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Klinische Vorträge. Behandlungsmethoden getrieben wird, und leider vielfach

gerade von gynäkologisch -spezialistischer Seite. Die Geduld
Aus der Frauenklinik der Universität Gießen .

und Langmut der Frauen ist bewunderswert, mit der sie

Die Bedeutung der Frauenleiden im Lichte
durch Wochen und Monate hindurch die schmerzhaftesten

der heutigen Wissenschaft') Behandlungsmethoden über sich ergehen lassen , immer in

der Hoffnung ihre Kreuzschmerzen, ihre Kopfschmerzen,

ihre Magenbeschwerden, ihre Stuhlverstopfung, ihre Schwäche

J. Pfannenstiel.
zustände und andere Leiden zu verlieren, die ganz und

gar nicht die Folge des Unterleibsleidens sind .
M. H. ! . Die Bedeutung der Unterleibsleiden für das

Allgemeinbefinden des Weibes ist zu verschiedenen Zeiten Wie oft fehlt es schließlich an dem erhofften Erfolg ?!

sehr verschieden eingeschätzt worden . Aus der Zeit der Wie oft wird der Gesundheitszustand durch die Behandlung

verfeinerten gynäkologischen Diagnostik und des Ausbaues
erst recht verschlechtert?!

der pathologischen Anatomie der weiblichen Sexualorgane Gewiß liegt es mir fern, behaupten zu wollen , daß

stammt die Hochwertung der Frauenleiden , stammt die Lehre örtliche Genitalleiden ohne jeden Einfluß auf das Allgemein

von den Reflexneurosen , stammt die noch heute sowohl bei befinden seien . Wie jede ernsthafte und insbesondere lang

Laien wie bei Aerzten vielfach herrschende Anschauung, wierige Krankheit das Wohlbefinden und namentlich das

daß die gynäkologischen Leiden für die allerverschiedensten Nervensystem störend beeinflussen kann , so tun es auch

Störungen des Allgemeinbefindens, vornehmlich im Bereiche die Frauenleiden . Ich sehe ganz ab von den bösartigen

des Nervensystems verantwortlich zu machen sind . Geschwülsten , von allen mit starken Blutungen einher

Wenn nun auch seit länger als einem Jahrzehnt so- gehenden uterinen Leiden, von allen infektiösen Lokalerkrank

wohl von neurologischer als ganz besonders von gynäko- ungen – auch die einfachsten Menstruationsstörungen, die
logischer Seite mit steigendem Nachdruck darauf hingewiesen chronischen Entzündungen, welche im allgemeinen nichts

worden ist, daß die Lehre von den Reflexneurosen auf rech mit Infektion, nichts mit Bakterien zu tun haben, gewisse

schwachen Füßen steht und daß die Bedeutung der Frauen- Lageveränderungen der Genitalien, kurz alle lokale Er

leiden für den Gesamtorganismus gewaltig überschätzt krankungen können bei längerem Bestande das Nervensytem

wurde, so kann sichdochdie allgemeine ärztlicheDenk- schädigen, Anämien hervorrufen oder verschlimmern , den

weise noch immer nicht von dem Dogmader reflektorischen Lebensgenuß verbittern, die Arbeitsfähigkeit beeinträchtigen.
Erkrankungen speziell bei Frauenleiden losmachen. Das Sie bedürfen deshalb einer zweckentsprechenden örtlichen

zeigt sich in klarster Weise in der Therapie, welche einer Behandlung.

präzisen Indikationsstellung zur Lokalbehandlung ermangelt Aber viel größer ist die Zahl derjenigen Fälle,

und vielfach in eine unheilvolle Polypragmasie ausartet. in denen bei Vorhandensein gynäkologischer Sym

Aus diesem Grunde habe ich das von mir angekündigte ptome eine örtliche Genitalveränderung gar nicht

Thema zum Vortrage in Ihrem Kreise gewählt, auf die besteht , in denen die gynäkologischen Symptome
Gefahr hin, Ihnen nicht viel Neues zu sagen. die Folge eines Allgemeinleidens darstellen , oder

Wenn ich die gynäkologische Polypragmasie tadele, in denen ein einfacher Parallelismus zwischen harm
0 meine ich damit den Unfug, der immer noch mit dem losen örtlichen und bedeutsameren allgemeinen

unzweckmäßigen und häufig wiederholten Aetzen, Beizen, Leiden besteht. Einige Beispiele mögen zur Erläuterung
Kratzen , Pinseln, Tamponieren, Pessarelegen und dergleichen dienen :

Fluor albus ist eine wie Sie wissen häufige

1 Vortrag, gehalten auf dem 54. mittelrheinischen Aerztetag am
Erkrankung, in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle aber10. Juni 1906.
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bedarf er nicht der örtlichen Behandlung, weil er kein mechanische Erklärung für das Zustandekommen der heftigen

organisches Leiden bedeutet. Der weiße Fluß ist meist nur Schmerzen. Zuweilen mag die Stenose eine relative sein ,

ein Symptom der Chlorose und Anämie, eine sekretorische bei abnorm starker und zur Koagulierung neigender Blutung.

Betriebsstörung, ein Zeichen allgemeiner oft rein nervöser Aber alles in allem genommen, trifft die mechanische Er

Körperschwäche. Es handelt sich um einfachen Uteruskatarrh . klärung selten zu, und auch sonst sind lokale Störungen,
Die Patienten schieben die Schwäche auf den Säfteverlust, wie Metroendometritis und Myomatosis uteri, nicht oft als
den sie durch den Ausfluß erleiden . In Wirklichkeit ist der ursächlich heranzuziehen . In der Regel findet man lokal

Zusammenhang zwischen Ursache und Wirkung gerade um- gar nichts Abnormes, zuweilen einen hypoplastischen infantil

gekehrt ; die allgemeine Körperschwäche ist das primäre, gebauten und gestellten Uterus mit genügend weitem Ori
der Ausfluß sekundär. Hier ist Allgemeinbehandlung am ficium internum und externum. Und doch ist die Dys

Platze, nicht Lokalbehandlung. Und was wird da oft geätzt menorrhoe heftig und hartnäckig, oft verbunden mitden ver
undgekratzt, natürlich ohne jeden Erfolg! In anderen Fällen schiedensten Lendenmarksymptomen “, mit Kopfschmerz,

freilich ist der weiße Ausfluß das Zeichen einer örtlichen Magenbeschwerden usw. Das sind die typischen Fälle. Die
Erkrankung, einer meist ausschließlich zervikalen Endo- nervösen Allgemeinleiden werden fälschlicherweise als Reflex
metritis (Ektropium , Erosion) , welche natürlich auch örtlich neurosen gedeutet, ausgehend vom Uterus. Wie bei dem

behandelt werden muß . In welcher Weise das zu geschehen Uteruskatarrh ist der Kausalzusammenhang gerade um

hat, das heute auseinanderzusetzen, würde mich zu weit gekehrt . Es handelt sich primär um eine allgemeine nervöse

führen .) Nur das eine will ich sagen, daß ich die Aus- Reizbarkeit, meist auf hereditärer Basis oder auf der Basis
schabung für wertlos und die allgemein üblichen Aetzmittel einer falschen Erziehung während der Pubertätszeit . Die

für falsch und den natürlichen Heilbestrebungen direkt Dysmenorrhoe ist eine Aeußerung allgemeiner Nervosität,
zuwiderlaufend halte . und dementsprechend muß sie auch behandelt werden. Frei

Ich erinnere weiter an die Menstruationsstörungen. lich kann man gerade hier auch wiederum die Lokalbehandlung

Amenorrhoe ist in der Regel die Folge einer konsti- oft nicht ganz entbehren , aber dieselbe soll einfach und

tutionellen Erkrankung ( Anämie, Dysämie, Korpulenz) oder schonend sein und das Hauptgewicht ist unter allen Um
einer psychisch-nervösen Alteration ; bekannt ist ferner das ständen auf die Allgemeinbehandlung zu legen.

Ausbleiben der Regel bei allen möglichen schweren Allgemein- So gibt es noch eine ganze Reihe von Genitalleiden

leiden , wie den akuten Infektionskrankheiten, bei Diabetes mit nervösen Allgemeinerscheinungen, welche früher eine

Es liegt auf der Hand, daß die Amenorrhoe fast nie falsche Deutung erfahren hahen und welche wir heute als

der lokalen Behandlung bedarf. Bei schweren akuten Leiden sekundäre Aeußerungen einer neuropathischen Konstitution

denkt auch kein Mensch daran, die Amenorrhoe überhaupt auffassen müssen. Ich erinnere an die Hyperemesis

zu behandeln. Und dem chlorotischen jungen Mädchen gibt gravidum , an den Vaginismus , an gewisse Formen des

man Eisen. Wenn aber einmal eine korpulente Frau in der Pruritus vulvae , an den oft mit großer Hartnäckigkeit

Blüte ihrer Jahre die Periode verloren hat und nach einigen bestehenden Seitenbauchschmerz. Letzterer wird sehr

Monaten erfährt, daß Schwangerschaft ausgeschlossen ist, oft verkannt und als „ Eierstockentzündung “ gedeutet und

dann wird sondiert und elelektrisiert und massiert! Denn die demgemäß behandelt. Solche Kranke wandern dann von

amenorrhoische Frau, welche den wahren Zusammenhang Arzt zu Arzt mit ihrer Diagnose „ Eierstockentzündung “,

der Dinge nicht begreift und nicht vor der Zeit als Matrone werden mit allen möglichen Kuren bearbeitet , natürlich

gelten will, wünscht, daß örtlich etwas geschehe ! Und gewiß obne sicheren und dauernden Erfolg, und drängen schließ

dient es oft zur psychischen Beruhigung, wenn lokal be- lich zur Operation , zur Entfernung des „ kranken“ Eierstocks .

handelt wird . Aber daß es zwecklos ist und daß nur eine Wo der Seitenbauchschmerz eigentlich seinen Sitz hat, das

physikalisch-diätetische Kur am Platze ist, darüber sind wir ist noch gar nicht sichergestellt. Wahrscheinlich liegt er in

uns alle einig und das begreift schließlich auch ein ein- den Bauchdecken . Und da es sich hier um typische, bei

fältigeres Patientengemüt, wenn es der Arzt nur mit der vielen Kranken immer an derselben Stelle auftretende

nötigen Ueberzeugungstreue klarmacht. Schmerzen handelt, müssen es bestimmte Hautnerven (Rami

Auch die Menorrhagie ist oft nur eine funktionelle perforantes des XII. Interkostalnervs ? [Kyri] ) sein . Möglicher

Störung bei konstitutioneller Erkrankung oder eine Stauungs- weise wird uns die Zukunft lehren , daß es sich hier um eine

erscheinung bei allgemeiner Plethora abdominalis usw. und lokale Nervenkrankheit handelt . Aber so viel ist schon heute

heilt bei zweckentsprechender Allgemeinbehandlung, wie gewiß , daß es ein organisches Genitalleiden nicht ist, welches

schon manche Kur in einer Naturheilanstalt bewiesen hat, zu Grunde liegt . Dementsprechend führt auch eine Genital

während die indikationslose Ausschabung der Gebärmutter behandlung nicht zum Ziele , sondern eine antinervöse
oft erfolglos bleibt. Immerhin bin ich mit Krönig der Allgemeinbehandlung, unterstützt von lokaler Bauchmassage

Meinung, daß gerade die Menorrhagie, wenn sie auch rein und -elektrisierung.

funktionell ist, bei Erfolglosigkeit der medikamentösen und Ich kann dieses Thema nicht abschließen, ohne auf

tonisierenden Allgemeinbehandlung am ehesten noch lokal einen der häufigsten gynäkologischen Befunde einzugehen :

behandelt werden darf und soll , da sie bei längerer Dauer die Retroflexio uteri. Als B. S. Schultze die Lehre von

den Organismus schwächt und dadurch den circulus vitiosus der Normallage des Uterus begründete, da wurde allgemein

verschlimmert.
der Schluß gezogen, daß jede von der von Schultze ge

Ueber die Dysmenorrhoe herrscht vielfach , obwohl kennzeichneten Lage abweichende Uteruslage pathologisch

oder vielleicht weil schon so viel darüber geschrieben sei und deshalb notwendig eine Krankheit bedeute, welche
worden ist, eine recht unklare Vorstellung in der Aerzte- unter allen Umständen zu beseitigen sei , indem man durch

welt . Immer wieder begegnet man der Meinung, daß Dys- Pessare oder Operationen die sogenannte Normallage her
menorrhoe gleichbedeutend sei mit ,,Stenose des Mutter- stellt.

mundes“ . Die Sondenuntersuchung ergibt jedoch, daß in Diese Lehre hat sich als eine Irrlehre erwiesen (Teil

der Regel die Durchgängigkeit des Zervikalkanals normal haber , Salin u . A.) . Die Retroversioflexio ist an und für
ist, das heißt genau so, wie bei nichtdysmenorrhoischen Uteris . sich garnicht pathologisch. Sie stellt sogar für viele Frauen
Auch die „ Knickung , die Anteflexio, gibt keine genügende offenbar den Normalzustand dar, an dem etwas zu ändern falsch

ist . Bei manchen Frauen ist die Retroversio eine Krankheit,

1) Ich verweise diesbezüglich auf meine Ausführungen in der

gynäkologischen Sektion des internationalen medizinischen Kongresses zu
aber nicht wegen der Lageanomalie an sich, sondern weil

Lissabon , siehe das Referat in der Mtsschr. f. Geb. u . Gyn. 1906,
sie der Ausdruck eines allgemeinen hypoplastischen oder in

Maiheft. fantilen Zustandes ist. Sie ist vergesellschaftet mit Chlorose
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(Hypoplasie des Gefäßsystems) mit ihren Folgen für das Abhandlungen.
ein,

Nervensystem (Hysterie, Neurasthenie). Die Retroversio con
ang. Aus dem Orthopädisch -Chirurgischen Institut zu Potsdam .

genita hatmeist als charakteristische Symptome DysmenorrhoeEr

(nervöses Symptom ) und Sterilität (hypoplastischer oder hypo Infantile Zerebrallähmungenen,

poietischer Zustand des Eierstocks).

Auch sonst kann Retroflexio eine Krankheit bedeuten,
kal R. Zuelzer.

til aber niemals an und für sich , sondern nur, wenn der Uterus

ri
selbst oder seine Umgebung lokal erkrankt ist. Die Retro Die Krankheiten des Gehirns offenbaren sich bekannt

flexio als solche macht keine Beschwerden , erzeugt auch lich in charakteristischen Reiz- und Ausfallerscheinungen .

er nicht auf reflektorischem Wege Krankheitserscheinungen. Entsprechend der Ausdehnung der Affektion undentsprechend

Die der Retroflexio früher zur Last gelegten Symptome be der Lokalisation derselben wird man bestimmte Symptome

"Z,

Lie
ruhen auf ,,Komplikationen " , beziehungsweise auf gleich - beobachten, die durch Veränderungen der abhängigen peri

zeitigen Allgemeinleiden oder andern körperlichen Leiden. pheren Nerven respektive Muskeln , Knochen und Gelenke

Sie lassen sich bei sorgfältiger Analyse alleauf ihren wahren sowie durch Störungen in der Funktion der befallenen

Ursprung zwanglos zurückführen . Der Kreuzschmerz beruht Glieder zum Ausdruck kommen. Wegen der Mannig

auf anämisch -nervöser Schwäche oder auf allgemeiner faltigkeit der Hirnsymptome, unter denen die infantile

Splanchnoptose, die Blasenbeschwerden auf Zystozele oder Zerebralparalyse auftritt, bietet sie ein besonderes Inter

chronischer Zystitis, das Drängen nach unten auf Descensus esse für die Neurologen, die uns gelehrt haben die einzel
2

vaginae (splanchnoptotische Teilerscheinung ), die Stuhlver- nen Erkrankungen auf ihre anatomische Grundlage hin zu

stopfung auf Darmatonie, die Magenbeschwerden und der deuten . Nachdem es aber den orthopädischen Chirurgen ge

Kopfschmerz auf anämisch-nervöser Basis. Allgemeine Ner- lungen war, bei den hierher gehörigen , vorher als fast hilf

vosität, psychische Alterationen (Hysterie, Neurasthenie, De- los angesehenen Patienten recht erfreuliche Resultate zu er

pressionszustände), lokale nervöse Störungen (Paraplegien) zielen, stellen die infantilen Zerebrallähmungen ein nicht un
werden wohl heute von niemand mehr auf den falsch lie- wesentliches Kontingent für den Orthopäden und bieten ihm

genden Uterus bezogen . Denn, selbst angenommen, es gäbe ein zum Teil sehr dankbares Feld seiner Tätigkeit.

eine reflektorische Entstehung von Neurosen und Psychosen, Der erste, der das Konglomerat hierher gehöriger Fälle

so drückt der Uterus in Retroflexionsstellung niemals derart etwas gesichtet hat, war Delpech, und nach ibị in den

auf sympathische oder gar spinale Nervengeflechte, daß da- 40 Jahren besonders Little , jener bekannte englische For

durch eine Kompression derselben entstehen könnte. scher. Nach ihm nennt man daher auch vielfach die infantilen

Die Retroflexio macht nicht einmal uterine Symptome Zerebrallähmungen kurzweg die Littleschen Krankheiten.

(Winter ). Der zugleich bestehende Ausfluß, die Menorrhagie, Aus rein praktischen Gründen wurde von Hoffa eine andere

die Dysmenorrhoe, Schmerzen im Leibe und in den Seiten Einteilung der Littleschen Krankheit aufgestellt und allge

sind nichts für die Lageveränderung Charakteristisches, sie mein akzeptiert. Man unterscheidet nach ihm zwei Haupt
finden leicht für sich ihre Erklärung in allgemeinen oder gruppen : die zerebralen Diplegien und die zerebralen

lokalen Störungen (Anämie, Nervosität, Endometritis corporis Hemiplegien.

und cervicalis, Metritis, Perimetritis usw.) . Die zerebralen Diplegien , bei welchen also beide

Es ist deshalb in der Regel verkehrt, eine unkompli
Seiten des Körpers befallen sind, werden wiederum in drei

zierte Retroflexio lokal zu behandeln, ganz gleich ob man Abteilungen gesondert : erstens die kongenitale spastische

sich der Pessare oder der Operation bedient. Freilich wird Gliederstarre, die der Kürze halber als typische Little
man auch hier wie bei der Dysmenorrhoe und andern Leiden sche Krankheit bezeichnet wird , zweitens : die Athetose

der Lokalbehandlung nicht immer entraten können, zumal
und drittens : die allgemeine Gliederstarre. Alle diese

den Frauen die Diagnose ,,Gebärmutterknickung“ oft so fest drei Affektionen sind kongenital.

suggeriert ist, daß sie die örtliche Therapie nicht entbehren Was die Aetiologie der zerebralen Diplegien anbetrifft, so sind

zu können glauben. Der Schwerpunkt wird aber auch hier, wir auf klinische Erscheinungen und verhältniſmäßig wenig Sektions

befunde, die einen Rückschluß gestatten, angewiesen. Dazu läßt sich nur
abgesehen von der Behandlung der Komplikationen , auf die

sagen, daß die Ursache teils durch mütterliche, teils durch kindlicheAllgemeintherapie zu legen sein .
Momente erklärt werden kann. Die Hauptbedeutung scheint aber doch

Diese Beispiele mögen genügen, um zu zeigen, daß die der Frühgeburt zugeschrieben werden zu müssen. Es handelt sich meist

sogenannten „ Frauenleiden “ vielfach nur scheinbar örtliche um Kinder, welche vor der Zeit - im Laufe des 7.- 9. Fötalmonats

Leiden sind, daß ihnen oft Allgemeinkrankheiten zu Grunde geboren werden, also zu einer Zeit vor der Markscheidenumhüllung der

liegen oder daß neben geringfügigen lokalen Herderkrank Pyramidenbahn. Neben der Frühgeburt kommt die Asphyxie, Traumen

ungen ernstere Allgemeinleiden bestehen . während der Geburt, Syphilis, ferner Hemmungsbildungen und Entwick

Für den Arzt, insbesondere den spezialistisch tätigen
lungsanomalien in Betracht.

Gynäkologen erwächst aus dieser Erkenntnis die Pflicht, in
Bevor wir auf die pathologische Anatomie eingehen,

edem einzelnen „ gynäkologischen“ Falle eine sorgfältige Diplegien in ihren Einzelheiten zu besprechen .
ist es wohl ratsam , zunächst die drei Gruppen der zerebralen

Tiagnostische Analyse derSymptome vorzunehmen und neben
Zuerst betrachten wir die typische Littlesche Krank

er genauen Untersuchung der Genitalien einen genauen

Lllgemeinstatus, insbesondere den Nervenstatus aufzunehmen.
heit - die kongenitale spastische Gliederstarre, die sich -

" ementsprechend ist eine präzisere Indikationsstellung
vorweg bemerkt – vorteilhaft vor der allgemeinen spasti

ar gynäkologischen Lokalbehandlung zu verlan
schen Gliederstarre durch die günstige Prognose auszeich

en. Neben der stets wichtigen Allgemeinbehandlung ist
net. Bei Little spielt die Frühgeburt als Aetiologie die

Hauptrolle. Es fällt den Mütternoft in den ersten Wochen
e örtliche Therapie nur da anzuwenden, wo sie wirklich

folgversprechendist, und alsdann – mit Rücksicht auf
nach der Geburt der Kinder auf, daß die Beine sich schwer

s labile Nervensystem des Weibes – tuto, cito et jucundo dieses Symptom kennzeichnet dasHauptcharakteristikum dertuto , cito et jucundo spreizenlassen, während die Arme frei beweglich sind. Und
verfahren, das heißt die örtliche Behandlung soll

in so kurz wie möglich, so selten wie möglich,
Affektion : nur die unteren Extremitäten zeigen die Starre,

schonend wie möglich ! die oberen sind frei! Sonst ist das Kind im allgemeinen ge

Lieber eine Operation als monatelange Sprechstunden noch leichter Strabismus convergens beobachtet. Entsprechend
sund und geistig nicht sonderlich defekt ; zuweilen wird nur

der Starre sind die Sehnenreflexe der Beine stark erhöht.

So ist auch fast stets das Babinskisymptom vorhanden .

andlung !
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Dioses besteht bekanntlich darin , daß bei Fußsohlenreizung die die Symptome längere Zeit latent verlaufen und erst im vor

Zehen, besonders die 1. u . 2. sich dorsalwärts flektieren, und nicht geschrittenen Kindesalter offenbar werden, wenn auch diese,

wio normal plantarwärts. oder jene Eigentümlichkeit bei den Kindern (Unruhe, Un

Nur ist, zu beachten, daß dieses Spmptom , die Dorsal- geschicklichkeit) vorher aufgefallen sein mag. In denaus
flexion, bei Kindern im ersten Lebensjahr physiologisch ist. gesprochenen Fällen macht zunächst schon das Gesicht einen

Der Grad der spastischen Lähmung kann natürlich ver eigentümlich verzerrten, unruhigen Eindruck. Der Unter

schieden sein ; ja selbst bei ein und demselben Patienten ist kiefer wird hin- und hergeschoben, besonders bei Sprechver

oft auf einer Seite der Spasmus erheblicher wie auf der suchen ; der Speichel fließt oft aus dem meist offen gehal

andern . Wenn die Beine auf den Boden gestellt werden , tenen Mund heraus . Der ganze Kopf dreht sich hin und

so nehmen sie in den typischen Fällen eine so markante her ; es besteht zugleich Strabismus convergens. Die Un

Stellung ein, daß man daraufhin die Diagnose von weitem ruhe erfaßt den ganzen Körper, mehr die Arme als die Beine.

stellen und das Krankheitsbild nie vergessen kann : Die Die Arme werden im ganzen hin- und hergeschleudert, es

Beine werden im Hüft- und Kniegelenk deutlich gebeugt ge- bestehen vor allem die charakteristischen unkoordinierten

halten, nach einwärts gedrehtund adduziert.Die Adduktion Bewegungen der Finger, wodurch das Leiden mehr als Athe
kann so hohe Grade annehmen, daß es zuweilen , wie oben tose denn als Chorea imponiert. Der Kranke geht un

angedeutet, schon im frühesten Alter schwer oder fast unmöglich ist, die Beine von einanderpassivzu spreizen. Die regelmäßigin Zickzacklinie . Alle diese Bewegungen nehmen

an Intensität noch zu , wenn psychische Erregung irgend
Adduktion ferner bedingt ein Voreinanderschieben der Kniee

welcher Art einwirkte. Dabei werden auch oft kräftige,
beim Stehen und Gehen. Die Füße werden entweder gleich- unartikulierte Laute ausgestoßen .

mäßig in Equinovarusstellung gehalten oder ein Fuß nimmt
Die dritte Gruppe der infantilen. Zerebrallähmungen

mehr eine reine Equinusstellung ein , oder es steht ein Fuß
schließlich bilden die prognostisch so ungünstigen Fälle von

in Equinovalgus- , der andere in -varusstellung. Ein inter
allgemeiner Starre – besonders deswegen prognostisch

essanter konstanter Befund bei Little , auf den erst in den

letzten Jahren aufmerksam gemacht wurde, besteht darin, verzichtenmuß,worauf manin der orthopädischen Chirurgie
so ungünstig, weil man auf die Mitarbeit der Patienten hier

daß die Kniescheibe abnorm hoch gezogen ist, natürlich mit

primärer oder sekundärer Verlängerung des Ligam. patellae hier ein mehr oder weniger starker Intelligenzdefekt, der
in den meisten Fällen angewiesen ist . Es besteht nämlich

proprium.
sich bis zum Blödsinn steigern kann . Daneben beobachtet

Wenn das Gehen mit oder ohne Hilfe möglich ist, so

werden bei dem schleppenden und sehr mühsamen Gang die Hervorbringen von unartikulierten
man Sprachstörungen, vom einfachen Stottern bis zu dem

Lauten . Der Schädel

Fußspitzen über dem Boden entlang geschleift; zuweilen
weist deutliche Zeichen von Asymmetrie auf.

kreuzen sich dabei die Unterschenkel. Bei dem schwerfälli

gen Gang wird begreiflicherweise der ganze Rumpf stark hin
Als Hauptsymptome kommen hier ferner in Betracht,

und hergezogen, der Kopf hängt nach vorn über, und der arme
daß die oberen und die unteren Extremitäten von der Starre

Patient knickt leicht mit seinen Knieen zusammen . Die Un
befallen sind . Diese Starre kann natürlich verschieden hoch

beholfenheit desKranken wirdnoch dadurch gesteigert, daß gradig sein . In typischen Fällen wird der Oberarmanden

auch das Sitzen sehr erschwert ist , weil der Körper nach Rumpf herangedrückt, der Ellbogen gebeugt, die Hände stark

vorn übersinkt, und daß er wegen der Starre nicht einmal
palmarwärtsflektiert , proniert und ulnarwärts gezogen,

auf allen Vieren rutschen kann . während die Finger überstreckt sind .

Die Muskeln sind im allgemeinen gut ausgeprägt , Die Beine stehen wie bei der typischen Littleschen

keinesfalls atrophisch und zum mindestens ein wenig dem
Krankheit; die Starre ist hier meist noch erheblicher, so

Willen gefügsam . Sensibilität, Muskelgefühl undTempe- daß die Kinder in den schweren Fällen überhauptnicht sich

ratursinn sind völlig erhalten , es besteht auch keine Ataxie . fortbewegen können. Ich kenne einen derartigen Fall hier

Die oberen Extremitäten sind in den typischen Fällen aus dem Krüppelheim des Oberlinhauses ; es betrifft einen

frei von jeder Starre. Eine Reihe von Patienten aber weist Jungen , jetzt wohl cr . 20 Jahr, welcher scheinbar ganz ver

darauf hin, daß Uebergänge zu den beiden anderen Formen gnügt ein elendes Dasein dahinsiecht. Die Starre hat hier

Athetose und allgemeine Starre – vorkommen . Meist
auch in hohem Grade die Rücken- und Halsmuskeln er

aber beschränken sich die Andeutungen auf leichte Un- griffen, sodaß er ganz in nach rückwärts gebeugter Stel

geschicklichkeiten und leichte Grade von Ueberstreckungen
lung mit zurückgeworfenem Kopfe in seinem Gitterbett be

in 1. und 2. Interphalangealgelenken, besonders bei inten jammernswürdig daliegt . Eine nicht seltene Komplikation

dierten Bewegungen . bilden epileptische Anfälle und mehr oder weniger starke

Bezeichnend für Little ist ferner, wie erwälint , das unwillkürliche , unkoordinierte Bewegungen. Die Sehnenreflexe

Vorhandensein von Intelligenz , ja es gibt sogar eine Reihe
usw. sind hier natürlich auch stark erhöht und Sensibilitäts

geistig sehr reger Patienten darunter. Ich kenne einige , die
störungen fehlen, aktive Bewegungen sind bis zum gewissen

das Universitätsstudium absolviert haben . Natürlich kommen
Grade möglich.

leichte Abnormitäten in der Intelligenz auch vor , die aber Nach diesem Ueberblick über die Symptome der zerebralen Diple

zum Teil – ebenso wie die Ungeschicklichkeit in den Händen
gien soll auf die pathologische Anatomie kurz eingegangen werden.

- auf Mangel an Uebung und Ausbildung zurückzuführen
Die pathologisch-anatomischon Veränderungon, die man antrifft, sind aber

durchaus nicht konstant. Man muß dabei wohl noch zwischen Initial
sind. Die Kinder werden ja mehr oder weniger fern von

und Endveränderungen unterscheiden. Nach den Krankheitserscheinungen

Spielkameraden erzogen und machen schon dadurch einen muß der Herd an der Gehirnoberfläche oder in den Pyramidenbahnen an

schüchternen und weniger entwickelten Eindruck . irgend einer Stelle ihres Verlaufes innerhalb des Gehirns zu suchen sein .

Die zweite Gruppe der infantilen Zerebrallähmung bilden Auf diese notwendige Schlußfolgerung kommt man sofort, wenn man die
die Athetosen , Neuronlehre , die bei der Deutung zentraler Affektionen nicht im Stiche

Als ätiologische Momente kommen hier besonders physische Ein
läßt, anerkennt. Danach gibt es zwei Neurone, welche die motorische

wirkungen in Betracht, die auf die Mutter während der Gravidität ein
Leitung vom Hirn zum Muskel vermitteln . Das erste cortikomotorische

gewirkt haben, ferner Geburtshindernisse, wodurch eine Störung der Groß
oder zentrale Neuron geht von der Rinde durch die Pyramidenstränge zu

birnrinde bedingt ist. den Ganglionzellen in den grauen Vorderhörnern des Rückenmarks,und

das zweite, das periphere Neuron, von dort weiter bis zum Muskel. Eine
Die Prognose der Athetose ist im allgemeinen als

Muskelbewegung bringt dieses zweite Neuron schon allein zustande. Eine
günstig zu bezeichnen. Auch hier sind wiederum die Merk

Reflexbewegung erfolgt bekanntlich dadurch, daß eine Reizung der sen

male derartig frappant, daß die Diagnose unschwer zu siblen Faser des peripheren Nourons bis zum Vorderhorn hinaufgeht und

stellen ist. Bei einer Reihe einschlägiger Fälle können aber hier auf das motorische Spinalzentrum übergreift und durch die moto

>
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Extensoren ,

rische Faser zum Muskel weitergeht. Der Wille aber, der Impuls zur formen angepaßt sind , wirken starke Gummizüge oder
ch diese

gewollten Bewegung wird erst durch das zentrale Neuron zum peri- starke federnde Stahlstangen ständig redressierend. Mit
he, Un pheren übermittelt. Der Wille oder hier das zentrale Neuron

Hilfe solcher Apparate ist man im Stande, selbst ganz
wirkt bekanntlich hemmend auf die Reflexbewegung ein. Nach den ge

Ezt einen schilderten Symptomen der infantilen Zerebrallähmung kann nur eine
verzweifelte Fälle noch grade zu richten und auf die Beine

mehr oder weniger erhebliche Schädigung , aber keine totale Unter
zu bringen .

Unter

echyer- brechung des zentralen Neurons vorliegen, denn die Patienten vermögen ja Oft wird man jedoch vor Anlegung der Schienenhülsen

noch aktive Bewegungen ihrer gespannten Muskeln vorzunehmen. Daß der
gehal

Dabeidie nötigen Sehnendurchschneidungen vornehmen.

Herd nun im Gehirn selbst zu suchen ist, dafür sprechen die klinischen Er
in und kommen vor allem in Betracht die Achillessehne, dann die

scheinungen, weil ja die Affektion sich nicht auf ein kleines Gebiet be
ie Un

Knieflexoren und die Adduktoren . Die Sehne wird meist

schränkt, sondern über dasselbe hinausgreift und dementsprechende Symp- subkutan durchschnitten, und nach erfolgter Redression wird
Beine. tomo verursacht. Bei Frühgeburt liegt meist eine Agenesie der

rt, es Pyramidenfasern vor. Die Fasern der Beinmuskeln sind mehr zurück sich ein Spalt bis zu 4 cm und darüber zwischen den Sehnen

bierten geblieben als die der Armmuskeln wegen ungünstigerer Zirkulationsver
stümpfen bilden . Der Spalt füllt sich natürlich sofort mit

Athe- hältnisse des Lobus paracentralis. Die Entwicklungshemmung der Pyra Blut aus, das Blutgerinnsel organisiert sich von den Stümpfen

midenbahn ist stets doppelseitig und ziemlich symmetrisch. Bei aus in zirka 14 Tagen derart, daß nach dieser kurzen Zeit

Ehmien schweren und asphyktischen Geburten,welche eher die ungünsti- das betreffende Gelenk mit der verlängerten Sehne bewegt

rgend
gere allgemeine Starro als die typische Littlesche Krankheit zur werden kann. Die Sehne wird fest und dauerhaft, entbehrt

ftige,
Folge haben, kommt es zu traumatischen Meningealblutungen durch Zer- nur der elastischen Fasern. Die Tenotomie der Knieflexoren

reibung der Venen im subarachnoidealen Gewebe infolge der Ueberein
wird man lieber offen vornehmen, um der Gefahr der Nerven

anderschiebung der Scheitelbeine. Es werden auch interzerebrale Blu
verletzung , besonders des Nervus peron . zu entgehen.

ngen tungen, die durch direkte Borstung , durch Thrombosierung oder Embolie

entstanden sind , als pathologische Befunde angegeben, daneben noch all
In den schwereren Fällen kommt man damit nicht zum

tisch gemeine Entwicklungshemmungen des Gehirns. - Ziel , und man muß zur Sehnentransplantation - zur Sehnen

hier Auf Grund der geschilderten Symptome der zerebralen verpflanzung übergehen . Der zu stark kontrahierte Muskel

rgie Diplegien und der Betrachtungen über deren anatomische wird an seiner sehnigen Partie freigelegt, ein Teil der Sehne

lich Grundlage werden sich die therapeutischen Maßnahmen abgespalten und auf einen stärkungsbedürftigen, meist

der ganz logisch ergeben müssen. Es gilt auf jede mögliche antagonistischen Muskel übertragen, d. h . an seiner Sehne

atet
Weise das kortiko-motorische, zentrale Neuron zu stärken mit feinen Seidenfäden angenäht, oder ein weniger wichtiger

em und die Wirkung der peripheren abzuschwächen . Die uns Muskel wird ganz geopfert und ganz zur Verstärkung eines

del zu Gebote stehenden Mittel sind : Massage , Elektrizität,
bedeutsamen verwandt. Nach der Heilung der Wunden

Gymnastik, Apparate und Operation. muß. die energische Nachbehandļung einsetzen, die ebenso

ht,
Die Massage und Elektrizität bezweckt durch sach- wichtig ist, wie die Operation selbst und ohne deren

gemäße Anwendung die geschwächten Muskeln , das sind genügende Durchführung der Erfolg der Operation mehr als

h vor allem die Flexoren , zu stärken, dagegen sollen die in Frage gestellt ist .

die spastisch kontrahiert sind, durch das Nach der Tenotomie darf die erstrebte Ueberkorrektion

k Tapotement in ihrem Spasmus geschwächt werden . Denn im Gipsverband nicht übertrieben werden. Ich habe einen

das Tapotement, d . h . die Klopfmassage übt erfahrungs- Fall in Behandlung, bei dem von autoritativer Seite wegen

gemäß eine krampflösende Wirkung aus. Bei der elektri- schwerer Spitzfußstellung die Achillotomie vorgenommen

schen Behandlung handelt es sich vor allem um Faradisation wurde, und der nun eine Hackenfußstellung aufweist, die

der Antagonisten der kontrahierten Muskeln. sich sehr schwer und langsam wieder ausgleicht. Im all

Im Anschluß an diese Manipulationen läßt man die gemeinen sind natürlich die gröberen Sehnen der Unter

Gymnastik ausführen , und dabei bedarf es ganz besonders extremitäten viel dankbarere Operationsgebiete als die feineren

der Mitwirkung des Patienten. Die gute Ausführung der der Arme und Hände, wenn auch hier sehr schöne Erfolge

gymnastischen Uebungen ist ein wesentlicher Faktor bei der
erzielt werden.

Besserung der Leiden. Der letzte Teil unserer Betrachtungen muß der zweiten

Dementsprechend wird der Erfolg der Kur im großen Hauptgruppe der infantilen Zerebrallähmungen gelten und

und ganzen von der eigenen Willenskraft, von der energi- dabei kann ich mich umdabei kann ich mich um so knapper fassen, als die Er

schen Mitarbeit des Kranken abhängen . Können wir aber scheinungen sich teilweise mit den oben schon geschilderten

darauf, wie bei den Fällen mit Intelligenzdefekt, nicht rechnen , decken. Die zerebrale infantile Hemiplegie wird in

so wäre unsere mühevolle Arbeit vergeblich. Ja es bedarf den meisten Fällen in den ersten Lebensjahren akquiriert ,

großer Mühe, Ausdauer und Energie von seiten des Arztes ist also nur in seltenen Fällen kongenital . Ein bis dahin
und des Patienten . Natürlich wird in der ersten Zeit, viel- ganz gesundes Kind erkrankt ganz plötzlich mit Fieber,
leicht in den ersten Monaten noch keine nennenswerte Schüttelfrost, Erbrechen , Konvulsionen und Bewußtsein

Besserung oft erzielt werden, denn die Kranken müssen erst störungen, die selbst einige Tage anhalten können . Darauf

systematisch dazu angehalten werden, ihre Gedanken auf bildet sich eine halbseitige Lähmung aus, von der meist
einen bestimmten Punkt zu konzentrieren, um zu lernen , die Arm und Bein, seltener die Gesichtshälfte betroffen werden.

Muskeln mehr und mehr dem Willen unterzuordnen . Die Dazu kommen aber Sprachstörungen, Intelligenždefekte, zu

Uebungen haben demnach viel Gemeinsames mit den weilen Chorea und schließlich die bekannten posthemi
Frenkelschen Tabesübungen. plegischen epileptischen Anfälle. Diese Epilepsie in

Eine wesentliche Unterstützung in der Bewegungs- Verbindung mit den Intelligenzdefekten trüben natürlich die

therapie bieten die verschiedenen sinnreich konstruierten Prognose ganz bedeutend. Die epileptischen Anfälle , die

Apparatenach Zander, Krukenberg und Anderen. Als sehr durch die Intensität recht qualvoll werden können, unter

vorteilhaft hat sich auch ein Spreizbrett bewiesen, das von scheiden sich von der genuinen Epilepsie im wesentlichen

Mikulicz angegebenund von Hoffa modifiziertworden ist, dadurch, daß die Aura epileptica nicht vorhanden oder

welches eineAbduktionund Außenrotation beider Beine und wesentlich abgekürzt ist, und daß der ominöse Zungenbiß

dadurch eine Dehnung der gespannten Muskeln für mehrere fast nie hier vorkommt. Beschränken sich die epileptischen

Stunden hintereinander ermöglicht. Ist die Spannung im Zuckungen auf die affizierte Seite, dann tritt eine Bewußt-.

Knie- und Fußgelenk besonders eine sehrstarre ,dannist seinstörung gar nicht auf. Die posthemiplegische Epilepsie
die Anwendung der bekannten, geistreichen von 'Hessing kann sich sogleich der Erkrankung selbst anschließen, wird

zuerst ausgeführten Schienenbülsenapparate besonders an- aber oft erst nach Verlauf von Monaten, Jahren oder selbst

gebracht. Bei diesen Apparaten, die genau , den Körper
Jahrzehnten beobachtet .

,
,
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Nach Freud , dem wir eine eingehende Studie über die Kinder- Zur Statistik über retinierte bleibende Zähne

lähmungen verdanken, ist in einem Drittel hierhergehöriger Fälle eine und persistierende Milchzähne, sowie Stellungs
Infektionskrankheit (Masern, Scharlach und Syphilis) als Ursache anzu

schuldigen. Ferner wird ein Trauma, das den Kopf getroffen, Schreck und Bildungsanomalien bei 18- und 19jährigen

und Heredität als Aetiologie angeführt ; in anderen Fällen wieder ist die durch Röntgenaufnahmen sichergestellt
causa morbi ganz dunkel, und die Sektionsbefunde geben keinen Aufschluß.

Im Gegensatz zur allgemeinen Starre wird hier der
Arm meist stärker befallen als das Bein . Nach dem ersten K. Eyler, Treptow a. Rega, und G. Wobersin, Berlin.

Stadium der schlaffen Lähmung tritt die Kontraktur in Er

scheinung. Der Arm ähnelt dann in seiner Haltung, wie
DieEntdeckung der Röntgenstrahlen wurde auch bald

von der Zahnheilkunde nutzbar gemacht, und es konnten

„Der Oberarm ist stark an die Brust gepreßt, der Ellenbogen Miller1) anläßlich des vorjährigen ersten Kongresses der

spitzwinklig gebeugt, die Hand ist flektiert, ulnarwärts ge
Deutschen Röntgengesellschaft und Grunmach?) in der Ber

dreht . " Der Daumen ist ganz eingeschlagen und wird von
liner zahnärztlichen Gesellschaft reichhaltige Zusammen

denübrigen Fingern bedeckt. Das Bein steht so spastisch stellungen über die Verwendung der Röntgenstrahlenim

Dienste der Zahnheilkunde geben .
kontrahiert, wie oben bei Little geschildert. Hier ist noch

oft die große Zehe fast rechtwinklig zum Metatarsus gestreckt.
Unentbehrlich ist das Röntgenbild bei abnormem Zahn

Die Reflexe sind auch hier sehr erhöht und Sensibilitäts
wechsel ; man erhält Aufschluß über das Vorhandensein

eines bleibenden Zabnes unter einem Milchzahn und über
.

Die Therapie bei der hemiplegischen Lähmung be
seine Lagerung ; erst hiernach ist oft zu entscheiden , ob

dieser Milchzahn extrahiert werden darf oder konservierend
wegt sich natürlich in demselben Rahmen wie bei der di

plegischen. Massage, Elektrizität, methodische Uebungen ,
zu behandeln ist.

Anläßlich der an den Unteroffizierschülern vorgenom
Apparate und besonders Operationen , wie Tenotomien,

Sehnenverkürzungen respektive Verlängerungen und Sehnen
menen zahnärztlichen Untersuchung fiel uns auf, wie ver

verpflanzungen zeitigen zuweilen früher ungeahnte Erfolge. durch die Röntgenaufnahme Klarheit geschaffen werden kann .

Um noch kurz die Differentialdiagnostik zu streifen ,

sei vor allem an die spastische Spinalparalyse erinnert. Unserer Statistik können wir die Aufzeichnungen über zwei Jabr
gänge 449 Mann zu Grunde legen.

Diese tritt aber nicht so plötzlich auf und ergreift eher Er
Bei 18 von diesen = 4,01 % waren bleibende Zähne

wachsene wie Kinder in den ersten Lebensjahren, und das
39 nicht erschienen und zwar nach der Häufigkeit geordnet fehlten :

Leiden nimmt an Intensität allmählich zu , während die ze
die zweiten Bikuspidaten . in 6 Fällen 18 Zähne 46,15 %

rebralen Kinderlähmungen sich eher auch spontan bessern . oberon Kanini 9 10 25,64 %

Auch die multiple Sklerose, die einzelne zu den spastischen seitlichen Inzisiyi 5 23,080

Spinalparalysen rechnen , beginnt meist erst am Ende des oberen ersten Bikuspidaten 1 Fall 1 Zahn 2,57 %

zweiten Dezenniums, und ist in der Regel von Nystagmus oberen mittleren Inzisivi 1 1 2,56 %

und Intentionszittern begleitet. Sonstige Systemerkrankungen
Bei 12 von diesen 18 Mann 2,67 % der Gesamtzahl deutete auf

kombinierter Art werden durch andere typische Erschein- unregelmäßigen Zahndurchbruch das Vorhandensein von Milchzähnen hin ,
äußerlich kenntlich an der kleinen stark abgekauten , kugelig geformten,

ungen sich sehr bald von der infantilen Zerebrallähmung
am Zahnhalse scharf abgesetzten , schmutzig bläulich gefärbten Krone .

unterscheiden . Und schließlich kann die Poliomyelitis acuta Es hatten

der Kinder, die spinale essentielle Kinderlähmung, die im den oberen rechten Milcheckzahn 5 Leute 5 Zähne

Anfangsstadium gewisse Aehnlichkeit mit der zerebralen linken 2 2 .

Hemiplegie hat, Anlaß zu Irrtümern geben ; sie setzt auch seitlichen Milchschneidezahn . 2

akut mit Lähmung nach Fieber und Konvulsionen ein und unteron rechten 2. Milchmolaren 2 2

weist einen fast immer rein motorischen Charakter der linken 2 . 1 Mann 1 Zahn

Lähmung auf. Aber hier ist die Lähmung zuerst allgemein 13 Zähne.

und beschränkt sich allmählich auf gewisse Muskeln . Hier Zu berücksichtigen ist, daß der Ersatz der Unteroffizierschüler von

tritt dann auch schnelle Atrophie und Entartungsreaktion den Vorschulen kommt und die Mannschaften während ihres zweijährigen

ein , natürlich mit Verlust der Sehnenreflexe. Im Gegensatz Aufenthaltes auf denselben zahnärztlich behandelt worden sind. Immerhin
dazu haben wir bei der zerebralen Form halbseitige Lähm- werden durch die hierdurch aufgebesserten Mundverhältnisse noch eine

ung mit Muskelrigidität, gesteigerte Sehnenreflexe und spa
Reihe von Milchzähnen erhalten .

stische Kontrakturen. Bei fünf von diesen mit persistierenden Milchzähnen versehenen

Leuten ließen sich noch folgende weitere Unregelmäßigkeiten nachweisen .
Bei der Behandlung aller geschilderten Kinderlähm Es fehlten

ungen bedarf es begreiflicherweise einer großen Spanne Zeit.
2. Bikuspidaten des Ober- wie des Unterkiefers in 3 Fällen 10 Zähne

Während einiger Monate läßt sich etwas erreichen, während 1. obere Bikuspidaten
1 Fall 1 Zaha

einiger Jahre aber oft viel . Gerade in der letzten Zeit wird oberer Kaninus 1 1

die Frage der Krüppelfürsorge vielfach erörtert. Ein großes seitlicher Inzisivus 1 1

Kontingent zu den Krüppeln stellen die infantilen Zerebral mittlerer 1 1

lähmungen. Wenn die angeregten Gedanken, die Krüppel 14 Zähne.

in eigene von erfahrenen Spezialisten geleiteten Anstalten Bei den übrigen sechs Leuten lag durch das Fehlen von Front

unterzubringen und zu behandeln , zur Tat werden, dann zähnen bei glattem Verlauf des Zahnfleisches die Vermutung nahe, daß

werden die langwierigen Behandlungen gut durchgeführt kein Zahn gezogen sei..

werden, schöne Resultate erzielt und so mancher Krüppel
So fehlten

wird der Gesellschaft wieder zugeführt werden können .
die oberen seitlichen Inzisivi in 3 Fällen 5 Zähne

Ausgenommen bei Idioten und schweren Epileptikern
2. Bikuspidaten 2 . 5 .

oberen Kanini 1 Fall 2
findet der Arzt hier ein segensreiches und dankbares Feld

seiner Tätigkeit. Ganz auffallend tritt bei den sonst wegen 12 Zähne .

ihrer langen Krankheit recht verzogenen Kindern oft ein
Die bestimmte Versicherung von seiten der Mannschaften, daß

ihnen seit dem 6. Lebensjahr kein Zahn gezogen sei, veranlaßte uns,
hohes Maß von Herzensgüte hervor. Voll Dankbarkeit ver- auch diese Fälle zu röntgen.

folgen sie jeden Fortschritt in der Behandlung und sie sind

oft unermüdlich in der Ausführung der vorgeschriebenen ) Verhandlungen der Deutschen Röntgengesellschaft Bd . 1 , S. 69,

Aufgaben.
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Wir fanden bei diesen 18 Leuten, daß in allen Fällen, in Dieser Fall, Abb 4, ist noch dadurch interessant, daß wir es hier

en es sich um obere Kanini handelt, diese angelegt sind . mit einem sehr steilen , nach vorn spitz zulaufenden Gaumen zu tun

Bei sieben Leuten konnten wir durch die Röntgenaufnahme acht
haben, und doch kann man nicht von Raummangel sprechen, denn der
fehlende rechte mittlere Schneidezahn und der linke Kaninus sind durch

ni in der Tiefe des Kiefers verlagert nachweisen.
künstliche ersetzt.

Bezüglich dieser Zahngruppe ist die Verkümmerung

des erschienenen Zahnes, die man hinab bis zum Zapfen

zahn verfolgen kann, wie auch sein gänzliches Fehlen eine

so bekannte Tatsache, daß man von einer Rückbildung

dieses Zabnes spricht und annimmt, daß er einst ganz aus

dem menschlichen Gebiß ausscheiden wird .

Von diesem Gesichtspunkt ausgehend hat hauptsächlich Rose

umfassende Untersuchungen angestellt und sich in seiner unten an

geführten Arbeit ) die Frage vorgelegt, aus welchen Grundursachen seine

Rückbildung zu erklären ist . Er ist zu dem Schluß gekommen, daß

diese auf stammesgeschicht

lichen Ursachen beruht und

nicht auf ungünstige räum

liche Verhältnisse in krank.

Abb . 1 . Abb. 2. haft entarteten Kieferknochen

zurückzuführen ist .

bb. 1 zeigt einen Fall, in dem der rechte obere Milcheckzahn

nd der bleibende in der Tiefe des Kiefers verlagert ist. In
Bezüglich der zwei

sehen wir , daß beide Milcheckzähne schon verloron gegangen ten Bikuspidaten des

I der gefüllte rechte erste Bikuspis dicht am seitlichen Schneide
Ober- wie des Unter

ht. Beide Kanini liegen in der Tiefe des Kiefers.
Abb . 5,

Dies ist kiefers fanden wir, daß

den sechs Fällen, in denen wir nicht durch das Vorhanden in vier Fällen alle vier, in zwei Fällen je einer von 18 Zähnen

Milchzähnen auf unregelmäßige Dentition aufmerksam gemacht nicht erschienen war.

In zwei Fällen stand noch der untere rechte, in einem Falle der

einem achten Falle war der rechte bleibende obere Kaninus im
untere linke zweite Milchmolar. In keinem dieser drei Fälle fanden wir

ch begriffen, und der Milcheckzahn stand so lose, daß der Soldat
einen bleibenden angelegt, Abb. 5 diene als Beispiel hierfür. In einem

sich nachher selbst entfernte . vierten Falle, Abb. 6 , sehen wir von links nach rechts den mittleren und

In einem neunten Falle, Abb. 3, seitlichen Schneidezahn, den Kaninus, den ersten Bikuspis und den ersten

steht von links nach rechts der rechte und zweiten Molaren , während der zweite Bikuspis nicht nachzuweisen

obere mittlere und seitliche Schneide
ist. In einem fünften Falle (siehe Abb . 3) sehen wir neben dem blei

zahn, der Milcheckzahn und neben diesem benden Kaninus den ersten Molaren, der durch Verzeichnung dicht neben

in der Zahnreihe an Stelle des ersten dem Kaninus zu stehen scheint. Der erste Bikuspis findet sich unter dem

Bikuspis, der bleibende Kaninus, sodaß Milcheckzahn , während der zweite Bikuspis, der nicht ausgezogen ist,

auch dieser zehnte Eckzahn gebildet ist . nicht nachzuweisen ist. In einem sechsten Falle, in dem alle vier zweite

Für obige Behauptung, daß Bikuspidaten fehlen, ist einer durch die Röntgenaufnahme als nicht an
äußerlich nicht nachzuweisende gelegt bestimmt nachgewiesen worden. Ob in den vier Fällen , in denen

obere Kanini immer angelegt sind, alle vier zweite Bikuspidaten nicht erschienen sind, auch die übrigen

möchten wir noch einen Fall aus drei nicht angelegt sind, erscheint wahrscheinlich, aber wir können es
Abb. 3.

der Privatpraxis anführen .
nicht mit Bestimmtheit behaupten, da wir aus bestimmten Gründen

immer nur eine Kieferseite geröntgt haben .
andelt sich um einen 16 jährigen Gymnasiasten. Im Oberkiefer

Nehmen wir an, daß in den sechs Fällen immer nur
t der Milchockzahn tief karios und putride und links die

Milcheckzahnes . Die Röntgenaufnahme zeigt deutlich beide
ein zweiter Bikuspis nicht angelegt ist, so ist dies bei sechs

er Tiefe des Kiefers verlagert. auf 449 Mann = 1,34 % oder bei sechs auf sämtliche zweite

glich der oberen seitlichen Inzisiyi müssen wir Bikuspidaten 0,33 % schon ein

ob die nicht erschienenen in der Tiefe des Kiefers unvermutet hoher Prozentsatz .

heißt, ob sie überhaupt angelegt sind, verneinen,
Hieraus können wir den Schuß

in keinem Falle durch die Röntgenaufnahme nach ziehen, daß zweite Bikuspidaten .

anten . häufiger, als man im allgemeinen

alten im ganzen neun obere seitliche Inzisivi, und zwar in
annimmt, nicht erscheinen, in vielen

hlten beide, in einem Fall der rechte Inzisivus. Fällen sogar nicht angelegt sind ,

in vielen Fällen in der Tiefe des

Kiefers ruhen . Für letztere Be

hauptung möchten wir einen Fall

aus der Privatpraxis anführen . Es

handelt sich um den schon oben

erwähnten 16 jährigen Gymnasi

asten . Bei diesem sind wahrschein Abb . 6 .

lich die zweiten unteren Milchmolaren zu früh extrahiert

worden. Infolgedessen sind die ersten bleibenden Molaren etwas

an die ersten Bikuspidaten herangerückt, und durch den

hierdurch entstandenen Raummangel sind die zweiten Biku

spidaten nicht erschienen , mit dem Finger aber in der Tiefe

les Kiefers nachzuweisen und auch auf der Röntgenplatte

hb, 4a. Abb. 4b. sichtbar. Können wir für das Nichterscheinen der zweiten

Bikuspidaten in manchen Fällen den Raummangel verant
und 4b zeigt uns je eine Aufnahme von der linken und

wortlich machen, so gibt es doch auch viele Fälle – nach un.
Eerpartie desselben Soldaten . Die beiden seitlichen Milch

Cehen im Alveolarfortsatz, die Ersatzzähne sind nicht an 1) Dtsch . Mtsschr. f. Zahnhlkde. 1. Mai 1906. Rose , Ueber die

ke Kaninus fehlt und ist verlagert, der rechte steht an Rückbildung der seitlichen Schneidezähne des Oberkiefers und der Weis

m Alveolarfortsatz. beitszähne im menschlichen Gebisse.
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serer Statistik 3 auf 6 = 50 % der durch Röntgenaufnahme ist noch besonders interessant, da wir es hier mit einer

bewiesenen Fälle in denen der zweite Milchmolar noch Transposition d . h . Umstellung zweier Zähne zu tun haben .

vollkommen intakt im Kiefer steht und der zweite Bikuspis In einem zweiten Falle Abb . 4a und b ist der rechte obere mitt

positiv nie angelegt gewesen ist. Die Frage, warum dies lere Schneidezahn nicht erschienen und auch nicht angelegt. Dies ist

der Fall ist, müssen wir offen lassen . Neben diesen beiden nur der einzige Fall bei diesen 449 Mann, und da der Soldat, wie wir

Möglichkeiten gibt es noch als dritte nur die, daß der zweite vorher gesehen haben, auch noch andere Unregelmäßigkeiten in der
Bikuspis scheinbar nicht angelegt gewesen ist, zur Zeit der Bezahnung aufweist, müssen wir annehmen , daß wir es hier mit

Untersuchung jedoch nicht mehr nachzuweisen ist. Hierfür einem Ausnahmefall zu tun haben, dem für die Zahngattung keinerlei

wiederum lassen sich vielleicht zwei Erklärungen aufstellen.
Bedeutung . beizumessen ist, zumal wir diesen Fall noch mit einem

Patienten, aus der Privatpraxis belegen können. Bei diesem , einem

Einmal ' kann man wohl in einer großen Reihe von Fällen
achtzehnjährigen Gymnasiasten , fanden wir zwischen den divergierenden

die frühzeitige und durchaus nicht immer unsachgemäß aus
Wurzeln des oberen rechten , mittleren und linken seitlichen Schneide

geführte Extraktion des zweiten Milchmolaren dafür ver
zahnes, welche eng aneinanderstehen , den Wurzelrest des oberen linken

antwortlich machen, daß der zweite Bikuspis nicht mehr Milchschneidezahnes , der entfernt wurde . Eine spätere Röntgenaufnahme

aufzufinden ist. Denn die Wurzeln der zweiten Milchmolaren zeigte den linken mittleren Schneidezahn um seine Längsachse gedreht

die mit dem fünften Lebensjahr vollständig ausgebildet sind , zwischen den Wurzeln seiner Nachbarn eingekeilt. In diesem Falle ist

umgreifen zangenartig die Krone der zweiten Bikuspidaten , der mittlere Schneidezahn durch Raummangel am Durchbruch verhindert

und wenn man bedenkt, daß mit dem sechsten Lebensjahr worden, während im ersteren Fall sich die Unterzahl auch auf den rechten

mittleren Schneidezahn erstreckt hat.
die Kronedes letzteren noch nicht völlig verknöchert ist
und von Wurzeln noch nichts vorhanden , so ist es sehr

Des weiteren fanden wir bei diesen 449 Mann

leicht denkbar, daß die Krone des zweiten Bikuspis bei
2 Fälle 0,45 % von Ueberzahl .

Extraktion des zweiten Milcbmolar mit enfernt werden In dem einen Falle war der obere rechte seitliche Schneidezahn

känn, Andererseits hat vielleicht folgende Betrachtung zweimal vertreten und stand gut in der

einige Berechtigung
Reihe, sodaß er nur durch die Monge

Häufig sieht man die Milchzähne

bald nach ihrem Durchbruch stark erkrankt , und zum
der Vorderzähne auffiel. Auch hierüber

berichtet Röse in seiner oben ange
Teil vereitert; daß dies auf die darunter befindlichen Ersatz

führten Arbeit und ist zu dem Schluß

zähne nicht ohne Einfluß sein kann, ist leicht einzusehen . gekommen, daß sie als ein Rückschlag

Dieser Einfluß wird sich umsomehr geltend machen, je auf alte eokäne Vorfahren aufzufassen sei .

weniger die Ersatzzähne in ihrer Entwickelung vorgeschritten, In einem zweiten Fall steht

d. h. je weniger sie verkalkt, je weniger widerstandsfähig hinter dem oberen linken Weisheits

sie sind , was bei Individuen mit schlechten Milchzähnen noch zahn ein spitzer Ueberzähliger.

besonders ins Gewicht fällt, da ein solches Milchgebiß schon Bei einem dritten Soldaten

an und für sich für eine Vernachlässigung der Zähne von 0,22 % fanden wir einen Fall

der Natur her spricht. So sehen wir häufig den ersten Bi- Stellungsanomalie. Der obere linke

kuspis verkümmert und unansehnlich . Der Zahnkeim ist seitliche Schneidezahn und Eckzahn
Abb . 7.

schon zu widerstandsfähig gewesen, als daß die Eiterung hatten ihre Stellung getauscht, ein zweiter Fall von Transposition.

ihn vollständig hätte zerstören können, trotzdem hat sie ihre
Bei einem vierten Soldaten 0,22 % fanden wir einen Fall von

starken Spuren hinterlassen . Anders verhält es sich mit Bildungsanomalie . Der obere linke , typisch gebildete erste Bikuspis trägt

dem zweiten Bikuspidaten . Das Zahnscherbchen tritt erst lingualwärts eine gut ausgeprägte zweite Krone, die sich auf nebenstehen

mit drei Jahren auf. Am Schluß des zweiten Lebensjahres der Röntgenaufnahme als ein runder Kreis abhebt.

ist der Durchbruch des Milchgebisses beendet, der zweite
Die Röntgenbilder sind mit weicher Röhre bei 30 cm Abstand

Milchmolar ist also bei Auftreten des Zahnscherbchens des
durch Films erhalten , die mit dem Finger gegen die linguale Seite des
Gaumens fest angedrückt wurden.

zweiten Bikuspis schon ein Jahr in Funktion und in einem

hohen Prozentsatz mit 3 Jahren schon tief kariös. Bedenkt Wenn wir nun noch kurz den praktischen Wert, den

man, daß die Wurzeln dieses Zahnes erst mit 5 Jahren voll
die Röntgenaufnahme für die einzelnen Zahngruppen hat,

beleuchten dürfen , so kommen wir zur Aufstellung folgender
ständig ausgebildet sind, liegt die Annahme wohl nahe , daß

Sätze.

eine Entzündung der Pulpa leicht das Periost in Mitleiden

schaft zieht und daß aufeinem in seiner Widerstandsfähig Bezüglich der oberen seitlichen Schneidezähne glauben
keit so stark

herabgesetzten
Boden ein neues Zahnscherb- wir das Röntgenbild entbehren zu können, da sie bei Unregel

chen schwer seine Lebensbedingungen findetunddurchdie mäßigkeiten in keinem Falle angelegt sind.
Werden die

weiter bestehendeEiterung nicht nur geschwächt, sondern selben durch persistierende Milchzähne angedeutet, so sind

sogar gänzlich zerstört werden kann. Da die Karies in der
diese stets zu erhalten . Fehlen die Milchzähne, so ist bei

Regel sämtliche Milchmolaren in einem Munde befällt – ein vorhandener Lücke für entsprechenden Ersatz zu sorgen .

Bild, das man täglich zu sehen bekommt - so ist ver- In den meisten Fällen wird ein Eingreifen aber nicht not

ständlich, falls obige Annahme richtig ist, daß gelegentlich wendig sein , da die Kanini in derRegel dicht an die mitt
alle 4 zweite Bikuspidaten im Keime zerstört sein können .

leren Schneidezähne herangerückt sind. In neuerer Zeit

Endlich müssen wir noch der oberen ersten Bikuspidaten suchtman auch diese Unregelmäßigkeitenin geeigneten Fällen

und der oberen mittleren Schneidezähne Erwähnung tun . zu beseitigen, indem man mit Hilfe von Richtmaschinen für

In einem Falle Abb. 3 sehen wir den oberen rechten ersten die seitlichen Inzisivi Platz schafft, um sie dann künstlich

Bikuspis in der Tiefe des Kiefers verlagert. Dies ist der zu ersetzen und der Zahnreihe ein gefälliges Aussehen zu

einzige Fall , in dem ein erster Bikuspis retiniert ist . Es
verleihen,

ist, wie uns auch Herr Professor Grunmach bei einer Hinsichtlich der Kanini werden wir stets durch die Rönt
Rücksprache bestätigte , ein

äußerst seltenes Vorkommnis; genaufnahme Klarheit über ihre Lagerung schaffen und dar
auch dieser Zahn zeigt, nach der Röntgenaufnahme zu nach unsere Maßnahmen richten müssen.

urteilen, große Neigung zum Durchbrechen und doch wird Bei den zweiten Bikuspidaten ist den Röntgenstrahlen
man ihn in diesem Falle in seinem Bestreben durch Ent- kein sehr großer praktischer Wert beizumessen, es sei

ferrung des Milcheckzahnes und Nachhülfe - mit Richt- denn, daß es sich um die Erhaltung persistierender zweiter
maschinen nicht unterstützen, sondern dies vollständig der Milchmolaren handelt, und gerade unter diesen scheinen

Natur überlassen, da der Milcheckzahn ganz gesund und die Ersatzzähne nicht angelegt zu sein. AufkeinenFall

durchaus fest im Alveolarfortsatz steht und ein Bikuspis an wird man siezur Klarstellung der Unregelmäßigkeiten dieser

dieser Stelle unangenehm auffallen dürſte . Dieser FallDieser Fall Zahngruppe entbehren können.

=
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Für die oberen ersten Bikuspidaten und oberen mittleren Die Wirkung des Präparates ist aber mit der hypno

nzisivi dürften die Röntgenstrahlen ein rein wissenschaft- tischen nicht erschöpft; wir besitzen im Neuronal zugleich

Eiches Interesse haben . ein sehr brauchbares Sedativum und sind geneigt, seine

Zum Schlusse verſehlen wir nicht Herrn Korpsgeneral- Vorzüge in dieser Beziehung ganz besonders hoch einzu

rzt Dr. Hecker , welcher uns die Genehmigung zur Unter- schätzen.schätzen . Neuronal ist ein Brompräparat, und darauf be

uchung der Unteroffizierschüler mit Röntgenstrahlen und zur ruht es wohl , wenn von den meisten Autoren übereinstim

eröffentlichung der Ergebnisse erteilte, unseren verbind- mend betont wird, das Mittel habe sich namentlich bei epi

chsten Dank auszusprechen. leptischen Erregungszuständen gut bewährt. Wir können

diese Erfahrung bestätigen, außerdem aber - in Ueberein

erichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren . stimmung mit mehreren früheren Untersuchern – auch von

recht günstigen Erfahrungen berichten, die wir in- und außerAus der Psychiatrischen Klinik in Freiburg i . B.

halb der Klinik mit der dauernden Anwendung dieser Brom
Ueber Neuronal und Proponal

verbindung bei Epileptikern gemacht haben. Dosen von

11/2 bis 2 g pro die bei ambulant behandelten (zum Teil
0. Bumke.

arbeitenden) und von 2 bis 3 g bei in der Klinik verpflegten

Die Versuche, deren Resultate hier kurz mitgeteilt 1) Kranken haben meist genügt, um Bromgaben von 3 bis 5 g

zu ersetzen und die Anfälle außerordentlich einzuschränkenrden sollen , sind , vornehmlich in den letzten 5 Monaten,

n Teil in den psychiatrischen Abteilungen der Klinik, render Schläfrigkeit habenwirdabei, wenndas Mittel all
oder für lange Zeit ganz zu beseitigen. Das Auftreten stö

Berdem aber auch in der Nervenabteilung und in der

mählich zum Ersatz des Brom in die Behandlung eingeführt
klinik angestellt worden ; das benutzte Krankenmaterial

also derart, daß unsere Ergebnisse nicht nur für die Be wurde, fast niemals gesehen , zudem aber alle anderen

fnisse der psychiatrischen , sondern auch für die der all unangenehmen Nebenwirkungen des Bromgebrauchs ver

einen ärztlichen Praxis Geltung haben könnten . mißt. Alle diese Patienten baben übereinstimmend die Besse

Das von Ernst Schultze und G. Fuchs eingeführte rung ihres subjektiven Befindens hervorgehoben, sodaß wir ge
ronal ? ) ist in im ganzen etwa 300 Einzeldosen (300 g)

rade diese Anwendungsweise des Präparates besonders warm

30 Kranken angewandt worden , und zwar zunächst als empfehlen möchten; natürlich mit der Einschränkung, daß

notikum . Es wurden dabei die Resultate früherer unsere Erfahrungen (an 15 Epileptikern nur ein vorläufiges

Ersucher bestätigt, nach denen 1 bis 11/2 g des Mittels Urteil zulassen, und daß andererseits eine allgemeinere Be

ankomplizierter Schlaflosigkeit gewöhnlich gute Dienste nutzung des Neuronals erst durch eine Herabsetzung des

en, während bei heftigeren Erregungszuständen nicht Preises ermöglicht werden würde.

Otischer Natur eine schlafmachende Wirkung durch diese Vereinzelte Beobachtungen bei Chorea, bei Paralysis

n mit Sicherheit nicht erzielt wird . Da wir störende agitans und in einem Falle von Myoklonie vom Unverricht

nwirkungen – der enig angenehme Geschmack kam schen Typus haben die aus der Behandlung der Epilepsie

e der Anwendung von Oblaten nicht in Frage – in hergeleitete Annahme bestätigt , daß die kortikale Erregbar
m Falle ursächlich bestimmt auf das Neuronal zurück keit durch das Neuronal ebenso wie durch das Brom herab

nen koonten, dürfen wir das Mittel also bei der leichten, gesetzt werden kann ,

durch Schmerzen oder stärkere psychische Erregung Wir sind dann dazu übergegangen , das Brom auch in

gten Agrypnie der Neurastheniker z . B. als brauch der Therapie der Neurasthenie durch das neue Mittel zu er

Schlafmittel wohl empfehlen ; allerdings unter dem setzen. Auch hier haben wir durchaus zufriedenstellende

halte , daß manche Individuen auf dieses Medikament Resultate erzielt, und zwar sowohl bei der konstitutionellen,

icht näher bekannten Gründen nicht reagieren , und ererbten Nervosität wie bei der erworbenen nervösen Er

us diesem Grunde eine gewisse Vorsicht bei der Ver schöpfung. Ueberall da, wo eine nervöse Ueberreizung sich in

g wenigstens in der Privatpraxis am Platze ist. Höhere Angstzuständen, in unruhiger Erregung und in Schlaflosigkeit

von 1/2 bis 2 g führten freilich in den allermeisten äußerte und wo das Zustandsbild zur Anwendung eines Seda

zum Ziele; wir haben sie aber deshalb nicht allzu tivums aufforderte, haben wir mit Neuronal in Gaben von

angewandt, weil wir im Veronal und neuerdings im 1 bis 2 g am Tage günstige Erfolge erzielt, die den durch

al Hypnotika besitzen , die eine kleinereDosierung er 2 bis 3 g Brom erreichten entsprachen. Die betreffenden

und doch wirksam und bei richtiger Anwendung un Patienten lobten ebenfalls, wenn sie zu einem Vergleich mit
ch sind.

der Bromwirkung Gelegenheit gehabt hatten , ihr relativ

as von uns behandelte Krankenmaterial ist ja inso besseres subjektives Befinden, zum Teil ohne von der Aender

einseitiges, als auch die Nervenabteilung und die ung der Medikation Kenntnis zu haben. Auch diese Versuchs

ik nur von Patienten mit relativ starken nervösen reihe hat den Fehler, daß sie nicht lange genug fortgesetzt

erden aufgesucht werden ; die schweren Fälle von werden konnte und deshalb z. B. kein Urteil darüber ge

sigkeit auf den psychiatrischen Abteilungen aber stattet, ob das Neuronal wie das Brom in diesen niederen

nach unseren Erfalirungen am sichersten und mit Dosen monate- und jahrelang ohne Schaden weiter gegeben
Engsten Gefahr immer noch durch Paraldehyd be werden kann ; immerhin dürfen ihre Resultate wohl zu wei

Jedenfalls lassen unsere Beobachtungen ein Urteil teren Forschungen auffordern und schon jetzt die Empfehlung

leichtesten Fälle von Agrypnie, die dem Arzte in zulassen , das Brom in der Behandlung der Neurasthenie

atpraxis begegnen, nur bedingt zu . EsWollen wir
wenigstens vorübergehend durch Neuronal zu ersetzen .

sem Vorbehalte das Ergebnis unserer mit dem Neu wird diese Möglichkeit abzuwechseln gerade dieser Krankheit

nachten Versuche kurz zusammenfassen, so geschieht gegenüber in der Praxis gewiß oft erwünscht sein .

-m besten in der Formulierung, daß das Mittel überall
Endlich sei erwähnt, daß wir oft mit der (von Kratz

en werden sollte, wo bisher Bromals Schlafmittel ge Heppenheim empfohlenen) Mischung von Neuronal 0,5 und

Lirde und außerdem da, wo bei leichter Schlaf Antifibrin 0,25 gute Erfolge bei Kopfweh (Migräne, arterio

in Abwechseln in der Medikation erwünscht ist. sklerotischem Kopfschmerz, neurasthenischem Kopfdruck ) er

zielt haben. Immerhin scheint uns das Pyramidon z . B. doch
ne ausführliche Publikation wird demnächst in einer Disser- noch sicherer und prompter zu wirken .

cen, auf die hier verwiesen sei ; an dieser Stelle ist aus diesem

einer Berücksichtigung der Literatur Abstand genommen worden,
Vom Proponal , ) das bekanntlich dem Veronal

von der Firma Kalle & Co. in Biebrich froundlichst
1) Das Mittel wurde uns in Tabletten zu 0,1 von der Firma

zwecken zur Verfügung gestellt wurde.
E. Merck in Darmstadt in bereitwilliger Weise zur Verfügung gestellt,

Uns
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chemisch nahe verwandt und ebenso wie dieses von E.Fischer | Beobachtungen über 153 operativ und 45 ex

und J. v. Mering dargestellt und empfohlen ist, haben wir spektativ behandelte Fälle von Appendizitis
im ganzen 350g in nicht ganz 800 Einzeldosen zu 0,3

bis 0,5 g an 60 Patienten verabreicht. Von diesen befanden nebst 60 exspektativ behandelten Fällen aus

sich 20auf der Nervenstation , die übrigen auf den psychia der Privatpraxis

trischen Abteilungen der Klinik ; die meisten litten an funk

tionellen, einige wenige an organischen Geistes- oder Nerven L. Gelpke, Liestal (Schweiz ).krankheiten ,

Unsere Erfahrungen mit diesem neuesten Schlafmittel Wir haben seit 1896 169 Fälle von Appendizitis in Be

entsprechen den von A. Lilienfeld ') und ganz besonders handlung gehabt.
Trotz der überaus vielseitigen Bearbeitung,

den von S. Kalischer ?) bereits publizierten durchaus. In welche dieses aktuelle Kapitel erfahren hat, dürfte es vielleicht

Uebereinstimmung mit dem zuletzt genannten Autor dürfen
nicht ohne Interesse sein , im Hinblick auf den bestehenden leb

wir zunächst feststellen, daß wir Dosen unter 0,3 g bei
haften Meinungsstreit zwischen Chirurgen und Internisten , die

Beobachtungen eines gemischten Spitales, wie des unseren , zu

unserem Krankenmateriale, auf dessen Zusammensetzung erfahren, in welchem innere und chirurgische Krankheiten von den

oben schon hingewiesen wurde, niemals wirksam gefunden gleichen Aerzten behandelt werden .

haben. Dagegen haben wir mit Gaben von 0,3 bis 0,5 g Dabei betone ich ausdrücklich , daß die folgenden Zeilen nicht

darüber hinaus wagten wir dem Rate von Fischer und von ferne Anspruch machen, ein vollständiges Bild der Krankheit

V. Mering entsprechend nicht zu gehen - in der großen zu geben , oder die fast uferlose Literatur der Blinddarmkrankheit

Mehrzahl der Fälle so prompte und gute Erfolge erzielt, daß zu berücksichtigen , sondern sie sollen außer der tabellarischen

wir das Mittel hinsichtlich seiner Wirksamkeit dem Veronal Uebersicht die Fälle und die Resultate bloß einige besonders

gleich stellen möchten. Es entsprechen nach unseren Er
prägnant scheinende Bilder und Wahrnehmungen skizzieren .

Pathologische Anatomie. Unsere Sammlung von kranken
fahrungen etwa 0,3 g Proponal 1/2 g Veronal , die schlaf

Wurmfortsätzen besteht aus 20 Stück , größtenteils gewonnen von
machende Wirkung scheint sich dann aber bei höher ge

Lebenden bei der Intervalloperation, seltener im akuten Stadium ;
wählten Dosen etwas schneller zu steigern, sodaß Patienten , einige Präparate stammen von Obduktionen. Dieselben bieten

die 1,0 Veronal (oder 5 bis 6.8 Paraldehyd) zum Einschlafen nichts, was nicht auch anderwärts vielfältig beschrieben wäre :

gebrauchten , oft mit 0,5 Proponal auskamen. Die Dauer Schwellungen der Schleimhaut, Blutungen, Verschwärung derselben ,
des Schlafes, der durchschnittlich 15 bis 20 Minuten nach Kotsteine, Strikturen, Obliterationen , Retentionszysten (darunter

dem Einnehmen des Mittels eintrat , schwankte zwischen 3 eine zystische Erweiterung der Appendix von der Größe eines

und 8 Stunden . Sehr günstig war das Befinden des Kranken
Daumens mit schleimig eitrigem Inhalt, ähnlich der bananen

gewöhnlich am Morgen nach einem solchen künstlich hervor
förmigen Retentionszyste von Treves), ferner Veränderungen der

gerufenen Schlafe. Zustände von Benommenheit und Uebel
Serosa , Adhäsionen, Knickungen, Perforation bis zur mehr weniger

totalen Gangrän des Fortsatzes. Unsere hin und wieder ange

befinden, wie sie nach Veronalgebrauch doch hier und da stellten Untersuchungen des Eiters im und um den Wurmfortsatz

beobachtet werden , haben wir infolge des Proponals bisher haben in überwiegender Mehrzahl Bacterium coli commune ergeben .

nur ganz ausnahmsweise dann auftreten sehen , wenn die (Tavel und Lanz fanden unter 23 Fällen 19mal Bacterium coli

Ordination mehrere (3 oder 4 ) Abende hintereinander wieder- allein oder gemischt, sehr selten reine Kokkenperityphlitis, Hoden

holt worden war. Besonders wertvoll würde es meines Er- pyl in 27 Fällen 25 mal Kolibazillen , 1 mal Staphylokokkus allein,

achtens sein , wenn die hier genachte Beobachtung allgemein 1 mal Streptokokkus allein . ) In zwei Fällen fanden wir

zuträfe, nach der diese unangenehme Nachwirkung wieder gesprochene Gasbildung, und zwar war der eine Fall besonders

holter Veronal- oder Proponalgaben nicht eintritt , wenn beide
merkwürdig : Ein 70jähriger abgelebter Mann kam in der Nacht

Wir ver
Mittel abwechselnd verordnet werden . Bei der nahen chemi

als Ileus zur sofortigen operativen Behandlung herein .

muteten eine Perityphlitis mit diffuser Peritonitis und starkem
schen Verwandtschaft beider Präparate war dieses Resultat

Meteorismus. Der Bauch war hauptsächlich auffallend durch
nicht ohne weiteres zu erwarten und es wird noch länger enorme Auftreibung der Bauchdecken . Bei der Inzision in der

fortgesetzter Versuche bedürfen, ehe diese praktisch nicht Mittellinie entleerte sich unter Zischen ein geruchloses Gas und

unwichtige Frage endgiltig als entschieden gelten kann . es zeigte sich , daß die Bauchhöhle angefüllt war mit einem Quantum

Irgend welcheNeben- oder Nachwirkungen anderer Art haben von 15-25 1 Gas; das Peritoneum war unverändert, anscheinend

wir bisher niemals beobachtet , wobei allerdings bemerkt ganz gesund, rechts unten in der Blinddarmgegend befand sich ein

werden muß, daß wir das neue Mittel mit aller Vorsicht zirka zwei Fäuste großer gut abgesackter Abszeß. Der Mann starb

wenigstens anfangs nur bei körperlich nicht kranken Leuten
am folgenden Tago. - Selbständige Gasentwickung ohne voraus

angewandt haben, die von seiten des Herzens, des Gefäß
gegangene Perforation eines lufthaltigen Organes wird von Leyden

systems, der Lungen und des Verdauungsapparates keine
bezweifelt, Pribrain hält die Gasbildung durch Bakterien in solchen

Abszessen für möglich. Aehnliche Fälle sind von Bernheim ,

Kontraindikationen boten ; ausdrücklich wurde während der
Sänger und Anderen beschrieben worden (Handb. d. prakt. Med.

Medikation stets auf Regelung des Stuhlgangs geachtet. von Ebstein und Schwalbe, II . S. 722) Auch Murphy, J. B.

S. Kalischer hat darauf aufmerksam gemacht, daß 2000 Operationen wegen Appendizitis , Zentralblatt für Chirurgie

gewisse Individuen auf das Proponal nicht reagieren . Auch 1905, S. 1297 , hat gasbildende Bakterien gefunden. Chiari züchteto

wir haben einige derartige Beobachtungen zu verzeichnen, 1893 das Bacterium coli in Reinkultur aus einem Fall von sep:

es ist aber möglich, daß diesem Uebelstande begegnet wer- tischem Emphysem . Brieger und Ehrlich beobachteten bei

den könnte, wenn die erweiterten Erfahrungen über das
zwei Typhuskranken Oedem mit Gasbildung nach Injektion von

Moschus K. usw.

Proponal eine Steigerung der Einzelgaben über 0,5 g hinaus
Nach unseren Beobachtungen an don oben er

wähnten Präparaten und nach Vergleichungen analoger Vorgänge,
rechtfertigen sollten. Die Fälle, in denen das Proponal ver

hauptsächlich der steinhaltenden Gallenblase, aber auch der ein

sagt hat, befanden sich übrigens alle auf den psychiatrischen geklemmten Hernie und der torquierten Ovarialzyste scheint uns

Abteilungen und betrafen zum Teil ältere Personen mit De das mechanische Moment der Stauung in einem blindendigenden
pressionszuständen (hypochondrischer oder melancholischer Hohlorgan bei weitem im Vordergrund der Entstehungsursachen

Angst), zum Teil katatonisch erregte Patienten . zu stehen. Staut sich der Inhalt des Wurmdarmes, sei es durch

Wir glauben also nach unseren bisherigen Erfahrungen , Schwellung der Schleimhaut (Enteritis, Diätfohlor) oder infolge
daß das Propodal als Schlafmittel seinen Platz neben dem Anwesenheit von Kotsteinen (Kugelventilverschluß) oder durch

Veronal behaupten wird, während wir in dem Neuronal vor Strikturen, so hört mit der Zunahme des Druckes im Innern des

allem ein sehr brauchbares Sedativum erblicken . Hohlorganes respektive mit der Zunahme der Spannung der Wände
die Blutzirkulation in diesen letzten auf, zumal wenn diese Blut

1 ) Berl. klin . Woch, 1906, Nr. 10. versorgung wie bei dem Appendix von vornherein eine mangelhafte

2) Neurol . Ztrbl . 1906 , Nr. 5 . ist. – Mit der Abnahme der Blutzufuhr steigt gleichzeitig die

Virulenz des Inhaltes des Hohlraumes, weil dio antagonistische

aus

2

die
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ütigkeit der Blutzellen fehlt, gleichzeitig aber exfoliiert das Endo- operiert und dabei folgendes gefunden : sehr zahlreiche Adhäsionen be

el der Serosa, wie wir das am eingeklemmten Bruch und an der sonders vom Netz ausgebend. Inhalt der Blase zahlreiche (gegen 50)

rquierten Ovarialzyste regelmäßig wahrnehmen ; infolgedessen kleinere und größere Steine, eitrig -schlammig -gallige Flüssigkeit, aber steril.

Iden sich Adhäsionen von seiten des Netzes und der umliegenden Dieser typische Fall , wie man ihn häufig antrifft, ist keine

gane. Durch diese Adhäsionen wird einesteils eine Perforation Gallensteineinklemmung, kein schmerzhaftes Austreiben von Gallen

rhütet und zweitens hauptsächlich die Lebensfähigkeit der Wand- steinen durch den engen Ausführungsgang, denn abgesehen davon ,

gen wieder hergestellt , die Entzündungserreger im Innern werden daß keine Gallensteine in den Entleerungen gefunden wurden,

och die wiederhergestellte Blutzufuhr bekämpft, das heißt all- waren noch 50 Stück in der Blase, um die Stelle der ausgetrie

hlich sterilisiert (vergleiche sterile alte Typhlitisabszesse, nach benen sofort wieder einzunehmen , sondern es handelt sich hier

vel und Lanz 75%! sterile vereiterte Ovarialzysten, sterile um eine infektiöse Entzündung der Gallenblase bis zur Eiterbild

igen Tubarsäcke usw.) , das Fieber, die Schmerzen nehmen ab ung und spontane Sterilisierung der Entzündungsprodukte durch

neu (gebildete) hinzugetretene Gefäße des Netzes, des Darmes usw.

trebungen des Organismus, das heißt die Verwachsungen, nicht Noch deutlicher wird der Vorgang illustriert an einem Fall von

eichend zustande, sei es, daß dem Organismus diese natür- Stieltorsion einer Ovarialzyste, einem Hohlorgan ohne Ausführungs

en Heilkräfte nicht zu Gebote stehen (adbäsionslose allgemeine gang. Bei der Stieltorsion handelt es sich bekanntlich um Be

tonitiden) , sei es , daß die Entzündung im Wurmdarm zu akut hinderung der Blutzirkulation infolge Kompression der Gefäße und

iuft, oder daß ein Trauma dazu kommt (Unfall, heftige Körper- zwar in erster Linie der Venen ; dabei findet wahrscheinlich eine

egung), so kommt es zur Perforation mit abgesacktem Abszeß Drucksteigerung im Innern statt, infolge venöser Stauung, wenigstens

elschwere Fälle) oder zu diffuser Peritonitis (schwere Fälle ). scheint der Tumor nach der Einklemmung zu wachsen . In allen

aber von einem früheren Anfall schon Adhäsionen, mithin Fällen erleiden die Wandungen der Zyste nekrobiotische Ver

Bverbindungen da, so kommt es nur ganz ausnahmsweise zur änderungen , welche zum Verfall führen würden , wenn nicht Ad

ration mit Abszeß oder zu einer Peritonitis, wie die tägliche häsionen intervenierten , die Zirkulation wiederherstellten und den

rung tatsächlich bestätigt . – Dagegen hinterläßt der einmal Inhalt von Infektionskeimen (auch hier häufig Eiter ) säuberten ,

tandene Anfall gewisse bleibende Nachteile : Strikturen, Knick- - Auch hier wie bei der Appendicitis und Cholezystitis die gleichen

(eventuell können sich auch aus eingedicktem Eiter und kolikartigen Schmerzen und Fieber, obschon nichts auszutreiben

inhalt Kotsteine bilden) und diese machen die Disposition ist, und der Anfall läuft ab nicht durch Entleerung des entzün

zidiven. Der Vorgang wäre also: 1. Verschluß respektive deten Inhaltes, sondern durch Assanierung durch neugebildete Ge

gerung der Mündung. 2. Drucksteigerung im Innern. 3. Auf- fäße und diese Beispiele machen es in hohem Grade wahrschein

der Blutzirkulation in den Wandungen ( Thrombosierung lich , daß bei der Appendicitis simplex d . b . non perforativa der

efäße) gleichzeitig mit Zunahme der Virulenz des Inhaltes. Heilungsvorgang ebenfalls nicht immer durch Entleerung des In

robiotische Veränderungen der Wandung, speziell der Serosa haltes zustande kommt,

häsionsbildung. 5. Antagonistische Tätigkeit der neugebilde- Perforation eines perityphlitischen Abszesses in

utbahnen (Netzgefäße usw.), Abnahme der Virulenz des die Blase mit ungewöhnlich protrahiertem Verlauf.

s durch die Tätigkeit des lebenden Blutes (eventuell auch Beseitigung eines 1 1/2 Jahre lang bestehenden schwere

e Entleerung des gestauten Inhaltes auf natürlichem Wege Leidens durch eine einfache Inzision im vorderen Scheidengewölbe .

Blinddarm ).1) Abklingen des Anfalles und Sieg der natür- Die folgende Krankengeschichte erlaube ich mir als nicht uninter

Teilkräfte auf der ersten Schlachtlinie, Oder 6. Perforation essant kurz mitzuteilen , mit der Bemerkung, daß , während ich früher

pendix, und zwar am Ort des geringsten Widerstandes, wie geneigt war, den fraglichen Abszeß für einen parametrischen zu halten,

aritium der Furunkel oder die eingeklemmte Hernie und ich denselben nach meinen jetzigen Erfahrungen als einen perityphli

folge von Durchstechen von Fremdkörpern?). 7. Exsudat- tischen ansprechen muß : Frau, 30 Jahre alt, hat sechs Kinder geboren,

und Abkapselung desselben . Abermalige Eindickung und war früher stets gesund, hat vor zirka 1/2 Jahren ein kurzes Fieber mit

rung des Eiters durch die Tätigkeit des lebenden Blutes Schmerzen in der rechten Unterbauchgegend durchgemacht. Seit dieser

ntane Entleerung nach außen : Sieg der natürlichen Heil- Zeit war sie vie mehr arbeitsfähig, litt an beständigem , sehr schmerzhaftem

If der zweiten Schlachtlinie , oder 8. Ausbreitung der Ent. Harndrang, der sie nötigte, stündlich und Öfter einen spärlichen, stark

diffuse respektive allgemeine Peritonitis, hohe Virulenz eitrigen Harn zu entleeren ; dadurch war sie sehr herabgekommen und

tionsstoffes, schwache Reaktion des Organismus oder trau- waren ihr gegen das Blasenleiden von verschiedenen Seiten innerliche

schädigende Einflüsse und pathologische Verlagerung des Mittel und Blasenspülungen verordnet worden . Status: sehr leidend aus

tsatzes . Kampf des Organismus auf der dritten und letzten sehende Frau , der mit dem Katheter entleerte Urin enthält viel Eiter.

nie mit meist ungünstigem Ausgang . Von der Vagina aus fühlt man den Uterus stark nach oben disloziert,

loge Beispiele an verwandten Hohlorganen : Gallenblase und zwischen Uterus und Blase ein starkes Exsudat , nirgends Fluktuation.

e : Eine Frau von 50 Jahren erkrankt unter heftigen Schmerzen Nach Erweiterung der Urethra durch gläserne Dilatatoren nach Hegar

ce Tage andauerndem Fieber an Gallenblasenentzündung. Diese stößt der untersuchende, in die Blase eingeführte Zeigefinger an der

ht sich als prall gespannter täglich wachsender, äußerst druck- hintern Blasenwand an einen pilzförmig aufsitzenden , scharf umschrie

or Tumor von Faustgrüße und darüber und reicht bis zur benen , etwa pflaumengroßen Tumor weicher Konsistenz , welcher mit

cior herab. Allmählich nehmen Fieber und Schmerzen ab , der Rücksicht auf das Alter der Patienten an ein Papillom denken ließ . Mit

kleiner, unempfindlich und nach zirka 14 Tagen ist der An- dem Simonscheu Blasenspekulum entdeckte man aber, daß aus der Mitte

Lbgelaufen . Nach Monaten wird im völlig freien Intervall des Tumors sich bei Druck auf die Bauchdecken Eiter entleerta . Jetzt

war der ganze Sachinhalt klar. Der Blasentumor war ein Granulations

se Spontanentleerung des entzündeten Wurmdarmes in das zäpfchen ; schalenförmig die Harnblase von hinten und rechts umfassend

iam naturalem wird von Sonnenberg (1. c. 104) und den lag ein Abszoß wahrscheinlich typhlitischer Abkunft. Dieser Abszeß

der gewöhnliche Vorgang angenommen . Es ist dies aber konnte bei der kombinierten Untersuchung nur deshalb nicht nachgewiesen

en und, wie aus dem folgenden hervorgeht, jedenfalls nicht werden und gab keine Fluktuation , weil er sich bei Druck jeweilen in

föglichkeit des Abklingens des Anfalles und nicht alles, was
die Blase entleerte. Ein flacher Schnitt ins vordere Scheidengewölbe

bezeichnen , wie Colica appendicularis, Gallensteinkolik, beruht

Emerzhaften Austreibungsvorgang analog der Wehentätigkeit
führte in eine ausgedehnte Abszeßhühle, ein eingelegter Querbalkendrain

2n Uterus, sondern es handelt sich wohl bäufig um einen sorgte für Abfluß des Eiters und nach drei Wochen waren die Blasen

merz wie beim Panaritium und ähnlichem . Im Fall Lotte Sch ., beschwerden und mithin das ganze quälende Leiden , welches die Frau

1. c . 105, hört der Anfall, Schmerz und Fieber plötzlich 11/2 Jahre arbeitsunfähig gemacht hatte , dauernd und ohne jeden bleiben

t dadurch , daß der Inhalt des Appendix entleert wird, denn den Nachteil geheilt.

peration à froid findet denselben angefüllt mit Eiter. Aehn- Die weitere Ausbreitung des eitererregenden Prozesses ist,
Enfig.

worauf Lennander hauptsächlich aufmerksam gemacht hat , aus
eser Annahme werde ich u . A. bestärkt durch die Unter

Aschoff, welcher fand : 1. daß die Geschwüre an der n ahmsweise extraperitoneal dem Verlauf des Lymphstromes

telle, d . b . gegenüber dem Ansatz des Mesenteriolums liegen,
und zwar mit Vorliebe dem Verlauf des Kolous folgend bis zur

chwüre auf der Serosa beginnen und nicht auf derMusku rechten Niere.1) Dann von der rechten Niere quer durch den Bauch

inter dem Kotstein die Schleimhaut in der Regel intakt zur linken Niere und dem Colon descendens folgend in der linken

ob der Stein die Schleimhaut schützt usw. Bewunderns

die Aufgabe, welche das Netz, die Vorsehung der Bauch- 1) Perinephritische Abszesse , in der rechten Niere inzidiert, wahr

2 Naturheilbestrebungen spielt ; es scheinen hier nicht nur scheinlich perityphlitischen Ursprungs haben wir zwei unter unseren

äfte allein in Wirkung zu treten . Fällen, beide genasen.
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Unterbauchgegend zum Vorschein kommend. - Linksseitige nen Abszessen gern Ileus und Pyämie ( Durchcruch des Eiters in

Blinddarm abszesse solche hufeisenförmige und unter dem das Pfortadersystem ) entstehen . Von diesen letzten zwei Ereig

Kolon verlaufende Eiterkanäle haben wir bei Sektionen mehrfach nissen hier kurz einige Beispiele von Ileus nach Appendizitis

getroffen. Seltener war die Entstehungsart der linksseitigen bringen unter Andern Federmann und Bornhaupt je 4 Fälle bei .

Abszesse derart, daß der Eiterkanal quer durchs Becken führte; Appendicitis und Pyämie: Fall H. Sch . v . Z. , 25 Jahre alt ,

ob auch solche Gänge manchmal extraperitoneal verlaufen , geht aus Posamenter; Appendicitis acutissima mit nachfolgendem Ileus, spontane

der mir zugänglichen Literatur nicht hervor. Eine weitere be
Heilung nach Verabreichung von 4 Kaffeelöffel voll von regulinischem

kanntlich nicht seltene Ausbreitungsart der Abszesse ist diejenige Quecksilber. War früher nie krank, verspürte am 2. April beim Heben

entlang dem Ileopsoas nach abwärts zur Regio cruralis . einer schweren Last plötzlich heftige Schmerzen im rechten Schulterblatt,

Intraperitoneale Ausbreitung der Eiterentzündung ist ver- welche von dort in die rechte Bauchseite ausstrahlten ; dabei heftiges

schieden und folgt wohl in der Regel der zufälligen Verlagerung Fieber, zunehmende Bauchschmerzen , tags darauf spontane (letzte ) Ent

des Anhanges. Ist die Appendix nach oben verlagert, so breitet leerung. Diagnose : Appendicitis . Kommt am 9. April in unsere Be

sich der Abszeß gegen die Leber hin aus ; findet man bei Typhlitis- handlung mit hochgradigen Meteorismus, Bauchschmerzen , Fieber, un

kranken rechtsseitige Pleuritis , ein recht häufiger Fall , so darf stillbarem Erbrechen fäkulent riechender Massen , Retensio alvi et flatuum

man daraus schließen , daß der Wurmfortsatz wahrscheinlich nach completa. Diagnose : lleus nach Appendizitis . Am 11. April bekam

oben verlagert und dort aufzusuchen ist, umgekehrt finden wir Patient, da er von einer Operation nichts wissen wollte , und dieselbe

den Wurmfortsatz regelmäßig ins kleine Becken verlagert da, wo auch in der Tat wenig Aussicht auf Erfolg gab, hintereinander 3 Kaffee

es sich vorherrschend oder ausschließlich nur um Douglasabszesso löffel voll regulinisches Quecksilber und am folgenden Tag noch einen

handelt . Im ganzen haben wir die obenerwähnte komplizierende 4. Kaffeelöffel voll in schwarzem Kaffee ; tags darauf war das Klystier

Pleuritis in zirka 10 % der Fälle angetroffen, zweimal doppelseitig; wasser gefärbt, am 13. kamen die ersten deutlichen Spuren von Queck

in drei Fällen und zwar bei allgemeiner Peritonitis war das silber im Klystierwasser, von da an häufiger und in größerer Menge .

Pleuralexsudat eitrig. Einmal handelte es sich um Perforation in Langsame Genesung bei langer Retention des Quecksilbers und deut

einen Bronchus mit übelriechendem Sputum . (Aehnlich Cursch- lichen Zeichen von Merkurialismus: Tremor, Herzklopfen, Haarschwund,

mann und Pribrand) . aber ohne Salivation . Völlige Restitutio ad integrum nach zirka 12

Daß zu einer bestehenden akuten Blinddarmentzündung Wochen .

häufig eine Erkrankung des Brustfells hinzutritt, in der Regel Fall W. J. , Landwirt, 45 Jahre, nach Genuß von Bohnensalat mit

rechtsseitig, seltener doppelseitig, ist bereits erwähnt und allbe Bier heftige Gastroenteritis, Fieber, Bauchschmerzen in der rechten

kannt, nun gibt es aber zweifellos Fälle von meist chronischer Seite und unterhalb des Nabels. Meteorismus, anhaltendes Erbrechen

Pleuritis , die ihren Ursprung einer nicht manifesten , also übelriechender Massen , komplette Stuhl- und Windverhaltung.
chronischen Appendicitis verdanken, wie folgende Beispiele Diagnose : Ileus aus unbekannter Ursache . Als ultimum refu

zeigen : gium wird vom Hausarzt 2 Eßlöffel voll metallisches Quecksilber ver

1. Fall. Frau M. Pr. Fabrikantengattin , 42 Jahre alt, erkrankt abreicht ; am folgenden Tage gehen Winde ab, bald darauf Stuhl mit

unter Fieber bis 38,50, rechtsseitigen Bruststichen, Huston usw. Diag . Quecksilber, vollständige Heilung ohne Spur von Quecksilbervergiftung.

nose : rechtsseitige hintere Pleuritis mit ausgedehnten Reibegeräuscher , Nach 2 Jahren Rezidiv ; abermals Meteorismus, fäkulentes Brechen , aber

ohno tuberkulöse Belastung, also wahrscheinlich eine Folgo von Influenza . mals regulinisches Quecksilber, diesmal ohne Erfolg. Patient wird in

Die Anamnese ergibt des weiteren , daß vor 2 Jahren eine pyämische Er- sehr desolatem Zustande ins Krankenhaus gebracht. Hier Anus praeter

krankung mehrwöchentlicher Dauervorhanden gewesen , unter mehreren naturam . Tod. Bei der Sektion findet sich mitten auf der Wirbelsäule

Schüttelfrösten. ausgehend, nach damaliger Annahme, entweder von den Ad ein nußgroßer Abszeß , darin mindend der perforierte Wurmfortsatz, um

nexen oder vom Blinddarm. Während des sehr hartnäckigen Verlaufes der diesen Abszeß herum ein Gewirr von Darmschlingen, starke Darmblähung.

gegenwärtigen Pleuritis tritt ein neuer, heftiger, aber kurzer Anfall auf Diagnose post mortem : Ileus wegen typhlitischer Adhäsionen.

von Schmerzen in der rechten Unterbauchgegend, welcher das Vorhanden Beiläufig sei hier bemerkt, daß das regulinische Quecksilber mit

sein einer Appendicitis deutlich macht. Die Pleuritis hört erst auf, Unrecht als obsoletes Arzneimittel angesehen wird ; wir haben im ganzen

nachdem der Wurmfortsatz entfernt ist, dieser zeigt starke Veränderungen , 5 Fälle von ausgesprochenem Ileus , bei welchen aus anderen Gründen

Kotsteine, alte Perforationsstelle, Adhäsionen usw. ein operatives Vorgehen nicht ausführbar war, mit Mercurius vivus be

2. Fall . Frau G. B. , Beamtengattin , 30 Jahre alt , leidet seit handelt, und zwar 4 mal mit günstigem Erfolg.

Wocheu an rechtsseitiger trockener Pleuritis und Fieber, welche vom Verlagerung des Wurmfortsatzes gegen das Zen

Hausarzte als auf Tuberkulose respektive Influenzainfektion beruhend trum der Bauchhöhle, Abszeßbildung über der Wirbel

angesehen wird . - In der 4. Woche ein deutlicher Anfall von Appen- säule, Durchbruch des Eiters in eine Pfortaderwurzel;

dizitis mit gleichzeitiger Verschlimmerung der Erscheinungen auf der Pyämie, Leberabszesse. Tod.

Pleura. Ein 40 jähriger kräftiger Mann fieberte wochenlang, hatte im ganzen

3. Fall . Der italienische , zirka 30 jährige Arbeiter G. Fr. leidet 15 Schüttelfröste, klagte über unbestimmte Schmerzen in der Leber

seit 3—4 Monaten an einer überaus hartnäckigen, rechtsseitigen Brust gegend. Bauch bei immer wiederholten Untersuchungen, auch rektaler,

fellentzündung mit etwas Exsudat, keine tuberkulose Belastung nach durchaus weich und unverdächtig, und dennoch fand sich bei der Sektion

weisbar, keine tuberkulöse Bazillen im Auswurf, kein Rheumatismus usw. oben erwähnter, kaum nußgroßer Appendixabszeß, von demselben führte

Es ist für die Pleuritis nirgends ein Grund zu finden als eine leichte, ein mit Eiter gefüllter Gang zur Leber hin . Auf dem Durchschnitt zeigte

aber konstante Druckempfindlichkeit in der lleozökalgegend. Da die diese letztere zahllose kleinere und größere Abszesse.

Pleuritis bei fortgesetzter interner Behandlung : Umschläge, Schröpf Außer diesem baben wir noch zwei ähnliche Fälle beobachtet ,
köpfe, Vesikantien, Bettruhe nicht weichen will. wird der Wurmfortsatz

in einem weiteren Fall Exitus an Kokkenmeningitis nach chroni
freigelegt, derselbe zeigt sich geschwollen, etwa kleintingerdick , mit zahl scher abszedierender Perityphlitis. R. Thompson, Zentralblatt
reichen Adhäsionen auf der Serose. Jetzt erst tritt allmählige Besserung für innere Medizin 1894, S. 841, referiert über 8 Fälle von Pyle

der Brustfellentzündung ein . phlebitis und Septikämie nach Appendizitis,

4. Fall. Aehnlich wie 3. Fall . Landarbeiser R. J. , 30 Jahre alt ,
Von der dritten und schwersten Komplikation der Wurm

keine tuberkulose Belastung, keine tuberkulose Antezedention, kein Rheuma darmentzündung, nämlich der diffusen , das heißt ausgedehnten

tismus dabei rechtsseitige 3-4 mal rezidivierende trockene Pleuritis und der allgemeinen , das heißt ausnahmslos über das ganze
welche jeder internen Behandlung spottot. Wäbrend des Verlaufs zwei

Peritoneum verbreiteten eitrigen respektive fibrinos eitrigen Peri
bis drei mal heftige Anfälle von Bauchschmerzen , bei welchem Aplaß tonitis, hier einige besonders prägnante Beispiele. Im voraus muß

das Vorhandensein eines entzündeten Wurmfortsatzes festgestellt wird . bemerkt werden , daß die Begriffe diffuse und allgemeine Peritonitis
Operation. Heilung beider Krankheiten.

unbestimmte sind , so lange es sich um Beobachtungen am Leben
5. Fall . Marie Fr. , 16 Jahre, keine tuberkulose Belastung, etwas den bei operativen Eingriffen handelt. Nur bei der Leichen

chlorotisch , erkrankt Dezember 1905 an rechtsseitiger, trockener Pleuritis, eröffnung werden wir immer imstande sein, exakt zu sagen , ob es

mit deutlichen respiratorischen Reibegeräuschen. 4 Wochen später sich um mehr weniger ausgedehnte, abgekapselte Abszesse , oder

typischer Blinddarmanfall. Operation à froid . Heilung auch der Pleuritis. - ob es sich um ausgedehnte fibrinös eitrige Peritonitis mit zahl

Von übler Prognose scheint die Verlagerung des Wurm- reichen zerstreuten Abszessen handelt, oder ob schließlich tatsäch

fortsatzes nach der Mitte des Bauches zu sein , zunächst weil die lich die ganze Bauchhöhle ohne Ausnahme erkrankt ist .

Isolierung des entzündeten Prozesses umosses um so größere Schwierig. sind die statistischen AngabenüberHäufigkeit und Prognose der
keiten macht, je zentraler der Herd gelegen ist, und zweitens weil diffusen und allgemeinen Peritonitis sehr schwankend.

rfahrungsgemäß bei zentral auf oder an der Wirbelsäule gele ge- allgemeinen Bauchfelleiterungen sind die fibrinüs eitrigen , also dio

Daher

Unter den
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von

iven Formen , was unsere Erfahrungen betrifft, sehr viel Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.

er, als die rein eitrigen ohne alle Verklebungen . Meist

It es sich um jüngere Individuen zwischen 9 und 20 Jahren , Die Gärungen und Fäulnisprozesse in ihrer

- ein ausgesprochenes Trauma oder starke Körperanstrengung
Beziehung zum Stoffwechsel

gegangen, oft ist der Wurmfortsatz nach der Mitte des

es verlagert, meistens ausgedehnt perforiert oder gan

; nur in einem Falle , Mädchen M. J. , 15 Jahre, konnte bei C. W. Scherk, Bad Homburg .

m des Appendix und allgemeiner Peritonitis keine Perfora

chgewiesen werden . Operiert oder nicht operiert starben Bei dem großen Unterschied, welcher im Verlaufe einer

s die meisten dieser Kranken . Gärung und eines Fäulnisprozesses sich geltend macht, ist diese

Fall J. M. , weiblich , 15 Jahre alt . Allgemeine eitrige Differenz meiner Ansicht nach, in der einschlägigen Literatur nicht

öse Peritonitis mit wenigen Verklebungen, operiert genügend hervorgehoben. Beide Vorgänge werden häufig, so zu

0 Stunden nach dem plötzlich aufgetretenen Anfall, welchem sagen in einem Tigel verarbeitet und die Bedeutung dieser fermen

gewöhnliche Körperanstrengung vorausgegangen war ; hoch- tativen Prozesse für die Abwicklung des Stoffwechsels wird durch die

alte Veränderungen am Wurmfortsatz ohne nachweisbare Verschmelzung dieser chemischen Gegensätze nicht in das richtige
tion . Licht gestellt. Die hervorragende Rolle, welche der Ferment

ieser Fall ist in vierfacher Beziehung interessant. Das Präparat des wirkung heutzutage, bei der Bestreitung des normalen Zellenchemis

en Appendix ist das letzte unserer Sammlung. Derselbe lag locker mus und der Verarbeitung der Nährsubstanzen zuerteilt wird ,

gegen die Mitte des Bauches hin gerichtet, koulenförmig aufgetrieben rechtfertigt eine schärfere Abgrenzung der Gärung und Fäulnis ,

icke eines Mittelfingers, prall gespannt ohne nachweisbare Perfo- denn nur auf diesem Wege ist es möglich , ein Bild mit korrekten

uch Girard ( Asef) betont, daß zurEntwicklung der Peritonitis keine Konturen von diesen fermentativen Prozessen zu entwerfen . Diese

on nötig sei. Aufgeschnitten zeigt das Präparat eitrig -jauchigen Auseinandersetzung ist speziell heutzutage erforderlich, wo wir nicht

ie Schleimhaut überall gerötet und geschwellt, an einer linsen nur mit den normal verlaufenden Fermentwirkungen zu rechnen

elle geschwürig verändert. Etwa 1/2–1 cm darunter eine offen haben , sondern wo Störungen derselben, wie wir jetzt wissen , zur

Obliteration ; daselbst sind die Darmwandungen von zweifellos Entwicklung bestimmter Konstitutionsanomalien Veranlassung geben

atum ; der ganze Sack war zum Platzen prall gespannt, aber.
können .

gt , ohne Perforationszeichen und doch allgemeine Peritonitis Während sowohl die Gärungen als auch die Fäulnis auf die

- Form . Ansiedlung bestimmter Pilze zurückgeführt werden können , ist die

Onliche Fälle sind nicht selten . Rinne trifft bei diffuser Kolonisierung der letzteron bei den Fäulnisprozessen eine Conditio

s meist, aber nicht immer Perforation , Zentralblatt für sine qua non. In beiden Fällen wird die hydrolytische Spaltung

1904, S. 1162 . Wir haben daher die vielfach gebräuch- der zu verarbeitenden Substanzen zunächst durch Wasseraddition

nnenburgsche Einteilung in drei Krankheitsbildern : bewirkt, der weitere Vorgang der chemischen Abwicklung ist je

tis simplex , perforativa und gangraenosa nicht ange doch grundverschieden .

weil es leichte Fälle mit breiter Perforation gibt und Andererseits kann eine Gärungflüssigkeit durch veränderte

- schwere letal verlaufende ohne Perforation, sondern wir Reaktions- und Temperaturverhältnisse Fäulnispilzen einen ge

den ähnlich wie Körte, Borchardt , Treves und eigneten Nährboden darbieten und eine Gärung kann in Fäulnis

ch den Erscheinungen am Lebenden und nicht nach den übergehen, wie wir diesen Vorgang bekanntlich bei den Umsetz

der Obduktion : 1. Ein einfacher Anfall, isolierte Er- ungen im Intestinaltraktus oder bei der Ansiedlung von Mikro
des Wurmdarmes ohne nachweisbare Abszeßbildung, coccus ureae beobachten . Während die Fäulnispilze stickstoff

kte Peritonitis, 3. allgemeine respektive ausgedehnte haltige Substanzen zur Kolonisierung beanspruchen , üben die

Gärungspilze ibre fermentative Funktion auf stickstofffreies

-bige Fall selbst betrifft ein 15 jähriges, ziemlich kräftiges
Material aus.

elches bäufig au Verstopfung gelitten , aber sonst nie die Seitdem wir , infolge der Buchnerchen Entdeckungen, den

eichen einer Bauchkrankheit gehabt haben will . Nach zwei Unterschied zwischen geformten und ungeformten Fermenten in

n Arbeitstagen ( Plätten ) erkrankte sie plötzlich unter heftigem der Wirkungsweise nicht mehr festhalten, sondern sowohl die

nen und Schmerzen ; wurde schon nach 30 Stunden operiert, Enzyme, welche von den sekretorischen Drüsenzellen, als auch die

enig Verklebungen , aber viel Eiter in verschiedenen Gegenden intrazellulären Fermente mit demselben Rechte zu den Gärungs

ole fand. Drainage nach dem Douglas und nach der rechten fermenten zählen dürfen , wie die Fermente der Hefezelle, liegt auf

genöffnung, Spulung mit viel Kochsalz , Tod nach 2 Tagen . der Hand, daß wir Gärungsprozesse ohne Anwesenheit von Pilzen
Beobachtung beweist, 1. daß hochgradige Veränderungen im lebenden Organismus zu berücksichtigen haben und in diesem

i'mes (Empyem ) lange vor dem Anfall bestehen können Befunde wiederum einen Kardinalfaktor gegenüber den Fäulnis

nungen zu machen, larvirte Appendicitis (Ewald ), 2. daß prozessen auf die Wagschale zu legen haben.
ehlern und Traumen hauptsächlich starke Körper Immerhin sind bei einem vollkommenen Gärungsprozesse zwei

en den Anfall zum Ausbruch bringen, 3. daß schon Pbasen zu unterscheiden , der Hydrolyse wird sich die Katalyse

1 (30) Stunden eine ausgedehnte Peritonitis bestehen anschließen , auf die Wasseraddition wird die Sauerstoffübertragung,

daß, wie schon erwähnt, allgemeine Peritonitis vor- dia Oxydation folgen .

1 ohne Perforation . (Auch der septische Uterus kann Diese Momente kennzeichnen auch die alkoholische Gärung

hne Beteiligung der Tuben , die Bauchhöhle infizieren, außerhalb des Organismus, denn bei der Biergärung, wird zunächst

ppendicitis und septische Metritis offenbar mancherlei durch Einwirkung des spezibschen Hefezellenfermentos auf den Malz
Vergleiche auch Ebstein und Schwalbe, Bd. II zucker, dieser in 2 Teile Dextrose gespalten und letztere werden

sbildung ohne Perforation . durch Hinzutritt von Sauerstoff zu Kohlensäure und Alkohol

ischer Fall von allgemeiner adhäsiver Peri- oxydiert .

zerstreuten Abzessen ist der folgende: Analoge Normen kennzeichnen die fermentativen Prozesse,

1 B. , 16 Jahre alt, sehr kräftig, Landarbeiter, weiß nichts welche durch die Wirkung der sekretorischen Enzyme auf die ver

eren Anfall, führt seine Krankheit auf Ueberanstrengung schiedenen Nährsubstanzen im Verdauungskanale ausgeübt werden .

e zurück. Anfall plötzlich mit Brechen , Schmerz und Es wird zunächst eine Spaltung respektive Umprägung der Nähr

frost , kommt am achten Tage in desolatem Zustande ins körper durch Umordnung der Moleküle erfolgen , dieselben werden

oselbst mit wenig Aussicht auf Erfolg unter Lokalanästhesie
durch diesen hydrolytischen Eingriff resorbierbar und oxydabel

mäthernarkose eine Inzision in der rechten Leiste gemacht geschaffen und darauf in zweiter Linie im Zelleninnern zu Kohlen

ntleert wird . Tod nach 2 Tagen . Sektion : Appendix ab . säure und Wasser verbrannt, Da der Alkohol eine niedrigere

innen und unten verlagert, breite Perforation am End- Oxydationsstufe wie das Wasser darstellt, so gehen die Ansichten

gebläht und überall Verwachsungen . Eiteransammlungen dahin , daß der Alkohol im Organismus bei Oxydation des Zuckers

er Gegend der rechten Niere , zwischen Colon transversum in statu nascendi in Wasser umgesetzt wird .

Die Leber ist an ihrer Konvexität mit ausgedehnten Immerhin ist nicht zu bestreiten , daß wir im Stoffwechsel

Schwarten belegt. Eitriger Erguß in der rechten Pleura- mit Hydrolyse und Intraorganoxydation zu rechnen haben .

(Schluß folgt.) Letztere zu bewerkstelligen ist im lebenden Organismus die

Aufgabe der Oxydasen , von denen der Eisengehalt der Erythro

7
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zyten als charakteristisches Paradigma in dieser Richtung an- Tyrosin, Asparaginsäure, Ammoniak und Protein , Chromogen

zusprechen ist . Durch denselben wird bekanntlich die Sauerstoffüber- spaltet. Während das Nuklein im Magensaft nicht angegriffen

tragung vermittelt und der durch die Lungenbläschen aufgenommene wird , erleidet dasselbe durch das Trypsin eine hydrolytische

atmosphärische Sauerstoff hat in den verschiedenen Zellenlabora- Spaltung 1) .

torien seine oxydative Funktion zu erfüllen . Diese Fähigkeit hört Die Bedeutung des Amylopsin für die Umwandlung des

mit Eintritt des Todes auf und wir haben alsdann mit Fäulnis- Amylum in eine oxydable Destrose und des fettspaltenden Pankreas

erscheinungen zu rechnen , bei denen eine Zersetzung der stick- enzyms ist nach demselben Prinzip zu beurteilen, Eiweißsubstanzen,

stoffreichen Substanzen stattfindet, welche zur Bildung von H Kohlenhydrate und Fette unterliegen während des Verdauungs

CO ) - H2S – CH4 – N – NH3 und Lieferung von Kadaverin,13 aktes einer spezifischen Enzymierung, welche die Aufgabe zu er

Putreszin und Ptomaine führen .
füllen hat, die Nährkörper resorbierbar, assimilierbar und oxydabel

Während demnach die Zersetzungsprodukte der Fäulnis zu schaffen, analog der Wirkungsweise der Gärungspilze und es

Gifte für den Organismus darstellen und sobald sie in den liegt auf der Hand, daß bei Störungen in der Abwickelung der

kreisenden Blutstrom gelangen, als krankheitserregende Substanzen fermentativen Prozesse, Spaltungsprodukte geschaffen werden,

anerkannt werden , bilden die Spaltungsprodukte, wie dieselben welche für die Beurteilung des Zellenchemismus infolge ihrer

durch Gärung geliefert werden , Verbrennungsmaterial , welches pathologischen Molekülekonfiguration keine Verwendung finden

für die Bestreitung des Zellenchemismus und der Erhaltung der können , sondern als schädigender Ballast im Blutstrom sich an

somatischen Bilanz durchaus erforderlich ist . häufen , durch bestimmte Organe ausgeschieden werden, oder an

So lange, wie die dem Verdauungskanale zugeführten Nähr- praedilektionierten Regionen des Organismus sich niederschlagen . -

körper nicht den Fäulnispilzen anheimgefallen sind , können die- Es liegt auf der Hand, daß namentlich bei der Pathogenese

selben nach der Hydrolyse für den Zellenhaushalt Verwendung bestimmter Konstitutionsanomalien die gestörte Enzym wirkung eine

finden . hervorragende Rolle spielt und die Produktion der Pankreasenzyme

Nicht nur die Einwirkung der spezifischen Enzyme kommt in erster Linie als ätiologischer Faktor bei der Entwickelung der

bei der Umprägung der Nährsubstanzen in Betracht, dasselbe Gicht , Zuckerkrankheit und Fettsucht in Betracht zu ziehen ist .

Resultat kann auch durch Anwesenheit von Gärungspilzen erzielt Von diesem Gesichtspunkte aus, babe ich in verschiedenen Aus

werden, so wissen wir beispielweise , daß nicht allein die Salzsäure, fübrungen in den letzten Jahren die gestörte Fermentwirkung als

sondern Milchsäure und andere Gärungen die Pepsinierung im Ursache dieser Krankheitsformen mit herangezogen und hoffe klar

Magensafte günstig beeinflussen können . - Daß dagegen eine gelegt zu haben , daß wir die gestörte Fermentwirkung als patho

übermäßige Gärung auch im Magen zu pathologischen Erschein- genetischen Faktor nicht mehr entbehren können. Schon die

ungen führen kann, ist eine alltägliche Erfahrung. Koinzidenz dieser Trias von Krankheiten weist auf einen gestörten

Sind die Spaltungsprodukte der Nährkörper resorbiert, so Zellenchemismus ganz bestimmter Organe hin und die produktive

sind sie auch assimilationsfähig und oxydabel . Funktion der Pankreaszellen berechtigt uns, die Schlußfolgerung

Doch finden immer noch weitere Umsetzungen statt, so zu ziehen , daß diese Drüse in erster Reihe in diesen Fällen zur

wissen wir, daß die Komponenten der neutralen Fette sich wieder Verantwortung zu ziehen ist .

zu neuen Fetten synthetisch vereinigen können , und daß die Fetto Wir wissen beispielsweise, daß nicht nur eine Ausschaltung

sowohl als auch die Kohlenhydrate zur Bildung von Glykogenlagern des Pankreas , sondern auch destruktive Prozesse, Tumoren usw.

verwertet werden können . Es wird vornehmlich die Aufgabe der Diabetes verursachen können, wir müssen andererseits nicht nur

intrazellulären Fermente sein , diese intermediären Stufen im nach älteren physiologischen Versuchen , sondern auch nach den

Abbau der Nährkörper weiter zu verarbeiten und in erster Reihe neueren Forschungen, welche Pawlow über die sekretorischen

werden die Leberzellen , welche sich durch eine große Zahl von Drüsenzellenfunktion angestellt hat, zugeben , daß neurogene

Fermenten auszeichnen , in dieser Richtung zu würdigen sein . -- Momente ebensogut eine minderwertige Fermentwirkung zur Folge

Daß diese subtilen fermentativen Prozesse im lebenden Organismus haben können , wie degenerative Prozesse und Neubildungen des

mit Fäulnisvorgängen in Verbindung zu bringen wären, ist selbst- Drüsenzellengewebes quantitativ und qualitativ Störungen in der

verständlich ausgeschlossen. Hier handelt es sich wieder um spezifischen Fermenentproduktion veranlassen können .

hydrolytische Spaltungen, wie wir dieselben in analoger Weise bei In derselben Weise , wie diese abnormen Verhältnisse bei

den Fermenten der Verdauungsorgane und den Gärungsprozessen Pankreasleiden zu einer abnormen Enzymlieferung führen , können

kennen gelernt haben. selbstverständlich auch andere Drüsen, in specie des Leberzellen

Erwägen wir, daß jedem Fermente , wenn dieWirkung von Erfolg chemismus, in dieser Richtung in Mitleidenschaft gezogen werden .

sein soll , von der zu zersetzenden Substanz bestimmte Angriffspunkte Die Forschungsresultate laufen demnach dahin hinaus, daß nament

dargeboten werden müssen , daß es sich nicht nur um chemische, lich bei der Zuckerkrankheit, Gicht und Fettsucht oft die Leber

sondern auch um kinetische Affinitäten handelt, so wird uns die bei der gestörten Verarbeitung der intermediären Stoffwechsel

vielseitige biologische Bedeutung der differenten Fermente ein- produkte eine besondere Rolle spielt .

leuchten , wie dieselhe verschiedentlich von Hofmeister , und
Gehen wir von der gestörten Enzym wirkung als ätiologische

neuerdings wieder von Karl Oppenheimer1) hervorgetreten ist . Basis aus, so ist die Schlußfolgerung berechtigt, daß es sich bei

Immerhin ist nicht zu bestreiten , daß uns das Wesen der Diabetes um Lieferung einer inoxydablen Dextrose , bei der Gicht
hydrolytischen Enzyme, wie dieselben von den Fundusdrüsen , von um eine inoxydable Harnsäure und bei der Fettsucht um schwer

don Pankreaszellen und Darmwanddrüsen geliefert werden , klarer oxydable Fettmassen handelt.

zu Tage liegt, wie die Einwirkung der intrazellulären Fermente. In analoger Weise, wie unter normalen Verhältnissen die

Seitdem wir wissen , daß die Profermente erst aus den Lävulose leichter verbrennbar ist , wie die Dextrose , die wohl die

Drüsenschläuchen herausgetreten sein müssen , um in Aktion zu treten , selbe chemische Beschaffenheit aufweist, so werden wir sowohl mit

seitdem wir die Beförderung der Fermentwirkung durch Beimengung isomeren Dextrosen als auch mit isomeren Harnsäuren unter patho

anderer Exkrete z. B. der Galle kennen gelernt haben, seitdem logischen Bedingungen zu rechnen haben , welche dann infolge

die Reaktions- und Temperaturverhältnisse des Mediums auf die einer modifizierten storischen Anordnung der Moleküle in dem Ver

Wagschale gelegt werden , sind wir in der Erkenntnis der fermentativen brennungsgrade den normalen Stoffwechselprodukten nachstehen .

Prozesse wesentlich vorgeschritten . Daß eine modifizierte Molekülekonfiguration , wie dieselbo
Wir wissen , daß das Pepsin des Magensaftes in Verbindung durch eine minderwertige Fermentierung erzielt wird, die Ver

mit Salzsäure auf die Proteosen einwirkt, dagogen Muzin, Zeralin brennungsfähigkeit einer Substanz herabsetzen kann, ist ein

und Nuklein im Magen nicht verdaut werden. Fäulnis kommt leuchtend, wenn wir erwägen, daß die Vereinigung von Sauerstoff

unter normalen Verhältnissen im Magen nicht vor, da die Fäulnis- und Wasserstoff zu Wasser und von Sauerstoirmit Kohlenstoff

bakterien in einem sauer reagierenden Medium nicht gedeihen . zu Kohlensäure, die normalen Verbrennungsprodukte darstellen .

Das proteolytische Enzym des Pankreas – das Trypsin - Wird demnach bei den Zuckerkranken aus dem Umsatz der

ist am besten in einem alkalischen Medium , aber auch bei neutraler Kohlehydrate schließlich eine inoxydable Dextrose

Reaktion wirksam . welche im Zellenhaushalte keine Verwendung finden kann, so

Das Trypsin zersetzt die Eiweißstoffe weiter als das Pepsin ,
werden sich die Symptome dos Diabetes entwickeln . Wird ans

indem es die Hemipeptone in einfachen Verbindungen in Leuzin, der Spaltung des Nuklein als Endprodukt des Abbaus eine Harn

säure geliefert, welche nicht, wie die unter normalen Verhältnissen

1 ) Die Fermente und ihre biologische Bedeutung, Moderne ärztl.

Bibl . H. 16 , Berlin , Leonhard Simion Nachf. 1905 . 1 ) Halliburton : Chem . Physiol. und l'athol. S. 684.

gebildet,
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dete , zu Kohlensäure und Harnstoff umgesetzt wird, sondern weit davon und langsam zu , aber unsere Furcht vor der gerechten

rädilektionierten Regionen , so namentlich im Knorpelgewebe Hand Gottes, solle auch nicht allzu gross seyn, als wenn

niederschlägt, so tritt uns der Syptomenkomplex der Arthritis Gottes Hand entfliehen wolte und die armen Kranke gantz und

iugen . gar verlassen durch Kleinmüthigkeit ; ist auch unchristlich und

Wird drittens nur ein geringer Teil der Neutralfette vor- sträflich vor Gott, derowegen wann sich solche giftige luft er
Ismäßig gespalten, sondern der größte Teil in toto resorbiert, eignet ist auch heilsamlich und gut, dass jeder Burger sonderlich

rden sich diese schwer oxydablen Fettmassen in bestimmten die so dumpfige und ungesunde Häuser haben jederweil des
en ansammeln und zur Fettsucht führen . Abends und des Morgens ihre Häusser wohl mit Wachhölder

Während sowohl bei der Gicht als auch bei der Zucker- berauchen , welcher Rauch und Dampf die giftigkeit der Luft ver

heit, das Verhalten der respiratorischen Quotienten direkt auf zehren thut " .

erabgesetze Intraorganoxydation hinweist, haben neuerdings ,, sollen keine in die Stadt eingelassen werden , die von

uchungen von Salomon ergeben , daß bei der Fettsucht die Oerthern herkommen , da die sterbende Luft gegieret, viel weniger

ionen keineswegs unter dem normalen Werte sich bewegen . Kranke so mit dem giftigen Unglück verhafft einführen lassen

hen bei der Fettsucht einfach die unter normalen Ver- bey höchster willkührlicher Strafe eines ehrsamen Raths.

sen anwesenden oxydativen Faktoren nicht aus, Die Sterbesakramente werden ohne Schellen zum Kranken

haften Fettlager zu Wasser und Kohlensäure zu verbrennen . getragen ; Thüren und Läden des Hauses wo Tode drin sind müssen

Venn wir erwägen , daß die Erfahrung uns stets auf die zubleiben , die Leichen werden nicht aufgebahrt ; kein Begräbnis

ng der Oxydationsprozesse bei den genannten drei Kon- mit Trauergefolge;

sanomalien durch unsere therapeutischen Anordnungen „ Nachbarn und Amtsbrüder sollen die abgestorbenen nicht

esen hat, so würden wir in vorstehender Auseinandersetzung zu Grabe tragen , sondern solches geschehen lassen durch die

Aetiologie derselben nur eine Bestätigung unserer Be- Engelbrüder "

gsnormen finden . Item , dass mit den Begräbnüssen dero Abgestorbenen biss zu

ich die beschränkte Zufuhr der Nukleine , Kohlenhydrate bequämer Zeit, dero sechs Wochen verzogen werde da es aber ehe

e ist durch die Anerkennung der verminderten Formentierung angestellt, solle Niemandt alsdann in des abgestorbenen Behausung

Gicht; Zuckerkrankheit und Fettsucht durchaus begründet. erfordert werden , wie auch rathsam , daß die Nachbarn soviel mög

liegt auf der Hand , daß dagegen die Bekämpfung über- lich die Behausunge scheuen und nicht darinnen gehen.

Fäulnisprozesse im Darmtraktus von einem anderen Ge- Beim Begräbnis sei kein Glocken geläute, des Schreckens

kte aus, zu beurteilen ist . Fäulnis und Gärungen sind halber.

Entwicklungsvorgang grundverschieden und dürfen bei Die Särge dürfen nur bei Nacht über die Strasse getragen

ischen Anordnungen nur gesondert in Angriff genommen und die Leichen nur vor Tag oder nach 6 Uhr Abends begrabon

- Daß bei ausgedehnten Fäulnisprozessen Antiseptika worden . Die Klöster müssen die Kirchhöfe tags über geschlossen

derung der Darmpassage indiziert ist, braucht nicht erst halten .

oben zu werden . ) Es darf niemand von Kranken oder Gestorbenen in Gesell

st auch anzunehmen , daß die purgierende Wirkung der schaft reden oder es sonst anzeigen

sser nach dieser Richtung hin zu beurteilen ist. Soviel und sollen diejenigen so Krank gewesen wenn sie schon

ch heutzutage fest, daß die abführende Wirkung be- nun wohlauf sind nicht binnend sechs oder sieben Wochen unter

Mineralquellen bei der Verordnung von Mineralwasser- das gemeine Volck nochzu strassen noch in die gemeinsame Bad

als therapeutisch -balneologischer Faktor nicht allein in stube thun bey straf 5 Fl . aury

ommt. Die Akten sind darüber noch nicht geschlossen , Item , dass der abgestorbenen gebrauchte Kleidung besonders

1 die Alkaleszenz des Blutes und der Säfte bei An- Wollene Tucher nicht angegriffen , hin und wieder geschleift,

estimmter Mineralwassertrinkkuren bei der Behandlung öffentlich verkauft, angetragen und gebraucht werden , dass

es und der Gicht in Frage zu ziehen ist . auch desselbigen Leinwandt so die Reinigung behubig in dem

rerseits ist nicht zu bezweifeln , daß bei dem Gebrauch Haus geschehen

ren die minimalen anorganischen Werte, welche im Item dass die Brüder und Süstern mit der Wartung bey

vertreten sind und bei der spezifischen Fermentierung den Kranken gebührlichen Fleiss anwenden und sich von deu ge

Bedeutung sind durch Zufuhr von Mineralwasser, bei sunden, so viel möglich , abgesondert, auch des Bettlens vor den

iellen Defizit, gedeckt und ausgeglichen werden können . Häusern , alsdann enthalten sollen.

f weist uns picht nur die langjährige Erfahrung hin , Es soll auch der Burger sich hüthen , das Horn der Bejssen

er der Eisenbedarf ausgeglichen werden kann . Wir oder sonsten Unflath in die offene Strassen zu schutten, auch

s Deckungsprinzip auf die Aufnahme von Eisenionen , keinen Mist in der Strassen liegen , aus Häuser und Gemächer

rungenschaften der physikalisch-chemischen Wissen- Unflath, Mist, sonderlich Gäntz Enten , Schweinsmist auszuschaffen.

kleiten und von demselben Standpunkte aus, dürfen Es sollen auch alle Burger oder Burgersche, so bey des

ahme anderer anorganischer Substanzen, welche für Mangelts krancken baussend der Stadt gewesen zum wenigsten

Jes normalen Zellenhaushaltes erforderlich sind , be- 6 oder sieben Wochen sich baussend der Stadt halten bey will

kührlicher Straf.

Und damit nicht leichtlich Burgershäuser mit den Pestilen

Geschichte der Medizin. zischen Gift entzündet, soll ein ehrsamer Rat sonderliche abgeson

derte Häuser und Wohnungen fertig machen lassen, damit wenn

Anordnungen bei Epidemien in der alten Zeit jemandes Burgers Gesindt die Krankheit anstösse daselbsten hin

gethan und ihnen gewarth würde , aber alle Nothdurfit soll aus

scines Meisters oder herschaften Behausungen dargestellt werden ."

Thood . Witry, Trier.

Aus dem 18. Jahrhundert datiert folgender Erlaß des Chur

Eutenbuch der Stadt Trier aus dem 16. Jahrhundert fürsten von Trier :

chfolgenden amtlichen Anordnungen betreffs der da
Ehrenbreitstein , den 22. Juli 1748.

aden Pestepidemie.
Churfürstlicher Hofrath !

Finaltext lautet :

„ Nachdemalen auf nächkünfftigen Donnerstag, als dem Fest
Ordnung in sterbenden lufts Zeiten ,

des beiligen Jacobi, eine allgemeine grosse Sonnenfinsternuss sich

auch das vornehmste remedium et dictum medi- ereignet, wodurch besorglich vieles Seuchen Gifft auf dem Feldt

estem ist cito, longe tarde , Zeitlich auf einer Seithe , und sonsten in die Pützen und Brunnen fallen dörffen “, werden

- interessanten Forschungsergebnissen A. du Pasquiers
sämmtliche Beamten angewiesen , den Eintritt dieses Ereignisses

zösischer Aerzte über die von Magendarmtrakt aus
mit dem Befehle in allen Gemeinden und Dorfschaften zu ver

utionen und deren Folgozustiinden, ist bewiesen , daß der kündigen , daß an dem genannten Tage, „ zu Verhüt- und Ab

engehalt im normalen Magen besteht, daß aber vom kehrung alles Unglücks und aller Pestilenz“ durchaus kein Vieh

wärts bis zur Valvula Bauhini der Gehalt an Mikrobien auf die Weide getrieben werden darf, und dass alle Brunnen sorg

hst und an der Klappe sein höchstes Maximum fältig zugedeckt und verwahrt werden müssen .

zur Prophylaxe und Therapie der Appendizitis, von

ch . Münch, med. Woch. S. 12, 1906. )

VO
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daß er

Aerztliche Tagesfragen . systeme der Stärkere, Erwerbsfähigere von dem Ueberflusse immer

mehr der Allgemeiubeit abtreten muß. Im übrigen wird sich der

Staatsarzt- oder Privatarzt-System ? bessere soziale Ausgleich billigerweise eher in der Richtung finden

Wirkt das Privatarztsystem wirklich antisozial und ist
lassen , daß das Erbrecht auf die ursprünglich gemeinsamen Güter

der Uebergang zum Staatsarztsystem wünschbar oder
dieser Erde zu gunsten der Allgemeinheit revidiert wird . Dagegen

wäre esunnatürlich, die Früchte der Arbeit , welche nur mit saurem
gar notwendig?

Schweiße errungen werden , dem Arbeiter vorzuenthalten und den
Von

Fleißigen und den Faulenzer wirtschaftlich gleichstellen zu wollen .

H. Häberlin, Zürich. Der Lohn der Arbeit veranlaßt manchen zur Arbeit, entzieht ihn

(Fortsetzung aus Nr. 26.) dem Müßiggang und dieser Erwerbsinn ist heilsam und ein wich

Noch ein Wort über die Existenzunsicherheit bei dem freien tiger Faktor in allen Berechnungen , er ist es , wenn auch zuge

Erwerbe der Privatpraxis . Da muß ja wohl zugegeben werden, geben werden muß, daß nicht jeder Arbeiter versteht, von seinem

daß eine gewisse ökonomische Sicherheit für die Gegenwart und Lohne den besten Gebrauch zu machen . Für die Allgemeinheit ist

für die Zukunft eine große Beruhigung für den Arzt ist, so daß das Nebensache. Die Hauptsache bleibt, wenn durch seine Arbeit
er seine Kräfte ganz seinen Patienten widmen kann . Daß sie aber überhaupt neue Werte geschaffen wurden und die richtige Verwen

auch zum sanften Ruhekissen werden kann , möge auch nicht un- dung dieser Werte mögen die Hinterlassenen, zuletzt der Staat
erwähnt bleiben . Nun bestehen aber heutzutage alle Arten von besorgen. Der frei praktizierende Arzt hat aber noch einen anderen

Versicherungsmöglichkeiten gegen die Folgen von Krankheit, Un- Grund, zu arbeiten , es ist die Konkurrenz , welche ihn zwingt, auf
fall, Invalidität, früher Tod usw., so daß der vorsichtige Haus- der Höhe der Mitstreber zu bleiben . Wenn nun Dr. Schbankow

vater vorbeugen kann , sofern er eben die nötigen Mittel erwirbt . behauptet , daß dem frei konkurrierenden Arzte die Zeit zum

Daß der Anfang der Praxis nicht selten schwierig ist, soll zu- Weiterstudium gebricht, so
nur noch oberflächlich die

gegeben werden . Wie oft dabei die Kollegen selbst schuld sind , neuesten Arzneimittel sich aneignet , um seinen Konkurrenten zu

indem sie lieber in einer Stadt mit den bekannten äußern An- überbieten , daß er sich dem Wunsche und den Tendenzen des

nehmlichkeiten und der bekannten Aerzteüberfüllung beginnen , als Publikums anpaßt und nach und nach im Trunke oder Kartenspiel

auf dem Lande, wo sicheres , wenn auch mühsam verdientes Brot, versimpelt, so trifft diese Schilderung nur für eine kleine Minderheit

reichlich Arbeit, aber weniger gesellschaftliche Genüsse winken , der Aerzte zu, ja es wäre zu befürchten , daß beim Staatssystem

bleibe dabingestellt. Immerbin darf auch dabei nicht vergessen solche Unvollkommenheiten sich häufiger zeigen würden. Denn

werden , daß auch der Staat fast in allen Ländern die jungen Be- wer unbefangen die Verhältnisse der sogenannten Beamtenstädte,

amten beim Militär, Justizverwaltung usw. so miserabel bezahlt, wo die Zahl der fixbesoldeten öffentlichen Beamten einen integrie

daß von einer gesicherten selbständigen Stellung keine Rede renden Teil der Bevölkerung ausmacht, mit denjenigen Städten

sein kann. Erst nach langen Jahren genügt der Gehalt, um Frau vergleicht , wo vorwiegend Handel und Industrie blühen , wo somit

und Familie zu erhalten , und in dieser Zeit hat meist auch der frei die individuelle Entwickelung mebr zur Geltung kommt, der wird mit

praktizierende Arzt seine Existenz begründet. Der junge Arzt Dr. Schbankows Ansicht nicht einig gehen, sondern anerkennen,

lerne sich nach der Decke strecken , und er eigne sich während daß in den Geschäftszentren das regere Leben pulsiert und die

seiner Studienzeit keine Bedürfnisse an , welche er nachher nicht größere Initiative sich zeigt . Wenn man nun entgegenhalten wollte ,

sicher bestreiten kann. Unter solchen Voraussetzungen und Be- daß beim Privatarztsystem mancher beim besten Willen keine Be

dingungen hat er kein dringendes Bedürfnis nach einer Staats- schäftigung findet, also des Segens der freien Konkurrenz nicht

versorgung, Hat er eine Existenz erworben und verscherzt er teilnaftig werden kann , so beweist das nur, daß eine Ueberpro

nachträglich leichtsinnig das Vertrauen des Publikums, kümmert duktion von Aerzten besteht und dieser Kalamität könnte der

er sich mehr um andere Dinge als um seine Praxis, dann aller- staatliche Betrieb auch nicht abhelfen, es sei denn , der Staat

dings kann er auch später noch in finanzielle Not geraten , gegen würde sich verpflichten , jeden patentierten Arzt anzustellen. Noch

welche keine Versicherung, nicht einmal Vermögen hilft, aber ist größer würde dieses Mißverhältnis, wenn nach dem Vorschlag von

der staatlich angestellte Beamte in viel besseren Verhältnissen ? Dr. Schbankow die ärztliche Ausbildung unentgeltlich sein würde.

Nicht überall hat er Anspruch auf eine Pension , und noch seltener Dieses Resultat mag für Rußland berechtigt sein , für mitteleuro

an eine Pension, aus welcher er wirklich im Alter sorgenlos leben päische Verhältnisse paßt es nicht, um so weniger, wenn die Un

kann . Hat er durch Unfähigkeit oder sonstiges Vergehen seine entgeltlichkeit des Medizinstudiums allein in Frage käme, denn

Stelle verloren , so steht er gerade so hilflos da, wie sein frei derZudrang würde sich außerordentlich heben, nicht zum min

konkurrierender Kollege. der auch aus eigener Schuld Schiffbruch desten von Seite derer, welche die Opfer für das Hochschulstudium

erlitten hat. Uebrigens scheint es mir, als ob man überhaupt nur schwer aufbringen können .

dieser allgemeinen materiellen Versicherung zur Zeit etwas zu viel Wenn man objektiv die Zustände beobachtet, so muß man

Gewicht beilegen möchte. Man denke an die letzten Konsequenzen, zugeben , daß die größte Mehrheit der Aerzte ihrem Berufe

wenn es überhaupt denkbar wäre , daß nicht nur die sogenannten treu leben, daß sie Tag und Nacht bei allem Wetter stets

Normalmenschen nach dieser staatlichen Anstellung und Lebens- bereit sind , ihre Pflicht zu erfüllen . Doch in dieser wichtigen

versicherung strebten, und man müßte erkennen, daß die treibendsten Pflichterfüllung gehen sie nicht auf, sondern es wäre leicht

Elemente für jeglichen Fortschritt, die Not, der Kampf, der Hunger, nachzuweisen , daß zu allen Zeiten, auch in der Neuzeit, nicht

ausgeschaltet würden . Das allernotwendigste soll jedem Menschen nur die vom Staate fixbesoldeten und zur Mehrung der Wissen

von der Gemeinschaft garantiert werden , aber wirklich nur so viel , schaft angestellten Aerzte , sondern auch die im Konkurrenzkampf

daß ein jeglicher alle Veranlassung bat, aus eigener Kraft und stehenden Kollegen beim Ausbau der medizinischen Wissen

auch mit eigener Gefahr ein Mehreres zu erschaffen und zu er- schaft mitgeholfen haben. Da die wissenschaftliche Arbeit überall

Wenn also das vorgeschlagene System des Staatsarztes nicht zum mindesten an finanzielle Mittel gebunden ist , so ist

wirklich die versprochene materielle Sicherheit dem Arzte in weit diese Mitarbeit garnicht zu verwundern, stellen sich doch viele

höherem Maße bieten würde als es der Fall ist , oder als die freie frei praktizierende Aerzte ökonomisch viel besser als die fixbesol

Konkurrenz es ermöglicht, so wäre dies für mich noch kein Grund , deten Staatsärzte . Wenn deren Sinnen und Trachten nicht im Er

jenes Prinzip vorzuziehen . Es ist übrigens bei der Beurteilung werb aufgeht, so ermöglichen ihnen gerade ihre reichlichen Ein

des Einflusses des Systems auf den einzelnen Arzt nicht nur die nahmen aus der Privatpraxis einen beträchtlichen Teil ihrer Zeit

Geldfrage zu behandeln, es gibt auch noch andere Gefahren für die der Wissenschaft zu widmen. Sie ermöglichen ihnen aber auch

Moral des Menschen . Zum Beispiel ist der Müßiggang aller die nötigen neuen Einrichtungen anzuschaffen, und so kommt es ,

Laster Anfang. während in der Arbeit eine unendliche Bedeutung daß gerade in der jüngsten Zeit auf dem Gebiete der medizinischen

liegt , indem sich der Mensch durch das Arbeiten vervollkommnet. Industrie (Mechano- , Elektro- , Licht- , Wasser -Therapie) die Privat

Wenn wir nun von diesem Gesichtspunkt die Frage untersuchen , anstalten zum großen Teil führend und bahnbrechend aufgetreten

so müssen wir unbedingt dem Privatarztsystem den Vorzug geben, sind und daß die staatlichen Anstalten erst, nachdem sich die

und zwar indirekt gerade dank der Erwerbsform , welche Dr. Sch . neuen Methoden bewährt, vorsichtig ihre beschränkten Kredite ill

so heftig angreift. Die Menschheit in ihrer heutigen Entwicke- Rate ziehend , nachgefolgt sind. Nun ist kein Anzeichen vorhanden,

lungsstufe huldigt dem Grundsatz, daß jede Arbeit des Lobnes daß etwa die fixen Gehälter der medizinischen Staatsbeamten in

wert sei und daß der besseren und größeren Arbeitsleistung der nächster Zeit beträchtlich erhöht würden , im Gegenteil, sie hinken

höhere Lohn entsprechen soll . Es ist nicht vorauszusetzen , daß hinter den gesteigerten und sich steigenden Bedürfnissen immer

sich die menschliche Ansicht in Zukunft so bald ändern werde , son- mehr und mehr nach , und bleiben dabei auf der Höhe anderer

dern es ist anzunehmen , daß in Ausgestaltung der heutigen Steuer- Beamtengehälter, für deren Bezüger keine derMedizin entsprechen
1
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Hochschulstudien nötig sind . Auch bei industriellen Unter- doch schwere Komplikationen auftreten, wie intensive Urtikaria, finden

mungen und besonders bei den Krankenkassen waren die fixen sich 2–5 Tage nach dem Auftreten der Erscheinungen Präzipitine im

tellungsbedingungen bis dato sehr ungünstig und zugleich Blutserum. Bis zu 10 Tagen können Antidiphtherieserum und Prä

Arbeitslast sehr beträchtlich, so daß wohl der Nachteil , zipitine im Blute koexistieren. (Soc. de Biol. März 1906.)

hen Dr. Schbankow dem Privatsystem zuschiebt : Mangel an

r Zeit zum Weiterstudium , nicht aber zugleich der Vorteil
Nach den Beobachtungen von Raymond und Gantrelot, hat die

cherten reichlicheren Lohns zurzeit mindestens eher bei dem
an Diabetikern, an Patienten mit Gallenstein,, Gicht usw. durchgefübrto

Vichykur ein Sinken des Blutdruckes zur Folge. Ferner tritt PolyurieAnstellungssystem zu finden sind.

Zum Schlusse muß aber besonders betont werden , daß in
ein . Die Dichtigkeit des Urins sinkt. Es findet also eine bessere Durch

Ländern die Aerzte seit jeher in der Armenpraxis Beweise
schwemmung des ganzen Organismus statt, wodurch besonders Leber

und Milz entlastet werden. (Bull. de la Soc. de Thér. Januar 1906.)

Uneigennützigkeit gegeben haben , welche bei allgemeiner

ralisation nicht möglich gewesen wären. In ihrer Aufopfer- Als Ersatz für die gewöhnliche Jodtinktur empfiehlt Chasse

gingen sie überall so weit, daß der Glaube erweckt wurde vant eine Lösung von Jod in Chloroform . Dieses Chloroformjod verur

geradezu ihre Pflicht und Schuldigkeit unentgeltlich diese sacht auf der Haut keine Reizung und keinen Pruritus. Dabei wird das

t zu tun , und daß es heute vielfach den Aerzten zum Vor- Jod schnell resorbiert. Selbst in gesättigter Lösung wird die Haut nicht

gemacht wird , wenn sie auch für ihre Arbeit auf dem Ge- angegriffen. Für den äußeren Gebrauch wird eine Lösung von 1 : 10 emp

der Armenpraxis einen Entgelt fordern, der nicht etwa ein fohlen. Innerlich verordne man 2-4 Tropfen von der Chloroformlösung.

valent für den wirklich geleisteten Dienst ist, sondern nur (Bull. de la Soc. de Thér. Januar 1906.) F. Blumenthal (Berlin ).

lienen soll für die bei der Arbeit verbrauchten Schuhsohlen
Heinze hat sechs Fälle von Morbus Basedowii mit Anti

schädigen . Die Pflicht des Staates , für die Behandlung der
thyreoidin Möbius (E. Merck, Darmstadt) behandelt. In drei Fällen

aufzukommen, ist ganz selbstverständlich und unbestritten.
erzielte er keinen Erfolg, in zwei anderen trat hauptsächlich nur Besser

man nun die Ansprüche aller übrigen Diener und Liefe
ung des subjektiven Befindens ein und nur in einem Falle konnte trotz

des Staates ins Auge faßt und mit der Bezahlung iden
Gewichtszunahme eine Abnahme des Halsumfanges von 1 cm konstatiert

Leistungen durch Private vergleicht, so fällt unschwer der
werden. Aber selbst diese geringe Besserung in den drei Fällen schreibt

Unterschied auf, denn ausnahmslos verlangen die staatlich
Hoinze nicht dem Serum zu, sondern lediglich der gleich

llten Arbeiter und Beamte , die verschiedenen Lieferanten
zeitigen Zuhilfenahme von Ruhe , Ernährung und hydrothera

ternehmer des Staates von letzterem mehr wie von Privaten ,
peutischen Maßnahmen. All dies läßt sich natürlich besonders gut im

Ansicht vorherrscht, der Staat sei reich und könne seine
Sanatorium ausführen , wo noch hinzukommt : Entfernung aus der alten

isse anständig bezahlen . Der Aerztestand dagegen gibt Umgebung und Lebensweise, reine Luft und — was gerade für die psy

t weniger als dem staatlich festgestellten Minimum zu
chisch so leicht zu beeinflussenden Basedowkranken sehr wichtig ist

indem er sich z . B. im Kanton Zürich von den Armen
die psychische Wirkung einer beständigen ärztlichen Aufsicht. In allen

25 % Abzug auf die Minimaltaxe gefallen läßt. Das ist
Fällen , die Heinze nach diesem Prinzip im Sanatorium ohne Serum

n kein Beweis eines demoralisierten Standes, der aus der
verabfolgung behandelt hat, erhielt er mindestens die gleichen Resultate

Nächsten rücksichtslos Kapital schlägt, und endlich ist
wie in den oben angeführten Fällen. Er gedenkt daher mit dem Serum,

2 bekannt, daß die Aerzte weder in gewöhnlichen noch in dessen Preis außerdem noch hoch ist, keine weiteren Versuche mehr

efährlicher Epidemien feige an ihre eigene Gesundheit, ibr anzustellen . (Dtsch . med . Woch. 1906, Nr. 19.)

eben denken , sondern daß sie überall und ausnahmslos

gefährdesten Posten ausharren , nicht weil sie gesetzlich Bumke betont, daß im großen hysterischen Anfall neben Ver

oflichtet werden können, sondern weil sie ihre Pflicht zu änderungen der Pupillenweite Trägheit, ja selbst Fehlen der Licht

hnt sind, auch wenn sie ihr eigenes Leben und das Wohl reaktion wiederholt, wenn auch nicht gerade häufig, beobachtet worden

nilie dabei aufs Spiel setzen müssen. Ohne weiter auf sei . Noch seltener als im Anfall könne man im Intervall bei Hysteri

ema einzugehen , darf wohl behauptet werden , daß auch schen starre Pupillen festellen . An dem Vorkommen der hysterischen

h, wo dem allgemeinen Zeitgeist folgend die geschäftliche Pupillenstarre aber innerhalb und außerhalb des hysterischen Paroxys

Privatpraxis mehr gepflegt wird und werden muß, im dürfe jetzt nicht mehr gezweifelt werden . Bei dieser hysterischen

n der ärztliche Beruf noch ist, la plus belle vocation et Pupillenstarre handelt es sich aber nicht um die typische, rein reflek

nisérable métier, und daß wer möglichst leicht durchs torische Pupillenstarre (Lichtstarre), das heißt um die isolierte

en oder wer möglichst mühelos reich werden will, diesen
Aufhebung der Lichtreaktion bei erhaltoner Konvergenz

at erfassen soll oder nachher von demselben nicht be- bewegung wie bei Tabes und Paralyse, sondern um die absolute Starre ,

n wird .
bei der Licht- und Konvergenzreaktion, also jede Irisbewegung auf

mmenfassend kann konstatiert werden , daß wenn schon gehoben ist . Diese absolute Pupillenstarre besitzt nicht annähernd

Minderheit des Aerztepersonals in der freien Konkur die differentialdiagnostische Bedeutung, die der isolierten Lichtstarre

rfliche und eines hochgebildeten Menschen unwürdige zukommt. (Münch . mod. Woch . 1906, Nr. 16 ,)

und Praktiken anwendet, und wenn auch ein anderer
Die Ernährung des Blutes ist nach Rollin abhängig von der

im erfolgreichen Erwerb unersättlich wird , so gibt
Azidität des Magens. Eine Folge der Superazidität des Magens

əhrheit auf den verschiedenen Arbeitsgebieten Beweise
ist ein übernormal ernährtes Blut (Hyperämio ) , eine Folge derfiichterfüllung und aufopfernder Uneigennützigkeit, so
mangelnden Azidität des Magens eine Anämie. Von der Ernährung

ner Demoralisierung des Standes keine Rede ist ; da
des Blutes hängt natürlich auch der Stoffwechsel der Zunge ab , der

die fixo Anstellung nicht im geringsten vor der An
sich unter anderem in der Abstoßung des Oberflächenepithels der

goldenen Kalbes bewahrt und zudem in der freien
Zunge äußert. Hyperämie bedeutet also für die Zunge Steigerung des

des Privatsystems so mächtige Impulse zur höchsten
liegen, welche dem Beamtensystem fehlen , so er

Stoffwechsels mit kräftiger Abstoßung des Epithels, Anämie da

gegen Schwäche des Stoffwechsels mit mangelnder Kraft in
der vorgeschlagene Weg zur Besserung nicht der

der Abstoßung des Epithels. Im ersten Falle wird die Zunge rein ,-m es den materialistischen Zug nicht auslöschen , da
im zweiten Falle belogt sein . Dabei wird das Oberflächenepithel der

ge Kräfte brachlegen würde .
Zunge bei Suporazidität mindestens in demselben Maße gebildet wie

Abhilfe für diese Schäden u am zweckdienlichsten

bei mangelnder Azidität des Magens, aber in vollkommenerem Maße

g am Schlusse im Zusammenhang erörtert werden .
abgestoßen . Die dunkelrote, feuchte, reine Zunge ist also eine Folge

(Fortsetzung folgt.)
der normalen bis übernormalen Azidität des Magens ; die blasse,

ostische und therapeutische Vorschläge.
belegte Zunge dagegen eine Folge der mangelnden Azidität des

Magens (Gastritis subacida und acida). Die Ursache des Zungenbelages

e unterscheidet bezüglich der Wirkung des Antidiphtherie ist dieselbe wie die Ursache der Anämie , nämlich der Säuremangel

indern zwei Gruppen. Der eine Teil der Kinder zeigt des Magens. Daraus ergibt sich die Therapie ohne weiteres. Natür

cung Bei diesen Indivuen findet man das Serum zwei lich muß der Zungenbelag bei einer Erkrankung der Zunge selbst oder

er Injektion im Blute. Noch nach 50 Tagen ist es nach bei einer solchen der Mundhöhle und des Nasenrachenraums anders

dem Verschwinden erscheinen keine Präzipitine im Blute.
beurteilt werden. ( Berl. klin . Woch. 1906, Nr. 18.)

er, die nur leichte Folgeerscheinungen der Serumtherapie Nach Boas begegnet man in der Mehrzahl der Fälle von Ulcus

ihrem Blute höchstens 30 Tage nach der Injektion noch ventriculi sogenannten Frühblutungen , das sind okkulte Magen

um . Auch hier zeigen sich keine Präzipitine. Wo je- / blutungen als Vorläufer manifester Magenblutungen. Bei diesen

mus
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mit Injektionen des fluoreszierenden der Spritzenöffinung. Dio Ampulle wird jetzt mit dem Nadelansatz in den

.

kleinen okkulten Blutungen findet man Blut in den Fäzes respektive im
Alformin (basisch ameisensaure Thonerde) .

Mageninhalt. Aber sein Nachweis ist mit größter Vorsicht zu verwerten , Formel : Al (OH 12 (HCO24.

da alle Methoden den Fehler haben , daß sie alimentäres und endo Eigenschaften : Alformin besitzt eine dreimal stärkere adstrin

genes Blut nicht zu unterscheiden erlauben. Wird endogener Blut- gierende und desinfizierende Wirkung wie essigsaure Thonerdelösung. Es

farbstoff in den Fäzes gefunden , so handelt es sich ganz allgemein um ist eine farb- und geruchlose Flüssigkeit, welche in der Wärme nicht

einen ulzerativen Prozeß im Magendarmkanal . In jedem Falle aber be- koaguliert und unbegrenzt haltbar ist.

deutet der Nachweis von okkultem Blut ein Alarmsignal . Hier setzt Indikation : Wie essigsaure Thonerdelösung.

die prophylaktische Behandlung der Magenblutungen ein , um eine Dosierung und Darreichung : Zu Umschlägen bei Entzündungen

manifeste, das heißt größere Blutung zu verhüten. Auch sind Fälle von aller Art, eiternden und übelriechenden Wunden , Fliegenstichen wird

chronischem Magengeschwür mit okkulten Blutungen nicht früher Alformin mit 8-10 Teilen Wasser verdünnt (1 EBlöffel voll Alformin auf

aus der Behandlung zu entlassen, als bis eine mehrfach wiederholto ein Glas Wasser). Zum Gurgelu und als Mundwasser nehme man 5 bis

Untersuchung der Dejektionen ein negatives Ergebnis aufweist. Ferner 10 Tropfen Alformin auf ein Glas Wasser,

sind bei solchen Individuen, dio erfahrungsgemäß zu Rezidiven des Firma : Alformin wird in Flaschen à 250 ccm zum Preise von

Magengeschwürs ; beziehungsweise zu Blutungen aus dem Magen
M, 1,- von der Firma Max Elb, G. m . b . H. , Dresden , in den Handel ge

darmkanal infolge anderer Ursachen neigen, methodische , in kurzen
bracht.

Intervallen erfolgende Stuhluntersuchungen, auch in scheinbar gesunden

Tagen erforderlich. Neuheiten aus der ärztlichen Technik .

Ebenso wie für manifeste ist auch für okkulte Blutungen eine

Milchkur dringend zu empfehlen. Statt der heißen Breiumschläge Spritzampullen nebst Autinjektor von Ducatte.

kommt es aber selbst bei den kleinsten okkulten Blutungen entweder zur D.R.Pat, sowie Patente in den meisten Kulturstaaten für Paillard &

Verwendung der Eisblase oder der hydropathischen Umschläge . Ducatte, chemische Laboratorien , Paris, 8 Place de la Madeleine.

Statt der Abführmittel wurden besser passende Einläufe verordnet .

Solange die Untersuchung der Fäzes okkultes Blut ergibt, darf man
Beschreibung : Die „ Spritzampullen“ von Ducatte tragen an dem

in der Kost nicht vorschreiten . Hat man aber eine neue Kost verordnet,

einen ausgezogenen Ende eine Metallhülse , an dem anderen eine Ein

dann muß man drei Tage lang regelmäßig auf okkultes Blut untersuchen,

kerbung des Halses. Dicht über ersterer bricht man durch leichten Druck

um festzustellen, ob diese Kost die passende war. (Dtsch . med . Woch.
die überragende Glasspitze ab und setzt die sterilisierte Pravaznadel (am

1806 , Nr. 18.)
Bk.

besten solche mit Hartgummiansatz) fest auf den Metallhals der Ampulle

auf. Nunmehr bricht man den noch stehenden zweiten Hals der Ampullo

Graham empfiehlt die Kombination der Finsen - Bestrahlung in der Einkerbung ab und schiebt diese Bruchstelle in die Gummihülle

des Lupus yolgaris

Farbstoffos A eskulin. Es handelt sich hauptsächlich um solche vorher aufgeschraubten Bügel gelegt, lotzterer durch weiteres leichtes

Fälle, wo auf der lupösen Fläche einzelne hartnäckige isolierte Tu- Schrauben so fest gedreht, daß Ampulle, Nadel und Spritze wie ein

berkel vorhanden sind , die sich gegen die bloße Lichttherapie nach Instrument wirken , und die Spritzampulle ist zum Gebrauch fertig .

Finsen refraktär zeigen. Am besten verwendet man eine 5 % ige

Aeskulinlosung, die nicht älter als zwei Tage sein soll ; Graham ist stets

mit 0,3 ccm dieser Lösung ausgekommen. Die Injektion erfolgt nicht

tief im Gewebe, sondern unmittelbar unter die Haut der Stellen , die

darauf der Finsen - Behandlung unterworfen werden. Während nun nach

einer gewöhnlichen Belichtungssitzung die Reaktion schon am 3. Tage

vorbei ist, hält sie nach der „ Sensibilisierung “ mit Aeskulin vier bis

sieben Tage länger an . Graham glaubt, daß der injizierte Stoff tage

lang an der Einspritzungsstelle verbleibt, denn er will auch eine Ver

stärkung der Reaktion wahrgenommen haben , wenn er zwischen Injektion

und Bestrahlung vier bis fünf Tage verstreichen ließ . Die Erklärung der Ein leichter, langsamer Druck nach unten läßt- jetzt die Flüssigkeit

guten Erfolge dieser Methode (irgend eine unangenehme Nebenwirkung ausstrahlen . – Ducattes Spritzampullon sind gegossen (nicht.

war nie zu konstatieren) sieht Graham darin, daß fluoreszierende Stoffe geblasen und gezogen) , daher ist ihr Rauminhalt ein absolut genauer;

die ultravioletten Strahlen absorbieren und dann nach und nach wieder das dafür verwandte Glas ist völlig neutral, daher und infolge der

abgeben. (Lancet, 1905, 16. Dezember.) Rob. Bing. tadellosesten Sterilisation ist eine unbegrenzte Haltbarkeit der Lösungen

Kuliga verwendet' gewöhnliche, dicht schließende Gummihand.
in diesen Ampullen verbürgt. Ducattes Autinjektor , der ein direktes

schuhe und zieht darüber Zwirnhandschuhe. Hierdurch wird die Greif
Ausspritzen der Lösungen aus der Ampulle ohne Umfüllung in die Spritze

gestattet, gewährt dem mit Spritzampullen ausgerüsteten Arzte größte
sicherheit erhöht; das Tastgefühl ist ein gutes . Nach der Sektion werden

Zwirn- und Gummihandschuhe mit Wasser und Seife gewaschen und in
Bequemlichkeit neben der Sicherheit der vollendeten Asepsis seiner Injek

2%iges Formalin gelegt, wodurch sie in 10 Minuten sterilisiert werden.
tion , der exaktesten Dosierung und höchsten Reinheit der Arzneimittel .

General

Durch die Aufbewahrung in Formalin leiden die Gummihandsch
uhe

nicht,
Firma : F. Popper , Berlin W 62, Kurfürstenstr. 80.

im Gegenteil soll die Brauchbarkeit dadurch erhöht werden. (Ztrbl . f.
vertrieb der Laboratoires Paillard & Ducatte , Paris, 8. Place de la

Madeleine.
allg. Path . u . path . Anat. Bd. 17 , Nr. 7. ) Bennecko (Jena. )

Bücherbesprechungen .

Neuerschienene pharmazeutische Präparate.
Emil Fischer, Untersuchungen über Aminosäuren , Polypeptide

Degrasin.
und Proteïne. ( 1899–1906. ) Berlin, Julius Springer, 1906. 770 S.

Formel : Degrasin ist ein konzentriertes Schilddrüsenpräparat.
In dem vorliegenden Werke gibt uns Emil Fischer eine Zu

sammenstellung seiner für die ganze Erforschung der Eiweißstoffe und ihrer

Eigenschaften : Pulverförmige Substanz, welche zu kleinen Ta
Abbauprodukte grundlegenden Arbeiten . Ein einleitender Vortrag orientiert

bletten gepreßt wird. uns über das ganze Forschungsgebiet und dient zugleich als Wegleitung

Pharmakologisches : Reinboldt (Kissingen) wies nach, daß bei der unverändert abgedruckten Originalarbeiten Emil Fischers. Sie lassen

Anwendung von Degrasin Gewichtsabnahme auftritt, ohne daß der Orga sich in drei große Gruppen einteilen. Einmal in solche, welche sich mit

nismus aus dem Stickstoffgleichgewicht fällt. Das Degrasin ist daher den Spaltprodukten der Proteïne, don Aminosäuren , befassen. Wir lernob

unter diätetischen Kautelen, nämlich unter Eiweißüberernährung, ein wirk hier die Methoden kennen, mittels welcher Emil Fischer die razemischen

samos Medikament in der Behandlung der Fettsucht. Aminosäuren in ihre optisch aktiven Komponenten zerlegt hat

Indikationen : Therapie der Fettsucht. Problem , das für die bekannten Versuche Emil Fischers Eiweiß respektive

Dosierung und Darreichung : Tablettenform . Die durchschnitt- dessen Abbauprodukte, die Peptone , synthetisch aufzubauen , eine ganz

liche Tagesdosis beträgt 5 Tabletten.
besonders große Bedeutung erlangt hat. Emil Fischer hat mehrere

Rezeptformel : Degrasin Originalpackung.
Aminosäuren synthetisch dargestellt . Es seien die a, 8 -Diaminovalerian

Literatur : Roin boldt (Kissingen ): Zur Entfettungstherapie, Ztschr. f.
säure Ornithin ~ ; und die Q , E -Diamino ronsäure

klin . Med . Bd . 58, Nr. 5 und 6, 1906. Lysin ferner das Serin und das Glukosamin erwähnt.

Firma : Dr. Freund und Dr. Redlich, Berlin, N. 37.
beiten beschäftigen sich mit der Darstellung vonDerivaten der Amino

säuren zu deren Trennung und Charakterisierung.
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Eine zweite umfangreiche Gruppe von Mitteilungen umfaßt die be- Die Einwirkung anf das überlebende Säugetierherz . (Ztrbi. f. Physiol.

atungsvollen und für die ganze weitere Entwickelung der Eiweißchemie Bd . 19, Ni. 21, S. 71.) 7. Bacmeister , Zur Kasuistik der primären

schlaggebenden Untersuchungen über die Synthese von Polypeptiden, Herzgeschwülste. (Ztrbl . f. allg. Path . u. path. Anat. Bd. 17, Nr. 7.)

heißt den Aufbau komplizierter, aus anhydridartig verknüpften Amino- 8. Chiari , Multiple Echinokokkenembolie in den beiden Lungen

ren bestehender Produkte. In einer Reihe von Arbeiten wird der mit konsekutiver Aneurysmabildung aus Herzechinokokkus. (Verh. d .

eis geführt, in welch engen Beziehungen diese künstlich dargestellten dtsch. path . Ges. in Meran 1905.) - 9. M. Pearce und E. M. D. Stanton ,
bindungen zum Eiweiß stehen . Es sei besonders der Nachweis ihrer Experimental Arterisclerosis. ( Journ. of exp . Med. Januar 1906, Bd. 8,

tbarkeit durch Pankreasfermente hervorgehoben . S. 74.) – 10. Maurice Looper, Lo processus histologique de l'athérome

Den Uebergang zu der dritten Gruppe von Untersuchungen, welche et de l'artériosclérose. (Presse méd. 11. April 1906.) Derselbe, Les

mit den Abbauprodukten der Proteïne beschäftigen, bildet der Be- poisons des artères t l'étiologie de l'athérome et de l'artério

zweier Produkte bei dem stufenweisen Abbau des Seidenfibroïns , sclérose. (Presse méd. 14. April 1906.) – 11. Richard Kümmell , Veber

ne in allen ihren Eigenschaften vollständig mit den entsprechen- die Sklerose der Eingeweidearterien der Bauchhöhle. ( Ztrbl. f. allg.

synthetisch dargestellten Dipeptiden übereinstimmten . Mit diesem Path . u . path . Anat. Bd 17, Nr. 4. )

weis ist der Schlußstein zu der Beweisführung gelegt, daß Emil ( 1) J. Hay veröffentlicht die Krankengeschichte und die genaue

hers Ansichten über den Aufbau der Proteine die richtigen sind. kardiographische, durch zahlreiche Abbildungen belegte Analyse eines

weitgehendsten Hoffnungen knüpfen sich an diesen Befund. Bald seltenen Falles von Bradykardie und Herzarhythmie. Die Pulsverlang

n an die Stelle der wenig aussagenden Sammelnamen Peptone und samung beruhte, wie aus den Deduktionen Hays hervorgeht, ursprüng

aosen bestimmtere Vorstellungen treten , denn es kann nicht mehr lich auf einer Depression der Leitungsfähigkeit der Herzmuskulatur; später
lhaft sein , daß Emil Fischer Recht hat, wenn er diese Produkte wurde aber letztere wieder ziemlich normal, während die Erregbarkeit

mplizierte Gemische verschiedenartiger Polypeptide anffaßt. abnahm. Hay ist kein ähnlicher Fall bekannt. Der Einfluß des Atropins

Die dritte Gruppe von Arbeiten wird durch die von Emil erhöhte die Frequenz der Roizerzeugung, ohne einen Einfluß auf die

er erdachte Methode der Trennung des an und für sich ganz unent- Leitungsfähigkeit auszuüben. Während der Ventrikeldiastole, synchron

en Gemisches der Abbauprodukte der Proteïne durch die Dar- mit der an der Iugularis wahrnehmbaron systolischen Welle aus dem

g der Ester der Aminosäuren und deron fraktionierto Destillation rechten Vorhof, war ein Ton wahrnehmbar, der wahrscheinlich von der

cht. Ueber 25 Proteïae sind nach dieser Methode untersucht und Vorhofssystole herrührte. Die Depression der Konduktivität und Exzi

uptresultat all dieser Untersuchungen ergibt sich, daß , einige tabilität des Myokards schien in diesem Falle auf mangelhafter Ernährung

lle abgerechnet, alle Proteïne qualitativ dieselben Bausteine be- des Herzmuskels zu beruhen (Arteriosklerose der Kranzarterien ). Die

aß dagegen deren Mengen je nach dem untersuchten Protein sehr Schwankungen in der Erregbarkeit fubrt dagegen Hay auf nervöse Ein
ade sind . flüsse zurück. Rob . Bing

in ausführliches Sachregister erleichtert das Studium des umfang (2) Belski kommt auf Grund der Analyse dreier Fälle von Adam
Werkes. Für uns Mediziner sind die Untersuchungen Emil Stokesscher Krankheit zu dem Schluß, daß die Dysarythmie des Vor

es auf dem Gebiete der Eiweißchemie von ganz besonders großem hofs und der Kammern auf der Blockierung der Vorhofsreize an der Atrio

, erwarten wir doch von ihnen eine Aufklärung nicht nur zahl ventrikulargrenze beruhe. Es handelt sich bei dieser Krankheit „ ge

hysiologischer Probleme, sondern auch pathologischer. Unser wissermaßen um einen von der Natur selbstgemachten Stanniusscheri Ver

eht weit über die Proteïne im engeren Sinne hinaus . Wir sehen such “, bei der die Dysrythmie eine eigenartige „ Herzblokform ist, bei der
Fischers Untersuchungen den einzigen Weg, der zur Auf- die unterhalb der Blokadenlinie liegenden sekundären automatischen Ein

Ces Wesens der Toxine und der Fermente führen kann und wird. richtungen des Herzens in Tätigkeit treten “. Was die Venenpulse bei

eder, der den Fortschritten der Wissenschaft folgen will , das Adams -Stokes anlangt, so unterschied man hohe und niedrige Wellen des

Le Werk mit Freuden begrüßen und mit Bewunderung das Venenpulses. Die hohen Wellen haben eine verschiedene Bedeutung und
rk betrachten, das auf so breiter Basis emporblüht. Zugleich einen verschiedenen Ursprung ; einige von ibnen sind primäre, mit der Systole

orliegende Buch den Wunsch in uns wach , in ähnlicher Weise des Ventrikels zusammenfallende Wellen, andere sekundäre, die sich am

blick in die anderen großen Forschungsgebiete des großen Ende der Ventrikelsystolen, wenn die saugende Wirkung derselben aufhört,

Die Kohlehydrate und Purine, zu erhalten, bilden. Die solchen hohen sekundären Wellen folgende primäre, die

Emil Abderhalden. in die Distole des Ventrikels fällt, ist häufig sehr niedrig. Der Kontrast

-ie für den Arzt als Gutachter auf dem Gebiete der zwischen hoher sekundärer und kleiner primärer Welle ist so groß, daß

ersicherung in Betracht kommenden gesetzlichen die letzte häufig gar nicht bemerkt oder doch wenigstens nicht als sekun

mungen und wichtigen Entscheidungen des Reichs
däre Welle mitgezählt wird. Manchmal fließen beide zusammen , sodaſ

erungsamts mit besonderer Berücksichtigung augen die Abgrenzung der primären Welle sehr schwierig wird ; hierin liegt die

er Fragen . Berlin, S. Karger, 1906. 64 S. Erklärung, warum der wahre Rythmus des Vorhofs nicht immer und die

der Verfasser in dem Vorwort hervorhebt, hat er die Absicht so auffallende und scharf charakterisierte Erscheinung der Vorhofventrikel

den Unfallversicherungsgesetzen und den Entscheidungen des Dysrythmie beim Adams-Stokes nicht erkannt wurde. Mohr.

herungsamts dasjenige zusammenzustellen, was für den begut
( 3) Um die Erregungsleitung zwischen Vorkammer und Kammer

des Säugetierherzens zu prüfen faßte Erlanger den Hisschen Atriorzt von Bedeutung ist. Vorwiegend sind dabei die augen
ventrikularbündel von narkotisierten Hunden in eine eigens zu diesem

erhältnisse berücksichtigt, doch sind zur Erörterung der grund

tigen Fragen auch Fälle anderer Disziplinen herangezogen
Zwecke konstruiorte Klemme und übte auf diesen einen gleichmäßig zu- ,

oder abnehmenden Druck aus. Die Kontraktionen der Vorkammer wurden
seiner knappen Fassung wird das kleine Werk nicht nur

er auf dem Gebiete ärztlicher (Unfall-) Begutachtung gute mittelst eines Tamboursystems, die Schläge der Kammer mittelst eines in

en , sondern auch sonst wohl Verwendung finden können , da
die Karotis gebundenen Manometers registriert. Die Versuche führten zu

Weise die älteren und neuen ( 1900) Unfallversicherungs
den folgenden Hauptresultaten :

hren Abweichungen voneinander gegenüberstellt (so z. B.
1. Die Erregung, welche die Zusammenziehungen der Kammer aus

loßt, wird dieser durch das Atrioventrikularbündel zugeleitet.
er Folgen, welche eine Weigerung des Unfallpatienten, sich

2. Durch auf dieses Bündel ausgeübten Druck können a ) eine Ver
-ten ärztlichen Behandlung zu unterziehen, nach sich zieht
en) . Bruckner (Würzburg ).

längerung der intersystolischen Pausen , b) das Ausbleiben einzelner

Kammerkontraktionen , c) das sich regelmäßig wiederholende Ausbleiben

jo einer Ventrikelkontraktion und zwar nach jo 10, 9 , 8, 7, 6, 5, 4, 3

Referate .
oder 2 Aurikularkontraktionen, d) 2 Aurikularkontraktionen : 1 Ventrikel

kontraktion, e) 3 Aurikularkontraktionen : 1 Ventrikelkontraktion, f) voll
Cur Pathologie des Zirkulationsapparates. ständiger Herzblock verursacht werden. Unmittelbar vor dem Eintritt

ny , Bradycardia and cardiac arrhythmia produced by des Herzblockes erfolgen die Ventrikelkontraktionen gewöhnlich seltener.

certain of the functions of the heart. (Lancet 1906, 3. Der Rhytmus der Ventrikelkontraktionen wird unmittelbar vor

2. A. Belski , Ein Beitrag zur Kenntnis der Adams- dem Vollständigwerden des Herzblockes langsamer, der Rhythmus der

rankheit. (Ztschr. f. klin. Med ., Bd. 57, S. 529 ff.) - 3. J. Er- Aurikularschläge ändert sich dagegen nicht.

Physiology of Heart-Block in Mammals, with Especial 4. Im Zustande des vollständigen Herzblocks hat die Reizung des

the Cansation of Stokes -Adams Disease. (The Journ Vagus auf die Ventrikel gar keine oder höchstens minimale Wirkung,

ed. Bd. VIII, Januar 1906, S. 8.) 4. Oddo et Achard, dagegen reagieren die Vorkammern normal.

artérielle chez les convalescents. (Soc . de Biol . , 1905.) 5. Die Reizung des Akzelerators beschleunigt auch im Zustande

arrel and C. C. Guthrie , The reversal of the circu- des vollständigen Herzblocks sowohl die Wirkung der Vorkammern, wie

-• ( Ann. of surg. 43, Nr. 2, S. 203.) - 6. E. L. Bachmann , auch die der Kammern.
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6. Bei vollständigem Block kann der Rhythmus der Ventrikelkon- vene nicht gesprengt, sodaß auch am Ende des Versuches, nach 5 Stun

traktionen weder durch Aenderung des allgemeinen Blutdruckes , noch den, im oberen Teil der Saphena ein zentrifugaler, arterieller Blutstrom

durch Asphyxie oder durch Vermittelung der Kranzader beeinflußt werden. gesehen wurde und im unteren Teil ein zentripetaler, arterieller Blut

Zwischen dem experimentellen Herzblock des Hundes und dem strom floß. Es ist also durch die Versuche Carrels und Guthries

Herzblock beim Mann bestehen zweifellos enge Beziehungen. Nach ein- sicher gestellt, daß man durch diese Versuchsanordnung eine Umkehr

gehender Erörterung der Symptome, ätiologischen Momente und Therapie des Blutstroms erreichen kann. Die Venenklappen, welche sich anfangs

der Stokes - Adamsschen Krankheit, sowie kritischer Betrachtung der dem umgekehrten Blutstrom entgegenstellten, gaben allmählich nach bis

bisher mit hinreichender Genauigkeit beschriebenen Fälle , kommt Er- auf die zweite Klappe der Saphenvene. Bei einer dritten Versuchsan

langer zu den folgenden weiteren Schlüssen :
ordnung wurde eine seitliche Anastomose zwischen Arterie und Vene

Sämtliche Haupterscheinungen der Stokes - Adamsschen Krank- angelegt; die von der Anastomose abführenden Stämme wurden nicht

heit wiederholen sich bei dem, infolge einer Schädigung des Hisschen unterbunden. Bei diesem Versuche tritt zwar in den Anfangsteil des

Atrioventrikularenbündels auftretenden Herzblock, und nur bei diesem. Venenstammes etwas arterielles Blut, aber eine deutliche Umkehr des

In keinem der bisher beschriebenen Fälle der Stokes - Adamsschen Blutstroms findet nicht statt ;' die Klappen halten stand . Carrel und

Krankheit kann der Herzblock, als kausales Moment ausgeschlossen wer- Guthrie glauben auf Grund ihrer Versuche, die noch vervollständigt

den . Es kann im Gegenteil nachgewiesen werden , daß sämtliche, mit werden müssen, daß dieselben doch für die endoarteriitische Glieder

hinreichender Genauigkeit beschriebenen Fälle dieser Krankheit eigentlich gangrän von Bedeutung sind. Die arteriellvenöse End- zu Endanastomose

Fälle von Herzblock darstellten.
ist hierfür als präventives Mittel vielleicht von Wert, während die seit

Es scheint, daß Eerzblock mit, oder ohne Ohnmachtsanfällen , nur liche Gefäßanastomose den Blutstrom nicht umkehrt. Coenen.

zwei verschiedene Stufen derselben Krankheit darstellt.
(6) An Herzen , die künstlich mit Lockescher Lösung durchspült

v. Reinbold (Kolzsvár.) werden, wirkt die Perfusion mit Harnstofflösungen ( in einer Konzentration

(4) Die arterielle Spannung unterliegt in der Rekonvaleszenz be- von 0,6 : 100) als ein vorzügliches Stimulationsmittel des Herzens. Es

deutenden Schwankungen . Sie ist charakterisiert durch ihre Labilität. tritt eine deutliche Vergrößerung der Systolen auf, anfangs sogar eine

Gewöhnlich besteht ein arterieller Hypertonus. Aber die geringste An- Verdoppelung der Größe. G. F. Nicolai (Berlin ).

strengung ruft einen Hypotonus hervor.
(7) Bei einem 46 jährigen Manne fand sich eine kindsfaustgroße,

Am Herzen ist Dikrotismus zu beobachten , der Herzstoß ist lappige Geschwulst, die vom Septum der Vorhöfe ausgehend mit einem

hebend, Puls frequent und arythmisch. Diese Labilität der arteriellen Stiele durch das Ostium venosum sin . in den linken Ventrikel ragte und

Spannung laßt es für indiziert erscheinen , jede, Muskelanstrengung so hier eine Abplattung der Papillarmuskeln zustande gebracht hatte. Mikro

lange wie möglich zu vermeiden und nur allmählich wieder aufzunehmen. skopisch handelt es sich um ein Myxom . Bacmeister hält die Ge

F. Blumenthal. schwulst für angeboren , wobei auffallend ist, daß sie nur in letzter Zeit

(5) Carrel und Guthrie haben experimentell beim Hunde ver- klinische Symptome gemacht hatte . Das Verschwinden eines anfangs deut

sucht, den Blutstrom umzukehren , sodaß das arterielle Blut in den lichen systolischen Geräusches erklärt sich aus dem anatomischen Befunde

Venen und das venöse in den Arterien in der umgekehrten Richtung an der Geschwulst.

fließt. Diese Versuche knüpfen an an ähnliche Versuchoʻvon Berard , ( 8) 16 jähriger Lackierergehilfe mit zirka walnußgroßer Echino

Carrel , Soulier , Morel , Satrustegui , Jaboulay , die durch arteriell- kokkusblase im Septum atriorum . Durchbruch in den rechten Vorhof.

venöse Anastomosen an der Carotis und Jugularis oder an der A. feruo- Klinische Erscheinungen der Mitralinsuffizier Die übrigen wesentlichen

ralis und V. saphena eine teilweise Unkehr des Blutstroms in den Haupt- Befunde sind in der Ueberschrift angegeben . Der Fall wird ausführlich

gefäßstämmen beobachten konnten . Die beiden letzten Autoren ver- publiziert. Bennecke (Jena) .

suchten , sich dies Experiment beim Menschen zu Nutze zu machen bei (9) Josué beschrieb im Jahre 1903 eine durch wiederholte Adre

der endoarteriitischen Gangrän der Gliedmaßen , indem sie glaubten, auf nalininjektionen hervorgerufene Veränderung der Aorta bei Kaninchen,

diese Weise die kranke Arterie durch die Vene ersetzen zu können . welche gewissermaßen der Arteriosklerose beim Menschen analog erschien .

Diese Versuche ' ergaben aber kein befriedigendes Resultat ; es mußte Im Anschluß an diesen Befund behandelten Pearce und Stanton Kanin

doch amputiert werden , weil die Gangrän nicht aufgebalten wurde chen durch längere Zeit mit Adrenalin , welches sie ihren Versuchstieren

Gallois und Pinatelle haben dann Versuche in ähnlicher Richtung an an jedem zweiten Tage in einer Lösung von 1 : 1000 direkt in die Blut

der Leiche gemacht, indem sie gefärbte Flüssigkeit in eine Extremitäten- bahn einführten . Die eingespritzte Dose betrug in den meisten Fällen

vene einströmen ließen . Sie kamen zu dem Resultat, daß wegen der 3 Minims (1 Minim 64,8 mg) . Von 20 so behandelten Kaninchen er

Venenklappen eine Umkehr der Blutstromrichtung nicht möglich ist. lagen 9 in den ersten 15 Tagen den akut auftretenden Funktionsstörungen

Carrel und Guthrie halten diesen Versuch nicht für beweisend, da die der peripherischen Blutgefäße. Die überlebenden 11 Kaninchen erhielten

Experimente am Kadaver wegen der Anpassung des Organismus im Leben im Verlaufe von 16 -- 59 Tagen 8 – 28 Injektionen und wurden in ver

nicht ohne weiteres für den Lebenden gelten . Im ersten Versuch gingen schiedenen Perioden der Vergiftung getötet. Bei fünf solchen Tieren,

Carrel und Guthrie so vor, daß sie ein reseziertes Venenstück durch welche alle aus demselben Wurfe stammten und jo etwa 750 g wogen,

zirkuläre Nähte direkt in eine Arterie einschalteten. Sie beobachtesen nun , waren keine pathologischen Veränderungen zu beobachten , die übrigen

daß dieses Venenstück sich mit hellrotem Blut füllte und der Blutstrom zeigten bezeichnende makroskopische und mikroskopische Veränderungen

darin umgekehrt war, zentrifugal; daß aber anfangs die Klappen der der Gefäßwände. Die makroskopischen Erscheinungen beschränkten sich

Venenäste der weiteren Ausbreitung der zentrifugalon Stromrichtung ein auf die Aorta, besonders auf die Pars thoracica derselben. Die ersten Er

Ziel setzten. Erst 2 Stunden nach dem Experiment wurde dies Hinder- scheinungen waren am 9. Tage der Behandlung , in Form einer gräu

nis überwunden und es trat dann auch arterielles Blut in die peripheri- lichen , longitudinal oder unregelmäßig verlaufenden Trübung der Intima

schen Anfangsverzweigungen der Muskelvenen. In einem zweiten Experi- zu beobachten. Nach 8–15 Injektionen, besonders, wenn die Tiere nach der

ment machten Carrel und Guthrie eine Anastomose durch zirkuläre Naht letzten Injektion noch etwa eine Woche lebten, traten an der Wand der

zwischen dem zentralen Ende der Schenkelarterie und dem peripherischen Aorta regellose, einzelnstehende oder zusammenfließende , gewöhnlich

der Schenkelvene. Das zentrale Ende der Vene und das peripherische etwas vertiefto, grau gefärbte, beinaho in jedem Falle verkalkte Flecko

der Arterie wurden unterbunden. Auch hier machte sich in dem Haupt- auf. Die späteren Veränderungen, welche nach 20–25 Injektionen auf
V

stamm der Schenkelveno bald eine Umkehr der Blutstromrichtung be- traten, waren gleichfalls bezeichnend. Die mehr oder weniger verkrilmmte

morkbar. In die Vena saphena drang aber anfangs das arterielle Blut Aorta war nicht elastisch , steif und zeigte abwechselnd unregelmäßige Er

nicht, weil die Klappe es zurückhielt. Erst nach 15 Minuten war die weiterungen und etwas erhobene spröde , verkalkte Flächen .

erste Klappe der Saphena forciert, und nun trieb das arterielle Blut das Die histologische Prüfung zeigte bei Tieren, welche 4 - 5 Injek

venöse nach der Peripherie zurück bis zur zweiten Klappe , die dem ar- tionen erhielten , longitudinal verlaufende, granulierte Degenerationsherde

teriellen, zentrifugalen Strom widerstand . Nach 30 Minuten machte sich in der Media. Der Zustand schien eine einfache, sich auf die Muskel

ein interessanter Vorgang bemerkbar; es füllte sich plötzlich auch der fasern beschränkende Nekrose zu sein. Die elastischen Fasern erschienen

untere Abschnitt der Saphenenvene mit hellrotem Blut. Dies floß aber in an diesen Stellen ausgestreckt und aneinander geschmiegt.

zentripetaler Richtung, entsprechend dem normalen Venenstrom , währeud Bei Tieren , welche 11Injektionen erhielten undnachher noch 10

doch im oberen Abschnitt der Saphenyene die Richtung des arteriellen bis 18 Tage lebten, zeigten die nekrotischenFlächen auch Kalkinfiltration.

Stroms zentrifugal war bis zur zweiten Klappe. Dies erklärt sich so , Es waraus den topographischenVerhältnissen ersichtlich , daß die Kalk

daß das hellrote Blut in den unteren Venenabschnitt durch die Anasto- ablagerung der Nekroso folgte. An solchen Stellen, welche nur eine

mosen geleitet wurde. Nach und nach füllten sich auch die Schenkel- leichto Kalkablagerung zeigten , konnte man sehen , daß dieKalksalze sich

arterie und ihre Aeste mit venösem Blut und die Verzweigungen der zuerst zwischen den elastischen Fasernausschieden , was auf eineprimäre

Schenkelvene und der Saphenvene glichen Arterien, indem sie rotes Blut Erkrankung der Muskelfasern hindeutet. An Stellen der vorgeschrittenen
führten und pulsierten. Es war also tatsächlich eine Umkehr der Strom- Verkalkung waren die elastischen Fasern in hohem Grade zerstört.

richtung zu bemerken. Dennoch wurde die zweite Klappe der Saphon- Sie ließen sich nach Weigert nur schlecht färben , verliefen gerad

20
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g und zeigten oft Brüche, besonders an den aneurysmenartig erwei
Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte.

en Stellen .

Der XXXIV. deutsche Aerztetag zu Halle a. d. S.Als Zeichen eines reparativen Vorganges beobachteten Pearce iind

Kritischer Berichtnton eine Anhäufung neugebildeter Zellen um die verkalkten Herde.

der Intima zeigte sich auch eine Proliferation und zwar besonders an

den vertieften Stellen und den Brüchen der Media entsprechenden Friedrich Haker, Berlin ,

en. An der Proliferation nahmen die Endothelzellen, besonders aber
I.

cubendotheliale Schicht teil, was stellenweise eine beträchtliche Ver

Am 22. und 23. Juni , wurde in Halle a. d . Saale der 34. deutsche
ung dieser Schicht zur Folge hatte . In den späten Stadien fiel im

Aerztetag abgehalten.
logischen Bilde besonders die Ausgiebigkeit dieses reparativen Vor

Ihm voraus ging die Hauptversammlung (nunmehr die sechste) des
es ins Auge.

Leipziger Verbandes der Aerzte Deutschlands zur Wahrung ihrer wirt
Es ist unmöglich zu bestimmen , inwiefern die beschriebenen pri

schaftlichen Interessen ; wie gewöhnlich , gestaltete sie sich zu einer Art
. Affektionen der Gefäße der direkten toxischen Wirkung des Adre

Heerschau über die mobilen Streitkräfte des Aerztevereinsbundes, und
oder mechanischen Einwirkungen zuzuschreiben sind. Einige der

mit Freuden konnte daher der Vorsitzende Dr. Hartmann (Leipzig) die
dären Erscheinungen wie die Frakturon der elastischen Fasern und

große Zahl der erschienenen Vertrauens- und Obmänner und Mitglieder
ismenbildung, sind dagegen mit ziemlich großer Sicherheit, als

des Verbandes begrüßen. Einen erfreulichen Eindruck machte auf alle
2 mechanischer Faktoren aufzufassen .

Anwesenden auch der Geschäftsbericht des Generalsekretärs (den man

Der beschriebene, auf experimentellem Wege hervorgerufene Zu
viel besser als Geschäftsführer des Leipziger Verbandes bezeichnen

ist als Arteriosklerose der Kaninchen aufzufassen, welche aber der
würde) Kuhns (Leipzig ), in dem er ein Bild von der Tätigkeit des Ver

osklerose beim Menschen nicht analog betrachtet werden kann . bandes im abgelaufenen Geschäftsjahr gab . Wie umfangreich diese ist,

Die primäre Erkrankung betrifft bei dieser Arteriosklerose die
das ergibt sich schon daraus, daß die Zahl der Eingänge bei der Ge

und bestelit hauptsächlich in Veränderungen der Elastika. Die Ver
schäftsstelle 42 349, der Ausgänge 126 526 betrug ; daß ferner durch den

agen der Intima sind eigentlich als reparative Vorgänge aufzu- Verband 1286 Vertreter-, 518 Assistenten- und 354 Praxisstellen vermittelt

durch welche die Abschwächung der Media und die Erweiterung wurden. Diese kostenlose Vermittlungstätigkeit des Verbandes wird immer

mens kompensiert werden sollen . v. Reinbold (Kolozsvár). einheitlicher und umfassender. Sie bildet mit der gleichfalls kostenfreien

10) In dem ersten seiner Aufsätze sucht Looper div Läsionen des Rechtauskunftsstelle und der fachmännisch geleiteten eigenen Verlags

os und der Arteriosklerose zu präzisieren. Er beschreibt sowohl buchhandlung die friedliche Arbeit des Verbandes. Aber daß der

den größeren Arterien vorgefundenen Zustände der Endarteritis Leipziger Verband einst für den wirtschaftlichen Kampf gegründet

Eheromatosa und der Mesarteritis calcificans, als auch die ein- wurde, das nicht zu vergessen, lehren ihn immer wieder seine Gegner. Zwar

sklerotischen Alterationen der Arteriolenwandung. Er zeigt, daß haben erfreulicherweise im vergangenen Jahre größere Kassenkämpfe nur

in beiden Fällen um einen doppelten Prozeß handelt (Skle- in Königsberg und Münster stattgefunden, aber an kleineren Plånkeleien

nd Verkalkung) , für dessen Kombination , beziehungsweise hat es nicht gefehlt, sodaß der Verband in 129 Streitigkeiten einzugreiten

Eion die spezielle „ Irritabilität“ der im Einzelfalle in Betracht hatte, von denen bisher 98 entschieden sind . Daß dabei die Aerzte, nur

den Gefäße und vaskulärer Gewebe maßgebend ist. dreimal (Forst i . L. , Weibern, Weißenfels) unterlegen sind , spricht zu

seiner zweiten Arbeit untersucht Loeper , inwiefern uns die gleich für ihre gute Sache und ihre gute Organisation . Es läßt sich aber

- der klinischen Erfahrung einerseits, des Tierexperimentes ander nicht verkennen, daß den Aerzten noue , bedenkliche Gefahren drohen , die

Pchtigen, für Sklerose und Verkalkung eine verschiedene Aetio sie auf ihrem Wege vorwärts aufhalten und ihnen das schon Errungene
unehmen. wieder entreißen möchten . Die Verhandlungen in der Versammlung des

kommt zum Schlusso, daß , während die Klinik uns Atherom Leipziger Verbandes wie auf dem Aerztetage lassen keinen Zweitel dar

riosklerose nur ganz allgemein als das Ergebnis prolongierter über, von welcher Seite die Aerzte neue Angriffe zu befürchten haben .

Schädigungen der Arteriengewebe hinstellt, das Tierexperi Die Entwicklung und Festigung der ärztlichen Organisation ist natürlich

stattet , eine Gruppe vorwiegend sklerosierender und allen denen verhaßt , die die Aerzte in wirtschaftlicher Abhängigkeit

che eigontlich kalzifizierender Gifte auseinander zu halten möchten , um sie nach Belieben auszubeuten. Sie widerstreben

Jene rufen skleröse Endarteritis hervor. Durch letztere kann daher dem Ausbau dieser Organisation , und man muß ihnen zugestehen,

en Versuchstieren eine Mediaverkalkung erzielen , die mit den daß sie die schwachen Punkte unserer Stellung richtig erkannt haben .

ch -anatomischen Verhältnissen beim Menschen eine weitgehende Vertuschen hilft da nichts : es muß offen ausgesprochen werden, daß uns

immung zeigt. Zur ersten Gruppe gehören mannigfache irri vielfach von der Haltung der Knappschaftsärzte , der Bahnärzte

ubstanzen , auch bakterielle Toxine. In der zweiten Gruppe und der beamteten Aerzte Gefahr in den eigenen Reihen droht. Hier

vir dagegen den eigentlichen spezifischen Gefäßgiften. Am be hoffen die Gegner Bresche in unsere Stellung zu legen. So hat ins

ist in jüngster Zeit unter letzteren das Adrenalin geworden . besondere der deutsche Knappschaftsverband 1) versucht, die Knappschafts

Girken Blei und Nikotin. Loeper selbst hat durch 21/2 ärzte von der übrigen deutschen Aerzteschaft zu trennen und sie gegen

ng wiederholte fraktionierte Dosen von Ergotinin und die Bestrebungen des Aerztevereinsbundes , vor allem die freie Arzt

chöne Arterienverkalkungen erzielt. Es liegt also bereits eine wahl und die Vertragskommissionen , vorzuschicken . Der Versuch ist bis

nzahl von Stoffen vor, deren elektive Wirkung auf das arte jetzt mißlungon ; immerhin haben sich einzelne Aerzte fangen lassen, und

m studiert worden ist. Gemeinsam ist ihnen die vasotonische ein gewisses Gefühl der Unsicherheit ist geblieben, weil es an einem

arini und Lissauer haben in der durch Adrenalin hervor wirklich kraftvollen Gegenangriff der Knappschaftsärzte gefehlt hat. Der

lutdrucksteigerung die eigentliche Ursache der Gefäß
Aerztevereinsbund hat es bisher vermieden (Pfeiffer erwähnte das später

en erblickt. Fischer , Lardwig und Braun haben letztere auf dem Aerztetag), den Verhältnissen zwischen den Knappschaftsärzten

en, wenn sie durch Amylnitrit die Hypertension aufhoben .
und den Kassenvorständen näher zu treten, und nur verlangt, daß auch

mmt Looper eine direkte nekrotisierende und kalzifizier die Knappschaftsärzte die Kreise des wirtschaftlichen Verbandes nicht

des Adrenalins an. Derselben Auffassung huldigt er in Be stören , „ zumal sie die unter der Verbandsbewegung erzielten

übrigen Gefäßgifte. Rob. Bing
Honorarerhöhungen der letzten Jahre muhelos mitgenossen

haben " . Das ist nicht genüg : der Aerztevereinsbund muß verlangen,
Untersuchungen wurden an 42 Fällen (25 Männer, 17 Frauen ,

daß auch die Knappschaftsärzte und die Bahnärzte ihre Pflicht im wirt
20 Jahre alt) vorgenommen und bestätigen die Befunde

schaftlichen Kampfe voll erfüllen , wenn anders sio itglieder des Bundes

Histologisch fanden sich an den Eingeweidearterien den bleiben wollen . Bedauerlich bleibt es daher , daß auch diesmal der

und anderen Körperarterien analoge Veränderungen . Es be
Aerztetag versäumt hat, dem Bunde eine größere Machtbefugnis gegen

raduelle Unterschiede. In zwei Fällen fanden sich organisierte
über seinen Mitgliedern einzuräumen ; der Geschäftsausschuß ist über die

Organisation bogriffene Thromben. Die Erkrankung ist
Anregungen von Winkelmann und Haker auf den beiden letzten

isher angenommen wurde. Je stärker die Aorta ergriffen ist,
Aerztetagen stillschweigend hinweggegangen. Das kann sich früher oder

Ihnter ist auch die Sklerose der Eingeweidearterien, später bitter rächen ; denn eine Einigkeit hat nur dann Kraft,

Veränderungen sich nahe dem Ursprung aus der Aorta

erwärts nimmt die Stärke des Prozesses rasch ab . Die 1) Siehe Rundschreiben des Allgemeinen deutschen Knappschafts

eweidearterien sind verschieden häufig ergriffen. Aus dem verbandes an die Vorstände der zum Verbande gehörigen Knappschafts

er Extremitätenarterien läßt sich kein Schluß auf das der vereine vom 6. Dezember 1905 ; Zirkular des Halberstädter Knappschafts

rien machen.
1906 ;

Bennecke (Jena).
vereins an die Knappschaftsärzte der Provinz Sachsen vom M

und Rundschreiben des Allgemeinen deutschen Knappschaftsverbandes vom

2. April 1906.
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wenn sie auf innerer Einheit beruht. Mitglieder , die nicht

bereit sind , unter allen Umständen für die Ziele des Bundes

einzutreten , sind kein Nutzen für ihn , sondern beeinträchti

gen nur seine Angriffskraft.

Den preußischen Bahnärzten ist jetzt Gelegenheit geboten zu

zeigen, ob sich ihre Standesgenossen in ihrem wirtschaftlichen Ringen

auf sie verlassen können. Denn eine aufsehenerregende Mitteilung Hart

manns hat der Versammlung bewiesen, daß wieder einmal eine Behörde

des größten Bundesstaates „in Deutschland voran “ ist, wenn es sich

darum handelt, eine freiheitliche Bewegung einzuengen. Ein Erlaß des

preußischen Eisenbahnministeriums vom 16. Juni 1906 erklärt, daß die

Behörde beabsichtigt, „ Aerzte mit gentigendem (was heißt das ?) Gehalt

als halbe (wörtlich !) Beamte, die sämtliche babnärztliche und bahn

kassenärztliche Funktionen auszuüben haben “, anzustellen unter der

Voraussetzung , daß sie ihren Austritt aus dem Leipziger

wirtschaftlichen Verbando erklären “ ! Wir wissen lange, daß der

Leipziger Verband all den Staatswächtern ein Dorn im Auge ist, die da

glauben, das Vaterland sei in Gefahr, wenn große wirtschaftliche Gruppen

sich zusammentun, um ohne die Hilfe von „ Väterchen Staat “ aus eigener

Macht im freien Spiel der Kräfte ihr Schicksal sich selbst zu gestalten,

Wer das weiß, den wird es nicht verwundern, wenn das Ministerium

des Innern im badischen Musterstaat seinen beamteten Aerzten nicht nur

verbietet, dem Schutz- und Trutzbündnis der Standesgenossen beizutreten,

sondern die, die es schon getan haben, obendrein zwingen will, ihr Wort

zurückzunehmen ; er wird sich auch nicht sonderlich aufregen über die

traurige Rolle, die der Landrat des Kreises Wohlau im Kassenstreit ge

spielt hat, als er ein Gesuch nach ärztlichen Streikbrechern nicht nur ver

faßt, sondern auch ohne Befragen des Kassenvorstandes in die Presse ge

bracht hat ; aber das rücksichtlose Vorgehen des Eisenbahnministers ent

hüllt mit unerhörter Deutlichkeit die tiefsten Absichten der Staatsbehörden.

Denn es sind nicht Gründe der Betriebssicherheit, die ihn zu solchem

Vorgehen gegen die Aerzte veranlassen : haben doch Württemberg, ja

sogar die preußischen Eisenbahnbehörden in Schweidnitz, Merseburg

und Weimar bewiesen, daß die freie Arztwahl vorzüglich arbeitet auch

im Bahnwesen . Der wahre Grund ist, daß man keine unabhängigen

Aerzte will, sondern abhängige Beamte . Verzeihung : halbe Beamte,

denn die schwindelnde Stellung eines ganzen Beamten ist für die

meisten Aerzte augenscheinlich zu stolz !

Mit Entrüstung nahm die Versammlung von diesem Streich des

preußischen Eisenbahnministeriums Kenntnis, das nur einen einzigen

nicht Verteidiger , sondern Beschöniger fand, der ein Misverstehen

des Schreibens herauszutüfteln suchte, das er aber, wie ihm alsbald nach

gewiesen wurde, nicht ganz verlas. An den Bahnärzten ist es nun

zu zeigen, ob sie sich diese Beschränkung ihrer einfachsten staatsbürger

lichen Rechte, diese Entwürdigung zu halben “ Beamten gefallen lassen

wollen. Den Weg, den sie zu gehen haben , bat ihnen ein flammender

Aufruf des Leipziger Verbandes “ ) gewiesen. Wir wollen hoffen , daß das

Vorgehen des Ministers ähnlich wirkt, wie der Versuch des Allgemeinen

deutschen Knappschaftsverbandes, der das muß dankbar anerkannt

werden ! – dem Leipziger Verbande 800 noue Mitglieder zugeführt und

damit die Mitgliederzahl auf 18 723 Aerzte erhöht hat. Mehr als ein

mal schon sind ja kurzsichtige, Behörden unfreiwillige Werber für den

Leipziger Verband gewesen !

Die Versammlung sprach sich in einem Beschluß (Antrag Dona

lies ) gegen das Vorgehen der Behörden aus , und beschloß aufs neue

(Antrag Hesselbarth ) die Einführung der freien Arztwahl auch bei den
staatlichen Kassen durchzusetzen .

Weiter wurde ein anderer wichtiger Gegenstand in einem Bericht von

Steinbrück (Stettin) über die sogenannte Assistenten frage behandelt.

Daß die Stellung, besonders aber die Bezablung der Assistenten an vielen,

ja den meisten Krankenhäusern und privaten Anstalten ihrem Bildungsgang

und den kostspieligen Studien nicht entspricht, läßt sich nicht leugnen .

Auch hier äußert sich das Bestreben , gerade an der ärztlichen Bezahlung

zu sparen, und zwar nicht nur in der geringen Entlohnung der Assistenz
ärzte , sondern auch in dem verwerflichen Mittel , an Stelle bezahlter

Assistenten unbezahlte Volontärärzte anzustellen, die aber Assistenten

dienst tun müssen. Der Verfasser dieses Berichtes weiß aus eigener Er

fahrung von einer großen süddeutschen Klinik, die sich mit drei Assistenz
ärzten behelfen mußte, dafür aber fünf – Volontäre hatte, von denen zwei

stets vollen Assistenzarztdienst tun mußten ; einer von ihnen bekam da

für ein glänzendes Stipendium von 20 Mk. , das eigentlich für Stu

denten geschaffen war! Ferner weiß er von einem außerordentlich beschäf

tigten Gynäkologen, damals in Berlin, mit einem Jahreseinkommen von

über 200 000 Mk, zu berichten, der seinen Assistenten bare 50 Mk. mo

natlich ( ohne freie Station ) zahlte, von seinen geburtshilflichen Volon

tären aber monatlich 50 Mk. Zuschuß in die „ Droschkonkasse “ und

eigenes Instrumentarium verlangte , während doch ihre poliklinische

Tätigkeit dem Chef das Material für seine hochbezahlten Aerztekurse

lieferte ! Aehnliche Zustände trifft man nur zu häufig in Deutschland,

und es ist daher nur erfreulich , daß die Assistenten sich dagegen zu

sammenschließen. Die Versammlung empfahl ihnen dazu den engen An

schluß an den Leipziger Verband, der ihre gerechten Forderungen unter

stützen soll . In diesem Sinne hat denn auch eine Versammlung von

Assistenzärzten, zu der Vertreter aus einer größeren Anzahl von Städten

geschickt waren, beschlossen ; sie tagte im Anschluß an die Hauptver

sammlung des Leipziger Verbandes, und man einigte sich dahin, von der

Gründung eines besonderen Assistentenverbandes abzusehen, aber sich in

größeren Orten oder Bezirken im engen Anschluß an den Leipziger Ver

band zu Assistentengruppen zusammenzuschließen . Auf diese Weise will

man die folgenden Forderungen, die gewiß nicht übertrieben sind, durch

zusetzen suchen :

1. Ein Anfangsgehalt von mindestens 1200 Mk. außer vollkommen

freier Station einschließlich Getränke. 2. Alljährlich eintretende Steigerung

um 150 bis 200 Mk. 3. Anrechnung der an Krankenhäusern oder medi

zinisch -wissenschaftlichen Anstalten zurückgelegten Dienstzeit. 4. Urlaub

von 4 Wochen in jedem Jahre . 5. Uebernahme der Unfallversicherung

durch die anstellende Behörde. Nicht berührt werden hierdurch die

weitergehenden oder anderweitigen Forderungen der Aerzte an Irren

anstalten oder Lungenbeilstätten.

Noch einer anderen Gruppe von Aerzten hat der Leipziger Ver

band neuerdings seine Fürsorge zugewandt : den Schiffsarzten. Auch

hier ist eine Erhöhung des Gehalts und eine bessere Stellung (wirkliche

Gleichstellung mit den höheren Schiffsoffizieren in Gehalt , Verpflegung.

zuschüssen und Ausstattung der Kabinen) anzustreben . Schiffsarztstellen

sind durchaus nicht die Sinekuren , wofür sie vielfach fälschlich angesehen

werden. Die Verantwortung des Schiffsarztes ist bei der heute in allen

Kulturstaaten üblichen Hafenpolizei außerordentlich gestiegen, und auch

der Bedarf an Schiffsärzten, seit kein größerer Personendampfer mehr

ohne sie auskommen kann, Ueberdies hat sich eine stetig wachsende

Klasse von Berufsschiffsärzten ausgebildet. Trotzdem fällt es den Rhe

dereien vielfach schwer, die nötigen Aerzte sich zu verschaffen,
nd sio

haben daher selbst Grund dafür zu sorgen, daß die Stellung der Schiffs

ärzte nicht nur für ärztliche Vergnügungsreisende etwas Verlockendes

hat. Die Versammlung beauftragte daher den Verband, dem Bericht ent

sprechend mit den Rhedereien zu verhandeln .

Der Leipziger Verband ist zu solchen Verhandlungen auch der

Berufenste; denn durch seine Vermittlung werden die meisten Schiffsarzt

stellen besetzt. Wir wollen hier gleich aus den Verhandlungen des

Aerztetages vorwegnehmen, daß es bei dem Bericht über die Auskunft

stelle des Aerztevereinsbundes für Schiffsärzte und die Ver

mittlung von Niederlassungen im Auslande in Hamburg zwischen

dem Berichterstatter Oberg (Hamburg) und dem Generalsekretär Kuhns

(Leipzig) zu einer ziemlich lebhafton Auseinandersetzung kam. Es soll

nun gewiß die Mühe und Arbeit der Hamburger Herren nicht unterschätzt

werden , aber es läßt sich nicht leugnen, daß diese Tätigkeit von zwei

voneinander unabhängigen Vermittlungstellen für dieselbe Sache in Ham

burg und in Leipzig vom Uebel ist. Nun ist aber die Vermittlung Ärzt

licher Stellen nach allen Richtungen ein Hauptarbeitgebiet des Leipziger

Verbandes; auch besitzt er Macht und Unabhängigkeit den Rhedereien

gegenüber, während die kleine Hamburger Stelle sich vielleicht nicht

immer den Einflussen der großen , namentlich der Hamburger Schiffahrt

gesellschaften entziehen kann. (Natürlich denken wir dabei durchaus nicht

an unlautere Einflüsse . ) Daher ist es entschieden am besten, wenn auch

auf diesom Gebiet jedo Eigenbrödelei aufhört, und hoffentlich gelingt es

dem Geschäftsausschuß, den der Aerztetag nunmehr damit beauftragte
,

eine Verschmelzung beider Vermittlungtellen herbeizuführen , wobei die

Hamburger Auskunftstelle sehr wohl als Zweigstelle des Leipziger Ver
bandes erhalten bleiben könnte.

Der Leipziger Verband hat sich in letzter Zeit bekanntlich auch leb

haft mit der sozialen Ausbildung der Aerzte beschäftigt. Die Ortsgruppe

Berlin hat schon ein eigenes Seminar für soziale Medizin begründet, das für
die Zeit vom 10. - 31. Oktober dieses Jahres einen zweiten Zyklus von

Vorträgen, seminaristischen Uebungen und Besichtigungen unter Leitung

von Aerzten und Verwaltungsbeamten angekündigt hat.

großen Gebiet gedenktder Leipziger Verband nun entsprechend dom Bo
richt des Dr. Peyser (Berlin) über die „ Erfahrungen über soziale

Medizin als Gegenstand des Universitäts- und ürztlichen
Fortbildungsunterrichtes“ weiter zu arbeiten; seine Tätigkeit ist

gerade jetzt noch besonders wichtig, so lange wir keine Lehrstühle für
soziale Medizin haben.Das Bedürfnis dazu ist vorhanden, und zwar kann
ein solcher Lehrauftrag nicht im Nebenamt erfüllt werden ; das wäre

verwerfliche Flickarbeit. Die Mittel, die derStaatfür solche Professuren
ausgibt,werden sicherlich reichlich wieder eingebracht durch die Erspar
nisso, die eine wirksame soziale Gesundheitpflege zur Folgehat. Der
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iger Verband wird natürlich auch dann noch, wenn dieser Wunsch , Polikliniken usw. sachgemäßero Behandlung zu finden, als bei den Aerzten ,

ozialen Medizin besondere Lehrstühle zu schaffen, ein Wunsch , der deren Vorschriften sie im übrigen nicht selten an der „Klinik“ kontrol

ns auch auf dem Aerztetag selbst mehrfach ausgesprochen wurde, liereu und überprüfen lassen. Auf diese Weise war das Ansehen so

ist, ein ausgedehntes Feld der Tätigkeit behalten ; denn die soziale manches Praktikers von der Korrektheit und dem guten Willen jenes

in ist mit den wirtschaftlichen Interessen der Aerzte unlösbar ver- jungen Aspiranten oder Hospitanten abhängig, dem zufällig die Abhaltung

Peyser faßte seine Arbeit in folgende Leitsätze zusammen : der poliklinischen „ Ambulanz “ anvertraut war. Die ethische und mate

1. Die Unterstützung der Bestrebungen oder Schaffung von Ein- rielle Bedeutung der einschneidenden Aenderung der Normen bei der Be.

gen, die auf bessere sozialmedizinische und ärztlich -wirt. nutzung der Ambulatorien ist daher wohl unzweifelhaft.

Cliche Ausbildung von Studierenden und Fortbildung von Seit wenigen Wochen birgt die allen Besuchern der Wiener Welt

abzielen , gehört zu den Aufgaben des Verbandes. ausstellung bekannte Rotunde eine reich beschickte „ Allgemeine hy.

2. Die Schaffung von Lehrstuhlon für soziale Medizin ent- gienische Ausstellung “ , deren Besuch dem Arzte nicht gerade viel

einem Bedürfnis und ist für alle Universitäten zu erstreben ; von Interessantes bietet. Außerdem muß er dies ihn Interessierende zu

demischen Lehrern der sozialen Medizin wird das Zusammen finden wissen. Fern von dem allen modernen Ausstellungen gemein

mit geeigneten Praktikern erwartet. samen großen Jahrmarkte, der das Zentrum der Riesenrotunde und

· Für die ärztlicho Fortbildung erkennt der Verband die Not deren Peripherie füllt was wäre nicht in Verbindung mit Gesund

eit von Einrichtungen an , die unter Beteiligung von ärztlichen heitspflege zu bringen ? –, in den langgestreckten Transsepten, welche

atärzlichen Lehrkräften aus den Gebieten sozialmedizinischer Be den Übergroßen Bau umgeben, sind zahlreiche Objekte untergebracht,

in regelmäßiger Zeitfolge deren jeweiligen Entwicklungstand die ärztliche Beachtung verdienen. Wir beginnen mit den großen

aulichen und zugleich der theoretischen und praktischen Belehr Gruppen „ Freiwillige Humanitäts- und Sanitätspflege der Vereine und

en ( Seminare für soziale Medizin ) . Korporationen für Säuglinge , Kinder und Erwachsene“ und „Öffent

Für alle derartigen Bestrebungen schafft der Verband eine liche Hygiene“ , in welchen zunächst die Ausstellung des Wiener

elle, der auch die Verarbeitung sich ergebenden literarischen k. k . Krankenanstaltenfonds auffällt. Sie enthält zahlreiche Pläne,

obliegt.
Grundrisse, Modelle und stereoskopische Bilder von den im Bau be

ese Leitsätze fanden den Beifall der Versammlung. griffenen oder in nächster Zeit zu erbauenden neuen Krankenanstalten

Le Gegenstände der Tagesordnung wurden lebhaft erörtert. Diese sowie des Neubaus der Wiener Universitätskliniken, der zukünftigen kli

sammlungen des Leipziger Verbandes, vor denen des eigentlichen nischen Stadt, von welcher soeben die gynäkologischen Kliniken unter

es, gehören gleichwobl als vollwertiger Bestandteil zu ihm , und Dach gebracht worden sind . Weiters bietet diese Ausstellung eine über

daß sie nun zu einer ständigen Einrichtung geworden sind. Sie sichtliche graphische Darstellung der Krankenbewegung, der Ambulatorien

en ganz anderen Charakter als die Hauptverhandlungen des frequenz (die Ambulatorien des Wiener Allgemeinen Krankenhauses hatten

es ; diese finden vor breitester Oeffentlichkeit statt, und die 1878 eine Frequenz von 58 000, 1905 eine solche von rund 187 000 Per

nd sich bewußt (oder sollten es wenigstens sein) , daß ihre sonen) , des Verhältnisses zwischen Bevölkerungsziffer und Bettenzahl,

ht nur für die Aerzte gesprochen sind, sondern in allen Kreisen , des auf ein Krankenbett entfallenden Luftkubus, der auf eine Pflegerin

upt für volkswirtschaftliche und politische Fragen Sinn und entfallenden Krankenzabl jeder der neun Krankenanstalten usw. Endlich

5 haben , gehört werden . Zu den Versammlungen des Leipziger sehen wir hier die Typen eines chirurgischen Operationssaales samt Vor

dagegen haben nur die Mitglieder Zutritt, und das sind bereitungs- und Sterilisierraume und eines chirurgischen Krankenzimmers

enug übrigens !) noch nicht einmal alle Mitglieder des Aerzte
mit Teeküche und Baderaum .

es . Naturgemäß kann hier über alles viel freier und rück Im Rahmen der vom Krankenanstaltenfonds exponierten Spezial

Cesprochen werden. Und das ist gut so : denn die wirtschaft ausstellung aus dem Gebiete der Elektropathologie zeigt der auf
der Aerzte ist immer noch viel zu ernst, als daß wir uns diesem Gebiete hervorragende Assistent Dr. S. Jellinek Moulagen, Prä

Leisetreterei und allzu ängstlichem „ Opportunismus" hüten parate, Bilder, Skizzen und Kleidungsstücke von durch elektrischen Strom

berdies reinigen die Entladungen, wie wir sie auf den Leip und Blitzschlag Getöteten oder Verunglückten , Materialschäden, Blitz

adstagen erleben und gerne haben, in gesunder Weise die ableiter, Isolierbehelfe in sehr instruktiver Weise. Hervorzuheben sind

Eeichtern dadurch auch dem eigentlichen Aerztetag seine Ar hier die Ausstellungen der Anstalten Riesenhof bei Linz, Türnitz, Untere

I endlich finden sich fast immer schon auf diesem Vortage Waid bei St. Gallen , Vindobona (Wien) , Dianabad in Reichenhall , Dor

gleichgesinnter Kämpfer zusammen , die dann auf dem Aerzte nawatra (Bukowina ), Bilio, Gries bei Bozen, Grimmenstein (Niederöster

um ihre Sache vertreten . Die Versammlungen des Vorbandes reich) , Görlitz, Toplitz, Gutenbrunn in Baden bei Wien, Hals bei Passau,

len diesen Gründen immer mehr an Wichtigkeit gewonnen. Kaltenleutgeben, Michaelerbad (Wien ), Mittewald bei Villach , Grado,

Perchtoldsdorf bei Wien, Eggenberg bei Graz, Schloß Walkenstein

(Niederösterreich) , Römisches Bad (Wien ), Zanderinstitut Triest, Vöslau,

Wiener Bericht. Prießnitzthal bei Mödling, Wällischhof in Niederösterreich u. a . Da

deben finden sich einige „ Naturheilanstalten “ als Aussteller. Von

zten Tage haben endlich, endlich die wirtschaftliche Einigung Interesse sind die Expositionen des Vereins „ Säuglings- und Kinder

Herzteschaft erbracht, an welcher seitens der Obmänner- schutz “, die eine unhygienische und eine hygienische Kinderstube neben

ärztlichen Bezirksvereine seit Monaten energisch gearbeitet einander zeigen, der „ Milchverteilungsanstalten “ in den verschiedenen Be

Endlich sind auch jene Vereinigungen, die aus man höre
zirken Wiens , um deren Gründung und Pflege der Kinderarzt Dr. Sieg

- politischen und konfessionellen Gründen separatistische fried Weiß sich große Verdienste erworben hat, des Österreichischen

ogen, zur Einsicht gelangt, und ein von allen sozialärzt- Schulmuseums, der berühmten Moulagen des Dr. Karl Henning (Wien)

gezeichneter Aufruf ladet die Aerzte Wiens zum Eintritt aus dem Gebiete der Dermatologie mit ausgezeichneten Darstellungen der

isation auf wirtschaftlicher Basis “ ein, die den Schlußstein wichtigsten akuten Infektionskrankheiten und der Hauttuberkulose und

der ganz Oesterreich umfassenden Reichsorganisation gerichtlichen Medizin, des Wiener St. Annen-Kinderspitals, der dermato

ft. Damit ist ein gewaltiger Schritt nach vorwärts ge- logischen, chirurgischen (v. Eiselsberg) , otiatrischen und syphilido

es doch, in allernächster Zeit Stellung zu nehmen zu den logischen Kliniken (Finger ) , des Ambulatoriums für orthopädische Chi

en Fragen der Wohlfahrtseinrichtungen , der Kranken- rurgie (Lorenz ), der orthopädischen Heilanstalt des Sanitätsrats Dr.

m aber des im Nebel auftauchenden Sanitätsgesetzes. Schanz ( Dresden ), des Wiener pathologisch-anatomischen Instituts, des

rmüdliches, einmütiges Schaffen manchen Erfolg zeitigt, Vereins Österreichischer Zahnärzte und des Verbandes der Österreichischen

eg der Wiener Kammer in der Ambulatorienfrage. Stomatologen u. a. Neben manchem Schönen und Guten findet sich

ten Einspruches der Kommunalgewaltigen wurde durch- selbstverständlich auch viel Ueberflüssiges und Lächerliches . Dazu

anächst die Ambulatorion der Krankenhäuser, bald wohl zählen wir z . B. den mißlungenen Glätterschen Muskelstreckapparat,

nik usw. , nur solchen Personen zugänglich sein werden , nicht aber die Ausstellung des österreichischen Vereins gegen Trunk

ruch auf unentgeltliche ärztliche Behandlung durch den sucht, die ein gewaltiges Memento in Moulagen, Tabellen und

tellosigkeit zu dokumentieren vermögen ; hiervon werden Flugschriften die Gefahren des Alkoholmißbrauches dem Besucher der
Mitglieder der Krankenkassen und die in Stellung be- Ausstellung vor Augen führt, den die Lockungen zahlreicher Kostlogen,

boten ausgeschlossen sein. Bier- und Weinschenken, Champagnerzelte und Kognakbüfetts das hier

Art hofft man, dem bisherigen langjährigen Mißbrauch Gesehene leider bald vergessen lassen .

rien durch nicht mittellose und solche Personen zu be Ohne auch nur den Versuch zu machen , ein vollständiges Bild des

Schaden der wirklich Armen und der praktischen Aerzte medizinisch Bemerkenswerten dieser Ausstellung zu entwerfen, sei aus den

2 Ordinationen belagern, weil sie einerseits die Ausgabe für übrigen Gruppen noch hervorgehoben : Die Ausstellung des Asyles für

sparen wollen, anderseits aber glauben, in den Spitälern, blinde Kinder , für Obdachlose, die bekannten Dra woschen Photogramme

»
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„ Die Quartiere des Elends und Verbrechens“, des Österreichischen Schul- |, Uebel beseitigt sein und der „ slim American“ hat wieder einmal bewiesen,

museums mit mustergültigen Subsellien und Lehrmitteln, des Professors daß er so leicht keine Gelegenheit versäumt, auch unter den widrigsten

Denker - Erlangen ( Tabelle über die Horfähigkeit von Schulkindern und Verhältnissen sein Geschäft zu annoncieren. Ob die Association als solche

Infektionsstatistik ), des Gymnasialprofessors M. Guttmann -Wien (Schul- die Einladung annehmen wird, bleibt allerdings noch dahingestellt und ist

hauspläne, Parkanlagen, Turnübungen, Tabellen ), des Direktors der Wiener wohl stark zu bezweifeln . D. O'C. Finigan.

heilpädagogischen Anstalt Dr. Th. Heller , des Wiener Frauenarztes

Dr. Hugo Klein (verbesserte Frauenkleidung), Moulagen des Professors Pariser Bericht.

Lassar -Berlin, der gymnastischen Gesellschaft in Dänemark (erziebliche

Leibesübungen, Turnen und Jugendspiele) , des Dr. G. Hamburger- Die falschen Appendiziten . Ein Impfverfahren gegen Tuberkulose. – Die

Berlin (Sehprüfung bei Kindern, welche noch nicht lesen können ), des suggestive Medikation als diagnostisches Mittel undals Kriterium anderer thera

Professors Zabludowsky - Berlin (Feder- und Bleistifthalter für
peutischer Verfahren . Der Kongreß zur Bekämpfung der Kurpfuscherei.

Graphospasmus Leidende , Piano zur Verhütung von Klavierspielererkrank In den vier letzten Sitzungen der Académie de médecine fand eine

ung ), des Professors Zander -Königsberg ( Tabellen über Schädigung der lebhafte Diskussion über die Beziehungen der Typhlokolitis zur Appen

Schüler durch lange Sitzarbeit), der Gremialkrankenkasse der Wiener
dizitis statt, anknüpfend an eine Mitteilung von Professor Dieulafoy

Kaufmannschaft, des Verbandes der Genossenschaftskrankenkassen Wiens ( innere Medizin ) über die Häufigkeit nutzloser Appendizektomien

und der Allgemeinen Arbeiterkrankenkasse (graphische Darstellung der Redner hat 13 Fälle beobachtet , in denen, bei Bestand einer einfachen

Entwicklung dieser Institute, statistische Berichte), des Gymnasialsup- Typhlokolitis mit periodischem Abgang von Pseudomembranen oder sandiger

plenten R. Kaftan -Wien (Vorrichtung zum Signalisieren der Stunden Massen (entéro - colite muco-membraneuse der Franzosen ) , während oder

und Erholungspausen an Schulen ), der Landesausschüsse von Niederöster- wegen eines Anfalles von mehr auf Blinddarm als auf Kolon lokali

reich , Mähren und Schlesien (bildliche und plastische Darstellung der sierten Schmerzen operiert wurde . Der Wurmfortsatz wurde hier immer

Landes -Wohltätigkeitsanstalten ), der Städte Wien (prächtiges Objekt zur normal gefunden ; seine Entfernung ließ die typhlokolitischen Beschwerden

Darstellung des Veterinärwesens, der Gartenanlagen, der Kanalisierung, unbeeinflußt. Dioulafoy hat sich weiter gegen die Existenz der „mikro

des Marktwesens, der Approvisionierung und des Sanitätsdienstes im Be- skopischen “ Appendicitis ausgesprochen, welche als Beweis einer wirk

triebe) , Brünn, Troppau, Mödling: Mannheim , Lemberg, Wiener Neustadt, lichen Erkrankung des Wurmfortsatzes gilt in Fällen, wo der heraus

die Ausstellung der Vereine Heilanstalt Alland, Lupusheilstätte Wien, geschnittene Appendix keine makroskopischen Veränderungen aufweist,

Frauenhort Wien, des Österreichischen Hilfsvereins für Lungenkranke, bei der bistologischen Untersuchung aber punktförmige oder mehr ver

des Wiener Wärmestuben- und Wohltätigkeitsvereins, sowie die reiche breitete Hämorrhagien und follikuläre Hypertrophie zeigt. Erstere seien

Ausstellung der Fachliteratur, an welcher sich neben zahlreichen Autoren durch die vor der Abtragung des Appendix angelegte Massenligatur be

auch hervorragende Verlagsbuchhandlungen – L. Voß , Urban & Schwarzen- dingt, letztere finde man auch in Leichen Kranker, die an einer anderen

berg, Orel Fußli, W. Engelmann u . A. beteiligten. Wenn wir noch Affektion als Appendicitis gestorben sind . Ueberhaupt wäre, nach Redner, die

die sehenswerten Objekte des Deutschen Ritterordens, der österreichischen Appendizitis eine seltene Ausnahme bei der Typhlokolitis, sodaß Patienten,

Gesellschaften vom Roten und Weißen Kreuze, des Malteserordens, des die an letzterer leiden, vor der unnützen Operation durch eine genauere

Österreichischen Eisenbahnministeriums (Sanitätspflege im Kriege und Diagnosestelluog zu schützen sind. In differentialdiagnostischer Hinsicht

Frieden ), der Wiener tierärztlichen Hochschule (Fleischhygiene, Parasiten käme hier in Betracht, daß bei der entéro-colite muco -membraneuse die

usw. ) , der Wiener Freiwilligen Rettungsgesellschaft und der Zentral- Anamnese immer schon lange bestehende Darmbeschwerden aufweist und

leitung des Wiener Vereins zur Pflege des Jugendspieles erwähnen, so die Schmerzen weniger stark, auch undeutlicher lokalisiert sind, während

glauben wir, das Wichtigste hervorgehoben zu haben . Eine Aufzählung die Appendicitis gewöhnlich ganz plötzlich inmitten vollkommener Ge

der zahllosen exponierten Nähr-, Heil- und Belebungsmittel darf sich der sundheit ausbricht, die mit Hyperästhesie der Bauchdecken verbundenen

Chronist wohl ersparen . X. Schmerzen sehr intensiv sind und sich scharf im Mac Burneyschen

Punkte konzentrieren .

Londoner Bericht. Es würde zu weit führen, in die Einzelheiten der durch diese Mit

teilung entstandenen Diskussion eintreten zu wollen. Es sei daraus nur

Am 13. dieses Monats eröffnete Seine Majestät der König das das Hauptsächlichste erwähnt. Professor Cornil (pathologischer Anatom )

„ King Edward VII Sanatorium “ für Tuberkulose . Das Institut verdankt sprach sich für die Beweiskräftigkeit mikroskopischer Veränderungen am

seine Entstehung der Freigebigkeit Sir Ernest Cassels , welcher vor Wurmfortsatz als Zeichen einer vorhandenen Appendicitis entschieden aus,

einiger Zeit dem König die Summe von 2000CO £ (4 000 000 M.) zu und wir erlauben uns dazu die Bomerkung, daß die rezenten , in Deutschland

philanthropischen Zwecken zur Verfügung stellte . Der Wunsch des Königs , gemachten Untersuchungen von Lauenstein und von Lotheisen ihm

in England ein dem Falkensteinschen Sanatorium , welches er bei einem Recht zu geben scheinen . Professor P. Reclus ( Chirurg) hält das Zu

Besuche zu bewundern Gelegenheit hatte , ähnliches Institut zu gründen , sammenbestehen von Appendicitis und Typhlokolitis für eine recht häufige

konnte somit sofort in Angriff genommen werden, und ein Committee Erscheinung und hat auch öfters beobachten können , daß die unter solchen

wurde gewählt, diesen Plan zur Durchführung zu bringen . Zwei Preise Verhältnissen vorgenommene Appendizektomie auch die typhlokolitischen

für die besten Aufsätze über die Konstruktion und Einrichtung eines Beschwerden dauernd beseitigte. Was nun die „mikroskopische“ Appen

hundertbettigen Sanatoriums wurden ausgesetzt und unter den zahlreichen dizitis betrifft, so ist sie nichts anderes als eben eine chronische Appen

Arbeiten denen der Doktoren A. Latham und Wethered zuerkannt. dicitis . Mikroskopische Veränderungen des Wurmfortsatzes und nur

Auf Grund ihrer Angaben wurde das Institut in Sussex auf dem Ease- solche fanden sich in allen, welche Reclus nach völligem Verschwinden

bourno Hill zu Midhurst erbaut. Es besteht aus vier Gebäuden , von akuter Erscheinungen, also à froid , operierte.

welchen zwei, der für die Patienten bestimmte und der administrative Wie es mit der Häufigkeit respektive Seltenheit der Appendicitis

Teil, durch einen gedeckten Gang miteinander verbunden sind. Das bei Typhlokolitis auch stehen mag, so muß man doch dem Professor

Hauptgebäude ist zweistöckig und jedes Geschoß besteht aus einer langen Dieulafoy dankbar sein , daß er sich gegen die zurzeit wirklich be

Reihe von Einzelstuben, welche durch einen Korridor miteinander ver stehende Operationswut erhoben hat.

bunden sind. Diese Räume geben durch ein großes, die ganze Höhe ein- Man hat dem Professor v. Behring den Vorwurf gemacht, an

nehmendes Fenster, auf ein ausgedehntes parkahnliches Gelände. Die letzten Tuberkulosekongreß verfrühte Versprechungen betreffend die Be

Zimmer des ersten Geschosses haben außerdem noch einen Balkon. kimpfung der Tuberkulose ausgesprochen zu haben .

Besonders zu erwähnen ist das dritte Gebäude, die von Sir John könnte man auch den Herren A. Calmette und Guérin vorwerfen , welche

Brickwood gestiftete, in ihrer Art einzig dastehende offene Kapelle. sich auf jedenfalls sehr interessante Versucho fußend

Sie ist in Form eines offenen V gebaut, mit einer oktagonalen Kanzel zur Impfung der Kinder gegen Tuberkulosegefundenzu haben glauben.

an der Spitze des Dreiecks. Die Basis ist frei und die Seiten haben nur Diese Versuche, über die in der Sitzung vom 11. Juni der Académie de

eine festeWand, die andere ist durch einen doppelsäulenreihigen Kloster- médecine berichtet wurde, sind folgende:

Die genannten Forscher haben zwei Kälber gegen die Tuberkulose

Auf besonderen Wunsch des Königs ist das Sanatorium für wenig zu immunisierengesucht,indemsie ihnon per Magensonde zuerst 0,05

bemittelte Kranke aus den professionellen und verwandten Kreisen, für virulenter Tuberkelbazillen menschlicher Herkunft, dann ,45 Tage später,

welche derartige Institute in England nicht bestehen , reserviert worden. 0,25 der gleichen Bazillen einbrachten .Nach vier Monaten reagierten diese

Im Anschluß an die sensationellen Enthüllungen über die Vorgänge Tiere nicht mehr auf Tuberkulin. Man reichte ihnen dann mit der Nahr

in den amerikanischen Schlachthofen zu Chicago ist es interessant zu ung 0,05 einer frischen Rindertuberkulosenkultur, welche auch ein Kontroll

hüren , daß die Firmen Armour & Co.und die Morris PackingCompany kalb, bei dem Tuberkulin keine Reaktion bewirkte,in gleicher Weise era
die demnächst in Toronto, Kanada, zur alljährlichen Tagung der British hielt. Nach 32 Tagen reagierte letzteres Tierstark auf Tuberkulin, wäh

Medical Association sich versammelnden Aerzte Englands zum Besuche rend die zwei mit menschlicherTuberkulose früher geimpften Kälber

ihrer Werke eingeladen haben. Bis dahin werden wohl die gröbsten keine Tuberkulinreaktion zeigten.

Aehnliche
s

- ein Verfahren

gang ersetzt.
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diese Impfmethode den Nachteil besitzt, für den Menschen mierte Aerzte, welche die mannigfaltigsten Unternehmen der Charlatano

Bazillen in Anwendung zu ziehen , welche noch durch die Ent- decken , Rezepte auf Angaben von Somnambulen schreiben usw. usw.

der behandelten Tiere weiter verschleppt werden können, so Solcher Ueberflut und Uebermacht der Kurpfuscherei hat der Kon

einer weiteren Serie von Versuchen, Calmette und Guérin greß nur weniges entgegensetzen können , nämlich die Empfehlung eines

Wärme getöteter oder abgeschwächter Tuberkelbazillen be- kollektiven Vorgehens modizinischer Syndikate bei gerichtlicher Ver
lche Bakterien dringen ebenso leicht wie die lebenden Ba- folgung der Kurpfuscher, die Belehrung des Publikums und den Wunsch,

durch die Darmwände und werden in den Mesenterialdrüsen, daß die Studien an den medizinischen Schulen eine mehr praktische

auch im Lungengewebe gefunden. Das Einbringen nach oben Richtung bekämen, letzteres , weil manche Kurpfuscher, besonders die

nem Verfahren von Rindertuberkulosebazillen, welche durch Rebouteurs, in der Behandlung traumatischer Vorfälle wirklich gewandt

hrend 5 Minuten getötet oder durch Erhitzen bei 700 C. (auch sind und in dieser Beziehung dem jungen , eben aus der Schulbank ge

lang) abgeschwächt worden sind, ergibt, nach Verlauf von tretenen Arzt manchmal überlegen sind.

eine Immunität der Kälber gegen Tuberkuloseinfektion durch Und was könnte man mehr tun ? Ist doch die Medizin wenig

lungskanal. Die Dauer dieser Immunität konnte noch nicht stens die klinische Medizin noch immer eine wesentlich empirische

erden . Wissenschaft, in welcher auch der Laie etwas zu leisten vermag. Anderer

nette und Guérin glauben nun , daß es möglich sein würde, seits spielt in ihr die psychologische Seite, die Suggestion, eine hervor

Art der Impfung kleine Kinder vor der Infektion mit Tuber- ragende Rolle. Und wie könnte man einem mit Suggestionskraft reich

chützen, indem man ihnen, einige Tage nach ihrer Geburt lich begabten Laien verbieten, diese Gabe zum Wohl der Kranken und

Is einige Wochen später, ein minimales Quantum einer Misch- auch zum eigenen Vorteil zu benutzen ? Daß er auch schaden kann, ist

Närme modifizierter Bazillen der menschlichen Tuberkulose unbestritten . Aber ...wer richtet nie Schaden an ? W. v. Holstein .

dertuberkulose mit Milch verabreichen würde. Nachträglich

E nötig, so behandelte Kinder wenigstens 4 Monate lang von Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften .

der Tuberkuloseinfektion streng zu bewahren, wozu die

sonderer Anstalten (nourrisseries) in Betracht zu nehmen wäre. In der Sitzung der Berliner otologischen Gesellschaft vom

ese Methode einen wirklichen prophylaktischen Wert haben 8. Mai sprach Herr Passow Über : Zur Entstehung und Behandlung
des Othämatoms.

sie auch praktisch durchführbar ist, darüber müssen weitere Seitdem die Behandlung der Soldaten beim Militär

ehren. humanor und seitdem die Pflege der Geisteskranken in den Irrenanstalten

letzten Sitzung der Société de thérapeutique hat der be
besser geworden ist, seitdem ist auch das Othämotom seltener. Diese

Beobachtung allein spricht schon dafür, daß Gudden recht hatte, wenn eralist für Magendarmkrankheiten A. Mathieu eine recht

Eitteilung über die suggestive Medikation gemacht. Auf
annahm, daß das Othämatom in der großen Mehrzahl der Fälle traumati

ng im Hôpital Andral wendet Mathieu geläufig und mit
schen Ursprungs ist. Wir würden vielleicht kaum noch in der Lage

neurogene, bei dyspeptischen Patienten so häufige Dialor
sein , Othämatome zu sehen, wenn ihre Entstehung nicht durch die Aus

cractum Taraxaci an , welches dem Kranken als ein heftig
übung verschiedener Sportarten begünstigt würde, bei denen das Ohr

tel angeboten wird . Bei Fällen nervöser Dyspepsie schwin Verletzungen ausgesetzt ist. Die Ringer , die sogenannten Saltomortale

schen Beschwerden nach Bestreichen der Magengegend mit fänger (Bloch ) , die schweizerischen Schwinger ( Valentin ), die Fuß

ethylenblau gefärbten Kollodium, auch nach subkutanen Ein
ballspieler, die Boxer usw. leiden vielfach an Obrblutgeschwulst. - In

ysiologischer Kochsalzlösung, die aber den Namen Mor .
den letzten Jahren blüht das Ringen in Berlin, und seitdem haben wir

auch wieder eine Reihe von Othämatomen in Bebandlung bekommen.
Schlaflose Patienten verbringen gute Nächte nach Ein

Blöffels Chloroformwasser oder 1,0 phosphorsauren Natrons. Die Ansicht, daß das Othämotom vorwiegend durch Trauma entsteht,

tig wirkt letzteres Mittel , daß sich in 23 der Fälle be
wird jetzt von den meistenOhrenärzten geteilt. Da aber in vielen Fällen

athieu geneigt ist, zu glauben, es könne auch vielleicht jede Verletzung geleugnet wird und der Nachweis, daß eine solche statt

chlafmachende Wirkung entfalten. Endlich hat Mathieu
gefunden hat, nicht zu erbringen ist, so können wir nicht unbedingt aus

-Einspritzungen kleiner Mengon pbysiologischer Koch
schließen, daß es auch Othämatome gibt, die spontan entstehen. Ich

n zweiten Tag wiederholt), die aber als Antiphymose muß gestehen, daß ich in dieser Hinsicht sehr skeptisch geworden bin .

Ich habe das schon in meinem Buche über die Verletzungen des Ohres
ganz entschiedene Besserungen bei Lungenschwindsüch

Onnen : die Kranken hörten auf weiter abzumagern, be
ausgeführt. Inzwischen habe ich noch weitere Beobachtungen gemacht,

die mich in meiner Ansicht bestärken , daß sich ohne Verletzung keine
husteten und schwitzten weniger , schliefen gut und

Ohrblutgeschwulst entwickelt.
ne gewisse Besserung der physikalischen Symptome.

Vor einigen Wochen sah ich in der

Universitätsohrenklinik einen Fall, der in dieser Hinsicht ganz besonders
hat nicht die Absicht, etwas Neues in therapeutischer

lehrreich ist. Der 25 jährige gesunde Mann gab ganz positiv an, daß er
agen . Seine Mitteilung beansprucht eine mehr patho

kein Trauma erlitten hätte. Ich habe ihm wiederholt ausgefragt, er be
apeutische Bedeutung. Die medikamentöse Suggestion

hauptete hartnäckig, es sei ganz undenkbar, daß auch nur eine leichte
el zur differenziellen Diagnose rein nervöser Beschwerden

Verletzung sein Ohr getroffen habe. Die Geschwulst war schmerzlos
auf materieller Basis beruhen . Zur Illustration zitierte

langsam gewachsen , sie machte ihm gar keine Beschwerden. Ich in
einer tabischen Frau, welche an zwei verschiedenen

zidierte, wie ich das immer zu tun pflege, und machte den Schnitt so

hen Krisen laborierte : die einen , entschieden in direktem
groß, daß ich Einblick in die Höhle bekommen konnte. Es entleerte sich

uit der Tabes stehenden und mit Herabsetzung der
gelbliche Flüssigkeit . Als ich dann den Knorpel genau. kontrollierte,

enden , ließen sich nicht durch Morphin B beeinflussen ,
fand sich eine Fraktur, also der allerbeste Beweis, daß unbedingt ein

cen , auf hysterischer Basis entstehenden und mit Poly
Trauma stattgefunden haben mußte. Dieses Othämatom , schmerzlos

dem Morphin B schnell wichen .
entstanden mit gelblichem Inhalt, angeblich ohne Trauma, würde nach

ankt muß aus der Mitteilung Mathieus hervorgehoben dem Schema von Hartmann ganz zweifellos als Zyste bezeichnet

er, daß die Resultate der suggestiven Medikation bei werden müssen. Ich habe in meinem Buche seinerzeit schon darauf hin

ein Kriterium abgeben können, um die Wirkung der gewiesen, daß der Ausdruck : Zyste hier ganz sicher nicht angebracht ist,

kulose empfohlenen Sera und anderer Mittel zu be- denn pathologisch-anatomisch verstehen wir unter Zysten Geschwülste
cönnen als wirksam nur dann gelten, wenn sie mehr mit flüssigem Inhalt, die eine Wand haben. Hier fehlte die Wand ganz

er der Etikette der Antiphymose gemachten subkutanen sicher, von Zyste können wir also nicht sprechen.
siologischer Kochsalzlösung.

Der eben besprochene Fall zeigt neuerdings, daß wir uns auf die
Paris vom 28. bis 31. Mai ein Kongreß zur Bekämpf- anamnestischen Angaben nicht verlassen dürfen. Aber selbst wenn sie

rei abgehalten. Sein Präside, Professor Brouardol , für spontane Entstehung sprechen und sich bei der Inzision ergibt, daß

heitsrücksichten sich mit der Eröffnungsrede be- der Knorpel intakt ist, so ist damit noch lange nicht erwiesen, daß keine

esuchte Versammlung, an der jedoch die princes de Verletzung stattgefunden hat . Denn Gewalteinwirkung auf die Ohr

Anteil nahmen (sie leiden ja am wenigsten von der muschel kann auch Othåmatom erzeugen , ohne daß der Knorpel bricht

eine lange Reihe von Mitteilungen anzuhören und (siehe auch die Arbeit Voß , Arch . f. Ohrhlk ) .

mtliche Typen von Kurpfuschern ließ man Revue Auch in der Frage, wie wir das Othämatom behandeln sollen, gehen

5, die sich mit der Behandlung von Knochenbrüchen die Ansichten noch sehr auseinander. Es wird heute noch vor der chi

sen ; Guérisseurs, welche die Internisten der Quack- rurgischen Behandlung, das heißt vor der Inzision gewarnt meines

eurs , die in biblischer Art durch Händeauflegen
Erachtens mit Unrecht. Immer noch heißt es : Nach der Inzision treten

Zahnärzte, Masseurs, Magnetiseurs, welche alles be- Eiterungen auf, die Entstellung ist viel schlimmer, als wenn man nichts

die gynäkologische Praxis betreiben, endlich diplo- tut oder auf anderem Wege die Heilung herbeizuführen sucht.
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Ich kann aus eigener Erfahrung dieser Behauptung nicht zustimmen, wickelte ; 5. Herr Bockenheimer 3 Fälle von Spina bifida ; 6. Her

Macht man nach sorgfältiger Reinigung einen großen Einschnitt, räumt Coenen einen Fall von multiplen Karzinomen des Gesichtes

etwa vorhandene Granulationen aus, drainiert vom unteren Wundwinkel 7. Herr Gohlecke 2 Fälle von Dislokation des Talus durch Traumen .

aus mit einem kleinen Gazestreifen und legt dann einen Druckverband Die Reposition gelang leicht im ersten Falle; im zweiten war die blutig

an, so sammelt sich keine Flüssigkeit mehr auf. In 6-8 Tagen hat sich Reposition nötig : 8. Herr Feilchenfeld eine geteilte Wund

die Wunde geschlossen. Daß die Resultate nach Inzision früher un- klammer , welche zur Vereinigung der tieferen Teile der Wunde dient

befriedigend waren, ist erklärlich . Es wurde ein bischen gewaschen, ein In der Diskussion bemerkt Exz. von Bergmann , daß die neue Me:

kleiner Einstich gemacht, der Inhalt ausgedrückt, auf der Wunde etwas thode die alte Nahtmethode kaum verdrängen wird. R.

Watte mit Kollodium befestigt. Der Erfolg war, daß in zwei, drei Tagen

die ganze Geschwulst vereiterte und daß nachher die scheußlichsten Kleine Mitteilungen .

Entstellungen zurückblieben .

Wir sind jetzt vorsichtiger. Daß die alten Anschauungen aber Das Comité für Krebsforschung in Deutschland hat auf Anregung

noch nicht gänzlich überwunden sind, geht aus einer Arbeit von Valen
von Exzellenz von Czerny in Heidelberg, wie wir in der vorletzten Numme

tin (Ztschr, f. Ohrhlk . Bd . 51 , über die schweizerischen Schwinger)
mitteilten , eine internationale Konferenz für Krebsforschung

zusammenberufen . Zu derselben sind besondereEinladungen erganger
hervor. Diese Arbeit liefert den erneuten Beweis für die traumatische

und werden nur die Eingeladenen Zutritt haben. Das uns jetzt zugehend:

Entstehung des Othämatoms. Zum Schluß bemerkt jedoch Valentin : Programm lautet :

Ueber die Therapie läßt sich wenig sagen. Inzision erleichtert den Montag , den 24. September. Abends 9 Uhr: Zwanglose Zu

Schmerz, verhütet aber die Schrumpfung nicht, und die beiden mit sammenkunft der Teilnehmer in Heidelberg im Artushof.

Inzision behandelten Fälle 3 und 4 zeigen gerade sehr bäßliche Resultate. Dienstag, den 25. September. Vormittags 101/3 Uhr : 1. Ar

Ich würde eher geneigt sein , bei frischen Affektionen Punktion des In- sprache des Prorektors Prof. Dr. Troeltsch. 2. Ansprache des Vor

halts zu empfehlen .“ Bei Schilderung des Falles 4 heißt es : „Ein un
sitzenden des Zentralkomitees für Krebsforschung Geb. Med .-Rat Prof.

patentierter Dorfheilkünstler machte später einen tiefen Einschnitt in das
Dr. v. Leyden. 3. Begrüßung der Teilnehmer durch Exzellenz Prof.

kräftig zusammengebogene Ohr und entleerte viel Blut.
Dr. Czerny. 4. Besichtigung des neuen Institutes für Krebsforschung

Die Wunde

Nachmittags 3 Uhr : Vorträge. Abends 8 Uhr 20 Minuten : Fahrt nach
heilte nur langsam , und das Ohr blieb : entstellt. Einen derartigen Fall Frankfurt a.M. (Ankunft daselbst 9 Uhr 58 Minuten .) Oder 26. September .

kann man nicht als Beweis dafür anführen, daß die Inzision schlechte morgens 8 Uhr 3 Minuten. (Ankunft in Frankfurt a. M. 9 Uhr 26 Minuten.

Resultate liefert. Ob im Fall 3 allen aseptischen Kautelen entsprochen Mittwoch , den 26. September. Vormittags 10 Uhr: 1. Be

ist, läßt sich nicht entscheiden . Es heißt nur : „Bei Inzision im oberen grüßung der Teilnehmer durch Geh . Med .-Rat Prof. Dr. Ehrlich. 2. Be

Teile enleerten sich Blut und Schleim . Doch war das Resultat des Ein- sichtigung des Institutes für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M.

· griffs kein befriedigendes .“
3. Demonstration der Präparate der Sammlung. (In Gemeinschaft mii

Hat man die Kranken dazu gebracht, daß sie nach dem Eingriff
Dr. A polant. ) Nachmittags: Vorträge. Abend 7 Uhr: Gemeinschaftliches

Essen.

-sich einen gut abschließenden Kopfverband anlegen lassen, so pflegen sie
Donnerstag, den 27. September. Vormittags 10 Uhr : Vor

sich nach einigen Tagen energisch dagegen zu wehren . Sie haben keine träge und Demonstrationen aus der mit der I. med. Klinik verbundenen

Beschwerden und wollen absolut eine Ohrklappe haben lieber nur ein Abteilung für Krebsforschung in Berlin : Geh . Med. - Rat Prof. Dr. v.Leyden ,

Pflaster. Wenn man ihren Willen nicht tut , bleiben sie fort. Wenn Prof. Dr. F. Blumenthal , Privatdozent Dr. L. Michaelis , Dr. Löwen.

dann nachträglich Eiterung und später Entstellung eintritt, darf man thal , Privatdozent Dr. Bergell. Schluß der Sitzung 12 Uhr mittags.

sich darüber nicbt wundern. Ihren gelingt es , alle Versuche die

Aseptik durchzuführen , zu nichte zu machen. Selbst Verbände, die mit ge
In Baden- Baden hat Dr. Heinsheimer (früher Assistent von

stärkter Gaze befestigt sind , reißen sie ab. Deshalb ist es m. E. besser, Noordens und Rosenheims) ein neues Sanatorium errichtet,das speziell

man läßt die Othämatome. der Geisteskranken in Frieden . Ich habe diese
der Diagnostik und Therapie der Verdauungs- und Stoffwechselstörungen

gewidmet sein wird. Die Anstalt, bei deren Bau und Einrichtungen alle
Ansicht schon in meinem Buch über die Verletzungen des Gehörorgans modernen Hülfsmittel angewandt wurden, liegt oberhalb des Kurortes an
ausgesprochen . Waldrand und ist das ganze Jahr hindurch geöffnet.

Die Behandlungsmethoden, die das Othämatom auf unblutigem

Wege heilen sollen , sind langwierig und bei großen Ergüssen höchst un
Universitätsnachrichten. Berlin : Am Rudolf Virchorr.

sicher. Kleine Othämatome schwinden unter Kollodium oder Massage, Krankenhaus wurden gewählt zu dirigierenden Aerzten der chirurgischen
aber dazu sind immer einige Wochen erforderlich, während dieInzision Abteilung Prof. Borchardt, der innerenAbteilungProf.Kuttner, der

in kaum 8 Tagen zum Ziele führt. Einpinselungen von Jodtinktur, die
gynäkologischen Abteilung Prof. Koblanck , der dermatologischen Ah

teilungen Dr. Buschke und Sanitätsrat Dr. Wechselmann, der Ab
Bezold mit gutem Erfolg angewandt hat, müssen ebenfalls, wie er

teilung für infektiöse Kranke Dr. Jochmann (Breslau) , der Abteilung
selbst sagt, längere Zeit appliziert werden. Auch muß nebenbei ein

für Ohrenkranke Prof. Hartmann, der Abteilung für Augenkranke
Druckverband getragon werden. Durch Punktion und Aspiration der Dr. Fehr, derhydriatischen Abteilung Dr. Laqueur. Zum Prosektor

Flüssigkeit mit nachfolgendem Druckverband, erreicht man wenig, wenn wurde Prof. Hansemann gewählt. Erlangen: Prof. Dr. Lüthje,

bereits Granulationsbildung eingetreten ist. Die Gefahr der Infektion ist Oberarzt der medizinischen Poliklinik, ist als Nachfolger von Noordens

zudem nicht viel geringer als bei Inzision . Ich habe in den letzten
zum Direktor desstädtischen Krankenhauses in Frankfurt a. M. gewählt

worden.

3 Jahren 10 Othämatome operiert . Davon sind 8 ohne jede Entstellung
Halle a. S.: Für Geburtshilfe und Gynäkologie hatsich

Dr. FriedrichFromme, Assistent der Universitäts-Frauenklinik babi
geheilt. Einen von diesen stelle ich Ihnen heute vor. Man kann kaum

litiert .

die strichförmige Narbe, die von der ausgiebigen Inzision zurückgeblieben
Tübingen : Prof. Dr. Wollenborg hat die Berufung als

Direktor der psychiatrischen Klinik in Straßburg i . E. angenommen.
ist, erkennen . Ein Kranker, bei dem das Resultat ebenso günstig zu Basel: Prof. Dr. W.His hat die Berufung zum Direktorder medizinischen
werden versprach , mußte vorzeitig aus der Behandlung ausscheiden. Klinik in Göttingen als Nachfolger Geheimrat Ebsteins angenommen.
Ich habe bisher keine Nachricht von ihm . Ein Patient, den Sie ebenfalls

hier sehen , blieb seinerzeit nach dem zweiten Verbandwechsel fort.

Trotzdem ist auch bei ihm die Entstellung, die zurückgeblieben ist, sehr Sprechsaal.

-gering. Der Helix ist völlig normal geblieben, nur in der Concha sieht

man eine leistenförmige Verdickung, die wenig auffallt. Das Othåmatom , Dr. S. in Dalmatien schickt uns folgende Anfrage : Seit 1 Monat

das beim Ringen entstand, war sehr groß. Ich glaube nicht, daß man
besteht beieinem 30 jährigenkräftigenPatienten eine„ spontane Gangrän"
der rechten Ferse .

auf andere Weise als durch Inzision ein derartig gutes Resultat erzielt
Es wurden die verschiedensten äußeren und inneren Mittel ver

bätte, wie es hier zu sehen ist.
sucht, um dem Patienten seine furchtbaren Schmerzen zu lindern

In der Sitzung der Medizinischen Gesellschaft vom 27. Juni
den geringsten Erfolg.Sogar 2cgMorphiumauf einmal hilft nichts

demonstrierte : 1. Herr Schoonstaub einen Fall von Hernia ischi- Wahrend der ganzen Zeit hat Patientnicht eine Stunde geschlafen

a dica bei einer 72 jährigen Kranken . Differentialdiagnostisch kommen in einem Monat !

ein Abszeß und ein Lipom in Frage ; 2. Herr Heimaun einen Fall von Deswegen erlaube ich mir anzufragen, was bei diesem wirklich

Osteom einer Nebenhöhle der Nase. Die 14 jährige Patientin zeigt bedauernswertenPatienten zu versuchen wäre,um ihm Ruhe zu verschaften.

außerdem zahlreiche andere Knochengeschwulste am Schädel ; 3. Herr

Türk einen Fall von Verletzung des Auges durch einen Eisen
Berichtigung. Herr Dr. Heinrich von Bardeleben macht dar

splitter. Die Extraktion gelang mittels des Magneten. Die Folge der auf aufmerksam , daßin seiner Arbeit in der „Medizinischen Klinik“ 1906,
Verletzung ist eine „ Verrostung" des Auges. In der Diskussion zur Nr. 18, anstatt Peter Muller der Frauenarzt Arthur Mueller in

zweiten Demonstration bemerkt Exz. von Bergmann, daß derartige München gemeint ist.

Osteomo bei Rückbildung : von Kephalhämatomon yorkommen ; 4. demon im Inhaltsverzeichnis von Nr.23 muß es statt Stabsarzt, Ober
arzt Dr. L. Küppers - Dusseldorf heißen.

strierte Herr Zondeck einen Fall von starker Erweiterung der

Venen vor dem Ohre , welche sich im Anschluß an ein Trauma ent- Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Abhandlungen. Mehrzahl besonders der englischen , amerikanischen und französischen

Autoren. Und zwar war dies zu einer Zeit, wo Geb. - Rat Heubner ,

Ueber kindlichen Skorbut ")
welcher heute in Deutschland über die größte Zahl von Beobachtungen

verfügt und das größte Verdienst in der Kenntnisgabe der Erkrankung

besitzt, erst über einen Fall eigener Beobachtung verfügte. Siehe Dis

H. Rehn , Frankfurt a. M.
kussion, Sekt. f. Kinderhlk .

Auf meine Bitte hat mir dann später April 1889 Sir

esem August werden es 22 Jahre, daß eine bis Barlow seine vorzüglichen klinischen Tafeln zur Demonstration für den
2,90

unbekannte Krankheit des ersten Kindesalters
Kongreß für innere Medizin in Wiesbaden überlassen, welche ich hier

ternationalen Kongreß zu Kopenhagen — 1884 -
und auf der mittelrheinischen Aerzteversammmlung in Mannheim vor

legen und erklären konnte . Endlich darf ich noch daran erinnern, daß
ssion stand . Das Thema lautete : Die akute ich in einem besonders schweren Fall durch einen operativen Eingriff

d ihre Stellung in der Systematik. (Professor L. Rehn ) das sich über die ganze tibia erstreckende sub

ar neben Sir Barlow , dessen Monographie im
periostale Hämatom konstatieren lassen konnte. Mit diesen Daten will

ich auch mir den Anteil gewahrt wissen, den ich in der Vermittlung der

erschienen war, die Ehre eines Referenten zu Kenntnis der betreffenden Erkrankung beanspruchen kann.

Da Barlow leider am Erscheinen verhindert Was nun die Berechtigung anlangt, diese Erkrankung

r ich der alleinige Referent und beantwortete des Kindesalters als Skorbut zubezeichnen, so wird dieselbe

Frage auf Grund der Barlowschen Arbeit , ganz allgemein in der ätiologischen, klinischen und auch

knahme früherer irriger Deutung eigener Fälle, therapeutischen Uebereinstimmung mit dem alten klassischen

Skorbut der Erwachsenen gesucht. Indessen liegt die Sache

genannte akute Rachitis stellt eine Erkrankung ätiologisch nicht so einfach.

ebensjahre dar, welche sich mit den gegebenen Wenn wir das Ernährungsmoment als das ätiologisch

als eine tiefe Ernährungsstörung , respektive essentielle des Erwachsenepskorbuts auffassen (und die Mo

he Diathese charakterisiert, eine Diathese, wel- mente der ungünstigen Lebensbedingungen als nur prädis

e vorwiegend angetroffenen subperiostalen Blut- ponierende oder erschwerende), so harmoniert zwar die

sonderes Gepräge erhält und mit Wahrschein- Aetiologie der Erkrankungen beider Lebensalter in dieser

Skorbut zuzurechnen ist, möglicherweise aber allgemeinen Richtung. Im Speziellen fällt aber zunächst

ue eigenartige Affektion darstellt. Der Name für die kindliche Erkrankung das Moment der wirklich ver

tis “ ist jedenfalls zu streichen . Der Prozeß dorbenen Nahrung weg. Auch für den absoluten oder rela

serer Ansicht mit der Rachitis direkt nichts tiven Nahrungsmangel, wohl den wichtigsten Faktor beim

Erwachsenenskorbut, liegt für das Kindesalter nur eine

später so leidenschaftlich diskutierten Frage der Be- kleine Zahl von Fällen vor, welche klinisch und therapeutisch
Rachitis und Barlows Krankheit hätte man übrigens

beweisend scheinen . In der weitaus größten Zahl der kind
cer sich daran erinnern dürfen , daß in der grundlegenden

ssons und seitens der pathologischen Anatomen , daß in
lichen Erkrankungen ist der Mangel der natürlichen oder,

Intersuchungen Virchows sich nirgends eine Andeutung besser gesagt, der frischen , lebendigen Nahrung das ursäch

ung der Rachitis mit einer hämorrhagischen Diathese
liche Moment wie also in der Form des Erwachsenen

tis von heute ist aber dieselbe, welche sie vor 250 skorbuts , welche unter dem Mangel frischer Nahrungsmittel

eiteren Vortrag auf dem Berliner internationalen Kon
(Fleisch , Gemüse und Trinkwasser) zustande kommt.

kindlichen Skorbut (7 neue Fälle) " babe ich mich dann Man sieht also aus obigem , daß von einer reinen

g eines dem Erwachsenenskorbut analogen Prozesses ätiologischen Identität nicht gesprochen werden kann .

de mich auch damit heute in Uebeinstimmung mit der Aber auch klinisch besteht ein bedeutender Unter

schied inbetreft der Reaktionsziffer zwischen beiden Lebens
hnung „ Säuglings- Skorbut “ ist nicht zutreffend , da die

ir selbst noch im 3. Lebensjahr beobachtet ist. altern auf das ätiologische Moment der fehlerhaften Ernähr



722 15. Juli.1906 – MEDIZINISCHE KLINIK Nr. 28.

Eiweiß Fett

31,9 g

löffel Kufekemehl . 4,9 , 8,5

29,5 g

ung. Während beim Erwachsenenskorbut die große Mehrzahl ärmeren Bevölkerung. Diese auch von fast allen früheren

der unter den betreffenden ungünstigen Ernährungsbeding- Beobachtern hervorgehobene Tatsache hat oft Befremden er

ungen Lebenden , erkrankt; wird beim kindlichen Skorbut regt, und doch ist die Erklärung eine sehr einfache, indem

nur ein kleiner Prozentsatz der unter gleicher Ernährung sie sich auf die Aetiologie der Mehrzahl der Erkrankungs

stehenden Kinder betroffen Daher ist bei letzterem von fälle stützt. Es sind die Kunstpräparate der Milch, die

einem epidemischen und auch endemischen Auftreten keine hochsterilisierten Milchsorten und in übergroßen Mengen in

Rede ; man kann hier nur von einem gehäuften Auftreten frühem Lebensalter verabreichten Kindermehle, welche zur

sprechen . Erkrankung führen . Diese kostspielige Ernährung kann sich

Gemeinsam dagegen sind beiden Erkrankungen die aber die ärmere Klasse nicht leisten , während in ihr noch

Lokalisationen der hämorrhagischen Diathese , was Haut, die Ernährung des Kindes seitens der Mutter zur Regel ge

Schleimhaut, Skelett und auch innere Organe anlangt. Was hört. Und dies führt uns eben zu dem Schluß, daß der

speziell das Skelett betrifft, sosind wie beim Kind, so auch bei Mangel an frischer, sozusagen lebendiger Nahrung die wesent

Erwachsenen subperiostale Blutungen, Markblutungen und liche Ursache der uns beschäftigenden Erkankung darstellt.

deren Folgeerscheinungen, Epiphysenlösungen und Verdün- Niemals kann ein mit normaler Mutter- oder Ammenmilch,

nung der Knochenrinde, beobachtet, und auch ich wüßte niemals auch ein mit unabgekochter Kuhmilch ernährtes

nicht , was man am fertigen Knochen erheblich mehr finden Kind an Skorbut erkranken , auch abgesehen von theoreti

könnte als wesentlich die von den Blutungen gesetzte Mark- schen Erwägungen schon aus dem einfachen Grunde nicht,

zertrümmerung mit ihren Folgen.1) weil diese Ernährungsarten das prompte Heilmittel der Krank

Nur eine bemerkenswerte Differenz besteht auch hier heit darstellen .

insofern, als bei dem kindlichen Skorbut bis heute nie eine Im Anschluß hieran mögen aus meinen Beobachtungen einige Bei

Beteiligung der Gelenke beobachtet ist, während beim Er- spiele folgen, welche die Hauptformen der fehlerhaften Ernährung illustrieren

wachsenenskorbut seröse oder serös-blutige Ergüsse nicht zu
und auf meinen Wunsch in dem hiesigen chemischen Institut der Herren

DDr. Popp und Becker präzisiert sind.
den Seltenheiten gehören .

In Fall 1 , Kind W., 7 Monate, war die Ernährung anscheinend
In dem therapeutischen Effekt der Rückkehr zu der

eine völlig normale, die Kalorienzahl überentsprechend, aber die vorher
normalen Ernährung begegnen sich endlich beide Er- pasteurisierte Milch war, wie in den Fällen Neumanns ( Berlin ), noch

krankungsformen in vollster Uebereinstimmung.
10 Minuten nachgekocht.

lösl . Kohlehydrate

Diese Erörterungen vorausgeschickt, möchte ich nun 900 g Milch 28,8 g 43,9 8

an eine Reihe von in den letzten Jahren beobachteten
300 g Kufeke -Abkochang, enthaltend 6 Tee

0,7
Fällen aus dem Kindesalter einige Bemerkungen anknüpfen, 6 Teelöffel Milchzucker = 34,2 g 34,2

Summe 36,8 g 86,6 g

wesentlich im Interesse meiner Kollegen in der Praxis. 150,9 Kal . + 275,3 Kal. +- 354,1 Kal.

Die betreffende Erkrankung ist in Frankfurt und Um
780,3 Kalorien

gebung nicht selten ; ich selbst sehe jährlich drei bis vier Fall 2, Kind F. , 11 Monate, stellt einen solchen von Unter

Fälle nach meinen Aufzeichnungen, zu welchen dann noch ernährung dar nur 528 Kalorien ), wobei der Fettgehalt der Nahrung auf

die Fälle anderer Aerzte kommen mögen. Früher kam die die Hälfte des Normalen reduziert war. ( Bis zu gewisser Grenze können

sich übrigens Fett und Kohlehydrate ersetzen . )
Erkrankung angeblich hier nicht vor ; es ging also hier,

lösl , Kohlebydrate
wie es anderwärts gegangen ist, das heißt, sie tritt auf,

500 g Kuhmilch . 17,8 g 24,4 g

wenn sie diagnostiziert wird , und sie wird umso häufiger, je 900 g Kufeke-Abkochung , enthaltend 5 EB

löffel = 130,5 g Kurekemebl 16,4 2,4
mehr ihre Kenntnis in die ärztlichen Kreise eindringt die

53,0 g

Gleichheit der Entstehungsbedingungen natürlichnatürlich voraus 140,2 Kal . + 171,1 Kal. + 217,3 Kal.

gesetzt. 528,6 Kalorien

Auch meine Beobachtungen betreffen nur künstlich er- Es erinnert dieser Fall an Skorbutepidemien Erwachsener, wo der

nährte Kinder und zwar in den letzten Jahren bei Ernähr Fettmangel der Nahrung als ätiologischer Faktor herangezogen wurde

ung mit Kindermehl und ungenügendem Zusatz von abge
und die skorbutischen Erscheinungen beiZufuhr von Fett schwanden. ' )

Fall 3 endlich, Kind B. , 11 Monate , illustriert die reine Unter
kochter Milch in einer Mehrzahl von Fällen, sodann bei ernährung.

Backhaus- und Gärtnermilch, in einigen wenigen Fällen Unter Zugrundelegung der Daten :

auch bei im Soxhleth länger als 10 Minuten sterilisierter Zucker : Gummi

3,55 g

Milch, in einem Fall bei nachgekochter, vorher pasteurisier- 100 g Hafermehi ( Grütze ) 13,44
5,92 3,08 g 59,39 g

berechnet sich für :,ter Milch . Die Erkrankung betraf ausschließlich Kinder

von 7-11 Monaten ; unter 10 letztbeobachteten waren 7
26,6 8 24,0 g 36,6 g

im Alter von 7 Monaten . Wenn man jedoch richtiger den
250 g Haferschleim

haltend 5 % Grütze)

Zeitpunkt des Beginns der Erkrankung ins Auge faßt, so 12,5 g . 0,74 0,28 0,38

muß man 4-6 und in besonders schweren Fällen noch 0,38 g
7,4 g .

116,1 Kal . 230,1 Kal . 151,2 Kal . 1,1 Kal.

mehr Wochen zurückrechnen und man erhält dann ganz
497,4 Kalorien

andere Zahlen . )

498,5 Kalorien

Das gleiche gilt natürlich von den Angaben, das Auf
528,9 Kalorien

treten der Erkrankung in den Jahreszeiten betreffend, und Wenn nun auch feststeht, daß nur künstlich ernährte

Fälle, die im Spätherbst oder Vorwinter zur Beobachtung Kinder von der Erkrankung befallen werden, so steht ebenso

kommen, sind in ihrer Entstehung auf die Sommer- und fest, daß eine größere Zahl von Kindern bei nahezu gleicher

Herbstmonate zurückzuführen,
Ernährungsform anscheinend gut gedeiht. Den Grund hier

Das Geschlecht weist wohl überhaupt keine Unter- für kennen wir nicht, und dies ist der erste dunkle Punkt

schiede auf, obwohl in meinen Beobachtungen die Mädchen in dem Verständnis der Erkrankung.

überwiegen .
Dem zweiten begegnen wir sofort bei der Erklärung

Ebensowenig kommen ungünstige Lebensbedingungen des dieselbe charakterisierenden Moments der hämorrhagi

in Betracht, denn alle von mir bis jetzt beobachteten Fälle schen Diathese.

- es mögen einige 20 sein - gehörten den besser- und Auf meine bezügliche Aufrage über die Ergebnisse des Tier

bestsituierten Gesellschaftsklassen an , kein einziger der experiments antwortete mir Herr v. Bunge: „Die Aetiologie der Barlow.

schen Krankheit bleibt ebenso dunkel wie die des alten klassischen Skor

1) Siehe übrigens Looser , Jahrb . f. Kinderblkde . , Dezemberheft butsund es ist bisher noch nichtgelungen, durch Tierversuche etwas
1905 S. 743 f .

zur Klärung dieser Frage beizutragen .“ :

2) Wie ich nachträglich sehe, bat hierauf schon Fraenkel (Hamburg)
hingewiesen.

1 ) Eichhorst , Spoz. Path. u. Ther. Bd. 4,31887.1

Eiweiß Fett

16 8

28,62

Summe 34,2 g 18,4 g

Eiweiß Fett
Stärke

100 g Milch 3,2 8 4,88 8

2,66 »

Eiweiß Fett Zucker Gummi Stärke

750 g Milch

(ent

7,4» >1,7

Summe 28,3 g
24,74 g 36,88 g

30,4 Kal.
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Nun wollen allerdings die pathologischen Anatomen Wie oben bemerkt, ist durch die ausgezeichneten Unter

primäre Knochenmarkserkrankung für die Entstehung der suchungen von Schmorl zuerst der kindliche Skorbut als

rrhagischen Diathese verantwortlich machen , welche eine von der Rhachitis unabhängige Erkrankung erwiesen

unter dem Einfluß der fehlerhaften Ernährung zustande worden, doch war dieser Beweis nur auf histologischem Wege

en sollte . Wenn dem so wäre, so müßte aber doch so meinte man bisher zu liefern . Es ist das Verdienst von

esamtmark oder wenigstens das Mark in seiner größten Walther Hoffmann , darauf hingewiesen zu haben, daß

hnung ergriffen sein , während in Wirklichkeit der ana- die Erkenntnis der reinen Barlowschen Krankheit schon im

he Befund nur eine begrenzte Alteration konstatiert. Leben festgestellt werden könnte . In seiner ausgezeichneten

icht weiter gegen eine solche Markerkrankung der Veröffentlichung „ Untersuchung eines Falles von Barlow

En einigen von meinen Fällen erbobene normale Blut- scher Krankheit“ 1) sagt derselbe in seinen Schlußsätzen :

, ') sowie das rasche Sistieren der Blutungen nach Die präparatorische Verkalkungslinie zeigt bei Barlowscher

ung der antiskorbutischen Ernährung. Krankheit eine relativ lange Persistenz - 3, und 4 : Esläßt sich

ndererseits erklären sich die für den kindlichen Skor- unter Umständen hoffen, daß das Röntgenbild intra vitam dio

s charakteristisch angegebenen Veränderungen desdes Diagnose auf reine Barlowsche Krankheit zu stellen erlaubt.

sowie die Störungen der Ossifikation und die Rare- Ich glaube mit den beigefügten Tafeln 2 und 3 die Be

stätigung dieser Annahme Hoffmanns bringen zu können ?).

Tafel 1 zeigt zur Orientierung die Epi-Diapbysopgrenze im nor
malen Bild ; a ) von der Leiche. b) vom lebenden Kind 5 Monate alt .

Tafel 2 und 3 geben die Aufnahme zweier an Skorbut leidender

Kinder, je im Alter von 7 Monaten. Auf beiden Bildern findet sich an

NEWS

Abb . 1 a. Abb . ib.

Spongiosa und Kortikalis als einfache Folgen der Epi-Diaphysengrenze - der Verkalkungszone entsprechend „ der

und subperiostalen Blutungen, wie dies Looser tief dunkle, querverlaufende Schatten und die starke, wie mit der Feder

icht in überzeugender Weise dargetan hat. 2)
gezeichnete Konturierung der Knochenkerne der Epiphyse “ (Hoffmann).

Beim ersten Kind bestand die Erkrankung 5 bis 6 Wochen und

iesem Gesichtspunkt aus wäre also die Lokali- fehlten klinische Zeichen von Rhachitis. Aehnlich bei Fall 3 (Aufnahme

Blutungen nur von sekundärer Bedeutung und nur in Narkose), welcher aber deshalb von höchstem Interesse ist, weil das

Fysischen Momenten (gesteigerter physiologischer Kind nach bestimmten Angaben der intelligenten Mutterbis vor 14 Tagen

einflußt. Es wäre demnach begreiflich , daß es völlig gesund war. Appetit und Schlaf waren bis dahin noch wenig ge

stört; das einzige Symptom bildete eine in den letzten Tagen hervor

Fällen überhaupt nicht zu Markblutungen käme getretene Schmerzempfindlichkeit am linken Beinchen, welches auch weniger

aginsky) und daß die für die Erkrankung als bewegt wurde.

sch geltenden Markveränderungen völlig fehlten. Der charakteristische Röntgenbefund scheint mir zu

die große Mehrzahl der Erkrankungen bei der beweisen , daß der Stillstand der Einschmelzung bereits in
nit meist hochsterilisierter Milch beobachtet wird , der ersten Zeit der Erkrankung stattfindet und legt die

s daraufhin , daß durch den Prozeß der Sterili- Vermutung nahe, daß er direkt unter dem Einfluß der fehler

Milch eine Eigenschaft entzogen wird, welche haften Ernährung und nicht unter dem einer Markerkrankung

Milch innewohnt. Dies wird durch den raschen respektive Blutung zustande kommt.

r letzteren zur Evidenz bewiesen . Hierin ist Ueber die ausgeprägten Symptome der Krankheit möchte

Ansicht nach zugleich die Berechtigung zu der ich hier kein Wort verlieren , dagegen doch dem Praktiker

ründet, daß es sich bei unserer Erkrankung zu der so wichtigen Frühdiagnose einige Hinweise geben.

e bakterielle Infektion, noch um eine chronische Die Tatsache vorausgeschickt, daß von allen Skelett

mandle und ebensowenig um eine Erkrankung knochen die der unteren Extremitäten vorwiegend, oft aus
arks wie der Blutgefäße.

1) Zieglers Beitr. z . path. Anat . u . allg. Path . 1905, 7. Suppl.

2) Die Aufnahmen entstammen dem Röntgen -Kabinet der Chirurgi
f. exp. Path , Geh. Rat Ehrlich.

schen Abteilung meines Bruders , Prof. L. Rehn, im hiesigen städtischen
Kinderheilk ., Dez.-Heft 1905. Krankenhaus.
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schließlich und zuerst befallen werden, möchte ich diesem Endlich noch ein Wort zur Therapie. Ich rate in allen

Hinweis folgende Fassung geben. Fällen die von Barlow betonte und empfohlene antiskor

Wenn mir ein Kind in dem Alter von 5–15 Monaten butische Diät strengstens durchzuführen und jede Halbheit

zugeführt wird, welches, künstlich ernährt, an Appetitlosig- und jedes Experimentieren zu unterlassen. Nur damit ist

keit, unruhigem Schlaf leidet und beim Ankleiden, Waschen ein Erfolg gewährleistet. In schweren Fällen und bei längerem

usw. wimmert oder heftig weint, so denke ich stets an Bestand der Erkrankung lasse ich, wenn keine Darmstörung

Skorbut und nie an Racbitis.
besteht, ohne Bedenken ungekochte Milch reichen , weil ich

Wenn ich ferner höre, daß das Kind das eine oder auf Grund langjähriger Erfahrung mich zu der Annahme

andere Beinchen weniger bewegt, ja vielleicht gar nicht be- berechtigt glaube, daßdaß eine Uebertragung der Rinder
wegt und wenn ich finde, daß dasselbe schon bei leichtem tuberkulose auf das Kind durch die Milch mindestens zu

Druck auf die untereDiaphysengegend des Oberschenkels den größten Seltenheitengehört. NacheingetretenerBesser
oder die obere oder untere des Schienbeins Schmerzäußer- ung und in leichten oder Frühfällen sofort, lasse ich kurz

ungen zu erkennen gibt, so wird die Wahrscheinlichkeit aufgekochte Milch nehmen . (Daneben natürlich auch Fleisch
schon zurGewißheit, besonders dann , wenn, wie nicht selten , saft, Orangensaft, eventuell Gemüse usw.)

sich noch eine leichte, aber deutliche Rötung des Zahn- Bei diesen Ernährungsweisen habe ich bisher keinen

fleisches an durchgebrochenen oder im Durchbruch befind- Todesfall zu beklagen gehabt, trotzdem einige Erkrankungen
lichen Zähnchen nachweisen läßt.

Abb . 2 .

Abb . 3 .

Die nicht weniger häufige Erkrankung der Rippen zu den schwersten zählten, was Dauer, Ausdehnung und all

an der Knochenknorpelgrenze läßt sich in gewöhnlichen gemeine Ernährungsstörung betraf.

Fällen aus Schmerzäußerungen des Kindes beim Umfassen
Auch den Darmkomplikationen , welche wohl selten

des Brustkorps vermuten . Dabei hat sich der Arzt zu hüten , dem Skorbut, sondern stets einer komplizierenden Rachitis zu

die bekannten Verdickungen (Rosenkranz) ohne weiteres als gehören, stehen wir doch nicht so machtlos gegenüber, wie

der Rachitis zugehörig anzusehen, da ähnliche Formver- Fraenkel zu glauben scheint. Jüngeren Kindern wird man

änderungen auch bei reinem Skorbut vorkommen, wenn auch durch Brusternährung Hülfe bringen können, die Ernährung

auf anderer anatomischer Grundlage . Hier wächst entweder älterer durch vorausgeschickte Ernährung mit Fleischtec,

der relativ harte Knorpel in die brüchige Spongiosa der frisch ausgepreßten Fleischsaft, rein oder mit Schleim ge

knöchernen Rippe hinein und wird von der auseinander- mischt, kleine Gaben von Portwein und so fort zur Kub

getriebenen Rinde zwingenartig umfaßt, oder aber der Rippen- milch überleiten .

knorpel sinkt von dem brüchigen Knochenende nach der Auf Medikamente habe ich stets verzichtet. Dagegen

Pleuraseite ab. In beiden Fällen bildet das knöcherne Rippen- möchte ich die Ruhelagerung der unteren Extremitäten

ende den betreffenden Vorsprung. (Fraenkel, Hoffmann.) durch nebengelegte Sandsäcke oder durch Einlagerung in

Bei dem selteneren Ergriffensein der Arme, besonders einfache Pappschienen den Herrn Kollegen unter allen

der Vorderarme, begegnet man denselben Gefühls- und Be- Umständenempfehlen, auch wenn keinesogenannten Epi
wegungsstörungen wiean den Beinen . physenlösungen vorliegen . Der Bewegungsschmerz wird be

Wenn ich schließlich noch hinzufüge, daß - die skordie skor- schränkt,die Aufsaugung der Blutergüsse jedenfalls begünstigt
butische Zahnfleischerkrankung als hinreichend bekannt vor- und dem Auftreten neuer Blutungen vorgebeugt. Bei schweren

ausgesetzt - blutige Suffusionen an den Augenlidern, vom Ergüssen an beiden Beinen ist das Einlegen des Kindes in
schwachen Rosa bis zu tiefem Blauschwarz, ein sicheres eine Bonnetsche Drahthose, mit Watte gut ausgepolstert, von

Zeichen der Erkrankung sind und daß ferner die selteneren außerordentlichem Wert, weil es dasAufheben und Reinigen

Nieren- und Darmblutungen gleicherweise als diagnostische des Kindes ohne Bewegungder erkrankten Teile gestattet.
Behelfe dienen können , so glaube ich alles für den Praktiker Gipsverbände passennie im floriden Stadium ,weil sie
Wissenswerte erwähnt zu haben .

durchDruck lebhaften Schmerz erzeugen ,während sie bei
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von

laufenem Prozeß und bestehenden Epi- Diaphysentrenn- sodaß von einer wirklichen Abnahme der Unfälle noch keine
-n am Platze sein können . Rede sein kann ") .

Auch Bäder sind in der Schmerzperiode zu vermeiden . Wie können wir nun aber nach stattgehabtem Unfall

Vergessen wir endlich nicht die Rücksichtnahme auf den Ausbruch einer Neurose verhüten ? Die Erfahrungen
komplizierende Rachitis. In der Mehrzahl der Fälle der Praxis lehren doch glücklicherweise, daß die letztere

elt es sich ja bekanntlich um leichtere Formen , welche nicht die unvermeidliche Folge eines jeden Unfalls ist,

besondere Beachtung benötigen und durch die ent- auch nicht in den zu Entschädigungsansprüchen berechtigten

hende Diät ebenfalls nur günstig beeinflußt werden Kreisen . Freilich sind sie hier viel häufiger , als bei anderen

-n . Dagegen stellt eine schwere Rachitis eine sehr Unfallverletzten . Besonders instruktiv sind in dieser Be

Komplikation dar, welche in ihren Folgeerscheinungen, ziehung die Beobachtungen von L. Bruns ( Encyclopäd. Jahrb.,
ders in Darm und Lungen, häufig den lethalen Aus- Bd . 8 und Nothnagels spez. Pathol. u . Therap., Bd. 7, Teil 1 ,

bedingt. Abt. 4 ) an den zu Falle gekommenen Offizieren des König

Dieser Komplikation ist daher die größte Aufmerksam- lichen Reitinstituts in Hannover. Die meisten Autoren

u widmen und nach den bekannten therapeutischen und jeder, der Gelegenheit hat, auf diesem Gebiete Erfahr
sätzen zu begegnen. Ich habe nie zu den Anhängern ungen zu sammeln , wird dem zustimmen - sind darin einig,

iheren Phosphortherapie gehört, doch möchte ich auf daß die zuerst behandelnden Aerzte an einer zienulich großen
meiner neueren Erfahrung bei dem Gebrauch des Zahl von Unfallneurosen Schuld sind . Neuerdings hat das

s (des Pflanzenphosphors) an eine günstige Wirkung noch der verstorbene Stolper (Wien . med. Wochschr. 1905,

petit, Muskelkraft und Allgemeinbefinden glauben und Nr. 40) mit Nachdruck hervorgehoben. Ein einziges unvor

r Nachprüfung auffordern . sichtiges Wort des Arztes, an das sich der Patient noch

jahrelang klammert, kann den Anstoß zum Ausbruch einernmerkung : Der Abfassung vorstehender Arbeit ist das Studium

en Arbeiten von Schódel -Nauwerck , Schmorl und Fraenkel schweren Hypochondrie geben . Die Vorsicht, die man im

Kenntnisnahme der Veröffentlichungen Heubners , W. Hoff- Aussprechen der Diagnose zu üben hat, kann gar nicht groß

Stoos ' und Loosers vorausgegangen. Der Verfasser. genug sein ; hier ist die ärztliche Diplomatie vor eine nicht

leichte Aufgabe gestellt. Gerade in der ersten Zeit nach

Klinische Vorträge. der Verletzung, wo den Patienten die Sorge um seine Wieder

herstellung, um die Wiedererlangung seiner Arbeitsfähigkeit,
Ee Behandlung der Unfallneurosen ') oft genug auch um die Existenz seiner Familie quält, bedarf

er der im Anschluß an eine gründliche Untersuchung ge

Siegmund Auerbach , Frankfurt a . M. gebenen tröstlichen Versicherung des Arztes, daß die Folgen

des Unfalles in Kürze gänzlich verschwunden sein werden .

H. ! Das Kapitel der traumatischen Neurosen war Diese Versicherung muß nach Bedarf immer wiederholt

ch in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhun werden . Man muß eben auch an die Psyche , nicht nur an

Fenstand lebhaftester Erörterungen unter den Nerven das körperliche Trauma des Kranken denken. Es liegt auf

-, man kann ruhig sagen, es war ein reiner Zank der Hand, daß diese so wichtige Prophylaxe eher durchzu

vorragender Kliniker und Gutachter. Speziell war führen wäre, wenn die Berufsgenossenschaften von ihrem

ewertung einzelner Symptome und die Frage der Rechte, die Verletzten von vornherein in eigene Behandlung
und ihre Häufigkeit, die die Gemüter außerordent zu nehmen , mehr Gebrauch machen würden und zu der Ein

ten. Wenn nun auch jetzt noch bei weitem keine sicht kämen, daß ein häufiger Arztwechsel hier vom größten

nigkeit über diese Punkte erzielt ist, so hat man Uebel ist .

gewöhnt, sie ohne persönliche Gereiztheit, sine ira Wenn wir uns nun der eigentlichen Behandlung der

wie das auch sonst in wissenschaftlichen Dingen traumatischen Neurosen zuwenden, so erscheint es zweck

zu behandeln. Hierzu hat natürlich in erster mäßig, die einzelnen Formen derselben, die eine sehr ver
Eunahme der Erfahrungen der einzelnen Autoren schiedene Prognose geben, auseinander zu halten . Bei der

obachtung der Kranken längere Zeiträume bin- Kategorie der schweren Fälle erreicht die Therapie wenig
getragen . Im allgemeinen herrscht jetzt wohl oder gar nichts . Zu diesen sind zu rechnen die schweren

darüber, daß die reine Simulation selten ist, Mischformen Oppenheims , die nach besonders heftigen, mit

ie Uebertreibung (Aggravation) einzelner oder längerer Bewußtlosigkeit einhergehenden Kopfverletzungen
rscheinungen überaus häufig konstatiert werden auftreten. Hier liegt meistens eine Kombination von orga

ist nun heute nicht meine Aufgabe, diesen Punkt nischen Veränderungen , die aber durchaus nicht immer Herd

mytomatologie und Diagnostik der Unfallneurosen erscheinungen machen müssen, mit schweren funktionellen,

reise in extenso vorzutragen, sondern ich möchte oft auch direkt psychotischen Erscheinungen vor. Ferner

ore Zeit nicht übermäßig in Anspruch zu nehmen, gehören in diese Gruppe die von Friedmann geschilderten

aränken, die Therapie dieser Erkrankungen zu Fälle mit vasomotorischem Symptomenkomplex , die gleich

Hierbei werde ich allerdings öfters auch falls nach stärkeren Gehirnerschütterungen auftreten und

B, prognostische und symptomatologische Einzel noch längere Zeit nach dem Trauma zum Tode geführt

ren müssen . haben . Der makroskopische Gehirn- und Schädelbefund war

i den meisten Krankheiten , so kommt auch bei normal; mikroskopisch fand sich aber eine ausgesprochene

eurosen einer vernünftigen Prophylaxe eine Dilatation und Hyperämie der kleinen Gefäße, namentlich

cung zu. Das einfachstewäre ja die Verhütung auch derjenigen der Oblongata, Rundzelleninfiltration in den

selbst . Es ist auch anzuerkennen, daß durch Gefäßscheiden und an vielen Stellen hyaline Entartung der

der amtlichen Betriebsvorschriften und durch Gefäßwand. Von ungünstiger Prognose quoad vitam sind

hierher gehörige Erfindungen mancherlei er ferner die Fälle von Herzneurose, die schließlich zur Myo

sert worden ist. Diesen günstigeren Umständen degeneratiocordis führen, und die, bei denen eine beginnende
1 die gewaltige Ausbreitung der Industrie und

Arteriosklerose, namentlich der Gehirngefäße, rasch pro

mmer rascher zu arbeiten , im Eisenbahnressort gredient wird und in ein Senium praecox übergeht. Auch
windigkeit immer weiter zu erhöhen , entgegen,

1) Wie mir von autoritativer Seite im Anschluß an meinen Vortrag

mitgeteilt wurde, soll im Gebiet der Königl. Preußischen Eisenbahn
- gehalten am 27. Mai 1906 in der Generalversammlung Verwaltung die Zahl der Unfälle in den letzten Jahren gradativ ab

Babnärzte des Eisenbahn-Direktionsbezirks Frankfurt a. M ,
genommen haben ,
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bei den eigentlichen Unfallpsychosen , die nicht selten auch eine etwaige Hyperämie des Augenhintergrundes, dessen

durch Suizid enden, ist die Therapie nahezu machtlos. Untersuchung in zweifelhaften Fällen nie unterlassen werden

Von diesen fast ganz hoffnungslosen Erkrankungen sollte . Ich bemerke ausdrücklich, daß die Konstatierung

sind die mittelschweren und leichten Formen scharf zu hysterischer Stigmata, selbst mehrerer, keineswegs klinische

trennen. Lebensgefahr besteht bei diesen zwar nicht, eine Beobachtung oder Behandlung erfordert . In dieser Bezieh

völlige Heilung ist aber auch bei ihnen nicht allzuhäufig, ung kann die Erfahrung A.Saengers (Die Beurteilung der

wenn der Erkrankte gegen Unfall versichert ist. Ihre Mög- Nervenerkrankungen nach Unfall, Stuttgart 1896) gar nicht
lichkeit oder der Grad der zu erzielenden Besserung ist in genug betont werden. Saenger fand bei der ganz gelegent

bohem Maße von der Art der Behandlung abhängig. Die lichen Untersuchung von fünf Arbeitern folgende Stigmata

Prognose dieser Gattung von traumatischen Neurosen ist, in verschiedenen Kombinationen : beiderseitige konzentrische

wenn der Verletzte nicht berechtigt ist, eine Entschädigung Gesichtsfeldeinengung, totale Analgesie, Hemianästhesie, be

zu fordern, keine wesentlich andere wie bei den Neurosen deutende Steigerung der Sehnenreflexe. Diese Leute fühlten

ohne traumatische Aetiologie. Die Erfahrung lehrt hier im sich völlig arbeitsfähig und wohl ; keiner bezog eine Rente,

großen und ganzen, daß die Voraussage um so weniger gut oder machte Anspruch auf eine solche, obwohl sie sämtlich

ist, je mehr hypochondrische Züge im Krankheitsbild ein mehr oder weniger schweres Trauma im Betriebe er

hervortreten; auch ohne daß Entschädigungsansprüche geltend litten hatten.
gemacht werden, kann man hier völlig unheilbare Formen Wo findet nun die Aufnahme der Unfalls

erleben . Die reinen Neurastheniker oder Hysteriker sind neurotiker am zweckmäßigsten statt? Windscheid

in der Regel leichter und in nicht zu langer Zeit wiederher- (Der Arzt als Beobachter auf dem Gebiete der Unfall- und
zustellen. Invalidenversicherung. Jena 1905) und andere Autoren

Die meisten Unfallneurosen sensu strictiori be- raten sehr zu den Unfallnervenkliniken, ja sie halten diese

ginnen nun auf folgende Weise : Der Verletzte wird nach Art von Krankenhäusern für die einzig richtigen . Dieser

Heilung der direkten materiellen Wirkungen des Unfalles Meinung kann ich mich nicht anschließen , wenn ich auch

aus dem Krankenhause oder der ambulanten ärztlichen Be- keineswegs die Vorteile dieser Anstalten verkenne. Die An

bandlung „ geheilt“ entlassen ; er bätte vielleicht wegen ver- häufung solcher Kranker hat doch ihre großen Schatten

schiedener Klagen noch einige Wochen Schonung bedurft. seiten , unter denen mir die unvermeidliche Gefahr der

Er fühlt sich noch nicht ganz gesund , versucht aber die schlechten Beeinflussung der besseren Elemente durch ein

Arbeit, da er ja kein Krankengeldmehr erhält, trotz mannig- gefleischte Simulanten und Aggravanten obenan zu stehen

facher Beschwerden, z. B. Schwindel, Kopfschmerzen, leichter scheint. Wenn Windscheid meint, daß man nur in solchen

Ermüdbarkeit. Diese nehmen bald zu, treten öfters auf, Instituten zu einem maßgebenden Urteil über den Grad der

werden auch, wenn die Arbeitsstätte dieselbe ist, zuweilen Erwerbsfähigkeit gelangen könne, so glaube ich doch, daß

durch die wiedererweckte Erinnerung an den früheren Unfall man dieses Ziel auch sonst mit derselben Sicherheit erreichen

verstärkt – schließlich legt er die Arbeit wieder nieder und kann . Ich bin auch durchaus nicht dafür, daß man die durch

nimmt ärztliche Hilte in Anspruch . Jetzt handelt es sich einen Unfall nervenkrank gewordenen in die großen allge

für den Arzt um die folgenschwere Entscheidung : Ist das meinen Krankenhäuser einweist , ebensowenig wie diejenigen ,

Heilverfahren tatsächlich abgeschlossen oder liegen Erschein- die aus anderen Ursachen eine Neurasthenie, Hysterie oder

ungen vor, die eine weitere Schonung und sachgemäße Be- Hypochondrie akquiriert haben . Ich habe früher (Medizin .

handlung erheischen ? Kommt man nach genauer Unter Reform, 1905 Nr. 47) gezeigt, daß der Aufenthalt dieser

suchung zu dem Schluß, daß die Klagen des Verletzten rein Patienten in den allgemeinen Spitälern – soweit dieselben

hypochondrischer Natur sind , so überzeuge man ihn von der keine selbständigen Abteilungen für Nervenkranke besitzen

Bedeutungslosigkeit derselben und rede ihm seine Befürcht- - in der Regel einen recht ungünstigen Einfluß auf den

ungen aufs entschiedenste aus . Häufig, besonders dann , Verlauf der Krankheit hat. Ich war, was die Beobachtung

wenn Einflüsterungen von unlauterer Seite noch nicht auf der in Rede stehenden Kranken anbelangt, in den letzten

ihn eingewirkt und die verhängnisvollen „Begehrungsvorstell- Jahren mit folgendem Verfahren recht zufrieden : Einweisung

ungen “ (Strümpell) erweckt haben , faßt er Vertrauen zu in eine kleinere Klinik , in der die Unfallpatienten nur eine

der entschiedenen Aussage des Arztes und nimmt die Arbeit verschwindende Minderzahl bildeten , und eine unauffällige

mit dauerndem Erfolge wieder auf. Der Kampf um die Beobachtung auch während der Nacht seitens des geübten

Rente mit all seinen häßlichen Bogleiterscheinungen ist glück- Personals gewährleistet war. Eine recht gute Einwirkung

lich vermieden . -- Bleibt das Ergebnis jener Untersuchung von seiten der anderen Insassen , die möglichst rasch gesund

aber zweifelhaft, d . h. kann man dem Verletzten gegenüber werden wollten, war hier nicht zu verkennen, auch in der
nicht mit solcher Sicherheit auftreten, weil man Bedenken Richtung, daß eine anfangs versuchte Uebertreibung oder

hegt, ob seine Klagen nicht durch funktionelle oder gar Simulation öfters im Keime erstickt wurde. Die Behandlung

kombinierte organische Veränderungen des Nervensystems bestand hier vor allem in absoluter Alkoholabstinenz , zu

bedingt sind, so empfiehlt sich die Einweisung in eine Klinik deren Durchführung oft allein schon ein stationärer Aufent

oder in ein Krankenhaus behufs Beobachtung bezw . Behand- halt notwendig ist ; ohne sie ist eine richtige Beurteilung des

lung. Diesen Modus soll man auch stets dann befürworten , Krankheitszustandes in vielen Fällen garnicht möglich.

wenn über Beschwerden geklagt wird , deren wirkliches Vor- Ferner wurden je nach dem Vorwiegen einzelner Symptome

handensein man mit Sicherheit überhaupt nur auf diesem Brom , Baldrian , Veronal verabreicht. Leichte hydrothera

Wege nachweisen kann, z . B. Schlaflosigkeit, anhaltendes peutische Anwendungen, unter diesen besonders protrahierte

Zittern. Dasselbe Verfahren ist natürlich ohne weiteres ein- lauwarme Vollbäder und heiße Fußbäder mit nachfolgenden

zuschlagen, wenn man objektive, die Diagnose einer funk- Frottierungen, ferner Freiluftliegen wurden besonders bei den

tionellen Nervenkrankheit direkt stützende Symptome findet, so häufigen und die Wiederaufnahme der Arbeit lange ver

wie eine andauernde beträchtliche Steigerung der Puls- zögernden Fällen von milderem vasomotorischen Symptomen

frequenz oder eine erhebliche Labilität der Herzaktion, die komplex mit gutem Erfolge verordnet.

sich schon nach leichter körperlicher Anstrengung einstellt, möchte ich bei diesen Formen der Neurasthenie noch die so:

oder auffallende vasomotorische Symptome wie abnorme genannte Galvanisation amHalse empfehlen,die auchbei
Rötung des Gesichtes und Schwindel beim Bücken . Letz- den Patienten, deren Schwindel anfangsdurch diese Prozedur

terer nimmtbeiGalvanisation am Halse nicht selten in gesteigert wurde, recht günstig zu wirken schien. Ich habe

sichtbarer Weise zu , wie ich mehrere Male gleich anderen bei aller Skepsisintherapeutischen Dingen den Eindruck

Beobachtern wahrnehmen konnte. Ein wichtiges Zeichen ist gewonnen , daß diese alte Methode der Elektrisation jetzt

Ganz besonders
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el zu wenig angewandt wird. Beim Fortschreiten der hat. Selbstverständlich muß man ein solches Gutachten auch

esserung ist Gewicht zu legen auf die Ausführung körper- hinreichend und in einer dem Laien verständlichen Weise

cher Arbeiten : Stühle, Gewichte heben, mit Gewichten sich begründen. Man muß sich auch darüber klar sein, daß

cken , rascherés Treppensteigen und dergleichen mehr. gegen eine Empfehlung der Rentenverminderung fast aus

Bei manchen Kranken kann man auch von jedervon jeder nahmslos vom Verletzten Rekurs ergriffen wird.

nischen Behandlung Abstand nehmen , das sind solche, die Nicht selten gelingt es jedoch, durch fortgesetztes gütiges

hige häusliche Verhältnisse haben, wo auch die Frauen Zureden , auch schwerere Unfallneurotiker, sogar dann, wenn

nünftig mitwirken und besonders die strikte Einhaltung auch noch organische Symptome vorliegen, oder die Neurose
Alkoholabstinenz und der übrigen diätätischen und einer schon vor der Verletzung vorhanden gewesenen Gehirn

dikamentösen Verordnungen überwachen. Diese Patienten oder Rückenmarkskrankheit superponiert ist, ganz allmählich

t man in nicht zu langen Intervallen mit der Frau oder zur Wiederaufnahme der vollen früheren Arbeit zu bewegen.

er anderen Vertrauensperson in die Sprechstunde kommen . Zum Beweise hierfür darf ich Ihnen vielleicht 2 Beobacht

Ist man nun nach einiger Zeit zu der Ueberzeugung ungen aus dem letzten Jahre kurz mitteilen :

angt, daß der Patient geheilt und wieder völlig arbeits- Ein 40jähriger Tiefbauaufseher stürzte am 9. Februar 1905 beim

g ist, so entläßt man ihn miteinem entsprechenden Gut- Rohrverlegen kopfüber in einen fast 3 m tiefen Schacht; er fiel auf die

en . In der Mehrzahl der Fälle jedoch deckt sich das rechte Schädelhälfte. Kein Bewußtseinsverlust, kein Erbrechen, aber

e der Behandlungszeit nicht mit der Wiederaufnahme der heftige Kopfschmerzen. Er unterbrach die Arbeit, fuhr nach Hause, wo
w

eren Tätigkeit in ihrem yollen Umfange. Man wird viel
er 4 Tageblieb. Dann Wiederaufnahme der Tätigkeit bis anfangs April,

iger, wenn man sich von einer Fortsetzung des Heilver
das -heißt 14 Tage vor der ersten Untersuchung durch uns .

ens keinen weiteren Nutzen versprechen kann und das
Die Anamnese ergab, daß Patient schon seit žirka 5 Jahren öfters

an „rheumatischen“ Schmerzen in den Beinen und erschwertem Harnlassen
aus diesem Grunde für beendigt erklärt, zu dem

litt . Lues, Aborte der Frau nicht zu eruieren ; ebensowenig Potus . Seine

usse kommen , daß der Verletzte noch mehr oder weniger Klagen waren heftige, andauernde, ziehende Kopfschmerzen, Gefühl des

einer Erwerbsfähigkeit beschränkt ist. Die Abschätzung Klopfens und der Hitze im Kopf; oft hat er die Empfindung, als ob ihm

r partiellen Arbeitsfähigkeit hat in erster Linie unter ein Helm über denselben gestülpt sei. Vor 14 Tagen hat er wegen

undelegung des Tatbestandes, das heißt der noch vor- Schwindelgefühls und plötzlichen Schwarzwerdens vor den Augen den

enen Symptome zu geschehen . Je objektiver die letz- Dienst aufgeben müssen . Appetit, Stub), Schlaf in Ordnung. Die Unter

sind , um so leichter wird sich diese gutachtliche Tätig suchung ergab folgendes: R. Pupille erheblich weiter als L., gute Reaktion

gestalten .
Rom .

Zweitens hat man die rechtsgiltigen Ent
auf Licht und Konvergenz. Papillae N. opt. grauweiß verfärbt.

Bungen des Reichs- Versicherungsamts zu berücksichtigen ,
bergsches Phänomen vorhanden. Gesicht hochrot, sich heiß anfühlend ;

beim Bücken wird das noch deutlicher, außerdem wankt der Patient hier
denen der Grad der Erwerbsbeschränkung nicht nach

bei zurück. R. Mundfazialis deutlich schwächer als L. Sprache normal,
inbuße an Arbeitsfähigkeit in dem bisherigen Berufe Kopfrechnen sehr mangelhaft. Puls zwischen 90 und 100. Keine Herz

erletzten zu berechnen ist, sondern danach , inwieweit dilatation , Etwas Fingertremor. Keine Hemianästhesie. Schleimhaut

tztere durch den Unfall „ nach seinen gesamten geistigen reflexe vorhanden , Erhebliche Hypalgesie an den Beinen, Fehlen der

örperlichen Fähigkeiten in der Benutzung der sich auf Patellar- und Achillesreflexe. Es handelte sich hier also um eine vaso

ganzen wirtschaftlichen Gebiete darbietenden Arbeits- motorische Neurose, die sich auf eine offenbar schon längere Zeit vor

nheit beschränkt ist. “ Der Gutachter hat aber nach handene Tabes aufgepfropft hatte. Man konnte sogar zunächst wegen

r heutigen Gesetzgebung meines Erachtens nicht das der ausgesprochenen Schwäche im rechten Mundfazialis und des schlechten

wie verschiedene Autoren wollen , die Rente niedriger Kopfrechnens im Zweifel sein, ob sich nicht eine Paralyse entwickeln

würde.

essen, um die Leute eher zur Wiederaufnahme der
Durch ambulante Behandlung (siehe oben), Fernbleiben vom

Dienste , Alkoholabstinenz und einen 2 monatlichen Aufenthalt in Hofheim
zu bestimmen . ese therapeutische Absicht, so be

trat eine erhebliche Besserung ein, sodaß man den anfangs widerstreben

t und gut gemeint sie auch ist, müssen wir unter
den Patienten überreden konnte, Mitte Oktober seinen Dienst, zunächst

mständen unterdrücken. Eine große Zahl von Schieds- in beschränktem Maße wieder aufzunehmen . Nach 6 Wochen tat er

en , einige Landesversicherungsämter und auch das vollen Dienst trotz ab und zu auftretender Kopfschmerzen bis auf den

Versicherungsamt haben sich auch bereits in diesem heutigen Tag. Die tabischen Symptome sind völlig unverändert ge

usgesprochen. Ich muß aber auch sagen , daß sich blieben.

wachsender Erfahrung immer weniger das Bedürfnis
Der zweite Fall betrifft einen Lokomotivführer, den wir gemeinsam

gemacht hat, bei der Beurteilung derartige subjektive
mit Herrn Kollegen Küppers beobachtet haben . Am 30. Juni 1905 er

e obwalten zu lassen . Ich mache es mir immer mehr
litt der schon früher nervöse Mann einen Schlag mit dem Bremshebel

an der rechten Stirnseite ; blutende Wunde, 10 Minuten langer Schwindel.
atschnur, mir die Frage vorzulegen , wie ich ungefähr

hnlichen Fall von nicht
In der darauf folgenden Nacht Schmerzen in der rechten Kopfseite, welche

von nicht entschädigungspflichtiger bisher andauerten ; dabei oft Flimmern vor den Augen. Ohrensausen ,

in demselben Stadium einschätzen würde. Zu ganz
Angstgefühle, Schlaflosigkeit. Taubes Gefühl in der linken Hand , Un

cen Zahlen braucht man übrigens gar nicht zu gechicklichkeit im Gebrauch derselben . Er habe bisher gearbeitet, er

wenn es den Berufsgenossenschaften oft auch recht könne aber nicht mehr.

at ist, solche zu erhalten, um so weniger, als in Die Untersuchung am 12. August 1905 ergab: Klopfempfindlich

uf Anregung des Staatssekretärs des Innern er
keit über der Mitte des rechten Seitenwandbeins ; hier oberflächliche ver

Rundschreiben des Reichs-Versicherungsamts vom
schiebliche Narbe ; normales Verhalten der Pupillen . Die Grenzen der

nber 1901 darauf hingewiesen wurde, daß die Auf
Sehnervenpapillen waren nasal etwas verwaschen, die Venen stärker ge

· ärztlichen Begutachtung im allgemeinen in der
füllt und geschlängelt. Die rechte Papilla N. opt . war etwas stärker ge

rötet als die linke . Die grobe Kraft der linken Hand war deutlich ge
og der physiologischen Folgen des Unfalles oder ringer als die der rechten . Die Sensibilität war für alle Qualitäten an
Invalidität begründenden Gebrechen ihre Begrenzung

den Fingern volar und dorsal sowie in der Handfläche bis fast an den

Dieselben Grundsätze sind auch bei den Nach- Vorderarm ziemlich erheblich herabgesetzt. Auch das stereognostische

chungen festzuhalten. Kann bei denselben eine Vermogen war in dieser Hand deutlich vermindert. Beide Patellarreflexe

Besserung objektiver Symptome – die Klagen sind beträchtlich gesteigert, der linke noch mehr als der rechte. Koin Fuß

gel nicht geringer – z. B. Pulsfrequenz, der Reflex- klonus ; kein Babinski. Herz in Ordnung. Starke Hyperhidrosis univer

, der vasomotorischen Phänomene festgestellt
salis und Dermographie. Keine hysterischen Stigmata . Hier hatten

o hat man für eine entsprechende Kürzung der
wir also eine traumatische Neurasthenie vor uns , die höchst wahrschein

utreten. Und ich habe es erst kürzlich erlebt , daß
lich durch intrakranielle Veränderungen und zwar an den der Stelle der

-Versicherungsamt in einem solchen Falle , obwohl
Verletzung entsprechenden rechtsseitigen sensomotorischen Rindenzentren

kompliziert war. Auch die Veränderungen am Augenhintergrund sprachen

sgericht die Rente nur um 10 % kürzen wollte, für die Möglichkeit palpabeler, wenn auch nicht sehr erheblicher Läsionen .

rschlag der Herabsetzung um 20 % gutgeheißen Vielleicht hatte sich auch ein kleines subdurales Hämatom über den
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Zentralwindungen entwickelt. – Durch Behandlung mit dem faradischen gelegenheit auch bei teilweiser Arbeitsfähigkeit verschaffen
Pinsel wurden das Taubheitsgefühl und die Hypästhesie in der linken können.

,,Und die geleistete Arbeit muß eine wirk
Hand fast gänzlich beseitigt; durch Regelung der Lebensweise und teils liche, nicht nur scheinbare sein : sie muß einen produktiven

medikamentöse, teilshydriatische Verordnungen sowie einen 6 wöchent
Wert haben ." Im Jahre 1901 (Dtsch . med . Woch., Nr. 3)

lichen Aufenthalt in Hofheim die nervösen Erscheinungen ganz erheblich

nahm ich die Frage wieder auf und führte ungefähr Fol
gebessert. Von Anfang Dezember 1905 bis Anfang Februar 1906 tat er

wieder Dienst auf der Lokomotive, und zwar auf Verwendung von Kollege gendes aus: Die (vorhin bereits erwähnte) Entscheidung des

Küppers hin zunächst noch mit Pausen und unter Befreiung vom Nacht Reichsversicherungsamt, daß der Grad der Erwerbsbeeinträch

dienst, sowie in Begleitung eines Kollegen auf der Maschine. Seit Februar tigung nicht nach dem bisherigen Berufe des Verletzten zu

versieht er seinen Dienst wieder ganz wie früher ; im März mußte er für berechnen , sondern nach der auf dem ganzen Wirtschafts

eine Nacht wegen Kopfschmerzen um Dispensation bitten.
gebiete vorhandenen Arbeitsgelegenheit, enthält eine große

Hier möchte ich die Bemerkung einschalten , daß man Härte, für die aber nur das Gesetz verantwortlich zu machen ist.

bei der Bestimmung des Termins für die Rückkehr zur ge- Der Verletzte, in specie, der durch den Unfall nervenkrank

wohnten Arbeit auf die Art derselben Rücksicht nehmen Gewordene, findet eben , so lange er nicht wieder völlig er

muß ; so z . B. wird man ihn bei den im Fahrdienst beschäf- werbsfähig geworden ist, keine leichtere Arbeit, zu welcher

tigten Eisenbahnbeamten wegen der unvermeidlichen Körper- er sehr wohl noch geeignet wäre. Auch wenn er den besten

erschütterungen, die auf ein geschädigtes Nervensystem sicher Willen hätte , seine, freilich verminderten Kräfte zu verwerten :

nicht günstig wirken, lieber etwas weiter hinausschieben . in weitaus den meisten Fällen findet er verschlossene Türen .

Fragen wir uns nun, welche Umstände es waren , die Wie oft gebricht es aber außerdem gerade dem Neurasthe

in diesen beiden Fällen zu einem so günstigen Endergebnis niker und Hypochonder an dieser Willenskraft, sich nach

geführt haben , so müssen wir sagen , daß es in dem einen passender Arbeit umzusehen : es muß hier durchaus nicht

die relativ leichte Arbeit des Aufseheramtes und die Rück- immer Hang zum Nichtstun vorliegen . Die Humanität der

sicht der Vorgesetzten war, in dem anderen das Entgegen- Arbeitgeber – von rühmlichen Ausnahmen abgesehen

kommen der Eisenbahndirektion, die es dem Lokomotivführer hat hier meist ein Ende, wenigstens 30 lange das Angebot

ermöglichte, nach Maßgabe der wiedergewonnenen Gesund- an gesundenArbeitskräften hinter der Nachfrage nicht zurück

beit seinen Dienst einzurichten . Solche günstigen Verhält- bleibt. Man muß auch bedenken, daß eine große Anzahl

nisse treffen wir aber beim nervösen Arbeiter , so lange er der Arbeitgeber nach ihren wirtschaftlichen Verhältnissen

nur teilweise arbeitsfähig ist, nur ganz ausnahmsweise an. gar nicht dazu imstande wäre, derartige Rücksichten zu

Und das ist der größte Mißstand , der uns Aerzten üben . Auch die Gesetzgebung hat diese Härte erkannt; das

bei der Behandlung der Unfallneurotiker auf Schritt Gewerbeunfallversicherungsgesetz vom 30. Juni 1900 sucht

und Tritt die Hände bindet. Und deshalb gestatten Sie sie deshalb im $ 9 zu mildern : ,, So lange der Verletzte aus

mir vielleichtnoch , auf diesen Punkt etwas näher einzugehen. Anlaß des Unfalls tatsächlich und unverschuldet arbeitslos

Bereits im Jahre 1896 (Die Praxis, 1896 , Nr. 1 und ist, kann der Genossenschaftsvorstand die Teilrente bis zum

Verhandlungen der Naturforscherversammlung zu Frankfurt Betrage der Vollrente vorübergehend erhöhen .“ Durch diese

a. M.) habe ich darauf hingewiesen , daß ein nicht geringer Bestimmung wird aber nicht viel geholfen ; denn erstens wird

Teil der im Sinne des Unfallversicherungsgesetzes Versicherten, die Bewilligung in das Belieben der Berufsgenossenschaft

die das Unglück hatten, eine traumatische Neurose zu akqui- | gestellt, ferner ist der Nachweis der unverschuldeten Ar

rieren , schneller und vollständiger wieder herzustellen wären, beitslosigkeit schwierig zu führen , und endlich wird dem

wenn die Möglichkeit bestände, sie nach Beseitigung der Neurastheniker hierdurch nicht das gewährt, was ihm am

ersten Folgen des Unfalls in einer dem jeweiligen Kräfte- meisten nottut, nämlich die ihm mögliche Arbeit.

zustande entsprechenden Weise zu beschäftigen . Für diese M. H. ! Es würde Ihre Zeit zu sehr in Anspruch nehmen,

Ansicht spräche die allgemeine günstige Erfahrung der Nerven- wollte ich hier alle die von ärztlicher Seite gemachten Vor

ärzte über die Wirkung regelmäßiger Arbeit bei neurasthe- schläge zur Abstellung dieses großen Uebelstandes genauer

nisch -hypochondrischen Personen aus den begüterten Klassen ; besprechen : sie sind entweder nicht oder nur sehr schwer

um wieviel mehr sei dieselbe geboten bei nervenkrank ge- oder nur in beschränktem Umfange realisierbar, oder die

wordenen Arbeitern, deren gewohnte Tätigkeit nahezu aus- Voraussetzung für ihre Durchführbarkeit ist eine Aenderung

schließlich ihren ganzen Lebensinhalt bilde. Meine Erörter- der in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen. Und

ungen gingen weiter dahin, daß die Beschäftigung dieser in der Tat, ohne Beschreitung dieses letzteren Weges er

Kranken in den mediko-mechanischen Instituten und Unfall- scheint eine wirkliche Abhülfe unmöglich ! Ich schlug des

krankenhäusern durchaus nicht als Ersatz der gewohnten halb schon damals eine Abänderung des § 5 des U. V. G.

Berufsarbeit anzusehen sei. Ferner tritt für die zahlreichen vom 6. Juli 1884, Absatz 2 vor ; diesem Paragraphen ent

Unfallkranken, die einer solchen Therapie überhaupt nicht spricht der § 9 , Absatz 2b des Gewerbeunfallversicherungs

bedürfen, sowie für diejenigen,bei denen das Heilverfahren gesetzes. Derselbe lautet folgendermaßen: „ 2b : Die Rente

abgeschlossen ist, insofern nicht völlige Erwerbsunfähigkeit beträgt im Falle teilweiser Erwerbsunfähigkeit für die Dauer

vorliegt, die Notwendigkeit gebieterisch hervor, möglichst in derselben denjenigen Teil der Vollrente ,welcher dem Maße

der Umgebung Arbeitsgelegenheit zu beschaffen, in der sie der durch den Unfall herbeigeführten Einbuße an Erwerbs

vor ihrem Unfall tätig waren, oder wenigstens im Kreise fähigkeit entspricht ( Teilrente.)“ Hier müßte eine Nummer3
von Gesunden , die ihnen als Beispiel dienen , und deren ungefähr folgenden Inhaltes aufgenommen werden : ,, An die

Tätigkeit sie anfeuern, ihre Energie wieder heben soll. Hier Stelle eines Teilbetrages der Rente kann eine dem Verletzten
im Kreise von ihresgleichen würden die hartnäckigen ab- von der Berufsgenossenschaft nachzuweisende leichtere Arbeit

soluten Simulanten bald entlarvt werden. Ich betonte ferner, treten , falls dieselbe nach ärztlichem Gutachten für not

daßin dieser Beziehung ein Mangel im Unfallversicherungs- wendig zur Erlangung der völligen Erwerbsfähigkeit erklärt

gesetz bestehe, da es hierzu keine Handhabe gewähre. Bald wird .“ Das Gesamteinkommen (Verdienst aus der leichteren

nach meiner Publikation haben zahlreiche Autoren auf dem Arbeit und Rente) müßte sich dann annähernd so hoch

Gebiete der Unfallneurosen die Bedeutung der gewohnten stellen , wie das Einkommen eines gesunden Arbeiters der

oder ähnlicher körperlicher Arbeit für unsere Kranken scharf selben Lohnklasse , jedenfalls aber höher als die Vollrente,

hervorgehoben und teilweise auch Vorschläge für die Be- welche bekanntlich nur 66 2/3 ° des früheren Verdienstes be

schaffung derselben gemacht. So sagt Bruns (l . c.): „ Die trägt. Dieser psychische Anreiz ist notwendig und dürfte

beste Therapie ist die allmähliche Gewöhnung an die Arbeit, sich sehr bald auch im Interesse der Berufsgenossenschaften
und die Prognose der Unfallneurose wird wahrscheinlich viel lohnen, indem er dieselben von dem größten Teil der hart
besser werden, wenn wir allen , die arbeiten wollen , Arbeits- | näckigen Rentenempfänger befreien würde.
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Würde diese Gesetzesänderung vollzogen, und würden findlichen Halbinsel liegt und frei von Sumpffieber ist, die

einige der in meiner letzten Publikation (siehe oben !) Soldaten niemals an dieser Krankheit leiden , treten Fälle

regten Vorschläge akzeptiert, so würde ein nicht gering von Malaria ziemlich häufig auf, sobald sie in das Feldlager

hätzender Teil produktiver Arbeit nutzbar gemacht, der kommen. Dieses Feldlager liegt in einer Ebene und bildet

den jetzigen Umständen unaufhaltsam in Verlust gerät. ein ziemlich großes Plateau, das gegen Süden und Süd

nicht weiter betonen will ich das ethische Moment, osten über eine Strecke von 200 m von einem See begrenzt

es darin zu suchen ist, daß auf diese Weise jedermann ist. Letzterer bietet alle für Verbreitung des Kontagium

ige Arbeitsleistung zu verrichten genötigt ist, welche notwendigen Bedingungen dar, Seine flachen Ufer sind mit

seinen speziellen Verhältnissen von ihm verlangt wer- einer gelblichgrünen Vegetation bedeckt, die während der

ann , und das humanitäre, das in der Förderung und warmen Tage einen sehr unangenehmen Duft ausströmt.

rherstellung der Gesundheit vieler Arbeiter besteht. Ein kleiner Marktflecken an seinen Ufern wird fortwährend

vom Fieber heimgesucht.

te über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren. Die von mir während der Jahre 1903 und 1904 geübte Me

thode zum Studium der Inkubation der Sumpffieber basierte auf

eber die Inkubation des Sumpffiebers der Beobachtung der Windrichtungen und des unmittelbaren Ein

flusses dieses Faktors aufden Gesundheitszustand der Soldaten .

Hector Sarafidi, Constanza (Rumänien) . Die wiederholten Beobachtungen während des Sommers

1905 sind bezeichnender, mit Rücksicht auf die geringen

it der sicheren Feststellung der Aetiologie des Sumpf- Schwankungen in der Windrichtung während dieser Jahreszeit.

war die Frage nach der Inkubationsdauer des Palu 1906.

der Gegenstand wissenschaftlicher Diskussionen
Monat Datum Windrichtung Kranke Monat Datum Windrichtung Kranke

I der Autoren , diejenigen , die das Wasser als Ver
squelle des Plasmodiums betrachteten , berichtete,

April 20. Süd 1 Mai 25. Süd-OstInkubation von mehr oder weniger kurzer Dauer
1

21 . Nord-Ost 26 . West

arend die anderen , die den Stich von Anopheles für
22. id . 27. id .

preitung anschuldigten, dnrchschnittlich zehn Tage 23. id . 28. Nord -West

Auftreten des ersten Anfalles annehmen. 24. Ost 29. id .

25.Infektion durch Anophelesstiche setzt eine längere
id . 30. Nord

26. Süd 31. id .
onszeit voraus, die nicht in Einklang zu bringen

27. id . Juni 1 . id .

Hen Anschauungen derjenigen Autoren , die die Luft 28 . Sud- Ost 2. Nord - Ost

Verbreitung des Paludismus verantwortlich machen . 29 . id . 2 3 . Nord-West

30.würde für jede der Theorien die Inkubationszeit
id . 4 . id .

Mai 1 . Nord-Ost 5 . Süd 1

S 8 Tage betragen. Meine ersten Arbeiten über 2 . Nord-West 2 6. Nord

ationsdauer des Sumpffiebers 1) haben, auf Grund 3 . Nord-Ost 7. Süd-Ost

Beobachtungen, die soeben vertretene Anschauung 4 . Süd-Ost 8 . Nord

5. Nord 9. id .
daß das Sumpffieber eine Inkubationsdauer von

6. Süd- Ost 10. id .
s einer Woche habe.

7. id . 11 . id .

Vertreter der Anophelestheorie ) stützen sich auf die 8. West 12 . id .

des Plasmodiums, die man sich etwa folgendermaßen be 9 . Nord-West 13. id .

10. Süd 14. Süd-Ost

I. Sporozoït erzeugt 3 Tage post infektionem id . 1 15. Nord

sagen wir 15 Merozoïten. 12. id. 16. id .

nach der Inokulation wird die Zahl gestiegen sein auf 13 . Nord 17. id .

15 x 15 225 14. id . 18. Nord-West

do. 225 x 15 3 375 15. West 19. Nord

do . 3 375 X 15 50 625 16. Nord 20. id .

do . 50 625 x 15 759 375 17. id . 21 . Nord-Ost

nokuliert der infizierte Anopheles nicht einen einzelnen 18. Ost 22. Nord

sondern läßt stets eine gewisse Anzahl in den Blutstrom 19. Nord- Ost 1 23. id .

an wird sich also leicht einen ungefähren Begriff von der 20. Süd-Ost 24, id .

11 Tagen produzierten Merozoïten machen können. Nach 21 . Nord-West 25. Süd

+ bedarf es also bis zum Ausbruche des Fiebers einer
22. Süd -Ost 26 . Nord

con 11 Tagen, bis die Menge der Plasmodien ausreicht, um 23. Nord 27. id.

ptome hervorzurufen. 24. Süd 28.

Autoren , unter anderen Boinet3) und Ziemann de
Resumé.

vertraten die Ansicht, daß die Anopheles nicht immer das

um darstellen . Auch ich habe diese Tatsache festgestellt,
Bestand des Regiments 850 Mann.

Is auf den Körpern der Patienten, an denen ich studierte,
Dauer des Feldlagers . 70 Tage .

wahrgenommen habe. In dem Feldlager, wo ich die Ma
Windrichtungen : a ) Günstig für das Fieber :

Südabe, sind Moskitos selten.

Süd-Ost 11

Untersuchungen von R. Koch auf der letzteren Afrika
Ost . 3

en gezeigt, daß die Zecken in der Infektion eine große

r des Plasmodiums spielen. b) Ungünstig für das Fieber:

Nord 27

durch vier Jahre fortgesetzten klinischen Be
Nord-West 8

an Fällen von Sumpffieber, die unter den Sol Nord- Ost . 8

es Regimentes vorgekommen sind, haben ge West 4

ine sehr kurze Inkubationsdauer einer Ueber
Regentage . 8

Nebel 12
lasmodiums von seiten der Luft zuzuschreiben ist.

Sonne 50

Monaten April, Mai und Juni kampiert unser Zabl der Erkrankungen
19

m weit von der Kaserne. Während nun in der Mittlere Temperatur 200 5.

uf einer 20—30 m über dem Meeresspiegel be- Bei einem Blick auf die Tabelle bemerkt man , daß

unmittelbar nach einem Südwinde, der dem Fieber günstig
de Thérapeutique Médico -Chirurg. Paris: Mars 1905.

ist, Fälle von Sumpffieber unter den kampierenden Mann .
Hot Clymens. La Malaria, 1903 , chez Baillère.

général de Thérapeutique. Aöat 1899 . schaften zu verzeichnen sind , während bei fieberfeindlichen

Ned. Woch. Juni 1900. Winden (Nord) Erkrankungen ausblieben .
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Hierher ge

.

Der aus diesen Beobachtungen gezogene klinische Schluß frischer Fisch mit Rahmsauce usw. Eine nicht minder wichtige

ist absolut positiv, wenn es sich um Fälle handelt, die sich Bedeutung scheinen uns heftige Körperbewegungen zu haben:

während des ersten oder zweiten Tages der Uebersiedelung Feldarbeit, Wäsche , Reisen, Bergsteigen, Tanzen (eine unserer

des Regiments aus der Kaserne ins Feldlager einstellten.

Patientinnen ließ sich operieren besonders , weil sie das Tanzen nicht

Denn die Tatsache, daß Männer, die vorher frei von Sumpf

mehr ertragen konnte ), Turnen und Tennisspiel .

In unsern Krankengeschichten sind die Angaben über voraus

fieber gewesen waren, im Laufe von 24 Stunden erkrankten, gegangene Ueberanstrengungen überaus häufig , desgleichen in den

zeigt uns die kurze Dauer der Inkubation . Fällen Sonnenburgs , Lennanders und Anderen .

Die übrigen Fälle, die sich auf Männer beziehen , die hört auch die Frage der traumatischen Appendizitis.

im späteren Laufe des Feldlagers erkrankten, haben nur Müller, Langenbecks Archiv 66 , S. 542 , führt 5 Fälle von trau

einen relativen Wert, da man einwenden kann , diese Fälle matischer Entstehung an , auch unsere Kranken haben öfter einen

hätten eine längere Inkubationszeit und seien nichts als eine Stoß oder Schlag in die Unterbauchgegend als Ursache für ihr

Koinzidenz.

Leiden angeführt, abnlich drückt sich Pribram aus . Die Tat

Aber diese Koinzidenz , bei der immer nach einem
bei der immer nach einem sache, daß jüngere Individuen, zumal Knaben besonders häufig und

günstigen Winde Kranke gefunden werden ,wäreeinwenig Perforationeineschronisch entzündeten Appendix ).
schwer erkranken, dürfte damit zusammenhängen (traumatische

sonderbar . Nehmen wir zum Beispiel die obenstehende

Tabelle : Man kann hier die angebliche Koinzidenz beobachten .
Fr. Emil , 22 Jabre Bahnbeamter, nachdem er vorher wiederholt

Während bei fortwährenden Nordwinden zwischen dem 25 .

an Bauchschmerzen gelitten , war er am 20. Januar 1906 genötigt, heftig

Mai und dem 4. Juni kein Fall von Fieber auftritt, sehen

bergab zu springen , darauf plötzliches Auftreten von intensiven Bauch

krämpfen ; der in unmittelbarem Anschluß an dieses Vorkommnis auf

wir sofort nach einem Ostwinde am 5. Juni 2 Fälle ein getretene Douglasabszeß wird am 26. Januar 1906 per rectum entleert :

treten. Dann 6 ungünstige Tage, vom 8.–14. Juni mit einem zirka 1/2 l stinkenden Eiters .

Süd-Ost und 1 Fall ; vom 15. bis zum 24. Juni nordische Sanfrankoni Jobiczio , Como, 19 Jahre, Maurer, stürzt am

Winde ohne Erkrankungen und am 25. Juni ein Südwind, 2. September 1905 4 Meter hoch bei einem Hausbau mit dem Bauch auf

der am nächsten Tage einen Fieberfall herbeiführt.
eine Eisenstange. Sofort heftige Schmerzen . Der gerufene Arzt nimmt

Aber die Klinik ist trotz der ziemlich starken Beweis
eine Darmperforation infolge heftiger Bauchkontusion an und schickt den

kraft nicht allein ausschlaggebend. Es fehlt das Experiment,

Mann ins Krankenhaus. Bauch sehr stark gespannt, wenig aufgetrieben,

und auf dieses hatte ich zurückzukommen, um meine Be

peritonitische Erscheinungen. Bei der Laparotomie in der Mittellinie

obachtungen zu bestätigen .

quillt stinkender Eiter entgegen, allgemeine Peritonitis ohne Adhäsionen.

Der Darm erweist sich als intakt, hingegen ist der Appendix abnorm lang,

Im Laufe dieses Jahres , untersuchte ich , bevor das über kleinfingerdick , am Ende keulenförmig angeschwollen, enthält im

Regiment ins Lager zog; das Blut aller Soldaten, die die Innern reichlichen Eiter ; eine Perforationsöffnung an der Basis ist wahr

Kaserne verlassen mußten, um auf dem Plateau die Reiter- scheinlich , aber nicht sicher nachgewiesen. Abtragung des Appendix, aus

übungen der betreffenden Jahreszeit vorzunehmen . Alle gedehnte Tamponade, Heilung.

diese Soldaten , 417 im ganzen , wurden untersucht. Außer
Eug. Gottlieb, 58 Jahre, Knecht, fiel am 10. Dezember 1905 eine

Patient

7 Männern , deren Blut mikroskopisch Plasmodien gezeigt Treppe hinunter (4-5 Tritte) und zwar direkt auf den Bauch.

hatte , war der Rest frei von Sumpffieber.

hat außerdem seit Jahren eine reponible rechtsseitige Leistenhernie. So

fort nach dem Fall heftige Schmerzen und Erbrechen, welche nötigen ,

Das Regiment zog am 11. April ins Lager. Am 10. das Bett aufzusuchen . Erst ani dritten Tage wird ein Arzt gerufen,

11. und 12. April hatte man Südwind. Es folgen nun die welcher Einklemmung der rechtsseitigen Leistenhernie diagnostiziert.

Resultate meiner Feststellungen an den in das Lazarett Operation am 13. Dezember 1905 : Bruchsack mit Eiter gefüllt, ohne Ein

eingelieferten Kranken : 10 Soldaten boten die Symptome desgeweide, daher Eröffnung der Bauchhöhle : ausgedehnte Peritonitis mit

Sumpffiebers, entsprechend der klassischen Symptomatologie eitrigem , nicht stinkendem Exsudat. Wurmfortsatz abnorm lang, auf

des Paludismus. Bei der Blutentziehung fanden sich in getrieben, enthält Eiter aber keine nachweisbare Perforationsöffnung.

ibren Blutkörperchen die Plasmodien von Laveran. Es Jodoformgazetamponade, Heilung:

steht also fest, daß, im Gegensatz zu der bisherigen An- Appendicitis lawirt durch Erscheinungen rechtsseitiger

Brucheinklemmung respektive Bruchontzündung.
Drei Fälle

schauung, die Inkubation des Sumpffiebers von sehr kurzer wurden eingeliefert mit der Diagnose : rechtsseitige eingeklemmte Leisten

Dauer ist und daß sie auf wenige Stunden reduziert wer hernie . Alles Männer von 50–60 Jahren, welche vorher Jahre lang eine

den kann. reponible Hernie gehabt hatten . Bei der Eröffnung des Sackes fand sich
Dieselbe Tatsache konnte an den bis zum 1. Mai ein dieser angefüllt mit Eiter, aber ohne ein Eingeweide zu enthalten , daber

gelieferten Fällen konstatiert werden . Ich wollte dann meine Verdacht auf rechtsseitige eitrigo Peritonitis ex appendicitide und Er

Beobachtungen nicht fortsetzen, da dieselben Erscheinungen Öffnung der Bauchhöhle: in allen drei Fällen wurde ein typhlitischer

sich wie in den anderen Jahren wiederholten. Abszeß und kranker Wurmfortsatz gefunden
(Eug. Gottlieb, Knecht,

Der Schluß aus meinen Beobachtunge
n

ergibt sich von 58 Jahre. Pizzololo Pasguale, Gemüsehändler, 60 Jahre , Hans Heinrichs,

selbst : Der Anopheles ist nicht immer das Infektions- Fuhrmann , 62 Jahre . )

medium ; der Wind scheint eine große Rolle beim Transport Auch Erkältungen werden von den Kranken häufig und offen

das Miasmas zu spielen , wodurch die Inkubation erheblich
bar mit Recht beschuldigt. Familienepidemien . Aehnlich wie

verkürzt wird . Sie beschränkt sich dann auf 1 oder 2 Tage
Sahli, Treves , Pribram und Andere, haben auch wir gehäuftes

Vorkommen von Blinddarmentzündung in einer und derselben

und zuweilen sogar nur auf einige Stunden . Familie beobachtet. Man denkt hierbei in erster Linie an an

geborene und vererbte Abnormitäten des Appendix: abnorme

Beobachtungen über 153 operativ und 45 ex- Länge und daher Sterosen , spärliche Blutzufuhr und dergleichen.

spektativ behandelte Fälle von Appendizitis lich als Degenerationszeichen.

AbnormeLänge des Wurmdarmes gilt bei den Psychiatern bekannt

.

nebst 60 exspektativ behandelten Fällen aus
Appendicitis und Influenza: Nicht nur den Franzosen

der Privatpraxis
Larger, Faisant , Florand, den

Deutschen Schulthes ,

Kümmell, Sonnenburg und dem Amerikaner Marvel, sondern

noch vielen Anderenist es unabhängig vor oder nach den Auf

L. Gelpke, Liestal (Schweiz ).
geführten aufgefallen, daß Appendizitis und Influenza ungewöhnlich

(Schluß aus Nr. 27. ) häufig zusammenfallen .

Einige weitere Bemerkungen über Ursachen ,
So haben wir bei sehr vielen unserer Patienten gehäufto

Differentialdiagnose, Therapie. In aetiologischer Beziehung im ,

spielen die Diätfehler eine zweifellose Rolle; den von Treves als

besonders schädlich angeführten: Nüssen, Ananas, Kraut, Rüben, Influenzaerkrankungen durchgemacht. All das ist natürlich nicht

darmkanalgefunden. Eine unserer Operierten hatte, z.B. fünf

Gurken, Schwämmen und Pilzen können wir aus eigener Erfahrung zu- beweisend, weil Influenza eine überausverbreitete Krankheit ist,

fügen : Bohnensalat mit Bier , Wurst besonders Salami , nicht ganz und weilferner nicht allesInfluenza ist, was von unseren Kranken

von
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densind."UebermäßigerFleischgenußscheint in Wahrheit Peters, Wickerhauser und anderen mitgeteiltworden.

was

genannt wird . Wichtiger ist schon , daß von Adrian (Mitteil- mit Verwachsungen und Strangbildungen um Tuben und Ovarien auf

gen aus dem Grenzgebiete zwischen Medizin und Chirurgie 1901) abgelaufener Typhlitis beruhen.

Aehnliche Beobachtungen sind Sänger , Neugebaur,

Sänger

en deutlichen Einfluß auf die Entstehung der Blinddarmkrank- empfiehlt mit Recht bei jeder Laparotomie wo immer tunlich den Wurm

- zu haben . Mehler (Kümmell) hebt hervor, daß die besser darm zu inspizieren . Labhard ( v. Herff) macht auf die Gefahren der

ierten Klassen mehr gefährdet seien zu erkranken ; in erster Komplikation der Schwangerschaft mit Typhlitis aufmerksam . In dem

Bevölkerungen , welche sehr viel Fleisch konsumieren : Fall Barangan (Ztrbl. f . Gyn. 1905, S. 600 ), Beckenzyste mit

erika, England , Hamburg. Cuziner (Ztrbl . f. inn . Med. 1904, serös-blutig -eitrigem Inhalt, welche eine Appendizitis vortäuschte und
50) findet bei der fleischessenden Stadtbevölkerung einen welche von der Scheide aus inzidiert und tamponiert wurde, dürfte es

endicitisfall auf 234 Einwohner, bei der mehr von Vegetabilien sich sehr wahrscheinlich um eine kleine Ovarialzyste mit Stieltorsion ge
den Landbevölkerung einen Fall auf 22 000 Einwohner ; ähn- handelt haben,

Verhältnisse wurden unter der algerischen Armee gefunden In Bezug auf Leukozytose bieten unsere Fälle nichts
eben Franzosen und Eingeborenen . Bekanntlich wird auch

Besonderes; Nephritis bei und nach Appendizitis wurde hier

chte Bezahnung , schnelles Essen verantwortlich gemacht. wie anderwärts häufig konstatiert.

das genügt aber nicht, um die ganz erstaunliche Zunahme
In Bezug auf Prognose bestätigen unsere Fälle, daß , wie

erityphlitis in den letzten 8 - 12 Jahren zu erklären . (In
bereits erwähnt, das Kindesalter in hohem Grade für die schweren

em Krankenhaus hat die Zahl der Typhlitiskranken in den
Formen empfänglich ist, und ferner, daß fast alle Todesfälle im

n 8 Jahren ungefähr um das zehnfache zugenommen . Aehn
ersten Anfall vorkommen, daß mithin die Rezidive bei weitem

wird von Coombe & J. A. Mac Dougall aus dem
weniger gefährlich sind . Rinne fand uuter 27 Todesfällen nur

ner Bartholomewsspital gemeldet.) Schon vor 15 Jahren

2 Rezidive, gleiches bestätigen König , Kümell und Andere .
man schlechte Zähne, wurde zu viel Fleisch gegessen , Die höchste Sterblichkeit liefern die Fälle mit freier eitriger

ber nicht hatte, das ist die Influenza, und wenn man an die

me Peritonitis : Rotter zählt 13 Fälle, Neuhaus6 Fälle auf von
ungen denkt zwischen Influenza und Angina und wiederum

Peritonitis ohne Adhäsionen , welche allo starben, Rinne 15 , welche

en Angina und Perityphlitis ( Angina intestinalis Sahli und
sämtlich letal verliefen, einer von unseren Fällen mit freier eitriger

-ff ) wenn man ferner an die häufige Lokalisation der In
Peritonitis schien auf breite Inzision , energische Spülung usw. sich

im Verdauungskanal denkt, so kommt man zu der Ueber
sichtbar zu erhoben , wurde fieberfrei, bekam Appetit und schien

g, daß von all den bis jetzt angegebenen Entstehungs
Rekonvaleszent. Da bekam er am 10. Tage post operat. eine

en die Influenza weitaus die größte Wahrscheinlichkeit hat.
Lungenembolie und starb plötzlich . Ich glaube, wenn die Embolie

-ppendizitis im Greisenalter, Nach Ribbert soll

nicht eingetreten wäre, würde Patient mit dem Leben davon ge
Alter bekanntlich wegen der angeblich vom 30. Jahre an

kommen. sein , und werde in dieser Ansicht nicht irre gemachtnden Atrophie des Wurmdarmes unempfänglich sein für
durch den Umstand , daß sich bei der Obduktion noch zwei nuß

zitis. Die von Ribbert aufgestellte Behauptung wird

große Abszesse, einer zwischen Darmschlinge, der andere in der
rzeit vielfach angefochten ; auch in unserm Material finden

Leber fanden, solche Abszesse werden wohl häufig sterilisiert, einFälle von Kranken über 60 Jahre, eine immerhin nicht
gedeckt und resorbiert; zwei weitere Fälle von allgemein freier-htliche Zahl , wenn man bedenkt, daſ gleichzeitig viel
Peritonitis , siehe oben, genasen .

inder leben als Greise. (Nach einer Zusammenstellung

.ns gibt es 7 mal mehr Kinder unter 10 Jahren , als Greise
Was die Behandlung anbetrifft, so glaube ich, als Vor

Jabre. ) steher eines gemischten Spitals , der chirurgische, gynäkologische

fferentialdiagnostisches und Appendizitis in der und medizinische Fälle gleichmißig zu behandeln hat, Anspruch

logio . Appendicitis ist mit Cholezystitis, Hydronephrose, machen zu dürfen , auf das Prädikat der Unparteilichkeit in dem

iere, mit tuberkulöser Peritonitis , mit Carcinoma coeci , Streit zwischen Internen und Externen. Hingegen muß ich gleich

dylitis sacralis,Typhus , mit beginnenderPneumonie ( ber junger, sonst gesunder Menschenleben besonders in den letzten
von vornherein bemerken , daß der Verlust ungewöhnlich vieler

m Kindesalter) verwechselt worden ; besonders häufig sind

Verwechselungen mit den Erkrankungen der weiblichen
Jahren (im letzten Semester 8 Fälle !) mich entschieden auf den

gane . Verfasser hat schon im Jahresberichte des Kantons
Standpunkt der Frühoperation gestellt hat. Hätte ich die 28 oder

sel Land pro 1899 darauf hingewiesen, wie häufig von ihm 30 jungen Männer, Frauen und Kinder, welche in den letzten

en ein rechtsseitiger Adnexabszeß, eine gedrehte Ovarial Jahren bei uns an allgemeiner oder sehr ausgedehnter Peritonitis

smenorrhoische Beschwerden angenommen wurden in gestorben sind , am ersten oder zweiten Tage zur Operation be

welchen die spätere Laparotomie eine Erkrankung des kommen statt erst am achten und noch später, so wären zwar

satzes feststellte. Die von den meisten Statistikern an
nicht alle , aber doch eine große Zahl am Leben . Ist einmal all

größere Frequenz der Appendicitis beim männlichen gemeine Peritonitis vorhanden , so sterben die Kranken mit oder

(60:40) dürfte darauf beruhen , daß die differential ohne Operation mit sehr seltenen Ausnahmen und zwar häufig

hen Schwierigkeiten bei Individuen weiblichen Geschlechts ganz unerwartet, auch den erfahrenen Arzt völlig über ihren Zu

re sind und daher eine irrtümliche Diagnose viel
stand täuschend . Accalmie traîtresse (Dieulafoy ).

Einmal wurde von einem gut beobachtenden Arzte die So kam vor 2 Tagen ein 18 jähriger, sehr kräftiger Bauernbursche

uf eine linksseitige gedrehte Ovarialzyste gestellt , es abends 8 Uhr ins Krankenhaus , der Hausarzt schicke ihn zur Operation,

ich aber einen ausnahmsweise links gelegenen als durchaus günstigen Fall . Der diensttuende Assistenzarzt meldete ,

chen Abszeß ; einmal hielten wir einen rechtsseitigen daß keinerlei bedrohliche Erscheinungen da seien : Puls 100 , ziemlich

1ppendicitis, es war aber eine gedrehte kleine Ovarial- kräftig, Bauch etwas gespannt, wenig Schmerzen, 1 mal Erbrechen, etwas

wurden Frauen mit entzündetem Myom des Uterus flache Atmung, sodaß man bis zum Morgen unbedenklich warten könne

ckt , es handelte sich aber , wie die Laparotomie ergab, mit der Operation. Vier Stunden später war der junge Mann tot.

ation eines Myoms mit Appendicitis. In drei Fällen Sektion : Wurmfortsatz gegen das Promontorium hin verlagert, zu drei

berufenster Seite eine Erkrankung der rechtsseitigen viertel nekrotisch und zerfetzt, in Umgebung ein zirka faustgroßes, gut

anhänge angenommen , während die Sektion resp.die abgekapseltes Exsudat mit grauschwarzen Auflagerungen, außerdem all

einen Abszeß des Wurmdarms ergab usw. Auffällig gemeine Peritonitis mit freiem Eiter ; im kleinen Becken , in den beiden

gkeit des Zusammentreffens von retroflexio uteri fixa Vertiefungen der Bauchhöhle, in der Nierengegend je eine Lache freien

en mit überstandener Typhlitis oder mit voraus Eiters ; die Därme eitrig belegt , wenig Adhäsionen . Offenbar hatto es

auf Typhlitis verdächtigen Beschwerden. sich zuerst um ein abgesacktes Exsudat gehandelt, welches nachträglich

nahm man an , daß der primär nach rückwärts verlagerto nach einigen Tagen, sei es mit, sei es ohne Perforation, die Bauchhöhle

Thäsionen im kleinen Becken veranlaßt ; solches mag hin infizierte. Hier wäre eine Operation in den ersten 48 Stunden, Appen

kommen ; häufiger dürfte es sich jedoch , da wo Gonorrhoe dektomie von Erfolg gewesen und wahrscheinlich auch eine Abszeß

ch ist, um Komplikation mit Appendicitis resp . mit tuber- eröffnung im zweiten Stadium , solange das Exsudat gut abgekapselt war.

itis handeln ; ja es läßt sich nicht von der Hand weisen , Man löscht einen beginnenden Brand mit einem Glas Wasser, für die

die Retroflexio uteri eine Folge der vorausgegangenen brennende Stadt reicht ein Strom nicht aus.“ (Paravicini . )

p . tuberkulose Erkrankung war, in dem Sinne, daß das Angesichts dieser Mißerfolge haben wir es für unsere Pflicht

legene, schrumpfende Exsudat den Uterus nach hinten gehalten, an die Aerzte unseres Kantons folgendes Rundschreiben
ost fixiert. Schließlich dürften viele Fälle von Sterilität zu richten : 1. Alle ernsthaft einsetzenden Fälle von Perityphlitis,

um
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d . h. alle, welche mit heftigen Schmerzen , Brechen , Fieber, oder Probepunktion ergibt übelriechenden Eiter -- also doch Perityphlitis.

gar Schüttelfrösten anfangen, zumal wenn es sich um erste Anfälle – Die Zystenwände erwiesen sich als flachgedrückte Dünndarm

handelt, sofort und unverweilt, aber in schonendster Weise ins schlingen und die Punktionsnadel war (ohne Schaden ) mitten durch

Krankenhaus zur Operation zu schicken . Desgleichen alle die- die Dünndarmschlinge gedrungen. Abschluß der freien Bauchhöhle

jenigen, welche Ende des ersten anfangs des zweiten Tages noch durch Gaze , vorsichtige Eröffnung des Abszeß mit dem Finger,

bedrohliche Erscheinungen darbieten. Alle diese Fälle seien zu Gegenöffnung nach dem Douglas . Nachbehandlung : Rechtslagerung,

behandeln, wie eingeklemmte Hernien , d . h . der Arzt darf nach Kochsalzinfusion, Heilung.

dem bekannten Ausspruch am Tag die Sonne nicht untergehen Operationen in freier Zwischenzeit. Im freien Inter

lassen und bei Nacht den Aufgang der Sonne nicht erwarten , bis vall wurden operiert:

der Kranke operiert respektive bis für die Operation gesorgt ist. 1. Alle jene chronischen , schleichenden Fälle ohne aus

2. Diejenigen , welche im freien Intervall zu operieren sind, nicht gesprochene Anfälle, welche häufig als Kardialgie, Dysmenorrhoe,
vor Ablauf der 6. Woche, nach dem letztenAnfall zu schicken . nervöse Dyspepsie , Hypochondrie figurieren . Wir haben in meh

Im übrigen geht unser therapeutisches Handeln von folgen- reren solchen Fällen bei unsicherer Diagnose laparotomiert, den

den Erwägungen aus: immer deutlich veränderten Wurmfortsatz entfernt und danach

. 1. Soll jeder Typhlitisanfall ohne Unterschied im Frühstadium dauernde völlige Heilung von jahrelangen Leiden erlebt.
operiert werden , wie viele amerikanische und auch manche deutsche

2. Alle rezidivierenden Fälle .

Chirurgen verlangen. 3. Der Kranke mit einmal überstandenem Anfall wird auf

Theoretisch scheint diese Anforderung nicht ganz ungerecht
das Frühstadium des nächsten Anfalls verwiesen , d . h . nach ein

fertigt, man leistet seinem Kranken gleichzeitig zwei Dienste, man mal überstandenen Anfall auf Wohlverhalten unoperiert entlassen “ .
befreit ihn mit ziemlicher Sicherheit von der gegenwärtigen Ge Desgleichen auch derjenige mit einmal überstandener Abszeßope

fahr und zweitens befreit man ihn für alle Zukunft von dem Risiko
ration . Die Erfahrung lehrt, daß das einmalige Ueberstehen eines

des Rezidivs . In Wirklichkeit steht aber die Sache anders . Würden
manifesten (operierten) Appendixabszesses einen gewissen Schutz

die Fachchirurgen Privatpraxis treiben , so würden sie sehen, daß gegen Rezidiy bietet. Neuhaus findet Rezidive nach Abszeßeröff

zurzeit die Appendicitis so häufig ist, daß die leichten und leich nung 19 % , unsere Nachforschungen über 39 Abszeßeröffnungen ,

testen Fälle jetzt , wo man besser diagnostizieren gelernt hat, so welche geheilt entlassen worden waren , haben einen kleineren Pro

massenhaft vorkommen und so glatt und kurz verlaufen, daß es zentsatz von Rezidiven ergeben : 17 % . Spengel gibt blos 5 % an .

im Ernste niemand einfallen würde, alle diese leichten Anfälle zu Solche Fälle wurden deshalb nur ausnahmsweise sofort ope.
operieren, auch wenn die Kranken sich dazu hergeben . riert, und sie wurden, vorausgesetzt, daß es einsichtige Kranke

Nach Sahlis Statistik von gegen 5000 Fällen heilten 85 %
betrifft, welche nicht zu weit von einer Anstalt wohnen, auf das

spontan ; von diesen 85 % werden zirka 20 % rückfällig, diese Frühstadium eines eventuellen nächsten Anfalles verwiesen und

Rückfälle sind aber in der großen Mehrzahl nur einmalige und zwar mit um so größerem Recht als die Appendektomie in diesen
leichte . Wir können also sagen , daß , wenn wir ohne Unterschied

alle Fälle von Perityphlitis operativ behandeln wollen , wir wenigstens
Fällen wegen Schwarten und Adhäsionen, wenn auch nicht immer,

so doch häufig sehr große Schwierigkeiten und Gefahren bietet

65–75 % „ Unschuldige“ operieren. Dazu kommt, daß in einem (vide Fälle von Sonnenburg) und zwar derart, daß es fraglich

großen Prozentsatz die Diagnose viel zu unsicher ist , um darauf ist, ob man nicht besser tut bei unerwarteten Schwierigkeiten die

hin eine Laparotomie zu machen, ebenso ist die Bestimmung des Bauchhöhle einfach wieder zu schließen und es auf einen zweiten

Anfanges der Krankheit bei schleichenden Fällen recht schwierig. Anfall ankommen zu lassen , statt wie Sonnenburg die Appendix
Dazu kommen die Nachteile, welche die Operation für den Pa stückweise zu entfernen, aus der eigenen Serosa herauszulösen
tienten hat :

unter Gefahr von Darm und andern Verletzungen , mit andern
a) Die Mortalität im Frühstadium 2-5 % ,

Worten, eine sehr gefährliche Operation auszuführen , um ein Ge
im Intervall 0,5–1 % ,

b) die Gefahr desnachträglichon Bauchbruches bei primärer geringsten Beschwerden gemacht hätte, nämlich mit einer Wahr
bilde zu entfernen, das dem Besitzer wahrscheinlich nie mehr die

Verheilung etwa 20 % , scheinlichkeit von etwa 80-90 % .

bei sekundärer über 50 % ( Neuhaus ) , Technik der Intervalloperation: Da wir mehrere Male

c) Postoperative Adhäsionen, auf Eiter gestoßen sind bei früherem Eingreifen und dennoch im
d ) Zeit und Geldverlust.

bestenFall einen Bauchbruch riskierten,so warten wirwomöglich
Daraus geht hervor, daß wir zurzeit nicht das Recht haben

6 Wochen vom letzten Anfall an gerechnet.
unbedingt jeden Appendizitisanfall zu operieren , sondern , wie oben

Wenu man die Wahl hat, wird der Flankenschnitt bevor
bemerkt nur die, welche am ersten oder zweiten Tag noch bedroh

zugt, war der Tumor im Douglasgelegen, also die Appendix
liche Erscheinungen zeigen ; die leichteren Fälle werden mit genauen

ins kleineBecken verlagert , so kommt auch ein Medianschnitt
Instruktionen auf den nächsten Anfall verwiesen .

in Betracht eventuell mit Beckenlochlagerung.

Nach dem dritten Tag operieren wir nur , wenn besondere
Schnitt möglichst hoch und möglichst klein angelegt, beides in

Indikationen dazu auffordern, und zwar eröffnen wir die Abszesse
Rücksicht auf eventuell spätere Bauchbrüche,aus dem gleichen

wenn nötig mit Gegenöffnungen im Douglas oder in der Excava
Grunde wird Inguinalgegend gemieden. Der Vorschlag Sonnen.

tio renalis dextra, spülen je nach Umständen, tamponieren und

drainieren gleichzeitig (entweder werden dicke und lange Glas
burgs , die Haut vor der Inzision zu verziehen, um Hautschnitt

und Muskelfaszienschnitt nicht übereinanderfallen zu lassen ,
drains mit reichlicher Gaze umwickelt, oder die Gaze wird locker

sobr nachahmenswert. Die Muskeln werden stumpf getrennt,
neben die Drains eingeführt, nachher rechte Seitenlage , Hoch

lagerung des Oberkörpers jenach Umständen). Mit Vorliebe (und durchgebrannt, der Stumpf in üblicher Weiseübernäht.
Nerven tunlichst geschont, der Wurmfortsatz zwischenzwei Klemmen

zwar ungefähr in einem Drittel der Fälle) eröffnen wir den Dou

glasschen Raum entweder vom Rektum oder, wo es angeht, ron reren Fällen wurde gleichzeitig eine Hernio operiert oder eine
Retroflexio uteri korrigiert.

der Vagina aus. Man spart dem Kranken dadurch meistens die

Narkose, das Risiko eines nachfolgenden Bauchbruches (um 50 % ) Zusammenfassung.

und langwierige, schmerzhafte Verbandwechsel.
Fassen wir die Erfahrungen, welche die Durchsicht unserer

Der Wurmfortsatz wird im Intermediärstadium nur ent- 157 Fälle von Appendicitis ergeben , nochmals kurz zusammen , so

fernt, wenn er leicht zu erreichen ist , die Adhäsionen werden gipfeln dieselben in folgenden Punkten :

tunlichst geschont, denn die Statistik ergibt nur 4-5 % Rezi- 1. Die Appendicitis hat in den 10 Jahren bei uns und auch

divo ( Mynter , Porter , Gage und andere) bei eitrigen Fällen an anderen Orten etwa um das zehnfache an Häufigkeit zuge.

gegen 20 % und mehr bei nicht eitrigen. In vielen Fällen

mußten die Abszesse durch die freie Bauchhöhle hindurch auf

gesucht und eröffnet werden, in diesen Fällen nach vorausge
2. Unter den Ursachen dieser Zunahme dürfte in erster Linie

die Influenza zu nennen soin.

gangener sorgfältigen Absperrung der freien Bauchhöhle durch

l'ampons : Frau Müller, 40 Jahr alt, vor 2 Jahren rechtsseitige spielten eine sehr großeRolle und bodingten wahrscheinlich (noben.3. Dio traumatischen Einflüsse und die Ueberanstrengung

Parametritis ( ?) zeigt neben Fieber , Schmerzen und Erbrechen

einen mehr als zwei Fäuste großen , gut umschriebenen Tumor an der
andern) die Häufigkeit und Gefährlichkeit der Anfälle im jugend

rechten Uteruskante, der eher den Eindruck eines gedrehten Ova
lichen Alter.

rialtumors als eines Blinddarmabszesses machte. Bei der Eröffnung 4. Den Anfang der Appendizitis bildet der inochanische Ver

der Bauchhöhle kommt man auf eine glattwandige Zyste , die schluß des Wurmdarmes (Rotentionszysto) der erste Aufallbe

deutet häufignichtdenBeginnder Krankheit , sondern das Akut

Sonst wird der

scheint

In meh

nommen .
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rden eines latenten Zustandes infolge mechanischer Insulte even- sich ihm mehrere Personen zur Verfügung, um die Methode auch

-11 Perforation 1). am Menschen erproben zu können . Unter diesen befand sich in

5. Bei der Spontanheilung der Blinddarmentzündung, spielen der Tat ein junger Doktorand. Der Betreffende war weder mit

Adhäsionen eine hervorragende Rolle in zweierlei Weise : Ver- erblicher noch mit erworbener Syphilis behaftet. Am 1. Februar

ung von Perforationen und Sterilisierung der Infektionskeime dieses Jahres wurde in Gegenwart der Aerzte Queyrat , Sabou

Die Spontanheilung der Appen- raud , Salmon folgendes Experiment von Roux und Metsch

tis non perforativa besteht häufig nicht in einer Entleerung nikoff gemacht: Zunächst links am Sulcus retroglandularis

infektiösen Materiales in das Zökum, sondern in einer Assa- drei parallel laufende Einimpfungen . Das Virus, das hierzu verwandt

ung desselben durch die Adhäsionen . wurde, rührte von einem Penisschanker eines Kranken aus der

6. Es besteht eine ausgesprochene Analogie zwischen Appen- Abteilung des Dr. Humbert. Der Kranke hatte den Schanker

is einerseits und Cholezystitis, torquierter Ovarialzyste, ein- schon einen Monat, außerdem zwei Bubonen.

emmter Hernie andererseits. Darauf wurde in derselben Weise eine Einimpfung auf der

7. Auf die Prognose des Falles hat die topographische Lago rechten Seite des Collum glandis vorgenommen , jedoch mit einem

Wurmdarmes einen hervorragenden Einfluß : je zentraler die 9-10 Tage alten Virus, gleichfalls von em harten Schanker

ndix gelegen je schlimmer ceteris paribus die Prognose. am Penis. Der Kranke, von dem das Gift entnommen war (Ab

8. Die zentrale Verlagerung des Appendix erzeugt häufiger teilung des Dr. Quoyrat), hatte noch eine Leistenschwellung und

und Pyämie, als die Lagerung desselben an der Peripherio hatte bisher keine Bebandlung durchgemacht . Das Virus der beiden

Bauchhöhle. (Quecksilberbehandlung bei Adhäsionsileus.) Kranken wurde an demselben Tage ( 1. Februar) vier javanischen

9. Die Appendicitis ist bei Frauen nicht seltener als bei Makaken in die beiden Augenbrauen eingeimpft, ferner einem Schim

ern , wie bisher angenommen wurde, sie ist aber schwieriger pansen , der jedoch 10 Tage nach dem Experiment an Pneumonie starb.

agnostizieren. Diesbezügliche Irrtümer waren und sind heute Eine Stunde nach der Einimpfung wurden die inokulierten

überaus häufig Stellen des Doktoranden und eines Makaken mit einer frisch be

10. VieleFälle von Sterilität und Retroflexio uteri fixata beruhen reiteten Kalomelsalbe (10:30 Lanolin) eingerieben. 20 Stunden

gelaufener Appendicitis respektive tuberkulöser Peritonitis . nach der Einimpfung wurden die Augenbrauenbogen des zweiten

11. In therapeutischer Beziehung sind alle ernsthaften Fälle Makaken mit derselben Salbe bearbeitet. Die zwei letzten Affen

ihstadium zu operieren, dann wird die hohe Mortalität (in wurden als Kontrolltiere unbehandelt gelassen .

m Material 20 % † Spitalfälle !) bedeutend abnehmen ; der Ergebnis des Versuches: Zwei Tage nach dem Experiment

prochene Anfall ist zu behandeln wie eine eingeklemmte weist der Sulcus retroglandularis des jungen Kollegen keinerlei

Die leichten Fälle in der Privatpraxis überaus häufig ) sind Spur von Entzündung auf. Mit der Lupe erkennt man deutlich

Frühstadium eines eventuellen nächsten Anfalles zu verweisen. die Skarifikationen, die wenige Tage später verschwinden. In der
2. Da nach Abszeßinzision relativ selten Rezidive auftreten Folge zeigen sich am Rande der Vorhaut fern von der inokulierten
ind diese Fälle nicht ohne weiteres im Intervall radikal zu be- Stelle kleine , mit Eiter gefüllte, herpesähnliche Bläschen , die jedoch

· Die Appendektomie à froid bietet in den Fällen manch- ganz und gar nichts mit Syphilis gemein haben . Keine Schwellung
che Schwierigkeiten (auch dem Geübten) daß man sich an der Leistondrüsen. Die Bläschen , die bei dem Doktoranden bis

rema lex erinnern muß : Das Heilmittel darf nie gefähr- weilen schon früher aufgetreten waren , verschwanden im Verlauf

ein , als die damit zu behandelnde Krankheit 2).“ von zwei Tagen .

ppendektomie im Spätstadium d . h . bei Abszeß . Bis jetzt ist bei dem Kollegen auch nicht das geringste
ng Moskowicz , Lenander, Rehn , Sprengel und Zeichen von Syphilis nachweisbar , Diese Immunität kann nicht

onnenburg wollen bei Abszeßeröffnung immer auch zu- auf die Wirkungslosigkeit des benutzten Virus zurückgeführt werden .

en Fortsatz entfernen , desgleichen Czerny (Chirurgen- Beweis : 17 Tage nach dem Experiment zeigen sich bei den
Berlin 1905) . beiden nicht mit der Salbe behandelten Kontrollaffen Primäraffekte

e del und Kocher wollen zweckzeitig operieren nach kurzen an den Augenbrauenbogen . Von den mit Kalomel behandelten

en (48 Stunden und 14 Tagen . ) Makaken zeigt der zwanzig Stunden nach der Inokulation mit

nig , Bramann , Roux, Büngner , v . Eiselsberg, Kalomelsalbe behandelte nach einer Inkubationszeit von 39 Tagen

Mikulicz, Murphy , Gebele und die große Mehrzahl den typischen Primäraffekt am rechten Arcus superciliaris.

e Adhäsionen schonen, den Appendix bei Abszessinzision Der gleichzeitig mit Herrn X. behandelte Makake weist keinerlei

nez, wenn solcher leicht zugänglich und in den übrigen Spuren von Syphilis auf . )

h . in der Regel nach 6 wöchentlichem Intervall, operieren , Dieses Experiment Metschnikoffs beweist, daß sowohl beim

n Kümell , auch Körte hält die Radikaloperationen im Menschen wie beim Affen durch Anwendung von Kalomelsalbe die

dium für weniger günstig. (Berlin , Chirurgenkongreſ , 1905. ) Syphilis verhütet werden kann , daß die Kalomelsalbe aber nach

zwanzig Stunden ihre Wirksamkeit verloren hat.

Die Mißerfolge , die Neißer mit der prophylaktischen An

Ueber Syphilisprophylaxe
wendung der Quecksilbersalbe teilweise erzielt hat, führt Metsch

nikoff darauf zurück, daß Neißer das Virus wohl zu tief inoku

Gaston Vorberg, Freiburg i . Br. liert habe . Auch Metschnikoff hat die Inokulationen am Men

schen und am Affen zwar tiefer gemacht , als sie bei einer Anr. 15 der medizinischen Klinik erschien von Metsch
steckung auf natürlichem Wege zustande kommen , hebt jedoch mit

r Syphilisprophylaxe ein Vortrag, den ich mit Geneh
Recht hervor , daß man die Versuche möglichst den wirklichens Forschers ins Deutsche übertrug. Nach den Ver
Verbältnissen anpassen müsse 2).

Metschnikoff am Affen war es natürlich von größtem

ob sich das von ihm empfohlene Verfahren auch am
Aus der I. medizinischen Klinik der Universität Berlinbewähren würde. Anfang Juni konnte man in Tages

B. im Berliner Lokalanzeiger) folgende Nachricht lesen : ( Direktor : Geh . Med. -Rat Prof. Dr. E. v. Leyden.)

1. Juni. Peinliches Aufsehen erregt, daß jener junge

welchem Metschnikoff, wie kürzlich berichtet wurde, Ueber ,,Visvit“, ein neues Nährmittel

rne Syphilisgift einimpfte, nunmehr entgegen der An
Metschnikoffs besondere Salbe die Giftwirkung auf Joh . Maaß.

- doch an Syphilis erkrankte. Die ersten Symptome

genau am Orte der Einimpfung.
Die Zahl der augenblicklich sich im Handel befindenden

e diese Mitteilung auf Wahrheit oder war sie eine
Nährpräparate ist Legion , und es ist daher kein Wunder, wenn

eitungsenten ? man an jedes neue Präparat mit Mißtrauen herangeht und sich nur

m der französische Forscher an zwölf Affen , die er
nach gewissenhafter Prüfung entschließt, davon Gebrauch zu machen.

geimpft hatte , durch Einreibung mit Quecksilber Im folgenden möchte ich die Erfahrungen mitteilen , die ich

atwicklung des Primäraffekts verhütet hatte, stellten mit der Anwendung eines neuen , von Dr. Horowitz hergestellten

Präparates bei Patientinnen der ersten medizinischen Klinik ge
sine bilden bei der Perforation eine relativ bescheidene macht habe . Drei Fälle sind nachstehend ausführlich beschrieben .
ef, Girard und andere) .

ist auch die Meinung Sprengels. Dtsch . Ztschr. f.
1) Bull . de l'Acad . de Méd. 1906, No. 19.29.

2) Sitzung der Akademie der Medizin am 15. Mai 1906.
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Das Präparat, „ Visvit“ genannt (vis vitae = Lebenskraft), Die Blutuntersuchung ist hier nicht beweisend , da Patientin

stellt sich dar als ein graugelbliches Pulver von ganz angenehmem gleichzeitig mit der Kuhnschen Maske ( Erzielung der Bierschen
Geschmack . Es wird mit Wasser kalt angerührt und mit heißer Stauungshyperämie in der Lunge) behandelt worden ist und es sich

Milch , Kaffee oder Bouillon vermischt eingenommen , und zwar herausgestellt hat , daß während dieser Zeit die roten Blutkörperchen

werden täglich 50 g auf 3 bis 4 Portionen verteilt dispensiert. eine starke Vermehrung (ähnlich wie in Höhenluft ) zeigen .

Die chemische Zusammensetzung des Präparats ist nach den 1. Blutuntersuchung :

im Chemischen Institut von Dr. Aufrecht ausgeführten Bestimm- 24. Februar 1906 Hämoglobin 85 % , rote Blutkörperchen 6 800 000,

ungen folgendermaßen :
28. Februar 1906 8 000 000,

Trockensubstanz 92,86 %
4. März 1906 75 % . 6066 000,

Feuchtigkeit 7,14 % 12. März 1906 5 560 000.

In 100 Gewichtsteilen der Trockensubstanz sind enthalten :
2. Gewicht :

Stickstoffsubstanzen
80,14 % 16. Februar 1906 . 88 Pfund 9. März 1906 88 Pfund

davon Hämoglobin-Eiweiß 1,859% 23. Februar 1906 88 16. März 1906 88
Aetherextrakt- Fett

3,26 % 2. März 1906 87

davon Lezithin .
0,24 % Patientin befindet sich noch in der Klinik, ist bedeutend ge

Kohlehydrate
15,26 % bessert , wiegt aber immer noch 88 Pfund .

davon aufgeschlossen (dextriniert) . 10,49 %
III. Patientin Paula K. , 17jährige Verkäuferin . Lungenspitzen

davon löslich
4,77 % katarrh. Seit 28. April 1906 in der Klinik ; wird mit Tuberkulin beSalze

1,34 %
handelt . Nahm das Präparat vom 12. Mai 1906 bis 20. Mai 1906.

100,00 % 1. Blutuntersuchung:
Die Salze enthalten : Phosphorsäure 0,53 % , Kalziumoxyd 12. Mai 1906 Hänoglobin 70 % , rote Blutkörperchen 3 600 000,

0,62 % , Magnesiumoxyd 0,11 % , Eisen 0,05 % , Chlornatrium 22. Mai 1906 5 200 000,

0,03 % . 28. Mai 1906
5 000 000.

Bei dieser Zusammensetzung des Präparats ist bemerkens 2. Gewicht :

wert 1. der hohe Stickstoffgehalt, 2. die Kohlehydrate , die nicht 2. Mai 1906 86 Pfund 18. Mai 1906 91 Pfund

nur aufgeschlossen und löslich, sondern zum Teil auch dextriniert 5. Mai 1906 25. Mai 1906 90

in ihm enthalten sind . 11. Mai 1906 91

Nach den uns gemachten Angaben wurde bei dem Dar- Während der letzten Tage hatte Patientin leichte Temperatur

stellungsverfahren darauf Bedacht gelegt, daß das natürliche , steigerungen, die für die Gewichtsabnahme wohl heranzuziehen sind.

in Visvit enthaltene Hämoglobin , das Lecithin und das Kalzium- Die Resultate der Stoffwechseluntersuchungen sind folgende'):

Magnesiumsalz der Nuklevaziddiphosphorsäure in einer so fosten
Elisabeth Kr.

Bindung vorhanden sind, daß sie die Assimilationsorgiebigkeit

desselben erhöhen . Hierdurch ist gleichzeitig ermöglicht, daß Spezifisches Harn

Datum
Nim llarn Pim Harn N im Kot

Gewicht

mancherlei Mängel des animalen und vegetabilen Eiweißes , speziell ,

was den Geschmack anbetrifft, überwunden wurden und beim Ein
13. März 1,019 1050 12,40 1,92

nehmen nicht nur kein Widerwillen entsteht, sondern der Appetit 14 .
1,017 1550 15,6 1.84

meistens angeregt wird . Es ist daher anzunehmon , daß Visvit
Vorperiode

15 . 1,016 1350 15.75 1,77
13,53

für die stete Regeneration der Grundsteine im Stoffwechsel des 16 . 1,016 2100 21,83 2,04
menschlichen Körpers Sorge tragen kann . 17. 1,012 2000 16,72 1,88

Das „ Visvit“ wurde in der Klinik drei tuberkulösen Mädchen 18 . 1,018 1000 11,65 2,13

gegeben, die in ihrem Ernährungszustand sehr heruntergekommen 19 . 1,017 1800 19,58 2,40

waren, zeitweise fieberten, keinen Appetit hatten . Irgend eine
20. 1,016 2300 22,81 1,96

21 .

schädliche Einwirkung des Präparats hat sich nicht beobach
1,016 1500 17,36 2,70 Versuch

22.
1,020 1350 17,80 2,90 12,16

ten lassen .
23 . 1,016 1800 20,59 2,88

Die 3 Patientinnen, von denen ich nachher berichten will ,
24. 1,016 1400 16,71 2,65

gaben an , daß sie es leicht und gern nehmen , und daß es ihnen 25, 1,025 1250 19,75 2,90

gut schmecke, wobei sie bemerkten , daß sich während der Zeit, als 26. 1,017 1600 19,08 3,14

sie das Präparat nahmen, ihr Appetit bedeutend gebessert habe, daß 27. 1,015 2500 24,62 2,18

sie sich kräftiger und angeregter fühlten. Sie verlangten, nachdem 28 . 1,016 1700 17,16 2,40 Nachperiode

die Versuche beendet und das Präparat ausgesetzt worden war, 1,016 1500 16,11 2,16

wieder danach , damit ernährt zu werden , 30. 1,016 2000 20,59 1,90

31 .Neben diesen subjektiven Angaben der Patientinnen ließ sich
1,020 1150 16,66 1,96

objektiv folgendes feststellen : Anna B.

I. Patientin. Elisabeth Kr. , 24jähriges Dienstmädchen ; vom

Spezilisches
25. Februar 1906 bis 4. April 1906 auf der Station. Lues II.; Catarrhus Datum Gewicht Harnmenge N im Harn Pim Harn

apic. sin.

Patientin bekam das Präparat vom 18. März ab. Während der 20. Februar 1,013 1570 14,72 2,14

Einnahme, eine Woche vorher und eine Woche nachher, wurden Stoff 21 . 1,012 1600 14,60 2,18

wechseluntersuchungen vorgenommen (im Laboratorium von Dr. Auf 22 . 1,012 1750 13,75 1,96

recht). Gleichzeitig habe ich den Hämoglobingehalt, die Menge der 23. 1,014 1750 16,18 2,14

roten Blutkörperchen und die Gewichtszunahme bestimmt. 24. 1,012 1950 15,33 2,72

25 .

1. Blutbestimmung: 1,014 1850 17,47 2,35

26.

16. März 1906 Hämoglobin 70 % , rote Blutkörperchen 3 600 000,
1,013 1650 15,82 2,74

27. 1,011 1950 13,92 2,66
20. März 1906

75%
4 200 000, 1,013 1750 16,80 2,75

26. März 1906 75 %
4 240 000.

1. März 1,012 1750 16,37 2,88

2. Gewicht: 2 . 1,013 1850 17,18 3,45

2. März 1906 93 Pfund 24. März 1906 3 . 1,018 1250

97 Pfund
12,86 3,26

9. März 1906 95 5 .

30. März 1906
1,019 1400 16,49 3,40

98
17. März 1906

6 .
96 1,015 2150 20,14 2,88

7 .
Patientin machte während der Zeit gleichzeitig eine Schmierkur 1,018 1500 14,82 2,65

8 .durch und bekam außerdem Liquor førri albuminati Drees . 1,015 1550 13,57 2,13

Sie wurde 9. 1,015 1650
geheilt entlassen . 15,16 2,42

10.
1,014 1950 18,43

II. Patientin . Anna B. , 24jährige Köchin, vom 20. Dezember ab
2,30

11 . 1,015 1650 16,72
in der Klinik . Doppelseitige Lungenspitzenaffektion. Debilitas cordis. 1,96

12 .
1,016 1550 16,25

1,84
Patientin bekam das Nährpräparat vom 24. Februar 1906 ab . Ihr

besonders ist es subjektiv und objektiv sehr gut bekommen, sie erholto

sich sichtlich, trotzdem sie an Gewicht nicht zunahm . Sio beträgt bei der gewöhnlichen
Charitékost im Durchschnitt

täglich

1) Es ist dabei nicht die tägliche N -Zufuhr angegeben worden.

zirka 15 bis 16 g.

71

"

29 .
11.07

N im Kot

.

Vorperiode

16,44
19

13

11

28 .
>

>

> Versuch

17,58
11

>
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Paula K.
Die Herstellung der nötigen Dicke und Länge übt man sich bald

ein . Ich hebe noch einmal hervor : Tüchtig naß machen
Spezifisches

Flüssig

Datum
Gewicht keit ist natürlich ziemlich gleichgiltig nur so dick machen ,

daß der Tampon sich ganz bequem einführen läßt ! Vielleicht

ai . 1,020 700 12,72 1,72
probiert ein Chirurg bei größerem Material diesen „Watte-Pilz

1,017 700 12,14 1,80

Tampon “ weiter. Aus dem Gesagten ergibt sich , daß der herge
1,013 800 12,86 1.86

1,013 830 12,44 1,74 Vorperiode
stellte Tampon die Drainage ersetzt ; will man ihn auch zur Blut

1,020 400 9,02 1,15
stillung benutzen, so braucht man ihn etwas dicker zu

1,020 660 7,13 0,95 machen . Uebrigens stillt er geringfügige Blutungen auch schon

1,022 600 12,17 1,32 in oben angegebener Dicke.

1,025 700 11,30 1,16

1,014 700 12,65 0,94

1,008 500 6,89 0,45 Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.

1,010 1300 7,85 1,17 Versuch

1,012 1200 10,72 1,08 Aus dem pathologischen Institut der Universität in Berlin .

1,016 1200 12,14 1,77

1,021 1150 12,08 1,53 Einige Mitteilungen über die praktisch

1,021 900 11,66 1,12

diagnostische Verwertbarkeit der Untersuchung1,016 1300 11,45 1,88

1,016 1300 12,10 2,14 auf Spirochaete pallida
1,016 1100 11,33 1,99

1,015 1200 12,75 2,74
Nachperiode

1,011 1200 10,40 2,35 Julius Heller und Lydia Rabinowitsch .

1,013 1400 13,75 2,76

1,021 600 9,77 1,35
Die Hochflut der Veröffentlichungen über die von

enn man die beigefügten Tabellen aufmerksam betrachtet :
Schaudinn und Hoffmann beschriebene Spirochaete pal

an aus ihnen immerhin einen günstigen Schluss für die lida läßt es uns zweifelhaft erscheinen, ob die Publikation
gsweise des Präparates ziehen . Die N-Ausscheidung z . B. einfacher Untersuchungsresultate heute noch berechtigt ist,
bei der ersten Patientin Kr. während des Vorversuchs im zumal andere Arbeiten uns bisher verhindert haben, über

anitt täglich 19,17 g, im Versuch 19,80, während der die bereits Ende 1905 abgeschlossenen Versuche zu berichten .
ode 20,72. Bei der zweiten Patientin A. B. ergeben sich

-hschnittszahlen 17,76 , 18,53 und 18,71 ; bei der dritten
Wenn wir uns doch zu einer kleinen Mitteilung entschlossen,

Paula K. 11,21 , 10,52 , 11,45 . Wenn man nun bedenkt, so geschah dies, weil die von uns gewählte Teilung der

rend des Versucbes mit dem „, Visvit “ eine recht beträcht
Arbeit einen gewissen Wert für die Frage haben kann , ob

lenge extra zugeführt wird, so läßt sich eine deutliche
zurzeit die Untersuchung syphilisverdächtiger Symptome auf

on während und nach der Einnahme des Präparates nicht Spirochaete pallida durch eine Untersuchungsstelle erfolg

stellen , die vielleicht im Sinne von Assimilation und verheißend ist . Die Arbeit wurde so vorgenommen, daß

satz zu deuten ist . Bei Patientin I und III dokumentiert Heller aus seiner privaten und poliklinischen Klientel ge

Fa auch in der Gewichtszunahme. eignetes Material auswählte, das von Rabinowitsch ohne

Phosphorsäureausscheidung war durchschnittlich pro die : nähere Kenntnis des Falles und der Diagnose (die klinischen
Patientin I 1,89 2.51 2,37

Notizen wurden erst später gegeben) untersucht wurde. Es2.32II 3,06 2,79

III 1,50
war so eine absolute Objektivität bewahrt, eine Tatsache,

1,15 2,04

normalen Werte sind 2,5-3,5 g täglich. die bei der Schwierigkeit der Abgrenzung der Spirochaete

Erfahrungen, die ich alsomit dem „ Visvit“ gemacht pallida von andern ähnlichen Formen nicht ohne Bedeutung

en sich , besonders nach den klinischen Beobachtungen , ist . Der eine von uns (Heller) hat auf einem andern Ge

mmenfassen, daß das Präparat wohl geeignet ist , bei biet sich von der Zweckmäßigkeit dieser Arbeitsmethode

ständen , in der Rekonvaleszenz , bei daniederliegendem überzeugt. Auf seine Veranlassung hat F. Gauerl) auf der
eht gute Dienste zu leisten . Syphilisklinik der Charité das Sekret der zur Entlassung

bestimmten Puellae publicae auf Gonokokken untersucht,

Zur Tamponfrage ohne die Kranken selbst zu sehen . Es haben sich hier

Unterschiede ergeben , die zeigen , daß bei mikroskopisch

riedrich Reinhard, Nowawes -Neuendorf.
bakteriologischen Untersuchungen die mikroskopische Dia

gnose durch die klinische nicht immer unbeeinflußt bleibt.

em ich mich genug über die erlernte Gazetamponade Es wurden nun zur Untersuchung alle möglichen an

ende ich seit einer Reihe von Jahren folgendes Ver- den Genitalien vorkommenden pathologischen Affektionen

Ich nehme einen Bausch Verbandwatte von entsprechen- gewählt , es wurden syphilitische Prozesse in allen Stadien

Irehe denselben unten zu einem Stiel zusammen, lasse
untersucht , und auch Präparate von Trippereiter, Bubonen

atte lose und breite sie nach allen Seiten aus . Das
eiter, Pockenlymphe usw. eingesendet. Die Untersuchung

dann ungefähr aus wie ein Pilz . Den Stiel stecke
erfolgte mit der Giemsaschen Färbung.

wasser, drehe ihn noch etwas zusammen und führe ihn

löffnung ein . Die ausgebreitete Watte der Hut (Selbstverständlich wurden noch die verschiedensten

kommt auf die die Wunde umgebende Haut und älteren und neueren für Spirochaeten und für Trypanosomen

etwaiges Hineinrutschendes Tampons. Man mache angegebenen Färbungsverfahren nicht nur zum Zwecke des
so dick, daß er sich bequem unter bohrender Drehung Nachweises von Spirochaeten, sondern besonders zwecks

hineinbringen läßt . Die endgiltige Bedeckung der Studium der Morphologie derselben geprüft. Meine dies

üblich : Watte und Binde . Der Tampon bleibt voll- bezüglichen Untersuchungen habe ich bald nach der hervor

üpfrig, klebt niemals an , läßt sich daher ohne
ragenden Entdeckung Schaudinns, deren Bedeutsamkeit

len Patienten entfernen, derEiter läuft an den Seiten

döffnung heraus. Beim Verbandwechsel am anderen
für die Mikrobiologie meines Erachtens gänzlich unab

hängig von der bis jetzt nicht sicher, wennauch mit aller
an erstaunt sein , ein wie schönes großes, rundes
halten hat. Dieses Loch bleibt unter allmähliger Wahrscheinlichkeit gelösten ätiologischen Frage ist , auf

Seit einer

noch einige Tage, und dadurch kommt man häufig genommen und zwar aus folgenden Gründen .

· Tamponade aus. Meine Erfahrung erstreckt sich Reihe von Jahren bin ich mit Untersuchungen der ver

raxis naturgemäß nur auf kleinere Wunden , ich schiedenen Trypanosomenarten beschäftigt, unter welchen

ich immer mit einem bis zwei Tampons nebenein- auch die Dourine - Trypanosomen, die vermeintlichen Erreger

teht aber gar nichts im Wege, bei langen Wunden

mehr Tampons nebeinander in eine Linie zu legen . 1) Festschrift für Georg Lewin.

.
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der Dourine = Mal du Coit Beschälsäuche, Zuchtlähme oder typische Spirochäten gefunden. Anderseits fanden sich auch

Syphilis der Pferde, zum Gegenstand experimenteller Unter- in breiten Kondylomen , die längere Zeit unter einer Kalomel

suchungen wurden , die zum Teil bereits publiziert sind . Die decke sich befunden hatten, Spirochäten . In zwei Fällen

Enteckung der Spirochaete pallida bei Syphilis und die eben- wurden nur in den Präparaten, die nach starker Desinfek

falls von Schaudinn kurz vorher mitgeteilten interessanten tion der Oberfläche nässender Papeln entnommen waren,

Untersuchungen über „Generations- und Wirtswechsel bei Spirochäten nachgewiesen, während in den vor der Des

Trypanosoma und Spirochaete “ ließen einen Zusammenhang infektion hergestellten dieselben nicht auffindbar waren . In
der bei der menschlichen Syphilis gefundenen Spirochaeto den Pemphigusblasen eines Säuglings mit Lues hereditaria

und den Trypanosomen der Beschälsäuche vermuten. Meine wurden keine Spirochäten festgestellt.

früheren Beobachtungen üher die Dourine-Trypanosomen wie Bei 19 Kranken lag die syphilitische Infektion längere

meine jetzigen diesbezüglichen vergleichenden Untersuchungen Zeit zurück , es handelte sich in 5 Fällen um tertiäre Sym
haben bisher jedoch den eben angedeuteten Zusammenhang ptome, in den anderen um leichte Rezidive früher wiederholt

vermissen lassen . Einerseits habe ich niemals Entwicklungs- (von Heller) behandelter Syphilis, meist waren Haut- oder
formen der Trypanosomen weder im Blut oder Organen Schleimhautrezidive aufgetreten. Nie konnte Spirochaete

dourinierter Tiere, noch in der Kultur, noch bei den Ueber- pallida gefunden werden .

tragungsversuchen im Flohkörper auffinden können , welche 53 von den 112 überhaupt untersuchten Kranken litten

in ihrer Gestalt an Spirochaeten erinnerten . Andererseits an frischer Syphilis. Bei diesen 53 Kranken wurden 74 Unter

war ich trotz aller möglichen Präparations- und Färbungs- suchungen vorgenommen. Unter Untersuchung ist stets Unter

methoden, die ich bei den von Dr. Heller gefertigten Aus- suchung an einem bestimmten Tage verstanden; wurden

strichpräparaten sowie mir von Dr. Beitzke freundlichst mehrere Präparate von demselben Kranken und von ver

überlassenem Syphilismaterial anwandte, nicht imstande, je- schiedenen Stellen entnommen , so wurde nur eine Unter

mals irgend welche Kennzeichen des Trypanosoma, wie Ble- suchung gerechnet; stets wurden Objektträger mit Gewebs
pharoplast, Kern oder Flimmersaum oder typische Teilungs- saft so reichlich beschickt, daß das zur Untersuchung ge
formen nachzuweisen . In den zahlreichen kaum übersehbaren kommene Material für 6 bis 10 Deckgläschen ausgereicht

Publikationen über die Spirochaete pallida siifd von beru- hätte . In 21 Fällen in einigen wiederholt) wurde Spirochaete

fenen und nicht berufenen „Mikrobiologen“ so viel richtig pallida gefunden = 39,6 % . Unter 18 Fällen , in denen der
wie auch falsch gedeutete Angaben besonders Klassifikation Saft durch Spritze angesogen und untersucht wurde, waren
und Bau der Spirochaete betreffend gemacht worden , daß 3 = 17 % , unter 37, in denen Reizsaft untersucht wurde,

ein Eingehen auf dieselben in diesem kurzen Artikel nicht 16 = 43 % positiv . Am konstantesten fanden wir die Spiro

angebracht erscheint und einer späteren Mitteilung vorbe- chäte in dem Reizserum der breiten Kondylome ; von 11 unter
halten bleiben soll . - Rabinowitsch ).

suchten Fällen waren 8 = 73 % positiv, während unter

Wir geben nun in folgendem die wichtigsten Unter- 20 Sklerosen -Reizserumpräparaten nur 5 = 25 % positiv

suchungsresultate. In keinem Fall wurden Spiro- waren . Das Sekret der breiten Kondylome wurde wiederholt,

chaeten gefunden , in denen klinisch eine nicht sy- drei- bis viermal (das heißt an drei und vier Tagen auf

philitische Affektion vorlag. Zwei scheinbare Aus- Okjektträger ausgestrichen ) durchforscht. In einem Fall ent

nahmen zeigten erst recht die Bedeutung der Spirochaeten- hielt erst das vierte Präparat Spirochäten.

untersuchung. In einem Falle wurden bei einem Mädchen In 5 frischen Fällen von Plaques muqueuses der Mund

quadratdezimetergroße breite Kondylome festgestellt und in schleimhaut wurde nur einmal Spirochaete pallida festgestellt,

den Reizserumpräparaten typische Spirochaetae pallidae auf- eine Tatsache, die am besten beweist, wie streng wir die

gefunden. Bei einem Manne, der einige Tage vorher mit Spirochaete pallida von den gerade im Munde so häufigen
der Kranken Geschlechtsverkehr gehabt hatte , trat eine ganz andern Spirochätenformen getrennt haben .

oberflächliche Erosion des Penis auf, die klinisch absolut Die strenge Differentialdiagnose verhindert uns auch , einen Fall
keine Aehnlichkeit mit Syphilis batte . In den Ausstrich- genauer zu beschreiben, der sonst viel Interesse hätte . Bei einem seit

präparaten wurden deutliche Spirochaetae pallidae gefunden. drei Jahren an Lues leidenden , zurzeit syphilitische Plaques der Mund

Bei dem Patienten entwickelte sich später eine typische
höhle zeigenden Patienten fand sich in derGegendder unteren Hälfte
des Kreuzbeins eine sehrtiefe Fistel, ausder sich Flüssigkeit entleerte.

Sklerose mit nachfolgender Lues. Weniger Bedeutung hat Es mußte angenommen werden , daß diese dauernd absondernde Fistel mit

im allgemeinen der negative Spirochaetenbefund, obwohl dem Epiduralraum kommunizierte. Nach sorgfältigerReinigung der Um

auch dieser zuweilen mit der späteren klinischen Diagnose gebung der Fistel wurde Sekret aufgefangen. In demselben fanden sich

übereinstimmte. So ließen sich wiederholt in dem Reizserum Spirochäton, die große Aehnlichkeit mit der Spirochaete pallida hatten, von

von Genitalaffektionen , die klinisch als Primäraffekte auf
uns aber doch nicht mit Sicherheit als Pallida angesprochen werden konnten.

Erwähnt sei hier, daß wir die Spirochaete refringens
gefaßt werden mußten, Spirochaeten nicht nachweisen. Der

weitere Verlauf bewies die Nichtspezifität der Erkrankung.
in 6 Fällen von Lues neben der Spirochaete pallida, in

4 Fällen von Lues allein und in 4 Fällen von nichtspezifi

Im allgemeinen können wir die Untersuchungen der
schen Affektionen gefunden haben .

übrigen Autoren bestätigen . Spirochaete pallida wurde in dem

Saugsaft der Sklerosen dreimal gefunden , während achtmal die
Es kann nicht geleugnet werden, daß mit zunehmender

Untersuchungsmethode versagte.1) Auch eine Fingersklerose Uebung in der Untersuchung die Resultate sich etwas besser
ten ; immerhin blieben doch auch in der letzten Zeit mit

wurde vergeblich untersucht. In zerquetschten Gewebssaft

einer Penissklerose wurde einmal die Spirochaete pallida nach aller Sorgfalt hergestellte und untersuchte Präparate ohne

gewiesen, während das Gewebe eines Lippenschankers vergebe positiven Befund. Selbstverständlich erklärt sich die Diffe

lich untersucht wurde . Bei einzelnen Kranken wurde Spiro renz unserer Resultate denen anderer Autoren gegenüber

chaete pallida bei wiederholten Untersuchungen wiederholt, bei
sehr leicht . Wurden in den Kliniken eben in einer Serie

anderen trotz wiederholter Untersuchung nie gefunden. von Präparaten keine Spirochäten gefunden , so wurden neue

Einen Einfluß der Behandlung im Sinne des Verschwindens Präparate angefertigt, bis der Fund endlich glückte. So sind

der Spirochäte konnten wir nicht feststellen. Bei einem viel wohl die bis 98 % positive Resultate ergebenden Statistiken
fach behandelten Mann , bei dem klinisch die Frage auf

entstanden .

geworfen wurde, ob Plaques der Wangenschleimhaut auf Für uns konnte und sollte diese Art der Untersuchung

Syphilis oder Hydrargyrose zurückzuführen sei , wurden nicht in Frage kommen. BeivollerAnerkennungderweit

tragenden Wichtigkeit der Spirochätenbefunde und Spiro
1) Im Drüsensaft von drei Fällen war das Resultat nogativ , im chätenuntersuchungen glauben wir jedoch, daß für die prakSaugsaft syphilitischer Papeln einmal positiv, fünfmal negativ.

tische Diagnostik die etwain einembakteriologischen In
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vorzunehmende Untersuchung der Kratz- , Reizserum- diese Privilegion abgeschafft und die Forderungen des Arztes im

Saugsaftpräparate vorläufig noch nicht geeignet er- Falle des Konkurses in die III. Kategorie zusammen mit den For

t. Aus positiven Resultaten wird man zwar wichtige derungen des Apothekers und der Hebamme gereiht. Die ungün

se ziehen, negative Ergebnisse aber im allgemeinen stigen Konsequenzen dieser Gesetzgebung für die Aerzte baben

verwerten können.
sich hauptsächlich bei der rasch fluktuierenden Bevölkerung in den

Städten gezeigt, umsomehr als das Obligationenrecht, daß die Be
Wie weit die Untersuchung von Schnittpräparaten hier stimmungen zur Eintreibung der Forderungen enthält, für den

enderung bewirkt, muß weiterer Forschung überlassen Gläubiger im ganzen ungünstig ist , dem gewandten , skrupellosen

Schuldner dagegen alle möglichen Auswege offen läßt.

Nun verlangt Dr. Schbankow nicht Abschaffung der Be

zahlung überhaupt, sondern Ersatz der Bezahlung durch Einzel
Aerztliche Tagesfragen.

leistungen in dem Privatverhältnis durch eine fixe Besoldung. Er

gibt damit zu, daß auch für den Arzt der Grundsatz gilt : Jede
Staatsarzt- oder Privatarzt-System ? Arbeit ist ihres Lohnes wert. Es wird sich deshalb in praxi nur

das Privatarztsystem wirklich antisozial und ist darum handeln , den Wert der Leistung gerecht zu fixieren und

bergang zum Staatsarztsystem wünschbar oder dann kann absolut nicht die Rede davon sein, daß dadurch der

gar notwendig ?
Arzt sich in den Augen des Publikums erniedrige. Wer unbe

fangen die bestehenden Verhältnisse beobachtet, der kann erkennen,
Von

daß nur unter gewissen Voraussetzungen der finanzielle Ausgleich
H. Häberlin, Zürich.

das Verhältnis zwischen Patient und Arzt stört, nämlich dann ,

(Fortsetzung aus Nr. 27.) wenn das Publikum meint, daß zwischen ärztlicher Leistung und

c) Der Gelderwerb erniedrigt den Arzt in den Arztrechnung ein Mißverhältnis besteht. Da diese Beurteilung

des Publikums und läßt so das nötige Zutrauen den verschiedensten Menschen in den wechselndsten Verhältnissen

likums nicht aufkommen. Wir wollen zuerst unter- und Bedingungen zukommt, so darf es nicht wundern , daß jeder

ob oder inwieweit diese Behauptung generell richtig ist Arzt gelegentlich unangenehm überrascht wird . Einerseits kann

ur gewisse Formen oder Mißbräuche der heutigen Praxis der Patient als Nichtfachmann den ärztlichen Dienst an und für

neint sind ?
sich nicht richtig schätzen und andererseits ist es überall anerkannte

suerkennen ist, daß zur Zeit noch in vielen Köpfen die Tatsache, daß bei der Beurteilung noch die ökonomischen Verhält

t, die Bezahlung der ärztlichen Hilfeleistung sei eigent- nisse des Objektes, des Patienten, in Betracht fallen . Dieses Mo

hicklich . Und warum ? Weil die Tätigkeit des Arztes ment ist ganz eigenartig , läßt sich aber einigermaßen erklären .

ehmlich humanitäre sei . Dieser Grund ist aber nicht Aus naheliegenden äußeren Gründen beansprucht ein Besuch in

weil jeder Beruf, jeder Stand mehr oder weniger der sogenannten Praxis aurea mehr Zeit als in der Armenpraxis,

Aufgaben zu erfüllen hat und z . B. die Bezahlung des soll also schon deshalb höhervergütet werden . Dann läßt sich im

ler Geistlichen, des Armenpflegers, also der Vertreter weiteren sagen , daß die niedern Taxen der Armen nur möglich

ufe, welche auch größtenteils humanen Zwecken dienen, sind , wenn und so lange die Bessersituierten höhere Taxen be

als unschicklich, den Empfänger herabwürdigend gilt . zahlen . Andererseits muß man bedenken, daß die wieder ver

er Einwand ist begründet auf der falschen Beurteilung schaffte Arbeitsfähigkeit dem fürstlich bezahlten Bankier für seinen

arbeit. Im Altertum wurde bei Griechen und Römern Träger einen größern finanziellen Wert hat, als für den schlecht

zwischen Hand- und Geistesarbeit ein Unterschied ge- bezahlten Taglöhner. Die Hülfe des Arztes hat also in dem

letztere nicht nach Geldeswert taxiert. Sie wurde mit einen Falle höhere Werte geschaffen und deshalb ist auch sein

geschenk (Honorarium ) belohnt, war also eine freiwillige Anrecht ein höheres. Andererseits ist der Reiche gewohnt und

Von dieser Sitte ist heute als Reminiszenz nur noch willens, für seine sonstigen Lebensbedürfnisse (Wohnung, Ernährung,

Ionorar statt Lohn geblieben und in einzelnen Familien Kleidung usw. ) mehr auszugeben als der Arme ; konsequenter

eit, die Höhe der Aerzterechnung selbst zu bestimmen weise darf er auch für die Erhaltung oder die Wiedergewinnung

n Arzt ausgesetzte Summe freiwillig zu erhöhen ; im seiner Gesundheit höhere Opfer bringen . Aus der verschiedenen

die Entwicklung dahin , auch die geistige Arbeit zu Taxation des ziemlich gleichen Dienstes bei verschiedenen Bevöl

ie erhielt einen Marktwert, wie die Erzeugnisse der kerungsschichten entspringen nun häufig Differenzen, indem der Arzt

Chriftsteller und Gelehrten es deutlich zeigen . Die seinen Klienten unrichtig einschätzt oder der Patientdiese differente

ite entwickelte sich mehr und mehr und mit Recht Taxanwendung nicht begreifen oder an sich nicht anwenden lassen

larauf hin , daß auch die Sieger beim Sport nicht mehr will . Natürlich bietet die Regulierung der Rechnung auch die

d mit dem Kranz vom Oelbaum , welcher einst dem gelegentlich erwünschte Gelegenheit, um dem Arzte von berech

olympischen Spiele winkte . Dieser allgemeinen Ent- tigtem oder unberechtigtem Unwillen Kenntnis zu geben ; daß dies

nnte sich der ärztliche Stand nicht entziehen , denn vorzugsweise nach Mißerfolgen geschieht, ist so begreiflich mensch

betonte, ist eine gewisse Uebereinstimmung zwischen lich , daß man nur darauf hinzuweisen braucht. Es darf also ruhig

eines jeden einzelnen Gliedes einer Gesellschaft und behauptet werden , daß in der Regel das Publikum in dem Geld

der übrigen durchaus erforderlich. Uebrigens muß erwerb des Arztes an und für sich keinen Anstoß findet und die

seiner Arbeit leben und diese nackte Tatsache sollte finanzielle Liquidation das Zutrauen in keiner Weise beeinträchtigt.

len Erörterungen ein für allemal ausschließen . Dies Wie käme es sonst, daß Familien jahrzehntelang ibren gleichen

e Einschränkung für die Armenpraxis. Es kann nicht Vertrauensarzt haben , obschon er jährlich ein- bis zweimal seine

andes sein , die Armen in Krankheit zu unterstützen , Rechnung präsentiert ? Dabei ist allerdings hervorzuheben , daß

hr Pflicht der Gesamtheit. So wenig wie der Bäcker das Publikum , und besonders das ärmere, vom Arzte , dem es selbst

s dem Armen verabfolgen kann , so wenig der Arzt verständlich , leider oft ohne Grund , für einen reichen Mann hält, puncto

s mag den einzelnen Arzt unangenehm berühren , Höhe derRechnung und puncto ZeitpunktderBezahlung ein vielgrößeres

gkeit zur Lohnarbeit geworden ist, ändern kann dies Entgegenkommen erwartet als von irgend einem andern Gläubiger.

o nichts, und am richtigsten ist es , wennArzt und Soweit die finanziellen Umstände es wirklich begründen, wird der

etzten Konsequenzen daraus ziehen . Je allgemeiner Arzt, soviel es ihm seine eigenen Umstände erlauben, Milde walten

desto rascher wird die Uebergangszeit vorbeigehen. lassen, wogegen er gegen wirkliche Ausbeuter und Betrüger die

nAnschauung hat auch der Gesetzgeber in der gesetzliche Strenge anwenden sollte . Daneben wird es von Vorteil

Rechnung getragen. Früher war die Forderung sein, den Gründen solcher Mißhelligkeiten und Umständen, auch

enüber allen andern eine privilegierte und mußte wenn es sich nicht um eine Regel handelt, nachzugehen und das

Conkurs usw. in erster Linie bezahlt werden . Der Uebel womöglich an der Wurzel zu bekämpfen. Ich wiederhole

dabei wohl von der Erwägung ausgegangen , daß dabei , daß also nicht an und für sich das Recht des Arztes, für

its gesetzlich gezwungen wird, denverlangten Rat seine Bemühungen sich entschädigen zu lassen , bestritten wird ,

erseits seinem Klienten auch dann Kredit als Arzt sondern gelegentlich die Höhe des Anspruches. Nun muß zuge

n er ihn als Geschäftsmann verweigern dürfte, ja geben werden, daß beim finanziellen Verkehr noch nichtdie ge

ern Volksschichten , besonders auf dem Lande gilt schäftliche Offenheit und Klarheit besteht, welche eigentlich die

ute noch als ungeschriebenes Gesetz , den Arzt in Basis jeder geschäftlichen Transaktion sein sollte. Der Käufer will
befriedigen. In der neuern Gesetzgebung wurden sonst überall den Preis zum voraus wissen. Diesem Postulat
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wird zurzeit noch nicht oder ganz ungenügend Rechnung_ge
Diagnostische und therapeutische Vorschläge.

tragen . Wohl bestehen an verschiedenen Orten öffentliche Tax

ordnungen, welche aber nur als Anhaltspunkte bei der Beurteilung
Gegen die Fliegenkrankheit ( Myiasis ) , die durch Fliegen

dienen können, da die Ansätze großen Spielraum gewähren müssen larven verursacht wird , empfieblt Smit angelegentlichst das Kalomel.
und zudem extra betont wird, daß die Ansätze je nach der ökono

Damit werden die kranken Stellen oder Höhlen dick ( ! ) bestreut und

mischen Lage und den besonderen Verhältnissen bei der ärztlichen
dann mit Gaze verbunden oder tamponiert. (Dtsch. med . Woch. 1906 ,

Hülfeleistung variieren dürfen . Selbst wenn diese Taxordnung dem Nr. 19. )

Publikum bekannt wäre , so wüßte es nicht, welche Taxe in jedem Anmerkung des Referenten : Die Anwendung so großer Mengen

speziellen Falle vom Arzte Anwendung finden dürfte . Auch die Rech von Kalomel, wie sie Smit empfiehlt in einem Falle von Myiasis nasi

nungsstellung der Aerzte ist in den meisten Fällen keine detaillierte ,
bat er etwa 14/2 g Kalomel in die Nase geblasen, dann einen Gazetampon

sodaß der Patient auch daraus nur ungenau und unsicher abstra dick mit Kalomel bestreut und die Nase damit so exakt wie möglich

hieren kann, wie hoch der einzelne Besuch, die einzelne Konsul tamponiert dürfte doch wohl ibre Bedenken haben .

tation z . B. berechnet wurde . Es besteht also in der Schweiz ,

und soviel mir bekannt, auch anderswo, eine gewisse Willkür von
Gegen chronische Diarrhoen aus verschiedenen Ursachen , nament

seiten des Arztes in der Einschätzung seiner Leistung oder zum
lich gegen die Enteritis catarrhalis chronica (aber nicht gegen die

mindesten ein Mangel an vorausgegangener, gegenseitlger Verein
Diarrhöen der sekundären Darmkatarrhe , die durch Stauungen in dem

barung über den in Betracht kommenden Preis der Leistung . Pfortadersystem verursacht werden ) empfiehlt Pollatschek von neuem

Dieser Mangel hat nun, wie schon ausgeführt, gelegentlich unan- seine Bleibeklistiere. Diese müssen von geringem Volumen , hoch

genehme Folgen, indem der Patient nicht in der Lage oder nicht
temperiert und ohne Abführwirkung sein . Daher ist das Quad

willens ist, den Preis nachträglich zu bezahlen . Ein Wandel in tum pro dosi : 50—100 g (bei Kindern noch weniger), die Tempe

der Richtung zur festen Vereinbarung vor der Behandlung wäre ratur : 48-52° Celsius (vorausgesetzt, daß keine Kontraindikation von

deshalb unter Umständen zu begrüßen , und hätte auch die Folgen , seiten des Gefäßsystems vorliegt) und der Inhalt : Karlsbader Sprudel ,

daß der Arzt , ähnlich wie der Advokat in gewissen Fällen, auf physiologische Kochsalzlösung oder gewöhnliches abgekochtes Wasser.

Sicherstellung oder auf entsprechende Vorausbezahlung dringen Vorausgesetzt, daß nicht anatomische Hindernisse (Sphinkterlähmung,

könnte. Dies wäre überdies die gerechteste Folge der Gesetzesabän- Fisteln usw.) vorliegen, gelingt es , derartige Klysmen zur Resorption zu

derung in der Schweiz ; indem der Arzt für seinen unbedingten bringen . Die Infusion geschieht 1-2 mal täglich mittels eines

Kredit nicht mehr öffentlich rechtlich geschützt ist, soll ihm das J. Odelga (Wien) ausgefubrten – Irrigators. Man läßt die Flüssigkeit

Recht eingeräumt werden , sich privatim gegen Verluste möglichst erst 1–2 mal durchlaufen, um Gefäß und Schlauch zu erwärmen , und be

sicher zu stellen. Andererseits bat gewiß auch die Klientel das ginnt mit dem Einlauf, sobald das Thermometer 20 über der gewünschten

Recht, beim Beginn des Verhältnisses die finanziellen Konsequenzen Temperatur zeigt, da man mit einem geringen Temperaturverlust während

einigermaßen übersehen zu können . Auch in der Rechnungsstellung des Durchfließens rechnen muß. (Vortrag vom 27. Balneologenkongreß in

sollte sich der Aerztestand den veränderten Verhältnissen besser der Berl . klin . Woch. 1906 , Nr. 21.) Bk.

anpassen. Die jährliche Rechnungsstellung paßt ja gut für eine Im Morozoff -Hospital in Moskau behandelte Wlajeff einen Offizier

stabile ansäßige Landbevölkerung, ist aber absolut veraltet für
aus Port -Arthur, welcher an eitrig -blutiger Diarrhoe litt , und in

städtische Verhältnisse, wo ein rascher Wohnungswechsel statt
dessen Dejektionen Balantidium Coli , Trichomonus intestinalis und Amöben

findet und wo andererseits die Lohnauszahlung monatlich oder noch
verschiedener Art gefunden wurden. Die Behandlung bestand in hohen

häufiger geschieht. Es ist auch psychologisch unrichtig, mit der
Eingießungen von Jod 1 : 10000 - 1 : 5000, auch argent. nitric. 1 : 3000 bis ,

Rechnung so lange zu warten, bis die Erinnerung an die Mühe
1 : 2000 (2 1 Flüssigkeit) zweimal täglich abwechselnd mit einfachen Stärke

und Aufopferung des Arztes verblaßt oder ganz erloschen ist . Klysmen . Verschwanden die Parasiten, so verwendete Wlajeff einen

Wenn daneben in größeren Städten die Aerzte sich organisieren, Reisaufguß mit Zusatz von Tannin 1 : 100 und 10–15 Tropfen tinct. opii

um durch ein zentrales Organ ihre Forderungen geltend zu machen einmal in 24 Stunden .

und um durch diese Zentralisation gowissen Mißbräuchen kraftig
Innerlich Pillen von Arg. nitr. auch Emulsio amygdal dulc . mit

entgegenzutreten, so sind solche Bestrebungen sehr zu begrüßen. Opium und Suppositorien aus Kokain und Opium .

Man darf gewiß dem Aerztestand geradezu zum Vorwurf machen , Experimentell wurde festgestellt, daß :

daß er durch falsch angewendetes Entgegenkommen, durch zu weit- Die Parasiten bei 50 ° C. nach 10 Minuten zugrunde gehen.

gehendes Kreditgeben viele Individuen in Versuchung führte, ihre
Eine Lösung von arg. nitr. 1 : 3000 tötet sie in 2 Minuten.

Verpflichtungen nicht zu erfüllen . Wer aber in einem Punkte an Sublimat 1 : 10000 in 1 Minute.
fängt, seine Pflichten zu vernachlässigen , der wird auch leicht

Jod 1 : 5000 momentan .

anderen gegenüber schuldig werden . Es erscheint deshalb im

Salizylsäure , Natrium und Borsäure 2 % in 30 Minuten.
wohlverstandenen eigenen Interesse der Aerzte , wenn sie dieser

Chininlösung 1 : 700 in 20 Minuten .
wirtschaftlichen Seite mehr Beachtung schenken , wenn sie dabei

( Wratschebuaja Gazeta 1905, Nr. 33.) Wasserthal (Karlsbad).
die allgemein anerkannten geschäftlichen Formen und Prin

zipien anwenden, wobei sie Armut und Not gegenüber trotzdem , Meunier hat aus aromatisiertem Harz Knutabletten nach Art

ja um so eher und um so lieber, die Wohltäter bleiben sollen und des amerikanischen „ Chewing gum “ hergestellt, um deren Einfluß auf

können. Unter solchen Voraussetzungen verliert auch die große Speichelabsonderung und Magenverdauung zu studieren. Abgesehen von
Zahl von 15017 Betreibungen des Berliner Schutzvereins für Aerzte , einem leichten Zusatze von Alkali waren die verwendeten Tabletten ganz

welche Dr. Schbankow als abschreckendes Faktum erwähnt, frei von löslichen Bestandteilen .

ihren unangenehmen Eindruck und beweist nur, daß schlechter Lüßt man die Versuchspersonen eine Stunde lang das Präparat

Wille untergewiß oft unglücklichen Verumständigungen die Aerzte- kauen und die gesamte Speichelmenge auswerfen, soerhält man 100–150

schaft zur Geltendmachung ihrer gesetzlichen Rechte zwingt. ccm Speichel von stark saccharifizierender Eigenschaft.Wenn man ho
Solche Konflickte werden übrigens sicher vermieden , wenn zwischen denkt , daß beim Verzehron von 100 g Brot dieselbe Person nur 15 - 20
Patient und Arzt die Krankenkasse immer mehr als vermittelndes ccm Speichel produziert, so kann man konstatieren,daßsie, vermöge dos

Organ tritt, weil dabei der Versicherte genau seine Verpflichtungen bloßen Gebrauchesder Kantabletto 5–6 mal so viel Speichel ihrem Magen
kennt und mit der Bezahlung der Aerzterechnung nichts mehr zu zuführt.

tun hat. Es ist dies auch ein Grund , weshalb die Aerzte die Ent- Gibt man derselben Person an zwei aufeinander folgenden Tagen

wickelung der Krankenpflegeversicherung überall begrüßen und unter- das Ewaldsche Probefrühstück, wobei das eine Mal während der Zeit vor
stützen sollten, selbstverständlich unter Bedingungen, welche ihre dem Aushebern gekaut und der Speichel verschluckt wird ,

Existenz verbürgen. Da den Krankenkassen gegenüber die Aerzte vergleichendo Untorsuchung der beiden Mageninhaltproben Schlüsso über
sich schon längst an fixe Tarife gehalten haben, und auch in der den Einfluß der Kautablette auf die Digestion zu . Aus der beigegebenen

Rechnungstellung modernen Gewohnheiten huldigen , so dürfte dio Tabelle von 10 Beobachtungen ergiht sich nun, daß, beiTitration mit

Ausdehnungauf die Privatpraxis keinem prinzipiellen Widerstande Fellingscher Lösung, sowohl dos einfach filtriorten, als auchdes mit

begegnen . Je rascher dies geschieht, desto besser, desto schneller HCl gekochten Magoninhaltes, die Werte beim Kauversuche stets die

werden wichtige Ursachen gelegentlicher Mißhelligkeiten ausge- Kontrollzahlen bedeutend ther'stoigon. In anderen Worten : sowohl die

schaltet . (Fortsetzung folgt.) Monge des Zuckers (Maltose, und Dextrose) als auch diejenige der gør

samten löslichen Dorivate dos Amylums ist im Mageninhalte bedeutend
höher betroffen worden , wenn nach dem Probefriihstück die Kautablette

in Anwendung gebracht wurde. In oinem Falle betrugen zum

betreffenden Zahlen: 13,6 gegenüber7,hoziohungswoise 29,1 gogonůber14.

so läßt die

Beispi
el

dio
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Die empirisch angewandten Kautabletten , folgert darum Mounier, im Winter erwärmt, ist mit unseren heutigen Mitteln umständlich und

n einenbedeutenden therapeutischen Einfluß auf die Magenverdauung. kostspielig. Nachstehend beschriebene Vorrichtung strebt daher die ört

h die Steigerung der Speichelabsonderung begünstigen sie in her- liche Kühlung des Krankenlagers an , wodurch die Aufwendungen an Èin

gender Weise die Amylolyse. In pathologischen Fällen, wie bei der richtungs- und Betriebskosten auf ein erschwingliches Maß herabgemindert

razidität, wo die Kohlehydratverdauung eine ungenügende ist, kann werden.

Tittel jener Insuffizienz entgegen wirken, und nach und nach zur In einem geringen Abstand von einem Blechbehälter a, der an der

rung der Sekretionsanomalie selbst führen, die durch die mangel- Zimmerdecke aufgehängt wird , befindet sich die geneigte Ebene b , die

Digestion der Stärke unterhalten wird . Die seit einem Jahre kon- drei Seiten mit

at bei allen Fällen von Hyperazidität verordneten Kautabletten einem aufgebogenen

Meunier von dem Werte dieser Methode vollständig überzeugt. Rand und an der tiefst

o médical 1905, 20. Dezember.) gelegenen Kante mit

Dixon teilt das Ergebnis seiner pharmakologischen Untersuch
einer Wasserrinne ver

über die Wirksamkeit interner Hämostatika mit. Adrenalin ent
sehen ist, in die ein

Wasserabfallrohr c

seine spezifische Wirksamkeit auf die Endigungen des Sympathikus,
mündet. Wenn der

Vasokonstriktion und Blutdrucksteigerung zur Folge hat, nur
Behälter a mit Eis ge

s direkt in die Blutbahn injiziert wird . Ergotin wirkt nicht, wie
füllt wird , kühlt

lin , auf periphere Nervenendigungen, sondern auf bestimmte Zentren.
sich den Boden

t zu intensiver Gefäßverengerung im Gebiet des Splanchnikus und
und Seitenflächen die

remitätennerven, aber gleichzeitig zu einer Kongestion von Leber,
Luft ab , die herab

und Moningen . Bemerkenswert ist sein Einfluß auf das Herz :
sinkend auf

von Frequenz und Schlagvolumen. Die Wirkung ist weniger
die geneigte

als diejenige des Adrenalins. Ergotininjektionen vermögen nur
Ebene den

tungen im Splanchnikusgebiete
styptisch zu wirken . Auf Hirn

Prellteller
genblutungen vermögen Adrenalin und Ergotin ebensowenig ein

aufschlägt
als die mannigfachen sonst empfohlenen Styptika ( Tandin , Ve

und in einer

Digitalis, Strophantus , Scilla, Blei- und Baryumverbindungen ). In
etwas zur

Fällen ist eigentlich nur der Versuch mit Kalziumverbindungen Horizontalen

welche nicht vasokonstringierend, dafür aber gerinnungsfördernd

(Lancet 1906, 24. März.) Rob. Bing
geneigten

Richtung abgelenkt wird .

esci bestätigt die bereits zahlreichen, auch in dieser Wochen An der durch die Pfeile bezeichneten Stelle sinkt dann ein gleich

ehrfach referierten, günstigen Erfolge der Digalonanwendung mäßig gekühlter Luftstrom herab , den man auf das unmittelbar darunter

at auf Grund seiner Beobachtungeu an Herzkranken die genaue befindliche Bett oder sonstige Lager, auf dem sich der Kranke befindet,

keit des Mittels und besonders die prompte Wirkung der leitet . Durch das Wasserabfallrohr c, an dem man einen Gummischlauch

lösen Applika ion (3-5 ccm 1 - 2mal täglich ) bei dringenden ånbringen kann, der bis zu einem auf dem Zimmerboden stehenden Gefäß

lötzlicher Insuffizienz des Herzmuskels wegen Perikarditis und reicht, läuft das an dem Behälter a aus der Luft sich äußerlich nieder

Efe von Infektionskrankheiten, auch bei arteriellen Herzkrank schlagende und auf den Prellteller fallende Wasser ab, ebenso das

t erhöhtem Blutdruck) und bei Intoleranz des Magens gegen Schmelzwasser aus dem Behälter a, das man von Zeit zu Zeit durch den

(Ztrbl. f. inn . Med. 1905, Nr. 44.) He (Marburg .) Hahn d abläßt. Man kann aber auch den Boden des Behälters a mit

anästhesierende Wirkung des Chloral rührt, nach Nicloux , einer Anzahl von Löchern versehen und dadurch einerseits erreichen,

der Zersetzung desselben her. Zwar wird das Chloral zu einem daß das Schmelzwasser ständig abläuft und infolgedessen das Eis lang

agen Teile im Organismus zersetzt ; aber die experimentelle samer abschmilzt, andererseits, daß die Luft auch durch das Eis selbst

ing ergab, daß hierbei nur ganz geringe Mengen Chloroform hindurchstreicht und sich abkühlt, wodurch die Wirkung der Vorrichtung

Demnach besitzt das Chloral eine spezifische anästhesierende
bedeutend verstärkt wird . Bringt man an dem Behälter a einen jalousie

(Soc de Biol . Februar 1904.) F. Blumenthal (Berlin ). artig sich öffnenden 'und schließenden Deckel an , so kanu man dadurch

eine beliebige Abstufung der Kältewirkung erzeugen. Der ganze Apparat

wird über dem Lager des Kranken angebracht, behindert daher nicht

uerschienene pharmazeutische Präparate. dessen freien Ausblick und Bedienung und erzeugt bei ihm kein ängst

liches Gefühl, wie das ein unmittelbar über ihm befindliches Gefäß tun
Benzosalin.

COO CH3
würde. Anstelle des Eises kann man auch abgekühlte Lösungen, z . B.

ael : C & H. Kochsalzlösungen benutzen , die entweder unmittelbar durch den natürlich

0 -- CO C6H5.
am Boden geschlossenen Behälter a oder durch ein Röhrensystem un

nschaften : Das Benzosalin, der Methylester der Benzoyl unterbrochen durchgeführt werden . Sollte sich an der unteren Fläche
D.R.P. 169 246 bildet weiße, schwach aromatisch riochende des Pre ellers b auch noch Wasser aus der Luft niederschlagen , so

chmeckende Kristalle, die sich gut in Weingeist und Benzol, kann man sie entweder mit einer wärmeisolierenden Schicht (Asbest)

· Wasser lösen. Smp . 850. Die weingeistige Lösung darf versehen oder noch eine zweite geneigte Ebene in geringem Abstand da

bis zur Opaleszenz verdünnt mit Eisenchlorid keine Färbung
von anbringen und gleichfalls mit dem Wasserabfall ċ in Verbindung

bringen.
ationen : Zur Darmdesinfektion, als Spezifikum gegen

Schutzanspruch: Luftkühler für Krankenzimmer, dadurch ge

s und seröse Gelenkentzündungen. kennzeichnet , daß unter der die Luft abkühlenden Vorrichtung ein
nakologisches : Das Benzosalin wird durch den Magensaft

schwach geneigter Prellteller angebracht wird, der einerseits den ge
on , dagegen sehr leicht im Darm . Eine Schädigung der

kühlten Luftstrom zur Seite ablenkt und andererseits das Niederschlags

haut ist daher ausgeschlossen.
und gegebenenfalls auch das Schmelzwasser aufnimmt und weiter leitet .

eung und Darreichung : 0,5-1 g als Einzeldosis . 3-4 g E. A.
rm von Tabletten.

tur: Ueber den therapeutischen Wert eines Esters der benzoylierten Bücherbesprechungen.
enzosalin ). Von Stabsarzt Dr. v . Bültzingslöwen und Privat

Bergell. (Med. Klinik Nr. 6, 1906. )
Die Therapie an den Berliner Universitätskliniken, herausgegeben

F. Hoffmann - La Roche & Cie . , Gronzach (Baden) .
von Dr. Wilhelm Cronor , dritte Auflage, Berlin , 1905, Verlag ron

Urban & Schwarzenberg, 619 Seiten. Preis Mk. 10 , -- geb.

uheiten aus der ärztlichen Technik. Bei einem Werke , welches wie das vorliegende aus rein prak

tischen Gesichtspunkten entstanden ist, und welches auch nur praktischen

Luftkühler für Krankenzimmer Zwecken dienen soll, kann der außergewöhnliche buchhändlerische Erfolg

n Friedrich Lux , Ludwigshafen am Rhein . einer dritten Auflage innerhalb zweieinhalb Jahren auch als Maßstab für

merszeit haben Kranke und Leidende oft sehr viel durch die Zweckmäßigkeit des Geleisteten gelten . Das Buch soll im allgemeinen

- auszuhalten , die entweder überhaupt ihren Zustand ver- ein Nachschlagewerk sein und erfüllt diese Aufgabe durch die übersicht
1 wenigstens zu schon vorhandenen Qualen neuo hinzu- liche Anordnung des Stoffes die Therapie ist den verschiedenen

iume im Sommer entsprechend abzukühlen, wie man sio Krankheiten untergeordnet in so bequemer Weise, daß man es auch

-
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in der Sprechstunde zur Unterstützung des Gedächtnisses gern bei sich
Referate .

hat. Es liegt in der Natur der Sache , daß für den Praktiker nicht alle

Kapitel von der gleichen Bedeutung sind , doch ist zu berücksichtigen ,

daß das Werk jaauch für Studierende geschrieben ist. Für letztere Beiträge zur allgemeinen Pathologie .

wäre es vielleicht erwünschter, wenn das Buch aus einzelnen isolierten , 1. H. Winternitz , Ueber subkutane Fetternährung. (Ther. d .

eventuell durchschossenen Heften bestände, die zur Ergänzung
denn Gegenw. Juni 1906.) 2. Albu , Wesen und Behandlung der 80

gewisse Aenderungen macht die Therapie in jedem Jahre durch - mitmit genannten Enteritis membranacea . (Ibidem .) 3. Boas , Ueber die

in die Klinik genommen werden könnten. Behandlung der Hyperazidität. (Ther. Mtsh . Mai 1906.) – 4. R. Whit

Einzelne Abschnitte, wie die natürliche und künstliche Ernäbrung mann , Weitere Mitteilungen über Oberschenkelhalsfrakturen. (Thera

des Säuglings, die Therapie der Verdauungskrankheiten des Säuglings , peutic Gazette . Mai 15 , 1906.) 5. F. Willard , Desgleichen . (Ibidem .)

die orthopädische Technik und andere sind in zusammenhängender Weise - 6. Oskar H. Allis , Desgleichen . (Ibidem .) – 7. William J. Taylor ,

behandelt und werden als der Niederschlag der in diesen Spezialgebieten Desgleichen. ( Ibidem .) – 8. Smith, Ursprung und Behandlung von
führenden Kliniken von jedermann mit Interesse gelesen werden. G. Z. Mastoiditis. ( Ibidem .)

W. v. Bechterew , Die Bedeutung der Suggestion im sozialen (1) In Ergänzung seiner früheren Untersuchungen über subkutane

Leben. Wiesbaden 1905, J. F. Bergmann. 142 S. 3,00 M.
Fetternährung (Ztschr. f. klin . Med . Bd . 50, 1903 ) zeigt H. Winternitz,

Nachdem Verfasser die verschiedenen Definitionen von Suggestion daß das injizierte Fett als Fremdkörper die Gewebslücken und Spalt
besprochen hat, meint er, man müsse von der Unterscheidung unserer räume ausfüllt, während äußerst geringe Anteile im langsamen Tempo

Psyche in ein persönliches und ein Gemeinbewußtsein ausgehen . Er be- zur Resorption gelangen . Bei starker Abmagerung verbreitet sich das

nutzt dann die Ausdrücke Wille und Aufmerksamkeit zur weiteren Er- subkutan injizierte Fett über große Strecken des Körpers, indem es

klärung, ohne diese zu definieren. allenthalben die sich ihm darbietenden Lücken und Bindegewebsräume

Nunmehr werden die Erscheinungen der Suggestion im Wachen auf seiner Wanderung benutzt, ein Vorgang, der mit Resorption nichts

und in der Hypnose angeführt, und in populärer Form Beziehungen zu tun hat. Bei der Verwendung emulgierter Fette kann zwar die Re

zwischen Suggestion und Glauben dargestellt. sorptionsgrüße unter besonders günstigen Bedingungen auf das 4-5 fache

In dem Kapitel „Massenillusionen und Massenhalluzinationen“ findet gesteigert werden, aber dieses Resultat ist nicht als ein praktischer Ge
sich folgende Begriffsbestimmung der Autosuggestion : „Ich verstehe winn anzusehen , als man mit der Gesamtmenge der injizierten Fette

darunter Ueberimpfang von Seelenzuständen , die nicht fremdem Einflusse wegen des großen Volumens des Emulgates (3 : 1 ) heruntergehen muß.

sondern inneren Anlassen ihre Entstehung verdanken, deren Quelle also Es bleibt demnach der von Winternitz in der vorhergehenden Arbeit

in dem Individuum selbst zu suchen ist.“ ausgesprochene Satz zu Recht, daß die Fette zur subkutanen Ernährung in

Interessant sind die Daten über historische Krampfepidemien, über keiner Form geeignet sind .

epidemische Zauberei und Teufelsbesessenheit und die religiös-psycho- ( 2) Im Gegensatz zur eigentlichen Kolitis, einem entzündlichen

pathischen Epidemien in den verschiedenen Ländern. Auch die Kreuz- Prozeß des Dickdarms, bei dem stets die amorphe Form der Schleim

züge und besonders der Kinderkreuzzug werden als psychische Epi- massen stark vorherrscht, handelt es sich bei der Enteritis membranacea

demie dargestellt.
um eine rein nervöse Steigerung der spezifischen Schleimproduktion der

Das Entstehen von psychischen Infektionen wird besonders durch Dickdarmmukosa. Je nachdem bei dieser letzten Erkrankung als Zeichen

Massenansammlungen, im Namen irgend einer gemeinschaftlichen Idee eines tonischen Spasmus der Darmwand intermittierende Leibkrämpfe be

begünstigt, wobei von besonderer Bedeutung ist, daß fast nirgends die obachtet werden oder eine Atonie des Dickdarms, unterscheidet man die

willkürliche Beweglichkeit des Menschen so beschränkt ist, wie in der Colica mucosa oder die Enteritis membranacea. Albu bespricht dann

Menge. Forster,
ausführlich die Diagnose beider Krankheitsbilder und gibt zum Schluß die

Sigm . Frend, Drei Abhandlungen zur Sexualtheorie. Leipzig Grundzüge für die Behandlung . Die Darmspasmen bei der Colica mucosa

und Wien 1906. Franz Deuticke. (83 Seiten) . werden wirksam durch heiße Umschläge, heiße Sitz- und Vollbäder und

Der geistvolle Wiener Neuropathologe, dessen psychoanalytisch durch Narkotika in Gestalt von Suppositorien aus Belladonna eventuell

Forschungen sich für das Verständnis der Hysterie, des Traumlebens, mit Zusatz von Kodein in gleicher Stärke bekämpft. Weitere therapeu

und ganz vor kurzem auf einem scheinbar weitabliegenden Gebiete
tische Maßnahmen sind : prolongierte Sitz- oder Vollbäder, warme Oel

der Aesthetik, für die Lehre von Witz, als so bedeutsam erwiesen, hat klistiere und eine laktovegetabile Diät mit Ausschluß aller zellulose
uns nouerdings wieder mit einer reifen Frucht seiner Studien beschenkt haltigen Bestandteile. Bei der Colitis membranacea wird die Atonie der

mit drei äußerlich nur kurzen, aber inhaltlich durch Gedanken- Därme durch vorsichtige Dickdarmmassage, Faradisation des Dickdarms,

richtung und scharfsinnige Entwickelung um so wertvolleren Beiträgen grobe vegetabilische Diät, Glyzerin- und kalte Wasserklistiere gebessert.

zur „ Sexualtheorie“ zur Sexualpathologie sowohl wie auch zur Lehre Adstringierende Einläufe und Opium sind zu verwerfen .

von der normalen , physiologischen Sexualfunktion. Die drei Einzel- (3) Wenn auch Boas die neurogene Form der Hyperacidität

abhandlungen, obgleich anscheinend ziemlich getrennte Gegenstände be- (Hyperchlorhydrie) anerkennt, so urteilt er doch auf Grund eines reich

handelnd, hången doch unter einander auf das Genaueste zusammen und haltigen Materials , daß 3/4 aller Hyperaciditätsformen Anfangsstadion

müssten daher auch in der vorgeschriebenen Reihenfolge gelesen werden , chronischer Magonkatarrhe sind . Dafür spricht der Umstand, daß die

um in den, zuweilen nicht ganz leicht und rasch erfaßbaren Gedanken- überwiegende Mehrzahl der Erkrankungen in das Alter füllt, in welchem

gängen des Verfassers völlig heimisch zu werden. Denn auch dieses
die Unregelmäßigkeit und Hast der Nahrungsaufnahmo, der Mißbrauch

Werk ist, gleich den früheren Schöpfungen Freuds , zum großen Teile von Alkohol, Nikotin und Gewürzen zu beginnen pflegt. Mit dieser Er

ein Produkt ausdeutenden (und mitunter auch wohl etwas hineindeutenden) fahrung ist nach einer Richtung hin die Therapie gegeben: Sorge for

dialektischen Scharfsinns. Es verfährt mehr konstruktiv und deduktiv- regelmäßige und pünktliche Nahrungsaufnahme , Regelung der Temperatur

analytisch, als induktiv und synthetisch. Es wirft eine Fülle neuer
der Getränke und Speisen , Vermeidung aller abnormen Gewürze, Verbot

Gedanken und oft blitzender und blendender Aperçus in das noch so von Exzessen im Essen, Trinken und Rauchen . Die üblichen Mittel,

unerhellte nächtliche Dunkel des Sexuallebens an denen man nicht Karlsbader Brunnen, Laxantia, Atropin sind zwar imstande, Schmerzen,

achtlos vorbeigehen kann, ganz gleich, wie man sich im einzelnen auch
das qualvolle Aufstoßen und Sodbrennen zu beseitigen und die gewöhnlich

zu ihnen stelle oder mit ihnen abfinde. Einen Auszug aus dem Buche zu
darniederliegende Darmtätigkeit zu regeln , bewirken aber keine eigentliche

geben, ist leider ganz unmöglich . Die Unmöglichkeit leuchtet ein, Heilung der idiopathischen Hyporazidität. Die wichtigste Rolle spielt die
wenn man erwägt, daß der Verfasser selbst dieleitenden Gedanken in Ernährungstherapie :Einschränkung der animalischen,speziell der Fleisch

einer nicht weniger als 10 Druckseiten fallenden Zusammenfassung “ zu nahrung, Steigerung der Kohlenhydratkost in guter, leicht assimilierbarer

fixieren bemüht war. Diese Zusammenstellung müßte man mindestens aus- Form ; vorsichtige, bei guter Toleranz reichliche Darreichung von Fetten

schreiben ,um von dem reichen Inhalte einen seiner Eigenart entsprechenden in fettsäurefreier und leicht schmelzbaror Form , Milch, saure Milch,

Begriff zu geben ; damit aber würde man noch immer jedes kritischen Ein- Sabne, Buttermilch, Kefir; Vermeidung von Gewürzen, Säuren, sauren

gehens, jedes Abwägens im einzelnen ermangeln. Für den Arzt sind alle drei Weinen und Sekt.Dagegen werdenguter Bordeauxwein, unsere besseren

Abhandlungen gleich wertvoll und belehrend; doch muß der ersto ( „Die Rotweinsorten, meistens auch die weißen Bordeaux- und Burgunderweine
,

sexualen Abirrungen“ ) als ein besonders schätzbarer, ganz neue Gesichts- soweit sie nicht künstlich verschnittensind , gut vertragen. Kaffeoist
punkte eröffnender Beitrag zur sexualpathologischen Literatur bezeichnet verpönt; dagogen wirdTee fastimmer ,Kakao häufig gut vertragen. Fast

werden, während die beiden folgenden („ Die infantile Sexualität“ und unentbehrlich sind MineralwässerundAlkalien und zwar solche, die über

„ Die Umgestaltungen der Pubertät“) für das neuerdings sorgfältiger haupt keine CO2 abgeben oder dieses erst im Darm tun(z. B. Natrium

gepflegte Gebiet der Kinderforschung und für die Pädiatrie außerdem citricum ). Bei gleichzeitig bestehender Obstipation bewähren sich Magno
wesentlich in Betracht kommen. A. Eulenburg (Berlin) . siumpräparate, beiNeigung zu Diarrhoon kohlensaurer undphosphorsaurer

Kalk, auf der Höhe der Verdauunggegeben. ZumSchluß missen noch

sauro
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Eel erwähnt werden , von denen das Atropin einen längeren Gebrauch Therapeutische Erfahrungen .

aindiziert, das Skopolamin und Eamydrin noch eingehender Prüfung 1. Koch , Ueber die therapeutische Verwendbarkeit des

fen . Sajodin . (Die Ther. d. Gegenw. , Juni 1906. ) 2. Berent , Ueber Reno

( 4 ) Royal Whitmann hat 36 Fälle von Schenkelhalsbrüchen be- formpulver (Ibidem .) - 3. Jacoby , Zur Behandlung der Dysmenorrhoe.

t und macht darauf aufmerksam , daß bei jungen Leuten die schein- ( Ibidem .) 4. Binder , Die Anwondang des Aristolöles in der Augen

chten Verletzungen größtenteils als Quetschungen angesehen und heilkunde. ( Ibidem .) 5. Dreyfuß , Erfahrungen mit Neuronal bei

Helt werden. Die Verkürzung und Auswärtsdrehung des Beines Psychosen . ( Ther. Mtsh ., Mai 1906.) – 6. Schuftan , Ueber Phenyform ,

ndet Whitmann bei Quetschung der verletzten Stelle dadurch , ein neues antiseptisches Streupulver. (Ibidem. ) 7. Die Anwendung

bei horizontaler Lage des Patienten Beine und den unteren Teil des Chinins als Prophylaktikom gegen Malaria. (blidem . ) 8. Zur

kens in der Luft halten läßt, alsdann das verletzte Bein vorsichtig Anwendung des Chlorkalziuns als Hämostatikum . ( Ibidem .)

Ben dreht, den Trochanter durch Druck an das Becken bringt und 9. y. Kétly , Ueber den therapeutischen Wert des Digalens. ( Ther.

hbar dem gesunden Bein in annähernd normaler Lage den Mtsh . , Juni 1906). 10. B. Galli - Valerio , Ueber die desinfizierende

hand anlegt. Bei vollständigen Brüchen muß die Verkürz- Wirkung von Melioform . ( Ibidem .) -- 11. Lublinski , Ueber das Sajodin .

Beines , Drehung nach außen und hinten über- (Ibidem .) — 12. Reicher , Salimenthol. (Ibidem) . 13. Saalfeld , Die

werden . Whitmann dreht zunächst auf die eben beschrie . Behandlung der Hyperidrosis mit Vestosol. ( Ibidem). – 14. Wilson ,

eise das Bein nach innen, bewegt es, bis die Beine gleich lang Gebrauch von Calomel bei der Behandlung der Eklampsie. ( Therapeutic.

duziert und drückt den Schenkel nach oben . Außer dem Gazette , Mai 15, 1906.)

and sind noch Hüftschienen zur Hochhaltung des Schenkels (1) Hinsichtlich der therapeutischen Verwendbarkeit des Sajodins

uber guter Ernährung später auch Turnen , Massage und Knie- kommt Koch auf Grund seiner Beobachtungen zu dem Schluß , daß es

Kasuistik . mit gleich gutem Erfolge wie Jodkalium oder Jodnatrium angewendet

Willard behandelt gequetschte Schenkelhalsbrüche , die man werden könne. Wenn es auch nicht befähigt ist, den Jodismus überhaupt

öntgenstrahlen und an der geringen Verkürzung des Beines und zu verhüten, so ist es doch in Fällen zu versuchen, in denen nach anderen

Fascia lata erkennt, mittels Gipsverband vom Thorax bis zum Jodpräparaten sich unangenehme Nebenwirkungen zeigen ; denn es ist be

ollständige Knochenbrüche, die erhebliche Verkürzung, vermin- wiesen, daß es häufig besser vertragen wird als Jodkalium . Ferner ist

gelgelenkbeweglichkeit, schlaffe Fascia lata zeigen, werden bei es als wasserunlösliches und geschmackloses Pulver, in Oblaten oder Ta

unter 65 Jahren, wenn die X-Strahlen gleiche Richtung der bletten verordnet, eine angenehmere Medikationsform als Jodkali, da os

zeigen, durch Eintreiben eines eisernen Nagels oder einer die Magenschleimhaut nicht angreift.

zusammengebracht, die später wieder entferut wird. Bei älteren (2) Berent empfiehlt auf Grund eines größeren Beobachtungs
nn man auf Heilung nicht rechnen. Man legt dieselben auf materiales das von Goldschmidt in die Therapie eingeführte Renoform .

eltuchrahmen, der eine Oeffnung hat vom Kreuzbein bis zum Dasselbe ist ein weißes, geruchloses Pulver, das eine feine Verteilung des

Burch wird leichte Entfernung aus dem Bett, Reinlichkeit, Ver- wirksamen Prinzips der Nebenniere in Borsäure und Milchzucker dar

on Durchliegen erzielt. Mit Rücksicht auf die Heilung kommen stellt. Die stark kontrahierende Wirkung, welche das Renoform auf die

Streckversuche mit Gewichten in Betracht. Wird Bettruhe Gefäße der Schleimhäute ausübt, rechtfertigt seine Anwendung als Blut

agen, gibt man einen Gipsverband oder Thomassche Huft- stillungsmittel und bei Schwellungszuständen des Naseninneren. Ferner

ücke und hohen Stiefel für etliche Monate. Ein Jahr nach läßt es sich mit Vorteil anwenden bei akuten und subakuten Laryngitiden.

ung kann man nur wenig tun , in ganz günstigen Fällen die Vor allen Dingen aber wird es in jeder Weise den Kriterien eines popu

raube anwenden. Eine Operation ist ernst und schwierig . lären Schnupfmittels vollauf gerecht.

• Bandage um Leib und Becken, den Schenkel einschließend, ( 3) Gegen die idiopathische Dysmenorrhoe empfiehlt M. Jacoby

Gelenk versehen, das beim Gehen geschlossen , beim Sitzen das Styptol (= das phtalsaure Salz des Kosarnins), welches nach seiner
d, hilft am besten. Ansicht nicht nur vorübergehend beruhigend wirkt, sondern die Krank

llis , welcher ebenfalls das Gebiet der Schenkelhalsfrakturen heit meist dauernd zu heilen im Stande ist. Infolge seiner doppelten

ringt kaum etwas Neues. Er ist der Meinung, daß bei jungen sedativen und hämostatischen Wirkung ist es ein sicheres Mittel gegen

schwere Verletzungen vorkommen . Weiterhin empfiehlt er
schmerzhafte und langdauernde Menstruation . Die sedative Wirkung

ung des Dekubitus bei alten Leuten Seitenlage mit Unter bleibt fast nie aus, wenn es in genügend starker Dosis verordnet wird .

Die tägliche Dosis beträgt 4-5 mal 2 Tabletten à 0,05 g oder 3 Ta

ylor ist dagegen der Meinung, daß auch bei alten Leuten
bletten . Für Patientinnen, welche Tabletten nicht schlucken können , er

rakturen heilen können. Es komme nur auf die Wahl der zielte folgendes Rezept die gewünschte Wirkung:

So beobachtete er zwei Heilungen durch Streckvorrichtung
Rp.: Styptol pulv. 1,0

nden Gipsverband von der Achselhöhle bis zur Mitte des
Syr. spl. 50,0

Aq. foenicul. 50,0.
duktionsstellung. Weitere gute Methoden sind folgende:

rückt den Schenkel an den Körper, hebt ihn dabei, bringt
M.D.S. 3 x tgl. 2 Teelöffel, am besten mit

etwas Kognak zu nehmen .

nur wenig nach außen gezogene Stellung, beschwert es,
( 4) Binder empfiehlt die Anwendung des Aristololes bei der Be

chenkel und beschwert wieder. 2. Whitmanns Methode.
handlung ekzomatöser Augenerkrankungen, Phlyktinen , Blepharitis, Horn

and nur im Notfall anzuwenden , so bei Kindern, wenn Binde- hauterosionen und Substanzverlusten nach Fremdkörperextraktionen, Horn

en die zerbrochenen Knochen sich einklemmt. Bei den
hautinfiltraten, Verbrennungen und Verätzungen und einer Reihe kleinerer

a ist Vorsicht bei der Verwendung von Nägeln oder Stilton
Bulbusoperationen. Das Aristol ist ein Dithymol, in welchem der Hydroxyl

Parkhills Methode ist praktisch schlecht durchführbar. wasserstoff durch Jod ersetzt ist. Die Bereitung des Aristololes geschieht
d Boeckmann berichten über glänzende Resultate ihrer in der Weise, daß Aristol in bei 1500 C. sterilisiertem Del mittelst

ode mit ausgiebiger Schnittführung über dem Trochanter.
Schuttelapparates gelöst, pach 6–8 Tagen durch ein steriles Filter filtriert

ese Methode Taylor schwierig erscheint, so ist er gleich- und in sterile Gläser abgefüllt wird . Diese Lösung ist unbegrenzt haltbar.

ng, daß Schenkelhalsfrakturen ein weites Feld für Opera
Um der Bildung eines stark reizenden Bodensatzes durch Verunreinigung

vorzubeugen, wird das Aristolöl in kleineren Fläschchen abgegeben .

h behandelt in einem ausführlichen Bericht die Aetiologie (5 ) Dreyfuß berichtet über seine günstigen Erfahrungen mit

und gibt die Indikationen für einen operativen Eingriff. Neuronal bei Geisteskrankheiten und kommt dabei zu dem Schluß, daß

mige Einschnitt am unteren Rande des Trommelfells muß, es erheblich sicherer als Chloral, Paraldehyd und Trional wirkt und

or dem spontanen Durchbruch des Eiters, vorgenommen höchstens dem Veronal in seiner Wirkung unterlegen ist .

er Otorrhoe mit Empfindlichkeit des Mastoideus, Sym (6) Schuftan weist durch Fütterungs- und Injektionsversuche an

nie und in allen Fällen eitriger Otitis media bei Infek- Kaninchen, Katzen und Hunden die absolute Ungiftigkeit des Pheny forms

Fälle, in denen der einfache Einschnitt nicht hilft und man nach. Dasselbe ist ein neues antiseptisches Streupulver, das seiner

leus öffnen muß mit nachfolgender Reinigung des Mittel- chemischen Zusammensetzung nach als ein Polymerisationsprodukt des

-s mit antiseptischer Lösung, Jodoformwattetamponade, Oxybenzylalkohols angesehen werden muß , dem der Formaldehyd labil

eten ein bei fauligem , hartnäckigem Ausfluß, bei Zurück angelagert ist und das denselben allmählich wieder abspaltet, wenn es im

s durch Verstopfen des äußeren Gehörganges, oder wenn trockenen Reagenzglase auf 100 ° C. erhitzt wird. Ebenso erfolgt die Zer

en im chronischen Ausfluß sich finden. Zum Schluß legung des Phenyforms in seine antiseptisch wirkenden Komponenten auf

auf hin , daß in vielen leichten Fällen , wenn die Krank- der Wunde durch Einwirkung der Enzyme.

-kannt wird, man Eiterbildung verhindern kann. (7) Die Anwendung des Chinins als Prophylaktikum gegen Malaria

0. Baumgarten (Halle a. S.) geschieht am besten nach der Kochschen Methode, bei der an jedem 9.
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und 10. Tage 1 g Chinin zu nehmen ist. Bei längerem Aufenthalte in Alkoholikern beobachteten Organveränderungen konstant zu finden sind :

Malariagegenden gewährt indessen weder sie noch andere Methoden einen Vergrößerung der Herzdämpfung, der Leberdämpfung und polyneuritische

genügenden Schutz. Entzündungen . Letztere äußern sich anfangs als Druckempfindlichkeit

( 8) Chlorkalzium , innerlich, 3 x tgl. 0,6 in wässriger Lösung einzelner Nervenstämme und Muskeln und werden meist als „Rheumatis

gegen Epistaxis empfiehlt Arthur Todd - White. Tourbet macht von mus“ aufgefaßt. Aus der Häufigkeit der Verwechslung von Rheumatis

der Eigenschaft des Chlorkalks, die Gerinnungsfähigkeit des Blutes zu mus und polyneuritischen Entzündungen glaubt Knust schließen zu

steigern, prophylaktisch Gebrauch hei Operationen, um die Blutungen zu dürfen, daß die Mehrzahl der männlichen Rheumatiker der Krankenkassen

beschränken , indem er an den beiden letzten Tagen vor der Operation 3 g Alkoholiker sind. Kurz auf die Therapie eingehend , verlangt Knust flur

Chlorkalzium in Lösung, in kleinen Dosen verteilt, die letzte Gabe wenige Deliranten und Alkoholiker mit schweren Erscheinungen Totalabstinenz.

Stunden vor der Operation nehmen läßt. Zu berücksichtigen ist dabei, Bei der Erziehung zur Abstinenz enthalte sich der Arzt aller moralischen

daß Chlorkalk sich nicht mit Milch verträgt. Vorhaltungen ! Verkehrt ist es, sogleich nach der Menge des genossenen

(9) Ueber den therapeutischen Wert des Digalens berichtet Alkohols zu fragen . Sehr wichtig ist die Belehrung der Familie, be

v. Kétly auf Grund eigener Beobachtungen und sieht die Vorteile gegen- sonders der Gattin des Alkoholikers. Beim Verschreiben yon Medika

über den üblichen Digitalispräparaten in der Gleichmäßigkeit der Wirkung menten rät Knust nur alkoholfreie Mittel zu verschreiben gesichts

und Zusammensetzung . Ohne den Magen zu irritieren , wirkt dasselbe des Mißbrauchs, den frühere Alkoholiker mit alkoholischen Mixturen und

erheblich schneller, nicht kumulativ und ist genau dosierbar. Die zweck- dergleichen (ätherische Baldriantropfen , Hoffmannstropfen usw. ) treiben.

mäßigste Dosierung erfolgt per os in Gaben von 1/2-1 ccm , - 1 bis 3 mal Diskussion : Herr Scherer (Lungenheilstätte Mühlthal) beleuchtet

täglich , in Wasser oder Sirup . Die subkutane Verabreichung ist nicht den Einfluß des Alkoholismus auf den Verlauf der Lungentuberkulose,

sehr günstig , da sie lokale Reizerscheinungen erzeugt und nicht schneller Herr Baehr die Beziehungen des Alkoholismus zu den Augenerkrank

wirkt als die Verabreichung per os .
In sehr schweren Fällen kann es ungen , Herr Callomon die Beziehungen zu Hautkrankheiten, besonders

auch intravenös bis maximal 2,4 mg gegeben werden . die Beeinflussung des Syphilisverlaufs durch chronischen Alkoholismus.

( 10) Das Melioform , eine rubinrote, durchsichtige Flüssigkeit mit Herr Dettmer spricht sich für die Verwendung des Alkohols bei sep

schwachem Formalin- und Essigsäuregeruch hat sich Galli - Valerio ent- tischen Erkrankungen (Puerperalfieber) aus , während Herr Graupner

gegen den Versuchen von Jakobson und Laufer nicht als ein sehr darlegt, daß die Darreichung großer Alkoholgaben bei Puerperalsepsis

aktives Antiseptikum bewährt. Jedenfalls darf es nach der Meinung dieses heute durchaus nicht mehr so allgemein gebräuchlich ist. Herr Knust

Autors in Lösungen nicht unter 0,5 % gebraucht werden, als Mund- (Schlußwort): In der Provinz Posen besteht eine Trinkerheilanstalt in

wasser als 0,2 % ige Lösung. Bojanowo (unter geistlicher Leitung) . Die größte deutsche Heilstätte ist

(11) Lublinski hat das Sajodin in 2 Fällen von Arteriosklerose, in Waldfrieden. Zur Heilung ist ein halbjährlicher Aufenthalt unerläßlich.

3. weiteren von trockenem Lungenkatarrh mit asthmatischen Beschwerden Nach '/4jähriger Abstinenz tritt meist ein starkes Verlangen nach Al

und in 7 von sekundärer und tertiärer Syphilis erfolgreich angewandt. Er kohol ein : in dieser Zeit sind die Patienten besonders gefährdet.

kommt zu dem Ergebnis , daß das Sajodin den übrigen Jodpräparaten trotz
Sitzung vom 29. Mai 1906 .

des geringen Jodgehaltes an Wirksamkeit gleichkommt, dabei gut vertragen
I. Wissenschaftlicher Teil . 1. Herr Callomon stellt eine Frau

wird , den Magen nicht schädigt und von üblen Nebeneigenschaften frei ist .
mit Lupus erythematodes der Nase und Gesichtshaut vor : kurze Erörter

(12) Das Salimenthol (= Salizylsäureester des Menthols) empfiehlt

ung der Frage der Beziehungen zwischen Tuberkulose und Lupus erythemaReicher als gutes Sedativum und Antiseptikum sowohl äußerlich als

innerlich . Die innerlichen Dosen betragen 3–6 Kapseln à 0,25 täglich.
todes; Callomon spricht sich gegen einen derartigen Zusammenhang aus.

2. Herr Boehm : „ Säuglingsernährung und Säuglings
Doch kann das Präparat seines nicht unangenehmen Geschmackes wegen

sterblichkeit in Bromberg im Jahre 1905. “
auch in Tropfenform gegeben werden .

Nach den Angaben der von Hebammen geführten Tagebücher er
( 13) Saalfeld empfiehlt das Vestosol gegen Hyperidrosis. Das

hielten (während der Beobachtung durch die Hebamme) von 1439 Neu
Mittel stellt eine weißgelbliche Salbe dar, deren wirksames Prinzip der

geborenen: Brustnahrung 1330 Neugeborene, Allaitement mixte 5 NeuFormaldehyd ist, welcher bis zu 2 % bei Gegenwart anorganischer Metall

geborene, zuerst Brust, dann Flasche 4 Neugeborene , Flasche 110 Neuoxyde (Zink und Bor) an ein neutrales Fettgemisch gebunden ist. Das

geborene , d. h . es erhielten 92,08 % natüirliche. 7,92 % künstliche Nahr
Mittel wird , ohne daß dio Patienten vorher gebadet haben, auf die Füße,

ung. Im allgemeinen ist also die Ernährung durch die Mutter in Brom
respektive in die Achselhöhle und Hände an zwei, in extremen Fällen an 3

berg noch als Gemeingut der Bevölkerung anzusehen. Bei der Einteilung

bis4 aufeinanderfolgenden Tagen je einmal eingerieben . Die Schweißbildung
der Bevölkerung in 8 sozialo Klassen weist die 3. Klasse (Kaufleute,

kehrt alsbald zur Norm zurück und hält so 4 bis 6 Wochen vor.
Fabrikbesitzer, Rentiers) am meisten, d. h . 19,78 % . die 1. Klasse (höhere(14 ) Wilson empfiehlt das Calomel als das wertvollste Mittel bei
Beamte, Offiziere) nur 6,90%, die 7. Klasse (Arbeiter)nur 2,51 % Lichtder Behandlung der Eklampsie , da es stärker als Abführmittel, blat
gestillter Kinder auf.

reinigend, harntreibend, oft auch schweißtreibend wirkt. Es werden so Nach den standesamtlichen Registern des Jahres
1905 steht Bromborg mit einer Säuglingssterblichkeit von 31,94 % unterdan6 Fälle beschrieben, wo Calomel Krämpfe während und nach der Ent
den ostdeutschen Städten an vorletzter Stelle, nur von Stettin über

bindung beseitigt und die Urinsekretion befördert hat. Ein Fall mit

troffen. Im Jahre 1905 starben an Ernährungsstörungen 42,67 %. Wiechronischer Nephritis infolge Alkoholmißbrauches starb . Calomel ist vor
anderwärts häuften sich auch hier die TodesfälleimSommer, besondersbougend, ehe Eklampsie ausbricht und bei Krämpfen zu verwenden. Im

im August. Boehm geht des näheren auf lokale Verhältnisse der Milchletzteren Falle beträgt die Anfangsdosis 20 grains, die Hälfte zwischen

etwa folgenden Krämpfen , oder bei rasch folgenden Krämpfen gleich die versorgung und auf den Einfluß der Wohnungsfrage auf die Sterblichkeit
ein: ineinerStraße Brombergs starben in 9 Häusern 10 Säuglinge! Vou

Maximaldosis von 25 grains, bei früher vorhandenen Nierenerkrankungen
ehelichen Kindern starben im 1. Lebensjahre 27,79 % , von den unohe

-alle 6 Stunden 2 grains . 0. Baumgarten (Hallo a. S. ) .

lichen sogar 42,7 % . An Ernährungsstörungen gingen von den ehelichen
40 % , von den unehelichen 54,65 % zu grunde.

Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte. wirft Boehm eine Reihe vonThesen, die sichauf diefür Bromberg in

Frage kommenden Verbosserungen und Einrichtungen zur BekämpfungAerztlicher Verein zu Bromberg.
der Säuglingssterblichkeit beziehen .

Sitzung vom 30. April 1906. Sitzung vom 18. Juni 1906 .

I. Wissenschaftlicher Teil . Herr Callomon : Spirochaeta pallida I. Wissenschaftlicher Teil. 1. Horr Lampe demonstriert:

im Schnittpräparat (Nebenpiere eines hereditär-luetischen Kindes ; Farb- a) Operativ gewonnene Präparate von Nierentuberkulose bei gleichzeitig

ung Levaditi). Das Präparat entstammt der dermatologischen Abteil- bestehender Blasentuberkulose ;letztere wurde –nach Exstirpation der

ung des Allerheiligenhospitals zu Breslau (Primärarzt: Dr. Harttung. ) Nieren –mit5% igor Karbolsiiureützung (nach Rovsing) behandelt. b)Prit

Herr Lampe: Demonstration eines operativ gewonnenen Präparates -parate von Ileozokaltuberkuloso;die Operation hatte in einem Falle

von Pyloruskarzinom und eines durch Obduktion gewonnenen inoperablen einen besonders günstigen Erfolg, indemPat. seit mehreren Jahren frei

Magenkarzinoms. Herr Boehm weist darauf hin, daß das im allgemeinen von Beschwerden und in gutem Ernährungszustande lebt. c) Einen.com

bei stenosierenden Karzinomen typische Fehlen freier Salzsäure und Auf- stirpierten Kehlkopf mit Karzinom : dio Operation wurde unter lokaler

treten von Milchsäure gelegentlich nicht angetroffen wird, besonders bei Anästhesie ohne Chloroform durchgeführt.

Karzinomen, die sich auf dem Boden eines alten Ulcus ventriculi entwickeln . 2. Herr Scherer (Lungenbeilstätte Mühlthal) „ Tuberkulindia

Horr Pachnio : Demonstration von Fremdkörpern aus Blase und Harn- gnostik und Therapie

rUhre, von denen einzelne durch Urethrotomia ext. entfernt werden mußten . Scherer beschäftigt sich lediglich mit den Kochschen Präpa.

Herr Knust (Vortrag ): „ Uober die somatischen Erschein- raton : Alttuberkulin,Noutuberkulin T-R und Bazillonemulsion. Zu dia

gnostischenZwecken dient fastausnahmslosdas Alttuberkulin. Eino
ungen des chronischen Alkoholismus . “

Knust kommt zu dom Ergebnis, daß von den bei chronischen „ lokale “ Reaktion ist bei Lungentuberkulose im Anfangsstadium nur

Zum Schlusse ent
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hr selten einwandsfrei zu beobachten, um so leichter bei äußerer Tuber- nämlich 180 1 pro Kopf und Tag, und ist in den letzten Jahren immer

lose, Gelenktuberkulose, Lupus, Augentuberkulose. Bei jeder All- mehr gestiegen . Es sind schon mehrfach Vorschläge gemacht worden,

meinreaktion ist es wichtig, jede andere Ursache für das Fieber um der Wasservergeudung Einhalt zu tun. Im vorigen Jahre beantragte

zuschließen (z. B. Angina ), weshalb viele Autoren eine zweimaligo der Magistrat die Einführung von Wassermessern, für jedes Haus einen,

aktion verlangen. Frauen scheinen dem Tuberkulin gegenüber weniger um dadurch eine größere Sparsainkeil im Wasserverbrauch herbeizuführen.

pfindlich zu sein als Männer. Bei Auftreten einer Reaktion ist mit Gegen diesen Antrag, der begreiflicherweise bei der Bevölkerung nur

Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit die Anwesenheit eines tuber- wenig Gegenliebe fand . wurden auch bygienische Bedenken ins Feld ge

Ssen Hordes im Organismus anzunehmen . führt, ebenso wie gegen den von anderer Seite gemachten Vorschlag, die

Therapeutisch werden alle 3 Präparate verwandt ; bei der Behand- Flußwasserleitung wenigstens zur Klosettspülung in die Häuser einzu

s kommt es weniger auf die Wahl des Präparates und die Erreichung führen . Man lehnte beides ab und beauftragte vielmehr den Magistrat,

or Dosen an, als darauf, die Kur mehrmals zu wiederholen, sobald wieder möglichst durch Erschließung neuer Wasserquellen dem Uebelstand ah

aktionsfähigkeit“ eintritt; die Kuren sind ambulatorisch ganz gut durch- zuhelfen zu suchen . Das scheint dem Magistrat denn auch in aller Stille

bar. Nach jeder stärkeren Reaktion warte man wenigstens eine Woche gelungen zu sein . Er konnte erfreulicherweise feststellen, daß in dem

ur nächsten Einspritzung. Bei günstiger Auswahl der zu behandelnden Vorgelände des Taunus zwischen Weilbach und Hattersheim ausgiebige

sind die Erfolge der Tuberkulinbehandlung recht befriedigend. Kon- Mengen guten, trinkbaren Grundwassers vorhanden seien , die nun nach

dikationen für die Anwendung des Mittels sind z . B. Lungenblutungen, Auseinandersetzung mit den in Betracht kommenden Gemeinden, aller

acht auf Darmtuberkulose, schwere Kehlkopftuberkulose, Herzerkrank- dings mit einem Aufwand von 10 bis 15 Millionen Mark, hierher geleitet

1, Albuminurie und andere . Gegen die diagnostische Anwendung ist werden solļen . Die neue Wasserleitung würde die verfügbare Wasser

ühren jede, auch geringfügige, Erhöhung der Körperwärme. menge um 30 000 cbm täglich vermehren und wohl, wenigstens für eine

Diskussion : Herr Callomon bespricht kurz einige nouere Ar- Zeitlang, dem Wassermangel im Sommer abhelfen. In richtiger Beurteilung

über die Anwendung des Tuberkulins bei Hauttuberkulose, speziell der weittragenden Bedeutung dieser Vorlage in hygienischer und sozialer

ling müllerschen histologischen Untersuchungen der lokalen Reak- Beziehung haben die Stadtverordneten trotz der hohen Kosten dem Antrage

one und der Injektionsstellen (Befund von tuberkelähnlichen Gewebs- zugestimmt und sofort 2 Millionen Mark als erste Baurate bewilligt.

derungen) , aus denen hervorgehe, daß nicht nur der Bazillus selbst , Im Spätsommer soll mit dem Umzug der Senckenbergischen

en auch seine Toxino allein imstande sind histologische Tuberkulose Anstalten begonnen werden, sodaß schon in diesem Winter die Vor

zurufen . Das ist für das Verständnis der „ Tuberkulido“ („ Exan- lesungen und Vorträge in den prächtigen Neubauten an der Viktoriaallee

der Tuberkulose“). von Wichtigkeit. Herr Brunk interpelliert in den neuen Hörsälen stattfinden werden. Dadurch wird auch das

len jetzigen Stand der Bewertung des Marmoreckschen Serums. Sitzungslokal des ärztlichen Vereins aus dem Zentrum der Stadt nach

Baehr spricht über Anwendung des Tuberkulins in der Augenbeil- dem äußersten Westen verlegt werden. Hoffentlich erleidet dadurch der

Herr Boebm Über die Anwendbarkeit desselben bei Säuglings- Besuch der Sitzungen , wie das von manchen Seiten befürchtet wird, keine

eiten . Herr Graupner interpelliert wegen der Anwendbarkeit bei Einbuße. Hainebach .

lösen Schwangeren. Herr Scherer (Schlußwort): In den durch Nürnberger Bericht.
ulineinspritzung oder Injektion abgetöteter Bazillen erzeugten

eln sind Bazillen nicht aufzufinden gewesen, auch Ueberimpfungs- Die Frage der Bierschen Stauungshyperämie stand im letzten

e auf Tiere negativ geblieben. Die Berichte über Marmorecks Halbjahr wiederholt auf der Tagesordnung der Sitzungen unseres ärzt

lauten sehr widersprechend. Bei Schwangeren sind weder diagno- lichen Vereins . Fast alle Chirurgen und Ohrenärzte konnten von einer

ochi therapeutisch Schädigungen durch Tuberkulin erzeugt worden. ganzen Reiho guter Erfolge erzählen , die sie mit dieser Methode erzielt

I. Wirtschaftlicher Teil . Referat über die Frage der Ein- hatten, und nur in wenigen Fällen wurden die Erwartungen enttäuscht.

der ärztlichen Sonntagsruhe in Bromberg. Da sich in der Dis- Immer weitere Gebiete der Chirurgio eroberte sich diese neue Behand

die überwiegende Mehrheit gegen diese Institution erklärt, so luogsart, und das Messer schien immer weiter zurückgedrängt zu werden .

entsprechender Antrag zurückgezogen Aber diesen allseitigen ersten Enthusiasmus folgte in kurzem die Zeit

nüchterner, kritischer Betrachtung. Allerlei Mißerfolge wurden laut, und

Frankfurter Bericht. die Statistiken gaben einen Fingerzeig für die Grenzen der Anwendung

der Stauungshyperämie. Einen solchen statistischen Beitrag verdanken

0 Stelle eines Chefarztes für die medizinische Ab- wir unserem städtischen Krankenhaus. Ueber die Erfahrungen bei

des Städtischen Krankenhauses ist jetzt ausgeschrieben 100 Fällen von Bierscher Stauung sprach in der letzten Sitzung

In der Stadtverordnetenversammlung hat sich noch im Anschluß Herr Lindenstein , und seinen interessanten Ausfubrungen entnehmo ich

meinem vorigen Bericht erwähnten Vorschläge des Magistrats folgende Uebersicht über die Erfolge bei den einzelnen Erkrankungsformen.

ere Debatte darüber entsponnen , ob für die Krankenhausver- 15 Fälle von Furunkeln und Karbunkeln ; alle sind innerhalb weniger

las Direktorialsystem nicht dem vorgeschlagenen Kollegialsystem Tage nach ganz kleinem Einstich geheilt. 25 Panaritien ; in wenigen

on sei . Schließlich einigte man sich dahin , daß ein Chefarzt Tagen ausgeheilt ; bei periostalen Panaritien ging dreimal der Knochen
Antrage des Magistrats angestellt werden solle, aber unter der verloren. 5 Eiterungen im Anschluß an vernachlässigte Verletzungen ;

, daß in seinen Vertrag die Verpflichtung aufgenommen würde, bis auf einen Fall geheilt. 18 Phlegmonen ; bis auf einen Fall geheilt ;

ch eventuell auch dem Direktorialsystem unterwerfe. Vom besonders gute Resultate bei 7 Interdigitalphlegmonen.
5 Fälle von

war ferner, um die Tätigkeit des Leiters der medizinischen Lymphangitis und lymphangitischen Abszessen ; 2 Fälle kamen nicht zur

mehr auf das Krankenhaus zu beschränken , beantragt worden , Heilung. 11 Sehnenscheidenphlegmonen
; nur einmal wurde die Sehne.

seiner Sprechstunde Patienten aus der Stadt nur im Einver- erhalten, viermal Fortschreiten des Prozesses, sechsmal Beschränkung des

nit deren behandelndem Arzt annehmen dürfe. Diese Ein- Prozesses , aber Nekrose. 3 Fälle von Eiterung großer Gelenke mit idealem

wurde jedoch abgelehnt, wie mir scheinen will mit Recht, Heilungsresultat. 3 Fälle von Mastitis postpuerperalis ; alle geheilt . 4 Kopf

edingung, wenn überhaupt eine Privatsprechstunde gestattet stauungen ; ohne wesentlichen Erfolg: Zweimal zur Konsolidation schlecht

cht überall durchzuführen wäre. heilender Frakturen ; beide Male mit Erfolg. 9 Fälle von Gelenkserkrankung

Wasserversorgung Frankfurts hat in den letzten Jahren tuberkulöser und gonorrhoischer Aetiologie mit gunstigem Resultat.

tern große Sorgen bereitet. Es bestehen hier zwei Wasser Wir sehen also , daß es noch vielfacher exakter Beobachtungen und

lie eine für Quellwasser, die das Wasser für den häuslichen Nachprüfungen bedarf, ehe wir ein abschließendes Urteil über die Be

uch zur Klosettspülung) liefert, und die andere mit unfiltrier- deu der Bierschen tauung fällen können und ehe wir imstando sind ,

sser für die Besprengung von Straßen und Gärten . Das Quell- den rechten Standpunkt zu gewinnen zwischen kritikloser Zustimmung

on ausgezeichneter Beschaffenheit, und beide Leitungen sind und allzu schroffem Skeptizismus .

voneinander getrennt. Trotzdem die aus den Quellen im In einer vorhergehenden Sitzung stellte Herr Mainzer einen Fall

und durch mehrere Pumpanlagen aus dem Grundwasser des von Tetanie bei einem 16 jäbrigen Pinselmacher vor, der deshalb umso

respeiste Trinkwasserleitung fast 60 000 cbm täglich liefert; bemerkenswerter ist, als hier in Nürnberg diese Erkrankung zu den großen

m Herbst, haben wir doch stets während der heißen Sommer- Seltenbeiten gehört. Eine neuropathische Belastung bestand nicht; vor

s jetzt wieder bevorsteht, besonders in den letzten Jahren einem Jahr hatte Patient die erste Attacke. Es betanden die typischen

unter.Wassermangel zu leiden gehabt. Um die Reservoirs, Krämpfe in Händen , Armen , Pektorales, Fußen und Unterschenkeln ; auf

000 cbm fassen, nicht völlig zu entleeren , mußte in den der Höhe der Anfälle mehrmals tonischer Konvergenzkrampf der Augen

ten die Leitung häufig für mehrere Stunden im Tag ab- und bei 3–5maliger Drehung künstlicher Nystagmus. Der Patient gibt

en, was selbstverständlich stets sehr unangenehm empfunden an, im Beginn der Erkrankung mehrere Male für kurze Zeit nichts mehr

dings ist auch der Wasserverbrauch in Frankfurt, was vom gesehen zu haben, als er aus einem hellen Zimmer mit scharfer Wendung

Standpunkt aus nur zu begrüßen ist, ein überaus großer, in einen dunklen Gang und dann in ein helles Zimmer ging. Der Grund
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dieser Erscheinung blieb unklar . Pupillenreaktionen, Augenmedien und vereine energisch aufgefordert, die einzelnen Ratsmitglieder persönlich

Augenhintergrund unverändert; Lichtsinn, Gesichtsfeld, Akkomodations- für die Sache zu interessieren . Das letztere scheint am meisten ge

breite intakt. Keine verstärkte Blendungserscheinung beim Eintritt ins holfen zu haben, denn bei der Beratung im Plenum des Nationalrates

Helle nach Aufenthalt im Dunkelraum ; Sehvermögen im Dunkelraum un- wurde trotz Opposition des Militärdepartements und der Kommission ein

verändert. Elektrische Erregbarkeit des Akustikus nicht, die des Optikus Antrag angenommen , welcher den Oberfeldarzt verpflichtet, die Haus.

nicht sicher gesteigert . Mechanische Erregbarkeit der Nervenstämme in behandlung zu erlauben , wo die nötigen Vorbedingungen erfüllt sind.

charakteristischer Weise erhöht ; galvanische und faradische Erregbarkeit Natürlich kommt nun das meiste wieder auf die Art der Ausführung an ,

einzelner Nervenstämme gesteigert. · Sehr deutliche Dermographie. Herpes aber wenn der Aerztestand die Angelegenheit im Auge behält und geeigneten

labialis 4 Wochen lang. Innere Organe ganz normal, Falles reklamiert , so ist ein Fortschritt für die Zukunft gesichert. Der

In der gleichen Sitzung sprach Herr Theodor Schilling : Ueber Sieg ist kein kompleter, die bekämpfte Anzeigepflicht ist, wenn auch ge

die günstige Beeinflussung der chronischen Bronchitis durch mildert, geblieben, und es bleibt der Zukunft noch vieles zu tun übrig.

Röntgenstrahlen. Er bestrahlte eine Reihe von Patienten , die an Vor allem muß noch die anfechtbare Praxis, neben dem Spitalersatz auch

chronischer Bronchitis mit viel Auswurf litten . In allen Fällen trat eine noch das Krankengeld den ohne Erlaubnis zu Hause behandelten zu ver

mehr oder weniger starke Verminderung der Auswurfmenge ein. Hand weigern, abgeschafft werden dann erst wird der Soldat nach dem

in Hand damit ging eine sonstige Besserung im objektiven Befund und Dienste wieder Herr seines eigenen Geschickes . Selbstverständlich ist es

besonders in den asthmatischen Beschwerden. Die Bestrahlung dauerte Pflicht des Aerztestandes , die Militärversicherung nach besten Kräften zu

durchschnittlich 10-20 Minuten und geschah mit ziemlich harten Röhren . unterstützen durch die Einweisung der passenden Fälle in die Spitäler,

Die Besserung im Befinden hält bei einzelnen Patienten schon 3 Monate durch die wahrheitsgetreue Ausfüllung der Zeugnisse usw. , aber auf der

an . Freilich läßt es auch Herr Schilling zunächst dahingestellt, ob die anderen Seite hat er das moralische Recht und auch die Pflicht, gegen

Beobachtung nur wissenschaftlichen oder ob sie auch therapeutischen eine generelle Nichtberücksichtigung durch die Militarversicherungsorgane

Wert besitzt. Berthold Stein . Protest cinzulegen.

Bericht aus Zürich , Zu lernen ist , daß sich der Aerztestand für die eigenen Interessen

und diejenigen der Patienten wehren muß , auch wenn die äußeren Um

Anno 1901 ist ein neues schweizerisches ,, Bundesgesetz betreffend stände für einen Erfolg noch so ungünstig erscheinen mögen, daß er sich

Versicherung der Militärpersonen gegen Krankheit und Unfall“ erlassen nicht begnügen lassen darf mit einer einmaligen Eingabe an die kom

worden , welches die Ansprüche der Militärpersonen gegenüber dem Staate petente Oberbehörde, sondern daß besonders die einzelnen Mitglieder

regelt. Da das Gesetz in das Wirkungsfeld des Arztes eingreift, und der gesetzgebenden Behörden mündlich und schriftlich interessiert werden

einzelne Bestimmungen die Rechte und Pflichten der Aerzte in verhäng- müssen , wobei jeder Arzt an seinem Orte diese Pflicht erfüllen muß . Der

nisvoller Weise festlegten, so eröffnete der Unterzeichnete sofort nach schweizerische Aerztestand darf vielleicht diesen Ausgang als ein glück

Bekanntmachung des Gesetzes samt Vollziehungsverordnung den Kampf liches Omen für die bevorstehende Krankenversicherung betrachten.

dagegen. Mit den jüngsten Beschlüssen der gesetzgebenden Bundes
Dr. Haeberlin.

bebörden ist die Angelegenheit zu einem gewissen, für die Aerzte vor Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften .

teilhaften Abschlusse gekommen und dürfte auch für weitere Aerzte

kreiso einiges Interesse beanspruchen. In der Sitzung des Vereins für innere Medizin vom 25. Juni 1906

Im allgemeinen handelte es sich um die Rechte des erkrankten widmete zunächst Herr v. Leyden Jarislowski und Schaudinn Worte

Militärs nach dem Dienst. Früher war es Gesetz, daß die nachdienstlich des Nachrufes; sodann demonstrierte derselbe die tuberkulose Lunge

Erkrankten auf Kosten des Bundes nur in den Spitälern Behandlung und einer 40 jährigen Frau, welche an Mitralstenose gelitten hatte. Es

Pflege fanden . Nach dem neuen Gesetz bietet die Militärversicherung handelt sich also um eine Ausnahme der Rokitanskyschen Ausschließ

entweder kostenfreie Verpflegung und Behandlung im Spital oder den ungstheorie. Tuberkelbazillen waren im Sputum nicht auffindbar. Es

Spitalersatz (3 Frcs. pro Tag für den Offizier, 2,50 Frcs . für die übrigen) . ist anzunehmen, daß der Herzfehler hier zur Verlangsamung des Auf

Es war nun in die Kompetenz des Oberfeldarztes gestellt, die Erlaubnis tretens und des Verlaufs der Tuberkulose geführt hat. In derDiskussion

zur Hausbehandlung zu erteilen und zwar in allen Fällen , wo „ die Erkrankung betonte Herr Kuhn , daß ein Herzfehler in den letzten Stadion nicht

keine Absonderung erfordert und die Umstände eine zweckmäßige und mehr vor Tuberkulose schützen kann ; er schwächt vielmehr die Wider

für eine rasche Heilung förderliche Verpflegung und ärztliche Behandlung standsfähigkeit des Organismus, Herr Kraus hebt hervor, daß diese

zu Hause erwarten lassen . “ Mit diesem Fortschritt gegenüber dem scheinbaren Ausnahmefälle die Ausschließungstheorie nur bestätigen.

früheren Spitalzwang hätten sich Patienten und Aerzte zufrieden erklären Wenn bei Mitralstenose die Tuberkulose fortschreitet, ist das betreffende

können , wenn der Oberfeldarzt die Absicht gehabt hätte, das Gesetz in Vitium cordis nicht sehr stark ontwickelt ; meist handelt es sich um ge

liberaler Weise zu handhaben. Das begleitende Zirkular klärte aber un- schwächte Individuen . Bezüglich der Ursachen für die Ausschließungs

zweideutig über die Absichten auf, denn es hieß daselbst, daß „ der Patient theorie spielt vielleicht die Trockenheit der Lungen eine Rolle, Horr

auf die Bewilligung der häuslichen Verpflegung als auf eine Ausnahme- v. Leyden erwähnt noch, daß der vorliegende Fall die Rokitanskysche

regel nicht rechnen darf . In diesem Sinne wurde auch die Instruktion Theorie bestätigt. Herr Westenhooffer macht darauf aufmerksam,

der Sanitätsoffiziere durchgeführt und entgegen den klaren Gesetzesbe- daß die demonstrierte Tuberkulose verhältnismaßig frisch ist. Herr

stimmungen dem Kranken, der ohne Bewilligung zu Hause blieb , nicht v. Leyden erklärt, daß es sich hier nicht um eine floride Tuberkuloso

nur der Spitalersatz, was gesetzlich ist, sondern auch noch der Sold, handelte. Herr Moeller erinnert daran, daß man Lungenkranke ab

respektive das Krankengeld verweigert. Indem sich der Aerztestand gegen sichtlich in trockene Klimata schickt,woraufHerrKraus erwidert,daß

diese Auslegung und Handhabung wehrte, vertrat er das Interesse der es sich hier nur um etwas Lokales handelt. Ferner sprach in der Dis

Versicherten und indirekt sein eigenes, denn nach den Ansichten des kussion des Vortragos des Herrn Kuhn „ Ueber eine Lungen

Oberfeldarztes wurde der Arzt von der Behandlung ausgeschlossen und saugmaske zur Erzeugung von Stauungshyperämie in den

durfte nur noch als Handlanger den Fall anzeigen und zwar, worauf Lungen “ . Herr Bickel über seine Versuche mit der von Leo por

ich gleich kommen werde unter zivilrechtlicher Haftbarkeit. Um nämlich geschlagenen Lagerungstherapie . Die Schräglagerung übte niemals einen

die Verwaltung zu vereinfachon , wurde von jedem Arzte gesetzlich die ungünstigen Einfluß aus . Herr Schwalbe erinnert, daß die Schieflager

sogenannte Anzeigepflicht gefordert für die nach dem Dienste erkrankten
ung schon von Jacobi vor 10 Jahren empfohlen wurde.

Militärpersonen und ihm für die Folgen der Nichterfüllung dem Patienten hebt die Verschiedenheit der Verhältnisse bei Tuberkulose und Gangrän

gegenüber die zivilrechtliche Haftbarkeit auferlegt. Schon die Anzeige- hervor. Moist wird diese Lagerungnicht lange ausgehalten. Herr

pflicht in früheren Verorordnungen war absolut ungesetzlich, die Ver- Apolant erwähnt,daßervorQuinckedie Schräglagorungbei Bronchi
schärfung mit der Haftbarkeit ein Unikum, oktasien empfohlen hat. Herr Kuhn (Schlußwort) demonstriertnoch einige

Diese beiden Hauptbeschwerdepunkte wurden dann von dem ganzen einschlägigo Präparate und hebt ebenfells die Sputumverminderung her

schweizerischen Aerztestand aufgenommen . Viel Tinte wurde verschrieben, Auch in einemFallevonKeuchhustenwarder Erfolg der Masken

juristische Gutachten wurden eingeholt, Eingaben an den Bundesrat usw. behandlung ein guter. Schließlich hielt Herr H. Feilchenfeld den ange

gemacht aber ohne Erfolg. Glücklicherweise wurde ein anderer Artikel kündigten Vortrag überkündigten Vortrag über „ Anisthesie als Heilfaktor bei Augen
des Gesetzes revisionsbedürftig, und bei diesem Anlaß wurde der Hebel entzündungen “. Mannigfache Erfahrungen sprechen für die Beziehung
noch einmal kräftig angesetzt. Zwar verhielten sich die Vorberater zwischen Schmerz und Hyperämio boziehungsweise Entzündung. Der
den Kommissionen ziemlich ablehnend ; immerhin wurde die zivilrecht- Schmerz wirkt für das Leben förderndundhindernd. Auchdie durch
liche Haftbarkeit expressis verbis auf die Fülle von Verschuldung be- ihn bewirkte Hyperämie kannn nützlich oder schädlich für den Organis
schränkt, was eigentlich für den Laien ohnedies plausibel war. Nun mus sein . Die Kornoa ist das sensibelste Organ des Körpers undloicht
galt es die Mitglieder des Rates zu bearbeiten : die Eingabe an den zu aniisthesieren . Der Schmerz ist aber nicht die einzige oder vorzugs.
Bundesrat, ein diesbezüglicher Artikel in der Neuen Züricher Zeitung weise Bedingung der Entzündung. Gleichwohl wirkt dieAuisthesierung

aus meiner Feder wurde allen zugestellt, endlich die verschiedenen Aerzte- entzündungshemmend,wieklinische Erfahrungen beweisen. In der Dis

Herr Kraus

vor.
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vonkussion betont Herr Wessely, daß beim Auge die Hyperämie schmerz- Herr Hansemann die Gehirno Mommsen , Bunsen und

Lindernd wirkt. R. Menzel. Die Gewichte derselben boten keine bemerkenswerten Anhalts

In der Sitzung des Vereins für innere Medizin vom 2. Juli 1906 punkte, weil bei Mommsen und Bunsen starke Altersveränderungen ein

vidmete zunächst Herr Fraenkel dem verstorbenen Mitgliede Dauß getreten waren, und zum Teil Erweichungsherde und terminale Oedeme

inen Nachruf. Sodann hielt Herr Manasso den angekündigten Vortrag: das Bild trübten ; Menzel aber, ein so außerordentlich kleiner Mensch

Beitrag zur Lehre vom Ileus.“ Eine bis vor kurzem unbekannte gewesen war, daß er schon deshalb ein kleines Gehirn hätte haben

orm des Ileus ist die „ spitzwinkelige Vorziehung “ an der Flexura coli müssen. Dagegen zeigte das Gehirn Menzels , der Amphidexter (also

nistra . Peyer stellte 5 Fälle dieser Art zusammen. Manasse beob- geborener Linkser) gewesen, eine deutliche rechtsseitige Hypertrophie,

chtete einen einschlägigen Fall , welcher sich auszeichnete durch anfalls- außerdem war bei ihm (wie beim Gehirn von Helmholtz) ein geringer

eise auftretende, von der rechten Unterbauchgegend ausgehende Schmerzen. aber deutlicher Hydrokephalus vorhanden .

Ee Operation ließ an der Flexura coli sinistra eine Annäherung der beiden Die Gliederung war bei allen Gehirnen reich, doch auch nicht so ,

henkel der Flexur durch Strängo erkennen . Ein Hindernis an dieser wie bei dem Gehirne eines minderbegabten Potatoren. Im ganzen bemerkt

elle außer dieser Lageveränderung fehlte. Eine Abknickung an dieser Hansemann, daß es sich wieder zeige, es genüge nicht, wenn Gehirn

elle durch starke Füllung des Colon transversum ist nicht die Ursache materie da sei, sie müsse auch funktionieren . Die gefundene senile

- Ileusanfälle. Entzündliche Prozesse des Peritoneums, die aus Atrophie bei Mommsen und Bunsen , die bis in ihre letzten Tage

nnigfachen Ursachen entstehen können, können dagegen zu einer Ver- geistig regsam gewesen seien , beweise, daß diese senile Atrophie nicht

chsung der beiden Schenkel der Flexur führen. Der so entstehende etwa ein Aequivalent für senile Demenz sei . G. F. Nicolai (Berlin ).

orn kann durch zunehmenden Innendruck stärker ausgeprägt werden In der Sitzung der Gesellschaft der Charité-Aerzte vom 28. Juni

dann zur Okklusion führen. Eine besondere Bedeutung kommt einem 1906 demonstrierte zunächst Herr Ziehen einen achtjährigen Knaben,

ontümlichen maximalen Meteorismus des Zökums zu ; die Vorbeding- welcher körperlich den Eindruck eines Dreißigjährigen macht und seit

für denselben ist die absolute Schlußfähigkeit der Bauhinschen dem zweiten Jahre sexuelle Neigungen zeigt ; vor allem ist das Schädel

ope . Diese Fälle sind frühzeitig der Gefahr einer Perforationsperito- wachstum ein sehr starkes. Eine Debilität besteht in ausgesprochenem

ausgesetzt. Symptomatisch wertvoll ist das Ausgehen der Schmerzen Grade. Der Fall ist als Gigantismus zu bezeichnen. Die Körperlänge

der Zökalgegend aus. Praktisch wichtig ist diese Erkenntnis, weil beträgt 1,38 m (normal ca. 116–119.cm ). Zeichen von Akromegalie, wie

rtige Kranke durch frühzeitige Operation oft zu retten sind. In der sie sonst in solchen Fällen beobachtet wurden, fehlen hier. Abnorm für

ussion berichtet Herr Kraus über einen solchen Fall von Gas- Gigantismus ist auch die frühe Geschlechtsentwicklung. Oft finden sich

e “ an der Flexura coli sinistra, der sich durch ungewöhnliche Kor- bei derartigen Fällen Störungen des Knochenwachstums und Veränderun

z auszeichnete. Bindegewebige Adhäsionen fehlten. Dieselben können gen an der Hypophysis. In der Diskussion bemerkt Herr Bernhardt ,

eine Tabes mesaraica entstehen. Herr Fraenkel betont, daß man daß er den Fall schon vor vier Jahren mit derselben Entwicklung der

icht durch eine Anastomosenbildung einer Wiederkehr der Anfälle Genitalien gesehen und demonstriert hat. Vielleicht handelt es sich um

ugen kann . Sodann sprach Herr Engel , Ueber die Entstehung Achondroplasie ( Marie ). Hierauf demonstriert Herr Ziehen einen

Neubildung des Blutes.“ Schon Galen verlegte die Entstehung 22jährigen Kranken, welcher eigentümliche , unwillkürliche Be

lutes in die Leber, Zahlreiche Arbeiten behandelten im 17. Jahr- wegungen zeigt. Es treten fortwährend Bewegungen der Gesichts- und

rt dieses Thema. Hervorgehoben wurde bald die Verwandtschaft Armmuskulatur auf, weniger an den Beinen. Bei Muskelaktion nehmen

en Blutzellen und Endothelien . Einen gemeinsamen Ursprung diese Bewegungen zu, in der Affektruhe ab. Suggestiv waren diese Be

die Blutzellen und Gefäße, was auch für diese Verwandtschaft wegungen nicht zu beeinflussen. Differential-diagnostisch kommon cho

to Schwierig zu beurteilen ist die Beziehung zwischen roten und roatische und athetotische Bewegungsstörungen in Betracht. Wegen der

Blutkörperchen. Remak fand beim Hühnchenembryo schon am Monotonie der Bewegungen handelt es sich hier wahrscheinlich um eine

Tage hämoglobinfreie rote Blutkörperchen und erst am 6. Tage bilaterale Athetose. Auffallend ist das Fehlen eines Grundleidens,

Zellen . Auffallend ist beim Blut sehr junger, menschlicher Em- einer Herderkrankung. Obwohl Sensibilitätsstörungen und Druckpunkte

2 die Häufigkeit großer, kernhaltiger roter Blutkörperchen. Je nachweisbar sind , handelt es sich hier nicht um Hysterie, da die eigen

or die Entwickelung des Embryos von statten geht, um so reich- artigen Bewegungen keinen hysterischen Charakter tragen . Hierauf de

indet man Mitosen, Später findet man dann ähnliche Zellen mit monstriert Herr Ziehen einen Fall von hereditärem, essentiellem Tremor.

schem Kern ; Makrozyten, Normoblasten. Vom 4. Monat ab ver- Der Vater des Kranken und drei Brüder desselben zittern ebenso, andere

en die größeren Zellformen, und es treten die Normoblasten auf. Verwandte zeigen protrahiertes Bettnässen . Herr Ziehen demonstriert

ich nehmen dann die kernhaltigen Formen an Zahl ab ; man findet ferner noch eine Patientin, welche neben chronisch - choreatischen

1 bei Frühgeburten. Der Uebergang vom makrozytischen Typus Bewegungen einen regelmäßigen Tremor zeigt, ohne daß Hysterie

-mozytischen ist schwierig zu erklären. In dieser Zeit nimmt die vorliegt. In der Diskussion bemerkt Herr Remak , daß er bei here

polychromatophilen roten Zellen in der Leber zu . Auch Myelo- ditärem Tremor den auch hier vorhandenen Tremor des Kopfes fand.

pnen in der embryonalen Leber vorkommen . Vielleicht ist der Ferner stellt Herr Rauschke einen Fall von Paranoia acuta simplex

Uebergang auf die Entwicklung des Knochenmarkes zurückzu- Im Anschluß von Aufregungen wegen der militärischen Aushebung

So ist also der makrozytische Typus der prämedulläre, der nor- begann der Kranke beliebige Zeitungsnotizen auf sich zu beziehen, zeigto

10 dagegen (vom 3. bis 4. Monat ab) der medulläre. Dies ent- Verfolgungsideen und wandte sich deshalb an die Polizei. Es findet sich

uch der Ehrlichschen Lehre von der Bedeutung der Megalo- also ohne körperliche oder Intelligenzstörungen ein plötzliches Auftreten

oi der perniziösen Anämie . Aehnlich liegen die Verhältnisse im von Wahnvorstellungen. Die akute, einfache Paranoia ist im Gegensatz

Die Polychromatophilie ist nicht als Vorstufe der orthochro- zur halluzinatorischen selten ; sie ist vorzugsweise eine hereditäre, de

Zellform zu betrachten. Aus den Lymphozyten werden nicht generative Erkrankung. Die Prognose ist günstig; zuweilen stellen sich

Fall granulierte Zellen . R. Nachschübe ein, die dann einen chronischen Verlauf nehmen . Zuletzt de

der Physiologischen Gesellschaft am 22. Juni 1906 stellte monstriert Herr Vorkastner einen Fall von Herderkrankung des

vandowsky einen sehr eigenartigen Fall von Aphasie vor. Pons. Es fanden sich rechterseits : Hemiataxie, Herabsetzung der groben

m Falle vom Zweirad war bei nur wenig oder gar nicht ge- Kraft, Neigung nach rechts zu fallen , Gaumensegelparese, Portikuslähm

auffassungsvermögen spontan Sprechen und Schreiben, Nach- ung, Hypoglossusparese, linkerseits Thermhypästhesie und Hypalgesie,

und Diktatschreiben fast völlig aufgehoben (nur einige Zahlen sowie ein leichter Nystagmus. Am leichtesten wären diese Veränderungen

ontan gesprochen und Melodien wiederholt); auch das Wort- durch einen Tumor beziehungsweise Herd im Pons zu erklären, der von

erständnis war durchaus geschwunden . Dagegen konnte der links unten nach rechts oben verlaufen müßte und links in den Trigemi

zt lesen und Schrift kopieren. Trotzdem die Symptome alle nuskern, rechts in das Corpus restiforme hineinreichen mußte. Schwer

en und der Fall nicht zur Sektion kam, und trotzdem sich zu erklären ist dabei die Gaumensegelparese, für die ein Herd in der

ation dem Wernickeschen Schema nicht unterordnet, glaubte Oblongata anzunehmen wäre. Wahrscheinlich handelte es sich demnach

or doch die Diagnose auf eine transkortikale sensorische um ein diffuses , infiltrierendes Gliom der Pons-Oblongata

tellen zu können. Er zeigt, daß nicht notwendigerweise für gegend . Im weiteren Verlauf ging aber ein Teil der Symptome zurück,

des Nachsprechens das normalerweise bei der trans- und es blieben eine Ataxie des rechten Beines, Neigung nach rechts zu

ensorischen Aphasie erhalten bleibt - ein zweiter mehr peripher- fallen , die Portikuslähmung und die linksseitigen Sensibilitätsstörungen,

ner Herd angenommen zu werden braucht. Auf diese Aus- also wirkliche Ausfallserscheinungen. Dieselben lassen sich beziehen auf

lie im wesentlichen sich mit den Vorstellungen beschäftigen, einen Herd in der Oblongata unterhalb der Pyramidenkreuzung in der

von dom normalen und pathologischen Mechanismus der Höhe der austretenden Vagusfasern. Vielleicht handelt es sich um einen

machen haben, kann hier nicht eingegangen werden, doch kleinen thrombotischen Erweichungsherd an dieser Stelle . In der Dis.

sein, daß Lewandowsky eine besondere Bahn für das kussion hebt Herr Bernhardt die Bewegungen des Kopfes nach

svermögen anzunehmen geneigt ist. Dann demonstrierte rechts hervor. R ..

vor.
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Kleine Mitteilungen. Ein Schulsanatorium an der Nordsee. Alle der Nordsee und

dem Ozean anliegenden Kulturstaaten Mitteleuropas benützen die Nordsee

Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß vom 11. bis 15. Sop- als Mittel zur Kräftigung der von Siechtum bedrohten Kinder. Vor allem

tember 1906 in Berlin ein internationaler_Kongreß für Versicherungs- die Wohltätigkeit hat große, gut eingerichteto Heilstätten geschaffen.

modizin unter dem Ehrenpräsidium Sr. Exzellenz des Herrn Staats- Auch ist bald erkannt worden, daß neben dem kranken Körper auch die

ministers Dr. Studt und unter der Leitung des Herrn Geb. Med .-Rats Entwicklung des Geistes und die Erziehung berücksichtigt werdenmuß,

Professor Dr. Kraus , sowie der Herren Professoren Dr. Florschütz sodaß Unterrichtsgelegenheit geschaffen wurde.

und Dr. Unverricht tagen wird . Aber während für minderbemittelte Kinder so gesorgt wurde, ist

Aus dem Gebiete der Lebensversicherung werden als Hauptgegen- dasselbe Bedürfnis bei den bessersituierten Klassen bis vor einigen Jahren

stände die Lungentuberkulose, Syphilis und Fettleibigkeit zur Verhand- kaum beachtet worden . Und doch trat es immer stärker hervor, mit der

lung kommen. Zunahme der Schädigungen durch Schule und Großstadt, durch erbliche
Die Unfallversicherung wird zum ersten Male auf diesen Kon- Belastung , die sich in Nervosität, Blutarmut, ewigen Bronchitiden und

gressen in einer Reihe von Vorträgen behandelt werden, namentlich die Asthma kundgeben . Das Jugendpensionat Kolonie Südstrand-Föhr, eine

Verschlimmerung der inneren Krankheiten durch Unfälle mit besonderer Zweiganstalt von Dr. Gmelins Nordseesanatorium , dient seit 7 Jahren

Berücksichtigung der funktionelle Neurosen und der organischen Gebirn- sowohl als Ferienheim für Kinder, welche ohne Begleitung die Ferien an

und Rückenmarks- wie der Geisteskrankheiten .
der See zubringen sollen , wie als Schulsanatorium bei längerem Aufont

Der Beitrag für Teilnahme an dem wissenschaftlichen Teil des halt. Die Zöglinge können Unterricht in allen niederen und höhern Schul

Kongresses einschließlich der Kongreßberichte beträgt 16 Mk. Der Bei- fächern , in Tischlerei und Gartenarbeit erhalten. Für die Kur stehen

trag für gleichzeitige Teilnahme an den zahlreichen Festlichkeiten 40 Mk. ihnen die Einrichtungen des Sanatoriums zur Verfügung. Zentralheizung,

Für letztere Teilnahme wird eine Meldung nur bis zum 15. Juli an- Wandelbahn, Liegehallen ermöglichen auch die Ausnutzung des in seiner

genommen werden können. Der Generalsekretär des Kongresses Herr Heilsamkeit immer mehr anerkannten Winterklimas .

Dr. Manes , Spichernstr. 22 erteilt nähere Auskunft.

Eine eigenartige Bekämpfung von Krankheiten der Ver
Am 27. Juni wurde der Neubau des pathologisch -hygieni.

schen Institutes der Stadt Chemnitz , deren Einwohnerzahl kürzlich
dauungsorgane. Metchnikoff in Paris bat zwei Arbeiten der

die ersts Viertelmillion überschritten bat, feierlich seiner Bestimmung

Akademie übersandt, von denen sich die eine mit der Hygiene des Ver

dauungskanales beschäftigt. Metchnikoff kommt bei der Bekämpf
übergeben . Das dem Direktor Prof. Nauwerck unterstellte Institut be

sorgt die Geschäfte einerProsektur für die städtischen Krankenanstalten,
ung der Krankheiten der Verdauungsorgane, vamentlich des Darmes, auf dient gleichzeitig als öffentliche, vollständig unentgeltlich arbeitende,
einen Vorschlag, der den Anspruch auf Neuheit hat Er besteht darin , bakteriologische Untersuchungsstation und bietet den Aerzten der

eine Aenderung in dem Bakteriengehalt der Verdauungswege herbeizu
Krankenhäuser, der Stadt und des Kreises regelmäßige Vorträge und De

führen, und zwar soll das dadurch geschehen, daß man nitzliche Mikroben

in den Körper einführt, um allmählich ihre Anpassung an die im Darm
monstrationen . Der Bau enthält demgemäß unter anderem einen großen Hör

herrschenden Verhältnisse zu erreichen. Der erste Schritt in dieser Be
saal mit Epidiaskop und elektrischer Verdunkelung, mikroskopische und

bakteriologische Laboratorien , ein Tierversuchszimmer mit Stall , während der
ziehung wurde von ihm schon vor einigen Jahren unternommen , und

zwar war es der Milchsäurebazillus , der als erster den Vorzug hatte,
Zuchtstall ein eigenes Gebäude bildet ; ferner Räume für Photographie und

zu diesen Versuchen benutzt zu werden. Diese Bazillen erzeugen näm

Mikrophotographie, endlich ein den Aerzten offenstehendes Bibliothek

ſich im Darm Milchsäure und verhindern dadurch die Entwicklung der
und Lesezimmer, in dem gegen 30 medizinische Zeitschriften ausliegen ,

zum Teil unter Subvention durch den ärztlichen Bezirksverein und die

Buttersäure- und Fäulnisgärungen , welche als furchtbare Foinde bei den
medizinische Gesellschaft. Den Leichenkellern ist ein gesondertor Kühl

erwähnten Krankbeiten angesehen werden müssen. Metchnikoff hat
raum (elektromotorische Ammoniakkompression) angegliedert. Die Sezier

durch verschiedene Versuche festgestellt, daß sich gewisse Milchsäure
sälo nähern sich in ihrem Streben nach äußerster Reinlichkeit in mancher

gärungsprodukte leicht an ein Fortkommen in dem Darm gewöhnen uud Hinsicht der Ausstattung moderner chirurgischer Operationszimmer. Die
somit einen wohltätigen Einfluß ausüben , da sie die Fäulnis verhindern.

Diese selben Fermente helfen ferner dazu , die Tätigkeit des Darmes und
elektrische Beleuchtung der Soziertische erfolgt durch je zwei seitlich

Nieren zu regeln , und leisten somit dem ganzen Körper einen schätzens

oben angebrachte rampenartige Reflektoren . Die Kosten des Baues und

werten Dienst. Man kann solche sorgfältig ausgewählte Milchsäurefer
der Einrichtung betrugen mit Eioschluß des Bauplatzes gegen 300000 Mk.

mente entweder in Milch zu sich nehmen, die unter ihrem Einflusse

sauer geworden geworden ist, oder in der Form eines Pulvers. Tissier
Anläßlich des am 3. und 4. August stattfindenden 450 jährigen

Jubiläums der Universität Greifswald und der damit verbundenen Feier,
wandte sie bei der Behandlung der verschiedensten Darmstörungen an ,

gleichgültig, in welchem Alter diese eintraten . Zu diesem Zwecke riet er zur
ist der Fortbildungskurs für praktische Aerzte in Greifswald auf die Zeit

vom 19.-31 . Juli vordatiert worden.
Verwendung von Kulturen der Milchsäurebazillen, die in besonderer, nur

den Chemiker interessierenden Weise angelegt waren. Da die Fäulnis

in dem Verdauungskanal, wie wir schon erwähnten, eine der Ursachen
Eine in Dresden abgehaltene, von etwa 200 Medizinern besuchto

der Abnutzung des menschlichen Körpers darstellt , so konnte man
Versammlung beschloß die Gründung einer Gesellschaft für innere
Medizin in Sachsen mit demZwecke, wichtige Fragen aus dem Ge

auf die Vermutung kommen, die letztere in der angegebenen Weise zu

bekämpfen.
biete der allgemeinen Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten

zu erörtern.""Jährlich sollen zwei Versammlungen stattfinden. Der Vori
Temperatur der Brausebäder. Dr. Fernbacher äußert sich stand, an dessen Spitze Geheimer Rat Prof. Dr. Curschmann (Leipzig)

auf der 22. Jahresversammlung der Deutschen Gesellschaft für Volks- steht, setzt sich zusammen aus: Prof. Dr. A. Schmidt (Dresden) Prof.

bäder über die Brausebäder in folgender Wuise . Er geht davon aus, daß Dr. Hoffmann (Leipzig), Geheimer Hofrat Dr. Unruh (Dresden ), Hof

einmal die Badenden von Staub und sonstigen Beschmutzungen gereinigt rat Dr. Eichhorn (Chemnitz) und Dr. Reinhardt (Bautzen) .

werden, dann aber vor allem auch gesundheitliche Gefahren der Arbeit

und des täglichen Lebens beseitigt und gemindert werden wollen . Die
Berlin: Prof. Dr. K. Brandenburg ist zum dirigierenden Arzt

Brausebäder dienen also als Vorbeugungsmittel gegen Krankheiten und
der inneren Abt. desKreiskrankenhauses Gr.Lichterfolde gewählt worden.

üben damit eine im großen und ganzen sehr günstigo und nicht zu unter

schätzende Wirkung auf das körperliche Wohlbefinden aus. Wenn im
Als Zwischenstellen zwischen dem Generalstabsarzt der Armee und

allgemeinen auch der Satz für die Volksbäder seine Geltung haben muß :

den Sanitätsämtern der Armeekorps sind im Reichshaushaltsetat 1906die„ Je kublor das Wasser, um so wohltätiger seine Wirkung !" so ist doch
„ Sanitätsinspektionen “ geschaffen worden,welche in Poson,Berlin ,

nicht jeder Mensch und nicht jedes Alter zu allon Zeiten und unter allen
Kassel und Straßburg errichtet und mit den Generalärzten Villaret,

Verhältnissen imstande, kaltes Wasser zu vertragen, das heißt sich diesem
Brodführer , Strickor und Timann besetzt worden sind. Die neuen

ohne Gefahr für seine Gesundheit und sein Woblbefinden aussetzen zu

„Sanitätsinspekteuren “ haben den Rang und die Gebührnisse des General
können. Nach Fernbacher ist in allen Schul-, Arbeiter- und anderen

majors und Brigadekommandeurs.
Volksbädern, soweit diese in Brauseform verabreicht werden, zuerst eine

Zu überzähligen Sanitätsinspektouren wurden befördert: der Sub
längere warme Brause und unmittelbar darauf eine kalte Brause zu geben.

direktorderKaiserWilhelms-Akademie, Generalarzt Dr. Kern und der
Die Temperatur der ersteren soll in der Regel über der Körpertempe

ärztliche Direktor der Charité, Generalarzt à la suite Dr. Scheibe.
ratur (290 R oder 37° C) liegen, und es ist sogar ratsam , daß die Körper

Die freigewordenen Korpsgeneralarztstellen wurdenmitden bis;
temperatur um 1-2 ° überschritten wird. Die Durchschnittstemperatur der

herigen Generaloberärzten Kraschutzki, Scholze,Schmiodicke und
warmen Brause soll bei gesunden Erwachsenen 320 R (400 C ) betragen , Gerstacker besetzt .

bei Kindern und schwächlichen Personen aber 300 R (38° C) . Die Tem
Der Generalarzt Dr. Kern ist zum ordentlichen Professor der

peratur der kalten Brause kann sich nach dem gewöhnlichen Leitungs
Staatsarzneikundean der Kaiser Wilhelms-Akademie ernanut worden

wasser richten; sie wird demnach in Arbeiterbödern 10--12 °R (12–150 C) ,
Dem Chof dos Osterreichischen Sanitätskorps Dr. von Uriel ist

io Schul- und anderen Volksbädern 160 R (20 ° C) betragen, soll aber im
„ausnahmsweise, aus Allerhüchster Gnado, ad personam “ der Rang, als

allgemeinen nicht über 200 Chinausgehen. - Auch in Bezug auf die
Feldmarschalleutnant und der neugeschaffene Titel

Zeitdauer der Brause wird häufig gesündigt. Für die warme sind zwei
stabsarzt “ verliehen worden . Der

Minuten vollständig ausreichend, während die kalte nur eine viertel bis
med. Woch. 1. Juni 1906) bemängelt, daßdem General-Oberstabsarzt der

„Militärarzt“( Beiblatt der Wien.

eine halbe Minute betragen soll. Den Wasserdruck können die
seinem neuenmilitärischen RangzustehendeTitolExzellenz nicht konze

Badenden selbst nicht regulieren; man schreibt für die warme Brause
diert wurde.

einen solchen von / Atmosphäre, für die kalte aber mindestens von zwei

Verantwortlicher Redaktour: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin.Atmosphären vor. -

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Klinische Vorträge. suchungen , soweit sie natürlich den Praktiker interessieren,

vorzutragen , die ausführliche Publikation der großen Ver
Kinderabteilung des Univ. -Krankenhauses in Rostock , suchsreihe soll an anderer Stelle erfolgen .

ar Behandlung der Askaridiasis )
Ich zeige Ihnen zunächst eine wohlgelungene Photographie von

Chenopodium anthelminticum selbst, die nach dem botanischen Atlas von

Millspaugh angefertigt wurde, und weiterhin die getrocknete Droge

H. Brüning. ihrer Stammart Ch . ambrosioides . Wie Sie aus beiden entnehmen, stellt

unsere Pflanze ein krautartiges Gewächs dar , dessen lanzettförmige

! Zur Behandlung der Askaridiasis sind im Laufe Blätter alternierend und zerstreut sitzen , und dessen Bluten sehr zahl

vie namentlich aus den älteren Lehrbüchern der reich sind . Sie wächst wild in fast allen Teilen der Vereinigten Staaten

edizin und auch der Kinderheilkunde hervorgeht, und blüht von Juni bis September. In der Gegend von Baltimore wird

Reihe der verschiedenartigsten Medikamente
sie auch in großem Maßstabe künstlich gezogen. Im Herbste werden

en worden. In neuerer Zeit erfreut sich aber
die reifen Pflanzen gesammelt und aus ihnen in der Nähe der Felder,

ttel , und zwar der Zittwersamen (Flores Cinae)
auf denen sie gewachsen, durch Destillation außer einer geringen Menge

von Harz und Bitterstoffen, ein flüchtiges Oel gewonnen. Dieses Oel,

n wirksamen Prinzip, dem Santonin , der beson welches Sie hier als das amerikanische Wurmsamenol (Oleum Ch . anthel

=t der Aerztewelt. Die mit den erwähnten Prä
mintici) vor sich sehen, ist von gelblicher Farbe und besitzt einen stren

ielten Erfolge lauten durchweg günstig; doch gen, eigenartigen, aromatischen Geruch .

h nicht an Beispielen , wo die Entozoen bei Ver- Mit dem in Rede stehenden Oele wurden zunächst eine

der genannten Mittel nicht abgehen und wo statt größere Reihe von Tierexperimenten angestellt, welche fol

intischen Eigenschaften derselben Giftwirkun- gendes ergaben : Bei Hühnern genügen etwa 0,5 , bei Fröschen

bachtung gelangen, die für das Santonin speziell und Meerschweinchen 0,4 und bei Hunden sogar schon 0,2 ccm

Gelbharnen, Abgeschlagenheit, Erbrechen, Kon- reines Oel pro Kilogramm Körpergewicht, um nach kurzer

d mehr oder weniger schwerer Störung des All- Zeit den Tod der Tiere herbeizuführen; der Tod erfolgt ohne

ens bestehen .
vorhergehendes Excitationsstadium unter den Erscheinungen

sem Grunde ist es deshalb auffällig, daß ein der Atemlähmung. In schwächeren Gaben bewirkt das Wurm

welches zu Anfang des vorigen Jahrhunderts samenöl Narkose und vorlibergehende völlige Lähmung der

Fleisch) den deutschen Aerzten bekannt Versuchstiere und zwar bei Fischen noch in einer Lösung

ches heute noch in Amerika als offizinelles von 1 : 20000.

am tagtäglich mit gutem Erfolge benutzt wird , Pathologisch -anatomisch war an den Organen der

zlich in Vergessenheit geraten konnte.
Das

Tiere bei Verabreichung großer Dosen des Mittels außer

sogenannte amerikanische Wurmsamenöl
fleckweisen Hyperämien und kleinen Blutaustritten im Dünn

il ) und stammt von einer Pflanze Cheno darm nur vermehrte Gallenabsonderung und bei akuter Ver

helminticum Gray , einer Varietät von Ch. giftung die Bildung zirkumskripter Pigmentherdchen im Leber
Linné . gewebe nachzuweisen.

genaue pharmakologische Prüfung des ge- Auf Blutlösungen verschiedener Tierspezies (Meer

arates noch ausstand, habe ich dieselbe auf schweinchen , Hunde, Kälber) wirkte das Oel hämolytisch,

Herrn Professor Kobert vorgenommen und methämoglobin- und kathämoglobinbildend ein und zwar be

rlauben , Ihnen hier die Resultate der Unter- reits in Lösungen von 1 : 500; in roher Kuhmilch ver

hinderte beziehungsweise verminderte es bei einer Konzen
nem auf der 30. ordentlichen Versammlung des all

burgischen Aerztevereins in Wismar am 8. Juni 1906
tration von ca. 1:50 die Säuerung und Gerinnung und auf

g Koli - Bakterienreinkulturen wirkte es schon in Lösung
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nommen .

.

von 1 : 200 innerhalb der ersten halben Stunde entwicklungs
Diese Medizin wird ohne weiteren Zusatz und nicht ungern ge.

hemmend ein . Eine Stunde nach Einnehmen des Mittels klagt der Junge

M. H. ! Es galt nun vor allen Dingen die Wirkung des
über Druck in der Magengegend, sitzt dabei aber spielend in seinem

Bett.

Wurmsamenöles auf lebende Askariden zu studieren . Da
Zwei Stunden nach Verabreichung des Mittels 10 g Rizinusöl;

dieselbe Dosis fünf Stunden später. Nach sieben Stunden Entleerung

vom Menschen stammende Spulwürmer lebend nicht zu er
klaren, eiweiſfreien Urines ohne Geruch nach dem Oel . Nochmalige

halten waren , mußte an solchen experimentiert werden, die Verabreichung von 0,25 g Oleum Chenopodii anthelmintici und 10 g 01.

von getöteten Tieren gewonnen wurden, und so wurden denn Ricini. Nach neun Stunden reichliche, breiige Stuhlenteerung ohne As.

Exemplare von Hunde- und Katzenspulwürmern, deren Genus kariden und Tänieuglieder. Bald darauf nochmaliger Stuhl mit etwas

Ascaris mystax mit dem Spulwurm des Menschen nahe ver- Schleim und Oelresten ; in diesem Stuhl ein weiblicher Spulwurm , aber

wandt ist, zu den Versuchen benutzt. wiederum keine Tänienglieder, sondern nur zahlreiche Bandwurm eier.

Auch hier ergab sich wiederum eine stark narkoti
Urin eiweiſfrei und ohne Oelgeruch. Die Taepia saginata wird einige

sierende Wirkung des Oeles derart, daß Spulwürmer in mit
Tage später durch Extr. filicis maris abgetrieben . Eine nochmalige

Oel versetztem Wasser oder Kochsalz- oder Ringerlösung
Wurmsamenölkur ergibt keine weiteren Spulwürmer.

im 38gradigen Wasserbade schon nach kurzer Zeit regungs
3. Fall : Bei einem 13jährigen Knaben , welcher wegen Frostbeulen

auf der Abteilung behandelt wurde , niemals Wurmabgang bemerkt und
los wurden, während die Kontrolltiere sich noch lange Zeit

niemals irgend welche auf die Anwesenheit von Askariden hindeutende

lebhaft hin- und herbewegten . Auch hier trat die lähmende,
Beschwerden gehabt hat, wird durch die mikroskopische Fäzesuntersuchung

narkotisierende Wirkung des Mittels schon in Lösungen von das Vorhandensein sehr zahlreicher Askariden- und vereinzelter Tricho

1 : 5000 innerhalb zwei Stunden ein ; doch konnten die Tiere kephaluseier festgestellt. Daraufhin wird die anthelmintische Kur ein

durch Uebertragen in nicht vergiftete Fiüssigkeiten wieder geleitet. Der Junge erhält am 29. Mai 1906 3 mal 01. Chenopodii anthel

in kurzer Zeit ins Leben zurückgerufen werden . mintici in Dosen von 0,5 ccm und zwar in Form einer Emulsion, die fol

Mehr will ich an dieser Stelle über das Oleum Cheno. gende Zusammensetzung hat:

podii anthelmintici nicht mitteilen ; ich will nur noch er
Rp .: 01. Chenopodii anthelmint. 10,0

Vitellum oyi unius

wähnen, daß es der chemischen Fabrik von Schimmel &
01. Amygdal.

Co. in Miltitz bei Leipzig , die uns in dankenswerter Gi. arab . pul . aa 10,0

Weise Versuchsmaterial überließ , gelungen ist, aus dem Oele Aqu. dest . ad . 200,0

einen wirksamen Bestandteil zu gewinnen , dessen chemische Fiat emulsio .

Formel C10H1602 lautet und der ebenfalls ein flüchtiges gelb Die Verabreichung erfolgte in zweistündigen Pausen ; 2 Stunden
liches Oel darstellt. später erhält der Knabe 10 g Ol . Ricini . Das Mittel wird nicht ungern

Experimentell konnte auch für diesen Körper Col1,602 genommen trotz des eigenartigen Geruches und des kratzigen Geschmackes

die Wirkung des Wurmsamenöles dargetan werden; nur war
der Lösung ; es treten keinerlei Beschwerden auf. Nach 5 Stunden wird

die Wirkung eine wesentlich kräftigere und intensivere als unter mäßigem Pressen ein spärlicher, gelblicher, weichlicher Stuhl ab

bei dem Oele selbst, und trat beispielsweise bei Fischen noch
gesetzt, in welchem ein weiblicher Askaris sich befindet. Desgleichen

in Konzentration von 1 : 25000 nach vorhergegangener Lähm
enthält der Stuhl viele Eier. Am 30. Mai 1900 bekommt der Junge von der

selben Emulsion dasselbe Quantum in einstündigen Intervallen und wieder
ung der Tod ein .

um eine Dosis von 10 g 01. Ricini hinterher. Auch jetzt klagt der Knabe

M. H. ! Nachdem so die Vorbedingungen nach Möglich- niemals über irgend welches Unbehagen . Nach 14 Stunden erfolgt,nach

keit erfüllt waren , konnte der Erprobung des Mittels an dem inzwischen eine reichliche dünnbreiige, eierhaltige Stuhlentleerung

wurmkranken Menschen nähergetreten werden . Hierzu bot stattgefunden hatte, wiederum ein bräunlicher, breiiger Stuhl, und in

sich mir bis jetzt in vier Fällen Gelegenheit und zwar bei
diesem befinden sich 3 Askariden, ein Weibchen und zwei männliche
Tiere .

vier Kindern , welche auf der Kinderabteilung des Universi Die Würmer sollen nach Aussage des Patienten bei der Ent

täts -Krankenhauses zur Behandlung kamen.
leerung schwache Lebensäußerungen gezeigtbaben; es gelingt jedoch

nicht durch Vebertragung der Tiere in warmes Wasser solche an ihnen
1. Fall : Ein 6jähriger, im übrigen völlig gesunder Knabe wird wahrzunehmen. Der während der Wurmkur entleerte Urin ist stets eiweib

von der Mutter in die poliklinische Sprechstunde gebracht, weil ihm frei und frei von Formelementen .

einige Tage vorher ein regenwurmartiger Eingeweidewurm mit dem
4. Fall : Ein in der Universitäts-Ohrenklinik wegen Mastoiditis in

Stuhle abgegangen sein soll . Durch die Untersuchung des Stuhles wird
Behandlung befindlicher 3jähriger Knabe, dessen Organo pathologische

die Anwesenheit von vereinzelten Askarideneiern festgestellt. Danach Veränderungen nicht erkennen lassen, leidetan zeitweise auftretenden

erhält der Knabe zweimal 0,75 01. Chenopodii anthelmintici in 5 % iger Diarrhoen . Da dieselben auf diätetische Maßnahmen nicht sistieren, wird

Emulsion mit Vasenol (Koepp) mit 2"/a stündiger Zwischenpause. eine Untersuchung des Stuhles vorgenommen und je ein Askariden- und

Nach 10 Stunden erfolgt die Entleerung eines mäßig festen Stuhles , in
Trichokophalusei gofunden. Mit gütiger Einwilligung von Herrn Professor

welchem sich zwei männliche Spulwürmer befinden . Am folgenden Tago Körner wird der Junge zur Einleitung der Wurmkur fur 3 Tage der

bekommt der Junge dieselben Dosen Wurmsamenvl mit zweistündigem Kinderklinik überwiesenund hier gegen Mittag desselben Tages 2 mal
Intervall und zwei Stunden später 10 g Rizinusöl . In dem im Laufe 7,5 g der bei Fall 3 erwähnten 5 % Wurmsamenölemulsion und 10 g

der Nacht entleerten Stuhl findet sich ein weiblicher Askaris . Die 01. Ricini in 2stündigen Intervallen verabreicht. In dem nach 5 Stunden

Würmer lassen sich durch Aufnahme in lauwarmes Wasser nicht wieder entleerten Stuhl 2 Askariden. Daraufhin am nächsten Vormittag2 mal

ins Leben zurückrufen . Drei Tage später finden sich im Stuhl keine 5 einer 5% Emulsion des Oeles und 10 g Rizinus in einstündigen

Wurmeier mehr und der Knabe wird geheilt entlassen . Pausen. Einige Stunden später spärlicher, dünnbreiiger Stuhl und in

2. Fall : Ein 4jähriger Schnittersohn wird, da strohhalmartige demselben 25 Askariden, die anscheinend leblos sind;nach3 Stunden

Binder mit dem Stuhle abgehen sollen, in die Kinderpoliklinik gebracht. nochmalige Stuhlentleerung mit 8Spulwürmern (also nach 1,25g Wurm

Es handelt sich um Tänienglieder. Zur Abtreibung der Tänie, die von samenöl innerhalb 2 Tagen Abgang von 35 Askariden !) Niemals irgend
anderer Seite schon mehrfach vergeblich versucht worden ist, wird der welche Klagen des Patienten ; am 3. Tage nochmals 0,25 g Wurmsamenöl

Knabe auf die stationäre Abteilung aufgenommen. Im Stuhle außer und 10 g Rizinus, ohne daß weiterer Abgang von Spulwürmern erfolgt:

Tänieneiern spärliche Askarideneier. In der Hoffnung, daß das Wurm- Geheilt ontlassen. Die 25 und auch dio 8 entleerten Spulwürmer können

samenöl auf beide Wurmarten abtreibend einwirken werde, erhält der durch Uebertragen in lauwarmos Leitungswasser fur etwa 1 Stunde

Knabe am 8. Januar 1906, nachdem or am Abend vorher nur eine dünne wieder ins Leben zurückgerufen werden. Urin ohne Besonderheiten.

Milch -Mehlsuppe in Menge von 150 ccm genossen hatte, früh nüchtern Mit dem aus dem Wurmsamenöl gewonnenenKörper

10 cem (0,5 Oleum Chenopodii anthelmintici) einer 5% igen Wormseedul- C1H60, konnten leider bisjetztVersuche an wurmkranken
Emulsion, die vom Apotheker angefertigt war und nachstehende Zu Individuen nicht vorgenommen werden .

sammensetzung hatte : Meine Herren ! Die Anzahlder Ihnen mitgeteilten glück

Rp . 01. Chenopodii anthelmint.

Gi . arah. subtill . pulv . aa 5,0

Aqu. dest.

daher ihre Beweiskraft für die Verallgemeinerung der Wirk

Sir. Aurantior. aa 45,0

Fiat emulsio.

podii anthelmintici) auch nur eine beschränkte. Soviel aber

8

|

.
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meines Erachtens aus dem Gesagten ohne Zweifel dem proteolytischen Fermente des Pankreas gegenüber als

or, daß wir in dem in Rede stehenden ätherischen Oele unverdaulich erweist . Diese Substanz ist, wie Ad. Schmidt

nthelmintikum vor uns haben, dessen Medikation selbst zuerst gezeigt hat, das rohe ungekochte Bindegewebe. Und

Kinde nicht auf Schwierigkeiten stößt, dem unangenehme der Nachweis, ob und in welcher Zeit sich der Magen der

nwirkungen bei zweckentsprechender Verabreichung und schweren Aufgabe, ungekochtes Bindegewebe zu verdauen ,

rung des Mittels fehlen, und welches in seiner Wirkung entledigt, wird daher Schlüsse ziehen lassen auf die Ver

als prompt und absolut zuverlässig erwiesen hat. Dabei dauungstätigkeit des Magens überhaupt.
bemerken, daß es eine spezifische Wirkung auf Rund Die Form , in der Sahli nun das rohe Bindegewebe verwendet,

er (Askariden ) auszuüben scheint, denn in Fall 2 blieb ist feinstes Rohkatgut Nr. 00. Mit einem solchen ungekochten Katgut

eichzeitig bei dem Patienten nachgewiesene Taenia faden umschnürt er in bestimmter Weise ein kleinesKautschukbeatelchen,

eta völlig unbeeinflußt durch die Einverleibung des
welches eine ziemlich große, Jodoform , Methylenblau oder auch beide

Substanzen enthaltende Pille einschließt, und läßt dies Beutelchen direkt
samenöles in der üblichen Dosis und in Fall 3 wurde

nach einer gewöhnlichen Mittagsmahlzeit verschlucken. Im Pepsin -Salz

ler nachgewiesenen Eier ein Abgang von Trichocephalus säure enthaltenden Magensaft wird dann der Katgutfaden angedaut, das

nicht beobachtet. Die Verabreichung des Oeles kann Kautschukbeutelchen öffnet sich, und die Indikatoren Methylenblau und

weise mit Syrup oder Zuckerwasser erfolgen, wie
Jod werden frei. Das Methylenblau zeigt sich nach einer gewissen Zeit

ohne weiteres im Harn, dadurch, daß es denselben blaugrün färbt ; das

isch empfiehlt, oder geschieht in Form einer Emulsion , Jod läßt sich sowohl im Speichel wie im Urin nachweisen. Sabli be

vorhin angegeben wurde. Es empfiehlt sich bei Ein- zeichnet die genannten Beutelchen als Desmoidbeutel und die Reaktion

kung der Nahrungszufuhr das Präparat in Gaben von dementsprechend als Desmoidreaktion ; und er redet von einem positiven

0,5 dreimal täglich (eventuell mehrere Tage nachein
Ausfall der Reaktion, wenn die genannten Indikatoren noch in dem

Harn desselben Tages oder spätestens im Frühurin des nächsten Tages

in 1-2 stündigen Intervallen zu verabreichen und auftreten .

tunden nach Einnehmen der letzten Tagesdosis ein
Diese neue Magenfunktionsprüfung besitzt, wie Sahli

mittel in Form von Rizinusöl und dergleichen hinter betont und wie auch ohne weiteres einleuchtet, vor der bisher

ben , und zwar das letztere deshalb, weil die Wirkung allgemein üblichen Untersuchung mittelst Schlundsonde einige

um Chenopodii anthelmintici auf die Askariden, wie bedeutende Vorzüge. Einmal haben wir es mit einer Unter

E mitgeteilten experimentellen Untersuchungen lehren, suchungsmethode unter natürlichen Verhältnissen zu tun

end eine lähmende, narkotisierende , nicht aber eine
und nicht unter den durch das Probefrühstück künstlich ge

le ist, und weil ein unnötig langer Kontakt des Oeles schaffenen Bedingungen, und wir prüfen die Magenfunktion

Darmschleimhaut vermieden werden muß , da in während des ganzen Verdauungsaktes, nicht – wie beim

ei akuter Vergiftung der Versuchstiere hyperämische Probefrühstück - nur in einem bestimmten Augenblicke

und kleine Blutaustritte beobachtet wurden .
der Verdauungstätigkeit. Ferner bekommen wir, da Jod

halte nach den angestellten umfangreichen experimen- und Methylenblau erst nach ibren Uebertritt in den Darm

dien und nach den kurz skizzierten, glücklich verlaufe- resorbiert und in den Sekreten ausgeschieden werden , nicht

mkuren bei 4 Patienten (s . unten) das amerikanische nur ein Urteil über den Chemismus des Magens , sondern

nenöl für ein Anthelmintikum , welches dem Santonin auch über seine motorische Tätigkeit. Vor allem erspart

ürtig, wenn nicht überlegen , an die Seite gestellt uns aber diese neue Methode die Einführung der Schlund

n verdient, und welches unter allen Umständen zu sonde , welche ja besonders in der Privatpraxis aus leicht

Nachprüfung auffordern muß . Sie , meine Herren verständlichen Gründen sehr oft nicht vorgenommen werden

hierzu anzuregen, um ein anscheinend brauchbares kann , bei einer Anzahl von Fällen aber mit Rücksicht auf

der Vergessenheit zu entreißen , war der Zweck den Kranken auch nicht angewandt werden darf. Gerade

eutigen Mitteilungen. Vor allen Dingen wird bei eine solche Methode, welche von jedem praktischen Arzt

Nachprüfung desMittels darauf zuachten sein,ob oh
ohne Unbequemlichkeiten für den Patienten leicht ausgeführt

samenöl (oleum Chenopodii anthelmintici ) wirklich werden kann, ist aber, wenn sie brauchbare Resultate

kum gegen Rundwürmer (Askariden) abgibt, oder liefert, mit Freuden zu begrüßen . Und vor allem aus diesem

h die anderen Entozoen , wie Oxyuris vermicularis, Grunde habe ich denn auch auf Anregung meines hoch

halus dispar und Ankylostoma duodenale abzu- verehrten Chefs, Herrn Sanitätsrat Dr. Kleinschmidt, im

mag letzten halben Jahre an einer Anzahl von Patienten der

Erkung während der Korrektur: Die Zahl der Fälle, Städtischen Krankenanstalten einige Erfahrungen über den

ich das Wurmsamenol als ein brauchbares Antiaskaridiakum Wert der Desmoidreaktion zu sammeln gesucht und möchte
zwischen auf 7 angestiegen .

darüber im folgenden kurz berichten . Mittlerweile sind zwar

auch von anderer Seite Eichler , Kühn , Kaliski ,

Abhandlungen.
Uhlich – Nachprüfungen der Sahlischen Magenfunktions

prüfung veröffentlicht worden, doch werden deshalb – denke

neren Abteilung der Städtischen Krankenanstalten
ich unsere sich über ein Material von 75 Fällen er

Elberfeld (Sanitätsrat Dr. Kleinschmidt). streckenden Untersuchungen nicht an Wert verlieren .

Zu der Technik der Untersuchungen bemerke ich noch, daß ich
ungen mit Sahlis Desmoidreaktion ') mich bei derselben , um Fehlerquellen zu vermeiden , ganz an die Sahli.

schen Vorschriften gehalten habe; nur das verwendete Rohkatgut Nr. 00

stammte nicht von der Firma Vvo Cavain -Genf, sondern war die hier im

Albert Hartje, Assistenzarzt.
Krankenhause auch sonst allgemein gebräuchliche Marke Wießner. Die

Pillen, welche zur Verwendung kamen, enthielten stets sowohl Jodoform
wa einem Jahre veröffentlichte Sahli eine neue wie Methylenblau, und zwar nach der Sahlischen Angabe :

gsmethode zur Prüfung des Magenchemismus
Jodoform 0,1

lichen Verhältnissen und ohne Anwendung der
Methylenblau 0,03

Extract. et pulv . liquirit. aa 0,04 .
2e . Das Prinzip, auf dem sich diese Methode auf

Der Nachweis des Jod im Speichel schien mir ganz besonders ge
e Tatsache, daß es unter den Nahrungsstoffen eignet zu sein für solche Fälle, in denen die Verdauung des Katgutfadens

z gibt, welche einzig und allein vom Pepsin in sehr schnell erfolgt; und es wurde daher bei unsern Patienten zunächst

mit Salzsäure verdaut wird , sich dagegen den stets an 3 Speichelproben, welche 2, 3 und 4 Stunden nach Verabreichung

Magensaft vorkommenden Säuren und ebenso
der Desmoid pille entnommen waren, die Jodreaktion angestellt, und zwar

durch die von Sahli angegebene Modifikation der Salpetersäure-Chloroform

probe . In den späteren Stunden wurde dann auf das erste Auftreten von

inem Vortrag, gehalten im ärztlichen Verein zu Elberfeld Blaugrünfärbung des Urins geachtet; und wenn dieselbe längere Zeit auf

sich warten ließ , stets auch durch Kochen des Urins mit Essigsäure auf

von
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die Vorstufe des Methylenblau, auf das sogenannte Chromogen gefahndet.

Wo es aus äußeren Gründen statthaft war, wurde zur Kontrolle außer

dem eine Magenuntersuchung durch Ausheberung 50 Minuten nach ver

abreichtem Probefrühstück vorgenommen. Ausheberung und Desmoidprobe

fanden dabei stets an ein und demselben, oder doch wenigstens an zwei

auf einander folgenden Tagen statt. Die Bestimmung der freien Salzsäure

erfolgte durch Dimethylamidoazobenzol, die der Gesamtazidität durch
Phenolphthaleinlösung.

Nach den Erfahrungen, welche ich nun bisher über die

neue Sahlische Reaktion gesammelt habe, können wir je

nachdem , ob sie überhaupt eintritt und nach wie langer

Zeit sie erfolgt, ein vierfaches Resultat erhalten. Zunächst

haben wir eine Gruppe von Fällen, bei denen die Reaktion

im Sahlischen Sinne positiv ausfällt, d . h . noch an dem

selben Tage beziehungsweise früh morgens am nächsten

Tage, innerhalb der ersten 18 Stunden erfolgt. Bei einer

zweiten Gruppe tritt zwar ebenfalls eine Verfärbung des

Urins ein , jedoch erst später, nach 20 bis 36 Stunden. Bei

einer dritten Gruppe bleibt die Reaktion dauernd negativ.

Und bei einer vierten Reihe von Patienten ist der Befund

wechselnd: an dem einen Tage positiv, an einem anderen

negativ. Wie dieser verschiedene Ausfall der Reaktion sich

nun auf die einzelnen Erkrankungen verteilt und in welcher

Weise er mit dem Chemismus und der motorischen Tätig

keit des Magens zusammenhängt, werden wir im folgenden

sehen.

Zunächst stellte ich Versuche mit der Desmoidprobe

an bei mehreren gesunden Personen , die insbesondere auch

frei von irgend welchen Verdauungsbeschwerden waren . In

Uebereinstimmung mit Sahli und Kaliski fand ich hier

fast stets einen Eintritt der Reaktion noch an demselben

Tage, an dem das Gummibeutelchen gereicht wurde. Nur

einmal kam mir ein Fall vor, bei dem erst der Frühurin

des nächsten Tages verfärbt war. Es würde das also mit

Sahlis Ansicht übereinstimmen, daß wir ein derartiges

Resultat zu erwarten haben, wenn eine genügende Menge

Pepsin -Salzsäure und eine ausreichende motorische Tätig

keit des Magens vorliegt. Eine Kontrolluntersuchung durch

Probefrühstück wurde in diesen Fällen allerdings nicht vor

genommen.

Dem gegenüber stehen 75 größtenteils durch Probefrüh

stück kontrollierte Fälle , welche Kranke irgend welcher Art

betreffen und der Uebersichtlichkeit halber in der beigefügten

Tabelle kurz registriert sind.

Von ausgesprochenem Magenkrebs haben wir in dieser

Tabelle 5 Fälle, und in zweien derselben ist inzwischen die

Diagnose auch durch die Obduktion bestätigt worden . In

diesen Fällen blieb die Reaktion viermal vollständig negativ,

einmal trat sie verspätet, erst nach 24 beziehungsweise

30 Stunden ein ; in den ersten 4 Fällen waren bereits Leber

metastasen vorhanden, im letzten fand sich bei der Obduk

tion nur ein thalergroßes flaches Karzinom der kleinen Kur

vatur in der Nähe des Pylorus . Der Magensaft enthielt in

denjenigen dieser Fälle , wo den Patienten eine Ausheberung

zugemutet werden konnte, keine freie Salzsäure . Der Aus

fall der Desmoidreaktion stimmt hier also mit den Aziditäts

verhältnissen im ausgeheberten Magensaft durchaus überein ,

und die neue Methode leistet hier im Verein mit der klini

schen Untersuchung dasselbe wie klinische Untersuchung

und Ausheberung.

Diesen sicheren Fällen von Magenkarzinom stehen nun

aber einige andere gegenüber, bei denen nach dem klinischen

Untersuchungsbefunde die Diagnose unsicher blieb und auch

durch Ausheberung nach Probefrühstück nicht mit Sicher

heit gestellt werden konnte.

Es gehört hierher zunächst der Fall 69, welcher ein recht kompli

ziertes Krankheitsbild bot. Der 59jährige Kranke, früher mäßiger Potator,

wurde wegen einer doppelseitigen Pneumonio mit verzögerter Resolution

in recht elendem Zustande eingeliefert. Von seinen durch das Lungen

leiden hervorgerufenen Beschwerden abgesehen, klagte er auch über „Magen

beschwerden “, die sich bald als Gallensteinkoliken entpuppten. Später

traten dann auch Nierenkoliken hinzu, einige Male kombiniert mit inter

mittierender Hydronephrose.

1 Nb. 57 m . Carc . hepat., Aszites
Diagnose durch

Obdukt. bestät.
2 Sch. 72 w. Tumor abdom .,Dilatatio et Pto 2

sis ventric . (2X)

3 M. 25 w . Hysteroneurasthenie , Magell- 0,01 0,10 2

neurose (2x )

4 B. 22 m. Neurasthenie, Gastroptosis 0,24 0,32 2

0,14 0,28

B. 21 W. Ulcus ventriculi 0,32 0,38

6 G. 46
w . Gastroptosis 0,05 0,12

.7 KI. 47 m . Nephrolith . ? Bronchitis 0,21 0,31

8 Kb. 18 w. Ulcus ventriculi
0,15 0,26

9 Ka. 40 w. Hysterie
0,19 0,29

10 H. 01 m . Tbt. pulm . ( I. Stadium ), Neur- 0,07 0,13

asthenie

11 Ad. 19
W. Hysterie, Obstipat. chron . 0,19 0,28 3

12 Ob. 16 W. Chlorose (55 % Haem .)
0,19 0,26 3

13 Dr. 50 m . Tbc. pulmon . (II. Stadium ), ver

heiltes Ulcus ventr . 3

14 E. 23
Ulcus ventric. 0,15 0,22 3

15 Th . 16 W. Ulcus ventric. (Rezidiv ) 0,20 0,31

16 Kr. 49 w . Ulcus ventric . ?
0,15 0,22

17 E. 20
w. Hysterie, Magenneurose 0,12 0,22 3

18 H. 21 W. Ulcus ventric., Gastroptose 0,21 0,32 3

19 Pl . 31 m . Ulcus ventric , chron .
0,13 0,25

20 K ). 52 w . Bronchitis chron ., Gastroptose 0,09 0,20
3

21 Ab. 42 W. Gastroptosis

0,19 0,24 3

22 D , 39 m . Arteriosklerose, Asthma card . 0,12 0,19

W. 35 m . Neurasthenie
0,16 0,24

24 Sch . 46 W. Ulcus ventric., Gastroptosis 0,23 0,30

25 Kn . 24 w . Enteroptosis
0,09 0,16

26 S. 17 m . Tbc . pulm . ( III. Stad.) et intest.

27 H , 53 m . Gastritis chron .; Tbé . apicis ? 0,08 0,17

0,05 0,11
28 J. 20 m . Tbc. pulm . ( I. Stadium ), Neur- 0,04 0,14

6

asthenia

H.
44 w . Pneumonia, 2. Tag post kris .

30 F. 21 m . Tbc . pulm . ( III. Stad .) et intest .

31 B. 32 w . Enteroptosis
0,12 0,23

32 W. 23 m . Neurasthenie , Magenneurose 0,15 0,21

33 1. 60
m. Eingeweideadhäsionen 0,08 0,10

34 R. 41
m . Pylorusstenose, Dilatatio, Pto- 0,16 0,19

sis, Insufticientia ventric.
35W. 41 m. Tbc. pulm . ( I. Stadium )

0,18 0,23
7

36 G. 28

m. Neurasthenie, Arteriosklerose 8
0,13 0,20

37 L. 54
m . | Tbc. pulm . ( I.-II. Stadium ) 11

38 B. 23 m . Icterus katarrh .. Hysterie
12

39 St. 18 W. Hysterie, Bronchitis
12

40 D. 53
0,13 0,22

m . Tbc. pulm . (III. Stad. ) et intest. 11

41 J. 28 m . Tbc. pulm . ( II . Stadium)

42 G. 29
m . Gastritis chron. 0 110,06

43 D. 42
m . Gastroptosis. Gastritis 15

44 BI. 43
0,05 0,15

W. Newasthenie, Gastroptosis 0,07 0,18 16
45 K. 19

W. Gastroptose, Chlorose (50 % )
46

18
0,05 0,16

P. 21
W. Hysteroneurasthenie 18

47 | K. 21
0,16 0,30

m . Hysteroneurasthenie , Gastro- 0,14 0,27 18

ptosis
48 C. 62

m . Zystitis, Hydronopbrose, Hyper- 0 0 18 Diagnose durch

trophia prostatae Obdukt, bestät

49 E. 52 w . Carc. vesic, fell. et hepat.
0 180,05

do . do.

50 Fr. 47 m . Dilatatio, Ptosis , Insufficientia 0,07 0,16

ventric.
51 s . 50 m . | Pleuritis haem .; Tbc. ?

0,00 24

62 41
m . | Tbc. pulm . (III. Stad .) et intest. 20

53 G. 66 m . Tbc. pulm . (II . Stadium )
24

54 B. 54
0,05 0,16

Tbc. pulmon. ot peritonei, Her 20

nia epigastrica

55 Ba. 77 W. Carc. curvat, minoris
24 Durch Obduk

bzw. tion bestätigt.

30

56 Id. 32 m , Magenneurose, Gastroptose
0,09 36

57 W. 46 n . Carc. ventr. ot hepat.
0 0

Obdukneg . Durch

58 M. 61

(2 ) tion bestätigt.

m . Carc. ventr, et hepat. 0 0,1 neg: Milchsäure pos.

( 2
59 N. 63 w . Carc. venti , et hepat.

0,2 neg .
60 Fr. | 50 m . Carc. ventr.

neg.

61 Str . 49 m . Thc. pulm . ( III . Stadium )
neg .

02 P. 42 m . Tbc. pulm . (III. Stadium )
neg .

63 E. 24 m . Pneum . cronp ., 5. Tag

64 U. 61

neg. Temp. 40,1-41 ° C .

m . Pneum . croup,, 8. Tag , Pseulo neg . Temp. 40-37,6 ° C .

krisis

65 R. 39 m . Alkohol.c
hron

.,Gastriti
s chron ., o 0,04 neg .

Icterus katarrh .

66 L. 60 Gastritis chron ., Gastroptosis 0 0 neg : Pepsin pos.,

Lablerm . pos.

67 K. 43 m . Alkoholismus chron ., Gastritis 0,11
neg

chron .

68 M. 61 m . Emphysem , Arteriosklerose, 0 0
neg .

Gastritis chron .

69 D , 59 m . Nephrolith .; Cholelithiasis ; . 0 0 neg . Popsin +

Carc. ventr . ? (2X Lab +

70 H. 52 m . Neura
sthenie

0,17 0,31 neg .

(2
71 B. 42 m . Tbc, incir ., Gastroptosis 0,05 0,12 neg neg .

(2X )

72 St. 36 m . Cholozystitis
0,08 0,17 neg . neg.

(2X )
73 H. 45 m . Cholelithiasis, Gastroptosis 0,11 0,20 neg :

74 R. 46 m . Chololithiasis
0,24 0,31 neg. neg . subj.Beschwerd.

4 4

B. 45 m . Cholelithiasis, Gastroptose 0,16 0,25 neg .

S

21

m .

ཚེ

0,06

רע.

0

neg . währ. d . Anfalls.

2 Tage später.

7
5

ohne Beschw .

neg . subj. Beschw .

ohne Beschw ,
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von

Als sich der Kranke von alledem erholt und auch schon an Körper- Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren.

ht bedeutend zugenommen hatte, blieb noch immer ein dumpfer,

ilen recht heftigwerdender Schmerz rechts im Leibe bestehen. "Ob- Aus der chirurgischen Abteilung des städtischen Krankenhauses

fand sich ein druckempfindlicher Tumor der Gallenblasengegend;
am Urban. (Direktor : Geh . San. -Rat Prof. Dr. W. Körte.)

ie nunmehr vorgenommene Magensaftuntersuchung ergab: vollstän

Anazidität, dagegen Vorhandensein von Pepsin und Labferment. Es Erfahrungen über Stauungshyperämie bei
demnach mit der Möglichkeit eines Magenkarzinoms gerechnet

n , doch machte die ständig fortschreitende Gewichtszunahmo, die akuten Entzündungen-)

r Entlassung 9 kg erreicht hatte, die Diagnose wieder schwankend.

ne zweimal gereichte Methylenblaupille erfolgte keine Reaktion .

durch diese Probe wurde der Sachverhalt also nicht aufgeklärt,
0. Nordmann .

stete nicht mehr als die chemische Untersuchung des Magensaftes.

Den gegenüber gibt es nach unseren Erfahrungen nun aber Im Jahre 1899 hat Bier bereits den erfolgreichen

stisch schwer zu beurteilende Fälle , bei denen sich die Desmoid- Versuch gemacht, eine akute Sehnenscheidenphlegmone mit

der Ausheberung nach Probefrühstück tatsächlich als überlegen
einer durch eine Gummibinde erzeugten Hyperämie zu

· So handelte es sich im Falle 48 unserer Tabelle um einen

gen kachektischen Mann mit Prostatahypertrophie und Zystitis. behandeln . In seinem Buch „ Hyperämie als Heilmittel““

anke klagte von seinen Harnbeschwerden abgesehen über besprach er noch im Jahre 1903 die Erfolge der Stauung

igo Appetitlosigkeit, ab und zu auftretendes Erbrechen und zu
bei akuten Entzündungen ganz kurz und riet damals noch

de Abmagerung. Bei dem ganzen Aussehen des Patienten mußte
nicht dazu, das Mittel in der Richtung zu verwenden, da

ine weiteres an Magenkarzinom denken, und diese Ansicht er

ch dadurch eine Stütze, daß die Leber in der Mamillarlinie den seine Erfahrungen noch zu gering waren . Erst als er vor

ogen um fast 3 Querfinger überragte. Vermißt wurde an der zirka einem Jahre in der Münchener medizinischen Wochen

lerdings die für Krebsmetastasen charakteristische barte Konsistenz, schrift der Oeffentlichkeit ein umfangreicheresMaterial über

wurde die Diagnose wieder schwankend. Bei der Ausheberung

obefrühstück fand sich vollständiger Säuremangel , dagegen fiel gab, und auf dem Chirurgenkongreß 1905 in Berlin

moidprobe nach 18 Stunden positiv aus . Und es zeigtesich denn
sein Verfahren demonstrierte, begann man den großen Wert

äter bei der Obduktion der Leiche, daß der Magen keinerlei Ver- der neuen Methode zu begreifen und entschloß sich zu

gen darbot; es fand sich nur ein abnormer Tiefstand der Leber Nachprüfungen derselben . Zahlreiche Arbeiten namhafter

durch den zurückgestauten Urin entstandene geringe Hydro- Chirurgen, auch solcher, die den Ideen Biers anfangs mehr
- nebst Druckatrophie der Nieren, welche das intra vitam aufgo

Erbrechen nunmehr als urämisches erkennen ließ . Die Desmoid- als skeptisch gegenüberstanden, sind seitdem erschienen, und

te sich hier also als allen übrigen Untersuchungsmethoden über haben mit verschwindenden Ausnahmen über ganz un

wiesen.

erwartete Heilungserfolge der Hyperämie bei akuten Ent
benso handelte es sich in Fall 49 um ein unklares Krankheits

einen ziemlich derben, auf Jod nicht reagierenden Lebertumor zündungen berichtet. Auf dem diesjährigenChirurgenkon

Grades. Die Ausheberung ergab Mangel an freier Salzsäure und greß sind in einer ausgedehnten Debatte von allen Seiten

Gesamtazidität. Die Desmoidreaktion wurde nach 18 Stunden günstige Resultate der neuen Behandlungsmethode berichtet

und post mortem zeigte sich denn auch , daß es sich tatsächlich worden .

primären Krebs der Gallenblase handelte, der auf die Leber
Ich will im folgenden über die Ergebnisse der Stauungs

ffen hatte, nicht um eine primäre Magengeschwulst.

ch der Fall 1 unserer Tabelle ist recht lehrreich. Dem Kranken, hyperämie bei akuten Entzündungen berichten, die wir seit
in einem mit Kachexie einhergehenden derben Lebertumor und zirka einem Jahr – also seit den letztgenannten Publi
itt, konnte mit Rücksicht auf seinen Krankheitszustand eine kationen Biers im Krankenhause am Urban ge

beberung nicht zugemutet werden . Es wurde ihm daher nur

hoidpille verabreicht, und das Resultat war ein schon nach zwei
wonnen haben . Unser Material betrifft zirka 60–70 Fälle ,

-ositiver Ausfall der Reaktion . Und als etwa 8 Tage später der und zwar : beginnende Phlegmonen , Panaritien , akute

arb, fand sich auch hier ein metastatischer Leberkrebs, dessen Gelenkentzündungen, Abszesse , Faszienphlegmonen ,

L'umor nicht im Magen, sondern außerhalb desselben saß. Sehnenscheidenphlegmonen , komplizierte Fraktu

Fall mit Verdacht auf Magenkarzinom und trotzdem positiver
aktion ist ferner der Fall 2 unserer Tabelle . Es handelt sich ren , eine akute Osteomyelitis , Furunkel und Kar

eine 72jährige abgemagerte Patientin . Links im Epigastrium bunkel . Wir sind jetzt in der Lage, uns ein Bild davon
bei ihr ein gut zitronengroßer, scharf begrenzter, derber , machen zu können, was die Methode leistet, und was von

ndlicher Tumor, der keine respiratorische Verschieblichkeit auf- ihr in der Praxis zu erwarten ist .

Magen fand sich morgens nüchtern nur etwas Magensaft,

utliche Salzsäurereaktion gab. Der aufgeblähte Magen reichte
In Bezug auf die Technik haben wir uns streng an

Ben Kurvatur bis ins kleine Becken hinab, während die kleine die Vorschriften Biers gehalten , wie sie in der Münchener

twas oberhalb des Nabels lag. Vom Tumor war nach der Auf- medizinischen Wochenschrift 1905 beschrieben und auf

chts mehr zu fühlen. Von einer Ausheberung nach Probefrüh

de auf Wunsch der Patientin Abstand genommen. Dagegen
dem Chirurgenkongreß 1905 demonstriert wurden. Eine

Eweimal in Zwischenräumen von etwa 10 Tagen eine Methylen Tamponade der Wunde wurde vermieden . In der Regel

rabfolgt, und jedesmal trat bereits nach 2 Stunden eine in wurden dieselben mit steriler Gaze und Zellstoffplatten ,

ufärbung des Urins auf. Ich glaube daher, besonders wenn die sehr hydrophil, leicht und billig sind, bedeckt. Da aus

Ferlässigkeit der Desmoidprobe in Fall 1 und 49 berücksich- der Tübinger Klinik das ziemlich häufige Entstehen von

rößter Wahrscheinlichkeit annehmen zu dürfen , daß es sich

Is um einen extrastomachal gelegenen Tumor handelt .
Erysipelen bei gestauten Extremitätenphlegmonen berichtet

wir gesehen haben, gelingt es uns also unter Um
wurde, so haben wir stets auf eine sorgfältige Pflege

nit Hülfe der Desmoidreaktion zu entscheiden, ob der umgebenden Haut geachtet . Täglich haben wir die

tumor als Metastase eines Magenkarzinoms auf selbe mit Benzin, Lysol usw. von den Wundsekreten scho

st oder ob er eine andere Genese hat ; wir können nend gesäubert und mit Borsalbe bestrichen . So vermeidet

Weise also auf Karzinom verdächtige Fälle von man auch das Ankleben der sekretgefüllten Gaze. Noch

primären Magenkarzinomen vielfach auch dann
besser als Borsalbe schien mir das reine Lanolinum an

rscheiden , wenn uns das Filtrat des Probefrüh- hydricum zu sein, das die Haut sehr weich und glattmacht,

er diese Frage keinen Aufschluß gibt. Und es be
und auf der anderen Seite so hydrophil ist, daß die Auf

se Beobachtungen, welche in ähnlicher Weise auch saugungsfähigkeit der Gaze in keiner Weise leidet.

Sahli gemacht worden sind, daß die Sekretions Ranzi (Wien) empfahl auf dem diesjährigen Chirurgen

Tagens bisweilen so abgeschwächt sein kann, daß kongreß , anstatt der trockenen , leicht anklebenden Gaze an

nismäßig geringe Reiz des Probefrühstücks 'nicht gefeuchtete Verbandstoffe aufzulegen . Dazu möchten wir nicht

eicht, eine genügende Menge freie Salzsäure zu
raten . Denn ich glaube, daß die feuchte Gaze die Haut

: während nacheiner gewöhnlichen Mittagsmahl- mazeriert , und dieBakterien des massenhaften Wundsekrets
ine ausreichende Menge abgesondert wird. deshalb erst recht in dieselbe eindringen können , ganz ab

(Fortsetzung folgt.)
1) Auszugsweise vorgetragen auf dem wissenschaftlichen Abend im

Krankenhause am Urban am 10. Mai 1906.

.
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ung ist .

geschen davon , daß sich in der feuchten Wärme die Mikro- man mit erheblich geringeren Inzisionen auskommt und die

organismen ins Ungemessene vermehren (Lexer ). Zerstörung, z . B. der Endglieder, in Zukunft viel geringer
Bei unserem Verfahren haben wir sowohl das Ent- sein wird. Sehr lehrreichwar in der Hinsicht eine Patientin ,

stehen von Erysipelen wie auch das lästige Ankleben der deren Krankheitsgeschichte ich im folgenden kurz mitteile :

Verbandstoffe vermeiden können . B. O. , 19 Jahre , Rez. Nr . 1012/05. Aufgenommen : 23. Juli 1905.

Wichtig scheint uns eine Mahnung zu sein , die eigent Geheilt entlassen : 31. September 1905 .

lich selbstverständlich ist, die aber, wie ich aus persönlichen kleine Inzisionen.Diagnose : Panaritium am rechten Daumen . Therapie : Stauung,

Mitteilungen weiß , nicht überall befolgt wird : niemals soll Vorgeschichte: Vor zirka 8 Tagen stach sich Patientin mit
man die Kontrolle über richtige Lage der Binde einer Gabel in den rechten Daumen, Seiteinigen Tagen Schmerzen.

dem Wartepersonal überlassen . Die größte Sorg Befund : Stochende und pochende Schmerzen im rechten Daumen.

falt und Geduld des Assistenten ist notwendig , um End- und Grundglied prall gespannt, gerötet und schmerzhaft. Mitten

die neue Methode zu erlernen . Bier hat schon darauf
in der Daumenkuppe eine mit einem Schorf bedeckte Stichwunde. Beug

ungen im Interphalangealgelenk beschränkt. Temperatur 38,2.

hingewiesen , daß man nicht müde werden soll , die Lage Operation: 3 Skarifikationen der dicken Haut mit Chlor

und die Festigkeit der Binde zu ändern , wenn der Patient äthyl-lokalanästhesie. Stauen nach Bier ka 20 Stunden pro die. Nach

Beschwerden von ihrem Sitz hat. Niemals soll man dem einem Tag beginnt aus den kleinen Inzisionen der Eiter hervorzuquellen ,

Patienten einzureden versuchen , nun läge die Binde richtig, Haut am Endglied ab ,ist mit einer Cooperschen Schere ohne Mühe
die Schmerzen sind fort. In den folgenden Tagen stößt sich die

auch wenn man sie ein dutzendmal ändern muß. Hat man abzutragen . Die Wunden reinigen sich . Stauen am 4. August fort

erst einige Uebung, so gelingt es leicht , den richtigen Grad gelassen. Patientin wird mit völlig beweglichem Daumen geheilt

der Hyperämie zu erzeugen. Am frappantesten war für uns
entlassen .

auch zunächst die schmerzstillende Wirkung derselben ; Auch bei dieser Erkrankung empfinden es die Patienten

wird die letztere einige Zeit nach dem Umlegen der Binde tat
angenehm , wenn nach Anlegung der Binde die Schmerzen

sächlich erreicht, so kann man ziemlich sicher sein , daß die verschwinden. Bei der Nachbehandlung ist der größte Vor

Binde richtig liegt. Garnicht selten baten Patienten mit
teil darin zu sehen, daß das lästige und quälende Tampo

nieren der Inzisionswunden fortfällt . Sind schon bei ein

Sehnenscheidenphlegmonen in der Stauungspause bald nach

Abnahme der Binde darum , es möchte dieselbe wieder um
fachen Panaritien die Ergebnisse der Stauungshyperämie

gelegt werden , da die Schmerzen wiedergekehrt seien .
gut, so ist die Methode bei den Sehnenscheidenphleg

Die nach der Stauung sofort einsetzende starke
monen von geradezu idealen Erfolgen begleitet. Die

Schwellung der Extremität machte auch uns im Anfang handlung der eitrigen Sehnenscheidenentzündung war: Spalt
früher bei uns, wie wohl ziemlich allgemein angewandte Be

einen bedrohlichen Eindruck, sodaß wir einige Male noch

nachträglich zum Messer griffen. Jetzt wissen wir, daß diese
ung der mit Eiter gefüllten Scheide bis an die Grenze der Er

zur Heilung der akuten Entzündung von größter Bedeut
krankung, lockeres Ausfüllen mit steriler Gaze, Hochlager

ung des Gliedes . Täglicher Verbandwechsel . Festes Aus

Für wichtig halten wir während der Stauungsbehand- stopfen der Wunde wurde vermieden. Die Eiterung kam

darnach zum Stehen, oft aber stießen sich die freigelegten
lung eine häufige Untersuchung des Urins auf Eiweiß .

DieStauung soll ja die Eiterentleerung nicht überflüssig sie verwuchsen mit der Narbeund verloren ihre Beweglich
Sehnen in mehr oder minder großer Ausdebnung ab , oder

machen, doch ist Lexer Recht zu geben, daß möglicher- keit. Uebergreifen der Eiterung auf benachbarte Sehnen
weise von den nicht breit eröffneten Entzündungsherden scheiden oder auf Gelenke kam nicht selten vor. Nach

aus eine Resorption von Bakterien und Toxinen stattfinden

könnte . Dieselbe wäre am ehesten instande, die Nieren zu
unseren Erfahrungen leistet gerade bei dieser schweren Er

krankung die Stauungshyperämie sehr gutes .
schädigen . Bei festgestellter Nephritis würden wir auf eine

sorgfältige völlige Eiterentleerung etwa vorhandener Eiter
Besser als alle allgemeinen Mitteilungen lehren dieses

herde besonders acht geben.
einige Krankengeschichten :

Was nun zunächst die beginnenden Entzündungen
G. D., 21 Jahre , Rez. Nr. 610/05. Aufgenommen : 16. Mai 1905.

Geheilt entlassen : 5. Juli 1905.

anbetrifft, so ist es schwer zu sagen, ob in dem einzelnen Diagnose : Sehnenscheidenphlegmone der rechten Hand und des

Falle gerade durch die Stauung die Krankheit beseitigt rechten Unterarmes. Therapie: Kleine Inzisionen, Stagung.

wurde. Wissen wir doch, daß derartige Affektionen häufig Vorgeschichte: Vor zirka 10 Tagen mit einem Schlächtermesser

nach Ruhigstellung und Hochlagerung verschwinden. In
in den rechten kleinen Finger geschnitten. Seit 4 Tagen Schmerzen in

der rechten Hand , die sich jetzt auch auf den Unterarm ausgedehnt haben .

einer Richtung leistet jedenfalls die Stauungshyperiimie mehr Befund: Temperatur 38,4 . Puls 100. Am Endglied des rechten

als die gewöhnliche Therapie : sie lindert sofort das Spann- kleinen Fingers einó quer vorlaufende, kleine , fast vernarbte Wunde.

ungsgefühl, und die Kranken geben an , „ das Klopfen habe Sämtliche Finger der rechton Hand stehen inBeugestellung . Bei jedem

Bewegungsversuch starke Schmerzen, besonders oberhalb desHandgelenks

nachgelassen“ . im unteren Teile des Unterarmes. Derselbe ist ebenso wie die Hand

Als Beispiel in dieser Richtung diene ein 15 jähriges Mädchen stark gerötet, geschwollen und sehr druckempfindlich . Handgelenk mit

Rez. Nr. 250/05 , das am 30. April 1905 wegen einer angeblich zwei Schmerzen beweglich .

Tage lang bestehenden Phlegmone am linken Fuß aufgenommen wurde. Operation : 16. Mai 1905. Nach kleinen Inzisionen an der Beuge
Die Temperatur betrug 38°; auf dem linken Fußrücken fand sich eine seite des kleinen Fingers spritzt Eiter aus der Sehnenscheido

bis handbreit oberhalb des Fußgelenks hinaufreichende Rötung, Infiltration unter hohem Druck hervor hervor. Sehne liegt frei. Schnitt
und Druckempfindlichkeit der Haut. Die Leistendrüson waren geschwollen , oberhalb des Handgelenks entleert massenhaft Eiter, der aus der gemein

Lymphsträngo waren nicht zu sehen. Die Gelenke und Sebnenscheiden samen Sohnenscheide und zwischen den Muskelu hervorströmt. Stauen

waren frei. Es wurde sofort die Stauungsbinde am Oberschenkel an auf 20 Stunden . Anfangs sehr starke eitrigo Sekretion. Am 22. Mai
gelegt, unter deren Einwirkung die Schmerzen alsbald nachließen. 1905 kleine Inzisionen an der Beugeseite des Ringfingers,

"Am anderen Tage war die Temperatur normal. Dio Binde wurde Sehnenscheide ebenfalls Eiter abfließt. Allmählich wird der Eiter mehr

anfangs täglich 20 Stunden, nach dreiTagen, als sich die Haut gekräuselt seros, hämorrhagisch tingiert. Inzisionswunden schließen sich .

hatte , 10 Stunden belassen . Am 7. Tage konnte die Patientin das Bett bleiben erhalten .Am. 5. Juli 1905 wird der Patient mit völlig verheilten

verlassen . Wunden, normaler passiver und leicht beschränkter aktiver

In diesem Falle ist natürlich die Möglichkeit, daß die Bewegungsfähigkeit der Finger geheilt ontlassen .

Entzündung auch bei der früher üblichen Behandlung zurück- Um die hervorstechenden Punkte dieser Kranken

gegangen wäre, keinen Augenblick zubestreiten .Auffällig geschichte kurz zu resümieren, sei festgestellt: eswird bei
war uns aber in derartigen Fällen der alsbaldige Nachlaß dem Patienten der Eiter in denSehnenscheiden zweier Finger

der Schmerzen , wenn die Binde richtig lag. und in der gemeinsamen Sehnenscheide am Unterarm kon

Panaritien wurdenzirka 15 mal mit Stauung be- statiert,es gelingt diesen schweren Prozeß zum Stillstand
handelt . Der Hauptwert der neuen Methode scheint uns bei zu bringen, und es wird ein ideales Heilungsresultat erzielt,

dieser Form der akuten Entzündung darin zu beruhen, daß ein Fortschritt gegenüber unserer früheren Behandlungs

aus dessen

Sehnen
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de der Sehnenscheidenphlegmone, der gar nicht hoch stehen die letzteren den durch die früheren , großen Inzi

veranschlagt werden kann. sionen verursachten an Schwere erheblich nach, da nach

Noch ein zweites Beispiel sei kurz mitgeteilt, wo durch diesen in der Regel die ganze Sehne, soweit sie wegen der

auungshyperämie große Einschnitte völlig vermieden Eiterung freigelegt werden mußte, dem Absterben anheim

1, die ohne diese sicherlich notwendig gewesen wären : fiel. Von Bier und Anderen sind derartige Fälle beschrieben,

. Sch . , 24 Jahre, Rez. Nr. 2554/05 . Aufgenommen : 19. September wo sich aus den kleinen Inzisionen Sehnensequester abge
Geheilt entlassen : 27. Oktober 1905.

stoßen haben . Derartige Fälle haben wir auch behandelt.
iagnose: Abquetschung des 4. und 5. linken Fingers , sekundäre

cheidenpblegmone. Therapie: Stauung.
Doch handelte es sich da meist um Patienten , die erst

orgeschichte: Patient mit der linken Hand in eine Brotteig.
nach längerem Bestehen der Infektion in unsere Behand

chine geraten, die ihm den 4. und 5. Finger abquetschte. lung kamen. Auf Grund unserer Erfahrungen müssen wir

efund: Linke Hand von einer dicken Teigkruste bedeckt , die sagen, daß gerade bei Sehnenscheidenphlegmonen

er Mühe abgerieben wird. 4. und 5. Finger in der Grundphalanx
die Methode hervorragendes leistet : die Schmerzen

itten , Knochen ragen heraus . Wunden sehr verschmutzt. Reinigung,
langen dicht distal vom Metakarpophalangealgelenk abgekniffen. sind mühelos zu beseitigen , das außerordentlich schmerz

er Verband (ohne Naht). Nach zwei Tagen Temperaturanstieg hafte Verbinden, zu dem früher häufig wiederholte Narkosen
bis 39 bei schlechtem Allgemeinbefinden. Beim Verband nötig waren, fällt weg, und das funktionelle Resultat ist in

ntleert sich rahmiger Eiter aus den Beugesehnenstümpfen der Regel gut.

d 5. Finger. Druckempfindlichkeit bereits am zweiten Tage

Aufnahme am Unterarm und in der Vola manus ausgesprochen . Ebenso segensreich sind nach unseren Erfahrungen die

glich 20 Stunden. Jeden Morgen beim Verbandwechsel wird Ergebnisse der Stauungshyperämie bei akuten infektiösen
ick auf den Unterarm und Handfläche der Eiter aus den Sehnen

Gelenkentzündungen. Die Behandlung dieser Kranken
erausgedrückt. Die übrigen Finger bleiben frei. Nach 9 Tagon

war früher eine sehr undankbare. Im Krankenhause am
mperatur zur Norm abgefallen , indem die Sekretion allmählich

de . Deshalb wird die Binde fortgelassen . 3 Tage später Urban wurde im Laufe der Jahre mit den üblichen Me

emperaturanstieg , Schmerzen und Eiterung. Neuerdings thoden , ob breite Spaltung, ob mehrfache Punktionen, ob

Nach weiteren 7 Tagen ist die Eiterung definitiv geschwunden, Resektion usw. doch nur erreicht, daß das Gelenk mit

am Stumpf nahezu geschlossen. Heilung ohne Be

n seitens der anderen Finger.

Und
größerer oder geringerer Funktionsstörung ausheilte.

h in diesem Falle lag also zweifellos eine eitrige
so ist es wohl allen Chirurgen ergangen . Ganz anders sind

heidenentzündung vor ; man wäre früher nur durch die Ergebnisse nach Einführung der Stauung.

1 der Infektion Herr geworden . Diese war augen Bei einem 7jährigen Knabon Albrecht M , Rec . Nr. 4589/05, der

eine schwere : schon nach zwei Tagen war die
am 2. Februar 1905 wegen einer großen Weichteilsablederung am linken

Unterschenkel nach Ueberfahren mit einem schweren Lastwagen ins
ng auf den Unterarm vorgeschritten. Dement

Krankenhaus aufgenommen war, und bei dem das linke Kniegelenk auf

hätten die Schnitte in diesem Falle sehr ausgiebig gerissen war, kam es inn Verlaufe der Wundheilung (es wurde trotz der

en . Durch die Stauungshyperämie wurden sie völlig außerordentlich schweren Verletzung nicht amputiert), zu einer pyämi

schen Metastase im rechten Kniegelenk. Das letztere wurde punk
g

tiert und dann längere Wochen hindurch bis zum Verschwinden des Er
so glänzend war das Ergebnis bei einer frischen

gusses und der Schmerzhaftigkeit die Stauungsbindo um den rechten

heidenentzündung, die ohne jeden operativen Oberschenkel gelegt. Unter dieser Behandlung erfolgte eine Heilung
sheilte. Allerdings wurde bei dem Kranken kein mit leidlichem funktionellen Resultat, sodaß der kleine Patient das Knie

gewiesen . Doch ging aus den klinischen Symp
bis zum halben rechten Winkel beugen kann . In dem Eiter wurden

Streptokokken nachgewiesen .
vor, daß tatsächlich ein Entzündungsprozeß an der

Nun ist es ja bekannt, daß derartige pyämische Ge
Lag

lenkvereiterungen, speziell bei jugendlichen Personen , aus
- Kr., 24 Jabre, Rec . No. 5402/05 . Aufgenommen: 23. März

It entlassen : 29. März 1905 .
heilen können, wenn man die Gelenkhöhle punktiert und

ose : Beginnende Sehnonscheidenphlegmono rechten ausspült. Wir haben aber den Eindruck gehabt, daß die

erapie: Stauung schmerzstillende Wirkung und das funktionelle Ergebnis der

schichte: Vor zwei Tagen mit dem rechten Daumen an Stauungshyperämie in diesem Falle zur weiteren Anwendung

n Nagel gerissen . Seit gestern Schmerzen, die sich heute der Methode verpflichtet.
arm ausdehnen .

d : Temperatur normal .. Am End- und Grundglied des rechten Noch in einem zweiten Falle konnten wir uns über

leicht geschwollen ist, eine kurze , mit einem trocknen zeugen , wie außerordentlich wirksam das Mittel bei einer

co Hautwunde . Druck auf die Beugesehne im ganzen Verlauf akuten Gelenkentzündung ist. Wodurch dieselbe in diesem

erzhaft, und zwar bis Mitte Daumenballen. Jeder Be

h sehr schmerzhaft. Keine Lymphstränge. Eine schmerz
Falle hervorgerufen war, konnte nicht festgestellt werden :

Tüse . Stauen. Schmerzen lassen alsbald nach . Nach eine Gonorrhoe bestand nicht , für eine Polyarthritis rheu

enen täglich zirka 16-20 Stunden gestaut war , sind die matica sprachen die klinischen Symptome nicht. Jedenfalls

llig geschwunden. Es besteht keine Druckempfindlichkeit war auch bei diesem Kranken zu konstatieren , daß das
g.

ka zwei Wochen stellte sich der Patient wiederum vor und Fieber sofort nach der Stauung abfiel, daß der Patient das

Schmerzen im rechten Daumen, wenn er ausgiebige Be vorher exzessiv schmerzhafte Gelenk schon frei bewegen

Man konnte dann auch tatsächlich ein leichtes konnte, als die Binde 2 Stunde lag , und das ein ge

ei der Tendovaginitis crepitans fühlen , wenn der radezu ideales Heilungsresultat erzielt wurde.
lumen bewegte . Auf Bäder und Schonung verschwanden
n sehr schnell . Paul R. , 29 Jahre , Rec. No. 1971/05. Aufgenommen : 22. August

meines Erachtens das wahrscheinlichste, daß bei
1905. Geheilt entlassen : 9. September 1905.

Diagnose : Arthritis cubiti sin . Therapie : Stauung.

ken eine seröse , infektiöse Selinenscheidenent- Vorgeschichte: Stets gesund. Keine Gonorrhoe . Seit einigen
tanden hat, die unter dem Einfluß der Hyper- Wochen Schmerzhaftigkeit im linken Ellenbogengelenk ohne bekannte
ging . Geringe fibrinöse Niederschläge in der Ursache; auf der inneren Station längere Zeit mit Salizyl, heißer Luft

emachten dann später noch nach Rückgang
behandelt. Kein Erfolg.

Befund: Kräftiger Mann. Temperatur 38. Keine Gonorrhoe.

ng die leichten Beschwerden. Herz und Lungen normal. Linkes Ellenbogengelenk geschwollen, sehr

te unser Bestreben sein , alle Sehnenscheiden- schmerzhaft , sodaß Patientbeijedem Bewegungsversuch schreit.

in diesem Früh stadium zur Behandlung zu Weichteile teigig geschwollen. Uebrige Gelenke frei. Täglich Stauen

Dann würden unsere therapeutischen Erfolge
20 Stunden lang . Binde am Oberarm. Schmerzen nach einer halben

Stunde soweit geschwunden , daß Patient das Gelenk frei bewegen kann .

ing sicherlich glänzend werden. Ist erst eine Nach 10 Tagen ist dasselbe völlig abgeschwollen, aktiv und passiv

erstörung der Sehne erfolgt, so kommen wir frei beweglich . Heilung.

Stauung ohne verstümmelnde Inzisionen aus, Sehr interessant war ein dritter Fall , wo es von einer

die Nekrose der Sehnen und daraus fol- infizierten oberflächlichen Hautwunde aus zu einer Eiterung

ngsstörungen nicht völlig verhindern. Doch einer subkutanen Malleolarfraktur und akuten Ent

am

hte.
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zündung des Fußgelenkes kam. Malleolarfrakturen Heinrich St. Rez . Nr. 504/06. Aufgenommen am 1. Mai 1906.

haben von vornherein als Gelenkbrüche zu gelten. Und
55 Jahre alt.

dementsprechend ist eine Infektion bei einer derartigen Ver Vorgeschichte: Am 1. Mai wurde Patient von einem schweren
letzung in der Regel ganz besonders verhängnisvoll. Wir Kohlenwagen uberfahren, der über das linke Bein hinwegging.

würden früher gezwungen gewesen sein , zur Beseitigung Befund: Linker Unterschenkel in der Mitte frakturiert , beide

Knochen in gleicher Höhe. An der Vorderfläche der Tibia in der Mitteder Infektion die Frakturstelle freizulegen, das Gelenk auf
eine talergroße Wunde mit fetzigen Rändern, die ziemlich lebhaft blutet

zumachen, respektive zu resezieren . Alle diese schweren und in der die Bruchstelle der Tibia freiliegt. Großes Hämatom in der

Eingriffe und Folgen ließen sich dank der Stauungshyperämie Wadenmuskulatur und an den Seiten . Haut zeigt zablrgiche Abschürf

ungen . Rasieren , Desinfizieren des Beinos. Abtragen der flottierenden
vermeiden. Die Krankengeschichte lautet kurz :

Gewebsfetzen und der Hautränder mit der Cooperschen Schere. Asepti
Wilhelm S., 30 Jahre, Rez. Nr. 343. Aufgenommen : 21. April 1906 .

scher Verband, Schiene.
Geheilt entlassen.

Nach 24 Stunden Delirium tremens. Patient läßt Kot und

Diagnose : Fractura malleolaris. Sekundäre Phlegmone und Ent Urin ins Bett. Dick gepolsterter Giqsverband. Veronal, Choral usw.
zündung des Fußgelenks. Therapie : Stauen. Nach 3 Tagen Delirium tremens abgeklungen, Temperatur andauernd 390.

Vorgeschichte : Vor 2 Tagen wurde Patient von einem Last Patient klagt über starke Schmerzen im Bein. Verband entfernt. Stin

wagen überfabren, der über den linken Fuß ging. Seitdem kann er nicht kendes Wundsekret, Wade exzessiv schmerzhaft, sehr angeschwollen, bei

mehr gehen . Druck entleert sich aus der Wunde jauchiger Eiter. Haut in Handteller

Befund: Starke Schwellung über beiden linken Malleolen. Malleus große nekrotisch. Stauen zirka 20 Stunden pro die. Danach allmähliches

internus 2 querfingerbreit oberhalb der Spitze quer frakturiert. Fibula Nachlassen der Schmerzen, dieanfangs ganz außerordentlich starke Eiterung

intakt. Ueber der Achillessehne eine schmutzig belegte Hautabschürfung. wird geinger, seros, nach 10 Tagen ist die Temperatur normal, die Wade

Aseptischer Verband. Lagerung auf Schiene, Nach 4 Tagen fängt die zur Norm abgeschwollen , schmerzfrei, sodaß nur noch zirka 10 Stunden
Schwellung an zurückzugehen . Verlauf ganz reaktionslos. Hautwunde gestaut wird. Haut hat sich in Handtellergröße abgestoßen, darunter

trocken. Gepolsteter Gipsverband. frische Granulationen. Nach 16 Tagen Stauen fortgelassen, Wunde ober

flächlich granulierend. Gepolsterter Gipsverband. Heilung.
4 Tage darauf Temperaturanstieg bis 40,80. Klagen über

Schmerzen im linken Fußgelenk. Gipsverband sofort entfernt. Fußge Aehnlich war ein zweiter Fall :

lenk sehr schmerzhaft. Frakturstelle und Gegend der Achillessehne sehr
Erich S. , Rez . Nr. 864/06 . Aufgenommen 20. Mai 1906. Neunzehn

gespannt und geschwollen. Kleine bogenförmige Inzision durch die Jahre alt.

Haut hinter beiden Malleolen . Stauen auf 20 Stunden. Danach fällt
Vorgeschichte: Fiel beim Turnen auf den rechten Arm .

die Temperatur in den nächsten Tagen lytisch ab, die anfangs starke
Befund : Rechte Vorderarmknochen beide in der Mitte gebrochen.

eitrige Sekretionläßt nach, die Schmerzhaftigkeit des Fußgelenkes ver Ueber derUlna an der Beugeseite eine markstückgroße, sehr verschmutzte

schwindet. Am 8. Tage wird die Stauung fortgelassen, und von da ab Wundo. Ulnafragmente von Straßenschmutz bedeckt.

ist der Verlauf ganz ungestört Die Hautwunden epithelialisieren Gründliche Desinfektion des Armos, aseptischer Verband, Ruhig
sich. Heilung mit beweglichem Fußgelenk. stellung. Nach zwei Tagen Temperaturanstieg bis 390 Vorderarm sehr

Diesen guten Erfolgen der Stauungshyperämie sind nun schmerzhaft, Rötung und Schwellung. Allgemeinbefinden schlecht. Stauen

auf 20 Stunden. Danach Schmerzen sofort geringer. Nach zirka vier Tagen
weiterhin unsere Erfahrungen über die Methode bei ver- entsteht ein Abszeß über der Radiusfrakturstelle, kleine Inzision . Jauchiger

eiterten komplizierten Frakturen an die Seite zu Eiter entleert. Elf Tage nach der Aufnahme ist die Temperaturnormal, und

stellen , sodaß man hoffen darf, auch bei diesen ohne die die Entzündung scheinbar geschwunden . Am Abend des 13. Tages plötz

bisher meist ausgeführten großen Inzisionen und das dadurch lich wieder Fieber bis 39 °, starke Schmerzen. Sofortiges Stauen. Nach

24 Stunden Temperatur wiederum normal. Dann ungestörter Verlauf.
herbeigeführte, sehr lange Krankenlager zum Ziel kommen Wunden rein, oberflächlich granulierend.Gipsverband in Supination . Heilung.

zu können. Die meisten chirurgischen Lebrbücher lehren, Ebenso verlief ein dritter Fall , dessen Behandlung noch

daß bei komplizierten Frakturen mit ausgedehnten ver- nicht abgeschlossen ist und bei dem es sich um eine schwere

schmutzten Wunden (die Durchstichfrakturen sind natürlich Unterschenkelquetschung mit komplizierter Tibiafraktur

ausgenommen !) nach gründlicher Desinfektion der Umgebung handelte .

usw. , ein Débridement der Fragmente stattfinden soll , daß Aus diesen Krankengeschichten geht hervor, daß es

Gegeninzisionen an den tiefsten Punkten angelegt werden gelingt , mit der Stauungshyperämie der gefürchteten Infek

sollen, und daß zur Verhütung der Infektion eine ausge- tion der komplizierten Frakturen ohne große operative Ein

dehnte Tamponade der ganzen Wundhöhle ausgeführt werden griffe Herr zu werden . Natürlich muß für etwa entstehende

soll . Es ist nicht zu leugnen, daß bei sorgfältiger Aus- Sekretverhaltungen und Eiteransammlungen durch eine kleine

führung dieser Vorschriftenin der Regel eine Wundinfektion Inzision Abfluß geschaffen werden.

vermieden wurde ; auf der anderen Seite wurden aber sehr Konnte ich bisher bei den beschriebenen Formen der

ausgedehnte und komplizierte Wundverhältnisse geschaffen, akuten Entzündungen nur über gute Resultate berichten , so

zu deren Ausheilung Monate nötig zu sein pflegten . Auch muß ich auf der anderen Seite (ebenso wie Habs , Sick

hier leistete uns die Stauungshyperämie Gutes. Wir und Haasler) Mißerfolge mitteilen , die bei der Stauung

haben in der letzten Zeit derartige Verletzungen ganz kon- von Faszienphlegmonen erlebt wurden . Hier scheint die

servativ behandelt, und haben uns darauf beschränkt, die Methode bisher nichts Erhebliches geleistet zu haben oder

verletzte Extremität gründlich zu säubern , zu rasieren und sogar, nach Sicks Angaben, geschadet zu haben . Was der

zu desinfizieren . Dann wurde die Wunde nur insoweit re- Grund dieser an sich auffälligen Beobachtung ist, ist bisher

vidiert, daß flottierende Gewebsfetzen abgetragen wurden , nicht entschieden . Bier und Lexer sind geneigt, die Schuld

an den schlechten Ergebnissen bei dieser akuten Entzündunggequetschte und unterminierte Hautränder zirkumzidiert

wurden, und das Glied in aseptische Verbandstoffe eingehüllt darin zu sehen, daß bei ihr in der Regel Streptokokken
die Urheber sind . In dem oben beschriebenen pyämischenauf Schienen ruhig gelagert wurde. Wie zu erwarten, blieben

einige Male Temperaturerhöhungen und phlegmonöse Ent- Kniegelenkseiter wurden jedoch sicher Streptokokken nach
gewiesen, und doch wurde ein voller Erfolg erzielt . Mirzündungen nicht aus. Nun schritten wir aber nicht zu den

scheint es wahrscheinlicher, daß die bei der Faszienphlegausgedehnten Inzisionen, Gegenschnitten usw. , sondern legten

die Stauungsbinde um und hatten in drei Fällen den vollen mone vorhandenen , an sich ungünstigen Ernährungs

Erfolg , daß die Temperatur allmählich abfiel, die anfangs verhältnisse das, was die Stauung schaffen soll , nämlich
starke Eiterung nachließ , die phlegmonöse Infiltration in eine Hyperämie, in dem entzündeten Bezirk der Faszie nicht

recht aufkommen lassen . Ich habe bei der Behandlung einerder Umgebung der Frakturstelle zurückging, und zwar in

Von da ab derartigen ausgedehnten Phlegmone am Unterschenkel trotz
der Regel innerhalb einer bis zwei Wochen.

hatten wir aber nur die relativ kleine , granulierende Wunde, großer Mühe keine richtige Hyperämie erzeugen können. Die
Haut, die durch Eiter im Zellgewebe von der Faszie abgedie bei der Verletzung erzeugt war, zu versorgen , ohne daß

die Frakturstelle freigelegt war und ohne daß Nekrosen an
hoben war, veränderte sich überhaupt nicht, machte vielmehr

nach der Stauung einen noch schlechter ernährten Eindruckden Fragmenten entstanden . Ich halte diesen Erfolg der

als vorher, obwohl die Binde ganz lose lag und der EiterStauungshyperämie für sehr beachtenswert und teile zwei

durch kleine Einschnitte entleert war. Inzidiert man eine
dieser Fälle kurz mit :



1906 755MEDIZINISCHE KLINIK Nr. 29.

- Faszienphlegmone, so sieht man auf der anderen der linken Seite des Nackens nicht zurückging, daß nach

der Regel die Faszie schmutzig, nekrotisch belegt, einigen Tagen der Nacken in ganzer Ausdehnung von einem

lecht aussehenden Granulationen bedeckt, und es ist | Ohr bis zum anderen phlegmonös entzündet war, daß überall

fällig, wie wenig oberflächliche Inzisionen in dieses die Pfröpfe sich beim Ansaugen entleerten, daß aber bei der

te Gebiet bluten : alles ein Beweis, wie schlecht die Behandlung die Schmerzen unerträglich wurden, das All

ng ist. Daß die Haut häufig in großer Ausdehnung gemeinbefinden schlecht wurde. Schließlich waren wir ge

ist ja eine Beobachtung, die wohl jeder schon ge- zwungen, durch einen großen Querschnitt den Karbunkel zu

at. Schon nach diesen rein theoretischen Erwägun- exstirpieren, nachdem tagelanges Ansaugen, zu dem wir

int mir die sonst ausgeführte Stauungshyperämie mehrere große Saugglocken verwandten, völlig versagt hatte.

Faszienphlegmone nicht recht wirksam . Aber auch Dann war die Rekonvaleszenz ungestört. Wir wagen nicht,

praktische Erfahrungen ermutigen nicht zu weiteren auf Grund dieses einen Falles die Methode bei großen Kar

a in der Richtung. bunkeln zu verwerfen, da von Klapp und Anderen gute

68jähriger, kräftiger Mann Friedrich R., Rez. Nr. 1787/05, kam Resultate erzielt wurden. Wir glaubten aber auch einen

st 1905 mit einer Temperatur von 39 ° und einer sehr starken derartigen Mißerfolg mitteilen zu sollen .

en Schwellung des ganzen rechten Unterschenkels
nhaus. Derselbe war stark gerötet, sehr schmerzhaft und

Franz N., 32 Jahre, Rez . Nr. 3901/05. Aufgenommen : 16. Dezember

dem linken enorm verdickt. Gelenke und Sehnenscheiden
1905. Geheilt entlassen : 12. Januar 1906.

Die Haut zeigte am Unterschenkel mehrere bläulich -schwarz
Diagnose : Karbunkel im Nacken . Therapie : Ansaugen, Ex

stirpation.

ellen von zirka Markstückgröße.
Vorgeschichte : Seit einer Woche allmählich zunehmende, schmerz

urde die Stauungsbinde am Oberschenkel umgelegt und
hafte Anschwellung im Nacken.

belassen. Die Temperatur fiel auch ab , die Schmerzen
Befund : Gut genährter Mann. Temperatur 39º. Kein Diabetes.

In der linken Nackengegend ein huhnereigroßer Karbunkel. Aus zahl

einigen Tagen entstand ein apfelgroßer Abszeß unter der reichen Perforationen der Haut schauen biterpfröpfe hervor. Täglich
eren Drittel des Unterschenkels, die übrige Haut kräuselte / Stunde große Saugglocke. Nach 6 age entsteht allmählich in

chwellung ließ nach. Der Abszeß wurde durch eine kleine breiter Kontinuität mit dem Karbunkel eine Infiltration des ganzen Nackens.

eert, und weiterhin gestaut. Nach acht Tagen war die Täglich Aufsetzen mehrerer großer Saugglocken auf je 1/2 Stunde. Keine

fort, die kleine Wunde granulierte oberflächlich und die Besserung. In den nächsten Tagen dagegen hohe Temperatur , un

de fortgelassen. erträgliche Schmerzen, schlechtes Allgemein befinden. Des
o Tage später setzte nun plotzlich ein Schüttelfrost ein , die halb 9° Tage nach der Aufnahme große Querinzision und Exstirpation

tieg an und das Bein warwiederum in wenigen Stunden so des Karbunkels. Sofortiger Fieberabfall, glatte Heilung.
ollen und schmerzhaft wie bei der Aufnahme. Alle Ver

Auf die Erfolge der Stauung bei akuter Osteomye
r Stauung eine Hyperämie richtigen Grades zu erzielen und

zu bekämpfen, waren fruchtlos. Ich war gezwungen, nach
litis gehe ich nur kurz ein . Croca, Sick , Stich und Bier

gen große Inzisionen am Unterschenkel auszuführen und selber haben Mißerfolge bei dieser Erkrankung gesehen.

daß die Haut in ganzer Ausdehnung abgehoben und daß Wir haben nur einen Fall, der noch im Krankenhause

krotisch war . Bei der üblichen Behandlung erfolgte dann ist, so behandelt, können uns aber des Eindrucks nicht er

wehren, daß die Stauung hier völlig versagt hat .
adet hatte ja allerdings bei dem Patienten die

Der 19 jährige Junge G., der sub 342/06 am 21. April 1906 auf
ht; aber man wäre mitfrühzeitigen ausgedehnten genommen wurde, hatte eine akute Osteomyelitis der rechten Tibia, und unter

schneller zum Ziel gekommen . Aehnliche Erfahr- der Stauung entstanden Weichteilsabszesse im oberen Drittel des Unter

en noch einige Male gemacht. ) schenkels, die inzidiert wurden. Unter der weiteren Stauung entstanden

mwandlung heißer Abszesse in kalte haben
weitere Herde im rechten Femur, wonach einigen Tagen auch kleine

Weichteilsabszesse eröffnet wurden. Bei beiden Eingriffen sah man den

Stauung nie angestrebt. In derartigen Fällen vom Periost entblößten und Perforationen zeigenden Knochen.

kleine Inzisionen gemacht, den Eiter mit den Eine Impfung ergab Staphylococcus aureus . Trotz sorgfältiger Stau

beschriebenen Saugnäpfen angesaugt, und es
ung, die täglich zirka 20 Stunden ohne Beschwerden vertragen wurde,

entstanden aber immer neue Weichteilsabszesse, und nach fünf Wochen ,
Ireichen Fällen gelungen, ohne die früher üblichen während deren das Fieber immer nur 39 und 400 blieb und als ein weiterer

Inzisionen, ohne Tamponade usw. eine voll Herd in der rechten Ulna entstanden war , wurde die Tibia- und Fomur

ilung zu erzielen. Ist der Abszeß sehr groß , markhohle breit aufgemeißelt. Jetzt zeigte sich dieselbe noch mit

OB, so haben sich uns mehrere Stichinzisionen ,
grünlichem Eiter ausgefüllt, und zwar ganz so, wie man es bei der

sich mit einem Saugnapf bedeckt wurde, be
Operation einer frischen akuten Osteomyelitis zu sehen gewohnt ist. Seit

dieser letzten Operation geht es dem Patienten besser.

dieser Methode lassen sich viele , früher not
Trotz Einwirkung dieser mehrwöchentlichen Stauungs

Patienten schmerzhafte Manipulationen ver hyperämie war also der eigentliche Entzündungsherd nicht

h bei Furunkeln haben wir gute Erfolge er
verändert. Ermutigen schon diese praktischen Erfahrungen

ar einmal bei einem Manne, der einen ziemlich
nicht zu weiterer Anwendung des Mittels bei der akuten

Furunkel am linken Mundwinkel hatte.
Osteomyelitis, so scheinen auch theoretische Erwägungen

Tagen entleerte sich der Pfropf, und dann
von der Anwendung der Stauungshyperämie abzuraten. Die

Furunkel schnell ab . Unseres Erachtens istUnseres Erachtens ist akute Knochenmarkseiterung ist nicht eine auf eine Ex

chode der schonendste Eingriff zur Entleerung tremität beschränkte Lokalerkrankung, sondern eine auf

cewebspfröpfen usw. Was die Technik an
dem Blut- und Lymphwege zustande gekommene Allgemein

ad wirdenvon Klapp gegebenen Vorschriften infektion. Der Abszeß in der Knochenmarkhöhle ist nur

ben die Saugnäpfe täglich 1/2 Stunde belassen, ein nachweisbarer Herd , der durch Vereiterung des

a alle 5 Minuten abgenommen und gesäubert | Knochenmarksinfolge der eingedrungenen Bakterien meist

Staphylokokken verursacht wird. Oeffnet man diese

bszessen, Furunkeln haben wir einige Fälle Lokalisation der Eiterbildung ausgedehnt und räumt man

von Nahtsticheiterungen usw. mit Saug- den Herd völlig aus, so unterstütztman die Schutzkräfte

delt.
des Körpers, die schon zur Ueberwindung der Allgemein

Ferfolg sahen wir bei einem großen Nacken infektion sehr in Anspruch genommen sind, aufs beste. So

tz sorgfältiger Ausführung der Methode. Ich lange der Eiter in der Markhöhle bleibt, kann trotz Un
engeschichte im folgenden kurz mit und hebe schädlichwerden der im Blute kursierenden Bakterien immer

- anfangs etwa hühnereigroße Karbunkel auf von neuem eine Ueberschwemmung der Blutbahn mit den

selben erfolgen . Ferner scheint mir nach der oben mit

gel werden die großen Phlegmonen im Krankenhause geteilten Beobachtung eine erzeugte Stauungshyperämie

nfektionsabteilung aufgenommen, die Herrn Oberarzt keinen rechten Einfluß auf den im Innern des Knochens

erstellt ist; dort wurden bei Faszienphlegmonen eben.

mit der Stauungshyperämie erzielt.

befindlichen Eiterherd auzuüben. Vielleicht spielen hier auch

S
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ZU

die normalen
Zirkulationsverhältnisse die Rolle der mitäten genäht wurde . Kaefer (Odessa) 1) glaubt seitdem

hindernden Momente . Es kann wohl durch die um die Ex- häufig eine prima intentio erzielt zu haben , wo er sonst

tremität gelegte Gummibinde eine Hyperämie des Gewebes, hätte die Nähte entfernen müssen. Ich glaube , daß man

aber vielleicht sehr schwer eine solche des Knochens und durch diese prophylaktische Stauung zuweilen eine starke

besonders des Knochenmarks erzielt werden. Weiter- Sekretion erzeugt und die Heilungunter einem trockenen

gehende Untersuchungen bringen vielleicht noch Licht in Blutschorf verhindert. Außerdem bedeutet die Stauung bei

diese bisher unklaren Verhältnisse. Stellt man sich weiter- jeder frischen Verletzung , von denen doch ein großer Teil

hin vor, es wäre bei einem Individuum an mehreren Ex- auch ohne Infektion heilt, wenigstens bei größerem Kranken

tremitäten eine Knochenmarkseiterung vorhanden und man material, eine unnütze Inanspruchnahme des Assistenten . Tritt

wollte überall die Stauungsbinde anlegen, und vergegen
wirklich eine Infektion ein , so kommt man, wie unserewärtigt man sich auf der anderen Seite, wie schwer bei Erfahrungen lehren, immer noch früh genug, selbst wenn

derartig elenden Patienten es an sich ist, die richtige es sich um infizierte
Sehnenscheiden und Frakturen

Hyperämie zu erzeugen , so wird man in vielen Fällen von handelt.

vornherein auf die Anwendung des Mittels verzichten . Nach

Zu beantworten ist noch die Frage , ob das Verfahrenalledem scheint es mir vorläufig richtiger , bei der akuten

Osteomyelitis wie bisher den Knochenherd breit freizulegen in der Praxis Anwendung finden soll. Das möchte ich ver

neinen . Ich habe bereits oben betont, daß eine sorgfältige
und auszuräumen . Vielleicht kann es praktisch sein, darauf Ueberwachung seitens des Arztes, der gegebenen Falls jeden

zur schnelleren Beseitigung der Weichteilsinfektion die
Augenblick die Binde ändern kann , absolut notwendig ist .

Stauungshyperämie mitzuverwenden oder den Eiter durch
Dazu ist aber der praktische Arzt nicht in der Lage. Einem

Saugglocken anzusaugen . Ueber Erfolge der Stauung bei im Krankenhaus geübten Arzt kann ja vielleicht sofort ge

Erysipelen fehlen uns Erfahrungen. Habs sah schlechte,
Habs sah schlechte, lingen, den richtigen Grad der Stauung hervorzurufen . Jeden

Croca gute Resultate bei dieser Erkrankung.

falls ist aber täglich eine mehrmalige Kontrolle der Binde
Zur Anwendung des Mittels bei Entzündungen am absolut notwendig. Und man kann mit einer schlecht aus

Schädel Otitis media usw. haben wir uns nicht geführten Stauung mehr schaden als mit einer frühzeitigen

entschließen können , und zwar aus theoretischen Gründen.

ausgedehnten Inzision , und richtig stauen ist sicherlichBetrachtet man eine Extremität nach längerem Stauen , so ebenso schwer , wenn nicht schwerer zu lernen als

ist die Haut mit kleinen roten Pünktchen das sind richtig inzidieren .

kleine Blutextravasate - bedeckt. Ueberträgt man diese

Dagegen scheint mir die ambulante Behandlung vonFolgen auf den Schädel, so wäre es doch nicht undenkbar,

daß auch im Gehirn ähnliche Folgen der Stauung einträten. Furunkeln , von Abszessen , von Mastitiden usw. mit den Saug

näpfen ganz gut ausführbar, braucht man dazu doch nur eineAllerdings haben wir bisher von unglücklichen Zufällen nach

halbe Stunde, und ist doch ihre Anwendung sehr einfach .
der Stauung am Schädel nichts gehört, glauben aber im

Interesse unserer Patienten keine Versuche machen zusollen, Stauungshyperämie bei akuten Entzündungen kurzWenn ich die Ergebnisse unserer Erfahrungen über

solange nicht die Gefahrlosigkeit des Verfahrens auch in
sammenfasse, so muß ich sagen :

der Richtung absolut erbracht ist. Es ist zu bedenken , ein

wie fein gebautes Organ das Gehirn ist, und wie leicht sich Sorgfältige ärztliche Ueberwachung voraus

Zirkulationsänderungen irgendwelcherirgend welcher Art durch gesetzt und unter genauer Befolgung der Vor
schwere Folgen bemerkbar machen. schriften Biers

Was nun das eigentlich Wirksame der Stauungs- I. leistet die Methode bei beginnenden Entzünd

hyperämie gegen die Infektion ist , das können wir noch ungen , bei Panaritien , bei Sehnenscheidenphleg

nicht entscheiden. Ob die infolge der Hyperämiehervorgerufene monen , akuter Entzündung der Gelenke , bei Infek

stärkere Phagozystose , ob das Oedem , d . h . das Blut- tion komplizierter Frakturen Gutes , zum Teil Her

serum , das das Gewebe durchtränkt , oder andere uns un- vorragendes .

bekannte Faktoren uns helfen , der Eiterung Herr zu werden, II. Bei Faszien phlegmonen , bei der akuten

das wissen wir bisher noch nicht . Trotzdem sind wir nicht
Osteomyelitis sind die Erfolge bei der bisher üb

nur berechtigt, sondern geradezu verpflichtet, das Mittel zu lichen Stauungsmethode nicht gut.

gebrauchen und die Grenzen seiner Leistungsfähigkeit fest
III. Die Behandlung mit den Saugnäpfen führt

zustellen . Als Lister seine durch die Antisepsis erreichten
bei Furunkeln , NahtsticheiterungenErfahrungen mitteilte, wußte man auch nicht, welcher wich
schnell zum Ziel. Bei großen Karbunkeln kommen

tige Grundgedanke dem Ganzen innewohnte bis, uns Koch
Mißerfolge vor.

die Bedeutung der Eitererreger und ihre Bekämpfung lehrte .

Deshalle meinen wir, soll man das Mittel derHyperämie binde erfordert eine sehrsorgfältige UeberwachIV. Die Stauungsbehandlung mit der Gummi

kritisch benutzen , und mit dem Erfinder daran arbeiten,

ung und häufige Kontrolle , daher ist sie in derbinter die Geheimnisse seiner Wirkungsweise zu kommen .
Praxis , wo der Arzt den Kranken nur ab und zu

Vielleicht werden auf diesem Wege neue Methoden der

sehen kann , nicht ratsam . Dagegen kann die Be
Wundheilung gefunden werden und ganze Kapitel der Pa

handlung mit den Saugnäpfen ambulant durchgeführt
thologie umgestaltet werden . Haben wir doch jetzt schon

werden .
gelernt, die „ Entzündung“ nicht als schädliche Folge der

Wir fassen unser Urteil dahin zusammen , daß BiersInfektion zu betrachten, sondern als gesunde , natürliche

Reaktion des Organismus zur Abwehr der eingedrungenen Idee, die entzündliche Schwellung als ein Heilbestreben der

Natur aufzufassen , welches nicht zu bekämpfen sondern inKrankheitserreger. Wir können uns deshalb den Ausführ

zweckdienlicher Weise zu unterstützen ist einen wichungen Thöles auf dem letzten Chirurgenkongreß nicht an
tigen Fortschritt in der Behandlung der akuten Entzündungenschließen, Bier hat stets betont, daß das eigentlich Wirk

bedeutet. Wenn auch die Theorie, in welcher Weise dassame bei der Stauungshyperämie uns bisher unbekannt ist,

künstlich vermehrte Oedem wirkt, noch nicht feststeht, so
daß aber gute therapeutische Erfolge ohne Frage er

hat die chirurgische Praxis doch bereits reichen Vorteil ausreicht wurden. Und in der Hinsicht schließen wir uns dem
Biers Vorgehen erfahren .Erfinder rückhaltlos an .

Es ist nun empfohlen worden , die Stauungshyperämie
1) Ztrbl. f. Chir. 1906 , Nr. 10.

prophylaktisch bei frischen Verletzungen zu ver

wenden, besonders dann, wenn an den betreffenden Extre

Abszessen ,
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Wie kommt Degeneration zustande? 0,01 %, - 1 Tropfen auf 10 000 Tropfen Wasser - verzögerten

Von
deutlich das Wachstum und verhinderten ebenso die Entwickelung

des Chlorophylls , sodaß die Pflanzen blaß wurden. Er demon

K. H. Gerwin, Grenzhausen. strierte der ,, British Medical Association “ Photographien von zwei

von derselben Pflanze herrührenden Geraniumablegern, die eine mit
em Politiker, dem Anthropologen und dem Arzte muß in 1 % Alkohollösung, die andere mit reinem Wasser bewässert,

Weise die Frage nach der Degeneration unseres Volkes sonst waren die Bedingungen gleich. Nach sechs Wochen war die

e einflößen und Besorgnis aufzwingen ; denn an der Tatsache mäßige Trinkerin nicht halb so groß , blaß und kränklich. Sir

wissen Degeneration wagt heute wohl kaum jemand noch Benjamin Ward Richardson fand, daß noch 1 Teil Alkohol

feln . Dafür sprechen z . B. allein schon folgende nicht auf 4000 Teile Wasser rasch Süßwassermedusen tötete . Ridge

ignende Beobachtungen: die Abnahme der Schenkfähigkeit lebten , während Alkoholin Verdünnungen von 1 bis zu 0,005 %entdeckte, daß Wasserflöhe als Totalabstinenten unbegrenzt lange

Frauen, die Zunahme der Zahnkaries oft schon in ganz

Jahren , die Zunahme der Nervosität im kindlichen Alter, Flohs, in Fließpapier Alkohol 1 auf 1500 ausgesetzt, wurden(1 Teil auf 20 000 !) sie früher oder später abtötete . Eier desselben

centuale Zunahme der Geisteskrankheiten , die Zunahme

jugendlicher Verbrecher, die große Zahl der Kinder , die
wesentlich in der Entwickelung gehemmt, ja selbst die lächerlich

sschulen zugewiesen werden müssen , überhaupt die kaum schwache Verdünnung von 1 auf 10 000 verhinderte in deutlicher

eitende Wahrheit, daß die Kinder von hente schwerer zu Weise die Entwickelung der Kaulquappen aus dem Froschlaich.

sind , als sie es noch vor einem Menschenalter waren ;
Frese und Andere wiesen nach, daß Hühnereier, die in alkohol

eint mir auch zu sprechen die Zunahme der Genußsucht, baltiger Luft ausgebrütet wurden, viele schwache Küchlein lieferten,

treiten zu wollen, daß man auch andere Gründe dafür
die epileptischen Anfällen unterworfen waren und nur einige Monate

lebten .

kann . Für die Degeneration spricht ferner die große

Epileptischen und Idioten . Es könnte noch vieles andere
Aus diesen und anderen Untersuchungen geht unwiderleglich

Feld geführt werden , ich möchte aber nur auf die klar
hervor : Alkohol schädigt das Protoplasma, die Grundlage des

genden Zustände an dieser Stelle kurz verweisen.
Organismus, in weit kleineren Mengen als man vorausgesetzt hat

Geund die Schädigung nimmt im Verhältnis seiner Menge zu .ist deswegen hohe Zeit, daß man über die Ursachen
setzt, eine Unze Alkohol (ca. 31 Gramm) würde mit der Gesamt

scheinungen von Degeneration sich Klarheit verschafft,

1 einem Verfalle vorbeugen kann. Und es gibt Ur
menge des Blutes im menschlichen Körper gemischt, so würde

dies eine Lösung von 11/2 % Alkoholgehalt geben. Es ist un
eser Degeneration, die wir mit Erfolg bekämpfen

wahrscheinlich , daß das jemals vorkommt, aber von da ist ein
Hierbei werden unsere täglichen Genußmittel ,

weiterer Spielraum bis zur Verdünnung von 1 zu 10 000, die noch
fach davor gewarnt worden ist , noch lange nicht ge

als wirksam befunden worden ist ! Die Lehre, die für die Praxis
ksichtigt. Daß die Trunksucht der Eltern einen de

daraus gezogen werden muß , ist : Alkohol ist in sehr kleinen
en Einfluß auf die Kinder hat , wird heute wohl nie

Dosen ein gefährliches und gesundheitsschädliches Gift. Total
in Zweifel ziehen. Dafür lassen sich in schlagender enthaltsamkeit allein ist heilsam und sicher.“ Soweit O'Gorman,.

istiken genug ins Feld fübren, dafür spricht auch die
Es ist hiernach nicht ausgeschlossen , daß Alkoholdosen , die man

aß die meisten Idioten aus der Fastnachtszeit stammen ,
im allgemeinen noch als mäßige bezeichnen kann , schon das Sperma

is auch möglicherweise ein Beweis dafür ist, daß ein
beeinflussen müssen . Und es ist unmöglich , zu bestreiten , daß

runkenheit solche schwere Folgen haben kann , wenn
der Alkohol einen großartigen Faktor bei der Degeneration abgibt .

- Zeugungsakt unter dem Einflusse des Alkoholüber
Ich persönlich bin der Ueberzeugung, daß er sogar der wesent

tfand . Wir können aber heute Tatsachen dafür an
lichste Faktor derselben ist . Denn da in der Anlage des Embryo

auch Alkoholyenuß, den man für gewöhnlich nicht als
auch die Anlage der Nachkommen dieses Embryos enthalten sind ,

der Unmäßigkeit zu bezeichnen pflegt, wahrscheinlich
d . h . die Anlage der Geschlechtsorgane , so kann ich mir keine

erierenden Einfluß ausübt, zumal wenn dieser Genuß
andere Entartung denken, als wenn diese Anlage von einer Schäd

fähigen Alter gewohnheitsmäßig geübt wird . In diesem
lichkeit getroffen und dauernd beeinträchtigt wird . Das ist aber

ch seiner Zeit Prof. v . Bunge ausgesprochen . Neuer
viel eher durch ein Gift, das im Blute das Sperma oder Ovulum

ch Prof. Förster in Bonn warnend seine Stimme er
umspült, der Fall , als auf irgend eine andere Weise. Man wird

1 er folgendes schrieb : Der Alkohol ist aus zwei
deswegen kaum nachweisen können , daß die Schädigung eines

rend der Schwangerschaft vollständig und streng zu Organes bei einem Erwachsenen einen dauernden Schaden auch

Erstens ist schon manche Frau zur Potatorin ge
auf dasselbe Organ des Nachkommen hat , wenn nicht dieselbe

um Schwächegefühl oder Uebelkeit zu bekämpfen, sich
Schädlichkeit auch das Sperma oder Ei getroffen hat. So hat eine

on Likören oder Kognak in der Schwangerschaft an Schädigung der Leber z . B. durch Druck, des Herzens durch Ueber

nd zweitens steht bei mir nach vielen Beobachtungen anstrengung, usw. keine Folgen für das Kind . Die Beschneid

fest, daß die Kinder von Müttern, die in der
ung hat keine Folgen für den Abkömmling, die Verstümmlung

aft viel Alkohol trinken, um es kurz auszudrücken, eines Gliedes ebensowenig. Anderseits gibt es aber Statistiken ,
und dumm bleiben . Das ist aber nicht der größte

die den Einfluß des Alkohols auf die Nachkommenschaft, wie schon
S den Akten mancher Verbrecher und schwach

erwähnt, mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit festlegen. Erinnern
chen ergibt die Anamnese , hier so viel wie Ab

möchte ich nur noch an den Verfall der Völker des Altertums , und
chichte, daß die Mütter Alkoholistinnen waren . Man

zwar sowohl an den sittlichen als auch an den körperlich degene
eng genug sein . Principiis obsta "

rativen Verfall. Jedes Geschichtswerk wird uns darüber belehren ,

un auf die in der Entwickelung begriffene Frucht daß er mit Ueppigkeit und Ausschweifung vergesellschaftet war,

h ungünstige Wirkung nachweisen läßt, dann muß und sicherlich auch mit dem gewohnheitsgemäßen Genuß alko

teres auch schon annehmen, daß das Sperma in holischer Getränke, wie der zunehmende Reichtum dieser Völker in

durch den Alkoholgenuß geschädigt wird, sodaß ihrer Glanzperiode ihn erlaubte.

solcherweise geschädigten Sperma entstehende Indi
Um etwaigen Entgegnungen zuvorzukommen, will ich noch

bleibenden Nachteil davon bat. Beweise für diese
hinzufügen, daß ich wohl an die degenerativen Einflüsse der Ner

t Major P. W. O'Gorman M. D. in einem unter
vosität auf die Nachkommen gedacht habe, die ja unzweifelhaft

s Urteil der Wissenschaft über den Alkohol“ in
feststeht. Aber was ist Nervosität ? Ist sie nicht vielleicht auf

Temperance Review “ Vol . IX Nr. 1 erschienenen
Autointoxikation des Nervensystems mit Stoffwechselprodukten

el neuerdings an , indem er folgende ganz neue
zurückzuführen ? Ist nicht vielleicht auch für sie in hohem Maße der

mitteilt. Ein Gift, das ein Organ angreift, muß
Alkoholgenuß verantwortlich zu machen ? So treffen auch bei dieser

estandteile , die Zellen angreifen . Tierisches und
Form der Entartung sowohl das Nervensystem des Erwachsenen

protoplasma bietet keine wesentlichen Verschieden
als auch das Sperma beziehungsweise Ovulum dieselben Schädlich

toren Garrod , Dogiel u . A. haben bewiesen , daß
toplasmagift ist wie Chinin , Nikotin oder Opium

keiten . Und so ist wohl die Folge der Nervenerkrankungen mög

licherweise zu erklären, zumal nicht dieselbe Nervenerkrankung
Bewegungsfähigkeit dieser Zellen verzögert oder

rmehrung aufhebt . Dr. Ridge fand , daß 1 Teil
stets vererbt wird, sondern sehr oft eine andere.

Teilen Wasser Kressensamen tötet oder doch nur

Keimung gestattet. Kleinere Mengen bis zu



758 22. Juli.1906 Nr. 29 .MEDIZINISCHE KLINIK

von

Uebrigens findet man oft auch Erwachsene, welche keine Pillen hinunter

Ueber Cerolin bringen können. Für solche Fälle, und vor allen Dingen für die Säng.
lingspraxis, empfiehlt sich die Anwendung der Cerolin -Milchzucker.

E. Toff, Braila (Rumänien .)
tabletten, von denen jede Tablette 0,025 Cerolin und 0,225 Milchzucker

enthält. Die Tabletten lassen sich leicht zerdrücken und in Milch oder

Die therapeutische Anwendung der Hefe ist keine Errungen
anderen Flüssigkeiten darreichen .

schaft der Neuzeit, vielmehr war dieselbe schon im Altertume als
Ich habe Cerolin seit mehr als einem Jahre, vornehmlich bei

Arzneimittel bekannt und geschätzt. Hippokrates und Diosko
Akne und Follikulitis in Anwendung gezogen und mit dem

rides benützten, wie aus ihren Schriften zu ersehen ist, geröstete
selben recht befriedigende Erfolge erzielt. Das Mittel wird gut

Weinhefe zum Wundverbande und , mit Wasser vermengt, zu Ein
vertragen und übt auch eine leichte Abführwirkung aus, doch

spritzungen bei Affektionen der weiblichen Genitalorgane.
treten keine eigentlichen diarrhoischen Stuhlentleerungen auf.

als Volksheilmittel wird Hefe in gewissen Gegenden Nordfrank
Personen , die an habitueller Stuhlverstopfung leiden , und dies ist

reichs und Englands angewendet, wohl ein Beweis , daß dieselbe
bei Akneikern fast immer der Fall , bemerken in erster Reihe unter

sich von altersher eines guten therapeutischen Rufes erfreut. der Cerolineinwirkung eine Regelung ihrer Stuhlentleerung und

eine Steigerung des Appetites . Eine Patientin , die an hartnäckiger
Es war den letzten Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts

vorbehalten , das Mittel der Vergessenheit zu entreißen und ihm einen

Pyrosis litt , gab an , dieselbe ganz verloren zu haben seit sie Če

Ehrenplatz im Arzneischatze anzuweisen. Namentlich nach den Emp
rolin regelmäßigeinnehme. Nur in einem Falle wurde geklagt,

fehlungen von Boinet , Beylot und Brocq1) hat die Hefe in der Tbo
daß die Cerolinpillen Magendrücken verursachen, doch handelte es

sich um eine neurasthenische, sehr empfindliche Frau, die seit
rapie mannigfache Anwendungen gefunden. Wenn man aber über die

Jahren an Magenbeschwerden litt und welche in der Folge sich
günstige Wirkung einig war, so war dies doch nicht der Fall als es sich

um die Erklärung derselben handelte . Die Einen glaubten, daß die pha

einer speziellen Behandlung des Magens in einem Sanatorium unter

ziehen mußte.
gozytäre Arbeit der Hefezellen das Wesentliche sei, andere nahmen dies

mit Bezug auf die durch den Gärungsprozeß abgeschiedene Kohlensäure
Bezüglich der Einwirkung auf die Aknepusteln wird bemerkt,

und den gebildeten Alkohol an, endlich erachteten andere die in der Hefe
daß nach etwa einwöchentlicher Anwendung des Mittels Nach

enthaltenen Enzyme als allein therapeutisch wichtig. Letztere Ansicht
schübe viel seltener auftreten , weniger schmerzhaft sind und viel

schien die richtige zu sein, als es sich herausstellte, daß die unter ge
rascher zur Abheilung gelangen, als früher ; auch sind die ge

wissen Vorsichtsmaßregeln fabrizierten Trockenpräparate der Hefe thera
bildeten kleinen Narben viel weniger sichtbar und verschwindet

peutisch mit der lebenden Substanz gleichwertig sind , dieselbe sogar um
der dieselben umgebende rote Entzündungshof viel rascher. Viele

Vieles übertreffen, einerseits weil sie die gleiche Wirkung unter viel
Mitesser gelangen überhaupt nicht zur Reife, sondern erscheinen

kleinerem Volumen entwickeln, andererseits weil dieselben von den ver
nur als rote Flecken, welche binnen ' wenigen Tagen abblassen.

Unter 19 mit Cerolin behandelten Aknefällen blieben nur zwei von
schiedenen akzidentellen Verunreinigungen der lebenden Hefe frei sind .

Die Untersuchungen von Lancereaux, Couturieux , Buchner , Roos
dem Mittel unbeeinflußt und zwar ein 19jähriges, außerordentlich

und Hinsberg , Coirre, Nobécourt , haben weitere Lichtpunkte auf
anämisches Mädchen und ein 25jähriger Mann, welcher berufs

das Kapitel der Hefewirkung geworfen. Man fand , daß verschiedene
mäßig viel mit Farbstoffen, Benzin , Terpentin usw. hantierte und

Hefeextrakte, aus abgetöteter Hefe hergestellte Präparate, ja, daß

bei welchem es sich also sicherlich um eine toxische Follikulitis

subkutan angewendete Hefeextrakte ebenso gute, oder jedenfalls ähn
handelte. In allen anderen Fällen konnte durch systematische

liche therapeutische Wirkungen entfalten, wie die ursprünglich benützte
Cerolinanwendung vollständige Heilung des Zustandes erzielt

frische Hefe.
werden . Lokal ließ ich , außer abendlichen Waschungen mitrecht

Interessante Resultate haben auch die Versuche von I, N. Fedulow ?)
warmem Wasser, nur leichte , lokale Einreibungen mit Spirit.

camphorat. vornehmen.

ergeben, welcher in vitro und dann am Lebenden die deletäre Einwirkung

von frischen Hefekulturen und von Hefeextrakten auf Streptokokken
In einer weiteren Reihe von Fällen wurde Cerolin bei Fu

eingehend studiert hat. Selbst nach subkutanen Einspritzungen von
runkulose angewendet. In 5 Fällen handelte es sich um chro

zerriebenen Hefekulturen und Extrakten konnten ähnliche destruktive
nische Veranlagung zur Furunkelbildung. Der eine Patient, ein

Einflüsse auf Streptokokken gefunden und, bei zwei Fällen von Gelenk
31 jähriger Lehrer litt seit Jahren an immer wiederkehrenden

rheumatismus, neben Besserung der allgemeinen und lokalen Symptome,
äußerst schmerzhaften Furunkeln , gegen welche er bereits eine

auch dieselben Degenerationsformen der Kokken beobachtet werden, wie
Arseneisenkur und Einnahme von frischer Bierhefe (2–3 Kaffee

bei den Experimenten im Reagenzglase.
löffel täglich) ohne sonderlichen Erfolg benützt hatte. Nach zehn

tägiger Einnahme von Cerolin waren die Furunkel vollständig und
Andere Versuche hatten ergeben, daß zum Beispiel die abführende definitiv verschwunden ; seither sind 4 Monate ohne jegliches Rezi

Wirkung der Hefe auch dann nicht erlischt, wenn dieselbe 10 Stunden
div verflossen, was seit Jahren nicht mehr der Fall war.

lang einer Erhitzung auf 100 ° oder einstündigem Erhitzen auf 130º im sichtshalber wird das Mittel noch zeitweilig eingenommen .

Autoklaven ausgesetzt worden war und hierdurch die Gärungsfähigkeit

vollständig eingebüßt hatte , wie dies E. Roos3) und in ähnlicher Weise
Sehr gute Erfolge sah ich von Cerolin in einem Falle von

auch Rapp und Buchner nachweisen konnten . Endlich fand man, daß
äußerst hartnäckiger Furunkulose bei einem achtjährigen Mädchen

währendderRekonvaleszenz nach einem schwerenTyphus abdomi
den in der Hefe enthaltenen Fettsubstanzen , respektive den Fett

säuren derselben ein guter Teil der Hefewirkung zukomme. Dergestalt
nalis . Immer wieder kamen neue Nachschübe , kleine, unscheinbare

entstand das von Roos und Hinsberg4) aus dem alkoholischen Hefe
Pustelchen entwickelten sich zu mächtigen Abszessen, bis endlich

Cerolin gegeben wurde . Nach wenigen Tagen waren keine neuen
extrakte dargestellte Cerolin , welches sowohl von denselben, als auch

von Meisels , Brauners) und mir zu mannigfachen therapeutischen Ver
Pusteln mehr zu beobachten , die bereits vorhandenen trockneten

ein , respektive entleerten auf mäßigen Druck ihren Eiter und inner

suchen benützt wurde,

halb einerWoche warderZustandinHeilung übergangen, nach
Das Cerolin wird im großen von der Firma C. F. Boehringor

und Söhne in Mannheim dargestellt und gelangtinden Handel in win bemerken, daß ich inkeinem meiner mitCerolin behandelten
Pillenform , von denen jede 0,1 wirksame Substanz enthält. Die durch

Furunkelfälle einen chirurgischen Eingriff vorzunehmen gezwungen
schnittliche Dosis beträgt für Erwachsene 6 Pillen täglich , doch kann die

selbe bei Bedarf auch ohne Bedenken überschritten werden. Die Pillen
war ; die zur Reife gelangten Pusteln entleerten sich aufDruck und

waren in 2-3 Tagen geheilt .
haben einen angenehmen Hefegeruch und werden, selbst von Kindern, Die gute, keinerlei Beschwerden verursachende Abführwirk
gerne genommen. Der jüngste Patient, welchor Cerolinpillen schlucken

konnte, war 2 Jahre und 9 Monate alt, sodaß , nebenbei bemerkt, die
ung des Cerolins macht dasselbe zur Behandlnng der chronischen

Obstipation außerordentlich geeignet. Ich
allgemein verbreitete Ansicht, daß Kindern Medikamente in Pillenform

namentlich bei Frauen und Kindern angewendet undgefunden,
nicht verabreicht werden können , wohl für viele Fälle unrichtig ist.

daß dasselbemit Vorteilso manches von den viel gerühmten und
benützten langsam wirkenden Abführmitteln ersetzen kann. Da

1) La presse médicale, 1899, Nr. 8 .
dem Cerolin die Gärfähigkeit abgeht, so kommen auch die un

2) Fortschr. der Medizin, 1905, Nr. 34.

3) Zur Behandlung der Obstipation. Münch. med. Woch . , 1900,
liebsamen Blähungserscheinungen, welche bei Anwendung frischer

Nr. 43.
Hefe so oft in Erscheinung treten, bei Cerolineinnahme nicht vor.

1) Eine therapeutisch wirksame Substanz aus der Hete, Cerolin, Die Tagesdosis für Erwachsene beträgt 3-5 Pillen. Aehnliche

Fettsubstanz der Hofe. Münch. mod. Woch . 1903, Nr. 28/29,
gute Erfahrungen haben auch J. Meisels und L. Brauner mit

5) Pharmakol. u. therapeut. Rundschau, 1905, Nr. 5. dem Mittel gemacht.

Vor

habe das Mittel
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or Umstand, daß Trockenpräparate der Hefe und solche, Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft,
ie Gärfähigkeit vollständig abgeht, oder welche dieselbe

sehr abgeschwächtem Maße noch besitzen , trotzdem thera- Die heredofamiliären Degenerationen des
der frischen Hefe nicht nachstehen, haben mich veran

rschiedene Hefepräparate_und in letzter Zeit auchdas Nervensystemes, in erblichkeitstheoretischer,

bei gynäkologischen Fällen anzuwenden. Obwohl ich
Obwohl ich allgemein -pathologischer undrassenbiologischer

och nicht über eine große Anzahl von mit letzter Sub
Beziehung

nandelten Fälle verfüge, so kann ich doch sagen , daß in

ischer Hinsicht die Resultate, welche man mit frischer

verschiedenen Hefepräparaten und mit Cerolin erzielt, Robert Bing, Basel.
eswegs sonderlich von einander unterscheiden . Es gibt

Endometritis, Zervikalkatarrh, Leukorrhoe und entzünd- Wenn sich die Neuropathologie, neben der Aufstapel

fektionen der Vaginalschleimhaut, welche sich durch die ung eines möglichst reichen Beobachtungsschatzes auch die

pie sehr günstig beeinflussen lassen , in anderen Fällen Aufgabe stellt, einem andern, höheren Forschungswege fol

nd die Erfolge gering oder zweifelhaft. Jedenfalls ver- gend, den Grundgesetzen nachzugehen , denen sich die

Cerolin eine besondere Beachtung, da dasselbe ein wohl- Fülle der Einzelbeobachtungen unterordnet, so vermag sie

immer gleichbleibendes Produkt darstellt, die mit dem
für die Biologie eine Fülle wertvollen Materials herbeizu

ielten Resultate also auf einer viel sichereren wissen

n Basis stehen , als solche mit frischer, in ihrer Zusam
schaffen. Denn die biologische Forschung hat an der Grenze

zwischen Gesundheit und Kranksein nicht Halt zu machen.gwechselnder Hefe.

Ihr Endziel soll vielmehr die Ergründung der großen Regel
ursprüngliche Empfehlung Landaus bezüglich der Hefean

der Frauenheilkunde, bezog sich auf lebende Hefezellen .
mäßigkeiten sein, welche auch im pathologisch alte
rierten Zustande die Lebensäußerungen der organisierten

sopescul ? ) und Andere benützten eine sterile Dauerhefe,

nannt, endlich eine Anzahl von französischen Klinikern, das
Welt beherrschen . Von welchem Werte für unsere An

ieux hergestellte Trockenpräparat Levurine brute. Auch schauungen über Heredität und Degeneration das Studium
3) hat mit frischer Hefe und mit Hefetrockenpräparaten gute der großen Krankheitsgruppe sein kann, die man als die

or Behandlung der Kolpitis erzielt, betrachtet aber die be- familiären progressiven Organopathien des Nerven

ntersuchungen als nicht vollständig abgeschlossen. systems zusammenfaßt dies darzutun möchten wir heute

enlicher Weise benützte ich Cerolin , welches für die in- versuchen .

nd vaginale Anwendung in Gelatinebougies, respektive Bei der außerordentlichen Bedeutung, welche für die

-ln von Butyr. Cacao einverleibt war ; jedes dieser
Mehrzahl sämtlicher organischer wie funktioneller -

hielt 0,05 wirksame Substanz . Die Behandlung be
Nervenaffektionen der Heredität zukommt, tut es vor allem

daß den betreffenden Frauen vorerst eine Vaginala not, den Begriff der familiären progressiven Organopathie
physiologischer Kochsalzlösung gemacht, hierauf das

Bougie oder die Vaginakugel eingelegt und mit einem in befriedigender und ungekünstelter Weise zu definieren.

an Ort und Stelle festgehalten wurde. In allen Diese Definition geschieht vielleicht am besten folgender

nach wenigen Sitzungen eine erhebliche Abnahme maßen :

Llischen Ausflusses beobachtet, der früher grünliche Bei allen oder zahlreichen Mitgliedern derselben Familie

chleim wurde weiblicher, auch die sekundären Ent- stellen sich in einem gewissen , meist jugendlichen Alter be

heinungen am äußeren Genitale, wie Dermatitis, Folli
stimmte Krankheitserscheinungen ein , die, eine merkwürdige

ne, Pruritis usw. zeigten unter der Cerolinbehand Elektivität verratend, auf deranatomischen Entartung ganz
Besserung. In weiterer Folge bestand die Behandlung

glich eine Vaginalspülung mit der oben erwähnten bestimmter Teile des Nervensystems beruhen. „ Nerven

& gemacht und hierauf eine frische Bougie oder system “ ist hier im weitesten Sinne gefaßt, also mit Ein

eingelegt wurde. Die Spülungen mit Kochsalzlösung schluß des Muskelapparats. Diese pathologischen Zustände

em Grunde beibehalten, um den Prozeß nicht durch
zeichnen sich durch unaufhaltsameProgression aus und machen,

- Waschungen zu beeinflussen und so Fehlschlüsse auch dann, wenn sie das Leben nicht direkt bedrohen, in

E die Cerolinwirkung zu ziehen. der Regel die befallenen Individuen rasch zu hilflosen , zu

- nur 6 Fälle mit Cerolin behandelt und zwar : 2 Endo- selbständigem Dasein unfähigenGeschöpfen. Eine bestimmte
chalis , 1 Endometritis blenorrhoica, 1 Leukorrhoe Ursache , wie etwa eine familiär vererbte Konstitu

und 2 Vaginitis gonorrhoica und obwohl ich bei allen tionskrankheit (Syphilis, Tuberkulose) liegt diesen

-zielen konnte, so möchte ich doch die betreffende Krankheitsformen nicht zugrunde , sondern wir müssen

- weiter fortgesetzt wissen , um zu einem abschließen
sie uns (in weiter unten zu erörternder Weise) als aus einer

ngen zu können.
im Keim der betreffenden Individuen gegebenen abnormen

neinen kann gesagt werden , daß also die Erfolge Anlage entsprungen denken.
A weder auf eine Tätigkeit der lebenden Zelle, noch
urückzuführen ist, sondern daß hierbei gewisse Halten wir nun nach diesen Gesichtspunkten in der

ein Betracht kommen, deren näheres Studium ge Neuropathologie Umschau, so werden wir eine Gruppe von

ch wichtige Resultate ergeben wird. Die Herstell- Krankheitsformen zusammenstellen können, die , trotz der

s muß in dieser Beziehung freudig begrüßt werden , ihnen allen gemeinschaftlichen Kriterien der echten Heredo

die Erfahrung gezeigt, daß die dasselbe bildende familiarität und der Tendenz zur Progression, die weitest

Trägerin eines großen Teiles der Hefewirkung, gehenden Divergenzen im pathologisch -anatomischen Substrat

haupt der ganzen Wirkung ist . Es ist ja die aufweisen. An die hereditären Ataxien spinaler oder
t ausgeschlossen, daß das Cerolin, außer den Fett zerebellarer Abart, reihen sich die familiären spastischen
lere chemische , noch wenig gekannte Körper in

nd daß dieselben bei Behandlung der in Rede Paraplegien , die bald einen spinalen, bald einen bulbo

heiten eine wichtige Rolle spielen , sei es , daß sie spinalen oder bulbozerebellospinalen Typus aufweisen . Dann

den Blutkreis gelangen, sei es , daß sie, wie es treten uns die familiären Formen der progressiven

ehandlung der Fall ist, 'direkt in deletärer Weise s'pinalen Muskelatrophie entgegen, sowie – als große
anismen einwirken.

Seltenheit – diejenigen der amyotrophischen Lateral

sklerose. Familiarität kennzeichnet ferner die neurale

Eyn . 1901, Nr. 17. Form der fortschreitenden Muskelentartung (Char

1. Woch. 1903, Nr. 26.
cot-Marie ), ebenso die merkwürdige hypertrophische

1. Woch. 1904, Nr. 47/48.
Neuritis des Kindesalters ( Dejerine - Sottas). Auf

dem Gebiete der Großhirnrinde und des Opticus haben wir

es mit der amaurotischen Idiotie von Sachs zu tun,
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auf demjenigen der Skelettmuskulatur mit den verschiedenen lichung erst ein Angehöriger von Generation IV Kinder

Erscheinungsformen der Dystrophia musculorum pro- gezeugt hatte.
gressiva. Gedenken wir nun noch der familiären pro- Auch auf eine weitere Merkwürdigkeit dieses Stamm
gressiven Bulbärparalyse (Fazio -Londe ) und des in- baumes sei hingewiesen : weibliche und männliche Familien

fantilen Augenmuskelkernschwundes (Moebius-Sie- mitglieder sind zwar gleich häufig von der hereditären Ataxie
merling ) -- so stehen wir gewiß einer ebenso stattlichen befallen (24 erkrankte Mitglieder, 12 Frauen , 12 Männer),

als heterogenen Reihe gegenüber. Dabei führten wir nur doch bemerkt man , daß die Uebertragung fast 3 mal häu

die hauptsächlichsten , typischen und unter festem Namen in figer durch Weiber als durch Männer geschieht, d. h . daß

die Nosologie eingeführten Formen an , und ließen die Legion 17 erkrankte Angehörige der Familie ihr Leiden als mütter

der Zwischen- und Uebergangsformen außer Acht, denen, wie liches, nur 6 als väterliches Erbteil empfangen haben.
wir zu zeigen gedenken, für das Verständnis der ganzen Dabei braucht der vererbende Erzeuger selber gar nicht

Krankheitsgruppe eine ganz hervorragende, diejenige der krank zu sein , sondern nur die schlummernde Anlage

„ reinen“ Formen übertreffende Bedeutung zukommt. – übertragen zu haben , die dann bei seinem Sprossen er
Bei der allgemein - pathologischen Betrachtung der uns wacht. Am interessantesten ist in dieser Beziehung die

beschäftigenden Affektionen stehen wir von vornherein vor Deszendenz des 5. Kindes der kranken Ahnfrau : hier folgen

drei Problemen : demjenigen der Heredofamiliarität , dem- 3 gesunde Generationen auf einander, und erst in der fünften

jenigen der Progression und demjenigen der Elekti- (bei den Ururenkeln der Stammmutter !) bricht wieder die

vität . hereditäre Ataxie aus. Während aber jene erst mit 46 Jahren

Bei der Erörterung des ersten Punktes, mit dem wir ergriffen wurde, fallen ihre entfernten Deszendenten schon

beginnen möchten, ist lehrreicher als lange Ausführungen mit 8 und 6 Jahren der Krankheit zum Opfer.

die Betrachtung des nosologischen Stammbaumes einer an Das Herabsinken des Erkrankungsalters von Generation

erkrankten Mitgliedern reichen Familie. Abbildung 1 ver- zu Generation darf wohl, neben der ansteigenden Morbidität,

anschaulicht die Genealogie einer solchen mit hereditärer als ein Kriterium der progressiven pathologischen He

Abb . 1 . redität betrachtet werden, als der

Ausdruck der abnehmenden Resi

stenzfähigkeit gegen das krank

machende Etwas . Daß auch im

latenten Zustande der Krankheit,

während der Uebertragung durch

scheinbar intakte Generationen hin

17 andre Kinder gosunda durch die pathologische Progression

weiterschreitet, ist ein ebenso para

doxes als folgenschweres Faktum ,
5 Kinder- gosc.....

für welches die Geschichte der

Sanger -Brownschen Familie das

denkbar demonstrativste Beispiel

liefert .

Ataxie. Sie ist der berühmten Arbeit Abb. 2 ist nach einer Eichhorstschen (2) Publikation

Sanger -Browns (1) entnommen, und stellt konstruiert, und mag die Erblichkeitsverhältnisse bei einer

wohl, unter allen veröffentlichten Stamm- Familie mit progressiver Muskelatrophie veranschaulichen ,

bäumen hereditär -familiärer Nervenkrank- der Affektion, die , neben der Friedreichschen Krankheit,

heiten , denjenigen dar, der sich am meisten schon ihrer relativen Häufigkeit wegen den Wert eines Pa

durch die Zahl der einbezogenen Generationen radigmas für die familiären progressiven Organopathien be

und Einzelmitglieder – ferner durch die durchgehende Beferner durch die durchgehende Be- anspruchen kann. Der Stammbaum kann sich zwar an Aus

rücksichtigung des Erkrankungsalters auszeichnet.auszeichnet. dehnung mit dem Sanger -Brownschen nicht messen, geht
Dem letzteren Punkte kann nämlich ein ganz besonderes aber dafür 6 Generationen weit in die Tiefe . In der Breite

Interesse zukommen .
ist er hingegen durch zahlreiche

Sehen wir nämlich den Sanger-Brownschen Abb. 2. Todesfälle in sehr jungen Jahren
gesund.

Stammbaum (bei dem, dank der außerordentlich
(also bevor das Alter für die

weitgehenden Berücksichtigung der gesamten Fami
eventuelle Erkrankung erreicht

= weiblich .

lienangehörigen, der Fehler der „kleinen Zahlen “ war) stark reduziert . Auch be

ziemlich zurücktritt) auf das Erkrankungsaltero in früher Kindheit gestorben .
fanden sich zur Zeit der Beob

durch, so bemerken wir, daß sich von Generation (0 )
achtung durch Eichhorst alle

zu Generation das Leiden im allgemeinen immer

früher einstellt. Betrug bei der ersten Generation

das Erkrankungsalter 46 Jahre, so rückt es bei der

zweiten auf eine Mittelzahl von 391/2, bei der dritten
녕

auf eine solche von 29, dann auf 22 und endlich

auf 7 Jahre herab. Daß ein Kind später erkrankt,

als der kranke Erzeuger, kommt nur sehr selten ? umealca
jugende alles

vor : hier unter 24 Fällen bloß 3 mal ! Typisch sind

dagegen Reihen wie diese : 46–40-35-14 oder

46-40-28-18, usw. Von Generation zu Genera 10)tou) 10 )
tion macht sich auch eine Zunahme der Mor

bidität an Heredoataxie geltend. Bei den Kindern der erst- nichterkrankten Mitglieder der jüngsten Generation in frühester

erkrankten Stammmutter finden wir sie = 27,2 % , bei ihren Kindheit,sind somit aus dem gleichen Grunde nicht in Anschlag

Enkeln 30,4 % ; bei ihren Urenkeln 40,7 % . In der zu bringen . Immerhin eignet sich diese Genealogie zur De

fünften Generation würde sich nach der Tabelle die Mor- monstration der Ueberspringens von Generationen und der

bidität auf 100 % stellen ; doch muß man natürlich be- durch das Sinken des Erkrankungsalters sich kundgebenden

denken , daß zur Zeit der Sanger-Brownschen Veröffent- potenzierten Heredität.

= erkrankt.

gesund.

männlich ,

weiblich.

= erkrankt.

männlich .

noch in früher Kindheit

befindlich .

G 36 30

7 0

26 20 20
20

10

ca 2 3

0 .
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Gerade diese potenzierte Heredität , diese Tendenz Eine neue Theorie entwarf Haeckel (6) , für dessen

Verschlimmerung des Leidens nicht nur im individuellen Empfinden die Pangenesis den dynamischen Eigenschaften

, sondern in demjenigen der Familienzusammengehörig- der lebendigen Substanz zu wenig gerecht wird, indem er

von Geschlecht zu Geschlecht, läßt den Ausdruck „ fa- die Lehre von der Perigenesis schuf. Auch er greift auf

re Degenerationen “ , den Jendrássik für die ganze hypothetische Molekeln oder Molekelgruppen der belebten
theitsgruppe. vorgeschlagen hat , als sehr zutreffend er- Materie zurück. Diese ,,Lebensteilchen ", diese ,,Plastidule “ ,

en . In der Tat schon die bloße genealogische Betracht- die individuellen Molekeln des aktiven Plasmas, haben

muß uns die Ueberzeugung aufdrängen, daß es sich zum Unterschiede von den anorganischen Molekeln ein

etwa nur um eine Affektion handelt, die bei zahlreichen „ unbewußtes Gedächtnis“, d . h . das Bestreben , ihre Mole

edern derselben Familie ausbricht, sondern um einen kularbewegung, in der nach der Ansicht des monistischen

ogischen Vorgang, der diese Familie zu einer neuen Forschers die wahre Ursache der vitalen Phänomene liegt,

chaften Abart der Spezies gemacht hat, zu einer in stets derselben , spezifischen Weise zu vollführen. Da

rierten , den Anforderungen des Lebens nicht ent- durch nun, daß bei der Kopulation von beiden Eltern ein

enden, also untauglichen Varietät. Diese Auffassung Quantum Protoplasma auf das Kind übergeht, setzt sich der
natürlich nicht in speziellen Stellung zur Frage, warum neue Organismus aus elterlichen Plastidulen zusammen,

an bestimmten Teilen desNervensystemsdie „ Ābartung “ welchen ein bestimmter individueller Modus der Vibration

ntartung zum Ausdrucke kommt, auch nicht zu der- zukommt, durch den die Weiterentwickelung von der be
weshalb nicht alle Mitglieder betroffen, und wieso ein- fruchteten Eizelle bis zum fertigen Geschöpfe bereits vor

enerationen übersprungen werden . Doch in Bezug auf gezeichnet ist. Die Erblichkeit wäre somit dem Gedächtnis

se Punkte haben wir bis zu einem gewissen Grade Auf- der Plastidulen gleichzusetzen; sie würde sich durch den

rhalten, oderkönnen wir uns mindestens befriedigende Uebergang der elterlichen Schwingungsmodalitäten auf die

ch Tatsachen gestützte Anschauungen bilden , Plasmagrundbestandteile des Sprößlings erklären .

as zuerst die Frage anbelangt: Wie hat man sich Eine weitere mechanistische, der Haeckelschen ver

dus einer solchen organischen Degeneration zu wandte Theorie, diejenige Naegelis (7 ), dessen molekel

" so führt sie zu derjenigen nach dem Mechanismus artige „ Mizellen “ durch die spezifische Art ihrer gegen

lichen Uebertragung überhaupt. Mit welchem seitigen Anordnung zu einem den ganzen Organismus, so
- und mit welchem Aufwand von Scharfsinn von mit auch die Keimzellen durchziehenden Netzwerke die

erade an dieses Problem herangetreten wurde, Träger des in der Heredität zutage tretenden Beharrungs

wir nicht besonders hervorzuheben, gedenken auch triebes sind , übergehen wir, um noch der dritten modernen

gs die verschiedenen Theorien der Heredität in Haupttheorie zu gedenken : der Weismannschen Lehre von

darzulegen. Immerhin seien die wichtigsten der- der Kontinuität des Keimplasmas.

indestens in ihren Grundzügen rekapituliert. Für Weismann (8 ) ist der Träger der Heredität das

s eine einzelne Zelle - Eizelle der Mutter, Samen- Keimplasma , d . h . eine Substanz von bestimmten chemischen

Vaters -- in den Molekeln ihrer winzigen Proto- und molekularen Eigenschaften, die sich von Generation zu

sse jene Kräfte birgt, die beim Kinde die Aehnlich- Generation fortpflanzt. Es sollen sich nämlich beim Zeugungs

den elterlichen Organismen bedingen (eine Aehn akte väterliches und mütterliches Keimplasma vereinigen,

die sich sowohl im Ablauf der Hirntätigkeit, also aber nur zum Teil in den Aufbau der entstehenden Gewebe

olisch -geistigen Eigenschaften, äußern kann, als in des Embryos einbezogen, d . h . zu ,,somatischem Plasma “

der Haare oder der Iris, als in der Form der werden ; der Rest bleibt unverändert, gleichsam in Reserve, a

des Brustkorbes usw.) dies erklärte Darwin (3) um später in die Zeugungsstoffe des neuentstandenen Orga

e Theorie der Pangenesis . Sie besagt Folgendes : nismus zu gelangen.nismus zu gelangen . So enthalten diese -- Spermatozoen

des Organismus pflanzen sich nicht bloß durch beziehungsweise Eizellen immer wieder, wenn auch in

eilung fort, sondern lassen auch molekülartige kleinster Menge, die von den beiderseitigen Vorfahren er

ie ,,Keimchen “ oder ,,Gemmulae" auf dem Wege erbten Stoffe in ihrer spezifischen, chemischen und phy

einen Säftestroms in die Keimdrüsen gelangen, sikalischen Eigenart („ Determinanten “). – Was der Weis .

Aufbau der Fortpflanzungszellen teilnehmen . So mannschen Lehre zu einem großen Anhange verholfen hat,

im oder Spermatozoon zu einem Mikrokosmus, ist die durch Untersuchungen der letzten Jahrzehnte

rm der Gemmulae, die Repräsentanten jedes (Hertwig (9), Fol (10), van Beneden (11) u . A.) gebotene
a jeder Einzelzelle des mütterlichen oder des Möglichkeit, den Ausdruck Keimplasma mit einem durchaus
Körpers in sich birgt. Dadurch aber, daß den konkreten und reellen Begriffe zu identifizieren : wissen wir

och die Fähigkeit zukommt, während einer oder doch , daß die Kopulation der Samen- und Eizelle im Wesent.
enerationen zu schlummern , erklärt es sich, daß lichen ein Verschmelzen , eine „ Amphimixis “ ihrer Kern

Körperlichkeit des Nachkommen sich nicht nur aus substanzen ist. Im männlichen und im weiblichen Vor

Komponenten zusammenzusetzen brauchen , son- kerne, die zusammen zum Furchungskerne des fertigen Eies

ata vistischen Rückschlag auf einen Aszendenten , werden , dürfen wir somit das materielle Substrat der Ver
en können, die den direkten Erzeugern fremd sind. erbung vermuten, die „ Erbmasse “, das „ Keinplasma " .

r Pangenesis verwandt ist die Polarigenesis Herbert Spencer hatte die Ueberzeugung ausge

t Spencer (4), der freilich nicht mit derkonkret sprochen, daß die Ursachen der Heredität zu denjenigen
nahme der molekülartigen Keimchen, sondern Problemen zu rechnen seien, die nur eine hypothetische

taphysich angekränkelten Begriff der „physio- Lösung gestatten . Auch heute wird sich wohl niemand
heiten “ operiert. Eine erweiterte Fassung

schen Theorie ist die „ intrazelluläre Pan- partibus procedit, a sanis sanum, a morbosis morbosum “ steht im Buche

n de Vries (5) , der als Botaniker folgerichtig De morbo sacro“ zu lesen . Verwandte Ansichten finden sich auch beim

Ine Zelle die Zusammensetzung aus „ Pangenen “ Zeitgenossen des Hippokrates, dem Philosophen Demokrit und sind

von ihm auf Aristoteles übergegangen, durch den sie das ganze
ostuliert 1) .

Mittelalter ( soweit es überhaupt für biologische Probleme Interesse hatte)

beherrschten. Selbst im Werke des großen Vulgarisators scholastischer

on in den Anfängen menschlicher Spekulation über die Wissenschaft, in Dantes Göttlicher Komödie, treffen wir sie an :

Vererbung eine Anschauungsweise sich aufdrängte, die prende a tutte membra umana virtute informativa “ (Purg. 25, 37ff.)!

sis weitgehende Uebereinstimmung zeigt, ja daßsie so- Aber auch nachdem die Naturforschung die Bande der Scholastik ge

g hereditärer Erkrankungen herangezogen wurde, lehrt sprengt, behält die hippokratische Theorie Anhänger, findet man sie doch

ppocraticum . „ Semen enim genitaleab omnibus corporis z. B. bei Buffon ausgesprochen .



762
-

1906 22. Juli.Nr. 29 .MEDIZINISCHE KLINIK

in

allzu sanguinischen Hoffnungen in dieser Beziehung hin- denkt. Die wartende Aufmerksamkeit der 7 Zuhörer, die redende Stille

geben. Immerhin ist heute eine Forschungsrichtung ent
des ganzen Vorganges zwingen den Beschauer sofort als Teilnehmer in

standen (oder besser: im Entstehen) , die uns vielleicht
die Szene hinein . Nun beginnt Tulp mit klugen Worten und geschickten

dereinst den Ariadnefaden reichen wird, der aus dem Dunkel
Bewegungen seine Demonstration. Die präparierte Hand enthüllt sich als

konstruktives Wunderwerk, Selbstverständliches wird zum Effekt, einer

dieses Labyrinthes ans Licht führt:
wohluberlegten Anordnung, scheinbar Unbedeutendes zu Ursächlichem und

In den Wandlungen der theoretischen Auffassung des indem so vor dem Objekte die große, damals fast neue Wahrheit auf

Erblichkeitsproblems spiegeln sich die großen Strömungensich die großen Strömungen geht, daß gerade aus dem Toten uns das Leben verständlich werden

der modernen Biologie wieder. An Darwins von morpholo- kann, verliert der Raum, worin wir uns befinden , sein kaltes Zwielicht.

gischem Denken diktierte Pangenesis reiht sich die mecha- In grünen, goldig schwingenden Tönen durchstrahlt ihn jetzt heilig und

nistische Perigenesis Haeckels und mit Weismanns hehr der Geist der Forschung, wir empfinden deutlich, daß jene Charakter

Keimplasma tritt der moderne Triumphator, der chemische köpfe nur darum so klar und doch lebenstief dreinschauen, weil der

Begriff des Stoffes auf den Plan. Und nun berechtigen
adlige Drang nach Fortbildung in ihnen lebt und sie hierher trieb . Das

heilige Lied unserer Kunst in wunderbarer Farbenschöne ! Das erste

doch die jüngsten Errungenschaften der Biochemie zur Mal, wo der Realist Rembrandt sich einen ärztlichen Vorwurf

Hoffnung, daß hier endlich der richtige Hebel angesetzt machte, wurde er zum idealistischen Philosophen. „Wessen Lerneifer nur

worden . Es liegt weder im Bereiche unseres Themas noch auf die Sache sieht, wer begreift, daß fromdor Fortschritt eigenes Nach

unserer Kompetenz, näher auf die experimentellen Tatsachen lernen bedingt, und wer willig ist, dieser Pflicht nachzukommen, den ziert

einzugehen, die dafür sprechen , daß jede Art, ja sogar wahrer Adel. “ Hier die ewig wahre und ewig neue Lehre, welche die Schon

jedes einzelne Individuum eine biologisch - chemisch heit eines jeden Hauptes uns predigt. Rembrandt wiederum ein Erzieher !

scharf abgegrenzte Einheit bildet. Die Bildung spe
Doch während wir jene sieben fast neiden möchten ob ihrer Un

zifischer Produkte ist bekanntlich nicht ausschließlich ein sterblichkeit, tritt offener und dreister die Kritik hervor. Sie erinnert an

Attribut des Blutes, beziehungsweise Serums (worauf die
Rembrandts Eigenheit, für den wirklichen Menschen den Ausdruck

sogenannte „ biologische Reaktion auf Blutsverwandschaft“
künstlerischen Empfindens zu setzen und mahnt uns hämisch, daß, wie im

Leben, so auch in der Unsterblickeit der Lorbeer wohl häufig gepflückt

beruht), sondern siekommt ganz allgemein den verschiedensten
werde vom langsamen Kärtner wie vom schnellen Reitersmann. Wie also :

Zellen und Flüssigkeiten des Organismus zu . Jeder Samen
Haben wir in jenen Sieben wirkliche Porträts vor uns und ist ihr Kranz

faden, jede Eizelle scheint die Atomkomplexe zu enthalten,

welche die Spezies , wohl auch das Individuum charak

terisieren, und sich in allen Geweben des fertigen Geschöpfes

finden. Zur näheren Orientierung über die betreffenden Ver

suche (Friedenthal , Nuttall ) sei auf die kritischen Zu

sammenfassungen von Hamburger (12) und Abderhalden

( 13 ) verwiesen. (Schluß folgt.)
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,,Rembrandt und sein Anatom

von

um

F. Burkart, Duisburg.

Am 16. Juli 1906 feierten wir die Erinnerung an einen wirklich

Großen, einen jener wenigen, deren Namen auf lange Jahrhunderte eine

Idee , eine schöpferische Großtat oder ein künstlerisches Programm be

eutet. Rembrandt van Rhyn wurde vor 300 Jahren geboren ! Wie

ihn erst der Abstand der Jahrhunderte richtig als König unter den Berg

riesen seiner Zeitgenossen hatte erscheinen lassen , wie es zahlreichen

Wechsels der Kunstanschauungen bedurfte, um zu erfahren, daß er das

fruchtbarste Genie und der einzig immer wahre Lehrer sei, so vereinigte

sich diesmal alles, was immer Künstler, Kunstfreund und kunstsinnig war, wenigstens insofern verdient, als sie redlich versuchten, ragend sich aus der

so enthusiastischer zu seinem Lobe. Und die Kritik , wenn sie sich großen Menge derDurchschnittsgenossen zu erheben ? Auch ohne Rembrandt

unter der allgemeinen Anerkennung noch einen Platz behaupten wollte, forscher zu sein, darf man beide Fragen zum mindesten bezüglich des Vor

mußte ein fremdes Gewand anziehen und sich verdichten zu einer tragenden, des Dr. Nikolaus Tulp angenehmerweise durchaus bejahen.

grimmigen Anklage gegen das Schicksal, welches einem so lebensfrohem Tulp war aus eigener Kraft kein unbedeutender Mann, wohler

Anstiege solch dunkel, unrühmliches Ende folgen ließ . worbener Ruhm hat ihn noch lange überlebt, eine Darstellung seines Lebens

Aber während bei Festen künstlerischer Natur der Mediziner ruhig wäre noch heute für den Geschichtsschreiber keine uninteressante Aufgabe.

abseits steht, treibt es ihn jetzt in die vordersten Reihen . Kein Künst- Unruhige Zeitläufte geben dann den Rahmen seines Lebensbildes, durch

ler, der seinen stillen Herzensdrang besser gekannt, keiner der auf ihn flochtenvon religiösen und politischen Streitigkeiten. Sein Feld ist reich

anspornender einwirkt wie eben Rembrandt. an Arbeit und Mühen, Vermögen und ärztliche Tuchtigkeit sind dieSäulen,
Er hat, wenn der Ausdruck erlaubt ist, das hohe Lied unserer ein hochgeachtetes Werk bildet den Turm am Gebäude seines Ruhmes.

Kunst mit dem intuitiven Scharfblick des Genies erfaßt und auf die In manchem findet sein Leben moderne Parallelen, so seine Tätigkeit als

Leinwand gebracht. Interessant darum und anregend ist es fürwahr zu Ratsherr, Schöffe und Bürgermeister von Amsterdam, dann wieder, in
verfolgen, wie er die „ Anatomiestunde“ schuf und gestaltete. Nicht frei, anthitetischen Belehrungen, erinnert er an die Alten . Der biedere Göttinger
ganz aus sich heraus, sondern auf die Bestellung hin von Leuten, die eine Geschichtsprofessor David Kohler weiß in seiner „ wöchentlichen

Modesache, eine „ Abschilderung “ wollten . Daher das absolute Fehlen historischen Münzbelustigung“ (13. Teil, Nürnberg 1741) hübsch zu er

von allem Genreartigen, allem Ruhrsamen und effektvoll Zugespitzten . zählen , wie Tulp zum 50jährigen Ratsjubiläum zwei Essen gibt.
Aber dafür auch die echte Tat eines Genies, unter dessen Händen der eine Mal Hausmannskost auf groben Linnen

so aßen unsere Eltern,

Sand zum Goldkorne wird. Was Rembrandt sollte , war die Porträtier- welche die Spanier schlugen das andere Mal aller Pomp der Re

ung der zum gewohnten Fortbildungskurse versammelten Gilde, was er naissance, alle kostbaren Gewürze der Molukken und Ludwig XIV.

schuf, waren Aerzte in ihres Wesens frðmmster Art: voller Lern- und steht jetzt vor Naarden. Tulp war damals 79 Jahre alt.

Lehreifer, war damit zugleich die Erklärung zum damaligen Aufschwunge Verdacht greisenhaftor Sucht, belehrsam zu werden, spricht, daß er nur

ihrer Kunst. Wie er jene rein praktische Aufgabe auflöste zur Ver- auf ausdrückliche, wiederholte gesellschaftliche Notigung hin sich zum

körperung eines Gedankens, darin liegt des Bildes unendlicher Reiz, der Bankett entschloß. Als guter Patriot wollte erkeine Feste, wenn der Staat

das Grausige der Situation völlig übersehen läßt und sogar der wunder- in Gefahr. Der Sitte entsprechend mußte er übrigens die gesammten Kosten

baren Farbengebung ebenso wie der warmherzigen Charakteristik selbst- selbst tragen ; seine Freunde bedachten ihn dafür mitanderen Ehren. In

ständig eine eigenartige Bedeutung gibt. Denn der Gedankengang, welchen Holland bluhte zur Zeit jede darstellende Kunst mit Ausnahme der

die Handlung anregt verträgt sich bei aller Klarheit sehr wohl mit einer Skulptur, darum mußte Episkopius sein Bild in Kupfer stechen mit ehren

gewissen mystischen Empfindung, die in Farbentonen fühlt und in Symbolen den lateinischen Versen. Ein anderer goß seine Medaille, welche Kohler

>
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t. Der Dargestellte, mit Spitzbart, Calotte und Locken ist von
Aerztliche Tagesfragen.

ennbarer Aehnlichkeit mit dem Rembrandtschen Bilde, jedenfalls

alp quoad „ vires ultra sortemque senectae“ , wie die Reversseite Staatsarzt- oder Privatarzt-System ?

Die vordere rühmt das seltene Ereignis, daß er 50 Jahre Ratsherr,
Wirkt das Privatarztsystem wirklich antisozial und ist

Schoffe und 4 mal Bürgermeister gewesen sei . Von seiner ärzt

der Uebergang zum Staatsarztsystem wünschbar oder

Tätigkeit schweigt sie befremdlicher Weise, trotzdem der Jubilar
gar notwendig?lizinischer Schriftsteller durch seine „Observationes“ rühmlichst

Von
Sie erschienen 1641 zum ersten male in drei Bänden,

male aus dem Lateinischen ins Holländische Übersetzt noch 1716. H. Häberlin, Zürich .

t Abraham Samuel v. d . Voort , welcher sie besorgte, hat die (Fortsetzung aus Nr. 28.)

eschreibung Tulps davorgosetzt, welcher Kohler seine Wenn Dr. Schbankow behauptet, daß das Publikum im

geschöpft hat. Die Observationes, dem Sohne und Arzte Peter allgemeinen das Vertrauen zu dem Arzt verloren hat, und dies

t, sind anscheinend eine rein ärztliche Schrift, ermahnt Tulpius daraus schließen will , weil einige hochangesehene Persönlichkeiten

Sohn, „ sich die Zergliederung des menschlichen Leibes sehr an- sich den Aerzten gegenüber absprechend verbalten und weil die

sein zu lassen , dieweil dieselbe gleichsam das wahre Auge der Zeitungen mit Angriffen gegen die Aerzte angefüllt sind, so scheint
kunst wäre “, aber ihr langes Leben auf dem Büchermarkto mag mir der Beweis doch nicht geleistet, denn auch solche Personen

auch daran liegen, daß sie ausdrücklich für andere „ neu- können unrichtig urteilen , und welcher Beruf und Stand ist heut

“ Leute geschrieben sind. Für uns ist ihr erster Eindruck natür zutage vor öffentlichen Angriffen geschützt ? Der Respekt vor

er Kuriosität, viele an sich waren seltene Fälle, manche alltägliche, höherem Wissen und besserem Können, vor der Autorität hat be

ansinnig erklärt sind . Aber die Achtung kommt, wenn Tulp den kanntlich im allgemeinen bedenklich nachgelassen und besonders

schen Maler, dessen Knochen so weich wie Wachs geworden sind, bei der bestehenden Freiheit macht sich der Unwille des Einzelnen

Bt durch sehr zweckmäßig durchgeführte Suggestion heilt, einge- nur zu rasch geltend. Kann da der medizinische Beruf, welcher

elsus III. c. 18 : Insaniae saepius assentiendum quam repugnandum. im intimsten vielseitigsten und folgewichtigsten Kontakt mit der

wenn wir ihm noch mehrfach als klugen scharfsinnigen Arzt Bevölkerung kommt, auf Ausnahme hoffen ? Eine Volksabstimmung

lernt haben, wird er uns nicht zur Warnung, wenn im Kanton Zürich, wo im Herbst 1904 mit fast 2/3 gegen 1/3 die

taub gewordenen Simon Dietrich staunend konstatiert, daß Initiative auf Freigabe der ärztlichen Praxis zurückgewiesen wurde,

aus sich heraus lernte, die Sprache von den Lippen abzulesen, darf nebenbei doch auch als Zutrauensvotum zum Aerztestand ent

atferntesten daran zu denken, aus dem singulären Fall eine gegengenommen werden . Ueberhaupt wäre der von Dr. Schban

Nutzanwendung zu ziehen ? - kow gebotene Beweis , den wir für unsere Verhältnisse aber als

olaus Tulp überlebte sein Jubiläum noch zwei Jahre, er nicht erbracht erachten , erst beweisend , wenn der Gegenbeweis

- . Jahre in vollem Besitze seiner Geisteskräfte. Auch dies geleistet würde, daß die fixbesoldeten Aerzte im Gegensatz zu

ihn ein , zu lesen, wie er die Handschrift seines , noch unge den andern im höheren Ansehen stehen. Daß in Rußland die

weiten Werkes vom Sterbebette aus verbrennen läßt. Er Amtsärzte von der Bevölkerung geschätzt sind , darf nicht über

- zeigen, „ daß die gütige Natur in jeglichem Lande dienliche, raschen ; brachten sie doch mancherorts gratis ärztliche Hilfe, wo

g hervorbrächte, um alle darin entstehenden und einheimischen früher gar keine war. Beweisend ist aber nur die Erfahrung da,

vertreiben zu können . “ Angeblich, weil das Werk noch nicht wo dasPublikum die beiden Systeme unter gleichen Bedingungen

asgearbeitet sei , befahl er die Vernichtung. Sollte ihn, der den prüfen kann und dann dem einen oder andern den Vorzug gibt.

- heilsam hielt, und den Rauchtabak für sehr gefährlich für den Ob dieser strikte Beweis zu Gunsten der Amtsärzte in Rußland

t die Chinarinde zu einer besseren Ansicht gebracht haben ? erbracht ist, geht aus den Ausführungen des Dr. Schbankow

Cem auch sei, Tulp durfte auch nach Verbrennung des zweiten nicht hervor. Theoretisch werden als Vorzüge betont, daß der

Genugtuung auf sein Leben und seine Erfolge zurückblicken. Arzt-Beamte ein Interesse an dem möglichst günstigen Gesundheits

am, der adlige Schöffe Johann Six , setzte ihm nicht ohne zustande habe und deshalb eher für hygienische Verbesserungen

folgende Grabschrift: sich interessiere und eintrete . Es wird in einem späteren Kapitel

Egregius pater pietate , vel arte vel annis unsere Aufgabe sein, auf diese Ansicht näher einzugehen, in diesem
Amstelidum consul Tulpius hic tegitur Zusammenhang muß nur konstatiert werden, daß nicht behauptet
Nec tegitur, nam clara viri monumenta supersunt wird, daß ein Arzt-Beamter als solcher dem Publikum besser diene
Nec toties vitam , qui dedit, omnis obit.

und damit ein größeres Zutrauen sich erwerbe als der Privatarzt.

eg trog nicht. Nicht völlig ist Nikolaus Tulp dem Ge Selbst zugegeben , daß der Arzt-Beamte mehr Interesse der allge

hwunden , wenigstens ein Clarum monumentum blieb übrig. meinen Volksgesundheit entgegenbringe als der frei praktizierendo
anders wie er und seine Hinterbliebenen es so gemeint, so Arzt, so beweist dies nur, daß er ein wichtiges Gebiet, die Pro

gedacht haben mochten. Sie hatten nicht mit der Ironie phylaxis mehr fördert, daß er also dem Gesunden besser dient,

gerechnet. Einmal hatte sie ihn schon getroffen, wie er nicht aber, daß er dabei dem Kranken bessere Hilfe bringt. Nun

bilde die brennende Lampe mit der Inschrift nahm : muß aber doch daran fest gehalten werden , daß zur Zeit die weit

Aliis inserviendo consumor. aus größere Summe der persönlichen ärztlichen Hilfe dem Kranken

ab es ihm ein Leben von 81 Jahren. Der gute Köhler und nicht dem Gesunden zukommen muß, daß z . B. in einer Stadt

amer Mann umschreibt die Tatsache mit den Worten : mit 100 000 Einwohnern vielleicht ein halbes Dutzend Aerzte als

Leben, Ehre und Reichtum sind die erfreulichen Gnaden Stadt-, Schul-, Fabrik- usw. Aerzte in Zukunft Betätigung finden

nit göttliche Gute die um die Gebrechlichkeit des mensch können , während daneben mindestens das zehnfache Aerztepersonal

wohl verdienten Aerzte gar öfters zu belohnen .pflegt. für die Behandlung der Kranken nötig ist. Es muß also der Be

ottete das Schicksal noch ärger. Es band den Nachruhm weis erbracht werden , daß die vorgeschlagene Aenderung der Mehr

ers und tüchtigen Arztes , des hochmögenden Ratsherrn zahl des zur Zeit notwendigen Aerztepersonals, den behandelnden

Bürgermeisters an einen in Graus und Nacht unter Aerzten und indirekt dem Patienten Vorteile bringen wird, und

er. Ob Tulp desselben und seines Bildes noch oft gedacht nur unter dieser Bedingung wäre die Abänderung zu verantworten

chweigen Köhlers über die „ Anatomie " legt ein „ Nein " und dies umsomehr, als die bestehenden Verhältnisse den Forder

enfalls, was für eine Gemeinschaft konnte später noch ungen der Hygiene keine nennenswerten Schwierigkeiten entgegen

en dem Konsul von Amsterdam und dem trunksuchtigen stellen , indem schon heute einzelne Staatsärzte existieren, welche

öchstens ein stilles Mitleid mit dem Unverbesserlichen, und die Öffentlichen Aufgaben lösen und die Zukunft wird zweifelsohne

glauben, daß unser Tulp dieser schönen menschlichen eine Vermehrung bringen . Die freipraktizierenden Aerzte haben

md war. Arzt sein heißt ja so manches verstehen ! aber jetzt schon so viel Verständniſ für die allgemeinen hygieni

7 jedoch mochte es an jeder Berührung fehlen zwischen schen Forderungen, daß sie die Anordnungen der Staatsärzte ge

=r und dem von ihm ungeahnt mit dem höchsten Lose wissenhaft befolgen, und sie werden in Zukunft bei allgemeinerer

ebens Beschenkten. Dann aber kam der Wechsel der Vorbildung noch Besseres leisten . Wenn ich auch durchaus einig

Tulpens Ruhm schon die Schatten bedeckte, strahlte gehe mit der Forderung, das Verständnis , das Interesse der jungen
Spätsonne der Unsterblichkeit und trug den fast Ver Aerzte für Hygiene und soziale Medizin usw. zu mehren , so kann

empor wie ein Adler den Zaunkönig. Mit ihm seines ich doch keine Umwälzung befürworten oder herbeiwünschen , bei

Kern : den Mann des sicheren Wissens, den anregenden welcher das Interesse des praktischen Arztes für den einzelnen

ers- und Berufsgenossen, den „ Anatom “. Krankheitsfall zu Gunsten der allgemeinen Volksgesundheit Schaden
leiden würde. Die Verfechter des „ Arztbeamten “ haben aber
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ausdrücklich als Ideal hingestellt, daß der dem Konkurrenzkampf Alle diese berechtigten individuellen Verschiedenheiten und Be

entzogene Arzt am einzelnen Patienten kein Interesse mehr habe dürfnisse hören auf, und allein entscheidend für die Zahl der Be

und zum Hygieniker werde. Der Nachteil auf Kosten der Patienten suche ist die Ansicht des Arztes , seine Beurteilung des Falles .

würde aber nicht aufgewogen durch den Vorteil für das Ge- Das geschieht ja allerdings heute schon in Spital- und Armenver

samt wohl , denn es ist gar nicht notwendig, daß alle Aerzte hältnissen , also in besonderen Zwangslagen . Glaube aber niemand ,

Hygieniker werden, wobei ich nicht miſverstanden werden möchte. daß sich die übrige Bevölkerung bei solcher Neuerung wohl, be

Sie haben die Anordnungen z. B. auszuführen, aber nicht selbst friedigt fühlen würde. Ueber die Behandlung der Kinder durch

zu erlassen, sie spielen dabei eine mehr untergeordnete, abhängige den staatlich angestellten Lehrer, über seine Lehrmethode usw.

Rolle. Wenn sich übrigens die Befürworter des Staatssystems beklagen sich die Eltern nur, wenn die Mißstände arg geworden ,

darauf berufen , daß sich die Verstaatlichung in anderen Berufen im übrigen kümmern sie sich darum herzlich wenig, weil sie sich

bewährte , so beweist dies gar nichts für die Medizin . Jeder Lehrer auch kein Urteil zumuten. Wo es sich aber um den eigenen Leib

z. B. hat seine ganz bestimmte Schüler- und Stundenzahl , sein ganz handelt, wo die Gesundheit, das Wohlbefinden, ja sogar das teure

bestimmtes Pensum und wie viel Zeit für Korrekturen , Vorberei- eigene Leben auf dem Spiele steht, da ist das Publikum kritischer

tung usw. er außerhalb seiner Schulzeit noch verwenden will , das und gibt sich besonders in gefährlichen Situationen nicht ohne

ist lediglich seine persönliche Sache . Wie anders aber beim Arzte, weiteres zufrieden mit der staatlich offerierten Hilfe, mit dem vom

wo mehrere z . B. in einer Stadt sich in die Aufgabe teilen müßten . Staate zur Verfügung gestellten Amtsarzte. Diese Behauptung

Wenn nicht das Arbeitsfeld ganz genau lokal abgegrenzt würde, ist nicht leere Theorie, sondern praktisch unzweifelhaft erwiesen,

was ja praktisch unmöglich und nur mit dem Aerztezwang ver- und zwar auf zwei großen Gebieten , auf dem Gebiete der Kranken

bunden sein könnte, so hätte für die gleiche Bezahlung der eine fürsorge und demjenigen der Arbeiterkrankenversicherung. Der

das mehrfache zu tun, hätte vor allem das mehrfache an Nacht- alten Ansicht entsprechend , daß das ökonomisch von der Gemeinde

besuchen usw. zu leisten und würde sich in der Hälfte der Zeit abhängige Individuum dadurch gewisser persönlicher Rechte ver

aufreiben. Glaubt man denn wirklich annehmen zu dürfen, daß lustig gehe , entwickelte sich das Armenarztsystem , wobei der

ein solch erfolgreicher, so begehrter Arzt Zeit seines Lebens in Patient auf einen bestimmten Amtsarzt angewiesen ist, sofern er

solcher Stellung bleiben und für die minderbegehrten Kollegen die nicht im Spital ärztliche Behandlung aufsucht. In Verbindung

Arbeit zum großen Teil leisten würde ? Viel näher liegt die Ver- mit der Armenbehörde übt nun der Armenarzt neben seiner ärzt

mutung, er würde nach kurzer Zeit sich der freien Praxis widmen , lichen Tätigkeit eine Art Kontrolle aus , welche gewisse Mißbräuche

denn ich setze voraus , daß mit der Kreierung von Staatsärzten, verhindern soll . Ob die Armen sich bei diesem System wohl und

nicht etwa die Ausübung der Privatpraxis auf eigenes Risiko ver- zufrieden befinden, darnach fragt niemand , und alles wurde als

boten würde . Professor Massini , der frühere Chef der Basler vollkommen angenommen, sofern die Administration möglichst

Poliklinik , welche mit Hilfe von jungen Aerzten die Armenpraxis reibungslos funktionierte. In den Fällen, wo tüchtige und zugleich.

besorgt, hat sich seiner Zeit gegen eine Erhöhung der Besoldung, den Behörden gegenüber unabhängige Armenärzte amtieren , mag

welche in Anbetracht der Weiterbildung auf ein Minimum von zirka die Lösung eine annehmbare sein , sofern man aus den Verhält

3500 Franks angesetzt ist , ausgesprochen , weil er fürchtete , daß nissen überhaupt eine prinzipielle Sonderstellung für den Armen

dann schiffbrüchige und wenig leistungsfähige Aerzte die Stelle abstrahiert. Daß sie nie eine ideale sein kann, das fühlt unbewußt

als recht bescheidenen Ruhehafen ansehen und auswählen könnten ! jeder Selbständige, der für sich den Arzt seines persönlichen Ver

Nun wird der Besoldungsansatz überall in Uebereinstimmung zu trauens auswählen kann und sich dieses Recht besonders in

andern Beamtenstellen relativ niedrig bleiben und deshalb auch schweren Fällen durch keine Rücksichten weder nehmen, noch be

nur den jungen Unerfahrenen oder dann eben den Konkurrenz- einträchtigen läßt. Nun ist man in den Ansichten den Armen und

schwachen anziehen , sodaß das Niveau der Staatsärzte sehr wahr- Unterstützten gegenüber viel humaner geworden , und als Folge

scheinlich ein ziemlich tiefes bleiben dürfte. Diese unbeabsichtigte dieses erfreulichen Umschwunges wurde die Forderung nach freier

Nebenerscheinung wäre aber sehr zu bedauern, denn gerade der Aerztewahl auch für diese Krankenkategorie gestellt. Ein kleiner

Aermste, welcher außer seiner Gesundheit keine weitern Kapitalien Ueberblick des gegenwärtigen Standes der Angelegenheit ist

besitzt, bedarf der besten Hilfe und der schnellsten Heilung, also recht lehrreich .

eines möglichst leistungsfähigen Aerztestandes. Und was nun das Es kann kein Zufall sein , daß in dem Lande wo die Wiege

Verhältnis zur Bevölkerung anbetrifft, so sind nur zwei Möglich- der persönlichen Freiheit und Gleichheit stand , auch das System

keiten denkbar. Entweder der Arzt wird von der staatlichen Be- der freien oder mindestens der beschränkt freien Arztwahl seit

hörde gewählt und ist ihr infolgedessen verantwortlich , oder dem langem verbreitet ist. Das Système Landois oder Système de la

Publikum wird bei der Wahl und Beaufsichtigung ein entscheiden- liberté à tarif fixe hat sich in Frankreich seit langembewährt und

des Wort verliehen . Im ersten Falle wird sich der Arzt aus ver- auch in Belgien bat die parlamentarische Kommission, welche für

zeihlichen Gründen vor allem mit der Behörde gut zu stellen die Reform der Armenpflege niedergesetzt ist, die beschränkte freie

suchen und der Bevölkerung weniger Rechnung tragen , er wird Arztwahl nach Bezirken vorgeschlagen. Auch in Deutschland ist

Bureaukrat, und das Publikum hat eine Kategorie Beamten mehr eine gewaltige Bewegung zu diesem Zwecke im Gange . Die Schwie

zu ertragen ; im zweiten Falle wird er abhängig vom Volke , das rigkeiten liegen zur Zeit auf administrativem Gebiete, indem z . B.

ihn wählt und eventuell nicht wieder bestätigt. Eine solche Ab- Hamburg sich ablehnend verhält, weil die unentbehrlich_enge

hängigkeit ist aber in ihrem Wesen und ihren Folgen viel ver- Fühlung zwischen Bezirk und Arzt ausgeschlossen sei.“

hängnisvoller, als die Abhängigkeit in der Privatpraxis, weil im aber sicher zu hoffen,daß das neue System , dessen Ueberlegenheit

gegebenen Moment die ganze Existenz auf dem Spiele steht. Bei theoretisch jedermann zugibt, allen bureaukratischen Schwierig

dem heutigen Privatverhältnisse kann sich der Arzt mit einer An- keiten zum Trotz in der Praxis Eingang sich verschaffen werde

zahl von Familien und Patienten verfeinden , dies hat keine Rück- und daß sich die Administration der veränderten Grundlage an

wirkung auf sein Verhältnis zu der übrigen Klientel, noch weniger passen wird, denn das Wohl des Patienten soll maßgebend sein .

ist dies ausschlaggebend für seine Existenz. Beim fixen An- Gewiß muß der praktische Arzt im Armendienst besondere Rück

stellungsverhältnis kann schon eine tonangebende Persönlichkeit sichten nehmen , er muß mit den vorhandenen Verhältnissen rechnen

gegen den Arzt entscheidend sein . Es scheint mir also der Be- und in seinen Anordnungen sich auf die von der Behörde zur

weis nicht erbracht, daß die Aerzte sich gesellschaftlich und wirt- Verfügung gestellten und nicht unbeschränkten Mittel beschränken .

schaftlich besser stellen würden, und für das Publikum wäre die Mit vermehrtemInteresse soll erauf die allgemeinen hygienischen

Neuerung noch viel riskirter. Man exemplifiziere nicht mit russi- Zustände dieser Klientel sein Augenmerk richten und auch in

schen Verhältnissen, wo überhaupt erst durch die Semstwoärzte dieser Beziehung Initiative zur Verbesserung zeigen . Doch darüber

das Volk ärztliche Hilfe bekam , man prüfe die Aenderung bei hinaus soll er sich nicht in die Angelegenheiten des Hausstandes
Völkern, wo das Publikum seinen Privatarzt hatte , den es nach mischen müssen und die weitergehende, oft so notwendige und er
seinem Wunsche auswählen , eventuell durch einen anderen ersetzen sprießliche Kontrolle und Hülfe dem Patron überlassen. Er soll

konnte. Das Bedürfnis nach ärztlicher Hilfe und ärztlichem Rat sich gar nicht mit den übrigen Organen der Armenfürsorge identi
und Trost ist nicht für jedermann gleich , wie z . B. das Bedürfnis fizieren lassen , sondern bei Kompetenzkonflikten der Fürsprech des
nach einem gewissen Grade der Schulbildung. Der eine ist ängst- Patienten bleiben . Das ist der Beruf des Arztes und das ist auch

licher , der andere sorgloser, der eine wird deshalb bei der gleichen das Anrecht des Patienten und daran dürfen die mißlichen finan

Krankheit den Arzt mehr in Anspruch nehmen als der andere . ziellen Verhältnisse grundsätzlichnichtsändern . Die Verquickung

Das kann er nun unter heutigen Verhältnissen sehr gut, wobei verschiedener Pflichten, welche nicht so selten widersprechend
allerdings die damit verbundene Ausgabe einigermaßen (je nach sind , ist ein kapitaler Fehler und muß überall zu den schlimmsten

den ökonomischen Verhältnissen verschieden ) regulierend wirkt. Konsequenzen führen . Daß diese Folgen nicht so auffällig wur

>
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das erklärt sich nur daraus , daß sie sich an den Armen gieren , als bei einer Krankenkasse; auch angenommen, daß der

Cend machten , welche sie geduldig binnehmen mußten , wobei Zudrang zu solchen Staatsstellen größer wäre als zu den Kassen

großer Teil selbstverständlich überhaupt für jede Form der stellen , so würden es immer in erster Linie die jungen, unerfahrenen,
fe dankbar war. Daß aber die Armen, wo sie schon den Vor- oder dann die schwachen Elemente bleiben . Aber wenn dem auch

des besseren Systems genossen und wo und wie weit sie selbst nicht wäre, so hätten die Aerzte doch gelegentlich unter dem Miß

sorgen können , den Armenarzt verschmähen und auf ihren alten trauen zu leiden , das das Volk dem Staatsbeamten , der eben

rauensarzt zurückgreifen, das beweisen die Erfahrungen in zu oft nicht sein Diener , sondern sein Herr sein will ,

1, wo der Leiter der städtischenPoliklinik, welche den Bedürftigen entgegenbringt und unter dem Mangel an Vertrauen , weil eben

Es zur Verfügung steht, wiederholt in den Jahresberichten be- die Wahl nicht dem Publikum überlassen war.

daß nicht selten die Poliklinikberechtigten aut eigene Kosten Sollten die Versuche unnötigerweise auf noch größerer Basis

früheren selbst ausgewählten Vertrauensarzt konsultieren angestellt werden ? Wir glauben die unzweideutigen Erfahrungen

die Hülfe der Poliklinik nicht in Anspruch nehmen . Wenn auf den zwei erwähnten Gebieten sollten vollauf genügen und dies

es in dem Armenverhältnis vorkam , wo der Patient nichts, um so mehr, weil absolut nirgends im Volke der Wunsch nach

taat alles an die Kosten beisteuert , so war es nicht zu ver- Abänderung der bestehenden Verhältnisse laut wird. Eine Enquêt

ern , daß auf dem Gebiete der Krankenversicherung das Zwangs- bei den schweizerischen Krankenkassenvorständen beweist dies.

n noch weniger sich bewährte ; denn dabei bezahlt der Ver- Obschon tatsächlich der fixbesoldete Kassenarzt dem Kassenvor

te mindestens zum Teil den Arzt, wenn auch indirekt und stand Vorteile bietet, haben auf die Anfrage, ob bei der zukünftigen

leshalb auch das Wahlrecht für sich beanspruchen . Als dann Volksversicherung der Staatsarzt einzuführen sei, nur 8 % für

dministrativen und ökonomischen Gründen für die Kassen- und 7 % gegen die Staatsärzte gestimmt. Wäre ein Bedürfnis

der Kassenarzt angestellt wurde, da zeigte es sich , daß nach Abänderung, so wäre die gute Gelegenheit zur Demonstration

so selten die Mitglieder an seiner Stelle ihren Privatarzt auf sicher gerne benutzt worden, daß aber nur so wenige und zwar

Kosten konsultierten, Besonders in Deutschland wurde in von den Kassen vorständen , welche zum großen Teil im soziali

zten Dezennien das Experiment mit den fixbesoldeten Aerzten stischen Fahrwasser schwimmen, und welche von überzeugten An

eitester Basis gemacht und das Schlußresultat war ein hängern des Staatsarztsystems geleitet werden , für die Neuerung

Der fixbesoldete Kassenarzt ist ein Pendant zum staatlich stimmten , beweist klar, daß absolut kein Bedürfnis nach Aende

ellten Arzte. Auch er ist dem Konkurrenzkampf entrückt, rung vorhanden , und daß das Publikum mit den Aerzten im all

· hat ein reges Interesse am allgemeinen Gesundheitszustand gemeinen zufrieden ist . Daß im speziellen Verbesserungen im ge

sicherten, auch er hat kein Interesse mehr an dem einzelnen schäftlichen Verhältnis nötig und möglich sind , die hauptsächlich

en usw. und trotz alledem hat er das Vertrauen seiner dahin tendieren , die Konsequenzen der veränderten modernen An

atienten nicht zu erwerben vermocht. Virchow hat vor schauung zu ziehen und an Stelle des früheren, mehr patriachalischen

en gesagt: „ Man kann den Armen auf einen bestimmten Verhältnisses ein kaufmännisches zu setzen , habe ich schon früher

er, auf einen bestimmten Koch , einen bestimmten Bau- betont. Wenn dann dadurch der Reibungskoeffizient vermindert

verweisen , aber nicht auf einen bestimmten Arzt. Der wird, so dürfte auch manche Störung vermieden werden , welche

t eine durchaus exceptionelle Stellung, wie sie durch die heute gelegentlich vorübergehend oder dauernd den Arzt vom

liche Natur seines Berufes begründet ist. Der Arzt ist Patienten scheidet. Maßgebend für den Grad des Vertrauens ist

lich Vertrauensmann. Von dem Augenblick an , wo er aber nicht die geschäftliche Seite, sondern die Ueberzeugung des

harakter verliert , hört seine Bedeutung auf.“ Dies alles Volkes, daß der Arzt alles getan hat, was in seinen Kräften stand,

noch wahr und wird es in weiteren zehn Jahren um so und das Gefühl dabei, daß er es nicht seines Lohnes willen tat,

n , weil die Entwicklung des Menschen in der Richtung sondern in pflichtgetreuer Erfüllung seines hohen Berufes , den

idualisierung fortschreitet und nicht rückwärts zu einem Kranken und Bedrängten Helfer und Tröster zu sein.

-en Herdenbewußtsein . Das Recht der Arztwahl muß (Schluß folgt.)

anitären Standpunkt aus als ein Grundrecht anerkannt
Diagnostische und therapeutische Vorschläge.

s muß aber auch aus praktischen Erwägungen unangetastet

der zum Durchbruch kommen , weil eben das persönliche Thayers Methode der Bauchpalpation ist von Moritz Bene

zum behandelnden Arzte einen äußerst wichtigen Faktor dikt , dem bekannten Wiener Kliniker, in dankenswerter Weise aus einer

erfolgreiche Behandlung bedeutet. Dies gibt übrigens amerikanischen, schwer zugänglichen Zeitschrift „International Clinics“

ankow zu , nur glaubt er eben , daß dem Amtsarzte den deutschen Lesern zur Kenntnis gebracht worden. Nachdem Referent

here Vertrauen zukommt. Tatsache ist also, daß in diese Methode seit einigen Wochen ebenfalls nachgeprüft hat, kann er

d die Kassenmitglieder überall gegen die weitgehende sie in Uebereinstimmung mit Benedikt als eine wertvolle diagnostische

ing der freien Arztwahl sich aufgelehnt und an vielen Methode warm empfehlen. In folgendem soll dieselbe in engster Anlehn

Erfolg die Rückkehr zu den früheren Verhältnissen ung an die Benediktsche Mitteilung referiert werden. Die Kranken

zt haben . Auch an höheren Stellen ist in der Wert- werden von Thayer nicht in liegender Stellung untersucht, sondern er

dieses Systems eine entschiedene Wandlung zugunsten läßt sie eine eigentümlich sitzende Lage einnehmen, derart, daß die Fuß

Arztwahl eingetreten . Ich weise auf die weiter oben sohlen möglichst gegeneinander gestemmt werden bei möglichst weit ab

Stellungnahme des Württembergischen Ministeriums stehenden Knieen , die Hände hält der Kranke an den Wader oder eben

und dies muß besonders hervorgehoben werden , ist falls an den Knieen und streckt die Ellenbogen soviel als möglich. In

zt, daß die Aerzte nach Einzelleistungen von der Kasse dieser Stellung ist der obere Teil des Brustkastens etwas erweitert , und

den. Die Krankenkassen sind in ihrem Betriebe nicht dadurch sind die Bewegungen des Zwerchfells ruhiger und die Bauch

· Fachtüchtigkeit, sondern eben so sehr von der Inte- wand entspannt. Der Untersuchende sitzt hinter dem Patienten, läßt

erzte abhängig . Wenn nun wirklich das herrschende das eine Bein herabhängen, das andere biegt er im Knie ein , stemmat

1 die ihm imputierte demoralisierende Wirkung auf den das Knie gegen das Kreuzbein oder gegen die Lendenwirbel des Kranken,

hätte oder gehabt hätte, so bätten die Krankenkassen wobei, wenn dieser Druck den Kranken belästigt, ein kleines Polster da

Umständen zu diesem System zurückkehren dürfen . zwischengeschoben werden kann. Dadurch kann der Kranke dem Unter

chehen , daß dabei das Interesse aller am besten ge- suchungsdrucke nicht ausweichen und der Untersuchende besitzt eine

das beweist unzweideutig, daß diese demoralisierende gute Schätzung des ausgeübten Druckes. Den Fuß seines gebeugten

auf den freien Aerztestand sich nicht mehr geltend Knies stützt der Untersuchende auf das Knie der anderen Seite oder

f die fixbesoldeten Aerzte, und daß das Vertrauen des weiter unten am Beine oder schiebt ihn unter das Knie des freien Beines.

en freipraktizierenden Aerzten im allgemeinen nie ver- Die Aermel des Untersuchenden sollen aufgeschürzt sein ; die Hände

und entschieden in höherem Maße zukommt als den warm. Indem der Untersuchende über den unteren Rand des Brustkorbes

Es ist, wie oben schon erwähnt, eine in Deutsch- und die Ränder des Beckens mit der flachen Hand streift, hat er ein

sterreich vielseitig bewiesene Beobachtung, daß die Tastbild der Größe der dazwischenliegenden, zu untersuchenden Fläche.
allmählig zu Acrzten zweiter Ordnung herabsanken. Man ermahnt den Kranken zum ruhigen Atmen und untersucht nun mit

auch die ungenügende Bezahlung mitspielen mochte, der jeweiligen flachen Hand erst oberflächlich, dann mehr in der Tiefe,

nen , daß die staatlichen Besoldungsansätze nach aller dann mit dem Gegendrucke der zweiten Hand, dann mit den Fingerspitzen

nfalls niedrige sein würden, so daß dieses schädliche oberflächlich und mit Druck in die Tiefe .“ Es ist geradezu überraschend,

ausgeschaltet würde.
wie deutlich man mittels dieser nur scheinbar komplizierten — Methode

soziale Stellung anbetrifft, so mag ja wohl im all- die Abdominalorgane und besonders Tumoren zu palpieren vermag ; häufig

Anstellung bei einer öffentlichen Behörde höher ran- kann man sogar den Uterus und die Adnexe auf diese Weise umgreifen.
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Ueber Rekto-Romanoskopie berichtet A. Moeller aus der chirur- Moll aus der Ebsteinschen Kinderklinik in Prag eine kurze Mitteilung.

gischen Klinik von Hochenegg. Er bestätigt im allgemeinen die glän- Er benutzt zum Evakuieren der Mastitisglocke keine Spritze oder Saug

zenden Resultate, welche auch andere Autoren mit dieser neueren Unter- pumpe, sondern eine kleine Wasserstrahlluftpumpe, welch ' letztere überall

suchungsmethode erzielt haben. Er stellt einige Regeln auf, um die angemacht werden kann. Der die Luftpumpe mit der Glocke verbindende

Rektoskopie schonend, schmerzlos und gefahrlos für den Patienten zu Schlauch ist zunächst geschlossen, während der Wasserhahn ein wenig

gestalten . Dazu ist notwendig, daß durch eine Irrigation der zu unter- geöffnet wird. Hat das Vakuum das Organ so weit als möglich in die

suchende Darmabschnitt vorher gründlich gereinigt wird, daß man durch Glocke gezogen, sodaß dieselbe, ohne daß über Schmerzen geklagt wird,

eine digitale Untersuchung sich über die Intaktheit des palpablen Rek- haftet, so wird erst der Quetschhahn und dann die Wasserleitung ge

tumabschnittes vergewissert; die Untersuchung soll in Knie-Brustlage schlossen. Ein kleines Ventil verhindert das Zurückfließen von Wasser

vorgenommen werden, und Moeller warnt vor jeder Darmaufblähung aus der Pumpe . Der Vorteil der Methode por der bisher üblichen be

mittelst Luft, um die Wände zu entfalten ; denn wenn auch durch das steht darin , daß das schmerzhafte Organ unter gleichmäßigem und leichtem

Aufblasen das Vordringen des Rektoskops erleichtert wird, so kann doch Zuge langsam in die Glocke gezogen wird, da man das Vakuum langsam

für den Ungeübten daraus eine Quelle der Gefahr werden, da wir keinen und allmählich entstehen lassen kann. Auch ist die Wasserstrahlluft

Maßstab für den Druck besitzen, den die krankhafte Darmwand auszu- pumpe billiger und sicherer zu handhaben als die manchmal versagenden

halten imstande ist , sodaß die Gefahr der Darmzerreißung nicht mit Spritzen.

Sicherheit ausgeschlossen werden kann ; ganz abgesehen davon, daß die Auch bei mangelnder Milchsekretion der Mamma bei milcharmen

zurückbleibenden Gase dem Patienten oft noch stundenlang nachher heftige Ammen hat sich die in dieser Weise angewandte Biersche Hyperämie

Kolikschmerzen bereiten. Es versteht sich von selbst, daß jede Gewalt dem Verfasser bewährt. (Wien. klin. Woch. Nr. 17.)
Z.

vermieden werden muß , und daß die Rektoskopie bei Fissura ani und bei Ullmann empfiehlt zur Behandlung der Hodentuberkulose an
Entzündungen im Bereich des Sphinkters, sowie bei Anusstriktur wegen

gelegentlichst die Biersche Stauungshyperämie . Deren Tiefenwirkung

der Schmerzen, resp . der Verletzungsgefahr zu unterbleiben hat. (Wien. tritt bei Anwendung der Sauggläser viel intensiver und rascher zutage

klin. Woch. Nr. 20.) als bei der Bindenstauung. Aber nicht nur aus diesem Grunde, sondern

Zur Kenntnis der Salomon'schen Magenkarzinomprobe hat auch, weil die Stauung mit dem Sangglase speziell am Hoden be

Reicher einige Untersuchungen auf der Ad. Schmidtschen Ab- quemer ist, wird diese die Normalmethode sein . (Vortrag vom 27. Bal

teilung angestellt. Die Probe dient zur Erkennung des Magenkrebses neologenkongreß, Berl. klin . Woch. 1906, Nr. 18.) Bk.

und wird in folgender Weise vorgenommen . Der Patient wird vormittags Nach den Erfahrungen Daulos können die Radiumstrahlen eine
bei flüssiger, den übrigen Teil des Tages bei flüssiger und eiweiſfreier sedative Wirkung ausüben. Bei schmerzhaften Mammakarzinomen kann

Kost gehalten, abends 9 Uhr wird der Magen völlig rein gewaschen, in man nach wenigen Sitzungen schon ein Nachlassen der Schmerzen beob

der Nacht jegliche Speise verboten, und am nächsten Morgen die Magen- achten. Andererseits aber können die Radiumstrablen schmerzhafte Sen

oberfläche mit 400 ccm physiologischer Kochsalzlösung zweimal abgespült. sationen auslösen . Diese Nebenwirkung ist in einigen von Daulos beob

Gibt die Waschflüssigkeit mit Esbachschem Reagens alsbald eine flockige achteten Fällen zu einer ernsten Gefahr geworden. In einem Falle von

Trübung oder übersteigt ihr Stickstoffgehalt nach Kieldahl 20 mg in Lupus traten nach einigen Sitzungen äußerst heftige lanzinierende
100 ccm Waschwasser, so ist nach Salomon eine chronische Magen- Schmerzen auf, die sich in dem Maße steigerten, daß der Patient jede
erkrankung verdächtig für Karzinom . Reicher bestätigt im großen und Nahrungsaufnahme verweigerte und selbst nach Morphium keinen Schlaf
ganzen diese Angaben, die übrigens nur für ein exulzeriertes Magen- finden konnte. Nach sechs Wochen trat der Tod ein , der, nach Daulos

karzinom zutreffen, sodaß die Probe für die Frühdiagnose nicht geeignet Ansicht, sehr wahrscheinlich durch die infolge der Schmerzen eingetretene
ist und auch bei der zirrhösen Form des Krebses versagt. Nur ganz Störung in der Ernährung und im Schlafo beschleunigt worden war.

In

vereinzelt trat auch bei akutem oder chronischem Magenkatarrh eine anderen Fällen von Kankroiden mußte die Behandlung wegen allzu großer

Trübung mit Esbach schem Reagenz auf, die dann von Schleim oder Schmerzen unterbrochen werden. Für Daulos handelt es sich hier um

Nukleoproteiden herrührte.
eine durch die Radiumstrahlen verursachte Neuritis. Glücklicherweise ist

Während aber Salomon die Esbachsche Trübung auf Serum- diese Komplikation verhältnismäßig selten . Unter 300 Fällen beobachtete

eiweiß bezog, das gewissermaßen von der exulzerierenden Fläche aus- sie Daulos nur viermal. (Bull. de la Soc. de thérapeut. 1905, Nr. 9.)

geschwitzt wurde, weist Reicher nach, daß der Niederschlag, da er
F. BI.

schon durch Essigsäure allein fällbar ist, nur aus Mucin oder Nukleopro- Levin beschreibt einen Fall von Migräninvergiftung (anscheinend

teiden bestehen kann . Pathognomonisch für Magenkarzinom ist nur das nach einer Dosis von 1 g) , deren Symptome in einer heftigen Mund

in überschüssiger Essigsäure wieder lösliche Nukleoproteid, das zum entzündung und einem Gesichtsausschlag bestanden. Das Allgemein

größten Teil aus zerfallenem Krebsgewebe stammt. (Wien . klin. Woch. befinden war einige Tage beträchtlich gestört. (Berl. klin. Woch. 1906,
Nr. 23. ) Nr. 23. ) Bk.

Ueber den Wert der funktionellen Nierendiagnostik Das Guajacetin, die Natriumverbindung der Brenzkatechin Mo

durch Phloridzin - Injektion haben Lichtenstern und Katz klinische nazetsäure stellt ein völlig geruchloses weißes Pulver dar von bitterem

und experimentelle Untersuchungen angestellt. Bekanntlich war das zeit- Geschmack, der jedoch nicht unangenehm wirkt. Es besitzt nach Mark

liche Auftreten des Zuckers als Maßstab für die Funktionsfähigkeit der breiter ausgezeichnete Löslichkeit in Wasser und völlige Ungiftigkeit,

Nieren aufgestellt worden ; normalerweise soll der Zucker 12–15 Min . nach Markbreiter behandelte eine Anzahl Lungontuberkuloser damit und

der Injektion von 0,01 g Phloridzin im Harn nachweisbar sein , tritt die zwar ließ er gleich vom 1. Tage an 3 mal täglich 5 g nehmen. Er be

Zuckerreaktion erst 20-30 Minuten nach der Injektion auf, so galt die obachtete keinerlei unangenehme Beschwerden danach . Nach 4 Tagen

Niere als in ihrer Funktionsfähigkeit gestört. Wenn die Zuckerreaktion stellte sich als erste Wirkung das Auftreten von Eblust ein, die sich

erst 30 Minuten später auftrat, so wurde darin ein Kontraindikation für noch mehr steigerte und die übrigen beobachteten Maßnahmen, die in

die Nephrektomie erblickt. Die Verfasser konnten durch doppelseitigen einer Halbmastliegekur bestanden , aufs kräftigste unterstützte. Ferner

Katheterismus feststellen, daß bei ganz gesunden Nieren die Zucker- wurden geringer : Fieber, Nachtschweiß und Husten. Durch 10 Wochen

reaktion oft erst 20-50 Minuten nach der Injektion auftrat, ebenso wie hindurch wurden die Kranken mit dem Medikament behandelt und ver

sie in Bestätigung übrigens ganz alter Versuche (W. Zuelzer) fanden, trugen es ohne jede Beschwerden.

daß Differenzon in der chemischen Zusammonsetzung der von jedem Ebenfalls zeigte das Guajacetin gute Resultate bei Gärungs

Organ sezernierten Harne vorkommen . Andererseits konnten sie das und Fäulnisvorgängen bei Magen- und Darmkatarrhen. Die Dosierung

Auftreten des Phloridzin diabetes bei kranken Nieron innerhalb der ersten des Mittels ist dieselbe, wie bei der Lungentuberkulose. (Medico-tech
20 Minuten beobachten, selbst wenn ausgedehnte Zerstörungen des Nieren- nolog. Journ. 1906, Nr. 9. )

parenchyms vorhanden waren. Sie erhärteten diese Befunde auf experi

mentellem Wege, indem sie Hunden einseitige schwerste Nierenläsionen
Neuerschienene pharmazeutische Präparate.

beibrachten (Steinniere, Nierenabszeß, Abtragung des oberen Pols usw. )

und nachher bereits innerhalb der ersten 10 Minuten das Auftreten von Sophol.

Zucker beobachten konnten. Der klinische Wert der zeitlichen Zucker
Eigenschaften : Gelblich weißes, in Wasser leicht lösliches

bestimmung als Reagens für Gesund- oder Kranksein einer Niere ist da
Pulver.Je nach der Konzentration ist die Lösung gelb bis braun ; bei

her nach dem Verfasser zweifelhaft und unverläßlich , und es ist unbe- durchfallendem Licht erscheint sie vollkommenklar. Sophol enthält das

rechtigt, eine Indikation für chirurgische Eingriffe an den Nieren auf Silber in maskierter Form . Chemisch ist Sophol Formonuklein
Grund dieser Probe allein stellen zu wollen. (Wien. med . Woch. Nr. 19. ) silber , mit einem Ag-Gehalt von 22%.

Zur Technik der Bierschen Hyperämie für die Behandlung Trotz des hohen Silbergehaltes und ausgezeichneter bakterizider

der Mastitis nebst vorläufigen Bemerkungen über die An- Wirkung ist nach dem Ergebnis der bisherigen Prüfungen das Sophol

wendung derselben zur Anregung der Milchsekretion betitelt das reizloseste unter allen bis jetzt bekannten Silberpräparaten.
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Indikationen : Bei allen stärker sezernierenden Bindehaut

ntzündungen (Conjunctivitis. catarrhalis, follicularis,leichtere Fälle von
Bücherbesprechungon.

rachom ); bei Blepharo -Conjunctivitis, Blepharitis, Dakryozystitis usw.

Is Prophylaktivum speziell bei Ophthalmoblennorrhoea
Kehr, Die interne und chirurgische Behandlung der Gallen
steinkrankheit.

onorrhoica neonatorum. Vortrag, auszugsweise gehalten zu Berlin am

20. April 1906 im Kaiserin-Friedrich -Haus für das ärztliche FortbildungsKontraindikationen : Nicht bekannt.

wesen in Preußen. München, 1906, J. F. Lehmann , 176 S. M. 4,

Pharmakologisches: Aus zahlreichen Versuchen am Tier- und
Kehr berücksichtigt in diesem Buchlein, wie er im Vorwort selbst

anschenauge ergab sich, daß Sophol 12,5 mal weniger reizt als Protargol sagt, ausschließlich die Punkte, welche für den praktischen Arzt von

d 62,5 mal weniger als Silbernitrat. Es reizt z . B. eine 99% ige Sophol- Wichtigkeit sind, im Gegensatz zu seiner Technik der Gallenstein

ung weniger als eine 0,05%ige Höllensteinlösung. Konzentrationen operationen " (München, Lehmann 1905 ), die besonders für Chirurgen be

11 : 5500 Sophol hemmen jedoch noch das Wachstum des Staphylo- stimmt war. „ Die Frage der Entstehung der Gallensteine ist daher nur

cus aureus und Bacillus pyocyanous vollständig. gestreift, die pathologische Anatomie, Symptomatologie und Diagnostik

Nebenwirkungen : Keine beobachtet. nur soweit erörtert, als es für die Festsetzung der Indikationen zur
chirurgischen und inneren Behandlung nötig war ." Der letzteren wird

Dosierung und Darreichung : Für die meisten Fälle dürften

5 % ige Sophollösungen genügen. Zu prophylaktischer Instillation
eine besonders ausgiebige Besprechung zu teil . Auch die augenblick

Credó reichen 5-10%ige Lösungen aus. Angesichts der Reiz
lichen und die Dauerresultate werden eingehender erörtert.

gkeit des Präparates können indessen unbesorgt auch stärkere Kon
Aus dem Inhalt der Arbeit sei in Kürze erwähnt, daß Kohr die

Möglichkeit einer sichern Prophylaxe der Steinbildung negiert, da ärzt

rationen in Anwendung gezogen werden.
liche Hülfe erst nach völliger Ausbildung der Krankheit in Anspruch ge

Sophollösungen sind stets kalt zuzubereiten und frisch an
nommen wird ; daß er ferner die medikamentöse Auflösung der Steine

tigen. Sophollösungen dürfen nicht mit metallischen Gegenständen
für eine Unmöglichkeit erklärt. Die Heilung der Krankheit ist nur dann

erührung kommen und sind am besten in braungelben Gläsern ab
anzuerkennen , wenn alle Steine entfernt die Gallenwege wieder durch

bon.

gängig und die Infektion der Galle, der alle Gallensteinbeschwerden in
Literatur: v . Herff , Münch. med. Woch. 1906, Nr. 20. letzter Linie zuzuschreiben sind, beseitigt ist. Sie kann daher durch

Firma : Farbenfabriken vorm . Fr. Bayer & Co., Elberfeld .
interne Maßnahmen nur ausnahmsweise provoziert werden ; wohl aber die

Latenz, das heißt Beschwerdefreiheit, welche für den Patienten meist

gleichbedeutend mit Heilung ist und zu der die Krankheit sowie so stark

Neuheiten aus der ärztlichen Technik . neigt. Die Latenz wird aber erreicht durch Entfernung der Infektion, am

besten durch Ruhe, heiße Umschläge und Trinkenlassen von irgend einem

kohlensäurehaltigen alkalischen Glaubersalzwasser. Bleibt nach 3 Wochen
Gebrauchsfertiges dauernd steriles aseptisches Katgut. der Erfolg aus, so ist von der Kur kaum mehr zu erwarten . Im Anfall

Musterschutz nummer : 278 551 .
werden lange fortgesetzte Morphiumdosen verworfen, da sie das Bild ver

Herstellungsverfahren : Der Sterilisationsprozeß wird unter schleiern. Eine spezifische Gallensteindiät gibt es nicht, eine gut ge

luß aller Antiseptika innerhalb von Glasröhren, die jede Berührung mischte Mahlzeit ist das beste gallentreibende Mittel. Für die Kur in

Menschenhände ausschließen , vorgenommen. Der vorbereitete und Karlsbad, die objektiv nicht wesentlich mehr leistet als die obigen Maß

fgewickelte Katgutfaden wird zunächst in dem an beiden Enden nahmen, eignen sich am besten Fälle von akutem Choledochusverschluß,

Glasrohr zirka 1/2 Stunde Dämpfen ausgesetzt, die aus 70 % bei denen die Leber in Mitleidenschaft gezogen ist. Bei reinen Gallen

entwickelt werden. Hierauf wird das Glasrohr an dem weiten blasensteinen, sowie beim chronischen Choledochusverschluß kann Karls

ugeschmolzen und im Vakuum mit absolutem Alkohol, dem je bad nichts nützen und schadet vielfach. Kuren, wie die Chologen-, Cho

eror Stärke des Fadens 1 bis 3 % Glyzerin zugesetzt sind, gefüllt lelysin- und die Schürmayersche Kur werden kritisiert und verurteilt.

lann an der Spitze ebenfalls zugeschmolzen . Nunmehr wird der Die Indikationsstellung Kehrs weist der medikamentösen Behand

tionsprozeß durch einstündiges Kochen der Röhren im Kochschen lung die leichten akuten Entzündungen zu und von den chronischen die

pf bei zirka 130 ° beendet. Durch dieses Verfahren ist die jenigen , welche Neigung zur Latenz zeigen . Operiert werden müssen :

Gewähr geboten, daß das Katgut bis zu seiner Verwendung die schweren, akuten Infektionen mit Eiterung in den Gallenwegen und

zen keimfrei bleibt. Die absolute Keimfreiheit des Katguts wird die chronischen, die nicht latent werden wollen . Im Gegensatz zu Riedel

rch den Umstand garantiert, daß auf Grund eingehender bakterio- operiert also Kehr nur die absolut nötigen Fälle, während Riedel

Versuche festgestellt worden ist, daß in die Glasröhren hinein- womöglich im oder nach dem ersten Anfall eingreift, ausgenommen , wenn

, mit hochvirulenten Milzbrandporenmaterial infizierte Seiden- unter Ikterus kleine Steine abgegangen sind. Der Schwerpunkt der Be

ch einer 15 Minuten dauernden Einwirkung der Alkoholdämpfe handlung gipfelt daher nicht, wie Riedel meint, darin, daß man die

en steril waren. Steine verhindert, in den Choledochus zu gelangen, in dem man sie ent

fernt, solange sie noch in der Gallenblase sind, sondern da

man sie gegebenen Falles rasch aus dem Choledochus ent

fernt (spätestens nach 3 Monaten ). In unkomplizierten Fällen

erhält man so eine Mortalität von 2-3%. Auch beim chroni

schen Choledochusverschluß mit Verdacht auf Karzinom em

pfiehlt Kehr jetzt die Operation, da doch eine Reihe von Fällen

sich als gutartig und durch chronische Pankreasveränderungen
-ausnehmen der Fäden : Um den Faden aus dem Glas- bedingt, erweist. Die Operation der Wahl ist immer die Zystektomie

ntnehmen, ist es nur nötig, die Spitze an der mit „ A “ be- und bei Choledochussteinen dasselbe Verfahren mit Hepatikusdrainage.

Stelle abzubrechen, woraufsich der Faden leicht an dem ab- Die Gesamtmortalität der Kehrschen Statistik beträgt 16,2 %, für un
Glasende mit einer Pinzetto entnehmen läßt. komplizierte Fälle 3,2 % Ausgeführt wurden zirka 1111 Operationen.

endungsweise: Die gesamte Fabrikation ist unter die Für Männer sind die Chancen weniger gut als für Frauen . Am ubelsten

kteriologische Kontrolle des Privatdozenten Herrn Dr. L. sind die Aussichten bei Komplikationen mit Karzinom (84 % Mort.). Was

Berlin, gestellt ; jedes Glas wird mit einer Kontrollnummer die Dauererfolge angeht, so sind echte Rezidive, das heißt Neubildung von

Steinen nicht undenkbar, aber so gut wie nie einwandsfrei beobachtet.

Katgut kommt in sechs verschiedenen Stärken (Nr. 1 , 2, 3, 4,
Falsche Rezidivo kommen vor, beruhen entweder auf zurückgelassenen

tchen à 10 Gläser verpackt in den Handel , jedes Glas enthält
Steinresten oder Adhäsionsbeschwerden usw. Kohr hat 90 % Dauererfolge

in seinen Operationen .
von zirka 21/2 m Länge. Preis 4 M. , mithin ein Glas nur

größeren Bezügen entsprechender Rabatt.
Das frisch geschriebene und über das Gebiet ausgiebig orientierende

Preis eines Probekistchen, enthaltend 10 Katgutfaden, ein
Buch sei angelegentlichst zur Lektüre empfohlen. Achilles Müller.

in Glasröhren, in verschiedenen Fadenstärken sortiert, be
Hermann Gutzmann, Die Sprachstörungen als Gegenstand des

klinischen Unterrichts. Antrittsvorlesung usw. , Berlin 1905.

Das sehr lesenswerte Schriftchen enthält die Antrittsvorlesung

: Physiologisch -chemisches Laboratorium Hugo Rosenberg,
Gutzmanns über ein Gebiet, welches bisher im klinischen Unterricht

pichernstraße.

fast völlig vernachlässigt worden war, nunmehr aber als Pathologie und

Therapie der Sprachstörungen Gegenstand besonderer Vorlesungen an der

Berliner Universität sein wird. Die große praktische Bedeutung (dieses
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Gebiets erhellt aus der Tatsache, daß in Deutschland mindestens 200000 Außerdem ist dem Flaschenverschluß größere Sorgfalt zuzuwenden

Schulkinder schwer unter Sprachstörungen leiden , die nicht nur den und anzustreben , daß die Flaschen möglichst mit einer auskochbaren,

Fortschritt im Unterricht, sondern auch das spätere Fortkommen der Be- stets zu erneuernden Korkscheibe, die durch einen aufpreßbaren Metall

treffenden erschweren und meist einer erfolgreichen Behandlung zugäng- kranz festgehalten wird, verschlossen werden.

lich ist. Gutzmann bespricht in sehr anregender Form die geschicht- Es ist einleuchtend , daß man nicht nur an ein Mineralwasser,

liche Entwicklung der Lehre von den funktionellen Sprachstörungen sondern an jedes zum Genuß bestimmte Wasser hohe hygienische An

(Stottern, Stammeln usw.) , die Möglichkeit der exakten klinischen Unter forderungen stellen muß und daß man sich bemüht hat, ein Kriterium

suchung dieser Störungen , ihre Beziehungen zur Neurologie, zur inneren aufzustellen, wonach man ein Trinkwasser als genußfähig bezeichnen

und Kinderklinik, zur Chirurgie, Rhino -Laryngologie, Otiatrie und zur kann. Gewöhnlich wird ein Trinkwasser beanstandet, wenn die bakterio

zahnärztlichen Wissenschaft. Von besonderem Interesse ist auch der
logische Untersuchung mehr als 200 Keime in 1,0 ccm ergibt. Immerhin

2. Teil der kleinen Schrift, welche sehr viele und lehrreicho literarische muß man vom hygienischen Standpunkt hierbei auch zugeben, daß dies

Anmerkungen enthält. W. Seiffer (Berlin ).
nur ein annähernder Grenzwert sein kann, da es ja hauptsächlich darauf

ankommt, daß keine gesundheitsschädlichen Bakterien darin enthalten sind ,

Soeben erschien im Verlage von Julius Springer, Berlin, eine neue in erster Linie keine Bakterien sich vorfinden, die in den menschlichen

Zeitschrift für physiologische Chemie , BiochemischeZeitschrift", herausge- Entleerungen vorkommen. Mit dieser Frage beschäftigt sich Kaiser –

geben von E. Buchner, P. Ehrlich , C. v. Noorden , E. Salkowski Archiv f. Hyg. , Bd . 52, Heft 2 in einer Arbeit „ Ueber die Bedeut

und N. Zuntz. Die Redaktion liegt in den Händen des durch seine ung des Bacterium coli im Brunnenwasser “ . Während namhafte

zahlreichen Arbeiten auf dem Gebiete der physiologischen Chemie be- Hygieniker ( Gaertner , Kruse und Andere) der Ansicht sind , daß der

kannten Professor Dr. phil. Karl Neuberg. Eine große Anzahl be
Kolibazillus sich überall vorfinde, auch da, wo Fäkalienverunreinigung

kannter Forscher hat ihre Mitwirkung zugesagt. Umeinen Einblick in

die Grenzen des Gebietes, das die neue Zeitschrift umfassen soll , zu
nicht nachweisbar, gibt es auch in hygienischen Kreisen zahlreiche Gegner

geben, seien aus der Zahl der Arbeiten des ersten Heftes einigehervor- dieser „ Ubiquitätslehre“ (Dunbar , Petruschky), während einige auch

gehoben: Felix Ehrlich: Spaltung razemischer Aminosäuren mittels den Standpunkt vertreten, daß nur das Vorhandensein zahlreicher Koli- •

Hefe; Paul Mayer: Spaltung der lipoiden Substanz durch Lipase usw .; bakterien auf Verunreinigung des Wassers mit Darmausleerungen hin

Rietschel und Langstein: Aminosäuren im Harn der Säuglinge: deuteten. Kaiser hat eine große Anzahl von verschiedenartigen Brunnen

Ferdinand Blumenthal : Lysolvergiftung (interessante Feststellung der mit einem besonderen für das Bacterium coli optimalen Nährboden

Ueberproduktion eines chemisch wohl definierten Schutzstoffes in Analogie 3 % igem Heuinfus untersucht und gefunden , daß bei Brunnen mit

mit der Antitoxinbildung), Bickel : Chemie der Superazidität usw. Die

vorliegende Zeitschrift gibt ein beredtes Zeugnis der emporblühenden bio
höherer Keimzahl als 200 sich auch Coli in höherem Prozentsatz findet,

und daß bei keimarmen Brunnen auch Coli am seltensten zur Beob

logisch.chemischen Wissenschaft. Sie bildet neben der Zeitschrift von

Hoppe - Seyler- Kossel und den Hofmeisterschen Beiträgen das achtung kommt. Er nimmt hiernach auch einen vermittelnden Stand

dritte Organ für Probleme physiologisch -chemischen Inhalts im deutschen punkt ein und behauptet, daß eine gewisse Wahrscheinlichkeit zugunsten

Sprachgebiet. Zählt man noch die neu erschienene englische ( The Bio- der Verwertung des Bacterium coli als Indikator für Fäkalverunreinigung

chemical Journal) und die amerikanische (The Journal of Biological spreche. Die bakteriologische Untersuchung kann eben nur einen Finger

Chemistry) Zeitschrift entsprechenden Inhalts hinzu , SO erhält man zeig geben , örtliche Besichtigung und eventuell chemische Untersuchung

einen Einblick in das Anwachsen des gesamten Materiales, zugleich müssen gegebenenfalls die Diagnose stützen .

sieht man mit Neid auf die großartige Organisation der Deutschen

chemischen Gesellschaft bin , welche es dabin brachte, daß in einem ein
Hygienischerseits muß umsomehr auf die Herstellung eines ein

zigen Bericht fast die gesamten Arbeiten des immensen Forschungsge
wandfreien Trinkwassers Bedacht genommen werden, als durch die ver

bietes vereinigt sind, sodaß es möglich ist, mit einer relativ sehr geringen schiedenartigsten Bestrebungen des Deutschen Vereins gegen den Miß

Ausgabe fast lückenlos den Fortschritten der chemischen Forschung zu brauch geistiger Getränke “ nicht ohne Erfolg der Genuß der Alkoholizis

folgen. Es ist bedauerlich, daß diese imposante Zentralisation keine Nach- eingeschränkt wird . Aussichtsreich kann ein solcher Kampf aber nur

ahmung gefunden hat. Es müßte wenigstens gelingen , ein zentralisiertes, sein , wenn an Stelle der alkoholischen Getränke gute Ersatzmittel zur

einheitliches Zentralblatt für die gesamte medizinische Wissenschaft oder Verfügung gestellt werden. Ueber die wichtigeren Abhandlungen , die

doch der ganz eng verknüpften Gebiete derselben zu begründen, oder
im zweiten Halbjahr 1904 auf diesem Gebiete bekannt geworden sind ,besser eines der schon bestehenden dabin auszubauen um auf diesem

Wege dem Uebel der vielen neuen Zeitschriften, so ausgezeichnet sie
referiert Flade in der Hyg. Rdsch . 1905 , Nr. 18 in einem Aufsatz

auch geleitet sein mögen , zu steuern. Auch hierin ist die Deutsche
„ Zur Alkoholfrage" , in dem besonders die Notwendigkeit der Ein

chemische Gesellschaft mit ihren an Exaktheit und Vollständigkeit schränkung des Flaschenbierhandels, das Trinkerfürsorgegesetz, die Bo

unerreichten „ Chemischen Zentralblatt“ in mustergültiger Weise voran- wegung für Gasthausreform , die Frage „ Alkoholismus und Kriminalität“

gegangen. Besonders bedauerlich erscheint uns der Umstand, daß die so und die innigen Beziehungen des Alkoholismus zur Tuberkulose und Sy

eng mit einander verwachsenen Gebiete der reinen Physiologie und der philis behandelt werden.

physiologischen Chemie einander durch das rein äußerliche Moment der

Gründung besonderer, spezialisierter Zeitschriften mehr und mehr ent Jedoch nicht nur die Getränke, sondern auch die Speisen bedürfen

fremdet werden, während es doch unbedingt unser Bestreben sein muß, hygienischer Bewachung und Untersuchung. Rubner hat neuerdings auf

die leider etwas gelockerten Bande wieder onger_zu knüpfen Die Bedeutung von Gemüse und Obst in der Ernährung “

Emil Abderhalden. Hyg. Rdsch . 1905 , Nr. 16 und 17 auf Grund verschiedener Unter

suchungen aufmerksam gemacht. Abgesehen davon, daß Gemüse und

Salate vor einseitiger Ernährung mit der bekannten Folgeerkrankung –

Referate.
Skorbut – bewahren, enthalten sie auch Eiweißstoffe, Kohlehydrate, Asche
und wenn auch wenig Fett, sodaß sie zwar nicht zur ausschließ

Fortschritte auf dem Gebiete der Hygiene und der Infektions
lichen Beköstigung aber als „ Beikost“ recht Gutes leisten.

krankheiten .

Bei der Berechnung des Eiweißgehaltes der Gemüse usw. ist jedoch
(Sammelreferat von W. Hoffmann , Berlin. ) zu bemerken, daß die gefundenen Zahlen etwas zu hohe Werte angeben,

Heim Hyg. Rdsch . 1905 , Nr. 4 – wendet sich der Frage des weil sich unter den nachgewiesenen stickstoffhaltigen Körpern auch solche

Reinlichkeitszustandes künstlicher und natürlicher Mineral befinden , die keine Eiweißstoffe sind , z . B. Asparagin, Asparaginsäure.

wässer " zu , welche schon früher häufig Gegenstand von Unter- Besondere Untersuchungen befaßten sich mit dem Nachweis, daß Gemüse

suchungen war. Bei der ausgedehnten Verwendung , die allenthalben im frischen Zustand die eingeschlossenen Zellsüfte außerordentlich fest

künstliches und natürliches Selterswasser findet, ist es von größten zurückhalten, während der Saft bei dem Dämpfen leichter und in größerer

praktischen Interesse , diesem wichtigen Genußmittel erneut Aufmerk- Menge zu erhalten ist, z . B. 100 Atmosphären pressen bei frischen Ge

samkeit zuzuwenden . Das Resultat der zahlreichen Untersuchungen von müsen 100–240 ccm pro Kilogramm , bei gedämpften 600-800 ccm pro

Mineralwasserproben aus verschiedenen Orten Deutschlands war , daß die
Kilogramm Substanz aus . Als ungünstig ist der Gehalt an Holzfaser

meisten Proben eine sehr hohe Bakterienzahl Höchstzahl 196 300 Zellulose zu nennen , welcher ungünstig auf die Resorption und Ver

aufwiesen , welche hauptsächlich auf Verunreinigungen im Betriebe selbst,
daulichkeit einwirkt.

der Mischgefäße, Flaschen und Verschlüsse, weniger auf das verwendete Bei dem Obst ist der hohe Zuckerwert im Vergleich zu dem sehr

Wasser zurückzuführen ist. Sieht man doch auch nicht allzuselten , wie geringen Eiweißgehalt und die erfrischende Wirkung der verschiedenen

die Flaschen manchmal in den Haushaltungen mit allem Möglichen ge- Obstsäuren besonders zu erwähnen ; Eisen findetsich in geringer Menge

füllt und häufig in stark verschmutztem Zustand dem Lieferanten zurück- nur in den Trauben und in den Erdbeeren.

gegeben werden. Es muß hiernach bei allen Selterswasserbetrieben Ein besonderer Abschnitt handelt von dem Konservieren der Ge
am erfolgreichsten behördlicherseits auf eine eingehende Flaschen- müse und des Obstes, wo die Zusätze von Kupfer

zur Erhaltung der

reinigung gehalten werden, denn zweifelsohne ist bei der Flaschenspülung grünen Farbe - Salizylsäure, Borsäure, schwefliger Säure und andere

an vielen Orten noch vieles verbesserungsb
edürftig

. als unstatthaft bezeichnet werden.

"
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Aus dem Gebiete der Wohnungshygiene , welche bei dem als „ schlechte Luft“ bezeichnen muß , die in jedem , der sie atmot, unan

orstehenden Wohnungsgesetz für Preußen immer mehr an vielseitigem genehme Empfindungen hervorruft. Es ist in dem Rahmen eines Referates

resse gewinnt, sind bemerkenswerte Arbeiten kurz zu besprechen. nicht möglich, im Einzelnen auf die im Großen angelegten Versuche von

Ueber die Große der Luftbewegung in der Nähe un- Heymann , Paul und Erkelentz und auf die einzelnen von Flüggo

er Wohnungen “ hat H. Wolpert - Arch . f. Hyg ., Bd . 52 , H. 1 in seiner Abhandlung betonten Gesichtspunkte näher einzugehen ; der von

ahlreiche Versuche mit dem Robinsonschen Schalenkreuzanemo- der alten Lehre abweichende Kardinalpunkt ist : nicht ein chemisches

r unter den verschiedenartigsten Bedingungen angestellt ; sie sollten giftähnliches Produkt bei der Ausatmung ist es , wodurch die

or Hauptsache die Frage beantworten, wie groß ist die Geschwindig- Luft sich verschlechtert , sondern die Wärmestauung in Ver

des Windes in nächster Nähe der Umfassungsmauern von Wohn- bindung mit dem vermehrten Wasser dampfgehalt .

ern, insbesondere vor den Fenstern und in Höfen, im Verhältnis Die wichtigsten Schlußsätze, worauf sich dieser Satz aufbaut, sind

or Geschwindigkeit des Windes über Dach . Da nicht nur die Wind- folgende :

ing, sondern hauptsächlich auch die Windstärke für die natürliche 1. Zahlreiche , mit feineren Prüfungsmethoden und unter genauer

lation unserer Wohnungen von großer Bedeutung sind, so Berücksichtigung der thermischen Verhältnisse an gesunden und kranken

ersuche schon deshalb lohnenswert, als experimentelle Untersuch- Menschen angestellte Versuche haben ergeben , daß die chemischen Aender

über diesen Gegenstand bisher noch nicht vorlagen , zwar konnte ungen der Luftbeschaffenheit, welche in bewohnten Räumen durch die

sich von vornherein sagen, daß innerhalb einer Stadt in der Nähe gasförmigen Exkrete der Menschen hervorgerufen werden, eine nachteilige

äusern die Windstärke geringer, als im Freien sein würde, die Wirkung auf die Gesundheit der Bewohner nicht ausüben.

ertschen Versuchsergebnisse beweisen aber übereinstimmend, daß 2. Wenn in geschlossenen , mit Menschen gefüllten Räumen gewisse

Abnahme eine ganz bedeutende ist, daß die Windgeschwindigkeit Gesundheitsstörungen, wie Eingenommenheit des Kopfes, Ermüdung,

nächsion Nähe eines Wohnhauses, insbesondere vor den Fenstern Schwindel, Uebelkeit usw. sich bemerkbar machen, so sind diese Symptome

Höfen nur in seltenen Fällen mehr als 10 % der freien Wind- lediglich auf Wärmestauung zurückzuführen.

indigkeit, meistens aber nur einige wenige Prozent, zuweilen nur 3. Die thermischen Verhältnisse der uns umgebenden Luft

pro Mille dieser Größe beträgt. Wärme, Feuchtigkeit, Bewegung sind für unser Wohlbefinden von er

Außer der Windgeschwindigkeit ist weiter von Einfluß auf die heblicher größerer Bedeutung, als die chemische Luftbeschaffenheit.

tion unserer Wohnräume die Frage, ob das Wohnhaus frei oder Auch das erfrischende Gefühl, welches bei ausgiebiger Lüftung go

er weniger ganz eingebaut ist. Auch dieser Frage trat H. Wolpert schlossener Räume oder im Freien empfunden wird, resultiert nicht so
r Arbeit Ueber den Einfluß der landhausmäßigen Be- wohl aus der größeren chemischen Reinheit der Luft, sondern aus der

s auf die natürliche Ventilation der Wohnräumo“ (Arch. besseren Entwärmung des Körpers .

Bd. 52, H. 1) näher, indem er mittels der Pettenkoferschen Hiernach verlangt Flügge , daß man durch zweckentsprechende

metrischen Flaschenmethode die Lüftungshäufigkeit der einzelnen Reguliervorrichtung an unseren Heizkörpern eine Uebererwärmung unserer

ime unter den zahlreichsten Variationen seiner Versuchsbeding- Wohnräume tunlichst vermeidet, im besonderen darf die Temperatur von
ststellte . 21 ° C niemals überschritten werden . Schon durch künstliche Zirkulation

kam er zum Beispiel zu dem zahlenmäßigen Resultat, daß die der Luft ohne Zufuhr von Außenluft kann man hie und da geringere

der freistehenden Häuser in einer Stunde durchschnittlich eine Temperaturerniedrigungen herbeiführen ; im übrigen empfiehlt er he

ge, die eines eingebauten aber nach einer Seite hin offenen sonders die periodische Lüftung der Räume, wenn sie unbewohnt sind,

nur eine 0,19 malige Lufterneuerung hatte , sodaß zum Beispie! während die Lüftung bewohnter Räume leicht zu Erkältungskrankheiten

en Berliner Häuser, welche häufig nach allen Richtungen durch führen kann.

1 Hinterhäuser eingebaut, dem Wind keinen oder nur überaus Betreffs der schlechten Gerüche in unbewohnten Räumen , welche

ten Zutritt gestatten, eine noch geringere Lufterneuerung pro durch Zersetzungen auf der Haut und den Schleimhäuten freie Fett

fweisen dürften. Da ein Hauptfaktor für die natürliche Venti- säuren entstehen und in den Kleidern, Polstermöbeln usw. ziemlich

Temperaturdifferenz zwischen Innen und Außen ist, in der lango festgehalten werden, konnte Flugge eine gesundheitsschädliche

eriode also jeder Raum stärker ventiliert, im Sommer das Um- Wirkung ebenfalls nicht nachweisen. Erziehung zu größter allgemeiner

er Fall ist, so kann man bei der landhausmäßigen Bebauung / körperlicher Reinlichkeit wird zu ihrer Beseitigung hierbei fördernd wirken

tung aufstellen, daß bei dieser die Wohnungen im Sommer im Verein mit zweckentsprechender kontinuierlicher Aspirationslüftung

ventilieren, wie vielfach die eingebauten Wohnungen der Groß- oder durch periodische Zuglüftung der unbewohnten Zimmer ; eine Be

unter dem Einfluß der Heizung im Winter. seitigung der üblen Gerüche, die auch von unzweckmäßig angelegten

ler Erfolg der natürlichen Ventilation unserer bewohnten Räume Klosetts, Küchen usw. ausgehen können, ist immer in letzterem Fall

ausreicht, um eine gute, unserem Wohlbefinden zusagende durch entsprechende Lageveränderung, beziehungsweise hygienische Ver

stellen , wird in kleineren häuslichen Verhältnissen zur periodi- besserungen anzustreben , da sie, wenn auch nicht unmittelbar gesund

ing durch Oeffnen eines Fensters , in größeren Betrieben aber heitsstörend , doch berechtigte Ekelempfindungen hervorrufen .

ingen eines Ventilators zur Vornahme künstlicher Ventilation Durch besondere Versuche wurde noch bewiesen, daß Staub und

an diesem oder Tröpfchen (Husten, Niesen ) hängenden Infektionserreger

go und seine Assistenten , Heymann , Paul und Ercke- durch einfache Lüftung nicht zu beseitigen sind .

es unternommen, durch eine Reihe von Untersuchungen Diese wichtige Aufgabe der Hygiene wird von Berghaus in einer

lyg. Bd. 49, H. 3) nach verschiedenen Richtungen hin die Arbeit „ Der Vakuumreiniger , ein Apparat zur staubfreien

Notwendigkeit der Ventilation, die Ursachen der Luftverun- Reinigung der Wohnräumo “ (Arch. f. Hyg. Bd. 53, Heft 1) be

zumal in größeren, mit Menschen angefüllten geschlossenen handelt.

ut zu untersuchen, umso mehr als die alte (1888) Lehre von Der Apparat, der auf der Straße oder auf dem Hof stehen bleibt,

uard und d'Arsonval , die Luft erhalte mit den gasförmigen saugt mittels einer Sangpumpe und einem langen Schlauch, der in ein

ren der Menschen und Tiere bei der Atmung ein Gift breites spritzenähnliches Mundstück ausläuft, von allen Gegenständen ,

trotz zahlreicher daraufhin gerichteter Untersuchungen Wänden, Polstermöbeln, Vorhängen, Theatersesseln usw. den Staub weg,

ten Autoren nicht mehr gestützt werden konnte. ohne selbst, was bei dem bisherigen Staubfegen usw. stets unvermeidlich

ann experimentierte über den Einfluß wieder ein- war, Staub aufzuwirbela .
Für die Wohnungshygiene bedeutet dieser

Exspirationsluft auf die Kohlensäureabgabe " im Apparat einen großen Fortschritt und in allen größeren Städten kann

ine früher von H. Wolpert über denselben Gegenstand man ihn auch im Gebrauch sehen , seiner Verwendung im kleineren

Arbeit, worin er die von Wolpert in solchen Fällen nach- Hausbetrieb stehen aber vorläufig noch seine hohen Anschaffungskosten

ächliche Herabsetzung der Kohlensäureabgabe nicht auf die entgegen.

dukte, sondern auf Besonderheiten in der Versuchsanord- Ein weiterer Beweis für meine Behauptung, daß man in der letzten

ts zurückführte, woran sich zwischen den beiden Autoren Zeit der praktischen Wohnungshygiene größeres Interesse entgegenbringt,

seinandersetzungen anschlossen . Paul stellte seinerseits ist ferner eine Arbeit von E. von Esmarch „ Die Erwärmung der

2 Uber die Wirkungen der Luft bewohnter Räume" Wohnungen durch die Sonne " Ztschr. f. Hyg. Bd. 48 , Heft 3.

2 solche über das Verhalten Kranker gegenüber Wenn man auch meist in der Lage ist, die Wohnräume bei niedriger

er Wohnungsluft “ an. Außentemperatur in einen behaglich warmen Zustand zu versetzen, so

d der Untersuchungsresultate obiger Arbeiten seiner Assi- ist im Sommer die künstliche Kühlhaltung mit manchen Schwierigkeiten

rt Flugge in seiner Arbeit , Ueber Luftverunreinig- verbunden. Es ist deshalb von größter Bedeutung bei der Ausführung

tauung und Lüftung in geschlossenen Räumen von Bauten für Dächer, Wände solche Materialien zu verwenden, die

aer Weise die Ursachen , wodurch in geschlossenen Räumen schlechte Wärmeleiter sind, damit sie sowohl im Winter, wie im Sommer

Menschen die Luft sich derartig verändert, daß man sie
nach den beiden verschiedenen Richtungen hin Wärme zurückhalten

n

-
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und Wärme abhalten ihre Aufgabe erfüllen . Esmarch stellte erneut Borsten in eine Aluminiumplatte eingesetzt sind , die sich aus der Holz

ausgedehnte diesbezügliche Versuche mit den verschiedenartigsten, prak- fassung herausnehmen läßt, sodaß sie in strömendem Wasserdampf

tisch zur Verwendung kommenden Materialien an und prüfte als Dach- sterilisiert werden können. Wenn dies auch einen Fortschritt bedeutet,

bedeckung Pfannen, Schiefer, Pappe, Zinkblech mit und ohne Holzver- so ist die Maßregel doch nur eine halbe, da nicht für jeden Kunden eine

schalung oder anderen isolierenden Unterlagen, indem er sie unter mög- noch sterile Bürste verwandt beziehungsweise die Bürste jedesmal

lichst gleichen Versuchsbedingungen von der Sonne bescheinen ließ . Hier- nach dem Gebrauch wieder sterilisiert wird, vielmehr werden alle Bürsten

bei konnte er feststellen, daß das Pfannendach am meisten schützt, dann abends dem stromenden Wasserdampf ausgesetzt, trocknen während der

kommt Schiefer und schließlich die Pappe. Die Wirkung wird aber be- Nacht und werden tagsüber mehrfach gebraucht. Neustätter regt, auch

deutend erhöht, wenn unter der Bedeckung eine Holzverschalung ange- wegen der Schwierigkeiten, die manchem Friseur durch die Anschaffung

bracht wird z. B. kommt hierdurch die Pappe an Wärmeschutz dem und die richtige Bedienung des Dampftopfes erwachsen werden, an , Ver

Pfannendach ohne Holzisolierung gleich. Bekanntlich spielt die Farbe suche darüber anzustellen, ob nicht ein kurzes Aufkochen in Sodalösung

bei der Wärmebindung auch eine große Rolle , was Esmarch erneut genügen würde. Die Kämme bestehen aus Aluminium , lassen sich be

experimentell beweisen konnte, so bewirkte der gleiche Holzbeschlag quem auskochen oder mit Dampf sterilisieren und haben sich in jeder

schwarz gestrichen schon nach 2 Stunden Sonnenwirkung die doppelte Beziehung bewährt. Die Scheeren werden in Rotterin gelegt, da der

Erwärmung, wie ein solcher mit weißem Anstrich, es empfiehlt sich hier- Lysolgeruch manchen Kunden unangenehm ist, und dann mit Watte ab

nach, die meist schwarze Pappabdeckung anzukalken . Da wir in unseren gewischt. Statt Rotterin empfiehlt Neustätter Seifenspiritus. Die

Fenstern einen sehr guten Wärmeleiter haben, so sind wir im Sommer Rasierpinsel lassen sich auch sterilisieren, da sie ohne Pech gefaßt sind.

gezwungen, Vorhänge anzubringen. Die hierüber angestellten Versuche Zum Einseifen wird eine pulverförmige Seife angewendet, welche in Streu

wiesen z, B. die starke Wärmedurchgängigkeit der Store im Vergleich gläsern eingeschlossen ist . Abgewaschen wird mit ausgekochten Lein

zu den wärmeschutzverleihenden Leinenvorhängen nach. Weiter erstreckten wandläppchen, gepudert wird mit Wattebäuschen, die mit einer Holzzango

sich die Experimente auf die Wirkung der Doppelfenster, der Jalousieen, gefaßt werden ; Servietten und Handtücher werden nur ein Mal benutzt .

dio ungefähr drei Mal stärkerwirken, als einLeinenvorhang. In beson- Da die Benutzung eines nouen Frisiermantels für jeden Kunden zu kost

ders hohem Grade empfiehlt Esmarch die Berankung unserer Häuser, spielig würde, so benutzt der Friseur einen Doppelhaarschneidekragen,
wobei er sich gegen die übliche Ansicht einer hierdurch erhöhten von dessen 2 Blättern das eine zwischen Kragen und Hals hineingestopft,

Wandfeuchtigkeit, Einnisten von Insekten usw. wendet. Allgemein ist während das andere um den Halsteil des Friseurmantels heruntergeklappt

bekannt, daß man bei Neubauten auf ein regelrechtes Trockenwerden der wird, sodaß eine Berührung des Mantels mit der Haut nicht eintreten

Räume größten Wert legt, jedoch steht man nicht selten bei diesem kann. Der Kopf wird an der Kopfstütze auf ein stets zu erneuerndes

Verlangen größeren Schwierigkeiten gegenüber. Es ist deshalb eine Ar- Blatt Papier gelegt. Wenn sich auch der Betrieb durch diese hygieni

beit von Nußbaum Hyg. Rdsch. 15, Nr. 10 von Interesse, die schen Vorsichtsmaßregeln etwas teurer gestaltet, so ist die Preiserhöhung

sich auf Grund 20 jähriger Untersuchungen und Beobachtungen mit der doch nur geringfügig und es ist zu wünschen, daß diese Bestrebungen

Frage „ Auf welche Weise läßt sich rasche Austrocknung und sich erfolgreich weiter ausdehnen möchten.

dauernde Trockenerhaltung der Gebäude erzielen " ? befaßt. Auf dem Gebiete der Bakteriologie sind zwei Arbeiten be

Bei der Austrocknung von Gebäuden hat man sowohl auf die merkenswert, weil sie unter Anwendung einer einwandsfreien Technik

Außenwände als auf die Isolierung des Hauses gegen Grundwasser, und an einem sehr zahlreichen Tiermaterial die für die Erklärung der

Keller und Bodenfeuchtigkeit Rücksicht zu nehmen . Die Wände bestehen intestinalen Erkrankungen wichtige und bisher noch nicht einwandsfrei

meist aus Ziegeln oder auch aus Naturgestein, welche durch Mörtel zu- geklärte Frage der Durchgängigkeit der Schleimhaut des Verdauungs

sammengefügt sind. Diese Materialien sind je nach ihrer Zusammensetzung kanals experimentell behandeln .

verschiedenartig in ihrer Wasseraufnahmefähigkeit zu beurteilen. Wäh- Im „ Archiv für Hygiene “ , Band 52, Heft 2, berichtet Ficker ,

rend die Ziegel selbst verhältniſmäßig schnell austrocknen, geht die Ueber die Keimdichte der normalen Schleimhaut des Intesti

Austrocknung bei dem Mörtel wesentlich langsamer vor sich. Die Aus- naltraktus " . Ficker verfütterte zunächst an erwachsenen Tieren

wahl des Mörtels für einen Bau ist hiernach bedeutungsvoll und empfiehlt Hunden und Katzen – mit der Nahrung Prodigiosuskulturen und unter

Nußbaum in erster Linie den Portlandzementmörtel, welcher bei hoher suchte nach bestimmten Stunden sowohl Blut als die inneren Organe mittels

Durchlässigkeit sehr schnell austrocknet. Anreicherungsverfahren auf das Vorhandensein der verfütterten Bakterien

Wegen dieser für das Austrocknen günstigen Durchlässigkeit, art. Bei einmaliger Verabreichung von Prodigiosus konnte er in diesen

müssen mit einem derartigen Mörtel hergestellte Mauern aber in beson- Fällen niemals im Blut oder in den Organen die verfütterten Keime

ders hohem Grade gegen Schlagregen und Bodenfeuchtigkeit geschützt wiederfinden, gleichzeitig überzeugte er sich, daß der Prodigiosus durch

werden. Auch aus den besseren Sorten der Wasserkalke und aus den Magensaft nicht abgetötet war, sondern sich reichlich innerhalb des

Traſ läßt sich ein ziemlich guter Mörtel mit hinreichender Durch- Darmlumens vorfand. Zweimal konnte er aber in den Mesenterialdrüsen

lässigkeit herstellen , am wenigsten zu empfehlen ist der Gipsmörtel. von Hunden B. coli nachweisen, und zwar waren in dem einen Fall zahl

Sehr zu empfehlen, besonders für Bauten, welche schnell aufgeführt und reicho Askariden im Darm vorhanden .

bezogen werden müssen, aber teuer ist der von Nußbaum angegebene Anders waren die Resultate bei den Versuchen an Kaninchen; von

Milchkalkmörtel , welcher aus Aetzkalkbrei, Sand und Magermilch, acht konnte bei dreien die verfütterte Bakterienart in den Organen oder

Buttermilch, entrahmter saurer Milch oder Milchgerinnsel hergestellt wird im Blut nachgewiesen werden , obwohl die Darmschleimhaut makro

und sich besonders als einwandsfreier Mörtel zum Vermauern von Natur- skopisch sich als intakt erwies .

gestein eignet. Zum Isolieren der Mauern gegen Bodenfeuchtigkeit Noch eindeutiger sind die Ergebnisse bei säugenden Tieren , sodas

werden noch vielfach Materialien verwandt, die hygienischen Anforderungen Ficker sich berechtigt fühlt zu der Behauptung „ bringt man säugenden

nicht immer genügen. So verlieren Teer, Goudron und andere ähnliche Kaninchen, Hunden oder Katzen Suspensionen von Prodigiosus oder

Stoffe sehr bald ihre isolierende Wirkung, wenn sie mit frischem alkali- Rotem Kieler per os bei, so sind die verabreichten Keime innerhalb der

haltigen Mörtel zusammenkommen, da die Oele durch das Alkali ver- Verdauungszeit in Organen oder im Blut nachzuweisen. “ Interessant ist

seift werden , ebenso werden die zum Isolieren verwandten Bleiplatten, besonders auch die Schnelligkeit, mit der die Keime in die Organe ge
auch wenn sie mit Asphaltfilz oder Teerpappe eingehüllt sind, von dem treten seinen müssen; schon eine Stunde nach der Verfütterung lieben

Alkali angegriffen und baldigem Zerfall zugeführt. Für diesen Zweck sie sich darin auffinden .

empfiehlt Nußbaum das Erdwachs ( Ceresin ), das nicht nur den Unentschieden aber muß es Ficker lassen, ob es sich um eine

Alkalien, sondern auch der Huminsäure und kohlensäurehaltigem Wasser aktive Einwanderung der beweglichen Keime oder um eine Resorption

widersteht ; außerdem kommt Milchmörtel in dichtem Gemenge und Guß- hierbei handelt; auchVersuchemitunbeweglichen Bakterien z. B. der

asphalt in Betracht. Nachdem der Verfasser noch allgemeine Winke ge- für KaninchenundMeerschweinchen nicht pathogenen Blindschleichen
geben hat, zu welcher Jahreszeit man einen Bau fertig stellen und zu tuberkelbazillen ergeben, daß sie sich allerdings etwas später — in

welcher man ihn am besten beziehen soll, bespricht er die Mittel, die den Organen befinden.

man zum Austrocknen von Wohnungen anwenden kann, unter denen die Nun war es noch von Bedeutung nachzuweisen , an welchem Teilo

Kokskörbe entschieden den Vorrang einnehmen, da bei ihnen die strah
des Verdauungsweges der Eintritt der Bakterien erfolgte.

lende Wärme als bestes Austrocknungsmittel hauptsächlich ihre Wirk Hierbei konnte experimentell festgestellt werden, daß bei

säugenden Tieren sowohl durch die Magen- als die Darm

In einem Beitrag ,, Zur Hygiene der Friseurgeschäfte schleimhaut in ihrer ganzen Längo der Durchtritt

Hyg. Rdsch. 1905, Nr. 15 bespricht Neustätter den Betrieb eines Keimen – auch unbeweglichen - stattfinden kann.

Friseurgeschäftes in München, das bestrebt ist, den hygienischen An- Dieser Veröffentlichung folgte bald die zweite, welche die Er

forderungen an einen derartigen Betrieb einigermaßen gerecht zu werden . gebnisse „Ueber die Aufnahme
Bakterien durch den

Bekanntlich macht die Reinigung der Bürsten im allgemeinen Rospirationsappa
rat

“ -Archiv für Hygieno, Band 53,)Heft 1 –

Schwierigkeiten, welche jedoch hier dadurch beseitigt sind, daß die brachte,

ung äußert.
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zu er

Die

Mit einem Buchnerschen Sprayapparat wurde von Ficker in Culex serraticeps-, welche den Menschen sicher angreift. In den Flohen

andsfreier Versuchsanordnung eine wässerige Suspension von Pro- soll sich die Pestbakterie nach Zirolia 7–8 Tage halten .

sus und Rotem Kieler versprengt, sodaß junge Tiere diesen bakte In demselben Heft der Zeitschrift für Hygiene und Infektions

-altigen Nebel inhalieren mußten. Hierbei konnte Ficker nach- krankheiten berichten Kolle , Hetsch und Otto über , Weitere Untor

en, daß bei säugenden, nicht bei erwachsenen Tieren, die diesem suchungen über Pest , im besonderen über Pestimmunität “ .

orienspray ausgesetzt wurden, die verstäubten Keime ausnahmslos im in umfassender Weise, sodaß nur das Wichtigste hier angeführt wer

in zwei Fällen auch in der Leber zu finden waren, wenn die Tiere den kann.

ähr zwei Stunden in den Inhalierraum gewesen waren. Die Sektion
Im ersten Teil sind die Versuche beschrieben , die Hetsch und

3 sich unmittelbar hieran an. Durch besondere Untersuchungen Rimpau zur Feststellung der besseren Wirksamkeit univalenter oder

- Ficker dem Einwand zu begegnen, daß vielleicht auch die Keime multivalenter Pestsera verschiedenen Pestkulturen gegenüber an Tieren

Verdauungskanal aus in das Blut übergetreten wären, indem er anstellten . Ein auffallender besserer Erfolg mit multivalentem Serum

daß nur ganz vereinzelte Keime in den Schlund, Magen usw. ver- wurde nicht erzielt, es blieb in auffallender Weise der Unterschied in der

kt worden waren, welche nach früheren Untersuchungen keineswegs Wirksamkeit bei den polyvalenten Seris bestehen, wie bei denjenigen, die

hten, um in das Blut überzutreten ; um ferner ase und Schlund
durch Injektion nur mit einem Peststamm hergestellt worden waren . Es

auszuschließen stellte er die Versuche mit demselben Erfolg an liegen die Immunitätsverhältnisse bei der Pest eben so daß nicht jedes

otomierten Hunden an. Individium in der gleichen Weise auf die Einspritzung von Pestserum

Es ist nicht ohne Interesse, daß Ficker auch aus seinen Ver- günstig reagiert. Deshalb wird abgeraten, beim Menschen multivalente

den Schluß ziehen konnte, daß ungleich geringere Mengen von gewissermaßen die individuellen Schwankungen ausgleichende
Sera an

en dazu gehören, um von den Atemwegen aus der Blutbahn zu- zuwenden, vielmehr dem Pestserum unter Benutzung eines einzigen , aber

zu werden, als bei dem Verdauungskanal
. immunisatorisch günstigen Peststammes einen möglichst hohen Immuni

m Anschluß an diese Tatsache verbreitet sich der Verfasser über sationstitro zu geben.

eutung, die auf Grund seiner Resultate der Infektion per os und Kollo und Otto suchten Meerschweinchen und Ratten durch Vor

cogenen“ Infektion zuzusprechen ist, im besonderen auch über die behandlung mit pestähnlichen Bakterien Septikämieerregern gegen

Beit, ob nicht häufiger als man im allgemeinen annimmt, infektiose Pest aktiv zu immunisieren, jedoch mit keinem nennenswerten Erfolg.

on der Mundschleimhaut durch tiefere Inhalationen in die Lunge Otto befaßté sich mit Versuchen die Virulenz der Pestkulturen

können, eine Annahme, für dio der Infektionsmodus z . B. bei zu variieren dadurch , daß er sie von Tier zu Tier Meerschweinchen

rkulose mit einiger Wahrscheinlichkeit spricht. impfte ; aber weder für die verwendete noch für andere Tierarten konnte

- ist ja allgemein bekannt, daß der Hergang bei dem Zustande- er eine Abschwächung oder Erhöhung der Virulenz erreichen, dagogen

einer Infektion in den meisten Fällen sich nicht immer mit der blieb die Virulenz durch Tierimpfungen in gleich hohem Grade erhalten,

swerten Klarheit feststellen und überblicken läßt ; sind doch während sie auf Nährböden allmählich nachließ, jedoch kann man durch

der Infektionsmöglichkeit auch derartig verschlungene, daß es Zuschmelzen der Kulturröhrchen , Schutz vor Licht und höherer Tempe

verlohnt, in jedem einzelnen Falle einer Infektionskrankheit ratur die Virulenzabnahme verzögern.

o etwas genauer nachzugeben . Hier wäre eine Arbeit von Hetsch fand in der Alkoholbouillon ein gutes Mittel, die Virulenz

und Rodella Hygienische Rundschau, Band 15 von Pestkulturen schnell und stark abzuschwächen, jedoch ist der Vor

„ Die Austerninfektionen “ zum Gegenstand ihrer Be gang nicht konstant.

hat.
Der letzte Abschnitt von Kolle und Hetsch handelt von Unter

ächst haben die Verfasser durch Umfragen bei einer großen Zahl suchungen über die bakteriziden Wirkung des Pestserums. Hierbei er

n feststellen können, daß man klinisch drei hauptsächliche gab sich, daß es im Gegensatz zu Choleratyphusserum nicht gelingt, mit

Engsformen von Austerninfektionen unterscheiden kann, Pestserum den bakteriziden Einfluß auf Pestbakterien im Reagenzglas zu

wöchigen fieberhaften Magendarmkatarrh, dann die Form einer konstatieren, noch dasselbe mit Pestbakterien abzusättigen, wie es neben
enden Allgemeinvergiftung- Erbrechen , Durchfall, Kollaps den oben genannten Seris auch bei den antitoxischen gelingt. Als Er

lich das Bild einer typhösen Erkrankung mit einer auffallend klärung hierfür führen sie an , daß in dem Peßtserum hauptsächlich

-alitätsziffer (zirka 31 % ). neben Bakteriolysinen Stoffe vorhanden sind , deren biologische Cha

t hiernach von Bedeutung, die Austern einer eingehenderen raktere durch die bisherigen Untersuchungsmethoden noch nicht erkannt
-akteriologischen Untersuchung zu unterwerfen , wobei die werden können.

erschiedenartige Protozoen , Amöben , Flagellaten , Eier von Wie in den letzten Jahren überhaupt, so sind auch in den letzten

d Würmern und von Bakterien Proteus- und Strepto- Monaten mehrere Arbeiten bekannt geworden , die sich mit der im Vorder

auch häufig Vertreter der Koligruppe fanden. Angestellte grund des Interesses stehenden Typhusfrage beschäftigen .

verleihen den nachgewiesenen Bakterienspezies größere Be Nachdem 1904 Altschüler mitgeteilt hatte, daß es ihm unter be

h dadurch , daß die meisten sich stark virulent erwiesen. Es sonderen Bedingungen gelungen wäre, den dem Typhusbazillus sehr nahe

wohl denkbar, daß gegebenenfalls Störungen in unserem stehenden Bacillus faecalis alcaligenes durch Tierpassagen so zu beein

tus auf die eine oder die andere Keimart zurückzuführen ist. flussen, daß er seine Hauptunterscheidungsmerkmale dem Typhusbazillus

nem anderen Wege der Infektion befaßt sich Tiraboschi gegenüber verlor und sich kulturell und biologisch ( Agglutination) von

atung der Ratten und Flöhe für die Verbeitung letzterem nicht mehr unterscheiden ließ, es bedeutungsvoll, diese

npest. (Zeitschrift für Hygiene und Infektionskrankheiten Frage einwandsfrei zu klären, umsomehr auch Doebert wenigstens teil

2). weise für einen Alkaligenesstamm die Altschulerschen Behaupt

m schon früher experimentell festgestellt worden war, daß ungen bestätigt hatte . War doch schon früher hie und da die Ansicht

nur an ihren Füßen Material von Typhusfäzes verschleppen , laut geworden, daß eine Bakterienart unter besonderen Umständen in

usbazillen mit der Nahrung aufgenommen längere eine andere ihr nahestehende übergehen könnte, wodurch die

g im Innern beherbergen und nach außen abgeben können, Spezifität der Mikroorganismen, in erster Linie der pathogenen, stark er

uch bei der Pestübertragung an Aehnliches zu denken. In schüttert werden konnte. Berghaus nahm diese Untersuchungen von

9 wird zumal in Hafenstädten das Pestvirus durch pest- neuem auf in seiner Arbeit „ Die verwandtschaftlichen Bezieh

verbreitet, die naturgemäß eine größere Zahl von stechen- ungen zwischen dem Bacillus faecalis alcaligones und dem

in der Hauptsache Flöhe, in ihrem Pelze beherbergen . Typhusbazillus“ Hyg. Rundschau 1905 Nr. 15 Das Wichtigste

onnte übrigens in der Literatur feststellen , daß die Tat- von seinen Untersuchungen , wodurch auch Klarheit in die zur Entscheidung

verbreitung durch Ratten vor 1894 in keiner diesbezüg- stehende Frage gebracht wurde, ist der Nachweis, daß es sich bei der

rwähnt wird, selbst anläßlich der ausgedehnten Pestepi- Kultur, mit der die Ueberführung des Alkaligenes in den Typhusbazillus

elalter wird nirgends von „ toten Ratten “ berichtet. Die gelungen war, um keine Reinkultur , sondern um eine Mischkultur von

Der Ratte bei der Ausbreitung von Pestepidemien ließ es beiden Bakterienarten handelte. Mit mehreren Reinkulturen von Alkali

benswert erscheinen , in solchen Infektionsheerden die ver- genes angestellte Versuche nach dem Vorgang Altschüler - Doebert

enarten kennen zu lernen, eine Aufgabe, der sich Tira- schlugen fohl, es gelang nie eine Umwandlung des einen in die andere

sdehnung auf die Mäuse unterzog . Ueber die Möglich- Bakterienart. Diese Symbioso von Alkaligenes mit dem Typhusbazillus

steckungsstoff von einer pestkranken Ratte durch Flöhe scheint nicht so selten zu sein , denn Berghaus konnte bei mehreren ihm

erden kann , liegen Arbeiten vor , die jedoch zu keinem übersandten Alkaligenesstämmen dieselbe Mischkultur mit Typhusbazillen

ciltat gekommen sind, wie auch darüber, ob etwa postinfi- nachweisen . Die Arbeit enthält weiter Angaben, nur diese beiden sich

- auch den Menschen durch Stich infizieren können , noch so nahestehenden Bakterienarten noch schärfer, als bisher von einander

errschen ; immerhin gibt es eine Flohart der Ratte zu differenzieren .
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Das eifrige Arbeiten auf dem Gebiete der ätiologischen Typhus- nommen und berichtet in der Hygienischen Rundschau 1905, Nr. 24 „Ueber

forschung hat einige wichtigere Publikationen erscheinen lassen . das Vorkommen des Tetanuserregers in den Fäzes von Tieren“ . Bei

Ueber den Nachweis von Typhusbazillen im Trinkwasser mittels diesen Untersuchungen war schon deshalb ein Erfolg zu erwarten , da

chemischer Fällungsmethoden, insbesondere durch Fällung mit Eisenoxy- wohl mit Sicherheit anzunehmen war, daß die Tetanussporen durch den

chlorid “ schrieb O. Müller in der Zeitschrift für Hygiene Bd. 51 , H. 1. | Magendarmsaft unbeeinflußt bleiben. Er untersuchte den Kot von Meer

Nachdem er kurz die bisher zur Verfügung stehenden Nachweismethoden schweinchen , Kaninchen , Schafen, Rindern und Pferden , doch konnte er

berührt, kommt er zu dem Schluß , daß die chemischen Fällungsmethoden, bei 22 Versuchen nur einmal Tetanuserreger durch den Tierversuch nach

bei denen die Typhusbazillen im Bodensatz leichter nachgewiesen werden weisen ; es handelte sich hierbei um Pferdefäzes.

können, noch verbesserungsbedürftig sind . Es handelt sich im besonderen

um die von Ficker angegebene Fällung mit Eisensulfat und die von Beiträge zur physikalischen Diagnostik.

Feistmantel mit Alaun empfohlene; Muller verwandte nun Eisenoxy- 1. von den Velden , Lungenrandgeräusche. (Beitr. z . Klinik

chlorid ( für 31 Wasser 5 ccm Lig. ferri oxychlorati) und konnte in einem
d . Tuberk . 1905 Bd. 4, H.2, S. 113. ) 2. Moses , Ueber die Auskultation

Fall zirka 91 % der eingesäten Typhusbazillen wieder nachweisen. (Eine der Flüsterstimme. (Beitr. z . Klinik d . Tuberk . 1905. Bd . 4 , H. 2 , S. 151.) -

neuerdings von Nieter [Hyg. Rdsch . 1906] veröffentlichte Nachprüfung 3. Gessner , Läßt sich eine Stenose der oberen Thoraxapertar durch

bestätigt die Brauchbarkeit der Methode. ) Außerdem ist diese Methode Messung am Lebenden nachweisen ? ( Beitr. 2. Klinik d . Tuberk ., 1905,

praktischer, da ein Alkalisieren nicht nötig ist und man ohne eine Zentri
Bd. 4 , H. 2 , S. 185.)

fuge auskommt ; der Niederschlag wird auf einem sterilen Papierfilter ge ( 1 ) Die ziemlich häufigen Lungengeräusche, welche nicht lokalen

sammelt und direkt ausgestrichen . Nowack prüfte das vielfach emp infiltrativen oder exsudativen Prozessen an Lungen , Pleura, Herz oder

fohlene Lentz - Tietzsche Malachitgrünverfahren zum Nachweis von Mediastinum oder akzidentellen Ursachen ihre Entstehung verdanken ,

Typhusbazillen („Ueber die Grenzen der Verwendbarkeit des Malachit- sind nach von den Velden der auskultatorische Ausdruck einer

grünagars zum Nachweis der Typhusbazillen im Stuhle. “ Arch . f. Hyg. Atelektase der Randpartien . Sie sind klein und gleichblasig, dem Knister

Bd. 53 , H. 4) . Er fand in Uebereinstimmung mit Jorns und Klinger rasseln sehr ähnlich und werden am Ende des Inspiriums am häufigsten

die geeignetste Konzentration dos Malachitgrüns Nr. 120 bei 1 : 2000 bis
zwischen Mammillar- und Axillarlinie gehört. Sekretionen in den

2500 ; das Malachitgrün superfein erwies sich in entsprechend stärkerer
atelektatischen Partien modifizieren diesen klinischen Befund . Alle

Verdünnung ebenso gut brauchbar. Der Nährboden eignet sich besonders Momente, welche die Exkursionsfähigkeit der Thoraxwandungen und be

für die Fälle, in denen das Verhältnis der Typhusbazillen zu den Begleit sonders des Zwerchfells bindern und dadurch die inspiratorische Aus

bakterien sehr ungünstig ist ; die absolute Zahl der Typhuserreger darf dehnung der Lungenrandpartien hemmen , begünstigen das Auftreten .

aber nicht zu klein sein, da nicht alle Typhusbazillen auskeimen ; er hält Dementsprechend findet sich das Phänomen bei Personen mit vorwiegend

deshalb den Endoschen Fuchsinagar als zweiten Nährboden für sehr kostaler Atmung, also hauptsächlich bei jugendlichen I'rauen und bei

brauchbar. Nach anderen Veröffentlichungen ist der Malachitgrünnähr- älteren Männern mit sitzender Lebensweise , bei Rekonvaleszenten , bei

boden auch in erster Linie zum Nachweis von Paratyphusbazillen geeignet. Personen mit Thoraxverkrümmung und Erkrankungen des Abdomens und

In Nr. 23 der Hygienischen Rundschau 1905 hat Berghaus auf besonders auch bei Tuberkulösen (60%) . Das letztere Vorkommen sichert

die genauen Unterscheidungsmerkmale zwischen Typhusbazillus dem Symptom einen gewissen Wert für die Diagnose der initialen

und Alkaligenes aufmerksam gemacht. Lungenspitzentuberkulose, insofern es , als ein Maßstab der Exkursions

Neben dem eifrigen, meist mit Erfolg gekrönten Suchen nach fähigkeit des Zwerchfells , mit dem Williamsschen Symptom in Parallele

Typhuserregern in den Stuhlentleerungen ist hier und da eine derartige tritt . Eine spezifische diagnostische Bedeutung kann das Symptom nicht
Untersuchung von Brunnenwasser notwendig. Die hierbei zu über- beanspruchen.

windenden Schwierigkeiten sind bekannt und mancherlei Gründen sind ( 2) Die schon von Laennec mit Nutzen geübte Auskultation der

für den häufig negativen Ausfall der Untersuchungen angeführt. So be- Flüsterstimme verdient, daß sie bei jeder Untersuchung der Lungen in

haupten Emmerich und Gemünd , daß die Abnahme der Typhus- Anwendung gezogen werde . Die Stimme ist abgeschwächt bei Flüssig

bakterien im Wasser auf die Tätigkeit der darin vorhandenen Protozoën keitsansammlungen, bei starkem Oedem und Emphysem der Haut, großen

zurückzuführen sei . Huntem üller bat diese Frage experimentell an- subkutanen Abszessen und bei Kavernen mit nicht infiltrierten Wandungen .

gefaßt in seiner Arbeit „ Vernichtung der Bakterien im Wasser durch Bei hochgradigem Lungenemphysem hat Moses, im Gegensatz zu

Protozoën“ (Arch . f . Hyg. Bd. 54, H.2). Er überzeugte sich , daß die Wintrich , nie Abschwächung gefunden . Verdichtungsprozesse der

Wasserprotozoën (hauptsächlich Flagellaten) in einem Wasser, das arm Lungen gehen mit Verstärkung der Flüsterstimme einher ,und zwar tritt

an anderen Bakterien war, zahlreich Typhusbazillen , an denen eine „ vitale “ diese i.d . Reg. später als die Verschärfung des Atemgeräusches auf.

Färbung vorgenommen war, in sich aufnahmen und sie zur Auflösung Dem Bacellischen Symptom mißt Moses für die Diagnose der Exsudate

brachten ; er stellt deshalb den Satz auf, daß die Vernichtung der Typhus- keinen Wert bei , da auch bei serösen Exsudaten die Flüsterstimme im

keime im Wasser nicht durch das Ueberwuchern und die Konkurrenz der Bereich dor Dämpfung nie gehört wurde ; oberhalb der Dämpfungszone

Wasserbakterien, sondern hauptsächlich durch die Tätigkeit der Proto- ist dagegen die Stimme immer verstärkt.

zoën erfolgt. Da er seine Untersuchungen bei diffusem Tageslicht aus- Als Erklärung für das Zustandekommen der Bronchophonie nimmt

führte, so bält er selbst es noch für notwendig, den Einfluß des Lichtes Moses an , daß neben einer Resonanz der Luft in den Bronchien (Skoda)

bei seinen Wahrnehmungen aufzuklären . Daß die Protozoën zum größten hauptsächlich die Schalleitung und die Erhöhung der Vibrationskraft der

Teil sich von Bakterien nähren, ist ja längst bekannt, os ist aber nicht Thoraxwandung eine Rolle spielen .

einzusehen, warum unter praktischen Verhältnissen die Wasserprotozoën (3) Zur Erklärung der normalen und pathologischen Thoraxformen

sich gerade die Typhusbazillen unter den zahlreichen anderen Wasser- zieht Geßner interessanto Parallelen mit der gutbekannten Genese der

bakterien heraussuchen sollen , sodaß diese Art der Vernichtung in den verschiedenen Beckenformen . Die normale Querspannung des Brustkorbes

Vordergrund treten soll gegenüber den anderen , wohl allgemein aner- der Erwachsenen entspricht dem „ Sitzbecken“. Wiebei diesem Rumpf

kannten Faktoren (Licht, ungünstige Temperatur, Mangel an zusagendem last und Fortfall des Seitendruckes der Femora die Querspannung und

Nährmaterial, Konkurrenz mit den meist in der Ueberzahl vorhandenen sagittale Abplattung bedingen, so wirkt am Thorax die sich durch die

Begleitbakterien ). Wirbelrippenbänder auf dieRippen übertragende Schwere des Schädels in
Mit demselben Gegenstand befaßte sich neuerdings auch Fehrs demselben Sinne. Ein Unterschied zwischen oberer Thoraxapertur und

(Die Beeinflussung der Lebensdauer von Krankheitskeimen im Wasser Bockenring besteht hauptsächlich darin, daß sich am Thorax kein der

durch Protozoën . Hyg. Rdsch. 1906, Nr. 3) . Symphyse analoger fester ventraler Schluß vorfindet, was als günstiger

Fohrs kommt auf Grund seiner Untersuchungen zu dem Resultat, Umstand gelten muß.

daß naturgemäß die in jedem natürlichen Wasser vorhandenen Protozoën Alle pathologischen Beckenformen haben an dem Thorax ihr Ana

beim Vernichtungskampfe gegen Krankheitskeime im Wasser mitwirken, logon . So entspricht z . B. die Freundsche Stenose der oberen Thorax

daß aber die Auffassung Emmerichs und Huntemüllers über diese apertur dem allgemein verengten platten Becken .

Wirkung über das Tatsächliche hinausgehe. Hat doch auch Referent in Diese ätiologischen Gesichtspunkte lassen die genauere Kenntnis

einem Aquariumversuch eingesäte Typhusbazillen im Wasser mit zahl- der Thoraxform auch für die Praxis wünschenswert erscheinen. Gossner

reichen Protozoën noch nach 4 Wochen , im Schlamm noch nach 2 Mo hat sich deshalb bemüht, ein der Beckenmessung der Geburtshelfer ana

naten nachweisen können ( Untersuchungen über die Lebensdauer von loges Verfahren der Thoraxmessung ausfindig zu machen .

Typhusbazillen im Aquarium wasser. Arch . f. Hyg. Bd . 52, H. 2).. Als brauchbar erwies sich die Messung einmal dor Entfernung vom
Da eine intestinale Infektion mit Tetanus zu den größten Selten- Proc. spinos . des 7. Halswirbels bis zu der vorderen oberen Kante dos

heiten zählt, so liegt der Gedanke nabo, da bei Tieren das Futter häufig mit Manubrium sterni, und zweitens die Entfernungzwischen den beiden
der Erde in Berührung kommt, in dem Kote auf Tetanuserreger zu fahnden . lateralen Enden der beiden Schlüsselbeine. Aus 870Messungen, welche
Da hierüber einige frühere Untersuchungen zu einem einheitlichen Ergebnis auf diese Weise angestellt wurden, ergab sich, daß das Verhältnis des

nicht gekommen sind , hat A. Hoffmann dieselben nochmals aufge- sagittalen zum queren Durchmesser beim Nengoborenon größer wie 1 : 2
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i Sobald das Kind laufen gelernt hat, hat die aufrechte Körperhaltung freien Vereinbarung der Bezahlung entreißen möchte . Solche Angriffe,

o oben erwähnte Zunahmeder Querspannung der oberen Thoraxapertur auch wenn sie abgeschlagen sind , mahnen uns, auf der Hut zu sein ; ein

r Folge, sodaß bereits am Ende des dritten Lebensjahres das Verhältnis jeder Versuch , die Aerzte auf diese Weise zu entrechten, mußte sie

beiden Durchmesser kleiner ist wie 1 : 2, um dann bis zum Abschluß selbst aus Verteidigern zu Angreifern machen . Freilich wünschen die

5 Längenwachstums stetig abzunehmen . Erst dann nimmt das Ver
Aerzte selbst nur eine friedliche Lösung der Aerztefrage, in der sie richtig

tnis der beiden Maße wieder zu, um in den höchsten Altersklassen fast ein Stück der großen sozialen Frage erblicken. Wie wertvolle Mitarbeiter

der 1 : 2 zu betragen . sie auf diesem Gebiete sind, ist gelegentlich des VII. internationalen

Schöngebaute obere Thoraxapertur und kräftige Körperkonstitution Kongresses für Arbeiterversicherung in Wien von den österreichischen

en in der Regel parallel; normale Zahlen schließen aber Tuberkulose Behörden rühmend anerkannt. Man darf wohl erwarten, daß die reichs

et aus. Gerhartz. deutschen Behörden diesem Beispiel folgen. Am guten Willen zur

sozialen Mitarbeit fehlt es wahrlich nicht bei den deutschen Aerzten ;

Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte. das zeigt sich unter anderm auch in ihrem Wunsche nach besonderen

Lehrstühlen für soziale Medizin , um auf diesem Gebiet die Ausbildung

Der XXXIV . deutsche Aerztetag zu Halle a. d . S. der Aerzte zu fördern, eine Aufgabe, die die Ortsgruppe Berlin des

Leipziger Verbandes schon durch Einrichtung eines Seminars für soziale
Kritischer Bericht

Medizin in Angriff genommen hat und der auch die Erweiterung des

ärztlichen Vereinsblattes dienen soll . Auch von der Mitarbeit von Aerzten

Friedrich Haker, Berlin .
an Tageszeitungen, wie sie der leider jüngst verstorbene Wolf Becher

mustergiltig ausübte, ist in dieser Hiosicht wie überhaupt zu GunstenII.

des Verständnisses für ärztlich-medizinische Fragen Gutes zu hoffen.
Der eigentliche Aerztetag folgte am 22. und 23. Juni der Haupt

Zu der Erwähnung der Tagespresse in der Lobkerschen Rede
mlung des Leipziger Verbandes. Der vornehme Saal der Loge zu

möchten wir gleich hier (auf andere Punkte kommen wir im Laufe des
cei Degen ( Berggesellschaft), in dem auch der Leipziger Verband ge

Berichts zurück) einige Bemerkungen machen : Die Beziehungen derhatte und der Begrüßungsabend und das Festmahl stattfanden , gab

ür seine Verhandlungen den würdigen Rahmen , Aerzte zur Tagespresse scheinen uns besonders in zwei Punkten der

Verbesserung bedürftig . Einmal ist es zu bedauern, daß auch von denDie Tagung war sehr gut besucht : Von den 371 Vereinen des
großen Zeitungen nur sehr wenige ständige ärztliche Mitarbeiter haben ,

vereinsbundes mit ihren 22 223 Mitgliedern waren 294 Vereine
denen sie ohne weiteres jeden in dieses Gebiet gehörigen Stoff zur Be

523 Mitgliedern durch 287 Abgeordnete vertreten. Aber schon
arbeitung überweisen ; als redaktionellen Mitarbeiter besitzt, so weit

uß unsre Kritik einsetzen , und wir wiederholen unsera Worte aus

mir bekannt, überhaupt keine politische Zeitung einen Arzt, es seien dennricht des vorjährigen Aerztetages : Es ist nicht recht verständlich,
die Münchener Neuesten Nachrichten. Das ist sicherlich auch im1700 Mitglieder verabsäumt haben, für ihre Vertretong zu sorgen .

Interesse der Allgemeinheit der Leser zu bedauern.
esserung gegen das Vorjahr ist ja vorhanden damals waren

00 Mitglieder nicht vertreten ! aber die Satzung des Bundes, Eine Besserung ist hier indes zu erwarten nicht nur von den Be

ermöglicht , jedem seiner Mitglieder die Vertretung von Ver mühungen einzelner Aerzte, sondern auch von dem guten Willen der

1 übertragen, auch wenn er nicht deren Mitglied ist , scheint Zeitungen selbst. Und gerade darum ist es und damit komme ich

hrlich danach angetan , daß auch nicht eine Stimme auf zum zweiten Punkte doppelt bedauerlich, daß die Beziehungen des

Etetagen fehlen sollte. Die Bedeutung der Aerztetage für die Aerztevereinsbundes zur Tagospresse seit dem unliebsamen Vorkompis

eit des Standes ist wir haben das bereits in unserem Be auf dem Rostocker Aerztetage getrübt sind . Der Vorsitzende war damals
artikel hervorgehoben im Recht, wenn auch seine sonst bewährte Geschicklichkeit versagte,

so sehr gewachsen , daß diese Forder

lich nicht zu anspruchsvoll ist . aber die Versammlung setzte sich durch ihr Benehmen selbst ins Un

ich diesmal erwies sich der Vorsitzende des Bundes, Professor recht. Seitdem ist den Vertretern von Korrespondenzbureaus der Zutritt

(Bochum) , als geschickter und umsichtiger Leiter der Versamm zu den Aorztetagen versagt ; Vertretern einzelner Zeitungen kann er gó

die Leitung stellte an ihn diesmal besonders hohe Anforder währt werden. Dieses Unterscheiden in der Behandlung ihrer Mitglieder

- wie sich weiter ergeben wird, die Meinungen über die Gegen ist aber nicht nach dem Sinne der Presse, und die Folge davon war, daß

- Tagesordnung oft weit auseinandergingen und nur selten ganz auch die großen Zeitungen mit verschwindenden Ausnahmen ( in Halle

bomten . Daß Löbker es trotzdem verstanden hat, wesentlich war nur die Vossische Zeitung durch Dr. Lennhoff und die Täg

Art seiner Leitung, die Versammelten fast immer von allen liche Rundschau durch den Schreiber dieser Zeilen vertreten) keine

Gebieten wieder auf einen gemeinsamen Boden zusammenzu eigenen Berichterstatter mehr zu den Aerztetagen entsenden. Zwar er

B rückhaltlos anerkannt werden. Wenn selbst auf diese Weise halten sie den sogenannten offiziellen Bericht vom Bureau des Aerzte

ige Beschlüsse fast nirgend erzielt wurden, so lag das in der tages, aber das ist nicht genug : Es liegt im Interesse des Aerztestandes,

Sache; es gibt eben Dinge genug, über die die Aerzteschaft wie Back das kürzlich betont hat ), daß die politische Presse die Ver

Mehrheit, nicht in ihrer Gesamtheit einer Meinung ist, und da handlungen des Aerztetages beleuchtet und kritisiert. Und wir müssen

mehrere Gegenstände der diesjährigen Tagesordnung und auch wünschen, daß diese Verhandlungen nicht vor einer beschränkten Oeffent

wir zum Teil mit Bedauern darauf vermißten. lichkeit stattfinden ; dazu sind sie für die Aerzte und für die Allgemein

iner eindrucksvollen Begrüßungsrede, mit der er um 4/2 10 Uhr heit zu wichtig . Hier muß der Geschäftsausschuß Wandel schaffen ; seine

den Aerztetag eröffnete, führte Lobker ungefähr folgendes jetzigen Bestimmungen, die übrigens niemals vom Aerztetage selbst ge

rdergrunde unserer Bestrebungen stehen noch immer die Be
nehmigt sind , lassen sich nicht aufrecht erhalten . Jo eher damit auf

u den Krankenkassen , von denen ja die Existenz der Mehr geräumt wird , um so besser !

tschen Aerzte abhängig ist. Wohl hat dank der Arbeit der Auf Lobkers Worte folgten die üblichen Begrüßungsreden. Die

Verständnis für ihre Forderungen, dank ihrer immer festeren Ansprache der beiden Regierungsvertreter boten nichts Besonderes : Ge

die Willfährigkeit bei den maßgebenden Stellen zugenommen , heimer Rat Aschenborn (Berlin) als Vertreter des Kultusministers

friedlichen Einvernehmen die Neuregelung vorgenommen ist, hatte die undankbare Aufgabe, die Aerzte der fortdauernden Teilnahme

stets segensreich erwiesen. Aber leider ist es nicht immer und des lebhaften Wohlwollens seines Chefs zu versichern ; doppelt un

abgegangen, z . B. in Remscheid , wo das Landmannsche dankbar war diese Aufgabe, da die Aerzte nach dem jüngsten Vorgehen

beamteten Kassenärzte“ jämmerlich zusammengebrochen ist, des preußischen Eisenbahnministers auch gegenüber seinem Kollegen

ter und Königsberg, wo nicht um erhöhte Einnahmeu, Studt das bisher nur zu berechtigte Mißtrauen nicht verwinden können.

Fragen der Standesehre gekämpft wurde ; und so sehr die Der Regierungspräsident Freiherr von der Recke erkannte das be

ür friedlichen Ausgleich sind, so müssen sie sich doch auf rechtigte Streben der Aerzte, , viribus unitis “ für ihre Forderungen zu

gefaßt machen ; denn von dem einmal als richtig und gut kämpfen an , wünschte aber, daß nicht im Kampfe, sondern in friedlicher

enen sie nicht abgehen . So werden sie allen Bestrebungen Verständigung die Aerzte, deren Bestrebungen ja auf , nationaler Basis “

- die zu einer Lockerung des bisher vorhandenen Vertrauens- sich bewegten, zu erwünschten Erfolgen gelangten. Inhaltreicher und warm

wischen Arzt und Patient auch in den Kreisen der gesetz und herzlich klangen die Begrüßungsworte des ersten Bürgermeisters von

wherungspflichtigen führen müssen, wenn sie auch gewiß Halle, des Dr. Rive. Sozial arbeiten ist houte die Losung joder Stadt

haben, daß der Mittelstand sich zu gegenseitiger Hille verwaltung, und hierbei ist ihr der Arzt nicht nur der Berater, sondern

rankheitſällen zusammenschließt. immer der Mahner
Und noch kraftvoller uud oft der Führer. Er erforscht die Quellen

h wehren gegen Angriffe, wie sie z . B. neuerdings der der sozialen Mißstände , wirkt den Schädlichkeiten beim einzelnen

sch - westfälischer Betriebskassen versucht hat , der den

das Recht der Freiwilligkeit ihrer Hilfeleistung und der 1) Siehe Aerztl . Mitteil. VII. Jahrg. 1006, Nr. 27.
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entgegen , um die Gesamtheit zu schützen , und steht als Stadt- und aber folgendes: Der Geschäftsausschuß muß wissen, ob seine Bericht

Schularzt an der Spitze, überall, wo es gilt, den Gesundheitzustand der erstatter den Anforderungen an einen Versammlungsredner genügen . Wo

Bevölkerung zu bessern. Die kommunale Armen- und Hilflosenfürsorge, das nicht der Fall ist, muß der Bericht gedruckt vorliegen oder er muß

Bau- und Wohnungwesen, Nahrungsmitteluntersuchung, Badeeinrichtung durch einen anderen guten Redner vorgetragen werden. Wenn aber ein

auf allen diesen Gebieten bedarf die Verwaltung derHilfe des Arztes. Bericht überhaupt gedruckt wird, so müssen genügend viel Abzüge vor

Ebenso wichtig ist seine Tätigkeit bei der Kranken-, Unfall- und Invaliden- handen sein , damit nicht einzelne wenige , sondern alle Teilnehmer des

versicherung, die ja auch für die Gemeinde von höchster Bedeutung ist. Aerztetages einen solchen erhalten. Nicht immer wird es nötig sein, den

Die Rede des Bürgermeisters wurde sehr beifällig begrüßt ; es läßt ganzen Bericht vorher zu drucken ; oft wird es genügen, einen Auszug

sich ja auch nicht leugnen, daß das Verständnis für ärztliche Wünsche oder eine Uebersicht oder einzelne Abschnitte, besonders bei Statistiken

im allgemeinen bei den städtischen Verwaltungen viel größer ist, als bei (wie das z. B. Davidsohn diesmal bei seinem Kommissionsbericht getan

den staatlichen; das gilt besonders für Preußen und Baden. hat) und dergleichen mehr im Druck vorzulegen. Die Thesen werden

Im Namen der Universität sprachen der Rektor Professor Schmidt- ja auch jetzt schon immer der Tagesordnung beigefügt. Endlich aber

Rimpler und der Dekan Professor Harnack. Der erstgenannte ver- sollte für die möglichst günstige Aufstellung des Rednerpultes Sorge ge

sicherte, daß man auch in Universitätskreisen mit reger Teilnahme die tragen werden, und nicht minder dafür, daß die Vertreter der Presse vor

Verhandlungen der Aerztetage verfolge, die ja oft gemeinsame Interessen allen Dingen von ihren Tischen aus den Redner gut hören und auch sehen

gefördert haben, so bei Errichtung der Lehrstühle für Hygiene, bei der können. Beachtet man diese Punkte, so wird man es dem Geschäfts

Umgestaltung der Prüfungen, der Einführung des praktischen Jahres und ausschuß und dem Redner von Fall zu Fall überlassen können, zu ent

noch neuerdings wieder bei ihrem Kampf gegen die Akademien. Auch scheiden, ob ein Bericht vorher gedruckt werden soll oder nicht.

Harnack , den man nach der Art seines Vortrages eher für einen Theo Wir geben nun zunächst den Inhalt des Pfeifferschen Berichts in ge

logen halten möchte, als seinen berühmteren Bruder, wies auf die Not drängter Uebersicht. Wir schicken voraus, daß ihm die Arbeiten der ständi

wendigkeit gemeinsamer Arbeit von Wissenschaft und Praxis hin, vor gen Krankenkassenkommission des Aerztevereiosbundes zugrunde lagen ,

allem auch auf dem Gebiet der Kurpfuscherei, auf dem er selbst seit die aber ihre Tätigkeit weit über das Gebiet des eigentlichen Krankenver

Jahren erfolgreich tätig ist, und begrüßte die Aerzte im Namen der sicherungsgesetzes hinaus ausgedehnt hat, damit die Aerzte bei dem er

medizinischen Fakultät. warteteten Ausbau der Fürsorgegesetze genügend vorbereitet sind, um

Es sei gleich hier bemerkt, daß einige Mitglieder des Aerztetages beratend und handelnd tätigen Anteil zu nehmen . Ihre Vorarbeiten konnte

unter Vorsitz von Lobker mit diesen Vertretern ausländischer Aerzte die Kommission schon dem 7. internationalen Kongreß für Arbeiterver

eine Besprechung hatte, die vielleicht einst als erster Anfang zu einem sicherung, der vom 7. bis 23. September vorigen Jahres in Wien tagte,

späteren internationalen Zusammenarbeiten auf gemeinsamen Interesse- durch einige ihrer Mitglieder unterbreiten, in Form eines Druckheftes,

gebieten gelten wird. das die Vorschläge der Aerzte zu der großen allgemeinen Verbesserung

Nach Schluß der Begrüßungsreden erstattete der Generalsekretär der Versicherungsgesetze und ihre Forderungen für den Ausbau des

des Aerztevereinsbundes Heinze den Geschäfts- und Kassenbericht. Der Krankenversicherungsgesetzes enthält. Die Ergebnisse dieser Vorarbeiten

Kassenbericht, der bei 181 476,42 Mk. Einnahme und 136 066,89 Mk. und alle einschlägigen Arbeiten von Wichtigkeit sind dann von Pfeiffer

Ausgaben einen Ueberschuß von 45 409,53 Mk, aufweist, war geprüft und in seinem Bericht weiter geprüft und verarbeitet worden ; er sprach dabei

richtig befunden . Im Geschäftsbericht bemerkte der Vortragende, daß zugleich im Auftrage der Krankenkassenkommission. Die Pfeiffersche

alle Anregungen des vorigen Aerztetagos, soweit sie überhaupt tun- Arbeit behandelt in ihrem ersten Teile die Forderungen der Aerzte

lich und möglich waren , erledigt seien . Darnach hat also der Ge- für den Um- und Ausbau des Krankenversicherunggesetzes. Dabei ergibt

schäftsausschuß es, wie wir schon gelegentlich unseres Berichts über den sich folgendes:

L. V.- Tag bemerkten, noch nicht für ,tunlich und möglich " gehalten, Durch seine Organisation ist der Aerztevereinsbund, besonders seit

dem Bunde entsprechend den Anregungen von Winkelmann und Haker der Angliederung des Leipziger Verbandes, eine Gewerkschaft, national

eine Strafbefugnis über Mitglieder zu geben, die seinen Beschlüssen offen ökonomisch gesprochen, ein „ Produzentenverband“ geworden und, gemein

oder geheim entgegen handeln. Künftige Aerztetage werden dafür zu sam mit allen derartigen Produzentenverbänden ist ihm die Forderung

sorgen haben, daß hier keine Aufschiebungpolitik getrieben wird, wo von Vertragskommissionen als eigentlichen Vertretern und Aus

durch dem Bunde dieser Abschluß seiner inneren Organisation länger, als führungsorganen. „ Diese Forderung entspricht “ , um mit P. Mombert ! )

unbedingt notwendig vorenthalten wird. zu reden , „ so sehr dem Geiste unserer sozialen Entwicklung, daß darüber

Die oben schon erwähnte Erweiterung des Aerztlichen Vereinsblattes, kein Wort verloren zu werden braucht. “ Und dennoch versuchen Groß

das sich nunmehr auch mit sozialer Medizin und Hygiene eingehender industrie (Betriebskrankenkassen) und Ortskrankenkassenvorsteher, dies

befassen soll und wöchentlich erscheinen wird, macht nach Ansicht des Ge- Vertragsrecht den Aerzten zu verkümmern. Die Aerzteschaft aber, dio

schäftsausschusses, dem die Versammlung beistimmt, eine Verlegung der sich, weil die soziale Gesetzgebung den alten Unterbau des Standes be

Geschäftsstelle von Berlin nach Leipzig notwendig. seitigte , den neuen gewerkschaftlichen Unterbau für ihre Daseinsmöglich

Die ganze übrige Zeit des ersten Beratungtåges nahmen die Ver keit geschaffen hat, muß jetzt an dem Grundsatze festhalten : Ohne Ver

handlungen ein über die Forderungen und Vorschläge der Aerzte tragskommissionen keine Verträge, keine Gutachten, keine Vertrauens

zur Abänderung der deutschen Arbeiterversicherunggesetze. kommissionen von seiten der vereinigten 20 000 Aerzte ! Daneben aber

Eines der ältesten und erfahrensten Mitglieder des Ausschusses, Geh.- sollen Einigungskommissionen und Schiedsgerichte, an der Aerzte und

Rat Pfeiffer (Weimar), behandelte in einem umfangreichen, mit größtem Kassenleiter gleichmäßig beteiligt sind, alle Streitpunkte friedlich be

Fleiß und umfassender Sachkenntnis ausgearbeiteten Bericht den schwie seitigen; denn je größerder Kreis der Versicherten wird, um so bedenk

rigen Gegenstand. licher ist heute ein Kampf der Kassenärzte. Daher geht der Wunsch

Welche Fülle von Arbeit und Erfahrung, welche Klarheit und der Aerzte dahin , daß das Gesetz derartige Vertrags- und Einigungs

Sachlichkeit seinen Bericht so wertvoll machen, konnten freilich auf dem kommissionen dauernd schafft, wobei für die seltenen Fälle, daß ein Ver

Aerztetage selbst nur die wenigen erkennen, die zuvor einen Druckabzug trag zwischen den Organen der Kasse und der Aerzte überhaupt nicht

seiner Ausführungen erhalten hatten . Dem überwiegenden Teil der Ver- zustande kommt, Notbestimmungen von vorübergehender Gültigkeit fest

sammlung ging sein Vortrag völlig verloren, da der Redner fast ganz gelegt werden können, wie das insbesondere von Mugdan näher aus.

unverständlich war .
In dieser Beziehung schwebte überhaupt über dem geführt worden ist . Solange es derartige gesetzliche Formen nicht

diesjährigen Aerztetage ein Unstern; denn Pfeiffer war keineswegs der gibt, wird und muß die Aerzteschaft ihre Wünsche durch die eigenen

einzige der Berichtenden, der durch mangelhaften Vortrag ein gut Teil Organisationen durchsetzen gegenüber den Ortskrankenkassen, unter

der Wirkung seiner Arbeit einbüßte. Man empfand das auch auf dem denen übrigens die bessere Einsicht zunimmt, gegenüber den Betriebs

Aerztetage selbst, und daher wurde aus seiner Mitte dem Geschäftsaus krankenkassen, die in letzter Zeit kurzsichtige Arztfeindschaft zeigen,
schusse die Anregung gegeben , dafür zu sorgen, daß künftighin alle Be z. B. der mehrfach erwähnte Verband der rheinisch -westfälischen Betriebs

richte den Teilnehmern vorher gedruckt zugehen sollten . Das scheint krankenkassen und der Allgemeine Knappschaftsverband, und gegenüber

uns eine zu weitgehende Forderung, ihre Erfüllung auch nicht in allen den staatlichenKassen. Zu den immerwiederholten Forderungen der

Fällen wünschenswert. Ganz abgesehen von denKosten (die sich ja Aerzte gehört die allgemeine Einführung der organisierten freien Arzt

immerhin verringern liessen, wenn man den Drucksatz der Berichte später wahl, die bei allen Kassen, den ländlichen Gemeinde- und Ortskranken

bei dem amtlichen Druck der Verhandlungen verwertete) muß man be- kassen , nicht minder bei den staatlichen und Betriebskrankenkassen

denken, daß mancher Vortrag seine beste Wirkung einbüßen würde, wenn als möglich , durchführbar und notwendig nachgewiesen ist.

er vorher schon im Druck vorläge. Man denke z. B. an Winkelmanns Wir möchten gleich hier kritisch einfügen, daß die Aerzte unserer

Rede auf der Kölner Tagung ; auch schon an einen Bericht, wie Dippe Ansicht nach mit ihrem Dringen nach gesetzlicher Festlegung ihrer

ihn in seiner lebendigen Weise auf diesem Aerztetag vortrug. Bei einer

großen Versammlung tut's der sachliche Wert des Berichtes allein nicht,

der Vortrag machtdes Redners Glück“ . Wünschenswert erscheint uns

).P. Mombert, Der gewerkschaftliche Charakter des Aerztever

bandes in der Zeitschrift für soziale Medizin u.Hygiene, Bd. 1, Nr. 5.

-
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Forderungen so lange vorsichtig sein sollten, bis ihre Organisation voll- beim Auseinanderweichen des Beckons zurückgeführt werden muß und bis

ommen abgeschlossen ist. Das ist zurzeit noch nicht der Fall, wie das jetzt zwar gebessert, aber noch nicht ganz behoben ist. Das Resultat

erhalten einzelner rückständiger Aerztegruppen, besonders unter den der Erfahrungen des Vortragenden geht demnach dahin , daß die Hebotomie

abnärzten und Knappschaftärzten beweist. Es ist besser, erst einmal im allgemeinen bei einer Conjugata vera von weniger als 7 cm nicht mehr

of dem bisher erfolgreich beschrittenen Wege die Forderungen der zu empfehlen ist, daß sie ferner bei infiziertem Geburtskanal nur dann

erzte aus eigener Kraft durchzusetzen, und den Staat erst zu rufen, noch angewandt werden soll, wenn keine Scheidenverletzungen zu be

enn er vollendeten Tatsachen gegenüber steht . Denn daß die staatlichen fürchten sind, also jedenfalls nicht bei Erstgebärenden. Ob nach der

hörden, namentlich in Preußen , sich noch gegen die gerechten Wünsche Operation der spontane Geburtsverlauf abgewartet werden soll, ob die

r Aerzte sträuben, ist nur zu klar, wie das schon erwähnte Vorgehen Entwicklung des Kindes durch Wendung und Extraktion oder durch

s preußischen Eisenbahnministeriums beweist. (Fortsetzung folgt.) Forzeps vorzuziehen ist, hängt von der Lage des Einzelfalles ab.

Nach einer kurzen Diskussion, in welcher am meisten Interesse

Münchner Bericht. Herrn Grasheys Bemerkung bot, daß eine schräge Durchsägung höchst

wahrscheinlich die Bildung eines knöchernen Kallus begünstigen würde,

Am 13. Juni demonstrierte im ärztlichen Verein zunächst folgte ein Berieht des Herrn Pregowski über seine Untersuchungen der

T Progowski „ einige mit Thermophor behandelte Fälle von Wirkung der strömenden Luft. Aus seinen Versuchen, deren An

alisierter Tuberkulose “. Das Resultat der 12–14 Tage durch- ordnung und Technik eingehend geschildert wurde, ergab sich, daß die

ihrten Thermophorbehandlung war besonders bei zwei Kindern mit strömende Luft, unabhängig von ihrer Temperatur, eine kurze Zeit an

na ventosa ein sehr gutes, wo zwar noch eine Verdickung des haltende Verminderung der Tast- und Temperaturempfindung und sogar

gers zurückgeblieben, aber alle Entzündungserscheinungen völlig ver
eine vorübergehende lokale Anästhesie herbeiführt. Warme Luftströme

yunden waren . Hierauf demonstrierte Herr Oberndorfer ein so üben eine beruhigende und, bei nicht zu großer Wärme, sogar ein

nntes „Steinherz “ , von einem 62 Jahre alten Potator. Beide
schläfernde Wirkung aus .

ter des Herzbeutels waren unlösbar verwachsen und verkalkt, das Zuletzt sprach Herr Trautmann über „Erythema exsudativum

E vou einem vorne 9 : 7 cm , hinten 1 cm breiten Kalkring ganz um- multiforme und nodosum der Schleimhaut in ihren Bezieh

-ssen . In der Mitte fand sich an einer Stelle nekrotischer Eiter, also ungen zur Syphilis.“ Die beiden Erkrankungsformen sind selten, von

offenbar eine eitrige Perikarditis die Ursache der Verkalkung ge- dem Erythema exsudativum multiforme finden sich 39, von dem Erythema

1. Gleichzeitig bestand typische atrophische Leberzirrhose und Milz- nodosum nur 6 Fälle in der Literatur. Von syphilitischen Erythemen
ose. Von Seiten des Herzens waren keine Störungen aufgetreten . sind sie vielfach in ihrem Aussehen nicht zu unterscheiden. Sie können

Hieran schloß sich der Vortrag des Herrn Ludwig Seitz : „ Zur idiopathisch oder durch toxische Einflüsse, z. B. Jodkali- und Quecksilber

e der Hebotomie“. Nach einigen historischen Angaben über die gebrauch, entstehen und entweder prodromal oder gleichzeitig oder lange

hrung der Methode durch Gigli und van de Velde und ihre nach einer Lues auftreten, sind aber nach Ansicht des Vortragenden nicht

Ausbildung durch Doederlein , Bumm , Walcker und Schil- der Syphilis zuzurechnen, sondern die Beziehungen sind so aufzufassen,

der Technik berichtete der Vortragende über die 8 Fälle, in daß die Syphilis ebenso wie andere Infektionskrankheiten und Diabetes

en die Operation in der Universitäts -Frauen -Klinik von ihm aus- eine Disposition für die Erkrankung schafft. Trautmann sah seit 1903

t wurde. Es handelte sich sechsmal um Mehrgebärende mit vor- 7 Fälle, die alle durch Salizylbehandlung geheilt wurden . Immer wurden

angenen sehr schweren Geburten, zweimal um rachitische Erst- Staphylokokken und Streptokokken nachgewiesen. Eggel (München ).

nde. Die Länge der Conjugata vera betrug 6,5 bis 9,2 cm. Die

ägung erfolgte stets auf der linken Seite, die Knochenenden

immer auf mindestens 2 Fingerbreiten auseinander, und die da Pariser Bericht.

herbeigeführte Erweiterung des Beckens war groß genug, um die

slung des Kindes mit der Zange zu ermöglichen. Die Kinder
Schmerzhafte Hauthyperästhesio in der Rekonvaleszenz nach Abdominaltyphus.

stets ausgetragen, teilweise sogar sehr kräftig entwickelt ( eines Beteiligung der Thyroidea beim akuten Gelenkrheumatismus. Heilung des

ein anderes 3950 g schwer) und wurden sämtlich am Leben er- Keuchhustens durch Chloroformästhesie. Die Mistel bei der Behandlung der

is auf eines, das bei einer Conjugata vera von 6,5 cm in Asphyxie Hämoptoe. Jodkali bei Pleuritis sicca. Die Assimilation der Kohlenhydrate

Grades zur Welt kam und nicht wieder belebt werden konnte. bei Diabetikern . Die venöse Stauung als Mittel zur Diagnose undeutlicher

Müttern starb eine an Sepsis von der Operationswunde aus, syphilitischer und anderer Ausschläge.

tgebärende, welche bereits infiziert und mit stinkendem Frucht- In der Sitzung vom 22. Juni der Société médicale des hôpitaux

n die Anstalt kam und wo infolge der Enge der Scheide bei der haben L. Renon und L. Tixier über zwei Patienten berichtet, welche in

atraktion ein mit der Knochenwunde kommunizierender Scheiden- der Rekonvaleszenz von einem Unterleibstyphus von sehr starken Schmerzen

aand. Diesen Fall eingerechnet sind von 146 in der Literatur in den unteren Extremitäten befallen worden sind. Diese Schmerzen

ichten Fällen 8 gestorben, wovon aber nur 5 3,5 % auf lokalisierten sich in der Haut der Hand- und Fußrucken . Sie waren

der Operation zu setzen sind . oberflächlich, aber äußerst heftig und traten anfallsweise, besonders in der

er von den in der Klinik behandelten Fälle verliefen ohne jede Nacht, auf ; sie steigerten sich bei der leisesten Berührung und trotzten

tion und waren nach 3 Wochen gut gehfähig. Von der An- allen möglichen äußeren Mitteln . Sie wurden von hohem Fieber (39,8

der das Becken fixierenden Gummibinde wurde in der letzten bis 40,39) begleitet, nach dessen Verschwinden auch die Schmerzen

abgesehen. In allen Fällen erfolgte, wie sich mit Röntgenauf- zurückgingen, ohne irgend welche Störung der Sensibilität zu hinterlassen .

achweisen ließ, nur eine fibröse, keine knöcherne Vereinigung Die Dauer dieser Schmerzen war in beiden Fällen annähernd die gleiche

menenden. Auch bei der ersten vor 81/2 Monaten Operierten (11 bis 12 Tage ).

aufeiner neuerdings angefertigten Röntgenphotographie noch Was die Natur und die Ursachen der genannten schmerzhaften

en Spalt und die Conjugata vera ist noch um 1 cm länger als Hyperästhesien betrifft, so kann man darüber nur Vermutungen aus

peration, sodaß also auch nach der Hebotomie eine dauernde sprechen. Nach Renon und Tixier würde es sich hier wahrscheinlich

des Beckens zustande zu kommen scheint. Dabei ist die um eine durch Toxine der Typhusbazillen bedingte Neuralgie oder Neuritis

it sicher und beschwerdelos. Da die Frau wieder schwanger der terminalen Verzweigungen der Hautnerven handeln .

ch bei ihr bald der Dauerfolg der Operation beurteilen lassen. In einer früheren Sitzung derselben Gesellschaft bat H. Vincent ,

2 Fällen, den beiden Erstgebärenden , traten bei der Zangen- Professor an der Ecole de médicine militaire du Val de Grâce, über die

Scheidenrisse ein , welche mit der Knochenwunde kommuni- häufige Beteiligung der Thyroidea beim akuten Gelenkrheuma

| infolgedessen stets als eine schwere Komplikation zu be- tismus gesprochen. Redner hat gefunden , daß in der Mehrzahl schwerer

d , sodaß schon von manchen Seiten bei Erstgebärenden die oder mittelstarker Formen dieser Krankheit die Beteiligung der Thyroidea

überhaupt widerraten wird. Zweimal entstanden Blasen- sich durch eine mehr oder weniger ausgesprochene Anschwellung und

gen , die aber in dem einen Fall höchstwahrscheinlich , in dem Schmerzhaftigkeit auf Druck dieser Drüse bekundet. Die Anschwellung

er nicht bei der Durchsägung , sondern erst bei der Zangen- ist am stärksten am Anfang des Rheumatismus, um später parallel mit
intraton. Bei dem einen Fall betrug die Conjugata vera dem Schwinden des Fiebers und der Gelenkschmerzen abzunehmen. Sie

aber das Kind 3680 g schwer, bei dem zweiten maß die kann auch von neuem bei Rezidiven des Rheumatismus entstehen. Sie

era nur 61/2 cm. Zweimal bildeten sich größere Hämatome wird durch salizylsaures Natron günstig beeinflußt, schwindet aber unter
n Labien, die ohne weitere Bedeutung sind . Oedem der dessen Wirkung später und langsamer als die Gelenkschmerzen . Redner

o sich öfter ein . In einem Fall, wo die Conjugata vera eben- hat aber eine schmerzhafte Schwellung der Thyroidea auch bei Typhus
cm betrug, entstand eine Lähmung der rechten unteren abdominalis, Masern, Scharlach, Mumps, Erythema nodosum , Wechsel

die dem ganzen klinischen Verlauf nach auf Zerrungen / fieber beobachtet. Sie ist also, gleich der Milzschwellung, eine ziemlich

-
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häufige Erscheinung bei Infektionskrankhniten, ein Umstand, welcher auch Fällen ein solches Regime durch kurzdauernde Perioden streng antidiabe

für die infektiöse Natur des akuten Gelenkrheumatismus zu sprechen tischer Kost zu unterbrechen .

scheint.

Man begegnet öfters Fällen von sehr undeutlicher Rose
In einer der letzten Sitzungen der Société médicale des olaeruption bei Syphilitikern . In solchem Falle empfiehlt R. HO

hôpitaux machte H. de Rothschild eine interessante Mitteilung über rand (Lyon Médical , 24. Juni 1906) , Interne des bekannten Chi

den heilenden Einfluß der Chloroform narkose auf Keuch huston. rurgen Jaboulay, ein sehr einfaches Mittel zur Klärung der Diagnose,

Bei einem kleinen Knaben , den er zum Zwecke der Reduktion einer Hüft- nämlich die venöse Stauung, welche natürlich nur an den Extremitäten

gelenkluxation chloroformierte, sah er nach dieser einmaligen Anästhesie leicht anzuwenden ist . Nach Abschnürung eines Gliedes sieht man danı

die Keuchbustenanfälle, an denen das Kind schon seit einer Woche litt, die bis dahin zweifelhaften Flecke eine prägnante, für Syphilis charak

gänzlich und definitiv verschwinden. Seitdem hat er nun in 9 anderen teristische kupferrote Färbung annehmen. Eine entgegengesetzte Wirkung

Keuchhustenfällen die Wirkung der Chloroformanästhesie erprobt . Es übt die rein arterielle Kompression , unter welcher bestehende syphilitische

handelte sich hier um zwei- bis siebenjährige Kinder, welche an unzweifel- Exantheme verblassen .

bafter Tussis convulsiva (Hustenanfälle mit Reprise , Zyanose und Er- Verfasser ist der Meinung, daß die venöse Stauung vielleicht auch

brechen) litten . Sie wurden unter Zustimmung der Eltern mit einem bei der Diagnose anderer Exantheme Anwendung finden könnte .

Gemisch von Chloroform und Sauerstoff narkotisiert. Bei allen heilte der

W. v. Holstein.

Keuchhusten mehr oder weniger rasch nach dieser einzigen Chloroformi

sation , die 5 Minuten lang unterhalten wurde. Man trieb sie bis zur

Muskelerschlaffung, obne bis zum Verschwinden des Kornealreflexes Londoner Bericht.

zu gehen .

In der medizinischen Literatur hat Redner nur einen von Rehfeld

Der „ Christian Science “-Fall , über welchen in Nr. 22 dieses Blattes
(1895) berichteten Fall von Heilung eines Keuchhustens nach Chloroform

(3. Juni 1906) ein längerer Bericht erschien , ist leider noch nicht zur
anästhesie zur Einrenkung einer Fraktur finden können, aber der genannte ondgültigen Entscheidung gelangt. Nach 4 tägiger Verhandlung im Ge

Autor hat aus seiner Beobachtung keine weiteren Schlüsse über Verwend- richtshofe von Mr. Justice Bigham konnte die Jury zu keinem ein

barkeit des Chloroforms in der Behandlung der Tussis convulsiva gezogen. stimmigen Ergebnis kommen , und so muß die Angelegenheit noch als

Ueber die günstige Wirkung der Mistel (Viskus ) bei Hämoptoe sub judice angesehen werden . Inzwischen ist es interessant, die Ver

sprach A. Renault in der letzten Sitzung der Société de théra- teidigung Dr. Adcocks zu studieren . Er gab an , daß er 10 Jahre lang

peutique. Nachdem Redner zwei Fälle gesehen , in welchen dies Mittel

als Arzt praktiziert habe , daß er jedoch diese seine Tätigkeit seit dem
(auf Rat einer Frau angewandt) das Blutspeien prompt beseitigte , wandte Februar 1905 aufgegeben habe. Er sei in keiner Weise als Arzt zu

er es als Extractum alcoholicum in Pillenform und in der Dosis von 0,80 Major Whyte gerufen worden , sondern in seiner Eigenschaft als

pro die bei 8 Schwindsüchtigen an , welche mehr oder minder starke „ Christian Science Healer “ , und als solcher habe er seine Dienste ohne

Hämoptoe hatten . Mit Ausnahme eines einzigen Falles stand bei allen jedes Entgelt leisten wollen ; nur auf ausdrückliches Verlangen von Major

die Blutung rasch , trotzdem bei manchen von ihnen andere Mittel vorher Whyte habe er 1 Guinea pro Woche angenommen.
Seine medizinische

ohne Erfolg in Anwendung gezogen worden waren . Bei dem Kranken , und chirurgische Behandlung babe sich auf die Anwendung eines Streu

bei welchem das Extract. Visci ohne Wirkung geblieben, fand man bei pulvers (Ektogan) beschränkt. Er habe damit mehr eine Reinigung der

der Sektion, als Ursache der Lungenblutung, ein geplatztes Aneurysma Zimmerluſt als eine direkte Behandlung der Wunden im Auge gehabt.

in einer Lungenkaverne . Es handelte sich also hier um eine Hämoptoe Obwohl er von seinem medizinischen Standpunkte wußte, daß Major

welche durch keine medikamentöse Behandlung zu beeinflussen war. Wie Whyte unrettbar verloren sei , habe er als Christian Scientist mit gutem

ist die Wirkung der Mistel bei Hämoptoe zu erklären ? Wahrscheinlich Gewissen eine günstige Prognose stellen können . Major Whyte sei

durch die von diesem Mittel bewirkte Herabsetzung des Blutdruckes , gestorben, weil er von seinem Glauben zurückgegangen und die Hülfe
welche Renault bei seinen Patienten auch wirklich konstatieren konnte von Aerzten wieder in Anspruch genommen habe. Er selbst sei fest da

und die mit Beschleunigung des Pulses einherging. Die gleiche Herah- von überzeugt, daß die christliche Wissenschaft alles zu heilen im stande

setzung des Blutdruckes mit Pulsbeschleunigung zeigten auch Tiere nach sei, so zum Beispiel eine Opiumvergiftung, Schlangenbil, Verdauungs

intravenöser Einspritzung einer wässerigen Abkochung von Viskus . störungen usw.

L. Jacquet und Luzoir berichteten in der letzten Sitzung der Er konne aus eigener Erfahrung sprechen, da er vor Jahren ein

Société médicale des hôpitaux über 3 Fälle von Pleuritis sicca , Opfer der Morphomanie gewesen sei und nach zahlreichen vergeblichon

die rasch auf Anwendung von J.odkali zurückging. Bei allen diesen therapeutischen Versuchen durch die Christian Science geheilt worden

Kranken handelte es sich um eine schon 3 Wochen lang wäbrende trockne sei . Der Verteidiger des Angeklagten machte in seiner Ansprache an die

Pleuritis . Unter dem Einfluß des Kali jodatum in der Dosis von 1,0 pro Jury einen äußerst heftigen und durchaus ungerechtfertigten Angriff auf

die sah man hier die Schmerzen und das laute Reibegeräusch von Tag die Aerzte der anderen Partei und versuchte der ganzen Verhandlung

zu Tag abnehmen und schließlich verschwinden Obgleich die günstige das Ansehen einer Glaubensverfolgung zu verleihen.
Trotz einer klaren

Wirkung des Jodkali bei Pleuritis sicca nicht gänzlich unbekannt ist , ist und nüchternen Erwidernng von seiten des Staatsanwaltes gelang ihm

sie doch bis jetzt nicht genügend verwertet .
dies wenigstens zum Teil mit dem oben erwähnten Erfolg.

In der letzten Sitzung der Académie des sciences machte Am 1. dieses Monats starb zu London im 102. Lebensjahre Senor

R. Laufer eine Mitteilung über Verwendung der Kohlenhydrate Manuel Garcia , der Erfinder des Laryngoskops. Im Alter von

bei Diabetikern. Entgegen der herrschenden Meinung konnte Redner 50 Jahren veröffentlichte er, wie bekannt, seine
Observations on the

sich überzeugen , daß die Mehrzahl der an Diabetes mellitus leidenden Human Voice“ in einer Schrift an die Royal Society und übergab somit

Kranken ein gewisses Quantum stärkebaltiger Speisen und Rohrzucker der medizinischen Fakultät ein Instrument, welchessich in ihren Händen

gut verträgt. Redner suchte nun die Bedingungen zu bestimmen, unter
als von außerordentlicher Tragweite und Wichtigkeit erwies.

welchen diese Assimilation stattfindet und noch erhöht werden kann . Er
Gelegenheit seines bundertjährigen Geburtstagos besonders in Deutsch

fand, daß sie bei Herabsetzung der Albumine und der Fette in der täg- land ausgebrochene Kontroverse hat wohl endgültig festgestellt
, daß, ob

lichen Nahrung entschieden steigt . So verdoppelte sich z . B. in einem
wohl er nicht als erster Laryngologe angesprochen werden kann , immerhin

Falle die Toleranz für Zucker (Patient konnte davon bis zu 120,0 pro die sein Verdienst als Erfinder des Instruments zweifellos feststeht.

einnehmen , ohne eine Vermehrung der Glykosurie aufzuweisen ) , sobald
D. O'C. Finigan .

die Quantitäten der Albumine und der Fette in der täglichen Kost um

die Hälfte herabgesetzt wurden. Im Gegenteil, ein vermehrter Verbrauch

stickstoffhaltiger und fetter Nahrungsmittel steigerte bedeutend dio Gly- Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften.

kosurie. In manchen Fällen, wo die Ausscheidung des Zuckers durch

den Urin die einverleibte Menge dieses Stoffes überstieg, konnte Laufer
In der Berliner ophthalmologischen Gesellschaft (Sitzung vom

die Glykosurie durch einfache Verminderung der Einfuhr von Albumin 21. Juni) sprach zuerst Herr Köllner : Ueber Gesichtsfelder bo
und Fett bedeutend herabbringen oder gänzlich beseitigen .

typischer Pigmontdegeneration der Netzhaut." Er hat 39, meist
Aus dem Gesagten glaubt Redner schließen zu können, daß der vorgeschrittene Fülle von Retinitis pigmentosa aus der v . Michelschen

Speisezettel eines Diabetikers sich von dem des Gesunden nur quantitativ, Klinik teils bei Tageslicht mit dem gewöhnlichen Perimeter, teils mit
nicht aber qualitativ unterscheiden muß. In jedem Fall von Diabetes dem elektrischen Perimeter (v. Michel) untersucht und dabeigefunden,

sollte man die der Toleranz des Krauken entsprechenden Menge von daß , während die erstero Methodo nur in fünf Fällen ein typisches Ring

Kohlenhydrate gestatten. Dadurch beseitigt man die Gefahren der Ueber- skotom , in den übrigen oino konzentrische Gesichtsfeldeinengung ergab,

ernährung mit stickstoffreichen und fotten Speisen , welche schon an sich mit dem elektrischon Perimeter sich fast stets noch eine Zone peripheror

allein die Glykosurie vermehren kann. Jedoch ist es ratsam , in manchen Lichtempfindlichkoit nachweisen ließ .
Diese Feststellung des Uebor

>

Die bei



22. Juli .
7771906 Nr. 29.MEDIZINISCHE KLINIK

>

-iegens der mehr oder minder vollständigen Ringskotome bei der Reti- der Harnröhre , Herr Muskat einen Fall von Fraktur eines Sesam

itis pigmentosa steht in Einklang mit anderen neueren Untersuchungen beins , Herr Lassar einen durch Arsen geheilten Fall von Kankroid ,

Gonin, Heinrichsdorff) . Der Beginn der Netzhautdegeneration in einen Fall von generalisierter Vakzino , einen Fall von Xeroderma

ner äquatorialen Zone wird vom Vortragenden auf die eigentümliche pigmentosum. In der Diskussion erwähnte Herr A. Baginsky

nordnung der Aderhautarterien zurückgeführt. einen Fall von generalisierter Vakzine. Sodann hielt Herr Nagelschmidt

In der Diskussion bemerkte Herr Hirschberg , daß er schon den angekündigten Vortrag „ über lokale Blutbefunde ." Die meisten

r mehr als 20 Jahren festgestellt habe, daß sich bei beginnender Reti- Blutuntersuchungen beschäftigen sich mit dem Verhalten des Gesamt

is pigmentosa fast stets ein typisches Ringskotom finde. blutes. Lokale, zirkumskripte Blutveränderungen sind durch Applikation

Darauf folgte der Vortrag von Herrn Lichtenstein über Hyper- von Wärme oder Kälte, auch durch Biersche Stauung zu erhalten. Vor

tropie und Diabetes mellitus . Vortragender konnte bei einem tragender untersuchte das Blut von Lupusknötchen im Vergleich zum Ge

endlichen Diabetiker (17. Jahre), der wegen einer Akkomodations- samtblut. Es findet sich im lupösen Gewebe keine lokale Eosinopholie,

mung die Augenklinik aufsuchte, ein Wechseln der Hypermetropie oft überhaupt keine Veränderungen. Die tuberkulosen Hautveränderungen

schen 11/2 und 31,2 Dioptr. beobachten, ohne daß dabei der Zucker- führen zu lokaler Lymphozytose, Herpes zoster zu lokaler Eosinopholie,

alt des Urios (472 % sich änderte . Jedoch fiel die Abnahme der sekundäre und tertiäre Lues zu lokaler Vermehrung der mononukleären

peropie mit Besserung des Allgemeinbefindens zusammen. Solche Fälle Leukozyten . Von großem Einfluß auf diese Verhältnisse ist die Therapie.

1 schon vereinzelt in der Literatur beschrieben worden, und entweder Ferner hielt Herr Pewsner den angekündigten Vortrag über die

Manifestwerden einer latenten Hyperopie, oder auf Wasserverlust des sekretorische Funktion der Bauchspeicheldrüso “ ( 1. Experimen

zen Bulbus beziehungsweise auf Aenderung des Brechungszustandes telle Untersuchungen über den Einfluß seelischer Vorgänge auf die Sekre

Linse zurückgeführt worden. Der vorliegende Fall spricht nach dem tion des Pankreas . 2. Experimentelle Untersuchungen über den Einfluß

Eragenden für eine der letzteren Erklärungen . von Mineralwässern auf die Sekretion des Pankreas) . Vortragender unter

Den Schluß machte der Vortrag von Herrn v. Michel über syphi suchte am Hunde den Einfluß von Affekten auf die Pankreassekretion .

Eche Augengefäßveränderungen . Wie Vortragender schon früher Aufregungen setzten die letztere erheblich herab , das Vorhalten von
Fleisch erhöhte sie . Ferner wurde der Einfluß von Mineralwässern aufBedeutung der im allgemeinen zu wenig beachteten Gefäßerkrankun

als das Primäre bei den syphilitischen Affektionen des Auges, bei der die Pankreassekretion beim Hunde und Menschen untersucht. Deutlich

specifica, bei der Keratitis parenchymatosa, den gummösen Erkrank hemmend wirken die Bitterwässer und alkalischen Quellen . Ferner

der Lider usw. hat nachweisen können, so konnte er neuerdings machte Exz . von Bergemann „ einleitende Bemerkungen zur Dis

er mikroskopischen Untersuchung eines wegen hochgradiger Irido kussion der Appendizitistherapie “. Es soll diskutiert werden,

biditis specifica, Glaukom und Amaurose enukleierten Bulbus ein be unter welchen Bedingungen der erste akute Appendicitisanfall diagnosti

res Ueberwiegen der endo- und perivaskulitischen Veränderungen zierbar ist, ferner, ob dem Anfall stets die Exstirpation folgen soll . End

chten, sowohl im Gebiete der Iris- wie der Ziliarkörpergefäße, als lich sprach Herr Frank über die Bardenhouersche Extensions

En der auf das drei- bis vierfache verdickten Chorioidea. Auch die behandlung der Frakturen “ und demonstrierte einschlägige Fälle.

autgefäße waren überall erkrankt. Die Mannigfaltigkeit der im Redressement und Reposition kommen zunächst in Betracht. Sodann

Referat nicht genügend wiederzugebenden pathologisch-anatomi muß frühzeitig eine starke Extension angewandt werden. Der Zug muß

Details wurde vom Vortragenden an der Hand zahlreicher Präpa ferner in verschiedener Richtung einwirken. Die Adaptierung der Frag

emonstriert. Wessely. mente verhütet eine zu reichliche Kallusbildung. Auch boi Gelenkbrüchen

wirkt die Extension entlastend.
R.

In der Sitzung der Medizinischen Gesellschaft vom 4. Juli de

Gerte zunächst Herr Ledermann 2 Fälle von Lichen ruber der In der Physiologischen Gesellschaft (Sitzung vom 6. Juli) sprach

ehleimhaut. Sodann demonstrierte Herr Wichmann einen Fall Herr W. A. Freund über pathologisch-anatomische Untersuchungen, die

tropharyngealem Hydrosarkom . Ferner demonstrierte Herr er „ zur Physiologie der Atmungsmechanik" angestellt. Er geht davon

Spirochäten von einem Falle tertiärer Lues , Herr Mosse aus, daß bei vielen Erkrankungen der Atmungsorgane nicht die Ver

te, die Leberzellenveränderungen bei nephrektomierten, änderungen der Lungen das Primäre seien , sondern daß Veränderungen

enden Tieren zeigten , Herr Hollaender das Präparat eines des Knochengerüstes eintreten können , die ihrerseits erst die Erkrankung

Eschen Divortikels , welches zu Gangraen und Peritonitis ge der Lunge bedingen . Besonders hebt er die Stenose der oberen Apertur

-tte . Die Ursache der Nekrose war eine Anzahl von Gallen hervor. Es sei fraglich, ob dies eine infantile Bildung oder eine Reduk

Darauf demonstrierte Herr Coenen Präparate von multiplen tionserscheinung sei, jedenfalls sei sie schädlich und führe zu einem

tskarzinomen . Sodann hielt Herr Halle den angekündigten markiere, die als locus minoris resistentiae häufig den AusgangspunktDruck auf die obere Lungenspitze, der sich in einer Impressionsfurche

Externe oder interne Operationen der Nebenhöhlen

gen. In neuerer Zeit hat die externe Operationsmethode für die einer Tuberkulose bilde . Auch bei dem Emphysem sei der faßförmige

ebenhöhlen -Empyeme an Ausbreitung zugenommen . Von Be Thorax keine sekundäre Erscheinung, sondern im Gegenteil das ursäch

für die Entleerung des Eiters ist die Respiration. liche Moment der Erkrankung. Er entstehe durch eine Knorpelveränder
Anomalien

iration (mangelnde Austrocknung) erschweren die Ausheilung des ung die vom Vortragenden genauer beschriebene gelbe Zerfaserung

· Diese Erwägungen sind von therapeutischem Interesse, weil und führe zu einer Fixation in Inspirationsstellung. Eine Stütze für diese

Austrocknung künstlich herbeiführen läßt. Ansicht sieht Vortragender in einer glücklich ausgeführton Operation,
Durch Spülungen

man nur eine neue Reizung der Schleimhaut. Die Radikal
welche bei hochgradigem Emphysom durch Zerschneidung der Rippen

von der Fossa canina aus ist bei hochgradigen Veränderungen knorpel und dadurch bedingte Mobilisation des Thorax dem Kranken Er

Cikulicz empfahl die Eröffnung von der unteren Nase aus ; leichterung brachte . Er hebt hervor, daß man während der Operation

modifizierte die Methode. Dieselbe reicht aber, da sich die deutlich sehen konnte, daß nicht etwa die veränderten Lungen den Thorax

vie ein Segelventil schließen kann, oft nicht aus. Vortragender vorwölbten sondern daß die Rippen nach der Durchschneidung des Knorpels,

1b wiederholt mit gutem Erfolge eine breitere Oeffnung an sofort in Exspirationsstellung zurücksprangen und ihre Atemtätigkeit

chwierig ist die Operation bei der Stirnhöhle, da die Tabula wieder begannen. Die von anderer Seite beschriebene Hervordrängung

3 die Orbita geschützt werden müssen. der emphysematosen Lungen zwischen den Rippen bei der Sektion hat
Aber auch bier läßt

breite Abflußöffnung anlegen. Die Radikaloperation bringt Freund nur sohr selten und zwar nur bei akutem Emphysem beobachten

können.
=r Heilung ; andererseits sind schwerste Empyeme durch die
eration zu heilen. Die Resultate des Vortragenden mit der Herr Carl Oppenheimer spricht über die Frage der Anteilnahme

peration waren ausgezeichnete, wie Präparate und Patienten des elementaren Stickstoffs am Stoffwechsel der Tiere, die man entweder

cion) beweisen . In der Diskussion spricht Herr Max auf indirektem Wege dadurch lösen könne, daß man während einer län

egen die Methode der Fräsensäge wegen der zerfetzten Wund geren Periode möglichsten Stoffwechselgleichgewichtes genaueste Stoff

der schwierigen Uebersicht. Herr Ritter betont, daß die wechselbilanzen aufstelle, oder dadurch, daß man direkt in einem dem

iterung oft schwer zu diagnostizieren und ihr Ausführungs Regnault Reise tschen Respirationsapparate nachgebildeten Versuchs
r zu übersehen ist. Gefährlich ist das von Herrn Halle kasten etwaige Aenderungen des Stickstoffgehaltes der Luft bestimmt.
Verfahren bei flachen Stirnhöhlen. Herr Peyser hebt her. Er zeigt, daß die von früheren Untersuchern gewonnenen schwankenden

Teil der Stirnhöhlen nicht sondierbar ist und trennt bei der Resultate auf fehlerhafte Temperaturmessungen zurückzuführen sind, und
ellung leichte und schwere Fälle . Herr Bochmann be kommt zudem Resultat, daß außerhalb der Fehlergrenzen des Apparates
die Möglichkeit, jede Stirnhöhle zu sondieren . eine Beteiligung des elementaren Stickstoffs der Luft am Stoffwechsel der

Tiere nicht stattfinde. G. F. Nicolai.
Sitzung der Medizinischen Gesellschaft vom 11. Juli de

Herr Goldschmidt ein Instrument zur Beleuchtung
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Kleine Mitteilungen .
„ Der Patient, der seinen Arzt bezahlt, ist anspruchsvoll, der, der ihn

nicht bezahlt, ist ein Despot.“ „ Arzt ! der einzige Beruf, in dem die

Gesellschaft für Arbeiterversicherung. Am 30. Juni d. J. Lüge eine Pflicht ist.“ „ Der Arzt, der sich von seinem Patienten ent

wurde in Hamburg in einer von Aerzten, Juristen und anderen für die fernt, läuft dieselbe Gefahr, wie der Liebhaber, der seine Geliebte ver

Sozialgesetzgebung sich interessierenden Personen einberufenen Versamm läßt ; er kann beinahe sicher sein, bei der Rückkehr einen Stellvertreter

lung an der zahlreiche Vertreter der Krankenkassen, Berufsgenossen- zu finden .“ Da wir gerade bei den „moto“ sind, sei daran erinnert,

schaften , Behörden usw. teilnahmen , nach einem Referat des Herrn Stadt- daß Dr. Broussais das Fieber mit einem auf einem Maskenball intri

rat von Frankenberg aus Braunschweig beschlossen, die Vorarbeiten guierenden Domino verglich, und daß Lasègne das schöne Wortsprach:

zur eventuellen Gründung einer OrtsgruppeHamburg der Gesell- ,,In Wirklichkeit stirbt man nicht, man nimmt sich das Leben. Groß ist

schaft für Arbeiterversicherung in die Hand zu nehmen. Ueber die Zahl der Menschen, die zwischen 40 und 50, wo man schon vernünftig

die Zwecke und Ziele dieser Gesellschaft äußerte sich der Redner etwa sein sollte, sich freudigen Herzens und mit vollem Bewußtsein durch

folgendermaßen: Es empfiehlt sich, zunächst einen Sammelpunkt, eine Spiel, Wein ,Weiber usw. sozusagen abschnittweise das Leben nehmen.“

Vereinigung von Freunden des Versicherungsgedankens mit ortlichen Der Chirurg Philips hatte die Operierwut: ,,Wenn ich nicht operiere,

Gruppen zu schaffen, deren wichtigste, aber nicht einzige Aufgabe die kann ich nicht leben ,“ sagte er einmal. „ Das Operieren ist meine Herz

Umgestaltung der Fürsorgegesetzgebung sein wird, die zugleich stärkung.“ Als der Dr. Fournier einmal zu Frau du Deffant kam ,

auch die gegenwärtige Rechtslage als Ausgangspunkt für den Meinungs- begrüßte er die anwesenden Gäste, unter welchen sich auch D'Alembert

austausch zwischen Arbeitgebern und -nehmern,Aerzten, Staats-, Gemeinde-, befand, nach ,,Abstufungen “. Zur Frau des Hauses sagte er : „Gnädige

Kassenbeamten usw. zu betrachten hat. Bei der Krankenversicherung Frau, ich habe die große Ehre, Ihnen meinen tiefsten Respekt zu Füßen

muß die Mannigfaltigkeit, unter der die Uebersicht und Handhabung zu legen .“ Zu dem Präsidenten Hénault : „Mein Herr, ich habe die

leidet, in den Orts- und den übrigen Krankenkassen bekämpft, es muß Ehre, Sie zu begrüßen .“ Zu Herrn Pont de Veyle: „Mein Herr, Ihr

die Familienkrankenpflege, die Begründung von Genesungsheimen, die Be- ergebenster Diener.“ Und zu D'Alembert : „Guten Tag, Herr!"

seitigung gesundheitsschädlicher Einrichtungen in Fabriken und Werk

stätten, die Förderung der Wohnungsfrage angestrebt werden. Bei der
Bei der diesjährigen französischen ärztlichen Studienreise ,

Unfallversicherung ist an zwei Hauptpunkten der Hebel anzusetzen.
welche am 1. September in Lyon_beginnt und am 12. Septembor in

Das Verfahren ist zu langsam , und es bietet nicht allgemein die nötige
Uriage endet, werden folgende Kurorte besucht : Hauteville, Evian,

Gewähr der richtigen Entscheidung, weil in der ersten Instanz, bei der

Thonon, St. Gervais, Chamounix, Annecy, Aix , Challes, Salins-Moutier,

Berufsgenossenschaft, die Rentenfestsetzung ohne Zuziehung von Arbeitern Brides. Pralognan, Allevard, Bouqueron, La Motte , Uriage. Der Preis

als Beisitzer erfolgt. Bei der Invalidenversicherungwürden die Be
für die Reise ist auf 300 Fros . festgesetzt. Anfragen sind zu richten

rührungspunkte, die sich bei den Verhandlungen der Gesellschaft ergeben ,
an : Docteur Carron de la Carrière, 2 rue Lincoln , Paris.

zu weiterer Vertiefung der Kenntnis des Gesetzes bei allen Beteiligten Das neu eröffnete Sanatorium von Dr. Rumpf, langjährigem Leiter

führen. Nicht eine Studiengesellschaft rein wissenschaftlicher der badischen Lungenheilstätte Friedrichsheim und Luisenheim , in Eber

Art, sondern eine Vereinigung für praktische Arbeit wird be- steinberg bei Baden -Baden ist nur für leicht lungenkranke Damen be

absichtigt, um einfachere Formen der Fürsorge, leichtere Handhabung, stimmt. Die innere Einrichtung ist , bei aller Wahrung strengster

bessere Anpassung an die Erfahrungen und Bedürfnisse des wirtschaft

lichen Lebens zu gewinnen .

hygienischer Grundsätze, die eines vornehmen Damenheims .

Die Erreger des Schnupfens. Ueber die Frage der Erkältung
Ein Erholungsbeim „ Friedrichshaus“ wird in St. Blasien

gehen heutzutage die Ansichten noch sehr auseinander . Man nimmt in
im Frühjahr 1907 eröffnet werden. In dem Erholungsheim sollen minder

des an , daß die vorhandenen Kältereize ein Erkalten der Nervenenden der
bemittelte und unbemittelte Kranke jeden Standes und jeder Konfession

Haut herbeiführen und dadurch Störungen in denjenigen Teilen des Zentral
unter Ausschluß von Lungenkranken, Geistesgestörten und mit anstecken

nervensystems entstehen , von wo aus die Kreislauforgane beeinflußt
den Krankheiten Behafteten gegen mäßige Vergütung Aufnahme und

werden. Indes fehlt es immer noch an begründeten Vorstellungen , in
Verpflegung finden. Zur Ausführung des Planes wurde eine Gesellschaft

welcher Weise die bei den katarrhalischen Krankheiten beobachteten Ver
gegründet,bei der die Erzielung eines Unternehmergewinnes grundsätz

änderungen der Schleimhäute zustande kommen. An den sich ent
lich ausgeschlossen ist, da die Heilanstalt lediglich gemeinnützigem

wickelnden Krankheitsprozessen beteiligen sich auch noch in hervor
Zwecke dienen soll . Die Mittel sind durh Stiftungen, durch Zeichnung

ragender Weise die Mikroorganismen, welche in den normalen Schleim
von Anteilsscheinen und Geldgeschenken zum Teil zusammengebracht,

hautabsonderungen vorhanden und nur gegenüber der völlig unverletzten
aber reichen natürlich nicht aus, um zu ermöglichen, daß eine größere

Schleimhaut ohne Gefahr sind.
Anzahl

Ernstere, mit Erkältung verbundene
von unbemittelten Patienten aufgenommen wird. Es sind daher

Krankheitserscheinungen pflegen ganz von der Art der zufällig yor
weitere Zeichnungen dringen erwünscht.

bandenen Bakterien abhängig zu sein. Englische Aerzte stehen auf dem Auf der allgemeinen hygienischen Ausstellung zu Wien ,

Standpunkte, daß es einen besonderen Bazillus für den Schnupfen die unter dem Protektorat des Erzherzogs Leopold Salvator in der Rotundo

gibt. Er wird nach den Ausführungen im „Brit. med. Journ. “ Ba- des Praters stattfindet, sind die Berliner Professoren Dr. O. Lassar und

cillus septus oder von Anderen Micrococcus catarrhalis genannt. Dr. M. Hartmann mit dem Ehrendiplom zur goldenen Fortschritts

Einige glauben auch, daß es sich hier nur um eine Abart des Diphtherie
medaille ausgezeichnet worden.

bazillus handele. Für alle Fälle aber wird darauf aufmerksam gemacht, Bei der diesjährigen ärztlichen Studienreise , die , am 2. Sep

wie wichtig es ist, auf eine sorgfältige Reinlichkeit in Bezug auf die Nasen tember in Heidelberg beginnend, die Orte Hüfen, Schömberg, Wildbad,

und Mundhöhle zu achten, und namentlich wird betont, daß es für die

Kinder von sehr großem Wert ist, wenn sie von den Eltern frühzeitig

Teinach, Freudenstadt, Rippoldsau, Peterstal, Badenweiler,Wehr, Schaff

hausen, Konstanz, Triburg , Baden-Baden berührt und am 15. September

dazu angehalten werden, weil erstere dadurch mancherlei Krankheiten ent in Stuttgart endigt, haben außer den in den zu besuchenden Orten prak

gehen . Indes darf man bei den Kindern in dieser Beziehung nicht tizierenden Herren die Herren Professor Kionka , Professor v. Krebl,

schablonenhaft vorgehen, sondern muß sich bei dem Arzte je nach dem Professor Strauß, Professor Straßmann, Professor Romberg, Pro

einzelnen Falle erkundigen , welche Methode für die Sauberhaltung und fessor Kutner, Geheimrat Vierordt Vorträge zugesagt. Der Preis für
Reinigung von Mund und Nase nach seiner Ansicht die beste ist. So hat die fünfzehntägige Reise ist auf 225 Mk. inklusive Fahrt, Verpflegung

z . B. die Nasendusche, um einen Beweis für das Gesagte zu geben, in

manchen Fällen durch das Eindringen des Wassers von der Nase aus in

und Quartiere festgesetzt. Da maximal nur 200 Teilnehmer zugelassen

werden,dürfte sich baldige Meldungempfehlen. Anfragen sindzurichten

die Ohrtrompete bei Veränderungen in der Nase schwere Mittelohrenent an das Komitee zur Veranstaltung ärztlicher Studienreisen , Berlin NW. ,

zündungen im Gefolge gehabt. Luisenplatz 2/4 (Kaiserin Friedrich -Haus).
Ueber berühmte franz8sische Aerzte plaudert Victor du

Blod in der „ Revue généralo“ . Viele Aerzte haben außer ihrem Beruf
Das zu dem Aufsatze „ Rembrandt und sein Anatom “ auf

eine große oder kleine Leidenschaft für irgend ein anderes Fach, eine S. 762 der heutigen Nummer wiedergegebene Bild „La Leçon d'Ana

Manie, eine Schrulle, die oft so gebieterischauftritt, daß die eigentlicho
tomie“ ist in verschiedenen Größen und Ausführungen (Photogravüre,

„ Profession “ durch sie in den Hintergrund gedrängt wird. Trousseau Radierung, Lithographie) durch die medizinische Buchhandlung

schwärmte für die Landwirtschaft, derselbe Trousseau , der die Heilkunde Oscar Rothacker, Berlin , Friedrichstraße 105b zu beziehen.
nicht als eine Wissenschaft betrachtete, sondern als eine „ Kunst“, die Von dieser ist auch ein reich illustriertes Verzeichnis einer Aus;
ungeahnte Wonnen gewäbre. Ricord interessierte sich für Bilder, wahl hervorragender Kunstblätter für das Sprechzimmer und

Nélaton für dis griechische Sprache (er soll sogar eine griechische Vor die Wohnung des Arztes unberechnet erhältlich .

tragstragödie geschrieben haben ), Delpech spielte Violine, Richet war Universitätsnachrichten . Heidelberg :
ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn, Doyen , Henry de Rothschild,

Delbet sind es auch, Pajot war ein großer Angler und Velpeau er

Worner, Assistent der chirurgischen Klinik, hat sich für Chirurgie

habilitiert. Dr. Völcker,Assistent der chirurgischenKlinik, hat den

sann die blutigsten Kalauer, die in Aerztekreisen noch heute viel zitiert Titel eines 0. Professors erhalten.
München : Dr. Martin

werden. Trotz seines sprichwörtlich
en

Geizes fing Velpeau in hohen
Reichardt hat sich für Psychiatrie habilitiert .

Jahren plötzlich an, sich in den Strudel der Vergnügungen zu stürzen,

und als ihn einer seiner Schüler darob zur Redo stellte, erwiderte der
London: Im Alter von 101 Jahren starb am 1. Juli Manuel

alte Professor: „ Ich bin alt geboren, habe wie ein Alter gelebt und will
Garcia , der Erfinder des Kehlkopfspiegels.

nun jung sterben.“ Ihm widmete man die Grabschrift: ,,Hier liegt ein

glucklicherOperateur,derMenscheninzwei Teile zerlegte undjeden rhoo aufS.741.der Vorigen Nummer mußes richtigheißen:1.Styptol
. Im

Heller in vier.“ Neben Velpeaus Kalauer könnte man die humoristischen

Aphorismen des Dr. Latour stellen, von denen einige hier wiederge

( = das phtalsaure Salz des Kotarnins). 2. Die tägliche Dosissei vier

bis fünfmal zwei Tabletten à 0,05 oder dreimal drei Tabletten .
geben seien : „ Der Arzt denkt, die Krankheit lenkt." „ Das Leben ist

kurz, die Patienten sind schwer zu behandeln , die Kollegen sind Lumpe.“
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin.
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Klinische Vorträge. gebundenen Metall zugesetzt . Es wird bei dieser Versuchs

anordnung, und, wie jetzt feststeht überhaupt, im Magen und

im Jejunum resorbiert und durch die Blutgefäße, nicht durch
Aus der Medizinischen Klinik der Universität Jena.

den Lymphgang, der Leber zugeführt. Die Ablagerung des
(Direktor: Geb. Rat Stintzing. )

aufgenommenen Eisens beginnt, soweit bisher darüber genaue

Frage der Eisenvorräte des Körpers ') Untersuchungen angestellt sind, zuerst in der Milz und

erst etwa nach Ablauf einer Woche eisenreicheren Futters

in der Leber . Aber diese Erkenntnis bezieht sich , wie sich

Prof. Dr. J. Grober, I. Assist . der Klinik .

aus der Natur der angewendeten Reaktionen , es sind die

H. ! Man weiß aus zahlreichen Untersuchungen, daß oben genannte und die Berliner Blaureaktion, leicht ergibt,

Bte Teil des menschlichen und tierischen Körpereisens pur auf die Ablagerung von anorganischen oder doch sehr

arbstoff enthalten ist ; es ergibt die Gesamtanalyse des locker an das Protoplasma gebundenen Eisens. Wir ver

nus, daß etwa noch 1/2 mal soviel Eisen als im Häma danken Hall die Aufstellung der Begriffe von 2 verschie

anderen Organen untergebracht ist (2,4 bis 2,7 gr. denen Formen des im Körperhaushalt vorhandenen Eisens :

bin -Fe, 3,1-3,4 gr Körper-Fe). Wo haben wir dieseWo haben wir diese er begreift unter dem Anteil a dasjenige Metall , welches ,

smäßig kleine, aber für den Lebensablauf wichtige wie im Blutfarbstoff und , wie wir allen Grund haben anzu

suchen? Quantitative Fe -Bestimmungen aller einzel- nehmen , auch in anderen Körperbestandteilen festgebunden,

une eines ganzen Organismus existieren noch nicht, im Stoffhaushalt mit tätig ist. b dagegen soll die Menge

gewisse Organe wegen ihres Eisenreichtums von jeher und die Form des Metalls umfassen, in deres sich , wie

und unter Hintansetzung der anderen beachtet und Hall annimmt , beim Eintritt und beim Austritt in und aus

Eucht worden , vor allem Leber und Milz , auch das dem Körper befindet, b ist jedenfalls viel lockerer gebunden

ark. Schon eine makroskopische Demonstration und zu einem Teile vielleicht sogar rein anorganisches Eisen .

en Eisengehalt dieser Organe zu zeigen . Legtman Es zeigen also die vorher angeführten Versuche weiter nichts,

eines Säugers in verdünnte Schwefelammonlösung als daß nach der Verfütterung von Eisenpräparaten ver

sten mit Alkohol verdünnt - so färbt sie sich in schiedenster Art sich Ablagerungen von größtenteils an

tgrünlich und wird zuletzt ganz schwarz. (Kunkel). organischen Eisen bilden, die als solche walırscheinlich
cter mikroskopischer Untersuchung zeigt sich dann , nicht den geringsten Wert für den Organismus haben , es

Eisenkörnchen die Ursache der Färbung sind, die sei denn , daß siewieder in die tätige Form umgewandelt
mit anderen Reagentien als solche nachweisen werden . Eine isolierte Bestimmung des a und b Anteil des

sselbe, meist sogar noch deutlicher, vermag man Eisens ist bisher noch nicht versucht worden.

z nachzuweisen, auch das Knochenmark zeigt eine Man kann sich leicht davon überzeugen, daß es gar nicht

aktion. Sie ist von vielen Autorenbenutzt worden, nötig ist, den Versuchstieren besondere Eisenpräparate bei

sorption des Eisens zu studieren . Man fand näm- zubringen , um die besprochenen Fe-Anlagerungen zu er

fiere, die viel Eisen aufgenommen hatten, auch reichen, sondern es gelingt das auch mit einer Nahrung .
Eion besonders deutlich gaben. Das eine Tier er die an und für sich recht eisenreich ist , besonders wenn

öglichst eisenfreie Nahrung,ein anderes zu der man sie mit der Wirkung einer eisenarmen Nahrung ver

hrung Eisen in Form von einfachen Salzen, Al- gleicht. Mäuse als Allesfresser eigenen sich am besten

oder von angeblich noch festeran das Eiweiß dazu : gibt man einer Maus neben wenig in Wasser ein

geweichter Semmel nur Eidotter zu fressen, einer anderen

einom Vortrag in der Sektion für Heilkunde der Medizinisch nur Semmel mit Wasser so ist nach einer Woche etwa der

caftlichen Gesellschaft zu Jena am 22. Juni 1906.
Fe-gehalt der Leber so gestiegen, daß er bei gleicher Be
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handlung der beiden Lebern und Milzen leicht gelingt, mit wo es wegen des Unterganges der Erythrozyten zu Ikterus

der erwähnten Schwefelammonlösung den verschiedenen Eisen- kommt. Auch die Eisenmenge der Leber und der Milz bei

gehalt zu zeigen . normal ernährten Tieren müssen zum Teil auf dieses so ab

Von sehr vielen Forschern , unter ihnen seien Bunge , gefallene Eisen bezogen werden . Es steht jedoch keineswegs

Woltering , Kunkel erwähnt, sind nun diese Anhäufungen fest, ob dieses Eisen etwa wieder im Stoffwandel verwendet

des Metalles in den beiden genannten drüsigen Organen als wird , oder ob es ausgeschieden wird. Aus allen diesen Er

die Stapelplätze des Eisens angesehen worden, die eintre- örterungen geht hervor, daß wir über die Bedeutung dieser

tenden Notfalls in der Lage sind , das fehlende zu ersetzen, Eisenlager in den genannten Organen durchaus nicht im

sodaß man sich den Eisenwechsel etwa so vorzustellen hätte , klaren sind . Ihre Entstehung ist noch völlig dunkel . Falsch

daß das Metall erst in die Leber aufgenommen wird , dann ist es jedenfalls, in ihnen die einzigen Eisenvorräte zu sehen ,

aber von dort aus abgegeben und nach Bedarf auch wieder die dazu dienen sollen, den Organismus in der Bildung des

erneuert oder bei reichlicher Zufuhr sogar der Bestand erhöht Hämoglobins zu unterstützen. Denn es ist sicher, daß wir

wird . Alles Körpereisen müßte nach dieser Anschauung also noch an vielen anderen Stellen des Körpers Eisenmengen

durch die Leber oder die Milz gehen, ehe es im Hämo- | besitzen, die nicht so ohne weiteres der makro- und mikro

globin oder im Körperhaushalt sonst tätige Verwendung skopischen Reaktion zugängig sind,wie die lose gebundenen

fände. Wenn auch wir sehen werden, daß nicht unwichtige Eisenmengen der Leber und der Milz . Ohne Zweifel ist das

funktionelle Gründe für die Notwendigkeit von Eisenreserve- Eisen ein integrierender Bestandteil des lebenden Protoplas

lagern im Organismus angebracht werden können, so muß mas, wir können es in allen körperlichen Organen und

doch darauf hingewiesen werden, daß es durchaus an den Flüssigkeiten nachweisen . Als solche Verbindungen kennen
Beweisen fehlt, daß etwa die mittelst der genannten Reak- wir bereits das von Schmiedeberg gefundene Ferratin, das

tionen nachzuweisenden Eisenanbäufungen in Körper von Zaleskische Hepatin u . a . m . Als eine Substanz, die den

verschieden ernährten Tieren derartige Reserven seien , zum bei genauerer Untersuchung zweifellos auffindbaren organisch

mindesten sind sie sicher nicht die einzigen . Ja es ist nicht fester gebundenen Eisenverbindungen des tierischen Organis

unmöglich , daß wir es dabei mit Eisen, das sich auf ganz mus sicher sehr nahe steht, ist das Hämatogen Bunges an

anderen Pfaden als dem der Aufnahme in den Körperstoff- zusehen . Wahrscheinlich handelt es sich bei diesen Ver

wechsel befindet, zu tun haben.
bindungen um eisenhaltige Nukleoproteide, die von Halli

Schon an und für sich ist eine merkwürdig naive An- burton zuerst in der Leber aufgefunden und von Woltering

nahme, daß das organisch im Eidotter sehr festgebundene als eisenhaltig erkannt wurden.
Eisen im Darmkanal oder in der Leber soweit aus seinen Wir wissen aus Untersuchungen von Abderhalden ,

Eiweißverbindungen losgeschält worden sein soll, daß es in daß der Organismus sein Gewebeeisen trotz starker Hämo

letzterer als anorganische Masse deponiert wird. Der che- globinarmut sehr fest hält und offenbar auf eine bestimmte

mische Prozeß, der hier vorgegangen ist, ist so kompliziert Menge desselben eingestellt ist . Fortlaufende Bestimmungen

und so eng mit einer ziemlichvollständigen Sprengung des über die Mengen dieses Gewebeeisens, das durch Bestimmung

Eiweißmoleküls verknüpft, daß man eher eine lange Um- des Gesamteisens minus des Hämoglobineisens gefunden

wandlungsreihe erwarten sollte. Tatsächlich dauert es ja werden kann , bei verschiedenen Zuständen, zunächst jeden

auch bei fe-reichem Futter einige Tage (bei der weißen falls einmal im Hunger, dürften unsere Kenntnis von dem

Maus bei Eidotterfütterung zirka 7 Tage) ehe die Schwefel- Eisenvorrat des Organismus erheblich fördern, und vielleicht
ammonreaktion das Fe in loser Bindung und als anorganische auch über die Bildung des Hämoglobins einige Aufklärung
Körnchen in der Drüse anzeigt. bringen 1) .

Nach den Untersuchungen Halls kann man darüber
Daß im übrigen derartige Eisenlager, wie wir sie fälsch

im Zweifel sein , ob es sich bei diesen Ablagerungen um lich in den Anhäufungen des Metalles in der Leber und

aufzunehmendes, also von der Leber aus den Darmgefäßen der Milz gesuchtder Milz gesucht haben, existieren müssen , geht aus

aufgesogenes und in sich zu weiterem Gebrauch deponiertes klinischen Beobachtungen hervor, die mir den Anlaß

oder um auf dem Wege der Ausscheidung begriffenes Eisen gegeben haben, mich mit der Frage der Eisenvorräte ein

handelt. Die Ausscheidung des Fe erfolgt, wie jetzt wohl
gehender zu beschäftigen . Wir haben auf der inneren

mit Sicherheit nach den Untersuchungen von Wild , Kunkel
Klinik häufig Gelegenheit, ältere chronische Magengeschwüre

und Fr. Voit angenommen werden kann, durch den Darm, zu beobachten. Die Kranken - meist weibliche- leiden

und zwar zum sicher kleinsten Teile durch die Galle , zum
oft gleichzeitig an Anämie, wenn sie über die Pubertätszeit

allergrößten durch die Wand der unteren Darmteile, und hinaus sind , oft - handelt es sich um jüngere -- an Chlorose.

zwar in Form des anorganischen oder doch nur lose gebun- Wir behandeln diese Kranken nach dem in Einzelheiten

denen Eisens .
abgeänderten Schema, daß von Leube angegeben worden

Aber gegen die Anschauung derEisenmengen der Leber ist . Nach demselben erhalten sie in den ersten 10 Tagen eine

und der Milz als Vorratskammern (Woltering , Bunge und Kost, die im wesentlichen aus Milch und Kakes besteht.

viele Andere) kann man noch zwei weitere Gründe anführen .
Beide enthalten außerordentlich wenig Eisen , ja Bunge hat

Einmal wissen wir, daß auch andere Metalle, so Mangan ohne Zweifel recht, wenn er sagt, daß man kaum eine ge

und Kupfer, wenn sie in den Darm gebracht werden, in der eignetere Kost zur Erzeugung einer Eisenarmut des Blutes

Leber festgehalten werden ; denn sie sind in reinem Zustande ausfindig machen könnte, als diese. Solche Kranke, die

ebenso wie das Eisen Protoplasmagifte von ätzenderWirkung, übrigens meist auch schon zu Hause die gleiche Kost von

sie werden in der Leber zu den entsprechenden Metallalbu ihren Aerzten verschrieben bekommen haben, liegen außer

minaten umgewandelt, und unschädlich gemacht. So könnten dem völlig ruhig im Bett. Unter dem Einfluß dieser Ruhe

also die in den genannten Organen aufgespeicherten Eisen
nun sieht man in wenigen Tagen bereits eine erhebliche

mengen auch als eine Abwehrmaßregel des Organismus auf- Besserung des Allgemeinbefindens auftreten , die Kranken
gefaßt werden, der sich gegen ihre Schädigungen schützen will .

fühlen sich wohler, sehen kräftiger und röter aus . Ich habe

Ferner kennen wir eine Reihe von pathologischen Zu- nun bei solchen Frauen, veranlaßt durch diese Beobachtung,

ständen und auch ihnen entsprechende normale Vorkomm- häufig Hämoglobinbestimmungen vorgenommen und habe in

nisse,bei denen die zugrunde gehenden roten Blutkörperchen den meisten Fällen bereits innerhalb der ersten Woche bei

und wohl auch andere eisenreiche Verbindungen ihr Metall ungenügender Eisenzufuhr eine erhebliche Steigerung des

in der Leber und in der Milz deponieren . So z. B. bei Ver- Hämoglobingehaltsgesehen,so z. B.von 35 % auf 50 % ,

brennungen oder bei der Vergiftung mit Toluylendiamin und

Arsenwasserstoff, bei der Malaria, beim Schwarzwasserfieber, 1) Solche Bestimmungen sind hier bereits im Gange .
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43 % auf 65 % ). Selbstverständlich spielt hier noch durch chronischen Alkoholismus hervorgerufenen Gastritiden

wenn auch geringe Eisengehalt der Nahrung eine ge- sich derartig verhalten. Ferner habe ich ein negatives Re

se Rolle, doch habe ich auch in Fällen, wo die Kranken sultat erhalten bei einigen schweren und mittelschweren, mit

Widerwillen gegen Eier das Eiweiß nur in geschlagenem hohem Fieber einhergehenden Pneumonien , und zwar nicht

tande nahmen, also das Eisen des Dotters ganz weg fiel nur im Höhestadium , sondern auch noch am Tage der

Eierweiß enthält kein Eisen), bei ganz außerordentlich Pseudokrisis, während am zweiten Tage nach der Krisis die

ngem Eisengehalt der Nahrung also ebenfalls solche Ver- Reaktion bereits wieder positiv ausfiel. Ebenso trat auch

rung des Hämoglobingehalts gesehen. bei einigen meistens schon ziemlich vorgeschrittenen Phthi

Viel einwandfreier ist die gleiche Beobachtung bei sikern die Reaktion bisweilen gar nicht, in anderen Fällen

ken mit Blutungen aus dem Verdauungsapparat, z. B. erst verspätet auf. Offenbar müssen wir dafür in allen

ſagenbutungen , die eine Verringerung ihres Hämoglobin- diesen Fällen ebenso wie beim Karzinom eine Störung in

Its erfahren und wegen der Gefahr der Neublutung oft der Absonderung von Magensaft, also den Magenchenismus

lang auf Eisstückchen und gelegentliche Schlucke verantwortlich machen. Es ist allerdings möglich, daß diese

r Milch gesetzt werden müssen ; auch bei ihnen sieht mangelhafte Magensaftproduktion bisweilen - wie z . B. bei

rasche und ohne die Annahme von Eisen vorräten ganz der Pneumonie - zum Teil wenigstens mit dem zu geringen

lärliche Hämoglobinanstiege. Reiz zusammenhängt, den die Magenschleimhaut infolge der

Einen noch schlagenderen Beweis liefern die Versuche mangelhaften Nahrungsaufnahme erfährt..
ungernden Individuen. Der Hämoglobingehalt des Zweitens kann nun aber nach Sahli in seltenen Fällen

rnden Kaninchens, Hundes und der Katze fällt nicht der Ausfall der Desmoidreaktion auch dann negativ werden ,

licht nach den Untersuchungen von Groll , sondern wenn das Filtrat des Probefrühstücks normale chemische

sogar während des Hungers. Dies wäre zum Teil auf Zusammensetzung aufweist; und derartige Fälle kann man

asserverarmung der Tiere zurückzuführen , aber auch sich nicht anders erklären als durch die Annahme, daß hier

erhältnis der festen Bestandteile zum Hämoglobin ändert eine Störung in der motorischen Tätigkeit des Magens vorliegt.

nöchstens nach der für das letztere günstigen Seite . So kann einmal die motorische Rührarbeit des Magens

on Senator , Fr. Müller u . A. ausgeführten Unter- derartig gesteigert sein, daß der an und für sich zur Ver

gen an den hungernden Menschen haben ähnliche dauung ausreichende Magensaft gar nicht genügend Zeit

te gezeitigt. Offenbar wird das Hämoglobin, wie findet, den Katgutfaden des Desmoidbeutelchens zu lösen , da

wichtige Stoffe des Körpers, beim Hunger geschont dieses nach nur kurzem Aufenthalt im Magen schon in den

hen aber, wie wir wissen, beständig eisenhaltige Stoffe Darm weiterbefördert wird . Außer Sahli hat auch Eichler

erbindungen im menschlichen Organismus zugrunde, einen derartigen Fall beobachtet.

s Eisen derselben wird durch den Harn, die Galle - Unter unserm eignen Material machte ich dieselbe Beobachtung

n sehr kleinen Mengen – vor allem im Darm aus- fünfmal; und die erste dieser Beobachtungen war zugleich die interessan

len ; bei den erwähnten Hungerversuchen beim Men
teste , da sie mir Gelegenheit bot, wenigstens eine Ursache solcher ge

steigerter motorischer Tätigkeit des Magens kennen zu lernen. Es han
etrug die tägliche Eisenausscheidung im sogenannten delte sich hier Fall 73 um einen 45 jährigen Patienten, der uns

sot etwa 7–9 mg. zur Beobachtung überwiesen worden war. Nach einem bereits vorliegen

enn bei dieser regelmäßigen Ausscheidung von Eisen den Gutachten handelte es sich angeblich um ein Magenleiden, doch

· Hämoglobingehalt des Blutes gleich bleibt, so kann
deutete eine genaue Aufnahme der Anamnese mit größerer Wahrschein
lichkeit auf ein Gallenblasenleiden hin. Die Ausheberung des Magens er

so erklärt werden , daß im Organismus Eisenvorräte gab : Nüchtern kein Inhalt, Probefrühstück gut verdaut, im Filtrat 0,11 %

ft sind, die wir noch nicht genau kennen , weder freie HCI, 0,20 % Gesamtazidität ; die große Kurvatur stand einen Quer

noch die Form , in der sie das Eisen enthalten . finger unterhalb des Nabels. An dem Tage der Ausheberung wurde dem

einlich werden wir sie in vielen Geweben zu suchen
Patienten nun kurz nach dem Mittagessen auch eine Desmoidpille ver

abfolgt. Da, eine Stunde später, bekam der Kranke plötzlich, nachdem
-0, wie jetzt schon bekannt ist, ein gewisser Bestand

er „ vornübergebeugt am Tische gesessen und so den Magen gedrückt
Il dauernd vorhanden ist und scheinbar auch nicht hatte" , eine sehr heftige Gallenblasenkolik mit Temperatursteigerung auf

gewisses Minimum fallen darf. Zweifellos wird 39,0° C.Undgleichzeitig blieb die Desmoidreaktion negativ. Sofort

re Untersuchung dieser komplizierten Verhältnisse,
wurde natürlich vermutet , daß die Gallensteinkolik für dies Resultat ver

antwortlich zu machen sei ; es wurde zwei Tage später, nachdem der er

zung neuer und einwandfreier Methoden der Eisen wähnte Anfall vorüber und die Temperatur zur Norm zurückgekehrt war,

ng an kleinen Mengen von Substanz, den Stoff- eine zweite Pille gegeben, und jetzt fiel die Reaktion tatsächlich nach
es Metalls, der anscheinend so eng mit dem Leben 7 Stunden positiv aus. Zwei ähnliche Fälle von Cholezystitis hatte ich

iduums verknüpft ist, aufklären können. Die An später noch Gelegenheit zu beobachten : es sind das die Fälle Nr. 74 und

Nr. 75 unserer Tabelle, bei denen ebenfalls der Magenchemismus an
1 Endphasen dieses Stoffwandels sind jetzt bekannt , nähernd normal war, der Ausfall der Desmoidreaktion aber wechselte : an

die Schicksale des Elementes zwischen denselben
einem Tage, wo stärkere Beschwerden von seiten der Gallenblase be

smus gibt es bisher nur Vermutungen. standen, blieb sie negativ , an einem beschwerdefreienTagefiel sie positiv
Bei einem vierten Falle von Cholelithiasis Fall 72 bei dem

Beschwerden mäßigen Grades bestanden, wurde zweimal eine Desmoid

Abhandlungen. pille gereicht, und beide Male war das Resultat negativ. Wir müssen

demnach also annehmen , daß bei einer Cholelithiasis, welche stärkere Be

nneren Abteilung der Städtischen Krankenanstalten
schwerden macht, und vor allem im Gallensteinanfall infolge der krampf

Elberfeld (Sanitätsrat Dr. Kleinschmidt).
haften Kontraktion der Gallenwege auch die Motilität des Magens be

deutend über das physiologische Maß hinaus gesteigert ist, daß es also

nicht ganz unberechtigt ist, wenn eine derartige Kolik vom Laien meistens
rungen mit Sahlis Desmoidreaktion als „Magenkrampf“ gedeutet wird.

Außer bei der Cholelithiasis habe ich unter meinen

Dr. Albert Hartje, Assistenzarzt. Patienten eine derartige Hypermotilität des Mageus noch bei

(Schluß aus Nr. 29.) einem hochgradigen Neurastheniker – Fall 70 - ange

o wie beim Karzinom habe ich auch bei Magen- troffen, welcher sich stets in weinerlicher, hypochondrischer

die mit sehr geringer oder vollständig fehlender Stimmung befand. Man kann sichja auch sehr wohl vor

hon einhergehen, einen im Sahlischen Sinne nega- stellen, daß gerade bei derartig sensiblen Personen die Magen

ll der Desmoidprobe erhalten ; und vielleicht ist schleimhaut auf den immerhin doch nicht sehr geringfügigen

all , daß in unserer Tabelle in erster Linie die Reiz eines Mittagessens mit besonders starker motorischer

Tätigkeit reagiert. Anderseits wäre allerdings auch zu er

ausführlichen Tabellen der einzelnen Fälle sollen in einer wägen , ob bei diesem Patienten die „nervösen Magenbe

n Darstellung mitgeteilt werden. schwerden “ nicht ihren Grund in einer verkappten Choleli

aus.
7

von
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thiasis gehabt haben. Ein fünfter Fall von Hypermotilität Darm übertreten wird, während mit den zurückbleibenden

betrifft schließlich einen Patienten mit Phthisis incipiens und Speiseresten auch Farbstoff zurückbleibt. Es ist mir nach

Gastroptose. Auch hier wäre es nach der Anamnese des theoretischen Erwägungen auch wahrscheinlich , daß bei

Kranken nicht ganz ausgeschlossen, daß seine Magenbe- einem Stauungsmagen die Methylenblauausscheidung nicht,

schwerden nicht eine Folge der Gastroptosis sind , sondern wie unter normalen Verhältnissen, 3-4 Tage, sondern länger

vielleicht mit den Ueberresten eines alten Gallenblasenleidens andauern wird. Leider kann ich in unserem Falle darüber

zusammenhängen. Auch bei dem schon erwähnten Fall 69 nichts aussagen , weil sich der Kranke nur für einige Tage

unserer Tabelle, bei dem ja ebenfalls eine Cholelithiasis vor- zur Beobachtung im Krankenhause aufhielt und wäbrend

lag, ist es nicht unmöglich , daß der negative Ausfall der dieser Zeit noch durch tägliche Spülungen die Methylenblau

Reaktion infolge von Hypermotilität erfolgt ist . Jedenfalls reste vom Tag zuvor aus dem Magen entfernt wurden . Seit

würde dieser Auffassung die Tatsache nicht widersprechen, dem habe ich aber noch nicht wieder Gelegenheit gehabt ,

daß auch bei innerlicher Darreichung von Salzsäure die Re- einen motorisch insuffizienten Magen auf diesen Punkt zu

aktion noch negativ blieb , trotzdem eine genügende Pepsin- untersuchen . Bei dem Fall 50 war, da dessen Untersuch

absonderung vorhanden war. ung zeitlich weiter zurückliegt, leider nicht auf die Intensi

Dieser gesteigerten motorischen Rührarbeit des Magens tät der Urinfärbung und die Dauer der Farbstoffausscheid

steht nun eine viel folgenschwerere Motilitätsstörung ent- ung geachtet worden. Doch wird es sich, denke ich , emp

gegen, nämlich die motorische Insuffizienz. Sehen wir von fehlen, bei Stauungsmägen in Zukunft auch diese beiden

den bereits erwähnten Karzinomfällen ab , von denen eben- Punkte nicht unberücksichtigt zu lassen . Was aus diesen

falls einige mit motorischer Insuffizienz verliefen , so haben beiden Fällen aber unzweifelhaft hervorgeht , ist die Tatsache ,

wir zwei derartige Fälle unter unserm Material , Fall 34 daß bei ausgesprochenen Stauungsmagen die Sablische

und 50 der Tabelle. In beiden Fällen handelt es sich um Reaktion nicht immer negativ auszufallen braucht, sondern

eine gutartige Pylorusstenose mit starker Magendilatation nur dann, wenn gleichzeitig schon eine nennenswerte Atonie

und geringer Ptosis, in beiden Fällen fanden sich des Morgens besteht oder zu geringe Salzsäuremengen vorhanden sind .

regelmäßig Speisereste von 100—200 ccm . BeideMale han- Von diesem einen Fall von Stauungsmagen und einem

delte es sich also um einen sogenannten Stauungsmagen . schon früher erwähnten Magenkarzinom abgesehen , habe ich

Das Auffallende war nun aber , daß im ersten Falle die Des- einen verspäteten Eintritt der Reaktion hauptsächlich bei

moidreaktion schon nach 7 Stunden positiv wurde, während einigen tuberkulösen Patienten beobachtet. Natürlich mußte

sie im zweiten Falle erst nach 24 Stunden auftrat, d . h . zu gerade bei diesen meistens auf eine Kontrolluntersuchung

einer Zeit, wo sie nach Sahli schon als negativ angesehen durch Ausheberung verzichtet werden ; doch sprechen die

werden muß . Die Aetiologie der Pylorusstenose war aller- wenigen Kontrollversuche, welche gemacht worden sind , da

dings in beiden Fällen eine verschiedene : im ersten eine | für, daß der geringe Säuregehalt des Magensaftes hier für

alte Ulkusnarbe mit sekundärer Magendilatation , und dem- den verspäteten Eintritt der Reaktion von Bedeutung ist .

entsprechend waren die Säuregrade ziemlich hoch (0,16 % Anderseits geht aber aus der Tatsache, daß die Reaktion

freie HCI, 0,19 % Gesamtazidität); im zweiten Falle handelte nach 24-36 Stunden überhaupt noch eintreten kann , her

es sich dagegen höchst wahrscheinlich um eine primäre vor, daß die Motilität in diesen Fällen ebenfalls herabgesetzt

Ptosis , Erschlaffung und Dilatation mit sekundärer Pylorus- sein muß . Und wir sehen hier also – auch hierauf weist

stenose durch Abknickung, und die Säurewerte waren hier schon Sabli in seiner Arbeit hin -, daß bei der Magenver

geringer (0,07 % freie HČI, 0,16 % Gesamtazidität) . dauung ein gewisses Abhängigkeitsverhältnisbesteht zwischen
Es können daher meines Erachtens bei diesen beiden Absonderung von Verdauungssaft und motorischer Rühr

Fällen , welche sich im übrigen klinisch so sehr ähnlich ver- arbeit. Wird zu wenig Salzsäure abgesondert, so sucht der

hielten, als Erklärung für den verschiedenen Ausfall der Magen ganz von selbst diesen Fehler dadurch wieder gut zu

Reaktion nur zwei Momente herangezogen werden . Erstens machen , daß er auch seine Rührarbeit auf ein gewisses Maß

spielte wohl der verschiedene Salzsäuregelialt des Magen- einschränkt; die Speisen verweilen auf diese Weise längere

saftes eine Rolle , daneben wahrscheinlich aber in erster Zeit im Magen und können so besser vom Organismus aus

Linie die Art der Herabsetzung der motorischen Leistungs- genutzt werden, als es bei gleichzeitiger Hypazidität und

fähigkeit des Magens . In dem einen Falle war diese , weil normal starker motorischer Tätigkeit des Magens der Fall

allmählich im Laufe von 6 Jahren primär entstanden, gewiß sein würde. Also wieder einer jener feinen als Selbsthülfe

schon eine absolute. Im andern Falle hatte sie sich dagegen des Organismus anzusehenden Regulierungsvorgänge im

erst seit 2 Jahren entwickelt und zwar sekundär infolge von menschlichen Körper.

Pylorusstenose, die motorische Leistungsfähigkeit der Magen- Was nun schließlich diejenigen unsrer Patienten be

muskulatur war hier daher wahrscheinlich noch nicht ab- trifft, bei denen eine im Sahlischen Sinne positive Reaktion

solut verringert, sondern zwecks Ueberwindung des Hinder- auftrat , so ist schon früher erwähnt worden, daß sich unter

nisses am Pylorus vielleicht sogar gesteigert, nur nicht der- ihnen auch einige finden, bei denen sich nach ausgehebertem

artig gesteigert, wie es zur vollständigen Ueberwindung der Probefrühstück im Filtrat keine freie Salzsäure nachweisen

Stenose notwendig gewesen wäre . Mit anderen Worten : es ließ Doch bilden solche Befunde inunsrer Tabelle eine

handelte sich hier wenn ich mich so ausdrücken darf Ausnahme ; im allgemeinen liegen die Verhältnisse so, daß

nur um eine Art relativer Insuffizienz ohne Erschlaffung die Desmoidprobe in denjenigen Fällen positiv wird, in

der Magenmuskulatur. Und daher wohl der positive Aus- welchen auch nach Probefrühstück eine ausreichende Menge

fall der Sahlischen Reaktion.

freier Salzsäure gefunden wird. Ferner pflegt auch ein früh
Ein Unterschied ist mir allerdings das möchte ich zeitiger Eintritt der Reaktion im allgemeinen stets mit hö

noch erwähnen– aufgefallen, wodurch sich der positive heren Säurewerten zusammenzufallen ; und wirsehen daher

Ausfall der Desmoidreaktion in Fall 34 von dem anderer z . B. , wie in unsrer nach dem zeitlichen Eintritt der Re

Fälle unterschied . Während sonst die Blaugrünfärbung des aktion geordneten Tabelle alle an Magengeschwür leidenden

Urins meistens eine sehr intensive war, trat sie in diesem Patienten mit in ihren oberen Reihen verzeichnet stehen.

Falle nur schwach hervor. Und ich möchte annehmen , daß Doch gibt es auch hier wieder Ausnahmen .

dieser Befund kein zufälliger ist , sondern daß ein für län So ist bemerkenswert, daß es einzelne Fälle gibt, in denen nach

gere Zeit nur schwach verfärbter Urin charakteristisch ist ausgehebertem Probefrühstück die Menge der freien Salzsüure nur gering

für einen solchen Stauungsmagen. Denn es leuchtet ohne
ist,die Desmoidprobe aber trotzdem sehrfrühzeitigpositiv wird. Das

weiteres ein , daß unter solchen Verhältnissen stets nur ein
krasseste derartiger Beispiele ist unser Fall 3, in welchem nachProbe

frühstück nur 0,01 % freieHCI und 0,10 % 'Gesamtazidität vorhanden
Bruchteil des im Speisebrei verteilten Farbstoffes in den waren und sich das Jod trotzdem schon nach 2 Stunden im Speichel nach
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sen ließ . Und das kann nicht die Folge eines technischen Feblers Weil es eben stets auf diese beiden Faktoren und nicht

, da das Resultat nach einer zweiten Desmoidpille genau das gleiche

b. Und ebenso waren die geringen Säurewerte im Magensaft kein
auf einen von ihnen allein ankommt, können wir auch nicht

illiger Befund, da von dem früheren Arzte der Kranken auf Grund aus einem frühzeitigen Eintritt der Reaktion ohne weiteres

r Magensaftuntersuchung ebenfalls die Diagnose Hypaziditätgestellt auf eine Hyperazidität schließen. Unsere eigenen Erfahr

den war. Es ist sehr interessant, daß in diesem Falle die charakte
ungen sprechen , wie unsere Tabelle zeigt, ebenso wie Eich

schen Hyperaziditätsbeschwerden vorhanden waren . Und es ' reicht

er, um den schnellen Eintritt der Reaktion mit der nach Probefrüh
lers Untersuchungen dagegen . Der entgegengesetzten Mei

k gefundenen Hypazidität in Einklang zu bringen , die Annahme einer
nung Kaliskis kann ich mich nicht anschließen.

intensiven Rübrarbeit dieses Magens nicht aus, sondern es pflegte Ebenso habe ich mich nicht davon überzeugen können,

rdem wohl in diesem Falle entweder die Saftsekretion schon sehr
daß, wie Kaliski meint, eine erst am nächsten Morgen eintre

nach der Nahrungsaufnahme ihr Maximum zu erreichen, dann aber
tende Blaufärbung des Urins für Subazidität respektive mo

ebenso schnell wieder zu versiegen ; oder es stellte sich hier eine

ere Absonderung von Salzsäure noch nicht auf den schwachen Reiz
torische Insuffizienz beweisend sei. Der Eintritt der Reak

Probefrühstücks hin , wohl aber auf den stärkeren Reiz des Mittag- tion erst nach zirka 18 Stunden deutet, wie Fall 47 und 48

s hin ein. Es betrifft dieser Fall eine Kranke mit schwerer Hystero- beweist, nur dann auf eine leichtere Form motorischer In

sthenie, und durch einen Vergleich des nach Ausheberung und des
suffizienz hin, wenn gleichzeitig hohe Säurewerte vorhanden

die Desmoidprobe erhaltenen Resultates bekommen wir eine Illustra

dazu , in welch komplizierter Weise bei derartigen Kranken die sind . Bei niedrigen Säurewerten ist es dagegen für die Aus

nfunktionen gestört sein können. nutzung der Nahrung nur von Vorteil, wenn die Rührarbeit
Umgekehrt kommt es nun aber , wie unsere Fälle 46 des Magens nicht allzu energisch vor sich geht ; wir können

47 zeigen, auch vor, daß bei verhältnismäßig hohen daher z . B. in unseren Fällen 45 , 48 und 49 nicht ohne

egraden die Desmoidprobe erst sehr spät positiv wird. weiteres von einer in pathologischer Weise verminderten

in solchen Fällen die Motilität des Magens herabgesetzt motorischen Tätigkeit das heißt von einer motorischen In
muß, geht aus Fall 47 hervor, da sich hier des morgens suffizienz sprechen . Die Desmoidprobe in Verbindung mit
noch eine allerdings nur geringe Menge von Speise- der Ausheberung nach Probefrühstück lehrt uns hier, daß

vorfand. Bei dem Fall 46 wurde der gleiche Befund nicht nur der Magenchemismus oder die motorische Tätig

nicht erhoben , doch ist hier auch nur ein einziges Mal keit des Magens an sich für den Ablauf seiner Verdauungs

ern eine Ausheberung vorgenommen worden . Dagegen funktion von Wichtigkeit ist, sondern daß es auch auf das

iden Fällen gemeinsam, daß die Differenz zwischen Verhältnis dieser beiden Faktoren zu einander ankommt.

Gehalt an freier HCl und zwischen der Gesamtazidität Die Zeit, in der sich die Verdauungstätigkeit des Magens

nen so groß ist wie in keinem einzigen unsrer übrigen abspielt, ist dementsprechend individuellen Schwankungen

und auch dieser Befund hat ja nach Riegel für die unterworfen , und daher ist der Eintritt der Desmoidprobe

ose der leichteren Formen von motorischer Insuffizienz, nach zirka 18 Stunden in der Mehrzahl der Fälle noch als

sonst leicht übersehen werden können , eine gewisse physiologisch, bisweilen dagegen schon als pathologisch auf

ung. Auch bei diesen leichten Formen motorischer zufassen . Da aber die Reaktion auch ohne jede Magen

it des Magens kann demnach also ebensowenig wie störung, bei vollständig gesunden Personen bisweilen erst
schwereren aus der Desmoidreaktion allein die Dia- nach 18 Stunden erfolgt, so ist es jedenfalls vom praktischen

gestellt werden ; dagegen können wir aus Desmoid- Standpunkte aus zweckmäßig , von den wenigen Ausnahme

und Aziditätsbestimmung nach Probefrühstück zu
fällen abzusehen und den Eintritt der Reaktion nach 18

I unter Umständen sehr wohl auch leichtere Formen Stunden noch, wie Sahli es vorschlägt, als einen positiven

cher Insuffizienz erkennen . Offenbar liefert uns die Ausfall zu bezeichnen .

che Probe allein in Bezug auf die motorische Tätigkeit Zum Schluß möchte ich nicht unerwähnt lassen , daß

ens in manchen Fällen deshalb kein ganz einwands- unser vorliegendes Material uns auch für den Ablauf der

esultat, weil sie uns nur anzeigt, wann der erste Magenverdauung bei bestimmten Krankheiten einige recht

von Speisen durch den Pylorus bindurch erfolgt, interessante Ergebnisse liefert. So haben wir von der Chole
der Katgutfaden gelöst ist. Dagegen vermag sie lithiasis schon früher gesehen , daß sie oft eine Hypermotilität

ts darüber auszusagen, ob nicht schon vor Andau- des Magens im Gefolge hat. Vom Magengeschwür ist zu
Katgutfadens ein teilweiser Uebertritt von Magen- bemerken, daß in unsern sämtlichen 10 Fällen die Reaktion

das Duodenum erfolgt ist, und auch nichts darüber, bereits innerhalb der ersten 4 Stunden eintrat, entsprechend

vann die letzten Reste der Mahlzeit den Magen ver- den hohen Säurewerten und der guten motorischen Funktion,
aben .

welche man bei dieser Magenerkrankung meistens anzutreffen

lleicht wäre es auch bei den leichteren Motilitäts- pflegt. Noch größeres Interesse beansprucht jedoch der Ab

des Magens angebracht, in Zukunft auf die In- lauf der Verdauung bei der Gastroptose ; denn während man

der Blaufärbung des Urins und auf die Dauer der bisher fast allgemein annahm , daß dieselbe mit einer Ver

usscheidung genauer zu achten ; denn es wäre langsamung der Magenentleerung einhergehe, ist auf dem

möglich, daß auch hier die Urinverfärbung während vorjährigen Kongreß für innere Medizin von Loening über

Stunden nur schwach hervortritt. Jedenfalls habe 10 Fälle von Gastro- beziehungsweise Enteroptose berichtet

hauptung Kaliskis , daß eine zunächst nur schwach worden, welche zum Teil gar keine Veränderung der Moti

e Blaufärbung des Harns für Hypazidität charak- lität und in vielen Fällen sogar eine Beschleunigung der

sei, bei meinen Untersuchungen nicht immer be- Magenentleerung erkennen ließen. Wir selbst haben nun in

Eunden . Ein statistisches Material steht mir in Tabelle 19 Fälle von Gastro- beziehungsweise

ehung zwar nicht zu Gebote, doch erinnere ich Enteroptose. Einer derselben geht, wie bereits erwähnt, mit

noch sehr genau an die intensive Blaufärbung ausgesprochener Hypermotilität einher. Von den übrigen

nach 2 Stunden gelassenen Urins in Fall 3 18 Fällen trat die Desmoidprobe 8 mal wenn wir 2 durch

elle . Für sehr wohl möglich halte ich es dagegen Ulkus komplizierte Fälle mitrechnen – bereits nach 2 bis

ypazidität aus dem Grunde häufig mit einem zu- 4 Stunden auf, 4 mal nach 7-8 Stunden und 6 mal erst

schwach verfärbten Urin zusammenfällt, weil nach 15-30 Stunden . Es kann demnach also die motorische

usgesprochener Hypazidität der Magen zwecks Rührarbeit des Magens bei Senkung desselben entweder recht
snutzung der Speisen im allgemeinen schon ganz lebhaft oder sehr träge sein oder auch die Mitte zwischen

eine motorische Tätigkeit auf ein gewisses Maß
diesen beiden Extremen halten .

Auch hier ist eben der Ausfall der Sahlischen Von Allgemeinerkrankungen ist es dann weiter be

vom Magenchemismus, sondern auch von merkenswert, daß sich die kroupöse Pneumonie und die
Cischen Funktion abhängig .

Tuberkulose inbezug auf den Ausfall der Desmoidreaktion

unserer
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recht verschieden verhalten . Auf der Höhe der Pneumonie die beim Liegen , Sitzen, Gehen empfindliche Schmerzen verursachen, wo

bekommen wir stets ein negatives Resultat, desto schneller
durch die Patienten abgeschreckt werden und rasch herunterkommen.

Die Gefahr einer schweren Intoxikation infolge plötztlicher Re

regeneriert sich aber auch die Magenfunktion nach erfolgter sorption von großen Mengen Quecksilber, die bisher im Körper sich in
Krisis. Demgegenüber wird die Sahlische Probe bei hoch aktiv verhalten hatten , ist eine ganz eminente. Wir sind nämlich nicht

gradiger Tuberkulose nur selten negativ; meistens erfolgt imstande, die Zunahme der merkuriellen Vergiftungssymptome selbst

vielmehr nur ein verspäteter Eintritt der Farbstoffaus
durch chirurgische Ausräumung des Depots in der Muskulatur des Ge

säßes mit Sicherheit zu verhindern. In der Literatur sind eine Reihe

scheidung, oder es ist, wie Fall 26 und 30 zeigen , die Magen- von Todesfällen durch verschiedene regelrecht ausgeführte Injektionen

funktion selbst bei moribunden , seit Monaten stark fiebern mit unlöslichen Quecksilberpräparaten bekannt gegeben worden.

den Kranken noch eine sehr gute . Die Erklärung hierfür Eine Injektionskur mit 10slichen Quecksilbersalzen, wie Sublimat,

liegt wahrscheinlich darin, daß bei dem chronischen Verlauf Hydrarg, peptonat . , Hydrarg. formamidat. et succinimidat.,mit Glykokoll.

der Tuberkulose die Verdauungstätigkeit des Magens sich
Alanin -Asparaginquecksilber, Quecksilberchloridbarnstoff, Blutserumqueck

silber, Hydrarg.sozojodol., salicyl., arsensaurem Quecksilber, Hermophenyl
allmählich der Infektion und dem Fieber anzupassen verming, usw. ist zu milde in kleinen Dosen . In mehr als der Hälfte der Fälle

während das bei der plötzlich einsetzenden Lungenentzündung nämlich tritt nach Beendigung der 5—6 wöchentlichen Injektionskur meist

nicht möglich ist . nach 2 Monaten ein Rückfall ein . Dies wiederholt sich ' mehrere Male

Fassen wir demnach unsere mit Sahlis Desmoidreaktion
während der ersten 2 Jahre. In großen Dosen ist eine Injektionskur mit

löslichen Salzen durchaus nicht unbedenklich . Ein weiterer Nachteil ist

gemachten Erfahrungen noch einmal kurz zusammen , so der, daß diese Injektionen trotz Zusatz von Kokain lokale Reaktions

müssen wir sagen , daß sie eine sehr wertvolle Bereicherung erscheinungen und heftige Schmerzen verursachen .

unsrer Diagnostik der Magenkrankheiten darstellt . Es ist Wir sehen also , daß der Arzt, obwohl ihm mehrere

selbstverständlich, daß sie für die Stellung der Diagnosc nie gute Behandlungsmethoden der Syphilis zur Verfügung stehen,

allein verwertet werden darf, sondern nur in Verbindung mit aus genannten Gründen häufig in Verlegenheit kommt, eine

den übrigen klinischen Symptomen. Auch vermag sie die wirkungsvolle ·Kur durchzuführen . DarüberDarüber besteht aller

Ausheberung nach Probefrühstück in mancher Beziehung dings Einigkeit, daß das einzige spezifisch wirkende Heil
nicht zu ersetzen ; doch leistet sie bisweilen noch mehr als mittel im Frühstadium der Syphilis das Quecksilber ist. Das

diese Methode, wenn es sich darum handelt, die leichteren Hauptprinzip bei der antisyphilitischen Kur besteht nun darin:
Funktionsstörungen des Magens von den wirklich schweren 1. dem Körper so viel wie möglich genau bestimmbare Mengen

zu unterscheiden, wie sie in erster Linie beim Karzinom an- von Quecksilber einzuverleiben ; 2. dem Organismus keinen

getroffen werden . Und gerade in dieser Beziehung ist sie Schaden oder Nachteil trotz großer Zufuhr von Quecksilber

für den praktischen Arzt ganz besonders brauchbar, da ihre zu bereiten .

Anwendungsweise eine so sehr bequeme ist . Es ist bei ihr Diesem Prinzip wird die interne Behandlung der

allerdings stets zu bedenken , daß auch bei positivem Ausfall Syphilis am besten gerecht, vorausgesetzt, daß wir ein Prä
der Reaktion eine motorische Insuffizienz nicht mit Sicher- parat besitzen , daß folgenden Anforderungen entspricht: es

heit ausgeschlossen werden kann . Und bei negativem Aus- müssen von demselben große Mengen Quecksilber vertragen
fall der Probe ist anderseits zu berücksichtigen, ob nicht werden, um eine wirksame Kur durchführen zu können ; es

vielleicht eine Hypermotilität an diesem Resultat schuld darf nicht ätzen , also keine Darmläsionen und damit im Zu

sein kann . sammenhang stehende Koliken und Durchfälle erzeugen ; es

Durch Kombination mit den übrigen Funktionsprüfungen muß sich genau dosieren lassen , damit wir wissen, welche

des Magens ist dann weiter die Desmoidprobe aber auch ge- Menge von Quecksilber in einer bestimmtenZeitdem Körper

eignet, unsere zum Teil noch recht mangelhaften Kenntnisse
einverleibt wird ; die Resorption des Quecksilbers darf keine

auf dem Gebiete der normalen und pathologischen Funktions- schwankende, sondern muß eine konstante sein .
leistungen des Magens etwas weiter auszubauen. Und so Diesen Anforderungen genügt ein neues Präparat, welches

wird diese neue Methode nicht nur eine wertvolle Be- von der chemischen Fabrik J. D. Riedel in Berlin hergestellt

reicherung für die Diagnose des einzelnen Falles sein , son
wird . Es ist dies das cholsaure Quecksilberoxyd .

dern auch für die Magenpathologie überhaupt. Zur Kenntnis desselben seien zunächst folgende che

mische Bemerkungen vorausgeschickt :
Literatur: 1. Sahli, Korrespondenzbl . für Schweizer Aerzte XXXV,

Nr. 84-9, 1905 . 2. Eichlér, Berl. klin. Woch. 1905, Nr. 48. 3. Kühn , Die Gallle enthält im wesentlichen die Natriumsalze zwcier charak
Münch . med. Woch. 1905, Nr. 50. 4. Kaliski, Dtsch. med. Woch. 1906 , Nr . 5 . teristischer Säuren, der Glykochol- und Taurocholsäure. Aus beiden läßt

5. Uhlich, Med. Klinik 1906, Nr. 14. 6. Riegel , Dtsch. med. Woch. 1904 , sich durch Kochen mit Säuren oder mit Barytwasser dieselbe stickstoff

7. Loening , Verhandl. des Kongr. für innere Medizin, Wies
freie Säure, die Cholsäure abspalten. Diese ist mit 2 verschiedenen stick

stoff baltigen Körpern, dem Taurin beziehungsweise Glykokoll gepaart.

Die Cholsäure ist eine weiße, kristallinische Masse , die sich in reinem

Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren . Zustande aus Alkohol oder Eisessig umkristallisieren läßt. Siehatpach

Strecker und denmeisten noueren Forschern folgende Zusammenstellung:

Die Behandlung der Syphilis mit Mergal, einem
CH (OH )

C20 H31 } (CH2-OH )2 C24H4005
neuen Antiluetikum ( COOH

Nach Mylius ist die Cholsäure ein einbasischer Alkohol mit einer

sekundärenund zwei primären Alkoholgruppen . Bezüglich des Materials,
Dr. S. Boss, Straßburg i . Els .

aus welchem die Gallensäuren entstehen, läßt sich mit Sicherheit sagen,
daß Glykokoll und Taurin aus den Proteinstoffen entstehen. Daß das

Von den bisher bekannten Behandlungsmethoden der Taurin aus dem Eiweiß der Nahrung stammt, hat Bergmanndurch

Syphilis hatsichkeine einer ausschließlichen Anerkennung Fütterungsversuche mit Natriumcholat und Zystin an Hunden bewiesen,
als souveräne Therapie zu erfreuen , denn jeder Kur haften

indem das Zystin in Tauri übergeführt wird. Die stickstoffreie Chol

säure, die sich mit Glykokoll und Taurin zurGlykochol- beziehungsweise
ganz bedeutende Schwierigkeiten und Nachteile an .

Taurocholsäure verbindet, wird wahrscheinlich in der Leber selbst genom
Die Inunktionskur mit grauer Salbe erzeugt bei den Patienten bildet und ist ein Produkt der Leberzellen. In Alkalien löst sich die

wegen der Beschmutzung der Leib-und Bettwäsche große Belästigung. Cholsäure unter Bildung vonSalzen, die in Wasser und Alkohol leicht
Sie bedruckt sie suelisch in hohem Maße, weil die Kur vor der Um- löslich sind . Die Schwermetallsalze der Cholsäure sind in Wasser un.

gebung nicht verheimlicht werden kann. Hinzu kommt die beträchtliche löslich. Man kann sie aus den Alkalisalzlösungen durch Fällen mit einer

Störung der Lebensweise und des Berufos, endlich das Auftreten von Metallsalzlösung erhalten. Auf diese Weise lassensich die Quecksilber
entzündlichen Reizerscheinungen auf der Haut und der Schleimhaut des salze der Cholsäure darstellen .

Mundes, Erscheinungen, die häufig genug eine energische Durchführung Das Quecksilberoxydsalz der Cholsäure entspricht der Formel
der Kur erheblich erschweren. (C24H1905)2Hg. Es stellt ein gelblichweißes, nicht sehr schweres Pulver

Eine Injektionskur mit unloslichen Quecksilbersalzen, Kalomel, dar, das in reinem Wasser unlöslich ist, sich aber leicht lost inWasser,

Hydrarg . salicyl., Hydrarg. thymol., Ol. ciner. und anderen ist außer- das Alkalisalze gelust enthält. Bosonders leicht aber ist es lvslich in

ordentlich schmerzhaft. Nicht so selten bilden sich trotz aller Vorsichts- Kochsalzlösungen . Man schüttelt 1 TeilcholsauresQuecksilberoxyd mit

maßregeln Nekrosen und Abszesse, in den meisten Fällen aber Infiltrate, 1-2 Teilen Kochsalz und ungefähr 10 ccmWasser, bis Lösung ein

Nr. 20-21 .
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getreten ist, und vermischt dann mit destilliertem Wasser auf die ge- Renaud erklärte in einer Sitzung der Société de thérapeutique zu

wünschte Verdünnung . Zur Herstellung sehr verdünnter Lösungen ver- Paris: Auf Grund einer zwanzigjährigen Erfahrung bekenne er sich zur

wendet man 1 % ige Kochsalzlösung, da sich sonst das cholsaure Queck- Meinung Fourniers , daß die subkutane Methode der merkuriellen Be

silberoxyd leicht wieder ausscheidet. Die Lösungen sind nie kristallklar, handlung der Syphilis in die allgemeine Praxis nicht aufgenommen werden

sondern stets durch geringe Mengen basischen Salzes mehr oder weniger könne. Dieselbe sei nur angezeigt bei Intoleranz des Magens für die

getrübt. Alkohol lust das cholsaure QuecksilberoxydunterZersetzung, innere Anwendung des Quecksilbers und auch hier sei ihre Ueberlegen

Cholsäure geht dabei in Lösung und eine graubraune Quecksilberverbind- heit nicht erwiesen .

ung bleibt ungelöst. Zur Identifizierung des cholsauren Quecksilberoxyds Wenn die interne Therapie der Syphilis bisher bei uns
dient der Nachweis der beiden Komponenten, Cholsäure und Quecksilber.

Erhitzt man etwas cholsaures Quecksilberoxyd in einer Porzellanschale
keinen Eingang gefunden hat, so lag es daran, daß es an einem

mit verdünnter Salzsäure, so wird die Cholsäure abgeschieden, und das cinwandsfreien, dabei energisch wirkenden Präparat fehlte.

Quecksilber geht als Chlorid in Lösung. Man gießt oder filtriert die Der inneren Behandlung werden nämlich folgende Vor

Lösung von der Cholsäure ab und kann darin mit Leichtigkeit in der würfe gemacht : Sie ist nicht zuverlässig, da große Mengen

iblichen Weise mit Schwefelwasserstoffoder Zinnchlorür das Quecksilber

nachweisen . Die ungelöste Cholsäure gibt die Pettenkoforsche Gallen von Quecksilber nicht eingeführt werden können, die inner

äurereaktion. Man setzt der Cholsäure etwas Robrzucker hinzu und lich zu verabreichenden Quecksilbersalze erzeugen lokale

rhitzt dann vorsichtig mit einer erkalteten Mischung aus 1 Raumteil Reizung des Verdauungskanals ; die Aufnahme des Medi
onzentrierter Schwefelsäure und 2 Raumteilen bis die charakteristische kamentes ist eine schwankende.
chöne Purpurfärbung eintritt . Diese Pettenkofersche Farbenreaktion

Betrachten wir nach diesen Gesichtspunkten das Mergal,
eigen auch die gepaarten Gallensäuren , also die Glykochol- und Tauro

Folsäure . so kann ich auf Grund meiner Versuche, die zwei Jahre

Die Cholsäure ist nach den Untersuchungen von Rohrig ) und währten, folgende Angaben machen : Das Mergal wird in

uppert ), innerlich verabreicht, völlig ungiftig . Das cholsaure Natrium
großen Dosenvertragen, ohne daß es einen schädlichen Ein

doch bewirkt in stark konzentrierter Lösung direkt in das Blut ein
fluß auf den Organismus ausübt.

spritzt Pulsverlangsamung und Herabsetzungder Temperatur.

Bevor ich zur Verwendung des cholsauren Quecksilberoxyds als
Wir wissen , daß Sublimat 73,8 % Quecksilber enthält. Da im

atisyphilitikum übergehe, ist es notwendig , die Schicksale des Queck- cholsauren Quecksilberoxyd im Mittel einer Reihe von Bestimmungen

bersim Organismus kurz zu berühren. 23,3 % Quecksilber enthalten sind, so entspricht 1 g Sublimat

Das Quecksilber, einmal resorbiert, durchdringt alle Organe. Im cholsaurem Quecksilberoxyd. Vom Sublimat beträgt die Einzeldosis

ut, in der Leber, in den Muskeln, in den Knochen, im Gehirn ist es 0,005–0,03 g, die Tagesdosis 0,1 g . Zur Anwendung gelangen bei anti

ebgewiesen worden . Die Ausscheidung des Quecksilbers geschieht zum syphilitischen Kuren durchschnittlich Gaben von3 cg Sublimat, auf drei

-Bten Teil durch den Harn ; auch durch die Fäzes wird es in nicht mal tagsüber verteilt, da größere Dosen sofort Darmreizung verursachen .

bedeutender Menge eliminiert, ferner durch den Schweiß. Je mehr Nun entsprechen

ecksilber in den Körper eingeführt und resorbiert worden ist, desto 1 cg Sublimat = 0,036 g cholsaurem Quecksilberoxyd

Ber ist auch die Ausscheidung von Quecksilber. Hierbei ist es von
3

ergeordneter Bedeutung, welches Quecksilberpräparat dem Körper ein Von letzterem wird im Vergleich zum Quecksilbergehalt des Subli
eibt wurde. Jo rascher nur die Absorption geschieht, um so schneller mats die zwei- bis dreifache Menge vertragen, denn
| auch das absorbierte Quecksilber ausgeschieden. die Einzeldosis beträgt

0,05 – 0,1 g
Nach Overbeck und Gorup - Besanez ist die Leber das Organ, » Tagesdosis 0,15-0,3-0,5 g.

ches das Quecksilber am längsten und in größter Menge festhält . Nun entsprechen

derer fand bei einem Hunde, der während eines Monats 3 g Kalomel 0,108g cholsaures Quecksilberoxyd = 0,03 g Sublimat

Iten hatte, in der Leber den relativ größten Quecksilbergehalt. Die folglich 0,5

er scheint also, wenn man von den Knochen absehen will , von allen Es ist klar, daß 0,15 g Sublimat täglich verabreicht,
nen das Quecksilber am längsten und in größter Menge aufzu- in kürzester Zeit schwere Darmläsionen oder eine gefähr
hern.

Es lag daher der Gedanke nahe, ein Präparat darzustellen, welches, liche Quecksilbervergiftung erzeugen würde, die beim chol

n Organismus gebracht, die größte Affinität zu dem Organe hat, sauren Quecksilberoxyd in analoger Dosis 0,5 g nicht

les als die Hauptablagerungsstätte des Quecksilbers bekannt ist, also auftritt. Durch das Mergal wird das Prinzip bei der Be

eber. Da ferner syphilitische Erkrankungen der Leber sich gut durch handlung der Syphilis , dem Körper soviel wie möglich genau

csilber beseitigen lassen, so ist anzunehmen, daß das Quecksilber

e in der Leber einen besonders guten Boden für seine Wirksam
bestimmbare Mengen Quecksilber einzuverleiben , erfüllt.

indet. Was den Einwand betrifft, daß die innerlich zu verab

Auf Grund dieser Erwägungen entstand das cholsaure reichenden Quecksilberpräparate Darmläsionen hervorrufen,
ksilberoxyd. so lehrt die klinische Beobachtung, daß das Mergal im all

Nun ist nach Mulder, Rose , Elmser, Voit als end- gemeinen weder Schmerzen, noch Koliken, noch Durchfälle

Modifikation des im Organismus kreisenden Queck- erzeugt. Es ist dies erklärlich, denn die Intensität der Aetzung

s das Quecksilberoxydalbuminat anzusehen. Ich glaube eines Schwermetallsalzes hängt ab von der Beschaffenheit

fehl zu gehen , wenn ich annehme, daß das Queck- des Metallalbuminates und den Eigenschaften der bei dem

oxydcholat dem Quecksilberoxydalbuminat am näch- Vorgang beteiligten Säure. Die Cholsäure bringt keine Ver

teht. änderung der Gewebe . hervor, während das Quecksilberoxyd

Ein solches Präparat, bei welchem das Quecksilber- zu den milderen Aetzmitteln gehört (Husemann ). Diese

il nicht an eine heterogene, sondern an eine im Orga- Wirkung läßt sich neutralisieren durch ein Adstringens, das

normal vorhandene Säure gebunden ist, mußte in die entzündliche Reizung verhindert.

Linie zur inneren Darreichung bei der Behandlung
Um daher von vornherein allen Zwischenfällen aus

philis geeignet sein . In der Tat haben Tierversuche dem Wege zu gehen, habe ich es für zweckmäßig gehalten,

, daß das cholsaure Quecksilberoxyd rasch resorbiert dem cholsaurenQuecksilberoxyd etwas Albuminum tannicum

sgeschieden wird . zuzufügen. Jede Mergalkapsel enthält somit 0,05 cholsaures

us Gründen, die weiter unten erörtert werden , wird Quecksilberoxyd. und 0,1 Albuminum tannicum.

olsauren Quecksilberoxyd Tanninalbuminat im Ver- Die Verwendung von dünnen elastischen Kapseln ist deshalb er

von 1 : 2 zugefügt. folgt, weil Pillen bei längerem Liegen eintrocknen und bei ihrer Ver
wendung unverdaut den Darmkanal passieren , ohne daß das Quecksilber

leses Präparat kommt in sehr dünnen , weichen,
zur Resorption gelangt. Die Mergalkapseln aber werden selbst nach

nen Kapseln unter dem Namen Mergal in den längerem Lagern sofort im Verdauungskanal resorbiert.

Man könnte einwenden , daß die Resorption des Mergals

e innere Anwendung des Quecksilbers ist bisher bei ungleichmäßig ist . Aber dieser Vorwurf trifft nicht zu. Die
Deutschland nicht sehr beliebt gewesen , dagegen be- Urinuntersuchungen, über die später genau berichtet werden

sie das Feld in Frankreich , England und Amerika. soll , ergaben eine zu der per os eingeführten Dosis Mergal

äußert sich Rollet: Die innere Anwendung des Quecksilbers und im Verhältnis stehende Menge Quecksilber.

parate ist heute die verbreitetste Methode der Syphilistherapie. Die Ausscheidung des Mergals ist rasch. Drei bis vier

Wochen nach Verabreichung der letzten Mergaldosis konnteurchiv f. Heilkunde 1863.

benda 1864 und 1867. Quecksilber im Urin meist nicht mehr nachgewiesen werden ,

>
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Von zahlreichen Syphilidologen wird hervorgehoben , daß nur ein 3. HerrN., Apotheker, 24 Jahre alt, infizierte sich in Genf Ok

solches Präparat brauchbar sei, dessen Quecksilber lange Zeit im Orga tober 1904. Nach Ausbruch der Sekundärerscheinungen kehrte er in
nismus zurückgehalten werde. Diese Anschauung wird von Wolff, seine Heimat zurück und stellte sich mir Anfang Dezember 1904 vor.

M. von Zeißl , Touton und vielen Anderen nicht geteilt, denn das im Status : Patient, von Hause aus kräftig und muskulos (Ruderer),

Körper zurückgebliebene gebundene Quecksilber vermag das Auftreten ziemlich abgemagert. Ausgesprochener Ikterus ; großpapuloses Syphilid
vonRezidiven nicht zu verhindern. Je weniger Quecksilber der Patient auf Brust, Bauch und Rücken, zum Teil auch auf den Extremitäten;
von früheren Merkurialkuren im Organismus beherbergt, um so günstiger Bubonen in der linken Leistengegend. Zahlreiche Plaques muqueuses im

wirken neue Kuren ; die Erfahrung zeigt, daß Kranke, die noch mit Munde und Zunge.

Quecksilber gesättigt sind und bei denen neue Lueserscheinungen auf- Therapie : Mergal 3 mal täglich 1 Kapsel pro die ; vom 6. Tage

treten, sich gegen Zuführung weiterer Mengen von Quecksilber refraktär 3 mal täglich 2 Kapseln, steigend auf 10 Kapseln pro die. In der

verhalten,
3. Woche tritt leichte Stomatitis ein, bestehend in Anschwellung des

Mit diesem Mergal habe ich während zwei Jahre an Zahnfleisches, Rötung und Empfindlichkeit desselben , die nach Aussetzen

Patienten der Privatpraxis, die meist den besseren Schichten des Mergals in 4 Tagen heilte. Patient nimmt von neuem Mergal, jedoch

nur 6 Kapseln pro die, das sehr gut vertragen wird. Steigt langsam auf
der Bevölkerung angehören, Versuche angestellt.

8 Mergalkapseln pro die . Da tritt hin und wieder weicher Stuhlgang ein,
Es wurden im ganzen 30 Fälle mit Mergal behandelt. jedoch keine Schmerzen , keine Diarrhoe . Die Kur konnte bis Ende März

Von diesen waren 5 Frauen und 25 Männer.
1905 ohne Störung durchgeführt werden. Im ganzen nahm Patient 30 g

Frisch infiziert und zum ersten Male überhaupt einer Hg-Oxyd. In diesem Falle machte sich die Wirkung des Mergals beson

ders deutlich bemerkbar. Nach 3 Wochen war der Ikterus nur noch aufantisyphilitischen Kur, hier mit Mergal, unterzogen wurden
der Konjunktiva zu erkennen ; die Hauterscheinungen schwanden all

20 Patienten mit sekundär-syphilitischen Erscheinungen . mählich und waren nach 5 Wochen nicht mehr sichtbar. In gleicher Zeit

Bei 10 Patienten lag die Infektion Jahre zurück. Sie gingen die Plaques im Munde zurück .

hatten sehr verschiedene Kuren durchgemacht und litten an
Aus der zweiten Gruppe der Altinfizierten , die bereits

Rezidiven . In einem von diesen Fällen handelte es sich um mehrere Kuren durchgemacht hatten und an Rückfällen litten,
einen gummösen Prozeß . führe ich nur folgende Krankengeschichten an :

Da ich überzeugt bin, daß die Präventiv -Allgemeinbehandlung dem 1. Herr H., 33 Jahre alt, Militärbeamter. Patient erkrankte 1897

Patienten große Nachteile bereitet, so wurde die Behandlung erst dann an Lues . Machte als Soldat 3 energische Inunktionskuren 1897—1900

eingeleitet, wenn die charakteristischen sekundär-syphilitischen Erschein- durch , die letzte auf Anraten eines Militärarztes im Dezember 1905 .

ungen zutage traten . Trotzdem stellte sich bei ihm im März 1906 eine Entzündung der Nase
Verabreicht wurden gewöhnlich die ersten vier bis ein , die ihn veranlaßte, mich Anfang April zu konsultieren. Auf der

fünf Tage dreimal täglich eine Kapsel à 0,05 cholsaures Hautdecke des kräftigen, gut genährten Mannes nichts zu bemerken.

Hg -Oxyd = 0,15 pro die, vom sechsten Tage ab dreimal Aeußere Nase verdickt und gerötet. Der Eingang der linken Nase bis

tief ins Innere binein mit Krusten und Borken bedeckt. Nach schwierigertäglich zwei Kapseln = 0,3 pro die . Je nach der Toleranz Entfernung derselben zeigt sich an der unteren Muschel gegen das Septum

des Patienten und der Schwere der Erscheinungen stieg ich
hin ein großes tiefgreifendes Geschwür mit eitrigem Sekret. Therapie :

bis auf vier- bis fünfmal täglich zwei Kapseln , also 0,4 bis Mergal, 6 Kapseln pro die , 3 Monate lang . Nach 3 Wochen fing das

0,5 g pro die. Geschwür an, sich zu reinigen und war am Ende der 6. Woche geheilt
.

Patient hat im ganzen 30 g chols . Hg -Oxyd genommen und gut
Die Kapseln müssen stets nach dem Essen genommen vertragen .

werden . In den meisten Fällen genügen Tagesdosen von
2. Herr W., Kaufmann, 25 Jahre alt, infizierte sich im Jahre 1900

0,3-0,4 g cholsaurem Hg- Oxyd. und machte Jahr für Jahr eine energische Kur durch, und

3 Inunktions- und 2 Injektionskuren mit Sukzinimidquecksilber. Trotz
Aus der Gruppe der Frischinfizierten will ich , um dem leidet Patient an hartnäckiger Plaques muqueuses der Zunge, Lippen

mich nicht zu wiederholen, nur folgende Krankengeschichten und Mundschleimhaut.

anführen :
Eine dreimonatliche Mergalkur brachte die zahlreichen Plaques im

1. Fall : Herr L. W., Kaufmann, 27 Jahre alt. Konsultierte mich Munde zum Schwinden. Allerdings muß hier bemerkt worden, daß
am 28. Oktober 1905 wegen eines seit drei Wochen bestehenden harten Patient, der starker Raucher war, auf Anraten das Rauchen ganz aufgab.

Geschwüres im Sulkus. Indolente Bubonen in der linken Leistenfurche.
Seit Beendigung der Kur sind 3 Monate verflossen , ohne daß sich nouo

Therapie: Lokale Bebandlung des Ulkus. Plaques gezeigt haben.

Am 20. November 1905 stellt sich Patient wieder vor. Kräftiger,
Nicht ganz in diesen Rahmen paßt folgender Fall:

gut genährter Mann. Roseola syphilitica an Brust und Bauch ; Condylo
3. Frau W. , 35 Jahre alt. Patientin, seit 6 Jahren verheiratet,

Bata lata am Anus ; Plaques muqueuses an den Seiten der Zunge. hat im Jahre 1903 abortiert, 1904 ein reifes Kind lebend zur Welt ge

Therapie: Dreimaltäglich eine Kapsel, vom sechsten Tage drei- bracht, das nach 14 Tagen starb. Die Diagnose, Syphilis hereditaria,

mal täglich zwei Kapseln Mergal.
die auch von anderer Seite gestellt wurde, war ohne Zweifel.

Als sichNach vier Wochen war von der Roseola und der Plaques der eine neue Schwangerschaft einstellte, begab sich Patientin in meine Be
Zunge nichts mehr vorhanden. Von den Condylomata lata nur noch handlung. Sie gibt an , daß sie die Krankheit, über deren Natur sie

Flecke sichtbar. Anschwellung der Leistendrüsen noch vorhanden. unterrichtet war, von ihrer Mutter geerbt habe. Ihr Mann sei nie krank

Nach dreimonatiger Behandlung konnte ich beim Patienten keine gewesen und demgemäß auch nicht zu bewegen, sich behandeln zu lassen.

Zeichen der durchgemachten Syphilis ermitteln. Patientin ist im2.Monatgravid . Abgesehenvon einer gewissen Anämie
Bis heut, nach sechs Monaten , kein Rezidiv eingetreten.

nichts von Lues nachzuweisen. Therapie: Mergalkur von März bis
Mergal wurde vom Patienten während drei Monaten ohne jeden Juli 1905, 6 Kapseln pro die mit kurzen Unterbrechungen. DerErfolg

Nachteil genommen. Magen -Darmstörungen traten nicht ein.
war einprompter, insofern als Patientin Anfang Oktober1905 ein lebendesIm ganzen hat Patient 25 g cholsaures Hg -Oxyd genommen. Kind (Mädchen) gebar, das keine Erscheinungen von Lues darbot.

2. Fall : Fräulein St. , 23 Jahre alt . Im Februar 1905 erkrankte Mutter stillt dasKind selbst. Heute ist es 8 Monate alt, in einem sehr

Patientin als Halsentzündung in Verbindung mit starken Kopfschmerzen guten Ernährungszustande und frei von Syphilis.

und Appetitlosigkeit.
Was nun die WirkungdesMergalsauf den syphilitischen

Bei der Untersuchung der zarten, schlanken Patientin zeigte sich Prozeß anbelangt, so zeigt die genaue Beobachtung, daß die
auf der linken Tonsille ein diphtherieähnlicher Belag ; nässende Papeln

syphilitischen Erscheinungen, wie Hautsyphilide, Plaques imauf den großen Labien . Sonstige Hauterscheinungen waren nicht zu er

mitteln , doch berichtet die Patientin, daß sie vor 6 Wochen unter Fieber Munde, Kondylome der Genitalien usw. bei innerlicher Dar
erkrankt sei , worauf sich auf der Haut zahlreiche Flecken gezeigt hätten . reichung des Mergals in derselben Zeit zurückgehen, wie bei

Patientin wird einer Mergalkur unterzogen . Sie nimmt täglich einer Inunktions- oder Injektionskur mit löslichen Salzen.
2 Monate lang 6 Mergalkapseln, worauf sämtliche Erscheinungen ver

Im Durchschnitt waren die Haut- und Schleimhautsyphilideschwunden waren. Charakteristisch war in diesem Falle die Einwirkung

des Mergals die Angina , nach nach 3-4wöchentlicher Behandlung verschwunden . Von den

gleicher Weise wurden die syphilitischen Kopfschmerzen rasch zum gebrauch eine schnelle und prompte Abnahme der sypbi
Schwinden gebracht.

litischen Erscheinungen (3-4 Wochen ); in 5 Fällen war dieNach Verlauf eines Jahres , April 1906, stellte sich bei der anä

mischen Patientin ein Rezidiv ein und zwar in Form einer Roseola auf Wirkung eine langsamere (5-7 Wochen). Von den 10 Alt
den Oberschenkeln und Armen.

infizierten, die bereits mehrere Kuren durchgemacht hatten
Patientin machte darauf eine zweite Mergalkur während 2 Monate und an Rezidiven litten, manifestierte sich die Wirkung des

mit dem Resultate, daß die Hauterscheinungen vollständig schwanden , die

Mergals prompt in 5 Fällen, in 3 Fällen weniger schnell, in
Appetitlosigkeit beseitigt und die Anämie gehoben wurde. Patientin

fühlt sich heute vollständig wohl und hat 6 Pfund an Gewicht zuge 2 Fällen war die Beeinflussung gering. Es handelte sich

hier um Kranke, die 6 beziehungsweise 4 Kuren rasch

Die

einem Wandt, also nacho chols. Hig -Oxyd ,zurückgegangen waren."in 20 Fällen mitfrischer Syphiliszeigten15 unter Mergal

nommen.
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einander durchgemacht hatten , trotzdem aber an hart- 1. Das Mergal ist ein gutes inneres Antiluetikum , das auf

gen Plaques und Psoriasis der Hände litten . das syphilitischeVirus in gleicher Weise einwirkt wie eine

Aufeinanderfolge der Kuren und die dadurch bedingte Innunktions- oder Injektionskur.

erung des Körpers mit Hg ist nach meiner Ansicht hier 2. Es wird vom Verdauungsapparat gut vertragen , er

sache der schwachen Wirkung des Mergals. - Was zeugt keine Koliken beziehungsweise Durchfälle und keine

ebenwirkungen des Mergals anlangt, so trat in 3 Nierenreizung. Es kann demgemäß monatelang ohne Nach

Fällen eine Stomatitis ein , bestehend in einer Rötung teil genommen werden .

chwellung des Zahnfleisches, die jedoch kein Hindernis 3. Aus der spezifischen Mergalkur geht der Patient nicht

Fortsetzung der Mergalkur bildete, denn nach 3 bis geschwächt, sondern gekräftigt und frei von Erscheinungen
en konnte wieder neuem Mergal verabfolgt hervor.

4. Die Mergalkur ist von allen Behandlungsmethoden

rade das Zustandekommen einer leichten Stomatitis ist das beste die einfachste, bequemste und angenehmste. Sie stört den
einer wirksamen Merkurialkur. Denn das eine ist sicher, die Patienten nicht in seinem Berufe, verursacht ihm keine

itische Wirkung eines Quecksilberpräparates muß mit der mer
Belästigungen, keine Schmerzen und , was sehr wichtig ist,

Wirkung Hand in Hand gehen ; bleibt die letztere aus, so stellt

erstere nicht ein, oder mit anderen Worten : Ein Präparat, das sie läßt sich überall diskret durchführen .

stande ist, eine merkurielle Wirkung zu entfalten, wird auch

n Einfluß auf den syphilitischen Prozeß sein ( Wolff).

Ueber die Dilalatio cervicis mit dem zugfesten
as die Einwirkung des Mergals auf Magen und

nbelangt, so wurde das Mittel in 24 Fällen sehr gut
unelastischen Ballon

, ohne daß irgendwelche störende Momente ein

ie ein Aufgeben der Kur erforderlich machten. Dr. Arthur Mueller, München.

3 Fällen konnte täglich nicht mehr wie 3 Kapseln

t werden ; endlich trat in 3 Fällen bei 8 Kapseln
In Nr. 18 dieser Zeitschrift tritt Heinrich v. Barde

leben in energischer Weise für die Anwendung der Metreuryse
Zeicher Stuhlgang ein , so daß das Präparat nur mit

hungen verabreicht werden konnte.
zur Erweiterung der Zervix am Ende der Schwangerschaft ein .

Seinen klaren Ausführungen kann man in jeder Beziehung
die erste Kur von besonderer Wichtigkeit für den beistimmen ; im Irrtum befindet er sich aber, wenn er annimmt,

Ferlauf der Syphilis ist, muß der Patient wenigstens daß diese Methode noch wenig bekannt sei und daß noch niemand

Cochen mit Mergal behandelt werden. Das Durch- systematisch für dieselbe eingetreten sei.
antum für einen Patienten dürfte 20-25 g chol- In den Jahren 1894 bis 1896 habe ich aus dem unelastischen

ecksilberoxyd betragen . Ballon Champétier, welcher sich dadurch auszeichnete, daß er eine seinem

man sich an diese Vorschriften, so wird man Umfange entsprechende Erweiterung des Muttermundes garantierte, nach

die Rezidive nach einerMergalkur nicht häufiger in seiner Anwendungsweise völlig verschiedenes Instrument geschaffen.
vielen rergeblichen Versuchen ein neues , trotz äußerlicher Aehnlichkeit

nach einer Inunktions- oder Injektionskur. Dabei
Ein Instrument, von dem man, wie dies v. Bardeleben, v. Bossi

- nicht eingreifend, schwächend oder gar gefähr- für seinen Metalldilatator sagen läßt, auch ich sagen konnte, daß es den

genteil, niemals sieht man unter Mergalgebrauch Geburtshelfer in den Stand setzt, mechanisch und dynamisch den Uterus

erkommen des Patienten . Allerdings muß Ge- zu entleeren, je nach Wunsch und entsprechend den Indikationen in jedem

af gelegt werden, daß Patient ein ruhiges solides Einzelfalle innerhalb längerer oder kürzerer Zeit usw.

reichlich schläft und eine bestimmte Diät inne Und eine solche Methode“ sagte Bossi , wurde bisher niemals in

rnährung soll reichlich und kräftig, aber reizlos
die Praxis eingesetzt sie konnte überhaupt nicht probiert werden , weil

rm sein . Zu vermeiden sind daher : Frisches
das Instrument ad hoc fehlte."

n , Salate , scharfe Gewürze und fette Speisen.
Mein unelastischer zugfester, das heißt schwer zerreißlicher

lizis nur gestattet etwas Rotwein zum Mittag
Ballon , welcher wenig jünger ist, als der Bossische Metalldilatator,

war nach diesem das erste Instrument, welches die Erweiterung

ssen . Ferner ist von Wichtigkeit die peinliche

Zähne und des Mundes, damit Stomatitis ver

e, ebenso wichtig die Pflege der Haut durch

r . Vor, während und nach Beendigung der Kur

des Urins notwendig. Selbstverständlich wird

nbehandlung mit Mergal durch die Lokal

mit den üblichen Streupulvern und Salben

terstützt.

vorstehend mitgeteilten Beobachtungen er

olgende Indikationen für die Anwendung des
Abb. 1 .

Tergal ist angezeigt bei allen Formen von Syphi- der Zorvix unabhängig von den Wehen und ohne Eintritt jeder
ekundärer oder tertiärer Art. Nur da, wo sich Wehentätigkeit, nur durch Anwendung äußerer Kraft in kurzer

durch schwere oder direkt lebensgefährliche Zeit und zwar im Gegensatze zum Dilatatus Bossi ,

Bert, wie Gehirn- oder Rückenmarkssyphilis, gefährlicher Weise ermöglichte
. Beide Instrumente bildeten eine

Syphilis der Augen usw., wird man mehr neue Gruppe in den Methoden der Einleitung der künstlichen

ende Kuren vorziehen . Frühgeburt, zu welcher noch das alte accouchement forcé zu

rechnen wäre .

ergal eignet sich vorzüglich zur chronisch - inter
Der Ballon Champétrier's war ausdrücklich nicht für Zug

ehandlung im Sinne Fournier -Neißer. Ohne
anwendung bestimmt und zu zart, um einen solchen auszuhalten ;

r beste Schutz gegen die schweren Spät- der Braunsche Ballon schlüpfte bei stärkerer Zuganwendung, wie

eine häufige Behandlung der Syphilis.
Am

sie zur Dilatation nötig ist , durch einen engen Muttermund

eicht man dieses Ziel mit Mergal. hindurch .

rgal ist zu empfehlen bei den sogenannten
Bei ihmsollte die mehrfach geübte Anwendung von leichtem

en Erkrankungen , also bei der Tabes und der Zug nur als Erhöhung des Reizes zur stärkeren Ånregung der
Wehen dienen .

Es ist mir seinerzeit genugsam von kompetenter Seite zum Vor

nisse meiner zweijährigen Versuche mit wurf gemacht worden , daß ich , ohne Wehen Geburten mache “ . Der

ch in folgende Sätze zusammenfassen : Widerspruch den ich damals vielseitig fand, zeigte klar, daß mein Vor

"

in un
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Bisweilen gelingt es dann , durch Spreitzen der Kornz ange

den Muttermund genügend zu dilatiieren .

In schwereren Fällen genügt aber dies sowie die üblichen

Dilatatoren nicht, während bei Anwendung der konischen Dilata

toren durch den hierbei nötigen Gegenzug mit Hakenzangen die

aufgelockerte Portio einreißt . Ich konstruierte mir daher (Ztrbl.

f. Gyn. 1899 , Nr . 13) einen kräftigen zweiarmigen Dilatator nach

dem Prinzipe der bekannten Handschuherweiterer.

34
1

Abb. 2.

"

gehen damals eine für kühn und gefährlich geltendes Unterfangen war.

Es wurde ein Platzen des Uterus durch das Einführen und Aufblasen

eines so großen Fremdkörpers neben das gespannte intakte Ei und durch

das Wegdrången des vorliegendon Teiles befürchtet. – Der zuerst von

mir prinzipiell geforderte Zug, den ich als Gewichtszug über Rollen, in

seltenen besonders günstigen oder in dringenden Fällen mit der Hand

ausführte, wurde als unphysiologisch abfällig kritisiert, die Gefahr der

Abreibung der Zervix, der Zervixrisse und der atonischen Nachblutung als

groß hingestellt.

Ich habe also auch schon wissenschaftlich mit den theoretischen

Vorurteilen gegen die neue Methode kämpfen müssen und dieselben

durch die Praxis entkräften müssen. Erst im Jahre 1902, unterstützt

durch eine größere Arbeit aus der Martin schen Klinik , in welcher schon

über 270 Fälle günstig berichtet wurde, fand die Methode weitgehende

Anerkennung und Verbreitung. Jetzt dürften mit den über 350 Stück

Ballons meines Modells , welche die Firma C. Stiefenhofer , München

verkauft hat , mehrere tausend Fälle behandelt worden sein , ohne daß

Schädigungen durch die Methode bekannt geworden wären .

Mein Modell an welches ich die höchsten Anforderungen be

hufs Widerstandsfähigkeit stellte, hat in mehreren meiner Exem

plare 30-40mal 10 Minuten und länger dauerndes Auskochen und

Gewichtszug von 6-12 Pfund ausgehalten , und ist somit den

höchsten Anforderungen von Leistungsfähigkeit gewachsen.

Bei den gegen 150 Fällen , die ich selbst schon behandelt

habe, hat sich mit der Zeit für mich ein gewisses Schema aus

gebildet.

Ich lege den Ballon mit oder ohne Anziehen der vorderen

Muttermundslippe unter Leitung der linken Hand zwischen 9 bis

10 Uhr vormittags ein.

Bei mittelschweren Fällen erfolgt die Geburt des Ballons

unter Gewichtszug von 6-8 Pfund zwischen 2-4 Uhr nachmittags ;

oft schon viel früher, um 11 oder 12 Uhr.

Bisweilen ist der Muttermund so nachgiebig, daß man beim

Probezug merkt, daß eine manuelle Extraktion des Ballons ohne

Schaden in kurzer Zeit möglich ist . Alsdann extrahiert man in

1/4-1/2 Stunde manuell . In anderen Fällen ist die Zervis noch er

halten und hart, oder von Perforationen und Forzeps herrührende

harte Narben erweichen nur sehr langsam und lassen trotz Be

lastung bis 12 Pfund längere Zeit verstreichen , bis der Mutter

mund gedehnt ist. In solchen Fällen macht man mit Vorteil öfter

Pausen im Gewichtszug .

Ich habe sogar einige Male nachts die Gewichte oder sogar

den Ballon entfernt, einmal einen ganzen Tag Pause gemacht. Man

hat es ja in seiner Macht ganz den Verhältnissen entsprechend zu

handeln und bei stehender Blase kann man warten und aussetzen .

In weitaus den meisten Fällen aber kann man versprechen ,

bis zum Abend fertig zu sein .

Zwei Fehler können aufhalten . Erstens kann es die Heb

amme übersehen, wenn die Gewichte den Boden berühren, wodurch

der Gewichtszug ausgeschaltet wird. Zweitens kann der Ballon

für das Becken zu groß sein und oberhalb des Beckeneinganges

von letzterem zurückgehalten werden . Wenn man , wie ich dies

thue, nur eine Größe des Ballons benutzt, muß man nach völliger

Füllung des Ballons an demselben einen Probezug unter Leitung

des touchierenden Fingers ausüben und solange Wasser ablassen ,

bis der Ballon in das Becken eintreten kann . Wenn es nicht vor

wärts geht, ist dieser Versuch eventuell zu wiederholen und wieder
Wasser abzulassen.

Wer mehrere Ballongrößen vorzieht, muß die Größe auf Grund

der Beckenmessung wählen .

Die Füllung des Ballons führe ich mit einer birnenförmigen

Ballonspritze zu 200-250 g aus, da zur zweiten Füllung der

selben nur eine Hand nötig ist, bei einer Stempelspritze aber zwei

Hände .

Ist der Ballon geboren, wobei die Gewichte, um einen Damm

riß zu vermeiden , während des Austrittes ganz oder teilweise zu

entfernen sind , so ist die Situation wie bei einer spontanen Go

burt mit erweitertem Muttermund. Arzt oder Hebamme müssen

auf Lage, Herztöne , Nabelschnurvorfall usw. untersuchen und bier

nach entscheiden , obgewartet werden darf. Bei stehender

Blase oder eingetretenem Kopfe kann man ruhig warten . Tritt

keine oder ungenügende Wehentätigkeit ein, so beende ich prin

zipiell auch ohne besondere Indikation die Geburt durch Wendung

oder Zange. Dies hat meist Zeit bis nach der Nachmittagssprech

stunde, sodaß man meist abends rechtzeitig fertig ist.

Bei sehr starrer Zervix oder Narben ist es bisweilen nicht

möglich , den festen Ballon, den ich mit einer gewöhnlichen kräf

tigen, gebogenen Kornzange fasse, einzulegen.

Mit diesem kann man die harte Zervix leicht genügend

dehnen , um den Ballon bequem einzulegen . Ich thue dies jetzt

stets , wenn die Verhältnisse nicht ganz günstig sind, dilatiere

auch oft noch weiter , bis zu Fünfmarkstückgröße und mehr, mit

dem Metalldilatator , wenn die Verhältnisse günstig sind oder

dringend.

Da man die Branchen im Cavum uteri spreitzen und alsdann

fixieren kann , kann man unter Zug konisch dilatiieren, was bei

allen andern Metalldilatatoren nicht geht, und da man ferner die

Arme immer wieder an anderen Punkten ansetzen kann , kann man

schonend , wie mit einem vielarmigen Instrumente arbeiten.

Da der Händedruck genauer kontrollierbar ist als Schrauben

druck , in seiner Stärke stetig gewschselt werden kann und die

Länge der Berührungsflächen sehr groß ist; wirkt das Instrument

schonend . Es ist gewissermaßen , mathematisch genommen, ein

auf zwei Linien (Stäbe) reduzierter Kegelmantel (Ballon ).

Mit diesem Instrumente , welches den teueren Bossischen

Dilatator fast völlig ersetzt , ist die Methode allen Fällen ge

wachsen .

Trotzdem wird der Spezialist auch das Bossische Instrument

für besondere Fälle nicht missen mögen . Ich habe in dringenden

Fällen wiederholt mit Bossi bis 7 cm gedehnt und dann manuell

den Ballon durchgezogen. Aber auch so , obgleich ich , wenn die
Zeit drängt, diese Methode empfehlen kann sind tiefere Zervix

risse bei der Extraktion des Kopfes nicht ausgeschlossen.

Meine reine Methode , bei welcher mit meinem Dilatator nur

eine mäßige Vorbereitung erzielt wird, ist jedenfalls ungefährlicher

und dürfte die Methode der Zukunft sein , wie sie

jetzt beinahe ist.

Für die Mutter ist bei gutor Antiseptik eine Gefahr von der

Methode nicht zu befürchten , wenn man denZug nicht übertreibt,
4-8 Pfund habe ich als Durch

schnitt erprobt , je nachdem die

Wehen stark sind oder fehlen .

Den Gewichtszug selbst führe

ich aus durch Gewichte oder Bügel

eisen , Uhrgewichte usw., die mit

einem am Metallstiele des Ballons

befestigten Strick über eine Rolle

gehängt werden . Man kann jede

Eisenrolle nehmen, die man in ein

Kistenbrett bohrt, welches man gegen

eine Stuhllehne, die gegen das Bett

ende gestützt ist , lehnt. Jetzt be

nutze ich eine elegante, vernickelte

Rolle , welche mit einer Klemm

schraube an Bettende oder Stuhl

lehne befestigt werden kann.

Der Erfolg für das Kind ist abhängig von der richtigen Wahl
des Geburtstermines. Ist derselbo zu spät gewählt,

Kindan der schweren Extraktion zugrundegehen ; hat man sich

in der Zeit getäuscht, und zu früh eingegriffen, so kann das Kind
zu lebensschwach sein , um durchzukommen .

Hier kann der Wärmeschrank nach Dr. Romme ! oft noch
retten in Verbindung mit Muttermilch ,

es schon

ul
us

Abb. 3 .

so kann das
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Den Zeitpunkt der Operation bestimmt man durch Ein- Rheinboldt 1) angeben und wie ich sie bestätigen kann. Es ist

icken des Kopfes in den Beckeneingang unter Assistenz. In den jedoch darauf hinzuweisen, daß eine Desinfektion des lösenden
ten Schwangerschaftsmonaten ist dies wöchentlich ein- bis Mundspeichels nur partiell' mit einer analogen Desinfektion der

eimal vorzunehmen . Mundhöhle zu identifizieren ist . Während die hinteren Partien

Beginnt der Querdurchmesser des Kopfes den Beckeneingang der Mundhöhle mehr unter dem Einfluß der im Speichel ent

1 /4-1/2 cm zu überragen , so ist es Zeit, einzugreifen. Die haltenen Stoffe stehen , gilt dies bedeutend weniger von dem Mund

achheit oder Härte des Kopfes ist dabei zu berücksichtigen, schleim der vorderen Partien oder gar den Zahnrandbelägen ver

1 ist die Prochownikdiät anzuwenden . wahrloster Mundhöhlen . Immerhin ist es auch hier, aber erst bei

Bei nur einmaligem Versuche der Impression kann man da- chronischem Gebrauche und unter Zuziehung des mechanischen

eh getäuscht werden , daß ein schräger größerer Durchmesser Momentes eine antiseptische Wirkung unverkennbar und schon

Kopfes sich einstellt und der Kopf größer erscheint als er ist. makroskopisch zu vermerken . Nun bezeichnen jedoch die Mikro

wiederholte Versuche sichern vor dieser Täuschung. organismen, welche wir kulturell zu züchten imstande sind , nur

Wenn möglich, sollte man die 36. Woche zu erreichen suchen . einen Teil der Lebewesen, welche wir für die Desinfektion des

ssen ist es gefährlicher, zu lange zu warten und das Kind
Mundes und damit auch die gesamte Mundhöhlentherapie als wichtig

schweren Geburt auszusetzen , als rechtzeitig, wenn auch anerkennen müssen. Aus diesem Grunde müssen wir den bakte

der 36. Woche einzugreifen. Auch mit 32 Wochen kann man riologischen Methoden der Impfung die Methoden der direkten und

ade, sich gut entwickelnde Kinder erzielen. Ich habe von systematisch wiederholten mikroskopischen Untersuchung hinzufügen .

Teile der von mir durch Frühgeburt zur Welt gebrachten Die Pathogenität der Spirochäten, die Fusiformenbakterien,

er aus späterer Zeit Photogramme gesammelt, welche die gute das Spirillum sputigenum dürfte heute kaum noch bestritten

icklung des Kindes , auch aus der 32 - 34. Woche , beweisen. werden (vergl. Prof. Miller, Dtsch . med . Woch. 1906 , 1. März , Nr. 9) :

Die Metreuryse, wie man gemeinhin die Methode jetzt Das Vorkommen der Spirochäten an dem schmutzig be
d . h . die Dilatatio cervicis mit dem konischen unelastischen legten Zahnfleisch sowie bei Gingivitis, bei Angina und bei

pétier ) zugfesten (A. Mueller) Ballon , mit Gewichtszug Noma und ihre Abwesenheit an anderen Stellen, z . B. in kari
ueller) wird sich als Normalverfahren für die Einleitung ösen Zahnhöhlen , läßt die Vermutung einer gewissen Beziehung

ünstlichen Frühgeburt immer mehr einbürgern. Nur wo des Mikroorganismus zu Entzündungs- und Eiterungsprozessen
eitpunkt hierfür versäumt ist , oder das Becken zu eng ist , entstehen , eine Vermutung, die durch folgende Beobachtung

Verbindung mit der Prochownikdiät lange genug warten unterstützt wird . “

-fen , um eine lebensfähiges Kind zu erzielen , werden Sym
Bei der Angina Vincenti, bei der Stomatitis ulcerosa ist das

tomie und Sectio caesarea in Betracht kommen. gewohnte Bild , welches das gefärbte Dauerpräparat dem Auge

Anmerkung. Frühere Veröffentlichungen über diese Fragen : 1. Mtsschr.
darbietet , ein mit Spirochäten und Spirillen bedecktes Gesichts

- . Gyp ., 4. Bd., H. 5 ; 5. B., Ergänzungsheft , S. 170 und 207; 6. Bd. , S. 116 feld , in dem die Zahl der Kokken für gewöhnlich wesentlich zurück
8. Bd. , S. 195 und 197; 8. Bd., H. 6 , S. 714 ; 9. Bd ., H. 4 , S. 555 ; 10. Bd., tritt, und im frischen Abstrich zeigt die direkte mikroskopische
382; 12. Bd ., S. 597 ; Bd . 1902, Extraheft, S. 689-90 . 2. Ztrbl , f.

Untersuchung die lebhafte Eigenbewegung der Spirochäten undGyn. 1899, Nr. 13 ; 1900, Nr. 49 ; 1902 , S. 1121 , 1139, Nr. 47 . 3. Münch .

Ch. 1897, H. 41 ; 1903, S , 245. der fusiformen Organismen ,
3. Klin . ther. Woch . 1902, Nr. 51 . lie wir als „ Bazillen “ zu bezeichnen

gewohnt sind. So dürfte os denn auch für die vollständige Unter

suchung eines Therapeutikums, das die weite Rolle eines Mund

Zur desinfizierenden Wirkung des desinfiziens erfüllen soll, eine Lücke bedeuten , wollte manvon der

Untersuchung dieser Mikroorganismen absehen , nur weil deren
Formaldehyds auf Schleimhäute Züchtung bisher nicht gelungen . Naturgemäß finden wir auch

hier verschiedene Grade der Resistenz . Es ist dies um so ver

Dr. P. Jaenicke, Berlin . ständlicher, da wir ja zunächst nur die Hemmung oder Unter

drückung der Eigenbewegung und nur schätzungsweise durch

den unter gleichem Titel in dieser Zeitschrift Nr. 16 er langwierige Beobachtung festlegbar die Entwickelungshemmung

en Ausführungen von Dr. S. Daus möchte ich einige kurze diagnostizieren können .

ngen an dieser Stelle anschließen , welche ebenso wie jene Nach Beobachtungen von Herrn Dr. W. Loewenthal , dem

inzipielle Fragen der Mundhöhlentherapie zum Gegenstand ich für diese Mitteilung zu Dank verpflichtet bin , ist mit hinlänge

Es handelt sich um den therapeutischen Wert der Milch licher Sicherheit festgestellt, daß das Formamint nach relativ

rmaldehydverbindung, welche als Formamint bezeichnet kurzer Zeit (5 Tabletten in 1/4 Stunde) im Abstrichpräparat eines

esentlichen als Munddesinfiziens aufgefaßt wird. Indem ich Mundschleims , der vorher reichlich Zahnspirochäten in lebhaftester

chen Resultate von Daus in erweitertem Umfange be- Eigenbewegung zeigte, fast oder nur noch Spirochäten zeigt,

cann , möchte ich doch mich zu einer von diesem Autor welche jede aktive Bewegungsfähigkeit vermissen lassen .

prinzipiellen Frage der Mundhöhlendesinfektion in etwas Ungleich langsamer und unvollständiger ist die Wirkung auf

dem Sinne äußern. Daus sagt : Die Wirkung des For- die Bewegungsfähigkeit der fusiformen Bakterien und des Spirillum

ei den geschilderten infektiösen Erkrankungen der Mund- sputigenum und ebenso auch auf die Endamoeba buccalis , welche

nhöhle beruht auf der örtlichen Wirkung des freien die Bewegung ihrer Pseudopodien zunächst unverändert zeigt. Es

yds, welcher den lösenden Mundspeichel und damit die ist nicht zu vergessen, daß das makroskopische Bild der Mund
undhöhle desinfiziert. höhle, gerade bei diesen Fällen der Verwahrlosung, eine schnelle

habe nun seit längerer Zeit bei einer Reihe von Fällen Veränderung zeigt . Fälle, welche anfangs wie geeignet zur Spiro

veniger bei Anginen wie bei den verschiedenen Formen chäten- und Spirillenforschung erscheinen, bieten schnell bei den

ehleimhauterkrankungen und auch allgemein in kleinen
therapeutischen Experimenten der Formamintwirkung bei unter

unterstützendes Moment in der Mundpflege Formamint an stützender mechanischer Behandlung ein Schwinden der Zahnrand

d erscheint mir nach diesen Indikationen hin die Existenz auflagerungen, von denen der einfache Abstrich ein von diesen

g des Präparates eindeutig erwiesen . Naturgemäß Mikroorganismen wimmelndes Gesichtsfeld ergibt.

eine Vorstellung zu präzisieren, in welchem Umfange Diese kurzen Ausführungen sollen nur zeigen, daß die Des

sinfizierende Wirkung eine Rolle spielt . Bekanntlich infektion des Mundspeichels , wie sie der kulturelle Versuch der

möglich , die Mundhöhle auch nur auf kurze Zeit zu Bakterien ergibt, nur ein relativ begrenztes Kapitel der antisepti

und ist auch eine solche Sterilisation keineswog's das schen Behandlung der Mundhöhle darstellt. Die hier kurz skiz

Mundhöhlentherapie. Die Antiseptika in der Mund- zierten Ausdehnungen der Beobachtungen fügen daher der Frage

n nur einen quantitativen Unterschied der Menge der der Formaldehydtherapie einige neue Kriterien hinzu , welche

men , deren übermäßige Entwickelung in mäßigen ich an anderer Stelle ausführlicher darstellen werde. Immerhin

malten werden muß (vergl. Röse , Ztschr. f. Hyg. u . scheint mir der neue Modus der Formaldehydtherapie, welchen das

Ed . 36) . Dem entsprechen auch allerdings die Resul- Formamint darstellt in der gesamten Mundhöhlentherapie und bei

kteriologischen Prüfungen des nach reichlichem For- der Indikation sorgfältiger Muudpflege wesentliche Effekte zu

abgesonderten Speichels, wie sie Seifert ) , Daus und garantieren.

Seifert , Pharmakolog. und therapout. Rundschau 1905.
1) Dr. Rheinboldt , Dtsch. med. Woch . 1906. Nr. 15.

von

7
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Nach meiner Ansicht verdient daher das Paranephrin bei
Paranephrin in der Augenheilkunde

den therapeutischen Maßnahmen des Ophthalmologen wohl beachtet

zu werden, mindestens ebenso wie die anderen Nebennierenpräpa

Dr. Paul Greven, Aachen. rate ; vielleicht ist es manchmal sogar diesen vorzuziehen. Ich

würde es daher mit Freuden begrüßen, wenn diese wenigen Zeilen

Vor einiger Zeit wurde mir von der chemischen Fabrik zur weiteren Prüfung des Mittels Anlaß geben sollten .

E. Merck in Darmstadt eine Probe ihres neuen Nebennierenpräpa

rates Paranephrin zu Versuchszwecken zur Verfügung gestellt.

Da sich inderophthalmologischen Literaturnochsehr wenige Zur Frage der Eisbeschaffung für Zwecke der
Veröffentlichungen über die Eigenschaftun und Wirkungen dieses

Krankenpflege.Mittels finden , so möchte ich mir erlauben, über die Erfahrungen,

die ich bis jetzt mit diesem Präparat gemacht habe , in folgender Wiederholt schon ist von ärztlicher Seite angeregt worden,

Notiz kurz zu berichten .
die Apotheken zum Vorrätighalten und zur Abgabe von Eis zu

Das Paranephrin ist ein ohne Hilfe von Säuren und Alkalien verpflichten. Eine Regelung hat diese Frage bisher nicht er

dargestelltes Nebennierenpräparat, welches in 0,1 %iger, wässeriger, fahren, sodaß namentlich in kleinen Ortschaften und während der

steriler Lösung, die 0,6 % Kochsalz enthält, in den Handel kommt, Nachtzeit die Beschaffung von Eis zum Zwecke der Krankenpflege

und zwar in Originalfläschchen von 10, 20 und 30 ccm . Zu Instilla- mitunter auf Schwierigkeiten stößt. Es sei deshalb darauf hin

tionen benutzt man die Originallösung 1 : 1000, während man zu gewiesen, daß in der starken Temperaturerniedrigung, die bei dem

Injektionen das Mittel in 5 , 10, 20 oder 30 facher Verdünnung mit Lösen gewisser Salze in Wasser eintritt, ein Mittel gegeben ist,

physiologischer Kochsalzlösung anwenden kann. Die Lösung ist, die Eiskühlung zu ersetzen . So sinkt die Temperatur eines in

vor Luft und Licht geschützt, lange Zeit unverändert haltbar und die Eisblase gefüllten Gemisches von 100 g Ammoniumchlorid,

behält ihre Wirksamkeit bei, läßt sich auch ohne Nachteil wieder- 100

g Kaliumnitrat und 320 g Wasser in ganz kurzer Zeit vonholt sterilisieren .
100 auf 5°, um dann bei der Berührung mit dem menschlichen

Nach der Einträufelung der Paranephrinstammlösung fiel mir Körper innerhalb 15 Minuten auf 100 zu steigen . Bei Verwendung

zunächst die vollständige Reizlosigkeit des Mittels auf im Gegen- eines Gemisches von 100 g Ammoniumchlorid, 100 g Kaliumnitrat,

satz zu Adrenalin, das immerhin ein leicht brennendes Gefühl im 160 g Natriumsulfat und 230 g Wasser von 100 sinkt die Tempe

Auge hervorruft. Auch die unangenehmen Eigenschaften der Ko- ratur sogar auf 6,5 ° und steigt dann innerhalb 20 Minuten auf

kaineinträufelung, wie Brennen , vermehrte Tränensekretion und 100. Bei dieser Endtemperatur ist die Kühlung des Körpers noch

Hervorrufung einer konjunktivalen Injektion, werden wesentlich so stark , daß der gewollte Zweck erreicht wird.

gemildert durch vorherige Instillation von Paranephrin, wodurch Die Salze können als Rohpräparate oder in technisch reinem

nebenbei die anästhesierende Wirkung des Kokains vertieft wird. Zustande zur Anwendung gelangen und sind in jeder Apotheke

Auch scheint mir Paranophrin allein schon die Empfindlichkeit der erhältlich, woselbst auch schnell die Mischung eines Vorrates von

Schleimhaut etwas herabzusetzen.
1 bis 2 kg erfolgen kann .

Was nun die Erzeugung lokaler Anämie durch Paranephrin
Die angegebenen Mengenverhältnisse

brauchen nicht streng innegehalten zu werden, sodaß in der
angeht, so beginnt diese schon wenige Sekunden nach der Ein- Praxis etwa ein knappes halbes Pfund des Gemisches 1 oder

träufelung, erreicht nach 2-3 Minuten ihren Höhepunkt, den sie etwa 3/4 Pfund des Gemisches 2 in die Eisblase zu füllen und

zirka 15 Minuten lang innehält. Von da an geht die Anämie darin mit etwa 1/3 Liter möglichst kaltem Wasser zu übergießen

langsam zurück, um nach etwa 1 Stunde ganz zu verschwinden . wären . Der Preis einer solchen Füllung stellt sich auf ungefähr

Die Wirkung erstreckt sich auf die Conjunctiva palpebralis et 25 Pfennig

sclerae, die Uebergangsfalten nebst Plica semilunaris und Carun- Ein Mangel dieser Art Kühlung ist es , daß die Anfangs

cula lacrymalis. Die kleinen Blutgefäße verschwinden ganz, die temperaturen sehr tief liegen , sodaß auf der Haut ein schmerz

größeren werden deutlich enger, die Konjunktiva erhält ein grau- haftes Kältegefühl hervorgerufen wird . Dem kann aber dadurch

weißes Aussehen . Eine Wirkung auf die Pupille und andere Wirk- begegnet werden, daß die Eisblase zunächst in ein Tuch (zweck

ungen wurden am Auge nicht beobachtet. Auch toxische Er
mäßig Flanell) eingeschlagen und dann erst aufgelegt wird. Dascheinungen sind bisher nicht beschrieben worden , während sich

durch wird zugleich erreicht, daß die Temperatur langsamer anschon verschiedentlich Stimmen erhoben haben , die vor allzu aus- steigt, die Wirkung also länger anhält.

gedehnter Anwendung der bisher üblichen Nebennierenpräparate

Die Kühlung mit Eis ist dem obigen Verfahren vorzuziehen,
wegen ihrer zuweilen auftretenden unangenehmen Nebenwirkungen weil die Temperatur zu Anfang nicht so tief ist und bis zum

warnen . So führt nach Mengelbergs Beobachtungen 1) die gleich- völligen Schmelzen des Eises ziemlich gleich bleibt.

zeitige Anwendung von Adrenalin und Atropinsulfat in der oph- mangel dürfte die vorstehende Methode aber als Notbehelf doch

thalmologischen Praxis leicht zu Intoxikationserscheinungen und gute Dienste leisten . Von Interesse würde es jedenfalls sein,

sollte nur mit großer Vorsicht in Anwendung gebracht werden . wenn sie in der Praxis versucht und die damit gemachten Er

Therapeutisch verwendet man das Paranephrin in denselben
fahrungen mitgeteilt werden würden.

Fällen wie die anderen Nebennierenpräparate, so bei der Exstirpa

tion von Chalazien,Entfernung von Fremdkörpern und zurVer Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.
tiefung der Kokainanästhesie , namentlich bei stark injizierten

Augen, wo eine genügende Wirkung der Kokaineinträufelung allein

Die heredofamiliären Degenerationen desnicht so leicht zu erzielen ist . Spaltung der Tränenröhrchen er

folgt unter Anwendung von Paranephrin fast ohne jede Blutung. Nervensystemes, in erblichkeitstheoretischer,
Auch tritt die beiAdrenalin so häufig störende sekundäre Hyper" allgemein -pathologischerundrassenbiologischer
ämie bei Paranephrin nicht ein . Unter den Konjunktivalerkrank

ungen habe ich einmal einen deutlichen Erfolg bei Phlyktånon ge Beziehung
sehen , wo gelbe Salbe die erhoffte Wirkung nicht hatte . Andere

Autoren dagegen, so Polte ?) und Schnaudigel ), beobachteten

einen guten Einfluß des Paranephrins nur beim Frühjahrskatarrh .
Dr. Robert Bing, Basel .

Bei Kornealerkrankungen und Iritis habe ich Paranephrin noch
(Schluß aus Nr. 29.)

nicht anzuwenden gewagt, da Polte ) und Antonelli ), bezieh Ist schon die theoretische Auffassung der in der Ver

ungsweise Kirchner5) vor der Anwendung von Nebennierenpräpa- erbung sich offenbarenden Konstanzein Gebiet, in dem
raten bei diesen Erkrankungen warnen . wir nur zögernd und tastend uns bewegen können , so be

Zum Schlusse sei noch bemerkt, daß Paranephrin Merck treten wir vollends schwankenden Boden, sobald wir ver

billiger ist wie Adrenalin .
suchen, den Prozeß der in einerDeszendentenreihe zutage

tretenden Abweichungen von angestammtem Typus unserem
1 ) Mengelberg , Wochenschrift für Therapie und Hygiene des Vorstellungsvermögen näher zurücken - und doch wäro

Auges, 1904, No. 32.

uns dies gerade beim Studium familiärer Erkrankungen ein
2) Polte , Arch . f. Augheilk . , 51. Band , Heft 1 .

dringendes Postulat. Freilich
3) Schnaudigel, Ophthalmol. Klinik , 1903, S. 193.

und fast möchten wir

4) Antonelli, Recueil d'ophthalm. Febr. 1904 . sagen : glücklicherweise legt uns dieses Studium die Not

5) Kirchner, Ophthalm . Klinik 1902 , Nr. 12.
wendigkeit nicht auf, in der Frage von der Vererbung

Bei Eis

H. S.

von

ha



Juli. 7911906 MEDIZINISCHE KLINIK -- Nr. 30.

>

orbener Eigenschaften Stellung zu nehmen, in jener Muß der Pathologe bei seiner Stellungnahme zu diesen

en Kontroverse, bei der es vor widersprechenden Tat- Fragen, in Ermangelung tatsächlicher Argumente, mit der

en und Argumenten schwerfällt, sich auch nur zurecht- Aufstellung von Begriffen oder Worten vorlieb nehmen , so

den.1) Denn bei der uns beschäftigenden Krankheits- kann er mindestens darin Trost suchen, daß er in der Er

pe kommen ja keineswegs schädliche Einwirkungen auf forschung der normalen Naturerscheinungen Leidensgenossen
Organismus des Ahns in Frage, deren Folgen auf die hat. Wenn der Verfasser der ersten größeren Arbeit über

sen übergegangen wären , sondern man muß Alterationen pathologische Vererbung, wenn Lucas die Behauptung auf

men , die schon vor dem Zeugungsakte väterliches stellt, der biologische Vorgang der Fortpflanzung werde von

mütterliches Keimplasma betrafen , sodaß sich die Ueber- zwei Gesetzen beherrscht, gemäß deren einem die Natur

ng der Noxe bei der Entstehung des Nachkommens stets Neues zu schaffen bestrebt sei („ Loi d'innéité“ ), wäh

eht. Es müssen sich im Plasma der Ei- oder rend das andere eine Tendenz zu beständiger Wiederholung

amenzelle abnorme Elemente befinden --- fasse bedeute („ Loi d'hérédité“ ) wenn er ferner aus dem zu

sie nun als Pangene , Plastidule oder einfach als fälligen Ueberwiegen des einen oder des anderen Prinzips

eln auf – welche (chemisch oder morphologisch) die das Maß der Abweichungen vom elterlichen Typus sich er

ngsprozesse im Sinne einer abweichenden An- klärt, so wird mancher über diese bequeme , aber mystisch

bestimmter Teile beeinflussen . unklare Auffassung lächeln, die uns den Vergleich mit amphi

Vir vermuten (durch die Versuche Loebs und seiner theistischen Mythen des Ostens nahelegt, mit Wishnus des

r (14 ) mit der künstlichen Bastardierung und Par- Erhalters und Shiwas des Zerstörers beständigem Ringen.

enesis des Echinodermeneies) , daß für die Entstehung Aber hat nicht kein Geringerer als Goethe (21) die Ent

Formen , für die Variation “ physikalisch - chemische stehung der Arten aus der beständigen Wechselwirkung

Bungen des Keims maßgebend sein können - wir zweier gestaltender Bildungskräfte, des Spezifikations

(durch Férés (15), zahlreiche und vorzügliche Unter- triebes und des Variationstriebes , zu deduzieren ver

gen über das experimentelle Hervorrufen von Miß- sucht? Und wenn heute ein Zoologe oder Botaniker den .

en ), daß man bei Einwirkung verschiedener chemischer ersteren einfach der Vererbung, den letzteren der Anpassung

uf das Hühnerei entartete Individuen zur Entwickel- / gleichsetzt, so kann ihm der Pathologe in letzterem Punkte

agen kann . Die Substanzen , mit denen Féré operiert nicht folgen , denn bei der Entstehung pathologischer Varie

ren ,,teratogene“ Aktion er festgestellt hat, sind täten, wie die familiären Erkrankungen sie darstellen, kann

ne Oele und Alkohole , und zwar kommt gerade dem für das abweichende Verhalten innerhalb einer Geschwister

alkohol eine ausgesprochene und gerade das gruppe auch gar nicht daran gedacht werden , an die „ An

system schwer betreffende degenerative Wirkung passung“ zu appellieren . Das Einzige, was wir vorläufig

ist es gewiß nicht unangebracht, auf eines unserer tun können , ist , diejenige Ueberlegung anzustellen, die uns

nen familiärer Nervenkrankheiten zurückzugreifen, auch über die unter normalen Geschwistern (abgesehen von

Friedreichsche Krankheit, und zu betonen , in wie den „ eineiigen Zwillingen" ) stets vorhandenen Verschieden

en Fällen als eventuelle Ursache für das erste Auf- heiten hinweghelfen muß. Da bei der geschlechtlichen Zeug

er Affektion auf den Alkoholismus eines Er- ung eine Kopulation zweier Geschlechtskerne stattfindet, von

hingewiesen werden konnte (von Friedreich (16) welchen der eine der Repräsentant der väterlichen, der
n Rütimeyer (17), Ormerod (18) , mir (19) und andere der mütterlichen Eigenschaften ist , wird innerhalb

-n anderen Beobachtern ). Ja, in manchem Falle einer gewissen Geschwistergruppe schon dadurch eine ge

man sogar der spontanen Angabe einer Mutter, wisse Variation bedingt , daß das bei der Amphimixis zu

dem Leiden zum Opfer gefallenen Sprößlinge vom standegekommene Verhältnis kein konstantes ist, daß in ver

Rausche gezeugt worden seien . --- Andererseits schiedenem Maße eine entweder väterliche oder mütterliche

sich nicht verheimlichen, daß eine solche , relativ Präponderanz eintritt.Präponderanz eintritt. Noch größer wird aber die Varia

ermutung nur für verhältnismäßig wenige Fälle bilität der Sprößlinge dadurch, daß die elterlichen Erbmassen

werden kann , und daß diese neben der über selbst wieder eine Mischung von vererbten Eigenschaften

Anzahl solcher ganz zurücktreten, wo für das ihrer beidseitigen Aszendenzen enthalten , eine Mischung ,

Auftreten einer familiären Degeneration weder die in den verschiedenen Spermatozoen beziehungs

Alkoholismus , noch etwa die Toxine einer weise Eizellen desselben Individuums nicht die

ellen Syphilis (deren teratogene Wirkung ja selbe ist. Zu dieser Ueberlegung stimmt die Tatsache

ant ist) verantwortlich gemacht werden können. sehr gut, daß unter den Kindern blutsverwandter Eltern ,

en Alterationen der Zeugungsstoffe vorliegen , (und solche konsanguinen Paare finden sich nicht selten an
se heute noch ebenso rätselhaft ist , wie deren der Stammbaumwurzel der verschiedensten familiären orga

nischen Neuropathien !) die Krankheitsfälle in der Regel ge

wir aber trotz aller Zurückhaltung, die hier häuft auftreten .) - Suchen wir nun gar eine Erklärung

väre) die initiale Alteration elterlichen Plasmas für das Rätsel der unterbrochenen Vererbung , die sich

gleich erstehen neue , nicht minder dunkle so häufig durch Ueberspringen einer oder mehrerer Gene

Warum sehen wir denn nicht wie es die rationen bei den familiären Nervenleiden offenbart, so können

des Keimplasmas“ erheischte in der Folge wir nur nachsprechen, was von zoologischer und botanischer

Stammbaum in gleicher Weise affiziert, son- Seite zur Erklärung des „ Rückschlags“ vorgebracht wird:

n in derselben Geschwistergruppe gesunde und daß nämlich die Molekeln, welche die Träger der patho

er anscheinend regellos nebeneinander? Warum logischen Erscheinungen sind , in einem „ latenten“ Zustand:

nehreren , durchaus normalen Generationen, bei vererbt werden können, bis sie bei weiterer Uebertragung
Deszendenten durch atavistischen Rückschlag gelegentlich „manifest“ werden . Daß aber eine solche Er
les Stammvaters plötzlich und furchtbar sich klärung eigentlich nur eine Umschreibung der Frage. dar
aren ?

stellt, liegt auf der Hand . Sie ist gleichbedeutend einem :

„ Ignoramus“ !

in beginnt es auch hier zu tagen , seitdem das Problem
ogisch-chemischer Seite in Angriff genommen, d . h . ver 1) Immerhin waren in einem von mir beschriebenen Falle familiärer

morphologische Veränderungen, sondern Modifikationen Ataxie (25) trotz der Konsanguinität der Eltern nur zwei von sechs Ģe
zur Vererbung bringen. (cfr. Engelmann- schwistern erkrankt. Uebrigens sind häufig auch die nicht intypischer

suche über die „ chromatische Adaptation “ von Weise erkrankten Familienmitglieder in anderer Hinsicht geistig und

ref. bei Abderhalden , loc. cit. )
körperlich minderwertig.

zu
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In unseren bisherigen theoretischen Ausführungen haben genügendem Ersatz bedeutet aber die Funktion eine eigent

wir, im Grunde genommen, den Boden der allgemeinen liebe Schädigung der nervösen Elemente, und es wird ver
Erblichkeitstheorie nicht verlassen . Und selbst da, wo sie

Und selbst da, wo sie ständlich , daß solche „geschwächte“ Neurone dem Unter

auf pathologische Verhältnisse Anwendung fanden, hätten gange verfallen können, das heißt (nach der Weigert- (23)

sie, ebenso gut wie auf die unser eigentliches Thema bildende Roux (24) schen Lehre vom Gleichgewicht der Teile im Or
Krankheitsgruppe, auf andere familiär vererbliche Leiden ganismus) vom Nachbargewebe der Glia überwuchert

(zum Beispiel Farbenblindheit, Hämophilie, Kurzsichtigkeit werden . Die Insuffizienz des Stoffersatzes kann eine nur

usw.) Bezug nehmen können. – Nun ist aber der Moment relative sein , das heißt , es kann bei an sich normaler Er

gekommen , wo sich die Besprechung zweier Eigentüm- satzmöglichkeit eine übermäßige Funktion zum Untergang

lichkeiten aufdrängt, die, von den bisherigen Erörterungen von Nervenzellen und -fasern führen. Dieselbe Wirkung

unberührt, gerade das Charakteristikum der familiären kommt aber auch bei normaler Funktion einem darnieder

organischen Nervenleiden bilden , wie wir sie eingangs in liegenden Ersatze zu . Nach dem ersten Modus erklärt

unserer Definition ungrenzten. Wir meinen : 1. Die späte Edinger unter anderem eine ganze Reihe peripherer Neuri

Entwicklung der ersten Krankheitssymptome , ihr Auf- tiden (Hammerpalsy der Schmiede, Zigarrenwicklerinnen-,

treten nach einer Periode anscheinender Gesundheit, die sich Trommlerlähmungen usw.) ; nach dem letzterem zum Beispiel

nach Jahren, aber auch nach Dezennien beziffern kann . die Neuritiden der Diabetiker, Anämischen , Phthisiker, ferner

2. Die stetige, unaufhaltsame Progression der patho- diejenigen infolge mangelhafter Blutzufuhr ( Varizen, Atherom,

logischen Erscheinungen . Venenthrombose ), endlich den auffallenden peripheren Nerven
Im Revier der physiologischen Vererbung liegt uns zerfall, wie ihn Oppenheim , Siemerling und Köster bei

bekanntlich seit Darwin der Begriff der homochronen allen Leiden von sehr alten oder an erschöpfenden Krank

Heredität nahe. Gewisse - psychische oder physische heiten gestorbenen Leuten finden konnten . - Mit den An

Attribute , die beim Erzeuger in einem bestimmten Lebens- schauungen Edingers über die Rolle der Ersatzstörung in

alter auftraten, stellen sich um die gleiche Zeit beim Nach- der Pathogenese der Tabes haben wir uns in einem früberen

kommen ein . Die bekanntesten , allgemein zutreffenden Bei- Aufsatze an dieser Stelle auseinandergesetzt (Med. Klin. 1905,

spiele betreffen die Erscheinungen bei Eintritt der Pubertät, Nr. 49 und 50 ), in welchem auch der, zwar nicht sehr zahl

zur Kategorie der sogenannten sekundären Geschlechtssekundären Geschlechts- reichen , aber recht schwerwiegenden experimentellen Be
charakteren gehörig. Und auch die Nosologie muß zuweilen lege der Ersatztheorie (Versuche von Schiff, Edinger
zur Annahme einer solchen homochronen Vererbung greifen , und Helbing, Bethe , Holmes) Erwähnung geschah . Wir

die sich bei den verschiedensten Affektionen (Neurosen, Psy- begnügen uns heute, an jenen Teil unseres früheren Artikels
chosen, Obesitas, Kalvities usw.) offenbaren kann. Es braucht zu erinnern .

nicht besonders hervorgehoben zu werden , daß wir es bei Wichtig für unsere heutige Betrachtung ist es dagegen,

unserer Krankheitsgruppe mit etwas ganz Ver den Grundsatz hervorzuheben , von dem aus Edinger die
schiedenem zu tun haben müssen . Mit Absicht haben hereditären organischen Nervenerkrankungen betrachtet

.
wir oben auf die zeitlichen Verhältnisse des Ausbruches der Auf dem Boden der Ersatztheorie ist er nämlich der Mein

Erkrankung Wert gelegt : von Homochronie kann man bei ung, die angeborene Entwicklungshemmung oder sonstige

den familiären Degenerationen höchstens in Bezug auf eine Minderwertigkeit irgend eines Teiles des Zentralnerven
und dieselbe Generation sprechen . Nur für die Mitglieder systemes schaffe immer nur die Disposition zur Entartung

einer Geschwistergruppe, eventuell für diejenigen verschiede- desselben. Erst die Ingebrauchnahme dieser, den normalen

ner Gruppen von Geschwisterkindern, pflegt sich die Identität Anforderungen des Ersatzes nicht gewachsenen Teile führe zu
im zeitlichen Auftreten nachweisen zu lassen dagegen ihrem allmählichen Untergange, der sich klinisch in einem be

wird man sie in der Regel bei der Betrachtung der einzelnen stimmten Symptomenkomplexe kundgibt. Die Verschiedenheit
Linien oder Deszendenzen vermissen . Hier offenbart sich des letzteren bei den einzelnen familiären Nervenkrankheiten

vielmehr meistens ein Anteponieren im Zeitpunkte der Er- erkläre sich dadurch , daß, je nach der verschieden

krankung, wie wir es an einigen Beispielen demonstrierten . lokalisierten angeborenen Schwäche , die Funktion

Istsomit die mehr oder weniger späte Entwicklung verschiedene Krankheitsbilder schaffe. Kurz, es

der ersten Krankheitssymptome als etwas mit der homo- handle sich um den allmählichen Aufbruch eines zu knapp

chronen Vererbung nicht Homologisierbares zu bezeichnen , angelegten Organes oder Organteiles.

so bietet eine allgemeinpathologische Betrachtungsweise das Und in der Tat, die pathologisch -anatomische Unter

höchste Interesse, welche sich anerbietet, sowohl diese Eigen- suchung hat uns gelehrt, daß die Hypoplasie einzelner

tümlichkeit der familiären Degenerationen des Nervensystems , Teile des Nervensystémes das anatomische Substrat

als auch das mit letzterem Begriffe innig verbundene Moment für manche familiäre Nervenerkrankung darstellt.

der Progression, unserem Verständnis näher zu rücken . Erstrecken sich unsere diesbezüglichen Kenntnisse auch nur

Wir meinen die Ersatz- oder ,, Aufbrauchs- auf einzelne Krankheitstypen , so gestatten sie, wie wir

theorie “ Edingers (22). zeigen werden , auch auf die anderen den Analogieschluß.

Bekanntlich legt diese Theorie einen besonderen Wert Halten wir uns vorerst an unsere beiden Paradigmen,

auf die mit der Funktion verknüpften stofflichen die hereditäre Ataxie und die progressive Muskel

Umsetzungen in den Neuronen , wie sie zum Beispiel atrophie !

in den Veränderungen der Ganglienzellenkörnung bei starker Kaum waren an Patienten , die das von Friedreich

Arbeit zum Ausdruck kommen (Nissl , Daschkiewicz, isolierte Krankheitsbild dargeboten, die ersten Sektionen

Hodge , Mann ), ferner in dem regelmäßigen Befund von vorgenommen worden , so hoben schon die Beobachter als

Markscheidenzerfall an ganz gesunden Nervenfasern (S. Mayer, die zuerst in die Augen fallende Abnormität die ganz ex

Obersteiner ) . Unter normalen Umständen findet natürlich zessive Dünne und Schmächtigkeit des Rückenmarkes hervor.

ein genügender Ersatz der verbrauchten Bestandteile statt , Handelte es sich bloßumeineAtrophie ,um eine Volumen

ja sogar ein überreichlicher, wie aus der Kräftigung und

Ernährungszunahme regelmäßig funktionierender Organe zu naheliegende Supposition mußte bald fallen , da (ganz ab
abnahme des Organes infolge seiner Erkrankung? Diese

schließenist.Hierher gehört auch die kompensatorische gesehenvon derTatsache , daß so hochgradige Atrophie bei

Hypertrophie, die beim Nervensystem exzessive Grade er- keiner der sonstigen bekannten Rückenmarksaffektionen vor

reichenkann (zum Beispiel gewaltige Volumenzunahmeeiner kommt)es sich herausstellte, daß auch bei Kranken, die
Pyramidenbahnbei Untergang der anderen durch infantilo nach ganz kurzem Bestande des Leidens gestorben,

Hemiplegie Déjerine, Marie und Guillain) . Bei un- sich dasselbe zwerghafte Rückenmark vorfand . So mußte
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meine Entwicklungshemmung des Rückenmarks als die ist geradezu ein Postulat der Ersatztheorie . : Handelt es

indlage der . Friedreichschen Krankheit ansehen, und sich doch in weitaus den meisten Fällen um Kinder, die

dies mit vollem Rechte geschehen , lehrten bald die Be- natürlich an ihre Beine viel größere Anforderungen stellen ,

de sonstiger Mißbildungen und angeborener Anomalien als an ihre Arme. Auch bei den Fällen, wo erst im Lebens

Zentralnervensysteme derartiger Patienten. alter des Erwerbs die Krankheit ausbricht, lassen sich auch

Nun sehen wir aber in diesem hypoplastischen Organ aus den Anamnesen Facta eruieren, die für unsere Auf

anatomische Entartung ganz bestimmte Faserbahnenfassung wichtig sind : ein Kranker gibt seinen mit vielem

llen, nämlich die Hinterstränge, die Spinozerebellar- Gehen verbundenen Beruf infolge seines ataktischen Ganges

ien , die Pyramidenbahnen . Es ist höchst bemerkens- auf, erlernt einen sedentären , z . B. den des Schusters,

t , daß diese drei Systeme gerade die längsten strengt dabei seine bisher intakten Oberextremitäten an und

nen des Rückenmarkes darstellen , diejenigen sieht alsbald auch in ihnen die Ataxie sich einstellen . Um

deren Ursprungszellen die beträchtlichsten gekehrt findet man bei den eminent seltenen Fällen, wo die

hischen Aufgaben zufallen . Die kortikospinalen Ataxie die Arme zuerst betrifft, ebenso wertvolle Angaben

en weisen 60, die Hinterstränge 45, die Rückenmarks- (wenn überhaupt in der Anamnese der funktionellen Inan

hirnbahnen 50 cm Länge auf, während sonst kaum spruchnahme der verschiedenen Extremitäten Erwähnung ge

Bahn existiert, die viel länger ist, als 12 cm, abgesehen schieht); man findet z. B. die Bemerkung, daß es sich um
einigen dünnen Zügen aus dem Thalamus und dem einen Schreiber handelte .

Ihirn (Edinger ). Bei unserem zweiten Paradigma, der progressiven

Ein weiteres Moment kommt hinzu : Was bei Fried- Muskelatrophie ist zwar von der Ersatztheorie entschieden

scher Krankheit intakt bleibt. beziehungsweise erst in eine Klärung unserer pathogenetischen Einsicht zu erhoffen ,

ten Stadien erkrankt, stellt im Wesentlichen den so- doch liegen hier die Verhältnisse ungleich schwieriger als

aten „ Primärapparat “ des Rückenmarkes dar, das bei der familiaren Ataxie. Die Art ihres Verlaufes läßt

die graue Substanz (ohne die Clarkeschen Säulen) beide Erkrankungen sehr wohl parallelisieren, nämlich der

en von ihren Wurzel- und Strangzellen abhängigen Beginn erst nach Einwirkung einer mehr oder weniger lang

nen : Vorderwurzeln , Vorderseitenstranggrundbündel, stattgehabten Funktion und die unaufhaltsame, von der
ne Hinterstrangsfasern. Durch vergleichende Mess- Funktion begünstigte Progression . Aber klinisches und

der grauen und weißen Substanz in einem Rücken- anatomisches Bild bieten hier eine Menge vorläufig jedem

das die typischen Läsionen der Friedreichschen Deutungsversuche entzogener Eigentümlichkeiten dar. Wir

heit aufwies, habe ich (25) zeigen können , daß die stehen gänzlich ratlos der Tatsache gegenüber, daß je nach

verminderung der Medulla , welche im Dorsalmark dem Alter des Auftretens die Lokalisation der Erkrankung

geradezu exzessiven Grad erreichte (Reduktion auf so charakteristische Verschiedenheiten aufweist, daß gerade

· als 1/2 der Norm !) so gut wie ausschließlich jene typischen Muskelkombinationen affiziert werden und

echnung der weißen Substanz fiel . Eine keine anderen, daß neben der Atrophie der parenchymatösen

sche Zusammenstellung meiner Messungsergebnisse Elemente eine Hypertrophie von solchen eventuell eintritt.

r korrespondierenden Maße des normalen Organs Sich aber durch derartige Schwierigkeiten davon abschrecken

eichalterigen Mannes mag nicht ohne Interesse sein: zu lassen , auf diejenigen Punkte zu achten, die geeignet

sind , die Auffassung der progressiven Myopathien als Auf
Seg

brauchskrankheiten zu stützen oder zu invalidieren, wäre

gewiß verfehlt. Jedenfalls darf man schon heute als Sub

16,65 mm2 strat des dystrophischen Krankheitsprozesses eine schwache
(normal : 79,15 ) (normal : 19,15 (normal: 60,00

Anlage des Muskelsystemes annehmen. Nicht gerade selten
(normal : 47,50 ) ( normal: 7,50 ) (normal: 40,00 ) entwickelt sich nämlich die Myopathie bei solchen Individuen,

die von Geburt an Muskeldefekte zeigten (Fürstner, van
(normal: 55,85 ( normal: 18,36 (normal: 37,50

der Weyde , Gowers , Oppenheim) . Die Auffassung

( normal: 22,50 ) | (normal: 12,50 (normal: 10,00 dieser Defekte als Aeußerung allgemeiner im Keime beding

- sehen aus der Tabelle, daß überhaupt nur im ter trophischer Schwäche des Muskelsystemes ist schon an

Brustmark von einer Reduktion der grauen Sub- sich berechtigt . In einem Falle von kongenitalem Brust

Rede sein kann, welche übrigens nur in den Dor- muskeldefekt habe ich dies sogar anatomisch feststellen

ten einen nennenswerten , die individuellen Vari- können, nämlich durch den Befund einer abnormen, unter

estimmt übertreffenden Grad erreicht, ohne jedoch anderem durch Faserhypoplasie gekennzeichneten, Textur
an die außerordentliche Verkleinerung des weißen in den nicht defekten Muskeln desselben Indivi

anzureichen . Das entwicklungsgeschichtliche Manko duums (27)

reichschen Rückenmarkes würde demnach haupt- Dafür, daß eine Entwickelungshemmung, der Muskulatur

urch die Hypoplasie seiner exogenen Teile zustande die Grundlage der Muskeldystrophie abgibt, spricht der ge

Daß im embryonalen Leben eine gewisse Auto. legentliche Nebenbefund sonstiger Anomalien ex defectu,

elner Komponenten des Rückenmarkes besteht, in zum Beispiel am Thorax, am Schädel, am Kiefer. Frappie

- daß einzelne Systeme, einzelne Apparate inmitten rend ist ferner die von Erb (28), Damsch (29) und mir (27)

cher oder total defekter Partien erhalten bleiben , betonte Tatsache, daß die Muskeln, die am frühzeitigsten und

chen die bisherigen teratologischen Erfahrungen ; regelmäßigsten von der Dystrophie befallen werden (Pecto

veonowa (26) untersuchten Mißbildungen war ralis, Cucullaris, Serratus major ), daß diese „ Lieblingsmus
las Hinterwurzelsystem angelegt. keln der Dystrophie “ dieselben sind, von denen weitaus

dem
habe ich mich bemüht, am Herd unserer die meisten Fälle kongenitaler Aplasie oder Hypoplasie

hen Kenntnisse nachzuweisen, daß gerade für beschrieben wurden , die also häufigsten minder

r hereditären Ataxie affizierten Bahnen das Mo- wertige Anlage aufweisen. Auch das vom Verfasser (25)

unktionellen Belastung eine hervorragende Rolle anatomisch festgestellte simultane Vorkommen von pro

nicht ausführlich Erörtertes zu wiederholen, sei gressiver Muskeldystrophie und familiärer Ataxie bei dem

effende Abhandlung verwiesen ( 19 ). selben Patienten ist ein Befund schon schwerwiegender prin

ie Ataxie bei der erdrückenden Mehrzahl der zipieller Bedeutung.

-Kranken an den Unterextremitäten beginnt Wir könnten nun noch die ganze Reihe der hereditären

ich einer Reihe von Jahren die oberen ergreift, Degenerationskrankheiten des Nervensystemes durchgehen,

ment
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wie wir sie einleitend aufgezählt haben, und sie nach den
cherches sur la fécondation et le commencement de l'hénogénie . Genève 1879.

11. E. van Beneden , Arch. de Biol . V, 1883 .
Gesichtspunkten des Funktionsaufbrauches auf kongenital- eigenheit u. Assimilation. Leipzig u. Wien 1903,

12. F. Hamburger , Art
. u . 13, E. A bderhalden, Der

hypoplastischer Basis würdigen . Wie es nämlich angeborene Artenbegriff und die Artenkonstanz auf biologisch-chemischer Grundlage.Natur

Entwicklungshemmungen des Rückenmarkes gibt, so können
wiss . Rdschau. XIX, 1904. – 14. J. Loeb , M. Fische A. P. Matthews,

Zahlreiche Arbeiten im Am. Journ. of Phys. 1899 - 1904. 15. Ch. Féré , Ver.

sie einesteils andere Teile des Zentralnervensystems betreffen , schiedeneMitteilungen in der Soc.deBiol. de France, 1892–1894. 16. N. Fried

andererseits sich auf einzelne Faserkomplexe beschränken . reich , Virchows Arch . XXVI, XXVII, 1863 ; LXX, 1877. 17. L. Rūti .

meyer. Ueber hereditäre Ataxie, Virchows Arch._XCI, 1883; CX, 1887.
Auf letzteren Punkt hat Zingerle (30), dem wir eingehende 18. J. A. Ormerod , Some further observations on Friedreichs disease . Brain.
entwicklungsmechanische Studien über die embryonalen X, 1888 . 19. R. Bing, Die Abnutzung des Rückenmarkes. Dtsch . Ztschr. f.

Nervenheilk . XXVI,1904. 20. P. Lucas, Traité philosophique et physiolo

Störungen des Gebirns verdanken, die Aufmerksamkeit ge gique de l'hérédité . Paris 1847–1850. – 21. Goethe,Metamorphose der Pflanzen.

lenkt. Er hat sich von dem Vorkommen einer Hypoplasie 1700. – 22. L.Edinger, Eine neue Theorie über die Ursachen einiger Nerven

einzelner Systeme überzeugt.
Gekennzeichnet ist sie krankheiten . Volkmanns Sammlung. Leipzig 1894. Die Aufbrauchkrankheiten

des Nervensystems. Dtsch . med. Woch . 1904, 1905. 23. C. Weigert , Die
durch das Zurückbleiben der Neurone in der Markscheiden

Lebensäußerungen der Zellen unter pathologischen Verhältnissen. Jahresber. d .

entwicklung Für solche Systeme würde dann schon in
Senckenb. Ges. Frankfurt a . M. 1886 . 24. W. Roux , Der züchtende Kampf

der Teile oder die „ Teilauslese“ im Organismus. Leipzig, 1881 . 25. R. Bing ,
früherer Zeit eine Inanspruchnahme eine Schädigung im Eine kombinierte Form der heredofamiliären Nervenkrankheiten . Dtsch . Arch.

Edingerschen Sinne bedeuten , deren Einfluß sich schließlich f. klin . Med. LXXXV. 1905. – 26. O. v . Leonowa, Ein Fall von Anencephalie.

in anatomischen Veränderungen kundgibt. Die spezielle Be
Arch . f. Anat. u . Physiol. (anat. Abt.) VI. 1890. 27. R. Bing , Ueber ange

borene Muskeldefekte. Virchows Arch. CLXX, 1902. 27. W. Erb , Ein Fall

trachtung der einzelnen Typen der größen heredofamiliären von doppelseit., fast vollst. Fehlen der M. cucullaris. Neurol Ztrbl . VIII. 1889.

Gruppe würde zu weit führen ; viel Lehrreiches darüber 29. 0. Damsch ; 10. Kongr. f.inn. Med . Wiesbaden 1891 . 30. H. Zingerle ,

findet sich in der zusammenfassenden Arbeit, die vor Jahres
Ueber Störungen der Anlage des Zentralnervensystems usw. Arch. f. Entwick

lungsmech. XIV. 1902. 31. G. Ballet et F. Rose, Affection spastique bulbo

frist Edinger (22) den Aufbrauchskrankheiten widmete . spinale familiale . Nouy. Iconogr. de la Salp . 1905.

Auch manche andere Forscher auf dem Gebiete der heredo

familiären Degenerationskrankheiten des Nervensystems baben Aerztliche Tagesfragen .

den hohen heuristischen Wert dieser Betrachtungsweise er
Staatsarzt- oder Privatarzt-System ?

kannt und den Faktor der Funktion in ihren Veröffentlich

ungen der neuesten Zeit mit Erfolg in Betracht gezogen
Wirkt das Privatarztsystem wirklich antisozial und ist

(zum Beispiel Probst , Ballet und Rose (31) usw.) Uns
der Uebergang zum Staatsarztsystem wünschbar oder

ist es hier nur darum zu tun gewesen, an Beispielen die gar notwendig ?

prinzipielle Art dieser Anschauungsweise zu kennzeichnen.
Von

Eines Punktes muß aber noch gedacht werden , dem wir Dr. H. Häberlin , Zürich.

in den Arbeiten über die verschiedenen heredofamiliären
(Schluß aus Nr. 29.)

Nervenkrankheiten immer wieder begegnen, und der für die ad d) Der Gelderwerb der Privatpraxis hindert die

Professoren an der normalen Förderung der Wissen
soeben geschilderte Ansicht entschieden ins Gewicht fällt. Es

schaft .

ist der so häufig konstatierte Einfluß okkasion eller Mo
Der Verfasser weist darauf hin , daß viele Professoren auf

mente , die das Signal geben zum Ausbruch der progressiven Rechnung ibrer Lehrpflicht die Privatpraxis betreiben , auswärts

Organopathie bei bisher scheinbar Gesunden . Von solcher Konsultationen geben , sich an Privatanstalten beteiligen, dabei die

begegnen wir nicht allzu selten einer körperlichen Ueber- Vorlesungen durch ungebührlich verlängerte Ferien einschränken,

anstrengung, sehr häufig aber erschöpfenden Infek- die Ambulatorien ihren Assistenten zur Besorgung überlassen und

tionskrankheiten (Morbilli, Skarlatina , Pneumonie, Influ keine Zeit zu wissenschaftlichen Studien und Arbeiten mehr finden .

enza, Pertussis, Typhus, Variola usw.). In beiden Fällen
Er führt an , daß der Dekan der Pariser medizinischen Fakultät

tritt zur angeborenen Disposition ein Plus an Erschöpfungs
sich gezwungen sah , einige Professoren ernstlich an ihre Pflichten
zu erinnern .

möglichkeit hinzu, sei es durch Steigerung der Anforderungen,
Es muß wohl zugegeben werden , daß an vielen Orten mehr

sei es durch Herabsetzung des Ersatzes . oder weniger die geschilderten Schäden bestehen, doch täte man

Noch manches demselben Gedankengange entsprechende gewiß in zahlreichen Fällen Unrecht, wenn man den Grund solcher

Argument, noch manche theoretisch bedeutungsvolle Einzel- fatalen Zustände im persönlichen übermäßigen Erwerbssinn allein

heit wäre anzuführen . Doch bezweckten wir ja nur, einen oder nur zum größten Teil suchen wollte . Im großen und ganzen

Ueberblick über die modernen Anschauungen zu geben , die muß konstatiert werden , daß die Summe der einem klinischen Pro

ein gewisses Licht über das Dunkel dieser interessanten no- fessor zugemuteten Arbeit die Kraft des Einzelnen einfach über

sologischen Gruppe zu verbreiten trachten . Interessant, doch steigt und daß darunter der eine oder andere Zweig der Tätigkeit

tief deprimierend. Denn nirgends steht wohl der Arzt macht
leiden muß. Der Beruf als Professor verlangt: Klinik zu halten,

loser dem Verhängnisse gegenüber. Wer teleologischer Auf
die theoretischen Kollegien zu lesen , die Examina abzunehmen, die
Assistenten , Doktoranden usw. wissenschaftlich zu leiten und zu

fassung zuneigt, mag sich mit dem Gedanken trösten , daß inspirieren. Dazu kommt die persönliche wissenschaftliche Weiter

der unerbittlichen Progression und der potenzierten bildung und Mitarbeit, die Durchsicht der Literatur. Als Klinik

Heredität ein gewisses Zweckmäßigkeits- und vorsteher sind die täglichen Visiten vorzunehmen , genauere Unter

Selektionsprinzip innewohnt. Mit grausamer Konsequenz suchungen anzustellen, eventuell die wichtigsten Operationen aus

verhindert die Natur, daß die familiäre Degeneration in zuführen . Zu alledem kommt nun die konsultative Privatpraxis,

Rassendegeneration ausarte . Gehtdoch mit der progressiven welche in Großstädten , und sofern bekannte Autoritäten in Frage

Entartung eine Aufhebung, wo nicht der Zeugungsfähigkeit, kommen, erdrückend werden kann. Daß diese Privatarbeit in jedem

so der Zeugungsmöglichkeit einher. Nach einer Folge von Fall vom Betroffenden gesucht, gewünscht wird , ist wohl aus, ,

immer frühzeitiger und immer schwerer erkrankendenGene
geschlossen, und häufig leidet die Berühmtheit, weil sie sich der
Anforderungen nicht erwehren kann oder zu erwehren weiß. Es

rationen stirbt die pathologische Variation der Spezies aus ,
sind also kurz gesagt die Verhältnisse auch mit verantwortlich zu

verfällt der krankeStamm dem Untergange . machen . Wo aber Zustände, wiedie geschilderten, in Rußland

Literatur: 1. SangerBrown, On hereditary ataxy with a series oftwenty
dauernd möglich sind, da muß die Verantwortlichkeit auch auf

one cases . Brain LVIII. 1892. 2. H. Eichhorst, Ueber Heredität der progr. andere Organe, besondersdieAufsichtsbehörden,ausgedehnt werden,
Muskelatr., Berl . klin . Woch, 1873. 3. Ch. Darwin , Das Variieren der Tiere u . Haben die nicht den nötigen Mut, fortgesetzter Pflichtvergessen

Pflanzen im Zustande der Domestikation . Stuttgart 1873 . 4. H. Spencer , The

principles ofbiology. London 1864-1867. Mehrere Aufsätze in Contemporary Re
heit energisch entgegenzutreten, so würden sie auchdie Verletzung

view 1893 u. 1894 ; cf.Biol.Ztrbl. 1893 u . 1894.- 5.H. de Vries, Intrazelluläre Pan- schärferer Reglemente und Bestimmungen ungeahndet lassen.

renesis . Jena 1889. - 6. E. Häckel, Die Perigenesis der Plastidule. Berlin 1876 . Wichtiger aber, als die Folgen mit Polizeimaßnahmen zu bekämpfen ,
7. C. Nägeli, Mechanisch-physiologische Theorie der Abstammungslehre.

München 1894 . 8. A. Weismalin , Aufsätze über Vererbung. Jena 1892.
wäre es, die Verhältnisse überhaupt zu verbessern .

Das Keimplasma. Jena 1892. Neue Gedanken zur Vererbungsfrage. Jena Dr. Sch bankowschlägtvor, die Professoren besser zu be
9. 0. Hertwig , Das Problem der Befruchtung und der Iso zahlen und ihnen dann die Ausüibung der Privatpraxis ganz zd

tropio des Eies , oine Thèorie der Vererbung. Jena 1884. Re- verbieten. Das Mittel scheintaufden ersten Blick einfach und18. H. Fol ,

7
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kal , in Wirklichkeit dürfte es aber seinen Zweck verfehlen . oft ebenso rasch verschwinden als sie gekommen sind, doch ge

allein wäre es sehr zu bedauern , wenn der Lehrer der aka- legentlich auch einige sind, die eine wirkliche Bereicherung des

schen Jugend der zukünftigen praktischen Aerzte ausschließ- Arzneischatzes bedeuten. Uebrigens sind die Aerzte nicht einmal

mit dem klinischen Spitalmaterial zu tun hätte und vom di- die entscheidenden Triebfedern bei dieser Industrie, sondern es sind

en Verkehr mit den Privatpatienten ganz abgeschlossen wäre. die Chemiker und oft kann den Aerzten nur vorgeworfen werden

rivatverkehr ist der Arzt der wohlwolleude Berater, der auf die daß sie gar schnell und voreilig ihr Urteil abgeben .

nart der Klienten billige Rücksicht nehmen muß, im Spital wird Einen Vorteil zieht aber immerhin das Publikum aus dem

ir leicht in bester Absicht zum Diktator, zum Uebermenschen , der Verhalten der chemischen Industrie : die Medikamente werden heute

eptlich seinen wissenschaftlichen Studien dieAnnehmlichkeit des in genauer Dosis und angenehmer Form geliefert. Auf jeden Fall

nten unterordnet. Beobachtungen auf anderen Gebieten er- kann man der Aerzteschaft billigerweise keinen Vorwurf machen,

daß z. B. die Professoren für Chemie, Physik usw. , welche wenn sie im Bestreben, bessere Medikamente zu suchen , die Er

ht analog den medizinischen klinischen Professoren Privat- zeugnisse der chemischen Industrieprüft und zu fördern sucht, so

treiben können , neben ihren wissenschaftlichen Arbeiten lange als das Urteil nicht etwa durch ökonomische Vorteile ge

ren Lehrpflichten sich mit der Lösung praktischer Probleme trübt und beeinflußt ist und andere wichtige therapeutische Ge

iftigen [natürlich nicht gratis ), und daß gerade an jenen biete darüber nicht vernachlässigt werden . Es ist vorauszusehen ,

wo ein inniger Kontakt zwischen den wissenschaftlichen daß in Zukunft bei der größern Würdigung der sogenannten Natur

nern und den realen Bedürfnissen besteht, ein besonders reges heilmittel wiederum die damit zusammenhängende Industrie von

en herrscht. Wenn ja auch die reine voraussetzungslose den Aerzten gefördert werden muß, was leider auch die scharfe

schaft das Ideal ist und zugleich die Fundgrube, aus Kritik des Verfassers hervorruft. Wie sollen neue Methoden ver

r die Praxis täglich schöpft, so empfängt sie doch auch ibrer- allgemeinert werden , wenn nicht die Privatinitiative (Zander ,

anchen Stimulus von den realen Bedürfnissen, Auch aus Finsen usw.) bahnbrechend vorangeht ? Man darf eben nie ver

Erwägungen wäre es riskant, die Professoren und die gessen , daß die Medizin imnier mehr mit teuren Instrumenten und

großerKrankenanstalten auf die Spitalpraxis zu beschränken , Einrichtungen arbeiten muß, daß sie deshalb unbedingt mit Kapital

aß die Privatpraxis zum Teil andere Probleme bietet, ist schaffen muß und deshalb ist dabei die Anwendung und Befolgung

Lar. Je vielseitiger die Betätigung, desto größer die Er- geschäftlicher Prinzipien absolut notwendig, sollen nicht die Be

und der Horizont des Lehrers und des Arztes und desto strebungen zur Förderung der Therapie Fiasko machen und damit

icher der Unterricht und die klinische Tätigkeit. Ander- zum Schaden der Wissenschaft und der Patienten unterbleiben .

- denn doch zu bezweifeln , ob , was auch gar nicht wahr- Die Natur produziert auch ungezählte Keime, von denen nur

h ist, selbst bei merklich verbessertem Honorar die tüch- wenige zur Entwickelung gelangen, sollte es deshalb unnatürlich

und strebsamsten Persönlichkeiten sich bleibend in solch und verwerflich sein, wenn die chemische Industrie den gleichen

er Stellung befriedigt fühlen würden ? Sollte dies nicht Weg gehen muß, und soll die leidendeMenschheit nicht am Ende

wäre der Zweck der Neuerung verfehlt. auch dankbar sein , wenn neben vielen Mißerfolgen gelegentlich eine
ie wäre auf anderer Seite abzuhelfen ? Aus den voraus- wirkliche Bereicherung des Arzneischatzes resultiert ? Angenommen

en Ausführungen geht hervor, daß die heutigen Verhält- aber, diese Tätigkeit wäre schädlich, glaubt denn Dr. Schbankow

verantwortlichsind . Könnten die nicht etwas geändert wirklich, daß sie mit der Verstaatlichung der Praxis aufhören
Gewiß und zwar durch eine merkliche Vermehrung der würde, daß dann kein Professor und kein Spitaldirektor mehr Ver

en. Durch Teilung der Aufgaben würde sich die Zahl suche auf diesem Gebiete machen und Zeugnisse ausstellen würde ?

Echen Stunden, der theoretischen Vorlesungen per Woche Auch aus diesen Ausführungen geht hervor, daß unter heutigen

en und im gleichen Verhältnisse die Beteiligung an den Bedingungen den Fortschritten der Wissenschaft Hindernisse ent

an der speziellen Weiterbildung der Assistenten, der gegenstehen, welche zum Teil in den Menschen und zum Teil in

hen. Zugleich würden die klinischen Abteilungen, die den Verhältnissen bedingt sind , doch erscheint auch hier das von

1 kleiner, die Verantwortlichkeit des Chefs für seine Assi- Dr. Schbankow vorgeschlagene Universalmittel zur Abhülfe nicht

ind zuletzt, und damit würde dem Postulate von Dr. geeignet. Die übergroße Arbeitslast der Professoren soll durch

ow indirekt wohl am wirksamsten entgegengekommen, Verteilung auf mehrere Vertreter des gleichen Faches vermindert

konsultative Privatpraxis würde sich auf eine größere werden ; bei wirklicher Pflichtverletzung walte die Aufsichtsbe

n Professoren verteilen. Daß dieser Vorschlag, die Ver- hörde ihres Amtes ; den Auswüchsen der chemischen Industrie wird

er klinischen Professoren, die Verteilung des klinischen die richtige Einschätzung des Wertes. der chemischen Medikamente

s auf mehrere Vertreter der gleichen Disziplin und die in Zukunft allein Schranken ziehen.

ing der klinischen Bettenzahl auf Widerstand stoßen ad e) Der Gelderwerb der Privatpraxis hindert die

ir wohl bewußt, denn fast ausnahmslos geht das Be- Durchführung der durch die soziale Hygiene geforderten

r Beati-possidentes dahin , ihre Abteilungen zu Maßnahmen.

s klinische Material reichhaltiger zu gestalten . Doch Dr. Schbankow führt dabei aus , daß einerseits die zu

ch eine Ausnahme bekannt, wo der Chef der innern diesem Zwecke besonders angestellten Aerzte auch nicht ihre volle

en Klinik erklärt, mit 60 Betten schon zu viel Material Pflicht tun, indem sie sich durch die Privatpraxis absorbieren

m es gründlich wissenschaftlich durchzuarbeiten . Ob lassen und daß andererseits die praktischen Aerzte gar kein Ver

Material , welches eine intensive Durcharbeit nicht er- ständnis und kein Interesse an der Förderung und Ausbreitung

der bei genauer Beobachtung der einzelnen Fälle für hygienischer Grundsätze haben . Seine Forderung geht deshalb

-haft mehr herausschaut, darüber dürfte man allgemein dahin , es seien diese staatlich angestellten Hüter und Förderer der

sicht haben , und ebenso unter welchen Bedingungen Volksgesundheitspflege finanziell besser zu stellen und ihnen dafür
ck sicherer und besser erreicht wird. Ueber die ad- die Privatpraxis zu verbieten, und andererseits seien eben die frei

Konsequenzen soll hier nicht im Detail gesprochen praktizierenden Aerzte in Staatsbeamte umzuwandeln.

ist sicher, daß die notwendige Vermehrung der Was den ersten Teil der Forderung anbetrifft, so teile ich

e, der klinischen Lehrzimmer usw. , sich national- vollständig seine Ansicht überall da, wo ein solcher Amtsarzt voll

ut verzinsen würde und zwar durch einen intensiveren beschäftigt werden kann , was also in Städten zutrifft. Auf dem

1 daß zwei gleichgestellte konkurrierende Chirurgen Lande würde dies bei uns nicht zutreffen , doch da bestehen die

tten mehr leisten können, als einer mit 140 Betten, geschilderten Mängel kaum, denn erstens ist die Ueberwachung in

Elem Kenner der Verhältnisse klar sein . Ueberhaupt kleinen Verhältnissen relativ leicht, dann werden solche staatlichen

das Moment der Konkurrenz in vielen Beziehungen Funktionen als Ehrenämter durchweg aufgefaßt und regelmäßig

irken, es würde dadurch auch den Spitalpatienten pflichtgetreu verwaltet. Da wird es also auch in Zukunft so

te, wenn auch beschränkte Arztauswahl geboten. bleiben müssen , wenn man nicht solchen Gemeindeärzten neben

re Kritik übt Dr. Schbankow noch an der beson- den öffentlichen Funktionen wieder die Armen zur Behandlung

welche die wissenschaftlichen Bestrebungen ein- übergeben will, was, wie oben ausgeführt, absolut nicht wünsch

I tadelt die täglich auf den Markt geworfenen neuen bar wäre. Die Hauptsache wird aber bleiben, daß bei der Wahl

Gewiß muß zugegeben werden, daß in der Ver- nicht allein technisches Können, sondern besonders der Charakter

auch heute noch der medikamentösen Behandlung ausschlaggebend ist. In größeren Städten hat sich das Bedürfnis

Beachtung geschenkt wurde und noch wird , aber nach Amtsärzten in letzter Zeit ausgebildet. Der Wirkungskreis

t ist entschieden nahe gekommen. Dabei darf man nimmt beständig zu . Seuchenpolizei, Lebensmittelkontrolle, Ueber

t vergessen , daß unter den vielen Mitteln , welche wachung der Reinlichkeit in und außerhalb des Hauses, Inspektion

ver
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der Kostkinder, der Arbeitsräume, Fabriken, dann die ganze sani- weise beschränken , bescheiden müssen , wobei nochmals betont

täre Ueberwachung der Schule mit den damit zusammenhängenden werden soll, daß nicht im Mangel an Vorschlägen und Projekten

Institutionen, Ferienkolonien usw. Es ist mit Sicherheit vor- der Grund langsamen Fortschrittes liegt, sondern eben im Mangel

auszusehen , daß diese öffentlichen Aufgaben rasch wachsen und des Publikums an Verständnis und an den nötigen Geldmitteln.

immer mehr ärztliches Personal beanspruchen werden, Die Stadt- , Indem sich die Hygiene mehr und mehr als Spezialitätauswächst,

Bezirks-, Gemeinde- , Schul- , Gerichts. Fabrik- usw. Aerzte haben deren Vertreter ausschließlich damit betraut sind , so vermindert

nun vollkommen den Charakter der übrigen öffentlichen Beamten sich die moralische Pflicht für den einzelnen praktischen Arzt ,

und sollen nicht nur keine Praxis treiben , weil sie dazu keine Zeit öffentlich initiativ sich zu betätigen, und beschränkt sich seine

haben, sondern weil dabei täglich die Pflichten des Amtsarztes und Pflicht immer mehr auf die Belehrung des einzelnen und die

des Hausarztes in Konflikt kommen können . Selbstverständlich genaue und verständnisvolle Befolgung der Gesetze und besonderen

soll ihr Gehalt so fixiert sein , daß sich tüchtige Persönlichkeiten
Bestimmungen.

für den Dienst finden. Dazu eignet sich natürlich nicht jeder Arzt, Was sollte nun bei einer Verstaatlichung der Aerzte besseres

es muß quasi ein angeborenes spezielles Interesse für diesen Zweig herauskommen ? An eine Abschaffung der besonderen Amtsärzte

der medizinischen Wissenschaft vorausgesetzt werden , ein Inter- und an die Uebertragung der Funktionen an die Gesamtheit der

esse, das in besonderen Kursen gefördert werden sollte . Ohne die Aerzte kann doch niemand denken . Die Mitarbeit der übrigen hat

nötigen Kenntnisse des Verwaltungswesens wird ein solcher Arzt aber ihre natürlichen Grenzen in den Verhältnissen , in dem Grade

besonders im Beginn von subalternen Untergebenen abhängig sein . des Interesses des einzelnen Arztes für diesen Zweig, ebenso in

Nebenbei gesagt wäre ein solches Spezialkolleg auch nötig denen , dessen Befähigung, dann in dem Maße des von der Bevölkerung

welche einst als Spitaldirektoren, als leitende Beamte im Kranken- erlaubten und geduldeten Eingreifens des Arztes in die Privatver

und Unfallversicherungswesen
funktionieren sollen , denn es ist für hältnisse . Nochmals muß betont werden, daß es verbängnisvoll

Aerzte viel leichter , zu ihren Berufskenntnissen noch die nötigen wäre, wenn man das Interesse aller Aerzte für die hygienischen

Verwaltungskenntnisse
sich anzueignen , als umgekehrt für den Aufgaben einseitig und auf Kosten des Interesses für den einzelnen

Verwaltungsbeamten sich die nötigen ärztlichen Kenntnisse noch Kranken fördern wollte . Ein gewisses lebendiges Interesse und

anzulernen .
Verständnis muß von jedem Arzt für beide Zweige verlangt und

Was nun die übrigen praktischen Aerzte anbetrifft, so wird erstrebt werden , dann aber ist es begrüßen , wenn den be

Dr. Schbankow entschieden ungerecht, wenn er ihnen jeglichen sonderen Fähigkeiten folgend, der einzelne sich speziell den öffent

Sinn und jegliches Verständnis für die Wichtigkeit und Notwen- lichen Aufgaben, der andere sich speziell dem einzelnen Individuum

digkeit hygienischer Vorkehrungen abspricht und ihnen im Gegen- widmet. Erwirbt sich der aufopfernde Privatarzt das volle Ver

teil einen egoistischen Widerstand vorhält. Wer hat denn bis vor trauen seines Patienten , so hat er auch Einfluß auf dessen Ansichten

kurzer Zeit, seitdem besondere ärztliche Beamte kreiert wurden , und kann ibn belehren ; vergißt der Amtsarzt über seinem Eifer

die Fortschritte auf diesem Gebiete erkämpft ? Als Schweizer darf für die allgemeine Volksgesundheit den einzelnen Patienten, so

man gewiß auf den verstorbenen Kollegen Sonderegger hin- verscherzt er sein Vertrauen und wird für jegliche Belehrung taube

weisen , der seiner Lebtage ein praktischer Arzt war, dabei seine Ohren finden . Eine zwangsweise Durchführung von sanitären Be

Vorposten für die Gesundheitslehre “ schrieb und in allen Fragen stimmungen ohne vorhergegangene Belehrung des Volkes über die

seines engeren und weiteren Vaterlandes der kompetente und stets Notwendigkeit ist aber in demokratischen Ländern nicht möglich

bereite Ratgeber und Initiant war. Die Bedeutung der Hygiene und so wird in praxi nichts anderes übrig bleiben, als auch ge

wurde offiziell anerkannt durch die Schaffung eines bezüglichen duldig den Acker zu bestellen und die Früchte abzuwarten . Daß

Lehrstuhles und die Einbeziehung des Faches in die Examina, gelegentlich ein rascher Fortschritt zu einem bedauerlichen Rück

alles Fortschritte , von praktischen Aerzten erstrebt . Die Tätigkeit schlag führen kann, beweist die Volksabstimmung in der Schweiz,

der praktischen Aerzte beschränkt sich allerdings in der Mehrheit wo der obligatorische Impfzwang durch Mehrheitsbeschluß wieder

auf die hygienischen Ratschläge im engeren Kreise der Familie, abgeschafft wurde .abgeschafft wurde. Ob in andern Ländern, wo die Behörden end

was übrigens Dr. Schbankow selbst anerkennt und in der Aus- giltig beschließen , ein schnellerer Fortschritt möglich ist, lasse ich

führung der von den Staatsbehörden erlassenen Gesetze und Re- dahingestellt, möchte aber doch einigermaßen daran zweifeln, so

glemente. Die Aerzte sind ferner die gegebenen Mitglieder und lange in Deutschland das Kurpfuschertum so sehr in Blüte steht

Ratgeber in den kleinen Gesundheitskommissionen der Gemeinden . und keine Gesetzgebung dagegen möglich ist.

Dabei könnte und sollte gewiß oft mehr und besseres geleistet Wenn ich also mit Dr. Sch bankow einig gehe , daß auf

werden , aber wenn die Fortschritte in der Gesetzgebung und in hygienischem Gebiete ein mehreres geschehen sollte und daß nicht

der Praxis nicht größere und raschere sind , so darf man , zumal alle A erzte das nötige Interesse dafür zeigen, so bin ich überzeugt,

in der Schweiz, nicht die Aerzte dafür verantwortlich machen , daß daran nicht der Erwerb des Arztes, sondern andere Ursachen

denn alle Gesetze haben das Volksvotum zu bestehen und da die- vornehmlich schuld sind und deshalb auch nicht eine Verstaat

selben ohne Ausnahme die persönliche Freiheit des einzelnen be- lichung der Aerzte Abhilfe bringen könnte .
Wenn auch theo

schneiden und deren Durchführun
g zudem viel Geld kostet, so ist retisch Hygiene und persönliche Krankenbehan

dlung zusammen ge

es nicht verwunderlich , daß schon oft fortschrittlich
e Gesetze vom hören, so macht sich doch in praxi eine Ausscheidung notwendig ;

Volke verworfen wurden , und daß deshalb die Behörden dieser denn würde man die praktischen Aerzte mit den Aufgaben der

Stimmung Rechnung tragen und in ibren Vorschlägen oft sich be- Gesundheitsorg
ane beladen, so würden sie bei der Ueberwachung

scheiden müssen. Allem voran muß die Aufklärung des Volkes das Vertrauen der Bevölkerung einbüßen und dadurch für ihre be

gehen und da bleibt den Aerzten neben der Schule eine schöne sondere Aufgabe als Helfer der Kranken an Einfluß verlieren .

Aufgabe und zwar wirken einfache Belehrungen an Hand von Deshalb soll dieser Zweig ad hoc angestellten Arztbeamten über

konkreten Fällen gewiß ebensoviel als öffentliche Vorträge. Was tragen werden und dem praktischen Arzt nur die Pflicht zu.

im ferneren die Mitarbeit der Aerzte bei der Ausführung von Ge- kommen , die Erlasse gewissenbaft durchzuführer und im engsten

setzen und Bestimmungen anbetrifft, so ist selbstverständlich die Kreise für Belehrung und Aufklärung in sanitären Fragen zu

Anzeigepflicht bei gewissen Erkrankungen und Unfallen und auch wirken .

die Mitarbeit bei statistischen Erhebungen auf sozial-medizinischem Wir sind am Schlusse unserer Studie angekommen und bleibt

Gebiete . Dabei sollte meiner Ansicht nach eine gewisse Inspek- uns nur noch übrig das Fazit daraus zu ziehen .

tionspflicht über Sanitäre Verhältnisse der Wohnung, der häus ganzen sind die Anschuldigungen, welche Dr. Schbankow gegen

lichen Verhältnisse usw. dem praktischen Arzt nie auferlegt die frei praktizierenden Aerzte erhebt und die Nachteile, welche er

werden ; denn damit werden Pflichtenkollisionen geschaffen, es sei dem freienärztlichenErwerbssystem zuerkennt,für unsereVerhält
denn, der Staat übernehmeunbedingt und ohne Einschränkung die nisse stark übertrieben . Auf keinen Fall erscheint uns aber sein

finanziellen Konsequenzen für allfällig geforderte Verbesserungen. Heilmittel , die Verstaatlichung des ärztlichenBerufes und die Aus

Für diese Aufgabe müssen andere Organe, die Amtsärzteoder schaltung des direkten Lohnverhältnisses geeignet, indemdamit
deren Suborgane geschaffen werden , z . B. in der Gestalt von die so außerordentlicherfrischendundkräftigendwirkende indivi;

Wohnungsinspektoren usw. Der Arzt darf sich nicht zum An- duelle Konkurrenzzum großen Teilausgeschaltet würdeund weil

geber degradieren lassen , denn er muß der intime und ver die wirklich vorhandenen Schäden ohne solch eingreifende ver

schwiegene Ratgeber und Freund des Hauses bleiben , sofern nicht hängnisvolle prinzipielleAbänderung einfacher und sicherer saniert

das Gesamtwohl gefährdet ist. Was nun endlich die aktive Be- werden können. Diese Abhilfemuß sich sowohl auf die äußeren

tätigung, die Initiative des gewöhnlichen Arztes auf hygienischem Verhältnisse als die Personen erstrecken .

Boden anbetrifft, so wird sie sich , sofern überhaupt Lust und soll die Krankenpflegeversicherung vom Staate direktund indirekt

Liebe ' vorhanden ist, auf die kleinen lokalen Gebiete vernünftiger- gefördert werden, sollen die fürden öffentlichen Gesundheitsdienst

Im großen und
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is ein "Material, das es zulábt,bleibende Vertiefungen anzubringen. Sind

und für den Lehrzweck angestellten Aerzte und Professoren ver- nationsstellung gehalten . Auch passiv läßt sich der Fuß in diesem

mehrt werden . Im weitern ist es Sache der Aerzte und des Publi- Stadium nicht in Supinationsstellung überführen . In diesem Zustande

kums, in das direkte Geldverhältnis immer mehr Offenheit zu wird natürlich der Gipsabguß nicht gemacht, sondern es wird versucht,

bringen und diesen Teil nach allgemein anerkannten kaufmännischen durch 5-- &tägige strenge Bettruhe und Prießnitzumschläge mit essig.

Grundsätzen auszugestalten . saurer Tonerde den Krampf zum Schwinden zu bringen.

Was nun die Personen , die Aerzte anbetrifft, so haben Hohmann beschreibt dann genau das Anziehen der Gipsbinde

vir in einzelnen Kapiteln zugestehen müssen , daß sie nicht und das Modellieren des Fußgewölbes. Der Vorderfuß muß in der

mmer ethisch auf der Höhe ihrer schönen Aufgabe stehen , daß Gegend der Metatarsen durch Anziehen der Gipsbinde fest zusammen

ie durch ihr Tun und Lassen zeigen , daß sie dem Zeit genommen werden, sonst wird der schon bestehenden Neigung des Vorder

eiste, dem Materialismus ihren Tribut mehr als wünschbar be- fußes zur Verbreiterung unter der Wirkung des Körpergewichtes

ahlen . Die damit bedingte Steigerung der Lebensbedürfnisse, des noch mehr Vorschub geleistet. Dann geben die zwischen den Metatarsen

ebensgenusses fördert den Egoismus und erschwert die auf ausgespannten kurzen und straffen Bandverbindungen nach . Die Zwischen

pfernde Pflichterfüllung . Ohne eine gute Dosis von Altruismus räume zwischen den Metatarsen und Zeben werden größer. Infolge dieser

ann aber der ärztliche Stand seine hohe Aufgabe unmöglich er- . Fußverbreiterung stellen sich ganz bestimmte typische Beschwerden ein

llen , denn das schlichte Wort : nur ein guter Mensch kann ein (ein schneidender, stechender Schmerz in dem Zwischenraum zwischen

ater Arzt sein, bleibt immer wahr, Es scheint uns deshalb ge- zwei Metatarsen plötzlich mitten im Gehen) . Beim Herausmodellieren

ten , die ethischen Kräfte schon im Studenten der Medizin mit des Fußgewölbes ist zu beachten, daß, jo schwerer und jo empfind

en Mitteln zu entwickeln , mehr als es heute geschieht, und licher der Plattfuß ist, um so weniger das Gewölbe gehoben

ben dem Fachwissen auch den Charakter bei Examen und werden darf, denn sonst wird die Einlage wegen Druckschmerzen am

i Anstellungen mehr zu berücksichtigen. Daneben aber ist Gewölbe nicht vertragen.

von besonderer Wichtigkeit dem Mediziner seine zukünftigen Die Belastung des Fußes erfolgt dann in dem Augenblick, wo

fgaben möglichst hoch zu stellen , ihm klar zu machen, daß er der Gips schon so hart ist, daß er ein Einsinken des redressierten Ge

ben seiner fürnehmsten Pflicht, den einzelnen Kranken zu be- wölbes nicht mehr zuläßt, aber noch so plastisch , daß er die Form des

deln und damit seinen Lebensunterhalt zu verdienen , noch
belasteten Fußes im - übrigen noch gut zum Ausdruck bringen läßt : In

Cere wichtige Aufgaben hat, und daß er besonders berufen ist, diesem Moment läßt man den Patienten aufstehen und die Last des

der besseren sozialen Ausgestaltung der Verhältnisse mitzu Körpers möglichst auf diesen Fuß verlegen, während man mit der einen

eiten . Kein anderer Beruf hat bessere Gelegenheit, die ver- Hand den Malleolus internus stützt und eine Valgusstellung verhütet .

Ledenen Bevölkerungsschichten in ihren verschiedenen Sorgen Als Einlagen empfiehlt Hohmann die von Lange angewandten

Bedürfnissen kennen zu lernen und kein Mann ist darum
Korkstahldrahteinlagen, durch die es zur Zeit am vollkommensten

er in der Lage zu beurteilen , was wirklich dem einzelnen
gelingt , alle dem direkten Druck bei der Belastung ausgesetzten Stellen

do not tut. Die aktive Mitwirkung der Aerzte ist deshalb der Fußsohle die Unterfläche des Kalkaneus und die Kapitula

dingt notwendig in allen öffentlichen Bestrebungen: in Kirche, der einzelnen Metatarsi vom Druck vollständig auszuschalten

le, Armen-, Krankenpflege, in den mannigfachen privaten und und so diese Stellen schmerzfrei zu machen . (Hohmann nimmt übrigens
lschaftlichen Versuchen Not und Elend zu mildern . Unbe

an , daß dem typischen Fersenschmerz sowie den andern schmerzenden

e Pflicht ist es , im ferneren in demokratischen Ländern an Stellen des Fußes an den Kapitula der Metatarsen eine umschriebene

gesetzgeberischen Tätigkeit teil zu nehmen. Erst wenn die
, eine Bänderzerrung

te neben ihrer speziellen ärztlichen Aufgabe der Privatpraxis

noch jeder an seinem Orte und nach seinen besonderen Fähig- diese am Kork über dem Gipsmodell ausgearbeitet, an dem zu diesem

die weiteren Pflichten der sozialen Medizin übernehmen Zweck auf die zu entlastenden Stellen entsprechend zugeschnittene

n , dann können sie auch ihre schönste Aufgabe erst ganz er- Filzstückchen angenagelt sind, dann wird der Kork mit Stahldrähten

: die geborenen Führer und Leiter des Volkes zu sein . verstärkt.

cer. ]
Schließlich wird nach der Angabe von Lange die Einlage mit

einem äußeren Rando in Form eines Gurtes versehen , um ein Ab

Diagnostische und therapeutische Vorschläge. gleiten des Fußes nach außen bei stärkeror Supinations

stellung zu verhindern . (Münch . med . Woch. 1906, Nr. 20.)

Arneth empfiehlt als Eisevrezept das von v. Leube seit vielen

mit bestem Erfolg angewandte:
Tränenträufeln entsteht bekanntlich , wenn der Abfluß der

Ferr. reduct. 7,5 .
Tränen durch Verlegung des Ductus nasolacrimalis mechanisch be

hindert ist.

Glycerini et Gelatini q . s . ut f. pil . molles No. XC.
In vielen solchen Fällen findet man nach Meyer nur eine

Der Apotheker muß aber die Pillen so weich wie möglich her
besondere Form der unteren Nasenmuschel , die eine Vor

was nicht so ganz leicht ist) . Man kann mit dreimal einer Pille
ongerung des unteren Nasenganges dadurch herbeiführt, daß sio

sser gleich dreimal zwei Stück nach dem Essen beginnen
der äußeren Wand dieses Ganges eng anliegt , deren konkaver Fläche

- dann längere Zeit dreimal drei Stück nach dem Essen . Sie
sich anschmiegend . So stellt der untere Nasengang einen engen Spalt

- den Magen außerordentlich wenig.
dar, der sich durch Schwellung leicht ganz verschließt und dadurch die

ute Resultate bei Chlorose sah Arneth in allerletzter Zeit auch
Mündung des dicht unter dem Ansatz der unteren Muschel liegenden

Tränennasenkanals verlegt.

Nukleogen, das selbst von sehr empfindlichen Mägen, wie es

vertragen wird ; es enthält Eisen , Arsen und Phosphor in
In solchen Fällen empfiehlt Meyer die Abspreizung der

er Bindung und wird zu dreimal zwei Tabletten nach dem unteren Muschel. Nach guter Kokainisierung möglichst beider Flächen

nommen. (Dtsch . med. Woch. 1906, Nr. 17.) der Muschel führt man eine stumpfe Nasenzango ( z. B. die von Killian

modifizierte Form der Heymannschen) mit der einen Branche in den
n richtige Einlagen für die Stiefel bei der Plattfußbehandlung unteren Nasengang ein , während die andere der freien Muschelfläche auf

en, muß man sich nach Lange , wie Hohmann genauer angibt, liegt. Die Muschel soll weit genug nach hinten und möglichst hoch,

Gipsmodell des kranken Fußes herstellen . Bei diesem Gips dicht an ihrem Ansatz fest gefaßt werden. Dann knickt man sie

B aber der Fuß im Gewölbe und bei Valgusneigung im nach dem Septum zu Eino Knickung von 30 bis 45 ° genügt.

aneusgelenk redressiert und trotzdem belastet sein . Die Muschel bleibt in der neuen Lage stehen und federt nicht zurück,

ement und Belastung sind die Grundsätze, nach denen der da eine Infraktion an ihrem Ansatz zustande gekommen ist. (Berl .
ausgeführt werden muß. Ehe man aber diesen vornimmt, hat klin . Woch. 1906, Nr. 23.)

zu achten, ob der Plattfuß noch locker oder schon fixiert

hat zu unterscheiden zwischen frischen kontrakten Platt Ist ein Auge durch Sehnervenverletzung erblindet , so erweitert

- mit lebhaften Schmerzen einhergehen (entzündlicher Platt- sich die Pupille des blinden Auges sehr stark, sobald man das
alten fixierten , ausgebildeten Plattfüßen, die oft keine sehende Auge von Lichteinfall vollig ausschließt , selbst wenn

ten Beschwerden machen. Bei diesen handelt es sich um eine sich dem offenen blinden Auge eine Lichtquelle gegenüber befindet.

rschränkung“ mit „ sekundären nutritiven Muskelverkürzungen “, Die direkte Lichtreaktion der Pupille bleibt also bei dem blinden
schen kontrakten, schmerzhaften Plattfüßen aber um Auge aus.

aktiver Muskelwirkung, um eine instinktive Feststellung Dagegen verengt sich die Pupille des blinden Auges : sofort,

enke durch Muskelwirkung (analog der Fixierung des Femurs wenn man das sehende frei läßt und beleuchtet (konsensuelle

ader Koxitis) , das heißt um eine reflektorisch erzeugte Reaktion) – natürlich vorausgesetzt, daß der Okulomotorius mit seinem

- Kontraktur, Dadurch wird der Fuß dąuernd in Pro- Zweig für den Sphincter pupillae normal funktioniert.

.
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Dieses Pupillenphänomen findet man, wie Vossius betont, so- der Narkose erlebt hat ; aber auch keinen nach derselben , der der Methode

fort nach dem Trauma, also schon zu einer Zeit, wo die Sehnerven- allein zur Last fiele. Alle Maßnabmen, die zur Narkose gehören, werden

atrophie ophthalmoskopisch noch nicht nachweisbar ist . Es ist ein Zeichen schematisch am Schluß rekapituliert. 86 Literaturnummern.

einer wirklichen einseitigen Blindheit und schließt Simulation aus. Hackenbruch bespricht kurz die Geschichte und Technik der

(Med. Woche. 1906, Nr. 1. )
Bk. Örtlichen Schmerzverhütung ; namentlich ausgeführt wird die von ihm in

In Dr. Max Josephs Poliklinik für Hautkrankheiten sind weitere. augurierte Umspritzungsmethode, die bekanntlich alle zum Operations

Versuche mit dem Lenicet, eine von Dr. R. Reiss in Berlin hergestellte

gebiet gehörenden Nerven unterbricht. Hackenbruch verwendet zu

noue Art der essigsauren Tonerde in staubfein, trockener polymerisierter
seinen Injektionen, deren spezielle Technik bei den verschiedenen Eingriffon

Form , insbesondere mit der 10 % igen Lenicet - Vaseline angestellt
er kurz skizziert, Kokain -Eukainlösungen zu gleichen Teilen , 1/4-1/2 %

worden. D. Amende bespricht zunächst im Anschluß an eine frühere
mit Suprareninzusatz. Für die Rückenmarksanalgesie, die er ausgiebig

Arbeit von Lengefeld recht gute Erfolge mit Lenicet als Wund
gebraucht, benützt er Stovain 0,03 . -0,08 mit 6 Tropfen Suprarenin.

streupulver und bei Ulcera venera, speziell bei diesem im Verein mit
Eine von Hackenbruch bekanntlich eingeführto Modifikation der

Ac. carbol. liquef.-Aetzungen, lokalen heißen Kaliumpermanganat - Bädern
Technik besteht in einer kurzen Inzision der Haut unter Lokalanästhesie

und Behandlung mit dem Paquélin. Die Wirkung der feuchten Liqu.
behufs Erleichterung der Lumbalpunktion. 38 Literaturnummern.

Alum. acetic.-Umschläge konnte durch vorheriges mäßiges Aufstreuen

Achilles Müller.

des reinen oder 50 %igen Lenicetpulvers wesentlich verstärkt werden.
F. Frankenhäuser , Die physiologischen Grundlagen und die

Auch Buba -Nordenham fand, daß derartige Verbände stärker desinfizierend
Technik der Elektrotherapie. (7. Heft der Physikalischen Therapie

wirkten als die essigsaure Tonerde allein und die Abstoßung nekrotischer
in Einzeldarstellungen, herausgegeben von Marcuse und Strasser ).

Partien beschleunigten. In allen Fällen , in denen überhaupt Fett ver
Stuttgart, Enke, 1906. 120 S. , 150 Textfig . 2,80 Mk.

tragen wurde, hat sich das 10 % ige Lenicetvaselin als vorzügliche
Frankenhäuser beabsichtigt nicht, ein Nachschlagebuch zu geben,

Hautsalbe bewährt, aus den Krankengeschichten geht hervor, daß das
wo der Arzt für jeden Fall das passende elektrotherapeutische Rezept

10 % ige Lenicet-Vaselin besser vertragen wurde als das gelbe Borvaselin.
auffindet. Vielmehr will seine Schrift „ als Ganzes gelesen sein und ver

Es konnte festgestellt werden, daß die Körperstellen, an denen Lonicet- folgt den Zweck, dem Leser ein möglichst lebendiges Bild von der all

Vaselin appliziert wurde, in der Besserung schneller vorschritten als die gemeinen Grundlage der Elektrotherapie vor Augen zu führen und ihn

mit einfachem weißem amerikanischem Vaselin behandelten. Besonders anzuregen , als Elektroth peut selbständig zu denken und zu handeln . “

auffällig schien die 10 % ige Lenicet-Vaselinwirkung bei den rhagaden
Diese Aufgabe hat Frankenhäuser im ganzen sehr glücklich

bildenden, trockenen Ekzemen der Handteller, bei denen meistens ein gelöst. Besonders anziehend , und trotz der gründlichen Behandlung des

rasches Schließen der Rhagaden beobachtet wurde. Für hartnäckige abstrakten Stoffes stets klar und faßlich, stellt er die chemischen und

Fälle dieser Art empfiehlt sich, über der Salbe einen impermeablen Ver- physikalischen Wirkungen des galvanischen Stromes im lebenden Gewebe

bande möglichst ununterbrochen tragen zu lassen .
auf Grund der Ionentheorie und der modernen elektrochemischen An

Für alle dermatologischen Zwecke, wo die Anwendung einer
schauungen dar. Auch die physiologischen Wirkungen des konstanten

reizlosen , leicht adstringierenden Fettsalbe indiziert ist, muß Amende Stromes und das Verhalten der einzelnen Organe ihm gegenüber sind

das 10 % ige Lenicet-Vaselin nach seinen Erfahrungen als sehr brauchbar
zusammenfassend erörtert. Die physiologischen Effekte der sonstigen

anerkennen. (Dtsch. med . Woch. 1906, Nr. 15.)
Stromarten werden dann in anschaulicher Weise von den bei Besprechung

Zur Reinigung oberflächlicher Wunden von Eiter soll nach
des galvanischen Stromes erörterten Tatsachen abgeleitet.

Camescasse , das Jodazeton vorzügliche Dienste leisten. Noch nutz

Die zweite Hälfte der Abhandlung führt zuerst an der Hand sehr

licher kann es sich erweisen, wenn es sich darum handelt, tiefer gelegene
(vielleicht zu) zahlreicher Abbildungen in die Kenntnis der elektromedizi

eitrige Prozesse zum Abfluß zu bringen, ohne chirurgisch einzugreifen .

nischen Apparate ein, um endlich in der Handhabung der elektrothera

Bei eitrigen Entzündungen der Mamma z. B. genügt eine Einreibung
poutischen Methoden anzuweisen, wobei die bei der Dosierung der Strom

der Brust mit Jodazeton, um dem Eiter auf dem natürlichen Wege durch

stärken, bei der Wahl des Applikationsmodus usw. maßgebenden Gesichts

die Warze Abfluß zu verschaffen. Durch das Jodazeton wird der Abszeß

punkte kurz, aber scharf betont werden .

erweicht. Nach kurzer Zeit kann man mit einem Warzenhütchen ein
G. Aschaffenburg . Ueber die Stimmungsschwankungen der Epi

Gemisch von Milch, Serum und Eiter abziehen. Die Brust erlangt sehr
leptiker. Halle, C. Marhold, 1906. 55 S. 1,60 Mk.

bald ihre normale Form . (Société de thérapeutique . März 1906.) F. Bl.
Auf Grund von 50 im Anbange mitgeteilten Krankengeschichten

schildertAschaffenburg diejenigen Stimmungsschwankungen , für welche
Jesionok hebt von neuem hervor, daß es neben dem syphiliti er die Dignität eines spezifischen Epilepsiesymptoms vindiziert. Die diffe

schen Leukoderma auch ein psoriatisches Loukoderma (erzeugt durch rentialdiagnostischen Kriterien zwischen diesen Verstimmungen und den

Psoriasis vulgaris ) gebe, das den syphilitischen nicht nur dem Aus Stimmungsschwankungen der Psychopathen überhaupt werden hervor

sohen nach, sondern auch hinsichtlich der Lokalisation zum Ver gehoben , besonders sorgfältig ist die praktisch im Vordergrund stehende

wechseln ähnlich sein kann. (Münch. med . Woch. 1906, Nr. 24.) Bk. Abgrenzung von der Hysterie behandelt. Das eigentliche Hauptkenn

Hermann Schlesinger bat 35 Fälle magendarmkranker Kinder
zeichen der Epilepsie sind nach der von Aschaffenburg verfochtenen

im ersten Lebensjahre mit Odda behandelt. Im großen und ganzen
Anschauung die periodischen Schwankungen des psychischen

stimmen seine Erfahrungen mit denen anderer Autoren überein, die über
Gleichgewichts, die je nach der allgemeinen Beteiligung des Zentral

einstimmend über die Verwendung des Präparatas bei magendarmkranken nervensystems zu leichteren oder schwereren Bewußtseinstrübungen führen,

Kindern Günstiges berichteten. Während des akuten Stadiums dieser und die von Krampfzuständen begleitet sein können , aber nicht begleitet

Affektion ist es aber kontraindiziert, ebenso wie andere Kindermehle,
sein müssen . Rob. Bing

von deren Gebrauch ein so erfahrener Kinderarzt, wie Rehn , bei den

genannten Erkrankungen dringend abrät. Odda kann gegeben werden Referate.

als Milchodda oder als Oddasuppe. (Der Kinderzt 1906, H. 6.)

Neuere Ergebnisse auf dem Gebiete der Lungenkrankheiten und

Lungentuberkulose.

Bücherbesprechungen. 1. K. Kißling , Ueber Lungenbrand mit besonderer Berück

sichtigung der Röntgenuntersuchung und operativen Behandlung.

Witzel, Wenzel und Hackenbruch, Die Schmerzverhütung in der (Mittlgn . a . d. Hamb. Staatskrankenanstalten 1906, Bd. 6 H. 1. ) 2. Dionys

Chirurgie. Mit 20 Abbldg. München, J. F. Lehmanns Verlag, 1906, Hellin , Die Folgen von Lungenexstirpation. Eine experimentelle

107 S. Mk. 3 ,- . Untersuchung. (Arch. f exp. Path. u . Pharm. 1906, Bd . 55, H. 1 S. 21.)

In dieser, dem Andenken Johannes von Mikulicz gewidmeten 3. A. Eber , Experimentelle Uebertragung der Taberkulose vom

Schrift bespricht Witzel in seinen einleitenden Worten die Indikation Menschen auf dasRind.( Btrgo. z. Klin. d. Tubork. 1906, Bd.5, H. 3 S.207.)
zur lokalen und allgemeinen Anästhesie. Wenzel gibt ausführlich dio 4. Lydia Rabinowitsch, Die Beziehungen der menschlichen

Tecknik der Witzelschen Morphium -Aethertropfnarkose, sowie die Be- Tuberkuloso za derPerlsucht des Rindes .(Berl. kl.Woch. 1906, Nr.24

gründung der speziellen Eigentümlichkeiten derselben . Das wesentlichste S. 784.) 5. E. von Dungern und H. Smidt , Ueber die Wirkung

liegt bekanntlich außer in sorgfältigster Vorbereitung der Luftwege in der Taberkelbazillenstämme des Menschen und der Rinder auf

einer Morphiuminjektion, sowie einem Alkoholklysma eine Stunde vor der anthropoide Affen. (Arb. a. d. Kaiserl. Gosundhoitsamte 1906 , Bd . 23 H. 3.)

Operation, Aetherverabfolgung in Tropfen, und Benutzung von Chloroform , -- 6. Lydia Rabinowitsch, Ueber spontaneAffentuberkulose, ein

nur falls die vollige Toleranz mit Aether allein nicht zu erreichen ist. Beitrag zur Taberkulosefrage. (Dtsch. mod. Woch. 1906, Nr. 22. )

Aspiration wird durch die forcierte Reklination des tiefgelagerten Kopfos 7. H. Ipsen , Untersuchungen über primäre Tuberkulose im Verdau
mit Sicherheit verhindert, sodaß in 5 Jahren Witzol keinen Todesfall in ungskanal . ( Berl. kl . Woch. 1906, Nr. 24.)

8. Julius Bartel , Die In

<
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swege bei der Fütterungstuberkulose. (Klin. Jhrb. 1906, Bd. 14 zu Hirnabszessen führen . Weitere Gefahren liegen in der Entstehung

10. Hans Much und Paul H. Römer , Ein Verfahren zur Ge- von Pneumothorax, Empyem und im Auftreten von Blutungen. Wie vor

& einer von lebenden Taberkelbazillen und anderen lebens- züglich aber trotzdem die Erfolge waren, geht daraus hervor, daß zwei

Keimen freien , in ihren genuinen Eigenschaften im wesent- Drittel Heilungen (unter 75 Fällen) zu verzeichnen waren.

inveränderten Kuhmilch. (Btrge. 2. Klin . d . Tuberk . 1906 , Bd. 5 , Wie ungerechtfertigt die vielverbreitete Scheu vor operativen Ein
J. Gröber , Die Tonsillen als Eingangspforten für griffen an den Lungen ist, lehren Experimente von Hellin ( 2) über die

itserreger, besonders für den Tuberkelbazillus. (Klin . Jhrb . Folgen der Exstirpation einer Lunge. In der Tat hat sich hierbei heraus

14 H. 6.) - 11. Ludwig Hofbauer , Ursachen der Disposition gestellt, daß der Eingriff durchaus kein so gewaltiger ist, als er von vorne

genspitzen für Tuberkulose. (Ztschr. f. klin. Med. 1906, Bd . 59 , H. 1 herein erscheint, dann aber das, was man von anderen Organen, wie

12. F. Köhler , Eine seltene Aetiologie der Langentuberkulose. Nieren, Hoden usw. weiß , auch hier gilt, daß nämlich das übrigbleibendo.

Klin. d . Tuberk . 1906, Bd. 5, H. 3 S. 343.) 13. C. Bruck , Zur Organ vikariierend die Rolle des anderen übernimmt. Diese interessanten

hen Diagnose von Infektionskrankheiten . (Dtsch . med . Woch . Versuche wurden an Kaninchen vorgenommen . Es wurde stets die rechte,

. ) -- 14. Karl Klieneberger, Ueber hämoglobinophile Bazillen voluminösere Lunge entfernt. Beinahe alle Tiere überstanden die Operation

enkrankheiten. (Dtsch. Arch. f . kl . Med. 1906, Bd. 87, H. 1 u . 2, außerordentlich gut, obwohl ohne Anti- oder Asepsis operiert worden war.

15. F. Köbler , Zur Lehre von den Sympathikusaffektionen bei Die Dyspnoe, welche nach der Exstirpation der einen Lunge auftrat, ver

berkulose (Hemihidrosis capitis ). ( Btrge. z. Klin. d . Tuberk. 1906, schwand wieder nach 2 bis 3 Stunden. Hielt sie länger an, so war das

S. 337. ) 16. Johannes Kasted , Zur Lehre der Hämoptoe im ein Signum mali ominis. In der Regel fraßen die Tiere sofort nach der

alter ( Btrge.z. Klin . d . Tuberk, 1906, Bd. 5, H.4 S. 431. ) — 17. A. Burk- Operation wieder. Am 9. Tage nachher war das stark hypertrophierte

eber Häufigkeit und Ursachen menschlicher Tuberkulose Herz schon fast völlig nach der operierten Seite verschoben ; das Zwerch

von zirka 1400 Sektionen. (Ztschr. f. Hyg. u . Infekt.-Kr. 1906, fell hob sich , sodaß der rechte Thoraxraum erheblich verkleinert wurde.

S. 139.) 18. S. Rosenfeld , Die Ausbreitang der Taber- Diese Kompensationsprozesse schritten so weit fort, daß schließlich das

Oesterreich , (Ztschr. f. Tuberk. 1906, Bd. 8, H. 5 S. 407. ) Herz den ganzen rechten Thoraxraum ausfüllte. Gleichzeitig hatte auch

Im Weinberg, Langenschwindsucht beider Ehegatten. die zurückgelassene Lunge zu wachsen begonnen. Sie wuchs so schnell,

zur Lehre von der Tuberkulose in der Ehe. (Btrge. 2. daß nach 6 Wochen die Größe zweier Lungen eines normalen Tieres er

rk. 1906, Bd. 5, H. 4 S. 367.) 20. Wilhelm Weinberg , reicht war. Die eine Luoge schied nach der Operation zweimal so viel

ungen zwischen der Tuberkulose und Schwangerschaft, CO, aus als vorher, ein Resultat, das nach den bisherigen Erfahrungen

Wochenbett. ( Btrge. 2. Klil . d . Tuberk. 1906 , Bd . 5, H. 3 S. 59. ) über den respiratorischen Gaswechsel beim Pneumothorax

us Nagel , Tausend Heilstättenfälle . Statistische Wertung warten war.

ge 1900-1904 und kritische Würdigung der kombinierten Gegen die von Koch und Schutz vertretene Auffassung, daß die

d Tuberkulinbehandlung in der Lungenheilstätte Cottbus . menschliche Tuberkulose von der des Rindes verschieden sei, suchte neuer

E. d. Tuberk, 1906, Bd. 5, H. 4 S. 451.) 22. B. von dem dings Eber ( 3) in Fortsetzung früherer Versuche experimentelle Tat

und Pannwitz , Das Deutsche Rote Kreuz und die Tuber- sachen ins Feld zu führen. Eber verimpfte Mesenteriallymphdrüsen von

mpfung (Denkschr. f. d. intern . Tuberkulosekongr., Berlin an Darmtuberkulose gestorbenen Kindern auf Rinder. Nur zweimal unter

Georg Liebe , alkohol und Tuberkulose. (Btrge. z. Klin. sieben Fällen erwies sich das verimpfte Material avirulent, in fünf Fällen

3, Bd. 5, H. 3 S. 240.) 24. F. Ganghofner , Ueber die gelang die Uebertragung der menschlichen Tuberkulose auf das Rind und

ne Verwendung des Tuberkulins im Kindesalter. (Jahrb . zog eine disseminierte Tuberkulose der inneren Organe und eine von der

5, Bd. 63 H. 5.) 25. F. Krüger, Die Anwendung des Impfstelle ausgehende typische Bauchfell- und Brustfelltuberkulose nach

en bei der Behandlung von Lungenschwindsucht. sich . Eine spezielle Untersuchung der übertragenen Tuberkelbazillen

Poch . 1906, Nr. 26 S. 1257.) 26. Sahli . Ueber Tuberkulin- durch den Kulturversuch fand nicht statt, sodaß wohl immerhin die Mög

(Correspbl. f. Schweiz. Aerzte 1906, Nr. 12 S. 373. ) lichkeit vorliegt, daß es sich um Rindertuberkelbazillen bei den Kindern

ller , Theoretisches und Praktisches über Immunisier- gehandelt hat. Daß solche Fälle gar nicht so selten sind , haben auch

aberkulose nebst Statistik von 211 mit Denys'schem jüngst wieder Untersuchungen von L. Rabinowitsch (4) dargetan. Aus

-handelten Lungenkranken. (Straßburg i . E. 1905, Verl . v. tuberkulösem Material vom Menschen wurden (unter 20 Fällen) zwei

28. Em . Ullmann , Ueber meine Erfolge mit Kulturen gewonnen , welche als typische Rindertuberkulosekulturen gelten

zs Anti - Taberkuloseseram . (Wien. klin . Woch . 1906, Nr. 22 konnten. Es handelte sich um einen Fall primärer Darmtuberkulose und

F. Röver , Ueber 25 mit Marmoreks Serum behundelte einen zweiten von Fütterungstuberkulose bei Kindern. Einmal war eine

erkulose. ( Btrge. z. Klin. d . Tuberk. 1906 , Bd . 5, H. 3. S. 299.) typische Geflügeltuberkelbazillenkultur gewachsen. Elf Bazillenkulturen

Ueber Anwendung von Inhalationen in der Phthiseo- waren Menschenstämme . Die Größe der von der Perlsucht des Rindes

. z . Klin . d. Tuberk. 1906, Bd. 5, H. 3 S. 225. ) – 31. Zickgraf, stammenden Gefahr ist nach der Ansicht der Verfasserin zur Zeit noch

rapeutische Verwendung des kieselsauren Natriums nicht abzuschätzen . In der Frage der Bekämpfung der Tuberkulose

Beteiligung der Kieselsäure an der Bildung von schließt sie sich an die von Koch aufgestellten Grundsätze an.

( Btrge. 2. Klin . d . Tuberk . 1906, Bd. 4, H. 4 S. 399. ) Auf Differenzen im Infektionsweg zwischen menschlichen und

egel ist über die Fortschritte in der Behandlung der Rinder -Tuberkelbazillen scheinen Versucho von Dungern und

gen wenig Bemerkenswertes zu berichten, und die symp- Smidt (5) hinzudeuten . Die Verfasser, die auf Sumatra Infektions

pie beansprucht den breitesten Raum , der oft nicht im versuche mit Perlsuchtbazillen und Typus humanus-Bazillen auf anthro

nisse zu dem inneren Werte des Vorgebrachten steht. poide Affen unternahmen , beobachteten bei Verfütterung der Menschen

er berühren die Mitteilungen Kiblings (1) über die stämme primäre Lungenherde, wohingegen die Perlsuchtbazillen primäre

Unstigen Erfolge, die im Eppendorfer Krankenhause mit Darm- und Mesenterialtuberkulose hervorgerufen hatten. Im übrigen

handlung des Lungenbrandes erzielt wurden . waren die Wirkungen in beiderlei Fällen völlig gleich.

sich von Vorteil, zwischen solitärem und multiplem Daß Affen sich, je nach Gelegenheit, mit den vorschiedenen Tuber

eiden. Während die erstere Form verhältnismäßig gute kuloseerregern infizieren können, hat auch Rabinowitsch (6 ) mitgeteilt.

bot, waren die multiplen Herde nur dann einer Heilung Die Fütterungstuberkulose schien gegenüber der Inhalationstuberkulose

sie auf eine Lunge beschränkt waren. Pleuritiden zu überwiegen. Sektionsergebnisse Ipsons ( 7) sowie Untersuchungen

ei oberflächlichen Herden gefunden. Nicht selten waren von Bartel ( 8) sprechen , was die menschliche Tuberkulose anbetrifft, in

von einer hepatisierten Zone umgeben . Deren Aus- demselben Sinne. Ipsen fand bei 498 untersuchten Leichen 5 % primäre

edoch keine Schlüsse auf die Größe der Herde . Für Tuberkulose des Verdauungskanales, also eine recht beträchtliche Anzahl.

sen sich der seitliche Schmerz und das Nachschleppen Die Bemühungen , eine keimfreie und doch gute Kuhmilch zu

e als wertvoll. Als ein sicheres Symptom bewährte schaffen , sind deshalb sehr zu begrüßen. Durch die Pasteurisierung

phorisches Hauchen, das beim Inspirium zu hören war, werden bekanntlich die peptonisierenden Bakterien nicht abgetötet und

Kranken hatte husten und darnach tief Luft holen durch die vollkommene Hitzesterilisation wird die Milch hochgradig

sation der Gangränherde wurde wesentlich unterstützt verändert. De Waele , Sugg und Vandevelde baben ein Ver

ntersuchung, die auch in mancher anderen Beziehung, fahren angegeben , das die Milch konservieren soll , ohne sio

der Operation, wertvolle Aufschlüsse gab . Es wurde schädigen . Sie sterilisieren mit Wasserstoffsuperoxyd und bringen nach

sobald die Gangrän diagnostiziert war. Die Wahl her durch Zusatz eines katalytisch wirkenden Stoffes das Wasserstoff

richtete sich nicht allein nach dem Sitz der Herde, superoxyd wieder heraus. Dazu benutzen sie lackfarben gemachtes Blut.

auch die Bedingungen der Ausheilung sorgfältig er- Da aber durch dieses Verfahren die Milch ein unappetitliches Aussehen

oration selbst drohen Gefahren von fauligen Lungen- bekommt und ihr Eiweiß peptonisiert wird, läßt sich diese Methode nicht

können leicht zu jauchigen Metastasen und besonders
auf die Praxis übertragen . Much und Römer ( 9) glauben sie nun

von
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dadurch bedeutend verbessert zu haben, daß sie als Katalase das Ferment Unsere Kenntnis von der Verbreitung derTuberkulose stützt sich

Hämase “ nehmen, wodurch Aussehen, Geruch und Geschmack nicht hauptsächlich auf die vielzitierte Arbeit von Naegeli. Seine Zahlen

beeinträchtigt werden sollen. Durch einen Zusatz von Wasserstoff- haben zunächst ein anschauliches Bild von der enormen Ausbreitung der

superoxyd von 1 : 500 bis 1 : 1000 zur Milch wurden große Mengen Lungentuberkulose gegeben und haben mit am fruchtbarsten die Einsicht

Tuberkelbazillen innerhalb 19 Stunden sicher vernichtet.
von der Notwendigkeit der systematischen Bekämpfung der Tuberkulose

Neben der intestinalen Infektion scheint die Ansteckung über die erschlossen. Im großen und ganzen hat eine neuerliche, auf weit größerem

Tonsillen, wenn die Mitteilungen Groebers (10) in vollem Umfange be- Material aufgebaute Zusammenstellung von Burkhardt (17) dieselbe

stätigt werden sollten , beachtenswert. Groeber macht auf die engen enorme Verbreitung der Tuberkulose dargetan . Es handelt sich um

anatomischen Beziehungen, die zwischen Tonsillen und Lungenspitzen städtisches Krankenhausmaterial, sodaß also die Ergebnisse nicht ohne

bestehen , aufmerksam , wodurch die Häufigkeit der primären Spitzenloka- weiteres auf die Allgemeinbevölkerung übertragen werden können. Was

lisation recht plausibel wird. In anderer Weise erklärt Hofbauer (11) zunächst die (190) Kindersektionen anbetrifft, so fand sich darunter bei

die Spitzenprädilektion. Die auch in unseren Uebersichten behandelte 38 % Tuberkulose . Die Hälfte der tuberkulösen Kinder war an der

Freundsche wie Gossnersche Theorie, sowie die älteren Theorien, die Tuberkulose zugrunde gegangen . Nur sehr selten wurden verarbte Pro

das Prädispositionsmoment für die Bevorzugung der Spitze bei der tuber- zesse angetroffen. Bei der Hälfte der tuberkulosen Kinder war die Er

kulosen Infektion in anatomischen Eigentümlichkeiten der verschiedenen krankung in den Lungen lokalisiert. Außerordentlich häufig waren die

Lungenabschnitte suchen , geben nach ihm keine ausreichende Erklärung. Bronchialdrüsen befallen.

Es bestehen seiner Ansicht nach keinerlei anatomische Differenzen in den Von den zur Autopsie gekommenen Erwachsenen ( 1262) waren

Eigenschaften der oberen und unteren Lungenpartien, wohl aber deut- 91 % tuberkulos ! In der Regel handelte es sich um Lungentuberkulose,

liche physiologische. Da bei ruhiger Atmung die Erweiterung des Brust- wovon ein Drittel sicher ausgeheilt war, die Ueberzahl aber manifest und

volumens fast lediglich mit Hilfe der Zwerchfellskontraktionen vollzogen vorgeschritten war. Auffallend erschien die geringe Beteiligung des

wird, so beteiligen sich fast nur die unteren Lungenpartien an dem Re- weiblichen Geschlechtes. Die Bronchialdrüsen waren bei zwei Drittel

spirationswechsel, also nur die untere Lunge wird ventiliert, während die tuberkulos erkrankt. Nahezu gleich war die Beteiligung der Zervikal-,

oberen Teile und namentlich die Spitzen freibleiben . Bei Mann und Weib Mesenterialdrüsen und des Darmkanales. Der Kehlkopf wies ungefähr

ist das in gleicher Weise der Fall. Partielle Druckerniedrigung beein- bei einem Achtel tuberkulose Veränderungen auf..

flußt nicht alle Lungenteile gleichmäßig, wie meist angenommen wird ; Von diesen Erwachsenen waren 37 % an der Tuberkulose gestorben.

denn erstens mißt man an verschiedenen Stellen verschieden hohen intra- Das ist den Zahlen von Naegeli gegenüber ein sehr hoher Prozentsatz.

thorakalen Druck , zweitens aber ändern, wie die Durchleuchtung lehrt, Bemerkenswert ist, daß das männliche Geschlecht in dieser Beziehung

bei ruhiger Atmung die Lungenspitzen nicht ihre Helligkeit, was sie bei das weibliche um das Zweiundeinhalbfache übertraf. Es bestätigte sich

forcierter Atmung wohl tun . Daß eine von unten nach oben fortschrei- auch wieder, daß die Tuberkulose gerade unter den in den besten Jahren,

tende Abnahme in der Größe der respiratorischen Druckschwankungen von 18 bis 30 Jahren , stehenden Personen die meisten Opfer fordert. Bei

besteht, geht zudem auch aus experimentellen Messungen Meltzers her- Neugeborenen kam sie so gut wie nicht vor. Es verdient noch Erwähn

vor. Nun haben die respiratorischen Volumsschwankungen einen erheb- ung, daß von den 9 % von Tuberkulose freien Fällen jo die Hälfte mit

lichen Einfluß auf die Kapazität ihres Gefaßgebietes . Sie wird bei der Karzinom und Herzfehlern behaftet gewesen war, sodaß sich also Herz

Einatmung durch die Streckung der Kapillaren vergrößert , bei der Aus- fehler und frische Tuberkulose einerseits , Karzinom und Tuberkulose an

atmung verringert, sodaß also die Lunge bei der Inspiration Blut aus dererseits auszuschließen scheinen.

den großen Gefäßen ansaugt, bei der Exspiration aber zum Teil auspreßt. Den hohen Prozentsatzen der Anatomen kommen natürlich die

Auch für die Lymphversorgung weist Hofbauer respiratorische Schwank- Zahlen der Kliniker nicht entfernt nahe. Je nach der Sorgsamkeit der

ungen nach, sodaß also auch die Lymphversorgung der oberen Partien Untersuchung usw. variieren die Angaben erheblich , sodaß alle statisti

gegenüber den unteren weit zurücksteht. Es werden die Lungenspitzen schen Zusammenstellungen mit Vorsicht aufzunehmen sind .
Immerhin

also schlecht durchblutet und ernährt. Diese mangelbafte Ernährung ist es der einzige Weg, über die Beziehungen unserer sozialen Verhält

schafft die Disposition für eine Infektion mit Tuberkelbazillen . nisse und anderer wichtiger Faktoren zur Tuberkulose Aufschluß zu ge

Nach Köhler (12) soll auch ein Pektoralisdefekt eine Disposition winnen. Rosenfeld (18) hat in dieser Hinsicht das über Oesterreich vor

zur Lungentuberkulose schaffen können. Köhler beobachtete einen liegende Material verarbeitet. Aus seinen Mitteilungen sei hervorgehoben,

Mann, dessen M. pectoralis major (ausschließlich der Klavikularportion ) daß sich im allgemeinen ein Parallelgehen der Tuberkulosesterblichkeit

auf der linken Seite geschwunden war und der auf eben derselben Seite mit der Gesamtsterblichkeit ergeben hat. Manche Einflüsse , die vielfach

einen manifesten , ausgebreiteten tuberkulosen Lungenprozeß besaß . Er als ursächlich für die erstere gelten, wie Alkoholismus und Bevölkerungs

nimmt an, daß unter dem Einflusse des Pektoralisdefektes auf der ganzen dichte, erscheinen Rosenfeld nur von untergeordneter Bedeutung. Nach

linken Thoraxhälfte die Zirkulation gestört war und eine mangelhafte seinen Feststellungen durften die allgemeinen Sterblichkeitsfaktoren, die
Lungenernährung resultierte . Diese Erklärung dürfte wohl berechtigten angeborene Disposition und zum Teil die Seehöhe, voranstehen . So über

Zweifeln begegnen, zumal auch eine geringe rechtsseitige Spitzentuber- trifft z . B. der Einfluß der Beschäftigung weit den des Klimas, ja allo

kulose bestand.
anderen Faktoren . Industrielle Beschäftigungen disponieren mehr als land

Eine biologische Methode der Tuberkulosediagnose ist von Bruck (13) wirtschaftliche Arbeiten zur Tuberkulose .
angegeben worden . Es gelang im Blutserum bei Miliartuberkulose, in pleu- Ueber die Gefährlichkeit der Ehe Tuberkuloser gehen bisher die

ritischen Exsudaten usw. spezifische Substanzen der Tuberkelbazillen nach- Ansichten sehr auseinander . Der Grundhierfür ist vor allem in der Un

zuweisen . Der Nachweis der Tuberkulose gelang auf diese Weise, noch zuverlässigkeit der angewandten statistischen Methoden zu suchen. Um so

ehe auf eine der bisher bekannten Arten die Diagnose gestellt werden beachtenswerter ist eine neue Bearbeitung des Themas, die Weinberg (19)

konnte.

mit sorgfältig ausgearbeiteter Methodik an einwandfreiem Materiale vor

Klieneberger ( 14) hat bei Lungenkranken auf hämoglobinophile genommen hat. Daraus geht hervor, daß die überlebenden Ehegatten

Bazillen sein Augenmerk gerichtet. Er konnte in etwa der Hälfte der Schwindsüchtiger eine doppelt so hohe Schwindsuchtssterblichkeit wie die

untersuchten Fälle von tuberkulosen und bronchitischen Lungenerkrank- Gesamtbevölkerung haben. Bei den Ehefrauen ist die Uebersterblichkeit

ungen håmoglobinophile Stäbchen . nachweisen. Zum weitaus größten relativ größer als bei den Ehemännern. Vergleicht man die Tuberkuloso

Teile waren es Bazillen von dem Charakter der Pfeifferschen Influenza- sterblichkeit der letzteren direkt mitden Ehefrauen der Schwindsüchtigen,

bazillen. Klinische oder pathologisch -anatomische Erscheinungen der In- so überwiegt die Sterblichkeit der Männer erheblich . Die Frau ist also

fluenza fehlten durchaus, sodaß es sich also nicht um Influenzabazillen durch das Zusammenleben mit einem Tuberkulösen nicht, wie vielfach an

träger gehandelt hat. Der Verfasser folgert daraus, daß der klinische genommen wird, stärker gefährdet als der Ehemann.

Begriff der Influenza als einer kurzdauernden fobrilen Infektion mit vor
Die Ursache der erwähnten erhöhten Uebersterblichkeit sieht Wein

wiegender Beteiligung der Atmungsorgane keine atiologische Einheit berg sowohl in direktor Ansteckung als zu einem großen Teile auch in

mehr bedeutet, sondern es Influenzen mit verschiedenartiger Aetiologie gibt. indirekten Faktoren , wie gemeinsamen Wohnungsverhältnissen. Da dio

Einen recht interessanten Beitrag zur Klinik der Lungontuberku- Frau unter den letzteren mehrleidetals derMann , so ist die relativ

loso hat Köhler (15) gebracht. Er beobachtete zwei Kranke, die neben höhere Uebersterblichkeit der Ehefrauen Tuberkuloser 'verständlich. Die

mäßig starken beiderseitigen Nachtschweißen das Symptom der Hemihi- Konsequenzen für die Frage der EheschließungTuberkuloser sind die

drosis capitis zeigten. Köbler nimmt an, daß es sich hier um eine Forderungen ärztlicher Untersuchung der Heiratskandidaten, Aufklärung

doppelte Störung des Nervensystems handelte, indem die phthisischen der UmgebungderTuberkulosenuber die bestehenden Gefahren und die

Schweiße auf Rechnung einer zentraltoxischen Reizung zu setzen sind, Sorge für billige und gute Arbeiterwohnungen.

die Hemihidrosis dagegen eine begleitende Sympathikusaffektion darstellt. In einer weiteren Arbeit ( 20) hat Weinberg Beiträge

Die beiden Kranken waren Neurastheniker.

außerordentlich wichtigen Frage von den Beziehungen zwischen Tuber

Daß auch Säuglinge an profuser Hämoptoe zugrunde gehen können,
,

hat ein Fall gelehrt, der von Kasten ( 16 ) mitgeteilt wurde. Darnach mußangenommen werden,daß die Schwangerschaft doch nicht

zu der so
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so hohem Grade auf die Entstehung und den Verlauf der Tuberkulose Von der Anwendung der Inhalationstherapie råt Brühl (30) auf

günstig einwirkt, wie vielfach geglaubt wird . Wohl sind Aborte und Grund reicher Erfahrung entschieden . ab . Dagegen sei , mit Vorsicht an

Ebgeburten bei fortgeschrittenen Tuberkulosen häufig, und schwer tuber- gewandt, diese Therapie recht brauchbar bei der Behandlung komplizieren

Sse Frauen haben oft Totgeburten , oder aber die Kinder rben in der der Erkrankungen der oberen Luftwege. Bei Entzündungen mit Schleim

rwiegenden Mehrzahl der Fälle im ersten Lebensjahre. Deshalb sollte hauthypertrophie und stärkerer Sekretion sehe man im allgemeinen von

vächlichen tuberkulösen Mädchen von der Verheiratung entschieden kühleren , bei atrophischen Formen dagegen von höheren Temperaturen

raten werden. Natürlich kommt ein großer Einfluß auf Entstehung des Inhalationsdampfes günstige Erfolge.

Ablauf der tuberkulösen Erkrankung in der Schwangerschaft und im Zickgraf (31) hat das kieselsaure Natrium bei Tuberkulosen ver

chenbett, wie auch sonst, ungünstigen sozialen Verhältnissen zu. Es
sucht. Er ging von der theoretischen Erwägung aus, daß die Zufuhr von

ötig, daß der prophylaktischen Bebandlung der graviden Frauen mehr KieselsäuredieVernarbungder fibrösen Bindegewebswucherungen um die

perksamkeit geschenkt wird. tuberkulösen Herde fördern könne . Die Harnkieselsäure war bei der Dar

Ueber die Ergebnisse der Heilstättentherapie orientiert eine Zu- reichung vermehrt. Sowohl auf innerliche wie subkutane Einverleibung

nenstellung von Nagel (21) . Sie erstreckt sich über einen Zeitraum reagierten die Kranken mit deutlicher Hyperleukozytose. Zickgraf

Fünf Jahren. Die Erfolge sind recht gute gewesen , wenn man z . B. schließt daraus, daß der Anteil, den das kieselsaure Natrium auf die

lem Verfasser die Reaktion auf Tuberkulin als Maßstab nimmt : 25 % Petrifikation der tuberkulösen Gewebe babe, sehr beträchtlich sei .

hungsweise 38 % der klinisch geheilten, das heißt von Katarrh be Gerhartz.

n Kranken ) reagierte bei der Entlassung nicht mehr. Im ganzen
Zur Geschwulstlehre.

n 79 % der Behandelten „ mit vollem Erfolge “ entlassen . Fast

veg handelte es sich , wie aus den Nachuntersuchungen hervorging, 1. Paul Ernst , Körperchen von feinem strahligen Bau (Sphäro

auererfolge. kritalle) im Krebsgewebe. (Verh. d . dtsch . path . Ges. in Meran 1905.)

Legt man auch einen anderen Maßstab an , so erscheinen immerhin 2. Rahel Zipkin , Hyalinähnliche kollagene Kugeln als Produkte

den Heilstätten erzielten Besserungen recht wertvoll, und die Be epithelialer Zellen in malignen epithelialen Strumen. (Verh. d . dtsch.

gen des Zentralkomitees und des Roten Kreuzes, die ja hauptsäch path . Ges . in Meran 1905. ) 3. Albrecht , Entwicklungsmechanische

Sinne der Heilstättenbehandlung wirken , verdienen vollen Dank. Fragen der Geschwulstlehre . II. (Verh . d . dtsch . path. Ges. in Meran 1905.)

ist z . B. der unlängst erschienene reichhaltige Bericht des Roten 4. A polant,Ueber die Entstehung eines Spindelzellensarkoms fm

os (23) ein schöner Beweis für das Verständnis, das in weiteren Verlauf lange Zeit fortgesetzter Karzinomimpfungen bei Mäusen .

der Tuberkulosefrage entgegengebracht wird . (Verh. d . dtsch . path . Ges . in Meran 1905.) 5. Eckersdorf, Zwei Fälle

In den Heilstätten selbst wird unablässig an der Vervollkommnung von primärem Sarkom der Lunge. (Ztrbl. f. allg. Path. u . path . Anat.

Prapie gearbeitet. Teils sucht man mit spezifischen Mitteln die
Bd. 17, Nr. 9. ) 6. Schlagenhaufen , Demonstration eigentümlicher

zu steigern, teils in anderer Weise die Chancen der physikalischen
multipler Dünndarmtumoren . (Verh. d. dtsch . path . Ges. in Meran 1905.)

zu vergrößern . In letzterer Hinsicht ist bemerkenswert, was 7 José Verocay , Aktinomycose des Beckenorgans eines 14 jährl

(22) über seine Erfolge mit Abstinenzpredigten schreibt. Wie gen Mädchens. (Verh. d . dtsch , path. Ges . in Meran 1905.) 8. N. N. Pe

ndfrage ergab, waren einige Zeit nach der Entlassung noch 31 % trow , Ein experimentell erzeugtes Hodenembryom. (Ztrhl. f. allg.

aken abstinent. Path . u . path . Anat. Bd. 17, Nr. 9.) 9. V. Bonney , A new and easy

Lllem Anscheine nach gewinnt sich die Tuberkulinbehandlung der process of triple staining for cytological and histological purposes.

lose wieder mehr Freunde. Während Ganghofner (24) von dem (Lancet, 1906, 27. Januar.)

des Alt-Tuberkulin überzeugt ist, sehen Andere, wie z . B. ( 1 ) Ernst beschreibt an der Hand von vorzüglichen Mikrophoto

(25) im Neu -Tuberkulin das Heil . Nach Sabli (26) sind mit grammen eigentümliche, bisher noch nicht beschriebene, mikroskopische

perkulinen recht schöne Erfolge zu erzielen . Der wesentliche Gebilde von kugeliger Gestalt, mit kernänlichem Binnenkörper, die im

Et eben nicht die Wahl des Spezifikums, sondern die Art der Innern einen strahligen Bau und am Rande eine oft septierte Randschicht

ng. Eine Tuberkulinkur soll milde und möglichst reaktionslos besitzen . Sie fanden sich in einem eigentümlich alveolär gebauten Mamma

ahli ist der Ueberzeugung, daß gerade eine solche Tuberkulin karzinom . Auf Grund eingehendster Untersuchungen erklärt Ernst die

ag durch die Möglichkeit einer prophylaktischen Heranziehung Gebilde für Sphäroide . Auf keinen Fall sind sie , trotz mancher Aehnlich

ialer oder sogar bloß tuberkuloseverdächtiger Fälle eine sehr keiten, tierischer Natur. Wahrscheiulich sind sie hervorgegangen aus

cunft hat und eine ähnliche segensreiche Rolle zu spielen berufen entarteten, gequollenen Zellen .

se Kulipockenimpfung in der Bekämpfung der Blattern. Sahlis ( 2) In drei malignen Strumen konnte Zipkin kugelige und band

en beziehen sich auf das alte und neue Kochsche, das Denys- förmige Gebilde beobachten , die wahrscheinlich von den Epithelzellen ge
besonders das Beranecksche Tuberkulin . Das letztere ist bildet waren , aber die mikrochemische Reaktion des Bindegewebes gaben.

sicht nach am besten theoretisch begründet, insofern es die Die ausführliche Arbeit mit Abbildungen ist in Virchows Archiv

toxischen, für eine immunisatorische Therapie in Betracht erschienen.

n Substanzen der Tuberkelbazillenkulturen möglichst vollständig (3) Der Vortrag hat ein mebr theoretisches Interesse und eignet

andert enthält und fast frei ist von toxischen Substanzen . Das sich wegen der vielen interessanten Einzelheiten nicht zu einem kurzen

or Tuberkulinbehandlung ist Giftfestigkeit zu erzielen , und Referate. Albrecht betrachtet alle Geschwülste, die gutartigen und

5 sich diese Therapie beschränken. Sobald klinisch manifesto bösartigen, als organartige Fehlbildungen und bezeichnet sie als Organoide,

auftreten, ist die Tuberkulinbehandlung zweischneidig und die infolge von „ Hamartien “, das heißt Fehler in der Anlage der be

An die Stelle des Begriffs der Immunisierung muß der Be- treffenden Organsysteme, entstehen. Mechanische und chemische Stör

imunisatorischen Heilwirkung eingeführt werden. ungen in denOrgananlagen und in ihrer Entwicklung sind als die Ursache
-raxi handelt es sich also nach Sahli in erster Linie nicht der Geschwulstbildungen im weiteren Sinne zu betrachten . Aus diesem

den Dosen in jedem Falle möglichst hoch zu steigen , sondern Grunde kommt auch dem Trauma für die Geschwulstbildung eine große

Ir jeden Kranken das therapeutische Optimum der Dosierung, Bedeutung zu. Die Albrechtsche Theorie der Geschwulstbildung

Ee maximale Dose, welche im gegebenen Moment, ohne irgend erinnert in vielem an die Cohnheimsche und Ribbertsche, doch ist sie

digende Wirkungen hervorzurufen, ertragen wird, zu finden. viel umfassender.

o ist auch die absolute Dosierung des Tuberkulins als in- (4) Bei Ueberimpfung eines Mäusekarzinoms trat in der 10. Gene
erachten .

ration eine auffallende Vermehrung des Krebsstromas ein . Schon in der

Teil decken sich mit diesen bemerkenswerten Ausführungen 14. Generation war die karzinomatose Natur der Geschwulst durch stetige

Ansichten Schnollers (27). Dieser wandte die Denyssche Zunahme des spindelzellenreichen Stromas verloren gegangen ; es hatte

er im Verein mit der physikalisch - diätetischen Therapio an . sich ein Kernteilungsfiguren reiches Spindelzellensarkom entwickelt.

iert die in der Kulturflüssigkeit gelösten Stoffe, die anti- Aehnliches konnte in einem zweiten Falle, nur langsamer, beobachtet

ind antitoxischen Schutz verleihen sollen. Der Schwerpunkt werden ; es waren hier Bestandteile verschiedener Karzinome verimpft

soll in der Immunisierung der gesunden Gewebsteile gegen worden.

und ihre Giftstoffe liegen . Die vielen Fälle, bei denen der (5) Es handelt sich um zwei kleinzellige Rundzellensarkome am

njektionen den fast sofortigen Wendepunkt zum Guten be- Hilus eines Lungenflügels, einmal rechts , einmal links . Der erste Fall

en Schnöller zu einem enthusiastischen Anhänger des war klinisch für ein Karzinom gehalten , dor zweite auf Grund des Sputum

Behandlungsverfahrens gemacht. Hoffentlich bestätigen befundes diagnostiziert. Die betreffenden Individuen waren 50 beziehungs

ndungen die guten Resultate des Verfassers.
weise 52 Jahre alt.

las Marmore k serum lautet ein Bericht von Ullmann (28) (6) In dem ersten Falle handelt es sich um ein Alveolarsarkom ,

Eg. Rover (29) ist zu keinem abschließenden Urteile ge- in dem zweiten um einen zu den Endotheliomen gehörigen Tumor. In

beiden Fällen ist es sehr wahrscheinlich, aber nicht sicher bewiesen, daß
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es sich um primär multiple und nicht metastatische Tumoren handelt. Diese Versuche können direkt auf den Menschen übertragen

Alter der weiblichen Individuen 52 beziehungsweise 63 Jahre . werden, haben hier aber größere Bedeutung, weil der Darm und die

(7) Bei einem 14jährigen Mädchen , das klinisch die Symptome
Bauchhöhle desselben viel empfindlicher sind. Coonen.

eines Tumors des Genitalapparates (Sarkom ? Tuberkulose ?) geboten ( 2) Die Zersetzung des Magnesium peroxyd im Magen findet unter

hatte, fanden sich die Organe des kleinen Beckens durchsetzt und zer- der Einwirkung von Säuren statt. Im Darme kann dies nicht der Fall

stört durch aktinomyzotisches Granulationsgewebe. Ueber die Eingangs- sein , da wir hier ein alkalisches Milieu haben . Man glaubt daher, daß

pforte des Aktinomyzespilzes ließ sich nichts mehr aussagen . Der älteste Fermente den Sauerstoff frei machen . Frenkel untersuchte jedoch die

Herd fand sich entweder in der Gegend der Tuben und Ovarien oder im Wirkung des Natriumkarbonats, und -bikarbonats, die wesentlich die

Uterus . Alkalinität des Darmes bedingen . Es stellte sich heraus , daß diese Salze

( 8) Petrow zerrieb frische Meerschweinchenembrone und spritzte
ebenfalls zersetzend auf das Magnesiumperoxyd einwirken , allerdings

den Saft in die Hoden von Meerschweinchen. In einem Falle entwickelten weniger energisch , als Säuren. Das Natriumbikarbonat wirkt am stärk

sich zwei Tumoren im Laufe von 5 Wochen . Die mikroskopische Unter- sten ein, da hier die freigewordene Kohlensäure die Zersetzung unter

suchung ergab, daß es sich um Embryome handelte ; es fanden sich stützt. Das Natriumperoxyd, das als Zwischenglied entsteht und das

gut entwickelte Bestandteile aus allen drei Keimblättern. Die ausführ sehr labil ist, kann zwar durch Fermente zersetzt werden . Aber es ist

liche Publikation erfolgt später. Bennecke ( Jena ). sicher, daß in reinem Eingeweidesaft, der weder proteolytische, noch amylo

(9) Im englischen Institut für Krebsforschung am Middlesex-Hospital lytische Eigenschaften besitzt, Natriumkarbonat allein aktiven Sauerstoff

hat sich zur histologischen Untersuchung von Geschwülsten
frei machen kann . F. Blumenthal (Berlin ).

ein Verfahren eingebürgert, das bei relativ einfacher Technik eine scharf ( 3) X. , 40jährig, seit 12 Stunden an Darmkolik leidend. Stuhl

elektive Tinktion der verschiedenen Bestandteile von Korn , und Winde waren vorhanden , kein Erbrechen , also kein Zeichen von

Zytoplasma und Interzellulargewebe gestattet . (Im Grunde ge- Ileus ; Bleivergiftung ausgeschlossen . Temperatur und Puls normal.

nommen eine Modifikation von Flemmingscher Färbung. ) Um Mitternacht wurde Morph. gegeben und völlige Ruhe erzielt bis

Kleine Geschwulstteile werden in Essigsäurealkohol fixiert und 4 Uhr ; dann trat Kotbrechen auf, fast unstillbar und , weder Fåzes noch

nach gewöhnlichem Modus eingebettet und geschnitten . Die Schnitte Flatus gingen mehr ab. Der Patient collabierte rasch und starb fünf

kommen eine Stunde lang in wäßrige, gesättigte Saffraninlösung, dann, Stunden später.

nach Auswaschen in Wasser, eine Viertelstunde lang in konzentrierte, Die sorgfältige Autopsie am folgenden Tage ergab Intaktheit der

wäßrige Methylviolettlösung. Nun wird nach abermaligem Auswaschen Leber, Gallenwege, des Pankreas und seiner Ausführungsgänge, des Ver

der Objektträger bis auf die mit dem Schnitt beschickte Partie getrocknet dauungskanals in seiner ganzen Ausdehnung , der Mesenterialgefäße und

und mit einer Orange G-Lösung in Azeton bedeckt. Wenn der Schnitt aller Organe. Alles was entdeckt werden konnte , war gerðtete Mukosa
eine blaß bräunlichrote Farbe angenommen , wird die Farbe abgegossen, des Jejunums mit einigen unverdauten Nahrungsklumpen, keine Darm

kurz in Azeton geschwenkt, dann in Xylol gründlich ausgewaschen und in verwickelung

Xylolbalsam eingeschlossen . Offenbar handelte es sich um einen Spasmus im Jejunum mit daraus

Alle chromatischen Elemente, die Nukleoli, ein Teil der Zellkerne resultierendem Darmverschluß und Ileus . Enterospasmus kommt in ver

( zum Beispiel diejenigen der polymorphonuklearen Leukozyten) fårben sich schiedenen Graden vor ; so könnte es möglich sein, daß er hier so hoch

dunkelviolett, wobei die Chromosome deutlich sich abheben. Die Spindel gradig auftrat, daß akute Obstruktion stattfand.
Gisler.

fasern der Mitose erscheinen blaßrot, das Zytoplasma rosa, das Interzellular

gewebe blaßgelb. Rob . Bing

(4) W. Mayo hat mit seinem Bruder Charles Mayo in Rochester

(Minnesota) in 16 Monaten 136 hintere Gastroenterostomien mit nur einem

Zur Physiologie und Pathologie des Magen- Darms .
Todesfall gemacht. Die Bildung einer langen Jejunumschlinge hat er

1. Walter B. Cannon and Fred T. Murphy, The movements

ganz verlassen. Dies entspricht auch dem Vorgehen der deutschen Chi

of the stomach and intestines in some sargical conditions. ( Ann. of

rurgen, die sich auch angewöhnt haben , die Schlinge bei der hinteren

Operation ganz kurz zu nehmen . Die beiden Mayos gehen aber noch

Surg. 43, No. 4, S. 512. ) 2. M. Frenkol , Sar la décomposition de
weiter, indem sie nicht mehr isoperistaltisch annähen, sondern in der nor

peroxyde de Magnésiun daus l'instestin . (Société de Biologie 1906.) malen anatomischen Lage des Jejunums. Durch die für die isoperistal

3. Kelly , Enterospasmus und Darmobstruktion . (Brit . med . Journ. 28. April tische Annähung des Jejunums an die hintere Magenwand nütige
1906, S. 978.) - 4. William Mayo , The technique of gastrojejunostomy.

(Ann. of surg. Bd. 43, Nr. 4 , S. 537.)

Drehung desselben glauben sie eine Abknickung und dadurch verursachten

Circulus vitiosus zuwege zu bringen . Deshalb haben sie bei den letzten
( 1) Cannon und T. Murphy haben die peristaltische Arbeit der 56 Fällen die Drehung ganz gelassen und die Magendarmfistel in der

Eingeweide nach chirurgischen Eingriffen experimentell studiert, indem anatomischen Lage gemacht. Daß die Magen- und Darmperistaltik dabei

sie Katzen nach chirurgischen Eingriffen mit Wismutbrei fütterten und in entgegengesetzter Richtung wirken , macht keine Störung; im Gegen
dann auf dem Röntgenschirm die peristaltische Arbeit der Eingeweide teil ist nach William und Charles Mayo das funktionelle Resultat

beobachteten , die sich durch den Wismutschatten kundgab. Nach einer
dieser Operationsweise ausgezeichnet.

Coenen .

Darmnaht einer hohen Schlinge wird die Peristaltik des Magens nicht

beeinflußt. Es bleibt aber der Pylorus , der sich normaler Weise schon

10 Minuten nach Einbringung der Nahrung in den Magen öffnet, für

6 Stunden fest verschlossen und gestattet den Speisen keinen Eintritt in

Auswärtige Berichte , Vereins -Berichte.

den geschädigten Darm . Diese Zeit fällt zusammen mit der Zeit, dio
nötig ist zur Verklebung geschädigter Peritonealflächen . Bei der End- zu Der XXXIV. deutsche Aerztetag zu Halle a . d . S.

End-Anastomose ist eine Schädigung der Peristaltik nicht wahrzu Kritischer Bericht

nehmen ; aber bei seitlicher Anastomose fand sich stets eine An

häufung des Wismutbreis in der Anastomose , was die Verfasser auf Dr. Friedrich Haker, Berlin .

die Durchscbneidung der Ringsmuskeln des Darms zurückführen . Aus
( Fortsetzung aus Nr. 29. )

dem Grunde scheint den Verfassern die End End-Ana Anzuerkennen ist, so führte Pfeiffer weiter aus, daß der Staat

stomose des Darmes mehr den physiologischen Verhältnissen wenigstens einer alten Forderung der Aerzte ontsprochen hat.

entsprechen, wie die Seit- zu Seit -Anastomose. Bei der Unterbindung kaiserlichen statistischen Amt fandunter Professor Mayets Leitung dio
einer Darmschlinge, zur Erzeugung eiuer mechanischen Obstruktion, ver- erste Konferenz von Aerzten und Kassenvorständen statt, um die

ließ der Wismutbrei den Magen ohne Verzug, sammelte sich dann aber Krankenkassenstatistik einheitlich auszugestalten, und hierbei sind die

oberhalb der Stenose an. Hier löste derselbe heftige peristaltische Wellen Wunsche der Aerzte vollberücksichtigt,ganz abgesehen vondenVor:
mit Segmentation des Darmes aus, um das Hindernis zu forcieren . teilen , die die gemeinsame Arbeit mit Kassenvertretern für besseres

Schließlich wurde durch die Peristaltik der Wismutbrei wieder rück- gegenseitiges Verstehenmit sich bringt. Die Behörde aber wird sich

wärts getrieben. Die Thrombose oder Embolie der Vasa meseraica wurde durch solche Beratungen überzeugen,wie unklugsiehandelt, wenn sie

nachgeahmt durch Unterbindungen . Dabei zeigte sich eine vollständige bei derGestaltung der sozialen Gesetzgebung der sachverständigen Mit

Ruhe der Eingeweide. Es wurde an den aus der Zirkulation ausgeschal- arbeit der Aerzte entraten zu können glaubt.

teten Darmschlingen keine Peristaltik wahrgenommen. Die Aetherisation
Wie ungeheuer viel jetzt schon auf diesem Gebiet von Aerzten

des Versuchstieres und die Aussetzung der Eingeweide an die Luft und goarbeitet wird, bewies Preiffers Besprechungder einschlägigen Ar

Abkühlung hat keinen wesentlichen Einfluß auf die Peristaltik ; von stark beiten im zweiten Teile seines Vortrages, der die Vorschläge der

schädigendem Einfluß war dagegen das Manipulieren mit den Händen , Aerzte für die weitere Ausgestaltung der sozialen Gesetze behandelte.

wie man es bei Operationen tut . Nach solchem Manipulieren wurde die Hier istnatürlich manches noch nicht spruchreif, aberimmerhin konnte

Peristaltik um 3-4 Stunden vollständig aufgehoben.
die Kommission, die vor allem immer das tatsächlich schon jetzt Er
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are im Auge hatte, doch schon vielfach die richtigen Wege weisen. Höchstgrenze für die Gesamtsumme des von der Krankenkasse zu

cücklich ist vor allem gegenüber manchen Verdächtigungen durch zahlenden Honorars .

vorstände zu betonen, daß die Aerzte die Selbstverwaltung i ) In die Kassenyorstände ist ein ärztlicher Beisitzer mit beratender

ussen gewahrt wissen wollen , deren Vorteile sie klar erkannt
Stimme aufzunehmen .

Damit soll nicht ausgeschlossen werden, daß vielleicht besser

ge zu treffen ist gegen politischen Mißbrauch der Kassenverwalt
IV. Für die Begutachtung in Invaliditäts- und Unfallsachen sind

wenn auch die geeigneten Maßregeln noch keineswegs sicher sind
folgende Gesichtspunkte maßgebend :

ir vorsichtiger Prüfung bedürfen. a ) Zur Begutachtung sind alle Aerzte grundsätzlich berechtigt, welche

Sicher und zweifellos dagegen ist, daß die Zusammenlegung aller
sich auf die vereinbarten Bedingungen verpflichten. Anderseits ist

irke einer unteren Verwaltungsbehörde bestehenden Kassen zu
gegen die Anstellung von Vertrauensärzten seitens der Versicherungs

inheitlichen Gebilde eine dringend notwendige Verbesserung des
organe eine Einwendung nicht zu erheben .

b) Die Vereinbarung der Verpflichtungen geschieht durch die Vertrags

versicherungsgesetzes ist. Nur wenn dies geschieht, kann an die kommissionen .
aswerte Ausdehnung der Versicherung auf die Dienstboten , die

c) Als letzte Instanz bei Differenzen in der Begutachtung entscheidet
schaftlichen, die unständigen und die Arbeiter der Hausindustrie
werden , ebenso an die Familienversicherung und die schwierige,

eine Gutachterkommission , die von der Aerzteschaft gewählt wird .

m zu umgehende. Arbeitlosenversicherung. Alle diese Aufgaben V. Die in obigen Thesen gegebenen Grundzüge für die Mitarbeit

große, leistungfähige Kassen, selbst wenn bei einzelnen Klassen der Aerzte an der Abänderung der drei großen Versicherungsgesetze ver

zu Versichernden, z . B. der Arbeitlosen, von Staat und Gemeinde langen eine stärkere Beteiligung der Aerzte an der sozialen Gesetzgebung,

erhoben würden , weil deren Versicherung die Armenpflege besonders nach der Richtung hin, daß in Zukunft eine auf Erfahrung ge

stützte ärztliche Kritik rechtzeitig an den vielen neuen Fürsorgebestreb

nun die Frage der Verschmelzung der drei Ver
ungen zur Geltung kommen kann .“

gsgesetze anbetrifft, so hält sie Pfeiffer zurzeit nicht für An den Pfeifferschen Bericht knüpften sich sehr eingehende und

noch ratsam , vielleicht zum Teil bis auf weiteres nicht ausführ lebhafte Erörterungen. Zunächst fügten die Berliner ärztlichen

mindesten müssen die Aerzte sich gegen eine Aufsaugung der Standesvereine , in deren Auftrag Schönheimer ( Berlin ) sprach , den

ussen wenden . Und die Unfallversicherung wird wohl in ihrer Pfeifferschen folgende neue Thesen hinzu :

gkeit durch die einflußreichen Arbeitgeber gehalten werden, die 1. „ Als Maßstab der Versicherungspflicht ist das gesamte steuer

denken, ihre Interessenmacht aufzugeben . Eine Verschmelzung pflichtige Einkommen anzusehen .“

lleicht sogar den Charakter der bisher getrennten Versicherungs- 2. „ Auch bei der Behandlung Unfallverletzter ist die freie Arzt

besondere Gefahrengemeinschaften beseitigen . Wohl aber kann wahl im Sinne von Nr. IV einzuführen . “

satorische äußerliche Verbindung manche unleugbare Nach
3. „ Die Regelung der ärztlichen Stellung bei den Krankenkassen

eute völlig getrennten und oft widerstreitenden Versicherungs- ist ein vitales Interesse der deutschen Aerzteschaft. Sie darf nicht länger

eitigen. im Hinblick auf die Zusammenlegung der Arbeiterversicherungsgesetze

Schlusse seines zweistündigen Berichtes faßte Pfeiffer seine vertagt werden .“

n einer Reihe von Thosen zusammen, die wir hier abgekürzt Auch sonst fehlt es nicht an Vorschlägen zur Umänderung und

Ergänzung der Thesen . Es lag das in der Natur der Sache. Es ist auf

Die Verschmelzung der drei Arbeiterversicherungsgesetze ist den Aerztetagen Sitte geworden , die Berichte über fast alle Gegenstände

aglich , zurzeit nicht einmal ratsam , zum Teil bis auf der Tagesordnung zum Schluß in sogenannten Thesen zusammenzufassen.

arnicht durchführbar . Solche Zusammenfassung, solchen „ Thesenzwang “ verträgt aber nicht jede

er Verschmelzung der sozialen Versicherungsgesetze muß eine Arbeit, am wenigsten dann, wenn sie sich auf einem so schwierigen Ge

E und ein Ausbau der jetzt bestehenden Einzelgesetze und
biet, wie das der sozialen Gesetzgebung bewegt, wo über manche Haupt

ng derselben durch Errichtung einer Arbeitslosenfürsorge-Ver punkte und noch mehr Einzelheiten unter den sachverständigen Aerzten

rausgehen.
noch keine Einigkeit herrscht. Wir wollen dabei ganz davon absehen ,

ob die Redner recht haben , die, wie Schönheimer und Andere behaup

m dringlichsten ist eine Reform des Krankenversicherungs
teten, daß die Pfeifferschen Thesen die Zuständigkeit des Aerztetages

zwar vor allem in folgenden Punkten :
in mehreren Punkten, z . B. da, wo er von der Ausbildung der Kassen

lo Zusammenlegung der bestehenden Krankenkassen. beamten spricht, überschreiten . Man sollte da unserer Ansicht nach

ung der Versicherungspflicht zum Umfange der Versicherung nicht zu ängstlich sein ; die Zuständigkeit des Aerztetages endet doch
iditätsversicherung.

erst mit der Sachverständigkeit seiner Berichter und Berater. Aber man

mit einem Einkommen von mehr als 2000 Mk. sollen keinen möge sich von Fall zu Fall überlegen, ob nicht die Aussprache über den

auf freie ärztliche Behandlung haben. Gegenstand zunächst genügt, ohne daß über bestimmte Thesen abgestimmt

äge sind nach Lohnklassen zu erheben, denen der wirkliche zu werden braucht ; sollen solche Leitsätze aufgestellt werden , so dürfen

rdienst zu Grunde gelegt ist . sie nur kurz das Hauptsächlichste zusammenfassen und brauchen nicht

nubeamten der Krankenkassen haben den Befähigungsnach oft Gesagtes immer wiederholen; Einzelheiten und Ausarbeitung sind

altungstechnischer Ausbildung zu erbringen. nicht Sache einer vielköpfigen Versammlung. Sonst geht, wie es hier

che Dienst erfolgt auf dem Boden der organisierten freien
bei der Beratung über den Pfeifferschen und später auch über den

entsprechend den Beschlüssen des Königsberger Aerzte
Dippeschen Bericht (Mittelstandskassen) geschah, über den Ummodelungs

und Verbesserungsversuchen der Thesen form viel zu viel Zeit und Teil
Iier folgen die bekannten Forderungen der Vertragskom

freien Arztwahl usw. )
nahme für die Sache selbst verloren ; und es läßt sich nicht leugnen ,

daß darunter die Bedeutung und die Würde der Verhandlungen zeitweise
barung der Vertragsbedingungen treten die Vorstände der

gelitten haben. Dabei bestand in der Sache selbst mehr Uebereinstimm

ssen zusammen mit Vertragskommissionen, welche von der
ung, als man nach der Art der Erörterungen vielleicht anzunehmen ge

misation gewählt werden.
neigt war. Einigkeit herrschte vor allen Dingen über die eigentliche

at eine Vereinbarung über den abzuschließenden Vertrag
Standesfrage, d . b . Über die Stellung der Aerzte innerhalb des Kranken

nde, so soll eine kollegial -zusammengesetzte Behörde , nach
kassengesetzes ; der Aerztetag hält hier an den Königsberger Beschlüssen

· Verhandlung zwischen den Parteien , einon Vertrag höch fest, nur mehren sich die Stimmen für eine Verschiebung der 2000 Mk.

ie Dauer des laufenden Geschäftsjahres zu verkünden das Einkommengrenze für die Versicherungspflicht auf 3000 Mk. Einigkeit

2, welcher Vertrag jedoch ohne weiteres erlischt, sobald herrschte ferner über die Verbesserungsbedürftigkeit gerade des Kranken

og der Parteien zustande kommt. Auf Verlangen einer
versicherungsgesetzes . Die Notwendigkeit, diese Verbesserung jedem wei

müssen solche Einigungsverhandlungen jederzeit wieder
teren Ausbau, also auch einer Verschmelzung der drei Fürsorgegesetze

werden.
vorausgehen zu lassen, ward unzweifelhaft von der Mehrheit anerkannt.

Gesetz müssen paritätisch -zusammengesetzte Einigungs- Ob diese Verschmelzung nun überhaupt ratsam sei, darüber freilich waren

n vorgesehen werden, denen die Beilegung von Streitig- die Ansichten sehr geteilt. Lebhaft traten dafür ein Rumpe (Krefeld)

ne aus diesen Verträgen entstehen , obliegt . und Scholl (München) , der überdies in den Thesen zu wenig das Wobl

eine solche Beilegung nicht, so entscheidet endgültig der Versicherten gewahrt fand, sehr im Gegensatz zu Goetz (Leipzig) ,

ericht mit unparteiischem Vorsitzenden .
der meinte, daß die Thesen sich viel zu sehr um die Arbeiter kümmerten ,

bestimmungen seitens dieser Kommissionen ist die staat- zu wenig um die Aerzte. Er warnte daher auch vor einer Zusammenlegung

u Grunde zu legen , eventuell unter Festsetzung einer der Kassen, weil das ihre Macht stärken würde zum Schaden der Aerzte.
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Aber die Mehrheit der Versammlung empfand lebhaft, wie das namentlich selbe war luftdicht mit einer größeren Gummiplatte verbunden, welche

Kraft (Straßburg) aussprach , das sozial Rückständige solcher Anschau- fest an den Thorax angewickelt wurde. Durch eine Saugspritze konnte

ungen. Uebrigens war der Streit um These 1 unseres Erachtens zum nunmehr im Rippenfellraum ein luftverdünnter Raum hergestellt werden ,

Teil ein Wortstreit um das Wort Verschmelzung. Denn daß eine größere der durch Verschließen des aus der Gummiplatte nach außen vorstehenden

Einheitlichkeit, ein Anpassen der drei Gesetze aneinander aus Rücksicht Gummidrains mittelst eines Hahnes oder einer Klemme ständig bei.

der Verwaltung der Kosten, der gerechten Verteilung der Lasten, der behalten wurde.

gründlich durchgeführten Behandlung, der Sicherstellung der Berechtigten In der Sitzung vom 2. Juli demonstrierte Herr Menzen einen

wünschenswert sei , wurde doch allgemein anerkannt, auch von Pfeiffer Fall von Lichen ruber planus und Herr Dreyer Präparate von

und dem einzigen Verteidiger der These 1 , Magen (Breslau) , der dafür Spirochaeta pallida. Herr Funck verbreitete sich eingehend über

auch noch ins Feld führte, daß sie die Staatsregierung verhindern sollte , die Einwirkung der Röntgenstrahlen auf die geformten Ele

sich immer hinter der Schwierigkeit der Verschmelzung der drei Gesetze mente des Blutes bei der Leukämie, welche er zu den malignen Neu

zu verkriechen, um jede Reform des Krankenversicherungsgesetzes zu bildungen rechnen zu müssen glaubt. Zum Schluß sprach Herr Berger

verschieben, eine Ansicht, die wir nicht teilen können . Die Frage bleibt als Gast über die neuzeitliche Entwicklung der Röntgentechnik

also schließlich, ob eine Verbesserung der Fürsorgegesetze nur durch einen und das Verfahren zur Herstellung plastischer Röntgenphotographien.

völligen Neubau ( Verschmelzung aller drei Gesetze) oder besser und

zweckmäßiger durch einen Ausbau der einzelnen Gesetze, insbesondere

des Krankengesetzes, und durch äußere organisatorische Verbindung aller
Münchner Bericht.

anzustreben sei. Der Aerztetag vermied es dieser Frage eine bestimmte

Antwort zu geben, band sich auch auf keine der aufgestellten Thesen
Im ärztlichen Verein fand am 26. Mai ein Demonstrations .

mit Ausnahme der dritten Berliner, die ja nur Bekanntes in nicht gerade abend statt . Zunächst stellte Herr Klein eine 41 Jahre alte Patientin

glücklicher Form wiederholt; sie war deshalb eigentlich überflüssig , was vor, bei der am 10. Juni 1905 die abdominale Totalexstirpation

aus dem gleichen Grunde für die ebenfalls angenommenen Anträge Ber- des Uterus wegen Karzinom der Zervix nach Wertheim , nach 4 Tagen

géat (München) (Zuziehung sachverständiger Aerzte als Vertreter des eine sekundäre Vernähung der aus einander geplatzten Bauchdecken, am

Aerztevereinsbundes zu den Beratungen für die Abänderung der Arbeiter- 17. Januar 1906 wegen einer entstandenen Ureter - Scheidenfistel die ab

versicherungsgesetze) und Donalies (Leipzig ) ( Verbot der Bewerbung um dominale Implantation des linken Ureters , am 10. März wegen

gesperrte Kassenarztstellen ) gilt. Den Beratungen über diesen Gegen- einer nach obiger Implantation entwickelten Ureter-Blasen -Scheiden

stand der Tagesordnung machte man dann ein etwas gewaltsames Ende Bauchdeckenfistel und schweren akuten eitrigen Nephritis die Exstir

durch die Annahme eines Antrages Bloch (Beuthen ), der, ein Ausdruck pation der linken Niere und zuletzt am 5. April der Verschluß des

der noch nicht genügend geklärten Meinungen , die Sache selbst auf Fistelganges von der Scheide aus vorgenommen worden war. Befinden

spätere Aerztetage verschiebt. Dieser mit großer Mehrheit angenommene gut, kein Rezidiv,

Antrag lautet: Hierauf demonstrierte Herr Schmitt : 1. zwei Frauen, denen vor

„ Der 34. Deutsche Aerztetag beharrt auf den in Königsberg, Köln 4 beziehungsweise 41/2 Jabren wegen Karzinom große – ebenfalls vor

und Rostock in der Krankenkassenfrage gefaßten Beschlüssen, und erklärt
gezeigte Stücke des Magens reseziert worden waren. Beide sind

sich nach Kenntnisnahme des von Herrn Geheimrat Pfeiffer erstatteten rezidivfrei und beschwerdefrei, nur müssen sie häufig und in geringen

Referates mit den aufgestellten Leitsätzen insoweit einverstanden, als er Mengon Nahrung zu sich nehmen . Röntgenphotographien nach Wismut

in ihnen eine geeignete Grundlage für ein weiteres Vorgehen erblickt, darreichung zeigen, daß der Magen schon nach 1/4 Stunde größtenteils ,

ohne darum im einzelnen der Beschlußfassung späterer Aerztetage vorzu
nach / Stunde ganz entleert ist. 2. Mehrere Operationspräparate von

greifen .“
Magenkarzinomen, darunter eines der kleinen Kurvatur, auf dem

Boden eines Ulkus entstanden. 3. Eine Frau, bei der sich 4 Jahre nach

einem Sturz von einem Heuwagen zur Erde eine hochgradige Vor
Kölner Bericht.

lagerung der rechten Niere und der Leber gebildet hatte ; während

die vor 2 Jahren ausgeführte Nephropexie nur von vorübergehendem
Am 28. Mai hat in der Sitzung des Allgemeinen ärztlichen

Erfolge war, ist die Leber jetzt nach einer am 20. Januar dieses Jahres
Vereins Herr Oberländer zunächst einen karzinomatosen Uterus ,

vorgenommenen Fixierung an das Zwerchfell, den Rippenbogen und die
der 5 Wochen post partum mit Erfolg entfernt wurde, demonstriert. vordereBauchwandvollständig in ihrer Lage geblieben . 4. Einen Fall

Darauf zeigte Herr Hellmann 2 Präparate von Uterus myoma - sehr erfolgreicher Vernübung des Netzes · mit der Bauchwand

tosus. Der eine stammte von einer Frau, die 6 Jahre steril verheiratet
nach Talma bei einer Frau mittleren Alters, die mit hochgradiger

Zwischen den enormen Myomknoten fand sich ein kleiner Fötus
Leberzirrhose und sehr starkem Aszites in Behandlung gekommen war.

aus dem Beginn des zweiten Monats stammend. Die eingetretene Gravi- 5. Eine bisher rezidivfreie Frau, der vor 7 Jahren ein Karzinom des

dität hatte zu erheblichen Beschwerden Veranlassung gegeben . Das zweite
Rektums nach der Rehnschen Methode von der Vagina aus exstirpiert

Präparat wies einen Uterus duplex auf, der erst bei der Totalexstir- wurde. In der Diskussion berichtete Herr von Stubenrauch über

pation , die ebenfalls wegen sehr großen Myoms erfolgte, entdeckt wurde. 2 Fälle von Hopatopexie, deren erster 4 Jahre bis zum Eintritt einer

Beide Patientinnen, die im Vincenzhospital von Herrn Dreesman operiert Gravidität geheilt blieb,während derzweite schon nach 3/4 Jahr rück

worden waren, sind genosen . Dann zeigte Herr Hellmann eine etwa fällig wurde. Die Talmasche Operation ergibt nach der von Bunge

handtellergroße 8 cm im Durchmesser messende papillomatose Ge
aus Königsberg veröffentlichten Statistik 30-40 % Heilungen. Herr

schwulst des Rektums , die im Verlauf von vielen Jahren bei iner
Amann führte einen Fall an ,wo er bei einer 48 Jahre alten Frau mit

älteren Dame, ohne jemals Blutungen verursacht zu haben , entstanden
16 %Hümaglobinbei kolossaler Leberschwellung und Aszites durch

Die Geschwulst wurde im Vincenzhospital von Herrn Dreesmann Talmasche Operation verbunden mit vaginaler Myomektomie sehr guten

vom Anus aus exstirpiert, worauf glatte Heilung erfolgte . Die Unter
Erfolg erzielte.

suchung ergab papillares Adenom . Herr Krecke stellte hierauf einen Mann vor, bei dem sich vor

Herr Czaplewski sprach liber die Durchführung der Des

infektion, speziell mit Formaldehyd auf dem Lande. Er empfahl Netzhernie gebildet hatte, und einen zweiten Patienten mit einem Re

12 Tagen bei angestrengter Arbeit eine irreponible , epigastrische

die Einrichtung einer städtischen Desinfektorenschule, in der zidiv eines auf Røntgenbestrahlung scheinbar geheilten Ulcus rodens

Lehrer, Barbiere und Polizeidiener. für das Land ausgebildet werden sollen . der Nasengegend.

Außerdem wäre es wünschenswert, daß für jeden Kreis ein Kreisdes Herr Grashey legte eine von ihm angegebene Modifikation

infektor angestellt werde. Im Anschlaß daran besprach Redner einige der Schodeschen Schienezur Behandlung der Radiusfraktur vor,in

Verbesserungen und Vereinfachungen der Formalinapparate. der Ausstattungmit kleinen Metallstiften bestehend, um die Schienemit
Die Sitzung vom 18. Juni war der Besprechung der Er- Hilfe eines durchlochten Gummiziigels am Arm befestigen

krankungen der Pleura vorbehalten . Herr Professor Matthes refe Dadurch wird nichtnur das für diefrithzeitigeDurchführung der Massage -

rierte eingehend über die Ursache und pathologische Anatomie behandlung erforderliche häufige Abnehmen und Wiederanlegen der

der Pleuritis , sowie über die internen Hilfsmittel. Herr Cahen Schiene erleichtert , sondern auch eine sehr feine Modifikation des Druckes

sprach dann über die chirurgischen Maßnahmen bei der eitrigen an den einzelnen Stellen ermöglicht.

Pleuritis , spezieller über die Thorakoplastik . In der Diskussion richtung tat Grashey an einem jungen Manne mit 2 Tage alter Radius

bemerkte Herr Professor Tilmann , daß er bei der Nachbehandlung der fraktur dar,welcherdank der seit heute durchgeführten Massage schon

eitrigen Rippenfellentzündung günstige Wirkung von der Anwendung der schmerzlos Bewogungen auszuführen vermochte.

Saugglocke gesehen habe. Herr Dreesmann bemerkte, daß er gleich- Herr von Stubenrauch demonstrierte nun 1. ein 15jähriges

falls die Saugwirkung seit längerer Zeit angewandt habe und zwar in

ther Art,daß ein Gummidrain in die Pleurahühle eingelegt wurde.Das- entstandenen Fibrom der linken Unterkieferhalfto; bei derOperation

Mädchen mit geheiltem enossalen im Anschlußan eine Zahnextraktion

von

war.

war.

zu könne
n

.

Die Zweckmäßigk
eit dieser Ein



li. 8051906 MEDIZINISCHE KLINIK - Nr. 30 ..

er Unterkiefer auf der linken Seite durch und wurde durch eine Blutuntersuchung ergab sich eine zehnfache Verringerung der roten Blut

ch liegende Silberdrahtnaht wieder vereinigt. 2. Ein 8jähriges körperchen , dabei Poikilozytose, kernhaltige Erythrozyten usw. Die

.) , das bis vor 10 Tagen seit 5 Jahren eine Trachealkanüle Leukozyten waren um das Achtfache vermehrt. Hämoglobingehalt 40 %.

hatte, die im Jahre 1901 auswärts bei einer wegen Fremd- Nach der Milzexstirpation trat sehr schnelle Erholung ein . 10 Tage

piration ausgeführten Tracheotomie eingelegt worden und deren später war das Verhältnis der weißen zu den roten Blutkörperchen, das

ng bisher wegen sich einstellenden Stridors unmöglich gewesen vor der Operation 1:12 betrug, 1:69. Ebenso trat eine Gewichtszunahme
B dieselbe jetzt leicht gelang, ist vielleicht eine Folge der durch von 8 Pfund ein .

erige Wachstum bedingten Veränderungen . Augenblicklich ist die Zahl der roten 3 Millionen , der weißen

err Wassermann stellte zwei wegen großen Empyems der 38 000, also es sind noch keine Normalwerte, indes ist noch weitere

Siebbein- und Keilbeinhöhle durch operative Eröffnung und Besserung zu erwarten.

ung behandelte Patienten vor. Der entstandene Knochendefekt
3. Borchardt spricht unter Vorstellung einiger geheilter Fälle

rch Paraffininjektion , und zwar durch Injektion von kaltem über die Tumoren des Nasenrachenraumes , besonders die soge

n kosmetisch sehr erfolgreicher Weise wieder ausgeglichen. Zur nannten breitbasig aufsitzenden Fibroide (Fibrome, Fibrosarkome). In

en Handhabung der Paraffinspritze ohne Assistenz hat Herr der v. Bergmannschen Klinik kamen 18 mal derartige Tumoren zur

mann einen zweckmäßigen kleinen Hebel konstruiert. Exstirpation. 8mal wurde dieselbe mit der temporären Oberkiefer

rr Ploger zeigte 1. einen 12 jährigen Knaben, der durch eine resektion nach v. Langenbeck unter Verwendung des Weberschen

Mund der Mutter luetisch infiziert war und eine Sammlung Schnittes nach präliminarer Tracheotomie und Unterbindung der Carotis

glichen Sekundärsymptome der Lues aufwies: Groß- externa. 1 Todesfall. Der kosmetische Effekt ist ein guter. Einmal

reisförmig gruppierte Roseolen, lentikuläres Exanthem , Lichen wurden sogar beide Oberkiefer temporär reseziert und die Nase nach

s, Papeln am After, Papeln an der linken Tonsille , ein Geschwür oben gezogen. Die Zugänglichkeit ist vorzüglich .

x, allgemeine Drüsenanschwellung; 2. eine ältere Frau mit In einigen Fällen wurde nach Kocher operiert. Dabei wird die

sgebreitetem Lichen ruber planus. Schleimhaut an der oberen Umschlagsfalte auf die buccale und labiale

Klein demonstrierte noch 3 durch Operation gewonnene Partie durchschnitten und in derselben Linie der ganze Alveolarfortsatz

? Myome und 1 Ovarialkystom , die sich durch ihre Entwick- beider Oberkieferbeine abgemeißelt, nach unten gedrängt und schließlich

Echen die Blätter des Mesokolons hinein auszeichneten, in der Mitte der harte Gaumen durchschlagen. Die Zugänglichkeit ist

lem Ovarialkystom ein 12 cm langes Stück des Kolons mit gut, die Blutung aber trotz präliminarer Karotisunterbindung sehr be

erden mußte. trächtlich .

Krecke legto 1. eine Reihe abgeschnürter Zysten der Schließlich käme für nicht ganz an der Schädelbasis, mehr seit

mit Perforation vor, deren Entstehung er auf Strikturen oder wärts sitzende Tumoren die temporäre Unterkieferresektion nach von

partielle Gangrän zurückführt, und 2. zwei Präparate von
Langenbeck in Frage.

on , etwa kindskopfgroße, 4 beziehungsweise 6 mal gedrehte 4. Katzenstein hat bei gastroenterostomierten (5mal

, deren Entstehung im einen Fall, wie dies gewöhnlich zu- vordere, 2 mal hintere) Hunden gleichzeitig eine Magenfistel nach Art

eine Hernie, im anderen durch einen Leistenhoden bedingt der Physiologen angelegt. Er fand, daß anfangs reichlich und dauernd,

-ste Patient. der sich erst am 10. Tag einfand, starb nach unabhängig von der Nahrungsaufnahme, Galle und Pankreassaft in den

n an Darmlähmung, der zweite, der am 2. Tag zur Operation Magen floß; nach vier Wochen regelte sich dieser Rückfluß mehr nach

geheilt. der Nahrungsaufnahme. Die Azidität war stark herabgesetzt, einmal durch

uschluß hieran zeigte Herr v . Stubenrauch eine Reihe von den Rückfluß von alkalischem Darmsaft, dann aber durch Herabsetzung

ie er durch Tierversuche über das Schicksal abge- der Salzsäureproduktion auf Grund nervöser Einflüsse. Diese Beobachtung

Darmstücke gewonnen hatte : Ausgeschaltete Darmstücke ist auch gleichzeitig wichtig und erklärend für den Erfolg der Gastro

Et durch Gefäßverletzung oder Drehung akutester Gangrin; enterostomie bei chronischem Ulcus rot . Dadurch bietet sie mehr eine

schter Processus vermiformis einer Katze führte nur zur kausale Therapie als irgend ein inneres Mittel.

zirkulären Narbe ; ein abgequetschter und ligierter Processus Durch Einbringung von Fett konnte die Gallen- und Pankreas

ieb abgeschnürt, wuchs aber nicht ; zwei 10 cm lange, durch sekretion willkürlich erhöht werden . Ferner konnte festgestellt werden,

ausgeschaltete Stücke des Ileums von Katzen wurden zystisch daß die Trypsinverdauung keineswegs so strong an eine alkalische Lösung

en, in ihrem Inhalt fand sich eine Art von Hungerkot. gebunden ist, wie Physiologen das meistens annehmen . Auch im

demonstrierte Herr Oberndorfer 1. eine geheilte Femur- Magen der so operierten Hunde ging die Trypsinverdauung trotz der

46 Jahre alten an Apoplexie gestorbenen Mannes mit Ansäuerung vonstatten , und Katzenstein ist geneigt, die relativen guten

stose, 2. Entorokystome in der Submukosa und Mus
Resultate auf Lebensverlängerung bei gastroenterostomierten Magen

unums von einer an Phthise gestorbenen Frau, 3 eine karzinomen zum Teil auf eine Art verdauende Wirkung des Trypsins auf

pendymzyste oberhalb des Infundibulums, den 3. Ven
das Karzinom zurückführen zu dürfen . Dobbertin .

ausfüllend , und dicht daneben ein Psammom von einem
In der Sitzung des Vereins für innere Medizin vom 16. Juli

ne mit zunehmender Verblödung und Lähmungserschein
demonstrierte Herr v. Leyden : a) einen Fall ron chronischer Nieren

Karzinom des Rektums und 3 deutlich von einander

moide des rechten Ovars , die durch Verklebung mit
entzündung nach Bleiintoxikation, b) einen Fall von metasta

tischen Karzinomen des Gehirns nach primärem Mammakarzinom .
cz hoch hinauf verlagert waren und Amalige Torsion der

In der Diskussion berichtet Herr Beitzke über den Weg der Ver
en rechten Tube herbeigeführt hatten , 5. einen unmittel

ken Felsenbein durch das Schädeldach durchgebrochenen
breitung des Karzinoms im 2. Falle. Herr Westonhoeffer fragt nach

dem Modus der Ausbreitung von den Axillardrüsen aus (Herr Beitzke :
• tödliche Meningitis herbeiführenden tonsillaren und

alen Abszeß einer 35 jährigen Frau.
nach der Lungenwurzel) und weist auf die Kontinuität der Ausbreitung

im Lymphgefäßsystem hin . Herr Davidsohn hebt die geringe Aus

Eggel (München ).
dehuung der interstitiellen Nephritis im ersten Fall hervor. Sodaon

demonstrierte Herr Meyer einen Apparat zur Hyperämisierung
Berliner medizinischen Gesellschaften .

der Urethra. Sodann hielt Herr Mosse den angekündigten Vortrag

über „ unsere Kenntnisse von den Erkrankungen des Blutes“ .

eien Vereinigung der Chirurgen Berlins (Sitzung vom Im Knochenmark finden sich Granulozyten (Pappenheim ) mit ver

richtete : 1. v. Bergmann über ein oesophagus- schiedenartigen Granulationen , Lymphozyten und große, mononukleäre

bisher für einen Kropf gehalten wurde. Auf die Leukozyten. Schwierig zu beurteilen sind die Beziehungen zwischen

uin, daß die Geschwulst nach dem Essen recht stark an hämoglobinhaltigen und hämoglobinfreien Knochenmarkszellen . Wahr

to auftrat. .Auf Druck entleerten sich Speisen in den scheinlich haben beide Formen ihre besonderen Stammzellen . Die Er

en Versuchen gelang es mit einer Magensonde hinein- krankungen des Knochenmarks sind zirkumskripte (Myelome) und diffuse .

Geschwulst wurde mit Wismutbrei angefullt und dann Zu letzteren gehört die Polyzythämie mit Milztumor und Zyanose und

hlen auf einer Platte fixiert. Die Exstirpation war die perniziöse Anämie . Unter den weißen Zellen finden sich einseitige

Vermehrungen fast aller Arten , woraus die Krankheitsbilder der Leuko

Beobachtete ein 18 Monate altos Kind mit Anaemia zytose, der Leukämie, Pseudoleukämie usw. entstehen. Auch ein Zustand

im. Bis 11/4 Jahr war es mit der Flasche gut ge der Aplasie des Knochenmarkes kommt vor. Bezüglich der Therapie ist

Abmagerung, zunehmende Anämie und ein großer die Ruhebehandlung bei Anämien besonders zu empfehlen.
R.

n Bauchseite auf, der der Milz entsprach. Bei der
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Kleine Mitteilungen , Medizin so und so viel mal täglich zu nehmen, Aerzte von Bedeutung,

stellen sich jetzt auf den Standpunkt, daß es angebracht sei, auch des
Einen Krankenhausbau - Zweckverband der nördlichen Nachts Arzneien einzunehmen . Bei vielen Leiden treten die hauptsäch

Vororte hat der Landrat des Kreises Niederbarnim angeregt. Dieser lichsten Beschwerden bei Nacht auf, so bei Asthma und bei Epilepsie,

Tage fand unter Vorsitz des Landrats Grafen von Rödern eine Be- andere Krankheiten steigern sich nachts, wie es bekanntlich bei fieber

sprechung der Gemeindevorsteher statt. Es wurde darauf hingewiesen, haften Zuständen der Fall ist, werden aber trotzdem nur während der

daß die Orte zwischen Pankow und Tegel sich in einer großen in- Tagesstunden behandelt, also eigentlich nur während der Hälfte der Zeit.

dustriellen Entwicklung befinden, die durch denBau der Kreis-Industrie- Bei verschiedenen Fiebern ist es Brauch , das Gegenmittel, meist Chinin,

bahn Tegel - Friedrichsfelde und den Berlin - Stettiner Kapal noch be- nicht zu den Stunden der Mahlzeiten zu verabreichen, sondern in ge

deutender werden würde: Die Berliner Krankenhäuser seien nun zumeist wissen bestimmten Abständen vor dem wahrscheinlichen Auftreten des

überfüllt und außerdem dürften die Vororte , was die Krankenhäuser an- Fiebers. Dies Verfahren könnte auch bei anderen krankbaften Zuständen

geht, nicht länger von Berlin abhängig sein .Dies sei nur durch den von Vorteil sein , wird aber gewöhnlich nicht beobachtet, weil man den

Zusammenschluß der in Betracht kommenden Gemeinden zum Bau eines Kranken nachts durch entsprechende Verordnungen nicht stören will.
Krankenbauses zu erreichen . Den Gemeindevertretungen von Reinicken- Von Interesse sind aber fünf Fälle, die die Ansicht unterstützen . Einer

dorf, Rosenthal-Wilhelmsruh -Nordend und Wittenausoll eine entsprechende davon betrifft einen Asthmakranken , dem manche Anfälle seines Leidens

Vorlage in allernächster Zeit gemacht werden . Zu den Kosten will der dadurch erspart wurden, daß ihm nachts eine Jodmedizin gegeben wurde.

Kreis eine große Summe beitragen. Es hat sich herausgestellt, daß die Arznei nachts sogar wirksamer war,

Der XIV . Internationale Kongreß für Hygiene und Demo
indem sie ihren beruhigenden Einfluß schon in einer so geringen Menge
ausübte, wie sie am Tage sich als unzureichend erwiesen hatte .

graphie findet vom 23.-29. September 1907 in Berlin statt . Die

Arbeiten des Kongresses werden in 8 Sektionen erledigt werden : Sektion I

Auch bei Fällen von Neuralgie und Luftröbrenentzündung sind die Er

Hygienische Mikrobiologie und Parasitologie, Sektion II Ernährungsbygiene
folge der Nachbehandlung ähnliche gewesen. Zu erklären ist dieser

und hygienische Physiologie, Sektion III Hygiene des Kindesalters und

günstige Umstand nur durch die Annahme , daß die Arzneistoffe nachts

der Schule, Sektion IV Berufshygiene und Fürsorge für die arbeitenden

vom Körper schneller aufgenommen und verarbeitet werden.

Klassen , Sektion V Bekämpfung der ansteckenden Krankheiten und Für . Universitätsnachrichten , München : Die Vereinigung der

sorge für Kranke, Sektion VIa Wohnungshygiene und Hygiene der Ort- Studierenden der Medizin in klinischen Semestern , die sogenannte

schaften, Sektion Vlb Hygiene des Verkehrswesens, Sektion VII Militär- „ Klipikerschaft“ , hat eine Petition an den Reichskanzler gerichtet und

hygiene , Kolonial- und Schiffshygiene, Sektion VIII Demographie. Die beantragt, daß die Mediziner, die das erste halbe Jahr mit der Waffe

Organisation einer mit dem Kongreß verbundenen wissenschaftlichen Aus gedient haben, die Erlaubnis erhalten , das zweite halbe Jahr während

stellung hat der Geheime Medizinalrat Professor Dr. Rubner, Berlin N. 4, des praktischen Jahres als Militärarzt abdienen zu dürfen. Basel :

Hessische Straße 4, übernommen. Die Geschäfte des Kongresses führt Dr. Gelpke , Direktor des Kantonsspitals in Liestal, hat sich für Chirurgie,

der Generalsekretär, Oberstabsarzt a . D. Dr. Nietner. Die Geschäfts- Dr. Labhardt, Oberassistent am Frauenspital für Geburtshilfe und

stelle befindet sich Berlin W. 9, Eichhornstraße 9 . Gynäkologie , und Dr. Oppikofer für Oto -Rhino-Laryngologie habilitiert.

Ausschlag nach Mundwässern. Gar mancher Mensch hat
Paris: Der Professor fiir gerichtliche Medizin, Dr. Brouardel,

schon einen Ausschlag am Munde gehabt, ohne daß er eine Ahnung da

weiteren Kreisen besonders bekannt durch seine Anregungen auf dem

von hatte , woher solcher stammte. Schon früher hat Neißer auf solche

Gebiete der Bekämpfung der Tuberkulose, ist im Alter von 69 Jahren

unangenehmen Erscheinungen hingewiesen und als Ursache in erster Linie

am 23. Juli gestorben. Er war 1879 zum Professor ernannt worden und

das Pfefferminzol in den Mundwässern erkannt . Die Haut ist gerötet und

war seit 1888 auch Mitglied der Akademie. Seine Arbeiten umfassen

schuppend , in den Mundwinkeln entstehen zahlreiche Risse , das Lippenrot

zahlreiche Gegenstände der gerichtlichen Medizin , der Öffentlichen Ge

ist gespannt, ebenfalls schuppend, mit Rissen versehen und schmerzhaft.

sundheitspflege und der gewerblichen Hygiene . Seine anatomischen Be

Oft trat noch eine Schwellung der Oberlippe hinzu.
Nach den Unter

obachtungen sind durch zahlreiche geistreiche Experimente von ihm dem

Verständnis näher geführt worden und haben den Gerichtsarzt wichtige

suchungen von Dr. Galewsky (Münch , med. Woch . ) handelt es sich

nicht nur um das Pfefferminzöl, sondern auch um andere Substanzen ,

Merkmale an den Leichen Ertrunkener und Erstickter gelehrt: Prof. Dr.

namentlich um das Nelkenől . Weiter sind Stoffe wie Seife, respektive

Guyon, der bekannteUrologe, wird demnächst von seinem Lehramte zurück

treten .

Seifenspiritus, das Formaldehyd, das Terpentinol , die Arnikatinktur und

Wien : Den Privatdozenten der medizinischen Fakultät ist das

vielleicht auch das Salol , Mittel, die die Gegend am Munde stark reizen,

Abhalten von Vorlesungen dadurch erheblich erschwert, daß nur wenigen

geeignete Räume und Material zu Gebote stehen . Die meisten sind ge

angeschuldigt worden . Der durch sie erregte Ausschlag heilt sehr

schnell ab , wenn die schädlichen Stoffe ferngehalten werden .

zwungen, an die Gastfreundschaft anderer Kollegen zu appellieren,wenn sie

ihre Vorlesungen in geeigneterWeise abhalten wollen. Die Vereinigung der

Die Gefährlichkeit des Fußballspiels. In der letzten Zeit
Dozenten der Hochschulehat den Antrag bei dem Professorenkollegium

mehren sich die Stimmen , welche daß Fußballspiel als einen rohın Sport
der medizinischen Fakultät gestellt, die ordentlichen Kollegienabwechselnd

bozuichuen, und es ist schon an einigen amerikanischen Universitäten den Dozenten des betreffenden Faches zu überlassen . In ähnlicher Weise

mehr zu einem Kampfspiel geworden , in welchem das Ziel der Kämpfer
wird es seit einiger Zeit bereits an der juristischer und philosophischen

dahingeht, die anderen kampfunfähig zu machen . Wenn auch gewisse
Fakultät gehandhabt. Es wird ferner von seiten der Dozenten den

Schutzmittel für den Körper angewendet werden , so ist dennoch die Ge
Wuusche Ausdruck gegeben,den Dozentenauf Wunsch gewisse Kapitel,

fährlichkeit dieses Spieles so groß , daß amerikanische Aerzte (Boston
die von den ordentlichen Professoren in denKollegien nicht gelesen wer:

Medical and Surgical Journal) sich genötigt gesehen haben , ein Ver
den , zuzuweisen . Tübingen: Dr. H. Curschmann , Assistent der

zeichnis zu veröffentlichen, was alles bei dem Spiele vorfallen kann . So
medizinischen Klinik. bat sich für innere Medizin habilitiert (Probevor

berichten sie von Knochenbrüchen , Verrenkungen, Muskelzerrungen usw. ,
lesung : Ueberdas Wesen der körperlichen Störungen bei der Hysterie).

wie sie bei dem Einfluß äußerer Gewalten überhaupt möglich sind.

Die Stärke der Mannschaft belief sich bei Beginn der Saison auf 150, Sprechsaal.
und diese hatten früher zusammen schon 216 Verletzungen der bezeich

neten Art davongetragen. Als nach kurzem ein Drittel von ihnen aus
Laminariastifte ? Wie bewahrt man sie steril auf? 2. Ich will für

Herrn Dr. V. in H .: Auf Ihre Anfrage: „ 1. Wie sterilisiert man

scheiden mußte, und somit 100 Mann für die wirklichen Kämpfe über
blieben , stellte es sich heraus, daß von diesen nur 70 die Unbilden und unvorhergesehene Fälle steriles Verbandmaterial vorrätig halten;

Anstrengungen des Fußballspieles auszuhalten imstande waren. Ihre die Vorwendung der Dührssenschen Buchsen ist mirzu teuer. Könne!

Verletzungen in einer Spielzeit betrugen im Ganzen 145, wobei zu be- in Wasserdampfsterilisierte Verbandstoffe,welche ontsprechend derSterili

merken ist, daß auf jedes Spiel mindestens eine , oft aber auch zwei Ge- sierung der Nährböden an dreiaufeinanderfolgenden Tagen sterilisiert worden

hirnerschütterungen kamen, die verschieden schwer ausfielen . Insgesamt sind , als dauernd steril, wie der Inhalt der Dührssen'schen Büchsen, ange

waren die Verletzten infolge des Fußballspiels 1057 Tage kampfunfähig, sehen und verwendetwerden ? Existieren bakteriologischeUntersuch

ibren Pflichten wurden sie an 170 Tagen entzogen . Am Ende der Saison ungen dariiber?" ist uns folgende Antwortzur Verfügung gestellt worden:

litten noch 35 unter den Nachwehen der Verletzungen, und es gab manchen ad 1. Laminariastifte werden entweder 18 Minuten in Subli

unter ihnen , welcher für längere Zeit mehr oder weniger untauglich blieb . matalkohol ( absol.) gelegt oder einmal darin aufgekocht Eine sterile

- Die betreffenden amerikanischen Aerzte schließen aus ihrer Zusammen Aufbewahrung ist deshalb unmöglich, da die Stifte durch Sterilisieren

stellung, daß das Fußballspiel eine unvergleichlich größere Anzahl von im Dampf aufquellen und dann nicht mehr zu verwenden sind .

Verletzungen herbeiführt als jedes andere Spiel, und können letzteres In der Praxis reibt man die trockenen Stifte vor dem Ge

nicht zu denen zählen, die zur Ausbildung, Entwicklung und Förderung brauch mit Seifenspiritus oder Sublimatalkohol ab.

der menschlichen Eigenschaften beizutragen imstande sind . Zugleich aber ad 2. Ja – denn die Duhrssensche Verbandbüchse ist ja auf

halten sie auch , abgesehen von dem schädlichen Einfluß auf den Cha- domselben Weg sterilisiert. Statt der 3maligen diskontinuierlichenDampf

rakter, der dabei verrohen muß , die Wirkung auf das Herz , die Blut- sterilisation kann man auch eine 2stündige kontinuierliche Dampf

gefäße, die Nerven und den allgemeinen Gesundheitszustand nicht für desinfektion anwenden, zumalwenneinAutoklavzur Verfügung ist.
förderlich und stellen die Bebauptung auf, daß das genannte Spiel nicht beidem der Dampfeinen geringen Ueberdruck hat. Die Verbandstoffe

lassen sich in Sicken undKurben an einem staubfreien Orteeine Zeit
dazu geeignet sei, eine Stärkung der Nation und eine Kräftigung der
heranwachsenden Jugend , auf die es doch bei allen diesen Sportsübungen lang steril aufbewahren.

ankommt, herbeizuführen.
Die ganze Sterilisation der Verbandstoffe baut sich auf diesbezüg

liche bakteriologische Untersuchungen auf.

Soll der Kranke nachts Arzneien nehmen ? Es ist im all

gemeinen tiblich , daß der Arzt dem Patienten vorschreibt, diese oder jone Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr.K.Brandenburg in Berlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Abhandlungen .
Generationsorgane darauf schließen, daß das Fieber von der

Uterushöhle ausgeht, so wird man sich natürlich unwill

plikationen der septischen Aborte, stand ,als den doch die Gravidität zu betrachten ist
, unter

kürlich die Frage vorlegen , warum der physiologische Zu

,

tiologie, Behandlung und Prognose brochen wurde, und warum die Ausstoßung des Ovulums im

li gegebenen Falle mit Fieber verbunden ist.

Prof. Dr. P. Seegert, Berlin . Innere Ursachen, wie Lues, Leukämie, Brightsche

Nierenerkrankung und Herzfehler führen außer Purpura

man in der Praxis zu einer fiebernden Patientin haemorrhagica, Pneumonie und den anderen oben bereits an

gen Alter und ergibt die Anamnese, daß deren gedeuteten fieberhaften Infektionskrankheiten eben so häufig

oder einige Male ausgeblieben ist, so ist natür- zum spontanen Abortus, wie Lageanomalien des Uterus und

Linie dieFrage zu entscheid
en

, ob die Kranke Erkrankun
gen

des Endometr
iums

. Bei Tabakarbe
iterinnen

,
oder nicht. Ist es doch schon seit langem bei Säuferinne

n
und bei chronische

r
Bleivergif

tung
der Mutter

auch durch das Heilbest
reben

der Natur sowohl sehen wir den Abortus aus demselbe
n
Grunde auftreten , wie

und Rekonval
eszentin

nen
wie anämisch

e
Indi- beim kriminelle

n
Gebrauch der inneren Abtreibung

smittel
:

natelang ' ibre Regel verlieren, ohne daß eine nur die Intoxik
ation

ist hier die Ursach
e

der

liegt. Schwangerschaftsunterbrechung.

s amenorrhoische tuberkulose Patientinnen mit Von den äußeren Ursachen des Abortes erwähne

ber konsultieren häufig den Arzt, weil sie sich ich außer Stoßen und Fallen, heftigem Erbrechen und Husten

sbleibens der Regel für schwanger halten, indaß sich durch die vermutete Gravidität ihr we mannigfachen Schädigungen, denen die Frauen der

arbeitenden Klasse in den ersten Monaten der Schwanger

immert habe. Eine bimanuelle Untersuchung, schaft ausgesetzt sind. Die duroDie durch langes Bücken bedingte

rrhoischen im gebärfähigen Alter nie unter- Kongestion der Beckenorgane, die Uebertragung jeder Er
ird dem Untersuchenden meist sofort eine Auf- schütterung des Beckenringes auf die noch im kleinen Becken

r geben , ob es sich um eine Schwangerschaft befindliche, vergrößerte Gebärmutter führen unendlich oft zur
akquirierte Amenorrhoe handelt. Fehlgeburt. Auch ist ja den Landärzten das gehäufte Vor

er ist schon bei bestehender Schwangerschaft kommen der Fehlgeburten während der Frühjahrsarbeiten

chmal sogleich die Frage zu entscheiden und während der Erntezeit bei der Landbevölkerung hin

pische Erscheinungen von seiten des Genital länglich bekannt.

-, ob dieses Fieber von einem zu Grunde ge- Diese Ursachen des Abortus geben uns aber noch keine

angerschaftsprodukt oder von einer inter- Erklärung dafür, warum in ungefähr 15 % der Fehlgeburten

fektionskrankheit , wie Influenza, be- die Ausstoßung des verlorenen Schwangerschaftsproduktes

a, Typhus, Scharlach, Masern, Appendicitis mit Temperatursteigerungen verbunden ist.

Fehlen bei solchem Fieber von seiten der Meist bestanden bei diesen fieberhaften Aborten schon

bekannten Erscheinungen des Abortes wie einige Tage Blutungen. Ist weder eine vaginale Unter

Unterbrechung auftretende Schmerzen, Blut- suchung noch Tamponade von anderer Seite vorangegangen
higer Ausfluß und stimmt die Vergrößerung und sind unerlaubte instrumentelle Manipulationen sicher

mit der Schwangerschaftsberechnung einiger- nicht anzunehmen , so handelt es sich in diesen Fällen fast

so soll man vor allem auf eine interkurrente immer nur um eine putride Zersetzung des Uterusinhaltes.

en, bevor man sich zur Entleerung des Uterus Mit der eindringenden Luft sind durch den bereits erweiterten

ussen jedoch krankhafte Erscheinungen der | Zervikalkanal harmlose Saprophyten in das abgestorbene

>

>
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Ovulum oder dessen Reste eingedrungen und eine Resorption Eiteile der Wintersche Abortlöffel oder eine breite stumpfe

der Fäulnisprodukte bedingt das Fieber bei gutem Pulse. Kürette angewandt werden. Scharfe Löffel, scharfe Küretten

Das einzig richtige Bestreben ist es, in diesen Fällen oder sogardie Kornzange sind bei der Ausräumung gänzlich

die Quelle des saprämischen Resorptionsfiebers mög- zu verwerfen und zwar nicht nur wegen der Perforations

lichst bald und dabei möglichst schonend auszuschalten, das gefahr, sondern vor allem wegen der Läsionen der Wand,

heißt den Uterus von seinem zersetzten Inhalte zu befreien . die bei der Benutzung scharfer Instrumente entstehen müssen.

Praktisch wichtig ist es, nach diesen Ausräumungen die An- Auch in Frankreich, wo man früher bei der Abortbehand

gehörigen darauf aufmerksam zu machen, daß in den ersten lung rechtaktiv vorging, wird jetzt ebenfalls von Pinard ,

Stunden nach der Entfernung des faulenden Inhaltes fast Queirell (Marseille) usw. ein schonenderes Vorgehen aus

regelmäßig ein intensiver Schüttelfrost mit hohemi Temperatur- denselben Gründen dringend empfohlen . Am schonendsten

anstieg eintritt, und daß die Patientin während desselben und zuverlässigsten ist und bleibt auch nach deren Ansicht

heiße Milch , Grogk oder schweren Wein zur Stärkung er- die digitale Ausräumung.

halten soll. Bedingt ist dieser Schüttelfrost jedenfalls durch Ist der Mutterhalskanal nicht durchgängig und dies

eine stärkere Resorption von Ptomainen und Spülflüssigkeit, ist leider beim septischen Abort sehr oft der Fall , weil das

die an der frischen Plazentarstelle ja leicht erfolgen kann . Fieber so unendlich oft durch verbrecherische Manipula

Diesem jähen Anstieg folgt dann unter plötzlichem Abfall
tionen verursacht ist, - so gilt es in erster Linie Zervix

die baldige Genesung. Es waren eben keine pathogenen In- und inneren Muttermund für den Finger durchgängig zu

fektionserreger, die in den mütterlichen Organismus ein- machen . Folgendes Verfahren sollte hierfür maßgebend sein,

drangen, sondern nur Fäulniserreger, die das abgestorbene Nach gründlicher Desinfektion des äußeren Genitals

und bereits in der Geburt begriffene Ei zersetzten .- Beyor und der Scheide mit Seife und Lysol- oder.Lysoformspülung

ich nun nach den rein fieberhaften Aborten die Fehlgeburten faßt man im Spekulum die vordere Muttermundslippe mit

bespreche, die in ihrem Verlaufe mit septischen Komplika- einer Kugelzange und führt einen oder zwei lange Lami.

tionen verbunden sind, möchte ich an dieser Stelle kurz auf nariastifte so hoch ein, daß das obere Ende des Quellstiftes

deren Aetiologie und operativen Therapie zu sprechen sicher über dem inneren Muttermunde liegt. Hat man keine

kommen. sterilen Quellstifte bei der Hand, so dilatiert man nach dem

Erkrankt eine Patientin während oder nach einem unter Anhaken der Portio vorsichtig mit dünnen Metalldilatatorien

Fieber verlaufenden Abort schwerer, treten wiederholte in verschiedenen Stärken den Mutterhalskanal soweit, daß

Schüttelfröste, weicher hoher Puls, Somnolenz oder der be- man mit Jodoformgaze eine Uteruszervixtamponade aus

kannte Symptomenkomplex der Bauchfellentzündung auf, so
führen kann. Die Franzosen benutzen zu dieserErweiterung

sind entweder durch Finger, Tamponade oder Instrumente
kleine Ballons nach Champetier. Sowohl nach der Zer

pathogene Mikroorganismen vom Cavum uteri oder von vixtamponade wie nach dem Einlegen der Quellstifte füllt

Läsionen des Genitaltraktus aus in den Körper der Mutter man das obere Drittel der Scheide mit Jodoformgaze aus.

von außen gelangt oder es sind kriminelle Eingriffe voran Nach spätestens 24 Stunden kann darauf die digitale Aus

gegungen .
Ein protrahiert verlaufender, spontaner Abort räumung bequem vorgenommen werden, da sowohl Quell

kann wohl von saprämischem Fieber begleitet sein, doch
stifte wie Tamponade kräftige Wehen und damit die ge

sehr selten gelangen hierbei virulente Keime in den mütter- nügende Erweiterung der Zervix bewirkt haben . Oft findet

lichen Organismus: letzteres geschieht fast ausnahmslos man schon das in toto ausgestoßene Ovulum hinter der

durch heterogene Infektion . Tamponade.

Da wir jedoch nie mit Sicherheit wissen können, ob
Durch dieses Verfahren vermeidet man am besten jede

bei bestehendem Fieber sich nicht doch bereits pathogene gröbere Verletzung des Uterus und der Zervix. Nie kann

Mikroorganismen im Genitaltraktus befinden und welche hierbei durch ein „ Kratzen mit Instrumenten “ die Uterus

Virulenz diese letzteren besitzen , so ist in jedem Falle ein muskulatur verletzt" und ferner der schützende Leukozyten

schonendes Verfahren bei der Abortausräumung dringend
wall zerstört werden, den die Natur zur Abwehr der patho

anzuraten .
genen Keime bereits errichtet hatte .

Ist die Uterushöhle

Denn sind virulente Keime vorhanden und wird trotzdem forciert, entleert, so sollte eigentlich in jedem Falle der Fiebernden

der Zervikalkanal dilatiert oder sogar inzidiert und mittelst scharfon zur schnelleren und besseren Rückbildung des Uterus hinter

Löffels oder scharfer Kürette der Uterus energisch „ausgekratzt“ , so wird her ein Mutterkornpräpara
t

verordnet werden .
man mehr schaden als nützen . Durch dieses Verfahren werden erst den

Bakterien zahlreiche Eingangspforten geöffnet oder sie werden vielmehr
Die digitale Ausräumung wird beim rein fieberhaften

direkt der Mutter eingeimpft; keine antiseptische Spülung wird hinterher Abort stets ein Heilmittel sein, beim septischen Abort kann
die einmal infizierten kleinen und kleinsten Verletzungen keimfrei machen sie es sein , so lange die Infektion in der Uterushöhle loka

können . lisiert geblieben ist .

Dieses aktive Vorgehen, wie es leider vor ungefähr die Blut- oderindie Lymphbahnen der Muttereingebrochen,

Sind jedoch bereits die Bakterien in

einem Jahrzehnt vielfach empfohlen wurde, hat eine er so wird man von der Ausräumung allein nicht mehr die

schreckende Zunahme der puerperalen Morbidität und Mor- sofortige Heilung erwarten können. Die Artund Virulenz
talität vor allem in den Privatwohnungen zur Folge gehabt. der Bakterien, dieWirkungihrerStoffwechselprodukte und
Ebenso wie dies allzuscharfe Vorgehen bei bestehendem die Widerstandskraft des mütterlichen Körpers treten dann
Fieber ist auch die allzu abwartende Methode mit Scheiden

in mannigfache Wechselbeziehungen . DieseKomplikationen
duschen , Uterusspülungen, Sekaleinfus usw. zu verwerfen des septischen Abortes, deren Therapie und Prognose möchte
so lange man während oder nach einem septischen Abort nicht ich im folgenden des weiteren nach bestimmten Gesichts

die völlige Gewißheit hat, daß weder das ganze Ei noch punkten durchsprechen .
Eireste in der Gebärmutterhöhle zurückgeblieben sind . Der Die zahlreichenAnnoncen der Abtreiberinnen wie „ Hülfe

goldene Mittelweg führt uns auch hier zu dem Verfahren, gegen Blutstockung und Erkältung “,„ diskreterRat in allen

welches allein bei der Behandlung des septischen Abortes Fällen“ usw.,dasoffene Feilbieten geeigneter „Gebärmutter
spritzen “ mit langenAnsatzstücken beivielen” Bandagisten,

Ist der Muttermund für einen Finger durchgängig , so

wird derUterussofortdigitalausgeräumt,undhinterher mit wissenschaftlichemAnstrich und medizinischenAbbil

die in der breiten Masse enorm verbreitete Schundliteratur

folgt zur weiteren Reinigung und zur Entfernung etwaiger dungen haben neben anatomischen Kabinetten und Schau

zurückgebliebener, gelöster Resteeine reichliche antiseptische stellungenmit „ Eintritt nurfürErwachsene“ zu der ungo

Spülung. Höchstens dürfen während der Ausräumung zur heuren Verbreitung des provozierten Abortes viel mehr bei

bequemeren Herausbeförderung der größeren, digital gelösten getragen wie soziale Mißstande.

an

zu gelten hat.

Dazu kommt, daß durch
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erbreitung und die Kenntnis der antiseptischen Mittel an den Läsionsstellen geringe Phlegmonen des Beckenzell

strumentell eingeleitete Abort in den Händen gewerbs- gewebes finden können , so beherrschen doch die Symptome
er Abtreiber relativ ungefährlich geworden ist. Wer- der akuten puerperalen Peritonitis das Krankheitsbild bereits

aber die einfachsten Regeln der Antisepsis nicht be in den ersten Tagen. Verfallenes Aussehen, keuchende, be

und dies geschieht oft, wenn die Schwangere aufRat schleunigte Atmung, enorm hoher Puls, nach einem Schüttel

Freundin selbst „ operiert “, oder entstanden größere frost dauernd hohes Fieber, jauchiger Ausfluß, Schlaflosig

zungen , so können sich die eingedrungenen Mikro- keit, Durstgefühl und trockene belegte Zunge, Erbrechen,

smen in dem mütterlichen Körperentweder auf dem Auftreibung des Leibes durch Darmparalyse, Herpeserup
wege oder auf dem Blutwege ausbreiten : hiernach tionen und ein bald nachweisbares freies Exsudat in der

cheiden wir lymphogene und hämatogene Infek- Bauchhöhle kennzeichnen diese Erkrankung. Schmutzige

2. Verfärbungen der Verletzungen, Gangrän des Endometriums,

at auf dem Wege der Lymphbahnen die Progredienz ödematöse Durchtränkung oder sogar Abszedierungen in der

akterien stattgefunden , so waren entweder durch Uterusmuskulatur beweisen uns in diesen Fällen bei der

ische Abtreibungsversuche, oder durch fehlerhafte Obduktion, daß ein direktes Durchwandern der Strepto

orcierte Hülfeleistungen Verletzungen des Genital- kokken durch die Uteruswandungen stattgefunden hat. Bei
in den meisten Fällen vorangegangen . Von dieser reichlichem Peritonealeiter können wir einen sympathischen

aus pflanzt sich nun die Infektion nach Art einer Erguß in die Pleurahöhle oder beim direkten Durchwandern

one in dem lockeren Zellgewebe des Beckens fort. der Bakterien durch die Stomata des Zwerchfells einen Pyo

es zu einer Lokalisation im Becken, so entsteht ein thorax finden .

etritisches Exsudat , begleitet die Phlegmone die Kommt es zur Abkapselung des Eiters , so habe ich

der Unterextremitäten weiter, so haben wir das Bild nach breiten Inzisionen Heilungen gesehen. Leider gehen

egmasia alba dolens , breitet sie sich in dem Zell- jedoch bei der abwartenden Methode die meisten Patientinnen
des Rumpfes aus, so handelt es sich um ein „ Eri- zugrunde.

malignum internum “ (Virchow) . Im letzteren Wie bereits Tait so haben in jüngster Zeit aus diesem Grunde

Ennen sekundäre Kontaktperitonitis, Kontaktpleuritis, wiederum Operateure wie Bumm , Leopold usw. versucht, durch früh

ritische und subphrenische Abszesse bald das reine zeitige Inzision, Drainage und Durchspülung der Bauchhöhle die fast

itsbild verwischen. absolut schlechte Prognose dieser Erkrankung zu bessern. Heroisch ist

zwar dieses Mittel, doch tut der Praktiker gut, vorläufig hiervon noch

ist kommt es bereits zum Stillstand der Phlegmone nicht zu viel zu hoffen, da die Indikationsstellung zweifelhaft ist und die

Häufig schmilzt darauf in der dritten oder Erlaubnis zu diesem Eingriff meist viel zu spät erteilt wird.

Voche das Beckenexsudat ein und der Abszeß bricht Die abwartende Behandlung beschränkt sich auf Dar

in die benachbarten Hohlorgane : Mastdarm , Blase reichungen von Opium, Herzmittel, intravenösen Injektionen

ner in die Scheide durch. Denken muß man an von kolloidalem Silber , Prießnitzsche Umschläge und

ntane Entleerung eines parametritischen Abszesses, Magenspülungen bei heftigem und fäkulantem Erbrechen.

zlich diarrhoische Stühle mit Temperaturabfall oder Die außerordentliche Schmerzhaftigkeit des Leibes in den

lästiger Urindrang mit starkem eitrigen Bodensatz ersten Tagen suche man außer durch feuchtwarme Wickel

erten Urins eintreten . Tritt der spontane Durch durch Bepinseln des Leibes mit warmem Oel und durch Ein

ht ein, fühlt man aber von der Scheide oder von
führen eines hohen Darmrohres zu lindern . Oft fühlen die

decken aus durch ,, Gewebslücken " hindurch schon
bedauernswerten Kranken hiernach eine anhaltende Linde

ichung des Exsudates, so ist es natürlich dringend rung ihrer Schmerzen. Kokaininjektionen in der Magengegend

durch vaginale Inzision oder durch einen Schnitt
können ferner für Stunden das Erbrechen sistieren . Vom

am Poupartschen Bande dem Eiter bald einen Antistreptokokkenserum habe ich bei der akuten Peritonitis

verschaffen. kaum einen Nutzen gesehen.

em Falle von Phlegmasia alba dolens nach septischem Abort Brechen virulente Bakterien in die mütterlichen Blut

s zum Unterschenkel hin breite Inzisionen zum Abfluß des bahnen ein , so kommt es auf diesem Wege entweder zur

rapiden Ueberschwemmung des gesamten Körpers mit pa

der Einschmelzung und auch beim Ausbleiben thogenen Mikroorganismen, oder von einer Lokalisation im
muß man sich mit feuchtwarmen Umschlägen Gefäßsystem erfolgt dieselbe schubweise : in beiden Fällen

sitorien , später mit Einreibungen von Queck- handelt es sich um eine „ hämatogene Infektion . “

in oder Credéscher Salbe begnügen.. Anti
Schrankenlos wie ein Flugfeuer können sich die virulenten

enserum kann man in den ersten Tagen neben- Keime in wenigen Tagen , ja Stunden in der Mutter aus

en , Antipyretika sind tunlichst zu vermeiden . breiten , und ohne daß es zu einer Lokalisation kommt, geht

rognose dieser Erkrankung ist mit Ausnahme das befallene Individuum zugrunde . Starker Ikterus, sehr

Erisypelas malignum internum nach Verlauf der hoher weicher Puls, hohes Fieber ohne Remissionen, große

Wochen günstig zu stellen , wenn sich auch motorische Unruhe und Delirien, gefolgt von baldiger Som

tientin erst nach monatelangem Krankenlager nolenz charakterisieren dieses Krankheitsbild der foudro

ftigende Diät mit Roborantien, Klysmata und yanten Sepsis “. In wenigen Tagen nach dem Abort tritt

n sparsamer Dosierung sind außer den vorher der Tod unter den Erscheinungen der Herzparalyse ein .

Taßnahmen anzuordnen . Wenn es auch nicht immer intra vitam gelingt, aus dem Blute

t es sich um sehr geschwächte Individuen , deren
diesor an akutester Sepsis Erkrankten die virulenten Keime zu züchten ,

so finden wir doch im Herzblut der frisch Sezierten fast regelmäßig
em Kampfe mit der Infektion erlabmt, so kommt

Streptokokken. In zwei Fällen fand ich nach kriminellen Aborten gas
Fällen auch nach der Bildung eines bereits bildende Bakterien , die die bakterielle Ueberschwemmung und Vernichtung

sudats am Ende der zweiten, spätestens in der des mütterlichen Organismus bewirkt hatten.

de noch zur Ausbildung einer sekundären Peri- „ Schaumorgorne“ wie emphysematöse Zersetzung der

he jedoch leichter auf dem Beckenperitoneum Gebärmutter und der Nieren, Schaumleber und subpleurales
eibt und zur Abkapselung neigt, wie die nun- Emphysem zeigen uns die zerstörende Ausbreitung des
prechende „ akut einsetzende lymphangi- „Fränkelschen Gasbazillus“ . Dieses „ progressive gan

tonitis “ nach septischem Abort. gränöse Emphysem “, welches vor der Einführung der

all diesen, häufig tödlich verlaufenden Fällen Antisepsis so sehr gefürchtet wurde, beobachten wir heute

elle Abtreibungsversuche oder tiefe Verletzungen eigentlich nur noch nach Manipulationen mit schmutzigen

nd des Uterus stattgefunden. Wenn sich auch Instrumenten .

n .
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Dieser „ Sepsis im engeren Sinne“ (Lenhartz ) fernt wurden, oder es sind bei verbrecherischen Eingriffen,

sind auch jene Fälle anzureihen, bei denen es durch fehler- die ohne Verletzungen von statten gingen, von den gewerbs

hafte Kunsthilfe oder durch Verbrechen zu groben Verletz- mäßigen Abtreiberinnen die Regeln der Antisepsis nicht be
ungen mit Bildung eines intra- oder retroperitonealen Häma- achtet worden. Die dritte Möglichkeit ist die , daß durch

toms gekommen ist, welches später verjauchte. Weniger ist nicht ganz sterile Tamponade , Finger oder Instrumente die

es hierbei die Bakteriämie wie die Resorption der Toxalbu- pathogenen Mikroorganismen von außen bei der Kunsthülfe

mine, welche die deletäre Wirkung im mütterlichen Körper in die Gebärmutterhöhle und auf die Plazentarstelle gebracht

hervorbringt.
wurden.

Bei diesen verjauchten Hämatomen nach Abort ist bei Von der eitrig belegten Plazentarstelle aus können wir

früher und gründlicher Drainage die Prognose wesentlich nun in Schulfällen die thrombosierten Venen durch die Uterus

günstiger zu stellen , wie bei den oben besprochenen „ reinen muskulatur in die venösen Plexus des Ligg. lata verfolgen .

Bakteriämien " . Die wenigen tödlich verlaufenden Fälle Von hier aus geht dann die Thrombosierung und die sekun

ziehen sich bei niedriger Temperatur und hohem Pulse über däre eitrige Einschmelzung der Thromben auf die Vv. hypo

Wochen hin : Kräftekonsumption und Blutdissolutionen in- gastricae und Vv. spermatic. über. Meist findet aber das

folge der langdauernden Jauchung sind die Todesursachen. Fortkriechen der hämatogenen Infektion von der verjauchten

-Nunmehr möchte ich diejenigen hämatogenen Infektionen Plazentarstelle aus nicht in so typischer Weise statt. Grob
erwähnen, bei denen es zur Lokalisation der in die Blut- anatomisch können wir dann schwerere Veränderungen erst

bahnen eingedrungenen Bakterien auf dem Endokard mit in den Vv. spermaticae und oft nur in diesen allein nach

völligem Freibleiben des venösen Gefäßsystems des Beckens weisen . Nach der bakteriellen Zerstörung des Gefäßendo

gekommen ist, also die Fälle von reiner „ septischen thels dieser Venen kommt es häufig zur völligen Thrombo

Endokarditis“ . Gemeinsam ist all diesen Fällen das Fehlen sierung bis zur Vena cava hinauf mit baldigem puriformen

jeglicher Verletzung an den Generationsorganen.
Zerfall der festsitzenden Thromben .

Die reine septische Endokarditis findet sich besonders Periphlebitische Prozesse , die sich diesen intravenösen

dann gerne ein , wenn jauchende Plazentarreste oder Pla Prozessen bald hinzugesellen , lassen diese Gefäße bei der

zentarpolypen wochen- ja monatelang bei andauernden Operation oder bei der Autopsie als fingerdicke Stränge er

mäßigen Blutungen in der Uterushöhle zurückgehalten wur- scheinen .

den . Bei leidlichem Allgemein befinden , geringem Fieber und Gelangen nun von den puriformen Massen Partikel in

spärlichen Schüttelfrösten wird von indolenten Frauen trotz die Vena cava – und dies ist bei der großen Nähe der

Blutung und jauchendem Ausfluß nach dem spontanen Abort Hohlvene die Regel , so tritt jedesmal ein Schüttelfrost

keine Hülfe gesucht. Erst wenn es bei den geschwächten als Reaktion des Körpers auf. Gelangen größere Teile des

Frauen – genau wie beim Gelenkrheumatismus , bei einer Thrombus in den Blutkreislauf, so entstehen an der Stelle,

Gonorrhoe oder einer anderen Infektionskrankheit mit we- wo sie in entfernten Organen stecken bleiben , keilförmige

niger deletär wirkenden Keimen - zum Ansiedeln der Bak- Infarkte und inden ungünstigen Fällen , wenn die Wider

terien auf dem Endokard und zwar meist des linken Herzens standskraft des Körpers erlalmt, aus diesen sekundäre Abs

gekommen ist, dann treten schwerere Symptome auf. zedierungen. Große losgelöste Thromben führen ausschließ

Von diesen zarten Bakterieprason des Herzens aus entstehen durch lich in dem ersten Filter – den Lungen zur Infarzierung

kapillare Embolien in den Lungen und den parenchymatösen Organen des und Abszedierung oder bewirken einen plötzlichen Exitus

Bauchraumes zahlreiche Infarzierungen und Abszedierungen. An den

Organen und besonders an den Gefäßen des Beckens finden wir außer
an Lungenembolie. Diesen plötzlichen Ausgang sehen wir

einer schmutzigen Verfärbung des Endometriums und dem eventuell noch besonders nach Bewegungen , Umbettungen , und zu frühen

vorhandenen jauchenden Plazentarresto keine krankhaften Veränderungen . Aufstehen der Kranken. – Nach diesen mehr allgemeinen

Therapeutisch ist zu bemerken , daß sofort, auch Betrachtungen möchte ich nun näher auf den Beginn, die

wenn bereits endokarditische Reibegeräusche vorhanden sind, Therapie und die so schwer zu stellende Prognose der thrombo

die retinierten Plazentarreste entfernt werden müssen ; darauf phlebitischen Sepsis eingehen.

ist zu versuchen durch Herzmittel und intravenöse Kollargol- Kommt der Praktiker zu einer Kranken, die ungefäbr

injektionen, durch peinlichste Pflege und roborierende Diät eine Woche nach einem Abortus unter Schüttelfrösten er

die leider meist sehr trübe Prognose der malignen Endokar- krankt ist, oder sind nach Angabe derPatientin in den
ditis zu bessern . letzten Tagenerst „ Stücke abgegangen “, soist es in allen

Daß bei Rention einos Plazentarrestes auch mal ein puerperaler Fällen richtig, falls man nicht selbst den Abortus geleitet
Tetanus durch heterogene Infektion entstehen kann , möchte ich nur

nebenbei erwäbnen. Eine solche Komplikation eines Abortes habe ich in
hat, die Uterushöhle genau digital auszutasten und eine

Nr. 14, 1906 des „ Ztbrl. f. Gyn .“ veröffentlicht. gründliche Ausspülung mit mehreren Litern einer schwachen

Und nun komme ich zum Schluß zu jener großen desinfizierenden Lösung oder mit einem Liter eines zirka

Gruppe von hämatogenen Infektionen beim septischen 60 % igen Alkohols folgen zu lassen. Folgen hiernach wei

Abort, bei denen eine Lokalisation der Bakterien in den tere Schüttelfröste in den nächsten Tagen und fehlen endo

Spermatikal- und Beckenvenen stattgefunden hat. Früher karditische Reibegeräusche am Herzen, so handelt es sich

Pyämie “ genannt, bezeichnet man heute diese Infektion um eine thrombophlebitische Form der Sepsis. Die Aus

prägnanter als „ thrombophlebitische Form der Sepsis.“ tastung des Uterusgibtdem Praktiker nicht nurmomentan
Wie die lymphangitischen Erkrankungen nach sep- die Sicherheit, daß nun die Gebärmutter gewiß leer ist, son

tischem Abort gewöhnlich von einer schmutzig belegten Läsion dern diese Gewißheitspart ihnein späteres operativesVor
des Genitaltraktus ihren Ausgang nehmen, so ist fürdie gehen bei den profusen uterinen Spätblutungen, die beiden

thrombophlebitischen Infektionen die diphtherisch belegte Pla- pyämischen Infektionen in der dritten und vierten Woche
zentarstelle oder seltener das jauchendeEndometrium der häufig und überausgefährlich sind .Dieseheftigen uterinen

Ausgangspunkt. Läsionen fand ichbei den „ pyämischen Spätblutungensind durch bakterielle Blutdissolutionen und
Infektionen “ im Gegensatz zu ihrer enormen Häufigkeit bei durchdie Zerstörung unddenZerfall derThromben an der

den lymphogenen Infektionen sehr selten .
Plazentarstellebedingt. Zu bekämpfen sind diese Blutungen

In den wenigen Fällen, in denen sich Verletzungen fanden, waren

kriminelle Eingriffe sicher vorangegangen ; auch fand ich hier, wie zu er

nicht durch intrauterine Manipulationen, denn hierdurch

warten ,
werden sie noch stärker, sondern durch subkutane Injektio

Die Infektion der Uterushöhleist bei der thrombophlo- eine Fibrinogenvermehrung des Blutes 'und damit ein vriend
bitischen Sepsis entweder dadurch zustande gekommen, daß

erst die bereits jauchenden Reste aus dem Cavum uteri ent höhte
Gerinnungsfähigkeit innerhalb eines Tages erzielt wird.

Man injiziert gleich den ganzen Inhalt (40 ccm ) einer Röhre

life
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an in der Glutäal- oder Weichengegend mittels steriler | hörte, verursachte dem Individuum unter bestimmten Be

2 .
dingungen Schmerz, und so grub der Schmerz die Ichvor

st der Uterus sicher leer und treten nur seltene stellung in tiefen , unauslöschlichen Furchen dem Gedächt

elfröste, gefolgt von tagelang anhaltenden fieberfreien nisse ein . Das Wort Schmerz stammt nach Bopp von

allen auf, so ist die Prognose nach Ablauf der ersten smar, welches „meminisse“ und als Kausale „ facere, ut quis

ochen günstig. Trotzdem soll man die Patientinnen recordetur " bedeutet. Da nun ferner Schmerz für das Indi .

rüher aufstehen lassen , bevor nicht mindestens zehn viduum nur dann entsteht, wenn Teile seines Ich alteriert

ang weder Fieber noch Schüttelfrost vorhanden ge- werden, so bekommt der Schmerz für das Individuum noch

sind. Treten täglich Schüttelfröste auf, so hängt die eine zweite Funktion: er vermittelt die Kenntnis derjenigen

se vor allem davon ab, ob Embolien und Abszedier- Außendinge und Bedingungen, welche solche Alterationen

und wo die letzteren auftreten. Treten Lungen- des Ich hervorrufen. So ist er ein in phylogenetischem und

e, Panophthalmie, Gelenkeiterungen oder Infarzierun- ontogenetischem Sinne wirksames,ontogenetischem Sinne wirksames, erzieherisches Schutz

1 Abszedierungen der Nieren - kenntlich am blutigenkenntlich am blutigen mittel zur Erhaltung des Individuums, das Warnsignal, wenn

auf, so ist die Prognose quoad vitam stets sehr Schädigungen drohen oder wirksam sind. Klinische Erfahr

Liegen die Abszesse jedoch subkutan, intramuskulär ungen scheinen diese Auffassung zu bestätigen : Vor allem

iartikulär, so ist die Prognose nach klinischen Er- das Mal perforant, die Arthropathien der Tabiker und die

en relativ günstig zu stellen . Nach der Inzision der Keratitis neuroparalytica. Wenn auch bei der Entstehung

en Abszedierung tritt oft überraschend schnell ein dieser Entzündungen trophische Störungen mitspielen, so

Stillstand der Erkrankung und baldige Genesung ein . ist doch ihr maligner Verlauf hauptsächlich auf Konto der

se Erfahrung ist in Frankreich in der Weise therapeutisch ver Anästhesie zu setzen. Speziell für die Keratitis neuropara

-den, daß man bei der Pyämie durch subkutane Einspritz - lytica ist durch Lebers 1) Untersuchungen sichergestellt, daß

Terpentinöl künstlich eine oberflächliche Abszedierung hervor
die wesentliche Ursache darin zu suchen ist, daß infolge

Liten Aerzte führten bekanntlich subkutan ein Haarseil ein, um

auftretende Abszedierung eine Lokalisation der Erkrankung
der Unempfindlichkeit der Bulbusoberfläche sowohl der re

flektorische Lidschlag als die reflektorische Tränenresektion

ben die Abszesse vor allem der inneren Organe fehlt.“

t sich kein Bluthusten oder blutiger Urin, so hat Obwohl man also die Zweckmäßigkeit des Schmerzes

im weiteren Verlauf vor allem sein Augenmerk
sein Augenmerk für die Erhaltung des Lebens und der Gesundheit nicht ver

iltigste Pflege und kräftigende Diät, strikteste Bett- kannte, war man trotzdem stets auf Linderung des Schmer

Vermeidung von Bewegungen, Verhüten von De- zes bedacht und hat damit nicht nur symptomatische, son

Jarmhalten der Patientinnen und peinlichste Mund- dern vielfach auch einen rein therapeutischen Zweck im

richten. Sinne gehabt. Hebt man bei einer Pleuritis den reflektorisch

nliche Flüssigkeitszufuhren, wie Kaffee und Milch durch den Schmerz ausgelösten Hustenreiz auf, so verschafft

enzuckerlösungen, Champagner und Eierkognak, man dem entzündeten Organ Ruhe, welche ja ein Haupt

Teine und echtes Bier, subkutane Kochsalzinfusio- heilmittel der Entzündung ist. Neuerdings hat Spieß die

iglich große Kochsalzeinläufe, Chinin per os oder Indikation für die Schmerzstillung erweitert.2) Nicht nur

ls 25%ige Lösung von Chinin. bihydrochloricum, jene grob sichtbare reflektorische Reizwirkung des Schmerzes,

8 Spritzen sind im ferneren Verlauf der Krank- von der ich eben sprach , sei ein Nachteil für den Heil

ehselnd zu verordnen. Mit diesen Mitteln wird prozeß, sondern die sensiblen Nerven vermitteln noch viel

wie die Hälfte der pyämisch erkrankten Patien- feinere reflektorische Erregungen, welche die Ursache der

h bei Dutzenden von Schüttelfrösten ohne die Hyperämie, also des eigentlichen Wesens der Entzündung

che Unterbindung der hypogastrischen oder Sper- sind .sind . Mit anderen Worten: der Dolor bewirkt den Kalor,

nen heilen können. Von Kollargolklysmen habe Rubor und Tumor. Der Dolor erhält hier also nicht wie in

nennenswerten Erfolg gesehen ; intravenös habe der üblichen Auffassung der Entzündung eine sekundäre
kolloidales Silber noch nicht versucht. Ob man Rolle , sondern eine primäre, seine Beseitigung wird damit

r thrombophlebitischen Sepsis des weiteren Anti- ein wesentliches Mittel zur Beseitigung der Entzündung

enserum versuchen soll , erscheint mir höchst überhaupt.

hmenswertes habe ich hiervon weder gesehen Für diesen innigen Zusammenhang zwischen Schmerz

und Hyperämie würde sich nun in einer älteren , von unseren

Klinische Vorträge.
klinischen Voraussetzungen ganz unabhängigen Monographie

Oppenheimers3) eine anatomische Stütze finden.

e alsHeilfaktor bei Augenentzündungen Der anatomische Bau des Sympathikus zeichnet sich vor allen

anderen Nerven dadurch aus, daß durch die Verbindung der Grenzganglion

mit den vorderenund hinteren Wurzeln sowohl eine zentrifugale als auch

Dr. Hugo Feilchenfeld , Berlin . eine zentripetale Leitung möglich und daß durch die Gabelung an dem

peripheren Ende eine zweite Einrichtung für zentripetale und zentrifugale

Eine Eigentiimlichkeit, die den tierischen Or- Leitung geschaffen ist , von denen die zentrigule der Innervation der Go

allgemeinen vor dem pflanzlichen auszeichnet
fäße, die zentripetale den von den Geweben ausgehenden Erregungen

dient. Die einfache Faser zwischen Grenzganglion und peripherer Gang
en höherer Vervollkommpung zu immer größerer

lienzelle vermittelt beide Arten von Erregungen. In zentrifugaler Richt
Schärfe fortschreitet, ist die Sensibilität, die ung bewegt sich der vasomotorische Strom . Stellt sich demselben

ndlichkeit. Man kann wohl annehmen, daß sie ein in entgegengesetzter Richtung verlaufender, durch Reizung der Ge

chen den höchsten Grad erreicht und im Laufe webe entstandener Strom entgegen , so wird dadurch eine Hemmung in

enetischen Entwicklung sich gesteigert hat.
dem Ablauf des ersten und infolge hiervon ein Nachlaß des Tonus, eine

Hyperämie im gereizten Gewebe erzeugt. Zugleich mit der Hemmung,
len der jungen, unzivilisierten Völker würde

welche der zentrifugale Strom in der Peripherie erfährt, entsteht eine
Mensch schwerlich überleben. Wir setzen nun Erregung des Faserzugs, der von dem Grenzganglion durch das Hinterhorn

etisch fortschreitende, sich verfeinernde Ein- geht und sich in zwei Erscheinungsformen kundgibt, erstens wird aus
hier nicht näher zu erörtenden Gründen eine Konstanz des mittleren

ich als zweckmäßig voraus , als im Interesse
Blutdrucks bewirkt. Die zweite Erscheinungsform charakterisiert sich

Es liegend, so auch diejenige, die von uns allen durch das Auftroten eines Gefühls. Während des ruhigen Ablaufs der

gewünscht, am meisten gefürchtet wird, den
1 ) Leber , Graefe - Sämisch 2. Aufl.

2) Spiel , Münch, med. Woch, 1906. Nr. 8 .

'at konnte das Ichbewußtsein erst durch den 3) Oppenheimer , Schmerz- und Temperaturempfindung. Berlin ,

ollendung heranreifen . Nur was zum Ich ge- Georg Reimer 1893.

von



812
5. August1906 Nr. 31 .MEDIZINISCHE KLINIK

Lebensvorgänge haben wir ein unbestimmbares Lebensgefühl. Bei der Hornhhaut geleugnet, da eben jeder der von ihm verwandten

Tätigkeit der einzelnen Organewird dieses Gefühl deutlicher und gelangt Reize sofort Schmerz verursachte, während es Nagell)ge
als Organempfindung ins Bewußtsein, bei den stärksten Reizen , die das

lungen ist, auch auf der Hornhaut spezifische Berührungs
Gewebe treffen, tritt Schmerz auf.“

Eine solche anatomische Einrichtung würde also den
empfindung zu erzeugen . Infolge dieser starken Schmerz

Zusammenhang zwischen Schmerz und Entzündung auch
empfindlichkeit ist der durch Berührung der Hornhaut aus

ohne Annahme einer besonderen Reflexbahn zwischen der gelöste Lidreflex, der zum Schutze der Hornhaut bestimmt

zentripetalen sensiblen und der zentrifugalen vasomotorischen
ist, der zwingendste ; er erlöscht bei der Narkose am späte

sten und wird dazu benutzt, die Tiefe derselben zu prüfen.
Leitung erklären . Aber vielleicht wird eine solche Hypo

these doppelsinniger Nervenleitung manchem gewagt er
Es entspricht also die hohe Sensibilität sowohl dem physio

scheinen. Goldscheider1) nennt sie eine unwahrschein- logischen Wert als der leichten Alterierbarkeit des

liche Annahme.

Organs. Ein Fremdkörperchen, das an der äußeren Haut

Wir haben also bei dem Schmerz zweierlei Wirkungen machtlos abprallt, erzeugt an der Hornhaut eine Wundeund,

wenn es durch das Epithel hindurch bis ins Parenchym vor

zu unterscheiden, solche, die für das Leben des Individuums
gedrungen ist, eine Narbe. Diese Narbe wiederum hat für

förderlich und solche, die nachteilig sind. Beide Wirkungen

sindwiederum erstens gröberer Artund daher schonlänger eine ganz andere Bedeutungals bei der übrigen Hautdecke.

die Hornhaut, deren Wesen in der Durchsichtigkeit besteht,

bekannt, jene reflektorisch ausgelösten Abwehrbewegungen

und Selbsthilfsversuche, die zum Beispiel den Schleim aus
Die teleologische Auffassung des Schmerzes erweist sich also

auch bei der durch eine besondere Schmerzempfindlichkeit

den Bronchien oder einen Fremdkörper aus der Kornea

entfernen helfen sollen , jedoch andererseits gleichzeitig durch
ausgezeichneten Hornhaut als zutreffend.

den Reiz, den sie dem affizierten Organ zufügen, die Ent
Fliegt nun ein kleiner Fremdkörper, ein Kohlenstück

chen , gegen das Auge, so tritt meist sofort ein heftiger
zündung erhöhen . Dazu kommt zweitens eine feinere und

Schmerz auf und bald hinterher aber doch erst nach

daher weniger bekannte Wirkung: der Schmerz wirkt schon
einer gewissen Latenzzeit - eine perikorneale Rötung, sowie

an und für sich , sei es auf dem von Oppenheimer ange eine Infiltration des interzellularen Saftstroms der Kornea ,

nommenen Wege , sei es auf reflektorischem hyperämisierend.
die man mit dem Lupenspiegel verfolgen kann . Nach Ent

Und diese Hyperämie können wir wiederum einerseits im
Bierschen Sinne als einen zweckmäßigen , auf Beseitigung fernung des Fremdkörpers verschwindet der Schmerz sofort

und die Röte bald darauf. Es gibt aber Fälle , in denen
der Alteration gerichteten Heilvorgang betrachten, anderer

keinerlei Schmerz auftritt. Diese scheinen an sich selten

seits, wenn sie andauert, oder über das Maß hinausgeht,
zu sein , kommen aber noch seltener zur Beobachtung, weil

als entzündungserregend respektive entzündungsfördernd . So

erscheint der Schmerz zwar, wie wirbei einer teleologischen ihrem kleinen Unfall gar nichtswissen.
die Betroffenen den Arzt nicht aufsuchen, in der Regel von

Man entdeckt den
Auffassung unseres Organismus erwarten mußten, als eine

Fremdkörper nur gelegentlich einer Brillenbestimmung oder
nützliche und unentbehrliche Einrichtung, die aber doch,

wenn sie nicht zur schnellen Beseitigung der Alteration
ren Augenuntersuchung und kann nun feststellen, daß,

wenn der Schmerz sich nicht einstellt, auch die Perikorneal

führt, durch ihre Dauer schädigt. Spieß führt für seineAnschauung zahlreiche Beispieleins Feld. Ich möchte einen injektion, sowie die interzellulareInfiltration ausbleibt.Ich

habe einmal ein solches Auge, das ich wegen Schielens
ferneren interessanten Fall mitteilen , der um so frappanter

ist, als der Autor durchaus nicht an solchen Zusammen- operiert habe, wochenlang in Beobachtung behalten . Ich
ließ den Fremdkörper in der Hornhaut. und es stellte sich

hang dachte, vielmehr das für uns Wichtige nur nebenher
weder Schmerz noch Rötung ein. Es warhier also zufällig

erwähnt.
eine solche Stelle der Kornea getroffen, in der keine sen.

Stransky ?) berichtet von einem 20 jährigen Degenerierten. Der

selbe litt an

sible Faser endigte respektive dieselbe nicht weit genug in
einer hochgradigen Hypalgesie, wie man sie in geringeren

Graden auch sonst als Degenerationszeichen öfter findet. „ In recht drasti- das Kornealepithel hineintrat, um durch den lose aufsitzen

scher Weise setzt er auseinander, daß er den gebräuchlicheren Züchtigun

gen, wie sie für gewöhnlich gegenüber dermännlichen Jugend angewendet Schmerz auftrat, kam es auchnicht zur Hyperämie,obwohl
den Fremdkörper affiziertzu werden. Hier also , wo kein

werden, niemals schmerzhaft empfunden habe. Es fehlteihm jedes Ver

sonst schon ein ganz loses Aufliegen des Fremdkörpers

stürden.is begann damine aus seinem Zustande Kapital zu schlagen, genügt,um Hyperämie zu erzeugen , vorausgesetzt, daß
zeigte sich als Glas- und Feuerfresser. „ Die dadurch gesetzten Läsionen Schmerz da ist. Und die sensiblen Nervenendigungen gehen

der Mundschleimhaut verursachen ihm keinerlei subjekte Beschwerden ,

obwohl es zu ausgedehnten, milchweißen Verschorfungen kommt, die
ja in der Korna im allgemeinen bis dicht an die Oberfläche

des Epithels .
sich unter Hinterlassung nässender Plaques abstoßen “ und wie es weiter

heißt „ die Schleimhautdefekte regenieren sich in kurzer Zeit.“ Es würde freilich falsch sein, hieraus zu weitgehendo

Dasjenige Organ aber , an dem die Richtigkeit dieser Schlüsse zu ziehen und den Schmerz als einzige oder auch

Auffassung am deutlichsten werden muß, ist die Hornhaut nur als wesentliche Ursache der Entzündung zu betrachten.

des Auges. Die Kornea ist das sensibelste Organ des mensch- In denjenigen Fällen , in denen ein Fremdkörper aufder

lichen Körpers, es ist gleichzeitig dasjenige, bei dem man

am leichtesten eine vollkommene Anästhesie erzeugen kann , durch fortgesetzte Anästhesierung die Hyperämie zu be
HornhautSchmerz und Hyperämie erzeugt,gelingt es nicht,

und eslassen sich ferner die feineren Entzündungserschein seitigen ,auchnicht,wenn man mit der Anästhesierung ein

ungen nirgends so genau verfolgen wie an ihr. Die Schmerz setzt unmittelbar nach dem Hineinfliegen des Fremdkörpers, hin

empfindlichkeit der Hornhaut ist so groß , daß , während sonst noch bevor die Hyperämie sich eingestellt hat. Es gibt also

die zur Erregung der Schmerzempfindung erforderlichen Reize Entzündungen , ohne daß es vorher zum Schmerz ge

- tausendmal so stark sind wie diejenigen, welche eine Druck- kommen ist.

empfindung liefern, nachv. Frey an der Kornea die Schwelle Entzündung: wie die fanzinierenden Schmerzen derTa
Ebenso gibt es auch Schmerzen ohne

für die Schmerzempfindungniedriger ist als die niedrigsten biker. Wir werden also nicht so weit gehen , eineganz

Druckwerte. v . Frey ) hatte sogar, ausgehend von seiner

Theorie, die auch die Berührungsempfindung als von der achtungenaufzubauen,aber doch den Schmerz als entneue Theorie der Entzündungauf unseren Beob

Schmerzempfindung spezifischverschieden auffaßt, das Vor- zündungssteigernd anerkennen und damit die Beseitigung
kommen der spezifischen Berührungsempfindung auf der desselben als antipblogistisch wirksam.

1 ) Goldscheider, Ueber den Schmerz. Berlin, Hirschwald 1894. Ich selbst habe, ohne an die theoretischen Voraus

2) Monatsschrift für Psychiatrie und Neurologie. Bd . 12. S. 531 1902.

3) v . Frey , Königl. sächsische Gesellschaft der Wissenschaften ,
setzungen zu denken, die sich aus den Betrachtungen von

Leipzig 1894,

4 ) Nagel , Pflügers Arch. Bd. 59, S. 563.

1
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g zu lenken.

und Oppenheimer ergeben , auf rein klinischem meinen Anästhesie auf dem Boden seiner energetischen Be

von der Heilwirkung der Anästhesie bei entzündlichen trachtungsweise folgendermaßen : 1)

-utprozessen mich überzeugen können und sie seit Während des Schlafes findet nicht nur eine Ersparnis

verwertet. Schon jene Erfahrungen an Fremd- durch Minderverbrauch von Energie statt, sondern seine Be

waren geeignet, die Aufmerksamkeit nach dieser deutung für den Organismus besteht darin, daß unter Hem

mung der außerwesentlichen Betätigung eine Steigerung der

r erste frappante Fall , den ich vor einigen Jahren beobachtete, gewerblichen Arbeit für Zufuhr und Kraftbildung statt

ne tiefe Schnurfurche, die auf der Kornea nach einer Vorlagerung findet. ... Die zentripetalen Bahnen verschließen sich für

en Augenmuskels der vorlagernde Faden zurückgelassen hatte.
die gröberen Impulse, die Auslösungsvorgänge für Arbeit vonn hatte, wie gewöhnlich, 8 Tage gelegen , ohne Beschwerden zu

en . Aber als er abgenommen war, sah man eine tiefe Furche
Massen ; dagegen öffnen sich die feinsten Bahnen für die

ornea und gleichzeitig stellten sich überwältigende Schmerzen Leben und Erregbarkeit erhaltenden feinsten Ströme der
scheint also, daß der Faden, so lange er lag, die sensible Leitung Außenwelt.“

nen hatte, und so erst nach der Entfernung der Schmerz

Dieserten Ausbruch kommen konnte.
Das Auge hat noch eine besondere Art von Schmerz,

war geradezu über

und erforderte eine sehr starke Anästhesierung. Da war es
welcher durch den diesem Organ adäquaten Reiz bedingt

ig, wie sich die Kornea im Laufe weniger Stunden vollständig wird, den Blendungsschmerz. Es können zwar auch

te. andere Teile der Hautsinnesdecke durch hohe Lichtintensitäten

ese Erfahrung gab mir Veranlassung, Anästhetika in schmerzhaften Reizzustand versetzt werden . Aber das

anzuwenden, und zwar bei allen schmerzhaften Auge ist nicht allein bereits gegen wesentlich geringere Licht

Een der Hornhautoberfläche. Es ist diese Behand- reize schmerzempfindlich, sondern das Schmerzgefühl bekommt

z besonders bei den sehr hartnäckigen mykotischen hier durch die Beimengung des spezifischen Sinnesreizes, für

dritischen Prozessen erfolgreich. Man darf selbst- den eben nur das Auge empfänglich ist, jene eigenartige

ich auch keines der übrigen Mittel außer Betracht Färbung, die wir als Blendung bezeichnen. Ursachen und

ber solange die Schmerzen andauern, kommt man Sitz des Blendungsschmerzes, über die man noch keine

n Ziel . Ich entschloß mich zu der fortgesetzten sichere Kenntnis hat, habe ich experimentell näher zu be

tändigen Anästhesierung erst allmählich , nachdem stimmen gesucht. Doch gehört das einzelne nicht hierher.

immer mehr von ihrem Nutzen überzeugte ; denn Ich beschränke mich auf die Mitteilung des Endresultats,

n Anästhetika, insbesondere das am häufigsten zur daß an der Erzeugung dieses Schmerzes wahrscheinlich alle

ng kommende Kokain , üben auf das Hornhaut- mit sensiblen Fasern ausgerüsteten Teile des Auges beteiligt

nen schädigenden Einfluß aus, der mich früheraus, der mich früher sind , Kornea und Konjunktiva, Iris und Netzhaut, und daß

batte, bei Erkrankungen des Hornhautepithels jeder dieser Organteile im entzündlichen Zustande hyper

n Mitteln ganz abzusehen . Dazu kam die Vor- algetisch ist gegen Licht. Der Ausschluß des Lichtes bei

laß gerade die Erhaltung des reflektorischen Lid- Erkrankungen des Auges, der von der älteren Augenheil

nd des antiseptisch wirkenden Tränenstroms doch kunde so übertrieben wurde, behält also , in vernünftigem

rankheitsprozeß günstig wirken müsse. Aber ent- Maßstabe angewandt, seine Berechtigung. Und dieser Maß

der früher entwickelten Auffassung sind die stab ist der Schmerz. Sobald das Licht schmerzt , ist

Schmerz ausgelösten Reflexwirkungen nur bis es schädlich.

gewissen Grade heilsam . Der Schmerz schießt Neben diesen somatischen Schmerzen kommt dem prak

Maß des Heilsamen hinaus. Und diese tischen Augenarzt eine große Reihe von Schmerzgefühlen

schaft wird am deutlichsten an der durch hohe zur Beobachtung, für die er in dem objektiven Augen

und leichte Alterierbarkeit ausgezeichneten befunde keinen oder doch einen im Verhältnis zur Schmerz

intensität zu geringfügigen Anlaß findet. Solche schmerz

s verhält es sich, wenn die Schmerzen der Horn- haften Sensationen haben nicht immer eine allgemein

von einer Erkrankung dieser selbst herrühren, hysterische oder neurasthenische Anlage zur Voraussetzung,

n ihrem Nachbarorgan, der Konjunktiva. Die sondern geringe Veränderungen der Bindehaut genügen,

rgefühle, welche die papillären Schwellungen der wenn einmal die Aufmerksamkeit auf sie hingeleitet worden

hervorrufen, sind ja bekannt, sie gleichen durch- ist, die peinlichsten Vorstellungen zu erwecken . Es ist auch

gen , die ein Fremdkörper erzeugt, welcher auf hier Aufgabe des Arztes, durch Ableitung der Aufmerksam

at selbst sitzt. Aber da die gereizte Hornhaut- keit von dem zu viel beachteten Organ, also durch eine

e der Lid- und Augenbewegungen fortwährend Art von Schmerzlinderung heilend zu wirken, während eine

kommt es nicht an irgend einer bestimmten lange, etwa gegen den Bindehautkatarrh gerichtete Lokal

ummation der Schmerzreize und zur Entzündung behandlung nur zur Steigerung der Beschwerden führt.

ut, wie sie ein fest aufsitzender Fremdkörper Diese Ableitung der Schmerzgefühle wird jedoch oft in ge

würde. Das entzündete Organ selbst dagegen, eigneter Weise unterstütztunterstützt durch Darreichung lokaler

tiva, ist viel weniger sensibel als die Korna, Anästhetika. Ich möchte aber noch einen Schritt weiter

ntzündeten Zustande spontan fast schmerzfrei gehen und annehmen , daß, wie der Schmerz physisch nach

r wenig hyperalgetisch . Man kann hier also Rosenbach und Spieß entzündungsfördernd wirkt, er es

sthesie keine Heilwirkung erwarten . Auch ist auch psychisch tut; das heißt die starke und fortgesetzte

iemals eine solche zu konstatieren . Hinlenkung der Aufmerksamkeit auf den erkrankten Ort, die

tiefer liegenden Schmerzen, die von den Ent- der Schmerz erzwingt, führt zu einer stärkeren vaso

es Augeninneren ausgelöst werden, ist mit den motorischen Innervation des das Bewußtsein ganz erfüllen

sthetizis nichts zu erreichen. Diese Schmerzen den Organs. Man denke an die sich immer wiederholenden

ewaltig, daß sie an und für sich zur Darreich- Fälle , in denen über Bohren, Ziehen, Reißen , Brennen in

indender Mittel , wie Aspirin oder Antipyrin, oder an dem Auge geklagt wird . Die geringen, etwa zu

- Narkotika zwingen und immer gegeben worden Grunde liegenden Veränderungen weichen nicht, bis, sei es

ard aber in der Schmerzstillung um so sorg die Autorität des Arztes , sei es ein dazwischen tretendes

enn man von ihr einen heilungsfördernden Ein- Ereignis, vor allem aber ein neuer, die Tätigkeit und das
Rosenbach , der bereits vor Spieß als erster Interesse stark in Anspruch nehmender Beruf die Aufmerk

rkung der Anästhesie hingewiesen hat, aber
samkeit nach anderer Richtung gelenkt haben. Bekommt

den Vorzug gibt vor den lokal anästhesieren 1) Münch . med. Woch . 1906, Nr. 53 , wo auf die andern Arbeiten
erklärt die wohltätige Wirkung dieser allge- des Autors hingewiesen ist.
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man solche Patienten später wieder zu Gesicht, so konstatiert Es hat immer Autoren gegeben, welche die arzneiliche

man , daß ebenso wie die Beschwerden auch der Reizzustand Antipyrese des Typhus aufrecht erhalten haben , und wohl

sich zurückgebildet hat . keines der neueren chemischen Antipyretika ist nicht auch

M. H. ! Ich bin überzeugt und habe auch im Gespräch beim Typhus mit mehr oder weniger Erfolg gebraucht

mit Fachgenossen erfahren, daß Andere ähnliche Beobacht- worden . Ich erinnere an Chinin , Tballin und Lactophenin.

ungen gemacht haben. Um so eher hielt ich mich für be Man muß von diesen Mitteln verlangen , daß sie keine

rechtigt, meine eigenen Erfahrungen hier mitzuteilen . Aber schädigende Wirkung aufschädigende Wirkung auf das Parenchym lebenswichti

zum Schluß muß ich doch noch einmal hervorheben , was ich ger Organe ausüben und daß sie den natürlichen Ab

im Verlaufe des Vortrages mehrfach ausgeführt habe: Jede lauf der Krankheit und Eintritt der Immunität nicht stören

neue Anschauung hat Uebertreibungen im Gefolge, die, wenn Unter diesen Mitteln bietet das Pyramidon so große Vor

sie nachträglich als falsch nachgewiesen werden, auch das teile, daß seine Anwendung angelegentlichst empfohlen

in dem Neuen liegende Richtige schädigen.
Wir wollen werden muß.

keine neue Theorie der Entzündung, für die der Schmerz Das Pyramidon setzt nicht bloß die Temperatur sicher

nun als einziges oder auch nur wesentliches ätiologisches herab, sondern es wirkt auch auf das Allgemeinbefinden

Moment gelten soll. Wir sehen den Schmerz jedoch als des Kranken, auf sein Sensorium , auf Appetit und Schlaf

eines derjenigen Momente an , die bei längerer Dauer den so sehr günstig ein , daß das Bild des Typhuskranken ein

Heilprozeß hemmen, indem sie die Hyperämie, das eigent- ganz anderes wird . Statt der apathisch benommenen oder

liche Wesen der Entzündung, begünstigen. Hütet man sich somnolent sich umherwerfenden Kranken mit glühend heißer

vor solchen Uebertreibungen, dann wird die neue Auffassung Haut, welche unter sich lassen und der Pflege die größte

auf unsere gesamte Heilkunde, von der ich ja nur einen Mühe bereiten , sieht man ruhige Kranke, welche ohne Fieber

einzelnen Abschnitt zu überblicken vermag, befruchtend oder mit vorübergehender Temperatursteigerung,meist mit

wirken . schweißbedeckter Haut voller Teilnahme an ihrer Umgebung

ohne Klagen im Bett liegen , sich unterhalten , ihre Bedürf

Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren. nisse selbst anmelden oder sogar ohne Hilfe verrichten und

sich ohne Schwierigkeiten ernähren lassen, außer wenn die

Aus dem St. Josefskrankenhause in Potsdam . stark belegte Zunge die Miterkrankung des Magens anzeigt

und Anorexie und Uebelkeit die Nahrungsmengen beschrän

Pyramidonbehandlung des Unterleibstyphus ken . Man überrascht manchmal solche Kranke, wie sie auf

der Höhe der Krankheit Zeitung lesen oder Ansichtskarten

Oberstabsarzt Dr. A. Widenmann . schreiben . Der Gewinn für die Kranken, welcher hierdurch

(Mit 2 Abbildungen . ) erwächst, ist ganz augenfällig, wenn man sieht, in welch

guter Verfassung sich solche Kranke auch nach 4 wöchiger

Es ist unmodern geworden, von den Gefahren des Krankheitsdauer befinden , wie sie nicht das Bild der hoch

Fiebers zu sprechen , und eine systematische Fieberbehandlung gradigen Abmagerung und Anämie aufweisen, das man sonst
,

gilt für rückständig. Das Fieber soll die natürliche Reaktion zu sehen gewohnt war, sondern wie sie mit einer Reserve

des Körpers auf eingedrungene Infektionserreger darstellen
von Panniculus adiposus, gutem Pulse und intakter Epidermis

und zur Bildung der Antikörper notwendig sein . Aber die
in die Rekonvaleszenz eintreten. Nachdem man eingesehen

Gefahren des typhösen Fiebers können so groß sein , daß hat, wie dringend notwendig es ist , Typhuskranke nicht

sie allein das Schicksal des Kranken besiegeln. Apathie, hungern zu lassen, sondern möglichst ausgiebig – selbst
Delirien, Nahrungsverweigerung, Hypostase, Soor, Parotitis

und Dekubitus sind zum großen Teil auf Fieberwirkung gefährlichen Erschöpfung vorzubeugen, wirdman einer Be
verständlich in gewähltester Form – zu ernähren, um der

zurückzuführen. Auch ohne die spezifischen Komplikationen, handlungDank wissen, welche die Erhaltung des Kräftezu

ohne Darmblutungen, Perforationsperitonitis, Thrombosen, standes derKrankenso sehr erleichtert. Den größtenGe

Pneumonie usw., allein durch febrile Konsumption erliegen winn aus dieser Behandlung zieht die eigentliche Kranken
in der3. und 4. Woche nahe derSchwelle der Genesung pflege

. Die allgemeine Körperreinigung und die Mundpflege
viele Kranke an Herzschwäche, zumeist diejenigen, deren

Ernährung in den vorhergegangenen Wochen nichtgenügend Kranken ist gewöhnlich nicht notwendig, zur Defäkation
vollziehen sich ohne Schwierigkeit, eine Fütterung der

möglich gewesen beziehungsweise möglich gemacht worden bedarf es nur geringer Hilfe und die Nachtwache wird,

war. Für die Praxis sind nicht theoretische Anschauungen
wenn es sich nicht um Kranke mit starkerDiarrhoe handelt,

ausschlaggebend sondern der Erfolg Die Kaltwasser

meist entbehrlich sein,daesdie Regel ist, daß dieKranken
behandlung bürgerte sich trotz ihrer Unbequemlichkeiten

unter Pyramidongebrauch ruhig schlafen .
so sehr ein, weil ihre Ergebnisse die der früher üblichen

Behandlungsmethoden entschieden übertrafen. Sie setzte Damit ist aber der Nutzen der Pyramidonbehand

die Typhussterblichkeit um mehr als die Hälfte gegen früher
lung erschöpft. Es muß ausdrücklich betont werden , daß

healy Und dochist ihre Wirkung keine antibakterielle leibstyphus,wieman gelegentlich hört oder liest, keinevon einer spezifischen Wirkung des Pyramidons beim Unter

oder antitoxische (wenigstens nicht unmittelbar), sondern

obdie daneben mit ihrerzielte Wirkung auf Herz und Ge- verkürzt, der Grad der Infektion nicht herabgesetzt.
eine antipyretische, eine wärmeentziehenderEs fragt, sich nicht beeinflußt, die Dauer des fieberhaften Stadiums niedl

Rede sein kann . Der Ablauf der Krankheit selbst wird

fäße, auf Atmung und Nervensystem , nicht auch auf andere

Weise zu erreichen sei , ohne daß ihre Beschwerlichkeiten an der Pyramidonkurve kann man den Typus des typhösen

und Fährlichkeiten , die Unannehmlichkeiten für den Kranken,
Fiebers herauserkennen ; hört man mit der Verabreichung

die großen Anforderungen an das Pflegepersonal mit in des Mittels zu früh auf,so tritt sofortdie Kurve wieder

Kauf genommen werden müssen . Die Verbesserung der auf, welche dem unbeeinflußten Fieberverlauf entspricht.

Badebehandlung, welche ihr G. König ' ) gegeben hat, ist Die schweren Komplikationen wie Bronchopneumonie, Darm

gewißsehr schätzenswert, kann aber den Wunsch 'nach blutungen , Peritonitis, Thrombosen, vor allem Nachschübe und
Einfacherem nicht unterdrücken . Solange wir noch keine Rezidivesieht manbei der Pyramidonbehandlung ebenso
brauchbare spezifische Behandlung des Unterleibstyphus

haben ,steht die denkbar beste symptomatische Behandlung gebrauch nicht ausbleiben. Diese Erfahrungen zeigen,daß
entstehen,wie bei jeder anderen Behandlungsmethode, und

die dadurch bedingten Todesfälle können auch beiPyramidon
noch obenan .

1 ) Diese Zeitschrift 1905, Nr. 36 . durchPyramidon, trotzder Herabsetzung der fieberhaften
Reaktion, der Verlauf der Infektionnicht beeinflußt wird.

Sn

Auch
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laher auch nicht wahrscheinlich, daß die Bildung peratur und Pulsfrequenz leicht herauserkennen . Kollaps

körpern gestört wird . erscheinungen, Frost, Zyanose usw. durch Pyramidon habe ich

Eintritt der Immunität beim Unterleibstyphus beruht auf der nicht erlebt. Auch in dem Falle, dessen Kurve (Kurve I) hier

ng von bakteriziden und bakteriolytischen Körpern. Zu ihrem beigegeben ist, - es war vollausgebildeter Typhus von vier

chweise ist der Titer des bakteriolytischen Serumsim Pfeiffer wöchiger Dauer und kurzem Rezidiv erfolgte der Tem
uche am lebenden Tiere festzustellen. Die Agglutininbildung

Immunität gewöhnlich begleitende Nebenerscheinung und in
peratursturz vom 5.-6 . November ohne irgend welche un

Anzeichen der eingetretenen Infektion und der gegen sie er- günstige Beeinflussung des Pulses. v. Krannhals (s. u .)

zifischen Reaktion des Körpers. Bei einem
Kurve I. 16 jähriger Hausdiener.

gangenen Kranken meiner Beobachtung fand

de der 2. Woche die Agglutinationsschwelle XbEE

en 1/100 und 1/500, 18 Tagenach Einleitung der

handlung fand sie sich in derselben Breite.

nderen Kranken betrug A3 bei Einleitung der

phandlung (ebenfalls am Ende der 2. Woche)

00 und 1/1000, 9 Tage später war A3 1/200 + ;

einem dritten Falle betrug A3 am Ende der

2000 bis 1/2000, eine Woche später nach Pyra

lung 500 bis 1/1000. Aus solchen Zahlen

r einzelne Fälle ist aber kein weitgehender

Eeben . Wir wissen längst, daß der Agglu N

der Schwere und dem Stadium der Krank

ordiniert ist und die Agglutinationswirk
ung

lutes der bakteriolytischen Wirkung nicht

st. Pyramidon 1,5—2,0 pro die. 2) Erbrechen. — 2) Pyramidon irrtümlich ausgesetzt.

Schutze 1) hat den Nachweis geführt, daß bei künstlich mit will einige Male beim Temperaturabfall durch Pyramidon

infizierten Kaninchen, welche gleichzeitig mit der Infektion

chsten Tagen mit Antipyrin behandelt wurden, keine Verzöge- gleich mit Pyramidon fast stets 3 mal täglich 0,2-0,3
Kollapserscheinungen erlebt haben und gab daraufbin zu

rminderung der Agglutination eintritt, und zieht daraus den

eine direkte Schädigung der zum spezifischen Heilungsablaut Coffein. natr. benz. Auch E. Neisser sah unter 53 mit
Reaktion erfolgt. Beniasch (s . u.) fand, daß durch Pyra- Pyramidon behandelten Fällen 2 mal Kollapse eintreten ,

rese beim Abdominaltyphus die Agglutinationskraft des Blutes
welche auf den Genuß des Mittels zu beziehen waren . Fastsetzt, in einigen Fällen sogar erhöht wurde , und hält die

altung der Kliniker gegen die antipyretische Therapie des alle anderen Autoren betonen dagegen ausdrücklich die Un

aus nicht für berechtigt. Dieudonné ?) beobachtete sogar schädlichkeit des Pyramidons. Zu einer grundsätzlichen , gleich
nken nach kühlen Bädern (20—259) ein beträchtliches Anzeitigen , dauernden Anwendung von Herztonizis erscheint
Agglutinationstiters des Blutserums in einem Falle von

jedenfalls kein genügender Grund vorhanden , man wird sich

Dan also auf dem Standpunkt steht, daß zur Bildung der auch hier von seinen Beobachtungen im Einzelfall leiten lassen

e fieberhafte Reaktion notwendig ist , so wird man weiter müssen und man wird E. Neisserl) beipflichten, welcher

müssen, daß durch Pyramidon die zur Bildung der Anti- empfiehlt, bei Patienten mit schlechtem Herzen , sehr fetten

Lokalreaktion nicht vermindert wird , die damit verbundene

con, das Fieber, aber durch die würmeherabsetzende Wirkung typischer Pyramidonisierung abzusehen und eine kombinierte
Leuten und beim Vorwiegen von Lungenaffektionen von

in geringerem Grade zum Ausdruck kommt.

den es am besten , Pyramidon in Lösung zu geben, Bade- und Pyramidonbehandlung anzuwenden. Das Erbrechen ,

daß jeder Einnehmelöffel 0,15 Pyramidon ent welches gelegentlich auftritt und die Pyramidonwirkung aus

nat es dann ganz in der Hand , durch 1 , 2 oder
bleiben läßt, kann nach meinen Beobachtungen nicht auf

nben in individualisierender Weise eine größere
Pyramidon zurückgeführt werden. In Fällen länger anhal

re Wirkung zu erzielen .
tenden Erbrechens läßt sich Pyramidon mit Erfolg im Klysma

Im allgemeinen wird

Pyramidon (7 EBlöffeln ) pro die , bei schwerer
geben . Bei einem Kranken beobachtete ich nach Verab

1,5 auskommen, doch können ohne Bedenken reichung von Pyramidon einen urtikariaähnlichen Ausschlag

Dosen gegeben werden. Es kann nicht darauf
am Rumpfe, den Armen und Beinen , welcher aus unregel

en Kranken grundsätzlich fieberfrei zu erhalten, stückgroßen blassen Papeln mit gerötetem Rande
mäßig verteilten , unregelmäßig geformten bis zu fünfpfennig

atini (s. u . ) empfiehlt, welcher Tag und Nacht
Rande be

2-0,4 gibt; einzelne Exazerbationen zwischen
stand. Der Ausschlag juckte ziemlich stark ; er setzte etwa

nen der Temperatur vertragen die Kranken
12 Stunden nach Beginn der Pyramidonbehandlung ein und

belehren uns über den Stand und Gang der
dauerte 112 Tage. Solche Exantheme scheinen durch Py

ramidon nur selten bedingt zu werden , wenigstens fand ich

uch tut man gut, den Fieberverlauf ohne Be

indestens 24 Stunden zu beobachten und erst
in der Literatur nur eine derartige Beobachtung bei einem

g der Diagnose abzuwarten .
pyramidonisierten Phthisiker (Reitter).2) Der Urin gibt nachMan erlebt es

e Wirkungdes Pyramidons , wenn man nicht Pyramidongebrauch mit Eisenchlorid eine blauvioletteFärbung.

sen gibt, am crsten Tage nicht genügend in
Die Euphorie , welche unter der Pyramidonwirkung eintritt,

g tritt. Es empfiehlt sich, von der am ersten
mag eine unkundige Umgebung und auch die Kranken selbst

Cage beobachteten Wirkung für die nächsten
verleiten , ihre Krankheit zu leicht zu nehmen , auch vielleicht

sie zum Aufstehen zu veranlassen oder sie in der Diät fehlen

en zu lassen . In der Nacht wird man gewöhn
zu lassen . Es ist daher notwendig, die Kranken und ihre Um

anlassung haben, Pyramidon zu geben, da die
schlafen. Man sieht daher ofteinen Typus gebung aufs nachdrücklichste über die erforderliche Vorsicht

zu belehren .

mperaturkurve, insofern die Kranken morgens ,
Was nun die Endresultate anbelangt, so ist es miß

mehr unter Pyramidonwirkung stehen , höhere lich aus einem kleinen Material Schlüsse zu ziehen . Im

haben, als abends. Im übrigen ist die Be

allgemeinen haben wir nur die ausgebildeten und schweren
he wiederholt ausgesprochen wurde , daß die Fälle der Pyramidonbehandlung unterworfen. Abortivfälle ,
1 sehr verwischt und das Eintreten von Kom

wie wir sie gelegentlich als Influenza “ ins Krankenhaus
ht rechtzeitig erkannt werden würde, nicht

bekommen und welche erst neuerdings durch die Serum
n kann auch bei der Pyramidonbehandlung diagnostik geklärt werden , oder Typhusfälle, welche fast
likationen eintretende Exazerbation der Tem

1 ) Persönliche Mitteilung.

Hyg . u . Infekt .-Kr. 1891 , Bd . 38.
2) Gesellsch . f. inn . Med. in Wien 15. Jan. 1903 (Ref. Dtsch . med

ffentlicht, briefliche Mitteilung.
Woch. 1903, Ver .-Beil. Nr. 16 ).
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Kurve II . 39jähriger Metallarbeiter.
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von

abgelaufen sind , wenn sie aufgenommen werden , bedurften einer Militärepidemie, welche die Garnison Nagyszeben (Siebenbürgen) im

überhaupt keiner antipyretischen Behandlung. Es gehört ja
Oktober und November 1905 heimsuchte, 76 Fälle mit Pyramidon und

zwar gerade die schwersten Fälle mit vielen Komplikationen. Er hatte

ein ganz besonders großes Krankenmaterial und mehrjäbrige
eine Mortalität von 7,9%. v. Krannhals hatte unter 200 Typhusfällen

Beobachtung dazu , um ein gerechtes Urteil über den Wert bei 66 mit Pyramidon behandelten mittelschweren und schweren Fällen
vom Juni 1903 bis Juni 1904 im Stadt

516171819.10 111/2 /3141-56718 19 20 21 22 23 24 |25 26 27 28 29 30 1 | 2 krankenhause zu Riga 6,06% Mortalität,

NEW NIET .
PELVIN Sabarthez hatte unter 85 (nur 1/3 schweren

Fällen) 1 Todesfall (1,17 %), Hödlmoser

bei der Epidemie in Serajewo 1904 unter 81

(3/4 schweren und mittelschweren) Fällen

6% Mortalität.

Die Pyramidonbehandlung ist

überdies billig Kostet auch 1 g

im Einzelverkauf noch 35 Pfennige,

BDPO 20 Tabletten zu 0,1 = 80 Pfennige

im Krankenhause kommt uns das

Pyramidon 1,0—1,5 pro die. 1) Pneumonie. — 2) Rezidiv . – 3) Ileus, Laparotomie.
Gramm bei größerem Bezuge auf

einer Behandlungsmethodebei einer so vielgestaltigen Krank- 18 Pfennige zu stehen – so ist doch der Gewinn schon

heit abzugeben , wie es der Unterleibstyphus ist. Es ergeht groß, wenn man berücksichtigt, daß der ersparte Pfleger

hier ähnlich wie bei der Pneumonie und anderen Infektions- täglich das zehnfache kosten würde.

krankheiten .
Die Bewertung des Pneumokokkenserums in Literatur:

der Behandlung der Pneumonie ist dadurch so sehr erschwert, (Pyramidonanwendung nur bei Abdominaltyphus betreffend ).
daß die Krankheit in jedem Stadium zum Stillstand und zur Lépine, Lyon méd . 1897, Nr. 24 . Brandeis, Prag. med . Woch . 1897, No.47.

Rückbildung oder auch zum Nachschub und zum Rezidiv
Gerest & Rigot , La Loire méd. 1900, No. 11. Korowicky, Wratsch

1899, No. 50/51 . Ref. Ther . d. Gegenw . 1900, März. Beniasch , Ztschr. f.
kommen kann. Wenn man eine Reihe von Fällen von klin . Med . 1901 , Bd. 45 . - Byk , Dtsch. med. Woch . 1903, Nr. 3 .. – Valentini,

Pneumonie oder Typhus „ durchgebracht“ hat, können sich
Ebenda 1903, Nr. 16. Beigel, Ebenda 1903, Nr. 23. Rembe. Ebenda 1903.

Nr. 23. – Eggli, Inaug.-Diss., Lyon 1903, Ref. LaPresseméd.1903, Nr. 83.
mehrere unglückliche Ausgänge bei den nächsten Fällen Reinburg, Les nouveaux remèdes 1903, No. 19 . E. Neisser , Berl.

folgen, welche man mit derselben Vorsicht und Umsicht
Klin . Woch. 1904 Nr. 30. v . Krannhals, Münch . med. Woch. 1906 , Nr. 49.

Hödlmoser, Wien. klin . Woch. 1904, Nr. 49.

glaubt behandelt zu haben . Ich habe 11 Typhusfälle (davon
Klatt, Aerztl . Rundsch. 1905 .

Nr. 46 . H. Krüger, Sanit.-Ber. über d . kgl. Preuß. Armee 1905 , Nr. 12.

2 in der Privatpraxis) unter Pyramidonbehandlung sehr gut Robitschek , Allg. militärztl. Ztg. (Wien.med. Presse) 1906, Nr. 18 u . 27 .

ablaufen sehen, da erlebte ich das tragische Geschick, kurz

hintereinander 2 Typhusfälle zu verlieren, welche auch unter
Aus der Universitätsfrauenklinik der Königl. Charité , Berlin.

Pyramidonbehandlung zunächst gut verlaufen waren . Der Die intravenösen Kollargolinjektionen bei Puer

eine Kranke, ein 39jähriger Mann, (siehe Kurve II) starb nach

einem Rezidiv in der 8. Woche an einer Dünndarmstran
peralfieber

gulation infolge adhäsiver Entzündung der Serosa ; der andere,

eben fieberfrei geworden , am Ende der 4. Woche an Perfo
Stabsarzt Dr. Paul Hocheisen,

rationsperitonitis. Aber solche Fälle beweisen nichts gegen
kommandiert als Assistent der Klinik .

die Pyramidonbehandlung. Sie sind ein Intermezzo in der
Seit 1895 kämpft Credé mit bewundernswerter Zähigkeit

Beobachtungsreihe einer Anzahl schwerer Fälle , welche ohne
und Begeisterung für die Einführung der Silbersalze in die all

die beiden unglücklichen Ausgänge vielleicht zu einer längeren gemeineTherapie. Eine, wie er sagt, vom Vater her überkommene

Reihe günstiger Erfolge ausgewachsen wäre , und sie erinnern Liebe für das Silber treibt ihn immer wieder in den Kampf. Die

uns schmerzlich daran, wie sehr jede symptomatische Be- Möglichkeit, ein lösliches Silbersalz darzustellen, erweiterte die

handlung Stückwerk ist . Sie können das Urteil nicht um- AAnwendungsweise des Silbers in ungeahnter Weise und erhielt

stoßen , daß das Pyramidon in der Typhusbehandlung vor
seine Krönung in dem von Credé 1897 gemachten Hinweis auf

zügliche Dienste leistet und die Typhuskrankenpflege ganz die intravenöse Einspritzung des Kollargols. Credé selbst begann

wesentlich erleichtert. Sowohl die Gefahren der Badebehand 1898 mit diesen Injektionen, nachdem Wenckebach schon vorher

lung, nämlich die Bewegung und Beunruhigung eines Kranken,
Einspritzungen bei septischer Endokarditis mit gutem Erfolg ge

welchem wir nicht ansehen können, wie nahe er einer Per
macht hatte, und hat sie drei Jahre im stillen planmäßig aus

geführt. 1901 gab er den ersten Bericht darüber,und diese Methode

forationsperitonitis ist , der jederzeit einen Schüttelfrost von
ist dann auch von anderer Seite vielfach angewendet worden und

einer vorher nicht erkennbaren Thrombose der Beckenvenen
hat eine teils günstige, teils ungünstige oder indifferente Be

oder eine Darmblutung bekommen kann, als auch die großen urteilung gefunden.urteilung gefunden. Jedenfalls haben die praktischen Aerzte der
Unbequemlichkeiten der Badebehandlung für Kranke und Methode mehr Zuneigung entgegengebracht und berichten eher über

Pflegepersonal, sowie die damit verbundene Infektionsgefahr günstige Erfolge als die klinischen Institute, wo es entweder gar
für die Umgebung lassen in vielen Fällen einen Ersatz nicht oder nur inden allerschwersten Fällen als letzter Versuch

dringend wünschen . Ueberall, wo genügendes und gutes angewendet wird. Der Eindruck kann dann natürlich nur un

Andererseits kann denVeröffentlichungen seitensPflegepersonal nicht zu haben ist und die Ausführung der günstig sein.
der praktischen Aerzte zum Teil nicht der Vorwurferspart bleiben,

Badebehandlung überhaupt Schwierigkeiten macht, z . B. in
daß ihre Fälle Einzelfälle sindund auch die Beobachtung des Falles

vielen Fällen der Privatpraxis, in kleinen Krankenhäusern,
nicht immer den klinischen Anforderungen , welche die Richtschnur

auf dem Lande, in Epidemiezeiten und im Kriege wird die für die Bewertung einesArzneimittels sein müssen, entspricht.
Pyramidonbehandlung von größtem Nutzen sein. Dabei Credé stellt in Langenbecks Archivfür Chirurgie 1903 die

braucht die Losung nicht zu heißen : hie Bäder, hie Pyra- Krankheiten zusammen, bei welchen Kollargol mit Erfolg an

midon. Wer die Wirkung des Bades auf Blutdruck , Lungen- gewendet werden ist . Dies sind : 1. schwere Phlegmonen und

ventilation usw. glaubt nicht missen zu können, kann auch Gangrän, 2. allgemeine Sepsis, 3. Puerperalfieber, 4. Pyämie,
bei der Pyramidonbehandlung Bäder einschieben, sie werden 5. septische Osteomyelitis, * 6. Polyarthritis septica, 7.ulzeröse

aber nur selten notwendig sein . Ebenso können mildere Endokarditis, 8. schwere Erysipele, 9. Peritonitis, '10. Erythema

hydriatische Prozeduren, Waschungen und Umschläge, damit
nodosum, 11. Milzbrand, 12. hoffnungslose Phthisen, bei welchen

es Allgemein befinden,Puls undTemperatur günstig beeinflussen
verbunden werden . Schematismus wäre auch hier , wie soll. Hierzukommt noch in neuerer Zeit dieAnwendung bei

sonst in der Therapie vom Uebel.
Meningitis, Typhus, Dysenterie, Appendizitis, Cystitis, Angina,

Die Ergebnisse der Pyramidonbehandlung in größeren Beobach- in der Augenheilkunde bei Konjunktivitis undUlcus corneae und
tungsreihen sind folgende: Robitschek behandelte unter 110 Fällen anderem mehr, nicht zu vergessen die VerwendungzurWund

Tieku
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undlung als Pulver, Gaze, Spülung und direktes Einführen von schleunigt die Oxydation toxischer Bakterienprodukte. Fortescue

Cetten und Stäbchen in Abszesse und Wundhöhlen . In Vorder- und Brickdal leugnen jede bakterientötende oder hemmende Kraft,

d stellte Credé damals noch die Schmierkur, nur bei sehr während Rodsewicz eine akute leukozytäre Reaktion feststellt,

erer Infektion oder schlecht resorbierender Haut hält er die beginnend mit einer verschieden starken Hypoleukozytose und nach

venöse Injektion für nötig. Die Anwendung ist nur angezeigt, einigen Stunden in eine ausgeprägte Hyperleukozytose übergehend.

ge Herz und Gehirn ihre Widerstandskraft noch nicht ver- Nach 24 Stunden ist der ursprüngliche Zustand zurückgekehrt .

haben und ehe Metastasen sich gebildet haben. Die Wirkung . Nach oft wiederholter Silberapplikation (Einreibung und subkutan)
re sich klinisch durch Besserung des Allgemeinbefindens, bleibt die Leukozytose bis zu 2 Wochen bestehen. Rodsewicz

tätigen Schweiß und Schlaf, Sinken der Temperatur und glaubt an eine bakterizide Wirkung ohne Zusammensetzungs

cigung und Verlangsamung des Pulses. Das Silber werde änderung des Blutes und an eine phagozytäre Reaktion des

24–36 Stunden im Körper zurückbehalten , also sei die Organismus. Auf Grund der Arbeiten von Schade über die

ung nur vorübergehendund die Injektionen müssen wieder- elektro -katalytische Kraft der kolloiden Metalle, die den Wasser

werden. Hält aber die Besserung 2-4 Tage an , so brauchen stoff- und Sauerstoffausgleich im lebenden Tierkörper erleichtere

Injektionen mehr gemacht werden, es genügt dann die und die Oxydationsvorgänge beschleunige, stellt sich Credé neuer

tionskur. Credé kennt Fälle bis zu 20 Injektionen , ist selbst ding's die Wirkung des löslichen Silbers als auf drei Faktoren be

Ser 7 gegangen . Die anfänglich nach der Einspritzung be- rubend vor : 1. die unmittelbar bakterizide Wirkung, 2. die elektro

teten Fröste und Temperatursteigerungen fallen seit einer im katalytische Kraft , die zur Vermehrung der Oxydationsvorgänge

1903 erreichten Verbesserung des Präparates weg. Zu einer führe, und 3. die Anregung zur Vermehrung der großen Leuko

ion genügen 4-8 ccm einer 2 % igen Lösung, die Injektionen zyten . Als Gegenstück sei noch Majewski angeführt, der vor

en in 90 % , die subkutane Anwendung ist ohne Erfolg. Der der Anwendung des Kollargols bei Menschen warnt. Er hat bei

n Zersetzlichkeit und geringen Haltbarkeit des Präparates Kaninchen Streptokokkenperitonitis erzeugt und gefunden , daß die

rch die Einführung von Kollargoltabletten à 0,05 abgeholfen. mit Kollargol vorbehandelten Tiere rascher starben. Die Ursache

fangreich die Indikationen des Kollargols, so vielseitig die soll eine hämolytische Wirkung des Kollargols sein . Nach zwei

dungsweise.Es soll wirken per os als Pillen und per anum Stunden trete zwar eine Hyperleukozytose ein, die aber rasch einer

ysma, als Streupulver, Verbandgaze, Schmelzbougie und Hypoleukozytose weicht. von Waveren leugnet jede Wirkung

is zu lokaler Applikation. Ueber alle diese Formen liegen und glaubt, daß im Körper kurz nach der Einverleibung das

e und ungünstige Berichte vor. Credé selbst legt den Kollargol in Chlorsilber umgewandelt werde .

ert auf die Anwendung als lokales Antiseptikum in der Das Ergebnis dieser experimentellen Studien ist demnach recht

ie und als allgemeines Antiseptikum bei allen septi- fraglich und gelangt über Hypothesen nicht hinaus. Dies wäre aber

Erkrankungen in der Form des Unguentum Credé und kein Hindernis für den Nutzen des Kollargols, da wir über die Wirkung

avenösen Einspritzung. Im vergangenen Jahr hat Credé gerade der wertvollsten Arzneimittel experimentell auch nicht mebr

iparat auch zur Prophylaxe des Puerperalfiebers empfohlen . wissen . Wie verhält es sich nun mit der klinischen Prüfung ? Auch hier

icher oder allgemeiner Infektion soll eine Ausspülung mit dasselbe Bild . Ueberschwängliche, gemäßigte und negative Urteile,

olwasser 1 bis 2 zu 5000 gemacht werden und hierauf ein die günstigen aber überwiegend , und zwar hat jede Anwendungs

Iglobulus in die Scheide eingeführt werden oder ein Kollar- weise ihre Freunde und Feinde. Verfasser hat nun während einer

hen in den Gebärmutterhals, das bis zur nächsten Spülung zweijährigen Assistentenzeit unter Professor Landerer auf der

rend wirken soll. Bei allgemein septischer Erkrankung chirurgischen Abteilung des Karl Olga-Krankenhauses Gelegenheit

t Silberschmierkur oder Klysmen, in ernsteren Fällen In- zur Erprobung des Kollargols gehabt . Wir haben esWir haben es unter die

intravenös von 8-10 ccm in 2°% iger Lösung anzu- Haut und in die Venen eingespritzt, aufgepulvert und eingerieben;

Credé selbst hat das Präparat bei Geburten nie benutzen wir haben es auf septische Wunden , auf infizierte Amputations

stümpfe gebracht, wir haben es in allen diesen Formen bei All

ber die Art der Wirkung sind die Ansichten sehr ver- gemeinerkrankungen, Peritonitis, schweren Phlegmonen , Puerperal
ebenso die Resultate der experimentellen Prüfung. All- erkrankungen, Tuberkulose angewandt. Ich könnte aber nicht

nerkannt ist die Unschädlichkeit des Kollargols in jeder sagen , daß ich auch nur einen einzigen Erfolg gesehen hätte , der

ngsart , ebenso das rasche Verschwinden aus dem Körper ;; nicht ebenso gut der sonst üblichen, gleichzeitig benutzten
ist auch bei großen Dosen nie beobachtet. Die Er- chirurgischen oder allgemeinen Behandlung zugeschrieben werden

ersuche für die Wirkung des Kollargols beruhen trotz der könnte ; häufig konnte das Kollargol den Mißerfolg nicht aufhalten.

en Tierversuche noch ganz auf Hypothesen . Lange Eine Ausnahme machten nur die intravenösen Einspritzungen . Hier

allgemeine Verteilung des Silbers auf den ganzen Blut- glaubte ich eine gewisse unverkennbare Einwirkung auf Allgemein

unmittelbarem Anschluß an die Einführung fest, das befinden und Abkürzung septischer Prozesse nicht leugnen zu

rd in fast sämtlichen Organen , besonders aber an ein- dürfen . Auch Kollargolklysmen haben nach meinen Beobachtungen

uptdepots (Lunge, Leber) abgelagert, aber sehr rasch nicht den kleinsten Erfolg : Zweimal habe ich das Klysma bei der

Körper ausgeschieden. Ebenso konnte Cohn 45 Minuten Obduktion unverändert im Rektum deponiert gefunden , ohne daß bei

Einverleibung im Blut kein Silber nachweisen. Dem der Einverleibung der Zustand des Patienten eine Resorption schon

g in den Organen kommt eine antibakterielle Wirkung ausgeschlossen hätte . Als ich nun im März 1903 zu der Univer

Beyer ergänzte diese Untersuchungen und meinte , das sitätsfrauenklinik der Königl . Charité kommandiert wurde , und mir

wandle das Blut in eine antibakterielle Lösung, die die Nebenabteilung, in der die aus der Stadt eingelieferten Fälle von

der unmittelbar auf die Spaltpilze einwirke , aber mehr Puerperalfieber aufgenommen werden , unterstellt wurde, erbat ich

ls abtötend . Je mehr Silber einverleibt werde , desto von dem damaligen Chef, Herrn Geheimrat Gusserow , die Er

so die Wirkung sein . Trommsdorf dagegen bekam laubnis , die Versuche mit intravenösen Kollargolinjektionen fort

riment absolut negative Resultate, ebenso konnte Bam- setzen zu dürfen und habe ein Jahr hindurch die geeigneten Fälle in

e bakterizide Wirkung nicht finden . Er fand 5 Stunden dieser Weise behandelt . Die intravenösen Injektionen bei Puerpe

Finreibung eine starke Leukozytenbildung und glaubt, ralfieber sind auch von anderer Seite ausgeführt und mitgeteilt

-ht diese Anregung zur Leukozytenbildung zur Be- worden . Ehe meine eigenen Fälle beschrieben werden , sollen zu

Her Infektion beitrage. Die weißen Blutkörperchen nächst die mir aus der Literatur bekannt gewordenen kurz aufgeführt

Kollargol auf. Der sicheren klinischen Wirkung steht werden, indem ich nochmal betone , , daß nur die mit intravenösen

e experimentelle gegenüber, vielleicht beruhe die Silber- Injektionen behandelten Fälle berücksichtigt werden, die Fälle mit

den katalytischen Eigenschaften der kolloiden Metall- anderweitiger Kollargolanwendung aber ganz außer Betracht bleiben .

Auch Fehling weist auf die Wirkung der kolloiden Müller hat Fälle von puerperaler Parametritis und Peri

norganisches Ferment hin , erklärt aber die Leukozyten- metritis behandelt und bezeichnet seine Erfolge als derartig gut,

fraglich . Credé selbst konnte 1903 einen wesent- daß er die Einspritzungen mit demselben Vertrauen auf sicheren

B auf die Leukozyten nicht anerkennen und begnügte Erfolg mache , wie er Diphtherie - Heilserum einspritze.

Annahme einer bakteriziden Wirkung. Vriesendorp Osterloh hat 5 Fälle injiziert aus der Pyämiegruppe. 2 Fälle

ne befriedigenden Versuche erhalten ; die katalytische sind gestorben, von denen der eine (ulzeröse Endokarditis) nicht,

sse gering sein , da das Kollargol bei intravenöser der andere (allgemeine Septikämie) anscheinend vorübergehend be

on nach 15 Minuten verschwinde. Die Ausscheidung einflußt wurde. 2 Fälle wurden anscheinend günstig beeinflußt,

den Darm, nicht den Urin . Vielleicht ruft das heilten aber erst nach Eröffnung von Abszessen. Der 5. Fall , nur

20 geringe Leukozytenvermehrung hervor und be- einmal gespritzt, kommt nicht in Betracht, da sich ein parametri

wenn
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tisches Exsudat ausbildete . Reidhaar teilt einen Fall von ge- , Injektion Puls , Temperatur und Allgemeinbefinden erheblich und

heilter schwerster Streptokokkensepsis mit, in dem die Strepto- oft tagelang andauernd gebessert hat, sodaß er es, da die Ope

kokken in Uterus , Scheide und Blut nachgewiesen waren. Manu- rationnur für einzelne Fälle angezeigt und das Serum unwirksam

elle Plazentarlösung, die 3 Tage morgens 37, abends 400 Tempe- sei , nicht mehr missen möchte. Cealic und Dimitriu in Buka

ratur mit Frösten und kleinen Puls von 140 hatte . Am 3. Tag rest haben 6 Fälle erfolgreich behandelt, darunter einen ganz

39,5, 10 ccm 1 % C Lösung, daraufhin Temperaturabfall und Wohl- schweren mit hohem Fieber, Frösten , Delirien und fadenförmigem

befinden, die Morgentemperaturen von 39,6 wiederholten sich 3 Tage frequentem Puls. Ferner glaubt Harrison einen schweren Pyämie

lang, deshalb erneute Injektionen. Nach 4 Tagen Mitteltemperatur, fall nach Abortus mit Gonitis und Glutäalabszeß , ebenso Myers

am 5. und 6. Tage wieder Frost und 40. Dann langsamer Abfall, ein schweres Puerperalfieber geheilt zu haben, während Mitzlar

10 Tage nach der letzten Injektion normal und Rekonvaleszenz. einen Fall von Septikämie schildert, in welchem das Kollargol un

Die Frau hatte im ganzen 100 ccm 1 % ige Kollargollösung er wirksam blieb . Rau berichtet über einen Fall von Puerperalfieber

halten. Bong hat 2 geheilte Fälle , deren einen er ausführlich mit 400 und Frösten , sowie Erbrechen über mehrere Tage, wo
wiedergibt. Bei einer Wöchnerin am 12. Wochenbettstag Kürettage nach seiner Meinung das Kollargol heilend und lebensrettend wirkte,
wegen Subinvolutio. Nach 2 Tagen Fieber bis 40 ° ohne Remissionen während von Waveren wieder jede Wirkung leugnet. Die.

und 140 Puls . Peritonitische Reizung und Erbrechen . Der Zu. letzten günstigen Berichte stammen von Weindler , der eine

stand war so , daß der Exitus in der Nacht erwartet wurde . 10 ccm schwere puerperale Sepsis so überraschend beeinflußt sah, daß der

1 % ige Lösung hat Schlaf, Schweiß , am nächsten Tag Temperatur- Erfolg nur dem Kollargol zuzuschreiben sei , und von Weißmann ;

abfall, Puls 114 und Heilung in 14 Tagen zur Folge. Jaenicke dieser hat 7 Fälle intravenös injiziert , 3 starben , die nicht recht

hat einen Fall schwerster desolater puerperaler Parametritis durch zeitig sich injizieren ließen. Besonders schwer scheinen die ge

eine Injektion am 23. Krankheitstag geheilt und betont das zauber- heilten Fälle Weissmans nicht gewesen zu sein . Auch Opitz

hafte Verschwinden des bis zur Nabelhöhe reichenden Exsudates tritt bei Behandlung der Pyämie für das Kollargol ein . So ver

innerhalb 41/2 Tagen . Schmidt berichtet über eine Puerpera, go- schieden alle diese Urteile sind , so sind sie doch sich darin einig, daß

heilt durch 2 Injektionen, bei der sich aber eine Parametritis Kollargol absolut unschädlich sei , die ab und zu einige Stunden

posterior ausgebildet hatte, die nachher inzidiert wurde , ferner nach der Einspritzung beobachteten Fröste nichts zu bedeuten

über eine leichtere Pyämie nach Abort mit Pneumonie und Abszeß hätten, und daß die Technik der Injektion einfach sei . Nur

am Kreuzbein , die durch 2 Injektionen zur Heilung gebracht wurde . Baumm berichtet ungünstig. Er hat eine Embolie gesehen, eine

Fehling bält das Kollargol für einen wesentlichen Heilfaktor im Thrombose der Armvenen und eine Fasziennekrose. So sicher die

Kampfe gegen das Puerperalfieber, die Wirkung ist aber sehr Fasziennekrose nicht durch eine lege artis ausgeführte intravenöse

wechselnd; den geheilten Fällen stehen ebensoviele gestorbene Injektion bedingt sein kann , sondern nur durch eine mißratene

gegenüber ; doch scheint auch der schlimme Ausgang manchmal und wohl kaum aseptische , so sicher halte ich auch die beiden an

hinausgezögert zu werden . Manche Kurven zeigen unmittelbaren deren unglücklichen Zufälle nur für durch irgend einen Fehler der Tech

Abfall von Puls und Temperatur, einen definitiven Abfall auf eine nik oder der Asepsis hervorgerufen, abgesehen davon , daß Baumm

Injektion hat er nur einmal gesehen . Regelmäßig tritt subjektive allein zu einer 10 % igen Lösung gegriffen hat, während Credé

Erleichterung, Schlaf und besserer Appetit ein . Audebert hat nur eine 2%ige empfiehlt, und Andere bis jetzt nur eine 5% ige

3 Fälle behandelt, der eine war sterbend und wurde nicht beein- ohne Nachteil eingespritzt haben. Die von Caurand 10 Tage

flußt, der zweite zeigte vorübergehende Besserung und soll nach- nach der 2. Injektion beobachtete Lungenembolie bat mit der In

her durch Fixationsabszesse geheilt worden sein , der dritte war jektion nichts zu tun , da das Silber bis dahin aus dem Körper

durch eine Pleuropneumonie kompliziert, vorher erfolglos mit Serum längst ausgeschieden ist ; os müßte denn auch hier durch fehler

behandelt und wurde durch 2 Injektionen geheilt. In der Dis- hafte oder nicht aseptische Einspritzung eine lokale Thrombose

kussion berichtete Porak über 5 Fälle mit 3 Heilungen und erzeugt gewesen sein, was aus der Mitteilung nicht hervorgeht..

2 Todesfällen. Ueber vorzügliche Resultate berichtet Legrand Gegen das abfällige Urteil von Lehnhartz fallen denn doch das

bei 19 durchweg schweren Fällen aus dem Hôpital Lariboisière in günstige Urteil Fehlings und die Fälle Legrands aus dem

Paris mit 13 Heilungen und 6 Todesfällen, von denen in 3 Fällen das Hôpital Lariboisière sehr ins Auge. Wenn auch die Kritik eine

Mittel zu spät angewendet wurde . Lehnhartz dagegen hat von beträchtliche Anzahl der mitgeteilten Fälle als in keiner Weise
den intravenösen Injektionen so wenig Rühmenswertes gesehen , beweisend ausscheiden muß - hierher gehören alle Fälle , bei

wie von der perkutanen Anwendungsweise des Kollargols . Pas- denen eine Lokalisation in den Adnexen und im Parametrium ein

queron de Formmerault hat 6 Fälle mit Erfolg behandelt und trat - , so kann man doch über Fälle , wie die von Reidhaar,

Pinel hält die Wirkung für unbestreitbar. Rittershaus schildert Bong, Peiser , Rosenstein , nicht einfach zur Tagesordnung

einen Fall von Fieber am 7. Wochenbettstag mit Frösten und nach- übergehen . Hervorheben möchte ich, daß unter den Geheilten eine

heriger Lokalisation im Parametrium . Er hat selbst Bedenken , ob ganze Reihe schwerer Pyämien vertreten sind (Fränkel,

nicht mit der Lokalisation die Besserung auch ohne Kollargol ein- Harrison, Osterloh und Andere mehr), sodaß das Kollargol

getreten wäre, glaubt aber doch eine Beschleunigung der Hebung besonders hierbei einen günstigen Einfluß auszuüben scheint, wäh

des Allgemeinbefindens und der Resorption des Exsudats annehmen rend Credégerade dafür es als unwirksam hinstellt. Ueberwiegend

zu dürfen. Rosenstein trat für die gute Wirkung des Kollargols sind jedenfalls die günstigen Urteile,wenn siemeist auch nur sub

im Verein Breslauer Frauenärzte auf und hat aus vielen so be- jektiver Natur sind. Aber wir können bei der Beurteilung der

handelten Fällen einen genau geschildert , da dieser keinen Zweifel Wirksamkeit eines Heilmittels für septische Allgemeinerkrankunge
n

gestatte . Eine am 4. Dezember mit Zange , Plazentarlösung und des subjektiven Urteils eben nicht entbehren ,dadieseptischen

Dammriß entbundene Frau hatte vom 14. ab täglich Fröste mit Erkrankungen nach Schwere und Dauer ungemein verschieden

remittierendem Fieber und starker Milzschwellung. 3 Injektionen verlaufen, und die Prognose eben auch häufig nur ein subjektivos Ur

von jo 10 g der 1 % igen Lösung innerhalb 14 Tagen brachten Heilung teil ist. Ganz besonders schwer ist das beim Puerperalfieber,das

und auffällig rasches Verschwinden des Milztumors. In der Dis- gar kein einheitlicher Krankheitsbegriff ist sondern klinisch und

kussion teilten Baumm und Maiß erfolglose Fälle mit, Gradon- ätiologisch ganz verschiedene Krankheiten umschließt. Deshalb

witz bat 11 Fälle behandelt, davon 9 sicher ohne jede , 2 mit wird man hier des subjektiven Urteils erfahrener Beobachter nie

zweifelhafter Einwirkung . Löbinger teilte einen mit gutem Er- ganz entraten können . Genau dasselbe wie für die Wirkung des

folg behandelten Fallmit,der aber eine Thrombosierung derinjizierten Kollargols gilt auchfür die des Streptokokkenserums, das in dieser
Vene zeigte , und Peiser einen geheilten äußerst schweren Fall Richtung zum mindesten noch keinen Beweis für eine Ueberlegen

mit Temperaturen von 42, Somnolenz, Dekubitus, Delirien und heit über das Kollargol erbracht hat.

fliegendem , kaum zählbarem Puls . Später berichtet Baumm wieder

in der Breslauer Gesellschaft für Gynäkologie über Mißerfolge und
Fremdkörper im Mastdarm

drei Fällen von schwerer Thrombenbildung, darunter einmal eine

Embolie , einmal Fasziennekrose, einmal Thrombose der Armvene.

Er hatte eine 10 % ige Lösung in die Armvene eingespritzt.
Dr. Carl Voigt, Holzwickede.

Caurand erzählt in der Diskussion von einer tödtlichen Lungen- In Nr. 37 der Münch. med. Woch . des Jahrgangs 1902 ,

embolie am 10. Tag nach der 2. Injektion und hat das Kollargol , S. 1542, berichtet Scherenberg über einen Fremdkörper im Mast

da er nie eine Wirkung sah, aufgegeben. Asch hat wenigstens darm, dessen Eigenartigkeit ihm die Weisheit Ben Akibas zu
nie Schaden gesehen, Fränkel dagegen in einer sich drei Monate Schanden werden zu lassen scheint.

hinziehenden schwersten Pyämie mit Abszessen in Bulbus, Schulter

undKnie den Eindruck gewonnen, daß das Kollargol nach jeder Klystier zu geben, eine Radfahrerluftpumpo in den After eingeführt;

Ein zirka 30jähriger Mannhatte sich, angeblich um sichein

hola

Das(Fortsetzung folgt).
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16 cm,

23 mm,
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4,0 >

92

92

72

80 g

von

r ihm diese entglitten und in den Darm gerutscht. Die Maße dritter Hand einer Berauschten eingeführt). 39. Langer eiserner Nagel.

nderbaren, von Scherenberg aus dem Darm (flexura sigmoid . ) 40. Kerze von 10 " Länge. 41. Champagnerflasche, 121/2 " lang, 1 " 2 "
i Fremdkörpers waren : Länge zusammengeschoben im oberston, 23/4 " im untersten Durchmesser. 42.Mehr als 1/3 I haltende
ergezogen 18,5 cm , Durchmesser am oberen Pol Flasche. 43. 10 Zoll lange Einmachflasche.

26 mm, Gewicht 120 g. Scherenberg mutmaßt, Die Durchsicht der Literatur zeigt, daß nicht allzu selten

die Motive zurEinführung des Instrumentes in der pathologisch- das Vorkommen von Fremdkörpern im Rektum Veranlassung zu
Sphäre zu suchen habe . Fehldiagnosen gegeben hat. Wenn deshalb diese kasuistische Mit

ber einen ähnlichen Fall soll in folgendem berichtet
teilung auch eine Verwertung für die Praxis finden soll, so be

stehesie in der Mahnung, bei unklaren Symptomen der Blasen
14. Mai 1905 erschien in meiner Sprechstunde ein 77jäh

Mastdarmsphäre niemals die rektale Untersuchung zu versäumen .

er hatte von seiner Wohnung bis zu mir eine
Als in losem Zusammenhang mit obigen stehend sei hier eine

Vegs zurückgelegt und erzählte folgende Krankheits
Mitteilung Knochenhauers 1) angeführt, welche mir ein gewisses ärzt

e : In der Nacht vom 12. zum 13. Mai sei er angetrunken liches Interesse zu haben scheint. Er berichtet unter anderem über

Kindtaufe nach Hause gekommen und da ( !) er 5 Tage die Maßregeln , durch welche sich die Besitzer afrikanischer Diamantgruben

uhlgang gehabt habe, habe er sich eine Kegelpuppe -- vor Diebstahl durch die auf diesen Gruben arbeitenden Kaffern zu schützen

e Bezeichnung für Kegel – in den After eingeführt; sie suchen . Die Kaffern müssen während der Dauer ihres Dienstvertrages

us den Fingern in den Darm geglitten.
(2 Monate) in sogenannten Compounds gefängnisartige Gebäude

der Rektaluntersuchung stieß ich zirka 3 cm hinter dem
wohnen ; es ist ihnen dadurch jeder Verkehr mit der Außenwelt ab

geschlossen. Knochenhauer schreibt : Beim Eintritt der Kaffern aus

skel auf das Fußende des Kegels . Es gelang mir, diesen
der Grube in den Compound werden sie einzeln kontrolliert, indem man

Daumen und Zeigefinger zu fassen und den Kegel heraus
ibre Kleider , Mund, Nase und Ohröffnung untersucht und sie dann

Gewisse Schwierigkeiten bereitete noch die Entwicklung springen läßt. Unmittelbar vor Ablauf seines Dienstverhältnisses läßt

Igenden Kegelkopfes, um welchen sich der Darm fest man jeden Kaffer 4 Tage lang in besonderer Zelle streng bewachen, wo

rezogen hatte . Die Maße dieses angeblich zur Herbei- bei er mit Abführmitteln (neuerdings mit leicht verdaulicher Kost) be

s Stuhlgangs eingeschobenen Kogels waren :
handelt wird. Bei seinen.Verrichtungen werden ihm festgeschlossene

18,5 Faustbandschuhe angelegt, um ein Greifen unmöglich zu machen. Sämt

messer des Kopfes
liche Exkremente aus den Compounds werden in besonderen Wasch

maschinen gewaschen. Trotz dieser strengen Bewachung gelingt es in
Körpers in der Mitte 4,25

dessen den Kaffern häufig doch noch , Diamanten zu stehlen .“
am Fußende 3,25

g der stärksten Stelle 13,25

t

Aus der Kinderpflege- und Heilanstalt ,,St . Elisabeth -Kinderheim "
llend leicht konnte ich die Anusöffnung soweit dehnen ,

zu Halle a. d . Saale ,

- 3,25 cm Durchmesser haltende Fußende des Kegels

tem Zeigefinger und Daumen fassen konnte . Beitrag zur Frage der künstlichen Ernährung
eit ist wohl nicht nur auf die durch das hohe Alter

der Säuglinge
en bedingte Schlaffheit des Schließmuskels zurück

ndern macht es wahrscheinlich , daß der Patient schon

er es auch in Abrede stellte , ähnliche Manipulationen Dr. A. Klautsch , dirig. Arzt.

offnung vorgenommen hat . Namentlich die Angabe des

3 er in angetrunkenem Zustande die Einführung vor- Die Notwendigkeit, einen Säugling ohne Zuhilfenahme der

atte, veranlaßt mich anzunehmen , daß auch bei ihm Frauenmilch, des patürlichen und einzigen idealen Nahrungsmittels,

hen Alters sexuelle Motive in Frage kommen. Be- auf künstlichem Wege zu ernähren , liegt häufig vor , und groß ist die

Tardieu geradezu , daß das Vorhandensein großer Zahl der Präparate , welche zu diesem Zwecke die Industrie zur Ver

im Rektum als ein Zeichen passiver Päderastie zu fügung gestellt hat und welche ihrer chemischen Zusammensetzung

pien .
nach eine rationelle Ernährung des Säuglings ermöglichen sollen.

baum schreibt : „ Onanisten (und Freudenmädchen ) erzählen , Eine keineswegs leichte Aufgabe ist es für den Arzt, aus dieser un

rwünschte Steigerung des Reizes oft durch Einschieben übersehbaren Reihe von Kindernährmitteln das für den in Frage
stände in den Mastdarm erzielen . Die Wirkung dieser

kommenden Fall geeignete auszuwählen.
eruht zweifellos in der erzeugten venösen Stauung. Ich

- Situationen schon Haarkämme, Taschenmesser und vieles
Ein Kindermehl, welches mir in meiner zehnjährigen Tätigkeit als

Arzt der Pflegestation des St. Elisabeth-Kinderheimes bei der Ernährung

Fall von Fremdkörper im Rektum sowohl wie der von
der Säuglinge gute Dienste geleistet hat, ist „ Mufflers sterilisierte Kinder

& beschriebene, sind aber doch nicht derartig außer nahrung“ , ein fein pulverisiertes Mehl von hellgelber Farbe und ange

vie man nach der Aeußerung Scherenbergs in nehnem Geschmack, welches nach Professor Stutzer in runden Zahlen

ang annehmen könnte. 15 °, Eiweißstoffe, 5 % Fette, 30% lösliche und 40 % unlösliche Koble

ate deshalb an die Monographie v. Esmarchs erinnern:
hydrate , ferner je 1% Phosphorsäure und Kalk , sowie 21/7 % Asche und

n des Mastdarms und des Afters “, welche die in- und aus Holzfaser nur in Spuren enthält. Hergestellt aus Vollmilch , Eiern, Aleuro

tur von Anfang des 19. Jahrhunderts an berücksichtigt nat, Milchzucker, Butter, Zucker und Weizenmehl, enthält diese Nahrung die
sich die nachstehend verzeichneten Fälle Nr. 1—28 näher zur Erhaltung und zum Aufbau des kindlichen Organismus notwendigen
len . Die Fälle Nr. 29-31 fand ich bei v . Nußbaum ; Stoffe in einer leicht verdaulichen Form und ist namentlich frei von unauf

e (Nr. 32-43) habe ich nach den Schmidtschen Jahr- geschlossener Stärke .
Das Lösen des Amylums ist durch Erhitzen bis

engestellt.
auf 250—270 ° C nur soweit vorbereitet, daß es der Magen des Säuglings

rochener Hackenstiel 24 cm lang. 2. Fußlanges Stück
dann sehr leicht vollenden kann .

lange hakenförmige Baumwurzel. 4. Marmorner Farben

och, an der Basis5–61/ cm Durchmesser. 5. Flasche, Ein Vorzug von „Mufflers Kindernahrung“ besteht darin , daß sie

fang am Boden 10 cm . 6. 24 cm langes, 2/2 cm dickes steril bleibt bis zu ihrer Verwendung, indem sie in Glasbüchsen mit Luft

erdickes, biegsames Rohr, 25 cm lang . 8. Weberschiff
druckverschluß verpackt ist. Bakteriologische Untersuchungen , welche

den. 9. 13 cm langer gabelförmiger Stock. 10. Hölzerne von Professor Stutzer (Bonn) ausgeführt wurden, ergaben, daß irgend

1.
Schusterzange. 12. Großer Holzpflock . 13. Dicker welche Bakterien in dem Mehl nicht enthalten waren .

m lang 10 cm dick . 14. Lange mit Rosmarin gefüllte Die günstigen Ernährungserfolge, die ich im Laufe der Jahre

ber Holzpflock, 20 cm lang, 5 cm dick. 16. Getrockneter mit diesem Kindermehl bei Kindern der verschiedensten Alters
mit abgestutzten Borsten . 17. Räubernocessaire, 760 g.

1 Enden abgerundeter Stock .
stufen zu erzielen überreichlich Gelegenheit gehabt habe , haben in

19. Gabelförmiger Stock .

ssarien. 21. 18 cm langer Stock. 22. Großes Bierglas .
mir die Uoberzeugung gefestigt, daß es den Anforderungen, die

24. Konfitürenkruke. 25. Kristallflasche. 26. Wichs man an ein Kindernährmittel zu stellen berechtigt ist, gerecht
Cologneflasche. 28. Zylindrisches Tischglas . 29. 10 Zoll wird , und daß es geeignet ist , bei der Ernährung der Säuglinge

25 cm langes Kastanienholz. 31. 19 cm langes, 2 cm teilweise die Stelle der Muttermilch zu ersetzen. Die Nahrung

: 32. Ein an einem Kork befestigtes StückHammel- wurde von den Kindern sowohl mit Wasser allein gekocht wie als

schung eines Vorfalles ! ) . 33. Flasche, 24 cm lang, 18 cm orgänzender Zusatz zu der mit Wasser verdünnten Kuhmilch fast

Ibentopf. 35. Uhrgewicht, 2 kg, 15 cm lang, 7 cm

Päderasten eingeführt). 36. Hölzerner Mörser, 23 cm ) Die Diamantengruben von Kimberley in Südafrika. B. Knochen
3 beziehungsweise 5 cm . 37. Champignonglas, 17 cm hauer, Bonn . Ztschr. f . das Berg ., Hütten- und Salinenwesen im

Esweise 5 cm Durchmesser. 38. 70 Schnecken (von Preußischen Staate . Berlin 1891. Bd . 39.
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aus

ausnahmslos gern genommen und gut vertragen , ohne daß sich Kulturländern sich vereinigt haben , um durch Meinungsaustausch

Zeichen von Digestionsbeschwerden oder nicht guter Bekömmlich- ihr Wissen zu erweitern und zu vertiefen . Wir dürfen hier auf

keit eingestellt hätten . Die Entleerungen warennach Zahl, Farbe manchen Streitpunkt etwas näher eingehen , der in Deutschland

und Konsistenz normal und gut verdaut, die Gewichtszunahmen nur von untergeordnetem Interesse sein konnte .

konstante und vollkommen befriedigende. Erst durch die inhaltreichen Mitteilungen von Berenger

Waren die Resultate, die mir die Ernährung mit ,, Mufflers Ferraud ' ) aus Senegambien in den siebziger Jahren des vorigen

sterilisierter Kindernahrung“ ergab, bei in ihrer Verdauungstätig- Jahrhunderts wurde die für exotische Pathologie interessierte

keit normalen Säuglingen zufriedenstellende, so traten sie auch wissenschaftliche Welt darauf hingewiesen , daß von den hoch

bei der Ernährung verdauungsschwacher, magendarmkranker zu fieberhaften , mit blutiggefärbten Ausscheidungen einhergehenden

tage . Besonders bei den Fällen von noch nicht zu weit vorge- akuten ikterischen Zuständen , die bis dahin sowohl an der afri

schrittenem sekundärem Magendarmkatarrh , als welcher die so- kanischen Westküste , wie an der Ostküste des tropischen

genannte Athrepsie der Säuglinge anzusehen ist, bei dem das Amerika und in Westindien fast allgemein als Gelbfieber

Hauptgewicht der Therapie auf diätetische Maßnahmen , auf eine gedeutet wurden , eine klinisch wohl charakterisierte Gruppe von

rationelle Ernährung zu legen ist, war die Ernährung mit „Muff - Krankheitsbildern abgesondert werden müsse, welche er als , fièvre
lers Kindernahrung von gutem Einfluß. Die Nahrung wurde bilieuse mélanurique “ bezeichnete und welche sich vom Gelbfieber

leicht verdaut und gut ausgenutzt. Die Kinder fingen an , gut zu namentlich auch in epidemiologischer Beziehung unterscheidet.

gedeihen . Allerdings muß die Nahrung streng angepaßt, sozusagen Daullé und Barthelemy-Benois hatten dieselbe Krankheit be
individualisiert werden .

reits vorher auf Nossi - Bé und am Sengal beschrieben und zur

Es mögen zur besseren Illustration der Erfolge an dieser Malaria in Beziehung gebracht. Auch dem tropischen

Stelle einige in der jüngsten Zeit in unserer Anstalt zur Behand- Amerika liegen frühere im gleichen Sinne gehaltene Mitteil

lung gekommene Fälle Erwähnung finden . ungen vor.

1. Fall . Anna W. aus Halle a /S. , geboren am 24. September Niemals führt dies Leiden zu eigentlichen Epidemien , wie

1904, aufgenommen am 11. Oktober 1904, 17 Tage alt , ist ein elendes das Gelbfieber; niemals werden fast ausschließlich Neuankömmlinge

und spärlich entwickeltes, angeblich auch etwas zu frühzeitig geborenes , befallen . Im Gegenteil , erst der längere Aufenthalt in den ver

im übrigen aber gesundes Kind, dessen Verdauungsorgane vollständig in seuchten Gebieten schafft die Disposition . Eine Uebertragung von

Ordnung waren. Der anfänglich nur wässerigen Mufflermehl -Abkochung Mensch zu Mensch, wie man sie damals für das Gelbfieber an

wurde bald Kubmilch in dem Alter des Kindes entsprochender Menge nahm , wurde niemals beobachtet.

zugesetzt. Bei diesem Ernährungsmodus war das Kind sehr ruhig und Berenger -Ferraud weist auf Grund amtlicher Kranken

entwickelte sich zu unserer vollsten Zufriedenheit. Die wöchentlichen journale nach , daß dieses Fieber bereits seit 1820 in Dakar und

Körperwägungen ergaben folgende Resultate . Gorrée beobachtet wurde, aber erst seit 1850 häufiger geworden

12. Oktober 2500 g ; 17. Oktober 2627 g ; 24. Oktober 2750 g ; 31. Oktober 2825 g ; ist , und tritt für seine malarische Natur ein . Obgleich bis
7. November 2925 g ; 14. November 3050 g ; 21. November 3125 g ; 28. November 3275 g ;

5. Dezember 3350 g ; 12. Dezember 3500 g . in die neueste Zeit durch die Behauptung gelegentlich Verwirrung

2. Fall . Anastasia St. aus Halle a./S . , geboren am 4. August 1904, gestiftet wird , das melanurische Fieber oder blackwater -fever oder

aufgenommen am 14. August 1904, 9 Tage alt, ist ein zart entwickeltes
Schwarzwasserfieber oder febre ittero -haemoglobinurica, sei doch

Kind . Sie erbrach in der ersten Zeit ihres Anstaltsaufenthaltes jede Nahrung, nichts weiter als , sporadisches, endemisches Gelbfieher “ und ob

magerte infolgedessen mehr und mehr ab und machte den kläglichen Ein- gleich es in den Gegenden , wo beide Krankheiten häufig neben

druck eines wirklich atrophischen Kindes . Erst mit der Verabreichung einander vorkommen , wie im tropischen und subtropischen West

von Mufflermehl in dünner Abkochung erholte sie sich zusehends und amerika, in Westindien und an den heißen Küsten Westafrikas,

machte in ihrer körperlichen Entwicklung dementsprechend auch gute für den jungen Arzt ohne ausgiebige eigene Erfahrung nicht immer

Fortschritte, was von dem Zeitpunkte ab noch augenfälliger wurde, als Kub leicht sein mag, sie sicher zu trennen und danach seine verant

milch der Nahrung zugefügt wurde. Die Wägungsergebnisse waren in wortungsvollen Maßnahmen zu treffen, so glauben wir doch füg

diesem Falle : lich darauf verzichten zu dürfen , an dieser Stelle den schon von
15. August 2625 g ; 22. August 2430 g; 29. August 2250 g ; 5. September 2250 g ; Berenger -Ferraud erbrachten Nachweis ihrerGrundverschiedenheit

12. September 2275 g; 19. September 2350 g ; 26. September 2425 g ; 3. Oktober 2575 g ;
nochmals zu führen . Ebenso dürfen wir das klinische Krankheits10. Oktober 2950 g ; 17. Oktober 3175 g ; 24. Oktober 3400 g ; 31. Oktober 3675 g ; 7. No

vember 3850 g ; 14. November 4075 g ; 21. November 4125 g ; 28. Nevember 4300 g ; bild als hier allgemein bekannt voraussetzen und sind deshalb in
5. Dezember 4600 g ; 12. Dezember 4800 g.

der Lage, uns streng an das eigentliche Thema zu halten : Aetio
3. Fall. Willy F. aus Leipzig, geboren am 23. Februar 1904,

togie, Prophylaxe und Therapie der hämoglobinurischen
wird im Alter von 5 Monaten am 1. August 1904 mit einem schweren Fieber in den heißen Ländern,

Brochdurchfall aufgenommen. Derselbe ist ein mäßig gut entwickelter
Zur selben Zeit, als Berenger - Ferraud in SenegambienKnabe. Die Nahrung bestand anfänglich nur in eioer dünnen Mufflermehl

die fièvre bilieuse mélanurique vom Gelbfieber scheiden lehrte,Abkochung, welche vou dem Kinde sehr gern genommen und gut ver
machten Tomaselli 1874 in Catania ,Kawamitsas und andero

tragen wurde. Allmählich wurde dann mit der Besserung des Intestinal
griechische Autoren in Athen Mitteilungen über einen Symptom

katarrhes der Nahrung vorsichtig Kuhmilch zugefügt . Die wöchentlich

komplex von hohem Fieber, Ikterus und Hämoglobinurie, welchervorgenommenen Körperwägungen ergaben folgende Werte :

bei Malarischen durch Chinin ausgelöst wird.Tomaselli")ver1. August 6726 g ; 8. August 6375 g ; 15. August 6220 g ; 22. August 6375 g ;

29. Augast 6510 g. focht die Ueberzeugung, daß es sich hier, wie bei den auch sonst

in Italien vereinzelt beobachteten Hämoglobinurien Malarischer, im

Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft, wesentlichen um eine Giftwirkung desChinin handele. Nie
mals beobachtete er Hämoglobinurie, ohne daß vorher Chinin ge
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schem Chiningebrauch eintreten . Seine Auffassung vermochte zu.

pischen Kolonien der Kulturstaaten wurden die wenigen Fälle,

Prof. Dr. Albert Plehn, Berlin . welche der einzelne Arzt eventuell zu beobachten Gelegenheit fand,

als schwerste Malariaformen aufgefaßt,oder, sofern sie an Gelb
M. H. ! Nachdem wir vor wenigen Jahren die Frage der fieberküstenvorkamen, nach wie vormit diesem zusammengeworfen,

tropischen Hämoglobinurie vor einem größeren Publikum deutscher
ohne besondere Aufmerksamkeit zu erregen .

Kollegen erörtern durften , die eigene Erfahrungen darüber nur Est als man begann, die letzten damals noch herrenlosen
zum kleinsten Teil besaßen ?) ), ist es uns eine besondere Freude, im Tropenländer in Afrika 'und Neu -Guinea um die Mitte der
Auftrage des hochverehrlichen Komitees dieses Kongresses das- achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zu erschließen und zu

selbe Thema an einer Stelle zu behandeln , wo die hervorragend kolonisieren,und deshalbEuropäer in größerer Zahljene heißen,

sten Kenner der neuerdings so viel studierten Krankheit aus allen malariaverseuchten Flachküsten und Flußniederungen aufsuchten,

welche noch heute ein Hauptsitz der Krankheit sind , wurdeden
1 ) Vortrag für den Internationalen Medizinischen Kongreb zu die Kulturpioniere begleitenden Aerzten reichlicher Gelegenheit

Lissabon .

gegeben, das Leiden genauer zu studieren. Da war es Friedrich
2) A.Plehn , Aetiologie und Pathogenese des Schwarzwasserfiebers;

Virchows Arch . , Bd . 174, H. 3.

3) A. Plehn . Verhitung und Behandlung des Schwarzwasserfiebers, 1) Berenger-Ferrand, La fièvre biliense mélanurique, Paris 1874.
- Tomaselli, La intossicatione chinica et l'infecione malarica,

Arch . f. Schiffs. u . Trop .-Hyg ., Bd . 7, Nr. 12 . Catania 1897.

von
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- ), welcher, bekannt mit den Arbeiten Tomasellis und Mortalität erheblich geringer, als bei der sonst in Ostafrika üb

ats der offenbaren Wirkungslosigkeit des von ihm anfangs lichen Behandlung mit geringeren Chininmengen, welche nach

s ausgiebig angewandten Chinins, 1894 zuerst beobachtete, Steudel 30-70 % Todesfälle ergab. Vergebens traten wir mit

Krankheit ohne dieses antimalarische Spezifikum verläuft. F. Plehn und Kohlstock auf Grund unserer Erfolge ohne Chinin

daß die Dauer der klinischen Erscheinungen sich bei ( nur etwa 10 % Mortalität) - lebhaft für die chininlose Therapie

ser Behandlung beträchtlich verkürzte und die Mortalität ein : Die auch von uns stets anerkannte malarische Grundnatur

d herabging. An der malarischen Natur des Schwarz- des Schwarzwasserfiebers schien energische Chininbehandlung ohne

bers konnte F. Plehn trotzdem um so weniger zweifeln , weiteres dringend zu verlangen, ob Parasiten gefunden wurden ,

bei der Mehrzahl seiner Kranken die charakteristischen oder nicht .

im Blute fand. Dagegen äußert er sich bereits in seinen Als dann R. Koch 1808 nach Ostafrika kam , drängte sich

itteilungen unzweideutig im Sinne Tomasellis über die seinem praktischen Blick sofort der Zusammenhang zwischen Chinin

ebe Bedeutung des Chinins ( 1. c . ) .
und Schwarzwasser auf. Wenn er freilich dazu gelangte, das

n anderer Seite wurden diese Tatsachen zum Teil jedoch Chinin als das im wesentlichen allein wirksame Prinzip zu be

edeutet: Sehr häufiges Fehlen der Malariaparasiten im trachten, die nachweislich ohne Chinin entstandenen hämoglobinu

völliges Versagen des Chinins – relativ geringe Milz- rischen Anfälle aber auf dieselbe Stufe stellt, wie ähnliche seltene

mußten namentlich solche Malariakenner an der tene Erscheinungen ) in europäischen Ländern , sie aus der Zabł

en Natur dieser Fieber zweifeln lassen , welche ihre Er- der sogenannten Tropenkrankheiten ganz will ausscheiden sehen

nur in Gegenden gesammelt hatten , wo die Malaria und namentlich ihren direkten Zusammenhang mit der Malaria

i schwer, das Schwarzwasserfieber jedoch sehr selten ist. infektion überhaupt leugnet, so ist er nach unserer Ansicht zu

genden gibt es bekanntlich in großer Zahl ; es seien hier weit gegangen !?). Jedenfalls batten die Mitteilungen Koch 83) die

am , Algier, und die meisten Malariaherde in Eng- erwünschte unmittelbare Folge, daß wenigstens in den deutschen

ien und Holländisch - Indien genannt. Andererseits Kolonien die Behandlung des Schwarzwasserfiebers mit Chinin

estimmte Angabe auffällig, daß in gewissen, wegen ihrer endlich ganz aufhörte. Im übrigen konnte Kochst) Auffassungs

Talaria längst verrufenen Gebieten das Schwarzwasser- weise nicht obne Widerspruch bleiben, und auch heute werden

erst in neuerer Zeit häufiger auftrat. unsere Erörterungen im wesentlichen darauf hinauslaufen, zu unter

in der äquatorialen Küste Westafrikas, wo es z . B. im
suchen , welche Rolle in der Schwarzwasserätiologie die Malaria,

gebiet erst seit Anfang der achtziger Jabre vorigen und welche neben anderen Ursachen das Chinin spielt .

ts überhaupt beobachtet sein soll , und erst in den Der vor Jahren noch viel betonte Einwand gegen die mala

ahren häufiger wurde. Daher gelangten einzelne, welche rische Natur des Schwarzwasserfiebers, daß es nämlich auch in
nicht von

neuem verfielen, das Schwarzwasserfieber manchen tropischen Malarialändern fast ganz fehlt ist in

er zu betrachten, doch dahin , eine ganz selbständige zwischen wohl als beseitigt anzusehen . Seit sich die Aufmerk

in ihm zu erblicken , und die gelegentlich beobachteten samkeit besser vorgebildeter Kolonialärzte auf den Gegenstand ge
siten als zufällige Befunde zu deuten , welche in Ma- richtet hat und die Erscheinungsformon des hämoglobinurischen

n allerdings nichts besonders Befremdendes haben Fiebers allgemeiner bekannt wurden , ist man ihm z . B. auch in
wurde also nach anderweiten spezifischen Erregern Ostindien häufiger begegnet, wo es früher als „ practically unknown"

loch erfolglos, Nur Yersin glaubte einen in Blut , galt ; wahrscheinlich, weil es vielfach unter dem Namen „ bi

ierenepithel gefundenen Bazillus als wahrscheinlichen lious -remittent fover " geführt worden ist . Stephens weist neuer

rechen zu sollen , fand aber keine Bestätigung, und dings in einer ausgezeichneten Arbeit ausführlich nach , daß black

n wohl selber von seiner Meinung zurückgekommen, waterfever an keinem Herde schwerer Malaria in den heißen

Befunde blieben gleichfalls unbestätigt. Auch Fischs
Ländern fehlt, wenn auch verschieden häufig vorkommt; 5)

urierte, schwer färbbare Blutparasiten werden nicht
Bastianelli schrieb schon 1894 ,, La emoglobinuria si vede in ogni

almette, Reynauds, Vincent und manche Andern paëse di Malaria grave ) Beranger Frréaud zeigte schon 1874

otzdem noch gegenwärtig die malarische Natur des daß die Häufigkeit des Schwarzwasserfiebers in den französischen
rdamatis , welcher angibt, mehr als 3000 Fälle in Kolonien der afrikanischen Westküste der Häufigkeit von Malaria

behandelt zu haben , leugnet die malarische Natur erkrankungen durchaus entspricht, und wir selbst beobachteten in

assers , wie seinen Zusammenhang mit Chiningebrauch . Kamerun, daß die zeitlichen Schwankungen der Malaria morbi

macht noch neuerdings Bedenken dagegen geltend.3) dität mit denen der Schwarzwassermorbidität im allgemeinen

der Forscher mit der größten , eigenen Erfahrung parallel geht . Wir sagen ausdrücklich im allgemeinen , denn
daran festgehalten , daß eine Malariainfektion Ausnahmen müssen schon dadurch bedingt werden , daß die Neig

- Vorbedingung für das Entstehen ung der Europäer , an Schwarzwasser zu erkranken , von

serfieber ist ; respektive daß dieses die Aeußerung der Dauer ihres Aufenthaltes am Fieberherde mit ab

s schweren , im eigentlichen Sinne „perniziösen “ Ma- hängt; sind also zufällig in Zeiten gesteigerter Malariafrequenz

g sei . Fisch und Hay glauben beobachtet zu haben , mehr ältere Kolonisten anwesend , so kommen relativ mehr Schwarz

äßig in 8--14 tägigen Zwischenräumen rezidivieren- wasserfälle vor, als wenn kurz vorher gerade eine größere Zahl

onders leicht in die hämoglobinurische Form über von Neulingen eintraf. Die Gesamtmenge der Europäer in den

Ueberzeugung von der Malarianatur des Schwarz- westafrikanischen Kolonien ist noch nicht so groß , daß diese Zu

ielt man denn auch an einer energischen Chinin- fälligkeiten ausgeglichen würden. - Wenn Schwarzwasserfieber

ckig fest, und obgleich die Mitteilungen F. Plehns auch in seinen gegenwärtig schlimmsten Heimstätten erst relativ

bessere Resultate bei chininloser Behandlung von spät bekannt geworden ist, so erklärt sich das wohl damit, daß

em zeitweiligen Vertreter Döring ) ) 1896 und 1897 jene Gegenden, namentlich die Küsten des äquatorialen Afrika und

ng bestätigt wurden , konnte sich unter der Aegide Neu- Guineas, früher meist nur für relativ kurze Zeit von Europäern

Ostafrika damals ein Regime einbürgern , welches besucht wurden , oder daß diese unter den hygienisch ungünstigen

nz exzessiven Chiningaben – 6-8-10 g pro die primitiven Lebensverhältnissen früherer Zeiten, der unkomplizierten

selbst längeren Fortgebrauch ähnlicher Mengen Malaria bereits zum Opfer fielen , bevor sie noch an Schwarzwasser
Resultat war

vielleicht zufälliger Weise erkrankten, was, wie schon angedeutet, fast immer erst nach einer

schlecht, von den durch direkte Chinipintoxikation gewissen Aufenthaltsdauer geschieht. Uebrigens finden sich auch

gungen allerdings abgesehen. Jedenfalls war die in der älteren Literatur Hinweise genug auf das Vorkommen der

S

es

von

, Ueber das Schwarzwasserfieber an der afrikanischen

- med . Woch. 1895.

, Die Ergebnisse einer Umfrage über das Schwarz

. f. Schiffs- u. Trop .-Hyg. 1899, Bd. 3.

La fièvre bilieuse hémoglobinurisque, existe - elle en
médicale, 1904, Nr. 66.

, Beiträge zur Kenntnis von Verlauf und Behandlung

_ria in Kamerun, Berlin, 1896, Hirschwald .

Arbeiten aus dem Reichsgesundheitsamte, 1897.

Die perniziose Malaria in Deutsch -Ostafrika, Leipzig, 1894.

1) Paroxysmale Hämoglobinurie; Morchel-, Chlorkalivergiftung usw.

2) R. Koch , Aerztliche Beobachtungen in den Tropen, Berlin 1898.

3) R. Koch, Ueber Schwarzwasserfieber (Hämoglobinurie). Ztschr.

f . Hyg. u . Intekt.-Kr. 1899. Bd . 30 .

4) R. Koch , Reiseberichte. Dtsch. med . Woch . 1899.

5) Blackwater fever. Thompson Yates a . Johnston Laboratories,

Rep. Vol. V , part 1 , 1903 .

6 ) . „ Sulle Enoglobinurie da Malaria “ ; Estratto del Bulletino della

Societá Laucisiana ,Roma 1903, und : „ Le Emoglobinurie da Malaria secondo

i wecenti studi ;“ Anuali di Medicina Navalo. Anno II.
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Krankheit, sowohl im tropischen Afrika, wie Amerika. In Kamerun an die Schreiber der Rezepte schicken und seine Fähigkeit nachweisen,

fiel die Zunahme der Schwarzwasserhäufigkeit mit dem Ueber- die Rezepte genau und sorgfältig ausführen zu können .

siedeln der europäischen Kaufleute von den im 212 km breiten Wenn man den Standpunkt annimmt, daß der Rezeptschreiber

Strom verankerten „ Hulks “ nach dem Festlande zusammen, und seinem Patienten gegenüber für die Wirkung seines Rezeptes verant

mit den Rode- und Bodenarbeiten, welche der Wohnungsbau für wortlich ist, so ist die nächste Frage die : Wie lange soll die Ver

die ständig zunehmende Kolonistenzahl notwendig machte. antwortlichkeit des Rezeptschreibers dauern ? Als Antwort

( Fortsetzung folgt.) muß man unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine unbeschränkte

Verantwortlichkeit annehmen, die wenigstens so lange dauert, wie

Aerztliche Tagesfragen.
das Rezept selbst im Gebrauch ist und in Arzneiform umgesetzt wird,

während sich die Person, welcher das Rezept gegeben ist , in der Lage

Ethisch -soziale Betrachtungen über die Rezepte in
befindet, es unzählige Male machen lassen zu können, sei es von dem

selben oder von einem anderen Apotheker. Die Apotheker wiederholen
England und Deutschland

die Arzneiverordnung gern, da sie nur das Verlangen des Patienten oder
von

seines Boten als Autorität für sich gelten lassen. Ein derartiger Stand
Dr. Wilh . Kühn, Leipzig. punkt ist einerseits nicht wünschenswert, andererseits aber auch unpräzise .

Daß nämlich die Aerzte in ihrem Beruf für etwas verantwortlich gemacht

Die scharfen Angriffe, die gegen die Aerzte in der letzten Zeit werden sollen , über das sie keine Kontrolle haben können, muß vom

seitens der beiden Hauptorgane des Apothekerstandes, der „ Pharmazeu- medizinischen Standpunkte aus up wissenschaftlich und vom geschäftlichen

tischen Zeitung" (Nr. 27 und 29 , 1906) und der „ Apothekerzeitung “ (Ein- außerordentlich unpraktisch erscheinen .

gesandt), zum Teil in der beleidigendsten Weise gerichtet sind , geben Die nächste Frage ist eine natürliche Konsequenz des eben Ge

uns Veranlassung, an der Hand der Ausfahrungen eines englischen Arztes sagten, nämlich die : Wem gehört das Rezept ? Man wird im allge

( „Brit. med. Journ.“, 1905) , die Frage zu beleuchten, wie sich die Apo- meinen annehmen , daß es dem Patienten gebört , dem es gegeben ist,

theker in England den von den Aerzten geschriebenen Rezepten gegen- und von diesem Gesichtspunkte aus muß man die Sache untersuchen,

über verhalten, wobei wir dann eine Nutzanwendung auf die deutschen Der Patient wendet sich an uns wegen der Behandlung, und, um unserer

Verhältnisse ziehen wollen . Bequemlichkeit nachzukommen , händigen wir ihm ein Rezept ein, mit

In den frühesten Zeiten sammelte der Arzt, wenn wir ihn so Hilfe dessen er imstande ist, von unserem Agenten, dem Apotheker, die

rionnen wollen, seine Kräuter selbst und bereitete im geheimen Abkoch- notwendige Arznei zu erhalten und somit die Behandlung auszuführen .

ungen, wobei er seine Geheimmittel für seinen eigenen Gebrauch bei der Nachdem er sich mit der Arznei versehen hat, welche durch das Rezept

Behandlung seiner Patienten zurück behielt. Auf diese Weise schuf er verordnet ist, dürfte von Rechts wegen das letztere nicht weiter zum

sich ein Monopol . Wenn ein Patient behandelt zu werden wünschte , so Gebrauche dienen , und zwar weder für den Patienten noch

ging er zu dem Kräuterarzt und erhielt sein Tränkchen, und , wenn er für den Apotheker , damit dieser einen weiteren Gewinn daraus zieht,

eine weitere Behandlung wünschte, war er genötigt, zu ihm zurückzu- er es wiederholt, ohne daß der Rezeptschreiber seine Einwillig

kehren. Wenn wir einen gewaltigen Schritt in der Welt- und Kultur- ung gegeben bat, denn dieser ist, wie wir schon gesehen haben, der ver

geschichte vorwärts machen, so kommen wir zu dem Arzte mit all- antwortliche Teil . Sonst würde das Rezept ja eine Art von Blankoscheck

gemeiner Praxis , wie er früher in Deutschland existierte und wie man auf seinen Ruf als sorgsamer und ehrenwerter Arzt sein. Wenn wir ein

ihn jetzt noch in einigen Orten Englands kennt. Er war ein Mann, wel- Beispiel für das Gesagte anführen sollen , so kommt ein Patient in das

cher seine Arznei dispensierte und seine Zusammenstellungen in sorg- Sprechzimmer mit einem Anfall, sagen wir von Neuralgie, denn haupt

fältig etikettierten und verkorkten Flaschen verschickte . Die Zusammen- sächlich bei Sprechzimmerpatienten ereignen sich die meisten Schwierig.

setzung der Mixturen, mit denen er einen bestimmten Fall behandelte , keiten dieser Art. Wir geben die Verordnung im Hinblick darauf, daß

war sein Eigentum . In dieser Weise sicherte er sich für jede Wieder- der Patient eine Linderung seiner Schmerzen finden und durch das ver

holung seinen bestimmten Gewinn. Heutzutage schreiben wir zu un- ordnete Arzneimittel die Erlangung seiner Gesundheit leichter bewerk

serer eigenen Bequemlichkeit Rezepte, welche von dem Apotheker dispen- stelligen soll. Wahrscheinlich wird ihm auch vom Arzte, den er um Rat

siert werden. Mit Bezugnahme auf die ethische Seite dieser Re- fragt, gesagt, daß er an Neuralgie leidet . Wenn der Patient den Arzt

zepto sollen einige Punkte erörtert werden. mit dieser Kenntnis verläßt, so geht er also mit einem Rezept in der

Bevor wir dazu übergehen, müssen wir besonders betonen, daß ein Tasche fort, welches aller Wahrscheinlichkeit nach gegen diese Krank

Rezept nur zu dem Zwecke der Behandlung der Krankheit heit dient. Die Neuralgie und das Rezept bilden in den Gedanken des

einer Person geschrieben wird , die sich an uns um Hilfe wendet. Patienten ein inniges Ganzes.ErgibtdasRezept seinem Apotheker , und

Wenn wir das Rezept geben , so ist es unsere Sache, den Patienten mit dieser dispensiert es. Nachdem es der Patient zurückbekommen hat, ist

gewissen Arzneien zu unterstützen , die bei der Behandlung des Leidens, or . dadurch in der Lage, nicht nur die Arznei gegen solchen Anfall
wegen dessen er um Hilfe nachsucht, angezeigt sind . Infolgedessen nimmt wiederholen zu lassen , sondern auch gegen andere spätere Anfälle, und
das Rezept gegenwärtig nicht eher eine praktische Form an , bis es es kommt nicht selten vor,daß er die Freundlichkeitbesitzt, das Rezept

durch die Hand des Apothekers gegangen und zu einer Flasche mit einem Bekannten usw. zu überlassen, dessen Leiden sich ähnlich zeigt .

Medizin oder einer Schachtel mit Pillen usw. geworden ist. Der Apo- Dadurch wird der Arzt seines Honorars, das er sonst zu fordern hätte,

theker handelt somit als unsere Mittelsperson oder als unser Agent direkt beraubt. So wenig überlegt es sich das Publikum , daß der Arzt

und führt das aus, was trüher von dem Medizinmann oder dem Arzte durch solche Handlungsweise des Honorars verlustig geht, auf das er

selbst geleistet wurde. Anspruch baben sollte, daß der Patient selbst dem Arzt oft mit aner

Es gibt verschiedene Fragen , die man in bezug auf das Rezept kennendenWortenerzählt, er habe das Rezept mit Erfolg dem unddem

aufstellen muß, von denen die erste dio ist : Wor ist für das Rezept gegeben, der ein ähnliches Leiden hatie. Den Arzt bleibt nichts weiter

verantwortlich , der Rezeptschreiber oder der Apotheker , übrig, als ein verbindliches Lächeln und ein erfreutes Aussehen über die

welcher die Medizin angefertigt hat ? Batchelor beantwortet diese Wirkung seiner Vorschrift zu zeigen, trotzdem er dieKosten zu tragen hat
.

Frage im „ Brit med . Journ. “ dahin , daß er unter allen Umständen den
Der richtige Standpunkt ist der , daß das Rezept ,

Rezeptschreiber für verantwortlich gehalten wissen will und daß vom Apotheker dispensiert und dem Patienten übergeben ist,

dessen Verantwortlichkeit nicht in dem Augenblick endigt, in dem er damit erledigt ist und weder zur weiteren Verfügung des

das Rezept seinem Patienten aushändigt. In Wirklichkeit nimmt ja, wie Patienten stehen sollte, noch vom Apotheker zurHerstellung

wir schon sagten , die Verantwortlichkeit keine praktische Form an , bis das einer Wiederholung des Arzneimittels Verwendung finden

vorgeschriebene Rezept zu einer Flasche mit Medizin usw. geworden ist . durfte . Soll es wieder Gultigkeit haben , so kann das nur durch ein

Sobald das geschehen ist, ist aber der Rezeptschreiber für die Wirkungen noues Signum des Rezeptschreibers geschehen. Würde das ein berra
verantwortlich , welche durch die angefertigte Arznei verursacht werden . schender Gebrauch sein,sowäreder Ärzt inder Lage,seinen Patienten HE

Die einzige Verantwortlichkeit des Apothekers besteht in dem zu zwingen, zu ihmwegen einer Wiederholung der Arznei und auch

korrekten Lesen eines Rezeptes und in dessen korrektem Dispensieren ; wegen der Behandlung spätererAnfälle ,umbeiden Neuralgien zubleiben, de

er sollte solche aber nur dem Rezeptschreiber und nicht dem Patienten zurückzukehren. Dadurch würde zugleich eine bessere Kontrolleüber
gegenüber haben. In Wirklichkeit liegt die Sache anders , denn der Apo- die Behandlung der Fälle selbst stattfinden, wie auch der Arzt letztere
theker scheint seine Verantwortlichkeit

der Person gegenüber anzuer- besser ausnutzen könnte, was nicht nur von medizinischem undpekuniärem
kennen , welche das Rezept vorzeigt. In England sieht man ziem- Nutzen für ihn wäre, sondern auch von praktischem für die Patienten; es
lich häufig in der Apotheko selbst oder am Fenster die Inschrift: „Ro- würde somit vermieden , daß die Rezepte Blaukoschecks aufden Rufder
zepte werden sorgfältig und genau angefertigt !“ , um damit einen Einfluß Aerzte wären . Erfordertaber einFall einelängere Behandlung, dann
auf das Publikum auszuüben. Wenn der Standpunkt, wie Batchelor kann man ja auf dem Rezept angeben, bis wann solches Geltung haben
ihn im Sinne hat, ein richtiger sein soll , müßte der Apotheker Zirkulare soll. Ist die bestimmteZeit zu Endo,'so hat der Patient zu seinem ärzt

wenn es

14
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Berater zurückzukehren, um sich zu erkundigen, ob eine Behand- strafbar sein , die Rezeptur einer Mixtur, welche starke, gefährliche, nar

und welche noch weiter am Platze ist. Wenn man z . B. die Be- kotische Bestandteile enthält, zu wiederholen, falls solche nicht jedesmal

ng von Epilepsie mit Bromsalzen ins Auge faßt, so kann es ja vor- durch den Rezeptschreiber oder seinen Stellvertreter unterzeichnet ist.

en, daß dieselben jahrelang zu nehmen sind, aber man darf es in Unter solchen Umständen werden derart dispensierte Rezepte mit unter

axis nicht gestatten , daß sich ein Patient selbst mit Bromsalzen das Gesetz fallen, welches den Verkauf von gefährlichen Drogen verbietet.

wemmt und damit zu eigenem Schaden, körperlichem und geistigem , Batchelor schlägt zum Schluß, um den ärztlichen Stand in ge

ungen davonträgt, wenn er nicht unter ärztlicher Beobachtung schäftlicher Beziehung und die Patienten in Bezug auf die ärztliche Ver

wie es bei einem immerwährenden Rezepte der Fall wäre. sorgung zu schützen und um zugleich die sittlichen Ansprüche, die man an

Grundsatz muß auch bei dem Verschreiben eines Tonikums zur ein Rezept stellen muß, zu erfüllen, vor, daß jedes Rezept an der

lung kommen. Es würde für den Rezeptschreiber viel wissen- Spitze den Namen und die Adresse des Patienten tragen und daß

cher sein , festzustellen, wie lange das Tonikum und damit die das Rezept von dem Schreiber mit seiner gewöhnlichen Unter

für den Gebrauch des Rezeptes andauern soll, als dem Patienten schrift versehen sein sollte , anstatt daß, wie es jetzt noch häufig

atten , die Behandlung nach Belieben fortzusetzen, vielleicht so- der Fall ist, solches nur mit den Anfangsbuchstaben in einer derartigen

is er seine Verdauungsorgane vollständig ruiniert hat. Wenn hieroglyphischen Form geschieht, wie sie nur von dem Schreiber selbst

ont in der Nähe seines Arztes wohnt, von dem er das Rezept entziffert werden kann, ferner, daß auch die Adresse des Arztes an

en hat, muß man doch voraussetzen, daß, nachdem jener die ver- gegeben werden sollte , ebenso wie die Gültigkeitsdauer für das

Medizin für die Zeit, die auf dem Rezept festgesetzt ist, ge- Rezept. . Es soll eben nur auf eine bestimmte Zeit gültig sein und

hat, er gezwungen werden sollte , entweder sich mit dem Rezept- nur für die Person , für die es geschrieben ist. Ist mit ihm das

wegen weiterer Instruktion in Verbindung zu setzen oder in erreicht, was der Schreiber gewollt hat, so muß seine weitere Gültig

ndlung eines am Orte befindlichen Arztes zu begeben und ihn keit aufhören .

cu fragen. In Verbindung damit kann man den Arzt nicht von Im großen und ganzen kommen in Deutschland die Vorschriften

sprechen, der die weitere Behandlung eines chronischen Falles für Aerzte und Apotheker diesen Forderungen nach . Aber bei uns ist

t, wenn er in größerer Entfernung von seinem Patienten wohnt auch noch manches unklar. So hat z . B. ein Rezept stillschweigende

dadurch , daß er ihm im voraus Vorschriften und Rat erteilt und Gültigkeit, wenn es der Patient zur Wiederholung in die Apotheke bringt ,

am Wohnsitz des Patienten vollständig übergeht. Darin liegt falls es sich nicht gerade um besonders giftige Medikamente handelt.

eine Uebertretung einer der ethischen Grundsätze , die mit Aber auch dann wird die Sache seitens des Patienten oft dadurch um

copt verbunden werden müssen ; sie darf zwischen zwei Aerzten gangen , daß er sich Kopien anfertigen und ein Rezept in mehreren Apo

ommon. Wenn die Idee, ein Rezept zu schützen , als theken nacheinander machen läßt ; man denke nur an die Raffiniertheit,

ngenommen werden soll , so würde die Behandlung unserer mit der sich Morphiumsüchtige das Morphium verschaffen ! Wie lange

auf einer sichereren und wissenschaftlicheren
Grundlage be- ein Rezept Gültigkeit hat, respektive wie lange die darauf bezeichnete

gegenwärtig. Menge genommen werden soll , das anzugeben ist bei uns leider auch noch

Tatsache , daß bei dem Gebrauch der Rezepte keine Beschränk- nicht für den Arzt Vorschrift. Ganz bedenklich scheint uns aber der

ndet, kann uns auch die Art und Weise begreiflich machen , Umstand zu sein , daß ein Apotheker nicht unter allen Umständen ge

ihnen bei der Verbreitung der Patentmedizinen oder zwungen werden kann, jedes Rezept, das von einem Nichtappro

äten Gebrauch gemacht wird . Mandarf annehmen, daßein bierten ausgestellt ist, zurückzuweisen, falls die auf solchem bezeich
der letzteren, die täglich verkauft werden , ihren Ursprung in neten Bestandteile nicht den für den Handverkauf freigegebenen Mitteln

aben, für die die Schreiber keine Honorare empfingen. Aber sie angehören . Ja, zuweilen bestehen zwischen dem Nichtapprobierten und

icht nur kein Honorar, sondern sie wurden auch die unfrei- dem Apotheker besondere Abmachungen , nach denen jener alle Verord

erkzeuge, dem Publikum Nachteil zuzufügen und ebenso dem nungen nur in eine bestimmte Apotheke verweist und dafür seine Pro

m sie als ehrenwerte Mitglieder angehören und angehörten . zentchen erhält . Das ist dann noch schlimmer als die für England ge

führt ein Beispiel aus seinen Erfahrungen an. Er erinnert schilderten Zustände ! Jedenfalls zeigen uns die angeführten Gesichts

Tablette, welche durch den Reisenden einer wohlbekannten punkte, daß weder die „ Kaiserliche Verordnung vom 22. Oktober 1901",

schen Firma in England als ein ausgezeichnetes Mittel zur noch die „Ministerialverordnung vom 5. Juni 1896 “ genügenden Schutz

von Neuralgien eingeführt war, und erhielt von dem Reisenden gegen Schädigungen des ärztlichen Standes bieten , weshalb die Forderung

rung, daß die Tabletten nach dem Rezept eines Provinzial- aufgestel.t werden muß, daß beide Zusätze und Berichtigungen zu er

gland, welcher in seiner eigenen Praxis mit der betreffen- fahren haben, wodurch eine Benachteiligung der wirtschaftlichen Inter

tion ausgezeichnete Erfahrungen gemacht hätte , zusammen- essen des Arztes vermieden werden.

n . Es ist unwahrscheinlich , daß der Arzt von jener Firma

kauf der Tabletten irgend welches Honorar empfangen hat.

"es Beispiel anzuführen, wie gerade der Aerztestand um die Diagnostische und therapeutische Vorschläge.

Cohnung für das schwer erworbene Wissen betrogen wird ,

chelor an die Erzählung von einer Dame in London , die Zur Erzeugung einer Stauungshyperämie in den Lungen empfiehlt

rmatologen die Vorschrift für ein Haarwasser erhielt, welches
Kuhn eine „ Lungensaugmaske aus Zelluloid , welche mit Gummi

eigenen Falle so wirksam fand und wahrscheinlich auch rändern gepolstert ist und Mund und Nase einzeln abschließt. Die Ein

Freundinnen ! daß sie es sich patentieren ließ , möglicher atmung geschieht grundsätzlich nur durch die Nase und zwar durch ein o

er kleinen und unbedeutenden Abänderung, und durch den relativ enge (in ihrer Weite regulierbare) Oeffnung, die Ausatmung

Wassers eine reiche Ausbeute davontrug, denn sie ließ es mittels großer Ausatmungsventile durch Nase und Mund oder frei durch

cineen bezahlen. den Mund . Durch Behinderung der Inspiration entsteht die Hyperämie

ich muß man seine Aufmerksamkeit auch noch auf die Art der Lungenkapillaren. Die Maske könne lange im Liegen oder Sitzen

oken, in welcher Rezepte , von denen einige häufig stark ohne Beschwerden getragen werden und babe sich seit drei Monaten in

eimittel enthalten , in populär - medizinischen Büchern
verschiedenen Kliniken und Krankenhäusern Berlins bewährt. Lungenbluten

ienjournalen gegeben, abgeschrieben und dem Apotheker sei bei ihrem Gebrauch niemals aufgetreten ; die meisten Kranken fühlten

er verantwortlichen Person zur Dispensation überbrachtwerden .
sich wohler, hätten weniger Hustenreiz und Auswurf. Bei dauernder

rage aufgeworfen werden , wer in diesem Falle als der
Herzschwäche sei der Gebrauch wegen der großen Anforderungen an das

che Teil für die Wirkung eines solchen Rezeptes Herz durch vermehrto Tätigkeit der Inspirationsmuskulatur zu wider

erden kann . Und namentlich hat man seinen Blick auf raten . – Das Prinzip der Einatmungserschwerung für die Therapie ist

Feise gefährlichen Mißbrauch von Rezepten zu lenken, die schon von Wassermann (Meran) auf der 76. Naturforscherversammlung

thalten . Die meisten Aerzte werden schon die Erfahrung in Breslau 1904 empfohlen worden. (E. Kuhn , Dtsch . mil.-ärztl. Ztschr.

daß Patienten ein Rezept mit Opium , Chloral und anderen 1906, Nr. 5.) Widenmann (Potsdam ) .

ten, welches für einen bestimmten Fall verschrieben wurde ; Uffenorde macht kritische Bemerkungen über die Sondermann

es hat das betreffende Rezept von seinem Apotheker weiter sche Saugmethode bei Erkrankungen der Nasennebenhöhlen . Er ist

ohne daß ihn sein Arzt das geraten hat, und in dieser wenig befriedigt von dem Resultate dieser Methode bei Empyemen der

gewohnheitsmäßige Gebrauch eines Arzneimittels in seinem Nebenhöhlen . Auf Grund von Untersuchungen an Leichen und von Be

t verderblich gewesen . Das muß alles in Rücksicht go- obachtungen an Kranken kommt er zu folgenden Schlüssen : 1. Mit dem

venn das Publikum den Arzt apklagt, eine Angewöhnung Sondermannschen Saugapparato kann man sicher im allgemeinen das

an ein Arzneimittel herbeigeführt zu haben, während in Sekret aus den Nasennebenhöhlen nicht vollkommen entfernen . 2. Die

zepte in einer verantwortlichen Weise ohne Signatur der Diagnosestellung mit dem Saugapparate kann topisch im allgemeinen keine

estehen können . Es mußte daher für jeden Apotheker exakte sein und jedenfalls höchstens bei positivem Ergebnisse unterstützt
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werden . Uffenorde beschreibt auch zwei Fälle von Kieferhöhlenen pyem , Nematoden als Erreger des Symptomenbildes von Appendizitis

wo während der Behandlung mit dem Saugapparate über Beschwerden erlebte H. L. Whale bei einem Gourka im Januar 1905. Ein resistenter

geklagt wurde. Der Behauptung Sondermanns , daß mit dem Saug- Tumor in der Ileozökalgegend führte den Patienten zum Arzt, der an

apparate eine vollkommenere Reinigung der Nasenhöhle als durch fänglich Santonin gab , dach zwei Tagen aber, als drohende Erscheinungen

die ausgiebigste Spülung erreicht werden könne, widerspricht er ganz einer klassischen Perityphlitis sich einstellten , zur Operation sich ent

entschieden . (Münch . med. Woch . 1906, Nr. 24. ) schloß . Im letzten Augenblicke verweigerte der Kranke aber die Zu

Anmerkung des Referenten : Schon Vohsen (Berl. klin . Woch. stimmung ; er wurde in das Spitalverwiesen und war am andern Morgen
1905 Nr. 40) hat betont, Sondermann und Spieß gingen von der pbysi- munterer, nachdem in der Nacht 24 Würmer abgegangen waren. (Brit .
kalisch unmöglichen Anschauung aus, daß Ansaugen der Gesamtluft der med . Jour. , May 12, 1906, p . 1100. ) Gisler.

Nase eine absaugende Wirkung auf die Nebenhöhlen ausüben könne,

was nur dann möglich wäre, wenn die Nebenhöhlen durch eine

zweite Oeffnang mit der äußeren Luft kommunizierten. Die Bücherbesprechungen.

Luftverdünnung in der Nasenhöhle könne nur Hyperämie und ver

mehrte Schleimhautschwellung hervorrufen, die erst recht geeignet
Gehirn und Seele . Vorlesungen von Prof. Dr. Paul Schultz , heraus

gegeben von Dr. Hermann Beyer. Leipzig 1906, Joh . Ambr. Barth .

seien , die engen Ausführungsgänge der Nebenhöhler zu verlegen. Denn

Eiter entleeren könne verdünnte Luft nur dann aus einer Höhle, wenn
189 S. 5,60 Mk.

In klarer und form vollendeter Darstellung, deren fein geschliffener
diese nachgiebige Wandungen oder eine zweite Oeffnung babe .

Stil an seinen Lebrer Emil du Bois - Reymond erinnert, hat der ver
Dagegen werden nach Vohsen durch einen die Nase durchziehenden

Luftstrom infolge einer Luftverdichtung (z . B. durch die positive
storbene Physiologe Paul Schultz in diesen „ Vorlesungen “ eine Ueber

Luftdusche) in den Nebenhöhlen Wirbelströme erzeugt, die geeignet sind ,
sicht über die Forschungen auf dem Gebiete der vergleichenden Gehirn

Sekret mit fortzureißen . Bk.
physiologie gegeben . Aber nicht allein mit den Methoden der Natur

wissenschaft behandelt der Verfasser sein Thema, sondern auch nach

Kochsalzfreie Diät bei Skarlatina empfiehlt auf Grund einer den Lehren Kantscher Philosophie : die geistigen Vorgänge erscheinen

ziemlich ausgedehnten Versuchsreihe H. Pater. Sie hat schon in den nicht im Raum , können also auch nicht lokalisiert und in das Ge

ersten Tagen der Erkrankung einzusetzen, sobald das Fieber gefallen ist . hirn verlegt werden . Nur daß der Zeit nach gewisse Gehirnvorgänge

Der Nephritis soll sie mindestens ebensogut vorbeugen, als Milchdiät, gewissen seelischen Vorgängen parallel gehen , ist die wissenschaftlich

und etwa bestehende febrile Albuminurie rasch und definitiv zum Ver- einzig mögliche Auffassung von Gehirn und Seelo . Diese idealistische

schwinden bringen. Im Gegensatz zur Milchdiät wird die kochsalzfreie Auffassung, die sich auf das Buch des unsterblichen Verfassers der

Kost von den Kindern, die sich an ziemlich abwechslungsreichen Speisen Geschichte des Materialismus und auf die philosophischen Gedichte

satt essen können , gern genommen und stets gut vertragen . Das Körper Schillers bezieht, gibt der naturwissenschaftlich - physiologischen Be

gewicht steigt regelmäßig rasch an, die Rekonvaleszenz wird günstig be- handlung der Nerven- und Gehirnphänomene einen Rahmen und einen

einflußt, besonders in Bezug auf die den eventuellen Sekundärinfektionen packenden Abschluß und Ausblick . Dem Herausgeber der Vorlesungen,

und Komplikation entgegengestellte Resistenz des Organismus . ( Presse Dr. Hermann Boyer , werden wir für diesen Dienst, den er dem ver

méd . 1906 , Nr. 40, 19. Mai.) storbenen Freunde geleistet hat, Dank wissen. K. Bg:

Dunger beschreibt einen Fall von echter Neuritis , hervorgerufen
A. Roth , Verwechselungs - Sehproben . Verlag von G. Thieme ,

Leipzig
durch eine schwere Nephritis mit urämischen Erscheinungen

Eine solche nephritische oder urämische Neuritis mit den objektiven
Prinzip dieser als Simulationsprobe dienenden zwei kleinen Tafelu

Erscheinungen der peripheren Lähmungen ist bisher noch nicht
ist , daß die auf ihnen angebrachten Snellenschen Haken um eine Reihe

beschrieben worden. Dagegen sind die subjektiven Symptome der
gegeneinander verschoben sind .

Ein Aufrichtiger liest daher auf der

Neuritis , wie Neuralgien und Parästhesien , bei dem klinischen Ge
einen Tafel eine Reihe weiter als auf der anderen, während der Simulant

samtbild der Nephritis bisher von einigen Autoren erwähnt worden .
auf beiden bei der gleichen Reihe Halt machen wird . Wessely.

Dunger empfiehlt daher in Fällen, wo Nephritiker über reißende Schmerzen , Alfred Wolff -Eisner, Das Heufieber , sein Wesen und seine Be

Taubheitsgefühl und ähnliche Beschwerden klagen , eine genaue Unter handlung. München, J. F. Lehmanns Verlag, 1906.

suchung auf Druckempfindlichkeit der Nervenstämme, Paresen , Wolff, der Gelegenheit hatte , fast 100 Heufieberfälle im medi

leichte Atrophien und mehr oder weniger scharf umschriebene dys- zinisch -poliklinischen Institut der Universität Berlin zu beobachten , legt

ästhetische Zonen vorzunehmen , um dadurch vielleicht den nouri- seine Erfahrungen in einer Monographie nieder. Die Krankengeschichten,

tischen Charakter der subjektiven Erscheinungen festzustellen . (Münch . in denen besonders alle Lebensverhältnisse, die als disponierend für

med . Woch . 1906, Nr. 16. ) Bk. das Heufieber gelten , wie Alter, Beruf, Rasse, berücksichtigt werden,

gibt er am Schlusse des Buches in Tabellenform . Nach kritischer Be

Ueber den therapeutischen Wert des Rheumasols berichtet sprechung der früheren Theorien über das Heufieber tritt er für die

Carl Ganz aus Brünn. Das Rheumasol ist eine Verbindung von Petro- Pollentheorie ein und bringt für dieselbe neues Beweismaterial . Der An

solvasol und Salizylvasol; die Vasole sind Analoge der Vasogene und be- sicht Dunbars , daß es sich um Toxinwirkung handelt, tritt er entgegen .

sitzen die Fähigkeit, medikamentöse Substanzen in einer solchen Form Er setzt die Wirkung des Pollengiftes gleich mit den Erscheinungen
aufzunehmen, daß sie bei Applikation auf die Haut oder auf das Unter

nach Resorption von körperfremdem Eiweiß und von Bakterieneiweiß
hautzellgewebe rasch resorbiert werden . Die Resorption des Rheumasols, körpern . Demgemäß glaubt er auch nicht an einen Antitoxingehalt des

welches eine schwärzliche olige Flüssigkeit darstellt, läßt sich durch den
Dunbarschen Sorums. Die bei sachgemäßer Anwendungin vielen Fällen

Salizylurnachweis im Harn und die vermehrte Ausscheidung des Gesamt- sicher vorhandene günstige Beeinflussung des Prozesses durch das

schwefels leicht feststellen. Bei allen der Erkrankungen, bei denen die Dunbarsche Pollautin und das Weichhardtsche Graminol faßt er als

resorbierenden oder antirheumatischen W. : ungen der Komponenten des auf kolloidalen Stoffen beruhend auf, dio ühnlich den Antipräzipitinen und

Rheumasols indiziert sind, hat sich das Rhimasol gut bewährt. (Wien. Antihämolysinen reaktionshindernd wirken.
med . Presse Nr. 24. ) Neben der Serumtherapie empfiehlt Wolff die symptomatische Bo

handlung und nanentlich tritt er für den Aufenthalt in ganz oder zeit
Ueber die Erfolge mit Dr. Marmoreks Antituberkulososerum

weise heufieberfreien Orten ein . Hier wird dom Arzte die in dem Buche
macht E. Ullmann aus dem Krankenhause zu Znaim Mitteilungen. Er

unter Berücksichtigung aller einschlägigen Verhältnisse aufgestellte Liste
hat es zwar nur in 8 Fällen angewendet, aber in einzelnen derselben so

von Kurorten willkommen sein . Frz . Blumenthal (Straßburg).
gute Erfolge gehabt, daß er warm dafür eintritt. Er wendet es auf rek

talem Wege an und hat niemals schädliche Folgen davon gesehen . Bei

Behandlung selbst schlechter und vorgeschrittener Fälle erwies es sich Referate .

ihn als ein ausgezeichnet wirkendes Mittel, da solche Fälle trotz anderer

langdauernder Behandlung keine Fortschritte zur Besserung gezeigt hatten , Unfailpraxis und Sachverständigentätigkeit.

und es von dem Augenblicke an , wo das Serum zur Anwendung kam , in 1. Liniger, Intoro santo Fälle aus der Unfallpraxis. (l/tsschr.

erfreulichster Weise zur Heilung und zur wesentlichsten Besserung kam . f. Unfallheilk. 1906 , Nr. 4.)
2. Aronheim , Gutachten über einen Fall

Vor allem ist es notwendig, in möglichst frühen Stadium der Erkrankung von Urethritis und Neurasthonica traumatica . (Mtsschr. 1. Unfallheilk.

mit der spezifischen Behandlung zu beginnen. – Auch bei Knochen- und 1906, Nr. 4. ) 3. Thiem , Wasserbruch nach Unfall; Hydrocele trau
Drüsentuberkulose will er durch Kombination von Guajakol-Jodoform- matica . (Mtsschr. f . Unfallheilk . 1906, Nr. 3. )

4. Uebernahme des Heil

injektion mit Marmorekserum
klysmen

viel schnellero und sichere Heilung verfahrens bei Unfallverletzte
n

vorder 14.Woche nach dem Unfall

erzielt haben , als durch jede Behandlung allein. ( Wien . klin . Woch .Nr. 22.) durch die Berufsgenoss
enschaften

. ( Tiefbau 1906 ,7.)

Z. Ein Fall von traumatischer Psoriasis . (Mtsschr. 1. Unfallh.1906, Nr. 2, S. 36.)

5. Aronh
eim ,
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Nach schwerer Kopfverletzung anscheinend gute Heilung,mehr- ginn der Krankheit; das älteste war 24/2 Jahre. Meistens beginnt die

ersuch zu arbeiten , daher nach 10 Monaten Herabsetzung der Blindbeit ganz plötzlich. “ In der Hälfte der Fälle trat sie erst nach

f 30 % trotz weiterer Klagen und häufiger Arbeitsaussetzung. 1 Monat auf. Gewöhnlich dauerte der Zustand 3 bis 6 Wochen an , oft

der Aggravation; nach 1 Jahr beginnende und nach weiterem viel länger, in 3 Fällen jo 10 Monate, 1 Jahr, 2 Jahre . In 1 Fall (3 Mo

zum Tode führende Meningitis und Gehirnerweichung. Mah- nate altes Kind) kehrte das Sehvermögen nach 5 Jahren wieder, im

Vorsicht bei der Beurteilung der Renten nach Schädeltraumen. 7. Jahr begann es zu sprechen , mit 10 Jahren konnte es noch nicht

Nach angeblichem (nämlich ohne Zeugen passiertem ) Fall von gehen , zeigte Spasmus in den Beinen und machte den Eindruck eines

nach wenigen Tagen eitrigor , schleimiger Ausfluß aus der Idioten.

,1) einseitige harte Hodenschwellung ; bald darauf Schwellung Das Sehvermögen kehrt langsam wieder; in einem Fall erzählte eine

25, Rückgang aller Erscheinungen unter entsprechender Behand- Mutter von ihrem Kind, daß noch 2 Jahre nach der Erkrankung, bei In

h mehrfachem Versuch der Arbeit typische Neurasthenia trau- dispositionen das Gesicht schlechter wurde .

erster Instauz wird die Unfallrente abgelehnt , vielmehr Ge Der Augenhintergrund ist gewöhnlich blaß , aber sonst normal.

rankheit angenommen ; in zweiter Instanz das Vorliegen eines Man hat oft den außerordentlich intrakraniellen Druck in Bezieh

falles anerkannt und Rente bewilligt. ung zu diesem Zustand gebracht, die folgenden Tatsachen sprechen aber

Nach Auffallen mit dem Hodensack gegen einen Leiterhakan dagegen :

ige Schmerzen ; nach wenigen Tagen geringe Anschwellung des 1. Es waren andere Ursachen von Hydrozephalus in 39 % dieser

ch 2 Monaten zeigt sich eine Hydrozele, deren Punktion keine Fälle vorhanden .

lüssigkeit ergibt; auf Grund dieses Befundes trotz wieder 2. Blindheit beginnt oft lange bevor man an vermehrten Druck

er Füllung des Wasserbruches und Feststellung dauern- denken kann ; z. B. wurde ein Kind blind unmittelbar nach dem Einsetzen

ung des Nebenhoden Ablehnung der Unfallentschädigung. Thiem der Krankheit, 8 Monate später bemerkte man erst das Größerwerden

gen aus, daß Fehlen oder Vorhandensein der blutigen Bei- des Kopfes,

ein Beweis sei für traumatische oder spontane Entstehung und daß 3. Die Amaurosis verschwindet, obgleich der Hydrozephalus

eten Hoden oder Nebenhoden nie als Beweis gegen eine trauma- zunimmt.

ehung gelten könne . Schließlich weist Thien auf die Zunahme 4. Dieser Zustand ist nicht enthalten in den Beschreibungen des

isch entstandenen Wasserbrüche seit der Häufigkeit des Rad- chronischen Hydrozephalus.

Er ist wahrscheinlich nie permanent, nur in einem Fall bestand die

us der den Berufsgenossenschaften zugegangenen Zusammen- Amaurose noch, als das Kind zuletzt gesehen wurde.

Ergebnisse der Uebernahme des Heilverfahrens während der II. Optische Neuritis.

5 76c des Kr. V.G.) durch die Berufsgenossenschaften für das Sie kommt vor, ist aber sehr selten bei Meningitis basil . post. In

gibt sich eine Zunahme der daran beteiligten Berufsgenossen- einem dieser Fälle war das Allgemeinbefinden des betreffenden Knaben

gegen 90 im vorhergegangenen Jahr). Auch die dafür auf- nach 6 Monaten beständig in Besserung begriffen, er blieb aber total blind .

Summen (über 650 000 M.) zeigen , welch hohen Wert die III. Pseudogliom ( Iridomyelitis). 2 Fälle .

enschaften auf das ersprießliche Eingreifen in das Zeitver Im 1. wurde das rechte Auge nach der 3. Woche ergriffen und

der Zustand von 2 Aerzten als milder Grad von Pseudogliom konstatiert.

1 67jähriger, bis dahin gesunder Arbeiter erleidet bei einem Nach 1 Jahr war der Visus normal. Im 2. Fall bestanden epileptische

tarke Quetschung des rechten Unterschenkels und Fuß- Anfälle und Blindheit (chronische Iridomyelitis) 1/2 Jahr später rapide

dadurch entstandenen Hautverletzungen heilen trotz sachge- Entwicklung eines Hydrozephalus.

lung erst nach vielen Monaten , 11/3 Jahre nach der Verletzung IV. Taubstummheit.

den verletzt gewesenen Stellen typische Psoriasis (Psoriasis Augenscheinlich selten , 2 Fälle .

Da andere ätiologische Momente hier nicht in Frage kommen , V. Verwirrtheit.

im für die Annahme der traumatischen Entstehung der Sie ist nicht sehr selten , dauert oft einige Monate. In 3 Fällen

Frz. Kirchberg: wurden die Kinder wieder ganz gesund . In 1 Fall blieb das Kind

blödsinnig.

Organische Hirnkrankheiten . Allgemeine Prognose.

ildesheim , Prognose bei hinterer Basalmeningitis. Von 133 Fällen kamen 43 wieder aus dem Spital , das heißt aber

7. , 31. March 1906, p . 733. ) 2. H. Grills , Ein Fall von nicht, daß 1/3 aller Fälle heilt, weil

weider Körperhälften durch eine Gehirnhemisphäre. 1. die schwereren Fälle häufiger in den Spital geschickt werden ,

-. 5.Mai 1906, S. 1033.) — 3. E. F. Buzzard and J. Cunning , 2. mildere Fälle ambulant behandelt werden,

-traumatic haemorrhage from the superior longitudinal 3. manche nach der Entlassung nach Hause sterben .

fracture of the skall ; operation and recovery. Wabrscheinlich kommen mehr als 1 Ueberlebender auf 3 Erkrank

März.) 4. v . Hansemann , Ueber eine bisher noch ungen , während schließlich Heilung in weniger als 1'3 der Fälle erwartet

tete Gehirnerkrankung durch Hefen. ( Verh. d . dtsch . werden kann . 17 Fälle konnten verfolgt werden , die als „ geheilt “ ent

ran 1905.) 5. Erdheim , Ueber einen neuen Fall von lassen worden waren , keiner von ihnen starb . 8 waren vollständig ge

nggeschwulst. (Ztrbl . f. allg. Path. u . path. Anat. , Bd . 17, heilt, 5 batten unbedeutende Störungen, 2 gehörten zu der Gruppe der

evic et Tolot , Un cas d'angiosarcomo des méninges verzögerten Entwicklung.

(Rev. de méd. März 1906. ) Lesieur et Dumas, Bei 2 entwickelte sich Hydrozephalus nach Entlassung aus dem

5 du lobe prefrontal droit avec symptomes pseudo- Spital , aber keiner von ihnen war bei der Entlassung normal , einer

rminé par hydropisie ventriculaire. (Bull . de la Soc. brach noch häufig, beim andern bestand noch leichter Spasmus der Beine .
de Lyon. November 1905.) Würden nur die Fälle berücksichtigt, die vollständig geheilt aus

6 Fällen des Great-Ormoud Street Hospital trat 133 dem Spital entlassen wurden , so wäre die Prognose sehr günstig.

ere Basalmeningitis auf . Mit Einschluß der übrigen verschlimmert sie sich .

ang ist abhängig von der Einwirkung des entzündlichen Von 7 „ Gebesserten “ wurden 3 noch am Leben gefunden. Von

• Zerebrospinalflüssigkeit und dem daraus entstehenden diesen hatte einer Hydrozephalus , ein anderer war gelähmt, der dritte in

ephalus . Die Symptome des letzteren werden in 4 Grup- der Entwicklung zurückgeblieben, mit 3 Jahren konnte er noch nicht

gehen. 4 starben , 1 an Scharlach und die andern 3 an der Grundkrank

er Tod , Verfall, plötzliche Anfälle von Brechen , Kopf heit oder ihren Folgen.

Bei 13 „ in statu quo “ Entlassenen entwickelte sich der Hydro

-, Verrücktheit. zephalus weiter ; 2 andere starben an Wasser im Gehirn “, 1 starb an

gen, verzögerte Entwicklung. der Krankheit selbst und 1 an Masern, 3 sind permanent untauglich und

leiben im Wachstum , Kopfweh, Inkontinenz , Eigentüm nur 2 sind gesund.

arakters , der Sitten , der Gemütsbewegungen . Es ist fast unmöglich, die Prognose friih zu stellen. Man kann

per noch gewisse Folgeerscheinungen, die nicht dem die Schwere des Falles beurteilen nach dem Fieber, dem Spasmus , dem

geschrieben werden können , so psychischen Verhalten, dem Brechen , dem Vorhandensein von Anfällen
ohne Neuritis optica. usw. , aber oft gehen gerade die mildesten Fälle in Hydrozephalus über

er Fälle war das Kind entweder blind oder hatte eine und in einem fatalen Fall bestanden mehrere Tage Gelenkentzündungen ,

aft, von diesen waren 60 % unter 6 Monaten beim Be- bevor an eine intrakranielle Erkrankung gedacht werden konnte. In einem

andern Fall schwerster Art konnte man 7 Monate nach Beginn beständig

roskopisch nachweisbaren Gonokokkenbefund. zunehmende Besserung wahrnehmen .
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waren.

Es ist ja bekannt, daß je höher das Alter um so besser die Ein 25 jähriger Mann war rücklings umgefallen und hatte sich

Prognosis ist. Nichtsdestoweniger war 1/3 der Fälle, die vollständig oder dabei eine kleine Wunde der behaarten Kopfhaut zugezogen, die rasch

teilweise heilten, unter 6 Monaten zur Zeit des Beginnes.
verheilte. 14 Tage später stellte sich ein heftiger, stets zunehmender

Zum Schluß muß noch gesagt werden, daß die Prognose in nicht Kopfschmerz ein, während sich gleichzeitig eine totale linksseitige Hemi

wenig Fällen von der sorgfältigen , künstlichen Ernährung des Kindes plegie mit Hemianästhesie und Hemianopsie entwickelte. Auch kam es

abhängt, die durch häufiges Wägen kontrolliert werden muß, auch müssen zu starker psychischer Benommenheit mit Pulsverlangsamung und Er
Katarrhe des Nasopharynx und überhaupt des Respirationsapparates streng brechen, doch ohne Neuritis optica. Die Vermutung eines Hirnabszesses

vermieden werden. lag nahe.

(2 ) 42jährige Frau, wurde 2 Jahre in der Chester County Irren So wurde am 18. Tage nach dem Unfall) die Trepanation in der

anstalt beobachtet. rechten Scheitelgegend vorgenommen.
Unter der Dura stieß man auf

19 Jahre alt wurde sie als imbezill erklärt; sie konnte auf Fragen eine ausgedehnte Hämorrhagie; sie ging vom oberen Längssinus aus . Die

antworten , es geschah aber in kindischer Weise. Es bestand spastische blutende Stelle wurde abgeklemmt und der Patient erhielt eine intra

Parese auf der rechten Seite . venöse Kochsalzinfusion . Am übernächsten Tage Entfernung der Klemmen.
Sie konnte sich unter die anderen Patienten mischen und umher

Erst 48 Stunden später begannen die paralytischen Störungen nachzu

gehen. Arm und Bein der rechten Seite konnte sie gebrauchen, aber sie lassen und verschwanden schließlich nebst den sensiblen und motorischen

waren leicht kontrahiert und steif ; die Bewegungen waren nicht so ge- Störungen gänzlich .

schickt wie die der linken Seite, die Ernährung war beiderseits gleich . Buzzard und Cunning haben in der Literatur keinen ähnlichen

Sensibilität war normal, so weit sie geprüft werden konnte, nur hatte Fall von Hämorrhagie aus dem oberen Längssinus ohne Schädelfraktur

sie eine große Abneigung gegen Kälte. Knie- und Plantarreflexe zeigten finden können . Sie führen die Blutung auf die exzessive Dicke des

keinen merkenswerten Unterschied rechts und links und waren annähernd
Schädeldaches und seine mangelhafte Elastizität bei ihrem Patienten

normal , keine Ataxie im Gehen. Geistig war sie blöd, langsam und dumm , zurück. Infolgedessen sei es wahrscheinlich zum Abreißen einer in den

verstand, wenn mit ihr gesprochen wurde, sprach selbst hier und da
Sinus mündenden Vene gekommen . Die langsame Entwicklung der Symp

von ihren alten Bekannten und nannte sie dabei bei ihrem richtigen tome ist aus der venösen Natur der Blutung erklärlich , ferner aus dem
Namen.

Umstande, daß sie gegen den normalen intrakraniellen Druck erfolgte.
Ungefähr eine Woche vor ihrem Tode begann sie wie eine Be

Im Moment der Aufhebung des letzteren durch die Trepanation hatte

trunkene herum zu geben , sie wurde rasch hülflos und starb . Als Todes sie sich zu bedrohlichen Proportionen gesteigert. Wohl auch auf die

ursache wurde angegeben : angeborene Mißbildung des Gehirns. langsame Entwicklung der Blutung zurückzuführen ist das Fehlen von
Die Autopsie ergab mit Ausnahme des Zentralenervensystems nor- Konvulsionen, das bei arteriellen Blutungen kaum vermißt wird, und das

male Organe.

Befund des Gehirns: linke und rechte Hemisphäre symmetrisch

die Veranlassung gegeben hatte , trotz fehlender Neuritis optica einen

Hirnabszeß anzunehmen. Daß sich eine Besserung der Symptome erst

und gut geformt, aber links waren die Gyri nur angedeutet durch lineare
4 Tage nach der Beseitigung der Hämorrhagie einstellte, führen Buz

Striche statt der tiefen Furchen rechts. Bei leichtestem Klopfen konnten die
zard und Cunning auf ein Gehirnödem zurück, das sich in den kom

Perkussionswellen am entgegengesetzten Ende deutlich gefühlt werden , primiert gewesenen Partien nach der plötzlichen Entstehung einstellte.
ein Zeichen, daß ein mit Flüssigkeit gefüllter Sackvorlag. Die Decke Die Eventualität einer traumatischen Neurose haben Buzzard und

war odematos und membranartig und hatte das spezifische Gewicht 1030 Cunning vorweg von der Hand gewiesen , infolge des deutlichen Ba
(die graue und weiße Substanz der rechten Hemisphäre 1040) und we

binskischen Reflexes und des gleichzeitigen Aufhebens des Bauchdecken
niger als 1/4 Zoll Dicke. Der Durchschnitt zeigte keine typischen moto- reflexes. Rob. Bing

rischon Zellen , die reichlich und typisch auf der andern Seite vorhanden

Die Zellen der Membran hatten fast alle kugeligen Charakter
( 4) Bei einem 18 jährigen Manne mit typischer Lungenschwindsucht

und wenige oder gar keine Ausläufer, während sie auf der rechten Seite
bestanden Gehirnerscheinungen, die an eine Meningitis respektiveTumor

reich waren an Ausläufern, die auf weite Distanz, selbst bis zur Ver
denken ließen . Bei mehrfachen Lumbalpunktionen wurden in der Flüssig

zweigung verfolgt werden konnten , das gilt besonders von den großen
keit eigentümliche, an Corpora amylacea erinnernde Gebilde gefunden.

Pyramidenzellen. Der Inhalt des Sackes war eine klare, durchsichtige,
Bei der Sektion erwies sich das Gehirn dicht durchsetzt mit kleinsten

schwachalkalische Flüssigkeit. Der Schläfenkeilbeinlappen auf der linken
bis hanfkorngroßen Zysten , die mikroskopisch die genannten Gebilde in

Seite und die Gegend der des Insula Reilii waren nicht membranos , sondern
einer kolloiden Substanz eingeschlossen enthalten. Im Corpusstriatum

zeigten dünne Schichten grauer und weißer Substanz. Das Corpus callo
waren die Zysten so reichlich vorhanden , daß sie einen tumorartigen Ein

sum war nur eine höchst zarte weiße Membran. Die rechte Seite des druck machten. Eine stärkere ReaktiondesGewebes in der Umgebung

Cerebellum war atrophisch und wog nur 40 g gegenüber den 63 g der
der Zysten fand sich dicht . Es gelang nicht , die Gebilde zu züchten ;

linken Seite. Die Oliven- und vorderen Pyramidenstränge batten un
trotzdem hält v. Hansemann sie für Hefen .

gefähr nur 1/3 des Umfanges der entsprechenden Stränge der rechten (5) Histologisch gleicht der vom Hypophysengang ausgehende, toils

Seite . Die Basalganglien waren nicht deutlich atrophisch , mit Ausnahme zystische, teils solide Tumor vollkommen den von Erdheim bereits mit

des linken Nucleus caudatus. Die linke innere Kapsel war dargestellt geteilten Fällon . Das Besondere dieses Falles ist, daß er sich bei einem

durch ein sehr dünnes, weißes Band . Der rechte Seitenventrikel batte nur 5 jährigen Kinde fand, was nach Erdheims Ansicht für die kon

nur die halbe Grüße. Das Rückenmark zeigte auf dem Durchschnitt genitale Natur der Geschwulstanlage spricht; ferner ist ungewöhnlich,

keinen bemerkenswerten Unterschied in Bezug auf Größe und Form seiner daß der auffallend große zystische Teil des Tumors, der die obere Fläche

Hälften, dasselbe war der Fall bei den Vorder- und Hinterhörnern, sowie des Kleinhirns erreicht, im Bereiche des Unterhorns sich in den Seiten

mit der Zahl und Grüße der Ganglienzellen. Faserdegeneration war nicht
ventrikel vorwölbt . Die klinisch beobachtete plötzliche Verschlimmerung

vorhanden. Die einzige Abweichung vom Normalen war, daß schmale im Zustande des Kindes ist auf eine Blutung in den Tumor zurück

Züge grauer Substanz durch die weiße Substanz sich hinzogen , vom zuführen. Bennecke ( Jena ).

Vorderhorn der einen Seite durch die vordere Kommissur bis in die Basis
( 6) In einem Falle von multiplon Angiomen beobachteten Dovic

des Vorderhornes der anderen Seite. und Tolot auch ein Angiosarkom der Rückenmarkshäute.
Aus diesem Fall ergeben sich einige Probleme, z . B.: Worin be- wurden spasmodische Paraplegienbeobachtet. Bei der Autopsie fanden

stehen Funktion und Verbindungen der Thalami optici , die nicht atrophisch sich Angiome der Leber,derMilz und der linken Brust.In der Höhe
waren , während doch Nucleus caudatus, Kleinhirn usw. atrophisch waren ? der oberen dorsalen Partie des Rückenmarkslag einAngion zwischen
Kann eine Hemisphäre so krankhaft verändert und die andere intakt dem Wirbelkanal und dor Dura mater, ein anderes subdural. Letzterer
sein , daß die Gehirntätigkeit der einen die gesunde, die der andern die hatte eine sarkomatose Struktur, die bis in alle Einzelheiten geschildert
kranke Persönlichkeit repräsentiert ? wird . Obgleich von verschiedenen Autoren die Möglichkeit einer Trans

Reguliert das linke Kleinhirn die Koordinationsbewegungen beider formation eines Angioms in ein Angiosarkom geleugnet wird,neigen doch
Körperseiten ? Devic und Tolot zu derAnsicht,daß es sich in diesem Falle um eine

Schlüsse : 1. Die rechte Hirnhemisphäre versieht in der Regel solche Umwandlung gehandelt habe .Das histologische Bild zeigt zwar

beide Körperseiten motorisch und sensibel . 2. Die Brocasche Windung keinen Uebergang des einen Gewebes in das andere. Trotzdem wollen

der rechten Seite war hier wahrscheinlich tätig. 3. Die Basis für die Devic und Tolot aber hier nicht an eine bloße Konzidenz glaubon .

geistige Regsamkeit, so weit sie vorhanden war, lag in der rechten Hemi (7) Großes symptomatologisches Interesse verdient der vorliegende

sphäre. 4. Ungleiche Hemisphären rufen nicht absolut notwendig Epi- Fall von Gehirnerweichung, die imStirnlappenlokalisiertwar. Es wurden
lepsie hervor, da Patientin nur ganz wenig Anfälle hatte. Gisler, Symptome von Morbus Addisonii vorgetäuscht.

(3) Buzzard und Cunning berichten über einen merkwürdigen Bronzefärbung. Kurz nach Verabreichung von Adrenalin starb der Patient
Fall von posttraumatischer Blutung aus dem Sinus longitudi- In den Ventrikeln fandman bei der Autopsie ein reichos seröses Exsudat.
nalis superior ohne Schädelfraktur. F. Blumentha

l (Berlin ).
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die erhaltenen werden gekräftigt und vermehren die Wirbelsäulenver
Knochenerkrankungen .

krümmung Desfosses hat solche für die gymnastische Behandlung

J. L. Thomas , Welchen Einfluß hat die Anwendung der ungeeignete Fälle radiograpbisch an deu deutlich erkennbaren (nach ihm

n auf Behandlung der Frakturen und Dislokationen gehabt? sekundär-paralytischen) Rippenalterationen erkennen können. Der Arbeit

Journ. 5. May 1906, S. 1034.) 2. J. K. Jung , Orthopädische sind 16 schöne Abbildungen beigegeben. Rob . Bing

• (Brit. med. Journ. 14. April 1906, S. 369.) 3. P. Desfosses , ( 4 ) Die Fraktur des Tuberculum majus humeri isoliert ist eine sehr

la scoliose dorsale. (Presse méd. 12. Mai 1906.) 4. Nieszytka , seltene Erscheinung. Es sind 4 Fällo von Gurlt und ein Fall von

isolierte Fraktor des Tuberculum majas humeri. (Dtsch. Deutschländer bekannt.

hir. Bd. 82, H. 1-3. ) 5. V. Ruediger - Rydygier , Zur Nieszytka bringt nun 8 neue Fälle, welche mit Röntgenaufnah

and Therapie des primären Sarkoms der Kniegelenkskapsel. men fostgestellt werden konnten , sodaß er nach seinem Material von

br. f. Chir, Bd. 82, H. 1-3.) Frakturen insgesamt einen Prozentsatz von 3 % herausrechnet.

Chomas kommt zu folgenden Schlüssen : 7 der Fälle waren älteren Datums, einer davon frisch.

it Entdeckung der X- Strahlen sind keine neuen Behandlungs- Die klinischen Symptome waren in den Fällen wechselnd ; zu

der Frakturen und Dislokationen eingeführt oder veranlaßt nehmende Schmerzen in der Schultergegend bei Bewegung, Klagen über

zunehmende Schwäche im Arm .

gewöhnlichen Symptome der Frakturen oder Dislokationen Bei 2 Fällen trat Subluxation und Verbreiterung des Gelenkkopfes

nd, eine wichtige Diagnose zu stellen in den meisten Fällen , von vorn nach hinten ein .

-Strahlen notwendig wären. Die von Gurlt als typisch angegebene feblende Wölbung der

i Knochen- oder Gelenkverletzungen, die aus irgend einem Schulter beobachtete Nieszytka nur dann, wenn eine Atrophie des

sel sind, sollten, wenn immer möglich , X -Strahlen zur Hülfe Deltoideus bei den älteren Fällen mit vorlag. Das stärkere Hervortreten

m werden . des Akromious hat denselben Grund.

Wert der X-Strahlen allein für die Bildung einer Ansicht Alle Symptome sind nach Ansicht Nieszytkas inkonstant ; das

Behandlung ist gleich Null . Entscheidende ist die Untersuchung mit Röntgenstrahlen. Hierzu muß

Strahlen - Photographien sollten aufgenommen werden , wenn der Arm möglichst stark außen rotiert und adduziert werden . Die Be

Dislokationen Zweifel vorhanden sind in Bezug auf richtige wegung der Schulter wird durch eine Kompressionsblende verhindert,

ei alten Fällen haben sie keinen Einfluß auf die Behandlung. Die Einstellung der Röhre geschieht nach den Angaben von Schön

trahlen sind von keinem Wert für die Bildung einer Meinung berg.

das Vorgehen bei der Reposition bei frischen Frakturen ; sie Die Fraktur zieht meist arthritische Veränderungen mit sich , deren

tzlos für die Beurteilung der Brauchbarkeit eines Gliedes ; Behandlung auf medico -mechanischem Wege empfohlen wird .

beschränkt auf die Darstellung der mechanisch -patholo Die Fraktur kommt durch direktos Trauma zustande, solten indirekt.

ade der Fragmente. Für die Unfallheilkunde ist die Kenntnis von Wichtigkeit, da Fälle

Handhabe, die die X-Strahlen gewähren , ist trügerisch und vou deformierender Arthritis usw, mit einer solchen Fraktur in direktem

ad sollte nur von solchen benutzt werden , die ihren Wert Zusammenhang gebracht werden .

Der Arbeit sind die Krankengeschichten beigegeben.

g teilt die Erfahrungen einer 20jährigen Praxis mit und (5) Es gibt bis jetzt I Falle von primärem Sarkom der Knie

vollständigen Blick über den heutigen Stand der Ortho- gelenkskapsel. v. Ruediger - Rydygier bringt einen neuen Fall hinzu,

wöhnlich in amerikanischen Arbeiten über Orthopädie ist welcher vor der Operation als solcher diagnostiziert war.

ankungen ein großer Platz eingeräumt; diese sowohl als Der beschriebene Tumor war von Kindskopfsgröße. Doutliche

Uebel sind ganz auf der Höhe . Seine zurückhaltenden Fluktuation . Bei Punktion klare, rötlich gefärbte Flüssigkeit ohne Tu

ber die Prognose der letzteren Krankheit sind ganz am berkelbazillen . Röntgenbild zeigt normale Knochen .

-gleich er feststellt, daß die Deformität, einmal vorhanden , Bei der Resektion zeigte sich eine diffuse Sarkomatose der Kapseln

verschwindet, besteht er doch nicht darauf, daß dieses mit Zotten und Knötchenbildung.

eidlich sei wegen der Zerstörung der Wachstumszentren v. Ruediger - Rydygier bespricht im Anschluß an den Fall die

ite der Wirbelsäule .
Einteilung der Sarkome der Gelenkskapsel in zirkumskripte, diffuse und ge

instimmung mit Anderen legt er auch der Behandlung mischte Formen und die Symptome , von denen besonders die lange Dauer

1 Stützen mehr Wert bei als der Suspension und Flach- des Wachstums auffallend erscheint. Immer schwierig wird die Differential

rtvolle Methode der Suspension in sitzender Stellung be- diagnose mit der Tuberkulose sein , wenn auch diese Schwierigkeit von

Bei Vorhandensein von Eiter oder alten Höhlen ( bei v. Ruediger - Rydygier als nicht groß hingestellt wird. Die Prognose

empfiehlt er operativen Eingriff. der Fälle gestaltet sich nicht schlecht. Dr. Rosenbach.

-kungen über Drucklähmungen und forcierte Korrektion

nd über Laminektomie sind scharfsinnig , doch wird der

peration bei Lähmung koine Erwähnnng getan . Schade
Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte.

Resultate der Behandlungen der seitlichen Verkrüm

gens auch in anderen Werken, keine Statistik beigegeben .
Der XXXIV. deutsche Aerztetag zu Halle a. d . S.

g ist kurz erwähnt. Beim angeborenen Klumpfuß will Kritischer Bericht

Hem 8.-12. Monat operieren . Gisler.

es hat an der wohl einzigartigen Sammlung skolioti Dr. Friedrich Haker, Berlin .

im Pariser Dupuytren -Museum in zahlreichen Fällen
III.

Ripponatrophio auf der konkaven Seite fest (Schluß aus Nr. 30 ).

den gesamten Thorax, bald nur ein größeres oder Am Beginn des letzten Verhandlungstages teilte der Vorsitzende

desselben betrifft. Die atrophischen Rippen zeigen das Ergebnis der Wahlen des ersten Tages mit . Danach wurden in den

s auffällige Reduktion der Muskelansätze. Ein Geschäftsausschaus gewählt : Pfeiffer ( Weimar) , der mit 17 676 die

alten zeigen die Knochen der betroffenen Extremitäten meisten Stimmen erhielt, Hartmann ( Leipzig) , Lübker (Bochum), Dippe

rlähmung. In solchen Fällen von Skoliose ist für (Leipzig ), Herzan (Halle), Lent (Köln ), Winkelmann (Barmeu ),

Euskellähmung im Gebiete einer Thoraxhälfte Königshöffer (Stuttgart) , Wentscher (Thorn) , Kastl (München), Mug

hnittes derselben als das Primäre anzunehmen ; dan (Berlin ), Mayer (Fürth ). Sämtliche Herren gehörten bereits dem

penatrophie zurückzuführen, aus welcher endlich die Geschäftausschuß an mit Ausnahme des Reichstagsabgeordneten Mugdan.

t. Fettige Degeneration der Thoraxmuskeln auf der Ueber den nächsten Punkt der Tagesordnung, nämlich : Kranken

oliose ist wiederholt beschrieben , aber freilich meist kassen für nichtversicherungspflichtige Personen bezieh

trophie gedeutet worden . Demgegentlber erinnert ungsweise Mittelstandskassen, hatte den Bericht Sanitätsrat

le , wo die Entstehung der Skoliose im Anschluß an Dippe (Leipzig) übernommen ; er sprach , wie wir das von ihm gewohnt

g unzweideutig beobachtet werden konnte (Meßner , sind , klar , eindrucksvoll, sachlich und doch mit einem Einschlag von

Humor, und führte ungefähr folgendes aus :

tigen partiellen Thoraxmuskellähmungen soll eine Es gibt in Deutschland eine ganze Reihe von Kassen für nichtver

edeutung zukommen . Desfosses ist der Ansicht, sicherungspflichtige Personen, sogenannte „ wilde Kassen“. Es ist an sich

n allen Orthopäden bekannten Fällen durch gym- ein ganz begreifliches Bestreben , daß sich größere Bevölkerungschichten

rasch verschlimmerter Skoliosen gerade um diese zusammenschließun, um sich für den Fall der Erkrankung gegen schwerere

plähmten Muskeln sind der Besserung unzugänglich, wirtschaftliche Schädigungen zu versichern. Dagegen läßt sich gar nichts

von
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einwenden, und es ist ganz falsch, wenn von den Gegnern den Aerzten 5. Der Zutritt Nichtversicherungspflichtiger zu den

vorgeworfen wird, sie wollten hier einer zeitgemäßen sozialen Bewegung Kassen Versicherungspflichtiger ist mit allen Mitteln streng

entgegentreten. Was sie verhindern wollen und müssen, ist, daß „ ärzt- zu überwachen . Auch hier ist allermindestens ein zuverlässiges Ein

liche Arbeit als Ram schware zu Schleuderpreisen in Konsum . halten der Einkommengrenze von 2000 Mk. zu verlangen .

vereinen zu haben ist. “ In das Verhältnis der Versicherten zum Die Verhandlungen boten in mehr als einer Beziehung ein Seiten

Arzte sollten sich derartige Kassen überhaupt nicht einmischen, sondern stück zu denen des Tages vorher. Auch hier war es dem Berichterstatter

ihre Aufgabe darin erblicken , ihre Mitglieder in angemessener Weise mit nicht i'echt geglückt, in seinen Thesen den wesentlichen Inhalt seiner

Geld für den Krankheitsfall zu unterstützen . Wo aber solche „ Mittel- Arbeit so zusammenzufassen, daß die Versammlung sie unverändert an

standskassen “ lediglich das Bestreben zeigen, die ärztliche Arbeit in un- nehmen wollte, und die Einwendungen richteten sich auch hier mehr

gehöriger Weise zu verbilligen , wo sie überdies jedermann ohne Rück- gegen die Form der Thesen , als gegen den Inhalt des Berichtes. Denn

sicht anf sein Einkommen Zutritt gewähren, da sind sie nur vom Uebel in der Sache war die Mehrheit ziemlich einig. Einen Verteidiger fanden

und würden zu einer weiteren Verschlechterung der wirtschaftlichen die Mittelstandskassen unter bestimmten Voraussetzungen eigentlich nur

Lage der Aerzte führen . Es ist ein durchaus unbegründetes Verlangen in Bauer (München) . Alle anderen Redner wandten sich mehr oder

solcher Leute, in gleicher Weise wie versicherungpflichtige Arbeiter von minder scharf gegen die ganze Einrichtung der Mittelstandskassen . Die

den Aerzten behandelt zu werden . Demgegenüber ist zunächst zu be- Be für die Hesselbarth sprach , wollen entsprechend ihrem erfolg

merken, daß auch die Arbeiterversicherungsgesetze ohne Zuziehung der reichen Vorgehen im Berlin vor allem Verträge mit irgend welchen Neu

Aerzte diesen aufgezwungen sind und keineswegs ihren billigen Wünschen gründungen verhindern , bestehende Verhältnisse aber schonen . Auf diesem

entsprechen. Dann aber gibt es zwischen versicherungspflichtigen Arbeitern Boden haben sich bekanntlich zum ersten Mal in einer wirtschaftlichen

und nichtversicherungspflichtigen Personen anderer Stände eine Reihe von Standesfrage über 95 % aller Aerzte Groß-Berlins geeinigt, und man

Unterschieden : Dort nach Einkommen, Lebensart und Ansprüchen ein merkte auf dem Aerztetage, wie stolz die Berliner auf diesen ersten ,

wenigstens einigermaßen gleichartiges Publikum , hier große Verschieden immerhin bedeutungvollen Erfolg waren , der freilich im Vergleich mit

heit ; dort wenigstens gewisse Normen für den Begriff Erwerbsunfähigkeit, dem , was in anderen deutschen Großstädten, z . B. in München, Köln ,

die hier versagen ; dort mehr oder minder gesicherte finanzielle Grund- Leipzig erreicht ist, nur als sehr bescheiden anzusehen ist. Es war

lagen , die hier völlig fehlen. Alle diese Nachteile sprechen gegen die eigentlich ein ganz niedliches Zeichen der Berliner Wesensart, daß sie

Mittelstandskassen, und wie begründet sie sind, das hat die Umfrage, die nun auch gleich stolz den anderen empfahlen , es in dieser Sache so zu

Dippe in ganz Deutschland veranstaltet hat, zur Genüge bewiesen . machen , wie sie . Das brachte ein Antrag Hesselbarth (Berlin ) zum

Dabei hat sich ergeben, daß die Aerzte in den seltensten Fällen Ausdruck :

mit diesen Kassen halbwegs zufrieden sein können , obgleich die Verhält ,,Bebufs Verhinderung, beziehungsweise Abwehr von sogenannten

nisse im Lichte dieser Umfrage vielfach noch zu rosig erscheinen. Mittelstandskassen wird den deutschen Aerzten dringend empfohlen, an

So verschiedenartig diese Kassen und Kässchen unter sich sind, allen Orten, wo dies nicht bereits geschehen ist, möglichst umgehend

gemeinsam ist ihnen fast allen, daß sie die ärztliche Arbeit in ganz un- Schutz- und Trutzbündnisse ad hoc zu schließen . “

gehöriger Weise verbilligen, und keineswegs nur für Angehörige des Der Aerztetag nahm mit einer gewissen Gutmütigkeit den Antrag
sogenannten Mittelstandes. Ist doch z . B. für eine solche Kasse in an und ließ sich auch durch das schlimme Deutsch nicht abschrecken.

Eschweiler nachgewiesen, daß ihr Bergwerksbeamte mit 70 000 Mk . Im Laufe der Verhandlungen ergab sich , wie am Tage zuvor, daß

Jahreseinkommen angehören, die für 15 Mk. jährlich Arzt und Arzenei die vielköpfige Versammlung nicht im Stande war, die Wünsche der

erhalten können und wirklich beanspruchen ! Ueberdies zeigen sich bei Mehrheit in bestimmte Leitsätze zusammenzufassen. Sie überließ also

diesen Kassen auch abgesehen von der oft ganz unzureichenden Bezahl- die Ausarbeitung dem Geschäftsausschuß und einigte sich nur, ohne sich

ung der Aerzte all die alten Uebelstände der unwürdigen Stellung, des in der Form zu binden, auf folgende Grundsätze :

Feilschens und Unterbietens bei der Bewerbung, der Abhängigkeit vom 1. Die Berechtigung von Angehörigen des sogenannten Mittel
Willen der Kassenvorstände auch in der Behandlung usw. Freie Arzt

standes, sich zu Vereinigungen zusammenzuschließen, um sich in Krank
wahl haben die allerwenigsten, und wo einmal günstige Verhältnisse sich heitfällen zu unterstützen, erkennen die Aerzte an .

finden, beruht dies meist auf einen Zufall. Der Menschheit würde also
2. Es soll den Aerzten grundsätzlich verboten sein , Verträge ab

wahrlich kein großes Unrecht geschehen, wenn alle diese wilden Kassen zuschließen mit Kassen, die auch nichtversicherungspflichtige Mitglieder
mit einem Schlage verschwänden . Wenn trotzdem die Aerzte Rücksicht auf

aufnehmen .
bestehende Verhältnisse nehmen und zunächst noch hierfür Ausnahmen

zulassen, wobei man indes nicht allzu große Scheu vor dem „ heiligen
3. Von diesem Grundsatz darf in Zukunft überhaupt nicht ab

Besitzstand “ hegen sollte , so tun sie damit mehr als genug. Mit allen
gewichen werden , doch soll auf bestehende Verhältnisse zunächst noch

Mitteln muß abergegen weitere Neugründungen vorgegangen werden, wenn
Rücksicht genommen werden.

nicht dabei Vorsorge gegen die erwähnten Uebelstände getroffen wird, die
Der letzte Gegenstand der Tagesordnung, der sich auf dem Gebiet

auch bei den schon bestehenden Kassen zu bekämpfen sind.
der sozialen Medizin bewegte, betraf die Unterweisung und Erziehung

der Schuljugond zur Gesundheitspflege. Der Berichterstatter
Dippe faßte seine Arbeit in folgende Thesen zusammen :

war Prof. Dr. A. Hartmann (Berlin ); seine Tätigkeit in der Berliner

1. Das Bestreben derjenigen, die nicht dem Krankenversicherungs städtischen Schuldeputation , der die Berliner Schulen manche Verbesser

gesetze unterstellt sind, in ihren äußeren Verhältnissen aber den Ver
ungen schon zu danken haben , befähigt ihn , auf diesem Gebiete als er

sicherungspflichtigen gleichstehen, einander gegenseitig bei Erkrankungen
fahrener Sachverständiger zu sprechen . Er hat dabeidie Ueberzeugung

vor gar zu großen Geldausgaben zu bewahren , ist als berechtigt an
gewonnen, daß gerade die Schule , durch die unser ganzes Volk ja hin

zuerkennen. durch geht, durch Unterweisung und Erziehung sehr viel zu einer ver
2. Diesem Bestreben wird am besten Genüge geleistet durch die

nunftgemäßen Gesundheitpflege beitragen kann .
Und wie viel Segen

Gründung von Versicherungsve
reinen, die dem von Krankheit Betroffenen eine solche Gesundheitpflege unter fachmännischer Leitung bringen kann,

mit einer ausreichenden Geldunterstützung beistehen, sich aber in das beweistuns z.B.derFortschritt, den man in dieser Beziehung beim

Verhältnis des Versicherten und seiner Angehörigen zu dem Arzte nicht Militär erzielt hat. Seit der Gründung des Militärgesundheitamtes der

einmischen . Medizinalabteilung und der von ihm durchgeführten Verbesserungen, das
3. Kassen, Vereine , Verbände, zu denen sich Leute aus heißt seit dem Jahre 1873, ist die Sterbe- und Erkrankungziffer beim

schiedenen Berufen und verschiedener sozialer Stellung zusammentun , Militär ständig gesunken ; z. B. sank die Normalkrankenzahlder Lazarette
lediglich zu dem Zwecke, für einen möglichst geringen Beitrag freio von 6,7 % der Garnisonstärke im Jahre 1873auf31/2 % im Jahre 1903.

ärztliche Hilfe, freie Apotheke und womöglich auch noch Krankengeld Washier an Behandlungskosten erspart wird, übersteigt um mehr als
zu bekommen, sind durchaus vom Uebel . Mit solchen Kassen und Ver- eine Million die Kosten fürdas Gesundheitamt. Solche günstigen Er

bänden dürfen Aerzte und Aerztevereine nicht Verträge abschließen . Be folge sollten zu ähnlichem Vorgehen auch beim Zivil führen ; besser als

stehende derartige Verträge sind unter Berücksichtigung der örtlichen viele neue Krankenhäuser und Gefängnisse wäre eineArt Zivilgesund

Verhältnisse so bald als möglich zu kündigen , und es ist dahin zu wirken, heitamt, und eine seiner wesentlichsten Aufgaben wäre es, für eine sach:

daß die Kassen aufgelöst oder in Versicherungsvereine im Sinne der gemäße Belehrung der Schulkinder zu sorgen. Voraussetzung dafür ist

zweiten These umgewandelt werden . natürlich die allgemeineAnstellung von Schulärzten im Hauptamt.
4. Ausnahmsweise kann bei besonderen Verhältnissen, unter einer Die Revision der Schulen durchden ohnedies mit Geschäften überladenen

abgeschlossenen Gruppe Gleichgestellter, z . B. unter den Beamten einer Kreisarzt ist ganz unzulänglich. Nur besondere Schulärzte konnen die

Behörde, eines Betriebes usw., ärztlicherseits der Gründung einer Kranken- umfangreichen Aufgaben erfüllen , für die Einfthrung der dringend not

kasse zugestimmt werden , wenn bestimmte Bedingungen (2000 Mk . wendigen Verbesserungen des Schulunterrichts und die zweckmäßigeUnter

Einkommengrenze, freie Arztwahl, Bezahlung nach der Minimaltaxe) weisungvon Lehrern undSchülern in der Gesundheitspflege sorgen und
erfüllt sind . diedauernde Durchführung der getroffenen Maßregeln überwachen. Die

.
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eit solcher Schulärzte muß sich auf die Volksschulen und die erholen kann , und Beratungzeit genug. Das Festmahl brauchte nicht

n Schulen ausdehnen, wie das neuerdings auch von den Lehrern vor 1/8 Uhr zu beginnen und würde besser auf den zweiten Tag verlegt.

z . B. auf dem Oberlehrertag in Eisenach von Prof. Hartmann Sonst kommt es wieder, wie es diesmal (und nicht nur diesmal) kam :

g) als wünschenswert anerkannt wird. Der Fachlehrer wird sich der Saal leerte sich mehr und mehr, die Aufmerksamkeit nahm ab und

em Schulhygieniker unterzuordnen haben, aber beide werden erst in Teilnahmlosigkeit und Unruhe zu.

samer Arbeit den Erfolg verbürgen. Unter diesen Umständen war es natürlich doppelt bedauerlich , daß

Wir möchten hier als bezeichnend bemerken , daß auch auf diesem der erste Redner beim nächsten Punkt der Tagesordnung Bornemann

der öffentlichen Wohlfahrtpflege ein kleiner Staat , nämlich (Limbach) sogar am Pressetisch fast ganz unverständlich war, und das

agen , die großen Bundesstaaten, insbesondere Preußen , überflügelt lag nicht nur an seiner ausgeprägt sächsischen Mundart.

dem es für alle Schulen in Stadt und Land Schulärzte angestellt Der Antrag Chemnitz (Land) : „ Der Deutsche Aerztevereinsbund

uch Hartmann hatte seine Arbeit in einer Reihe von Leitsätzen wolle beim Reichskanzler dahin vorstellig werden , daß gegen die Vertret

engefaßt, die wir hier nur gekürzt wiedergeben wollen : ung von praktischen Aerzten durch Mediziner, die das vorgeschriebene

. Unser Volk muß mit den Regeln der Gesundheitpflege bekannt praktische Jahr ableisten , nichts einzuwenden sei , besonders nicht während

und daran gewöhnt werden , gesundheitgemäß zu leben und die der zweiten Hälfte dieses Jahres, sowie daß die Zeit, solcher Vertretung

chsende Jugend gesundheitgemäß zu erziehen . dem Praktikanten auf sein praktisches Jahr angerechnet werde “ , den er

Zu der Unterweisung in der Gesundheitpflege sind in erster in seinem ersten Teil hauptsächlich mit dem herrschenden Vertretermangel

+ Aerzte berufen . zu begründen suchte , in seinem zweiten Teile mit der Behauptung, daß

Außer der Belehrung, welche von Aerzten gelegentlich der Be- ein Praktikant bei einer Vertretung oft mehr lernen könne, als im Kranken

von Kranken gegeben werden kann , erweist sich zur Verbreitung hause, war von vornherein eine verlorene Sache. Die Einführung des

dregeln der Gesundheitpflege die Schule am geeignetsten. praktischen Jahres in der jetzt gesetzlich festgelegten Form ist haupt

Die an der Schule angestellten Aerzte haben, neben der Ueber- sächlich der Arbeit und den Beschlüssen dreier Aerztotage zu danken ;

des Gesundheitzustandes der Kinder und der hygienischen Ein- ein vierter kann nicht ohne Einbuße an Ansehen das eben Durchgesetzte

der Schule, dafür zu sorgen, daß die Kinder mit Hilfe der wieder umstoßen wollen . Die Versammlung lehnte dann auch den Antrag

ran gewöhnt werden, gesundheitgemäß zu leben. mit großer Mehrheit ab .

Außer der direkten Unterweisung durch die Aerzte müssen auch Den Schluß der Tagung bildeten wie üblich die Kommissions

r zu dieser Unterweisung herangezogen werden. berichte . Zunächst sprach im Auftrage der Kommission für das

Aerzte als Berater in der Gesundheitpflege müssen allen höheren ärztliche Unterstützungs- und Versicherungswesen ausführlich

ren Schulen in Stadt und Land , sowie den Schulbehörden bei- Davidsohn (Berlin) .

verden. Dann folgten die Berichte der Kurpfuschereikommission

Auch die Lehrer müssen eine besondere Ausbildung in der Ge- ( Lindemann ) uud der Versicherungskasse ( Hesselbarth ). Alle

flege erhalten, und es ist ihnen zur Pflicht zu machen, bei drei erledigte der Aerztetag ohne weitere Erörterungen. Ueber den Be

igneten Unterrichtstoffe auf die Gesundheitpflege hinzuweisen richt der Auskunftsstelle in Hamburg haben wir bereits gesprochen.

rkehr mit den Schülern darauf hinzuwirken , daß die Grund- Damit war die Tagesordnung erschöpft. Die Beratung ihrer wich

Gesundheitpflege beachtet werden . tigsten Gegenstände, die dem Gebiete der sozialen Medizin angehörten ,

esonderer Unterricht über Gesundheitpflege hauptsächlich für hatten zu bindenden Beschlüssen nicht geführt. Das entspricht nach

Schüler der höheren und der Fortbildungschulen ist am dem Schlußworte des Vorsitzenden dem tatsächlichen Stand der Dinge ;

sten durch Aerzte zu erteilen . es handelt sich eben um Fragen, über die die Meinungen nocht nicht ge

Berichterstatter ging es wie seinen Vorgängern: So sehr klärt sind, und es schadet nichts , wenn auch bei weiteren Beratungen die

ait seinen Grundgedanken übereinstimmte, zu einer Annahme Geister aufeinanderplatzen. Einigkeit dagegen herrschte in den wich

en konnte man sich nicht entschließen . Uebrigens bestanden tigsten Standesfragen, besonders soweit es sich um das Krankenversicher

i manchen wichtigen Fragen große Meinungsverschiedenheiten. ungsgesetz und um die Notwendigkeit der Mitarbeit der Aerzte in der

len Unterricht in der Gesundheitpflege den Schülern zu er- Sozialpolitik handelt.

der Lehrer oder der Arzt, blieb umstritten. Cohn (Charlotten- Das ist nach Löbkors Ansicht das wichtigste Ergebnis dieser

e die Wünsche der Aerzte in kürzere Thesen zusammenzu- Tagung. Wir können ihm da nicht unbedingt zustimmen . So erfreulich

ltlich deckten sie sich sonst ziemlich nit Hartmanns Leit- dieses Beharren der Aerzte auf dem einmal als richtig Erkannten ist, so

ne geht weit darüber hinaus, da sie verlavgt, daß die Schul- selbstverständlich ist es auch , und befriedigender als alles Beharren ist

Pubertätsalter stehenden Schulkinder in angemessener Weise der Fortschritt. Welchen Fortschritt hat uns dieser Aerztetag nun ge

sexuellen Hygiene unterweisen . bracht ? Daß wir wieder einmal die Einigkeit der Delegierten des

wird den Aerzten eine außerordentlich heikle Aufgabe ge- Aerztevereinsbundes in jenen Standesfragen , für die im wesentlichen

nz gewiß nur von den wenigen zu lösen wäre, die Arzt und die Aerztetage seit Königsberg die Antwort gefunden hatten, feststellten , ist

einer Person sind. Die mögen sich daran versuchen, aber ja ganz schön, aber wichtiger wäre es dafür zu sorgen , daß diese unsere

icht des Schularztes darf die Unterweisung in sexueller Willensmeinung künftighin allen deutschen Aerzten ohne Ausnahme zur

sein . Die geborenen Lehrer sind hier die Eltern ; freilich Richtschnur ihres Handelns zu dienen hat. Das bedingt vor allem einen wei

erzte sich bemühen , auf die Eltern einzuwirken, daß sie teren Ausbau unserer Organisation, der, wie ich bereits entwickelt habe,

e falsche Scham mit ihren Kindern diesen wichtigen Gegen- nicht nur den einzelnen Vereinen überlassen bleiben darf; und in dieser Be

zen .
ziehung hat uns dieser Aerztetag einen Fortschritt nicht gebracht, weil

em Sinne erscheint uns der Vorschlag von Kraft (Straß- auch er sich gescheut hat, die notwendigste Maßregel zur inneren Einheit

Eltern der im Pubertätsalter befindlichen Kinder sind zu des Bundes zu tun . Nein , wir sehen das wichtigste Ergebnis dieser

r sexuelle Hygiene durch die Schulärzte einzuladen ,“ sehr Tagung darin , daß sie bewiesen hat, wie außerordentlich das Verständnis

er machte übrigens auch noch einen anderen guten Vor- und die tätige Teilnahme für alle Gebiete der sozialen Medizin überall in

h in die Schullesebücher Kapitel über die Gesundheits- den Kreisen der deutschen Aerzte gewachsen ist . Immer mehr Aerzte

treten hervor von jener neuen Art, die (ich habe es einmal an anderer

er die Verhandlungen fortschritten, um so mehr zeigte es Stelle ausgesprochen) für die Volkheit vielleicht bedeutsamer ist, als der

2 auf diesem Gebiet noch mehr Erfahrungen gesammelt bloße Facbgelehrte, Aerzte von jener Art, die auf allen Gebieten der so

, ehe man zu bindenden Beschlüssen gelangen kann ; daher zialen Medizin und Politik zu Führerrollen berufen sind. Daß auch auf

Herztetag endlich, den gesamten vorliegenden Stoff zur den Aerztetagen der Raum zu solchem Wirken wächst, bewies der Tag

ang einer Kommission zu übertragen . in Halle, und darin sehen wir seinen bedeutendsten Erfolg. Die Größe der

Here Beweggründe sprachen bei diesem Verfahren mit, das von ihm geleisteten Arbeit unterschätzen wir nicht und geben gerne zu,

riedigend erscheint. Es läßt sich nicht leugnen, daß die daß seine Verhandlungen im allgemeinen der Wichtigkeit seiner Gegen

Versammlung erlahmte. Das lag zum größten Teile daran , stände entsprachen . Warum er im einzelnen öfters versagte und warum

dnung dieses Aerztetages zu umfangreich war, wenigstens sein Verlauf manchen Teilnehmer vielleicht nicht voll befriedigt hat , das

u der verfügbaren Zeit. Will der Geschäftsausschuß auch zu begründen haben wir uns in der vorstehenden Besprechung bemüht.

roße Gebiete auf einer Tagung bearbeiten , so muß er Dieser Bericht würde aber unvollständig sein , wenn er nicht mit auf

Sitzungen oder für eine andere Zeiteinteilung ent- richtiger Dankbarkeit der gastfreundlichen Aufnahme gedächte, die die

scheint uns überhaupt wünschenswert, denn bei dem städtischen Behörden und die Standesgenossen in Halle den deutschen

ang geht zu viel Zeit verloren . Wenn man für beide Aerzten bereiteten ; dadurch fanden die Arbeiten des Aerztetages einen

Stunden etwa von 9-12/2 Uhr vormittags und von 3 bis würdigen Rahmen , und seine Feste vereinten alle Teilnehmer in fröhlicher

so gewänne man eine Pause, in der man sich wirklich Gemütlichkeit.

iren .
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Pariser Bericht. Bestrahlung mit Radium einen mächtigen Einfluß auf die Blutung aus,

welche gleich nachließ, um am dritten Tag vollkommen zu sistieren.

Behandlung chronischer Geschwüre mit Lapisätzungen und nachfolgendem Ueber- Nach drei weiteren , in 10–11 tägigen Zwischenräumen wiederholten

streichen mit einem metallnen Zinkstäbchen. Beseitigung syphilitischer Gum

mata durch subkutane Jodkalieinspritzungen in die Nähe der Geschwülste.

Sitzungen verkleinerte sich die Gebärmutter bedeutend und wurde wieder

Vorzügliche Wirkung intrauteriner Radiumbestrahlungen bei Uterusnyomen und
beweglich , während sich der Allgemeinzustand rasch hob . Patientin

Metritis gonorrhoica. Erfolge der subkutanen Aussaat von Schilddrüsen- hatte seitdem ihre Menses gehabt, die ganz normal in jeder Hinsicht

fragmenten in einem Fall strumipriver Kacbexie . Die ungenügende Funktion verliefen .

der Thyroidea als Ursache rezidivierender Tonsillitis.
Durch diese Erfolge ermutigt, versuchten nun Oudin und Verchère

Für die Behandlung aller möglichen chronischen Geschwürs auch gonorrhoische Motritiden in gleicher Weise zu behandeln

formen empfiehlt der Pariser Dermatologe Sabouraud ein angeblich sehr und erhielten in acht Fällen solcher Erkrankung mit Gonokokkenbefund

wirksames Verfahren, welches im Bestreichen des Geschwürs zuerst mit Lapis nach zwei in achttägigen Zwischenräumen und in selber Weise wie bei

und gleich nachher mit einem metallenen Zinkstift besteht. Beim Kontakt Uterusmyomen vorgenommenen Sitzungen vorzügliche Resultate. In

des letzteren werden die mit Argentum nitricum schon touchierten Ge einem der Fälle ist die Genesung eine vollkommene ; in den anderen
webe augenblicklich schwarz durch Silberreduktion , und Patient verspürt sieben wurde der früher eitrige Ausfluß zu einein rein serösen, jedoch

einen lebhaften Schmerz infolge der kaustischen Wirkung dés sich im noch einzelne Gonokokken enthaltenden .

gleichen Augenblick bildenden salpetersauren Zinkes . Handelt es sich um In derselben Sitzung der Académie des Sciences berichteten

eine zu üppige Granulationsbildung, so müssen solche Kauterisationen Charrin und Christiani über eiuen Fall erfolgreicher subkutaner Im

ein- oder zweimal wöchentlich wiederholt werden . Vor der Anwendung plantationen von Thyreoidea bei einer seit ihrem 16. Jahre an strumi

des metallenen Zinkstiftes muß dessen Endo abgefeilt werden , um eine privem Myxödem leidenden Frau. Nach ihrer Kropfoperation war diese

glänzende, zur Berührung mit dem Geschwür bestimmte Fläche zu Kranke genötigt, täglich Thyreoidextrakt (in einer 1,0-1,50 der frischen

halten. Nach der Aetzung wird das Geschwür mit Ferrum carbonicum Drüse entsprechenden Menge) einzunehmen , um ein erträgliches Leben

pulveratum bestreut und dann , zweimal täglich , mittels eines mit Olivenöl führen zu können , aber trotzdem hatte sie noch Reste von Oedemen ,

getränkten Wattetampons gereinigt. Diese Behandlung eigne sich auch
namentlich an den unteren Extremitäten , den Schlüsselbeingruben und

für weiche Schanker und für tuberkulöse Geschwüre an den Extremitäten . am Halse, und ihr Zustand verschlimmerte sich , sobald sie die organo

In Fällen, wo ein syphilitisches Gumma auf den innerlichen Ge therapeutische Behandlung vernachlässigte. Sie rerlangte daher ein Mittel,

brauch von Jodkali nicht oder ungenügend reagiert oder auch wenn der um sich von der fortwährenden und mit der Zeit immer weniger wirksam

betreffende Patient die Behandlung nicht verträgt, werden in der Klinik werdenden Einnahme per os von Thyreoideapräparaten zu befreien. Des
dos Professors Gaucher subkutane Einspritzungen einer wässerigen wegen entschlossen sich Charrin und Christiani, subkutane Ueber

Lösung desselben Mittels mit größtem Erfolg angewandt. Die Technik pflanzungen kleiner Stückchen von Schilddrüse bei ihr zu erproben . Eine

des Verfahrens ist in der soeben erschienenen Inauguraldissertation solche „ Aussaat“ von Thyreoideafragmenten wurde zweimal unternommen;
Boisseaus beschrieben . Man nimmt eine 2 ccm fassende und mit einer der Zeitabstand zwischen den beiden Ueberimpfungen betrug drei Monate.

24/2 cm langen Platinnadel armierte Spritze und sticht die Nadel bei vor- Man beobachtete zuerst leichte und transitorische Symptome des Hyper
läufig leerer Spritze in der Nähe der Gumma unter die Haut ein . Nach- thyreoidismus und später eine entschiedene Besserung der strumipriven

dem man sich nun durch Zurückziehen des Stempels vergewissert hat, Kachexie , sodaß Patientin die täglichen Dosen des Thyreoideaextraktes

daß die Nadel nicht in ein Gefäß geraten ist, nimmt man die Spritze von nach der zweiten Operation auf etwa den achten Teil des früher nötigen
der an Ort und Stelle belassenen Nadel ab , fullt sie mit einer 3 % igen Quantums verringern konnte und dabei sich viel besser als je zuvor

Jodkalilösung an , befestigt sie wieder an die Nadel und spritzt jetzt ganz fühlte. Dieser Erfolg bleibt bestehen schon seit zwei Jahren. Ueber die

leise ein . Der Schmerz ist dabei sehr erträglich . Die Einspritzungen Zukunft darf man natürlich keine Schlüsse machen.

können nötigenfalls alltäglich wiederholt werden . Die Gumma verschwindet Noch ein Punkt ist in dieser Beobachtung beachtenswert.
Ein

nach 5-11 Einspritzungen respektive in 17–30 Tagen . Jodismus komme halbes Jahr nach der zweiten subkutanen Ueberimpfung wurde die Frau

nie vor. Ein weiterer nicht zu unterschätzende
r Vorteil dieser Behand schwanger und gebar dann zur rechten Zeit ein gut entwickeltes Kind .

lung ist der, daß die Verdauungsorgane geschont werden . Gegen das Ende der Schwangerschaft bemerkte man bei der Patientin

Die Regression von Uterusmyomen unter dem Einfluß der Röntgen- eine deutliche Anschwellung einiger der implantierten Thyreoideafrag

strahlen wurde schon oft beobachtet. Da aber zwischen der Wirkung mente , welche dann, nach stattgehabter Geburt, wieder abschwollen

dieser Strahlen und der des Radiums eine große Analogie besteht (hat Solche Erscheinungen beobachtet man, wie bekannt, an der normalen

doch Holzknecht nachgewiesen, daß Radium , ebenso wie die Röntgen- Thyreoidea unter dem Einfluß der Gravidität und der Geburt. Sie können

strahlen , eine Verödung der Kapillaren durch Proliferation ihres Endo- also als ein weiterer Beweis dafür gelton , daß im mitgeteilten Falle die

theliums bewirkt) , so suchten Oudin und Verchère Fibromyome des Schilddrüsenüberimpfungen auch wirklich anschlugen.

Uterus durch Einführen von Radium in die Gebärmutterhöhle zu be Es lehrt uns der Fall von Charrin und Christiani, daß man

handeln . Ueber die dabei erhaltenen , recht günstigen Resultato haben sie durch Ueberpflanzung von Schilddrüse unter die Haut Symptome des

in einer Note berichtet, die von Professor Dastre in der Sitzung des Myxödems viel dauernder und gründlicher als mit der innerlichen Vorab

2. Juli der Académie des Sciences präsentiert worden ist. Für diese reichung von Thyreoideapräparaten beseitigen kann .

Versuche haben die genannten Forscher sich einer hohlen Uterinsonde In der letzten Sitzung der Société debiologie machten Léopold

aus Aluminium bedient, welche an ihrer Spitze eine 27 mg Bromradium Lévi und H. de Rothschild eine interessante Mitteilung über Abhängig.

(75 des reinen Salzes , also 1 500 000 Radioaktivität) enthaltende Glas- keit der rezidivierenden Tonsillitis von der ungenügenden

röhre beherbergte. Die Sonde wurde in die Uterinhöhle eingeführt und Funktion der'Thyreoidea (Hypothyreoidismus) . Eine Beziehung solcher

dort für 10, maximum für 15 Minuten liegen gelassen . In so kurzer Zeit sich fortwährend wiederholender Mandelentzündungen zu Konstitutions

war keine Schädigung der Gewebe durch Radium zu befürchten . Die anomalien haben schon viele Klinikerangenommen . Manche beschuldigen

Resultate waren in den zwei Fällen , wo diese Bebandlung versucht worden den Lymphatismus oder die Skrofulose, andere (französische Autoren) den

ist, so bemerkenswert, daß es am Platze ist , diese beiden Beobachtungen „ Herpetismus“. Nun haben aber Léopold-Lévi und de Rothschild

hier in Kürze wiederzugeben : bei Neigung zu Tonsillarerkrankungen schr oft Anzeichen des Hypo

In der ersten von ihnen handelte es sich um eine 34 Jahre alte Frau, thyreoidismus beobachten können,inBeziehungzu welchem sie auch die

die durch unaufhörliche Uterinblutungen in einen Zustand äußerster rozidivierendo Amygdalitis bringen wollen. So haben sie unter 95 Hypo
Anämie geriet . Der Fundus der sehr harten und anteflektierten Gebär thyreoiden 26 Patienten ( 19 Frauen und7 Männer) getroffen, bei denen

mutter stand vier Fingerbreiten über der Symphyse und zu beiden Seiten Tonsillitis zumeist in der Pubertätsperiodo, während der Menses und im

des Uterus ließen sich per vaginam harte, unbewegliche und unempfind- Anschluß an die Geburt
also bei die Funktion der Schilddrüse

liche Massen von der Größe einer Mandarine durchtasten . Nach der ersten schwächenden Einflüssen sich zeigte und rozidivierte.

radiumtherapeutischen Sitzung stand schon am selben Tag die Uterin zeugender als diese Statistik ist für die hier in Betracht kommende

blutung vollkommen . Es wurden in 10–11 tägigen Intervallen noch drei These das Faktum , daß Léopold -Lévi und deRothschild von der
weitere Sitzungen vorgenommen, nach welchen der Uterus nicht mehr Schilddrüsenorganotherapie in zwei Frllen rezidivierender Amygdalitis

liber der Symphyse zu fühlen war. Er ist noch groß , aber beweglich, einen entschiedenen Erfolg erhalten hatten.

und dio lateralen Geschwülste an ihm sind jetzt kaum bemerklich . Der Die Schilddrüse scheint somit ein Regulator der zur Verteidigung

allgemeine Zustand ist, vortrefflich. Patientin hat seitdem nur eine ge gegen Infektion im Organismus produzierten Diastasen zu sein. Welche

ringe, dem Eintritt der Menses entsprechende dreitägige Menorrhagie gebabt. Rolle nun die Erkältung in der Aetiologie der Tonsillitis spielt

Der zweite Fall betraf eine 46 Jahre alte , seit acht Monaten fort- eine Frage, die einer gründlichen Revisionbedarf, um in Einklang mit

während an Metrorrhagien leidende Patientin . Der sehr stark vergrößerto der Theorie des Hypothyreoidismus gebracht werden zu können,

Uterus füllte die ganze Regio hypogastrica und die Fossae iliacae aus ; Paris, den 13. Juli 1906.

Portio vaginalis hart und unbeweglich . Auch hier übte schon die erste
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Aerzte - Verein zu Krefeld (E. V.). Symptomen und den anatomischen Veränderungen. Wichtig

ist die Unterscheidung in leichtere und schwerere Fälle . Innerhalb

Aus der Junisitzung ist zu berichten, daß S. R. Dr. Erasmus weniger Minuten kann eine scheinbar ruhige Situation höchst gefährlich

Vortrag über Appendicitis hielt. An der Hand von 110 werden . Von gleicher Bedeutung ist das Erkennen der abortiven

die er in 2 Jahren auf der chirurgischen Station des städti- Attacken . Zum Teil handelt es sich dabei um eine Enterokolitis, an

Krankenhauses behandelt hat , bespricht er die Anatomie ihrer welcher der Appendix teilnimmt. In solchen Fällen findet sich eine Auf

und chronischen Formen, die er durch instruktive Zeichnungen treibung in der Ileozökalgegend, Druckschmerz und die Défense musculaire .

äparate erläutert. Bezüglich der Therapie spricht er sich , aller- Die Schmerzen haben verschiedene Ursachen , Spasmen, das neuralgieforme

nicht ohne Widerspruch seitens der Versammlung zu finden, für Moment, reflektorische Enteralgien, Gastralgie, Erhöhung des Druckes,

ihoperation aus , sobald das Allgemein befinden erheblich gestört die Peritonitis. Auslösend für den Schmerz ist der Druck, die Bewegung,

selbst bei normaler Temperatur und relativ gutem Pulse noch vor die Muskelkontraktion , die Erschütterung, die Verschiebung. Große

er Spannung der Bauchdecken ein peritoneales Exsudat und erheb- Schwierigkeiten bereitet die Beteiligung der Geschlechtsorgane, die

utzündungserscheinungen des Appendix angetroffen würden. Hysterie. Die Mortalität der Kinder bei konservativer Behandlung ist

ußerdem demonstriert derselbe ein reseciertos Darmstück , erschreckend hoch. Etwa die Hälfte der Fälle ist nicht unbe

von einer Stenose des Dünndarms bei einem 8 jährigen dingt der Operation bedürftig. Herr Heubner betont : Eino

nit tuberkulöser Ulzeration stammt. Der Ausgang war ein gut- Operation ist angezeigt beiplötzlichem Beginne , hoher Pulsfrequenz,
das Kind ist genesen . Ferner zeigt Erasmus ein Atherom Fieber, ängstlichem Gesichtsausdruck, wie an einem konkreten Fall dar

eria poplitea , das bei einem älteren Manne, der kein Diabetiker gelegt wird. Bei der Operation fand sich hier eine hämorrhagische

Gangrän der großen Zehe im Gefolge hatte. Die Amputatio Appendicitis. Herr Orth hebt hervor: Bei der anatomischen Untersuch
ußte vorgenommen werden. ung gibt oft eine ungenügende Konservierung Anlaß zu Irrtümern, In

der Sitzung vom 14. Juli zeigte Dr. Ottersky zunächst einen 9-10 % der wegen Appendizitis “ exstirpierten Wurmfort

phalus , der auffallender Weise von einer I para von 20 Jahren sätze fanden sich keinerlei anatomische Veränderungen. Oft

wurde. Nur die Schädelbasis ist entwickelt, das Kranium in ist der Appendicitisanfall nicht die primäre Erkrankung, Bei Leichen

hergegangenen Entwickelungsperiode, weil Hydrozephalus sich finden sich , ohne daß klinische Erscheinungen nachweisbar bestanden

nicht gebildet worden. Deutlich ist zu erkennen , daß die Blase, haben, zuweilen Obliteration und Schwielenbildung Es muß angenommen

ər das Hirndach sich gewöhnlich entwickelt , frühzeitig gesprun- werden , daß selbst schwere Appendicitiserkrankungen aus

Es soll Hydramnion auch in diesem Fall vorhanden gewesen
heilen können,

ge Gehirnwindungen sind vorhanden, besonders die Zentral- In der Sitzung der Medizinischen Gesellschaft vom 25. Juli 1906

das Auge und den Kehlkopf. Das Kind konnte wimmern . wurde die Diskussion „ uber die Appendicitisbebandlung“ fort

Robert konnte im Anschluß an den jüngst vorgestellten gesetzt. Exz. von Bergmann weist auf die Notwendigkeit baldiger

on Fall einer Duplizität von Varizon am Arm eines 6 jährigen chirurgischer Beobachtung beziehungsweise Behandlung und die Wichtig

e unter der Klavikula endigen und die ganze Veda basilica keit der Prodromalsymptome hin . Für die Ausarbeitung des an

orstellen . Ein Trauma war nicht als Ursache zu eruieren, das geregten Fragebogens wird eine Kommission ernannt. Herr

3 Monate post partum auf. (Zangengeburt ). Der Patient Israel betont : In einer Gruppe von Fällen bleiben nach dem Anfall

merzen im betreffenden Arm , sobald er hustet. Wurmfortsatzbeschwerden, eine ileozökale Druckempfindlichkeit, Ver

an hielt Dr. Wedel einen umfassenden Vortrag über Licht- dickung oder Fistelbildung. Bei schwieliger Verdickung ist große Vor

nach dem Stande der neuesten Forschungen . Indem er die sicht wegen der Gefahr einer Darmverletzung nötig. In einer anderen

chen Eigenschaften des diffusen und differenzierten Lichtes, Gruppe fehlen Residuen nach dem Anfall. Nach Appendicitis mit Eiterung

biologischen und physiologischen Wirkungen ausein- oder 2 Jabre langem Freisein von Krankheitserscheinungen empfiehlt sich

besprach er die therapeutischen Indikationen der die Intervalloperation nicht. Da die meisten Rezidive nicht in den ersten

enlampen-, Röntgen- und Radiumstrahlen , widmete auch dem 48 Stunden zur Operation kommen , empfiehlt sich immer die Intervall

ium , der Finsen. , Quecksilber-, Uviollampe, eingehende Be- operation, besonders bei Schwangerschaft. Herr Krause hält die Intervall

ad kam zu dem Resumé, daß die Phototherapie eine dankens- operation nicht in jedem Falle für notwendig. Die Indikationen richten

herung unseres Heilschatzes gebracht habe, die trotz ihrer sich nach dem Alter, der Lebensweise und anderen Momenten . Herr

jüngster Schwester der Heilmethoden große Erfolge aufzu- Rotter bespricht die Diagnose des beginnendeu Anfalls im Interesse

und zu noch größeren Hoffnungen berechtige. Bei alledem der Frühoperation , deren Nutzen nicht zu leugnen ist. Fehldiagnosen

Iner, diese Therapie nicht allein in jedem Falle anzuwenden , des akuten Anfalls sind selten, etwa in 2 % unvermeidbar. Herr Bako

älteren Heilverfahren kombiniert heranzuziehen , in keinem weist darauf hin , daß die hier fixierten Indikationen in Amerika seit

ne dringende chirurgische Operation z . B. dem Röntgenver- Jahren gelten. Die Vorbedingungen des Anfalls sind nicht vom Bakterium

be aufzuschieben . Besonderes Augenmerk sei auf die Nutz- abhängig. Oft ist die Diagnose außerordentlich schwierig, sodaß sich

ler Strahlenarten für Beeinflussung nicht nur der äußeren die Operation schon deshalb empfiehlt. Herr Landau entwickelt die

n auch der Konstitutionsanomalien, Erkrankungen des lympha- Differentialdiagnose gegenüber gynäkologischen Leiden . Die objektiven

ates , wie Leukämie , Pseudoleukämie, Diabetes, Gicht usw. Symptome sind bei beiden Erkrankungen dieselben . Auch der Schmerz

· Die Tatsache, daß die Röntgenstrahlen imstande sind , ist nicht ausschlaggebend. In jedem Fall empfiehlt sich die Früh

Intensität die Hodenepithelien zu vernichten, also Azoo. operation , Herr Olshausen erklärt eine Differentialdiagnose

rzeugen , ohne daß der Impetus coeundi darunter leidet, gegenüber gynäkologischen Leiden meist für leicht. In Betracht

auf, nur Aerzten, und niemals Laientechnikern die Röntgen- kommen Tubenerkrankungen . Sehr selten finden sich bei diesen sekun

Iand zu geben . Ueberhaupt sei die Ausübung der Licht- däre Erkrankungen des Appendix. Zuweilen findet sich bei letzterer ein

Gebiet, das nur der Kompetenz der Aerzte zukomme. retrovaginaler Tumor. R.

ch nahm noch Gelegenheit, eine in das Gebiet der

rgreifende Demonstration abzuhalten . Von zwei Blüten Kleine Mitteilungen .

ematis hatte die eine normale 6 Blütenblätter, die andere

übrigen zwei batten Chlorophyllfarbe , nur an der Spitze
Die Universität Greifswald feiert den Jahrestag ihres

roter Rand gebildet. Er hält diese Entwickelungs
450jährigen Bestehens . Sie wurde im Jahre 1456 ins Leben ge
rufen von dem Bürgermeister Heinrich Rubenow , der aus einer altein

einen Atavismus. Es hat nicht immer Blütengewächse

gesessenen reichen Familie des Bürgerpatriziats der Hansestadt hervor
unsere heutigen Blumen haben sich erst erst aus den gegangen war und den weitausschauenden Blick, den Unternehmungsgeist

gen Blättern entwickelt. W. und die durchgreifende Tatkraft des alten hanseatischen Patriziats mit

gründlicher wissenschaftlicher juristischer Bildung vereinigte. Heinrich

1 Berliner medizinischen Gesellschaften . Rubenow wurde im Jahre 1462 durch Meuchelmord in der Ratsstube

umgebracht, seine Schöpfung aber entwickelte sich weiter. Eine kritische
tzung der Medizinischen Gesellschaft vom 18. Juli be- Periode machte die Hochschule zu der Zeit durch , als die neuen Ideen

Exzellenz von Bergmann zur Diskussion der Appen
der Reformation die Lande überfluteten und alles mit sich rissen. Ein

ung : Von großer Bedeutung ist eine schnelle Diag. zäher Hang zum Festhalten des Althergebrachten, ließ sie damals der Refor

endizitis , da gewöhnlich schnelle Operation nötig ist.
mation einen Widerstand entgegensetzen, der ihr Bestehen ernstlich gefähr

st zweitens die Frage der Operation im Intervall. Neuere
dete: seit 1524 wies die Matrikelkeine Eintragung mehrauf. Erst 1558 wurde

ergaben , daß der erste Anfall einen vorher ganz
sie von dem Herzog Philipp I. von Pommern alsprotestantische Hochschule

esunden
wieder noubegründet. Von Herzog Bogislaw XIV. wurdeihr 1634 ein

n kann . Herr Kraus führt aus : Sehr schwierig zu be- großer Teil des Klosters Eldena geschenkt, aus deren Einkünften sie

ft große Unterschied zwischen den klinischen noch jetzt ihren Unterhalt größtenteils bezieht . Das Universitätskranken

rn
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haus ist 1856 —58 errichtet und später erweitert worden . Nach 1890 merksam zu machen und sie anzubalten, daß sie die Kurbel dann los
sind verschiedene moderne medizinische Institute gebaut worden, wie das lassen und die Hand zurückziehen. Vielleicht gelingt es aber der Technik,
physiologische Institut, die Augenklinik , das hygienische Institut. Die einen Motor zu konstruieren , bei dem während des Ganges aufgespeicherte

medizinische Fakultät hat unter ihren Mitgliedern stets eine stattliche Kraft oder irgend ein Mechanismus die Maschine in Gang setzt. Das wäre

Zahl tüchtiger Lehrer und hervorragender Forscher gezählt.
der sicherste Schutz gegen den Unterarmbruch der Automobilisten. --

Automobilführerlähmung kann man
das Krankheitsbild nennen,

Die Fürsorge für Verunglückte und Kranke auf dem welches uns Dr. Burroughs in dem „ Lancet “ überliefert. Ein Chauffeur
Lande. Bei Unglücksfällen und Krankheiten auf dem Lande, an Ar- hatte als Führer eines Automobilomnibusses 9 Stunden Dienst gebabt und

beitsstätten, die von menschlichen Wohnungen entfernt liegen, war es mußte sich bei dem schweren Mercedeswagen ganz besonders anstrengen,
häufig nicht leicht, den Verletzten und Erkrankten ärztliche Hilfe in weil der Mechanismus schlecht funktionierte und häufig versagte. Infolge

kürzester Zeit zu teil werden zu lassen . Stundenlang mußten die Un- dessen fühlte er, als er nach Hause kam , eine große Abgespanntheit.

glücklichen hilfelos an der Unfallstelle liegen , oft verkamen sie dort und Bald stellten sich neben hochgradiger nervöser Erregung auch Schmerzen

verbluteten. Sehr übel stand es auch umden Transport, und die größten und dann Lähmungserscheinungen einzelner Glieder ein . In der rechten

Martern erwarteten sie , wenn sie notdürftig verbunden auf Geräten fort Seite waren die Schmerzen so groß , daß er nicht einmal den Druck der

geschafft wurden, die zu den wahnsinnigsten Schmerzen noch tötliche Bettdecke aushalten konnte . Erst nach 21 Tagen war er wieder so weit,

Gefahren durch unzweckmäßige Lagerung und dauerndes Stoßen und daß er ausgehen konnte . Ohne Zweifel gingen die Erscheinungen vom
Rütteln auf federlosen Wagen und holprigen Feldwegen fügten . Es ist Rückenmark aus . Die direkte Ursache ist in der Beschäftigung selbst zu
daher mit Freuden zu begrüßen, daß sich der Landessamariterverband im suchen, und es handelt sich entweder um außergewöhnliche Erschütter
Königreiche Sachsen der Sache angenommen hat. Dr. med . Kormann , ungen infolge der Unregelmäßigkeiten oder um die außerordentlich großen

Leipzig, legte in einem Vortrage (Zeitschrift für Samariter- und Rettungs Muskelanstrengungen, die zu diesem Zweck nötig, waren. Immerhin

wesen ) die Hauptpunkte, die zu einer Abhülfe in dieser Beziehung nötig sieht man aus diesen Beispielen , daß der Beruf eines Chauffeurs große
sind , fest. Darnach soll der Unfall sofort einer Zentralhilfsstelle gemeldet körperliche Kraft und ein starkes Nervensystem erfordert.
werden, von welcher ausgebildete Samariter an die Unfallstelle abrücken

müssen, da der Arzt aufdem Lande in vielen Fällen nur selten schnell Die Zuckerkrankheit bei den Negern. Bis jetzt war bei

erreicht werden kann , wie wir schon erwähnten . Natürlich haben sich den Negern die Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) noch nicht bekannt.

die Nothelfer mit dem nötigen Verband- und Hülfsmaterial auszurüsten , Erst dem kaiserlichen Regierungsarzte in Togo , Dr. Max Martin, ist es

namentlich aber ein nur für diese Zwecke vorhandenes Transportgerät gelungen , die ersten Fälle bei den afrikanischen Einwohnern feststellen

mit sich zu führen, um den Verunglückten möglichst schmerzlos fort- zu können . Leider ist nach seinen Ausführungen in dem „ Arch . f.

schaffen zu können. Der Landessamariterverband hat zu diesem Zwecke Schiffs- u . Trop .-Hyg .“ über die Entstehung nichts zu sagen , wenngleich

ein eigenes Modell für Pferdebespannung geschaffen ,daß in Spurweite, in Erwägung gezogen werden muß, daß die drei Kranken, Kaufleute, um

Federung, Bremsvorrichtung und Dauerhaftigkeit den besonderen Bedürf- die es sich handelt, ein üppiges Leben zu führen gewohnt waren . Außer

nissen des Landes entspricht. Der Wagen ist leicht zu desinfizieren, so- dem zeigte sich bei ihnen Korpulenz , sodaß sich die Verhältnisse von

wie leicht zu bedienen , und der Verletzte ist selbst auf den Feldwegen denen der Europäer nicht sehr unterschieden. Von besonderem Inter

vor gefährlichen Stoßen gesichert. Schließlich muß, wenn letzterer nicht esse sind die Ausführungen, die Martin über die Krankheiten der Neger

in einem Krankenhause, sondern in seiner Wohnung weiter verpflegt im allgemeinen gibt. Der Arzt bekommt zwar viele Patienten zu sehen,

wird, für sachverständiges Pflegepersonal und für das von der modernen wird aber bei schweren inneren Erkrankungen, die rasch tötlich enden,

Krankenbehandluog verlangte Krankenpflegematerial Fürsorge getroffen nicht hinzugezogen, sondern die Zeit bis zu dem bald eintretenden Tode
sein . Das sind hohe Ziele, die sich der Landessamariterverband im vergeht mit der Anwendung der_üblichen Volksmedizinen und den Be

Königreiche Sachsen gesteckt hat, die aber sicherlich weiteren Kreisen mühungen des Fetischpriesters. Es ist deshalb sehr wohl möglich , daß
als Vorbild dienen können .

die Fälle Martins mit Zuckerkrankheit nicht die einzigen sind , die an

Die Desinfektion der Schiffe in England. Man hat in Eng der afrikanischen Westküste vorkommen , und daß mancher unter fort

land die bisher übliche Desinfektion der Schiffe mit Kohlensäure ver- gesetzter Maisnahrung dem Tode entgegengeht, ohne daß über sein Leiden

lassen, und zwar deshalb , weil es sich gezeigt hat , daß diese zwar die näheres bekannt geworden ist , Weiterhin istmitSicherheit anzunehmen,

als Verbreiter der Pest so sehr gefürchteten Ratten wohl zu töten ver daß die Aerzte , wenn die Zuckerkrankheit unter den Farbigen weiter um

mag, aber bei den Mosquitos, den Verbreitern der Malaria , sowie bei sich greifen sollte , mit ihren diätetischen Vorschriften eine große Zahl

krankheiterregenden Bakterien versagt. Man hatte auch viel Hoffnung von Mißerfolgen erleben werden, denn der Neger ist seiner Natur nach

auf Formaldehyddämpfe gesetzt, aber es hat sich herausgestellt, daß diese nicht dazu angelegt, sich längere Zeit hindurch einem ihm lästig werden

einmal keine sehrin die Tiefe dringende Wirkung haben, dann aber auch
den Zwange zu unterwerfen, und die Mehrzahl wird, wenn sie sich

nur Bazillen und Bakterien angreifen, während die Ratten und Mosquitos
einigermaßen wieder wohl fühlt , zu der alten Lebensweise zurückzu

verschont bleiben . Man ist daher nach den Vorschlägen von Dr. John kehren. Die große Gleichgültigkeit,diedenFarbigenin jeder Hinsicht,

Wade zu Schwefeldioxyd, früher „ Schweflige Säure“ genannt, über und ganz besonders inKrankheitsfüllen,beherrscht, wird bei einem

gegangen und hat seine Wirksamkeit nach drei Richtungen hin geprüft, Leiden, das wie die Zuckerkrankheit auf der einen Seite an auffälligen

indem man einmal die Luft in verschiedenen Teilen des Versuchsschiffes Symptomen arm ist , auf deranderen aber jahrelangdiätetische Rück

untersuchte , dann aber seine Wirksamkeit auf die Ratten in der Ladung sichten erfordert,für eine vernünftige Heilmethode ein starkes Hin

beobachtete und schließlich feststellte, inwieweit nichtsporentragende
dernis sein .

Bakterien, die in einem Packkorb mitten in der Ladung untergebracht Eine durch Blitz verursachte Trommelfelldurchbohrung.
waren, der Zerstörung anheimfielen . Um Ratten und Insekten zu ver

In der letzten Zeit hat man sich mehr als früher mit den Verletzungen
nichten, genügte schon eine allgemeine Durchräucherung des Schiffes mit

beschäftigt, die dem menschlichen Körper durch Blitzschlagzugefügt
höchstens 0,5% Schwefeldioxyd 2 Stunden lang. Gegen die Bakterien ,

werden. Wir können uns aber nicht erinnern, von einersolchen gelesen
namentlich gegen die Cholerabazillen, muß man etwasenergischer vor

zu haben , wie sie im „Brooklyn Medical Journal“ von Dr. Braislin ge
gehen. Wade läßt 3 % iges Schwefeldioxyd zu diesem Zwecke 12 Stun

schildert wird . DerBlitz schlug in ein Badehaus und tötete fünf Per
den lang bei geschlossenen Luken auf die Ladung und die unteren Teile sonen, welche

des Schiffes einwirken . Was die Schädigung der Ladung durch die
aus dem Wasser gekommen waren, während die

sechste , ein Mann im Alter von 27 Jahren, amLeben blieb. Er zeigte
Dämpfe anbelangt, so ist diese sebr gering. Daß natürlich frische Nah

auf seiner ganzen linken Seite die Spuren des Blitzes. Das merkwürdige
rungsmittel, wie frisches Fleisch , Früchte und Vegetabilien, nachteilig

war bei ihmaber, daßer über Schmerzen imOhre und Störungender
beeinflußt werden müssen , ist klar, auch Weizen in Säcken wird dadurch

unbrauchbar zur Herstellung des Brotes, während infolge des langsamen
Hörfähigkeit klagte, und sich beieinerUntersuchungdes Trommelfolls

Eindringens der Dämpfe der Weizen in großen Ladungen (bulks) nicht ein rundes Loch fand, welches auf die Einwirkung des Blitzes zurückzu,
Braislin hält diese Schädigungnur fitr möglich , weil sichbesonders angegriffen wird, Gerste und Mais aber vollständig brauchbar

blieben . Auf andere Gegenstände übt diese Desinfektionsmethode nur in dem Ohre Wasser_angosammelthatte, das als guterLeiter für die

dann einen schädlichen Einfluß aus, wenn das Gas durch Verbrennen des Elektrizität wirkto. Eine Verletzung des Wörnerven war nicht eingetreten .

Schwefels hergestellt wird und sich als Nebenprodukt bei Anwesenheit

von Wasser Schwefelsäure bildet, deren schädlichen Einfluß man aber
von statten, sodaß nur eine ganz geringfügige Verringerung der Hör
fähigkeit zurückblieb .

vermeiden kann, wenn man die betreffenden Gegenstände mit geeigneten
Ueberzügen bedeckt . Universitätsnachrichten . Marburg: Der Direktor des patholo

In der Dtsch . med . Woch. berichtet Dr. Mühsam von Knochen gisch-anatomischen Senkenbergschen Institutes zu Frankfurt a.M., Professor

brüchen , die bei den Chauffeuren leicht vorkommen können, und zwar
Dr. AlbrechthateinenRufals ordentlicher Professorder allgemeinen Patho

handelt es sich um solche am Speichenende des Unterarmes beim An logie und pathologischen Anatomie nach Marburg erhalten , aber ab

kurbeln des Motors. Beim Andrehen des letzteren faßt der Chauffeur, gelehnt . München: Am 21. Juli habilitierte sich für Hygiene Dr.

indem er sich gerade oder schräg vor die Kurbel stellt, diese mit der Richard Trommsdorff, 1. Assistent am hygienischen Institute.

rechten Hand und dreht sie so lange kräftig an , bis die Maschine selb Tübingen: Professor Dr. Döderlein hat einen Ruf als Direktor der

ständig arbeitet. Tritt nun aber die Zündung im Motor zu früh ein, so
Frauenklinik nach Rostock abgelehnt.

wird die Kurbel zurückgeschlagen, ein Ereignis, das den Automobilisten

wohl bekannt ist. Dieses sehr starke Zurückschlagen der Kurbel ist dann Berichtigung. In dem „Ergänzungsheft für Kinder- und Säug

die Ursache des Bruchos des einen Unterarmknochens. Die Haupt
lingskrankheiten,das" der Nr.30"der Wochenschrift beigelogen hat, ist

sache ist hierbei die Vorbeugung. Mühsam hält es für nötig, die Auto irrtümlich bei Dr. Langstein Privatdozent hinzugefügt worden.

mobilfahrer auf die Möglichkeit des Zurückschnellens der Kurbel auf- Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K.Brandonburg in Berlin.

führen war.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Klinische Vorträge.
rungen ausführliche Schilderungen auch von anderen Autoren

vorliegen, so fehlt doch bis auf den heutigen Tag jede aus
ie Syphilis der Schilddrüse-) führliche Mitteilung über die syphilitische Erkrankung

der Schilddrüse. Das muß um so mehr auffallen , als'

Dr. Felix Mendel, Essen (Ruhr) . kein plausibler Grund gefunden werden kann, weshalb gerade

die Schilddrüse, welche durch ihre krankhafte Veränderung(Mit 3 Abbildungen im Text.)

so oft Veranlassung zu therapeutischen Eingriffen bietet,

mletzten Teile seiner klassischen Arbeit über das weniger häufig der Sitz syphilitischer Neubildung sein sollte,
st E.Wagnerdarauf hin, daß die pathologische als andere,was ihren Bauanbelangt, ihr nicht unähnliche
konstitutionellen Syphilis für einzelne Organe Organe (Leber, Hoden, Milz ).

1 vorläufigen Abschluß gelangt, ihre Erschei
Was bis jetzt in der Literatur über die Syphilis der

anderen Organen hingegen mehr oder weniger weder von einer Symptomatologie undDiagnostik, noch von
Schilddrüse niedergelegt ist erscheint so spärlich, daß

ben sei. In Anbetracht der praktischen

macht es Wagner allen Beobachtern zur einer pathologischen Anatomie dieser Erkrankung bis jetzt

ches neue Material zu veröffentlichen , damit die Rede sein kann. Wir müssen die Syphilis der Schild

öglich eine zusammenhängende, erschöpfende bezeichnen , oder wir müssen annehmen, eben weil bisher
drüse entweder als eine überaus seltene Krankheitsform

Anatomie dieser Affektionen geschaffen werde.

reits 40 Jahre seit diesem Ausspruch Wagners ver jede eingehende pathologisch -anatomische Beschreibung und

eine Hochflut bedeutender Arbeiten zur Erweiterung jede Diagnostik derselben mangelt, daß sie nicht als solche
der syphilitischen Organveränderungen beigetragen erkannt und deswegen anderen Erkrankungen der Schild

in die neueste Zeit hinein von maßgebenden Autoren drüse unter Verkennung ihrer eigentümlichen Aetio

ve Krankheitsbilder geschildert, welche ätiologisch in logie zugerechnet wurde. Das gilt besonders von den

zur Syphilis stehen und demnach als sichere Mani- Manifestationen der Syphilis in ihrer Spätperiode, während

anglebigen und in ihren Erscheinungen so mannigfaltigen syphilitische Entzündungen der Glandula thyreoidea in der

aufgefaßt werden müssen. Nachdem wir neuerdings Zeit des Eruptionsstadiums von verschiedenen Autoren

und Hoffmann in der Spirochaeto pallida einen berichtet werden .

rten Mikroorganismus kennen gelernt haben, der nur
Seifert hat auf dem Kongreß für innere Medizin in München

Krankheitsprodukten nachgewiesen wurde, wird für
1906 in der Diskussion über die Erkrankungen der Schilddrüse

äußere Erkrankungen der syphilitische Charakter
alles im Zusammenhang vorgetragen , was die Literatur über Syphilis der

tikroskopischen Befund mit Sicherheit festgestellt Schilddrüse in der Eruptionsperiode berichtet. Insbesondere

ir die Erkrankungen innerer Organe sind wir trotz
macht er auf die Untersuchungen von Engel -Reimers aufmerksam ,

llen Entdeckung immer noch auf eine möglichst
aus denen ebenso wie aus seinen eigenen Beobachtungen hervorgeht, daß

sche Beobachtung und eine detaillierte Kennt
eine Miterkrankung der Schilddrüse bei Frühsyphilitischen gar nicht so

ischen Organveränderungen angewiesen, denen
selten ist, als für gewöhnlich angenommen wird. Nach Engel -Reimers

Beres Feld eingeräumt wird , als es in der heutigen,
wird sie durchschnittlich in der Hälfte der Fälle und, was besonders be

e beherrschten Zeit üblich ist.
merkenswert erscheint, am häufigsten bei Frauen angetroffen. Sie

reits Wagner in seiner soeben erwähnten
äußert sich in einer unbedeutenden Vergrößerung des Organs infolge von

hgewiesen hat, daß die syphilitische Neubil Blutüberfüllung, die besonders die Seitenlappen befällt, aber äußerst selten
Bhaltigen Geweben und Organen vorkommen einen solchen Grad von Schwellung erreicht, daß von einer eigentlichen

über fast alle syphilitischen Organverände- syphilitischen Struma die Rede sein konnte.

Während Seifert die vorübergehende, leichte Schwellung der

Schilddrüse häufig beobachten konnte, bat òr eine eigentliche Struma
auf dem Kongreß für innere Medizin in München

syphilitica nur in 4 Fällen beobachtet. Hier hatte innerhalb weniger

rage.

>
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Tage der Halsumfang um 3-4 cm zugenommen, und, obwohl fast nur keinerlei Symptome machte . Das Gewebe war am Uebergang zwischen

die Seitenlappen an der Schwellung sich beteiligten, waren in 2 Fällen Isthmus und rechtem Lappen in der Höhe von 2 cm und der Dicke von

doch leichte Stenosenerscheinungen nachzuweisen. Diese Art der 1 cm in eine ziemlich derbe, gelblichgraue Masse umgewandelt, welche

Schilddrüsenschwellung trat merkwürdigerweise erst während der spe
ohne scharfe Grenze in das umgehende Parenchym überging. Mikrosko

zifischen Behandlung auf und bildete sich, wie auch Engel - Reimers pisch erwies sich die Neubildung im interfollikulären Gewebe gelegen
und andere Autoren von dieser Erkrankung berichten , erst nach Jahren und aus einer uppigen Zellwucherung bestehend, die das umgebende Par

allmählich zurück , ohne durch die spezifische Behandlung irgendwie enchym teils durch Kompression , teils durch direktes Eindringen schä
beeinflußt zu werden. digte, aber im Gegensatze zu den Tuberkelherden – geringe Tendenz

Besonders instruktiv erscheint folgender von mir zum Zerfall zeigte .

beobachteter Fall von Schilddrüsenschwellung im Ver- Da dieses bis zur Ewaldschen Publikation der einzig bekannte

laufe der Syphilis , und zwar besonders deshalb , weil er Fall von syphilitischer Erkrankung der Thyreoidea bei Er

die Schwierigkeiten vor Augen führt, bei manchen Er- wachsenen ist, so würde sich nach Ewald die Schilddrüse eines hohen

krankungen eine sogenannte Thyreoiditis jodica, wie
Grades von Immunität gegen das syphilitische Virus erfreuen. Auch

sie von einigen Autoren beschrieben wird, von einer Thy- zeitig bestehender Syphilis ist mitgrößter Wahrscheinlichkeit eine
in dem von R. Köhler) publizierten Fall von Myxödem bei gleich

reoiditis syphilitica zu unterscheiden :
spezifische Erkrankung und dadurch bedingte Funktionsstörung der Thyre

Ein 16 jähriges Mädchen, das eine frische, bisher noch nicht spe- oidea die Ursache der Kachexie. Die Syphilis hatte in diesem Falle zu

zifisch behandelte Syphilis mit den üblichen Sekundärerscheinungen (Kon- einem mißfarbigen Geschwür und einem Gumma an dem vorderen Hals

dylome, Placques auf Zunge und Gaumen) aufwies, warde innerhalb
geführt, der außerdem von einer derben schwartigen, mit vielen harten

4 Wochen mit 10 Injektionen von Hydrargyrum salicyl. à 0,1 behandelt.
Faserzügen durchsetzten Haut bedeckt war.

Alle Syphilissymptome waren im vollen Rückgange begriffen, als wegen

eingetretener Stomatitis mercurialis die Hg-Kur abgebrochen und Jod
Auf Jodkalium gingen alle Symptome zurück, und Köhler nimmt

kalium verordnet werden mußte. Da schwoll plötzlich die vorher
an, daß es sich um eine syphilitische Erkrankung interstitieller

etwas vergrößerte Schilddrüso dermaßen an, daß der Halsumfang
Natur der Thyreoidea gehandelt habe .

um 3 cm zunahm . Die vorher weiche Schilddrüse wurde hart, auf Druck
Auch Pospelow) will Myxodem mit Diabetes insipidus auf

schmerzhaft, besonders in den Seitenlappen, und verursachte spontan , be
luetischer Basis durch eine antisyphilitische Behandlung geheilt haben
und bezeichnet in diesem Falle eine syphilitische Zirrhose der

sonders beim Schlucken, heftige Schmerzen .
Schilddrüse als Ursache der Kachexie .

Daß es sich in diesem Falle um eine Thyreoiditis

jodica und nicht um eine syphilitische Struma handelte, der Schilddrüse nur als Nebenbefund bei anderweitigen
Aber in all diesen Publikationen wurde die Syphilis

die zwar auch während der spezifischen Behandlung auf

zutreten pflegt, aber sich durch ihre Hartnäckigkeit jeder heiten in Zusammenhang gebracht.Erkrankungen erhoben oder ätiologisch mit anderen Krank

Therapie gegenüber auszeichnet , bewies das schnelle Ver
Eine syphilitische

schwinden der Anschwellung nach Aussetzen der
Erkrankung der Schilddrüse als selbständiges

Jodmedikation.
Krankheitsbild mit einem charakteristischen Symptomen

komplex war bis dahin noch nicht bekannt geworden .In gleicher Weise ist auch ein von Wermann (Berl. klin . Woch .

1900) beschriebener Fall von angeblicher Thyreoiditis syphilitica auf Der erste, welcher die Syphilis der Schilddrüse

zufassen, da auch hier die Anschwellung der Schilddrüse während der als selbständige Krankheit , die wegen der gesetzten

Jodbehandlung auftrat und nach Aussetzen derselben und Beginn der Organveränderungen ein therapeutisches Eingreifen erfor

Quecksilbertherapie alsbald wieder verschwand. derte, beschrieben hat, ist Küttner gewesen , der im Jahre

Die Syphilis der Schilddrüse im Spätstadium 1898 zwei Fälle von Schilddrüsensyphilis mitteilte :

dieser Infektionskrankheit kommt nach den bisherigen Publi- Imi ersteren Falle handelte es sich um eine 39jährige Frau , die

kationen sowohl bei der kongenitalen , als bei der ak- in ihrem 18. Lebensjahre ein Exanthem gehabt und zwei Jahre später ein

quirierten Syphilis vor, und zwar, wie in allen parenchy- faultotes Kind geboren hat. Ihre seit der Jugend vergrößerte Schilddrüse

matösen Organen (Leber, Hoden, Milz usw.) , in 2 verschiede- war in der letzten Zeit schnell zu einer kleinfaustgroßen und sehr harten

nen Formen : Struma herangewachsen und wurde, da sie Atembeschwerden und eine

1. als zirkumskripte Gummiknoten ,
Parese 'dos Rekurrensverursachte,exstirpiert,zumal wegen Schwellung

2. als Thyreoiditis interstitialis.
der benachbarten Lymphdrüsen Struma maligna diagnostiziert war.

Die makro- und mikroskopische Untersuchung der exstirpierten Schild
Der erste , der uns mit der Syphilis der Schilddrüse bekannt ge

drüsenhälfte ergab, daß es sich um eine fibrose Entartung des Par
macht hat, ist wieder Wagner gewesen (Arch. d . Heilk. Bd. 4 ), welcher

enchyms mit Riesenzellen und trockener Verkäsung handelte,
die Bildung syphilitischer Geschwülste in diesem Organe beschrieb. In

Es konnte nur Syphilis und Tuberkulose in Frage kommen, und da für
den Handbüchern der Syphilis hingegen, sowie auch in den meisten,

die letzte keine Anhaltspunkte vorlagen, und keine Tuberkelbazillen
selbst den ausführlichsten Monographien über die Erkrankung der Schild

drüse wird merkwürdigerweise die Syphilis derselben überhaupt
nachgewiesen werden konnnten, so sprachen Befund und Anamnese für

Lues , die nachträglich durch ausgedehnte Geschwüre am Gaumen, die
nicht genannt. Lebert (die Krankheiten der Schilddrüse und ihre

auf Jodkalium abheilten, bestätigt wurde.

Behandlung, 1862) und Lücke (die Krankheiten der Schilddrüse, 1875)

erwähnen nicht einmal die Möglichkeit einer solchen Erkrankung, während
Der zweite von Küttner beschriebene Fall betraf einen 27jäh

Ziegler (Pathologische Anatomie, 1883) mit wenigen Worten auf das rigen Mann , bei dem eine seit längerer Zeit bestehende, unbedeutende

seltene Vorkommen syphilitischer Entzündungen der Glandula thyreoidea
Struma schnell gewachsenwar, die Luftröhre starknachlinks dislozierte
und Rekurrenslähmung verursachte .hinweist, ohne sich aber über das Stadium der Syphilis, in welchem diese

Die Exstirpation der harten Ge

schwulst wurde versucht,erwiessich aber als unmöglich,nur mit MüheEntzündung aufzutreten pflegt, oder auch über die pathologische Anatomie

konnte die Tracheotomie gemacht werden.Die mikroskopischeUnterderselben auch nur mit einem Wort zu äußern .

Ewald (die Erkankungen der Schilddrüse, Myxodem und Kreti suchung eines exstirpierten Stückchens ergab ein sklerotischesBinde

nismus, 1896) bezeichnet die Syphilis der hilddrüse als eine äußerst gewebe mit teilweise herdförmigen Rundzelleninfiltraten und cha
rakteristischen Wucherungsvorgängen an den Gefäßen.seltene Erkrankung, welche , soweit die damaligen Erfahrungen reichten ,
Jodkaliumin großen Dosen schwanddie Struma vollständig nach dreinur als Teilerscheinung gleichzeitiger viszeraler Syphilis vorkommt.

Birch - Hirschfeld (Lehrbuch der pathologischen Anatomie, S. 683) und
Wochen . Die Kanüle konnte schon nach 11/9 Wochen entfernt werden.

Domme (Handbuch der Kinderkrankheiten, Bd. 3, 2, S. 143) berichten Das ist alles , was die Literatur über die Syphilis

über das Vorkommen von gummosen Knoten in der Schilddrüse syphi- der Schilddrüse als selbständige Krankheit berichtet.

litischer Kinder , die Hirsekorn- bis Erbsengrobo erreichen, graurötlich Es erschien mir von größter Bedeutung, die Ansichten

oder graugelb sind und die charakteristische Struktur der Gummi- desjenigen Forschers über unsere Krankheit zu erfahren, der

geschwülste haben. Ueber einen Fall von syphilitischer Neubildung in die größten klinischen und anatomischen Erfahrungen auf

der Thyreoidea des Erwachsenen berichtet E. Fränkel . ") Auch dem Gebiete der Schilddrüsenerkrankungen gesammelthat
.

bier handelt es sich um einen Nebenbefund bei gleichzeitiger Syphilis der

Trachea, der Lungen, der Leber und der Knochen , welcher intra vitam
Ich wandte mich deswegen an Herrn Professor Kocher

1) Berl. klin. Woch. 1892, S. 743, zit . nach Ewald.
1 ) Dtsch. med. Woch. 1887, S. 1035, zit . nach Ewald.

2) Mtsh. f. pr. Derm ., Bd . 19, Nr. 3 .
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Aboahme des Drüsengewebes haben die Bindegewebszüge an Mächtigkeit

, der mir in liebenswürdigster Weise folgende Aus zugenommen , kurz, das Präparat bietet das Bild einer teils fibrösen, teils

-teilte ;
kolloiden Struma.

eh habe zwei Fälle beobachtet, in welchen die An den mehr zentral gelegenen Stellen sind die Drüsenbläschen

sche Untersuchung schwankte, und in dem einen schon fast vollständig durch fibroses Gewebe verdrängt, welches an ver

kom , in dem anderen auf Tuberkulose ohne schiedenen Stellen einen verschiedenen Zellreichtum zeigt und von rund

Inhaltspunkte. erkannt wurde. Beide Patienten sind lichen, mehr oder weniger schartbegrenzten Herdchen dicht beieinander

Operation,zum Teil nach längerer Nachbehandlung, liegender Rundzellen durchsetzt ist (Abb. 1). Medianwärts wird das Binde

eblieben. Ich bin den Verdacht nicht los geworden,

Unsicherheit der pathologisch -anatomischen

e auf Lues zurückzuführen sein könnte.

glaube, die Fälle werden schon häufiger werden,

hologisch-anatomisch, sobald klinisch die Diagnose

worden sein wird .“

en aus diesen kurzen Mitteilungen desjenigen, was

die Syphilis der Schilddrüse bekannt ist, können

ragweite einer sicheren Diagnostik dieser

ng ermessen . Alle Fälle hatten zu schweren ,

en, lebensgefährlichen Operationen Veranlassung

während sie bei richtiger Erkenntnis ihrer Aetio

1 eine einfache medikamentöse Behandlung hätten

den können .

in den 3 Fällen , über welche ich berichten

die Diagnose jedesmal auf Struma maligna

rden, und obwohl die 3 Beobachtungen sich über

aum von mehr als 20 Jahren verteilen, so halte

re Mitteilung für praktisch wichtig , weil ich

t nur ein klares , pathologisch - anatomisches

Erkrankung geben zu können, sondern auch zur

logie soviel beizutragen, daß in Zukunft eine

Diagnose ermöglicht wird.

ste Fall stammt aus dem Jahre 1883 aus der Klinik

-ofessor Thiersch , Leipzig ; der Status war folgender:

jährige Dienstmagd, die 3 mal geboren, keine schwere

hgemacht hat, bemerkte schon in ihrem zwölften Jahre
Abb. 1 .

ng am Halse, die im letzten halben Jahre, ohne Schmerzen

stark gewachsen ist . Hochgradige Dyspnoe. Die rechte gewebe ziemlich plötzlich spårlicher, seine Faserung undeutlich . Statt

5 ist von einer fast kindskopfgroßen, harten, etwas un dessen tritt eine Zone teils rundlicher, teils unregelmäßig gestalteter

lig sich anfühlenden Geschwulst eingenommen, die unter Zellen auf, welche so dicht beieinander liegen , daß die Grundsubstanz

kleido sitzt, der sich auf derselben nicht mehr deutlich nicht deutlich in ihrer Struktur zu erkennen ist, typisches Granula

Die Haut über der Geschwulst ist mit dieser nicht tionsgewebe - (Abb . 2 ). Während in der Peripherie das Bindegewebe

Die Geschwulst entspricht in ihrem größten Teile dem

üsenlappen , doch ist auch der Isthmus vergrößert und

mea zwingenartig. Auf der rechten Seite der Geschwulst

Flacher, erbson- bis bohnengroßer Drüsen zu fühlen.

bruar Tracheotomie. Exstirpation am 8. Februar. Exitus

am 10. Februar. Die Sektion ergab außer den Folgen

-s uns speziell interessiert, Amyloid der Milz , strah

weichen Gaumen und zahlreiche Gummata der

tirpierte Tumor hat eine Länge von 11 , eine Breite

20 von 9 cm. Er ist von unregelmäßig rundlicher Ge

Fer Oberfläche, von der sich besonders an der hinteren

bige, zähe Lamellen auf kleine Strecken hin abheben

mit dem Tumor verwachsen sind und in denselben hin

en. Die Geschwulst zeigt eine weißliche bis blaßröt

aur an einzelnen Stellen der Oberfläche mehr in die

eht, und hat die Konsistenz eines harten Gummiballes,

n und läßt keinen Saft auspressen . Auf Durchschnitten

Frontaldurchschnitten zeigt die Neubildung eine un

ung, welche dadurch entsteht, daß von der Peripherie

zende faserige Stränge in das Innere des Tumors hin

m zwischen diesen weißen Strängen und die zentralen

sind von einer gelblichen , mehr amorph aussehenden

e sich nur wenig weicher anfühlt als das übrige Ge

g. Besonders das Zentrum zeigt dieses Verhalten in

ise , sowohl Konsistenz als Farbe betreffend. Nirgends

opisch auch nur die geringsten Spuren von Verkäsung

Abb. 2.

kopische Untersuchung der Struma bietet je

die Objekte entnommen sind , durchaus verschiedene

eripheren Teilen ( Abb. 1) erkennt man noch den

childdrüse, die mehr weniger kugeligen Drüsenbläs

en gruppiert von einem Bindegewebsstroma umgeben

rscheinen die Drüsenbläschen spärlicher, aber größer

; teils mit Kolloidmassen erfüllt. Entsprechend der

die Masse der Zellen übertrifft, kehrt sich dieses Verhältnis nach dem

Zentrum bin dermaßen um , daß man zwischen den dicht gelagerten Zellen

nur spärliche Bindegewebsfäserchen erkennen kann und innerhalb dieses

Gewebes finden sich zirkumskripte Rundzellenherde , welche be
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sonders durch die Riesenzellen , mit wandständigen Kernen , Die Muskularis ist mit Ausnahme weniger Lymphkörperchen frei

welche zwischen sie eingelagert sind, ganz das Bild eines frischen von jeglicher pathologischer Zellbildung, während die Adventitia stärker

Miliartuberkels bieten. Dieses zellreiche Gewebe geht nach dem infiltriert erscheint und allmählich in ein unregelmäßig faserigos, sich

Zentrum des Tumors zu allmählich in strukturlose, nur von molekularen schlecht tingierendes Gewebe übergeht, welches das ganze Gefäß amgibt

Körnchen durchsetzte Masse über, indem die Zellkerne kleiner, undeut- und von wenigen teils runden teils unregelmäßig geformten Kernen

licher begrenzt und spärlicher erscheinen und schließlich völlig der oben durchsetzt ist. Diese kernarme Gowebszone ist allseitig umgeben von

erwähnten Masse Platz machen. Von dieser Gewebsform wird der ganze einem ziemlich scharf begrenzten und makroskopisch schon erkennbaren

zentrale Teil des Präparates gebildet. Nur an einzelnen Stellen werden Ringe so starker Infiltration, daß derselbe aus dicht beieinander gelager- gebt

die oben erwähnten, unregelmäßig geformten Zellen wieder deutlicher, ten Rundzellen zu bestehen scheint und von einem Grundgewebe kaum
und zwischen denselben finden sich dann fast stets leicht erkennbare etwas Doutliches erkennen läßt. den

Riesenzellen mit Wandständigen Kernen in ziemlich reichlicher Zahl ein- Was für unseren Fall wichtig ist, ist der Umstand, daß die er
arte

gelagert (Abb. 2 ). krankten Gefäßhäute nicht wie bei den gewohnlichen Entzündungsvor

gezel

Besondere Beachtung verdienen neben den obenerwähnten Rund- gången an diesen, der Verfettung oder Nekrose, der regressiven Meta
Tire

zellenherden mit Riesenzellen die charakteristischen Veränderungen , morphose verfallen, sondern sich Veränderungen ausbilden, welche einen

welche wir an den Gefäßen beobachten , welche spärlich die Ge- progressiven Charakter zeigen. Die Rundzellen, welche die Adventitia

schwulst durchziehen (Abb. 3 ). durchsetzen, wandeln sich wie in der Intimawucherung allmählich in go
sphi

Fast sämtliche Gefäße des Präparates sind mehr oder weniger wöhnliches, Spindelzellen enthaltendes Bindegewebe um, die das Lumen gleic

pathologisch verändert. Beginnen wir mit der Beschreibung der- der . Gefäße ausfüllende körnige Masse erhält eine bindegewebige Struktur,

jenigen Gefäße, welche ihre normale Struktur am meisten bewahrt haben. sodaß das Lumen der Gefäße schließlich von einem mehr oder weniger zell- Febles

Hier ist die Intima verdickt und von einzelnen Rundzellen durchsetzt, reichen Bindegewebe ausgefüllt ist, welches nur noch wenige lymphoide Laider

wodurch zwar eine bedeutende Verengerung des Lumens zustande kommt, Körper enthält und, was besonders bemerkenswert ist, in dem Zellreich- LISTU

tum , der Größe und Form der Zellkerne eine auffallende Aehnlichkeit andere

mit dem umgebenden Gewebe besitzt (Abb. 3 ).
nicht

Da in diesem Stadium der Erkrankung auch die Muskelhaut der 1

Gefäße degeneriert und samt der Membrana fenestrata in gewöhnliches

Bindegewebe umgewandelt, das ganze Gefäß zu einem fibrðsen Faden
i stabil

entartet ist, so kann man an manchen Stellen nur noch durch die vor
with in

handene, rundliche Kontur die früheren Gefäße erkennen (Abb. 3).
rebun

Absolut sichere Beweise dafür, daß es sich bei den geschilderten
AaB es

Gefäßveränderungen um verschiedene Stadien derselben Erkrankung
handelt, daß die fibrösen Gefäßpfröpfe das Endprodukt eines D

entzündlichen Vorgangs und nicht organisierte Thromben sind,

können wir nicht liefern; die Veränderungen gehen aber so allmählich
in einander über, die einzelnen Stufen sind so klar und so schrittweise

zu verfolgen, daß an der Entwickelung der einen aus der anderen kaum
gezweifelt werden kann.

Nach dieser Darlegung der wichtigsten Ergebnisse der

histologischen Untersuchung des uns interessierenden Tumors

ist es zweckmäßig, den gesamten Bau der Neubildung kurz Sor

zu rekapitulieren : Es handelt sich um eine fast den ganzen

rechten Schilddrüsenlappen einnehmende Neubildung, welche und

von der Peripherie_aus strahlige Bindegewebszüge in das

spärlich erhaltene Drüsengewebe des betroffenen Lappens

hineinsendet. In ihrer Peripherie besteht dieselbe aus Binde

gewebsfasern mit eingelagerten Rundzellen in der oben näher

beschriebenen maschenförmigen Anordnung, nimmt dann eine

dem Typus des Granulationsgewebes ähnliche Textur an,

während die am zentralsten gelegenen Partien aus einer mehr

oder weniger fein gekörnten, an manchen Stellen völlig
strukturlosen Masse sich zusammensetzen . Besonders be

dasselbe aber nicht vollständig geschlossen wird . Der Verlauf der Mem- merkenswert in dieser Neubildungsind nochdie ziemlich

brana fenestrata ist nicht deutlich zu erkennen, doch scheinen die Rund- zahlreich aufgefundenen Riesenzelle
n

und die oben aus

zellen sich meist zwischen dieser und dem gewucherten Intimaendothe
l führlich beschriebenen Gefäßerkrankungen,

gelagert zu haben. Die Media zeigt außer einer geringen Durchsetzung Riesenzellen mit der typischen Randstellung und der
ihres Muskelgewebes mit Rundzellen nichts Pathologisches. In der

radiären Anordnung der Kerne, welchen man seit den Unter
Außenhaut hingegen hat die zellige Infiltration bereits einen so hohen

Grad erreicht, daß das quergetroffene Gefäß von einem dichten Ringe Schüppel ( Untersuchungen über Lymphdrüsentuberkulose.
suchungen vonLanghans(Virchows Arch. Bd. 42) und

Gon Rundzellen umgeben erscheint. Dieser ist allerdings nicht scharf Tübingen 1871) einen pathognostischen Wert für die Diagnose
begrenzt, sondern die Infiltration erstreckt sich allmählich schwächer

des Tuberkelseinräumte , bis dieseAnsicht durch das Aufwerdend auch in das umgebende Gewebe .

Das Lumen des Gefäßes wird allmählich von einer feinkörnigen, finden derselben Zellgebilde in den syphilitischen Neu
strukturlosen, sich schlecht tingierenden Masse ausgefüllt, welche von bildungen (Baumgarten, Ztrbl. f. d. med. Wissensch . 1876)

einer starken Wucherungsschicht der Intima umgeben ist. Die Wuche- hinfällig wurde, können' heute in Neubildungen, welche

rungsschicht, welche sich zwischen dem noch restierenden Lumen und keine Tuberkelbazillen enthalten , wenn sie auch nicht
der Membrana fenestrata etabliert hat, besteht aus einer undeutlich alscharakteristisch für Syphilis gelten, doch als für

faserigen, merkwürdig glänzenden Substanz, welche von zahlreichen, diese Krankheit sprechend angesehen werden.
vaskuolähnlichen Hohlräumen durchsetzt ist. Die Hohlräume enthalten

haben deshalb unsere Präparatenach den bekannten Methoden
meist einen, selten zwei ovale oder mehr rundliche Kerne, ohne

auf Tuberkelbazillen untersucht undbesondersdiejenigen
vollständig von ihnen ausgefüllt zu werden . An einzelnen Stellen

ist das neugebildete Gewebe von spindelförmigen Bindegewebszellen
Stellen beachtet, an welchensich die Riesenzellen fanden,

durchsetzt
. Da der Wucherungsprozeß sich nicht überall gleichmäßig ohne daß es gelungen wäre, das Virus nachzuweisen. Da

entwickelt, sondern vielmehr an einer Stelle des Gefäßes eine bedeuten- mit ist nach den heutigen Anschauungen einetuberkulose

dere Mächtigkeit erlangt hat, so erhält das noch restierende Lumen, Affektion ausgeschlossen unddas Vorhandenseinder
welches von der obenerwähnten , körnigen Masse ausgefüllt ist, eine ex- Riesenzellen bildet ein weiteresBeweismoment für unsere

zentrische Lage und eine ovale Form .
Annahme dessyphilitischen Ursprungs der Geschwulst.
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t ohne Grund haben wir die Gefäß verände- , bösartig hielten . Nach Darreichung von 20 g Jodkalium vorschwand die

welche sich in der Neubildung vorfanden , mit solcher Geschwulst vollständig und ist nie wieder aufgetreten.

hkeit abgehandelt, dennsie scheinen nicht wenig Besonders interessant ist der 3. Fall , den ich im vorigen

stellung der Diagnose : Struma syphilitica bei
Jahre beobachtet habe :

Es handelt sich um eine 63jährige Frau, die, abgesehen von Ruhr

aus den geschilderten Präparaten deutlich hervor- und Gesichtsrose, stets gesund gewesen ist, drei gesunde Kinder geboren

n die pathologisch veränderten Gefäße eine nicht
und niemals abortiert hat. Im Dezember 1904 entwickelte sich an der

ende Aehnlichkeit und an manchen Stellen völlige sprechend, eine harte Geschwulst, diein den nächstenMonatenschnell
linken Seite des Halses, der stets etwas vergrößerten Schilddrüse ent

mit der ,,luetischen Erkrankung der Hirn

wie sie von Heubner (Leipzig 1874) in aus
wuchs, strangartig auf die rechte Seite übergriff und allmählich Schluck

-
und Atmungsbeschwerden hervorrief. Besonders die letzteren steigerten

r Weise beschrieben und von Baumgarten sich bis zum 27. Mai 1905 derart, daß die Tracheotomie vorgenommen

rch. Bd. 73) in ihren Hauptpunkten bestätigt wurde. werden mußte. Aber auch das Schlingen wurde allmählich derart er

ro Anhaltspunkte , ob eine Arterienentzündung schwert, daß selbst Flüssigkeiten nur tropfenweise unter stetem Ver
r Natur sei , gibt nach Ziegler (Lehrbuch, Bd . 2 ) schlucken heruntergewürgt werden konnten. Alle Aerzte, welche kon

Ege Anwesenheit anderer syphilitischer sultiert waren, darunter ein Universitätsprofessor der Chirurgie, erklärten

nkungen , namentlich gummöser Bildungen.
das Leiden für unheilbare Krebsgeschwulst.

ere, so kann auf die syphilitische Natur des
Als ich Mitte August die Frau in Behandlung nahm , war sie aufs

geschlossen werden , wenn anderwärts im Orga
äußerste erschöpft, zeitweilig fast moribund, trotz der Kanüle mühsam

re Zeichen von Syphilis vorhanden und zugleich
nach Atem ringend, wiederholt am Tage und während der Nacht von

heftigsten Erstickungsanfällen mit hochgradiger Herzschwäche bedroht.

gische Momente für die Genese der Veränderungen Der Hals hatte einen Umfang von 45 cm und zeigte in der Schilddrüsen

en sind. gegend einen mächtigen Tumor, der von einem Kieferwinkel bis zum an

rem Falle, wo es sich mit Sicherheit um ein deren reichte, den Kehlkopf und die Trachea umklammerte und mit der

nes Individuum handelt, wo die Gefäßerkrankung Wirbelsäule fost verwachsen schien . Der Tumor war hart, aber nur

so zu sagen , exquisit syphilitischen Um- wenig höckerig, verursachte keine Schmerzen und war nicht mit

liert hat, kann es keinem Zweifel unterliegen, der Haut verwachson , die überall leicht über ihm verschoben werden

um eine spezifisch syphilitische Gefäß
konnte ; die Nackendrüsen waren leicht geschwollen , zeigten aber nicht

handelt.
die Konsistenz krebsig entarteter Drüsen.

Dieser Fall mußte an die zuerst mitgeteilte Strumassyphi

en Momente, mit denen wir heute den syphi- litica erinnern, zumal eine ganze Reihe von Momenten gegen die

rung einer Neubildung ziemlich sicher beweisen, einzige noch diskutable Diagnose einer malignen Neubildung sprachen .

makroskopischen und histologischen Befund, Die Geschwulst verursachte keine Schmerzen, trotz ihres langen Be

im vorausgehenden für unseren Tumor voll- standes und ihrer enormen Größe, sie war nirgends mit der Haut

racht zu haben, sodaß die eingangs gestellte verwachsen , nirgends Zeichen einer Ulzoration , weder nach

- syphilitischen Erkrankung der Schild- außen noch nach der Speise- oder Luftröhre hin, und was das Bedeut

die jetzigen diagnostischen Hilfsmittel reichen ,
ungsvollste ist, os war nirgends etwas von Metastasierung zu

e anzusehen ist.
konstatieren ; alles Erscheinungen, welche bei Sarkom oder Karzinom der

Schilddrüse in diesem Stadium nicht vermißt werden .

der klinische Verlauf wie der anatomische
Es wurde, da Jodkalium , das der zuerst behandelnde Arzt ver

kroskopische Befund läßt keine andere Deutung ordnet hatte , ein schmerzhaftes Exanthem über den ganzen Körper ver

ein Zweifel bestehen könnte, so müßte dieser ursachte, eine energische Schmierkur verordnet, täglich 6 g Ung, cin.

hweis echter Gummata in der Leber be- und gleichzeitig die Geschwulst selbst alle zwei Stunden mit derselben

zumal weder die geschwollenen Drüsen, noch Salbe eingerieben .

st die geringste Spur einer bösartigen
Der Erfolg war ein eklatanter. Die Erstickungsanfälle traten über

igten, sodaß diese Erkrankung mit Sicher
haupt nicht mehr auf. Die Geschwulst nahm , ohne daß nach irgend

lossen werden kann.
einer Seite hin etwas von Ulzoration oder Abstoßung zu

bemerken gewesen wäre , zusehends an Umfang ab, das Schlingen

atrollte Bild pathologisch -anatomisch, mikro wurde bald soweit gebessert, daß breiige, und schon nach 14 Tagen festo

isch nicht als ein Unikum bezeichnetein Unikum bezeichnet Speisen ohne Mühe verschluckt werden konnten. Nach drei Wochen ist

ondern für die syphilitische Struma als die mächtige Geschwulst spurlos verschwanden, der Halsumfang von

kann, beweisen die Beobachtungen Kütt- 45 cm auf 33 cm zurückgegangen. Die Kanule , welche schon nach

die gleichen Befunde ergaben : Fibrös 14 Tagen mit einem Gummistopfen verschlossen werden konnte, wurde

renchym , herdförmige Rundzellen- entfernt, die Trachealwunde heilte reaktionslos zu, sodaß die Frau an

liesenzellen und die charakteristischen
fangs September als geheilt betrachtet werden konnte. Stolz auf diesen

rgänge an den Gefäßen. In den von
schönen Erfolg hoffte ich von einer geheilten Patientin berichten zu

können , doch das böse Ende folgte nach. In der Gegend des linken

eten Fällen schwankte die Diagnose zwischen
Schilddrüsenlappens, in der auch die erste Geschwulst ihren Anfang ge

kulose, ein Beweis, daß ähnliche histologische
nommen hatte , zeigte sich Mitte Oktober eine haselnußgroße, harte, auf

nserem Fall vorgelegen haben . Druck schmerzhafte Geschwulst ; die vorher klare Stimme wurde heiser,

thologische Anatomie die Basis zur die laryngoskopische Untersuchung ergab komplette Lähmung des linken

Erkrankung gibt, so gelang es in dem Stimmbandes. Bald schwollen die Drüsen hinter dem Sternokleido am

elchen ich imJahre 1892 zu beobachten Kieferwinkel an, waren ebenfalls auf Druck schmerzhaft und bildeten bald

schonklinisch die Diagnose der syphi- fassend, unerträgliche Schmerzen im linken Arm und bereitsin wenigen
ein knochenhartes, höckeriges Paket, welches, den Plexus bracchialis um

nkung der Schilddrüse zu stellen .
Wochen eine Lähmung dieser Extremität verursachte . Auch die Geschwulst

ch um eine 38jährige, blühend aussehende Frau ,
wuchs bis zur Hühnereigröße an und bildete mit den erkrankten Drüsen

ewesen ist, niemals abortiert und 2 gesunde Kinder bald eine Geschwulstmasse. Das Schlingen war wieder schmerzhaft und
igt im linken Schilddrüsenlappen einen mehr als

sehr erschwert, die Atmung mühsam , sodaß die Frau sich Mitte No
, großhöckerigen Tumor, der fest der linken Kehl

vember bereits in einem desolaten Zustande befand und ihrem Leiden

einen harten Strang nach dem Isthmusteile hin
Ende November unter schnell fortschreitendem Kräfteverfall in einem Er

t scharf abgegrenzt werden kann. Auch der rechte stickungsanfall erlag.

atwas vergrößert, doch soll schon seit Jahren

rüsen vergrößerung bestanden haben. Die
Zur Beurteilung dieses sicherlich sehr interessanten

Falles müssen wir uns zwei Fragen vorlegen :

im Laufe von 3 Monaten, ohne Schmerzen zu

t. Eine Anzahl von praktischen Aerzten und 1. War die ursprüngliche Geschwulst schon eine ma

peration geraten, da sie die Geschwulst wegen ligne , die nur zufällig gleichzeitig mit der Schmierkur

lung der Drüsen unterhalb des Kieferwinkels für sich zurückbildete, oder
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2. handelt es sich auch in diesem Falle um eine gebenden Haut , die frei und unbehindert über dieselbe

Struma syphilitica , in deren Narbengewebe sich nach verschoben werden kann, während die bösartigen Geschwülste

ihrer Heilung in dem dazu disponierten Alter der Patientin schon in ihrem frühesten Stadium mit ihr verwachsen sind.

eine bösartige Neubildung etablierte . Die syphilitische Struma macht selbstverständlich nie.

Ich möchte mich für die letzte Frage entscheiden, und mals Metastasen , während diese bei den bösartigen Ge

zwar aus folgenden Gründen : Der ursprüngliche Tumor hatte schwülsten oft schon bei geringer Größe der primären Neu

einen ganz anderen Charakter als der letztere, er war glatter, bildung nicht nur in den benachbarten Drüsen, sondern
weniger höckerig, hat nie Schmerzen verursacht trotz auch in ferner gelegenen Organen (Leber, Knochenmark)
seiner immensen Größe, hat trotz seines langen Bestandes anzutreffen sind.

keine Metastasen in den benachbarten Drüsen hervor- Da die syphilitische Struma durch Quecksilber und

gerufen ; auch ist ein so rapider Rückgang und spurloses Jodkalium leicht zur Heilung zu bringen ist, so soll in

Verschwinden einer so großen und harten Geschwulst kaum zweifelhaften Fällen zur Sicherung der Diagnose stets ein

als möglich zu betrachten, oder nur, wenn es zur Ulzeration Versuch mit diesen beiden Mitteln gemacht werden, ehe zu

und Abstoßung der Geschwulst kommt. Nirgends konnte in eingreifenden , oft das Leben bedrohenden Operationen ge

unserem Falle etwas derartiges konstatiert werden . War schritten wird.

der erste Tumor kein Karzinom oder Sarkom , dann Die Thyreoiditis interstitialis syphilitica ist

konnte es sich nach dem klinischen Verlauf und objektiven häufiger als wie bisher angenommen wurde; sie

Befund nur um eine Struma syphilitica gehandelt haben, wurde jedoch in den meisten Fällen bisher den bösartigen

wie wir sie in den beiden vorhergehenden Fällen geschildert Geschwülsten zugerechnet und operativ oder überhaupt nicht

und wie sie auch Küttner und Kocher beobachtet haben. behandelt, oder, wie mit Sicherheit angenommen werden

In den Narben der geheilten Struma hat sich eine darf, sie heilte durch Jodkalium , dem spezifischen Mittel bei

maligne Neubildung etabliert und es ist damit ein wei- Strumen aller Art, aus , ohne daß ihr wirklicher Charakter

terer Beweis für die bereits feststehende Tatsache geliefert festgestellt wurde.

worden, daß syphilitische Narben in parenchymatösen Or

ganen nicht selten Veranlassung zur Bildung von Krebs Abhandlungen.

geschwülsten geben . Ich erinnere mich eines Falles von

Leberlues , der auf Quecksilber glatt ausheilte . Ein Jahr Meerklima, Blut und Körpergewicht

später bildeten sich neue Tumoren in der Leber, die auf

Quecksilber nicht reagierten und bei einem Operationsver Dr. H. Paull, Karlsruhe.
such als Karzinomknoten in den Lebernarben sich

entpuppten.
Die Thalassotherapie ist mit dem Namen Beneke unzer

Alle diese Erwägungen geben mir, wie ich glaube, das
trennlich verknüpft. Zwar haben schon vor Beneke eine Reihe

Recht, auch diesen Fall den syphilitischen Strumen zu
von Forschern auf die therapeutische Bedeutung des Meeres auf

zuzählen .

merksam gemacht. Ja, wir finden schon im Altertume manche

Hinweise auf den therapeutischen Wert des Meerwassers wie der

Rekapitulieren wir das hier Vorgetragene, so kommen Meerluft. So bediente sich schon 400 Jahre vor Christo der große

wir zu folgendem Resumé: Arzt und Philosoph Hippokrates des Meerwassers bei Neuralgien,
Außer der zirkumskripten Neubildung in der Hautjucken, Knochenbrüchen usw. Der unter dem Kaiser Tiberius

Schilddrüse (Gumma) , die als Teilerscheinung der viszeralen lebende berühmte römische Arzt Aulus Cornelius Celsus ver

Syphilis beobachtet wird, gibt es eine durch das Syphilis- wandte die Meerluft zur Heilung von Schwindsucht, wie auch

virus hervorgerufene interstitielle Entartung der Glan
Plinius der jüngere der Schwindsucht heilenden Kraft des Meeros

dula thyreoidea, welche zur Bildung barter, großhöcke
Erwähnung tut. Bis in die neueste Zeit hinein hat es an -Hin

riger Tumoren von beträchtlicher Größe führt, die durch
weisen von Aerzten und Laien auf die therapeutische Bedeutung

des Meeres nicht gefehlt.
ihre Konsistenz eine Struma maligna vortäuschen können .

Aber allen diesen Abhandlungen fehlte die wissenschaftliche, exakte
Sie bereiten keine Schmerzen , wohl aber Schluck- und

Beweisführung für die therapeutische Spezifität des Meerklimas.
Respirationsbeschwerden . Sie entwickeln sich nach den bis- Erst durch die klassischen Arbeitenvon Beneke ist der unwider

herigen Beobachtungen nur in bereits krankhaft ver- legliche Nachweis geliefert,daß dem Meerklima ganz spezifische Eigen

änderten Schilddrüsen, und werden beim weiblichen
schaften von hohem therapeutischen Werte zukommen, Eigenschaften, die

Geschlechte , wie das Vorkommen der Struma überhaupt,
auf den Stoffumsatz des menschlichen OrganismuseinengewaltigenEin
fluß im beschleunigenden Sinne ausüben. Diese Beschleunigung ist von

viel häufiger als bei Männern beobachtet. Vielleicht ist es Beneko direkt nachgewiesen fürden Umsatz der stickstoffhaltigen

der normale Jodgehalt , welcher die gesunde Drüse vor Verbindungen undkennzeichnet sichin derZunahme der Harnstoffaus

Syphiliserkrankung schützt, während die in ihrer Funktion
scheidung , in der Abnahme der Harnsäure und der Erdphosphate im
Harn.

geschädigte Drüse eine Lokalisation des Syphilisvirus nicht
Die von Beneke gefundenen Tatsachen sind die Basis für die

moderne Thalassotherapie geworden,die dadurch aus demStadium des

zu verhüten vermag. Empirismus zu einor wissenschaftlichenDisziplinerhobenwurde.

Das mikroskopische Bild der Struma syphilitica Beneke hat es auch nicht unterlassen, nach denGründen für die

zeigt eine bindegewebige Entartung des Parenchyms in
von ihm gefundene Stoffwechsel beschleunigende Wirkung der Nordsee

luft zu forschen. Erhatdurcheine große Versuchsreihe, dieermiteiner
der Peripherie, im Zentrum strukturloses Gewebe mit wassergefülltenFlascheanstellte, deren Inhalt er auf 45 Grad Celsius er

eingelagerten Rundzellenanhäufungen , die nach Art wärmt hatte, den Beweis erbracht, daß die abkühlende, das heißt die

frischer Tuberkeln Riesenzellen mit wandständigen Kernen WärmeentziehendeKraft der Meerluft eine viel größere ist als die

aufweisen, und charakteristische Wucherungsvorgänge
der Landluft und insbesondere alsdie der Höhenluft. Die Schnelligkeit

an den Gefäßen , welche zur Verödung derselben und
der Abkühlungder Flasche hängt dabei nicht so sehr von der Tem ;
peratur der umgebenden Luftab , denn Beneko hatte gefunden, daß

fibröser Entartung führen. seine Flaschesich z. B. auf der Wengern-Scheideck langsamer abkühlte,

Differentialdiagnostisch kommt klinisch nur die als am Strande in Norderney,obwohl die Lufttemperatur beim Höhen

Struma maligna in Betracht, da der Krankheitsverlauf
versuche geringer war als am Meere .

und die geringe Tendenz zu Zerfall , sowie das Fehlen der nicht von ausschlaggebender Wirksamkeit sein,denn die langsamereAb
Auch dieFeuchtigkeit und die Strömung der Luft können dabei

Kochschen Bazillen die Tuberkulose von vornherein aus- kühlung derFlasche fandim Gebirge auch dann statt,wenn die Versuche

schaltet. bei Windund Regengemachtwurden . So glaubte Beneke allein dom

Vom Karzinom oder Sarkom der Schilddrüse unter

höheren Druck und der größeren Dichtigkeit der Moerluft die größere

scheidet sich die syphilitische Geschwulst durch die
Wärnieentziehungskraft zuschreiben zu sollen .

langsame Entwicklung und die absolute Schmerz-

Beneko nimmt nun an, daß „ dieses an einem physikalischen
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igt, als auf den Gebirgshöhen, auch für den Menschen Seebadeorten nicht immer wahrgenommen. Der Seebadeort ist

g haben dürfte, trotz aller regulatorischen Einrich- eben bezüglich des wichtigsten Faktors der Thalassotherapie, der

Hen Wärmeabfluß von der Haut.
Meerluft, gänzlich von der Windrichtung abhängig . Bei vom

die kontinuierlich erfolgenden Wärmeverluste , die der Lande kommenden Winden kann dieser einzige und Hauptfaktor

clich sofort zu ersetzen bestrebt ist, ist nach Beneke nicht in Aktion treten. Denn daß die Seebäder, auch wenn sie

gefundene Stoffwechsel anregende Kraft der Meerluft über den kräftigsten Wellenschlag verfügen , hinsichlich ihrer

Annahme, die sich mit logischer Konsequenz ganz Einwirkung auf den Organismus im Verhältnis zur Meerluft kaum

gibt. in Betracht kommen, darüber besteht jetzt kein Zweifel mehr.

inwande, daß dieselbe Wirkung ja auch durch ein Wir müssen bei der Thalassotherapie das Meerklima in Meerluft

der den Aufenthalt in kalter Luft auf dem Kontinente und Meerklima im engeren Sinne zerlegen, um festzustellen, daß wir

n müsse, begegnet er mit folgenden Worten : unter Meerluft eine Summe von physikalischen Reizen verstehen von

ontümlichen Wirkungen der Seeluft unmittelbar am Strande ganz besonderem spezifischen therapeutischen Werte, die nur der

cuhen einerseits aufder Milde des Maßes der Wärmeent
Meerluft eigen sind , Reize, die wir in dem Umfange, wie sie die Meer

r gegebenen Zeiteinheit, auf der damit gegebenen glich
luft ausübt, sonst niemals herstellen können. Es sind dieses der

satzes der Wärme ohne zu große Arbeit des Organismus

adurch wieder gebotenen . Zulässigkeit, jene Wärmeentzie
hohe Luftdruck, die größere Wärmeentziehungskraft, der größere

ng auch auf schwächere Individuen fortwirken zu lassen; Gehalt der Meerluft an den oxydationsfähigen Gasen Sauerstoff und

r auch darauf, daß dieselbe Seeluft, welche die Wärme Ozon, der Gehalt an Feuchtigkeit, an Bromsalzen und an Kochsalz,

nschaften besitzt, welche den raschen Ersatz der sowie die absolute oder nahezu absolute Staub- und Keimfreiheit.

me mächtig unterstützen , ohrie daß der Organis Mit Meerklima im engeren Sinne bezeichnen wir im wesent

größeren Anstrengungen genötigt wäre (i. e . der durch lichen die meteorologischen Tatsachen, daß die Meerluft im Sommer

Luftwellen auf die Oberfläche des Körpers ausgeübte niedriger, im Winter höher temperiert ist, als die Landluft unter

eluft unterscheidet sich in dieser Weise spezifisch von

ten künstlicher oder natürlicher Wärmeentziehungsmittel.
gleichen Breitengraden und sonst gleichen Verhältnissen, und daß die

klin . Med. , Bd. XIII.) “ . täglichen, jahreszeitlichen und jährlichen Temperaturunterschiede der

ich der Stoffwechsel anregenden Wirkung genügt Meerluft geringer sind als der Landluft ceteris paribus. Das Meer

Gehungstheorie Benekes ja zweifellos, wenngleich klima bat demgemäß für die Thalassotherapie nur akzessorischen

nöhere Sauerstoff- und Ozongehalt der Meerluft durch
Wert insofern , als die geringeren Temperaturtagesschwankungen

rleichterter Oxydationsmöglichkeiten gewiß mit eine den Patienten längeren Aufenthalt in der Meerluft gestatten, Er

kältungen verhüten und in der nördlichen gemäßigten Zone selbst

er der Stoffwechsel anregenden Wirkung der Meer im Winter die Möglichkeit der Inanspruchnahme der Meerluft zu

noch andere Eigenschaften derselben, die wir, wenn therapeutischen Zwecken ermöglichen .

ar mit dieser zusammenhängen, zum Verständnis Wir müssen nämlich wissen, daß es nicht so sehr die südlichere:

Een Wertes der Meerluft doch differenzieren müssen. Lage ist, welche viele am Mittelmeere gelegenen Orte zu Winterstationen

macht, sondern neben rein örtlichen Vorzügen geograpbischer Art (Schutz
die Nerven beruhigendė, direkt Schlaf machende

gegen Nordwind durch das nahe Gebirge) vor allen Dingen das Meerklima
wird von Seefahrern meistens schon am zweiten

das heißt in diesem Falle die Wärme, welche dem Mittelmeere den ganzen
ce der Seereise wahrgenommen. In den Seebädern Winter über entströmt.

cung nicht so eklatant sein , ja bei" manchem Bei einem klimatologischen Faktor wie die Meerluft, von dem

den ersten Tagen des Seebadeaufenthaltes das wir wissen, daß er auf den tierischen Stoffumsatz einen ganz be

1 , eine große Beunruhigung und Schlaflosigkeit , trächtlichen Einfluß im beschleunigenden Sinne ausübt, von dem

Schiffen wird die beruhigende, Schlaf bringende wir therapeutisch günstige Eigenschaften kennen , die nirgendwo

Meerklimas allgemein hervorgehoben, besonders anders gegeben oder herstellbar sind, ist es zu erwarten, daß er

nen, welche vorher an Schlaflosigkeit litten . auf die Beschaffenheit des Blutes einen wohltätigen Einfluß haben

-omgehalt der Meerluft hierfür verantwortlich zu wird. Denn wir haben gesehen, daß die Trias in der Thalasso
icht unmöglich . therapie, die Stoffwechsel anregende, die Expektoration befördernde,
es wiederum die kontinuierliche, Tag und Nacht ør- die Nerven beruhigende Wirkung der Meerluft mittelbar oder un
unendlich kleiner Einzeldosen der Bromsalze, worin mittelbar auf dem Blutwege erzielt wird oder wenigstens damit

gegenüber der sonst geübten Aufnahme per os besteht.

Einverleibung der Bromsalze mit der Meerluft durch
aufs engste zusammenhängt.

in das Blut erfolgt, statt wie bei der internen Dar Die Vermutung, daß das Blut unter dem Einflusse der Meerluft

Magen , durch die kontinuierliche mit jedem Atem Veränderungen im günstigen respektive regenerativen Sinne erfahren

mal in der Minute erfolgende Aufnahme einer unend werde, liegt um so näher, als für das Höhenklima durch die Arbeiten

ann ein Zuviel niemals eintreten. Die regulatorischen von Müntz, Viault, Egger und Anderen nachgewiesen worden ist,

atungen sind den unendlich kleinen Einzeldosen jeder daß mit zunehmender Höhe die Erythrozyten an Zahl, das Hämoglobin

rend das bei den durch den Magen aufgenommenen
an Gehalt zunimmt.

zweifelhaft erscheint. Infolge der kontinuierlichen Daß für das Meerklima ähnliche Untersuchungen vorzunehmen

nsalze durch die Atmung muß die Wirkung eine sind , erschien mir ganz unabwendbar. Der große Umfang, den die Tha

lan von der Darreichung größerer Dosen durch den
lassotherapie in neuester Zeit angenommen hat, verlangt allein schon ein

i wird . näheres Eingehen auf diese Verhältnisse.

ruhigende Wirkung des Meeres die Bromsalz- Nun schien es mir selbstverständlich, daß diese Untersuch

ist es auch ganz erklärlich, warum manche ungen nicht an irgend einem Seebadeorte an oder in der Nähe der

Seebadeorte die gewünschte Beruhigung nicht Küste vorzunehmen seien. Denn , wie ich vorhin schon betonte,

einem Seebadeorte kann natürlich Bromsalze bieten derartige Badeorte bezüglich der Ausnutzung der Meerluft,

wenn der Wind vom Meere kommt. Bei Land- auf die es hier allein ankommt, zu geringe Garantien . Auf die

sich die Luft eines an oder in der Nähe einer Laune des Windes sollten derartige Untersuchungen nicht ge

badeortes von gewöhnlicher Landluft natürlich
baut werden .

die Ankunft des Patienten in eine Zeit des Ich entschloß mich daher, die Untersuchungen auf hoher

zen die in der Meerluft enthaltenen Bromsalze See , auf einem Schiffe vorzunehmen , dessen Passagiere einige

7, die durch die Reisestrapazen, besonders durch Wochen dem Meerklima ausgesetzt sein würden.

Küste entstandene Aufregung bleibt bestehen. Ich wählte dazu die vierte Mittelmeerreise der Hamburg-Amerika

zweifellos bestehende expektorierende Wirk Linie, die auf dem „ Meteor “ am 15. Februar in Genua beginnend ibre

durch die Benekesche Wärmeentziehungs Route über Nizza, Ajaccio, Algier, Tunis, Malta, Konstantinopel, Smyrna,

Wir müssen hierfür vielmehr die absolute
Athen, Korfu, Bari nehmen und am 8. März in Venedig endigen sollte .

Das Mittelmeer wählte ich deswegen, weil ich annehmen konnte, daß ichezu absolute Staub- und Keimfreiheit der
auf ihm durch die Seekrankheit am wenigsten weder an eigener noch

n Gehalt an Feuchtigkeit und Kochsalz in
an den zu untersuchenden Personen gestört werden würde, eine Ver

igenschaften , von denen jede einzelne eine
mutung, die, wie ich vorausschicken will, sich vollständig bewahrheitet

pektoration bedingen würde, die natürlich, hat. Wellen und Stürme sind eben, wie ich an anderer Stelle eingehend

irken, einen therapeutischen Faktor ersten beschrieben habe, im Mittelmeere bedeutend geringer als im Ozean .

Auch diese Wirkung, die man auf Schiffen Die Art der Untersuchungen mußte sich auf Messung des

feststellen kann, besonders an Personen, die Blutdruckes, Zählung der roten Blutkörperchen und Bestimmung

rhen der oberen Luftwege leiden , wird in des Hämoglobingehaltes und Körpergewichts beschränken .
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Pulsfrequenzbestimmungen und Anfertigung von sphygmographischen Hämoglobin.
Pulskurven glaubte ich unterlassen zu sollen, da dieselben von äußeren,

zufälligen Einwirkungen, deren es auf einer so abwechslungs- und ein Hämoglobin in %

Nr.
drucksreichen Reise ja genügend gibt, zu sehr abhängig sind. Und

Name Wohnort Alter 16. u . 17. 6. a: 7.

andere, eingehendere Untersuchungen, insbesondere Stoffwechselbestimm
Februar März

ungen, sind auf dem Schiffe schwer durchzuführen.

Die Blutdruckmessungen sind mit dem neuesten Manometer von
1. Brckman, Franz Schwerin 53 96 101

Sahli, und zwar durchweg an der linken Radialis gemacht worden, die 2. Frk. , Wilhelm Gunzenhausen 53 106 110

Hämoglobinbestimmungen mit dem neuesten Hämometer desselben Autors, 3. Mlr., Reinhold Düsseldorf . 46 103 108

die Zählung der roten Blutkörperchen mit der Bürkerschen Zählkammer. 4. Bhm ., Dr.. Meißen 39 107 114

Sämtliche Untersuchungen wurden am zweiten und dritten Tage nach 5. Schtz. , Hermann Lenzen 69 104 108

Beginn und am zweiten oder dritten Tage vor Schluß der Reise ausgeführt. 6. Bckl., Paul Straßburg 29 95 95

Sie erstrecken sich also auf eine Beobachtungszeit von 18 bis 7. Bgtn ., Frau Frankfurt 37 93 94

19 Tagen. Hiervon müssen aber weitere 181 Stunden oder 7,5 Tage 8. Bgtn ., Bruno . Frankfurt 46 93 102

abgezogen werden , während welcher Zeit sich die Passagiere in den an 9. Krgr ., Kurt Beuthen . 30 96 102

gelaufenen Hafenplätzen aufhielten . Für die reine unverfälschte Meerluft 10. Nffer ., Privatier Heilbronn 61 95 102

können also nur rund 11 Tage in Anspruch genommen werden. 11. Phrzn ., Frau . Now Sealand 36 71 71

12. Bddcn., Fräulein England 95
Als Versuchspersonen dienten mir Passagiere des Schiffes, die ich

98

13. Hgsch. , Frau . Darmstadt 44mir erst an Bord aussuchte. Wie aus derWohnungsangabe der folgenden 90

14. Schlz., GustavTabellen hervorgeht, hatten alle diese Passagiere, die zu dieser Reise
Dresden 55 99 105

durchweg direkt aus ihrem Wohnorte hergereist waren, kurz vor Be 15. Plda , Franz Dresden . 40 103 109

16. Krgr., Frau . Magdeburg . 53steigung des Schiffes eine größere Landreise in der Richtung von Norden 88 97

direkt nach Süden mitdendazu gehörigen Strapazen mitgemacht. Alle 14 von 16 Passagieren haben nach diesen Untersuchungen in

hatten entweder den Brenner oder den Gotthard passiert, waren also der kurzen Beobachtungszeit eine Erhöhung des Hämoglobin

den gewaltigsten Temperatur- und Luftdruckschwankungen ausgesetzt
gehaltes erfahren . Nur bei zwei Personen blieb der Hämoglobingehalt

gewesen.

Daß hierdurch die Untersuchungen beeinflußt sein können , muß gleich. Die eine von diesen (Nr. 11 ) war eine hochgradig anämisch

ohne weiteres zugegeben werden. Ich unterlasse os daher,aus den folgenden aussehende,augenscheinlichleidende Person, wasschon aus dem
Tabellen irgend welche Schlußfolgerungen zu ziehen, denn dazu sind die ungeheuer niedrigen Hämoglobingehalt von 71 hervorgehen dürfte.
Beobachtungen zu gering an Zahl. Der Zufall könnte bei denselben eine zu Die Zählung der roten Blutkörperchen konnte an 8 Personen

große Rolle gespielt haben, die dem Gesetze der großen Zabl, das für durchgeführt werden . Mit der Thoma-Zeißschen Zählkammer wäre sie
jede statistische Erhebung gelten sollte, nicht standhalten würde. auf dem Schiffe unmöglich gewesen. Der neuen Bückerschen Zählkammer,

Die Mitteilung meiner Untersuchungen hat lediglich den deren Beschickung viel leichter und viel weniger zeitraubend und viel

Zweck, auf genannte Verhältnisse aufmerksam zu machen. Es sicherer ist, danke ich es , daß ich diese Untersuchungen machen konnte.

muß der späteren Nachprüfung meiner Untersuchungen vorbehalten Wer noch mit der alten Thoma-Zeißschen Zählkammer gearbeitet

bleiben, die Wahrheit herauszufinden .
hat, wird dieselbe zum alten Glas werfen , wenn er auch nur einmal die

neue Bückersche gehandhabt hat.

Blutdruck an der Radialis gemessen. Nicht allein die Beschickung der Kammern es sind davon bei

dem Bückerschen Apparat zwei vorgesehen ist viel einfacher, da zu:

Befund

erst das Deckglas trocken adaptiert wird und das Gemisch von Blut undNr. Name Wohnort Alter 16. und 17. ] 6. u. 7 . Hayemscher Lösung durch Kapillarität in die Kammern gesogen wird,

Februar März
auch die Durchzählung der Quadrate ist viel leichter, vermöge eines
praktischeren Quadratsystems.

1. Brckmnn ., Franz Schwerin 53 19,0 20,0
Die Blutkörperchenzählung hatte folgendes Ergebnis:

2. Frk., Wilhelm Gunzenhausen 53 20,5 18,5

3. Mlr. , Reinhold Düsseldorf . 46 19,5 15,5
Blutkörperchen im mm 3.

4. Schtz., Hermann Lenzen 69 17,5 19,0

5. Bhm ., Dr. Meißen 39 20,0 19,0 16. u. 17.1 6. u . 7.

6. Bckl . , Paul 29
Nr.

Straßburg 20,5 18,0
Nanie Wohnort MärzAlter Februar

7. Bgtn, Frau Frankfurt 37 18,5 15,5 in Millionen Stück

8. Bgtn ., Bruno . Frankfurt 46 18,0 19,5

9. Krgr., Kurt Beuthen . 30 20,0 19,0 1. | Brckman. , Franz Schwerin
53

4.41 4.52

10. | Nffor. Heilbronn 61 17,5 17,5 2. Frk. , Wilhelm Gunzenhausen 53 5,54

11. Phrzn ., Frau New-Sealand 36 19,0 16,0 3. Bhm . , Dr. . Meißen 39 5,84

12. Bddcn ., Fräulein England . 27 16,0 16,5 4. Schtz. , Hermann Lenzen 69 4,66

13. Krgr., Frau Magdeburg 53 16,0 15,0 5. Bckl., Paul Straßburg 29 4,66

14. Hgsch., Frau . Darmstadt 44 17,5 17,0 6. Bgtn., Frau Frankfurt 37 4,34
15. Schlz , Gustav Dresden . 55 20,0 18,5 7. Bgtn. , Bruno Frankfurt 46 4,94

16. Plda. , Franz . Dresden , 40 22,0 18,5 8. | Krgr., Kurt Beuthen . 4,98 5,64

An dieser Tabelle fallen zuerst die hohen Werte zu Beginn Bei 7 von 8 Passagieren_zeigte die Anzahl der roten Blut

der Reise auf. Beimeinen Landuntersuchungen fand ichbei körperchen am SchlussederReise eine Vermehrunggegenüber

normalen Menschen Werte zwischen 15 und 18, eine Zahl , die den am Anfang gefundenen Werten. Von diesen 7Passagieren

auch von Sahli in seinem neuesten Lehrbuche angegeben wird. zeigten 6 , wie aus der Hämoglobintabel
le mit Leichtigkeit ersehen

Ob diese erhöhten Werte mit dem erhöhten Luftdrucke des Meeres werden kann, auch einen höheren Hämoglobingehalt.

in ursächlichem Zusammenhange stehen , soll hier nicht entschieden einen Passagier ( Nr. 6 der Hämoglobintabelle, Nr. 5 der Blut:

werden . körperchentabelle)war dieAnzahlderErythrozyten gestiegen bei
Die Schiffsbücher des „ Meteor“ wiesen an den Untersuchungs unverändertem Hämoglobingehalt.

tagen folgende Barometerstände auf:
Von den acht erythrozytengezählten Passagieren war bei

16. Februar : 4 Uhr 763,1 ; 12 Uhr 764,3 ; 8 Uhr 764,2. einem (Nr. 2 der Blutkörperchentabelle) die Anzahl gleich geblieben,

17. Februar : 4 Uhr 764,8 ; 12 Uhr 765,2 ; 8 Uhr 765,3. obwohl, wie ausderHämoglobintabelle(Nr.2)hervorgeht, eine
Bei 11 von 16 Personen waren am Schlusse der Reise die Zunahme des Hämoglobins stattgefunden hatte.

gefundenen Werte geringer als am Anfange, obwohl der Luftdruck Wie ich vorhin schon andeutete,unterlasse ich es, aus diesen
bedeutend gestiegen war,

Untersuchungen irgendwelche weitgehenden Schlüsse zu ziehen,
Die Barometerstände an diesen Tagen waren folgende:

ich stelle dieselben hiermit nur zur Diskussion respektive Nach

6. März : 4 Ubr : 762,9 ; 12 Uhr : 767,4 ; 8 Uhr: 768,9 . prüfung . Sollten die Ergebnisse sich aber auch anderweitigbe
7. März : 4 Uhr ; 771,6 ; 12 Uhr : 772,9 ; 8 Uhr: 773,9.

stätigen, so dürfte die therapeutische Bedeutung des Meerklimas
Bei 4 Passagieren war der Blutdruck am Schluße der Reise

an Wert damitwesentlichgewinnen,derEinrichtung vonSchiffs
höher als am Anfange.

sanatorien, die neuerdings vom Vereine für Schiffssanatorien ja

Zwei davon glaube ich als Arteriosklerotiker ansprechen ernstlich geplant wird, würden damit die Wege in die wissen.

zu dürfen , bei den beiden anderen fehlt mir eine Erklärung. Bei schaftliche Medizin geobnet sein .

einem war der Blutdruck genau gleich geblieben.
Am letzten TagemeinerReise fand ich noch Zeit, um einige

Die Veränderungen, welche der Hämoglobingehalt während berufsmäßigeSeefahrer, Menschen, diedasganze Jahr unter dem

der Reise erfahren hat, soll die folgende Tabelle illustrieren . Einflusse der Meerluft 'stehen ,den Kapitän und drei Offiziere hine

. .

0

5,54

5,64

4,88

4,74

4,98

1

5,78

. .

30

Bei dem
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res Blutdruckes und Hämoglobingehaltes zu messen. wäre die ganze Arbeit unmöglich gewesen. Ich muß aber auch den

ato zeigt die nun folgende Tabelle : Kapitän des „Meteor“ nennen, HerrnOscar Schwamberger, der mir einen

geeigneten Raum als Laboratorium freundlichst berrichten ließ, sowie die

druck und Hämoglobin bei Berufsseefahrern. Herren Offiziere, die mir jederzeit dienstbereit zur Hand gingen. Großen

Dank bin ich auch denjenigen Personen schuldig , die sichzumeinen Ver

Blut- Hämo- suchen hergaben. Ich habe auf dem „Meteor“, was ich im voraus nicht
Stand Alter

druck globin wissen konnte, unter den Passagieren soviel Verständnis und soviel Ent

gegenkommen gefunden, bei Menschen, die ich vorher niemals gesehen

Oskar Kapitän 38 20,0 106 hatte, daß ich hoffe, auf einer späteren Seereise meine Untersuchungen
fortsetzen zu können.1. Offizier 37 23,0

2. Offizier 30 19,5 110

Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren.3. Offizier 27 21,0 95

die Gelegenheit einer längeren Seereise nicht vor
Aus dem St. Vincenzkrankenhaus Köln.

ssen wollte, ohne auch die sonstigen Einwirkungen

Saugbehandlung bei eiteriger Pleuritisas auf den Organismus nach Möglichkeit zu studieren,

ich mich, auch einige Gewichtsbestimmungen vorzu

Dr. H. Dreesmann, dir. Arzt.
ch auch keine mensurablen Relationen zwischen Blut

und Körpergewicht zu finden hoffen konnte, so wäre es Die vielfach mit so großem Erfolg angewandte Saugbehandlung

ossen gewesen, beides von der Seekrankheit beeinflußt zu bei eiterigen Prozessen legt den Gedanken nahe, dieseBehandlung

hatte ich weder an mir noch an anderen Passagieron Go- auch auf die eiterige Pleuritis zu übertragen, zumal sie hier einen

Krankheit zu beobachten. Wirkliche Seekrankheit, leichtes doppelten Vorteil hat, die Entfernung des Eiters und die Ent

genommen , kam während der ganzen Reise nicht zu meiner
faltung der Lunge . In dieser Richtung sind ja bereits mannig

beziehen sich meine Gewichtsmessungen auf Passagiere, fache Versuche gemacht und Einrichtungen empfohlen worden ,

e ohne jegliche Beschwerden überstanden haben.

das Glück, die Messungen an Tagen vornehmen zu
welche aber infolge ihrer Kompliziertheit keinen rechten Anklang

fast Windstille herrschte .Die Untersuchungen wurden daher gefunden haben. Die Saugglocke läßt sich nur schwer anwenden,

ungen in keiner Weise gestort. Die zu wägenden Passagiero da sio ungefähr für jeden Thorax anders geformt sein müßte ;
gt worden, daß sie zu beiden Wägungen am Anfang und außerdem hat sie den Nachteil, daß sie nicht lange liegen bleiben

genau der gleichen Kleidung erscheinen sollten, sich aller kann und nach ihrer Wegnahme der negative Druck in der Pleura

ungen, Schlüssel, Börsen, Messer usw. vorher zu entledigen höhle sofort nachläßt. Dahingegen muß es gerade als wünschens

h den Einfluß der Mahlzeiten nach Möglichkeit auszu- wert bezeichnet werden, möglichst dauernd einen negativen Druck

- die Messungen morgens zwischen_71/7 und 81%a, das in der erkrankten Thoraxhälfte herzustellen .

ersten Frühstücke, eingenommen. Eine genau gehende

E auf mein Ersuchen von der Direktion der Hamburg In 2 Fällen bei Kindern habe ich nun eine sehr einfache

Bord gebracht worden. Vorrichtung angewandt, die sich bewährt hat und den Anforder

ungen vollauf entspricht. Ich teile das von mir angewandte Ver
Körpergewicht.

fahren bereits heute mit, um die Nachprüfung desselben bei

größerem Material zu veranlassen. In einer etwas gewölbten Alu
Anfang

Wohnort
Schluß

Alter miniumplatte von 5 cm Durchmesser ist in der Mitte eine metallene

Kilo Kanüle eingesetzt von 0,75 cm Durchmesser. Diese Kanüle ragt

auf beiden Seiten 1,5 cm vor. Die Aluminiumplatte selbst ist auf
Schwerin 53 74,7 77,0

beiden Seiten mit gutem Gummistoff überzogen und muß dieser
Sangershausen 53 69,2 71,4

ich Schwerin
55 103,9 die Aluminiumplatte rings herum um 10 cm überragen. 1) Auf das

105,0
Düsseldorf . 46 86,2 86,6

auf der konkaven Seite vorhandene Ende der Kanüle wird ein

Lenzen 69 72,4 72,5 beliebig langes Gummidrain aufgesetzt, welches in die Pleurahöhle

Meißen
39 76,9 76,9 zu liegen kommt. Auf das andere Ende der Kanüle kommt gleich

Straßburg 29 90,0 90,6 falls ein Gummidrain, an das eine Saugspritze angesetzt wird.

Frankfurt

37 82,8 83,9 Der Gummistoff wird angefeuchtet und mit einer Binde um den
46 66,9 65,9 Thorax befestigt. Sauge ich nun mit der Spritze die Luft aus

Hannover
92,3 94,8

Weyersheim der Pleurahöhle, so legt sich der Gummistoff fest an den Thorax
30 88,4 87,0

Beuthen 30 77,6 77,6
an und verhindert ein Eindringen der Luft in die Pleurahöble.

Heilbronn In letzterer wird ein negativer Druck hergestellt von beliebiger61 79,3 80,4

Now - Sealand 36 50,9 50,9 Größe, der Eiter wird entfernt und die Lunge zur Entfaltung ver

England 27 60,5 60,5 anlaßt. Vor Abnahme der Saugspritze wird das äußere Gummi
Darmstadt 99,8 99,8 drain mittelst einer Klemme zugequetscht, die am Verband durch
Magdeburg 53 85,7 86,3 eine Tadel befestigt werden kann .

Dresden 55 97,0 96,8
Auf diese Weise erzielen wir in der erkrankten Pleura

74,9 74,9
höhle einen negativen Druck, der dauernd erhalten und beliebig

19 Personen war also eine Gewichtszunahme zu verstärkt werden kann ohne Belästigung für den Patienten . Es

war das Gewicht gleich geblieben und bei 3 ist ohne weiteres einleuchtend , daß die Wirkung dieser Saug

Abnahme stattgefunden, allerdings nur geringen behandlung um so besser ist, je frühzeitiger sie eingeleitet wird,
drei mit Körpergewichtsabnahme hatte einer bevor schon dicke Schwarten die Lunge an ihrer Entfaltung hin
ahme des Hämoglobins wie der Erythrozyten- dern , oder dieselbe ihreElastizität eingebüßt hat. In diesen Fällen
zweite (Nr. 11) war weder auf Hämoglobinnoch dürfte ein dreimaliges Ansaugen am Tage genügen.

tersucht worden , der dritte (Nr. 18) zeigte eine

me des Hämoglobins. Blutkörperchen waren. Aus der Universitätsfrauenklinik der Königl. Charité, Berlin .

It worden . Diese beiden Passagiere (Nr. 9 und

tabelle) abgerechnet, finden wir, daß sämtliche Die intravenösen Kollargolinjektionen bei Puer

unahme des Hämoglobins und der Erythrozyten
peralfieber

ihr Körpergewicht vermehrt oder wenigstens

2.

Stabsarzt Dr. Paul Hocheisen,
bzuführen war insofern nicht leicht, als besondere
nit dem Schiffsbetriebe und der Reise an und für kommandiert als Assistent der Klinik .

zu überwinden waren . Ich fühle mich daher ver (Mit 4 Abbildungen im Text.)

gen Personen, welche mich bei der Arbeit unter (Fortsetzang aus Nr. 31.)

Stelle meinen wärmsten Dank auszusprechen. In Vor Betrachtung meiner eigenen Fälle, die ich einzeln genau

den Generaldirektor der Hamburg -Amerika-Linie schildern will und zwar nicht nurdie mit Kollargol behandelten,

der bereitwilligst die Erlaubnis zur Ausführung sondern alle, da die Kontrolle über die Auswahl auch nicht uns

ord des „ Meteor“ erteilte und mir die Einsicht

Sicher gestattete. Ohne diese oberste Erlaubnis 1) Zu beziehen durch Emil Hunzinger, Köln -Berlich .
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wesentlich für denjenigen ist, der ein unparteiisches Urteil über 2. Fall . Clara L. , 21 Jahre. Am 1. Mai 3monatliche Frucht mit

die Wirkung eines neuen Heilmittels sich bilden will, müssen noch Plazenta ausgestoßen. Temperatur 38,3, Puls 100. Entfernung von Pla

einige Worte über die Einteilung des Puerperalfiebers Platz finden . zentarresten mit der Kürette, gleichzeitig Injektion von 3 ccm -2 % ige
Die Fälle sind nach der Einteilung von Bumm geordnet, dessen Kollargollösung, um zu sehen, ob die gewöhnliche Steigerung und Frost

unzweifelhaftes Verdienst es ist, die verschiedenen Formen in nach der Ausräumung bleibt. Kein Frost, nach 2 Stunden 39,0, nach 4

38,6, nach 6 38,9 nach 8 37,8, nach 10 36,4. Weiterer Verlauf normal.ein klares Schema gebracht zu haben , das es gestattet, die große Endometritis sapraemica post abortum .

Mehrzahl derPuerperalerkrankungen ätiologisch und prognostisch 3. Fall. Frau Johanna P. 35jährige Fünftgebärende. Am 5. Mai

zu trennen . Die Fälle von Mischformen schwinden namentlich bei

normale Entbindung, Hebamme .soll nach Abgang der Nachgeburt noch
einer retrospektiven Betrachtung abgelaufener Fälle zu einer ge- einmal in Uterus eingegangen sein . Seit 8. Mai Froste und.Morgentem

geringen Zahl zusammen . Bumm teilt nun ein :
peraturen von 39,4 . Aufgenommen 13. Mai. Kräftige Frau mit 40,4 und

I. Wundintoxikation durch Resorption giftiger Substanzen 140 Pulsen , Milz vergrößert, Allgemeinbefinden gestört, aber nicht schlecht.

vom Endometrium aus, hervorgerufen durch Fäulnis retinierten Uterus in Nabelhöhe , etwas schmerzhaft, Uterushohle leer, schleimig.Uterusinhalts. Morgens 38, abends 39, Allgemeinbefinden wenig eitriger Ausfluß mit Streptokokken. Im linken Tubenwinkel fühlt sich

die Plazentarstelle erweicht an. Heiße Lysolausspülungen. 3 ccmKolgestört, Puls kräftig, wenig frequent, Lochialsekret reichlich , übel

largol. Nach 2 Stunden 39,8, weiter 39,4 , 37,4, abends 6 Uhr 40,4 mitriechend eitrig, Entfernung der Massen erzielte Heilung . Thera

110 Pulsen . Am 14. Mai morgens 40,3, 110 Pulse,: 3 ccm , Kollargok:peutische Eingriffe oder Bewegungen der Wöchnerin können Fröste Temperatur 2stündig 36,8, 38,4, 38.3, 38,0, 39,1 mit 90 Pulsen. Am
hervorrufen. Bleibt der faulige Inhalt zurück, kommt es zur putriden 15. Mai 37,9 mit80 Pulsen, 2 ccm Kollargol, 38,3, 38,6, 37,0. Am 16. Mai
Endrometritis.

37, Puls regelmäßig , 70. Nach jeder Injektion_subjektive Besserung.II. Wundinfektion.
Heilung 20. Juni 1903. Im Blut konnten keine Bakterien nachgewiesen
werden . Endometritis streptococcica.1. Lokale Prozesse, durch Infektion von Wunden des Dammes,

Scheide, Cervix, Endometriums aus. Endometritis septica, Strepto 4. Fall. Frau K. kommt mit einem stinkenden Ei, von 9 cm
kokkenendometritis, eingeleitet durch Fröste, Fieber beträchtlicher Länge und 38,2 Temperatur. Ausräumung in Narkose, 2 ccm 2% Kol

largol. Nach der Injektion 38,8 und Schuttelfrost, Abendtemperatur- 39,6Höhe mit mäßigen morgendlichen Remissionen , Puls eher affiziert Vom andern Tag an normal. Endometritis sapraemica .,

als bei der Saprämie, Allgemeinbefinden gestört durch Kopfschmerz, 5. Fall. Frau Jordan , 41jährige Neuntgebärende. Am 11. F'e
Abgeschlagenheit, Durst, Uterus groß, druckempfindlich.

bruar 1904 Perforation eines lebenden Kindes; unmittelbar hierauf Frost,Uebergang auf die Tuben : septische puerperale Salpingitis. Prog- der sich bis 16. Februar täglich zwei Mal wiederholte. Aufnahme am :
nose günstig.

16. Februar. Kräftige Frau mit blassem Aussehen , Temperatur 37, Puls
:2. Uebergang auf die Blutbahnen .

100, Uterus zwischen Symphyse und Nabel, Portio geschwürig belegte
a) Thrombophlebitis septica, die das nicht zu verkennende aus dem Uterus dünnflussiger weißfarbiger Ausfluß, streptokokkenhaltig.

Bild der Phlegmasia alba dolens darbietet: hohes Fieber, hoher
Uterushöhle leer. Am 17. Februar morgens 38,5 , Frost, 120 Pulse,

Puls 2-3 Wochen lang, auch Fröste und Hautabszesse. Ausgang abends 39,0. Am 18. Februar morgens39,3 mit Frost, 3 ccm Kollargol
Heilung. beeinflussen zunächst die Temperatur nicht, abends 39,3 um 4 Uhr, um

6 Uhr 37,4, um 8 Uhr 37,0, und um 10 Uhr 37,6 mit 100. Am 19. fruhb) Pyämie, anatomisch durch eitrige Einschmelzung sep- normal, abends 39,2 mit80 Pulsen ohne Frost, am 20. fruh 36,8;abends
tischer Thromben in den Uterinvenen charakterisiert, klinisch 29,5 mit 90 Puls ohne Frost. Subjektiv nach Einspritzung Wohlbefinden.

durch Froste mit Temperaturen von 40 , dann Absinken der Vom 21. abnormal bis zur Heilung am 5. März 1904. Endometritis
Temperatur zur Norm unter starkem Schweiß und zum Wohl- septica.

befinden, bei dauernd erböhtem Puls . Lokalbefund gering . Immer 6. Fall. Frau C., 10 para, im- 4. Monat schwanger; den 20.Apriš
wieder Fröste, die allmählich das Allgemeinbefinden stören und

Wasserabgang, am 25. April aufgenommen, abends 39,3,120Pulse. Amunter Atemnot zur Somnolenz und Tod führen . Die Prognoso
26. April 36,0, 80 Pulse, Allgemeinbefinden sehr schlecht, starke Blutung;

stellte Bumm ungünstiger als andere Autoren, die Heilung sei selten . Narkose muß wegen Asphyxie unterbrochen werden, Plazenta -nur zum

Teil entfernt, Tamponade 27. April morgens 38,0,Curettement mit derc ) Septikämie, direktes Eindringen der Kokken in das Blut. stumpfen Curette, stinkende Plazentarreste werden entfernt. 2 ccmKal

Temperaturen 39—41 ohne Remissionen, ohne Fröste, Puls 140, largo1, 2 Stunden nachher 39,7, 40,0, abends 39,6, 120 Pulso, Leib
Benommenheit, Tod durch toxische Herzparalyse spätestens im schmerzhaft, Allgemeinbefinden mäßig . '28. April 38,6, 96. In derNacht

Lauf der 2. Woche. Lochialsekret spärlich, dünnflüssig..
ein großes Blutkoagulum ausgestoßen.

Um 11 Uhr .3 ccm Kollargol,3. Uebergang auf die Lymphgefäße.
nach / Stunde Frost, 37,4 ,39,8 ,38,0, Abendtemperatur 37,2 mit 120

a) Metritis dissecans. Die Durchsetzung der Lymphgefäße| Pulsen, aber Qualität des Pulses bedeutend gebessert. Am 29. und 30.
und der Uterusmuskulatur führt zuNekrosen des Uterus. Im 108, Von da an normal, ontzieht sich aber der weiteren Beobachtungsubfebrile Tomperatur mit gebessertem Allgemeinbefinden und Puls von

ganzen ein seltenes Vorkommnis, die Prognose richtet sich nach

durch Entlassung auf ihren Wunsch.dem Umfang der Nekrose und der Abgrenzung gegen das Peritoneum
Endometritis sapraemica.

und die Blutgefäße.

b) Parametritis, die Invasion des Bindegewebes der Ligamenta bindung, in der NachtFrost.Bei der Einlieferung am 27. Februar 40,0,7. Fall. Frau B., 41 Jahr, 2 para. Am. 25. Februar normale Ent

lata mit oder ohne eitrige Einschmelzung : Beginn mit Frost, bohem 100 Pulse, klein , Dyspnoe mit Giemen und Pfeifen überden Lungen und

kontinuierlichen Fieber, bei Resorption nach 10 bis 14 Tagen schlechtes Allgemeinbəfinden.Eindruck einer sehr schwer Kranken .Uterus

Abfall,bei eitriger Einschmelzung Eiterfieber mit tiefen morgend inNabelhöhe , dünnermitEitervermischter zötlichbrauner Ausfluß mit

lichen Remissionen bis zur Entleerung des Exsudates . Streptokokken undStäbchen.Beim Abtasten kommen nekrotischeGe

websfetzen heraus, sonst Höhle leer. Injektion mitabsolutem. Alkoholc) Septische Peritonitis durch Ueberwandern der Keime direkt

und anschließend Lysolausspülung . Am 28. 39,1, morgens, deshalb 5 cmqurch die Muskulatur oder auf Umweg durch die Tuben oder er

Kollargol, 2 Stunden später Frost und 40,6," đann 38,5, 38,2und 37,0weiterte Venenplexus.

mit bedeutender Besserung des Allgemeinbefindens. Links.
neben demIch werde versuchen , für jeden der folgenden Fälle die Dia- UterusanderEintrittsstelle der Uterinaeinbleistiftdicker Strang nach

gnose genau in dieser Weise zu spezifizieren, dagegen werde ich derBeckenwandhin . Am29.in der Frühe 6 UhrFrost mit 39,8, abends

aus praktischen Gründen die lokalen Erkrankungen zusammen, also 39,1. Kollargoleinspritzung mißlingt. Bis 9. Februar morgens 37–38,0,

saprämische und Streptokokken -Endometritis, betrachten, und ebenso abends 39—40,0, am Uteruslokalkein Befund, dagegen auf den Lungen

die Lokalisation neben dem Uterus : Parametritis und Adnextumoren . deutliche pneumonische Herde,offenbar Krisis am 9., dann Erholunguna

Ganz weggelassen sind, soweit nicht mit Kollargol injiziert, die gestört. Der Strang neben dem Uterus.( Thrombophlebitis) 14 Tage lang
zu fühlen,zahlreichen Fülle von septischem Abort, wo das Allgemeinbefinden

Endometritis sapraemica, vielleicht septica mit Thrombophlebitis undungestört und mit einem Frost einige Stunden nach der Aus

Pneumonie, eigentlich zur Pyämiegruppe gehörig.räumung die Sache abgetan war.

8. Fall. Emma S., 22 Jahre, im 3. Monat schwanger;
1. Endometritis sapraemica und septica. Abgang vonBlutstücken.' Am 13., 14., 15. Fieber und je ein Frost. Am

1. Fall. Frau Br., 36 Jahre. Vor 5 Tagen Curettement wegen un 16. 40,9, 140 Pulse, manuelle Ausriiumung und Curbttement reichliche
Deziduareste. Am 17. 6.39,8 morgens,um 2 Uhr 40,8, 120.Puls,tollständigen Abortes, hierauf Erbrechen und Kreuzschmerzen. Am

Kollargol, darauf definitiver Abfall auf 36,8. Keine Temperatursteigerung8. März 1903 Frost, 4. März 1903 Aufnahme. Viele subjektive Klagen,
mehr und glatte Rekonvaleszenz .objektiv Allgemeinbefinden gut, Pulskräftig. Uterus retroflektiert, nicht

Endometritis sapraemica.empfindlich, blutiger Ausfluß mit Eiter. 6 Tage. Morgens 37-380,

Abendtemperatur bis 39,0, ein Frost mit 39,8 , Puls kräftig nie über 100. Der Einfluß des Kollargols in den 7 Fällen (Fall 1 nichtAdnexo frei. Unter Eisblase, Opium , Diät, am 23. März 1903 geheilt gespritzt) stellt sich folgendermaßen dar :

nach Reposition des Uterus mit Pessar entlassen.
In Fall 2 konnte die mit dem Curettementverbundeno In.Endometritis sapraemica post abortum . " Kein Kollargol wegenjektion das Ansteigen derTemperatur nicht verhindern, am Abend

zweifellos guter Prognose. "

war die Temperatur36,3. Gegner des Kollargols könnten sogar

1

8. Juni 1903

:
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eg auf 39,0° der Kollargolinjektion in die Schube schieben. unregelmäßigem , fadenförmigem Puls (108), Temperatur 38,2. Schwellung

ürfte es sein, das K. hier als indifferent zu bezeichnen. des rechten Ellenbogengelenks und Abszeß am linken Oberarm . An dem

folgte der Ausräumung des stinkenden Eis mit Injektion Uterus zwei seitliche Zervixrisse und schmierige Puerperalgeschwüre,
rechts neben dem Zervix thrombosierte Gefäße zu fühlen. An den Fersen

tunden ein Frost mit 38,8 , Abendtemperatur 39,6. Der
Dekubitalabszesse . Im Urin Eiweiß . Inzision der Abszesse. Trotz der

imt auch hier auf Rechnung der Ausräumung, das Kollar
Hoffnungslosigkeit 3 ccm Kollargol, nachdem ein Schüttelfrost mit 41,2

e den Anstieg der Abendtemperatur nicht hindern, die
aufgetreten. Temperatur nicht unter 39,0 fallend . 18. April 39,8, abends

also gleich Null . 38,5, starke Dyspnoe abends 3 ccm Kollargol. 19. April 39,4 , abends

6 zeigt ebenfalls keine Einwirkung; die Besserung des 39,6, hypostatische Pneumonie. 2 ccm Kollargol. 20. April in der Frühe

Defindens und des Pulses wird zwangloser auf die in Exitus. Obduktion ergibt Endometritis diphtherica praecipue cervicalis.

llen einzig richtige Therapie des Ausräumens des Uterus Thrombophlebitis purulentavenae uterioae ot spermaticae, praecipue dex

hrt. Fanatiker (Kollargol- und Serumfanatiker) können trae. Metastasen in allen Organen.

araus Coupieren einer drohenden allgemeinen Sepsis 13. Fall . 29 jährige Zeichnersfrau U., 2 para , hat am 17. Mai 1903

Vielleicht wäre diese Annahme für Fall 8 berechtigt, spontan entbunden, die Hebamme hat die Plazenta nur mit großer Go

steigen der Temperatnr am Tage nach der Ausräumung
waltanwendung ausdrücken können. Am 20. April 1905 41,5 , Blutung,

der am 22. Mai zugezogene Arzt fühlte Plazentarreste, konnte sie aber
jektion dauernd innehielt. Fall 7 zeigt 2 Stunden nach

wegen Enge des Muttermundes nicht manuell entfernen, deshalb scharfes
on Frost und 40,6 , was zweifellos auf die Injek- Curettement mit Uterušausspülung.

geführt werden muß , dann allerdings Abfall und be
Aufnahme 29. Mai. Blasse, anämische Frau mit ängstlichem Go

llgemeinbesserung. Auch hier könnte man eine Cou- sichtsausdruck , Temperatur 39,5, Puls 140, klein , unregelmäßig, Zunge

beginnenden Thrombophlebitis und Beeinflussung der trocken, borkig belegt, Foetor ex ore, an der Herzspitzeanämisches Ge

annehmen, es erscheint mir aber wenig wahrscheinlich räusch . Uterus kleinkindskopfgroß , Zervikalkanal durchgängig, im Uterus

chto eher sagen, Wirkung 0, auf die Infektion folgt schwammige Massen, die mit der Kürette entfernt werden . Heiße Lysol
spülung. Am Abdomen zwischen Nabel und Symphyse handtellergroße,

stellt eine lokale Streptokokkenendometritis dar. Die blau verfärbte Hautstelle (sieht aus wie Verbrennung 3. Grades, doch
seien keine heißen Um

besserten hier ganz wesentlich den Puls und nach
schläge gemacht,

war auch die Temperatur abgefallen . Man darf je
kräftiger Credéscher

vergessen, daß eine ganze Anzahl ähnlicher, ja von Handgrifl.) Diagnose : 15048

el schwererer Fälle unter Rückenlage, Eis und Sekale Septikämie mit letalerz

bst heilen , wenn auch die anfangs hohe rasch sinkende Prognose.

vielleicht doch für eine Unterstützung des Körpers Am 29. Mai: 3 ccm

gen die Infektion durch das Kollargol spricht. Ebenso Kollargol. Zweistündliche

ine solche Deutung zu , wo 8 Fröste vorhergegangen Messung : 40,340,3, 40,6,

39,5, 38,8. Schweiß ,
Ber Injektion blieben die Fröste weg, der Puls wurde

Besserung des Allge
samer und kräftiger, das subjektivo Allgemeinbefinden meinbefindens, des Pulses.

mperatur aber erst nach einigen Tagen normal. 30. Mai : Kollargolinjektion mißglückte . 31. Mai: 3 ccm Kollargol. Sub

ndintoxikation wird also besser auf das Kollargol jektiv bedeutende Besserung, ebenso Puls. 37,0, 39,0, 38,9, 38,1. 2. Juni :

der Uterus gründlich ausgeräumt und ausgespült. 2 ccm Kollargol. 40,6 , 40,5, 39,8 , 40,1 . Abnahme der Pulsfrequenz.

Her Ausräumung des Uterus die Temperatur wieder , Die Hautverfärbung erweist sich als tiefgehende Nekrose, beginnendo

der regelmäßig etwa 2 Stunden nach der Ausräu Demarkation ; wo unter den nekrotischen Stellen Eiterung, Inzision und

Abtragung. Starke Zystitis. 7. Juni : Allgemeinbefinden erheblich geden Erhöhung mit Frost an , ist also eine Allgemein

fürchten, so kann Kollargol vielleicht Nutzen bringen.
bessert, Frost, Schmerzen und Schwellung im rechten Oberschenkel. Am
Uterus rechts bleistiftdicker Strang an der Eintrittsstelle der Gefäße,

Endometritis ist das Kollargol vielleicht nicht ohne Tube unverändert, Parametrien frei (Thrombophlebitis). Die Haut an der

uß, seine Wirkung ist aber nicht über allen Zweifel nekrotischen Bauchwand hat sich in ganzer Dicke fast völlig abgestoßen,

einige kleine Inseln werden abgetragen . 13. Juni: Von jetzt abzu

II. Phlegmasia alba dolens. nehmende Schwellung des Unterschenkels, beginnende Rötung am äußeren

29jährige Postbotenfrau K. , 1 para, spontane Geburt am Knöchel. Vom 13. Juni ab morgens 36,5 bis 37,5 , abends 38,5 bis 39,0,

- Dammriß, der genäht wurde. Vom 4. Tage an Fröste, mehr nach 38,5 hin , dabei Allgemeinbefinden recht zufriedenstellend, auch

hen 37,0-40,0, Puls 120-160, fadenförmig, Allgemein Zunahme des Appetits bei der aufs äußerste abgefallenen Frau. Die No

lecht. Auf innerer Station vom 11. März ab mit Strepto. krose an der Bauchwand heilte langsam , am Unterschenkel bildete sich

jeden Erfolg behandelt . Thrombosis der linken Vena
tiefe Fluktuation aus, sodaß am 24. Juni operiert wurde. Tiefer Abszeß

dige Phlegmasia alba dolens. Täglich Fröste .
unter der Faszia und im Spatium interosseum , der von einer Osteomyelitis

Am

mit 40,3 und 160 Pulsen in desolatem Zustand nach
der Fibula ausging. Diese wird in der ganze Länge aufgemeißelt. Im

en Abteilung verlegt. Sofort Kollargol 3 ccm ; Tempe Eiter der Markhöhle Staphylokokken, welche auch aus demBlut gezüchtet

5,7, Schweiß , Schlaf, subjektiv und objektiv ganz auf werden. Die Operation hatte weiteren Abfall der Temperatur zur Folge

, 26. März 39,0. Kollargol 3 com , Temperatur steigt und bedeutende Hebung des Allgemeinbefindens trotz enormer Eiterung

5 bis 39,9, Abendtemperatur 39,2. Hypostatische Pneu und langsamster Heilung und mehrfacher Retentionsfieber, die erneute

appen . Kein Frost. Milz vergrößert. 27. März 38,1 ,
Oeffnungen der Wunde nötig machten. Puls fast dauernd über 100. Es

ergol, 2 Stunden nachher 40,2, dann Abfall bis 38,6
mußten noch Gegenöff

Besserung dauert an.
ungen nach der Wade

5 , 120. Seit der Kollargolbehandlung kein Frost mehr.
angelegt werden , das

Ehemann sie aus der Charité, um sie in Behandlung
Knie quer durchdrai

niert werden, trotzdem
zu geben.

langsame Rekonvalens

die Besserung des Allgemeinbefindens und das Da plötzlich am

öste mit Einsetzen der Kollargolbehandlung so 14. September abends

h es nur der Kollargolwirkung zuschreiben kann ein Frost, am anderen

daß gerade mit dem Uebergang in meine Be- Morgen 39,5 und Ery

Zufall das Stadium der Phlegmasia eingetreten sipel des Unterschen

kels .

e aufhören . Die Injektionen haben am 26. und
Am 17. September morgens 40 °, ebenso mittags 1 Uhr. Deshalb

und wegen einer sich ausbildenden Lymphangitis des Oberschenkelsnach 2 Stunden eine rasch wieder verschwindende
und schwer septischen Zustandes der Frau 5 ccm 2 % Kollargol,

ing gemacht. darauf um 3 Uhr 39,6, um 5 Uhr 38,3, 7 Uhr 37,5. Objektive Besse

III. Pyämie.
rung, auffallend rascher Rückgang des Erysipels und Lymphangitis, am
18. abends noch 39,3 , dann normal. Am 23. September nach Auf

jährige 3. Gebärende wird am 4. Mai 1903 in hoff- sitzen im Bett abends 39,0 und erneute Lymphangitis. Am 25. Sep

eingeliefert. Tod in der Nacht. Obduktion ergibt tember morgens 39,6, Pals 112, klein , weich, zweistündliche Messung
-rige Thromben in Plexus pampiniformis, Vena sper- nachher 39,6 , 39,4 , 38,9, 38,2, 36,8. Am 26. September Patientin sehr

ckenphlegmone. Kein Kollargol. schlecht, 40,0 , Puls 130, fadenförmig. 5 ccm Kollargol, nachher 40,6,

werste allgemeine Pyämie nach Abort, am 12. Mai 40,6, 39,4, 37,7. Am 27. noch ein Frost, am 28. in der Frühe 40,1. Es

ert und in der Nacht gestorben. hatte den Anschein, als ob am 25. sich am Oberschenkel Abszesse aus

ihrige Schaffnersfrau K., am 31. März entbunden , bilden würden, was aber nicht geschah, auch am Unterschenkel keine

egen Plazentarresten kürettiert, im Anschluß Fieber Retention. Nunmehr ungestörte Heilung der Wunden und Rekonvaleszenz,

April aufgenommen. Blasse kollabierto Frau, mit sodaß die Frau am 25. November entlassen wird.
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Epikrise: Frau mit Septikämie und letaler Prognose. Die 39,5 , 39,1 , 39,8, 38,8 , 37,6, 36,8. Systolisches Geräusch an der Herz

Diagnose mußte wegen des deutlich gefühlten thrombophlebitischen spitze, leise. 14. August. Geräusche links im zweiten Interkostalraum

Stranges neben dem Uterus und der metastatischen Osteomyelitis deutlich, aber auch rechts und an der Herzspitze . 15. August. Puls klein,

am rechten Unterschenkel (wahrscheinlich ist auch die eigentüm
unregelmäßig , 110. Im zweiten Interkostalraum links systolisches und

liche Nekrose der Bauchdecken als pyämische Metastase aufzufassen)
diastolisches Geräusch. 16.–19. August. Bewußtsein etwas getrübt. Er

öffnung eines Abszesses am rechten Oberschenkel. In der Nacht ein
in Pyämie umgestellt werden. Das Fehlen der Fröste ändert die

Frost. 21. Augustmorgens 39,3 , deshalb 3 ccmKollargol um 12 Uhr,

Diagnose nicht, die Frau war zu elend, um noch mit Frösten auf danach 37,6 , 37,3, 37,2, 37,2. An den Knöcheln Oedem , Puls irregulär.

die Infektion zu antworten, beziehungsweise es haben nach den 26. Augustmorgens 38,8, um 12 Uhr 39,0, deshalb 5 ccm Kollargol,

Kollargolinjektionen keine Nachschübe mehr stattgefunden. Die 37,3 , 37,6 , 38,0, um 8 Uhr Frost (11. ) mit 40,3 ; dabei stellt sich Appetit

Injektionen am 29. Mai bis 2. Juni beeinflussen vorübergehend , ein , Schlaf, Puls wird regelmäßig, auf der Lunge Knisterrasseln , kein

für einen Skeptiker vielleicht nicht, die Temperatur. Allen , die
Auswurf. 27. August. Herzdämpfung verbreitert, Puls etwas kleiner, 120,

den aussichtslosen Fall gesehen haben, war eben die Besserung
aber regelmäßig. Um 10 Uhr vormittags Frost mit 39,0 ( 12. ).

des Allgemeinbefindens und des Pulses so wunderbar, daß an einer
29. August. Verbreiterung der Herzdämpfung zugenommen , Puls

Kollargolwirkung nicht gezweifelt werden kann , zumal doch sicher
klein , regelmäßig, starker Husten , leicht blutiger Auswurf. Temperatur

damals schon die klinisch noch nicht feststellbare Osteomyelitis be
normal beziehungsweise subfebril, Puls zwischen 100und 120, am 3. Sep

tember unter starker Dyspnoe Frost (13.) und 39,6. 7. September. Frost
standen hat. Am 29. Mai Abendtemperatur um sieben Zehntel- mit 40,7. Starke Stiche auf der Brust. Am Herzen an Stelle des 1. Tons

grade herabgesetzt, am 31. Mai um 10 erhöht, am 2. Juni um kratzendes Geräusch. Rechtsseitige Unterlappenpneumonie mit pleuriti

drei Zehntelgrade erniedrigt. Nach allen drei Injektionen vorüber- schem Erguß. Temperatur zwischen 38 und 39,0, noch 2 Froste (also
gehende Erhöhung der Temperatur ohne Fröste. Auch bei dem insgesamt 16) . Vom

Erysipel und der Lymphangitis war der Erfolg schlagend, sowohl 14. September ab sub

auf den schwer septischen Allgemeinzustand der aufs äußerste ge
febrile Temperatur nach

schwächten Frau , wie auch auf den Prozeß selbst, dagegen hat
Entleerung eines Exsu

dates von 20 ccm , vom

das Kollargol bei dem Wiederaufflackern der Lymphangitis außer
26. September ab nor

dem Abfall der Abendtemperatur keine Wirkung gehabt, auch male Rekonvaleszenz

diese ist fraglich, da auch am 27. und 28. September die Abend- und langsame Rückbil

temperatur niedrig war, Hier nur bei der dritten und letzten dung. Bei der Ent

Injektion vorübergehende Temperatursteigerung. lassung im November

Genitalbefund normal,
14. Fall. 26jährige Hausdienersfrau T. Spontane Geburt, normal

bis zum sechsten Tag, dann Frost, Kopfschmerzen, Störung des Allgemein über dem Unterlappen der rechten Lunge Dämpfung mit abgeschwächtem

befindens, nachher Dyspnoe, Husten mit starkem eitrigen Auswurf. Am
Atmen und vereinzeltemKnacken, Herz nicht verbreitert, an der Herz

30. Januar abends in meine Behandlung (13. Tag post partum ). Zustand spitze und im zweiten Interkostalraum links systolisches Geräusch mit
akzentuiertem zweiten Ton . Puls 90, regelmäßig. Welle niedrig.

so schlecht, daß von einer Untersuchung Abstand genommen wird. Am

Gesäß beginnender Dekubitus bei der von Haus aus robusten, aber jetzt Epikrise . Pyämie mit 16 Frösten , metastatischem Abszeß

desolaten Patientin. Schmierig belegter Dammriß I. Profuse septische am Oberschenkel , Endocarditis ulceroza, und metastatischer Pneu
Diarrhoen. 31. Januar. Kollargol objektiv ohne Einfluß, nachherFrost. monie mit exsudativer Pleuritis . Die erste Kollargoleinspritzung

1. Februar. Dyspnoo , über den Lungen beiderseits über den Spitzen hat temperaturherabsetzend, ebenso die zweite und die dritte ge

Bronchialatmen und Rasseln , massenhaft rein eitriger Auswurf, in den wirkt. Der acht Stunden nach der letzen Einspritzung auf

Reinkulturen Streptokokken,' keine Tuberkelbazillen, im Urin Eiweiß,
getretene Frost fällt nicht mehr der Einspritzung zur Last, da

Diazoreaktion, und Streptokokken in Reinkultur. Uterus faustgroß,
diese Fröste innerhalb zwei bis vier Stunden aufzutreten pflegen.

dünner eitriger Ausfluß , in dem Streptokokken . Adnexe und Parametrien
Hierfür spricht noch der zweite Frost am folgenden Tag, derfrei. Da abends 41 °, Kollargol , hiernach der lang ersehnte Schlaf und

Schweiß. 2. Februar. Allgemeinbefinden gehoben, die dritte Kollargol
schwächer war und von mehreren fieberfreien Tagen gefolgt war,

injektion hat keinen sodaß die Infektion schon besiegt schien . Doch kam noch später

sichtbaren Einfluß, doch die Pneunomie, die aber zu Besorgnissen keinen besonderen Anlaß
bleibt das Allgemein- gab trotz des geschwächten Herzens. Das bemerkenswerteste ist
befinden trotz des Frostes

die Endokarditis, die wohl unter Kollargoleinfluß nicht in der

am 3. Februar gut, die üblichen stürmischen Weise verlief, sondern in Heilung ausging.

Wunden am Damm, der

Dekubitus reinigt sich.
Die Abnahme der Fröste von derAufnahme beziehungsweise der

Am 5. Februar Schwel Kollargolbehandlung an ist jedenfalls in die Augen springend.

lung und Rötung des (Fortsetzung folgt.)

Knies, Schmerzen in

Schulter und Ellbogen.
Aus Dr. Weickers Heilanstalten in Görbersdorf.

Gegen letztere wirkt

Aspirin erstere bleibt Ueber die Bedeutung von Hämoglobinunter
unter Alkoholumschlägen stationär und geht dann zurück , Auswurf läßt

nach, vom 8. ab normale Temperatur, nach weiteren sechs Wochen völlige suchungen für die Prognose der chronischen
Wiederherstellung.

Epikrise : Schwere Streptokokkenendometritis mit Allgemein Lungentuberkulose

infektion, Streptokokken durch die Nieren imUrin ausgeschieden,

die sechs Fröste, die Lungenaffektionen , die Gelenkaffektionen Dr. Carl Blümel.

zeigen, daß die Infektion als pyämische über den Uterus hinaus

ging. Die Injektionen haben nicht unmittelbar ersichtlichen Ein- Das Bestreben , Unterlagen für eine möglichste Sicherung

fluß ausgeübt, auffallend war nur der prompte Schlaf nach der der Prognose der chronischen Lungentuberkulosezugewinnen , ist

zweiten Injektion, und die dauernde Hebung des Allgemeinbefindens. in letzter Zeit immer mehr in den Vordergrund getreten , wenn

Ueberraschend war aber das Sinken von Puls und Temperatur auch, wie E. Rumpf (die Prognose der Phthise, Schroederund

innerhalb weniger Tage und die Gutartigkeit der Gelenkmetastase, Blumenfeld 1904) erwähnt, die Literatur darüber noch nicht be

sodaß ein heilsamer Kollargoleinfluß nicht wohl sicher in Abrede sonders umfangreich ist , und sich noch immer ziemliche Unsicher

gestellt werden kann; ferner ist nach der dritten Injektion nur heit bemerkbar macht. Besonders waren es Blutuntersuchungen ,

noch ein Frost aufgetreten . mikroskopische Feststellungenüber Hyper-undHypoleukozytose,

15. Fall . 31jährige Arbeitersfrau, 5 gebärende, am 30. Juli 1903 die als prognostische Merkmale angesprochen wurden, und es ist

wegen Querlage Wendung: Am 4. August Frost und 410. Täglich Frost zu hoffen, daß uns diese Methoden dem Ziele allmählich näher

und40 ,dabei Allgemeinbefinden zufriedenstellend, starke Remissionen. bringen werden .

Keine Schmerzen. Bis zur Aufnahme am 10. zusammen 7 Froste . Bei Ich stellte nun

der Aufnahme 37,0 , 100. Kräftige, etwas blasse Frau, ohne besondere
an Kranken der hiesigen Heilstätte ver

Klagen, nur etwas Husten und Atemnot. Im linken Unterlappen Bronchial
gleichende Untersuchungen über die Hämoglobinmengen an,

um eventuell ausdenSchwankungendesProzentgehalts an Hämo
atmen und feine Rasselgeräusche. Herz ohne Befund. Uterus gut zurück

gebildet, faustgroß, ohne erheblichen Ausfluß, Zervikalkanal fast go globin Schlüsse aufdas re- oder progressiveVerhalten des tuber
Schlossen. Rechts vom Uterus ein bleistiftdickor derber, etwas empfind kulösen Prozesses in den Lungen ziehen zu können .

licher Strang, von der Zervix aus nach der Seite und hinten ziehend. Zwecke untersuchte ichmitdemHämoglobinometervonGowers

Am 12. August Frost (8.) . Ebenso am 13. nachmittags 12 Uhr Frost Sahli , dasbei einiger Uebung ziemlich (bis auf 5 % )genaueRe

mit 40,3 und Kopfschmerzen. 5 ccm Kollargol, zweistündliche Messung sultategibt, 195 Kranke aller Stadien, wie sie für Volksheilstätten
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t kommen, gleich bei ihrem Eintritt in die Anstalt. Die denen des I. und II. Stadiums, so ist doch eine Verschlechterung

wurden je nach dem Grade der Erkrankung in drei des Hämoglobingehalts auch hier nicht zu bemerken gewesen . Da

teilt, und zwar lag der Einteilung die bekannte von gegen trat eine deutliche Verschlechterung des objektiven Be

Veicker zugrunde. (Siehe Anmerkung.) fundes in 6 Fällen ein, die alle dem II. Stadium angehörten. Bei

den untersuchten Fällen gehörten 55 dem ersten , 98 3 Kranken traten Infiltrationen auf , die jedesmal einen ganzen

n, 42 dem dritten Stadium an . Lappen einnahmen, bei den übrigen ließen sich Einschmelzungs

ks Orientierung über den Hämoglobingehalt vergleiche die prozesse feststellen , die mit leichten Temperatursteigerungen ein

Tabelle : hergingen. Und der Hämoglobingehalt? Er zeigte in allen Fällen
eine Steigerung , und zwar 5 , 10, 20 und mehr Prozent. Es ist

I. Stadium II. Stadium III, Stadium
also unmöglich, aus den Schwankungen des Hämoglobingehalts des

Blutes einen richtigen Schluß auf das Verhalten des tuberkulösen
gehalt Summe

Prozesses zu ziehen und zwar, weil die hygienisch -diätetische Heil

% % %
methode wie ein Bollwerk die allgemeinen Krankheitserscheinungen

von dem Gesamtorganismus fernhält, sodaß die Tuberkulose mehr

zu einer lokalen Erkrankung wird, eine Wirkung, die natürlich auch

36 65 50 51 17 103 den blutbildenden Organen zugute kommt.

2%
12 25 26 26,5 48 Daß auch dort, wo die hygienisch -diätetische Heilmethode eine
6 11 14 14

12 25 Steigerung des Hämoglobingehalts nur langsam oder ungenügend

1 2 6
6 14 13 bewirkt, durch Anwendung von Eisenpräparaten noch ein Erfolg zu

3 2 5 5

erzielen ist, zeigten bei mehr als 40 Patienten vorgenommene Ver
2,5 1

suche .

55 100 98 100 42 100 195
Benutzt wurde „Blutan“, ein Liquor Ferro -Mangani peptonati, der

von der Firma Dieterich (Helfenberg ) bereitwilligst zur Verfügung ge

tersuchungen erstreckten sich ausnahmslos auf alle
stellt wurde. Das Präparat ist ohne Zusatz von Alkohol hergestellt und

hrend der betreffenden Monate zur Aufnahme kamen, enthält 0,6% Fe. und 0,1% Mn. Das Medikament wurde von allen

laher zu einem Vergleich miteinander auf. Es ergibt Kranken gern genommen, stets gut vertragen und 1/4 Stunde vor den

daß auch von den Kranken des dritten Stadiums , die Mahlzeiten 3 mal täglich gegeben. Hier mögen noch einige Beispiele, die

fieberfrei und ohne schwerere Komplikationen waren , die Wirkung des künstlichen Eisens illustrieren, Platz finden :

nen Hämoglobingehalt von 100 % und mehr hatten ,
%..-Ge

blut genommen ein hoher Hämoglobingehalt keinen unter
Nr. Name u. Beruf

halt

diumtspunkt für die Ausdehnung der Lungenerkrankung
sucht Häino

Bemerkungen.

globin

betrachtet zeigt sich, daß mit dem Vorgeschritten

nkung auch der Hämoglobingehalt sinkt. Es lag

1 Glaser R. II. 13. 4. 87

Hämoglobingehalt der ersten Untersuchung zu dem
L. II. 8.5 . 93

suchungen in Beziehung zu bringen , um aus seiner 10. 6 . 86 inzwischen Verschlechterung

1- oder Abnahme Schlüsse auf das re- oder pro
des Befundes, neue Infiltra

alten des tuberkulösen Prozesses zu ziehen . So tion . 1 Flasche Blutan

lie Patienten , soweit sie sich noch in der Anstalt 19. 6 .

sechs Wochen einer zweiten Untersuchung unter- 2 | M. , Buchbinder R. II. 20. 4 . 81

folgende Resultate ergab. Die Kranken mit einem
L. I. 8. 6. 83 Kopfschmerzen , 1 Flasche

nehr als normalen Hämoglobingehalt zeigten meistens
Blutan wöchentlich

chwankungen bis zu 5 %, die also noch in das
22. 6 . 105 do.

29.6.
lergrenze fallen.

106 Kopfschmerzen geschwunden

3 L. , Schlosser R. II, 23. 4 . 76

der übrigen Kranken vergleiche die tabellarische
I. I. 8. 6 . 89 wöchenlich 1 Flasche Blutan

12.6. 94 do .

II. StadiumI. Stadium III. Stadium
19.6. 108

4 P. , Maurer R.III. 26. 4 . 76

Personen Personen in % Personen

L.III. 8. 6 . 78 wöchentlich 1 Flasche Blutan

12. 6 . 90 do .
3 30 6 14 3 60

19. 6. 92
5 50 13 29 2 40

Lehrer
16

R.III. 29. 4 . 78
7

L.III. 8.6 . 79 wöchentlich 1 Flasche Blutan

2 20
19. 6 . 89

12

6 K. , Arbeiter R. II. 23. 5 . 86

6 14 L. I. 26.6. 86 14 tgl . 1 Flasche Blutan

1. 8 . 108

10 100 44 100 5 100

7 R., Arbeiter R. I. 12. 5 . 89

trachtung dieses Ergebnisses bemerken wir eine L.II. 8. 6 . 88

12. 6 .
wöchentlich 1 Flasche Blutan

moglobingehalts bei6 Kranken des II. Stadiums , 90

zu 5 % beträgt , also noch in den Bereich der 19. 6 . 101

· Im übrigen ersehen wir aus der Tabelle , daß 8 | E. , Schriftsetzer R. I. 18. 4. 69

r eine außerordentlich wohltätige Anregung des
L.III. 8.5 . 89 wöchentlich 1 Flasche Blutan

8. 6 . 105

Folge hat und daß die hygienisch - diätetischen

gedehnter Aufenthalt in reiner , möglichst staub Das „ Blutan “ hat sich also als ein recht brauchbares Mittel

hessener Wechsel zwischen Ruhe und Bewegung, gezeigt, wie aus der Tabelle ersichtlich ist . Mit der Verbesserung

nahmen und kräftige Kost auf fast alle er- des Hämoglobingehalts schwanden auch die subjektiven Beschwerden

iduen einen nicht zu verkennenden Einfluß aus
der Kranken wie Kopfschmerzen , Herzklopfen, Schwindel- und

er Einfluß auch bei den vorgeschrittenen Fällen Mattigkeitsgefühl . Auch als appetitanregendes Mittel hat sich das

die aber, wie schon gesagt, völlig fieberfrei und Blutan bei meinen Versuchen gut bewährt.

omplikationen waren , ein geringerer ist als bei
Es ergibt sich also aus den vorgenommenen Untersuchungen ,

daß vergleichende Hämoglobinbestimmungen prognostisch für das
: I. Stadium : Leichte, nur auf kleine Bezirke eines

Verhalten der Tuberkulose wertlos sind . Hingegen empfiehlt es
insbesondere an der Lungenspitze nicht über das

sich , bei anämischen Kranken in gewissen Zeitabschnitten Blut

die Schulterblattgräte hinunterreichende Erkrankung untersuchungen in der angegebenen Richtung vorzunehmen, um er

lasige, nicht klingende Rasselgeräusche.
Jeber die Örtlichen Grenzen von I. hinausgehende, forderlichenfalls durch Verabreichung künstlichen Eisens die Anämie

ckbleibende tuberkulöse Erkrankung.
zu bekämpfen.

Verdichtung eines ganzen oder mehrerer ganzer

von Höhlenbildung.

in % in %G
o
a
l

5 H. ,
-

27
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Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft. wir in Berlin einen Techniker, der aus Kamerun stammte und

in Berlin bald nach seiner Rückkehr an Schwarzwasser erkrankte,

obgleich er seit einigen Wochen kein Chinin genommen hatte. An
Ursachen, Verhütang und Behandlung der

fangs fanden sich massenhaft Parasiten im Blut, die dann spontan
hämoglobinurischen Fieber in heißen Ländern verschwanden. Dennoch fübrte die Krankheit unter allgemeiner

Blutauflösung rasch zum Tode. ) Bastianelli teilt eine ent

sprechende Beobachtung mit. Ebenso Döring. Die Erfahrung
Prof. Dr. Albert Plehn , Berlin .

lehrte uns bald an der Hand regelmäßiger Hämoglobin

(Fortsetzung aus Nr. 31.) bestimmungen , daß der Umfang des Blutzerfalls und

Viel schwerwiegender sind die beiden anderen Einwände der Zeitpunkt der mikroskopischen Untersuchung da

gegen die malarische Grundlage des Leidens : Das so häufige Fehlen für entscheidend sind , ob Parasiten im Blut angetroffen

der sonst bei der Malaria fast niemals zu vermissenden Parasiten , werden oder nicht . Letzteres beweisen ja auch die schon

und das Versagen der Chinintherapie. Für die Fälle, in welchen zitierten späteren Beobachtungen verschiedener anderer Autoren

doch Plasmodien gefunden wurden , erschien der Hinweis darauf zur Evidenz . Ist der Blutzellzerfall gering, so kann ein Teil

durchaus berechtigt, daß in Fiebergegenden alle möglichen Infek- auch der infizierten Blutkörperchen erhalten bleiben . Das scheint

tionen und sonstigen Gesundheitsstörungen die Malariaparasiten im B. bei einer Gruppe der in Italien beschriebenen Fälle so

peripheren Blut erscheinen lassen , ohne daß diese doch ätiologisch gewesen zu sein , und ist für die Therapie von Bedeutung, wie

für alle gleichzeitig hervortretenden klinischen Symptome verant- wir noch sehen werden . In dem von Koch mitgeteilten Fall Nr. 17

wortlich zu sein brauchen. Dieser Auffassung steht unsere schon (1. c . S. 325) , wo das Schwarzwasser nach 0,1 g Chinin ausbrach,

1894 und 95 gemachte, 1896 mitgeteilte 1) Beobachtung entgegen , ging der Hämoglobingehalt zunächst nur um 10 % des Normalen

daß die Parasiten im Anfang , und namentlich schon vor der zurück , und die Zahl der Parasiten erschien am Vormittage nach

Hämoglobinurie verhanden sind, um dann in deren weiteren Ver- Ausbruch der Hämoglobinurie unverändert. Aber schon am

lauf auch dann zu verschwinden , wenn kein Chinin gegeben wird . gleichen Nachmittage fehlten die Parasiten. Dies mit dem

Steffens ( l. c.) hat die diesbezüglichen zuverlässigen Beobachtungen gleichzeitig verabfolgten Gramm Methylenblau in Zusammen

neuerdings zusammengestelllt.?)
hang zu bringen , erscheint uns nach unseren Erfahrungen nicht

Es fand A. Plohn Parasiten vor dem Anfall bei 100 % , am zulässig; wir müssen vielmehr annehmen, daß der Blutkörperzer

Tage der Hämoglobinurie bei 60 % , am zweiten Tage bei 20 % fall am zweiten Tage noch fortdauerte, nachdem die Hämoglobinurie

seiner 13 darauf untersuchten Kranken. F. Plehn hat nur nach aufgehört hatte. Dafür spricht auch der damals noch vorhandene

Ausbruch des Schwarzwassers untersucht und hatte am gleichen Eiweißgehalt des Urins. Wir sahen die Parasiten ohne Medikation

Tage 85,7 % , am Tage darauf 33,3 % positives Ergebnis (25 Fälle). noch am dritten Tage spontan verschwinden und beobachteten,

R. Koch : Vor dem Anfall: 100 % ; danach am gleichen Tage : daß der Hämoglobingehalt des Blutes gewöhnlich erst zwei bis

75 % ; am Tage darauf 16,6 % positiv (9 Fälle) . Daniels : Am drei Tage, nachdem alle klinischen Erscheinungen
bis auf die

Tage vor dein Anfall: 100 % ; danach : 33,3 % ; am Tage darauf Schwäche und die Anämie vorüber sind , seinen tiefsten Stand

0 % (3 Fälle). Steffens und Christophers : Am Tage vor dem erreicht. Freilich sank er in Kamerun meist schon in den ersten

Schwarzwasser nur einmal untersucht mit positivem Ergebnis ; 24-48 Stunden auf die Hälfte der dort gewöhnlich vorhande

nach dem Ausbrucham gleichenTage von 9Untersuchungen2 positiv;
nen 70–80 °' o des in Europa Normalen. Wenn man dann ent

am Tage darauf 16 mal untersucht mit durchweg negativem Er- sprechend der Schnelligkeit und dem Umfang des Blutzerfalls die

gebnis . Panse : Am Tage zuvor : 8 mal bei 9 Untersuchungen infizierten Blutzellen verschwinden sah, so lag es nahe, anzu

Parasiten gefunden das neunte Mal fanden sich die Parasiten
( nehmen , daß es die durch die Parasiteninvasion veränderte Wider

später, am Tage der Hämoglobinurie) = 88,8 % der Fälle ; nach dem standskraft dieser Blutkörperchen ist, welche sie besonders leicht

Schwarzwasserausbruch am gleichen Tage: 52,9 % (17 Unter- untergehen läßt. Die Plasmodien aber sind obligate Zellschmarotzer.

suchungen ); am Tage darauf 25 % (20 Untersuchungen) . Man trifft bekanntlich nur die jüngsten Formen unmittelbar nach

Im ganzen waren also am Tage vor dem Schwarzwasseranfall der Sporulation frei im Plasma in kleinen Gruppen beieinander
95,6 % der an 23 Kranken vorgenommenen Untersuchungen von liegen. Es ist also durchaus verständlich, daß die endoglobulären

positivem Ergebnis ; nach Ausbruch der Hämoglobinurie am gleichen Parasitennach Zerfall der sie bergenden Blutzellen im Plasma zu

Tage 61,9 % von 63 Untersuchungen ; am Tage nach Beginn der nächst teilweise spontan zu Grunde gehen, und dann die bei ihrem
Blutauflösung nur noch 17,1 % von 64.— Wir dürfen hinzufügen, Untergang wahrscheinlich frei wordenden' Endotoxine den Rest
daß die Ergebnisse der seit der ersten Publikation ( 1896) an über vernichten, welcher anfangs noch Widerstand bot. – Wenn die

100 weiteren Fällen gemachten Beobachtungen, soweit auf Parasiten Parasiten nicht überallimmer vollständig verschwinden. so be
untersucht werden konnte, mit diesen Zahlen durchaus im Ein weist das doch nichts gegen diesen Vorgangim allgemeinen . –
klang stehen. Namentlich fanden sich stets Plasmodien , wenn vor In vielen Fällen, wo keine aktiven Plasmodien zu finden waren,

Beginn der Hämozytolyse Blut entnommen worden war . Seit die beweist das in den Leukozyten vorhandene Pigmentoder die im

von Koch erhobenen Bedenken die malarische Natur des Schwarz Plasma erhaltenen Gameten ihre kürzliche Anwesenheit.

wasserfiebers von nouem zweifelhaft erscheinen ließen , hatten wir Ganz ausnahmsweise bleibt bei Malarischen nach einemin

nämlich tunlichst von jedem Kranken , der länger als ein halbes gewöhlicher Weise entstandenen hämoglobinurischen Anfall eine

Jabr in der Kolonie war , Blutpräparate gemacht, bevor wir ihm so hochgradige Neigung zum Blutkörperzerfall noch für längere

Chinin gaben . Aber schon als wir 1894 die Beobachtungen unseres Zeit zurück,daß nun schon einegeringeoder geringste Chinin

Bruders als sein Nachfolger in Kamerun fortsetzten, befremdete gabe bei völligem Wohlsein und ohne Parasiten im peripheren

uns das fast regelmäßige Fehlen der Parasiten auf der Höhe der Blut , von neuem Hämoglobinurieauslöst. Kochteilt einen solchen

Krankheitserscheinungen. Die Wirkung der voraufgegangenen Fall aus Ostafrika und einen bei einem kameruner Kolonisten

Chiningabe dafür verantwortlich zu machen , wie Bastianelli und in Berlin beobachteten mit. Beide Male wurden Malaria parasiten

neuerdings Steffens und Christophers es getan haben , erschien vor dem ersten hämoglobinurischen Anfall nachgewiesen ; vor den
nicht in allen Fällen angängig, denn bei den gewöhnlichen Fiebern in den nächsten Tagen auf Chinin folgenden Attacken konnten

hatte die gleiche Menge Chinin keineswegs stets sofort eine derart Plasmodien im Blut nicht gefunden werden . Wir beobachteten

prompte Wirkung ; mindestens mußte die Einzelgabe wiederholt in Kamerun einen Kranken , bei welchem nach wiederholten

werden , um dauerhafte Fieberfreiheit zu erzielen . Außerdem be schweren Schwarzwasserfiebern eine derartige Disposition zum

obachteten wir schon im Anfang unserer Tätigkeit einen Fall , wo Blutzerfall sich entwickelthatte, daß 0,2 Chininauchbei bestem

die typische Malariaattacke mit zahlreichen ringförmigen Parasiten Wohlbefinden und Fehlen von Parasiten im Blut, regelmäßig

im Blute sich mit schwerer Hämoglobinurie komplizierte, ohne daß Hämoglobinuriemit hohem Fieber undden gewöhnlichen Begleit
Chinin oder ein anderes differentes Heilmittel genommen war. erscheinungen auslöste, während 0,1anstandslosvertragen wurde.
Innerhalb von 18 Stunden trat dauerhafte Heilung ein , obgleich Baccelli spricht unter solchen Umständen von

auch später kein Chinin gegeben war.3) (Inzwischen behandelten wandlung der infektiösen Hämoglobinurie in die postinfektiöse“.

(Gazetta delgi Ospedali 1892, S. 1174 u . f. )

1 ) A. Plehn , Beiträge zur Kenntnis von Verlauf und Behandlung F. Plehn sah prophylaktischen Chiningebrauch Schwarz
der tropischen Malaria in Kamerun. 1. c . wasser hervorrufen. Da er aber zum Teil ausdrücklich erwähnt,

3) Steffens , Blackwaterfever, 1. c . 1903. daß seine Patienten sich zurZeitder Chiningabe schlecht be
3) A. Plehn , Beiträge zur Kenntnis von Verlauf und Behandlung fundenhätten und eine Blutuntersuchung vor Beginn der Hämo

der tropischen Malaria usw. I. c . Fall 6 , VI. S. 29,
globinurie nicht gemacht wurde, soerscheint es nicht ausgeschlossen,

der Vor
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Hoch bereits manifeste Malaria bestand . Darauf deutet direkten Zusammenhang beider mit herangezogen. Diese Unter

Beobachtung hin . Eine soeben aus Kamerun zurück- schiede sind aber nicht immer sehr tiefgreifend, und dann dürfte

ame erkrankte in Berlin nach 0,5 Chinin an schwerstem es auch kaum befremden, wenn ein Vorgang, wie die rasche Auf

endem Schwarzwasserfieber ; obgleich sie versicherte , lösung eines großen, oder selbst des größten Teils der gesamten

bei bestem Wohlsein- genommen zu haben, ließen sich Blutkörperchen mit ihren Kosequenzen dem ganzen Krankeitsbilde

- Stunden nach Beginn der Erscheinungen Malaria- sein Gepräge derart aufdrückt, daß das Grundleiden verschleiert

Blut nachweisen . wird. Die von derselben Seite im gleichen Sinne ins Feld ge

nen seltenen Fällen, in welchen bereits eine kleine führte Tatsache, daß der Malariakranke, namentlich in den Tropen,

don Symptomkomplex auslöst, während der Patient ganz außerordentlich zu Rezidiven neigt, während nach Schwarz

besten Wohlseins erfreute und die Parasiten im Blute wasserfieber Malariaanfälle gewöhnlich lange ausbleiben ( falls keine

fall fehlten, wäre künftig zu untersuchen , ob nicht
Reinfektion erfolgt) läßt sich durch die Vollkommenheit der

e Einwirkungen , als speziell das Chinin die akute Parasitenvernichtung infolge des ausgedehnten Blutzellzerfalls
e hervorrufen . Bei Murris Kranken trat die erste ebenfalls zwanglos erklären .

o jede nachweisbare Ursache, speziell , ohne daß Er- Der Ihnen hier entwickelte Gedankengang führt also un

von Malaria vorausgegangen oder Chinin gegeben abweisbar darauf hin , die Malaria als Grundlage der tropischen

an ein ; die späteren wurden bei Wohlbefinden und anzuerkennen.

Parasiten im peripheren Blut, wie in dem durch
D
i
e

ist der innere Zusammenhang?

vonnenen Milzsaft, bereits durch 0,1 Chinin erzeugt ; Nach unserer Ansicht besteht eine doppelte Beziehung,
Phenazetin in Gaben zu 2 g, Salzsäure oder große zwischen Malaria und Schwarzwasser. Einmal vermittelt erstere

virkten nicht in dieser Richtung: 1) Wir befinden die Disposition zur akuten Hämozytolyse, und zweitens spielt

Zusammenhang hier durchaus im Dunkeln - nur sie wiederum die Hauptrolle unter den Gelegenheitsursachen.

elhaft fest, daß eine vorhandene Malariainfek Von rein klimatischen oder lokalen Verhältnissen kann das

erläßliche Vorbedingung für das Zustande

r tropischen Hämoglobinurie ist.
Zustandekommen der Disposition nicht direkt abhängig

Selbst

ein , denn

garnicht selten betätigt sie sich erst, nachdem der Fieberherd be

ird dadurch nicht ausgeschlossen , daß unter anderen

die Hämoglobinurie ausnahmsweise auch auf anderer
reits seit längerer Zeit verlassen wurde, zum ersten Male.. Die

Ursache muß also im Menschen selbst vorhanden sein . Im all

stehen kann , möge die Disposition nun eine an gemeinen tritt die Disposition erst hervor, nachdem diese Ursache
oder infolge späterer infektiöser Einflüsse (Syphilis

sbilden . Mit dem Schwarzwasserfieber hat die
das Malariagift längere Zeit auf den Organismus einwirkte.

Fälle, wie die beiden von F. Plehn , wo der erste Anfall 4 und
ämoglobinurie" , welche hier gemeint ist, aber nicht

5 Wochen nach Ankunft in Kamerun ausbrach 1) , und der von
-ndern nur einiges von der äußeren Erscheinungs

Gros , dessen Patient schon 15 Tage nach Ankunft in Gabun er

Vor allen Dingen ist die paroxysmale Hämoglobin- krankte ), stehen durchaus vereinzelt da, und man müßte bei ähn

cenes Vorkommnis, daß damit praktisch nirgend ge
lichen Vorkommnissen jedenfalls sorgfältig untersuchen, ob nicht

den braucht, während dem Schwarzwasserfieber in bereits früher Gelegenheit zu einer Malariainfektion gegeben war,

den, z. B. in den meisten FluBniederungen des welche vielleicht lange latent blieb . In einem der zitierten Fälle

tafrika, kaum einer der Europäer auf die Dauer hat diese Möglichkeit zweifellos vorgelegen. Es ist nämlich eine

, welche sich dort lange genug ohne bestimmte größere Anzahl schwerer. Fieber keineswegs notwendig, um die

geln aufhalten. Schon aus diesem Grunde kann
Disposition zu schaffen, sondern die latente Infektion, welche

le Idiosynkrasie “ keine entscheidende Rolle spielen sich nur gelegentlich in leichten, oft wenig beachteten Anfällen

stianelli) . zu äußern braucht, genügt dafür, wenn sie längere Zeit fortwirkt.

en Darlegungen über den Blutzerfall. als Ursache In den von uns beobachteten Fällen besonders frühen Auf

pontane Verschwinden der Malariaparasiten aus tretens der Hämoglobinurie waren allerdings stets zahlreiche

zusamt der ätiologischen Bedeutung des Chinins schwere, meist auch noch ungenügend behandelte Fieber vorher sich

Teil der hämoglobinurischen Anfälle , erledigt sich rasch gefolgt.

Einwand, welcher auf Grund der häufigen Un- Doch sind uns zwei deutsche Marineoffiziere bekannt, die

Chinins beim Schwarzwasserfieber erhoben wird. während ihres einjährigen Kommandos an der westafrikanischen

siten noch vorhanden , wenn die Chinintherapie Küste von Malariafiebern ganz verschont blieben , nach ihrer Heim

len die klinischen Erscheinungen in den meisten kehr in Deutschland an Malaria erkrankten und sofort schweres

gesteigert; später dauern sie bei weiterem Chinin- Schwarzwasser bekamen , dem der eine erlag. Hier kann nur

selten fort, selbst nachdem die Parasiten ver- die latente Malaria den akuten Blutzellzerfall vorbereitet, d . i.

die Disposition geschaffen haben .

ter Weise ist gegen die malarische Aetiologie F. Plebn sah dreimal schon das erste Malariafieber mit

rfiebers unter Hinweis auf die Hämoglobinurie Schwarzwassererscheinungen einhergehen. – Gemeinhin nimmt

gemacht worden , daß bei dieser die Schwere die Schwarzwasserhäufigkeit mit der Dauer des Auf

und der Grad der Hämoglobinurie ungefähr der enthaltes am Fieberherde zu . ( Fisch, F. Plehn , A. Plehn ,

m peripheren Blut entsprechen, während beim Berenger- Ferraud u . A.) . Wir kommen noch darauf zurück,

er, wenn überhaupt, so jedenfalls stets nur sehr Anders gestaltet sich die Sache bei systematischem Chinin

gefunden wurden. 2) So berechtigt es sein mag , gebrauch , da dieser, in geeigneter Form angewendet, sowohl das

eht Parallelen zwischen Rinder- und Menschen- Entstehen der Schwarzwasserdisposition zu verhüten, als auch die

- hier ist es sicher verfehlt. Es ist bekannt,
schon vorhandene zu tilgen vermag. Wir werden uns damit beim

re derunkomplizierten menschlichen Malaria die Besprechen der Therapie noch eingehender beschäftigen ; hier
eren Blut vorhandenen Plasmodien keineswegs heben wir die vorbeugende Chininwirkung deshalb hervor, weil

Bei dem besonders gefährlichen Erstlingsfieber sie mit dafür spricht, daß die Disposition durch Malaria

r, überhaupt Parasiten zu finden ; in anderen wirkung zustande kommt.

-ienten mit unbestimmten Klagen und geringer Diese latente Malaria wirkt nach wechselnden äußeren

zu Fuß in die Sprechstunde des Arztes, ohne Umständen , vor allem unter verschiedenen lokalen und klimati

Malaria haben, während ihr Blut von Parasiten schen Einflüssen offenbar verschieden intensiv auf den menschlichen

gesehen hiervon sind es aber durchaus nicht Organismus ein . Wenn man weiß , wie mannigfaltig die akuten

sten Malariafieber, welche schließlich zu akutem Manifestationen nach Oertlichkeit, Jahreszeit und Klima trotz

es sind dafür andere Umstände ausschlag gleicher Parasitenform verlaufen können , so wird diese Auf

fassung kaum befremden . (Fortsetzung folgt.)

nischen Unterschiede im Verlauf des akuten

rzwasseranfalls wurden als Beweis gegen den 1) F. Plehn , Ueber das Schwarzwasserfieber usw. I. c.

2) H. Gros , La fièvre bilieuse hémoglobinurique existe - ello

Noch . 1896, Nr. 8 und 9.
Algérie ? La Presse médicale Nr. 66, S. 525 .

ber Schwarzwasserfieber (Hämoglobinurie ). Ztschr.

899, Bd . 30.
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Aerztliche Tagesfragen.
er das Blut in falsche Gefäße bringt und später andere Krankheiten

nach Anwendung des scharfen Stromes entstehen ; meistens wird
Der Heilmagnetismus.

das Herz dadurch angegriffen. Nach Kramer ist der Magnetis
Altes und Neues

mus eine verfeinerte Elektrizität, und Elektrizität ist ganz einerlei

mit Sauerstoff. Unsere Physiologen und wir Elektrotherapeuten

Dr. W. Kühn , Leipzig. können von diesem Manne noch viel lernen , und wenn nach letz

terem die Fähigkeit zu heilmagnetisieren vermutlich mit einem
Die Anhänger des Heilmagnetismus, die die verschiedensten starken Phosphorgehalt desGehirns zusammenhängt, weshalb auch

Bezeichaungen führen und sich Magnetopathen, Heilmagnetiseure, die Heiligen als begabte Heilmagnetiseure mit einem phosphores

zum Teil auch in Verbindung damit Psychotherapeuten oder Nerven- zierenden Glorienschein um das Haupt versehen sind, so baben

therapeuten nennen, suchen in der letzten Zeit krampfbaft nach wir dennoch bei unseren Heilmagnetiseuren noch nie etwas von

wissenschaftlichen Gründen, um den Beweis für eine Existenz des einem derartigen Glorienschein gesehen , sodaß also der Phosphor

Heilmagnetismus, wenn wir vorläufig diesen Namen für die von gehalt ihres Gehirns recht mäßig sein muß. Hochsensitive Per

ihnen in Anspruch genommene mystische Kraft beibehalten wollen, sonen haben allerdings schon mehrmals auch den Kopf Kramers

zu erbringen. - Es ist ja nicht schwer, Behauptungen aufzustellen , im Halbdunkel von einer leuchtenden Aura umsäumt gesehen , was

für die man die Beweise schuldig bleibt. Und so ist es auch bis eventuell auf ein Ausströmen von körperlicher Elektrizität schließen

jetzt mit dem Heilmagnetismus gegangen. Selbst die wenigen ließe. Kramer indes zieht andere Schlüsse ; ,,Phosphor ist kon

Aerzte, welche sich mehr oder minder günstig für denselben aus- densiertes Licht und ein Vehikel für die Denk- und Willenskraft.

gesprochen haben, können für uns nicht in Frage kommen, denn Letzteres ist beim Magnetisieren unerläßlich . “ Daß der Schädel

für das, was sie bezeugen, trifft ebensogut die Erklärung zu , die des Genannten sogar nach Phosphor gerochen haben soll, füge ich

wir später geben werden. Immerhin aber soll doch erwähnt wer- der Kuriosität halber noch hinzu . Ebenso finden wir auch sonst

den, daß ein Mann, wie Geheimrat Professor Dr. v. Nußbaum in den Gedanken eines Zusammenhanges des Magnetismus mit dem

München, an den Tiermagnetismus geglaubt hat. Gerade mit seinen Gehirn vertreten . So behauptet Davis , daß das Großhirn positiv

Ausführungen gehen die Herren Heilmagnetiseure noch heute oder magnetisch, das Kleinhirn dagegen negativ oder elektrisch

krebsen, und in sämtlichen Abhandlungen oder größeren Werken, sei, Der Mann muß es wissen !

die ich im Laufe der Jahre gesammelt habe und die von ausüben

Als Geheimrat Professor Dr. Harnack in Hallo mit seinenden Heilmagnetiseuren verfaßt sind, wird stets mit großer Emphase bekannten Versuchen hervortrat, da atmete die ganze heilmagne

betont: „ Da seht Ihr's, daß sogar ein Geheimrat den Heilmagne- tische Welt auf, denn es scbien jetzt bewiesen, daß tatsächlich

tismus verteidigt !" Daß dabei ein frommer Betrug insofern statt- im menschlichen Körper Magnetismus vorhanden sei. Namentlich

findet, als man nur das Gutachten v. Nußbaums vom 12. Mai warenes die Blätter der Naturheilrichtung, welche diese willkom

1890, also kurz vor seinem Tode, der am 31. Oktober 1890 im mene Kunde in alle Welt ausposaunten, die von einer Zeitungs

Alter von 61 Jahren erfolgte, anführt, das wissen die wenigsten, korrespondenz übernommen, aus Mangel an Verständnis falsch dar

denn schon am 19. Juli 1871 hat er sich mit der Sache beschäftigt. gestellt wurde und durch Uebergang in die Tageszeitungen große

In einem Schreiben, welches er an den Heilmagnetiseur Kramer Verwirrungen in den Köpfen aprichtete. Harnack selbst schiebt

in Cöln richtete, spricht er sich wörtlich inbezug auf letzteren die Schuld an den Verwirrungen und Mißverständnissen (Studien
dahin aus :

„ Bei organisch greifbaren, objektiv nachweisbaren über Hautelektrizität und Hautmagnetismus des Menschen , Fischer,
Cebeln sah ich nochnie das Geringste nützen , und lediglich die Jena 1905) hauptsächlich einzelnen Referaten zu , die in ärztlichen

Einbildung der Menschen kann hier verwertet werden. Ich wünsche Zeitschriften erschienen waren . Ich habe sofort, soweit es mir

Ihnen von Herzen, daß Sie recht vielen Menschen nützen, glaube möglich war, gegen die falsche Auffassung der Harnackschen
es aber nicht. Es wäre auch sehr traurig, wenn die Aerzte , Versuche in den Tageszeitungen, in denen mir dieselbe entgegen

25 Jahre ihres Lebens Tag und Nacht studieren und experi- trat, Front gemacht. Harnack' selbst hat mir wiederholt schrift
mentieren würden, um zuletzt viel weniger zu können, als ein lich und auch in der erwähnten Arbeit(S. 23) bestätigt, daß ich

Laie, der kaum weiß, an welchem Platze der Nerv entspringt, den in meinem Berichte nebst angehängten Betrachtungen den Nagel

er jetzt behandeln will.“ Ganz anders lauten die Ansichten auf den Kopf getroffen habe" . Das Verständnis für die Harnack

v. Nußbaums ungefähr 20 Jahre später, denn in dem damals von schen Versuche war für mich deshalb nicht schwer, weil ich selbst
ihm abgegebenen Gutachten heißt es : „ Ein tierischer Magnetismus, schon vor Jahren ähnliche Beobachtungen bei einer Frau gemacht

welcher große Kräfte besitzt, sodaß das Berühren mit den habe, wie er sie beschreibt. Sobald letztere die Fingerspitzen dem

Händen oder das Magnetisieren des Wassers schon viel einen Pol einer freischwebenden Magnetnadelnäherte

, fand eine
leistet, existiert bestimmt.“ In Bezug auf die Heilwirkungen des- Ablenkung statt, undzwar ohne Berührung der Glasscheibe. Auch
selben drückt er sich jedoch auch hier sehr vorsichtig aus, glaubt sonst zeigte die Frau einigedernichtseltenen elektrischen Er

aber, daß man , wenn auch diese wunderbaren Kräfte“ noch in

scheinungen, denn schon bei der leisesten Berührung des HaaresLaienbånden liegen, sie doch nicht mehr lange ignorieren kann , knisterte dasselbe, und beim Kämmen im Dunkeln sahman

und fährt wörtlich fort : „ Bei den Aerzten ist es eine egoistische deutliche Funken, wie bei einer Influenzmaschine .Nach Harnack

Furcht, ihren guten Namen einzubüßen und den Schwindlern bei handelt es sich bei solchen Erscheinungen höchst wahrschein.
gezählt zu werden .“ Nußbaum war nicht ganz im Recht, wenn lich um diebekannte Anziehung und Inbewegungsetzung leicht
er glaubte, daß der Magnetismus nur von Laien zu Zauberstücken

beweglicher Körper durch erzeugte statische Elektrizität.
ausgenützt worden sei , denn Dr. du Prel wies ihm nach , daß im

Daß nicht nur ein einfacher mechanisch -physikalischer, sondern einAnfange des vorigen Jahrhunderts in Berlin eine von Prof. Wol- eigenartigerund individueller physiologischer Vorgang inFrage

fahrt geleitete „Magnetische Klinik “ bestand, und aus dem zwölf- kommt, könnte bei der Kompliziertheit des menschlichen Körpers

båndigen Archiv für tierischen Magnetismus“ , das 1817-1823
in Bezug auf die Erzeugungsquellen elektrischer Ströme, die

von den Professoren Kieser , Eschenmayer und Nasse heraus- er ohne Zweifel besitzt , nicht unmöglich erscheinen.

gegeben wurde , ersehen wir, daß damals die Heilmethode Mes- gerade dieser Satzscheint den Anlaß zu den Hauptmißver

mers von einer großen Anzahl von Aerzten angewendet wurde .
ständnissen gegeben zu haben

Vor 11 Jahren erst hatte der berüchtigte Heilmagnetiseur Willy schaft mit den Harnackschen Versuchenvoraus! - , daß eineich setze dabei die Bekannt

Reichel in Berlin , der vor kurzem mit der zweiten Frau des Ge- innere Kraft im menschlichen Körper tätig sein müsse, nämlich der

heimrats v. Zimmermann das Weite gesucht hat, weil er fürchten

sogenannte Magnetismus, eben weil wir nicht denrein mechanisch
mußte, wegen Verleitung zum Meineid mit dem Strafgesetzbuch physikalischen Maßstab 'an die Erscheinung legen können. Har

in Konflikt zu kommen , das Zeugnis des Generalarztes a. D. nackselbst verwahrtsich (a. a.0.S. 64) ganz energisch dagegen,

Dr. v. Stuckrad erlangt, worin der Einfluß seitens des Magne- daß die Magnetiseure oder, wie sie sich jetzt nennen, dieMagne

tismus mit einem das Nervensystem ansprechenden und stärkenden

topathen, ein Wort, welches etymologisch vollständig falsch geStrom verglichen wird . Natürlich klingt dieses Zeugnis in einer bildet ist, seinen Versuch in ihrem Sinne gedeutet haben.

warmen Empfehlung des Heilmagnetismus aus .
Nachdem dieser Versuch, eine wissenschaftliche BegründungEs ist sonderbar, daß es die Herren Heilmagnetiseure immer des Heilmagnetismus zubringen , verunglückt ist, haben dieAn

und immer wieder versuchen , den Magnetismus in Beziehung zu

der Elektrizität zu setzen , sei es in negativemoderpositivem tragen sie der Zellenlehre von ihrem Standpunkt aus Rochnun .hänger desselben einen anderen Weg eingeschlagen , undzwar

Sinne. Der „ nimbus “umstrahlte Reichel z. B. ist ein großer - Schon Reichel setzt z. B. dieEntdeckungRöntgens und die

Feind des elektrischen Stromes. Er hält ihn in seiner Weisheit Röntgenstrahlen parallel zu Reichenbachs Odstrahlen und nennt

für den feinen menschlichen Organismus durchaus unpassend , weil den ersteren direktden selbständigen Wiederentdecker des Rei .

Und
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h schen Od , da er eine intensive Odquelle und ein Odo- Organismus finden sich nämlich verschiedene Elektrizitätsquellen,
aden habe. Im Anschluß ebenfalls an Reichenbachs welche ja auch in der allgemeinen Natur die meisten Vorgänge be

hat in neuester Zeit der Psycho-Physiognomiker Carl gleiten : so entsteht Reibungselektrizität an den Gelenkflächen, den

s die Entdeckung der Heliodastrahlen , die zuerst der Gefäßwandungen, Thermoelektrizität auf der ganzen Körperoberfläche,

Huter gesehen haben will, einem großen Publikum in auf den Schleimhäuten, zwischen ungleich erwärmten Teilen , Elek

verkündigt. Beide spielen nach ihm gemeinsam mit trizität durch Licht, Druck, durch Verteilung, Induktion bei ver

etismus als große Lebenskräfte im menschlichen Orga- schiedenen Prozessen, hauptsächlich aber Kontaktelektrizität im

ne bedeutsame Rolle . Von ihnen darf nach Kotthaus organischen Chemismus, in der Endosmose, Exosmose, wahrschein

- eine den menschlichen Körper auf ein bis zwei Meter lich auch im Nervensystem selbst in der Berührung von grauer

umgebende , Nebelhülle “ gelten, gleichsam als das, was und weißer Substanz . Die Elektrizität, mag sie ausReibung oder

on Gustav Jaeger, der Wolljäger, als „ Duftstoff der Kontakt entspringen, muß als ein molekulärer Bewegungsvorgang,

einen Duft individueller Natur verstanden hat. Es als eine Schwingung der Körperatome oder des Aethers aufgefaßt

ssermaßen die vermittelnde Kraft zwischen den beiden werden . Der Magnetismus, dessen nicht nur Eisen , Nickel

benskräften im menschlichen Organismus, dem expan- usw. , sondern alle Körper in verschiedenem Grade fähig sind, ist

veite Entfernungen hin vom lebenden Organismus wirk- gewissermaßen nur eine tonisch gewordene Elektrizität,

nenden Heliodastrahlen und dem im menschlichen d . h . ein andauernder Zustand elektrischer Erregung und

nenden und arbeitenden Lebensmagnetismus. Von Atombewegung in irgend einem Körper. " - Alles recht klar !!

nder Natur hat dieser eine gewisse Aehnlichkeit mit Daß es Menschen gibt, welche aus irgend welchen Gründen

alischen Magnetismus, der ebenfalls dem Gesetze der
mehr Elektrizität an ihrer Körperoberfläche entwickeln als andere,

ehung folgt. Nach Kotthaus ' Theorien haben der das steht allerdings auch für mich fest. Zu 'solchen gehören
s vorwiegend den Sitz im Zellkern , das Od im Zell Harnack , die Frau, die ich weiter oben anführte, Edison, sowie

nd die Heliodastrahlen im Mittelpunkt des Zellkerns. alle jene, welche nach der Reichenbachschen Lehre als sensitiv

aut geben sich dann alle drei Kräfte ein Rendezvous , oder nervös veranlagte Menschen gelten können . Solche be

ist das Od gewöhnlich in den Duft absondernden sitzen , wenn wir einen derartigen Ausdruck gebrauchen wollen ,

liegt, der Heliodastrahl im Gehirn und Nervensystem einen Ueberschuß an Elektrizität“ und sind , wie uns glaub

der Magnetismus das seine zur Knochenbildung des würdig versichert wird , imstande, Kerzenflammen dadurch auszu
iträgt. Letzterer beeinflußt das Bewegungsnaturell blasen , daß sie ibre Fingerspitzen gegen die Flamme halten , weil

2 , die Heliodastrahlen dagegen wirken auf das Em infolge des Ausströmens der Elektrizität ein starker Luftstrom

rell ein . Der Psycho -Physiognomiker zählte den
entsteht. Menschen mit einer derartigen Eigenschaft kann man,

us seinem Aussehen nach “ , zu den magnetischen
namentlich, wenn sie irgendwie isoliert stehen, wozu oft schon ein

-ie Nero und Napoleon I. , zum Teil auch Bismarck Teppich genügt, lange elektrische Funken aus einem beliebigen

Fritz, während er diesen zwingenden Kräften gegen- Teil des Körpers ziehen. Wir wollen die Leser hier nicht mit

euter, Zola, König Eduard und Luther als odisch , Aufzählungen von Fällen ermüden , sondern nur das hervorheben ,

neliodisch und Shakespeare und Schiller zum Teil als daß selbstverständlich auch Magnetopathen einen Ueberschuß an

ethoven , die Königin Louise , Rosegger, Rafael aber körperlicher Elektrizität besitzen können . Sie sind also auch

es Ausgleichs als harmonisch veranlagt bezeichnete . imstande, dieselbe auf andere überströmen zu lassen , wobei sich
en , unseren Lesern diesen neuesten blühenden Unsinn

der Einfluß in einem kühlen Luftzug oder gar in einem Kribbeln
magnetismus nicht vorenthalten zu sollen . auf der Körperoberfläche des Patienten bemerkbar machen kann .

ständigkeit halber muß ich hier noch anführen, daß Kramer scheint zu solchen gehört zu haben. Eine andere Frage

it auch bei den Homöopathen starke Propaganda ist die, ob diese geringe Menge wirklich hinreichend ist, alle die

einführung der magnetischen Behandlung gemacht Leiden zu heilen , wie sie von jenen Leuten so pompös in Zeitungen

ptsächlich durch den Metallmagneten, wie ihn auch als Annoncen oder Danksagungen wir wollen nicht davon reden ,

benutzt haben soll . Wie tief aber in Wirklichkeit wie letztere häufig zustande kommen ! angegeben werden. Wir

ismus an und für sich gesunken sein muß, das geht halten das für ganz unmöglich , denn der menschliche Körper kann

daß die Zahntechniker auf der Suche nach unter keinen Umständen eine so große Menge Elektrizität frei

1 ihren Fachblättern , so z . B. in der Zahntech- produzieren , daß ein genügend großes Heilquantum davon in ver

hau (1905 Nr. 16 u . 25) als am erfolgreichsten hältnismäßig kurzer Zeit 30 und mehr Patienten einverleibt wird ,
biet bezeichnen . Wiesendanger sagt, daß der Dennoch können wir aber diesen Leuten Heilerfolge

s zum Teil auch auf Suggestion beruhe, „konsta- nicht absprechen. Ihnen liegt judoch keine natürliche Kraft,

noch die Anwendung einer anderen sogenannten also vor allen Dingen kein magnetisches Fluidum zugrunde, son
ie selbstverständlich recht sehr viel Aehnlichkeit dern es handelt sich um einfache Verbalsuggestion in Ver

dium oder, wie heute konstatiert wird, mit den bindung mit einem dementsprechend imponierenden Auftreten der
Strahlen hat. Zweifellos sind diese identisch mit Heilkünstler selbst. Diese sind also nicht Magnetotherapeuten,

usw. Lehmann hat in seiner operativen Praxis sondern Psychotherapeuten . Die Konsequenz aus meinen Aus

snetisiertem Wasser die hervorragendsten Re- führungen hierüber in der Leipziger Presse hat auch tatsächlich
Das starke magnetisierte Wasser ist „, vollständig ein derartiger Heilmagnetiseur in Leipzig gezogen , welcher sich
natürlich die großartigsten Eigenschaften . Diese seitdem mit Vorliebe Psychotherapeut nennt. Gelingt es dem

Nebenerwerb ausgehenden Zahnkünstler, Zahn- Heilkundigen , den Patienten seelisch zu beeinflussen , sein Ver

rtisten usw. mögen genügen ! Die Tüchtigen trauen zu gewinnen und einen tiefen persönlichen Eindruck auf

cbnen einen derartigen Betrieb als eine Schmach , ihn zu machen, so ist die Grundbedingung eines Erfolges gegeben ,

he, daß die Heilmagnetiseure immer und immer wenn der Patient der Verbalsuggestion zugänglich ist und das

izität im Zusammenhange mit dem Heilmagne- betreffende Leiden' überhaupt suggestiv beeinflußt werden kann.

e indirekt parallel mit demselben stellen , zeigt Fallen diese Vorbedingungen fort, so ist nichts zu wollen , und

1 eine unbestimmte Ahnung gehabt haben müssen, das kann leicht eintreten, weil jene Herren bekanntlich alles heilen

2 Füßen ihre Lehre steht. Und es ist sonder
wollen .

von den äußeren , durch den Magnetismus ver- Wir stehen mit dieser Ansicht vom Heilmagnetismus

ungen gesagt wird , auch bei Anwendung der als Suggestion nicht allein und führen aus der großen An

ität, namentlich wenn es sich um Spitzenaus- zahl von Beweisen hierfür nur einzelne an . Bernheim (Die

empfunden wird . Gratzinger, ein Wiener Suggestion und ihre Heilwirkung, Dtsche .. Ausg. 2. Aufl.,

rt sich folgendermaßen hierüber: „Wo ein elek- Deuticke, Wien , 1896) sagt : „ Es gibt keinen Magnetiseur

nhaltend vorhanden ist, da ist immer Magne- und kein magnetisches Fluidum . Weder Donato noch Hansen

ad alle Körper können mehr oder weniger mag- können sich besonderer hypnotischer Kräfte rühmen. Der Schlaf
o lehrt die Physik . Da nun die Physiologie hängt nicht vom Hypnotiseur sondern Hypnotisierten

elektrischen Zustand im menschlichen und ab ; es ist sein eigner Glaube, der ihn einschlafen macht, es

us nachweist, so ist hiermit die Existenz eines kann auch niemand gogen seinen Willen hypnotisiert werden,

chen) Magnetismus außer allem Zweifel gesetzt. welcher der Aufforderung widersteht. Ja, schon seit Braid

tellt, wiedie Erde selbst, einen Magnet dar. Im 1840 hat die Vorstellung eines magnetischen Fluidums ihre An

vom

au
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waren.
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18 % 16 %

0
>
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hänger verloren, an der Stelle des Magnetismus ist eine hypnoti
Krankenfürsorge und Unfallwesen.

sche Suggestion getreten; es ist erkannt worden, daß die Fantasie

des Hypnotisierten, d. h. ihre eigene Tätigkeit, alle die betreffenden
Epidemiologisches aus der Schweiz.

Erscheinungen schafft. Aber sonderbar! Braid , der die Sug

gestionstheorie auf unerschütterliche Grundlagen stützte, dachte
Dem Ansturm der Impfgegner und sonstiger Verteidiger der so

selbst nicht daran, die einfachste Form der Suggestion, nämlich
genannten „persönlichen Freiheit“ ist vor bald 20 Jahren das schweizerische

die Suggestion durch die Rede anzuwenden, um die Hypnose Impfgesetz, welches die obligatorische Impfung verlangte, zum
und ihre Heilwirkungen hervorzurufen . “ – In neuester Zeit ist Opfer gefallen und die natürliche Folge ist, daß zurzeit nur noch ein

hauptsächlich die Nancyer Schule in dieser Beziehung hervorge
Teil der Bevölkerung, vielleicht die Hälfte geimpft ist.

treten, und ihr Hauptvertreter Liébeault muß als Begründer der
Lange Jahre schienen die Impfgegner recht zu haben, denn die

modernen Suggestionstherapie angesehen werden . Seine Lehren in Aussicht gestellten großen Epidemien traten nicht ein, nur "klei

einem großen Publikum übermittelt und ihm die verdiente Aner- nere Epidemien oder vereinzelte Fälle wurden ziemlich regelmäßig be

kennung schließlich gebracht zu haben, ist Bernheims Verdienst. obachtet. Wenn dabei auch der einzelne , die Familienmitglieder und

Liébeault hat zuerst klar dargetan, daß die Heilungen, welche
näheren Hausgenossen darunter litten, so wurde das Allgemeininteresse

die alten Magnetiseure erzielt hatten, weder einem mysteriösen nicht erregt. Anders verhielt es sich mit einer Epidemie von 95 Fällen,

Fluidum, noch physiologischen Einwirkungen infolge besonderer
welche von Mitte Juni 1900 bis Ende Februar 1906 in St. Gallen, einem

Eingriffe sondern einzig und allein der Suggestion zuzuschreiben
großen Industriezentrum , auftrat. Einem Bericht, verfaßt vom Bezirks

sind. Die magnetische Therapie ist durchwegs nur
arzt und der Gesundheitskommission, entnehmen wir nachstehende Mit

psychische Therapie . – Nach Moll (Med. Klinik. 1905, S. 50ff.) teilungen :

hat sich aus der Lehre vom tierischen Magnetismus einerseits der
Die Pocken wurden von Rußland eingeschleppt und verbreiteten

Hypnotismus entwickelt, andererseits hat sie auf die Entwickelung sich auf bekannte Art durch den täglichen Verkehr mit den Angesteckten

des modernen Okkultismus ihren Einfluß ausgeübt. Und wenn
oder durch Besuch der betreffenden Wohnungen ; immerhin ist hervorzu

schon der Hypnotismus für die Erklärung anderer Erscheinungen
heben, daß trotz peinlichster Nachforschungen die Ansteckungsart indes Okkultismus und Spiritismus wichtige Lebren gebracht hat,
44 Fällen, fast der Hälfte, unbekannt blieb .

so hat er nach demselben Verfasser wohl kaum größere Triumphe Lehrreich und beweisend ist der Impfzustand der Erkrankten.

gefeiert als bei der Erklärung, die er für die Erscheinungen des 33 waren geimpft (davon 11 rovakziniert ), 62 ungeimpft. Von sämtlichen

tierischen Magnetismus bezw . Heilmagnetismus gegeben hat. Die
33 Geimpften, die erkrankt waren, hatten sich alle vor mehr als 30 Jahren

Frage vom Rapport oder dem Isolierrapport in der Hypnose hat
impfen lassen, mit Ausnahme dreier Fälle mit 22, 23 und 25jährigem

Erscheinungen gezeitigt, welche das Vorhandensein eines solchen
Intervall. Kein einziger Fall erkrankte also , bei dem zwischenglaubwürdig erscheinen lassen . Schon Hirsch (Suggestion und
Impfung und Erkrankung weniger als 22 Jahre verflossenHypnose, Leipzig, Ambr. Abel , 1. Aufl. 1893) sagt, daß gerade

Was die Schwere der Erkrankung anbetrifft, verlief die
hieran die alten Magnetiseure ihre Lehre vom magnetischen Flui

Krankheit

dum, durch das sie die Wechselbeziehungen eines Menschen auf
Geimpften Ungeimpften

einen anderen erklären wollten , anknüpften , und freilich magzur
leicht

bei 22 66 % 13 21 %Blütezeit des tierischen Magnetismus der Isolierrapport häufiger
mittelschwer 6 10

beobachtet worden sein , als heutzutage, denn bei der damals ver
schwer 3 9 % 29 47%breiteten Anschauung, daß gerade einzelne Personen eine besonders
sehr schwer

2 6 % 10 16 %
große Menge dieses Fluidums besäßen, durch das sie befähigt Alle Geimpften der 3 letzten Gruppen waren vor mehr als 34

,
wären, ihre heilende Kunst auszuüben, fand die Autosuggestion, meist vor mehr als 40 Jahren geimpft worden .

daß nur die mit dieser Macht begabten Personen eine Einwirkung,
Von den Revakzinierten

war ein sehr schwerer Fall zum erstenmal vor 49 zum zweitenmal erauf die Patienten besäßen , einen geeigneten Boden . Wir stimmen folglos vor 37 Jahren geimpft. Von 12 Patienten , welche sich während

Hirsch bei, daß infolge dieser Autosuggestion leicht Isolierrapport der Inkubationszeit impfen ließen, erkrankten 7 leicht, 4 mittelschwer und

eintreten konnte, den man dann irrtümlich als eine spezifisch einer schwer(schon 3Tage nach der Impfung). Gestorben sind 11 Per

magnetische Erscheinung betrachtete. Auch Moll (Der Rapport sonen ( 11,5 %), 8 ungeimpfte und 3 geimpfte, geimpft vor 49, 54 und

in der Hypnose, Untersuchungen über den tierischen Magnetismus,,
34 Jahren. Die Zahlensagen deutlich und unwiderlegbar, was ja schon

Leipzig 1892)'zeigt, welche Fehlerquellen bei den Behauptungen längst bekanntist,daß beiallenGeimpftenmitschwerer undmittel
der Anhänger vom tierischen Magnetismus vermieden werden schwerer Erkrankung die Impfung über30jabis 65 Jahre zurückliegt

müssen. Er sucht dieselben in den sogenannten minimalen Zeichen und daß die Impfung sogar im stande ist, die Erkrankung wenigstens

und hat sich bereit erklärt, Untersuchungen an denjenigen anzu- abzuschwächen, wenn sie erst im Inkubationsstadium erfolgt.“ Ein Gutes

stellen , die sich die Kraft des tierischen Magnetismus oder Heil- hatdie Epidemie gehabt, sie hat es zu standegebracht

,daß zurzeit minmagnetismus zuschreiben. Es erschienen indes nur zwei von diesen
destens 3/4 der Bevölkerung der Stadt geimpft sind.Herren bei ihm , von denen der eine ein noch in Berlin prakti- impfungen .)

zierender Heilmagnetiseur war, der andere aber außerhalb Berlins Die Bekämpfung fand in der Weise statt, daß die Insassen zu
wohnte. Was uns interessiert, ist, daß beide Herren bei einiger

erst in der Wohnung abgesondert,später im öffentlichen Evakuations
maßen strengen Versuchsbedingungen vollkommen versagten. lokal 12 Tage untergebracht wurdenund nachher noch 9 Tage unter

Die einfachsten Suggestivwirkungen wußten sie nicht ärztlicher Kontrolle verblieben . Wirtschaften in infizierten Häusern

von dem , was als magnetische Einwirkung be
wurden 12 Tage geschlossen.

zeichnet , zu trennen . Die übrigen Heilmagnetiseure stellten.

Zum Schlusse mag aus der Abrechnung hervorgehoben werden,sich Moll nicht zur Verfügung. - Eine gleiche Erfahrung hat daß die 95 Fälle eine Ausgabe von 63 650 Fcs. verursachten , wobeient

Harnack (a. a. 0. S. 53) gemacht, der einen Arbeiter, welcher sich halten sind Verpflegungskosten für Auslogierte 8360 , – Entschädigung
nebenbei als Heilmagnetiseur bezeichnete, bewegen wollte, sich

für Erwerbsverlust 6379.
seinen Versuchen zu unterziehen ; letzterer batte Furcht, daß sie

Der Bezirksarzt-Berichterstatter versäumt

nicht bei dieser Gelegenheit, mitdenImpfgegnernabzurechnen,denenfehlschlagen könnten und er sich somit blamierte, und zog vor, er vorwirft, daß sie durch ihre maßloseAgitation , durch die Hetzung
nicht zu erscheinen .

gegen die Impfung viele Leute veranlaßt hätten, zuzuwarten oder sie zuZum Schluß möchte ich noch betonen, daß es meiner Ansicht refusieren, wodurch dieDauerder Epidemie verlängertwurde, denn erst

nach nicht richtig ist, wenn ein Arzt auf die Frage seiner Pa- mit derallmählich fortschreitenden Durchimpfung der Bevölkerung be
tienten, was er vom Heilmagnetismus halte, denselben von oben gaun der Rückgang der Epidemie.

herab erklärt : ,, Das ist Schwindel ! " Hat er denkende Patienten Sapientisat. Es ist verhängnisvoll, in sanitärischenFragen das

,vor sich , so werden dieselben stutzig, wenn er die Sache so kurz Volk entscheidenzu lassen. Da daran in der Schweiz nichts zu ändern

abtut, baben vielleicht sogar die Ansicht, daß er selbst aus Nicht- ist, so erwächst die Pflicht der Aerzte, das Volk mit Goduld

kenntnis mit der Sache oder aus selbstsüchtigen Motiven so ant- und Ausdauer über solcheFragen aufzuklären und die Belehrung

wortet, und laufen dann gerade zu dem Heilkünstler, um die

nicht dem Laienpublikum , sogenannten Naturheilkundigen und Kur
Sache zu versuchen. Wir glauben vielmehr, daß einige aufklärende

pfuschern zu überlassen.Worte in einem solchen Fallo stets am Platze sind, und zur Auf

Die epidemische Genickstarre bildete das Hauptthema in derklärung in diesem Sinne will auch die vorliegende Arbeit dienen. Frühjahrsversammlung derschweizerischenAerztein Aarau. DieKrank

heit wurde bekanntlichzumerstenmal in Genf anno 1805 beobachtet,
trat dann in der Schweiz sporadisch und in kleineren Epidemien wieder

holt auf,
Eine Zusammenstellung aus den Jahren 1876-90ergab 94

( 2886 Gratis

man
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Der erste Fall der neuen Epidemie wurde bei einem Gym- augekündigt wurde, konnte der Herausgeber Dr. Heinrich Conradt von
1 anfangs Januar entdeckt ; nachher erkrankten mehrere Rekruten Rétif als von „ einem phänomenalen Unbekannten “ mit Recht sprechen.

Kasernon Aarau und Zürich . Da im Monat März 23 Fälle zur Denn zu den bestunbekannten literaturgeschichtlichen Persönlichkeiten

gelangten, welche verzettelt in der Schweiz beobachtet wurden , gehörte dieser Zeitgenosse , Todfeind und in gewissem Sinne doch
Bern, Friburg, Solothurn, St. Gallen , Aargau), so lag die Mög- wieder nahe Geistesverwandte des Marquis de Sade allerdings ; er, den

einer größeren Ausdehnung vor. Glücklicherweise hat sich dieses man nach der erstaunlichen Kühnheit seiner Selbstbekenntnisse nicht

allt, im April kamen 11, Mai 8, Juni nur noch 4. Fälle zur ganz mit Unrecht als den „Rousseau du ruisseau" bezeichnet, und über

ung, sodaß das Ende vielleicht nahe bevorsteht. Die Diagnose den neuerdings Max Dessoir in seiner „Geschichte der neueren deutschen
kteriologisch in den meisten Fällen durch Nachweis des Psychologie“ das Urteil formulierte : „ Er wurde von wütendster Sinnlich

coccus cellulare erbracht. Die Absonderung wurde keit gepeitscht und durch den Götzendienst des eigenen Ich in eine Art
strengstens durchgeführt, die infizierten Kasernen von den Exhibitionismus hineingetrieben. Daber hat er. wie kein zweiter ver

geräumt, die Räume desinfiziert. Vom eidgenössischen Gesund- standen, die Entstehung, Eigentümlichkeit und Gewalt der Geschlechts

wurde durch Kreisschreiben an die Herren Aerzte, dio Aus- liebe zu analysieren und dem "Ich einen geradezu raffinierten Kultus, zų

der Anzeigepflicht auf die epidemische Gonick- widmen. “ Dieses, wenn auch keineswegs unzutreffende, doch etwas

rfügt und somit im großen und kleinen wohl alles getan, um scharfe und einseitig harte Urteil hat Duhren auf Grund überaus um
lehnung vorzubeugen , sodaß ich hoffentlich keine Veranlassung fassender Quellenstudien und des danach sich in veränderter Weise ge

I nochmals auf diesen Gegenstand zurückzukommen.
staltenden Lebens- und Charakterbildes mannigfach berichtigt, ergänzt

niger gefäbrlich, aber unangenehm genug ist eine Epidemie und vertieft und auf viele bisher unbeachtete, fremdartige und frappierende

krankheit (Trichophytie), welche seit längerer Zeit in Basel Züge in der so ungemein komplizierten Natur, in dem Leben und Schaffen

Schulkindern herrscht. Anfänglich machte der Haarausfall seines ,,Helden' (man verzeihe den Ausdruck , der wohl auf niemand

Spaß, weil er zum Schulausschluß führte, so daß direkte, weniger paßt) hingewiesen . Uns interessiert freilich an Rétif, mehr noch

he Uebertragungen nicht so selten gewesen sein sollen . als seine Schriftstellerei und die Ausgestaltung seiner vielfach phantasti

e Epidemie größere Ausdehnung annahm (einige hundert Fälle), schen, gesellschaftlichen Reformpläne, zunächst seine eigene Persönlichkeit

Spaß auf , und die öffentliche Gesundheitsbehörde sah sich zu und an dieser wiederum vorzugsweise die so stark betonte sexual

á Maßregeln gezwungen. Eine Verordnung vom 24. März pathologische Seite ; ging er doch davon aus, daß „ die Liebe die

s verfügt die Anzeigepflicht der Aerzte und die Be- wichtigste Angelegenheit des Menschen “, das „ größte Gut“ sei, und war

pflicht der Eltern und Pflegeeltern. Die Behandlung er doch seit frühester Jugend von einem geradezu krankhaften, unbändigen,

brisch und unentgeltlich und findet ausschließlich in der bis zur Ohnmacht gesteigerten Erotismus besessen ! Mit der überwältigen
ar Hautkrankheiten statt. Es ist verboten, irgendwelche, die den Heftigkeit des Triebes verband sich dabei ein Abwechslungsbedürfnis,

und ihren Zweck , den Schutz gegen Uebertragung des An- das ihn sich selbst als „ polyéraste “ bezeichnen und in seiner mit 20 Jahren

fes, störende Eingriffe vorzunehmen, insbesondere amtlich verfaßten Grabschrift von sich behaupten ließ, daß niemals dieselbe Schöne

Verbände zu entfernen. Ohne Ermächtigung des Sani- sein Feuer zweimal angefacht habe , und überdies eine zu dieser wild
ents dürfen die erkrankten Kinder nicht nach auswärts ver- entfesselten Sexualität in eigenartigem Kontrast stehende idealisierende

der Behandlung entzogen werden . Diese auffällig strengen Phantastik. Er war der Typus des Don Juan, immer auf der Jagd nach

werden noch ergänzt durch eine Bestimmung, welche dem Weibe an sich , dem stets erträumten , nie gefundenen Ideal

verpflichtet , die ihnen zugehenden Trichophytiekranken der wie er auch von sich sagt, „ .nur eine einzige Schönheit geliebt“, , , in

Behandlungsstation zuzuweisen. Inwieweit der an- seinem ganzen Leben nur eine große Leidenschaft gehabt hat“ trotz

Bes Polizeigesetzes solche bis jetzt für die gefährlichsten Epi- oder vielleicht gerade wegen des ungeheuerlichen physischen Variations

annte Einschränkung der Ausübung der ärztlichen bedürfnisses, von dem am besten der von ihm selbst angelegte „ Calendrier“ ,

3 ermöglicht, und ob die praktischen Aerzte dem Paragraphen mit der chronologischen Anordnung, den „ Anniversaires" aller seiner Lieb

ben, entzieht sich meiner Kenntnis. Der Erfolg scheint da- schaften Zeugnis ablegt. Er war überdies enthusiastischer Fuß- und

ordnung recht zu geben, denn die Epidemie soll im Ab- Schuhfetischist, und ist dieser Passion (oder Perversion , wie man sie

en sein und die Anzahl der mit verbundenen Köpfen herum- neuerdings zu bezeichnen liebt) von Anfang bis zu Ende seiner amatori

Linder abnehmen. Dr. Häberlin (Zürich ). schen Laufbahn, das heißt vom zehnten Lebensjahre an treu geblieben ;

er selbst betrachtete sie , nach der dayon im Monsieur Nicolas gegebenen

Geschichte der Medizin.
Darstellung, als eine in diesem Lebensalter erworbene eine Annahme,

die mit neueren Anschauungen (man vergleiche z . B. die interessanten
-arischer Erotomane des 18. Jahrhunderts Ausführungen über „Teilanziehung“ bei Magnus Hirschfeld vom Wesen der

Liebe “ , Leipzig 1906) nicht recht vereinbar erscheint. Auch sadistische

h . Med. -Rat Prof. Dr. A. Eulenburg, Berlin.
Züge, sowie eine wenigstens theoretische Neigung zu Inzestvorstellungen

(Schwängerung seiner unehelichen Tochter usw.) glaubt Dühren bei

r dem Pseudonym Eugen Dühren nicht minder wie Rétif nachweisen zu können . Allerdings darf man für diese Verirrungen

Eren Namen literarisch bekannte und geschätzte Verfasser nicht die 'sadistischen Episoden und das Schwelgen in Inzestphantasien

Sade “ und der „neuen Forschungen über den Marquis in der „ Anti- Justine“ anführen - wohl dem elendosten und leider zu

s in dem neuesten Ergebnisse 1) seiner Studien wiederum gleich bekanntesten Werke Rétifs , dem einzigen wahrhaft pornographi

nkt, das nicht bloß ein bedeutendes kultur- und literatur- schen, das , ursprünglich als Bekämpfungsmittel, als eine Art Gegengift

sondern auch ein eminentes psychopathologisches und der Sadeschen ,, Justino“ gedacht und unter dem Namen eines Advokaten

se darbietet, und das man nach dieser Seite hin der von Linguet herausgegeben, in Wahrheit eine Art von Autobiographie

ndeten und gepflegten „ pathographischen “ Abart der seines eigenen Sexuallebens mit einer Falle der obszönsten und übrigens

in ausgezeichnetes Musterbeispiel wird einreihen können . in ihrer maßlosen Häufung fast als unfreiwillige Karikatur wirkenden

t Berühmten und sogar von ganz Großen, wie Schiller Einzelschilderungen enthält und hinter dem angefeindeten Werke

von Humboldt bewunderndAnerkannten,dannüber de Sadesan Kühnheit und Kraft der Darstellung, wie anPlanmäßigkeit
t Verschollenen aus langer und tiefer Vergessenheits- und zwingender Gewalt der Durchführung unendlich zurücksteht.

Pozogen , zu neuem Leben und Wirken erweckt ; und er

1 ihn Geretteten und Wiederbelebten nicht bloß mit ge

aftlicher Gründlichkeit und Akribie, sondern man kann Diagnostische und therapeutische Notizen.
genommen, und aus dieser liebevollen Versenktheit in .

psychoanalytischen Forschens heraus die Summe seines Rosenfeld gibt einen Ueberblick über die verschiedenen Wand

eines Schriftstellerruhms und seiner nicht bloß zeitlich lungen der Ansichten über den Nährwert des Alkohols und fügt so

sondern vorbildlich und typisch bleibenden Bedeutung dann einem früher auf seine Veranlassung unternommenen Versuch

inem Gefühl) , etwas zu freigebig gezogen. Als vor Chotzens zwei neue Versuche (Walter und Pringsheim ) hinzu : es er

ohl anziehendste und wertvollste unter denzahlreichen. gab sich , daß der Alkohol keinen nachweisbar schädlichen Einfluß auf den
en , sein 1777 entstandener autobiographischer „Mon Stoffwechsel ausübte , daß er Eiweiß sparte und zwar besser, als die

coeur humain dévoilé “ in deutscher Uebersetzung gleiche Menge Zucker -, daß er aber in einem Organismus, in welchem

er dem Stoffwechsel Dach nicht giftig wirkte und kéine stärkeren

- la Bretonne , Der Mensch, der Schriftsteller, der Rauschsymptome hervorrief, die Intelligenz und Muskelkraft um 25 % ver

Dr. Eugen Dühren. Berlin 1906, Vorlag , von Max minderte und das Herz durch Erhöhung der Reizbarkeit und Verschlech
und 515. Preis 10 Mk.

vivere terung der Erholungsfähigkeit schwer schädigte..

von
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In Bezug auf die vielumstrittene Eiweiſsparung ergibt sich, daß Das Strophanthin ist daher nur per os anzuwenden , kann, da es

diese in Zulageversuchen ( Chotzon , Walter, Pringsheim ) von vorn- nicht kumulierend wirkt, wochenlang gegeben werden und ist, falls gastro

herein auftritt, in Ersatzversuchen sich jedoch erst nach längerer Zeit enteritische Erscheinungen auftreten, mit Opium zu kombinieren . In ein

geltend macht. (Ztrbl. f. inn . Med. 1906, Nr. 12.) zelnen Fällen wirkt es besser, wie Digitalis.

Jacksch weist darauf hin , daß nach Genuß von 1–14/ 1 Die Digitalispräparate sind ihm da überlegen, wo schnelles Ein

Fruchtsaft stets eine alimentäre Pentosurie auftrete und rät greifen notwendig ist, besonders durch die Möglichkeit der intravenösen

dringend, im Urine gegebenen Falles nicht allein die Trommersche und Applikation. Heb (Marburg )

Nylandersche , sondern stets auch die Gärungsprobe (welche bei Pen Krecke unterscheidet nicht wie Sonnenburg zwischen Appen
tosurie negativ ausfällt) und die Tollenssche Reaktion anzustellen, um dicitis simplex , gangraenosa und perforativa , sondern teilt nach

einer Verwechslung der harmlosen Pentosurie mit der bedeutungsvollen | Sprengel die Appendicitis nur in zwei Gruppen ein, nämlich in

Glykosurie vorzubeugen. Jacksch erwähnt einen Fall von chronischer Appendicitis simplex (leichte Form ) und destructiva (schwere
Pentosurie, der jahrelang als Diabetes angesehen worden war. (Ztrbl. f. Form ), indem er die Appendicitis gangraenosa und perforativa unter dem
inn , Med. 1906, 6.)

Namen der Destruktiva zusammenfaßt; denn die Gangränosa und

Bial weist die von A. Jolles (Ztrbl, f, inn . Med. 1905 , 43, in Perforativa sind nur verschiedene Stadien derselben Form.

der „ Medizinischen Klinik “ referiert) gegen die Anwendung seiner zur Bei der Appendicitis simplex sind die Wandungen der

Erkennung der Pentosurle dienenden Orzinprobe gemachten Ein Appendix nicht durchlässig , bei der Appendicitis destructiva sind

wände zurück. Sein Reagens sei sowohl eindeutig denn es gestatte
sie dagegen durchlässig geworden , sodaß hier dem Kranken die

nur den Nachweis der Pentose und nicht der Glykuronsäure wie auch Gefahr der Peritonitis droht.

für klinische Zwecke vollig scharf genug denn der Nachweis von 0,02 % Die allbekannten Zeichen der Appendicitis sind : Schmerz, Er

Puntose mittels der von Jolles angegebenen Modifikation sei nicht brechen , Pulsbeschleunigung , Temperatursteigerung und vor allem
wünschenswert. (Ztrbl. f. inn . Med. 1906, 4, I. ) Spannung und Druckempfindlichkeit der Bauchdecken. Bei

Plesch weist darauf hin , daß die von Krokiewicz in Nr. 11 richtiger Bewertung dieser klinischen Symptome kann man die

der Münch. med. Woch. 1906 angegebene Bilirubin - Diazoprobe Diagnose auf destruktive Appendicitis meist stellen. Dann aber

längst von Ehrlich beschrieben sei , welcher auch die Wirkung der Di muß die Operation innerhalb der nächsten zwei Stunden vor.

azokörper auf die reinen Gallenfarbstoffe genau studiert und ge genommen werden,

funden habe, daß allein das Bilirubin mit dem Diazoreagens eine Farben Das sicherste Symptom der Appendicitis destructiva ist die

reaktion gebe. schmerzhafte Bauchdeckenspannung. Eine dieses Symptom auf

Plosch gibt sodann eine Vereinfachung der Probe für klinische weisende Appendicitis ist gleich zu erachten einer eingeklemmten Hernie.

Zwecke an : man bringt einen Tropfen frischen Harnes auf Filtrierpapier Die schmerzhafte Spannung der Bauchdecken (es genügt schon, wenn

und läßt ihn eintrocknen . Bringt man auf diesen Fleck einen Tropfen sie handtellergroß ist) ist ein untrügliches Zeichen der beginnenden Mit

Sulfanilsalzsäurelösung und dann einen Tropfen Natriumnitritlösung , so beteiligung des Bauchfells. Die Bauchdeckenmuskeln ziehen sich zu

treten bei Anwesenheit von Bilirubin Farbenringe auf, von innen nach sammen, werden hart, um das empfindlich gewordene Peritoneum . vor

außen : grün, violett, blau, rosarot. (Ztrbl. f. inn. Med. 1906, Nr. 17. ) äußeren Reizen zu schützen. Um die Spannung nachzuweisen , gehe

man immer in der Weise vor, daß man von einem anderen weichen Teile
Ury wendet sich gegen einzelne von R. Bauer (Ztrbl. f. inn. der Bauchhöhle die tastende Hand allmählich und behutsam zu der rechten

Med. 1905, 34) in Bezug auf die Ehrlichsche Aldehydreaktion im Fossa iliaca hingleiten läßt. Die Frühdiagnose der destruktiven

Harn und Stuhl gemachten Angaben : einmal lasse die Methode keiner- Appendicitis ist auch die Frühdiagnose der eitrigen Peri

lei Schlüsse auf die Quantität des Indols im Stuhlo zu, da einzelne in tonitis.

das Destillat übergehende Körper ( z. B. HPS) die Reaktion stören ; es sei Demnächst ist die Steigerung der Pulsfrequenz auf 100 und

daher nicht statthaft, auf Grund des Ausfalles der Reaktion den Indol- mehr Schläge bei Kranken jenjeits des 10. Lebensjahres, besonders bei

gehalt der normalen Fäzes als abnorm niedrig einzuschätzen. Ferner fehlender Temperatursteigerung, in der Regel ein sicheres Zeichen der

sei die Ehrlichsche Reaktion bedeutend empfindlicher, wie die Nitroso- destruktiven Appendicitis. Aberdas Fehlender Pulsbeschleunigungdarf

indolreaktion, falls erstere in alkoholischer, letztere in wässeriger Lösung uns nie verführen, die Diagnose auf eine leichte Form der Appendicitis

angestellt worde. (Ztrbl. f. inn. Med. 1906, Nr. 2, I.)
zu stellen.

Hochheim prüfte auf der inneren Abteilung der Krankenanstalt Das Verhalten der Temperatur spielt für die Beurteilung der

Magdeburg -Sudenburg das g -Strophanthin Thoms, ein aus dem von Schwere eines Appendicitisfalles eine sehr nebensächliche Rolle. Wer

Gilg empfohlenen Samen des in Westafrika wachsenden Strophanthus die Schwere der Appendicitis nach der Temperatur beurteilt, ist ein

gratus hergestelltes Glykosid, ein weißes krystallinisches, haltbares bei schlechter Diagnostiker. Gerade die schwersten Fälle von Peritonitis

150 in 100 Wasser und 30 Aethylalkohol lösliches Pulver, welches wegen hat Krecke ohne jede oder nur mit ganz geringer Temperatursteigerung
verlaufen sehen.der genannten Eigenschaften und seiner großen Wirksamkeit den un

gleichmußigen Strophanthinen des Handels vorzuziehen ist. — Per og Dagegen sind Beschleunigung der Atmung und kostaler Atmungs
sollen pro dosi höchstens 0,005 und pro die 0,03 gegeben werden nach typus immer höchst ungünstige Zeichen. Sie sind ein Beweis dafür,
folgender Rezeptformel: daß die Bewegung der Bauchmuskeln dem Kranken Schmerzen verursacht.

Rp. g -Strophanthin Thoms 0,03–0,06 Diese Zeichen stehen dann aufeiner Stufe mit der schmerzhaften Bauch
Sir. aur. cort. 20.0 muskelspannung und kündigen fast immer eine Destruktion der Appon
aqu . dost . ad . 200,0 Oft deuten sie schon auf dasBestehen einerPeritonitis hin.

3—6 mal täglich 1 Eslöffel. (Munch , med . Woch. 1906, Nr. 15.)

Als Nebenerscheinungen fanden sich selten Erbrechen , häufiger Muiracithin wird empfohlen gegen nervöse sexuelle Störungen,

Durchfall (der mitunter bei Weitergabe des Mittels durch Opium und alle Arten Neurasthenie, als Nachkur bei Syphilis. Während der ersten
Tannigen bekämpft werden konnte) , einmal eine narkotische Wirkung auf drei Tage werden morgens, mittags und abends je zweiPillen, dann
das Gehirn.

morgens zwei, mittags und abends je acht Pillen genommen eine halbeDas Mittel wirkte bei Herzfehlern, selbst bei schweren Kompen- Stunde vor dem Essen.

sationsstörungen und Stauungserscheinungen oft sehr gut, bei Aorten
Rezeptformel: Rp. 1 Flasche 100 pil. Muiracithin.

fehlern sogar besser, wie die Digitalispräparate: os verlangsamte die Herz

aktion , verminderte die Unregelmäßigkeit und erregte eine starke Diu
Bücherbesprechungen .rese, ohne jedoch regelmäßig den Blutdruck zu erhöhen auch bei

akuten Schwächezuständen des Kinderherzens war die Wirkung eine Der akute Dünndarmkatarrh des Säuglings. Habilitationsschrift von

gunstige.
Dr. B. Salge , Direktor des Säuglingsheims in Dresden. Verlag von

In anderen Fällen dagegen versagte das Strophantin völlig, wäh- Thieme, Leipzig 1906. Gr. 8°. 63 S.
Mit vielen Kurven. Preis

rond Digitalispräparate (insbesondere intravenöse Digaleninjektion of

prompten Erfolg bewirkten.

C

3
,
8
0

M
k

.

Salge kommt das Verdienst zu, durch seine Untersuchungen und
Bei intravenoser Applikation im Tierversuch zeigte sich das Beobachtungen an der Heubnerschen Klinik uns über die Pathogenese

Strophanthin, im Gegensatz zum Digalen enorm giftig (die Tiere Vera und die Therapie des akuten Enterokatarrhs in wesentlichen Punkton
trugen per os 100 mal größere Dosen als subkutan und intravenos); beim Aufklärung verschafftzuhaben (sieheJahrb. f.Kinderheilk. Bd.58und 59).
Menschen wirkte schon eine subkutano Injektion von 0,0009 bis 0,001 g Man muß darum dem Verfasser Dank wissen, daß er hier eine zusammen.

toxisch, erregte Kopfschmerz, Erbrechen , Schwellung und Druckempfind- fassendeDarstellung seiner Arbeiten und seiner Auffassungen vorlogt, die
lichkeit der Injektionsstelle.

theoretisch und praktisch gleich wertvoll sind.

-

o

dix an .
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rakute Dünndarmkatarrh beteiligt besonders das Ileum und be Neuheiten aus der ärztlichen Technik .

elbst Schwellung der Mukosa und des Follikelapparates, Schleim

5W . Anfangs macht er oft nur leichte dyspeptische Erscheinun
Röntgen -Schutzhaus.

in vermehrte dünnflüssige, saure Stühle, später rein wäß Einen praktisch vollkommenen Schutz gegen Röntgenverbrennungen

ritzendo Stuhle. Das Allgemeinbefinden leidet sehr in und deren schwere Schädigungen garantiert nur eine mit Bleiblech be

Füllen (Fieber, vertiefte Atmung, starke toxische Symptome). kleidete Schutzwand, hinter welcher der die Bestrahlungen und Aufnahmen

ten Grade bewirken das bekannte Bild der Cholera infantum . ausführende Arzt Platz nimmt. In der nebenstehenden Abbildung ist

stisch ist das massenhafte Auftreten der blauen Bazillen " Schutzwand und Aufstellungs

Lach Gram - Escherich -Weigert ), die sich besonders gut bei ort des kompletten Instrumen

oleinsaurem Natron kultivieren lassen, nicht pathogen sind , tariums vereinigt.

bilden aus den Kohlehydraten und den hohen Fettsäuren dor
Zum Einschalten der

Dadurch kommt es zu einer Alkaliverarmung des Körpers, be- Röntgenröhre muß sich der

ise zu einer Azidose.
Arzt in das Innere des Schutz

Wesentliche des alimentär bedingten Enterokatarrhs beruht in hauses begeben und hält sich

ung großer Säuremengen im Darm und Empfindlichkeit gegen dort bis zum Ausschalten der

ahrung, welche auch die schon verschwundenen toxischen Er- Röntgenröhre auf. Das Schutz

und sauren spritzenden Stühle wieder hervorbringen kann . haus besteht aus einem recht

Darreichung von Fett durch Steigerung dieser Säuren ge- eckigen Gehäuse, dessen Wände

alge empfiehlt darum zur Behandlung nach vorübergehender innen mit 1 mm dicken Blei

tinenz, beziehungsweise Teediät (in schweren Fällen Kampfer blech bekleidet sind. Ein

cinfusionen ) kleine, allmählich gesteigerte Mengen entfettete großes Fenster aus Bleiglas

ch (Zentrifuge). Bei Mangel an Frauenmilch Molke oder gestattet freie Uebersicht über

bkochungen. das Røntgenzimmer. Auf einer

uten Erfolge, welche Salge mit seiner fettfreien Diät in Schmalseite befindet sich eine

aen Fällen vorweisen kann, sind in hohem Grade beweisend Türöffnung zum ungehinderten

Egkeit seiner Anschauungen . Viele gut beobachtende Prak- Ein- und Ausgang des Arztes.

schon längst bei dieser Krankheit fettreiche Nahrung , das An der Rückseite des Schutz

Fermieden, was das Verdienst Salges keineswegs schmälert, hauses ist das Reguliertableau

ssenschaftlicher und überzeugender Weise die Gefabr fett- aufgehängt. Der beziehungs

ng bewiesen zu haben.
weise die Unterbrecher be

che klinische Symptome wie der als Nährschaden aufzu- finden sich zur Dämpfung des

darmkatarrh machen gewisse infektiöse und ansteckende Darm- lästigen Geräusches in einem

aue Bazillen nur vereinzelt), bei denen gewöhnliche Frauen- vollständig geschlossenen Glas

ofort vertragen wird und nützlich wirkt. Feer (Basel). schrank , unter dem Tableau ;

i, Physikalische Therapie der Erkrankungen des
damit ist der Vorteil ver

cvensystems inklusive der allgemeinen Neurosen. knüpft, den Unterbrecher unter

- Physikalischen Therapie von Marcuse und Strasser. ) Kontrolle zu haben und bequem

06, Enke. 126 Seiten. 3 Mk. regulieren zu können.

anns Ausführungen werden von dem, der sich über die
Auf der Decke des

en Formen der Rückenmarks- und Gehirnkrankheiten und Schutzhauses befindet sich Induktor, Kondensator und Funkenstrecke,

Anwendung zu bringenden physikotherapeutischen Maß- letztere von unten einstellbar. Das Schutzhaus steht frei, ohne Befesti

ntieren wünscht, mit Vorteil gelesen werden. Die spezielle gung an Fußboden und Wand. Man ist also nicht gehindert, mit der

ng ist gebührend berücksichtigt. Am eingehendsten sind ganzen Einrichtung den Platz zu wechseln.

es und Neurasthenie behandelt. Wir vernissen dagegen Firma : Reiniger, Gebbert und Schall , Erlangen.

über die Basedowsche Krankheit, deren Besprechung unter

-, trotz der modernen thyreogenen Theorie, gerade in einem
Referate .

Werke zu erwarten berechtigt ist. Rob. Bing

Arbeiten über Kleinhirnphysiologie .
ifungen , Beispiele nebst Fragen und Antworten, ein Unter

rnbehelf. 3. Auflage. Leipzig, Thieme 1906, Preis 0,80 M.
Hermann Munk , Ueber die Fanktionen des Kleinhirns.

gter Kürze gibt Roth in seinen Vorbemerkungen die

( Sitzungsber. der Kgl. proußischen Akad. der Wissensch . Bd. 22, 1906, S. 443 bis

Anhaltspunkte für Sehprüfung und Brillenbestimmung.

480.) Robert Bing, Experimentelles zur Pöysiologie der Tractus

n Abschnitt wird das in den Vorbemerkungen Gesagte

spino -cerebellares. (Arch. f. Anat. u . Physiol. Physiol. Abt. 1906, S. 250 bis

on Fragen und Beispielen erläutert.

270.) M. L. Patrizi , Sar quelques points controversés de la physio

Abschnitt bietet eine Reihe von Sehprüfungsprotokollen,

logie du cervelet. (Arch. ital. de Biol. , Bd. 45, 1906, fasc. 1, S. 18-57.)

Einen wichtigen Markstein im Gange unserer Erkenntnis von den

t Roth Fragen, die in knapper Form das Beispiel dem Funktionen des Kleinhirns bedeutet die Arbeit, mit welcher Hermann

r bringen und näheres Eingehen auf das einzelne Bei Munk die Mitteilung seiner Forschungsresultate über diesen bis jetzt

noch ebenso kontroversen als wichtigen Teil der Nervenphysiologie bo
en wäre hier zu bemerken, daß Homatropin zur Aus

kkomodation bei Annahme von Akkomodationskrampf
ginnt. Es ist nicht daran zu zweifeln, daß auch auf diesem Gebiete die

-ht.
Munkschen Anschauungen ebenso klärend wirken werden wie seinerzeit

1 Abschnitt bilden die Antworten auf die im zweiten

seine berühmten Abhandlungen über die Fühlsphären des Großhirns aus

den Jahren 1891-1896.

Iten Fragen.

nir scheint, glückliche Auswahl der Beispiele gewährt
Haben uns auch die verschiedenen Autoren, die sich in neuerer

blick über die Anomalien der Refraktion und Akkomo
Zeit auf Grund von totalen oder halbseitigen Exstirpationen des Organs

F. Ruhwandl (Würzburg ).
mit der Analyse des zerebellaren Symptomenkomplexes, beziehungsweise

der Kleinhirnfunktionen befaßt haben, ein, von Detailpunkten abgesehen,
alkomitee zur Errichtung von Heilstätten für

außerordentlich übereinstimmendes Bild von den bei ihren Tieren beob

kurze Uebersicht über die Tätigkeit des Zentral

Jahren 1896 bis 1905 und Geschäftsbericht für die
achteten Folgen entworfen, so gehen sie in der theoretischen Deutung

ing des Zentralkomitees am 31. Mai 1906 im Reichs

des Wahrgenommenen weit auseinander. So reduziert bekanntlich Lu

Berlin . Berlin 1906.
ciani die Störungen durch Wegfall des Kleinhirns auf die Trias: Astasie,

Atonie , Asthenie und anerkennt das Cerebellum nur als ein dio mo

bisherigen Weise gehaltenen Bericht über das Jahr

Uebersicht über die Tätigkeit des Deutschen Zentral
torischen Tätigkeiten der übrigen Nervenzentren kontinuierlich verstär

er ersten zehn Jahre seines Bestehens vorangestellt.
kendes Organ . Thomas kommt dagegen dazu , im Kleinhirn ein reflek

os Heftes ist, was die Heilstättenansichten betrifit, dowsky, in Uebereinstimmung mit der älteren Lussanaschen Anschauung,

torisches Gleichgewichtszentrum zu erblicken , während es für Lewan

ren Berichten erheblich verbessert, die übliche Heil

Stand des 1. Mai 1906 gebracht.
das Organ des Muskelsinnes ist.

Gerhartz. Was Munk vor allem in den Stand setzte, in diesem Widerstreit

der Meinungen erfolgreich einzugreifen, ist die Sorgfalt, die er auf die

Lesers anregen .
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Durchführung ebenso vollständiger als reiner, das heißt Nebenverletz- hirnseitenstrangbahn und Gowerssches Bündel ) im oberen Hals

ungen ausschließender Kleinhirnexstirpationen gelegt hat. Das von Munk marke gelungen ist. Er hat nämlich nach solcher Versuchsanordnung:
ausgearbeitete und beschriebene Verfahren ist so subtil , daß selbst einem mannigfaltige pathologische Erscheinungen beobachten können , die sich

so hervorragenden Operateur, und auch nach längerer Uebung des Ver- aber lediglich als die klinischen Merkmale zweier primordialer Alterationen

fahrens, reichlich Versuche mißlangen. Dafür sind die Resultate der ge- dokumentieren , welche beide die Extremitäten betreffen,

lungenen Abtragungen so ideale, daß diejenigen der früheren Autoren, Die erste ist ein spezieller Modus von Regulationsstörung , die
sogar Lucianis , in Bezug auf Reinheit und Gründlichkeit der Operation , in unkorrekten Haltungen, beziehungsweise Bewegungen zum Ausdrucke

gar nicht mit jenen rivalisieren können . Daß die Beobachtung der Tiere kommt, welche vorwiegend, ja fast ausschließlich an den Extremitäten

(Hunde und Makakon ) in der Munk eigenen minutiösen , und doch stets wurzeln, d . h . der Becken- und Schultergürtelmuskulatur ihren Sitz
das Prinzipielle im Auge behaltenden Weise vorgenommen uud wieder- haben. In anderen Worten : es liegt eine Störung der sogenannten

gegeben ist, braucht nicht hervorgehoben zu werden . „ Prinzipalbewegungen “ der Extremitäten vor, die zur Kategorie der

Einige der von den früheren Experimentatoren in den ersten Zeiten Munkschen Gemeinschaftsbewegungen gehören. Diese Gemeinschafts

nach der Kleinhirnabtragung beobachtete und als „ Zwangsbewegungen “, bewegungen stehen aber beim Vierfüßler im wesentlichen mit dem har

„ Reizsymptome“, oder, weniger präjudizierend, als dynamische Erschein- monischen Ablauf der Ortsbewegung in Beziehung.

ungen " bezeichnete Phänomene, nämlich die okularen Symptome (Strabis- Das zweite Hauptsymptom aber ist die Hypotonie. Bing macht

mus, Nystagmus) und — beim Affen tonische Beugung der Arme, hat darauf aufmerksam, daß bei seinen Tieren die Herabsetzung des Muskel

Munk nur dort erhalten, wo er Nebenverletzung der Nachbarorgane nicht tonus, soweit sie in der Widerstandslosigkeit gegen passive Bewegungen

verhüten konnte, und sie somit aus dem Bild des zerebellaren Symptomen zum Ausdrucke kam , an der Wurzel der Extremitäten , beziehungs
komplexes gestrichen. Als Erscheinungen der Frühperiode nach Total- weise im Bereiche der Schulter- und Beckenmuskulatur ihr Maximum er.:

exstirpationen erkennt er nur mit seinen Vorgängern den Opisthotonus reichte .

und die tonische Streckung der Vorderbeine (beim Hunde) , ferner die
Da Bing zentripetale Bahnen lädierte , müssen sowohl Regulations

Neigung rückwärts zu gehen und zu fallen, an . All diese Erschein
störung der Hypotonie auf reflektorischem Wege zustande kommen, daß

ungen, die man als dynamische oder als Zwangsbewegungen
heißt durch den Ausfall zentripetaler Erregungen bedingt sein . Die auf

bezeichnet hat , ebenso das Rollen um die Längsachse (das bei
dem Wege der spinocerebellaren Trakte dem Kleinhirn zugeleiteten Re

Munks kleinhirnlosen Hunden nach der Operation sowohl rechts- als
zeptionen scheinen nach seinen Versuchen der sogenannten Tiefensensibi

linksherum erfolgte) sind für ihn nichts weiter als die natür

lichen Folgen der Unfähigkeit des Tieres , sich wie in der
lität zuzugehören. Sie leiten dem Zentralorgan jene unterbewußten Ro

Norm aufzustellen und zu gehen , ja sogar seine gewohnto
zeptionen zu, welche von Muskeln, Sehnen , Periost, Knochen und Ge

lenken ausgehend, auf das Maß der Innervation und auf dasjenige des als
Ruhestellung einzunehmen. Diese Unfähigkeit kam für die erste

Tonus bezeichneten Dauerzustandes einer gewissen Erregung von bestim
Zeit nach der Totalexstirpation allein als deren Folge in Betracht. Da mendem Einflusse sind.

die für Station und Lokomotion erforderlichen Gemeinschaftsbewegungen

wegfallen , vollführt das Tier in seinem Drange, sich zu bewegen, die
Selbstverständlich ist die in den Bingschen Versuchen zu Tage

Muskelaktionen, die ihm eben möglich sind , und dadurch sollen jene
tretende hypotonische Regulationsstörung der Prinzipalbewegungen von

sogenannten Zwangsbewegungen“ zustande kommen . Die Beweisführung
der Lucianischen allgemeinen „ Atonie“ sehr verschieden. Auch Patrizi,

ist im Original einzusehen.
dessen Arbeit wir nun noch zu referieren haben, hat die Hypotonie , um

Nach Abklingen der Folgen des operativen Eingriffes stellen sich
deren exakten graphischen Nachweis er sich verdient gemacht hat, nur

den Extremitäten seiner Versuchstiere fostgestellt.
diejenigen des Kleinhirnverlustes am reinsten dar, um dann freilich mehr

und mehr von der funktionellen Kompensation durch vikariierendes Ein
Zum Studium der Hypotonie hat sich nämlich Patrizi der myo

greifen anderer Teile des Zentralnervensystems verwischt zu werden.
graphischen Methode bedient. Die sehr subtilen Versuche erfor

Munk ' analysiert zunächst die Symptomatologie des Schwankens und
derten eine eigentliche Dressur der Hunde , haben aber Kurven geliefert,

Fallens bei seinen operierten Tieren und legt sich die Frage vor, wie
die an demonstrativer Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lassen. Beim

man diese Phänomene zu deuten habe.
Tiere nuit linksseitiger Kleinhirnexstirpation war die Hypotonie der linken

Es sind 2 Eventualitäten möglich : Das Kleinhirn kann ein mit jener Vorderextremität im wachen Zustande analog derjenigen, welche durch

feineren Art der Gleichgewichtserhaltung besonders betrauter, dafür in Narkose bei der rechten zustande kam , während links kein Einfluß durch
den Schlaf zu erkennen war.

motorischer und sensibler Hinsicht eigens eingerichteter und die Beweg
Der Einfluß des Schlafes hatte also an den

ungen von Wirbelsäule und Extremitäten passend beherrschender Hirnteil
anderwärts erschlafften Muskel keinen Angriffspunkt.

sein, sodaß wir eine zerebellare Gleichgewichtsregulierung und eine von Was speziell die erhaltenen Kurven anbelangt, so bedingte die

den anderen Hirnteilen geleistete akzessorische Gleichgewichtsregulierung Erschlaffung der Muskeln ein stärkeres Ansprechen auf eine Einzelzuck

zu unterscheiden haben. Es kann aber auch sein, daß alle Gleichgewichts ung und machte jede der Einzelzuckungen beiunterbrochenem Strome
erhaltung eine Funktion der andern Hirnteilo ist und nur durch den Ver- deutlicher als dort, wo der physiologischeTonus sich der-Undulation der

lust des Kleinhirns solche allgemeine Störungen der Sensibilität und Mo- Zuckungen entgegensetzte. To niedriger derMuskeltonus, desto leichter

tilität des Tieres herbeigeführt werden , daß jene Hirnteile nicht mehr läßt sich den Muskeln eine Reihe von Oszillationen mitteilen oběňs6,

imstande sind, für die feinere Art der Gleichgewichtserhaltung ihre Auf
wie ein schlaffes Seil deutlicher unduliert als ein gespanntes.

gabe zu erfüllen. Ferrier hat seinerzeit gegenLuciani den Einwand erhoben, daß

Letztere Annahme liegt der Theorie Luzianis zugrunde. Nach die bei kleinhirnberaubten Tieren zu konstatierende Steigerung der Pa.

ihm soll ja der Kleinhirnverlust die nervöse Astasie, Atonie und Asthenie tellarreflexezur Hypotonie in Gegensatz trete. Obwohl Patrizigraphisch

aller willkürlichen Muskeln zur Folge haben. Lewandowsky ist ander- festgestellt hat, daß derPatellarreflex auf der cerebellopriven Seite
seits der Ansicht, daß der Kleinhirnzerstörung eine Ataxie joder will- rascher und mit größeror Exkursion, erfolgt, glaubt er, daß die Herab

kürlichen Bewegung sich anschließe . Munk widerlegt diese Behauptungen setzungdesReflexos, die ausder Hypertonie entstehen könnte, hier offeņbar

in sehr eingehender Weise, indem er den Beweis führt, daß eine große durch dieSteigerunginfolgeWegfallsvonHemmungenauseinem-18

Anzahl willkürlicher Bewegungen wie in der Norm zur Ausführung ge- heren Zentrum überwunden werde. Der Patellarreflex sei die Resultante "
langt. „ Nicht etwa ausnahmsweise einmal, sondern oft und immer wieder zweier entgegengesetzter Faktoren.

sieht man sie sich vollziehen, ohne daß eine Spur von Asthonie, Atonie, Patrizi hat sich der graphischen Methode noch zum Studium der
Astasie oder von Ataxio an ihnen bemerklich ist. “ Die von Muuk an- Asthenie, dos dritten Lucianischen Kardinalsymptoms, bedient, indem er

erkannten Störungen betreffen samt und sonders Wirbelsäulen- und dieHintérpfoten eines einseitig desCerebellumsberaubtenHundesmit
Extremitätenmuskulatur , also für die spezielle Erhaltung des dem Ergographen verband .Dem bis auf die Hinterextremitäten gefesselten

Gleichgewichts beim Stehen und Gehen notwendige Gemein- Tiere wurde ein schmerzhafter elektrischer Reiz auf den Rücken appliziert

schaftsbewegungen. und die Energie, mit der das Tier dem Schmerz zu entrinnen suchte,

Das von Luciani so sehr betonte Zittern bei den Bewegungen gemessen. Es wurde nun zwar eine Abnahme der Energie auf der ope

wird von Munk als das Korrelat von Nebenverletzungen , beziehungs- rierten Seite konstatiert, welche sich auch bei direkter Reizung isolierter
weise akzessorischen Schädigungen erwiesen . Den Tremor hat Luciani Muskelnzeigte,wobei der Einfluß vonMuskelsinnund Koordination aus:

bekanntlich mit den Oszillationen und Schwankungen unter die Rubrik goschaltet war. Doch war die Herabsetzung so gering, daß sie Patrizi

Astasie zusammengefaßt, ein Begriff, der, durch dieMunkschen Versuche lodiglich auf Kontoder bei seinen Hunden sehr deutlichen Hypotonie
noch schwerer als je vorher erschüttert, sich wohl kaum mehr wird halten setzen muß, infolge deren beiderArbeitderganzedynamische Effekt

lassen. nicht geleistet werden konnte.

Den Munkschen Feststellungen lassen sich vorzüglich unterordnen
Wie man sieht, sind also die in den letzten Monaten veröffentai

die von Rob. Bing erhobenen Befunde an Hunden, bei denen ihm eine lichten
reine Durchschneidung

der spinocerebellaren
Areale (Klein- wegs zu Gunsten der Lucianischen Lehren ausgefallen. Rob. Bing.

“ .



gust.
855

1906. MEDIZINISCHE KLINIK - Nr. 32 .

-

der

Tuberkulose.
ist folgender: Eine 30jährige Patientin wurde wegen peritonitischer Er

Labbé et Vitry, Échanges azotés chez les tabercaleux , scheinungen operiert. Dabei fand sich eine kolossalo Anhäufung miliarer

Méd. Februar 1906.). 2. Fr. Hamburger, Ein Fall von an Knötchen auf dem Peritoneum , die wie Tuberkel aussahen, sodaß man

er Toberkulose. Zugleich ein Beitrag zur Diagnose der diese Diagnose stellte. Nach einigen Wochen starb die Patientin und

lose im frühesten Kindesalter. (Btr. z. Klin . d. Tub. 1906, Bd . 5, es wurde ein perforiertes karzinomatöses Magengeschwür gefunden und

7.) 3. L. Landouzy, Enquête de morbidité et de mor oin retrozokaler Abszeß . Die Knötchen auf dem Peritoneum konnten sein

rtant sar 257 menuisiers, emballeurs, parqueteurs entrés à Tuberkel , miliare Karzinome oder Pseudotuberkel. Wahre Tuberkel

Laënnec (1900-1904). (Presse méd . 1906 , 7. März.) waren auszuschließen , weil die übrigen Organe frei davon waren. Die

jens , Die Verbreitung der Taberkulose den Lymphgebieten mikroskopische Untersuchung ( Dr. Ophüls ) ergab, daß man es , wie in

(Btr. 2. Klin . d . Tub . 1906; Bd. 5 , H. 2, S. 205.) 5. Charles Hanaus Fall mit Pseudotuberkeln zu tun hatte , die sich um kleine An

oper , Foreign -body pseudo-Tuberculosis of the peritoneum . sammlungen von Nahrung gebildet hatten und vielfache Fremdkörper

urg. Vol. 43, Nr. 3.)
riesenzellen aufwiesen. Coonon .

Stoffwechselversuche
an Tuberkulösen mit besonderer Berücksich

Stickstoffumsatzes
ergaben, daß bei Tuberkulösen in der zweiten Auswärtige Berichte, Vereins -Berichte.

Periode der Nichtverbrauch von N erheblich vom Normalen
Pariser Bericht.

Selbst bei geringer Stickstoffzufuhr ist der Quotient für den

luch relativ hoch. Er schwankt natürlich für die einzelnen In Die Promotion Maisonneuves, welcher die Probe der prophylaktischen Anwend

Nur bis zu einer gewissen Grenze wird der zugeführte Stick- ung der Kalomolsalbe gegen die Syphilisinfektion bestand. Pigmentierung

eitet. Für die Ernährung ist es wichtig , diese Grenze festzu
weißer Haare durch Röntgenbestrahlung. Unwirksamkeit rhythmischer Zungen

traktionen gegen die Asphyxie. Zabnextraktionen schmerzlos gemacht durch
F. BI .

Kokaineinspritzung in der Nähe des Nervus dentalis inferior,

us dem Auftreten von Hauttuberkuliden konnte in dem Falle
Der bis jetzt verschwiegene Name des Mediziners, welcher vor

urger bei einem Kinde von sieben Wochen mit Sicherheit
etwa 6 Monaten sich mit Syphilis impfen ließ , um die von Metschni

der Miliartuberkulose gestellt werden , obwohl anderweitige koff und Roux bei Affen gefundene präventive Wirkung von Kalomel

bare tuberkulose Veränderungen fehlten. Die Autopsie er- salbefriktionen der Syphilisansteckung gegenüber auch am Menschen zu

sich um eine intrauterin erworbene Tuberkulose handelte, da erproben ist heute bekannt. Er heißt. Paul Maisonneuve und ist

die portalen Lymphdrüsen und die Leber der Sitz fort
Enkel des seinorzeit berühmten Chirurgen , J. G. Maisonneuve. Vor

- tuberkulöser Erkrankung waren, Gerhartz . einigen Tagen vollzog sich seine Promotion zur Doktorwürde auf Grund

andouzys Enquete über die Morbiditäts- und Mortalitäts- von ihm verfaßten Inauguraldissertation : „Expérimentation sur la

von 257 während 5 Jahren auf seiner Abteilung verpflegten prophylaxie de la Syphilis“ . Der junge Doktor ist kerngesund, was

Packern und Parkettlegern schließt sich an die Studien über alle heimtückisch verbreiteten Gerüchte über seine angebliche Syphilis

rkulose an, die Landouzy seit über zehn Jahren verfolgt, und ansteckung zu nichte bringt.

er zum Teil am letztjährigen internationalen Tuberkulose Maisonneuve Promotionsjury bestand aus Gaucher (Fourniers
richt erstattete . Nachfolger in der offiziellen Professur), Roger , Richaud und Baltha

berücksichtigten Berufsklassen lassen sich durch die Natur zard. Sie lobten den Doktoranden für seine Arbeit und seinen Herois

welchem sie bei ihrer Arbeit ausgesetzt sind , analogisieren. mus, kritisierten ihn aber, liebenswürdig und zu gleicher Zeit sarkastisch

ten die Patienten aus dem gleichen , dem Laënnec-Spital lächelnd. Der Haupteinwand war der, daß ein einziger Versuch nicht be

ariser Stadtbezirk, hatten unter ziemlich übereinstimmenden weiskräftig ist . Maisonneuve ist vielleicht der Syphilis gegenüber

Bedingungen gelebt , wiesen dieselben durchschnittlichen refraktär? Möglicherweise wäre er von der Syphilis auch nach Gebrauch

und Lohnverhältnisse auf und waren endlich durch dieselben irgend einer anderen Salbe verschont geblieben ? Und wer weiß, ob er

elt worden . nicht eine latente Syphilis akquiriert habe ? Jedenfalls wäre eine Er

gebnisse sind tabellarisch zusammengestellt. Interessant ist neuerung des Autoexperiments zu widerraten .

mit demjenigen der analogen Erhebungen über Morbidität und Professor Gaucher fand den Versuch Maison nouves unmoralisch ,

er Pariser Wäscher und Wäscherinnen. Bei letzte- da er dem Publikum eine trügerische Sicherheit gibt und zum Laster

exquisit bazillenhaltigen Staube ausgesetzt sind, beträgt die einladet. Es sei unmoralisch, die Meinung fußen zu lassen,
daß man

rbidität 50% der Gesamtmorbidität
, die Tuberkulosemorta-

pach Cythère ohne Gefahr geben könne“ . Auch sprach Gaucher sein

Gesamtmortalität
. Bei den Schreinern und verwandten Bedauern aus über die Publizität, welche der ganzen Affäre gegeben

Grägt dagegen die erstere Zahl nur 31,90, die letztere nur worden ist. Er zog dabei aus der Tasche zwei kleine Kalomelsalbe

wie dort handelt es sich fast ausschließlich um Lungen- büchsen und ein Prospekt des Apothekers, der die Salbe „ lancierte "

cotzdem glaubt Landouzy, daß die Bronchien nicht als Daß der Versuch Maisonneuves
nicht absolut beweisend ist,

Eehungsweise beinahe alleinige Eintrittspforte
zu betrach muß zugegeben werden, aber wollte man sich immer an absolute Beweise

Gewohnheit der Pariser Arbeiter, ihre Zwischenmahlzeiten in in der Medizin halten, so würde man oft zum Stillstehen sich verurteilt

Verkstatt aufzubewahren und einzunehmen, machen es für sehen. Auf Maisonneuves Experiment kann man, ferner, den Satz :

ich, daß den Gaumen- und Rachentonsillen eine „ Testis unus , Testis nullius “ nicht gut beziehen, weil es sich ja an eine

als Infektionsstelle zukomme. Rob. Bing Reihe gleichartiger Versuche bei Affen anlehnt, Versuche die inbezug

bereits früher referierten Ausführungen Römers gegen- auf die prophylaktische Wirkung der Kalomelsalbe ebenfalls positive Re

entjens geltend, daß er zuerst den Beweis geliefert habe, sultat ergaben . Was die moralischen Betrachtungen Gauchers betrifft,

culose eine primäre Bindegewebs- beziehungsweise so scheinen sie uns extra -wissenschaftlich zu sein . Wären ethische und

erkrankung sei. Gleichzeitig wird ein neues Tuber- religiöse Bestrebungen in der Medizin maßgebend geblieben, so hätten

ekündigt, daß sowohl einen Präventiv- wie Heilwert be- wir keine Leichen zu öffnen folglich keine Anatomie, keine Vivisek

Gerhartz. tionen – folglich keine Physiologie..

Cooper unterscheidet : 1. eine Pseudotuberkulose, verur- Es ist gewiß besser, einen Schritt zu wagen als auf demselben

Bacillus pseudotuberculosis rodentium ; 2. Pseudotuber- Fleck zu ruhen. Den Herren Metschnikoff , Roux und Maisonneuve

n dem Bazillus der Nager ähnlichen Bazillus, der säure- gebührt das Verdienst weiter schreiten zu wollen . Und wenn die Ange

lotuberkulose durch einen diphtherieähnlichen Bazillus, legenheit mit der Salbenreklame auch nicht schön aussieht, so finden wir

Lose dnrch Streptotricheen ; 5. Pseudotuberkulose durch manches und sogar vieles ebenso unschön im ärztlichen Leben und

z. B. Aspergillus; 6. Pseudotuberkulose durch Blasto- Walten, in den Beziehungen der Aerzte zum Publikum, des Publikums

Hotuberkuloso durch den fungus coccidiodes ; 8. Pseudo- zu Aerzten und der Aerzte unter sich . Früher waren wir Priester, jetzt

tierische Parasiten und deren Eier ; 9. Pseudotuberku- sind wir zu Krämern geworden ! Zum Priestertum kebren wir nie zu

< örper. rück, und so bleiben uns, als Alternative, der gegenwärtige Free Trade

at einen Fall beschrieben, wo in tuberkelähnlichen Knot- oder, in der Zukunft, vielleicht die Verstaatlichung der Medizin. Aber

ritoneum Bandwurmeier gefunden wurden, die wahr- so lange Free Trade besteht , laßt uns bei der Demonstration des

len perforierten Wurmfortsatz dabin gekommen waren . Splitters im Auge anderer lieber in mäßigen Grenzen bleiben . Das ist auch

Knötchen auf dem Peritonoum um Fremdkörper, wie ein moralisches Prinzip .

cke (von einer Laparotomie herrührend) oder um Reste In der letzten Sitzung der Académie des sciences machten

g (nach perforiertem Ulcus ventriculi) oder um kleine A. Imbert 'und H. Marquès eine Mitteilung über das Anwachsen pig

m Echinokokkusreste, beschrieben v.Recklinghausen , mentierter Haare anstelle ganz weißer durch Wirkung von Röntgen

Quervain. Der von Ch. M. Cooper mitgeteilte Fall strahlen ausgefallener. Dies hat einer der Redner zuerst an sich selbst

-
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war .

verlief glatt.

bemerkt und das Faktum wurde nachher von beiden an einen Patienten Einige Minuten nach der Einspritzung hat Patient eine prickelnde

bestätigt. Es handelte sich in dieser Beobachtung um einen 55 Jahre Empfindung in der korrespondierenden Hälfte der unteren Lippe und des

alten Mann, der wegen eines linksseitigen Wangenlupus radiotherapeutisch Kinnes, und bald darauf wird diese Gegend und das Zahnfleisch am Unter

bestrahlt wurde. Aus besonderen Gründen (die nicht angegeben wurden) kiefer, oft auch ein Teil der Zunge vollkommen unempfindlich. Unter

wandte man während der ersten Monate derBehandlung kein Diaphragma dieser lokalen Anästhesie, die zirka 20 Minuten andauert, kann schmerz

an, um die Wirkung der Röntgenstrahlen zu lokalisieren, sodaß Kopf- los an den Zähnen operiert werden. Das Verfahren ist ungefährlich. Als
haare im Bereiche von mehreren Zentimeter um das linke Ohr ausfielen. einzige unangenehme, in keiner Weise aber ernste Komplikation bo

Der Bartwuchs, der von der Crookesschen Röhre weiter entfernt blieb, obachtet man manchmal nach der Einspritzung eine Starre der Kau

schien nicht beeinflußt zu sein. Die ausgefallenen Haare sind nun muskeln, welche wahrscheinlich von einer kleinen Verletzung des Mus

jetzt wieder gewachsen und sie sehen alle fast gänzlich schwarz in der culus , pterygoideus internus durch die Nadel bedingt wird. Diese Er

unmittelbaren Nähe des Ohres aus ; diese Pigmentation nimmt allmählich scheinung schwindet jedoch gewöhnlich spätestens in einigen Stunden.

ab bei den weiter entfernten Haaren, bleibt aber auch hier recht deutlich Paris, den 28. Juli 1906.
W. v . Holstein.

ausgeprägt. Was den Schnurrbart betrifft, so ist seine linke Hälfte

exquisit weniger weiß als die rechte. Seit dieser Schwärzung sind die
Bonner Bericht.

Haare mehrmals geschnitten worden und sie sind jedesmal wieder schwarz

gewachsen, ohne aufs neue bestrahlt zu werden. Es handelt sich hier Zur Sitzung der niederrheinischen Gesellschaft für Natur .

somit um eine anhaltende Schwärzung, welche verschieden zu sein scheint und Heilkunde war am 23. Juli in das pathologische Institut ein

von der transitorischen Hautpigmentierung, die man durch Röntgenbe- | geladen worden.

strahlung auch ohne Haarausfall erhalten kann. Ueber die Ursache dieser Vor der Tagesordnung demonstrierte Herr Walb eine Patientin,

Haarschwärzung haben Imbert und Marquès sich noch keine Meinung welche mit Geschwüren auf den Tonsillen in seine Behandlung gekommen

bilden können .
Neben diesen boten sich weitere Symptome tertiärer Lues in

Sich auf eine eigene Beobachtung stützend, betonte Pichevin in Gestalt von multiplen flachen Tumoren in den Schleimhäuten und in der
der jüngsten Sitzung der Société médico -chirurgicale die Oppor- Haut. Unter der vorsichtig geleiteten Quecksilberbehandlung traten plötz

tunität in manchen Fällen bestehender Inguinalhernie bei Frauen lich Blutungen in sämtlichen Herden auf, wodurch einzelne derselben erst

durch die Bauchpforto den Eierstock zu explorieren und manifest wurden , so ein sehr ausgedehnter flacher Tumor in der Conjunc

nötigenfalls zu entfernen. Redners Beobachtung betraf eine junge, tiva palpebrarum .

mit linker Inguinalhernie behaftete Frau , welche noch im Parametrium Herr Ribbert hielt dann zunächst den angekündigten Vortrag:

derselben Seite eine hühnereigroße bei Berührung schmerzhafte Geschwulst

aufwies. Pichevin benutzte die schon existierende, für den Zeigefinger
„ Beiträge zu den Eingangspforten der Tuberkulose . Anders

als durch eine Infektion von den Respirationsorganen aus sei
leicht durchgängige Inguinalöffnung, um nach deren Dilatation auf zwei die isolierto Erkrankung der Bronchialdrüsen nicht zu erklären.

Fingerbreiten die digitale Untersuchung des Uterus und des linken Para- Was Schlossmanns vor kurzem veröffentlichte Versuche angeht,die
metriums vorzunehmen. Dabei fand er das linke Ovarium stark ver

größert. Er zog es durch das in der Oeffnung sichtbare hypertrophische
dieser Ansicht zu widersprochen scheinen, so sei am wahrscheinlichsten,

Ligamentum rotundum aus dem Leistenkanal heraus, exstirpierte es
daß bei diesen Tuberkelbazillen ins Blut gelangt seien. Wahrscheinlich

würden sich dieselben außer in den Lungen auch in allen Übrigen Or
und machte zugleich die Radikaloperation des Bruches. Die Genesung

ganen haben nachweisen lassen.

Für die Infektion von den Respirationswegen aus bei der isolierten

Bei asphyktischen Zuständen werden in Frankreich die von

dem verstorbenen Physiologen Laborde empfohlenen rhythmischen
Bronchialdrüsentuberkulose führt Ribbert nun folgende Tatsachen ins

Feld. Fast regelmäßig finden sich neben der Bronchialdrüsentuberkulose

Traktionen der Zunge oft in Anwendung gezogen. Der Genfer

Pharmakologe, Professor Provost, berichtete nun in einer rezenten
käsige Erweichung oder Verkalkung der kleinen subpleuralen Lymph

drüsen, welche unzweifelhaft tuberkulöser Natur seien, was nicht ganz

Sitzung der Société de biologie über eine in seinem Laboratorium von so sicher sei bei rein anthrakotischen Knötchen.

Fräulein Brailowsky ausgeführte Arbeit, welche die vollkommene Unwirk- Nach Ribberts Ansicht setzen die harten Knoten in anthra

samkeit dieses angeblichen Belebungsmittels durch zahlreiche an Hunden,

Meerschweinchen,Kaninchen und Katzen angestellten Versuche bewiesen hat.
kotischen Lungen vorausgegangene entzündliche Prozesse an

diesen Stellen voraus, denn anders sei es nicht zu erklären, daß der Rub,

In diesen Versuchen wurde die Asphyxie durch mechanische Ver- der mit der Atemluft doch überall hingelange, einzelne Stellen in dieser

stopfung der Trachea hervorgerufen. Wurde die tracheale Okklusion Weise bevorzuge. Diese entzündlichen Prozesse sind eben tuberkuloser

gleich nach dem Aussetzen der Respiration entfernt, so blieb das Tier

auch obne rhythmische Zungentraktionen, spontanerweise, am Leben. pleuralen Lymphdrüsen.
Natur, und dasselbe gilt für die anthrakotischen bronchialen und die sub

Hingegen zeigten sich diese Traktionen gånzlich wirkungslos, wenn man Sodann sprach Herr Ribbert über Dura- und Gehirntumoron ,

sie später als das angegebene Moment in Anwendung brachte. Anderer- und zwar über diejenigen, welche dem Bindegewebe entstammen. Die

seits bewirkten die rhythmischen Zungentraktionen keinerlei Aenderungen Sarkome der Schädelhöhle nehmen biologisch und prognostisch eine

in der Graphik der Atem- und Pulsbewegungen bei offener wie auch bei andere Stellung ein als die übrigen Sarkome, sie sind gutartiger , zeigen

verschlossener Trachea. Man bat, sagte Prevost, an die Wirksamkeit der nur ein verdrängendes Wachstum . Ihre eigenartige Stellung kommt

rhythmischen Zungentraktionen bei Asphyxie geglaubt, weil man irr- auch darin zur Geltung, daß sichin ihpen gern homogene, geschichtete

tümlicherweise den Anfang des respiratorischen Stillstandes als Zeichen Kugeln bilden, die diesen Tumoren seitens Virchow den Namen , Psam

der eingetretenen Asphyxie auffaßte . Und wenn es auch festgestellt bleibt, momo“ eintrugen. Dieselben entstehen dadurch, daß sich die Sarkom

daß einfaches Herausziehen der Zunge aus dem Munde eine sehr nütz- zellen konzentrisch ordnen ,eine Grundsubstanz abscheiden, in der sich

liche Maßregel bei asphyktischen Zuständen ist, so erklärt sich diese schließlich nur noch Reste der ursprünglichen Zellen finden. Diese Go

Wirkung einfach durch die Befreiung der Glottisoffnung von der auf sio bilde sind außerordentlich charakteristischfürTumoren der Dura, in

druckenden Zungenbasis, nicht aber durch eine etwaige Reflexwirkung auf denen sie sichspärlichoder außerordentlich reichlich finden können. Auch

Respiration oder Herz , die ihr ebenso wie den rhythmischen Zungen- inden Gehirntumoren finden sich diese Kugeln, hier jedoch mehrin der

traktionen, abgeht.
Form geschichteter Zellen. Dieselben gehen aus

In seiner soeben erschienenen Inauguraldissertation empfiehlt Dr. embryonalen Bindegewebes und kommen gelegentlich auch in den Spalten

Pageix zur schmerzlosen Extraktion der unteren Zähne ein des normalen Bindegewebes vor. Möglicherweise entwickeln sich von

von dem Zahnarzt Dr. Nogué erfolgreich geübtes Verfahren, das in einer solchen Herdchen aus die genannten Tumoron.

interstitiellen Kokaineinspri
tzung

in den Nervus dentalis Zum Schlusse demonstrierte Herr Fischer einige interessante
inferior besteht. Man kann dazu sich der gewöhnlichen Pravaz- Präparate der Aorta. Zunächst eine solche mit multiplen großen

spritze bedienen , doch ist es besser selbige mit einer bajonettförmig ge- Aneurysmen , die zu Arrosion der Wirbelsäule geführt hatten,

knickten , 7 cm langen und mit einer 1 cm langen Nadel endenden

Kanüle”zubewaffnen. Diese Länge entspricht der maximalen Tiefe, auf. Herzbeutel, nach Bostrooms Zusammenstellung ein bisher einzig.
dann ein Aneurysma dissecans Aortae mit Durchbruch in den

welche die Nadel eingestochen werden muß .
artiger Fall,

Die Technik des Verfahrens ist folgende: Mit dem in den

Mund eingeführten linken Zeigefingertastet man den vorderen Rand des hiesigenProvinzialheilanstalt,welcher nachschwerer körperlicher An
Das dritte Präparat entstammte einem jugendlichen Diener der

aufsteigenden Astes des Unterkiefers und das Ligamentum pterygo- strengung kollabiert war, sich dann wieder erholte, und nach mehrfacher
maxillare ab , zwischen denen man leicht die Rinne findet, wo der untere Wiederkehr des Kollapses starb. Es fand sich ein kolossal hyper

Zabnnery verläuft. Mit einem Ruck sticht man die Nadel dicht an der trophisches Herz. Im Herzboutel uber 1 1 Blut, welches durch

Knochenfläche ein und injiziert 1 bis 2 cbm (je nach dem Alter des Pa- einen Rißin der Aorta ausgetretenwar, der dicht oberhalb der Klappen

ienten) einer 1 %igen Lösung salzsauren Kokains. saß und spiralich zu 5/4 den Umfang der Aorta umzog. Als Ursache

von den Resten des
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son Hypertrophio ergab sich vollständige Aplasio der einen irgendwo am Gesichte, hauptsächlich an den Augenlidern, der Nase, dem

andere zeigte nephritische Veränderungen wohl infolge einer Ohre, bei Pfeifenrauchern hauptsächlich an jenem Teile der Lippe, der

indheit überstandenen Diphtherie , außerdem eine Hydro- die Pfeife hält. Im Munde kann der Krebsknoten oder das Krebs

als deron Ursache eine kongenitale Stenose des Uretor geschwür auf der Zunge, am Zabnfleische oder sonstwo entstehen. Bei

Die genaue mikroskopische Untersuchung der anscheinend Frauen ist der Brustkrebs häufig . Hier erscheint er als ein Knoten, der

len Aorta ergab, daß die Schicht der elastischen Fasern , im Anfange nicht schmerzt, später jedoch schmerzhaft ist und wenn nicht

gewöhnlich als dichte ununterbrochene gewollte Linie sich operiert wird, entsteht auch hier ein Geschwür. Auch in den inneren

Cockelig und körnig zerfallen war . Laspeyres. Organen wächst der Krebs. Wenn jemand lange Zeit heiser ist , wenn

jemand ohne Grrund schwer schlucken kann , wenn jemand längere Zeit

Budapester Bericht.
magenleidend ist, oder wenn jemand in irgend einem Teile seinesBauchos

einen Knoten spürt, wenn beim Stublgange Schmerzen bestehen , wenn
Budapester Aerzteverband hielt 7. Juni seine der Stuhl blutig ist , aus dem After eitriger , blutiger Ausfluß besteht,

Esammlung ab. Das Sekretariat unterbreitete den Aufruf wenn der Harn blutig ist , oder wenn bei Frauen zu ungewohnter Zeit

Landes - Aerztoverbandes an die Bu ter Filial ein Ausfluß auftritt, wende man sich an den Arzt und lasse sich

treffs der Honorierung der Ärztlichen Unfallzeugnisse durch untersuchen .

Versicherungsgesellschaften. Dieser Aufruf verständigt die Hofrat Prof. A. von Bókay proponiert, daß im Anschlusse an

davon, daß die Unfall -Versicherungsgesellschaften die Un- den internationalen Aerztekongreß im Jahre 1909 zu Budapest, wenn über

zu honorieren geneigt sind und dies in erster Reihe in die Krebskrankheit verhandelt wird, entsprechende Vorbereitungen ge

Eter eventuell im ganzen Lande, aber auch in Budapest nur schehen mögen. Gewisse Aerzte des Landes , z. B. die Primarien der

lingung, daß der Aerzteverband nachweist , daß die große chirurgischen Abteilungen, Frauenärzte usw. mögen in einer vorher be

- hauptstädtischen Aerzte zu Mitgliedern des Verbandes stimmten Zeit, am besten am Anfange des Studienjahres oder in den
Sekretariat berichtete , daß sich hierfür eine eigene Kom- Weihnachtsferien, auf 5-6 Tage zu einem Landeskrebskongresse nach

at hat, jedoch nicht mit dem gewünschten Erfolge. Es ist | Budapest berufen werden. Während der Zeit dieses Kongresses sollte

et notwendig, daß gerade 90% der hauptstädtischen Aerzte vormittags auf den chirurgischen und Frauenabteilungen der Klinik und

Verbandes sind, sondern nur von den praktizierenden wäre Spitäler die verschiedenen operativen Methoden des Krebses demonstriert

hen und hoffentlich kann dies erreicht werden . Es folgte werden, an den dermatologischen Abteilungen , wie auch in den Röntgen

ng über den Entwurf der Bezirkskrankenkassen . Der Ent- und Lichtinstituten sollte die palliative Therapie des Krebses gelehrt

der Budapester Aerzteverband möge dem Gemeinderate werden. An den Nachmittagen sollen in den Räumen der Aerztegesell

Budapest mitteilen, daß er die unter Magistratsaufsicht schaft die verschiedenen Abschnitte der Krebsfrage in Form von Vor

nicht zu selbstnützigen Zwecken gegründeten , sondern trägen theoretisch besprochen werden , in Verbindung mit pathologisch

en Bezirkskrankenkassen billigt, ja sogar unterstützt , anatomischen Demonstrationen.
D. von Navratil.

erat dafür Sorge trägt, daß die Mitgliederschaft an einen

Zensus gebunden ist ; 2. wenn dadurch das Prinzip der

hl verwirklicht wird und 3. das Honorar dem ärztlichen
Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften ,

at, jedenfalls aber nicht unter einer Krone pormiert wird.

om Wunsche Ausdruck gegeben , der Gemeinderat möge In einer Extrasitzung der Physiologischen Gesellschaft am Sonn

Terbandes zur Anteilnahme an der Ausarbeitung des Ent- tag den 23. Juli vormittags 111/2 Uhr demonstrierte Herr Otto Kalischer

Der Entwurf wurde einstimmig angenommen. im physiologischen Institut der tierärztlichen Hochschule eine neue H8r

desverein zur Abwehr sexueller Erkrankungen | prüfungsmethode an Hunden. Er hatte die Hunde dressiert, auf einen

die Schulärzte zu bitten, die Schüler bei der Entlassung bestimmten Orgel- oder Klavierton hin Fleischstücke von einem Stuhle

n des Geschlechtsverkehrs, und über die Art ihrer Ab- wegzuschnappen, bei anderen Tönen sie aber liegen zu lassen. Diese

en . Die Direktionen der Mittelschulen werden ersucht, Dressurversuche glückten auch dann, wenn den Tieren auf einer Seite

nkett nach der Matura als Mittagessen und nicht als die Schnecke und auf beiden Seiten diejenigen Rindengebiete, welche man

Iten. Der Verein wird sich an den Handelsminister im allgemeinen als Hörsphäre in Anspruch nimmt, in ausgiebigstem

die Bestimmung des Gesetzartikels XIV, 1891, demgo- Maße exzidiert waren. Die Dressurmöglichkeit aufderartige Gehörein
ellen Krankheiten leidende Arbeiter seine Uafallunter- drücke soll aber dann sofort verschwinden, wenn die zweite Schnecke

1 bei sonstigen Krankheiten gebührt, verliert, außer auch herausgenommen worden ist. Werfen diese Versuche ein ganz

neues Licht auf die Lokalisationen im Großhirn, so hat sich als sehr

ngen des Budapester königlichen Aerztever- interessanter Nebenbefund dabei heraus gestellt, daß der Hund ein außer

Vortrag des Dozenten Tiberius von Györy, in gewöhnlich gutes absolutos Gehör besitzt und auch imstande ist einen

angarische Abkunft von Semmelweis auf Grund Ton aus einem Akkord herauszuhören.

gen bis ins Jahr 1692 zurück feststellte. Gerade bei der Bedeutung der Versuche ist es bedauerlich, daß

komiteo verliest der Präsident Professor Julius dieselben bis jetzt nicht mit den Vorsichtsmaßregeln angestellt sind,

len Aufruf, den er an die Kranken der I. chirurgischen welche sich aus den Erfahrungen ergeben haben, die seinerzeit namhafte

ssen wird : Gelehrte mit dem klugen Hans gemacht. Bekanntlich hat es sich dabei

r frühen Behandlung der Krebskrankheit. Der herausgestellt, daß das Pferd auf Zeichen reagiert, welche so minimal

geheilt werden, wenn er früh operiert wird. sind, daß sie ein menschlicher Beobachter, der weiß, um was für Zeichen

ndheit wird durch viele Gefahren bedroht. Eine der es sich bandelt und der seine ganze Aufmerksamkeit darauf richtet, doch

o Krebskrankheit. Viele Tausende gehen jährlich an nicht erkennen kann. Es ist also durchaus nicht ausgeschlossen, daß die

nur deshalb , weil die Kranken den Arzt nicht früh Kalischerschen Hunde auf zufällige Bewegungen , welche sie sehen ,

ondern den Anfang der Erkrankung nicht ernst nehmen, dressiert sind; so konnten sie z. B. bei den meisten Versuchen direkt

pfuschermittel, Salben, Pflaster anwenden oder die- sehen, welche Tasten angeschlagen wurden ; doch braucht es sich wie ge

s ist nicht nur nutzlos , sondern auch gefährlich , weil sagt dabei gar nicht um derartige grobe Versuchsfehler zu handeln : das

ht, die Krankheit im Körper tiefer um sich greift, geringste erwartungsvolle Heben des Kopfes des dressierenden Herren

der Arzt nicht mehr helfen kann. Und doch könnte kann dem Hunde genügen. Nun hat zwar Kalischer einige Kontroll

rettet werden, wenn er sich beizeiten an den Arzt versuche gemacht, er hat dem Hunde einmal die Augen vernäht, er hat

krankheit hat nur ein sicheres Heilmittel; und dies sich auch hinter einen Schirm gesetzt, von anderen füttern lassen und

Jo früher die Krebskrankheit erkannt wird, und je ähnliches; aber abgesehen davon, daß die in dieser Beziehung angestellten,

periert wird , desto sicherer ist es , daß er von der uns demonstrierten Experimente nicht einwandsfrei glückten, waren sie

Bilt wird . Wenn daher jemand an der Oberfläche auch ohne die durchaus notwendigen systematisch ausgebildeten Kautelen

seinem Körper eine Geschwulst oder ein Geschwür angestellt, und wir müssen daher die von Kalischer in Aussicht ge

ich Krebs sein könnte, der verliere nicht die Zeit stellten weiteren Versuche abwarten, ehe wir eine so wichtige Tatsache

sondern wendo sich sofort an einen Arzt und ver- wie eine aventuelle Dressur unterhalb der Rinde als tatsächlich nach

Oberfläche des Körpers zeigt sich der Krebs als ein gewiesen ansehen . Wenn Referent zum Schluß seine persönliche Emp

chos nicht verschwinden will, sondern welches wenn findung aussprechen darf, so erscheint es ihm nach den vorgeführten Ex

och fortwährend wächst, und später oft geschwürig perimenten als höchst wahrscheinlich, daß die Kalischerschen Versuche

nn aber auch an was immer für einem Teile des richtig interpretiert sind, wenn man sie , wie es Kalischer tut, auf

vorkommen. Er kann am Kopfe entstehen oder akustische Wahrnehmungen der Tiere bezieht. G. F. Nicolai (Berlin .)
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In der Sitzung der Medizinischen Gesellschaft fom 1. August , ungeteilter Freude begrüßt werden. És ist zu hoffen, daß die Gäste

wurde die Diskussion über die Blinddarmentzündung zum Abschluß nicht nur für ihren Studiendrang reichliche Befriedigung finden , sondern

gebracht. Von den Ausführungen der verschiedenen Redner seien die fol von Berlin und ihren Berliner Kollegen den besten Eindruck mit nach

genden genannt : Geheimrat Prof. Dr. Guttstadt , Medizinalstatistiker
Hause nehmen . Aerzte, die sich an dem Empfang beteiligen wollen,

vor allem auch des Französischen kundige Kollegen und deren Damen

im statistischen Landesamt führte aus, daß seit Jahren statistische

Angaben über Blinddarmentzündung in den Veröffentlichungen
die bereit sind, sich an der Führung der Gäste zu beteiligen, bittet Herr

Prof. Koßmann , Bellealliancestr. 23 , um recht baldige Meldung.
des preußischen statistischen Landesamtes vorliegen. Eine Anzeigepflicht

für die Blinddarmentzündung besteht nicht, und daher können nur die Ein interessanter Prozeß gegen die Krankenpflegeanstalt der

Fälle statistisch verwertet werden , die in Krankenhäusern und Heil- Barmherzigen Schwestern “ in Essen beschäftigte kürzlich das Essener

anstalten behandelt worden 'sind. Die von den Krankenanstalten Deutsch Landgericht. Am 16. Januar 1905 wurde der Fuhrknecht J. R. in diese

lands an das statistische Amt eingelieferten Zählkarten haben sich in den Anstalt eingeliefert. Am Morgen nach der Einlieferung, als der Wär.

letzten Jahren erheblich vermehrt, da infolge der sozialen Gesetzgebung
ter sich hinausbegeben hatte, stürzte er sich zum Fenster

hinaus und starb in wenigen Stunden. Die Frau hat die Anstalt auf
die Zahl der Krankeranstalten eine außerordentliche Zünahme erfahren Schadenersatz verklagt : R. sei an Lungenentzündung erkrankt gewesen,

hat. In den Jahren 1903/1904 wurden in den allgemeinen Heilanstalten habe hohes Fieber gehabt und stark phantasiert. Weil zu Hause eine

Preußens 8412 und 10 793 Patienten mit Blinddarmentzündung behandelt genügende Beaufsichtigung nicht habe durchgeführt werden können, babe

und davon 3400 und 4774 operiert. · Aus dem Vergleich der verschie- der Arzt die Ueberführung ins Krankenhaus angeordnet. Mit Rücksicht

denen Jahrgänge geht hérvor, daß die Sterbeziffer bei den behandelten auf den Zustand des Kranken sei eine ständige Bewachung notwendig

und insbesondere bei den operierten Fällen abgenommen hat. Professor gewesen, eine solche hätte aber nicht stattgefunden , da der Wärter

Dr. A. Baginsky bekannte sich als Anhänger der Frühoperation bei der
das Zimmer verlassen habe . Hierfür sei die Beklagte verantwortlich, da

sie Dach § 278 B. G.-B. ein Verschulden von Personen, deren sie sich zur

Blinddarmentzündung der Kinder. Geheimrat Prof. Dr. Ewald und

Dr. Albu , sowie Dr. Neumann aus Potsdam vertraten den Standpunkt
Erfüllung ihrer Verbindlichkeit bediene, zu vertreten habe. Selbst went

man aber ein vertragliches Verhältnis nicht annehmen wolle, so sei die
der internen Therapie und führten eine Anzahl von Erfahrungen an, Beklagte aus dem Gesichtspunkte der unerlaubten Handlung ersatzpflichtig.

aus denen hervorging, daß eine große Reihe. von leichteren Erkran- Die Beklagte führte aus, ein Vertrag zwischen ihr und dem verstorbenen

kungsformen bei interner Therapie ausheilt. Diese Fälle kommen selten R. sei nicht zustande gekommen, weil R. ihr von der Armenverwaltung,

zur Kenntnis des Chirurgen. überwiesen worden sei. Uebrigens sei es selbstverständlich, daß in einer

Anstalt, in welcher eine große Anzahl von Kranken untergebracht sei,

Kleine Mitteilungen. und die alle der Pflege bedürften, es vorkommen könne, daß ein Kranker,

selbst wenn er im Fieber liege, für kurze Zeit unbewacht bleibe. Denn

· Auf die Vorarbeiten zu einer neuen Ausgabe des „Deutschen sonst müsse die Zahl des Pflegepersonals vervielfältigt werden, und es

Arzneibuches “ bezieht sich die Bekanntmachung des Kaiserlichen Gesund- würden dann die Pflegestätten so verteuert , daß es manchem

heitsamtes, die aut S. 2 dieses Umschlages in dieser Nummer veröffent- Kranken unmöglich sei, sie zu benutzen. Bei der Auswahl des Pflegers

licht wird. Bereits vor einiger Zeit war in dieser Wochenschrift in einer
habe sie die im Verkehr erforderliche Sorgfalt erfüllt.

Umfrage (vergl. 1905 Nr. 24, 26,27, 28) : „ Ueber den Verkehr mit Arznei

wäre der Tod des R. ohnedies bald eingetreten, schlieRisscheinlich

habe R.

mitteln “ wertvolles Material durch Aoußerungen von maßgebenden Stellen auch infolge übermäßigen Alkoholgenusses an Delirium tremens gelitten,
beigebracht worden. - Es hatten sich zu der Frage über den Verkehr mit seinen Zustand und somit den Unfall mitverschuldet. Das Gericht:hà t?

Arzneimitteln und über das bisher hierbei gehandhabte System gewisse den Anspruch der Kläger als berechtigt angesehen. Begebe

Meinungsverschiedenheiten entwickelt, über welche in dieser Umfrage in sich ein Kranker in ein Krankenhaus und werde dort aufgenommen , so

geeigneter Weise orientiert werden konnte. · Es äußerten sich zu der entstehe zwischen ihm und der Anstalt ein vertragliches Verhältnis.

Frage: Prof. Dr. M. Cloetta (Zürich), Geh. - Rat Prof. Dr. R. Boehm Währendsich auf der einen Seite der Kranke zur Zahlung der verein

(Leipzig), Prof. Dr. Thomas (Freiburg i. B. ) , Prof. Dr. R. Gottlieb barten Vergütung verpflichte, verpflichte sich auf der andern Seite die

(Heidelberg), Staatsrat Prof. Dr. R. Kobert (Rostock i. M. ) Geh. Med.- Anstalt zur Gewährung eines Zimmers, der Verpflegung und ärztlichen

Rat Prof. Dr. F. Kraus (Berlin) , Geh . - Rat Prof. Dr. Wilh. Filehne
Behandlung und Beaufsichtigung. Der letzte Teil sei der wichtigste

(Breslau ), Prof. Dr. H. Kionka ( Jena ), Prof. Dr. H. Thoms (Berlin ),
Teil der Verpflichtung. Dem sei die Anstalt jedoch nicht nach

Dr. Schmitt (Nancy ), Prof. Dr. Tschirch (Bern ), Prof. Dr. Kunkel gekommen. Der Anstaltsarzt habe strenge Bewachung des Kranken-an-*
(Würzburg ), Apotheker Dr. H. Salzmann (Berlin-Dt. Wilmersdorf).. geordnet, der Wärter habe sich also nicht aus dem Zimmer entfernen

Die jetzt veröffentlichte Bekanntmachung fordert die Aerzte, Tier
dürfen , Für ein Verschulden des Wärters hafte die Anstalt. Die An

ärzte und Apotheker auf, ihre Erfahrungen über die Aufnahme neuer stalt müsse also den Schaden im ganzen Umfange ersetzen.

und Streichung offizineller Arzneimittel an der amtlichen Stelle in geeig Universitätsnachrichten. Berlin : Dr. K. Kißkalt , Assi
neter Form zu äußern .

stent am hygienischen Institut, fräher Privat- Dozent für Hygiene an der
Vor kurzem erschien im Verlag von Urban & Schwarzenberg Universität Gießen, hat sich in gleicher Eigenschaft an der hiesigen

ein großes Tafelwerk über die monschlichen Nerven , entworfen medizinischen Fakultät habilitiert. – Marburg:Prof. Dr.Davidv.Hanse
und herausgegeben von Prof. Dr. ' A. K. Belousowin , Charkow . Es mann , Privatdozent an der Berliner Universität und Prosektor der ,

besteht aus 3 Tafełn. Tafel 1 (90 : 190 cm) gibt in in 2-4 facher natür- pathologisch-anatomischen Anstalt im Rudolf Virchow -Krankenhaus hat

licher Größe die Nerven von Kopf, Hals, Brust und Bauch wieder. Tafel 2
einen Ruf als ordentlicher Professor der pathologischen Anatomie. er

(60 : 120 cm ) behandelt die obere Extremität, Tafel 3 (70 : 180 cm) die halten und abgelehnt. In der medizinischenFakultät hat sich Dr. H.

ụntere Extremität. Die Ausführung des Druckes erfolgte in 11 fachem Vogt mitderAntrittslesung UeberWechselbeziehungen bei Herz- und

Farbendruck und gibt eine graphische Darstellung des gesamten peripheri- Lungenkrankheiten “ habilitiert. Greifswald: Anläßlich des 450jäh
schen Nervensystems des menschlichen Körpers. Ein ausführlicher Text, rigen Jubiläums der Universität Greifswald :wurden zu Ehrendoktoren

verfaßt von Herrn Prof. Dr. Rudolf Krause- Berlin , gibt in deutscher
der medizinischen Fakultät promoviert die Herren Hermann Wever:

und französischer Sprache eine knappe und übersichtliche Darstellung Unterstaatssekretär im Kultusministerium , Wilhelm Schuppe, ord.

vom Ursprung, Verlauf und Verbreitung der peripherischen Nerven. Die
Professor der Philosophie in Greifswald, William Keen, Professor der

Tafeln sind auf Leinewand aufgezogen und zum Aufhängen an die Wand
Chirurgie iu Philadelphia, Hermann Snellen sen., Professor der Augen

eingerichtet. Sie dürften ein wichtiges Lehrmittel für den anatomischen heilkunde in Utrecht, Emilé Roux, Professor und Direktor des In

Unterricht: bilden und vor allem dem Kliniker für seine Vorlesungen stituts Pasteur in Paris,Max Klinger, Bildhauer in Leipzig ( dem

willkommen sein . großen Meister in der Beherrschung dermenschlichen Formengabe, dem
Der Besuch französischer Aerzte in Berlin ist für Mitte Ergründer und Bildner der tiefsten Regungen des Seelenlebens,der durch

August in Aussicht genommen.
Die französische Vereinigung für seine anatomische Meisterschaftund Exaktheit neu zusehenuns gelehrt

ärztliche Fortbildung, an deren Spitze Prof. Dr. Roux , Direktor hat“). Prof. Krehl in Straßburg wurde zum Ehrendoktor der philo

des „ Institut Pasteur“ steht, hat sich an den stellvertretenden Vor- sophischen Fakultät promoviert. Als Festgabe erschien eine „Geschichte

sitzenden der Aerztekammer, Prof. Dr. Koßmann, mit der Bitte ge- der medizinischen Fakultät der Universität Greifswald 1806–1906“ von

wandt, die Organisation des Berliner Studienaufenthalts, der drei Tage Prof. Dr. Grawitz. Die Privatdozenten DDr. Karl Ritter(Chirurgio),

dauern soll , zu übernehmen. Alle von Kobmann angegangenen Stellen Philipp Jung (Gynäkologie) und Hermann Schröder (Zahnheil:

haben mit größter Bereitwilligkeit die Besichtigung ihrer Institute ge- kunde)erhielten den Professortitel. – Tübingen: Prof. Dr. Albert
stattet. Am Freitag, 17. August, abends 7 Ubr, wird die Berliner Aorzte- Döderlein, Direktorder

schaft unter Führung der Aerztekammer den 35 bis 40 französischen Universität Rostock abgelehnt.

Kollegen und ihren Damen einen festlichen Empfang bereiten. Professor borg wurde Prof. Dr. -

Als Nachfolger
von Prof. Wollen :

Koßmann fordert in der „ Berl. Aerzte-Korresp.“ die Kollegen auf, sich schen Klinik berufen .

gegen einen einen Beitrag von 10 Mk. an diesem Empfang zubeteiligen stenzarzt der

Habilitiert hat sich Dr. Conrad Sick, Assi

„ eingedenk der gemeinsamen humanitären Aufgaben, die den Aerzten und Beobachtung in derErkenntnisder Verdauungsvorgänge.
aller Nationen selbst in Kriegszeiten einen friedlichen Wetteifer, in Frie- Dr. Albarran wurde als Nachfolger Guyons zum Professor der Klinik
denszeiten vollends ein freundschaftliches Zusammenwirken zur schönen fur Krankheiten der Harnwege, Dr. Thoinot als Nachfolger Brouardols
Pflicht machen, und angesichts der großen Liebenswürdigkeit und Gast- zum Professor der gerichtlichen Medizin ernannt.

lichkeit, die die französischen Kollegen uns bei jeder Gelegenheit er
Verantwortlichor Redakteur: Professor Dr. K. Brandonburg in Borlin.

wiesen baben“. Der Besuch der französischen Aerzte wird in Berlin mit Für den Referatenteil verantworillen Priv.-Doz. Dr. D. Abderhaiden in Borlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Abhandlungen. neuem septische Erscheinungen bei den Patienten auf. Durch

operative Eröffnung und Ausräumung der Nebenhöhlen wurde

klinik (Dir.: Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Heubner) Heilung herbeigeführt. Herbert Tilley (4 ) demonstrierte
- (Dir .: Geh . Medizinalrat Prof. Dr. Passow ) der 1905 in der laryngologischen Gesellschaft zu London ein

Königl . Charité in Berlin.
Kind mit einer postskarlatinösen Stirnhöhleneiterung ; er be

pyeme der Nebenhöhlen der Nase
merkte ausdrücklich, daß ihm ein derartiger Fall noch nicht

begegnet sei . Auf der Kinderklinik und der Ohrenklinik der
nach Scharlach

Königlichen Charité hatte ich Gelegenheit, 6 Fälle von akuten

Nebenhöhlenempyemen nach Scharlach zu beobachten . Die

elm Lange, Assistent der Ohrenklinik. Krankengeschichten seien in folgendem kurz mitgeteilt:

cur über die klinische Beobachtung von akuten
1. Fall: Schw. Max, 5 Jahr, Wagenlackiererskind, überstand Ende

Septomber 1904. Scharlach. Mitte Oktober begannen unter hohem

kungen der Nasennebenhöhlen bei Scharlach Fieber die Halsdrüsen zu schwellen , am 20. Oktober 1904 wurde er auf

: im Verlaufe des Scharlachs Naseneiterungen die Scharlachbaracke der Charité aufgenommen. Patient, ein schlecht

bekannt ; daß das Uebergreifen von Scharlach
genährter, hochgradig rhachitischer Knabe, hatte bei der Aufnahme auf

beiden Seiten des Halses und an der linken Seite des Nackens in Absze

e Nase zu schweren Zerstörungen der Schleim- dierung bogriffene Drüsentumoren, die mehrere ausgiebige Inzisionen nötig

nochens führen kann, wird erwähnt. Ueber machten.

Sie der Scharlach für die Erkrankungen der Das rechte Ohr eiterte stark, das linke Ohr war ohne entzünd

und umgekehrt über den Einfluß, den diese
liche Erscheinungen. Bald traten auch hier die Zeichen einer Mittelohr

uf den Ablauf des Scharlachs ausüben, habe
eiterung auf, bei der Parazentese am 28. Oktober 1904 entleerte sich

reichlicher Eiter. Da die Eiterung beiderseits profus blieb und übel

Mitteilungen finden können. In den Lehr- riechend wurde, rechts sich die Tiefe des Gehörgangs verengte uad be

rankungen der Nase wird wohl regelmäßig sonders rechts der Warzenfortsatz schmerzhaft war, so wurde am 4. No

der Reihe der Infektionskrankheiten ge vomber 1904 beiderseits das Antrum mastoideum eröffnet. Die

Heilung der Mittelohreiterung ging sehr langsam , lange Zeit bestand so
erungen in den Nebenhöhlen führen , in den wohl aus den Antrum wunden, wie aus den Gehörgängen profuse eitrigo

büchern der Kinderheilkunde werden die Sokretion, erst nach Monaten schlossen sich die Operationswunden und

haupt nicht erwähnt oder ihre Erkrankung versiegte die Sekretion aus dem rechten Gehörgang , links besteht sie

ch der Möglichkeit gezogen . Genauere An noch jetzt in geringem Grade. Auch die Inzisionen der Drüsenabszesse
vernarbten nur langsam.

gkeit, Zeit des Auftretens, Ablauf der Affek
Mitte November entwickelte sich in der Gegend des linken

-eiden .
inneren Augenwinkels oine Schwellung, die lateral bis zur Mitte

r beschriebenen Fällen war es durch Fort- des oberen Lides, medial bis zum Nasenrücken reichte Schon seit einiger

ankung auf die Umgebung der Nebenhöhlen
Zeit bestand dazu eine überaus reichliche eitrige Sekretion aus beiden

n und allgemeinen Krankheitserscheinungen
Nasenlöchern. Da die Mitte der Schwellung sich röteto und eine wenn

auch undoutlich9 Fluktuation zu fühlen war , so wurde am 18. November
kundären Veränderungen standen im Vorder- 1904 durch die gerötete Partie eine Inzision gemacht, doch es entleerte sich

peration oder Sektion deckte das Neben- kein Eiter ; erst am 21. November 1904 kam es zu einer reichlichen Eiter

Ausgangspunkt auf.
sekretion aus der Schnittwunde . Die profuse Eiterung aus der Nase und

der Inzision erweckten den Verdacht, daß es sich um einen größeren ,

) hat zuerst 1898 einen Fall von Durch
noch nicht genügend eröffneten Herd im Bereich des Siebbeins handelte.

zelleneiterung nach der Orbita veröffent- Deswegen wurde am 23. November 1904 zur Operation geschritten.

ausgehende Pyämie betrachtet er als die Durch einen Bogenschnitt um den inneren Augenwinkol wurden die Weich

4 (2) und 1905 ( 3) hat er weitere Fälle teile bis auf den Knochen durchtrennt, der im Grunde der früheren Inzi

sionswunde von Periost entblößt war. Im medialen Teile des oberon Orbital

dizinischen Gesellschaft vorgestellt. Nach randes war der Knochen rauh und morsch . Nach Entfernung der kranken

achs traten unter Fiebersteigerung von Partien kam man in eine mit granulierendor Schleimhaut und freiem Eiter
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gefüllte kirschgroße Stirnhöhle. Zwischen Tränenbein und Proc. frontalis Als Patient am 13. Dezember 1904 auf die Ohrenklinik ver .

dos Os maxillare bestand eine kleine Fistel, durch deren Erweiterung mit legt wurde , war die entzündliche Schwellung noch so stark, daß das

dem scharfen Löffel eine freie Kommunikation mit der Nase sich leicht Auge nicht geöffnet werden konnte , die Conjunctiva palpebralis gerötet

herstellen ließ. Durch diese oeffnung wurde nach der Nase zu ein Jodo- und geschwollen. Aus den Tränenpunkten ließ sich kein Eiter ausdrücken.

formgazestreifen eingeführt, die Hautwunde bis auf eine kleine Stelle mit Die Wunde sezernierte und granulierte lebhaft; in ihrer Tiefe kam man

zwei Michelschen Klammern geschlossen. Auf eine ausgiebigere Ope- mit der Sonde auf rauhen Knochen . In der Nase ließ sich kein Sekret

ration, Ausräumung des Siebbeins wurde mit Rücksicht auf den elenden nachweisen. Erst nachdem am 23. und 25. Dezember 1904 4 zirka linsen

Allgemeinzustand des Patienten, der außerdem schon bei dem Hautschnitt große Sequester aus der Tiefe der Wunde entfernt worden waren, ging

ziemlich viel Blut verlor, verzichtet. In den nächsten Tagen nahm die die Infiltration sehr rasch zurück. Bei der Entlassung am 25. Januar 1903

Sekretion aus der Nase etwas ab, dagegen mußten wegen entzündlicher stellte die Wunde eine tiefe kaum sezernierende Fistel dar, deren epi

Rötung und Schwellung der Wundränder die Michelschen Klammern dermisierte Ränder wenig verschießlich am Knochen fest hafteten. Die

wieder abgenommen werden. Ungefähr 8 Tage nach der Operation war Kommunikation mit der Nase war nicht mit Sicherheit nachzuweisen.

die Schnittwunde bis auf den unteren Wandwinkelzugranuliert, sie sezer Nach zirka 4 Wochen war die Wunde durch eine tiefeingezogene

nierte wieder reichlich , ebenso die Nase. Allmählich begann sich an der Unterlage adhärenten Narbe geschlossen. Jetzt nach 13/4 Jabren

auch rechts eine Schwellung am inneren Augenwinkel zu zeigen. liegt die gut verschiebliche Narbe im Niveau der Haut. In der Nase

Am 9. Dezember waren beide rechte Augenlider ödematos geschwollen, läßt sich kein Anhalt für eine Nebenhöhlenerkrankung finden .

oberhalb des Augenwinkels war eine derbe, auf Druck sehr schmerzhafte 3. Fall. Schl., Reinhold , 21/2 Jahr, Gärtnerssohn, erkrankte Ende

Infiltration zu fühlen.- Am 10. Dezember 1904 wurde daher auch rechts Oktober 1904_an Scharlach, der leicht verlief, bis nach zirka 8 Tagen

in derselben Weise wie links operativ vorgegangen.Die Weich- unter hohem Fieber beiderseits erhebliche Schwellungen der Halsdrusen

teile waren nur infiltriert, eine Abszeßhöhle fand sich nicht. Im medialen
auftraten. Außerdem entwickelte sich eine doppelseitige Mittelohreiter

vorderen Teile des Orbitaldaches war der Knochen karios, nach Abtragung ung und eine Schwellung unterhalb des rechten Auges. Dort

desselben wurde eine mit stark geschwollener, hyperämischer Schleimhaut wurde am 18. November 1904 inzidiert und Eiter entleert. Am 19. No

gefüllte, etwa bohnengroße Stirnhöhle eröffnet. Der Processus frontalis vember 1904 wurde Patient mit hohem Fieber auf die Scharlachbaracke

des Os maxillare und der Processus maxillaris des Os frontale wurde der Charité aufgenommen. Dort wurde die auf der Höhe einer

soweit abgetragen , daß ein freier Weg von der ausgeräumten Stirnhöhle diffusen Schwellung liegende Eiter sezernieronde Inzisions
nach der Nase zu hergestellt war. Mit dem Konchatom wurde im Bereich wunde unterhalb des rechten Auges erweitert. Bei Untersuchung
des vorderen Endes der mittleren Muschel und vorderen Siebbeinzellen kam man auf rauhen Knochen und durch eine enge Knochenfistel

in der Nase selbst noch genügend Raum geschaffen. Nach Durchführung in einen tiefgelegenen Hohlraum, der nach seiner anatomischen Lage
eines Jodoformgazetampons von der Hautwunde bis zum rechten Nasen nur die Kieferhöhle sein konnte. Die Eiterung war in der nächsten Zeitloch wurde diese mit drei Michelschen Klammern geschlossen. Zu

noch profus, ließ dann allmählich nach, am 12. Dezember war die Wunde

gleich wurde auf der linken Seite der Hautwunde wieder geöffnet, die geschlossen. Schon am 25. November 1904 war eine beiderseitige Er
Granulationen abgetragen und in derselben Weise wie rechts der Zugang öffnung des Antrum mastoideum nötig geworden, der Heilverlaufwurde

zur Nasenhöhle ausgiebig erweitert, und schließlich ebenfalls ein Jodoform durch ein Erysipel kompliziert, sodaß Patient erst vom 5. Dezember 1904

gazestreifen bis zum Nasenloch durchgezogen. Die Reaktion der Um
an fieberfrei war. Die Drüsenschwellung, die zurückgegangen war, nahm

gebung war gering, die profuse Sekretion aus der Nase bestand weiter. unter Temperatursteigerung gegen Ende Dezember 1904 unterhalb des

Am 13. Dezember 1904 wurde der Patient nach der Ohrenklinik ver- rechten Kieferwinkels wieder zu, sodaß am 3. Januar 1905 eine größere

legt. — Im weiteren Verlauf schloß sich die Hautwunde im linken Augen- Inzision gemacht werden mußte. Am 13. Januar 1905 wurde Patient

winkel bald, sodaß schon vom 16. Dezember 1904 das Durchführen des entlassen . Erst nach einem Jahre brachte die Mutter das Kind wieder

Gazestreifens nach dem Nasenloch za unterlasson wurde; rechts kam es zu zur Kontrolle. Sie gab an , daß bei Erkältungen und beim Weinen aus

einer mäßigen entzündlichen Infiltration , sodaß die Wundränder noch zirka dem rechten Nasenloche mehr Sekret herauskomme. Sonstige Klagen

14 Tage klafften. Dauernd bestand aber eine erhebliche eitrige übelriechende oder Beschwerden wurden nicht geäußert. Rhinoskopisch ließ sich
Sekretion aus beiden Nasenlöchern . Nachdem Patient Ende Dezember noch

schleimiges Sekret im rechten mittleren Nasengang feststellen .
einen Duodenalkatarrh mit Ikterus durchgemacht hatte, erkrankte er am

18. Januar 1905 an Masern, sodaß seine Verlegung auf die Masernbaracke
4. Fall. K. , Margarete , 61/2 Jahr, stammt von gesunden Eltern ,

nötig wurde. Die Masern batten auf den Heilverlauf der Nebenhöhlen
hat Brechdurchfall und Masern durchgemacht, erkrankteam 17.Januar

1905 an Scharlach, und wurde deswegen am 18. Januar1905 auf die
wunden keinen nachteiligen Einfluß ; bei der Entlassung waren die Haut

wunden fast geschlossen. Die Sekretion aus den Nasenlöchern hatte fast
Scharlachbaracke der Charité aufgenommen .Unter hohen Tem

ganz aufgehört. Jetzt nach 13/4 Jahren
peraturen bestand das Exanthem bis zum25. Januar 1905; der allgemeine

sind die Hautnarben blaß,

wenig sichtbar, eine chronische Rhinitisbesteht noch, die aber voraus
Krankheitszustand wardabeiein schwerer , das Sensorium etwas getrübt.

sichtlich nach Herausnahme der vergrößerten Rachenmandel schwinden
Die Stomatitis und Pharyngitiswar sehr stark, aus der Nase, besonders
aus der rechten bestand eine lebhafte

wird. Sichere Anzeichen für eine Nebenhöhlenerkrankung sind nicht
ige Sekretion. Tiefergehende

Zerstörungen an denGaumenbögenoder Pharynx waren nichtvorhanden.
zu finden.

Schon am 25. Januar 1905 machte sich am rechten oberen Augen

2. Fall. N., Hans, 64/4 Jahr, Kutscherskind, erkrankte am 17. Ok lid, vom inneren Augenwinkel ausgehend ein Oedem bemerkbar, das am

tober 1904 an Scharlach. Am 23. Oktober 1904 begann eine schmerz- 27. Januar 1905 stark zugenommen hatte. Medial und etwas über dem

hafte Schwellung des linken oberen Augenlides, am 25. Oktober 1904 inneren Winkel war darunter einederbere, lebhaft schmerzhafte Schwellung

wurde Patient auf die Scharlachbaracko der Charité aufge- zu palpieren. Diese entzündliche Schwellung nahm von Tag zu Tag

nommen. Bei der Aufnahme waren die Augenlider links verklebt, stark zu , die Haut darüber rütete sich. Besonders im Bereich der geröteten

ödematös geschwollen , die Conjunctivae palpebrarum in geringem Grade Partien ließ sich deutlich Fluktuation nachweisen, aus einer kleinen

injiziert,die Augenbewegungen frei, es bestandkeineProtrusio. Schar- Fistel auf der Höhe der Schwellung entleerte sich dickerEiter.Das Podemo
lachexanthem war nicht vorhanden ,die Körperhaut zeigte eine kleinlamellöse

Abschuppung. Am 1. November 1904 war die Schwellung fast völlig zu- Konjunktivitis,aus den Tränenpunkten, deren Umgebung ohne stärkere

rückgegangen, nahm aber am 3. November 1904 wieder plötzlich stark ontzündliche Rötung war, ließ sich kein Eiter herausdrücken.

zu , sodaß das Auge nicht geöffnet werden konnte. Die Augenklinik kon Am 6. Februar 1905 wurde in Chloroformnarkose mittelst eines aus

statierte eine periostitische Infiltration am linken oberen Orbitalrand mit giebigen Bogenschnittes nach Grünwald der Abszeß breit er.

Infiltration des oberen Lides und der Gegend der Nasenwurzel. Am öffnet Dio mindesten wallnußgroße Abszeßhöhle wurde lateral von

8.November 1904 wurde auf der Höhe der Schwellung inzidiert, ohne den Weichteilen der Orbita begrenzt, in der Höhle lagvom Periost

daß Eiter gefunden wurde; erst nach einer nochmaligen tieferen Inzision entblößt, der Proc. frontalis des Os maxillare, der Proc.maxillar. dosOs
am 9. November 1904 entleerte sich reichlicher Eitor; auch nach einer frontale und nach hinten zu ein Teil der Lamina papyracea, dieaneinigen
Erweiterung der Inzision blieb die profuse Eiterung bestehen . Es traten Stellon fistulös durchbrochen war. Der freiliegendo Knochen wurde mit

von Zeit zu Zeit Temperaturerhöhungen auf. Weil weder die Schwellung Meißel und scharfem Löffelentfernt, in dendadurch eröffneten Siebbein

zurückging, noch die Eiterung nachließ, wurde am 22. November 1904 zellen war freier Eiter undgeschwollene granulierende Schleimhaut.
in Chloroformnarkose ein großer bogenförmiger Schnitt über Mit dem Hartmannschen Konchatom wurde das erkrankte Gewebe,
die Höhe der Schwellung geführt. Dabei zeigte sich in der Tiefe einschließlich des vorderen Endes der mittleren Muschelbeseitigt, bis
des Abszesses dor mediale Teil des oberen Orbitaldaches und der an- eine weite Kommunikation nach der Nase vorhanden war.

Dabei war es

grenzende Orbitalrand in geringer Ausdehnung kariös zerstört. Durch nötig, etwa 4 cmmitdem Löffelin die Tiefe vorzudringen. Eine Stirn

Entfernung des kranken Knochens mit Meißel und scharfem Löffel wurde huhle wurdenichtgefunden .Durch die Knochenwunde wurde ein dicker
eine zirka haselnußgroße Stirnhöhle eröffnet, die mit freiem Eiter und Jodoformgazetamponbiszum rechten Nasenloch geführt . Die Hautwunde

granulierender hyperämischer Schleimhaut gefüllt war . Mit dem scharfen wurde nur locker tamponiert, nicht genäht. Die Umgebung derWunde
Löffel wurde der Inhalt ausgekratzt und dann mit Löffel und Konchatom blieb ohne jede Reaktion, die Schwellung nahm ab, Sekretion erfolgte

eine freie Kommunikation nach der Nase zu hergestellt . Im medialon nicht. Nach 14 Tagen granulierte die Wunde gut,dor obere und unters
Wundwinkel wurden 2 Michelsche Klammern angelegt und die Wund

höhlo mit Jodoformgaze austamponiert. Nach der Nase zu wurden keine Partien rauhon Knochensbloßliegen. Der Verbandbestand nach zirka
Tampons geleitet. - Am nächsten Tage stieg die Temperatur bis 400, 4 Tagen nur noch in lockerer Tamponade der Hautwunde, nach der Nase
doch" fiel sie am übernächsten wieder zur Norm ab . Die Reaktion der Um- zu wurdekein Tampon mehreingeführt. Die Naseneiterung war all

gebung der Wunde war sehr erheblich, die Schwellung nahm zu, sodaß mählich fast ganz geschwunden.

die Klammern entfernt wurden . Nur langsam ging die entzündliche In Zugleich mitdem Auftreten der Schwellungam rechten inneren
filtration unter feuchten Verbänden zurück .

Augenwinkelsetzte rechts,zirka 8 Tage später auch Links eine Otitismedia
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otz Parazentese am 4. März 1905 beiderseits die Aufmeißelung wegen linksseitiger Mittelohreiterung mit Mastoiditis. und subperiostalem

enfortsatzes und Eröffnung des Antrum nötig machte. Die Zer- Abszeß Aufnahme auf die Scharlachbaracke der Charité. Am 16. März

es Knochens war besonders links eine recht erhebliche. Am 1906 Eröffnung des Abszesses, des Proc. mastoideus und des Antrum

905 wurde die Patientin entlassen , da aber der Zustand der in der üblichen Weise. Am 3. April 1906 Verlegung auf die Ohrenklinik.

ne eine dauernde stationäro Behandlung nötig machte, am 14 . Schon einige Tage vor der Aufnahme bemerkten die Eltern , daß

auf die Ohrenklinik der Charitě aufgenommen. Das sich in der Gegend des linken, inneren Augenwinkels ziemlich rasch eine

efinden war gut ; aus beiden Gehörgängen und Operations- Schwellung entwickelte, die aber wieder zurückging, denn erst am

Warzenfortsatzes bestand eine profuse eitrige Sekretion. Die 24. März 1906 fiel wieder eine auffällige Verbreiterung der Nasenwurzel

m Augenwinkel bot ein gutes Aussehen, zeigte keine auf. Die Schwellung war diffus , auf Druck sehr schmerzhaft, die

che Reaktion und Schwellung der Umgebung. Die In- Haut darüber nicht gerötet. Dabei bestand keine Naseneiterung; die

lo war am Halso fest vernarbt. Die Heilung machte langsame, Umgebung der Tränenpunkte war reaktionslos, sie entleerten kein eitriges

e Fortschritte ; die Temperatur blieb normal; das Allgemein- Sekret.

b sich in befriedigender Weise. Am 19. April 1905 wurde Bis zur Aufnahme auf die Ohrenklinik (3. April 1906 ) blieb der

ntlassen. Die Gehörgänge waren trocken , die Trommelfelle Befund unverändert. Am 5. April 1906 begann sich ein Oedem des linken

die Hörfähigkeit auf dem rechten Ohre, das später als das oberen und unterenLides zu entwickeln; die bis dahin normale Tempo

en geworden war, 1 m , die aufdem linken Ohre mindestens ratur stieg auf 37,8 °. Da der Zustand der Warzenfortsatzwunde ein

istersprache. Die Warzenfortsatzwunden stellten noch tiefe derartiger war, daß die Temperatursteigerung nicht auf das erkrankte Ohr

crigos Sekret absondndere Fisteln dar. zurückgeführt werden konnte, wurde am 9. April 1906 in Narkose zur Ope

Wunde am rechten inneren Augenwinkel war noch nicht ration geschritten . Durch einen bogenförmigen Schnitt um den linken

ossen , sondern klaffte unter einem dünnen Schorfe noch zirka Augenwinkel von der Braue bis zum Processus frontalis des Oberkiefers

ler Tiefe konnto man noch rauhen Knochen sondieren . Aus reichend, wurde die Haut durchtrennt. Dadurch wurde an der Stelle der

Nasenloche bestand eine minimale Sekretion . Beiderseits stärksten Schwellung ein derber haselnußgroßer Tumor freigelegt, der mit

die mittleren Muscheln auffallend groß, aber kein Eiter in den einer stilartigen Verlängerung sich bis in einen unregelmäßigen zackigen

Defekt des Tränenbeines fortsetzte. Der Tumor stand mit dem darunter

eitere Verlauf nach der Entlassung war weniger günstig. liegenden Periost in fester Verbindung und ließ sich leicht von dem

machte sehr langsamo Fortschritte. Die Wunde der Warzen- rauhen, nekrotisch aussehenden Knochen ablösen . Freier Eiter fand sich

jetzt nach 1/2 Jahren noch nicht geschlossen, außerbalb des Knochendefektos nicht. Durch den Defekt kam man mit

-nieren immer noch ; dio Granulationsbildung ist mangelhaft. der Sonde ohne weiteres in die vorderen Siebbeinzellen und in die Nasen

Mittelohr beiderseits trocken geblieben. Da das Allgemein- böhle. Der kranke Knochen wurde abgetragen, der Zugang zur Nase er

falls schlechter wurde, so entstand der Verdacht auf irgend weitert. Dabeientleerten sich aus der Gegend des Ductus nasofrontalis

lösen Herd im Körper. einige TropfenEiters. Die Schleimhaut der vorderen Siebbeinzellen war

unde am Augenwinkel schloß sich ebenfalls nicht, auch stark geschwollen und hyperämisch ; sie wurde so gründlich wie möglich

m am 2. Mai 1905 mehrere kleine und am 23. Juni und entfernt. Nach der Nase zu wurde ein Jodoformgazestreifen gezogen, die

05 ein größerer Sequester, anscheinend von der Pars nasalis Hautwunde mit 3 Michelschen Klammern geschlossen. Die mikro

s stammend, entfernt worden war.
skopische Untersuchung der entfernten Gowebsteile, im besonderen des

Oktober 1905 in Chloroformnarkose vorgenommene An- unter der Haut gelegenen Tumor ergab, daß es sich überall um rein

Naht hatte ebenfalls keinen Erfolg ; ohne daß es zu einer entzündliche Veränderungen der Weichteile handelte.

Reizung gekommen war, blieb die Vereinigung der Wund In den Tagen nach der Operation schwollen die Lider noch mehr

Erst im Verlaufe der nächsten Wochen verkleinerte sich an, die Wundränder roteten sich, so daß die Klammern entfernt werden

ntan , jetzt ist sie vollkommen vernarbt. mußten. Erst als am 12. April nochmals der Zugang zur Nase erweitert

coskopische Befund ist so , daß kein Anhaltspunkt für eine war, nahm die Schwellung der Lider und die Sekretion aus der Wunde

grung vorliegt. ab . Trotzdem war der weitere Verlauf nicht günstig ; ein Versuch , die

P., Paul, 4 Jahr, Arbeiterskind , wurde am 27. Februar immer noch nicht genügende Kommunikation mit der Nase durch einen

Scharlach in die Scharlachbaracke der Charité
endonasalen Eingriff zu erweitern, führte zu keinem Resultate. Daher

1. Am 28. Februar entwickelte sich eine doppelseitige wurde am 7. Juni wiederum von der erweiterten Wunde im linken Augen

m 5. März beiderseits eine odematose Schwellung beider winkel eingegangen und der durch eine Septumdeviation nach links stark

onders in den inneren Winkeln . Dabei bestand eine pro verengte Zugang zur Nasenhöhle so weit gemacht, daß ein dickes Drain

ing . Die Schwellung entwickelte sich rechts zu eingeführt werden konnte. Jetzt erst schloß sich die Wunde, wenn auch

radigen entzündlichen Infiltration, auf der sich deutliche
langsam ; am 11. Juli 1906 wurde Patient entlassen . Jetzt, Ende Juli 1906

hweisen ließ . Da der Allgemeinzustand des Patienten ist er als geheilt zu betrachten .

r, wurde am 25. März 1905 durch eine Inzision nur In den 6 Fällen handelte es sich also einmal um eine

chts eröffnet und der Eiter entleert. In der Tiefe des manifeste Erkrankung der rechten Kieferhöhle.

tlich rauher Knochen zu fühlen . Anfang April erkrankte
Ein Durchbruch nach außen führte zu einem Abszeß auf der

an einem masernähnlichen Exanthem , der Allgemein

uernd schlecht, sodaß ein weiterer Eingriff verschoben Wange. Nach Spaltung dieses Abszesses und Erweiterung

die Eiterung aus der sich langsam verengenden Inzisions- der Fistel nach der Kieferhöhle ging der Prozeß zurück, ohne

blieb, die Schwellung nicht völlig zurückging und die daß ein besonderer operativer Eingriff nötig gewesen wäre.

iderseits profus blieb . Als Patient am 28. April 1905

Elinik verlegt wurde, hatte sich der Allgemeinzustand
Die übrigen Fälle betrafen die Siebbeinlabyrinthe und

as linke Ohr war abgeheilt, rechts bestand eine eitrige
Stirnhöhlen und machten Eingriffe nötig, wie sie bei Er

Eretion . Die Inzisionswunde am rechten inneren Augen- wachsenen ausgeführt werden. Die Erklärung für die größere

auf eine kleine Fistel geschlossen , deren Ränder von Häufigkeit der Erkrankung letztgenannter Höhlen ist wohl

icht blutenden Granulationen gebildet wurden. Mit
in den anatomischen Verhältnissen zu suchen . Aus der

man zirka 21/2-3 cm in die Tiefe, doch war der

Vase zu nicht frei . Beiderseits waren die mittleren Kieferhöhle entleert sich vermöge ihrer einfachen Form und

t und reichliches , schleimig -eitriges Sekret in den geringen Größe in diesem Lebensalter der Eiter leichter durch

die natürliche Oeffnung in die Nase. In den schon in der

schlechten Aussehens der Fistel wurde am 29. April Anlage komplizierter gestalteten Siebbeinzellen und Stirn
ormnarkose zur Operation geschritten. Mittelst

anittes nach Grünwald wurden die verdickten Weich
höblen kommt es eher zu Retentionen und Durchbruch nach

Teriost durchtrennt, dieses zurückgehebelt und der Proc.
der Nachbarschaft. Inwieweit in den beobachteten Fällen

axillare von der Fistel, die weit in das Siebbein hin- die Keilbeinhöhlen an der Erkrankung beteiligt waren, ist

n zu abgetragen; nach oben kam man bald auf den

des Stirnbeins, eine Stirnhöhle war nicht vorhanden.
nicht festgestellt worden . Die Möglichkeit und Wahrschein

des Stirnbeins und der mittleren Muschel mittelst lichkeit der Miterkrankung ist besonders in Fall 1 gegeben.

ine weite Kommunikation des erkrankten Gebietes mit Systematisch eröffnet ist die Keilbeinhöhle in keinem Falle.
t. Nachdem ein Jodoformgazetampon von oben bis Durch klinische Untersuchung und Beobachtung eine genaue

rt war, wurdedie Hautwunde mit 4 Seidennähten voll. Diagnose auf Keilbeinhöhleneiterung zu stellen, dürfte bei
Der Verlauf war ein guter . Die Wunde beilte mit

indlichen Reizung der Štichkanäle bis auf die Stelle
schwerkranken Kindern in dem Alter überhaupt recht

Am 18. Mai wurdo Patient entlassen. Die schwierig sein . Soviel ist aber sicher, daß jetzt bei den 5

rechts nachgelassen, linkswar sie immernoch reich- (Fall 1-4, 6) nachuntersuchten Kindern kein Anhaltspunkt
de Patient nach der Entlassung bald der Behandlung für eine chronische Keilbeinhöhleneiterung vorhanden ist.

er den weiteren Verlauf und den jetzigen Zustand Die Erkrankung war in allen Fällen schwer. Der

Richard, 5 Jahr, Arbeiterskind . Mitte Februar 1906
lokale Prozeß bestand nicht nur in einer hochgradigen Ent

ern, Scharluch und Diphtherie. Am 15. März 1906 | zündung der Schleimhaut, sondern auch in Erkrankung des

einer

n

slos zu.
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Knochens, Es war zu ausgedehnter kariöser Zerstörung, günstiger als bei Erwachsenen. Vielleicht ist die Mehrzahl

teilweise mit Bildung größerer Sequester gekommen, ganz der Naseneiterungen bei Scharlach auf Nebenhöhlenempyeme

ähnlich wie wir es bei den Mittelohreiterungen nach Schar- zurückzuführen ; vielleicht auch ist manche Störung der Re

lach zu sehen gewohnt sind . konvaleszenz dadurch bedingt . Systematische Untersuchungen
Das klinische Bild des Nebenhöhlenempyems als Kom- darüber fehlen noch.

plikation des Scharlachs war nur in Fall 2 und allenfalls in Eine Stütze finden diese Vermutungen in den Sektions

Fall 6 rein, da sonst keine Erscheinungen bestanden, auf die befunden der Nebenhöhlen bei Scharlachkindern. Moritz

das Wiederansteigen des Fiebers zurückgeführt werden Wolff (5) fand bei 2 Fällen von Scharlach und 3 Fällen

konnte . Die übrigen Fälle waren außerdem durch Drüsen- von Scharlachdiphtherie meist die Kieferhöhle, einmal auch

abszesse und schwere Mittelohreiterungen kompliziert . Wir die Keilbeinhöhle in mehr oder minder hohem Grade ent

sehen an Fall 2 und 6 , daß es ebenso wie es Preysing (3) | zündlich verändert. Wertheim (6) hat bei Sektion von

schildert, nach anfänglicher Entfieberung unter Entwicklung 2 Fällen einmal die Kieferhöhle erkrankt gefunden .

der lokalen Symptome wieder Fieber auftritt, das erst nach Scholle (7) berichtet über 2 Kinder, von denen eins an

ausgiebiger Eröffnung des lokalisierten Eiterherdes wieder otitischer Meningitis, das andere an Pyämie und Meningitis

zurückgeht.
gestorben war ; bei beiden enthielt die rechte Stirnhöhle dicken

Die Therapie war in allen Fällen durch den Befund Eiter ; auch die Knochenwände waren miterkrankt, zum Teil

gegeben . Im Falle 3 genügte eine ausgiebige Inzision mit nekrotisch geworden .

Auskratzung des Abszesses und Erweiterung der Fistel in Wird durch weitere systematische klinische und ana
die Kieferhöhle. Die einfachen anatomischen Verhältnisse tomische Beobachtung bestätigt, daß die akuten Erkrank
der erkrankten Höhle geben dafür die Erklärung. Die Er ungen der Nebenhöhlen tatsächlich bei Scharlach nicht selten

krankung der Stirnhöhlen , der Siebbeinzellen und die davon sind, so müssen wir auch dem Scharlach für die Aetiologie

ausgegangenen Orbitalabszesse machten nicht nur eine Er
der chronischen Empyeme eine größere Beachtung schenken.

öffnung von außen nötig, sondern sie erforderten auch die Wir werden ebenso wie bei chronischen Mittelohreiterungen

Herstellung einer freien Kommunikation nach der Nase zu immer nach Scharlach in der Anamnese suchen müssen.

gemäß den Grundsätzen, naeh denen wir bei der Operation Ausdrücklich erwähnt habe ich es nur bei Grünwald (8)
akuter Empyeme Erwachsener verfahren . Die mangelnde und Killian (9) gefunden, daß ein chronisches Empyem mit

oder ungenügende Kommunikation rächte sich im Falle 1 , Sicherheit auf Scharlach zurückgeführt werden konnte.

5 und 6 ; erst erneute gründliche Operationen brachten Soviel ergibt sich meines Erachtens schon jetzt für die

Heilung. Im Falle 2 heilte das Empyem auch ohne diese Praxis, daß man den akuten Empyemen der Nasenneben
Kommunikation aus , da es aber abgeschlossen war, so ist das höhlen als Komplikation des Scharlachs eine größere Be

erklärlich . Der Versuch, die Hautwunde sofort wenigstens achtung schenken muß, als es anscheinend bisher ge

zum Teil zu schließen , um das kosmetische Resultat zu ver- schehen ist .

bessern, scheiterte; es kam immer zu einer erheblichen ent
Für die Diagnose kommt vor allem das Bestehen

zündlichen Reizung und Schwellung der Wundränder, und
einer Naseneiterung in Betracht .

die Klammern mußten entfernt werden. Die Heilung per
Doch zeigt Fall 2 , daß

secundam hat aber in keinem Falle eine auffällige Entstellung höhlen erkrankt sind, in den Fällen zu stellen , in denen nur
sie auch fehlen kann. Eine exakte Diagnose, welche Neben

zur Folge gehabt. Die Narben sind schmal, blaß und liegen
eine profuse Naseneiterung den Verdacht einer Nebenim Niveau der Haut.

höhlenerkrankung erweckt, ohne daß Komplikationen aufge
Fall 1–4 und 6 sind als geheilt zu betrachten ; sie

treten sind, wird nicht leicht sein ; je jünger der Patient,
sind völlig beschwerdefrei, Naseneiterung besteht bei keinem .

Die chronische Rhinitis im Fall 1 beruht wahrscheinlich auf
umso schwieriger. Für die Therapie ist es in solchen Fällen

auch nicht unbedingt nötig . Immerhin soll man versuchen,der Hypertrophie der Rachenmandel; der Erfolg ihrer Ent

sich durch Anwendung eines Nebennierenpräparates in KomDas Kieferhöhlenempyem (3.)fernung bleibt abzuwarten.

scheint allerdings eineetwas stärkere Reizbarkeit der Nasen- bination mitdem wenig giftigen Novokain, einen Ueberblick

von dem Naseninnern zuverschaffen . Man soll dies umso mehr
schleimhaut zurückgelassen zu haben; eine anatomische

tun, als die wenn auch vorübergehendeAbschwellung der
Grundlage dafür konnte aber nicht gefunden werden .

Nasenschleimhaut einen therapeutischen Wert hat .
Die Aehnlichkeit im lokalen Befund und in der Zeit

Entfernung des Sekretes wird erheblich erleichtert oder
des Auftretens weisen darauf hin , daß wir die Nebenhöhlen

empyeme und Mittelohreiterungen als Komplikationen gleicher eine Reinigung der Nase mittelst schwacher antiseptischer
überhaupt erst ermöglicht. Im übrigen wird man sich auf

Pathogenese anzusehen haben. Auch die Nebenhöhlen

Lösungen am besten in Form eines Sprays beschränken.empyeme kommen nicht durch Weiterkriechen eines destruk

tiven Prozesses vom Nasenrachenraume aus zu zustande, in Anders liegen die Verhältnisse, wenn es zu Komplika

keinem der Fälle wird eine schwere Scharlachdiphtherie no
tionen des Empyems gekommen ist.

tiert, die zu ausgedehnten Nekrosen im Nasenrachenraume Die Empyeme der Stirnhöhle, der Siebbeinzellen und

geführt hatte . Keilbeinhöhle führen zu Orbitalphlegmonen oder -abszessen,

Dagegen bestand in 4 Fällen (1 , 3 , 4 und 5) eine teil Sie sitzen in denmedialenTeilenderOrbita; liegen sie

weise sehr profuse Naseneiterung ; im Falle 2 fehlte sio ; auch hinter dem Bulbus, so wird er vorgetrieben werden , liegen

in Fall 6 , der überhaupt einen weniger stürmischen Verlauf sie neben odervor ihm , so fehltdieProtrusio . Dabei sind

zeigt , ist sie nicht auffallend gewesen . Die Zahl der Beob- die Tränenwege frei von entzündlichen Veränderungen,

achtungen ist zu gering, um entscheiden zu können, ob in ebenso waren wenigstens in unserenFällen die Konjunktiven

allen Fällen primär eine Naseneiterung vorhanden ist, oder
auffallend wenig verändert.

ob die Naseneiterung nur ein Symptom der bestehenden Als erstes Zeichen , noch ehe es zu größeren Schwel

Nebenhöhlenerkrankung ist. lungen der Lider kommt, tritt bei den Komplikationen der
Nicht jede Mittelohreiterung nach Scharlach führt zu Siebbeinempyeme eine charakteristische,schmerzhafte Ver

schweren Veränderungen , die einen sofortigen operativen breiterung der Nasenwurzel auf.

Eingriff nötig machen . Viele heilen ab, vielo werden chro- Von den Kieferhöhlen ausgehende Erkrankungen were
nisch. Ebenso können wir annehmen , daß es nur ein Teil den Veränderungen unterhalb der Orbita hervorrufen. In

der Nebenhöhlenempyeme so verläuft, wie die beschriebenen . unserem Falle ( 3) war das Empyem inderFossa canina
Infolge der einfachen Konfiguration der Nebenhöhlen im durchgebrochen.

Kindesalter ist die Möglichkeit einer spontanen Ausheilung

Die eine Beobachtung genügt aber nicht,

um sagen zu können , daß es immer so ist .

Die
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Störung des Allgemeinbefindens ist eine erheb- kann und muß, und zwar in vielen Fällen mit Erfolg. Sie

ess septisches Fieber ja tödliche Pyämie [ cf. Prey- zeigten , daß es verschiedene Arten von Trunksucht gibt,

können allein von den Komplikationen der Neben- verschiedene Entstehungsursachen , vor allem aber, daß die

7eme ausgeben. Prognose nicht so schlecht ist, wie man früher glaubte,

Cherapie ist in solchen Fällen eine rein chirur- wenn nur die richtige Behandlung eingeleitet wird , die völlige

ie bei den Mastoiditiden nach Scharlach soll man Enthaltsamkeit von allen geistigen Getränken.
nge warten mit der Operation. Man soll immer Unter den verschiedenen Formen des Alkoholismus

gründlich operieren. Deswegen ist von einem möchte ich nun eine sehr merkwürdige herausgreifen, deren

Vorgehen abzuraten ; es ist schwer und führt Wesen erst in den letzten Jahren erkannt worden ist :

Ziele . die Dipsomanie oder den Quartalssuff.

Veg wird meist durch die Art und den Sitz der In der Aetiologie dieser Krankheit spielt, ebenso wie

n vorgezeichnet sein. Ebensowenig aber wie wir bei dem Alkoholismus im allgemeinen, dio Erblichkeit eine

em subperiostalen Abszess des Warzenfortsatzes große Rolle . Der Vater, Großvater oder irgend ein anderer

leerung des Eiters begnügen, sondern immer bis näherer Verwandter war entweder Alkoholiker oder er war

gspunkt der Erkrankung, dem Antrum mastoi- geisteskrank oder epileptisch .

ehen und dieses breit eröffnen , ebensowenig Die Symptome der Dipsomanie, einer ziemlich seltenen

uns z . B. auf die Entleerung eines Orbital- Krankheit , sind folgende. Ein bis dabin ganz nüchterner

schränken, sondern wir müssen die erkrankte Mensch, der den Alkohol in jeder Forn sogar verabscheut,

die den Ausgangspunkt bildete , aufsuchen, aus- erwacht eines Morgens mißniutig und verstimmt, obgleich

nach der Nase zu eine weite Kommunikation keinerlei Grund für diese Mißstimmung vorhanden ist. Sie

Die Mitbeteiligung der knöcheren Wände macht ist ein höchst wichtiges Symptom , wie wir noch sehen werden,

gt nötig kommt plötzlich , dauert einige Stunden oder Tage und tritt

ge und Form des Hautschnittes ist durch kos- periodisch auf. Der Patient wird von einer seltsamen Un

ichtspunkte gegeben. Erfahrungsgemäß geben ruhe ergriffen , rennt zwecklos von einem Zimmer ins andere,

bogenförmig den inneren Augenwinkel un- aus der Wohnung auf die Straße, treibt sich ruhelos auf

& sichtbare Narben. Für die Ausräumung der den Straßen undFeldern herum und beginnt nun, um sich

d Siebbeinzellen ist diese Schnittführung sicher zu betäuben , einem unbezwinglichen Trieb folgend, zu trinken ,

Bei Komplikationen , die von der erkrankten und zwar Mengen, die fast unglaublich sind. Er trinkt Wein

usgehen , wird eventuell die Eröffnung vom und Bier hintereinander weg in ungeheuren Mengen , 20 bis

Frage kommen. 30 Flaschen , Schnaps, und zwar den ordinärsten Fusel, alles,

: 1. Preysing , Klinische Erfahrungen usw. 1. Eiterung im was er in die Hände bekommen kann , literweise, wie glaub
charlach usw. Ztschr. f. Ohrhlk . 1898, Bd . 32, S. 228. würdig festgestellt ist . Dabei wird er aber nicht eigentlich

monstration in der medizinischen Gesellschaft zu Leipzig. betrunken . Er verliert seine ,,Direktion " nicht, ist Herr
1. 1904, S. 1176 . 3. Preysing, 2 Fälle von Siebbein

labszeß nach Scharlach . Demonstration in der medizinischen seiner Bewegungen, torkelt kaum hin und her, spricht kein

pzig, 24. Oktober 1905. Münch . med. Woch. 1905, S. 2346. –
dummes Zeug, krakehlt nicht, sondern sitzt, düster vor sich

y , Subacute frontal sinus empyema following scarlet fever in

gs of the laryngological society of London. The Journal hinstarrend, in einer Ecke des Wirtshauses und gießt ein
uary 1905. - 5. Moritz Wolff , Die Nebenhöhlen der Nase Glas nach dem andern hinunter. Er ist kein „, fröhlicher

ern und Scharlach . Ztschr. f. Hyg. 1895 , Bd . 19, S. 225 .

iträge zur Pathologie und Klinik der Erkrankungen der Zecher “, traktiert seine Umgebung nicht, wie der Gewohn
Arch. f. Laryng. 1901 , Bd. 11 . 7. Scholle, Ueber Em

heitstrinker, sondern ergibt sich „dem stillen Suff“ , wie das
ontalis bei Kindern als Komplikationen von akuten Infek

Detesk. Med . Sept. 1904, S. 5. (Ref. in Nagel-Michels
Volk diese Erscheinung ganz richtig nennt.

renheilkunde 1903, S. 712.) – 8. Grünwald, Die Lehre von Um die entsetzliche Gier nach Alkohol zu stillen , ist

1896 . 9. Killian, Die Erkrankungen der Nebenhöhlen
ihm jedes Mittel recht , er versetzt seine Wertsachen, dasons Handbuch der Laryngologie und Rhinologie 1900, III. 2 .

Hemd auf dem Leibe, stiehlt, ja, Frauen scheuen sich sogar

Klinische Vorträge.
nicht, sich zu prostituieren , nur um Geld zum Schnaps zu

erhalten .

Behandlung der Dipsomanie :)
Bei schweren Anfällen finden sich wirkliche Dämmer

zustände, unmotiviertes Reisen , Wandertrieb, nicht selten un

r. K. Kantorowicz, Hannover.
sittliche Handlungen, Notzucht, Unzucht mit Kindern , wie
bei der Epilepsie.

vor garnicht so langer Zeit stand man der
Nachdem dieser Zustand mit wenig oder gar keinem

dem Alkoholismus vollständig verständnislos
Schlaf einige Tage gedauert hat , endet er mit einem plötz

n hielt das Trinken für eine liebenswürdige
lichen Erwachen des Kranken . Er findet sich in einer ekel

lie Trunksucht für ein Laster, den Zecher
haften Spelunke , umgeben von der Hefe der Trinker und

einen „,famosen Kerl“, den Trinker für
fühlt sich körperlich und geistig höchst elend . Er hat einen

aß wir Aerzte uns so wenig um die Sache
Ekel vor jedem geistigen Getränk, kann auch sonst nichts

alles dem Geistlichen überließen, der durch zu sich nehmen , leidet an einem starken Magenkatarrh und

rohungen und Strafen vergeblich zu helfen
allgemeiner Hinfälligkeit. Sein Geist ist klar, er sieht die

B eine Unterlassungssünde, die wohl darin
unhaltbare Lage ein , bedauert das Geschehene, nimmt sich

, daß man der festen Meinung war und
vor, sich zu bessern . Das gelingt ibm auch auf einige Zeit ;

ist, daß demTrinker nicht zuhelfen sei. einige Wochen oder Monate lebter ganz oder fast ganz

en andern Dingen lernten wir auch hier
abstinent, bis wieder solch ein Anfall kommt.

die Sachlage richtiger auffassen. Durch
Der Anfall selbst kann wenige Stunden oder mehrere

Enthaltsamkeitsbewegung bekam die Sache
Wochen dauern . Er kehrt manchmal alle paar Jahre oder

Aussehen. Hierdurch angeregt, studierten
jedes Jahr einmal , jedes Vierteljahr , jeden Monat wieder.

er die Alkoholfrage und bewiesen, daß die
Die soeben geschilderte Form des Quartalssuffs ist

Krankheit, zunächst des Willens , also eine ziemlich selten , häufiger sind die Zwischenräume nicht alkohol

frei.
sei , die kunstgerecht behandelt werden Unsere schönen Trinksitten gestatten das ja nicht !

Trotz seines Widerstrebens wird der Patient von guten

alten im Verein abstinenter Aerzte des deutschen Freunden verleitet, Alkohol zu genießen , erst in geringen,
uli 1906 in Schwerin .

dann in größeren Mengen. Durch den Alkoholgenuß werden ,

von
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darin sind sich die Beobachter einig , die Anfälle häufig mindert, treten nicht mit so großer Gewalt auf und enden

hervorgerufen, mindestens verstärkt, sie folgen sich immer schnell , manchmal verschwinden sie völlig.

häufiger, dauern länger, schließlich bildet das Leben eines Die Voraussage lautet also : Bei völliger Enthaltsam

solchen Unglücklichen nichts als eine Reihe schwerer Trink- keit von Alkohol in jeder Form ist Hoffnung vorhanden,

ausschreitungen ; er ist Gewohnheitstrinker geworden und daß die Krankheit allmählich verschwindet, mindestens, daß

endet entweder in schwerer Krankheit, im Irrenhaus oder sie keine Fortschritte macht. Trinkt der Patient weiter, so

durch Selbstmord.
kann mit großer Sicherheit behauptet werden , daß er als

Bei der Differentialdiagnose kommen zunächst die Gewohnheitstrinker zu Grunde geht.
echten Geisteskrankheiten Manie und Paralyse in Betracht. Damit ist auch schon der Plan für die Behandlung

In beiden Fällen ist der Kranke in heiterer Stimmung, der vorgezeichnet: Die Enthaltsamkeit.

Paralytiker zeigt außerdem bekannte körperliche und geistige Aber leider wird dadurch die eigentümliche Gehirn

Merkmale, ferner bricht das Trinken nicht so plötzlich aus, disposition des Epileptikers nicht sofort aus der Welt ge

wie beim Dipsomanen . Wichtiger und schwieriger ist der schafft, die Anfälle selbst verschwinden noch nicht sogleich.

Unterschied zwischen diesem und dem chronischen Alkoholiker, Wie hat man sich nun bei einem solchen Anfall zu ver

besonders in späteren Stadien, wenn beide Erscheinungen halten ?

gemischt auftreten. Der Dipsomane trinkt heimlich, still Auch da bieten uns Gaupps Untersuchungen den wert
vor sich hin , renommiert nicht, hält andere nicht frei, vollsten Fingerzeig . Wie er bewiesen hat, kommt der An

wenigstens nicht freiwillig, ist nicht eigentlich betrunken , be- fall nicht ganz plötzlich , unvermutet, sondern es zeigt sich

hält seine Sprache, seinen Verstand , torkelt nicht hin und eine Art Aura , die völlig unbegründete Verstimmung und

her, ist Herr seiner Bewegungen. Besonders cha- Unruhe morgens beim . Erwachen. Jede sorgsame Mutter

rakteristisch ist aber in allen Fällen die einleitende oder Ehefrau wird dies längst bei ihrem dipsomanischen

Verstimmung.
Sohn oder Mann beobachtet haben , ohne allerdings zu wissen,

Ueber das Wesen dieser merkwürdigen Krankbeit was diese Erscheinung bedeutet . Sobald sie eintritt, ist

wurde erst in den letzten Jahren Klarheit geschaffen. Nach- strengste Bettruhe für den Patienten durchaus notwendig.

dem schon einige Andere, besonders Kräpelin , auf den Zu- Gaupp verlangt zwar Anstaltsbehandlung , aber das dürfte

sammenhang mit der Epilepsie hingewiesen hatten , gelang in vielen Fällen wohl unnötig sein . DieBettruhe kann ge

es seinem Schüler Gaupp, jetzt Privatdozent in München, wiß ebenso gut, mit weniger Kosten und Umständen , im

klar zu beweisen , daß der dipsomanische Anfall nichts anderes Hause ausgeführt werden . Voraussetzung dafür ist aller

ist, als eine Teilerscheinung der Epilepsie . dings, daß sich gute Freunde und verständnisvolle Verwandte
In seinem Buche : „Die Dipsomanie, eine klinische finden, die sich des armen Kranken annehmen und ihn be

Studie “ , erschienen bei Fischer in Jena 1901, gibt er eine wachen .

Reihe gut beobachteter Fälle, eigene und fremde, die er in Ist der Patient Mitglied einer Krankenkasse , so ist,

drei Gruppen teilt . meiner Ansicht nach, dieErklärung der Erwerbsunfähigkeit

Zunächst schildert er Fälle reiner Dipsomanie und zeigt, auf einige Tage , unter dem Namen der nervösen Schlaf

daß „ periodische, völlig spontan auftretende Verstimmungen losigkeit oder nervösen Erregung durchaus gerechtfertigt.

regelmäßig die Einleitung der Anfälle bilden, und daß diese Ich glaube nicht, daß irgend eine Kasse dagegen Wider

Verstimmungen in gleicher Weise auch bei Verhinderung des spruch erheben dürfte, da sonst der Patient in eine Irren

Trinkens auftreten, dann aber nicht in Form abgekürzter anstalt geschafft werden müßte,wasunverhältnismäßig mebr

Anfälle."
Unkosten für die Kasse macht. Genügt Bettruhe allein nicht,

Die zweite Gruppe bilden Kranke, welche ebenfalls
um den Patienten zu beruhigen, dann können einfache

an periodischen Verstimmungen, aber ohne Trinken , leiden Wassermaßnahmen angewendet werden ,ein warmes Wannen
und bei denen sich außerdem andere epileptische Zufälle bad (270. 15bis 20 Minuten ) oder eine Halbpackung auf
psychischer oder somatischer Art finden .“

eine Stunde. Wenn sie nicht genügen oder die Verhältnisse
In der dritten Gruppe schildert er schließlich Fälle ,

ihre Anwendung nicht gestatten ,müßtenBetäubungsmittel
„ in denen sich die dipsomanischen Anfälle mit epileptischen angewendet werden, Brom ingroßenDosen (5 bis 8 gr.),
Zufällen anderer Art kombinieren, sei es mit Dämmer- Sulfonal, Trional, nur im höchsten Notfall Chloralhydrat

zuständen oder pathologischen Rauschzuständen , sei es mit oder Morphium. Istdie Verstimmung und Unruhe, die ja
Krämpfen, Ohnmachten , Schwindelanfällen usw."

in der Regel nur kurze Zeitdauert, vorüber, so ist der
Die natürliche Folgerung aus diesen drei Gruppen ist Patient für den Augenblick geheilt. Lebt er weiter abstinent,

die , daß auch die Verstimmungen der Dipsomanen als so schieben sich die Anfälleimmer weiter hinaus, werden

epileptoid gelten müssen.“ Und schließlich : Die Dipsomanie immer schwächer und können , wie gesagt, schließlich ganz
ist eins der vielen ,, epileptischen A equivalente“, ist verschwinden.

eine Erscheinungsform der Epilepsie.
Umsich dauernd abstinent zu halten , ist dem Patienten

Gaupp hebt noch hervor: „ Der dipsomanische Anfall dringend der Anschluß an eine Enthaltsamkeitsvereinigung
,,

ist bis zum Zeitpunkt, wo der Kranke Alkohol trinkt, eine
derenbedeutendste der Guttemplerordenist,anzuempfehlen.

einfache epileptische Verstimmung, durch den Alkohol wird

er rasch in einen epileptischen Dämmerzustand übergeführt.“ Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren.
Diese Erkenntnis ist nun für die Voraussage und

Behandlung von größter Wichtigkeit. Weiß man doch,
Aus der Medizinischen Klinik in Tübingen.

welchen Einfluß der Alkohol auf den Verlauf der Epilepsie (Direktor Prof. Dr. Romberg ).

und der einzelnen Anfälle ausübt . Durch den Genuß auch
Ueber inkomplette Formen von Tabes dorsalis

geringer Mengen Alkohol werden die Anfälle direkt hervor

gerufen,kommen sie immer häufiger und bringen schließlich ( Formes frustes)

dem Epileptiker steigende geistige Verblödung. Die meisten

Nervenärzte stimmen deshalb darin überein , daß dem Epi Dr. Albert Sigerist.

leptiker jeglicher Alkohol zu entziehen sei. Dasselbe wird Die Diagnose der Tabes dorsalis galt langeZeitals

man also auch bei den Dipsomanen fordern . ,, Ist schon für eine fest umrissene und durcheinen bestimmten Komplex

den gewöhnlichen Epileptiker der Alkohol eine große Gefahr,

soisterfürdenDipsomanen der tödlicheFeind.“ Lebt der Westphal, Erb und Leydenwar ihr Bild diagnostischaren
von Symptomen begrenzte. Seit den Arbeiten von Romberg,

Patient völlig enthaltsam , dann werden die Anfälle ver
klar und eindeutig geworden , wie das kaum eineranderen

CG
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markskrankheit. Es genügten und waren absolut er- harten und weichen Gaumen, Uvula eingeschmolzen , Nervensystem : Psyche,

ich für die Diagnose der Tabes die bekannte Symp- Hirnnerven intakt. Pupillen L > R. Links reflektorische Pupillen

rias, das Rombergsche , das Westphalsche und starre , Konvergenzreaktion normal, Fundus intakt. Keine Ataxie im

gyll - Robertsonsche Phänomen. Liegen und Gehen, kein Romberg, keine Hypotonie. Sensibilität : Hyal

euere Forschungen besonders auch Erbs und seiner gesie der Unterschenkel, manchmal lanzinierende Schmerzen in den Beinen.

(
besonders rechts. Kältehyperästhesie angedeutet. Patellarreflexe leb

DUD bach , Dinkler , Determann und Andere )

aber gezeigt, daß die Diagnose der Tabes mit
haft. Achillessehnenreflexe R fehlend , L normal. Tricepsreflexe

lebhaft, Bauchdeckenreflexe vorhanden , Plantarreflexe R=L normal. Kein

ehr diagnostischen Komponenten zu rechnen hat. Die Babinski. Lumbalpunktion : im Sediment des Liquor cerebro

e Durchforschung der Symptomatologie eines großen spinalis mäßig starke Lymphozytose ; Eiweiß im Liquor vermehrt.

aterials lehrte vor allem die Tabes in ihrem Keime, Auf Hg und Jodkali entschiedene Besserung.

pes incipiens “, und'atypische und inkomplette Formen 3. Fall. Martin Bu. , 43 Jahre. Patient früher stets gesund, gibt
n und, was das Wichtigste ist, die Erkenntnis thera- eine luetische Infektion vor zirka 12 Jahren zu. Kleines Geschwür

verwerten . Die 1904 erschienene Arbeit Deter- am Penis, indolente Leistendrüsenschwellung, Hg-Kur. Niemals Exanthem .

kann man als eine Zusammenfassung unserer Kennt- Patient kommt in die Klinik wegen eines Magenleidens, das in den letzten

den Frühsymptomen der Tabes betrachten. Deter- Monaten entstanden ist und heftiges Erbrechen , Abmagerung, Schmerzen

etont mit Recht, daß das Erkennen dieser Formes
hervorgerufen hat.

oder, was oft dasselbe ist, der inzipienten Fälle in
Sebr abgemagerter anämischer Mann. Innere Organe : Herz, Lungen

normal . Tumor ventriculi, Fehlen freier HCI, Milchsäure reichlich, kaffee
z Kreisen noch lange nicht genug verbreitet ist.

aus sowohl schwere diagnostische und prognostische pillen beidemiotisch, L stecknadelkopfgroß , R Spur weiter;
satzähnliche Massen im Magen. Nervensystem : Hirnnerven o. V. Pu

als auch positive therapeutische Mißgriffe und Rfast normale Lichtreaktion , Lauf Licht keine Reaktion .

sungssünden resultieren , liegt auf der Hand. LƏR normale Konvergenzreaktion. Fund . oculi intakt. Augenmuskeln o.V.

Jahre 1900 hat Erb an der Hand von 14 Fällen Motilität: normal, keine Spur von Ataxie weder im Gehen noch Liegen ,

große klinische Verschiedenheit und nicht immer Andeutung von Romberg. Sensibilitãt: Keine Hodenanalgesie,keine Kälte

iagnostizierbarkeit dieser Fälle hingewiesen. Be- hyperästhesie, keine Ulnarisanalgesie. Sehnenreflexe der 0.E. vorhanden.

gen nach der genannten Richtung sind auch in re
Patellar und Achillessehnenreflexe normal ; Bauch-, Plantar- und Cremaster

reflex L=R lebhaft. Libido und Potentia sexualis seit Februar

- und tabesarmen Gegenden wie Tübingen, durch
1905 erloschen . Blase, Mastdarm o . V. Diagnose: Carcinoma ventriculi.

so selten , wie man glaubt. So sind im letzten Tabes incompleta.

at weniger als 15 Fälle zur Beobachtung der me

n Klinik gekommen, die entweder zur Zeit der
4. Fall. Li. , Kaufmann, 44 Jahre. Patient der dermatologischen

Abteilung. Patient aus tuberkulöser Familie, eine Schwester an Rücken

oder ständig als inkomplette respektive aus dem marksleiden t. Patient selbst früher gesund, vor 15 Jahren Tripper, vor

hen diagnostischen Rahmen herausfallende zu be- 10 Jahren Ulkus am Penis. November 1905 indolente Geschwüre in der

sind . Die kurze Mitteilung dieser Fälle darf aus linken Mammillargegend, die jeglicher Salbentherapie trotzten. Seit einigen

nnten Gründen wohl einiges Interesse erregen . Jahren Taubheit und Kriebeln in den Füßen , bisweilen Schmerzen in der

ppe I. Wenn wir die beobachteten Formes frus- Achsel. Abends Kopfschmerzen und Mattigkeit bei mangelhaftem Appetit

egorien einteilen wollen, so möchten wir mit den
und starkem Durst.

innen , in denen die Tabes entweder völlig symp Abgemagerter, anämischer Mann. Innere Organe: Herz, Lunge

nd unbemerkt nur einen eben diagnostizierbaren
normal . Zeichen von Lues : am rechten und linken Augenlid alte Narbe;

an der linken Mammilla mehrere typische zirzinäre Syphilide, die in

und bildete oder im Vergleich zu den schweren
wenigen Tagen auf Jodkali heilen, keine Lymphadenomatose, keine deut

gen der Lues III völlig in den Hintergrund trat. liche Narbe am Penis .

1. E. , Schmiedemeister. Patient der dermatologischen Am Nervensystem : Psyche, Hirnnerven intakt. Pupillen differenz :

t mit einer schmerzlosen, allmählich entstandenen eiternden R < L, R komplette Lichtstarre , L träge Lichtreaktion , Kon

Her Oberlippe. Die Geschwulst zeigt alle Charakteristika vergenzreaktion normal, Fund . oculi intakt. Keine Ataxie im Liegen und

2. Patient gibt eine luetische Infektion vor 10-15 Jahren Gehen, kein Romberg, keine Hypotonie. Sensibilität : keino objektiven

- er schon früher verschiedene Hg-Kuren durchgemacht hat. Störungen , subjektiv pelzige Gefühle in den Beinen, besonders in den

tient nichts zu klagen und ist vollständig arbeitsfähig, hat Füßen , Kriebeln. Keine Kältebyperästhesie, keine Hodenanalgesie, keine

e einzige auf Tabes deutende Klage . Ulnarisanalgesie. Sebnenreflexo : Trizepsreflexe R sehr stark, L herab

bietet das Bild bluherdster Gesundheit. Innere Organe: gesetzt ; Vorderarmreflexe L und R vorhanden , lebhaft. Patellarreflexe

» . V. L = R lebhaft. Achillessehnenreflexo nur mit Jendrassic posi .

ystem : Miosis und Differenz der Pupillen ; komplette tiv , sonst nicht auslösbar. Blase, Mastdarm , Potenz intakt.

beider Pupillen , dabei erhaltene Konvergenzreaktion.
Gruppe II. Eine weit größere Kategorie umfaßt die

intakt . Fund. oculi o . B. Keine Spur von Ataxie weder

ch Liegen . Kein Romberg.
Fälle, die als Initialsymptome Krisen irgend welcher

Sensibilität: Fehlen aller

örungen subjektiver Art (wie Parästhesien, lanzinie
Art aufweisen , und die von ganz besonderem Interesse des

en ) und objektiver Art. Keine Kältehyperästhesie, halb sind , weil sie fast durchweg unter anderen Diagnosen

lgesie ; kein Ulnarisanalgesie . Sehnenreflexe an der obern gewöhnlich von intestinalen Organerkrankungen oder Neu
ösbar. Patellar und Achillessehnenreflexe fehlen , rosen in die Klinik geschickt wurden.

rassic picht auslösbar. Blase, Mastdarm , Potenz intakt. 5. Fall . Christian Ost, 41 Jahre, Bauer. Patient hatte vor zirka

inungen von Krisen .
15 Jahren Geschwür an der Glans penis. Seit 1904 heftige, stechende

L. , Amtsdienersfrau, 42 Jahre. Vater und Mutter viel
Schmerzen im Bauch, zirka 10 Stunden anhaltend und anfallsweise sich

Patientin selbst verheiratet, nie Fehl- oder Frühgeburten, wiederholend zirka 8 Tage lang. Während dieser Zeit heftiges, unstill

Bos indolentes Geschwür am linken uge und Nasen
bares Erbrechen, starke Abmagerung, dann plötzliches Aufhören des Er

etische Infiltration und Geschwür an der hinteren Rachen- brechens. In der Klinik Hg -Kur, die volliges Verschwinden der Schmerzen,

Geschwüre am weichen Gaumen. Hg -Kur. Seit 1905 Wohlbefinden und guten Appetit und Freisein von Krisen und anderen

ücken auf dem Magen und Brechgefühle ohne Erbrechen, tabischen Erscheinungen seit zirka 1 Jahr bewirkt. Zur Zeit ist Patient

Stuhlzwang, Rückenschmerzen undGürtelgefühle. Brennen völlig beschwerdefrei und weist nicht ein subjektives tabisches

en , oft Inkontinenz. Außerdem blitzartige Schmerzen in Symptom auf.

nd in der rechten Hand, besonders im Daumen, hier auch Anämischer , etwas abgemagerter Mann. Innere Organe: Herz,

und Gefühl von Taubheit. Hitzegefühl auf der Brust. Lungen normal. An der Glans penis alte Narbe. Nervensystem : Hirn

in leidlichem Ernährungszustand. Innere Organe: Herz, nerven intakt. Leichte Pupillendifferenz R < L , prompte Licht

Zeichen von Lues : Sattelnase , auf der Stirn breite, und Konvergenzreaktion . Fund. oculi intakt. Keine Spur von Ataxie

jedenfalls von einem Gumma herrührend, Zähne fehlen weder im Gehen noch Liegen. Kein Romberg. Sensibilität: Hypalgesie

tere Rachenwand gerötet, daselbst weißliche, strahlige der U. E. Starke Kältehyperästhesie des Rumpfes, sonst keine Sensibili

mit Schleim bedeckt; großer, dreieckiger Defekt am tätsstörungen , keine Hodenanalgesie , keine Ulnarisanalgesie. Sehnen
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reflexe: Sehr lebbafter Kieferreflux ; Sehnenreflexe der oberen Ex- Bei der Einlieferung des Patienten waren also zu kon

tremitäten sehr lebhaft , namentlich L, weniger R. Beide Patellar- statieren : Pupillendifferenz ohne Starre , Kältebyperästhesie,

reflexe fehlen , auch mit Jendrassic. L Achillessehnenroflex fehlt, Analgesie der untern Extremitäten , ganz leichte Ataxie,
R nur mit Jendrassic auslösbar. Bauchreflex sehr lebhaft, Plantar

reflex lebhaft. Kein Babinski . Blase, Mastdarm , Potenz normal.
dabei leichte Erhöhung der Patellarreflexe.

Lumbalpunktion : Im Sediment des Liquor cerebrospinalis reich
Eines kurzen Hinweises bedürfen in diesem Falle noch

liche Lymphozytose und ziemlich Eiweiß . folgende Punkte , 1. das sehr frühzeitige Auftreten von

6. Fall. H. , 42 Jahre, Kaufmann. Seit 7 Jahren täglich anfalls tabischen Erscheinungen überhaupt, 11/2-2 Jahre post in

weise , etwa 11 mal täglich auftretende Stuhlentleerungen, oft durchfällig, fectionem , 2. das Auftreten der durchaus nicht häufigen

starker Drang, dabei auch etwas Blasendrang. Oft „ Nervenschmerz Larynxkrisen als eines der ersten Symptome , 3. die enorm

in Fingern und Knien. Angeblich keine Genitalinfektion. Innere hochgradigen und als eine der frühesten Symptome imponie
Organe ohne Befund.

renden Gefäßkrisen . Rötung und Schwellung des Gesichts
Patellarreflexe fehlen auch mit Jendrassic bei wiederholter

bei jeder Erregung schon 1/2 Jahre nach der luetischen

Untersuchung. R Pupille Spur weiter als L, reagiert ebenso wie links

normal. Keine Sprach- oder psychischen Störungen . Keine Ataxie, kein
Erkrankung, Erscheinungen, die sich späterbin nach län

Romberg: Keine gröberen Sensibilitätsstörungen. (Kältehyperästhesie
gerem Bestehen der Tabes als Initialsymptom einer jeden

nicht untersucht. )
gastrischen und sonstigen intestinalen Krise wieder ein

Nach stopfender Diät Tannalbin, getrocknete Heidelbeeren , völliger stellten . 4. Die Häufung der verschiedenartigsten intesti

Ruhe Stuhl schon nach 2 Tagen normal. Patient fühlt sich ruhiger und nalen Krisen in diesem Falle .

frischer. In ein Sanatorium entlassen . Besonders bemerkenswert ist im Hinblick auf die Edin

7. Fall. St. , 26 Jahre, Kaufmann . Mutter sehr nervös. Patient gersche „ Aufbrauchtheorie“ das ganz frühzeitige Beginnen

stets zart, aber gesund ; sehr begabt in Schule und Lehre, arbeitete sich und die maximale Ausbreitung der Kältehyperästhesie, die

im Laufe der Jahre vom kleinen Ladenjungen zum Vertreter einer großen die Schleimhäute des Mundes und Kornea und Konjunktiva

chemischen Fabrik hinauf. Viel Arbeit und Erregung, dabei im Ver- des Auges mitbetraf, eine Lokalisation , die unseres Wissens

gleich zur schwächlichen Konstitution unsinnige Muskelübungen , Turnen , bei diesem Phänomen noch nicht beobachtet wurde . Wir

Radfahren, Preisschwimmen. Das Schwimmen übertrieb Patient maßlos ,

ließ sich im Winter das Eis aufhacken , um Flußbäder zu
können uns mit Edinger wohl vorstellen, daß durch das

nehmen. Dabei stets grobe Exzesse in Venere et Baccho . Berliner
sportmäßig enorm übertriebene Baden in Eiswasser jahraus

Nachtleben. 1900 Schanker mit Bubo, der als Ulcus durum aufgefaßt jahrein eine Ueberanstrengung und ein gesteigerter Auf

wurde, keine Sekundärsymptome; energische wiederholte Hg-Kur. Nie brauch der das Kältegefühỉ leitenden spinalen Bahnen ein

mals Sekundärerscheinungen. Mitte 1902 bemerkte Patient, daß ihm die
getreten ist, die dann beim Ausbruch der Tabes als Locus

bisherigen kalten Bäder nicht mehr bekamen ; er konnte kaltes Wasser minoris resistentiae zuerst und in so ausgedehntem Maße

am Körper nicht mehr vertragen und hatte ein bisher nicht ge- ergriffen wurden .

kanntes, höchst unangenehmes , schmerzhaftes Gefühl dabei. Seit 1902

nervös und unruhig, oft schlaflos, Auftreten eigentümlicher Anfälle : Es
8. Fall. Magdalene L , 35 Jahr, Sägersfrau. Patientin aus ge

schnürt ihm den Hals zu, enormer Kitzel im Hals , Husten, schließlich
sunder Familie, selbst verheiratet seit 10 Jahren ; im 21. Jahre Früh

vollständige Unmöglichkeit zu atmen . Patient wurde dann tiefblau und
geburt, mit 25 Jahren Abort, keine Kinder. Vor 5 Jahren Magen

fiel in einem derartigen „ Stimmenritzenkrampf" einige Male auf der
krämpfe mit Schmerzen in der Magengegend sogleich nach dem Essen.

Straße zusammen. Patient bemerkt, daß er häufig gegen seinen Willen
Die Krämpfe traten anfallsweise enorm heftig auf, anfangs nur alle Viertel

errötet. „ Sein Kopf wird dick , schwillt an“ ; dabei großes Gefühl von
jahre , später häufiger, jetzt alle 10 Tage. Während der Krampftage Er

Unbehagen. Patient wurde als „ nervös “ von seinen Aerzten behandelt.
brechen jeglicher Nahrung. Vor 3 Jahren Doppelsehen. Seit etwa 3 Jahren

1903 übernahm er eine Filiale in Amerika. Geschäftliche Ueberanstreng
blitzartige Schmerzen in Armen und Beinen.

ung, viel Intriguen, infolgedessen Zunahme der allgemeinen Nervosität
Kleine , anämische Patientin in sehr schlechtem Ernährungszustand.

und Müdigkeit; vorübergehend heftiger Druck und Schmerz in der Magen- Innere Organe: Herz, Lungen normal . Keine Zeichen von manifester

gegend. Sehr häufige Anfälle von Durchfall. Eines Tages, angeblich
oder abgelaufener Lues. Nervensystem : Psyche, Hirnnerven intakt. Pu

nach einer Fleischvergiftung, heftiges, mehrere Tage anhaltendes Er
pillen reagieren nicht auf Licht oder Akkomodation. Augen

brechen, zu Beginn dieses Erbrechens Anfälle von Erröten. Mehrwöchent- bewegungen intakt. Motilität ungestört, koin Romberg, keine Ataxie,

licher Erholungsaufenthalt. Bei Rückkehr ins Geschäft Rückfall in die keine Hypotonie. Sensibilität : lebhafte Kältehyperästhesie. Sehnen

Magenbeschwerden mit Erbrechen. Dazu trat Lähmung des einen Beins
reflexe der 0. E. auslösbar ; an der U.E. Patellarreflexe lebhaft.

mit Empfindungslosigkeit. Lähmung geht ziemlich rasch zurück . Als
Achillessehnenreflexo mit Babinskischem Kunstgriff

Neurastheniker aufgefaßt und behandelt. schwach auslösbar. Bauchdeckenreflexe, Plantarreflexe lebhaft. Starke

Stark abgemagerter , anämischer Mann . Innere Organe: Herz ,
Hypotonie der Muskulatur.

Lungen normal, starke Arteriosklerose. Keine Zeichen von Lues . Lumbalpunktion: im Sediment des Liquor cerebrospinalis starke
Nervensystem : Psyche, Hirnnerven intakt. Pupillen L = R rund, Lymphozytose ; Eiweißvermehrung des Liquor. Auf Inunktion mit Hg

mittelweit ; auf Licht etwas träge reagierend, normale Akkomodation .
entschiedene Besserung . 5 Pfund Gewichtszunahme .

Gang spurweise unsicher , Romberg angedeutet. Sensibiltät : enorme Fall 9. Kú., 37 Jabr, Kaufmann . Patient aus gesunder Familie,

Kältehyperästhesie am Rumpf, an einer breiten Rumpfzone am selbst immer gesund . Auf der Heimreise aus den Tropen und zwar auf

stärksten . Bei Berührung mit einem kalten Gegenstand schreit Patient der Seefahrt morgens nüchtern plötzlich Brochanfälle anscheinend un

laut auf, auch Kälteltyperästhesie der Schleimhäute. Am rechten Fuß abhängig von der Mahlzeit, jedoch als Seekrankheit aufgefaßt. Es kamen

hyperästhetische und hypalgetische Stellen . Tiefe Sensibilität etwas Zeitenvon6–7 Wochen mit dauerndem Unwohlsein. Angeblich keino

gestört . Patellarreflexe R lebhaft , L deutlich schwächer. Lues, aber weiche Bubonen im Jahre1898/99 . Letztere wurden

Achillessehnenreflexe beiderseits erloschen. Bauchreflex schwach. punktiert und Eiter entfernt. Gonorrhoe zugestanden. Während der

Lumbalpuuktion : enorme Lymphozytose des Liquor cerebrospinalis. Brechattacken Verstopfung. Diese Brechanfälle traten mit Intervallen

Eiweißmenge über 1 % . von mehreren Wochon stets in derselben Weise auf.

Im Verlaufe rasche Verschlimmerung. Wochenlang dauernde, Kräftiger, wohlgebauter Mann in gutem Ernährungszustand. An

heftigste gastrische Krisen mit Pharynxkrisen ; häufig leichtere Larynx- rechten Rande dor Uvula eine kleine Narbe, die rechte Tonsille scheint

krisen, dabei vollständige Apnoe , höchste Erstickungsgefahr. Während auch etwas narbig zu sein. Innere Organe: Herz, Lungen normal, Magen

der Magenkrisen krampfhafte, schmerzhafte Retentio urinae. Geringste geringe Superazidität.

Einläufe in das Rektum rufen krampfhafte, schmerzhafte, langandauernde Nervensystem : Hirnnerven intakt, ebonso Psyche. Pupillen R etwas

Zustände in demselben hervor, sogenannte Rektalkrisen. Jede Magen- > L, reflektorische Lichtstarre boi erhaltenerKonvergenz. Fundus:
krise wird eingeleitet durch ein äußerst heftiges Erröten des Gesichts; Papil'en etwasblan, jedoch keine Atrophie. Motilität: 0. V., keine

Injektion der Konjunktiva, quasi Anschwellen des ganzen Kopfes, dabei Ataxie im Liegen und Gehen,keinRomberg, keine Hypotonie. Sensi
Karotiden und Jugularesklopfen stark (cf. Anamnese). Durch diese vielen, bilität: Keine Kältehyperästhesie oder sonstigen Störungen,
Monate lang anhaltenden Krisen verfiel Patient rasch , wurde schwer Patellar und Achillessehnenreflexe lebhaft L = R . Plantarreflexe

ataktisch. Nach 1Monat waron Patollar- und Achillessehnenreflexovöllig vorhanden, Bauchdeckonreflexa lebhaft,Kremasterreflexe vorhanden. Lumaerloschen . Nach zirka 24/2 Monaten war keine Lichtreaktion der noch balpunktion : im Sediment des Liquor cerebrospinalis sehr reichliche

mittelweiten Pupillen mehr zu erzielen . Hg, Jodkali, Jodipin wirkungslos . Lymphozytose und 3/4 % Albumen.

nur
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liesem an objektiven Symptomen sehr armen Falle 13. Fall : Schw. , 63 J. , Bauer. Drei Geschwister der Mutter

Diagnose gesichert durch die reflektorische Pu- nervenleidend, zwei mußten an Stöcken laufen, da sie gelähmt waren ;

e bei großer Wahrscheinlichkeit der luetischen Patient selbst häufigen Erkrankungen ausgesetzt. Im Jahre 1900 oft

durch die charakteristischen gastrischen Krisen
sehr heftige, blitzartige Schmerzen im ganzen rechten Arm , seltener im

linken , 1901 öfter. Anfälle von starkem Uebelsein und Schwindel ohne
ymphozytose des Liquor cerebrospinalis.

Bewußtlosigkeit. Im Anschluß daran Augenstörungen subjektive

all . Alb. 40 Jahr, Steuerwächter. Keine erbliche Belastung. Symptome einer rechtsseitigen Augenmuskellähmung. Seit Winter 1903

- gesund, hatte sehr anstrengenden Dienst, lange Patrouillen bis 1904 heftige, permanente Kopfschmerzen im Hinterkopf über den
ad Regen, dabei oft Erkältungen ausgesetzt. Angeblich keine Scheitel herziehend verbunden mit Schwindel und Erbrechen ; in letzter
4 Jahren wandernde heftige , reißende und schießende

Zeit Zunahme des Schwindels und Erbrechens. Keine Parästhesien, kein
Beinen und Armen, auch in Brust und Rücken . Olt auch

Potus , Lues negiert , kein Nikotinabusus. Keine Intoxikation, kein

2, plötzliche Anfälle von Husten. Bis vor 1 1/2 Jahren dies Trauma.

Beschwerden. Seit 1/2 Jahren leichte Unsicherheit im
Anämischer, seniler abgemagerter Mann . Innere Organe: Lunge

edeutende Schwäche in Beinen , infolgedessen Niederlegen
emphysematös, Herz o . V. Keine Zeichen von Lues. Nervensystem :

Seit 5/4 Jahren heftige , Magenkrämpfo “ , starker Druck Hirnnerven : Totale Ophthalmoplegia externa und interna rechts,

m, schließlich enormes Erbrechen , das sich öfters wieder links normal . Pupillen L=R. Geringe rechtsseitige Fazalisparoso . Moti

starker Blutan drang nach dem Kopf und heftiges Herz lität: Beim Gehen mit geschlossenen Augen leichte Ataxie, dasselbe beim

Klopfen der Karotiden vor den Anfällen . Nach 1-3 Tagen Kniehackenversuch . Kein Romberg. Sensibilität : 0. V. Keine Kälte

guter Appetit. Seit zirka 1/2 Jahr bisweilen Retentio urinae,
hyperästhesie, keine Hodenanalgesie. Patellarreflexe L < R, herabgesetzt.

hensein der Libido sexualis . Achillessehnenroflexe : Lund R erloschen auch mit Jendrassic.

cher, abgemagerter Patient. Innere Organe: Herz, Lunge Bauchreflexe L R lebhaft, Blase und Mastdarm intakt, ebenso Psyche.
Zeichen von Lues.

Potenz physiologisch herabgesetzt.
ystem : Psyche deprimiert, aber keine Spur von Intelligenz

In beiden Fällen beschränkten sich die subjektiven
ung. Hirnnerven intakt . Pupillen bisweilen different, meist
seit, völlige Lichtstarre, normale Konvergenzreaktion. Klagen auf Augenstörungen (Fall 12 beginnende Atrophie,

omeine Schwäche , im Liegen und Gehen geringe Spur von
Gesichtsfeldeinschränkung, Fall 13 einseitige Ophtalmoplegia

g kaum angedeutet, keine merkliche Hypotonie des Rumpfes
totalis) während von anderen subjektiven Erscheinungen in

pitäten . Sensibilität : Gürtelgefühl , pelzige Füße , lanzinie Fall 12 nichts bestand , in Fall 13 in früheren Jahren mäßige

en in Armen und Beinen ; tiefe Sensibilität nicht wesent- lanzinierende Schmerzen in den Armen. Von objektiven

Objektiv : keine Hyperästhesie, keine Hypalgesie , keine Symptomen fehlten die der Motilität- und Sensibilitätsstörung

sie, keine Hodenanalgesie, keine Ulnarisanalgesie . Reflexe : völlig. Im einen Fall waren beide Patellarreflexe, im andern

=R normal. Patellar- und Achillessehnenreflexe Fall einer erhalten , während die Achillessehnenreflexe in

haft. Lumbalpunktion : unterblieb, da Patient in heftigen
beiden Fällen fehlten .

tt hüten mußte und sehr elend war.

A. Sta. , 40 Jahre, Ziseleur. Patient gibt eine lue- .
Nicht zu einer besonderen Kategorie möchte ich einige

vor zirka 12 Jahren zu , wegen der er verschiedene
Fälle rechnen, bei denen die Tabes unter einer Konstitutions

gemacht hat. Seit 4 Jahren Schwäche und Taubheit in krankheit (Diabetes) , die ebenfalls tabesähnliche Erscheinun

icherheit im Gehen , abends Zunahme der Unsicherheit, gen , wie polyneuritische machen kann , sich verbarg.

längerer Zeit Ueberempfindlichkeit gegen kaltes Wasser.
14. Fall: Kn. , 45 J. , Nähterin. Keine erbliche Belastung, früher

lang unstillbares , tägliches Erbrechen , der Schil stets gesund . 1903 Schmerzen in den Füßen, auf Bäder in Wildbad

dem Eindruck typischer gastrischer Krisen. Dabei keine Besserung. Winter 1904 offene Stelle am Großzehengelenk des rochten
ptome, die auf P. p . deuten .

Fußes, nicht durch Druck des Stiefels entstanden . Seit Februar 1905

r , abgemagerter Mann . Innere Organo: Herz,Lungenormal. Doppeltsehen , Augenmuskellähmung, auf Elektrisieren Besserung. Starke

em : Psyche, Hirnnerven intakt. Reflektorische Pu Abmagerung , 20 Pfund Gewichtsabnahme . Schmerzen von lanzinieren

abei normale Konvergenzreaktion. Augenmuskeln intakt ;
dem Charakter in den Beinen, in neuester Zeit auch in den Armen, haben

Spur von Ataxie, keine Hypotonie, Romberg positiv. sich gesteigert. Gefühl von Pelzigsein in den Händen und Füßen .

lgesio der Füße und Unterschenkel, enorme Gürtelgefühl vorhanden ; Lues negiert, Patientin hat jedoch uneheliche
lesie des Rumpfes, keine Hodenanalgesio, keine Ulnaris- Kinder gehabt.

erung aller Sehnenreflexe R=L, besonders der
Ziemlich abgemagerte, anämische Frau . Iunere Organe: Herz,

darm , Potenz intakt.
Lunge normal, keine Zeichen von Lues .

III. Die III. Kategorie umfaßt Fälle , die Nervensystem : Psyche, Hirnnerven intakt . Pupillen L = R, rund,

ymptomen die Klinik aufsuchten , keine ma- mittelweit, normale Licht und Konvergenzreaktion , Fund. oculi

ymptome hatten und demnach keine Ahnung intakt. Motilität : Ganz deutlich ataktisch, Romberg vorhanden. Sensibi

ankung und bei denen es erst durch die ge
lität: Parästhesien an Händen und Beinen . In der Höhe des 9. Brust

uchung des gesamten Nervensystems möglich
wirbels und des Rippenbogens Hypästhesie. Keine Kältehyperästhesie.

n , daß die Augenerscheinungen nur ein Symp
Muskelsinn und Gelenksensibilität ( bei galvanisch- muskulärer Prüfung) er

gibt geringfügige Störung. Achillessehnenreflexe nicht auslösbar,

eidens der Tabes dorsalis darstellten .
die übrigen Sehnenperiostreflexe gesteigert. Hautreflexe lebhaft . Blase ,

., 54 Jahre. 1881 sehr hartnäckige Ischias , schon da- Mastdarm normal. Lumbalpunktion : Im Sediment des Liquor cerebrospi

en . In letzten Jahren ziemlich oft heftige Schmerzen Dalis typische Lymphozytose .

der Oberschenkel, besonders bei nervöser Abspann- Fall 14 beweist den diagnostischen Nutzen der Zyto

a schlecht, jetzt gut. 1874 Lues . Wiederholt Hg
diagnose . Bei einer schwer diabetischen Patientin bestand

& schon 1882 mit Inunktionskur, Dampfbädern und
Areflexie , leichte ataktische und sensible Störungen bei nor

ebandelt. ( Von Prof. Dr. Schleich 1895 konstatiert) maler Pupillenreaktion, also Erscheinungen, die auch mit

mäßigo Hyperopie, Parese dor Akkomodation, beider
einer Polyneuritis diabetica vereinbar wären. Die Lympho

gen, gutes Gesichtsfeld, normale Farbenwahrnehmung. zytose des Liquor lenkte jedoch die Diagnose auf die Tabes
ogleich , reagieren nicht auf Licht, prompt auf Kon- und führte zur Vervollständigung der Anamnese, die starke
er, L blasser Optikus.

Infektionsmöglichkeit ergab (mehrere uneheliche Kinder) .
aagt Patient über rasche Zunahme der Sehstörung : Weiterhin steht uns ein Fall zur Verfügung, in dem

bjektive Aenderung. L (auf Seite des blassen Opti
e . R Abnahme der Sehschärfe. Beiderseits exzen bei oberflächlicher Betrachtung nur eine harmlose Enuresis

g des Gesichtsfeldes und auffallende Farbengesichts nocturna vorzuliegen schien , ohne daß sonst irgend welche

wie früher. Auch R Optikus scheint abzublassen. manifeste subjektive Erscheinungen der Tabes bestanden .

flexe und linker Patellarreflex fehlen , 15. Fall : Schw. , 33 J. , Bierbrauer. Großvater, an Hirnleiden

eflex schwach. Sonst keine tabischeStörung, krank, durch Suicid gestorben . Seit dem 14. Jahre als Brauer potator.
ne Kältehyperästhesie, keine Ataxie , kein Romberg, Vor ca. 3—4 Jahren Ulcus penis , nässende Pappeln am After ,
nal .

Hg-Kur. Seit einem Jahr Andeutung von Retentio urinae, höchst selten
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Enuresis diurna, ziemlich häufig, das Interesse des Patienten völlig be- (Polyneuritis, Ischias) vor der Herabsetzung und dem Er

herrschend , Enuresis nocturna. Bisweilen nach langen Märschen löschen der Sehnenreflexe bisweilen beobachten.

(Patient ist Vagabund ) schlaffe Beine und rheumatische Schmerzen , selten Der Unterkieferreflex ist ebenfalls als inkonstant

Parästhesien. Dabei Gehfähigkeit viele Stunden erhalten . Keine Augen- | diagnostisch schwer verwertbar undund nur quasi als Ver
störung, kein Gürtelgefühl, keine Impotenz .

Anämischer, etwas reduzierter Mann. Innere Organe: Herz , Lungen
gleichswert in Betracht zu ziehen d . i . es läßt ein lebhafter

normal, keine Zeichen von Lues,
Mandibularreflex das Fehlen z . B. der Armreflexe als ver

Nervensystem : Psyche, Hirnnerven intakt. Pupillen L = R rund , dächtig auf pathologische Veränderungen der Reflexbahn

mittelweit, normale Licht und Konvergenzreaktion , Fund. oculi
letzterer erscheinen .

intakt. Motilität: keine Spur von Ataxie weder im Stehen noch Liegen ;
Das Verhalten der Hautreflexe bietet bei den Formes

kein Romberg, keine Krallbewegung der Zehen beim Gehen. Sensibilität : frustes der Tabes begreiflicherweise wenig Bemerkenswertes.
deutliche Hypalgesie der Unterschenkel und des N. ulnaris. Keine Kälte- Spielen doch die Hautreflexe auch in der Diagnose der
hyperästhesie, keine Hodenanalgesie, dagegen Muskelsinn und Gelenk

Tabes typica nur eine geringe Rolle , da der Antagonismus

sensibilität (bei galvanisch -muskulärer Prüfung) deutlich gestört. Sehnen zwischen lebhaften Haut- und fehlenden Sehnenreflexen bei
reflexe der obern Extremitäten vorhanden. L. Patellarreflex mit

Jendrassic positiv , R erloschen. Boide Achillessehnenreflexe er
der Tabes zwar häufig, aber nicht konstant ist.

loschen. Hautreflexo lebhaft. Detrusor und Sphinkterenschwäche der Was die motorischen Störungen anlangt, so findet

Blase, Potenz normal. Lumbalpunktion: im Sediment des Liquor cere
sich in unseren Fällen das Kardinalsymptom , die statische

brospinalis typische Lymphozytose . Auf Hg und Jodkali schwinden Ataxie (Rombergsches Phänomen ) , welches früher zur
allo subjektiven Erscheinungen bis auf Enuresis nocturna. 11 Pfund Diagnose „ Tabes“ ein unbedingtes Erfordernis war, recht

Gewichtszunahme. selten . Nur 2 Fälle zeigten positiven „Romberg“, zwei an

Ebenso wichtig für die Diagnose war, wie in dem deutungsweise in einem Grade, wie ihn erregte normale

vorigen , auch im Falle 15 die Untersuchung des Liquor cere- Personen besonders bei der ersten Untersuchung nicht selten

brospinalis, da Patient, ein Landstreicher und Potator, völlig bieten . Deutliche Zeichen der lokomotorischen Ataxie (sub

normale Pupillen , einen Reflexmangel der untern Extremi- jektiv und objektiv) bestanden nur in 4 von 15 Fällen.

täten (wie wir ihn bei Potatoren außerordentlich oft sehen) Daß die Hypotonie der Muskeln , jene mit dem Zustande

und als verdächtigstes Symptom eine leichte , besonders kommen der statischen und lokomotorischen Ataxie höheren

nächtliche Inkontinenz der Blase hatte . Die Lymphozytose Grades augenscheinlich so eng verknüpfte Veränderung des

und vermehrte Eiweißmenge des Liquor cerebrospinalis be- Tonus vonMuskeln , Sehnen und Bändern, in der Diagnose

stimmte neben der sicheren luetischen Infektion die Diagnose der inzipienten Tabes keine Rolle spielen kann , beweist das

der Tabes . Fehlen dieser Störung in fast allen unseren Fällen .
Wenn wir auf Grund der geschilderten Fälle einige Das Verhalten der Sensibilität bietet besonders im Hin

zusammenfassende Schlüsse auf die Symptomatologie | blick auf die subjektiven Symptome eine größere Aus

der Tabes incompleta zu ziehen versuchen, so fällt uns beute für die Frühdiagnose Tabes, als das der Motilität.

vor allem die Richtigkeit der Anschauung Erbs und seiner Parästhesien fanden sich in 4 Fällen, lanzinierende Schmerzen

Schüler in die Augen, daß zur Diagnose der Tabes nicht in 7 Fällen , Gürtelgefühl in 3 Fällen .

die ehemals obligate Symptomentrias Argyll-Robertsons, Abgrenzbare Hypästhesien oder Hypalgesien der

Westphal und Rombergsches Phänomen nötig ist. Haut, besonders an den Extremitätenenden , bestanden in

Wenn wir zuerst auf das Verhalten der Sehnen 6 Fällen. Störungen der tiefen Sensibilität, die im späteren

reflexe kommen, 80 zeigten 5 Fälle das Vorhandensein Stadium bekanntlich enorme Grade annehmen können und

aller Sehnenreflexe, 2 Fälle den Verlust eines Sehnen
zum vollständigen Schwund der

der Muskel- und Gelenk

reflexes, 1 Fall den der Patellarreflexe allein und nur ein sensibilität und des Lagegefühls besonders an den unteren

Fall vollständigeAreflexie der unteren Extremitäten bei Extremitäten führen können, sind in inkompletten, präatakti
sonst in kompletter Tabes . schen Fällen von Tabes natürlich seltener. Immerhin ge

Daraus ergibt sich , daß das Westphalsche Phänomen lingt es mittels bestimmter Methoden (Frenkel,

(Verlustder Patellarreflexe) in inkompletten Fällen durch- mann) Störungen der Gelenksensibilität und desMuskel:
aus nicht immer vorhanden ist. Mit den meisten neueren kontraktionsgefühls besonders an den Extremitätenenden bei
Autoren müssen wir nach unseren Fällen das Erlöschen frühen und inkompletten Formen der Tabes festzustellen auch

der Achillessehnenreflexe als das frühzeitigere und wenn noch keine Spur von Ataxie zu bestehen scheint. Be

häufigere Symptom der inzipientenKrankheitsformen be- sonders auffällig war dies im Falle 15.
zeichnen. Daß aber auch diese häufig erhalten sein können , Das Symptom der Hypalgesie der Hoden ließ sich in

wenigstens einseitig, zeigen 10 unserer Fälle. Es ist viel- keinem Falle nachweisen .

leicht nur ein Zufall,daß wir das Erhaltenbleiben der speziell des Nervus ulnaris (Biernaki) fand sich in keinem

Analgesie der Nervenstämme

Sehnenreflexe besonders bei den zu intestinalen Krisen Falle. Dies bei der kompletten Tabes sohäufigeSymptom
neigenden Fällen antreffen . Das Verhalten der Sehnen- scheintalso für die Frühformen wenig Bedeutung zu haben,
reflexe der oberen Extremitäten , die an sich weniger Ein besonders in neuerer Zeit durch die Schule Jollys

konstant,darum auch eine geringere diagnostischeBedeutung und Erbs in den Vordergrund gerücktes Symptom nämlich

haben, wird nur diagnostisch verwendet werden können,dieHyperästhesiedesRumpfes gegen Kälte (bei sonst
wenn sie bei sonst vorhandenerReflexerhöhungfehlen womöglich nochvöllig normalem sensiblen Verhalten bedarf

oder wenn deutliche und konstante Differenzen respektive noch besonderer Erwähnung. Nichtselten ist esalsaller

einseitiges Erloschenseinzu konstatieren sind. Die Steige- erstes Symptom der Tabes überhaupt beobachtet worden.
rung der Sehnenreflexe der unteren Extremitäten , Auch unter unseren Fällen bestand ausgesprochene Kälte

die wir in einigen Fällen beobachteten , in denen diese hyperästhesie beihyperästhesie bei sonst mehr oder minder vollzähligem

Reflexe später allmählich erloschen, verdient entschieden Symptomenkomplex fünfmal.
Daß das Symptom in den

Beachtung Dieselbe ging niemals mit den Zeichender übrigen 10Fällen fehlte,erscheint nichtauffällig,da es
durch die Störung der Pyramidenseitenstrangbahn hervor- auch in kompletten Fällen durchaus nicht konstant ge

gerufenen Steigerung einher (Hypertonie der Muskeln , funden wird .
Babinskis , Oppenheims Phänomene) , sie manifestierte Andere seltenere sensible Symptome, das „Masken

sich auch nicht als rasche undenergische Reflexbewegung, gefühl“ der Tabes superior, das Fremdkörpergefühl in ano

senderkraft. Sie ähnelte durchaus den Sehnenreflexsteige- Pormen selbstverständlich nur wenig Bedeutung für die
sondernwar trotz ihrer Ausgiebigkeitvon geringer motori- beanspruchen bei ihrer Seltenheit auch in ausgebildeten

rungen, wie wir sie bei Affektionen des peripheren Neurons Frühdiagnose.

Cursch
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Die Symptome von seiten der Augen spielen bei der oder echt syphilitischen Cerebrospinalerkrankungen (Tabes,

keit, mit der sie als scheinbar monosymptomatisch progressive Paralyse, cerebrospinale Lues) eine enorme Ver

bische Erkrankung manifestieren, eine besondere Rolle mehrung der physiologischer Weise nur ganz spärlich vor

Diagnose der Formes frustes von Tabes. Es ist be- handenen Lymphozyten mit großer Konstanz vorkommt. Zu

wie häufig gerade Fälle mit tabischer Optikusatrophie gleich damit findet sich eine mehr oder weniger beträchtliche

nend ohne alle sonstigen Störungen der MotilitätStörungen der Motilität Vermehrung des Eiweiß , das in dickem Niederschlag durch

ohne Ataxie verlaufen . Um so begreiflicher ist die die bekannten Eiweißproben zu fällen ist, während der nor

eit von monosymptomatischen Augenerscheinungen male Liquor bei Zusatz von Essigsäure -Ferrocyankalium

inzipienten Tabes. Auch in unseren Fällen haben höchstens eine schwache Opaleszenzzeigt. Die Vermehrung

al Augensymptome bei sonst sehr geringer tabischer der Lymphozyten wird mit Recht als der Ausdruck der

menreihe. Wie weit spezifische Augenmuskelstörungen chronischen spinalen Meningitis der Tabiker aufgefaßt . Der

wisse Formen von Neuritis optica als echt syphilitisch positive Ausfall der Lymphozytose soll besonders bei Früh

s metasyphilitisch -tabisch zu differenzieren sind, ist und mittleren Formen der Tabes vorkommen und bei Spät

en Frühformen natürlich schwer zu entscheiden . formen bisweilen vermißt werden. Nach den Erfahrungen

nicht selten als erstere zu betrachten sind , beweist der Tübinger Klinik fehlte sie aber in keinem Stadium .

fige Zurückgehen z . B. von Augenmuskelstörungen Unter unseren Fällen von Tabes wurde die Untersuchung

afische Behandlung. des Liquor cerebrospinalis 7 mal unternommen. Es ergab

2 großer Bedeutung für die Frühdiagnose sind die sich 7 mal, das heißt in jedem Falle, ein positiver Befund.

ichen Fällen diagnostisch verkannten intestinalen Als positiv wurde nach den Angaben von Vidal , Sicard

somotorischen Krisen . Die Bedeutung einer und Schönborn eine Vermehrung von über 8–10 Lympho

Diagnose dieser Störungen kann nicht scharf genug zyten im Gesichtsfeld (Obj. 5 , Ocul. 1 Seibert) angenommen.

erden , weil sie ihre Therapie involviert . Meist stieg die Zahl der Lymphozyten im Gesichtsfeld auf

er unseren Fällen waren zu konstatieren 2 mal 20 und 30. Es hatte den Anschein , als ob die Zahl der

isen , 6 mal Magenkrisen, 2 mal Dramkrisen und Lymphozyten in einem Verhältnis zum raschen Verlauf und

sen sämtlicher Intestina (Larynx, Pharynx, Oeso- zur Häufigkeit und Intensität mancher als radikuläre

arm , Mastdarm, Blase). Dabei war in allen Fällen Symptome zu deutender sensibler Reizerscheinungen stand ;

der objektiven Schulsymptome inkomplett und besonders in den Fall St. , der einen ungewöhnlichen rapiden

n allen Fällen , speziell der Magenkrisen zeigte sich Verlauf nahm (in zirka 3 Monaten von leidlichem Gehen

bekannte Bild , plötzlicher Eintritt , kolikartige bis zur hochgradigsten Ataxie und völligen Abasie) war die

, unstillbares Erbrechen ein bis mehrere Tage an- Lymphozytose des Liquor cerebrospinalis vielleicht die stärk

ann plötzliches Sistieren aller Symptome, darauf ste, die unter den Fällen der medizinischen Klinik zu kon

rmaler Appetit und normales Funktionieren des statieren war.

Von der Häufigkeit oder gar Konstanz der Super- Die differentialdiagnostische Bedeutung wurde

des Magensaftes , die immer wieder betont wird , schon oben besonders im Hinblick auf die toxische (exogen

ir uns nicht überzeugen ; im Gegenteil zeigten und endogen) Polyneuritis hervorgehoben, in speziellem Fall

Sub- oder Anazidität des Magensaftes. bei einem mit Tabes einhergehenden Fall von Diabetes, der

auch ohne gastrische oder Darmkrisen die Er- zu Anfang als Polyneuritis diabetica aufgefaßt werden mußte.

chaden leidet und die Patienten schon in frühen Auch in anderen ähnlichen Fällen hat sich diese differential

rr Tabes zusehends und unaufhaltsam abmagern diagnostische Bedeutung bewährt z. B. in einem Fall von

seit längerem bekannt. Auch in unseren Fällen alkoholischer Polyneuritis mit seniler Miosis, etwas träger

ymptom einige Male zu beobachten . So wenig Reaktion der Pupillen, Schmerzen, Parästhesien der unteren

abmagerung und Fettschwund an sich für die Extremitäten und vollständigem Reflexmangel derselben.

krankang zu sein scheinen , so häufig wird man, Auch in diesem Falle war der negative Ausfall der Cyto

nen. Ein Versuch, sie pathogenetisch zu deuten, diagnose abgesehen von der glaubhaft negierten Infektion

weit führen . Immerhin empfiehlt es sich , eine entscheidend für die Diagnose Polyneuritis und gegen die Diag

sonst unerklärliche Abmagerung unter den nose Tabes . Auch in den Fällen von schwerer Neurasthenie

nen der Tabes nicht unberücksichtigt zu lassen . mit Tabophobie, Imitation und Autosuggestion gewisser

e vasomotorischen Krisen der Tabiker ist tabischer Phänomene leistet die Cytodiagnose bisweilen Ent

i neuerer Zeit aufmerksam geworden. Ortner scheidendes. Es ist dies besonders im Hinblick auf die nicht

en sie jüngst monographisch dargestellt. seltenen , früher luetisch infizierten Tabophoben der gebildeten

unseren Patienten fanden sich in einem Falle Stände zu erwähnen . Hierbei ist allerdings zu bedenken,

heftiger Blutandrang nach dem Kopf und starke daß Merzbacher gefunden hat, daß auch nicht tabische

mit als erstes Krankheitssymptom , das auch Luetiker des Latenzstadiums Lymphozytose des Liquor

sonders quälende Erscheinung für sich oder mit cerebrospinalis zeigen. Die Erfahrungen der Tübinger me
zusammen bestehen blieb . In einem zweiten dizinischen Klinik nach dieser Richtung 1) sind nicht zahl

erte sich Tachykardie, subjektives Herzklopfen reich genug, um darüber entscheiden zu können , sodaß

ation des Gesichts mit Magen und Larynx- diese Frage offen bleiben muß .

nders bemerkenswert ist, daß in beiden Fällen So haben wir also gesehen, daß einerseits von der

flexe erhalten waren und auch die Pupillen ehemals für die Diagnose der Tabes geforderten Symp

in einem Falle sogar zeitweise Lichtreaktion tomentrias in zahlreichen Fällen von sicherer Tabes ein

oder sogar zwei Symptome fehlen können und daß

t selten entscheidender diagnostischer Bedeutung andererseits die diagnostische Wertung und Kenntnis man

Teil unserer Fälle die Cytodiagnose des nigfacher anderer Symptome zur Enthüllung der in
brospinalis gewesen . Sie gehört zu den kompletten und inzipienten Formen des Tabes nötig ist.

mitteln der Tabesdiagnose. Von französischen Dadurch , daß die Symptomatologie dieser durchaus nicht

al , Sicard ) zuerst erprobt und empfohlen, seltenen Formes frustes der Tabes ebenso ein Gemeingut

schland hauptsächlich durch die Arbeiten von
1) Herr Dr. H. Curschmann teilt mir mit, daß er bei einig

Jissl und Frenkel eingeführt worden. Diese
früher sicher luetisch infizierten Personen (mit deutlichen Zeichen der

an einem großen Material gezeigt, daß in Überstandenen Lues, aber ohne Tabes) keine Lymphozytose des Liquor

rebrospinalis bei chronisch metasyphilitischen cerebrospinalis gefunden hat.
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der Aerzte wird , wie die der ausgebildeten Fälle, wird man zugenommen, hesonders am Unterschenkel, Oberschenkel dicker,

– und das wäre ein sehr wesentlicher Fortschritt - die Diag
die Diag- empfindlicher Strang: Puls 120. Am 28. August 39.6 , Frost, Zunahme

nose der Tabes allgemein weit früher stellen , als dies auch
der Schwellung, Puls 140.5 ccm Kollargol um 1 Uhr. Messung 36,2

35,0, 36,7, abends 9 Uhr 39,8. 29. 8. Allgemeinbefinden gut. Um 9 Uhr

jetzt noch bisweilen geschieht. Der Nutzen , der hieraus für Frost mit 40.5 ccm Kollargol . 36,7 , 37.0. 36,8. Abends 9 Uhr wieder

die Therapie der Tabes erwächst, muß hoch angeschlagen 39,0 . Die nächsten Tage morgens 37,0–37,8, abends 39,0, noch 2 leichte

werden . Man kann Determann in diesem Punkte durch
Froste mit 39,0, 2 schweren mit 40 und 41. Thrombose am Oberschenkel

aus Recht geben , je früher die Tabes erkannt wird, desto
sehr deutlich . Vermehrung der pneumonischen Herde in den Lungen,

Puls dauernd um 120, dabei gutes Allgemeinbefinden, deshalb kein

leichter wird es wenigstens in einer Reihe von Fällen ge- Kollargol mehr. Vom 12. September ab normale Temperatur. Rekon

lingen durch antisyphilitische Maßregeln und durch Schonung valeszenz , am 16. September noch einmal ein Frost mit 39,3. Puls sinkt

und eventuell vorsichtige Uebung der gefährdeten sensorischen

erst in der 2. Hälfte des Oktober auf 80. Geheilt entlassen am

und motorischen Funktionen einen Stillstand oder eine Rück
27. Oktober.

bildung mancher Symptome der Tabes zu bewirken . Auch

Epikrise : Thrombophlebitis des rechten Parametriums mit

eine wirksame Prophylaxe vor mannigfachen Schädlichkeiten

Verschleppung kleiner Thromben in die Lungen und Weiterkriechen

in die rechte Femoralis : Von hier aus weitere Embolien in die

schließt die frühzeitige Erkennung der Tabes incipiens ein. Lungen . Das Kollargol hat bei beiden Injektionen die Temperaturen

Herrn Prof. Dr. Romberg und Herrn Dr. H. Cursch- für einige Stunden herabgesetzt, den Puls nicht beeinflußt und

mann spreche ich für die Anregung und Unterstützung bei das Allgemeinbefinden der Frau war schon vorher dauernd gut.

dieser Arbeit meinen besten Dank aus. Es liegt kein Anhaltspunkt dafür vor, daß das Kollargol auf den

Literatur: Erb, Handbuch der speziellen Pathologie und Therapie von

günstigen Ausgang irgendwelche Wirkung gehabt hat.

Ziemssen . 11. Bd. – Erb , Tabes dorsalis. Deutsche Klinik . 6. Band. 23. Vor- 18. Fall . 24jährige Malersfrau E. II para. Am 17. Januar 1904

les. — Erb , Frühdiagnose dos Tabes . Münch. med. Woch . 1900. – Determann, spontane Gehurt. Am 4. Tag Fieber und Erbrechen, Herzklopfen , war

Frühdiagnose der Tabes. Habilitationsschrift 1904.Halle a . S. Leyden- früher stets gesund und nicht herzleidend gewesen. Aufgenommen

Goldscheider, Erkrankungen des Rückenmarks. Nothnagels Handbuch .

Leimbach, Ztschr. f. Nervenheilk. 7. 1895 .

27. Januar. Mittelgroße, kräftige, blasse Frau , 409, Puls 110. Uterus in

Merzbacher, XXX . Wander

versammlung der südwestdeutschen Neurologen und Irrenärzte in Baden -Baden
Mitte zwischen Symphyse und Nabel, Zervikalkanal durchgängig, aus der

am 27. Mai 1905 . Schönborn , Volkmanns klinische Vorträge. Nr. 384 .
Uterushöhlo roichlicher zäher Eiter . Portio erodiert, aber nicht belegt.

Rechts neben dem Zervix an der Eintrittsstelle der Gefäße 2 bleistift

dicke Stränge. Am Herzen über der Pulmonalis neben dem ersten Ton ein

Aus der Universitätsfrauenklinik der Königl . Charité, Berlin . systolisches Geräusch . 28. Januar 37,5 . An der Herzbasis rauhes, kratzen

Die intravenösen Kollargolinjektionen bei Puer- Kollargol 5 cen .
des Geräusch , leises Geräusch an der Herzspitze. Um 11 Uhr früh 390

38.0, 38,1 , 37,9. In der Nacht wieder Ansteigen bis

peralfieber
39,4 . Die nächsten 3 Tage 37,5--38 in der Früh, um 39 herum abends;

Puls 100--120, klein. Vom 4.Februar ab normale Temperatur , Puls 80
bis 90, das Geräusch an der Pulmonalis verschwindet für einige Tage,

Stabsarzt Dr. Paul Hocheisen, um wiederzukehren und zu bleiben . Bei der Entlassung am 24. Februar

kommandiert als Assistent der Klinik. über der Pulmonalis neben systolischem Ton leises hauchendes Geräusch,
2. Ton verstärkt .

(Mit 5 Abbildungen im Text.)

(Fortsetzung aus Nr. 32.) Epikrise: Die klinische Beurteilung ist schwer. Ein
Ein yor

16. Fall . 29jährige Arbeiterin J. S. , hat am 7. März 1904 spontan der Entbindung bestehendes Herzleiden anzunehmen, ist kein Grund.

entbunden, am 8. März 39.0 ohne Frost und Erbrechen , am 9. März Auf- Ein anorganisches Geräusch lag nicht vor, da kein großer Blut

nahme . Kräftige Frau mit nur wenig gestörtem Allgemeinbefinden, 140 verlust bei der Entbindung statthatte und das Geräusch blieb.

Pulsen . Uterus in Nabelhöhe, in der Scheide gelbgrüner Eiter, aus dem Es bleibt nur eine Endokarditis übrig, veranlaßt von der Throm
Muttermund dunkles Blut. Kleine Labien ödematös , mit einem schmie

rigen Puerperalgeschwür, neben dor Klitoris ein Riß . Am 11. abends
bophlebitis neben dem Uterus. Die Kollargolinjektion hatte vorüber

40,5 und Stiche in der Brust. Ausbildung einer doppelseitigen Pneumonie .
gehend Temperaturabfall zur Folge, ohne Einfluß auf Puls und

Am Herzen , das bisher keinen Befund bot, systolisches Geräusch mit Allgemein befinden . Ob sie den milden Verlauf der Endokarditis

lautem Kratzen, Puls 160, unregelmäßig, klein , deshalb um 1 Uhr am erzielte, ist möglich , aber zweifelhaft.

15. März Kollargolinjektion , Temperatur zweistündlich: 38,8 , 38,7 37,5, 19. Fall. 37jährige Plätterin E. B. , bat 7 mal geboren . Am

37,3 , 39.6 . Am 16. März sinkt die Temperatur nicht unter 40 , aus dem 11. November1903 manuelle Ausräumung eines Abortes im 2.Monat. Am

linken Pleuraraum durch Punktion 40 ccm trübseröse Flüssigkeit ohne 12. Frost, Fieber 40, Erbrechen, Mattigkeit,Kopfschmerz, täglichFrost

Bakterien. Am 17. März wieder Kollargol , Injektion mißlingt, geht unter mit starken Remissionen . Aufnahmeam 21. NovemberwegenPyämie.

die Haut. Am 19. März Temperaturabfall in Form einer pneumonischen Extrem animische Frau, Haut und Lippentrocken , Temperatur 37.5,Puls
Krise, der Puls kehrt aber 140. Ueber beiden Unterlappen der Lungen Dämpfung, abgeschwächtes
erst am 24. zur Norm zurück . Atmenund kleinblasiges Rasseln. Portio weich, Uterus taustgroß,aus dem
28. März. Außer abgeschwäch- geöffneten Zervix bräunliches, durchlässiges Sekret, das Streptokokken
tem Atmen über der linken

enthält Linksam Vebergang desKollunis in das Corpus uteri ein finger
Lunge nichts Krankhaftes.

dicker harter, empfindlicher Strang schräg nach hinten nach dem Kreuz
1. Pulmonalton klappend und bein hin , Abends 40,3, Puls faden'örmig fliegend, 120.

rauh, ab und zu mit einem prä- vember morgens um 6 Uhr 39,3, um 8 Uhr 41,2, deshalb 5 ccm Kollargol.
systolischen Schaben . 9. April Darauf 37.1, 36.3, 36.8, 36,7. Temperatur auch in der Nacht nicht über
geheilt entlassen. 36,5. Puls 132, Allgemeinbefinden ganz erheblich gebessert. 23. No

Epikrise. Endometritis vember morgens 39,3

puerperalis mit Eindringen

5 ccm Kollargol, 39,0, 38,5, 38,4 , in der Nacht

bis 39. Puls 124, klein und etwas unregelmäßig.

der Keime in das Blut, wahrscheinlich von einem Thrombus der gemeinbefindonsbältan,Schweiß, Appetit. 24. November 39,0. 108 , Puls

Plazentarstelle aus
und metastatische Pneunomie mit meta- kräftiger. Um den Strang neben dem Uterus Infiltration und Erweichung.

5 ccm Kollargol, 38,6, 38,4, 38.0 , 38,5 . 25. November.
Von nun an

pneumonischer Pleuritis und vielleicht auch Beteiligung des Endo

subfebrile Temperatur 'in der Früb, abends nicht über38,8 ,Puls 100,
oder Perikards. Allgemein befinden stets gut, die erste Kollargol

kräftig. Derunmittelbar unterder Scheide liegendeStrangerweicht all,
injektion konnte nur für einige Stunden die Temperatur herab

mählich und bricht am 28. Novembor bei der Untersuchung durch, ein
setzen , beeinflußt aber nicht den Puls ; die zweite sukbutane In

Teelöffel Eiter. Erweiterung der Perforation, es besteht eine fingerdickejektion ohne Einfluß. Kritischer Temperaturabfall am siebenten Tag starre Höhle mit kleinen Eiterpunkten , die nicht ins Parametrium hinein

abends .
reicht, sondern abgeschlossen ist .

Weiterhin Temperaturen bis 38,5,

17. Fall. 35 jäbrige Maurerfrau L. , am 7. Juli spontan entbunden , vom 4. Dezember ab normal, ebenso Puls.
Die Frau erholt sich sehr

wegen Blutung von einem Arzt ausgeräumt und tamponiert. Am 18. Juli rasch, die Höhle granuliert zu , der Uterus, der retroflektiert lag,

von einem andern Arzt kürettiert, hierauf Fröste und Fieber. Aufnahme später aufgerichtet, die Frau am 19. Dezember geheilt ontlassen .

am 24. Juli . Kräftige Frau mit mäßigem Allgenieinbef
inden, Temperatur Epikrise : Vor der Aufnahme neun Fröste, wegen Pyämie

37,6 , Puls 100. Uterus kindskopfgro
ß, rechts von ihm das Parametrium eingeliefert in sehr desolatem Zustand mit schlechtem Pulsº(140

gebläht und bis an die Beckenwand hinaufgetrieben. Ueber den Lungen bei 37,5 Temperatur).
hinten verschärftesAtmen mit kleinblasigen Rasselgeräuschen. Tempo

Schwierigkeiten machte die Deutung des

Strang'es ; die Adnoxewaren es nicht, obensowenig war es eine Para
raturen morgens 37,6–38,2, abends 38,2—39,5, im Vordergrund die

metritis ; es konnte nur dio thrombosierte Uterinvene sein ,
Lungonerscheinungen , mit Ausbildung pneumonischer Herde im linken

aus die Schüttelfröste entstanden waren .Unterlappen. Am 6. August Blähung des Parametriums zurückgegangen

Der Prozeß ging von

bis auf einen daumendicke
n
Strang nach dem Becken , Oedem des rechten der Gefäßwand aufdie Umgebung, es entstand eine Periphlobitis,

Beins, Schmerzen im rechten Oberschenkel. 12. August Oedem des Bein's die zur citrigen Einschmel
zung

kam .
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ag des Kollargols , besonders der ersten Injektion . Die Tagon. Dem entspricht auch der weitere Verlauf. Die Herzdämpfung

ung im Allgemeinzustand war geradezu zauberhaft, vollends geht zurück . Puls wird normal . Gegen ärztlichen Rat verläßt die Pa

man das Aufhören der Fröste neben der eitrigen Ein- tientin etwas frühzeitig die Charité am_27. Juni. An der Herzspitze

ung des pyämischen Herdes dem Mittel zuschreiben will . leises präsystolisches Geräusch, über der Pulmonalis Töne unrein , akzen

. Fall . 32jährige Köchin E. F. Vor 3 Wochen spontane Ent
tuiert, über der Aorta 1. Ton dumpf, 2. Ton akzentuiert.

bei der Heilsarmee, im Anschluß Fieber mit zahlreichen Frösten .

Tagen Entlassung mit Fieber und Kreuzschmerzen. Seit 3 Tagen

llung des linken Vorderarmes ; aufgenommen 25. März mit 40,0,

, klein. Gesicht wachsfarben , Ausdruck ängstlich, Appetitmangol,

igkeit, starke Kreuzschmerzen, sodaß Patientin nicht auf dem

iegen kann. Rechts vom Uterus großes Infiltrat im Parametrium.
kubitus, Kreuzbein sehr druckempfindlich, unter den Glutken

ktuation vielleicht vorhanden. Am linken Vorderarm großer

nzision entleert große Mengen grüngelben Eiters, der Strepto

thält. 26. März Nates so empfindlich, daß Rückenlage unmög.

-kose ergibt Fluktuation . Inzision durch die Glutäen hindurch

oße Eiterhöhlen unter den beiderseitigen Glutäen .zwischen

nd Periost, die auf jeder Seite bis zu den Trochanteren reichen. Epikrise : Schwere Pyämie mit 12 Frösten , Pleuropneu

ision, Drainage . Spülungen. Im Eiter Streptokokken . 28. März monie und Endocarditis ulcerosa. Die Prognose war äußerst

B am rechten Fußgelenk eröffnet 14. April großer Abszeß am
zweifelhaft, mehrmals infaust. Auf der Höhe der Infektion brachten

berschenkel eröffnet. 18. April hypostatische Herde auf den
die beiden ersten Injektionen keinen sichtbaren Erfolg. Die Hebung

21. April Eröffoung eines großen hochsitzenden parametranen

von der Scheido aus unter großer Schwierigkeit. 27. April
des Pulses fällt eher der Digitalis wirkung zu . Dagegen war die

Mastitis eröffnet, die literweise Eiter entleert. Von nun ab 3. Injektion von ganz auffallendem Einfluß und hat wohl die Wen

plikationen und keine weiteren Abszesse mehr. Langsame Aus- dung mit verursacht. Ebenso haben die 4. und 5. Injektion ge

· gesetzten großen Wunden und Kräftigung der zum Skelett wirkt, der Einfluß subjektiv und objektiv unverkennbar. Der letzte

en Frau . Keine Amyloiddegeneration trotz der großen Frost am 16. Mai fällt nicht dem Kollargol zu , da er erst 8 Stun

Eiterungen. Am 9. Juli den nach der Injektion eintrat und das vorhergehende Ansteigen

geheilt in leidlichem
des Pulses wohl als Vorboto für den Frost zu betrachten ist, das

Ernährungszustand ent

Im ganzen 4
Kollargol konnte den Frost aber auch nicht unterdrücken . Heilung

lassen .

solch schwerer Fälle ist äußerst selten und die genaue Beobach
Kollargolinjektionen in

der Hoffnung, weitere
tung des Falles erhebt für mich den Kollargoleinfluß über jeden

Abszedierungen zu ver
Zweifel.

hindern und das All 22. Fall. 20 jähriges Dienstmädchen A. H. I para. Am 23. Juli

gemeinbefinden durch 1903 spontane Entbindung, unmittelbar danach Fieber, weiterhin Fröste,

Anregung des Appetits Husten und Auswurf; letzter Frost am 30. Juli . Aufgenommen 31. Juli .

zu heben . Am 28. März Anämische Kravke in dürftigem Ernährungszustand. Hinten über beiden
4. Kollargol 38,2, 38,7 , 39,7, 38,6. Am 29. April 37,0. Lungen Dämpfung und kleinblasige Rasselgeräusche. 39,1 , Puls 100,

-2, 38,7, 39,7. 38,4. Am 1. April 38,7 . Kollargol 39,0, 38,8, mittelkräftig. Eindruck einer schwerkranken . dekrepiden Patientin . Uterus

Am 7. April 37,3. Kollargol 38,2, 39,2, 39,4, 38,2. kindskopfgroß. Zervikalkapal durchgängig , Portio mißfarbig, Ausfluß blutig

rise : Schwerster Fall von Prämie mit zahlreichen mißfarbig, fade riechend , onthält Streptokokken, Uterushöhle leer. Rechtes

und enormen Eiterungen . Daß sich die Frau erholt
Parametrium etwas infiltriert, links bei sonst freiem Parametrium ein

daumen dicker, derber Strang vom inneren Muttermund aus nach der seit
erster Linie natürlich den eingreifenden, rücksichts

lichen Beckenwand . Da am 3. August bei recht schlechtem Allgemein

gischen Eingriffen zu verdanken und der sorgsamen befinden Nachmittags 43/4 die Temperatur auf 39,8 steigt, 4 ccm Kollar

das Personal. Das akute Stadium war bei der Ein- gol intravenös, nach 15 Minuten Frost mit 41,7 und 148 Puls . Um

gelaufen, die Kurve zeigt den Charakter des Eiterfiebers . 7 Uhr und später 38,6 , 38,0, 37,2, 36,6 . Am 4. August subjektiv ganz

linjektionen hatten jedesmal in den nächsten Stunden erhebliche Besserung, Abendtemperatur 38,2, 3 ccm Kollargol um 5 Uhr,

am nächsten Tag Herabsetzung der Temperatur, zwei Temperatur um 6 Uhr 38,1, 8 Uhr 40,4 ohne Frost und so fort 38,4,

tzung des Pulses zur Folge ; die Wirkung war aber
36,8. Morgentemperatur 37,7 mit ganz bedeutender Besserung, die auch

die Augen fallend, wie sonst, auch nicht auf das
bis 8. August anhält Das rechte Parametrium fühlte sich etwas infiltriert

Enden ; der Fall liegt doch wohl so , daß der günstige Kollargol, danach Abfall 38,6, 37,0, 36,6 und Besserung des Allgemein
12 Uhr Nachmitags Frost mit 40,4, starker Kollaps, deshalb 4 ccm

h ohne Kollargol eingetreten wäre .
befindens. Links hinten über der Lunge Giemen , vereinzeltes feines

1. 25 jähriges Dienstmädchen A. G., früber stets gesund , Rasseln und abgeschwächtes Atmen . Am 10. ist die Patientin sehr

5. April 1903 spontan entbunden , Eihäute zurückgeblieben, schwach, das rechte Parametrium weich infiltriert (gebläht), es beginnt

Il gelöst. Am 27. , 28 , 29. April je ein Frost. Aufnahme sich ein Oedem der rechten großen und kleinen Labie auszubilden . Vom

-9,3, Puls 140, fadenförmig. Zunge trocken, borkig belegt, 12. August ab wieder Froste. Am 14. Augustwegen Verschlimmerung

=farbe mit hektischer Röte . Herztöne unrein, etwas rauh, und Frost mit 40,6. 5 ccm Kollargol, hiernach 39,4 , 38,0 36,8, 36,2, aber

lappend , kein eigentliches Geräusch. Herzdämpfung nicht ohne ersichtlichen Einfluß auf den Allgemeinzustand. Uebergang des

eber dem linken Unterlappen abgeschwächtes Atmenmit Oedems auf das rechte Bein , starke Anschwellung bis zur Wade . Zahl

arakter und vereinzelten knarrenden Geräuschen. Aeußere reiche septische Stuhlgänge. Am 22. August wieder Frost mit 40,5 ;

g. Mäßiger Damimriß zweiten Grades, nicht genäht, etwas an der Herzbasis und der Spitze lautes systolisches Geräusch. Eine

l der vorderen Scheidenwand . Uterus Mitte zwischen Kollargolinjektion mißlingt. Weiterhin Fröste, Puls 140 klein , faden

Nabel, weich , Portio eingerissen , gut aussehend, Zervikal- förmig , unregelmäßig. Die Herzdämpfung wird verbreitert bis zur Mitte

rig ; Uterushöhle leer. In beiden Parametrien am Gefäß- des Sternums, Spitzenstoß verbreitert, außerhalb der Mammillarlinie , über

Kollum und Korpus deutliche strangförmige Infiltratio- sämtlichen Ostien Geräusche. Im rechten Parametrium weiches , finger

r als links; dagegen links Parametrium schmerzhaft. dickes Infiltrat. Oedem des rechten Oberschenkels geht zurück, Schwel

Frost, nachher Kollargol 3 ccm 36,4, 38,4, 38,2. 2. Mai. lung am Knie bleibt bestehen, auch das linke Knie schwillt an ; hypostati
Kollargol 3 ccm 40,2 , 39,8, weiterhin abends 39,0, 38,4 . sche Pneumonie des rechten Unterlappens, starke Dyspnoe. Vom

erhalb der Mammillarlinie. Töne unrein , über der Pul- 27. August bessert sich der fast hoffnungsloso Zustand der Patientin et

ad etwas kratzend . 4. Mai feuchtes Rasseln auf dem was, der Puls wird wieder kräftiger, die Dyspnoe läßt nach, am Herzen

en . Allgemeinbefinden recht mäßig, Puls etwas besser . sind neben systolischem Geräusch wieder Töne zu hören . Vom 5. bis

linken Pleura geringer Erguß, Punktion ergibt eine 12. September wird , um die schwächenden hohen Temperaturen zu mäßi

I dünnflüssigen Eiters . Am 7., 8. , 9. Mai Fröste, Exsudat gen , täglich 1 g Phenazetin gegeben. Vollständiges Darniederliegen

er Herd nimmt nicht zu, dagegen systolisches Blasen der Nabrungsaufnahme. Klagen über Husten und Stiche . Am 11. Sep

und klappender zweiter Pulmonalton, erster Ton rauh . tember rechts über der Lunge hinten zwischen 5. und 7. Brustwirbel

Kollargol bessert das Allgemeinbefinden ganz wesent- feuchtes Rasseln, vom 8. Brustwirbel ab aufgehobenes Atemgeräusch.

r , Schlaf, Schweiß . Der Frost am 10 Mai sehr gering. Am 12. September Frost, ebenso am 13. September, deshalb 5 ccm

irabfall nach Kollargol. 16. Mai, Herzdämpfung reicht Kollargol. Hiernach Temperaturen 36,8, 36,5, 36,7, 36,0. Am 15. Sep

Sternalrand. An der Herzspitze deutliches Geräusch , tember Morgentemperatur" wieder 38,5, deshalb 5 ccm Kollargol, danach

s neben Ton Geräusch . Pneumonie in Rückbildung. 38,5 , 37,5 , 37,0 , 37,5 . In die Augen fallende Hebung des Allgemein

des Pulses 3 ccm Kollargol, darauf Sinken des Pulses befindens, Puls voller, Appetit stellt sich ein, die Dämpfung auf der
tur nach Kollargol: 38,2, 37,0, 36,9, 39,8 mit Frost Lunge hellt sich auf, die Oodeme der Gelenke verschwinden inner

38,8 36,6 . Nunmehr subjektiver Eindruck: deutliche halb 3 Tagen. Herzdämpfung nicht verbreitert ; an der Herzspitze

ssern trotz der erhöhten Temperatur in den nächsten leises präsystolisches Geräusch , im 2. Interkostalraum links prä

an .
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systolisches Geräusch mit kratzendem systolischen Ton . Puls zwischen die guten Resultate wären sicher nicht möglich gewesen ohne die

120 und 130, schwankt sehr an Qualität. Die anscheinende Rekonvales- sorgfältige Pflege seitens unserer Oberwärterin , die keine Mühe im
zenz wird durch eine Temperatursteigerung am 22. September und schlechten

Umbetten und Abwaschen der Kranken scheute, sodaß Dekubitus
Puls gestört,am 25.NachmittagsFrostmit 40,2 , deshalb 5 ccm Kollar

gol , da ach 38,0, 37,2, 37,1 ; am 26. September nochmal 5 ccm Kollargol
fast ganz vermieden wurde. Die Kollargolwirkung selbst war un

bei einer Morgentemperatur von 37,4 mit 132 Pulsen , danach 37,0, 36,9,
zweifelhaft hinsichtlich der Hebung des Allgemeinzustandes in

37,2 . Trotzdem am 27. September ein letzter Frost , wonach die Rekon Fall 4, 5 , 10, 12 , 13; die Fröste hörten prompt auf in Fall 5, die

valeszenz ungestört verläuft. Temperatur wurde offenbar in Fall 6 , 8 , 12 herabgesetzt, ein

Am 7. November wird die Patientin_entlassen, der Uterus liegt protrahierender, die Allgemeinsepsis coupierender Einfluß war in
retroflektiert, fixiert. Am Herzen der 1. Ton an der Spitze und im Fall 4 , 5 und 13 ersichtlich. Versagt hat es in dem ganz aus
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2. Zwischenrippenraum links unrein , dumpf mit leisem , präsystolischem sichtslosen Fall 3, zweifelhaft beziehungsweise negativ war die
Geräusch .

Wirkung in Fall 7 , 8 , 9 , die sämtlich von Haus aus leichterer

Epikrise : Schwerste Pyämie mit 19 Frösten in der Klinik, Natur waren , Fall 9 verdankt vielleicht den leichten Verlauf der

Pneumonie, Endokarditis, ausgehend von einer Thrombophlebitis des Endokarditis dem Kollargol , in dem schweren Fall 11 , der durch

rechten Parametriums. Prognose von vornherein zum mindesten zahlreiche metastatische Abszesse charakterisiert ist, ist die Wir

sehr zweifelhaft. Die Frau hat im ganzen 8 Kollargolinjektionen kung zweifelhaft. Am besten tritt die Wirkung ein bei den aller

erhalten . Nach der ersten nach 15 Minuten Frost, den ich wegen schwersten Fällen , die mit septisch -pneumonischen Prozessen und

seiner exzessiv hohen Temperatur auf die Injektion zurückführen endokarditischen Úlzerationen verbunden sind (Fall 5, 6, 12 und
möchte. Die beiden ersten Injektionen besserten das Allgemein- 13 ) , welche mir die Domäne des Kollargols zu sein scheinen. Die

befinden , sodaß am 5. , 6. und 7. August Zweifel an der richtigen Wirkung grenzte manchmal an das Wunderbare und kann in

Prognose und Diagnose gehegt werden konnten . Da tritt am Krankengeschichten gar nicht wiedergegeben werden. Da diese

8. wieder ein Frost auf , Kollargol verursacht anscheinend Besse- Fälle früher fast ausnahmslos tötlich verlaufen sind , ist die nahe

rung, aber schon am 10. verfällt die Patientin sichtlich , und es zu sichere Aussicht auf Rettung ein Verdienst der intravenösen

setzt nun die Pneumonie, Endokarditis und lokale Ausdehnung der Kollargoleinspritzungen , das dessen Erhaltung in der Therapie

Thrombophlebitis auf das rechte Bein . Eine Injektion ist wirkungs- rechtfertigt, auch wenn es sonst überall versagen würde..

los ; da der Zustand hoffnungslos, werden keine weiteren Injektionen
IV . Septicämie.

gemacht, zuletzt wird zu Phenazetin gegriffen, um das Fieber etwas
23. Fall .

herunterzusetzen . Als dieses ausgesetzt , sofort wieder ein Frost

36 jährige Arbeiterfrau , am 4. Juli 1906 Abort im

3. Monat; am 12. Juli in tiefstem Kollaps eingeliefert, komatos und
und es wird , da keine andere Therapie mehr zur Verfügung stand , nach wenigen Stunden gestorben. Kein Kollargol. Obduktion ergibt

wieder zum Kollargol gegriffen ; mit den drei Injektionen ganz er- Septikämie ausgehend von einer Endometritis placentaris diphtherica

hebliche Besserung und Beginn der Rekonvaleszenz. Daß es sich necrotica .

nicht ausschließlich um eine zufälliges Zusammentreffen der Injek- 24. Fall. Septikämie nach Abortus, komatös eingeliefert, stirbt

tionen mit einer Organisierung der Gefäßthromben handelte, nach wenigen Stunden. Kein Kollargol .

scheinen nur die beiden letzten Fröste nach einer 12 tägigen Pause 25.Fall . Septikämie sterbend eingeliefert. Kein Kollargol.

zu beweisen . Das Kollargol war nicht imstande, das Weiter- 26. Fall. 35 jährige Schuhmachersfrau F.aufgenommen am 11. No;

schreiten der Thrombophlebitis zu verhindern , hat im akuten Sta- vember 1903.Am24. Oktober Abortusim4.Monat mit Auskratzung und

dium der Endokarditis versagt, hat aber doch wohl einen Einfluß im Anschluß FieberundFröste , seit 8. November rapide Verschlimme

auf die Erhaltung der Kräfte des Organismus gehabt , einen hin rung. Sehr stark abgemagerte Frau mit schwer septischem Allgemeinzu

stand, benommen, 40,7 Temperatur, Atemfrequenz 42, Puls 140 klein.
ausziehenden Einfluß, der die Patientin die gefährlichste Zeit über

Starke Bronchitis. Trotz desbot'nungslosen Zustandes 2 mal Einsprit
winden ließ . Wahrscheinlich hat es aber auch im letzten Teil der

zung von je 5 ccm Kollargol. Auf die erste Einspritzung Abfall der

Erkrankung hemmend auf den Fortgang des Krankheitsprozesses Temperatur auf 39,0, steigt aber rasch wieder an und bleibt bis zum Tod

eingewirkt.
am 12. November zwischen 40 und 41º .

Im ganzen sind 13 Fälle vonPyämie beobachtet , von denen Obduktion ergibt schwere eitrige Bronchitis und ulzerðse Endo

karditis, Endometritis und die tiblichen Veränderungen an Leber, Milz ,10 geheilt. 3 gestorben sind , also Mortalität von 23 % . Hiervon
Niere . Kollargol ganz ohne Einfluß.

sind aber 2 Fälle sterbend eingeliefert, also Mortalität der behan

delten Fälle 1 9 % ; auch dieser letzte Fall war von vornherein
27. Fall. N. H., 37 jährige Plätterin , am 4. Januar 1904 wegen

Fehlgeburt im 5. Monat auf die innere Abteilung aufgenommen,wodie
hoffnungslos. Die Mortalität der Pyämie wird verschieden ange

geben , die einen berechnen 80 bis 90 % , andere 60 % , wieder 5. Januar Curettement, andauernd sehrhohe Temperatur. Am 8. Januar
andere noch weniger. Die richtige Zahl wird wohl 60 % sein , aufdie gynäkologische Stationverlegt. Temperatur 40 °, Puls 140 klein,
unter der unsere Kollargolfälle ganz erbeblich bleiben . Dabei be- unregelmäßig, verfallenePatientin, Uterushühle leer. 3 mal 5 ccm Kollar
finden sich unter den 10 Geheilten 6 der allerschwersten Fälle, gol ohne jeden Einfluß. Fortschreiten

deren Heilung sicher der Behandlung zu danken ist . Die Kollargol- der Verfall, bald Somnolenz, am 13. Ja

nuar Exitus.

behandlung allein macht das natürlich nicht aus, die Pyämie er
Obduktion ergab : Endometritisfordert unser ganzes therapeutisches Rüstzeug. Außer den üb

gangraonosa, septische Degeneration
lichen Exzitantien (Alkohol , Kampfer) kommt besonders dem Di

der Milz, Leber und Nieren, in Milz

gitalis eine wichtige Rolle zu, das bei chronischen Pyämien in und Nieren septische Infarkte. Frische

recht großen Mengen andauernd gegeben wurde. ohne daß je Nach- ulzeröse Endokarditis der Aorta. Der

teile einer kumulierenden Wirkung gesehen wurden . Auch Sto- genaue Befund war : an den Aorten

machika zur Anregung der Nahrungsaufnahme wurden gegeben , klappen unterhalb der Noduli durch

aber als bestes Stomachikum hat sich das Kollargol gezeigt, diese schwärzliche Färbung und grauschwarze

Beobachtung hat sich immer wieder aufgedrängt. Antipyretika Färbung sich auszoichnende Auflage
rungen aus graugelben , zottig rund- 80/16

wurden nur vereinzelt gegeben, wo das Fieber durch seine lange
lichen Gebilden . Mikroskopisch er

Dauer zu schwächend wirkte. Ungemein wichtig sind rechtzeitige wiesen sich diese Auflagerungen als dichte Rasen von Streptokokken
chirurgische Eingriffe und es darf auch nicht vor den größten Ein reinkulturen, untermischtmitkleinen blauschwarzen , unregelmäßig ge

griffen gezaudert werden; mit der Aspiration auch geringer pleu- formten PlättchenundKörnchen,die nichts anderes alsKollargol waren.

ritischer Exsudate darf nicht gewartet werden , um eine spätere Es ist damit der wichtige Befund erbracht,daß sich das

Rippenresektion zu vermeiden. Wartung und Pflege der Kranken Kollargol im Blutstrom direkt auf den erkrankten Stellen ablagern

crfordert eine ungemeine Opferwilligkeit des Wartepersonals, und kann und es ist nicht unmöglich , daß darauf die günstige Wirkung
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Kollargols gerade bei den mit Endocarditis verbundenen Fällen beschränkte ich mich an diesem Tag nur auf Verbandwechsel, mit feuchter

Pyämie beruht. Einwickelung,

28. Fall. 31 jährige Klempnersfrau F. , bat am 1. Dezember 1903 einen Am nächsten Tage morgens 36,0 °, abends 40,1 °, Operation: Auf

tim 4. Monat gehabt. Am 4. Dezember Fieber und Frost, am 7. De- die Mitte des hinteren Bogenschnittes wurde ein horizontaler Schnitt von

er in die Charité aufgenommen . Große kräftige Frau, Puls 100, 39,5, 3 cm gesetzt, beim Zurückschieben der Haut sieht man aus einer kleinen

ktive Euphorie, ausgedehnte Bronchitis, Uterus leer, dünnflüssiger Knochenöffnung pulsierend Eiter hervorkommen, der Sinus wird mit weni

B. Die Temperaturen bewegten sich zwischen 39 und 40,5, wurden gen Meißelschlägen und der Knochenzunge ' rasch freigelegt, er ist mit

Antipyringaben vorübergehend beeinflußt, Fröste traten nicht auf. mißfarbigen Granulationen bedeckt und enthält einen Thrombus. Nach

uls stieg bald auf 140 und 160, wurde klein und unregelmäßig, Unterbindung der Jugularis wird der Sinus gespalten, der Thrombus mög

rzen imHals und Nacken , Somnolenz und am 18 Dezember 1903 lichst entfernt, sein oberes Ende wird nicht erreicht Jodoformpulver

ler Tod ein. 2 Injektionen von 5 ccm Kollargol taten keinerlei und Jodoformgazeverband, der täglich erneuert wird. In den nächsten

Eng. Die Obduktion ergab Endometritis puerperalis, doppelseitige 5 Tagen lytischer Abfall des septischen Fiebers. Am 6. Tage nach der

gitis, Myokarditis, Nephritis, Hepatitis, Splenitis, in Milz und Nieren Sinuseröffnung normale Temperaturen, morgens und abends, undWohl

hte Infarkte und bakterielle Ausscheidungsherde (Streptokokken ); befinden des Kindes, das sebr vergnügt Nabrung aufoimmt. Diese Besser

Blutungen in sämtlichen Organen , Angina , Tracheitis und ung hielt weitere 5 Tage an ; am 10. Mai morgens plötzlicher Verfall des

itis. Kindes, es ist zeitweise bewußtlos, Temperatur 35,9 °, Puls 52, während

Sämtlicho Septikämiefälle sind gestorben, und die Einspritz- der ganzen Nacht Erbrechen von grünen Massen.

von Kollargol in drei Fällen haben nicht die geringste Re- Mittag 2 Uhr Operation des Kleinhirnabszesses . Das Kind ist

hervorgerufen . Der einzig zulässige Schluß ist, daß das noch immer somnolent, subnormale Pulszabl und Temperatur, nach Ab

gol bei den Fällen richtiger Septikämie ebenso wirkungs nahme des Verbandes zeigt sich die ganze Wunde schmierig belegt,

wie alle anderen Mittel. Ich bin überzeugt davon , daß die
keine Pulsation. Hinter dem Sinus wird mit der Pravazschen Spritze

punktiert, ohne Erfolg, ich hatte aber das Gefühl, als ob ich mit der
leren Autoren berichteten geheilten Septikämiefälle eben keine

Nadel in eine Höhle gelangte. Darauf ging ich mit einem spitzen breiten
mien , sondern lokale Streptokokkenendometritiden waren .

Skalpell ein , etwa 4 cm tief, sofort stürzten etwa 3-4 Eklöffel stinkenden

Metritis dissecans. Hierher gehört ein Fall , welchen Eiters hervor, das ganze Gesichtsfeld überschwemmend; mit einer geschlosse

führlich im 28. Jahrgang der Charité-Annalen beschrieben
uen Korozange in die Stichöffnung eingehend,vielleicht etwas tiefer als 4 cm ,

entleerten sich beim Spreizen der Branchen abermals etwa 2 Eslöffel Eiter, es
Es handelte sich (29. Fall) um eine 18jährige Schneiders

befand sich also medial vom ersten Abszeß noch ein zweiter, tieferer Eiter
elche wegen Fiebers in der Geburt mit Zange entbunden herd , genaue Messungen ergaben eine Tiefe von 672–7 cm . Darauf wurde

ach Entfernung der nekrotischen Uteruswand und eines noch etwasKnochen nach hinten entfernt, dieDura gespalten, Tamponade

Uterus befindlichen Gazetampons am 30. Wochenbettage mit Jodoformgaze. Sogloich nach der Operation stieg der Puls auf 820.

die Krankheit unter dem Bild einer Pyämie schwerster Das Kind liegt abends noch teilnahmslos da, hatte aber nur noch einmal Er

lie zum Tode führte . Die Obduktion , die nur zum Teil brechen, Temperatur abends 37,0 °, Puls 108 ° ; es antwortet auf wieder

wurde , ergab eine ausgedehnte Thrombophlebitis des
holtes Fragen zögernd, aber klar. Wegen der sebr profusen Eiterung

Beckens und eine gangränöse Endo- und Myometritis. Der
wird der Verband täglich erneuert, es kommt jetzt ein etwa daumen

lose Fall erhielt mehr pro forma, als in der Hoffnung, Er großer durchlöcherter Gummidrain zur Verwendung, dieser hat sich als
sehr zweckmäßig erwiesen, Am fünften Tage nach der Abszeßeröffnung

aben, viermal 3 ccm und einmal 2 ccm Kollargol. Die klagt das Kind sehr über Stirnkopfschmerzen, beim Verbandwechsel zeigt

ektion brachte einen prompten Temperaturabfall und Herab- sich, daß das Drain aus der Wunde geglitten war , es bestand eine Eiter

der Pulsfrequenz, die zweite Injektion ebenfalls , an beiden verhaltung, nach Spreizen der Wunde entleert sich wieder viel Eiter;

ieben Schüttelfröste aus , deren die Patientin täglich meh- bei Druck auf die knöcherne Umrandung der Wunde fließt_von hinten

2, die dritte Injektion aber bewirkte nur noch Abfall der oben Eiter her zwischen Dura und Knochen, man fühlt dort Fluktuation.

ur nach zwei Stunden von 41 ° auf 35,9, um dann rasch Nach Spaltung der Haut wird der Knochen abgetragen , wiederholte
Punktion des Zerebellums negativ. Der Puls bleibt in den nächsten Tagen

steigen. Die anderen Injektionen erzielten keine Re
140, es tritt wieder hänfig Erbrechen auf, die Temperatur steigt staffel

is Allgemeinbefinden wurde auch von den drei ersten
förmig bis 39,40 Das Kind klagt sebr, die Eiterung aus dem immer

n nicht beeinflußt.
noch 7 cm tiefen Spalt, der senkrecht und etwas nach hinten verläuft,

dieser puerperalen Erkrankungsform ist von vornherein läßt etwas nach , das Zerebellum ist etwa kleinapfelgroß prolabiert ; die

nicht anzunehmen , daß der dissezierende Prozeß in der Jugulariswunde ist fast geschlossen.

skulatur durch Kollargol beeinflußt wird, es kann sich Am 12. Tage nach der Eröffnung des Abszesses plötzlicher Exitus ,

kämpfung der Allgemeininfektion handeln , und da hängt Temperatur kurz vorher 39,0 °. das Kind liegt in den letzten Stunden

ng von der Schwere der Infektion ab . In unserem Fall
mit stark nach hinten gebeugtem Kopfe.

sten Septikopyämie, wo dauernd das Blut von den sämt- Epikrise : Eine Sektion ist nicht gestattet , ich möchte

kten Venenplexus des Uterus aus mit eitrigen Thromben- nun auf Grund des Verlaufes, besonders der Fieberkurve einiges

peist wurde, war ein Erfolg ausgeschlossen, die Patientin
hinzufügen .

-rnherein als verloren zu betrachten . (Schluß folgt.) Das Kind wurde schon mit 38,40 eingeliefert, dieses und die

außerordentliche Schmerzbaftigkeit beim geringsten Druck auf den

Proc . mast. machten eine Komplikation , wahrscheinlich des Sinus ,
von operiertem Kleinhirnabszeß kom

zur Gewißheit. Wegen der sehr starken Blutung wurde diese bei

ert mit Sinusthrombose und Pyämie der Radikaloperation nicht aufgedeckt. Der plötzliche Anstieg bis

40,2 ° mit 1 Schüttelfrost am dritten Tage nach der Operation nach fast

normalen Temperaturen wiesen auf die septische Sinuserkrankung
Dr. Eugen Littaur, Düren.

hin , der Thrombus wurde sodann aufgedeckt; ich bin der Ansicht,

daß hier die sofortige Unterbindung der Jugularis – oberhalb der
ich den nachfolgenden Fall der Veröffentlichung für Vena facial, communis erforderlich war, um den weiteren Transport

so geschieht das sowohl wegen des außerordentlich von infektiösem Material zu verhindern, was ja auch vollständig
Ferlaufes der Erkrankung, als besonders wegen der

gelang. Die Temperatur, abends über 39,00, morgens unter 36,0 ",
sdehnung des Abszesses, dessen Tiefendurchmesser fast

zeigte deutlich die septische Infektion, das Fieber nahm darnachbei einem Kinde von 7 Jahren.
staffelförmig , ab und war am 6. Tage ganz geschwunden . Sehr

. April 1906 wurde das Kind in meine Sprechstunde ge
günstig auf die Wunde war die Benutzung von 6 % H2O2, dar

Br Angabe, daß dasselbe seit 3 Tagen wegen Ohrenschmerzen
nach sank auch die Temperatur sogleich um 1,30 ; inwieweit die

1 konnte und unausgesetzt schrie. Die Untersuchung des

schwächlichen Kindes ergibt links auf leisesten Druck auf
Einreibungen mit Credéscher Salbe den pyämischen Prozeß be

unveränderten Processus mastoideus die heftigsten Schmerz einflußten, läßt sich nicht sagen . Jedenfalls erholte sich das Kind

In der Tiefe des linken Gehörganges sehr übelriechender zusehends, das Allgemeinbefinden war nach der Sinuseröffnung trotz
die Eiterung besteht seit 6 Jahren . Temperatur 38,20. der abendlichen Steigerung ein recht gutes ; die Nahrungsaufnahme

nächsten Tage vorgenommene Radikaloperation ergibt ein war befriedigend. Am 10. Tage nach der Freilegung des Sinus
intrum mit viel Granulationen, Gehörknöchelchen fehlen ; plötzlicher Verfall mit subnormaler Temperatur und 52 Pulsen,
ebr reichlichen Blutung ist die genaue Inspektion des

t behindert. Plastik nach Stacke, keine Naht. Nach der
also Hirndruckerscheinungen mit den daraus resultierenden Koordi

11 der Temperatur bis 37,10 mit abendlicher Steigerung
nationsstörungen. Nach Entleerung des Abszesses normale Tem

- 28.April wurde der Verband gewechselt, die Wunde siebt peratur und normaler Puls 82, der allerdings am Abend über

Tamponade mit essigsaurer Tonerdegaze, Temperaturabfall 100 stieg, bis 140 , im Durchschnitt 120 blieb. Das Allgemein

29. April nachmittags 1 Schüttelfrost ron 15 Minuten befinden der nächsten 7 fieberfreien Tage war ziemlich gut, nur
atur 40,4º. Da ich erst abends um 10 Uhr erreichbar war, viel Klagen über Stirnkopfschmerzen. Die Pupillen des Kindes

von
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von

waren vor der Operation sehr eng , darnach sehr weit, mit träger in die Droschke verbracht und spediert. Leider dauerte der Schlaf
Reaktion bei Lichteinfall Augenspiegeluntersuchungen wurden nur 1/4 Stunde ; Patientin erwachte halbwegs und verursachte den

leider nicht gemacht, ich erfuhr, daß das Kind gelegentlich geklagt Begleitern noch einen schweren Kampf, bis sie am Bestimmungs
hatte , nichts mehr zu sehen ; Sehprüfung wurde gemacht : Finger ort ankamen . In einem gleichen Fall würde ich unbedenklich

wurden noch auf 2 m gezählt, später sah es so gut wie früher. wieder zur Narkose greifen , vorausgesetzt, daß das Herz es erlaubt,

Es hatte vor der Operation 5 Tage Stuhlverhaltung bestanden. und in Halbschlaf den Transport vollziehen . Gr.

Lähmungen oder ataktische Erscheinungen waren bei der Schwere

der Erkrankung des vom ersten Tage bettlägerigen Kindes nicht

nachzuweisen .
Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft,

Am 8. Tage post. op . wiederum Erbrechen und Steigerung
Ursachen, Verhütung und Behandlung der

bis 390, das Kind war somnolent , gab aber auf lautes eindring

liches Fragennoch Antwort. Trotz wiederholter Punktion wurde hämoglobinurischen Fieber in heißen Ländern

kein neuer Eiterherd aufgedeckt, aber der allmählich sich ent

wickelnde Prolapsus cerebelli und die Erscheinungen der Menin
Prof. Dr. Albert Plehn , Berlin .

gitis lassen die Annahme noch eines unaufgedeckten Eiterherdes

als sicher erscheinen , der durch Perforation in den Arachnoideal
(Fortsetzung aus Nr. 32.)

raum die Meningitis erzeugte ; der plötzliche Exitus erfolgte
Worin besteht aber „ die Disposition “ ? Höchst wahr

wahrscheinlich durch den Durchbruch nach dem Ventrikel . Was
scheinlich wohl in einer starken Verminderung der Wider

die Entstehung dieses Kleinhirnabszesses anlangt , so ist die An
standskraft der roten Blutkörperchen. Diese beschränkt sich

nahme gerechtfertigt, daß derselbe vom infizierten Sinus trans
nicht auf die mit Plasmodien infizierten oder karyochromatophile

versus ausging , er lag nach außen von diesem ; die Punktion
Körner führenden Zellen , sondern dehnt sich auch auf einen großen

Deon

respektive Inzision im Trautmannschen Dreieck, das heißt nach
Teil der scheinbar ganz normalen Blutkörperchen aus.

innen vom Sinus war negativ ausgefallen, während eine Besiedelung von 2-3 Prozent der Zellen mit Para

siten selbst in Kamerun schon als eine sehr ausgiebige Infektion

gelten muß , zerfallen beim Schwarzwasserfieber dort ganz gewöhn

Aus der Praxis. lich 50 – 70 % dor Erythrozyten in 2-3 Tagen, und die Hämo

zytolyse dauert noch fort, nachdem alle Parasiten und Körner

Am 17. Mai 1906 wurde ich abens 10 Uhr zu einer Kranken führenden Zellen aus der Zirkulation verschwunden sind , wie zahl

gerufen , die plötzlich irrsinnig geworden sei. B. Verena, 58jäbr. , reiche genaue Zählungen und Hämoglobinbestimmungen uns ge
ledig, war schon seit zirka 40 Jahren epileptisch . In letzter Zeit lehrt haben. Die verminderte Widerstandsfähigkeit der Erythro

hatten sich die Anfälle gebäuft, in den letzten 8 Tagen waren zyten ließ sich in einigen Fällen gegenüber anisotonischen Koch

deren 30 vorgekommen . In den freien Zeiten klagte Patientin über salzlösungen von uns nachweisen ; in den meisten Fällen jedoch

heftigen Blutandrang zum Kopf, und die Angehörigen beobachteten nicht, sodaß diesen Versuchen eine entscheidende Bedeutung nicht

eine zunehmende Aufgeregtheit, die in starkem Gegensatz stand zukommt.

zu dem sonst sehr ruhigen Temperament und der geringen geistigen Steffens und Christophers erhielten negative Resultate.

Regsamkeit der Krauken. Am Abend dieses Tages steigerte sich Auch unter der Einwirkung von Chinin in vitro lösten sich die

der Aufregungszustand zu einem eigentlichen Tobsuchtsanfall mit roten Blutzellen der Schwarzwasserkandidaten nicht rascher oder

Angriff gegen die Angehörigen, Zertrümmerung von Gegenständen , bei niederen Konzentrationen, als das Blut zur Zeit gesunder

die ihr in die Hand kamen. Mit fremder Hülfe gelang es , die Kolonisten.1) Dies alles schließt aber nicht aus, daß sich die

Patientin ins Bett zu bringen : hier mußte sie an der rechten und Erythrozyten bei bestehender Disposition gegenüber anderen

linken Seite festgehalten werden, sonst bätte sie ausgeschlagen . spezifischen Einwirkungen anders verhalten.

Der Kopf mußte gegen die Kissen gedrückt werden , nur so konnte Die italienischen Forscher, wie Bastianelli und Bignami

sie einigermaßen unschädlich gemacht werden . Zeitweise war sie meinen , daß die Veränderungen , welche die blutbereitenden Organe
orientiert, zeitweise nicht. In stereotyper Weise wiederholten sich

und das Blut selbst durch die Malariaparasiten mit der Zeit er:
immer dieselben Redensarten, Schimpfwörter gemeiner Art , die bei leiden, zur Schwarzwasserdisposition führen . Murri beurteilt den
der sonst so friedlichen Frau sehr auffielen . Zusammenhang äbnlich . Wir müssen diesbezüglich darauf hin

Das Gesicht war stark gerötet, der Ausdruck gereizt ; Puls weisen , daß diese Alteration der blutbereitenden Organe in den

sehr rasch, aber regelmäßig: Sie erhielt zuerst eine Morphium- grobanatomischen Veränderungen jedenfalls nicht gesucht werden

injektion. Bei dieser Gelegenheit möchte ich die von Burroughs darf, welche die Malaria setzt. Diese finden sich stets, dieDisposition

und Wellcome verbesserten Tabletten als empfehlenswert hervor- zum Schwarzwasserfieber ist aber nur in bestimmten Gegenden

hehen . Gegen die früheren und andere komprimierten Tabletten häufiger damit verbunden . Charakteristische Befunde, welche das

haben die jetzigen den großen Vorzug leichtester Löslichkeit. Die Entstehen der Hämoglobinurie erklären könnten, sind bis jetzt an

Tablette in 1 cm Wasser gebracht, braucht nur wenig mit der den Organen bei Schwarzwasserleichen noch niemals erhoben

Kanüle gedrückt zu werden , dann zerfällt sie und ist in einem Die Nierenveränderungen, die Auämie und ikterische Ver

Bruchteil einer Minute aufgelöst. Da die hypodermatischen Ta- färbung der Gowebe sind nur sekundäro Erscheinungen. Außer

bletten sehr klein sind , so kann man auf engem Raum mehrere dem bestohen die Organveränderungen bei Malaria viele Monate

Drogen für jeweilen 20 Injektionen bequem mit sich führen, was und selbst Jahre in demselben Umfang fort, während manin Afrika

bei den jetzt häufig in Gebrauch stehenden Ampullen eben nicht garnicht selten die Disposition zum Blutzellzerfall in kürzester Frist

der Fall ist . Letztere haben allerdings den Vorzug, daß ihr In- wieder verschwinden sieht, so daß dieselben Schädigungen, welche

halt steril ist . Doch habe ich die Beobachtung gemacht, daß , weun z . B. in Gestalt cines akuten Malariaanfalls oder einer Chiningabe

frisches Wasser vorhanden ist (aus unverdächtiger Quelle) und die von bestimmterGröße, - heute zu plötzlicher Hämozytolyse führen,

Nadel vor der Injektion feucht abgerieben und einigemal durch
bereits nach wenigen Tagen oder Wochen anstandslos vertragen

gespritzt wird , selten eine Infektion auftritt. werden. - Was dieVeränderungen des Blutes selbst anlangt, so

Da keine Beruhigung eintrat und wir wegen der vorgerückten sind es jedenfalls nicht die sonst bei Anämie nachweisbaren.

Zeit das Anstaltspersonal nicht mehr belästigen wollten, machte Jahrelang in Kamerun fortgesetzte Hämoglobinbestimmungen

ich der Kranken innerhalb 1/2 Stunde 3 Einspritzungen von Skopol- baben uns neben der mikroskopischen Untersuchung gelehrt, daß
amin 0,0003 und Morphium 0,007 und da Beruhigung einzutreten die Schwarzwasserkandidaten durchaus nicht anämischer zu sein
schien , ging ich nach Hause. 2 Stunden später wurde ich wieder brauchen, als die übrigen an chronischer respektive latenter Malaria
gerufen , da die Kranke wieder aufgeregter geworden war , das leidenden Westafrikaner.

ganze Haus beunruhigte und die Nachbarschaft belästigte. Es In gewissem Sinne berührt sich unsere Auffassung aber doch
blieb nun doch nichts anderes übrig als Ueberfübrung in die Irren- mit der Hypotheso Bastianellis. Wir möchten annehmen, daß

anstalt. Aber wie das bewerkstelligen ? Wenn nur einer der drei die Grundlage der Schwarzwasserdisposition
Wächter Hand oder Kopf losließ , schlug die Frau um sich Zustandes cines mehr oder minder großen Teilesauchder nicht
und gebärdete sich ganz unbändig. Schließlich entschloß ich infizierten Blutkörperchen – dadurch zustande kommt,daß in;

mich , sie zu chloroformieren , um so mehr, als von seiten des folge der ununtorbrochenen Blutkörperzerstörung durch
Herzens keine Gegenindikationen vorlagen. Die Narkose gelang die Laten zformen des Malaria parasiten

auffallend leicht, Beruhigung trat fast sofort ein, ein besonderes

Exzitationsstadium blieb aus. In diesem Zustand wurde Patientin

also des labilen

1 ) Reports to the Malaria Committee 1899–1900.

oder doren
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fwechsel- respektive Zerfallsprodukte, die regene- rechtzeitig unterbrochen wird, bevor die Schwarzwasserdis

-en Leistungen des blutbildenden Knochenmarks position zustande kam. Ist sie einmal vorhanden, so genügt es

uernd zu stark in Anspruch genommen werden , um zuweilen nicht mehr, den Fieberherd für längere Zeit zu verlassen ;

zeitweilig besonders hochgradigen Bedarf des die Disposition dauert trotzdem fort und betätigt sich während der

nismus mit vollwertigem Zellmaterial decken zu Abwesenheit oder bald nach der Rückkehr in die Malariagegend .

en . Ein solcher gesteigerter Bedarf tritt ein nach gehäuften Wir werden beim Besprechen der Behandlung näher darauf ein

Fieberanfällen, nach Entbehrungen, Strapazen , traumatischen gehen .

erlusten, schwächenden Krankheitseinflüssen , z . B. durch
Daß die Deutschen besonders zu Schwarzwasserfieber dispo

terie, Syphilis usw. Diese selben Momente, welche den Be
niert seien , wie man behaupten hört, konnten wir nicht finden.

steigern , setzen neben der latenten Malariainfektion gleich In Kamerun erkrankten die unter gleichen Verhältnisess lebenden
auch die Regenerationsfähigkeit herab und wirken also in Engländer, Norweger und Schweden jedenfalls ebenso häufig.
Eer Weise schädigend. Dabei braucht die Blutkörperaus

Wenn Frauen in manchen Gegenden seltener befallen werden ,
quantitativ, wie gesagt, durchaus nicht beschränkt zu

so liegt das wohl nur daran, daß sie dort den Schädlichkeiten,
ur die Qualität ist minderwertig. In diesem Sinne kann

welche zur Entwickelung der Disposition führen, oder den akuten

e Erfahrung gedeutet werden , daß die Neigung zu erneutem Anfall auslösen , weniger ausgesetzt sind . In Kamerun erkrankten

Izerfall unmittelbar nach dem Ausklingen eines Anfalls ge die Frauen kaum seltener als die Männer, und es verlief bei ihnen

ist als einige Tage darauf während der Rekonvaleszenz ,
die Krankheit oft außerordentlich schwer. Sehr gewöhnlich gaben

ie Blutneubildung in verstärktem Maße eingesetzt hat. Das Entbindung, Wochenbett, Abort den Anstoß zum Ausbruch ; in

fige schnelle Verschwinden der Schwarzwasserdisposition anderen Fällen erfolgte er zur Zeit der Menstruation . Kinder

n einer Erholung der überanstrengten Blutbereitungs erkranken unter Umständen ebenfalls. Man hört aber selten da

seine Erklärung. Diese kann namentlich anfangs sehr rasch von , weil Europäerkinder an tropischen Schwarzwasserherden selten

7, wenn die genannten Schädlichkeiten , in erster Linie die

Malariainfektion, fortzuwirken aufhören , wie so oft gerade

anzutreffen sind und gewöhnlich sobald als möglich von dort ent

fernt werden , um ihr Leben zu erhalten . Uns sind zwei Fälle be

nem hämoglobinurischen Fieber. In anderen Fällen tritt
kannt, wo Kinder unter 3 Jahren an Schwarzwasser litten .

holung erst nach vielen Monaten (mit dem Erlöschen der

Malariainfektion !) ein oder bleibt, wie bei der Kranken
Die Negerrasse als solche ist keineswegs immun. Auch bei

und manchen westafrikanischen Kolonisten , durch viele

den Schwarzen ist die Disposition zum Schwarzwasser davon ab

und selbst Jahre ganz aus ,

hängig, in welchem Grad sie malariaempfänglich und malariadurch

wenn die Ursachen fort
seucht sind. Wir beobachteten selbst einen leichten , aber typischen

bstverständlich haben diese Erklärungsversuche nur den

Anfall bei einem Kruneger in Kamerun , wenige Monate nach

der Uebersiedelung aus seiner (ebenfalls malariaverseuchten) Heimat

. Hypothesen . Immerhin stehen sie mit keiner der bisher nach dort. R. Plehn sah einige seiner Leute auf dem Rückmarsch

gewordenen Tatsachen im Widerspruch und dürfen des von der malarischen Togoküste an Schwarzwasser erkranken, -

destens dieselbe Bewertung beanspruchen wie die Ver nachdem sie sich vorher längere Zeit in dem relativ gesunden In

bekannte Toxine zur Begründung der Erscheinungen mit nern aufgehalten hatten. Zwei starben . Später beobachtete der

hen , welche von den Plasmodien unter besonderen Um selbe Forscher Schwarzwasserfieber unter den Küstennegern seiner
roduziert werden sollen . Die bekannten Formen des

Expedition, als deren Angehörige im Sangha - Ngokogebiet

rasiten sind für das Zustandekommen der Hämoglobinurie (Kongobecken) infolge von Strapazen und Entbebrungen häufiger

s nicht entscheidend , obgleich weitaus am häufigsten die an Malaria litten . Wiederholt und schwer erkrankte ein Neger

ropischen oder estiv-autumnalen Parasiten gefunden kind aus den malariafreien Gebirgen des Kameruner Hinterlandes .

elche in den Gegenden und zu den Zeiten , wo Schwarz De Grony berichtet, daß 20 von den Antillen zum Bahnbau nach

kommt, ganz allgemein vorwiegen. Koch , A. Plehn , dem Kongostaat eingeführte Neger an Schwarzwasser litten .

ghes haben auch die großen Tertianaparasiten dabei Lucien Donny teilt ebenfalls vom Kongo mit , daß dort im Innern

und Otto sah die Disposition sich in Deutschland bei

1 Fieber entwickeln . 1)

die Eingeborenen daran erkrankten, und Wicke beobachtete

Koch verwertet diese Ver
Schwarzwasserfieber bei Negern in Togo. Damit ist die Zahl der

igkeit der Befunde gegen die malarische Natur des
vorhandenen Nachrichten keineswegs erschöpft; es handelt sich hier

sserfiebers überhaupt . 2) Wir sind , wie gesagt, der nur darum , einige Beispiele als Beweis dafür zu bringen, daß keine

aß es die Wirkung der latenten Malaria ist , welche die Rassenimmunität strikto sensu besteht. Dies ändert aber nichts

unter besonderen Umständen schafft.
an der Tatsache, daß Schwarzwasserfieber bei den relativ immunen

icht wirkt außerdem noch die Zerrüttung des Küstennegern wenigstens solange fehlt, als sie ihre Wohnstätten

stems mit, welche durch die andauernde Malariaver- nicht verlassen .

eugt wird. Auch deuten verschiedene eigene Beob Ueber das Verhalten der anderen Rassen , namentlich der

-- neben Angaben Anderer darauf hin , daß wieder- Malayen und Chinesen , fehlen bestimmte Angaben . Man könnte

dauernde , depressive Gemütserschütterungen disponierend daraus schließen , daß sio wenig zum Schwarzwasserfieber neigen,

en könnte vielleicht annehmen, daß das sympathische denn ihre große Empfänglichkeit für unkomplizierte Malaria wird
Vasomotoren durch diese Schädlichkeiten in einen Zu oft hervorgehoben , und es wären im Zusammenhang damit etwa

lerer Labilität – besonders leichter Anspruchsfähig- beobachtete Schwarzwasserfälle auch wohl mitgeteilt worden .

etzt wird. 3)
Hat sich die Disposition herausgebildet, so bedarf es noch

Umstand , daß meist nur eine längere ununterbrochene einer Gelegenheitsursache, eines ,,agente provocatore ", wie

schwerer, durch immer wiederholte Neuinfektionen oft- Bastianelli sich ausdrückt – als unmittelbarer Veranlassung

rischter“ Malaria die Disposition erzeugt, und zwar be- zum Ausbruch des akuten Anfalls.

wenn es um den Komfort des Lebens die körper
Gewöhnlich ist das ein einfaches Malariafieber, welches sich

nd das seelische Gleichgewicht – so ungünstig bestellt mit akuter Hämozytolyse kompliziert, sobald das Heilmittel, das

in den neuerschlossenen Gebieten tropischer Unkultur Chinin , gegeben wird . Meist 3--6 Stunden nach Aufnahme der

- wahrscheinlich eine Erklärung dafür, daß die Hämo Droge, also zu der Zeit, wo, nach den subjektiven Beschwerden
den Ländern selten ist , wo die Malariasaison sich auf

zu schließen, bereits eine erhebliche Chininmenge zirkuliert, und
e beschränkt, wie in Südeuropa, oder wo dem Kolo

die Wirkung auf die Parasiten deshalb beginnen dürfte, bricht das
glichkeit geboten wird , sich an malariafreien Orten Schwarzwasserfieber aus . Zuweilen aber auch früher, kaum eine

ektion zu befreien , sobald sie sich hartnäckig zeigt. halbe Stunde nach dem Chininnehmen , oder bis zu 24 Stunden

Eurell weit vorgeschrittenen Englisch- und Holländisch
und länger danach . Eine solche Verspätung wird man auf die

-ig ist dabei, daß die Fortwirkung der Malariainfektion
Veränderung im Entwicklungsstadium der Parasiten zurückführen

müssen , die vorher der Chininwirkung noch unzugänglich waren ,
unseren Breiten erworbener Fall von Schwarzwasserfieber

Fraglich bleibt, ob das Chinin ütiologisch in Betracht kommen
Otsch . med . Woch . 1902, Nr. 4 .

kann, wenn 36 – 48 Stunden seit der letzten Gabe vergangen sind .

tek vermochte bei Pferden durch starke elektrische Reiz .
Die ganz überwiegende Mehrzahl der Schwarzwasserfieber kommt

oblongata Hämoglobinurie hervorzurufen und führt sie auf
wenigstens in den Tropon - in dieser Weise zustande. F. Plehn

der Vasomotoren zurück. ( „Ueber das Wesen der
zählt eine Reihe derartiger Fälle auf; von unsern eigenen 53 (bis

moglobinurie .“ Leipzig und Wien 1894. ) jetzt publizierten) Krankengeschichten erweisen 48 therapeutische

>
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Chiningaben als Ursache der akuten Hämozytolyse; in den übrigen Tage unkomplizierte Malariaanfälle voraufgingen. Da die aufgo

115 findet sich größtenteils die gleiche Aetiologie . Döring , - ) führten Schädlichkeiten gewöhnlich auf Reisen , Expeditionen, wäh

Daniels) , Steffens und Christophers ), Panse ") und Andere rend kriegerischer und Jagdunternehmen usw. zur Geltung kommen,

machten entsprechende Beobachtungen . Auch sämtliche so ist Gelegenheit zur Blutuntersuchung nicht gegeben .

Tomaselli aus Sizilien mitgeteilten Erkrankungen entstan So einfach als Vergiftung auffassen und mit Kalichlorikum-,

den in dieser Weise . Keineswegs aber ist das immer so . Mar- Morchel-, Toluilendiaminvergiftung usw. in Parallele stellen darf

chiafava , Rossoni, F. Plehn , A. Plehn , Bastianelli und man die eigenartige Wirkung des Chinins bei Malarischen aber

Bignami beobachteten , daß die Malaria auf der Höhe des Anfalls schon deshalb nicht, weil sie in weitem Umfang von der Größe der

respektive zur Zeit, wo die Teilungsformen auftraten ( die Italiener ; Giftgabe unabhängig ist. Es sind schwere, selbst tödliche Er

in den Tropen findet man Teilungsformen auch zu Beginn und auf krankungen nach wenigen Zentigrammen (A. Plehn - Ziemann)
der Höhe des Anfalls nur ganz ausnahmsweise) mit Hämoglo- bei Leuten vorgekommen, welche zu anderen Zeiten selbst Gramm
binurie sich komplizierte, ohne daß Chinin gegeben war . Eine ganze gaben ohne Schaden vertragen hatten , sodaß auch von „ individu

Reihe anderer Autoren , wie Kanellis (Griechenland ), van der eller Idiosynkrasie “ nicht wohl die Rede sein kann . Ferner ist es

Scheer , Beyfuss , Powell, Diesing , Schellong , Navarre , mit unseren hergebrachten Vorstellungen von Giftwirkung doch

Laveran , Etienne , Carré , Sims und Andere beobachteten kaum vereinbar, daß die Vergiftungssymptome auf eine mäßige

Schwarzwasser ebenfalls unter Umständen , welche Chiningebrauch oder kleine Giftgabe in schwerster Form einsetzen , um dann in
für Wochen und Monate vorher ausschlossen.5) Dasselbe dürfte den nächsten Tagen unter Fortgebrauch des Vielfachen dieser
für fast alle bei Eingeborenen beobachteten Schwarzwassererkrank selben Dosis zu verschwinden , wie das namentlich in den von

ungen gelten. Offenbar ist es hier die Malaria allein , welche Steudel mitgeteilten Fällen so häufig geschah .

im akuten Anfall direkt als agente provocatore" die akute Hä Sehr schwierig ist die Deutung der intermittierenden

mozytolyse auslöst, nachdem sie in längerem latenten Fortwirken
Hämoglobinurie mit allen charakteristischen Nebenerscheinungen,

die Disposition schuf. Immerhin scheinen solche Fälle relativ wenn sie fortdauert, nachdem die Parasiten vollständig aus der
selten zu sein , würden aber unzweifelhaft weit häufiger vorkommen , Zirkulation verschwunden sind , und ohne daß weiter Chinin ver
wenn das Chinin als Heilmittel heute nicht so allgemein zur Ver- abreicht wurde . Sich hier mit der sonst beliebten Annahme aus

wendung käme, daß schwere Malaria nur höchst selten ganz ohne der Verlegenheit zu ziehen , daß die Parasiten in den inneren Or

Chininbehandlung bleibt . ganen (Milz , Leber, Knochenmark usw.) vorhanden seien , geht nicht

Noch sehr viel seltener ist es , wie gesagt, daß Chinin allein wohl an, denn die Dauer der Intermissionen ist zu ungleichmäßig

bei sicherem vorherigen Fehlen von aktiven Malariaparasiten im und meist zu kurz , um die einzelnen Attaken mit dem Entwicke

Blut, und ohne daß die klinischen Erscheinungen der manifesten lungszyklus der Plasmodien in Beziehung zu bringen . Außerdem

Malaria voraufgingen, die Symptome des Schwarzwasserfiebers her- sind von uns, wie von Anderen noch bei keiner der verschiedenen

vorruft. Klassisch in dieser Beziehung ist der schon zitierte Fall Obduktionen von Schwarzwasserleichen Parasiten in den inneren

Murris . Seit in den Tropen Chinin häufiger prophylaktisch ge- Organen gefunden worden .

braucht wird , sind solche Beobachtungen aber auch von anderer Es bleibt hier in der Tat nur übrig, eine Wechselwirkung

Seite (R. Koch), A. Plehn) gemacht worden . Immer handelte von Autohämolysinen und reaktiv entstandenen Antikörpern für

es sich dabei um Leute, welche zunächst unter den gewöhnlichen die schubweise sich wiederholende Hämozytolyse verantwortlich

Umständen, d. b. nachdem ein akuter Malariaanfall in üblicher zu machen.

Weise mit Chinin behandelt wurde, Schwarzwasser bekamen , und Natürlich ist die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen,

denen man nach dessen günstigem Ablauf und Verschwinden der daß derartige Hämolysine für das Entstehen aller Fälle von

Parasiten zur Einleitung der systematischen Prophylaxe Chinin Schwarzwasserfieber ausschlaggebend sind. Vielleicht bilden sie

gab. Zuweilen ließ sich diese Erscheinung, wie bei Murris sich unter besonderen Umständen , wenn Parasiten oder Chinin oder

Kranker, wiederholt nach Belieben durch Chinin hervorrufen . Von beide die erste Blutzellzerstörung bewirkt haben, und vermitteln

Koch , wie von uns konnte das Fehlen der Parasiten unmittelbar
dann erst sekundär eine ausgedehntere Blutauflösung.

vor dem Chiningebrauch sicher festgestellt werden , und es ist
Der weitere Verlauf würde davon abhängig bleiben, ob,

klar, daß derartige Beobachtungen ganz besonders dazu angetan
wann und wieviel Antikörper auftreten. Wir verfolgen

sind, eine spezifische Giftwirkung des Chinins wahrscheinlich zu
diesen Gedankenaber nicht weiter, weil es sich um reine Hypo

machen. Bei den Versuchen , das gefährliche Chinin durch andere
thesen handelt, da der positive Nachweis derartiger Blutgifte noch

Fiebermittel zu ersetzen, zeigte sich aber, daß diese spezifische aussteht.

Wirkung ihm nicht allein zukommt. Sowohl Phenokoll , wie
Jedenfalls sehen Sie , m . H. , daß die Ursachen, welche eine

Phenazetin , Salipyrin und Methylonblau haben gelegentlich

ebenfalls akute Hämozytolyse erzeugt. F. Plehn sah Schwarz
akute Hämozytolyse mit ihren Begleiterscheinungen herbeiführen
können , nachdem einmal die allein und ausschließlich auf

wasserfieber bei einem Malarischen wenige Stunden nach einor der Grundlage der Malaria entstehende Disposition sich
Tuberkulin injektion ausbrechen . ) Wahrscheinlich wären solche

herausgebildet hat

Beobachtungen weit häufiger, wenn man nicht, selbst bei vermeint Chiningenuß bei manifester Malariainfektion durchaus im Vorder

sehr mannigfache sind. Freilich steht

licher Schwarzwassergefabr, verständiger Weise noch immer an
grundeder praktischen Bedeutung. Wir glauben deshalb noch

Chinin für die Malariabehandlung festhielte. nicht mit Tomaselli, Kanellis , Bastianelli, Laveranu. A.

Ganz ähnlich , wie die genannten Drogen , wirken als Go Veranlassung zu haben , verschiedene Formen der Hämo

legenheitsursachen zuweilen Erkältung, namentlich im Anschluß globinuriezu unterscheiden, je nachdem die akute Hämozytolyse

an schroffen Klimawechsel, Durchnässung , Verwundungen, schwere durch Malaria allein entstand oder erst durch Chiningebrauch

Gemütserschütterungen depressiverArt. Man wirdsich den Zu- ausgelöst wurde.Wederinklinischer, nochin prognostischer Be
sammenhang so vorzustellen haben, daß diese verschiedenartigen ziehung bestehtda einUnterschied, und auch die therapeutischen

Schädigungen zunächst die stets latent vorhandene Malariainfektion Maßnahmensindin beiden Fällen von demselben Gesichtspunkte

manifest werden lassen , und der akute Anfall sich dann auf seiner
aus zu treffen, wie wir sehen werden.

Höhe sofort mit Schwarzwasser kompliziert. Im allgemeinen be

stätigen unsere Erfahrungen sonst die Angabe Bastianellis , daß

die akute Hämozytolyse erst eintritt, nachdem während einiger Krankenfürsorge und Unfallwesen .

Ländliche Hauspflege für Lungenkranke
1) Arbeiten aus dem Gesundheitsamte.

2) l. c.
3) Reports to the Malaria -Commitée. Dr. E. Aron, Berlin .

4) Arch . f. Schiffs- u. Trop .-Hyg. Bd. 6.

5) Die Ergebnisse einer Umfrage über das Schwarzwasserfieber.
Seitdem die methodischoBekämpfung der Tuberkulose in den

Mittelpunkt des vffentlichen Interessos gerückt ist, haben Aerzte. BearArch. f. Schiffs- u . Trop.-Hyg. Bd. 4, 1899. hörden und Wohltätigkeitsvereine, Kassen und andere gemeinnützliche

6) Ueber das Schwarzwasserfieber 1. c.

5 Diebetreffenden Krankengeschichten sind noch nicht ver

Körperschaften sich dieser Kranken ganz besonders warm angenommen.

öffentlicht.

Das Bestreben all dieser Kreise bestand darin, den wirtschaftlich schwachen

8 ) F. Plehn , Das Schwarzwasserfieber usw. (1. c .) ,
vý Wahrscheinlich sind hier vasomotorische Einflüsse un- wie sie wohlhabende Kranke schonlange genießen. Es haben sich ein :

mittelbar wirksam . Vergleiche Chvostek , Paroxysmale Hämoglobinurie. flußreiche und kapitalkräftige Kreiso zusammengetan und haben Lungen

(Fortsetzun
g

folgt.)

von



August.
8771906 Nr. 33.MEDIZINISCHE KLINIK

um

stätten und Lungenheimstätten gegründet, welche jenes Ziel verfolgen. am ehesten Auskunft darüber geben können , wo derartige Zimmer und

· als Arzt Gelegenheit hat, unbemittelte Schwindsüchtige zu behandeln Familien vorhanden sind . Unüberwindlich dürften die Schwierigkeiten,

zu versorgen, der weiß aus eigener Erfahrung, wie schwer es oft ist, die sich ergeben werden , wohl nicht sein . Wenn man weiter die Frage

nen Kranken einen Platz in einer jener segensreichen Anstalten zu aufwerfen sollte, woher denn die hierfür erforderlichen Mittel genommen

haffen, der weiß, daß meist Monate verrinnen, bevor man seinen werden sollen , so wird man einerseits an die Krankenkassen und humani

tzling endlich glücklich in irgend einer Anstalt untergebracht hat. tären Vereine denken, welche für ihre Mitglieder eintreten müßten und

cht gar seltenen Fällen haben diese Monate Wartezeit genügt, um vor allem an die Fonds der Invaliditätsgelder, welche mitherangezogen

ursprünglich leichte Krankheit des Schutzbefohlenen mangels ge- werden müßten , und schließlich wird sich wieder ein weites Feld für die

der häuslicher Pflege zu einer weiter vorgeschrittenen zu gestalten. private Wohltätigkeit eröffnen , welche schon so oft in weitestem Sinne

es möglich gewesen, sofort etwas Geeignetes zu tun , so wäre piel- sogensreich ausgeholfen hat .

noch mancher schwindsüchtige Patient zu retten gewesen . Da die

der Tuberkulösen eine so überaus große ist, so erscheint es fraglich

n, ob überhaupt je genügend große Mittel vorhanden sein werden, Diagnostische und therapeutische Notizen.

len diesen Kranken sofort helfen zu können. Die Bettenzahl in

Anstalten wird wohl stets eine begrenzte bleiben . Aus diesem Nach den Erfahrungen von Lorenz sind suggestive Erhöhungen

range heraus entwickelten sich als Ergänzung jener Anstalten die der Temperatur bei Tuberkulösen sehr oft zu beobachten , am häufigsten

rholungsstätten. So wohltätig auch diese Institution sein mag, so
bei nervös labilen Personen. Interkurrente Schädlichkeiten wirken be

ihr doch der Uebelstand an, daß die Besucher derselben abends günstigend. Nicht selten machen die Kranken auch falsche Angaben über

nach Hause fahren und für die Nacht oft unter die denkbar un die Temperatur, weshalb eine Kontrolle unbedingt nötig ist.

sten hygienischen Verhältnisse kommen, sodaß jedenfalls nicht in
Sind die erwähnten Fehlerquellen ausgeschaltet, so ist schon eine

Weise die Zeit zur Heilung, beziehungsweise Besserung der Lungen bloße Temperatursteigerung von 0,5 ° völligor Beweis einer positiven Tu

eit ausgenützt wird .
berkulin Reaktion und damit des Vorhandenseins einer tuberkulösen , la

In folgendem möchte ich mir erlauben, einen Vorschlag zu unter
tenten oder aktiven Affektion. (Btr. z . Klin . d . Tub . 1906. Bd. 5 , H. 2,

wie man vielleicht ohne Aufwendung von allzugroßen Mitteln
S. 183. ) Gerhartz .

windsüchtige, welche wegen Platzmangel keine Aufnahme in einer Zur Diagnose der Tuberkulose empfiehlt Mérieux , anstatt Tuber

heilstätte gefunden haben, in geeigneter Weise sorgen, und viel- kulin zu injizieren das Blutserum zweifelhafter Fälle tuberkulösen

uch mehr leisten kann, als dies bisher geschehen ist. Man sehe Tieren einzuimpfen . Die Tiere werden zu diesem Zwecke tuberkulos ge

der Umgebung der größeren und großen Städte nach macht. Reagieren die Tiere mit Fieber , so kam das injizierte Serum von

g gelegenen Orten und Dörfern um , wo man in Pri- einem Tuberkulösen . Die Reaktion tritt als Hyperthermie auf, der eine

sern bei ordentlichen , nicht armen Leuten Zimmer Hypothermie folgt. Mérieux hält diese Reaktion für ein gutes Mittel

rpflegung in staubfreier Luft in der Nähe von Wäldern zur Diagnose der Tuberkulose. (Rev. de méd. Februar 1906.)

nügender Anzahl finden wird , hier fieberlose

Nach Courmontkönnen Azidophile Bazillen sehr oft den Kochschen
dsüchtige im Anfangsstadium der Krankheit für

Bazillus vortäuschen und zu diagnostischen Irrtümern Anlaß geben. So hat

, eventuell sogar für Monate unterzubringen. Es ist
Moeller einen Smegmabazillus kultiviert, der nach Ziehl färbbar ist

nicht erforderlich , daß jeder Tuberkulöse ein Zimmer für sich
und manche Aehnlichkeit mit dem Kochschen Bazillus aufweist. Um

gewiesen bekommt. Je nach der Größe der verfügbaren Zimmer
diagnostische Irrtümer zu vermeiden, muß der Urin mit größter Sorgfalt

1 2–3 Kranke ganz gut in einem Zimmer unterbringen können .
aufgefangen werden. Der Meatus muß vollkommen aseptisch gemacht

uß dafür gesorgt werden, daß den Kranken auch dort Gelegen
werden . In zweifelhaften Fällen muß die Injektion am Meerschweinchen

ben wird, eventuell einen Arzt zu befragen. Das wird leicht
zur Entscheidung herangezogen werden . Bei der bakteriologischen Dia

bar sein , da fast überall ärztliche Hilfe zu beschaffen sein dürfte.

Ebstverständlich meine Ansicht, daß in geschlossenen, eigens zu
gnose aus dem Urin sind also mancherlei Vorsichtsmaßregeln nötig.

(Bull . de la soc . med . des hôp . de Lyon, Januar 1906.) F. BI.

ke eingerichteten und ärztlich gut geleiteten Heilstätten für

en mehr geleistet werden kann und mehr geleistet werden wird, Bei der tuberkulösen Meningitis des Kindes empfiehlt Schle

ser ländlichen Hauspflege. Trotzdem glaube ich, wird es mit singer die Lumbalpunktion, trotzdem er nicht über Heilungen, sondern

r . solchen Einrichtung in weitem Maßstabe gelingen, manches höchstens über einen vorübergehenden Stillstand oder über lange sich

die ärmsten unter den Kranken zu zeitigen. Wird dieser Land- hinziehende Remissionen der schließlich doch tödlichen Krankheit berichten

nicht zu kurz bemessen, so wird man mit ihm manche Heilung kann . Denn vor allem sind es die Konvulsionen , die nach Schlesinger

önnen, welche , obne ihn nicht zustande gekommen wäre, da durch frühzeitige Lumbalpunktion verhütet werden, was für den

en existierenden Heim- und Heilstätten kein Platz vorhandeu praktischen Arzt schon im Hinblick auf die Angehörigen des Kranken

ine mehrmonatliche Wartezeit unter ungünstigen hygienischen von großer Bedeutung ist . So stellt die Lumbalpunktion abgesehen

en dazu angetan war, die Krankheit zu verschleppen und zu von ihrem hohen diagnostischen Werte - ein nicht zu unterschätzendes

ern. Es dürfte nicht überflüssig sein zu betonen , daß die symptomatisches , palliatives Mittel dar, das dem Arzte in seiner

auspflege für Schwindsüchtige keine Konkurrenz für die Lungen- Hauspraxis zugute kommt. Denn indem dieser zur Linderung der Be

sein soll, sondern nur eine notwendige Ergänzung derselben , da schwerden beiträgt, tritt er aus seiner Ohnmacht gegenüber dieser schweren

r alle Kranke der Platz nicht ausreicht und wohl auch nie Krankheit heraus. (Berl. klin . Woch , 1906, Nr. 25.)

wird ; die Mittel, um derartige Anstalten zu bauen, werden ja Da nach Jacob die Kohlensäure an sich beschleunigend auf

zte sein . Die Organisation dieser ländlichen Hauspflege für
das Herz wirkt, so muß man bei den Kohlensäurebädern immer die

itige soll keine selbständige sein, sondern wird in zweck Temperatur berücksichtigen , um so durch den verlangsamenden Faktor

Zer Weise den Fürsorgestellen für Tuberkulöse angegliedert. der Kälte das Gleichgewicht zu erhalten . Man muß die Temperatur

nen wird durch eine Zentralisation gleichsinniger Bewegungen für den Kranken herausfinden , die den Vagus erregt und die Puls

set , als wenn die Kräfte und die Hilfsmittel zersplittert frequenz herabsetzt. Das sei das beste Mittel, dem Herzen Erholung

zu verschaffen . (Sitzungsbericht vom 27. Balneologenkongreß in der Berl.
und Vereine haben bisher häufig ihren Mitgliedern auf ärzt- klin . Woch. 1906, Nr. 27.)

nung Landaufenthalt gewährt und zu diesem Zwecke eine

mme ausgezahlt. Ob und wie diese Mittel von den Patienten
Hirsch hat die Einwirkung des Schnéeschen Vierzellenbades

vorden sind, darum hat sich wohl im allgemeinen niemand
auf den Blutdruck geprüft, und zwar bediente er sich hierbei des gal

mert. Jedenfalls war bei diesem Landaufenthalt die Pflege
vanischen, faradischen und sinusoidalen Stromes . Im Gegensatz zu Schnée

mangelhafte und die hygienischen Verhältnisse nicht gerade
fand er bei keiner dieser drei Stromarten eine Beeinflussung des Blut

Meist waren die Mittel, welche zur Verfügung gestellt
druckes durch das Vierzellenbad. (Berl. klin. Woch. 1906, Nr. 29.) Bk.

unbedeutende, sodaß damit nicht gerade viel anzufangen Ueber die Entfernung der Brust. und Axillardrüsen bei Kar
bei zweckentsprechender Organisation geeignete Zimmer und zinom äußert sich Murphy folgendermaßen : Für die Behinderung in

in verschiedenen Privathäusern auf dem Lande ausgewählt der Bewegung nach der Operation ist eine verkehrte Schnittführung in

ann natürlich viel zielbewußter gesorgt werden, als wenn der Haut, sowie Anlehnung des Armes an die Brustwand durch den
ienten alles selbst überläßt. Wie die richtige Auswahl Verband verantwortlich zu machen. Die häufig auftretende Stauung in

Wohnungen getroffen werden kann , dazu bedarf es be- Venen und Lymphgefäßen ist auf den Narbendruck innerhalb der Axillar

ungen. Vielleicht wird man am weitesten kommen, wenn höhle zurückzuführen. Als beste Schnittführung gilt ihm ein Dreiangel

e oder gewisse Behörden (etwa die Bürgermeister der ver- schnitt: innere Linie beginnend am 3. Rippenknorpel parallel zum Ver

leinen Ortschaften) zu dem Zwecke gewinnen könnte, welche lauf des Pectoralis maior (oberer Rand) , Spitze des Dreiangels direkt
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unter dem Akromion, äußere Linie parallel zur Längsaxe des Humerus. aus, so daß nicht nur der Patient, sondern auch der Arzt Nutzen aus der

An der Bedeckung sollte so viel als möglich gespart werden , zumal da Lektion ziehen wird.

im Beginne des Leidens (bei Adenokarzinom ) die Haut nicht beteiligt ist. Für den letzteren sind besonders von Interesse die Winke über

Die Bedeckung der Nerven und Gefäße durch einen Muskellappen des dio klimatische Behandlung der Nierenleiden . Mit Recht hebt der Ver

Pectoralis maior zur Polsterung gegen Druck ist originell ; Murphy be- fasser hervor, daß unter den Winterkurorten , das Gute für den Nieren

hauptet, daß dies unbedenklich geschehen könne , da die Lymphgefäße, kranken nicht nabo liegt“, und daß in Europa als geeignet höchstens

welche etwa ein Rezidiv vermitteln könnten, nicht im Muskel, sondern Sizilien , noch besser aber tropische Klimate, wie Aegypten usw. in Be

in einer Aponeurose verlaufen. Zum Schluß wird beim Verband der Arm tracht kommen.
P. F. Richter.

durch Heftpflaster in einen rechten Winkel zum Körper gebracht bis zur Terrien, Die Syphilis des Auges und seiner Annexe. (Ins

Heilung. ( Brit. med. Journ. 14. Juli 1906. ) Gisler. Deutsche übertragen von Dr. Kayser - Stuttgart . ) München 1906, Ernst

Nach Credé soll man in jedem Falle einer Gewebsläsion neben den Reinhardt. Preis 4 Mark .

prophylaktischen aseptischen Maßnahmen die Wunde auch pro Das vorliegende Werk ist in eine Einleitung, die der Untersuch

phylaktisch antiseptisch behandeln, um die Entwickelung etwaiger ungsmethoden in Kürze Erwähnung tut, und drei Abschnitte gegliedert.

in die Wunde eingedrungener oder später eindringender Keime zu ver- Der erste hiervon befaßt sich mit den Erscheinungen der hereditären Ss.

hüten. Als ein solches prophylaktisches Antiseptikum empfiehlt | philis . Hier sind abweichend von den allgemein gültigen Anschauungen

Credé das Kollargol (kolloidales Silber) . Dieses vor Jahren von Retinitis pigmentosa und Keratomalacie als Manifestation der hereditären

ihm eingeführte, allein von der chemischen I'abrik von Heyden dargestellte Syphilis angeführt. Der zweite Abschnitt bringt die Beziehungen der

Mittel, ist ein in jedem Wasser lösliches Silber, äußerst haltbas, reiz- erworbenen Syphilis zum Auge in ausführlicher Darstellung. Bei Ge

und geruchlos. Es färbt die Zähne nicht, wie es Silbersalze tun , sodaß legenheit der Besprechung der syphilitischen Lähmungen gibt Autor einen

es jahrelang als Mundwasser zu benutzen ist, seine Flecken waschen sich Abriß der Symptomatologie der Lähmungen überhaupt. - Sehr eingehend

ohne weiteres wieder aus der Wäsche aus . Das Kollargol kommt in finden als parasyphlitische Erkrankungen Tabes und Paralyse ihren Platz

folgenden Formen zur Verwendung : am Schluß dieses Abschnittes . Im dritten Teil ist die Therapie kurz

1. Als Kollargolstreupulver , bestehend aus 3 Teilen reinen zusammengefaßt, wobei vor allem die Injektionen von verschiedenen

Kollargols und 97 Teilen feinsten , durchgesiebten Milchzuckers . Es hält Quecksilbersalzen warm empfohlen werden .

sich sehr gut trocken, stäubt leicht, sieht weißgrau aus , färbt sich aber Im ganzen betrachtet stellt das Werk für jeden, dem größere ein

hei Berührung mit nässenden Flächen sofort braun . Es ist äußerst schlägige Werke nicht zugänglich sind , eine schätzbare Zusammenfassung

billig (der Rezeptpreis für Aerzte beträgt für 100 g höchstens 1 M. 20 Pf.) in knapper, wohl verständlicher Form dar. Schade nur, daß die bei

Für ausgedehnte , mehr flächenhafte Wunden ist es besonders geeignet. gegebenen Abbildungen zum Teil nicht sehr gut reproduziert sind.

2. Als 1 % ige Kollargollösung zum Eingießen in tiefe Wunden , F. Ruhwandl (Würzburg.)

in Höhlen , in die Bauchhöhie, in die Blase in Mengen bis etwa zu 50 g .

3. Als Kollargoltabletten, die besonders energisch und dauernd
Referate .

desinfizieren, da sie nur sehr allmählich schmelzen. Sie dienen z . B.

zum Auflegen auf eine Schußwunde, zum Einlegen in die Nischen und
Leber und Galle.

Spalten einer komplizierten Fraktur. Entweder werden sie nackt oder 1. Horst Oertel , A Further Contribution to the Knowledge

in steriler oder Silbergaze eingeschlagen angewandt. Mit ihnen bereitet of Multiple Non - Inflammatory Necrosis of the Liver with Jaundice

man sich ferner rasch Lösungen jeder Stärke zum Ausspülen , zum Aus- (Hepar Necroticum cum Ictero), and to the Knowledge of Cell

waschen, zum Gurgeln, zu Umschlägen, zum Trinken bei Verletzungen Degeneration and Cytolysis in General. ( The Journ. of experiment.Med.,

oder Geschwüren der Speiseröhre und des Magens , zu Klysmen und zu
Bd. VIII, Januar 1906, S. 103. ) - 2. R. M. Pearce, Experimental Cirrhosis

intravenösen Injektionen.
of the Liver. ( The Journ . of experiment. Med ., BA . VIII, Januar 1906, S.64.)

4. Als Kollargolstäbchen (für Blase, Uterus , Fisteln) und als 3. S. O. Meltzer und W. Salant, Studies on the Toxicity of Bile.

kleine Kollargolstifte (für zahnärztliche Zwecke, Thränenfisteln ). ( The Journ . of experiment. Medicine, Bd . 8. , S. 127, Januar 1906.)

5. Als Kollargolsuppositorien . (Münch . med. Woch. 1906, worth, A case of acute yellow atrophy of theliver in a child.

Nr. 24.)
Bk. ( Arch . of Ped. 1906, Februar.) 5. S. Flexner, The Constituent of the

Das schon von einigen Autoren als zuverlässiger Ersatz des Farrn Bile Causing Pancreatitis and the Effect of Colloids upon its Action.

krautextraktes erprobte Fllmaron ist neuerdings von Bodenstein
(The Journ. of experiment. Medicine, Bd . 8. , S. 167, Januar 1906.)

in einer Reihe von Fällen nachgeprüft worden . Auch er kommt zu dem
( 1 ) Oertel beschreibt unter dem Namen Hepar necroticum cum

Resultat, daß es ein durchaus wirksames und unschädliches Anthelmitikum ictero vier Fälle einer eigentümlichen Erkrankung der Leber. Ueber den
ersten der beschriebenen Fälle wurde bereits im Jahre 1901 im Journ. of

darstellt. Das Filmaron, welches als das wurmtreibende Prinzip der

Farrnwurzel angesehen wird, ist eine amorphe Säure, die bis zu 5 % im
Medical Research berichtet . Sämtliche Fälle beziehen sich auf Personen

in schlechter Ernährung, welche verschiedene Anzeichen der allgemeinen
Extrakt Fil. mar, enthalten ist. Wenn es in Lösungen ziemlich zersetz

lich ist und besonders nicht höheren Temperaturen ausgesetzt werden
Degeneration zeigten und gesundheitswidrige Lebensweise führten. Der

klinische Verlauf der Krankheiterinnertean eine Intoxikation und führtedarf, ist es in trockenem Zustande vollkommen beständig.

zum letalen Ausgang. Die anatomisch - histologischen VeränderungenDas von der Firma Böhringer , Mannheim , in den Handel ge
wiesen zwar bedeutende quantitative Unterschiede auf, eswaren jedochbrachte Filmaronol besteht aus 1 Teil Filmaron und 9 Teilen Rizinusol,

Das Mittel wurde ohne besondere Vorkur in einer Durchschnittsdosis von sehr charakteristische allgemeino.Zeichen vorhanden. In allen Fällen war

eine eigentümliche, unregelmäßige violfache Zerstörung der Leberzello10 g ( 1 g Filmaron ) in 2 Dosen innerhalb einer halben Stunde ge

festzustellen. Das Protoplasma der erkrankten Zellen war wie weg.nommen . Nach 11/2 bis 2 Stunden wurde dann Rizinusöl oder Kalomel

gewaschen, während ihre Konturen sich noch deutlich zeigten. Von einemgegeben, bis Stuhlentleerung erfolgte. Nach Bodenstein ist es nicht

entzündlichen Vorgang waren garkeine Zeichenvorhanden. Dieser „Zy;notwendig, daß das Mittel, besonders bei empfindlichen Patienten nüchtern

tolyse“ gesellten sich mehr oder weniger ausgesprochene Gallen- undgegeben wird. Eine 1 Stunde vorher genommene Tasse Tee oder der

Blutstauung und fottige Veränderungen, welche zu einer lederartigen
gleichen störte die Wirkung nicht.

Konsistenz und blaßgelber Färbung derLebermit einzelnen dunkelgelbenAuch bei Kindern, die an Askariden litten , wurde das Filmaronol ,

oder hämorrhagischen Flecken führten, ferner eine begrenztePortalsklerose.1:10 in Gelatinekapseln mit gutem Erfolg und ohne nachteilige Wirkung

Z. Der Vorgang unterscheidet sich deutlich von den gewöhnlich beobgegeben . (Wien . med . Presse 1906, Nr. 8, )

achteten Zerstörungen der parenchymatösen Zellen . Er kann keineswegs

Bücherbesprechungen. zu den parenchymatösen Degenerationen oder Nekrosengereiht werden,

da der Zelleninhalt gleichmäßig, ohne Schwellung oder Granulation zu

H. Engel, Die Nierenloiden, ihre Ursachen und Bekämpfung zeigon, einfach dahinschwindet, während die Konturlinien noch lange
Gemeinverständliche Darstellung . München 1906, Verlag der Aerzti. sichtbar bleiben. Dem Protoplasmaverlust gesellen sich oft fettige Vera

Rundschau . änderungen der Zello , die Gallenabsonderung bleibt aber bis in die spät
Ueber den Wert „ geneinverständlicher “ Darstellungen läßt sich vorgoschrittenen Stadien der Erkrankungungestört

. Der Vorgang kann
streiten ; sehr oft stiften sie mehr Schaden, als Nutzen .

am treffendsten eine Zytolysegenannt werden und steht zur experi
Gibt man aber einmal ibre Berechtigung zu , so wird man dem vor- mentellen Zytolyse jedenfalls in vielfacher Beziehung .

liegenden kleinen Büchlein alles Lob spenden können . In klarer, an (2) Um die nach Injektion himolytischer Sera auftretenden Nekrosen

schaulicher Darstellung gibt es, wie das bei der reichen Erfahrung des im Leborgewebe näher zu prüfen, injizierte Pearce in die Blutbahn,
Verfassers auch erwartet werden konnte, alles Wissenswerte über Ent- resp. in die Bauchhöhlo von Hunden schädliche Dosen vom Serum solcher

stehung, Prophylaxe und Bekämpfung der Nierenkrankheiten , speziell der

entzündlichen, dabeivon einem höheren wissenschaftlichen Standpunkte jektion von 1 ccm Serum auf 500-1000 g Körpergewicht starben die
Kaninchen, welche mit Hundeblutkörperchen behandelt wurden. Nach In

4. Wont



August.
8791906 Nr. 33 .MEDIZINISCHE KLINIK

ten Hunde innerhalb 48 Stunden ; die überlebenden wurden in 2 bis Die Galle von nephrektomisierten Kaninchen, welche mit Strychnin

agen getötet. Die makroskopische und mikroskopische Prüfung der behandelt wurden, ruft Hyperästhesie und Krämpfe viel leichter hervor, als

r zeigte ausgedehnte Nekrosen, welche sich beinahe in der ganzen irgend eine andere Galle .

r ziemlich gleichmäßig verstreut vorfanden und durch die Verstopfung Wenn man einem Frosche, nachdem dieser mit einer ausgesprochen

Kapillaren, sowie der kleineren Pfortaderåste durch Blutkörperchen depressiven Dose einer Galle behandelt wurde, eine toxische Dose von

sacht wurden. Die ersten Zeichen eines reparativen Vorganges Strychnin injiziert, so stellt sich unter Umständen ein eklamptischer

en sich in den Überlebenden Tieren 30 Stunden nach der Injektion , Zustand ein . V. Reinbold (Kolozsvár) .

-rm einer mäßigen Karyokinese. 48–60 Stunden nach der Injektion (4) Der Fall betrifft einen fünfjährigen Knaben , der im Februar

lie Proliferation der Endothelzellen stark in Vordergrund ; am Ende 1905 einen katarrhalischen Ikterus durchgemacht hatte , und der im April

1. Tages waren die abgestorbenen Gewebeteile schon mit neuen 1905 von neuem an Gelbsucht erkrankte . Die Erkrankung machte zu

ersetzt . Die späteren Stadien zeigten die allmähliche Umwandlung nächst einen ungefährlichen Eindruck ; am 16. Krankheitstage stellten sich

rischen Granulationen in Bindegewebe . Die Leber des letzten, aber Delirien ein , die sich in den nächsten Tagen wiederholten und nach

go nach der Injektion getöteten Hundes war gallenfarbig,härter, etwa zwei Tagen in Bewußtlosigkeit übergingen. Kurz vor dem Tode
rmal, ihre Oberfläche zeigte eine feine Granulation , ihre Schnitt- erfolgte profuses Nasenbluten , ganz zuletzt wurden tonische Krämpfe im

eine ausgesprochene Pseudolobulation . Bei der histologischen Prü- Rumpf und in den Extremitäten beobachtet.

var an der Stelle der abgestorbenen Gewebeteile ein Netzwerk Die Sektion ergab verkäste Massen im Netz und einige verkäste

r Bindegewebe zu sehen , welches in seine Maschen Inseln von Mesenterialdrüsen ; die Leber war nicht abnorm verkleinert; die mikro

allen einschloß . Das ganze Bild entsprach einer diffusen , chro- skopische Untersuchung zeigte, daß mindestens drei Viertel der Leber

- interstitialen Hepatitis . Die beobachtete Veränderung kann hier- zellen zu Grunde gegangen waren . Stoeltzner.

e experimentelle Leberzirrhose genannt werden. (5) Im Anschluß an Opies Untersuchungen , durch welche bewiesen

Durch diese Versuche scheint es nun bewiesen zu sein, daß Zir- wurde, daß die Galle akute hämorrhagische Pankreatitis verursachen kann ,

infolge ausgedehnter primärer destruktiver Schädigungen auftreten stellte Flexner neue Versuchsreihen an , um festzustellen , welchem Be
Dieses Resultat spricht für die Annahme von Kretz , wonach standteile der Galle diese Wirkung zuzuschreiben ist. Er trennte vor

chose eigentlich als ein reparativer Vorgang zu betrachten wäre . allem die alkohollöslichen , krystallisierbaren Körper der Galle von den

B ) Beim Studium der Ausscheidungsverhältnisse des Strychnins alkoholunlöslichen, kolloiden Körpern derselben. Während wässerige Lö

Galle kamen Meltzer und Salant auf wichtige Entdeckungen sungen der gallensauren Salze in den Ductus pancreaticus injiziert, akute ,

Toxizität der Galle, welche der bisher allgemein herrschenden hämorrhagische Entzündung des Pankreas hervorriefen, hatte der kolloide

ng vielfach widersprechen . Sie bedienten sich bei ihren be- Teil der Galle keine ähnliche Wirkung . Weitere Versuche zeigten, daß

nen Versuchon meistens der Galle von Kaninchen, welche sie in die kolloiden Substanzen der Galle nicht nur selbst keine Entzündung

ralen oder in den dorsalen Lymphbeutel von Fröschen injizierten ; verursachen, sondern auch die Wirkung der gallensauren Salze hindern.

men Versuchen kam jedoch Galle von Ochsen , Hunden und Meer- Dasselbe stellte sich von anderen kolloiden Substanzen , wie Gelatine,

hen zur Verwendung. Auf eine ausführliche Besprechung der Agaragar, Muzin und Nukleoproteid, heraus . Flexner glaubt diese

ahlreichen Versuche muß leider verzichtet werden , wir müssen schützende Wirkung des kolloiden Teils der Galle durch die Erschwerung der

Die Vorzählung derselben beschränken. Es wurden folgende Ver- Diffusion der für die Zellen allgemein schädlichen gallensauren Salze er

en angestellt: 1. Nach Entfernen beider Nieren von Kaninchen klären zu können .

-rbindung des Ductus choledochus wurden subminimale Dosen Wenn der den gallensauren Salzen beigemengte kolloide Körper
hnin in verschiedenen Zeitintervallen injiziert. 2. Die Galle von durch den Pankreagsaft verdaut wird und somit seine schützende Wirkung

misierten und mit subminimalen Dosen von Strychnin behandel- verloren geht, so entfalten die gallensauren Salze ihre Wirkung in Form

chen wurde durch ein Kanül im Ductus choledochus gesammelt einer chronischen Entzündung des Pankreas. Die in der Gallenblase
chen injiziert. 3. Die Galle von normalen Kaninchen wurde stauende Galle nimmt bekanntlich an kolloiden Bestandteilen zu . Falls

Kanül im Ductus choledochus vor und nach der Strychnin- eine solche Galle in den Ductus pancreaticus gelangte, wäre die Gelegen

gesammelt und an Fröschen geprüft . 4. Die Galle von heit zur Entwickelung einer chronischen Pankreatitis gegeben . In der

pisierten Kaninchen wurde aus dem Ductus choledochus ge- Tat kommt Cholelithiasis im Zusammenhang mit Erkrankungen des Pan

and an Fröschen geprüft. 5. Die Galle von normalen Kaninchen kreas viel öfter vor, als reine akute Entzündungen dieses Organs.

aus der Gallenblase , oder aus dem unterbundenen Ductus v . Reinbold (Kolozsvár).

aus dem Ductus choledochus entnommen und ihre Wirkung

en verglichen. 6. Kombinierte Injektionen von verschieden Pathologie des Herzens und der Gefäße.

von Strychnin und Galle von normalen und nephrekto 1. Verocay- Prag. Multiplicitas cordis (Heptacardia ) bei einem

aninchen aus der Gallenblase oder aus dem Ductus choledochus. Hahn . ( Verh. d . dtsch . path. Ges . in Meran, 1905.) 2. Borst , Ein cor

en von Ochsen-, Hunde- und Meerschweinchengalle, ferner triatriatum . (Verh . d . dtsch. path. Ges, in Meran 1905.) 3. Walther

olsaurem und taurocholsaurem Natron in Frösche. H. Schultze , Ueber Endocarditis tuberculosa parietalis. (Ztrbl . f.

Versuche führten zu den folgenden Ergebnissen: allg. Path. u . path. Bd . 17, Nr. 8. )

r Galle ist ein „ tetanisches Element“, das heißt ein Körper ( 1) Beim Schlachten eines Hubnes fand sich , daß dieses 7 Herzen

elcher die Erregbarkeit des Nervensystems erhöht. besaß, die der makroskopischen Betrachtung nach gut entwickelt waren

Galle aus dem Ductus choledochus von viele Kaninchen und stellenweise ein deutliches Perikard erkennen ließen . Verocay nimmt

En Frösche injiziert, ausgesprochene Hyperästhesie und tetani- an , daß alle 7 Herzen regelmäßig zusammen schlugen . In der Literatur

sind nur Fälle von doppeltem Herzen angeführt. Bezüglich der Entstehung

auende Galle z . B. die der Gallenblase usw. , verursacht stets der Mißbildung greift Verocay auf die Anschauungen Ruhls über die

"aralyse. Entwicklung des Herzens aus den Vv. omphalomesentericae zurück.

pressiven und exzitierenden Bestandteile der Galle sind gegen (2) Borst beschreibt eine sehr seltene Mißbildung des Herzens bei

gonisten. Wenn sie beide gleichzeitig vorhanden sind , so ist einer 38jährigen Frau, die er als eine in der 4. Embryonalwoche zustande

gleich einer algebraischen Summe. gekommene, durch primäre fehlerhafte Anlage der Lungenvene bedingte
pressive Bestandteil ist, wenn die Dosen groß genug sind, auffaßt. Der linke Vorhof erwies sich durch ein teils membranöses, teils

wirkend , als der exzitierende Bestandteil; andererseits muskulöses, mit einem Loche versehenes Diaphragma in zwei verschieden

r letztere schon in bedeutend kleineren Dosen, als der erste . große Teile getrennt, von denen der größere die Mündung von 5 Lungen
rund der spezifischen Eigenschaften dieser antagonistisch venen enthielt. Die Mißbildung ließ sich mit Hilfe der Bornschen An

rper kann ihr Gemisch in der Galle so eingestellt sein , schauungen über die Entwicklung des Herzens gut erklären, wie sie um

ine Wirkung sämtliche Stufen der Erregbarkeit, welche gekehrt ein Beweis für die Richtigkeit derselben ist. In der Literatur
Tetanus einerseits und der Paralyse andererseits stehen, fand Borst nur einen ähnlichen Fall .

werden können . Diese Reihe schließt auch einen neu ( 3) Mitteilung eines der seltenen Fälle von echter tuberkuloser

n sich, welchem ein anscheinend normaler, oder ruhiger Wandendokarditis bei einem 11 jährigen , an Miliartuberkulose gestorbenen
richt.

Knaben . Sitz der Veränderung auf dem vorderen_Papillarmuskel des
gallensauren Salzen scheint der tetanische Körper in be- linken Ventrikels, der möglicherweise typisch ist. Daß das polypos ge

Cerer Menge vorhanden zu sein als in der Galle selbst. baute tuberkulöse Granulationsgewebe nicht aus einem sekundär infizierten

tomie erhöht die Toxizität der Galle und zwar in der Thrombus hervorgegangen ist, konnte durch den Nachweis des fast völligen

Erregung Intaktseins der elastischen Fasern des Endokards bewiesen werden .

20 Strychnininjektionen üben die gleiche Wirkung aus , Wahrscheinlich ist die Miliartuberkulose von hier ausgegangen ,

nie . Bennecke (Jena ).

sen
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Neueres zur Technik des Röntgenverfahrens.
Das Vlastgesetz gilt nur für ein und dieselbe respektive identische

Röntgenröhren. Ersatzröhren sind auf dieselbe Härte wie ihre Vor

1. Kirchberg , Die Pflichten der Krankenhausdirektoren gegen gängerin zu reduzieren oder das Vlastprodukt kann in seinen Faktoren

Ihre Röntgenassistenten und Angestellten. ( Fortschr. a . d. Geb. d. Röntgen auf Grund einer von Zirotha aufgestellten Tabelle von entsprechenden

strhln . 1906. Bd. 9 , H. 5.) 2. Schilling , Ein einfacher Härtegrad- Mittelwerten von Sekundärstromstärke und Bestrahlungszeit variiert werden .

messer. (Ibidem ). - 3. Wodarp , Ueber Röntgenschutzhandschuhe. Auch auf dem Gebiet der Orthodiagraphie und der verwandten

(Ibidem , Bd. 9, H. 6.) - 4. Peters , Ein neuer Blendenschutzkasten . Methoden werden wesentliche Verbesserungen angestrebt. Gillet (7)

(Ibidem.) 5. Jirotka , Die „ Dosierung der Röntgenstrahlen. sucht die Gründe für die auffallenden Differenzen zwischen den ortho

(Ibidem .) – 6. Gillet , Veber Fehlerquellen bei der Orthoröntgeno- | diagraphischen und perkussorischen Herzbefunden . Dieselben sind be

graphie . ( Ibidem .) 7. Gillet , Ueber die Verschiedenheit der Re- kanntlich so hochgradig, daß Grunmach auf dem Röntgenkongreß 1905

sultate der Orthodiagraphie und der Perkussion des Herzens. ( Ibidem .) die absolute Herzdämpfung für „durchaus wertlos “ erklärt und der rela

8. Albers - Schonberg , Eine neue Methode der ,,Orthophotographie " . tiven Dämpfung ihre Zuverlässigkeit bestritten hat. Eine richtig aus

(Ibidem .) — 9. Haenisch, Ein neuer Apparat zur „ Orthophotographies geführte Orthodiagraphie gibt aber ein genaues senkrechtes Projektions

mit horizontaler Lagerung. (Ibidem.) 10. Gillet , Modifikation des bild des Herzens auf eine Ebene . Die Perkussion ist im gewissen Sinne

stereoskopischen Verfahrens zur Bestimmung der Lage von Fremd- empfindlicher, sie richtet sich allerdings nach dem mehr oder weniger

körpern. ( Ibidem .) – 11. Köhler , Stereoskopische Thoraxröntgeno- dichten Anliegen des Herzens an der Brustwand, erteilt aber nicht nur

gramme. ( Ibidem .) über die Flächen-, sondern über die Massenverteilung Auskunft, während

Eines der hauptsächlichsten Gebiete , auf dem die Technik noch letztere im Orthodiagramme unberücksichtigt bleibt.

weitere Vervollkommnung der Röntgenapparate anstrebt, ist das der Einwandsfreie Orthodiagramme kommen aber nur nach langer

Schutzvorrichtungen. Patienten und Aerzte sollen soviel wie möglich Uebung und Erfahrung zustande; daher hat die Orthoröntgenographie
von der schädlichen Wirkung der Strahlen bewahrt bleiben . Kirch- entschieden den Vorzug, objektivere Darstellungen zu liefern . Gillet (6)

berg (1) weist neuerdings vom juristischen Standpunkt aus, auf Grund verbreitet sich über die Vorsichtsmaßregeln, die bei ihrer Anwendung zu

des B. G. B., auf die Verpflichtungen hin , die sowohl der Anstalt wie treffen sind. Immelmann hat hervorgehoben, daß derartige Aufnahmen

den Chefärzten den Röntgenangestellten gegenüber erwachsen. Er be- mit enger Blende zu machen sind . Fehlerquellen sind indes nicht ganz

trachtet namentlich die Konsequenzen bei ev. Sterilisierung und fordert zu vermeiden ; selbst wenn der Herzschattenrand nur mit dem senkrechten

Aufklärung beim Dienstantritt und die nötigen Schutzvorrichtungen. Im Strahl bestrichen wird, erhält man verwaschene Grenzen und zwar um so

Interesse einer besseren Verteilung der Verantwortlichkeiten verlangt er mehr, je stärker die Krümmung des betreffenden Herzabschnittes ist.

Selbständigkeit der Röntgenabteilungen größerer Krankenhäuser mit Die Verengerung der Blende korrigiert den Fehler bis zu einem gewissen

eigenem Oberarzt. Die Frage der Sterilisierung ist wohl bis jetzt kaum Grade, doch sind hier Grenzen gegeben , jenseits welcher die Orientierung

je vom Standpunkt der Haftpflicht aktuell geworden , ein Grund mehr, um auf dem Fluoreszenzschirm zur Unmöglichkeit wird. Gillet schlägt

recht energisch die Prophylaxe dieses Vorkommnisses zu betreiben. einen oblongen Blendenausschnitt von 20 x 5 mm vor , welcher dio

Nur zu gut kennen wir dagegen die Verbrennungen der Hand, Orientierung nicht stört und welcher während der Aufnahme mit der

speziell der Finger bei den Röntgenologen. Daher ist die Mitteilung von Mitte seiner Längsachse den Herzschattenrand schneiden und so jeweilen

Wodarz (3) sehr beherzigenswert, daß Handschuhe aus Leder oder Stoff, möglichst kleine Abschnitte des letzteren sukzessive aufnehmen soll , wo

welche auf den Streckflächen Bleiplatten und Bleisalze enthalten, unge- durch das Bild möglichst scharf wird. Ein anderer Vorschlag von Gillet

nügenden Schutz gewähren. Wodarz konnte dies an seiner für Röntgen- erreicht dasselbe dadurch, daß in einer größeren Bleiblendenöffnung die

strahlen äußerst empfindlichen Hand konstatieren, die durch eine frühere exzentrischen Strahlen durch eine Aluminiumplatte mit engem Blenden

abgeheilte Röntgendermatitis so sensibel geworden war , daß sie schon loch filtriert werden, sodaß die Orientierung auf dem Fluoreszensschirm

auf gewöhnliche Insolation an heißen Sommertagen reagierte . noch möglich ist, die Beeinflussung der Rontgenplatte aber nur durch die

Um die Hand, die früher namentlich bei der Bestimmung der Härte zentralen Strahlen erfolgt. Bemerkenswert ist noch, daß Gillet die

einer Röhre in unverantwortlicher Weise den Strahlen ausgesetzt wurde, Platten mittels Gummiband an den Patienten befestigt und infolgedessen

von dieser Funktion ganz zu entheben , hat Schilling (2) als Härtegrad- besondere Fixierungsvorrichtungen des letzteren entbehren kann.

messer ein Handskelett, das in einem mit Wachs ausgegossenen Hand- Nach Albers-Schönberg (8) haben die Resultate der Ortho

schuh steckt, benutzt. Im Wachs befinden sich Nadelstückchen ein- röntgenographie noch zu viel subjektiven Charakter ; auch die Orthophoto

gebettet. Die Wachshand besitzt einen Handgriff, der durch Bleiplatten graphie nach Immelmann und die Bestimmung der Herzgrenzen durch

gedeckt ist. Der Apparat wird durch Reiniger , Gebbert und Schall Aufnahme auf große Distanz, wie sie Albers-Schönberg in seinem

in Erlangen in den Handel gebracht. Lehrbuch beschrieben hat, sind von diesem Vorwurf nicht freizusprechen.

Peters (4) bat durch eine Modifikation des Kohlschen Blenden- Albors -Schönberg hat infolge dessen eine neue Technik, welche ge

schutzkastens dessen universellere Verwendung ermöglicht. Während naue Maße angibt, ausgearbeitet.

nämlich bei dem alten Kohlschen Modell das Einsetzen der Röhren und die Das Prinzip der Methode beruht darauf, daß der Patient in sitzen

Zentrierung außerordentlich schwierig war, gestattet das neue, das ebenfalls der Stellung auf einem beweglichen Sitzbrett mitsamt der Platte vor

von Max Kohl in Chemnitz vertrieben wird, beides leicht. Die Variation einer Schlitzblende während der Aufnahmevorbeigezogen wird. Kontroll

beruht darauf, daß die Röhre in einen nach oben offenen Bleikasten kommt, aufnahmen von Bleiplatten ergeben , daß die Bilder mathematisch genaue

wodurch zwar keine absolut vollkommene Abblendung aller Strahlen, wohl Reproduktionen darstellen , mit der Einschränkung, daß bei senkrechtem

aber eine praktisch vollkommen ausreichende Schutzwirkung erzielt wird. Blendenspalt nur die queren Durchmesser absolut scharf wiedergegeben

Bei therapeutischen Bestrahlungen kann nur eine richtige Dosierung sind, die senkrechten , wie auch bei den üblichen Uebersichtsaufnahmen,

der Röntgenstrahlen den Patienten vor schädlichen Wirkungen bewahren. vergrößert. Bei querem Schlitz, wobei dann bei der Aufnahme eine

Alle Methoden zur Bestimmung der Strahlenquantität beruhen auf direkter vertikale Verschiebung der Röhre amruhenden Patienten zu erfolgen

Strahlenmessung; einzig Gaiffe und Jirotka fanden Wege, die Messung hat, sind umgekehrt die Längsdurchmesser, im Gegensatz zu den queron,

der elektrischen Größen zu benutzen, doch differieren ihre Ergebnisse und exakt reproduziert. Für klinischeBedürfnisse wirddie exakte Messung

Schlüsse erheblich . Jirotka (5) baut seine Dosierung auf der Regel der queren Durchmesser stets genügen, doch besteht also die Möglichkeit,

auf, daß ein und dieselbe Röntgenrühre am gleichen Induktorium , bei mit Hilfe von 2 Aufnahmen ein absolut genaues Herzbild zu erhalten.

gleicher Frequenz und bei gleichem nummerischen Werte des Produkts Albers - Schönberg hat auch den Orthoröntgenographen yon

aus primärer Spannung in Volt, sekundärer Stromstärke in Milliampöre Lovy -Dorn für die orthophotographische Aufnahme am liegenden Pa
und Zeit in Sekunden ein und dieselbe wirksame Strahlenmenge liefern tienten modifiziert. Es kommt dabeieine Doppelschlitzblende zur Ver

muß . Dieses Produkt ist eine bloße Zahlengröße und wird von Jirotka wendung, wobei der obere Schlitzsamt Blende über den Patienten bin
mit dem Namen „ Vlast“ belegt. Der Wert von Vlast “ sollte in jedem weggezogen werden .

Röntgenprotokoll notiert werden . Sein Wert bleibt natürlich konstant, Dom Bedürfnis, am liegenden Patienten zu operieren, sucht
wenn seine Faktoren entsprechend geändert werden ; demnach ändert sich Haenisch (9) entgegen zu kommen. Er erreicht eine wesentliche Ver

die Bestrahlung nicht, wenn Zeit, Primärspannung,und sekundäre Strom- vollkommuung der oben erwähnten Albers-Schönbergschen Methode

stärke so variiert werden , daß ihr Produkt, „ Vlast “, gleich bleibt. durch eine Abänderung am Untersuchungstisch. Das Prinzip bleibt das
Jirotka hat dies an vielfach variierten Röntgenphotographien gozeigt, selbe ; die Modifikation beruht darauf,daß der Patientaufeine Bahre zu liegen
deren Resultate erstaunlich identisch sind . kommt, welche während der Aufnahme samt einer Schlitzblende und Platte

Daraus folgt für die Röntgentherapie, daß die Bestrahlungsdauer vor der Röhre und dem zweiten Schlitz seitlich verschoben werden kann.

bei gleicher Bestrahlungsstärke in weiten Grenzon abgekürzt worden Aus dem Gebiet der stereoskopischenRøntgenaufnahme sei hier

kann, wenn nur „ Vlast“ konstant bleibt. Die Rechnung ist eine elementar auf eine Methode von Gillet (10) hingewiesen, welche die Bestimmung

einfache, algebraische Gleichung, wie Jirotka an einem Beispiel zeigt ; der Lage von Fremdkörpern ermöglichen soll. Das Prinzip beruht darauf,
die Bedeutung dieser Möglichkeit ist natürlich wesentlich. daß ein auf der photographischen Platte senkrecht stehender Zentimeter
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tab auf beide Platten so projiziert wird, daß jo eine Skala aus parallelen rasch gewachsenen nördlichen Teil der Stadt von großem Nutzen sein,

inien entsteht, welche, stereoskopisch vereinigt, die in den Raum vor- da gerade hier ein erheblicher Teil der Arbeiterbevölkerung in den

etenden Zentimetermaßeinheiten erkennen läßt. Dieses Ziel wird mittels Baublocks für kleine Wohnungen zusammengedrängt ist, und es bisher

lechschablonen, die auf zeichnerischem Wege konstruiert werden, er- in dieser Gegend an einem größeren Krankenhaus fehlte, sodaß nicht

-icht. Die genauere Methode läßt sich nicht kurz wiedergeben. selten die Kranken erst einen weiten Transport durchmachen mußten ,

Hier sei noch endlich auf die stereoskopische Thoraxaufnahme von bis sie das ihnen bestimmte Krankenhaus erreichten. Diesem Uebelstand

ohler (11) aufmerksam gemacht, die der einzige Versuch derartiger wird das neue Bürgerspital abhelfen . Haine bacb .

ifnahmen bis jetzt zu sein scheint. Köhler macht namentlich auf die

Ingenzeichnung aufmerksam , über die er durch derartige Rontgeno Londoner Bericht.

imme Aufklärung erhofft. Nach Köhler sollten Röntgenbilder immer

no Stereoskop von bloßem Auge einzig durch Konvergenz vereinigt Eine historische Studie über das Royal College of Sur

rden. Die Daten der Aufnahme sind : Distanz Fokus-Platte 60 cm goons of England ist soeben Mr. John Tweedy F. R. C. S., dem Ex

rschiebung des Fokus um 7 cm . Tiefste Inspirationsstellung in Ventral- präsidenten und Mr. S. Forrest Cowell , dem Sekretär des Kollegiums,

9. Belichtung je 25 Sekunden. Objekt: Gesundes 22jähriges weib- veröffentlicht worden. Wir entnehmen daraus , daß die Geschichte des

Les Individuum schlanker Statur. Achilles Müller. College innig mit der zweier alter Genossenschaften zusammenhängt. Die

eine von diesen, die Barbers Company of London findet zum ersten

Auswärtige Berichte, Vereins -Berichte. Male offizielle Erwähnung in den in der Guildhall aufbewahrten Archiven

Frankfurter Bericht.
für das Jahr 1308, in welchem ein Richard le Barber vor dem Court

of Aldermen als Master und Supervisor of the Barbers Guild einge

Als Nachfolger des nach Wien berufenen Prof. v. Noorden ist schworen wurde. Aus einer Verordnung des vorhergehenden Jahres geht

. Lüthje von Erlangen gewählt worden, und er wird am 1. Oktober es hervor, daß die Barbiere unter anderem auch Chirurgie betrieben.

es Jahres sein Amt als Chefarzt der inneren Abteilung des Städtischen Die andere Genossenschaft, welche als die Fellowship oder Guild of

kenhauses antreten . Es geht ihm der Ruf eines tüchtigen Arztes Surgeons bekannt war , finden wir im Jahre 1369 zuerst erwähnt. Zwischen

fleißigen Forschers voraus, der ebenso wie sein Vorgänger das Go- diesen beiden Genossenschaften herrschte lange Zeit hindurch Eifersucht

der Stoffwechselkrankheiten mit besonderer Vorliebe gepflegt hat. und reger Wettbewerb . Eine jede versuchte in chirurgischen Angelegen

leibt denn wohl die bevorzugte wissenschaftliche Richtung auf der heiten als alleinigo Autorität anerkannt zu werden. So sehen wir , daß im

en Klinik dieselbe, wie bisher, und der neue Direktor wird die La- Jahre 1376 die Barbiere an den Mayor and Alderman der City (Bürger

orien und sonstigen Einrichtungen für sein Sondergebiet durch Prof, meister und Aeltesten) über die Unerfahrenheit und Unkenntnis gewisser

orden so gut vorbereitet finden, wie er es wohl nirgends besser Chirurgie praktizierender Personen Beschwerde erheben und daraufhin

treffen können . eine Verordnung erhalten, daß zwei ihrer Meister alljährlich dazu ernannt

Bevor der ärztliche Verein in die Ferien ging, hat er noch in werden, „ das Handwerk ( craft) zu regeln , die Instrumente zu inspizieren

Sitzung eine Frage behandelt, und so weit es an ihm lag, zu lösen und besonders darauf zu achten , daß niemand als Vollbürger zugelassen

ht, die indirekt mit der Anstellung des neuen Chefarztes in Zu- werde, bevor er nicht seine Kenntnisse durch ein bestandenes Examen

nhang steht. Bei der schon mehrfach in früheren Berichten er- bewiesen hat “ . Diese Ordnung, wohl die erste offizielle Niederlegung

n Neuordnung der hiesigen Krankenhausverhältnisse eines professionellen Examens, gab also den Barbieren die Kontrolle über

n seiten des Magistrats auch eine Maßnahme geplant, die für die die Ausübung der Chirurgie. Ein Versuch der Chirurgen, diese Autorität

n privaten Krankenanstalten von einschneidender Bedeutung ge- umzustürzen, erfolgte 14 Jahre später als im Jahre 1390 4 Meister dieser

wäre, und gegen welche die Aerzte alle Ursache hatten , sich zu Gilde beauftragt wurden , eine Inspektion von Chirurgie übenden Personen

. Während nämlich bisher die Kranken der ersten und zweiten anzustellen und über Unregelmäßigkeiten zu berichten . Dies dauerte

den Arzt selbst zu bezahlen hatten , sollten von nun an die Chef- jedoch nicht lange, denn im Jahre 1410 wurden die 1376 den Barbieren

nur noch bei den Kranken erster Klasse liquidieren dürfen. Die verliehenen Vorrechte konformiert mit dem besonderen Zusatz , „ daß sie

iten Klasse sollten nur die festgesetzten Verpflegungssätze zahlen, für diese Rechte ohne Ueberwachung von irgend einer oder mehreren Per

liche Behandlung aber nichts weiter zu entrichten haben. Dafür sonen irgend einer anderen Gilde oder Genossenschaft genießen sollten “.

die Stadt aus eigenen Mitteln den Chefärzten für jeden Ver- Zu dieser Zeit bestand die Genossenschaft der Barbiere aus zwei

stag eine Mark zahlen. Hierdurch wäre die Existenz einer große- Abteilungen, von denen die eine im wahren Sinne des Wortes Barbiero

I von Privatkrankenhäusern in Frage gestellt worden . Der vater- waren und außer diesem Handwerk höchstens nur den Aderlaß und Zähne

Franenverein, der Verein vom Roten Kreuz und noch eine ziehen ausübten , während die anderen sich mit Chirurgia major beschäf

Zahl anderer Krankenpflegervereine haben hier ihre eigenen tigten . Im Jahre 1415 ließ sich die Behörde der City eine Liste aller

häuser, die von seiten der Kranken und der Aerzte, namentlich Mitglieder der Genossenschaft, welche der letzteren Klasse angehörten

ativ tätigen , gern in Anspruch genommen werden, weil sie fast vorlegen, und erwählte 2 zu Meistern derselben , der Gilde die Wahl der

Patienten die Wahl des Arztes freistellen. Hätten nun die In- Barbiermeister wie bisher überlassend.

er zweiten Verpflegungsklasse die Möglichkeit gehabt, in den Die Gilde der Chirurgen alliierte sich zunächst mit der der Physi

en Krankenanstalten zu ungefähr gleichen Preise mit gleichen cians und machte von dieser unterstützt einen erneuten aber wiederum

chkeiten Aufnahme zu finden , ohne auch noch den Arzt bezahlen vergeblichen Angriff auf die chirurgischen Vorrechte der Barbiere ; als

n, so hätte darunter die Frequenz der Privatanstalten leiden dieser 1424 endgültig fehlschlug und auch die vorgeschlagene Vereinigung

und sie hätten einen großen Teil gerade derjenigen Kundschaft mit den Physicians zu nichts wurde, mußten sich die Chirurgen damit

die die Rentabilität der Anstalt gewährleistete, Denn die Pa . begnügen ein als Gilde obscures, wenn auch unabhängiges Dasein fortzu

veiter Klasse gehören meistens dem besseren , durchaus zahlungs- führen . Die Barbiergilde wuchs entsprechend an Ansehen und erhielt

ürgerstande an, sodaß auch aus diesem Grunde die von seiten durch ein vom König Eduard IV. im Jabre 1462 verliehenes Patent für

strats beabsichtigte Neuerung nicht gerechtfertigt war. ihre Mitglieder endgültig das Recht Chirurgie zu praktizieren.

der Stadt hätten aber einen Teil ihrer Kranken , den sie bisher Im Jahre 1493 vereinigten sich beide Genossenschaften und 1540

vatkrankenhäusern behandeln konnten, dem Städtischen Kranken- wurde diese Vereinigung durch ein Act of Parliament besiegelt. Nach

assen müssen und damit verloren, da in diesem nur die Kranken- einem Bemerk, daß es in London zwei distinkte Genossenschaften von

behandeln dürfen. Dazu kam noch, daß das den Chefärzten Chirurgen gäbe, welche als die Barbier- und die Chirurgengilde bekannt

tadt gebotenen Entgelt von einer Mark pro Tag durchaus un- seien , sagt die Bill, daß von nun an beide als eine gemeinsame Körper

erschien. Der ärztliche Verein faßte daher in seiner Sitz- schaft mit der Bezeichnung ,,Masters and Governers of the Mystery of

1. Juni eine Resolution , in welcher er die Art und Weise, the Commonalty of the Barbers and Surgeons of London “ fortgeführt

agistrat die Honorierung der dirigierenden Aerzte für die Be- werden sollen , daß Meister, 2 Barbiere und 2 Chirurgen alljährlich er

ler Kranken zweiter Klasse plante, für standesunwürdig wählt werden sollen, daß den Barbieren die Ausübung jeder chirurgi

d in welcher er auf die drohende Schädigung der pri- schen Operation mit Ausnahme des Zähneziehens verboten werden solle,

ankenanstalten hinwies. Hierdurch setzte der ärztliche daß andererseits die Surgeons sich des Barbierens und Haarschneidens

in Betracht kommenden Chefärzte instand , das Ansinnon des enthalten sollten. Um das Studium der Anatomie zu erleichtern , wurde

gestützt auf das Votum des ärztlichen Vereins abzulehnen. der neuen Genossenschaft das Recht gewährt, alljährlich die Leichen von

in wohl auch die beabsichtigte Aenderung unterbleiben. 4 Hingerichteten zu erhalten . Thomas Vicary wurde zum ersten

im Norden der Stadt, nahe dem Friedl im Bau begriffene Meister erwählt und der offizielle Sitz der Gilde nach Barbers Hall in

erhospital geht seiner Vollendung entgegen und verspricht, Monkwell Street verlegt. Dieses Gebäude, welches nachweislich im Jahre

lerungen der Neuzeit an einen Krankenhausbau Rechnung 1490 auf seinom jetzigen Platze stand , ist noch vollständig enthalten,

Die Eröffnung des neuen Hospitals wird für den überaus ( Fortsetzung folgt.)
D. O'c. Finigan.

Die
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Kleine Mitteilungen. heilkunde ein Ergänzungswerk zu liefern, welches in der Hand keines

Frauenarztes fehlen sollte.“ Im gleichen Verlag erschien ein kleines

Der Vorstand der Gesellschaft deutscher Naturforscher praktisches Büchlein über die „ Handhabung des Wasser-Heilver

und Aerzte versendet soeben seinen Geschäftsbericht über das abge- fahrens “ , verfaßt von Dr. M. van Oordt in St. Blasien. Es bildet ein

laufene Verwaltungsjahr. Man ersieht aus ihm die fortgesetzt ansteigend kurzgefaßtes Nachschlagebuch für alle Wasseranwendungen und dürfte

günstige Entwickelung dieser hervorragenden wissenschaftlichen Ver- somit weitesten Kreisen willkommen sein .

einigung in Deutschland. Sie zählt dermalen etwas über 2800 Mitglieder

und verfügt außer der Trenkle - Stiftung in Höhe von rund 127540 Mk. über
Die Verwaltung der fiskalischen Mineralbrunnen zu Ems hat

ein Vermögen von beinahe 203000- Mk .- Die Kapitalsansammlung begann
mit dem 1. Juli d . J. eine Neuregelung der Bezugsbedingungen für die

auf Virchows Antreiben im Jahre 1890. Damals verfügte die Ver
fiskalischen Wässer vorgenommen . Maßgebend für diese Neuordnung

sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte aus Ueberschüssen der sind zwei Gesichtspunkte gewesen ; erstens das Bestreben dafür zu sorgen,

Berliner und Hallenser Jahresversammlungen über etwa 28 000 Mk. Die
daß den Abnehmern alt und dadurch nutzlos oder gar schlecht gewor

Vermehrung des Gesellschaftsvermögens ist somit in den sechszehn
denes Wasser nicht mehr abgegeben werden kann und zweitens eine

Jahren eine sehr erhebliche gewesen. Ist dieser Umstand erfreulich , so
Festlegung der Preise im Groß- und Kleinhandel , sodaß unter Berück

erweckt der Blick auf die Verlustliste des letzten Jahres tiefe Wehmut. sichtigung der Entfernungen (es sind 4 Zonen vorgesehen) eine annähernde

Der Tod hat gerade unter den Großen eine bedauerlich reiche Ernte ein
Gleichstellung in ganz Deutschland erzielt wird. Auch da, wo die fiska

geheimst. Es genügt aus den Reihen der Dahingeschiedenen die Namen
en Wässer seither hoch im Preise standen, ist dieser jetzt für we

Bastian , Flemming , Kahlbaum , den unsterblichen Anatomen Kölli
niger Bemittelte und Krankenkassenmitglieder erschwinglich . Aerzten

ker; ferner die der bervorragenden Aerzte Lähr , Mikulicz , Noth
und Krankenkassen werden vor den Händlern Vorzugspreise eingeräumt.

nagel und den vortrefflichen Physiker Sadebeck zu nennen . Der 19. französische Chirurgen kongreß wird am 1. Oktober

Mangel an Psychiatorn . Mangel an jüngeren Aerzten in
1906 zu Paris eröffnet. Auf der Tagesordnung stehen : 1. Chirurgie der

psychiatrischen Krankenanstalten soll sich trotz der allgemeinen Ueber- großen Nervenstämme , 2. Lageveränderung des Hodens und ihre Kom

füllung im ärztlichen Stande bemerkbar gemachthaben. Es wird sogar
plikationen, 3. Mittel und Wege des Zuganges zum Thorax vom operativen

von einem über das ganze Reich verbreiteten Notstand gesprochen , dem
Gesichtspunkte .

gogenüber nichts anderes zu tun bliebe , als zu versuchen, den Beruf des Von der Universitätsklinik und -Poliklinik in Marburg wird ein

Psychiaters durch materielle Besserstellung begehrter zu machen . In Aerztekurs angezeigt , dessen Stundenplan unter den Anzeigen dieser

einzelnen Bundesstaaten und Städten ist man in dieser Richtung schon Nummer mitgeteilt ist. Der Kurs beschränkt sich auf das große Gebiet

vorgegangen, oder man hat solche Besserstellung in Aussicht genommen . der inreren Medizin. Wir weisen besonders auf die eigentümliche Form

Um sich ein Urteil über die Bezüge der Aerzte in den psychiatrischen des Kurses hin, in welchem die einzelnen Kapitel der inneren Medizin

Krankenanstalten bilden zu können, scheint die nachfolgende Zusammen- innerhalb eines zusammenfassenden Rahmens von geeigneten Lehrern ab

stellung recht lehrreich . Danach erhalten außer den Direktoren und ihren gehandelt werden und so dem Hörer eine gründliche Darstellung des ganzen

Stellvertretern in Berlin ständige Anstaltsärzte Anfangsgehalt von 5000 Mk. , Stoffes gewährleistet wird. Diese Neuerung dürftedem Studienplan gerade

erst nach 4, später von 6 zu 6 Jahren steigend , neben Emolumenten im des praktischen Arztes in recht zweckmäßigster Weise entgegenkommen.

Werte von 1000 Mk. (Höchstgehalt nicht festgesetzt.) Assistenzärzte
Anfangsgehalt 1500 Mk., zuerst nach 2 , dann zweimal nach 3 , darauf Das 50jährige Doktorjubiläum feierten die Geh. Sanitätsräte

nach 2 Jahren um 300 Mk , steigend bis 2700 Mk . neben freier Station.
DDr . Boas , Kalischer und Lissauer in Berlin , Volmer , früher

dirigierender Arzt am St. Hedwigskrankenhause in Berlin, Geh. Med.-Rat
Weshalb ist der Tabak giftig ? Neuere Untersuchungen von Kreisarzt a. D. Dr. Brand in Geldern , Dr. Reckmann in Buer und

Ratner (Pflügers Arch . f. Physiol.) lassen es ziemlich sicher erscheinen , Geh . San. - Rat Dr. Steinheim in Wiesbaden .

daß die alte Ansicht noch immer zu Recht besteht , wonach es sich tat
sächlich um die Schädigungen durch Nikotin bandelt. Es finden nämlich Universitätsnachrichten. Berlin : Die medizinische Fakul

Kreislaufstörungen statt, wie sie beim sogenannten „nikotinfreien “ Tabak tät stellte als Preisaufgabe für den königlichen Preis : „Eine ver

nicht zu finden sind . Da letzterer aber ebenfalls die giftigen Produkte, gleichende Untersuchung der Histogenese der Herzmuskulatur besonders

wie Pyridinbasen, Zyanwasserstoft, Formaldehyd usw. enthält , wie sie auch im Hinblick darauf, ob das Muskelgewebe ein Synkytium darstellt oder
im nikotinbaltigen Tabak vorkommen, wie sie überhaupt bei der trockenen sich in Zellterritorien zerlegen läßt“ ; für den städtischen Preis : „Unter

Destillation von jedem Laub entstehen, so bleibt nur das Nikotin als suchungen zur normalen und pathologischen Anatomie des Wurmfort

schuldige Ursache für die Vergiftung übrig.
satzes “ . Greifswald: Der außerordentliche Professor in der medi

zinischen Fakultät der hiesigen Universität Dr. Ernst Schultze wurde
Licht und Milch . In den beiden letzten Nummern der Berliner zum ordentlichen Professor ernannt. Heidelberg : Der Direktor der

klinischen Wochenschrift berichten die Abteilungsvorsteher Dr. Muck hiesigen medizinischen Klinik und Ordinarius für spezielle Pathologie und
und Dr. Römer am v . Behringschen Institut in Marburg über Ver- Therapie, Geh . Rat Prof. Dr. Wilhelm Erb, wird zum Schluß des

suche, die sie mit_gowohulicher und sterilisierter Milch angestellt haben . nächsten Wintersemesters von beiden Aemtern zurücktreten .
Rostock :

Auf Grund ihrer Experimente kommen sie zu dem Resultat, daß Milch , Als Nachfolger von Prof. Schatz ist Prof. Dr. Sarwey, Tübingen, als

sobald sie direktem Sonnenlicht ausgesetzt ist, schon nach einer Stunde Ordinarius für Geburtshilfe und Gynäkologie berufen.
Basel: Dr. Fr.

eine Geruchs- und Geschmacksv
eränderung

erleidet, nach längerer Zeit Suter babilitierte sich als Privatdozen
t

für Urologie.

aber vollends ungenießbar. wird. Wurden die betreffende
n

Flaschen

es waren die üblichen bekannten Milch-Glasflasche
n
- dagegen mit roten Sprechsaal.

oder grünen Umhüllungen versehen, so widerstand die Milch dem Sonnen

licht 24 Stunden oder länger ; blaue , gelbe oder weiße Umhüllungen hatten Herr D. S. in S. schreibt: Ich behandle seit einem halben Jahro

die Verderbnis nicht aufzuhalton vermocht. Die für die Fettzersetzung eine 67jährige Frau mit chronischerZystitismitBorspülungen, zurzeit

gefährlichen Strahlen worden also nur von Rot und Grün absorbiert. einen Tag um den andern. Kranke warohne Erfolgin spezialärztlicher

Auch ultraviolette Strahlen ließen die Autoren auf die Milch ein wirkon Behandlung. Esgelingt, den Katarrh in Schranken zu halten , doch wird

und fanden, daß diese ihr ebenso gefährlich werden wie das Sovnenlicht . viel überSchmerzenund Harnzwang geklagt, über Schmerzauch in der

Daher geben sie auch zu bedenken, die ultravioletten Strahlen bei den Harnröhre bei derAusspiilung. Nieren sind frei,gynäkologischer Befund

neuoren Sterilisationsverfahren zu verwenden , was verschiedeutlich vor negativ. Harnblasenwandungen und Harnröhre verdickt. Mittel, interne

geschlagen worden war. Die sehr interessanten Ergebnisse der beiden Arhovin, Salol , Urotropin , Helmitol usw. ohne Nutzen, äußere Wärme,
Forscher enthalten u . a, auch den Rat, die im Verkehr befindlichen Milch Bäder, Suppositorien nurlindernd, Trinkkür wird unterstützend angewandt,

flachen entweder in entsprechend gefärbte Hulsen aus Metall zu stellen oder andere Spülzusätzoals Bor werden nicht ertragen . Das Allgemeinbefinden

was billiger ist mit rotem oder grünem Seidenpapier zu umwickeln . ist zurzeit erträglich, aber ein Fortschritt ist nicht zu erkennen.

Was wäre zu machen ?

Der Rat der Stadt Leipzig hat beschlossen, den Müttern , die ihr
Herrn Dr. St. in Sch. – Das Fickersche Typhus- Diagnosti

Kind selbst stillen , eine Belohnung in Geld zu gewähren. Diese

Prämie soll dazu dienen, den Lohnausfall zu ersetzen und den durch die
kum erhalten Sie durch Vermittelung Ihrer Apotheke. In dem Kästchen

finden Sie alle dazunotwendigen Gegenstände undReagentien und eine
Selbststillung hervorgerufenen Aufwand zu decken. Die Kontrolle der

genaue Gebrauchsanweisung. Das Diagnostikum ist mit Hilfe der An
Mütter soll durch Aerzte, Hebammen oder Aufsichtsdamen des Zieh

kinderamts erfolgen. Um die Mütter über die Notwendigkeit des Selbst- weisung ohne Schwierigkeit und ohne bakteriologischesLaboratorium

stillens zu belehren, ist den Hebammen ein Merkblatt zugegangen , das
leicht anzuwenden undersetzt fürden Gebrauch des Praktikers,für dessen

Bedürfnisse es von Fickor goschaffen wurde, das ArbeitenmitdenAuch den Hebammenzur Verteilung der Wochnerinnen bestimmt ist.

sind Geldbelohnungen für eine besonders eifrige Tätigkeit nach dieser
frischen Kulturen. Allerdings ist es für die Frühdiagnose vielfach nicht

verwendbar,weil die Gruber-Widalsche Reaktion, das heißt das Zu
Richtung hin zugesagt.

Dr.Oscar Frankl,Frauenarzt in Wien hatsoeben im Verlage Verdünnung vonüber1 auf50,häufig erstnachdererstenKrankheits

sammenballen der Typhusbazillen durch das Serum des Kranken in einer

von Urban & Schwarzenberg ein kleines Werk unter dem Titel : „Die woche deutlich wird .

physikalischen Heilmethoden in der Gynäkologie" , "roich
Falls ' der Apotheker am Ort Ihnen das Dia

gnostikum nicht verschaffon kann, können Sie sich an die chemische
illustriert, herausgogeben. Ein Vorwort dazu bat Herr Geheimrat Prof.

Fabrik von E. Merck in Darmstadt, den Herstellern dos Diagnostikum ,
Dr. F. v. Winckel in München geschrieben. Er bemerkt u. ' a .: „ So

ist es dem Herrn Verfasser in der Tat gelungen, eine Lücke in der gy
wenden, wo Sie auchauf Verlangen die Literatur kostenlos erhalten.

näkologischen Therapie auszufüllen und für jedes Lehrbuch der Frauen
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin.

Für den ReferatenteilverantwortlichPriv.-Doz. Dr. E.Abdorhaidon inBerlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Abhandlungen. reits von W. A. Freund , der in einem Falle die bedeutend

vergrößerten und karzinomatösen iliakalen Lymphdrüsen mit

önigl. Frauenklinik Halle a. S. (Geheimrat Prof. Veit) . nabm und die Exstirpation für einfach erklärte. Die Be

rechtigung der radikalen Entfernung des Lymphdrüsenappa

tige Stand der Lymphdrüsenfrage beim
rates des kleinen Beckens ist in den letzten Jahren

Carcinoma uteri von allen abdominalen Operateuren anerkannt worden. In

allerneuester Zeit sind aber wieder Stimmen laut geworden ,

Priv. - Doz. Dr. F. Fromme, Assistenzarzt. welche die Entfernung der Drüsen für unnütz erklären .

Wertheim sah fast alle seine Fälle , bei denen er karzi

Ansichten über die Lymphdrüsen bei der Behand- nomatöse Lymphdrüsen gefunden und entfernt hatte, nach

Carcinoma cervicis uteri haben im Laufe der letzten kurzer Zeit wieder rezidiv werden , Schauta suchte durch

mannigfache Wandlungen erfahren . Mit der wei- genaue Untersuchungen an Leichen von Frauen mit Car

ildung der operativen Maßnahmen beim Zervix- cinoma cervicis die Nutzlosigkeit der Entfernung der Lymph

vurden auch radikalere Forderungen bezüglich der drüsen des kleinen Beckens darzutun, und Hofmeier

1 des Beckenbindegewebes und bezüglich der spricht in der neuesten Auflage seines Lehrbuches der ope

en laut, und man nahm sich das Beispiel der rativen Gynäkologie sogar davon, „ daß die Versuche durch

in der Behandlung des Mammakarzinomes vor Exstirpation der regionären Lymphdrüsen eine erhebliche

sich nicht damitbegnügen, nur das Karzinom Besserung herbeizuführen, voraussichtlich einen Schlag ins

eren , sondern die auch das umgebende Binde
Wasser bedeuten würden " . Ich glaube , daß wir das

Muskeln mitnehmen und sich bis weit in die noch nicht sagen dürfen und daß wir erst abwarten.

zwischen die großen Gefäße hinauf auf die müssen, wie sich die Dauererfolge bei der abdominalen
nsuche begeben . Eine Entfernung der Lymph- Radikaloperation in einer gewissen Reihe von Jahren

er vaginalen Totalexstirpation war natürlich aus- stellen werden , ob es nicht doch gelingt, Fälle, in denen

und man tröstete sich damit, daß bei beginnen- karzinomatöse Lymphdrüsen entferntwurden, dauernd gesund

und Zervixkrebsen, die noch nicht in das Para
zu erhalten .

gedrungen waren - also bei Fällen , die mit der Gerade für den praktischen Arzt, auf den die Kliniken

geration noch anzugreifen waren auch die doch bezüglich der Ueberweisung eines guten Karzinom

- metastatisch erkrankt sein könnten, daß man materiales hauptsächlich angewiesen sind, ist es gewiß wert

er ruhig zurücklassen könne. Mit der Ein- | voll , von Zeit zu Zeit die Wandlungen der Ansichten auch

abdominalen Totalexstirpation aber und mit Zu- auf diesem etwas speziellen Gebiete kennen zu lernen und

Cenntnisse über die Lage der regionären Drüsen Aufschluß darüber zu erhalten, wie weit wir heute in der

ecken, Untersuchungen, die sich auf die Namen Operabilität des Uteruskarzinomes gehen können . Die Ope
s , Poiriers , Bruhns , Peisers stützen und rabilität hängt aber wesentlich mit ab von dem Verhalten

eit durch Kroemer wesentlich gefördert sind , der Lymphdrüsen.

die Forderungen nach Exstirpation der Lymph- Es wäre ja natürlich am einfachsten, wenn wir gleich bei

ler Lymphdrüsen laut. der Untersuchung eines jeden Portio- oder Zervixkarzinomes

erlangte 1895 prinzipiell die Entfernung der sagen könnten : hier sind die Drüsen in weiter Ausdehnung

bei der abdominalen Krebsoperation ; zuerst mitergriffen, der Fall wird inoperabel sein , oder in einem

r diese „ erweiterte Operation “ wohl 1881 be- anderen : hier sind die Lymphdrüsen frei, ich sende die Frau

>
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daher zur Operation. So einfach liegen die Verhältnisse hatten die Vermutung ausgesprochen , daß dort, wo die

doch nicht. Es macht die allergrößten Schwierigkeiten, die regionären Drüsen der ersten Etappe karzinomatös seien ,

Drüsen mit der bimanuellen Untersuchung zu fühlen, und in auch die höher hinauf gelegenen Drüsen bereits krebsig

den meisten Fällen gelingt das überhaupt nicht. Winter entartet seien , so daß die Entfernung der Drüsen der

sagt schon 1893, daß die Palpation dererkrankten Iliakal- ersten Etappe doch nur problematischen Wert hätte, und

drüsen sehr schwierig sei und daß es gelänge, sie bei mageren auch keine größere Sicherheit auf Dauerheilung ergeben

Personen in tiefer Chloroformnarkose durch starkes Ein- dürfte.

drücken der Bauchdecken etwas unterhalb der Linea inno
Schautas Arbeit stützt sich auf 60 Leichen von Frauen ,

minata nale vor der Articulatio sacro- iliaca als unverschieb
die an Uteruskrebs oder Komplikationen desselben verstorben

liche nußgroße Knoten zu erkennen . Bimanuell könne man
waren . Es wurden von diesen alle Drüsen bis hoch an der

sie nur erreichen, wenn man mit 2 Fingern in den Mast- Aorta hinauf untersucht und es hat sich gefunden, daß bei

darm eingehe und über den Sphincter tertius vordringe. karzinomatöser Erkrankung der Drüsen der ersten Etappe

Aber die Palpation der Drüsen hat auch nur wenig oder gar auch die Drüsen der zweiten Etappe , die bei der Laparo

keinen Zweck und sie wird wohl auch in kaum einer Klinik tomie nicht mehr entfernbar sind , in 35 % karzinomatös

mehr geübt werden. Denn es ist durch die Untersuchungen sind . Von dieser Regel bildeten nur ganz wenige Fälle

aus den verschiedensten Kliniken an zum Teil großem Ma- (13 % ) eine Ausnahme, indem sich bei karzinomatöser De

teriale längst erwiesen , daß kleinste , weiche , beider Operation generation der ersten Drüsenetappen, die 2. Etappen frei

kaum tastbare Drüsen bereits karzinomatös sein können, fanden . Es konnte aber weiter konstatiert werden , daß in

während große, harte Driisenriesen kein Karzinom enthalten ,
8,3 % bei Freisein der ersten Etappe dennoch die zweite

und die Schwierigkeiten sind oft so große, daß man an der Etappe karzinomatös ist. Daraus ist zu folgern, daß in

herausgenommenen Drüse auf dem Durchschnitt makrosko
diesen 35 % + 8,3 % also 43 % das Entfernen der Drüsen

pisch das Karzinom nicht zu erkennen vermag und das
der ersten Etappe gänzlich zwecklos ist, da die technische

Mikroskop zu Hülfe nehmen muß, um die karzinomatöse Unmöglichkeit besteht, die Drüsen der zweiten Etappe zu

Invasion zu entdecken . Es geht uns mit den Drüsen entfernen . In weiteren 43 % der Fälle fand nun aber
wie mit den Parametrien . Auch eine Infiltration der

Schauta gar keine karzinomatösen Drüsen der ersten oder
Parametrien bis zur Beckenwand kann palpatorisch nicht zweiten Etappe, so daß nur 13,3 % im ganzen übrig bleiben,

als ausschließliche karzinomatöse Infiltration gedeutet wer- in denen die Drüsenausräumung möglich ist und auch

den , sondern es können , durch das Karzinom veran- Zweck hat.

laßt, entzündliche Infiltrationen , die sich sehr hart an

An diesen Zahlen, die durch außerordentlich sorgfältige
fühlen, aufgetreten sein , während andererseits weiche Para

Untersuchungen gewonnen wurden , ist natürlich nicht zu
metrien bereits von Karzinom durchwachsen sein können .

rütteln, es lassen sich aber doch verschiedene Einwände da
Alle diese Verhältnisse lassen sich natürlich bei der Lapa

gegen erheben und diese sind auch schon geltend gemacht
rotomie genau feststellen und erst bei geöffnetem Abdomen

worden. Vor allen Dingen hat Wertheim betont, daß das
können wir heute entscheiden , ob der Fall noch ope

rabel oder nicht operabel ist, während uns der palpa- operativen Materiale zu stellen sei, da 50 von den 60 Pa
Material Schautas unmöglich in Parallele mit unserem

torische Untersuchungsbefund vor der Operation nur Hin- tientinnen Schautas ihrem Uteruskarzinom erlegen waren,

weise bezüglich der größeren oder geringeren Schwierig

keiten der Operation gibt.
es sich also meistens um sehr weit vorgeschrittene Fälle ge

gehandelt hat.
Der letzte Entscheid der Operabilität eines Falles kann

Es ist vor allen Dingen auch hervor

gehoben worden , daß durch die Untersuchungen Schautas
also nicht mehr durch den palpatorischen Befund gegeben

durchaus nicht der Beweis erbracht worden sei, daß die
werden , sondern erst durch den Operateur, der die Probe

laparotomie vornimmt, abgesehen natürlich von den despe- iliacae von Karzinom frei bleiben könnten , während die
Drüsen der ersten Etappe, also die Glandulae sacrales und

raten Fällen, bei denen das Karzinom bereits in Blase

oder Mastdarm eingebrochen ist und zur Fistelbildung ge
Drüsen der zweiten Etappe, also dieGlandulae lumbales,

coeliacae inguinales superfic. et profundae karzinomatös er
führt hat.

krankten.

Die Fälle, in denen dies nicht der Fall ist, werden nun
nach unseren Erfahrungen gewöhnlich dadurch inoperabel , Neue , genaue mikroskopische Untersuchungen der bei

daß große Drüsenpakete fest mit den großen Gefäßen, der den abdominalen Radikaloperationen entfernten Lirüsen haben
Vena oder Arteria iliaca communis respektive externa ver nun in alle diese Fragen etwas mehr Licht gebracht. Es
wachsen sind . Die karzinomatöse Umwachsung eines Ureters fragt sich vor allem , in wieviel Prozent der Fälle finden

oder die karzinomatose Infiltration eines Teiles der Blase ist wir bei unseren Operationen karzinomatös erkrankte Lymph
drüsen ?

nicht so schlimm , da wir die Teile resezieren und implan

tieren , respektive vernähen können, die großen Gefäße Darüber bestanden früher die divergentesten Ansichten.
können wir aber nicht verletzen , ohne das Leben der Frau Cruveilhier fand die Drüsen fast immerkrank , Williams

sofort aufs schwerste zu gefährden, wenn ich auch weiß , daß in 72 % , Wagner in 50 % , Dybowski in 28 % ; in den
Mackenrodt einmal eine Verletzung der Vena iliaca ex- letzten Jahren haben die meisten deutschen Kliniker die
terna durch Naht der Venenwand mit dünner Seide mit Untersuchungsresultate der bei abdominalen Radikalopera
gutem Erfolge schließen konnte . Als inoperabel sind aber tionen gefundenen Drüsen veröffentlicht (Bumm, Freund,

weiter die Fälle zu rechnen, bei denen die Metastasen des Krönig , Mackenrodt, Doederlein , Rosthorn,Pfannen

Karzinomes sich schon über die iliakalen Lymphdrüsen in stiel, Zweifel, Veit usw.), woraus sich ergiebt, daß wir
die Glandulae lumbales , coeliacae, inguinales ausgebreitet

bei Zervix- und
Portiokarzinomen ungefähr in 33 % erkrankte

haben , in denen also die Frau mit nicht entfernbaren Meta- Drüsen erwarten dürfen. Wir selbst fanden in 36 % karzi

stasen den Operationstisch
verläßt, wenn es auch gelungen nomatöse Drüsen .

sein mag, den Uterus , die Parametrien und die Drüsen des Schwerer zu beantworten ist die Frage, zu welcher

kleinen Beckens zu entfernen.

Zeit der Krebserkrankung die Lymphdrüsenmetastasen aufGerade auf diese Fälle stützt sich die umfangreiche zutreten pflegen, ob man eine Parallele ziehen kannzwischen
Arbeit Schautas . Schauta wendet sich durchaus nicht Fortschreitendes primären Herdes und Ausbreitung der Mes

gegen das Prinzip der Drüsensuche, das er als richtig an

erkennt, sondern er bezweifeltnur, daß man siepraktisch Karzinom des Uterushalses sich indrei Formen ausbreiten
tastasen. Es ist von Kundrat gezeigt worden, daß das

durchführen könne. BereitsZweifel,v. Herffund Andere kann, Entweder dringt es in continuo ins Parametrium ein,
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sodaß Primärtumor und Tumor im Parametrium nicht von- festgestellt werden ,festgestellt werden , ob eine Propagation des Karzinoms

einander zu trennen sind, oder es überspringt einen Teil des stattgefunden hat. Nach Ansicht der Anhänger dervagi

Parametriums und macht erst Metastasen in höher gelegenen nalen Totalexstirpation ist das auch gleichgültig, da ja

Teilen, in Lymphbahnen und Lymphdrüsen, oder es wächst eine Erkrankung der Drüsen der entfernbaren ersten

in einer Kombination beider Formen . Es ist ganz klar, daß Etappe doch den Beweis liefere, daß die zweite Etappe

diese verschiedenen Wachstumsarten nicht nur nicht ab- krank sei und daß sogar bei Freisein der ersten Etappe

hängig sind von der Natur des Primärtumors, ob hartes oder die höher gelegenen Drüsen in vielen Fällen erkrankt sein

weiches Karzinom , sondern auch von dem Umstande, ob der könnten.

Primärtumor frühzeitig zufällig in ein größeres Lymphgefäß Was den ersten Punkt anbetrifft, so sind doch Fälle

eingebrochen und weiter verschleppt werden konnte, oder ob bekannt, die nach Entfernung der karzinomatösen Drüsen

ihm das versagt blieb , weiter davon, welchen Widerstand der ersten Etappe 3 und 31/2 Jahre rezidiv frei geblieben

das eindringende Karzinom im Parametrium findet . Junge, sind (Pankow ). Wertheim hat in „fast allen Fällen “ in

noch menstruierende Frauen , deren Parametrien reichlichen welchen die exstirpierten Lymphdrüsen krebsig waren , Re

Blutzufluß erhalten, die vielleicht vor noch nicht langer Frist zidive kommen sehen, allerdings relativ spät. Er scheint

geboren haben, werden dem Karzinom geringeren Wider- doch also auch über Patientinnen zu verfügen , allerdings

stand entgegensetzen als das Beckenbindegewebe älterer nur eine kleine Minderheit, die trotz karzinomatöser Drüsen

Personen, das durch senile Veränderungen oder chronische rezidivfrei geblieben sind .rezidivfrei geblieben sind . Entschieden verwahrt es sich da

Entzündungen hart geschrumpft ist. Die Folge davon ist, gegen, die Drüsensuche, ob der noch wenig ermutigenden

daß in manchen Fällen sehr früh, bei geringer Entwicklung Resultate über Bord geworfen zu haben, hauptsächlich da
des Primärtumors schon ausgedehnteMetastasen in den Lymph- er gesehen hat, daß alle zur Beobachtung kommenden Lymph

drüsen auftreten können, - wir haben das häufiger beob- drüsenrezidive von der ersten Etappe ausgegangen waren

achtet bei jungen , noch menstruierenden Frauen, daß aber und in der Iliakalgegend sich entwickelt hatten. Auch Baisch

andererseits bei lange bestehenden , in beträchtlichem Zerfall und Pankow sprechen sich entschieden für die Driisensuche
befindlichen Krebsen die Drüsen relativ lange verschont aus . Von beiden Autoren wird auf das bestimmteste her

bleiben können. Auch dafür haben wir Beispiele, und es ist vorgehoben , daß das Wachstum des Karzinoms ein gleich

auch von Baisch , Pankow , Mackenrodt, Kroemer auf mäßig fortschreitendes sei, keine Sprünge kenne, sodaß die
liese Verhältnisse hingewiesen worden. Wir können also seltenen Fälle, in denen die Drüsen der zweiten Etappe vor

icht wissen , wann Drüsenmetastasen eintreten und ob solche denen der ersten Etappe metastatisch erkrankten, nur eine

intreten; weiter läßt uns unsere Diagnostik auch im Stiche , Ausnahme bilden könnten. Es muß ganz sicher die Mög
enn Drüsentumoren neben oder hinter dem Uterus fühlbar lichkeit bestehen , wie das von Kroemer , Pankow eben

nd, bei der Frage, ob diese karzimatös sind , oder ob es falls betont ist, daß in einzelnen glücklichen Fällen mit der

ur hypertrophische Drüsenknollen ohne Karzinom sind , die Entfernung der regionären Drüsen alle Karzinomherde, so

iufiger beim Zervixkarzinom vorkommen und deren Deut- weit sie in den Drüsen sitzen, radikal beseitigt werden .

og noch nicht ganz klar ist. Auch Mackenrodt hält an der Entfernung der Lymph

Es wirft sich die Frage auf, ob nicht die Infiltration drüsen fest und erklärt das Auftreten der Drüsenrezidive

nes oder der beiden Parametrien darauf hindeute , daß die nach Entfernung von karzinomatösen Drüsen durch unradi

-üsen der betreffenden Seite befallen seien . Ganz abgesehen kale Ausräumung der Parametrien . Am Becken fasere sich

von, daß die Infiltration der Parametrien nichts für ihre das Parametrium in einzelne Bandfasern und lange Fäden

rzinomatöse Erkrankung beweist , baben neue Untersuch- auf, zwischen denen Gefäßstämmchen, Lymph- und Gefäß

gen hauptsächlich die von Pankow ergeben , daß auch bahnen lägen , ferner Drüsen und Lymphkörper in Fett und

histologisch intakten Parametrien karzinomatöse Drüsen lockeres Bindegewebe eingebettet . Gerade diese Drüsen, die

unden werden können ( in 19,5 % ), daß bei histologisch meistens nicht entfernt würden, erkrankten und machten

zinomatösen Parametrien in 35,6 % karzinomatöse Drüsen Rezidive . Mackenrodt fordert daher eine exakte Absetzung

deckt wurden. Also sogar das mit dem Mikroskope be- der Parametrien an der Beckenwand und hofft dadurch die

sene Intaktsein des Parametriums von Karzinom beweist Lymphdrüsenrezidive zu umgehen.

nichts für die Gesundheit der Drüsen der betreffenden Bei Durchsicht der Patientinnen, die im Jahre 1902

e . und 1903 hier in Halle von Geheimrat Bumm operiert

Wir müssen daher offen bekennen , daß wir kein worden sind , — die Drüsenuntersuchungen sind von Man

gnostisches Merkmal für Erkrankung oder Nicht- teufel in den Beiträgen für Geburtshülfe 1904 veröffentlicht

rankung der Drüsen haben und daß wir nur , um worden, - finde auch ich , daß fast alle Frauen, bei denen

über Aufschluß zu erhalten , der Laparotomie ,,Karzinom in den entfernten Drüsen" verzeichnet ist , nach

rauen dürfen . So und so oft ist es uns passiert, daß kürzerer oder längerer Zeit rezidiv geworden sind. Aber
heinend inoperable Karzinome mit starker Infiltration bei dem relativ kleinen Materiale ist es doch gelungen, zwei

Parametrien gar nicht überaus schwer zu operieren Frauen mit ausgebreiteten Metastasen in den Drüsen bis
n , da sich bei der Laparotomie herausstellte , daß die beute rezidiyfrei zu erhalten ; die eine Patientin wurde am

ration der Parametrien vorgetäuscht wurde durch große 17. April 1903 operiert, ist also heute 3/4 Jahre rezidiv
enknollen, die aber nicht karzinomatös, sondern nur frei, die andere am 14. Juli 1903, erreicht also eine Rezidiv

trophisch waren und sich leicht auslösen ließen . An- freiheit von 3 Jahren, Beide Frauen wurden jetzt von Herrn

seits waren wir manchmal überrascht, daß Frauen Privatdozent Freund nachuntersucht.

weichen Parametrien und anscheinend nicht lange Es sind also nicht alle Frauen verloren , die karzino

endem Karzinome bereits karzinomatöse Drüsen be- matöse Drüsen haben, und wir dürfen uns daher nicht auf

- die gar nicht mal besonders groß und hart zu sein den Standpunkt stellen , daß die Drüsensuche ein unnützes

hen . Begionen sei. Wir stimmen Pankow bei , der sagt , daß

Ich komme also darauf zurück , was ich im An- karzinomatöse Drüsen ein prognostisch ungünstiges Zeichen

betonte, daß die Operabilität und vor allen seien , aber absolut infaust scheinen die Fälle doch nicht zu

en die Prognose eines Falles nicht durch den sein . Und wenn es uns auch nur gelingt, einen ganz kleinen

torischen Befund , sondern nur durch die Probe- Bruchteil der Patientinnen mit karzinomatösen Drüsen durch

otomie festgestellt werden kann. Bei der vagi- Exstirpation der Drüsen zu heilen, so ist damit die Driisen

Totalexstirpation wird prinzipiell aufdie Drüsensuche suche gerechtfertigt. Es steht entschieden nicht mit dem

tet, da sie unmöglich ist, es kann also niemals / exakten chirurgischen Denken unserer Zeit im Einklange,
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eventuelle Karzinomteile, die man hätte entfernen können , Klinische Vorträge.

zurückzulassen . Das muß man aber bei der vaginalen
Aus der I. medizinischen Abteilung des Allerheiligen -Hospitals zu

Totalexstirpation , wenn es einzelnen Operateuren , wie

Schauta auch gelingt , mit der vaginalen Methode die
Breslau . (Prof. Dr. R. Stern . )

Ureteren zu präparieren und die Parametrien weit zu ent- Ueber Myositis bei Abdominaltyphus')

fernen .

Wir hoffen also , durch Exstirpation der regio
Dr. A. Michalke, Assistenzarzt.

nären Drüsen die Frauen sicherer der Dauerheilung
( Mit 1 Abbildung im Text.)

zuzuführen , als wenn wir die Drüsen zurückließen.

Sind die höher gelegenen Drüsen, also die der zweiten Etappe M. H. ! Der folgende Fall von Abdominaltyphus dürfte

karzinomatös, die wir auch bei der abdominalen Operation wegen seiner — soweit mir bekannt sehr seltenen Kom

nicht entfernen können, so sinken die Aussichten auf Dauer- plikation mit nicht-eitriger Myositis einer kurzen Mitteilung

heilung und Freibleiben von Rezidiv sehr stark . Allerdings
wert sein :

ist von den verschiedensten Autoren betont worden , daß der M., 21jähriger Oderschiffer aus Stettin, aufgenommen am 17. Mai

Körper öfters mit in ihm zurückgelassenen Karzinomteilen
1906. Seit 14 Tagen Leibschmerzen , Fieber, Mattigkeit, Schlaf und

fertig werden könne . Nicht nur Gynäkologen, wie Lomer ,
Appetit schlecht . Er hatte viel Oderwasser getrunken.

Schauta , Krönig , Mackenrodt , scheint das wahrschein
Mittelgroßer , kräftig gebauter Mann , Temperatur bei der Auf

nahme 40,20 Puls 84. Auf Brust- und Bauchhaut deutliche Roseola ;

lich, auch pathologische Anatomen haben des öfteren Heil- diffuse Bronchitis ; Abdomen weich , nicht aufgetrieben ; Milz nicht als

ungsvorgänge bei Karzinomen beobachten können . Ich habe vergrößert nachweisbar. Keine Diazoreaktion . Stuhl angehalten.

vor kurzem darauf aufmerksam gemacht, daß in manchen 19. Mai Agglutination gegen Typhusbazillen bei 1:40 + , bei

Drüsen entschieden Heilungsvorgänge auftreten können , in 1:80 – (Mikroskopische Untersuchung nach 2 stündigem Aufenthalt der

dem das eingebrachte Karzinom von straffem Bindegewebe
Serumkulturmischung bei 379). Die bakteriologische Untersuchung des

durch Venenpunktion entleerten Blutes ergibt ein negatives Resultat. In
umgeben und allmählich durchwachsen werden kann, wobei den nächsten Tagen kontinuierliches Fieber, vom 21. Mai ab steile Kurven .

es langsam zur Nekrose der Karzinomzellen kommt. Es
22. Mai die Agglutinationsreaktion ergibt dasselbe Resultat wie

muß sich also ein Kampf zwischen den gesunden Körper- am 19. Mai . Die bakteriologische Untersuchung des Blutes fällt wieder

zellen und den Karzinomzellen abspielen , der mit Unter- negativ aus. ( Temperatur von hier ab vergl . Kurve.)

liegen des weniger aktiven Teiles endigt. Wie lange der
26. Mai . Die Temperatur steigt heute Morgen unter Schüttel

Kampf dauern kann, zeigen die Drüsenrezidive , die , relativ
frost auf 39,2; gleichzeitige starke Schwellung des linken Unter :
schenkels ; die Wadenmuskulatur auf Berührungen und bei

spät, 2-3 Jahre nach der Operation noch auftreten können. Bewegungsversuchen sehr schmerzhaft. Zahl der Leukozyten 7600.

Auch Wertheim hat auf das relativ späte Auftreten der

Lymphdrüsenrezidive hingewiesen . Sehr wahrscheinlich ist es,

daß aber auch das Karzinom in der Drüse der unterliegende 236 24 25 26 27 28 29 30 31 1 2 314.516 M1819 10 11 12 13

Teil sein kann , darauf deuten die Karzinomnekrosen in den
Templ

Drüsen , die relativ häufig gefunden werden , darauf deuten

aber auch die Dauerresultate nach der vaginalen Total

exstirpation, bei der doch immer die Drüsen zurückgelassen

werden müssen .

Entfernen wir aber die Drüsen , so unterstützen

wir den Körper in seinen Heilbestrebungen ; können

wir eventuell auch nicht alle Karzinomkeime wegen

Befallenseins der höheren Drüsenetappen besei

tigen , so können wir uns doch vorstellen , daß der

eventuelle Kampf, den der Körper aufnimmt , desto

erfolgreicher sein wird , je weniger Keime noch

vorhanden sind.

Wir stehen also auf dem Standpunkte , daß wir

die entfernbaren Lymphdrüsen prinzipiell bei der Am 27. Mai wieder Fieberanstieg und Fortdauer der Schwellung

abdominalen Operation entfernen müssen, einerlei , und Schmerzhaftigkeit. In den nächsten Tagen ist die Temperatuur
ob sie karzinomatös sich erweisen oder nicht, da normal , der linke Unterschenkel schwillt ab und ist nicht mehr schmerzhat.

Darauf fieberfrei bis zum 3. Juni.
wir ohne Zuhülfenahme des Mikroskops heute kein

An diesem Tage beginnt oin

Rezidiv, welches etwabis zum 19. Juni dauert. Stuhlgang dauernd fest,
Kriterium haben , das zu entscheiden . Wir müssen

zum Teilangehalten . Urin enthält vorübergehend Spuren von Eiweiß ;
aber weiter fordern , daß bei der Unsicherheit der keine Diazoreaktion .

palpatorischen Diagnose , wie weit das Karzinom Am 6. Juoi starke Schmerzen im rechten Oberschenkel

sich ausgebreitet hat , der letzte Entscheid , ob das und der Loistengegend, die Inguinaldrüsen rechtsseitigeon

schwollen undauf d en leisesten Druck sehr empfindlich. Am
Karzinom noch operabel, nur nach Eröffnung der

Oberschenkel sind besonders die Extensoren und Adduktoren stark
Bauchhöhle und Bloßlegen der Gefäßdreiecke ge

druckempfindlich,die entsprechenden Bewegungen werden wegen starker
stellt werden kann , abgerechnet natürlich die ganz Schmerzen nicht ausgeführt . Dasrechte Bein wird meist im Hüftgelenk

verzweifelten Fälle, die schon mit Bildung einer gebeugt gehalten. In diesen Tagen hohe Temperatur bis 40,9 , häufiges
Blasenscheiden- oder Mastdarmscheidenfistel ein

Erbrechen, verschlechtertes Allgemeinbefinden.

11. Juni .

hergegangen sind.
Die Schmerzhaftigkeit des rechten Oberschenkels und

derDrüsen hat erheblichnachgelassen, dagegen ist heute die WadenWas die Drüsenräumung absolut wird leisten können, muskulatur otwas
schmerzhaftundgeschwollen. Nachmittags Schüttel

mit Temperatursteigerung

Dauerresultate nach abdominaler Radikaloperation veröffent

licht sind, als bis jetzt. Gelingt es aber, auch nur einen
Mit demselben Blutserum wird ein bakteriziderReagenzglasversuch (vergl.
Stern und Korte. Berl.klin.Woch.1904, Nr. 9)angestellt. Diese

ganz geringen Prozentsatz der Frauen mit karzinomatosen fällt bis zu einer Verdundung 1 : 100 000 positiv aus.

Drüsen zu heilen, wie es doch bis jetzt den Anschein hat, gleichzeitig angestellte Kulturversuche mitdem Blute des Kranken wieder
so ist die Drüsenausräumung berechtigt.

ohne positives Ergebnis.

. Nach einer Demonstration in der medizinischen Sektion der
Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur,
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das istnatürlich erst zu entscheiden, wenn mehr 5jährige float onytonenegibtengodrestaurimation jetzt bis zu 1:6.40 portret
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In den folgenden Tagen leichte Oedemo an den Füßen, allmäh

- Rückgang der Schwellung und Druckempfindlichkeit des rechten
Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren .

rschenkels. In den folgenden Tagen allmähliches Absinken der

eratur ; von da ab ungestörte Rekonvaleszenz. Aus der Kgl. chir. Univ .- Poliklinik , Berlin .

Nach dem ganzen Krankheitsverlaufe kann an der Erfahrungen über die Bier'sche Behandlung

nose „ Abdominaltyphus “ im klinischen Sinne kein Zweifel

Indes war gerade mit Rücksicht auf die ungewöhn der Mastitis

Komplikation die Bestätigung dieser Diagnose durch

eriologische Untersuchung wünschenswert, da wir ja Dr. Ed. Mislowitzer.

n, daß das klinische Krankheitsbild des Abdominal
( Mit 1 Abbildung im Text. )

is durch verschiedene Mikroorganismen , namentlich auch

-yphusbazillen hervorgerufen werden kann . Nun ist es Angeregt durch die Veröffentlichung Klapp's über die

llerdings nicht gelungen, den Infektionserreger selbst mit der Bierschen Stauungshyperämie bei Mastitis erzielten

uweisen.
Züchtungsversuche mit Fäzes und Urin

günstigen Resultate hat Herr Professor Dr. Borchardt mich

En nur im beschränkten Umfange angestellt, sodaß auf mit der Nachprüfung des Verfahrens an unserem poli

klinischen Material beauftragt.
negativen Ausfall kein Gewicht zu legen ist . Eine In folgendem will ich über

alige bakteriologische Untersuchung des Venenblutes
die von uns an einer verhältnismäßig großen Anzahl von

Agar, einmal auch in der neuerdings empfohlenen
Fällen gewonnenen Erfahrungen kurz berichten .

nröhre“ aufgefangen wurde) , ergab stets ein negatives
Um gute Erfolge zu erzielen, sind vor allem gute Instru

mente und eine vollkommene Beherrschung der Technik nötig.
at. Dagegen führten die biologischen Reaktionen zu

positiven Ergebnis. Zunächst war zwar die Agglu- mit runder Basis ausgekommen. Der untere Rand der GlockeWir sind in allen Fällen mit kegelförmigen Glocken

onsreaktion nur bis zu 40 facher Verdünnung ist nach Klapp's Vorschrift umgebogen , um jeden stärkeren

(mikroskopische Beobachtung nach 2 Stunden );
Druck auf die Weichteile zu vermeiden .

ei der dritten Blutentnahme während des Rezidivs Die Spitze des

sichder Agglutinationstiter bis auf 640 gestiegen . knicktesRohr aus,dasdurcheinen längeren Gummischlauch

gglutinierende Wirkung des Serums gegen Para

Ă. und B. war höchstens in 40 facher Verdünnung
mit einer Luftpumpe oder einem Gummiballon in Verbindung

steht . Zwischen Schlauch und Luftpumpe kann noch ein
isbar.

Ventil eingeschaltet werden .

ne vollkommene Bestätigung lieferte die „bakteri- Man muß eine größere Anzahl von Glocken zur Ver

eaktion “, d . h . der Nachweis des auf Typhus- fügung haben, weil Thorax sowohl wie Mamma der ein

wirksamen Zwischenkörpers durch den Reagenzdurch den Reagenz- zelnen Individuen große Unterschiede aufweisen, und weil

uch . Er ergab einen bakteriziden Titer 1) von 100000, ferner die durch Eiter und Entzündung mächtig vergrößerte

ir hiernach auch vom bakteriologischen Standpunkte Brustdrüse schon nach der ersten Sitzung ganz erheblich

Bter Wahrscheinlichkeit unseren Krankheitsfall als
abschwellen kann, sodaß dann die größere Glocke nicht

Abdominaltyphus ansehen dürfen. mehr paßt. Es ist praktisch , möglichst hohe Glockenformen

ferentialdiagnostisch käme höchstens Trichinose in zu wählen .

ie manchmal ein typhusartiges Bild macht und zu Als Saugapparat bedient man sich am besten einer

Schmerzen und Schwellungen der Muskulatur führen gut gearbeiteten Luftpumpe, deren Ventil in umgekehrter

ndes fehlten alle sonstigen Symptome der Trichi- Richtung wirkt wie eine Fahrradluftpumpe. Man muß sich

fehlte auch die neuerdings – zuerst seitens ameri- dabei nur vorsehen , daß nicht Eiter in den Schlauch und

- Aerzte als diagnosisch bedeutsam erkannte in die Spritze aspiriert wird , weil bei undichten Kolben der

ung der eosinophilen Zellen im Blute . ) Die leichte Eiter dann leicht

se, die in unserem Falle zur Zeit der entzünd- auf den Hand

skelveränderungen zu finden war , war lediglich rücken gespritzt

e geringfügige Vermehrung der polynukleären Zellen wird und zu fu

runkulösen Ent

Schmerzhaftigkeit und Schwellung verschiedener zündungen An

ppen läßt meines Erachtens nur die Deutung einer laß gibt. Aus

ZU . Der höhere Anstieg des Fiebers, zum Teil mit dieser Erfah

est, gerade an denjenigen Tagen, an denen neue

ppen erkrankten, die Schwellung der zugehörigen
ben wir eine Zeit

sen , für die eine andere Ursache nicht zu finden lang große Bal

e geringe Vermehrung der Leukozyten , die aber lons aus kräfti

ins Gewicht fällt, weil wir sonst beim Abdominal- gem Gummi ge

minderte Leukozytenzahlen finden – alles dies
braucht . Bei der

einen entzündlichen Prozeß in der Muskulatur. Desinfektion lit

aber ein nichteitriger gewesen ist, ergibt sich
ten diese Appa

chen , in wenigen Tagen erfolgenden vollständigen rate jedoch sehr

5. Während eitrige Myositis -- Bildung von Muskel- bald, büßten ihre

- im Verlaufe des Abdominaltyphus wiederholt be- Elastizität und

t , habe ich in der mir zugänglichen Literatur damit auch ihre

bachtungen , wie die bier mitgeteilte, bisher nicht Wirksamkeit

ein . Wir sind

dann wieder zu

besser gearbei
Stern und Korte , l. c.

Literaturangaben u. A. bei Stäubli , Deutsches Archiv teten Luftpumpen übergegangen . Das Einfließen des Eiters
Bd. 85 .

in den Schlauch lernt man übrigens bald durch langsames

Ansaugen und Haltung der Glocke vermeiden. Macht das

Ansaugen Schwierigkeit, so kann man den Glockenrand mit

Vaselin bestreichen.

-

rung heraus ha

1

en .
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Während man langsam ansaugt, wölbt sich die Brust Die kleinen Stichinzisionen geben natürlich auch ideale
in die Glocke hinein und wird allmählich blaurot. Bei Narben . In den meisten Fällen haben wir bei der Nach

einiger Uebung gelingt es schnell, jedesmal den richtigen untersuchung scharf zusehen müssen, um die Narbe überhaupt
Grad des Ansaugens hervorzurufen. Sonst kann man sich , zu erkennen . Wo aber die Wunden auch nur für wenige

darin stimmen wir mit Klapp überein, getrost auf das Ge- Tage tamponiert werden, sind die Narben späterhin rot und
fühl der Patientin verlassen. Sobald sie nur den geringsten hypertrophisch.
Schmerz empfindet, hört man mit dem Ansaugen auf. Bei Dennoch kommt man um die Tamponade nicht immer

sehr ängstlichen oder überempfindlichen Frauen läßt dieses herum . Es ist uns mehrmals passiert, daß nach einer Stich

Kriterium allerdings im Stich , und dann richten wir uns inzision eine stärkere venöse Blutung auftrat, die wir nur

allein nach dem Grade der Verfärbung. durch Tamponade stillen konnten, da bei den kleinen Wund

Das Absetzen der Glocke geschieht am besten so , daß verhältnissen das Gefäß nicht zu fassen und zu unterbinden

man durch Eindrücken der Haut neben dem Glockenrande Der Tampon bleibt während des Saugens ohne Schaden

Luft in den Glockenraum eintreten läßt . liegen und wird am nächsten Tage entfernt, ohne daß eine

Ist Eiter deutlich nachweisbar, so wird inzidiert, und neue Blutung aufzutreten pflegt. Wir halten die Tamponade

zwar machen wir jetzt unter Aethylchoridanästhesie Schnitte jedenfalls für zweckmäßiger als das von v . Brunn gewählte

von 1/2 bis 1 cm Länge. Sind mehrere Abszesse vorhanden , Verfahren, weil der Tampon etwa vorhandenes Sekret ab

so wird jeder Abszeß einzeln inzidiert, ist die Brustdrüse im leiten kann, während Heftpflaster und Kompressionsverband

ganzen erweitert, so machen wir gewöhnlich mehrere Stich- die unerwünschte Verklebung der Wundränder begünstigt.

inzisionen möglichst in den abhängigsten Partien beziehungs- Eine unangenehme Komplikation ist jedenfalls die oft

weise den Stellen stärkster Vorwölbung und zwar so , daß ziemlich plötzlich einsetzende Verschlimmerung des lokalen

wir erst die unteren , dann die oberen Stichinzisionen anlegen . Leidens und des Allgemeinbefindens, vor allem das Auftreten
Zuweilen sieht man dann den Eiter infolge des hohen von Schüttelfrösten . Sehen wir uns unsere Fälle daraufhin

Druckes und der kleinen Oeffnung in hohem Strahle hervor- an, so fällt auſ, daß die Schüttelfröste beziehungsweise die

schießen . Nun wird sofortsofort die Glocke angelegt und Verschlimmerungen des örtlichen oder Allgemeinzustandes

so stark als angängig mit den Unterbrechungen 45 Minuten stets dann aufgetreten sind , wenn vor dem völligen Ablaufen

lang gesaugt, das heißt, es wird fünf Minuten gesaugt, dann des Entzündungsprozesses das Saugen ein oder mehrere
drei Minuten pausiert. Dieser Vorgang wiederholt sich Male unterbrochen wurde. Deshalb haben wir es uns zum

sechsmal . In späterem Stadium , wenn die Heilung bereits Prinzip gemacht, auch nach dem scheinbaren Ablaufe jeg.

vorgeschritten ist, kann man die tägliche Behandlungsdauer licher Entzündungserscheinung noch mehrere Tage mit dem
auf 30 Minuten abkürzen . Saugen fortzufahren . Denn da die Stauungshyperämie

Eskommt vor, daß der Eiterfluß plötzlich stagniert, schmerzstillend und lindernd wirkt, werden wir eventuell
dann hat sich meist ein Eiterpropf in die Inzisionsöffnung über das Bestehen eines Entzündungsherdes hinweggetäuscht.

eingeklemmt . Entfernt man ihn mit einer Pinzette , so fließt Hört die wohltätige Wirkung der Stauungshyperämie auf,

der Eiter von neuem ab. so entfalten die Entzündungserreger ihre Tätigkeit von neuem ,

Wird viel Blut und Eiter entleert, so benutzen wir die Gewebe schmilztein , es bildet sicheinneuer Abszeß, der,

Pausen dazu , die Glocken zu reinigen ; wir gießen den In- wenn er unter hohem Drucke steht, dieselben Erscheinungen

halt aus und spülen mit abgekochtem Wasser nach . Diese wie ein Panaritium hervorruft. Dazu kommt, daß die Ab

einfache Reinigung genügt, wir haben von ihr niemals Nach- leitung der von den Bakterien an Ort und Stelle gebildeten

teile gesehn.
Toxine nach außen fortfällt. Wir haben einige schwere

Es ist schade , daß Klapp uns in seiner Arbeit die Fälle dieser Art gesehn , aber wir sind bezüglich des Aus

Krankengeschichten vorenthalten hat. Wir würden aus ihnen gangs solcher Zwischenfälle glücklich gewesen. Wir haben

ersehen , daß auch mit guten Instrumenten und mit vor- unsnicht zu großen Inzisionen entschließen können, sondern

züglicher Technik sich die Behandlung der Mastitis nicht haben täglich eine Stunde lang recht kräftige Hyperämie

gar so einfach gestaltet, wie es nach Klapps erster Veröffent- hervorgerufen, die Patientin weiter ambulatorisch behandelt,

lichung den Anschein hat. Der Verlauf der Entzündung muß nur möglichste Ruhe anempfohlen und sahen nach drei

imGegenteil mit größter Aufmerksamkeit verfolgt werden, Tagen die Lokal- wie Allgemeinsymptome behoben.Der
damit im geeigneten Momente die richtigen Maßnahmen ge- weitere Verlauf gestaltete sich dann wie in den übrigen

toffen werden können . Denn es ereignet sich eine ganze Reihe Fällen schwerster Mastitis.

von Zufällen, die der Arzt kennen muß , um sich von ihnen Frau Sch ., 28 Jahre alt , II para. Letzte Geburt am 9. Juli. Par

nicht üherraschen zu lassen . Dann wird man selbst in sehr tientin hat bis vor 5 Wochenbeiderseits ihr Kind genährt; seither links

schweren Fällen von Massitis nicht zur Amputation einer nicht mehr. Gleichnachder Geburttrat angeblichan der linken Warzo

eino Entztindung auf, die nach Salbeneinreibung verschwand, Patientin
oder beider Brüste schreiten müssen wie in einem Falle

war einige Tagebeschwerdefrei,dannwurde vor 5Wochen die linkeBrust
V. Bruns. Gewissenhaften Frauen kann man das Saugen plutzlich am linken Brustbeinrande hartund schwoll unter gleichzeitigem

getrost selbst überlassen , nur muß man vor Beginn und am Auftreten von Uebelkeit, Erbrechen und Schüttelfrost an .

wurdebettlägerig und fortwährende Stiche quältensie derart , daß sieSchlusse des Saugens jedesmal genau kontrollieren.
nicht schlafen konnte .

In den ersten Fällen haben wir Stichinzisionen von
13. Oktober, Die ganze linke Mamma ist gerötet, mäßig, go

1/2 bis 1 cm Länge gemacht und vorsichtshalber für die schwollen , dio Haut stark ödematos. Rings um die Warze Fluktuations

ersten Tage Drains eingeführt. Späterhin haben wir unter gefühl. Zwischen medialem oberen und unteren Quadranten, an der

Fortlassung der Drainage 0,3 bis 0,5 cm breite Stichinzisionen Peripherie der Mamma ein taubeneigroßer Abszeß, Brustdrüsengewebe
induriert, besonders an

angelegt.

der Peripherie brettharto Infiltration.

peratur 38,20.

Nicht jeden Abszeß haben wir gespalten. Vielmehr 3 mm breite Stichinzision in den medialen. Abszeß, eine andere

haben wir des öfteren versucht, ihn durch Saugen zum Rück- dicht unterhalb des Warzenhofes, Beim Saugen wenig Eiter , viel Blut.
gang zu bringen. Das ist uns bei kleinen und beginnenden Trockener Suspensionsverband." Die Schmerzensind verschwunden .

Abszessen in einer Reihe von Fällen erfreulicherweise ge
14. Oktober. Patientin hat nachts gut geschlafen.

lungen , während wir in anderen Fällen, besonders wenn der 15. Oktober. Patientin hat nachts gut geschlafen. Brust noch rot

Abszeß bereits eine gewisse Größe erreicht hatte , wenn er
und infiltriert. Im Verband wenig Eiter. ZeitweiseStichein der Brust.
Beim Saugen wenig Pus.

unter hohem Drucke stand und große Schmerzen ver

ursachte , nach achttägigem vergeblichen Saugen doch noch ödematës. Im Verbandund beimSaugen wenig Eiter, doch ist die Bruse
17.Oktober. Linke Brust noch stark infiltriert, Haut gerötet,

inzidieren mußten. Dann war einige Tage später die ganze weder spontan , noch auf Druck schmerzhaft. Seit heute auch dierechte

Brust geschwollen und besonders auf Druck stark schmerzhaft. Im
Mastitis geheilt.

oberen Äußeren Quadranten, den Winkel gloichsam halbierend,ein finger

Patienti
n

Tem
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breiter, roter Steifen. Deshalb wird seit gestern auch rechts nicht mehr Gewebe infolge besserer Ernährung, in schöner Weise ver
genährt. Beiderseits Suspensionsverband.

folgen.
18. Oktober. Links unverändert. Rechts ist der rote Streifen ver

schwunden, dagegen ist die Mitte der lateralen Hälfte gerðtet. Doch ist
Unter den 57 von uns nach Bierscher Methode be

die Brust weniger schmerzhaft und nicht stärker als gestern geschwollen.
handelten Fällen von Mastitis befanden sich 53 Fälle von

In der Gegend der Rötung ist Haut und Drüsengewebe ganz leicht in- Mastitis puerperalis. Es waren zwar alle Formen und

duriert. Beiderseits Saugen.
Stadien dieser Erkrankung vertreten, doch kamen von den

19. Oktober, Linke Brust noch hart, doch weniger entzündet. Nur

dünnflüssiger Eiter. Rechte Mamma in der lateralen Partie noch inten
leichten, eben beginnenden Graden nur drei zur Beobachtung,

siver gerötet, induriert, sehr druckschmerzhaft. während das Hauptkontingent von den schweren Mastitiden

23. Oktober. Rechts nur noch geringe Infiltration , Saugen, die gestellt wurde, die mit Fieber, Schwellung und Rötung der

linke Brust ist immer noch stark infiltriert, die Haut ödematos und ge- Haut, Infiltration und Abszedierung des Drüsengewebes, sowie

rötet, an einzelnen Stellen fühlt man kleine Abszesse. Beim Oeffnen / mit großen Schmerzen einhergingen.

der verklebten Wundränder mittelst Pinzette tritt plötzlich starke venöse

Blutung auf, die nur durch Tamponade gestillt werden kann. Heute links Behandlungsdauer durchschnittlich nur 20 Tage, sie schwankte

nicht gesaugt, Temperatur 38,30. zwischen vier Tagen und neun Wochen .

25. Oktober. Patientin ist gestern wegen großer Schwäche, ver- Bezüglich der Mastitis I. Grades, bei der neben mäßiger

bunden mit bobom Fieber, Erbrechen und Schüttelfrösten nicht zum
Schmerzhaftigkeit seit mehreren Tagen nur geringe Infiltration

Saugen erschienen. Linko Brust noch immer stark induriert, im lateralen

oboren Quadranten ein kleiner, sehr druckschmerzhafter Abzseſ. Saugen.
des Drüsengewebes ohne Mitbeteiligung der Haut bestand,

1. November. Rechte Brust geheilt. Linke Brust noch infiltriert, läßt sich wenig sagen. Diese Form ist auch bei der bisher

zuweilen geringe Schmerzen . üblichen Behandlungsmethode: Suspension der Mamma, Ein
14. November. Geringe Infiltration der linken Brust , keine reibungen mit Jodsalbe, Absetzen des Kindes und Ver

Schmerzen.

abreichungen von Laxantien gewöhnlich in kurzer Zeit ge
29. November. Linke Brust kaum noch infiltriert, jeden zweiten heilt.

ag Saugen.
Zu betonen ist neben einer scheinbar geringen Ab

11. Dezember. Patientin wird geheilt entlassen . Nachuntersuchung
kürzung der Krankheitsdauer sie schwankt in unseren

m 26. Mai 1906. Brüste ganz normal. Links nur eine kleine Narbe Fällen zwischen vier und acht Tagen das sofortige Auf

Echtbar, wo der Blutung wegen tamponiert war. Keine Beschwerden. hören der Schmerzen.

Es ist auch auf dem letzten Chirurgenkongresse von Schwieriger hätte sich nach der alten Methode schon

erschiedenen Seiten behauptet worden, daß nach Stauungs- die Behandlung eines Falles gestaltet, der den Uebergang

yperämie häufiger denn sonst die Wundrose aufträte . Wir von den leichten zu den mittelschweren Formen bildet, und

ilen diese Anschauung nicht , denn wir haben in 57 Fällen
dessen Krankengeschichte ich im Auszuge hier kurz mit

on entzündlicher Mastitis nur zweimal Erysipel beobachtet. teilen möchte.

ie eine Patientin kam mit Erysipel schon in unsere Be
Frau K. , 29 Jahre alt, VII. Para. Letzter Partus 20. November

ndlung, die andere hat vier Wochen nach Einleitung der 1905. Kind bis vor drei Wochen gestillt, dann schmerzte rechte Brust

handlung Erysipel bekommen . Letztere Patientin wurde beim Säugen. Die Schmerzen haben abwechselnd zu- und abgenommen,

die Klinik aufgenommen und drei Wochen später, nach
waren zuweilen sehr stark, besonders wieder seit dem 6. Januar 1906 so

stark, daß Patientin nachts nicht schlafen konnte.

m das Erysipel einmal rezidiviert hatte, geheilt entlassen.
8. Januar 1906. Rechte Brust mäßig geschwollen . In der äußeren

erstere blieb nach sechs Wochen aus der Behandlung, Hälfte ist das Drtisengewebe teigig infiltriert, hart. Haut unverändert.
chdem sie vorher entgegen unserem Rate einige Tage die Oben wölbt sich eine walnußgroße Partie vor. Man hat das Gefühl, als

andlung ausgesetzt und dadurch eine Verschlimmerung ob die infiltrierte, harte, knollige Partie geradeauf dem Punkte der Er

Zustandes herbeigeführt hatte. Auch die während der
weichung sei . Doch läßt sich nirgends Fluktuation nachweisen. Mäßiger

Druckschmerz. Saugen, sofort nach dem Saugen Linderung.

handlung akquirierte Wundrose können wir der Stauungs 10. Januar. Infiltrat deutlich geringer, scheinbar ein wenig weicher.

andlung als solcher nicht zur Last legen . Gestern etwas stärker, heute garnicht mehr druckschmerzhaft.

Ein besonders erfreuliches Moment in der Saugbehand- 14. Januar. Oberste, walnußgroße Induration ganz verschwunden.

ist das Aufhören oder doch die erhebliche Linderung
Die übrige Schwellung ist weicher, doch nirgends Fluktuation. Keine

Schmerzen .

Schmerzen in allen Fällen sofort nach dem Saugen und
26. Januar. Ausdehnung der Verhärtung allmählich geringer ge

r nicht nur dann, wenn inzidiert wurde, sondern auch worden. Konsistenz fast unverändert. Vielleicht ganz geringe Abnahme

enjenigen Fällen , in welchen ohne Inzision gesaugt wurde . des Härtegrades.

entinnen, die Tage lang vorher vor großen Schmerzen 12. Februar. Die Induration allmählich ganz verschwunden. Keine

I geschlafen hatten, fanden zum ersten Male wieder Schmerzen .

gen Schlaf. Andrerseits kehrten während der Saug 15. Februar. Nicht mehr gesaugt . Brust normal.

26. Mai. Nachuntersuchung : Brust normal , nur bei Witterungs
ndlung zuweilen Schmerzen wieder . Sie hingen dann

änderung zuweilen noch leichte ziehende Schmerzen in der Brust, sonst
mit der Entstehung eines neuen Abszesses zusammen keine Beschwerden.

waren stets unerheblich und von geringer Dauer, da Auffallend ist die lange Dauer der Behandlung bei der

Ursache des Schmerzes bald beseitigt wurde . Denn verhältnismäßig leichten Form der Erkrankung. Die Ent

wir haben die Wahrnehmung gemacht, daß bereits zündung ist zwar konstant, aber nur langsam zurück

-tisches Gewebe schnell durch Saugen zur Einschmelzung gegangen.

cht wird, und daß die Abszesse rasch an die Oberfläche Viel schneller heilen Brustdrüsenabszesse aus , auch

en werden, wo sie der Inzision leicht zugänglich sind. diejenigen Formen, in welchen es sich um die eitrige Ein

igen Fällen, in denen wir trotz genauer Untersuchung schmelzung fast des ganzen Mammagewebes handelt. Wir

Eiterherd nicht feststellen konnten, sahen wir schon haben durch eine oder mehrere Stichinzisionen den Eiter

Igenden Tage einen ganz oberflächlich liegenden Abszeß entleert und in wenigen Tagen Heilung erzielt.
urchbruch durch die Haut. Die Fisteln und Abszesse

Frau B. , 29 Jahre alt, I. Para. Hat vor vier Wochen geboren und

in wenigen Tagen aus. ihr Kind selbst genährt. Seit vier Tagen Schwellung unter der linken

Recht deutlich wurde die Wirkung der Saugbehandlung Brustwarze, doch keine Schmerzen.

krotisches Gewebe in einzelnen Fällen, wo die Haut
26. September 1905. Unterhalb der linken Brustwarze_eine über

gänseoigroße Verhärtung, die in der Mitte erweicht ist und Fluktuation

mma in größeren Bezirken bereits gangränös geworden zeigt. Keine Druckschmerzen. Unter Aethylchloridanästhesie 13 cm

Nach der ersten Saugung stieß sich die gangränöse breite Stichinzision in den Abszeß , reichliche Eiterentleerung; auch beim

rtie ab, und schneller als gewöhnlich bedeckte sich Saugen fließt viel Blut und Eiter.

uber granulierende Defekt mit neuem Epithel .. An 27. September. Keine Schmerzen, beim Saugen wenig Eiter.

dieser Fälle, wo unter der gangränösen Haut ein
2. Oktober. Keine Schmerzen, beim Saugen weder Blut noch Eiter.

Geheilt.

Abszeß zu Tage trat, konnten wir auch die andere Nachuntersuchung am 26. Oktober. Brust normal, Narbe nicht

gsweise der venösen Hyperämie, die Erhaltung von sichtbar.
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In einem anderen Falle war die rechte Brust onorm vergrößert, 5. Oktober. Brust wenig abgeschwollen , weniger empfindlich, im

die Haut entzündlich infiltriert, in der ganzen Brust war Fluktuation Verband und beim Saugen viel Eiter.

nachweisbar, und Patientin hatte große Schmerzen. Wir machten sofort 6. Oktober. Status idem , im Verband und, beim Saugen sehr

vier Stichinzisionen, saugten kräftig den in Strömen hervorquellenden viel Eiter. Heut Nacht zum ersten Mal geschlafen, keine Schmerzen,

Eiter ab und konnten Patientin nach vier Tagen geheilt entlassen .
nur auf stärkeren Druck.

Viel schwieriger zu behandeln sind die Mastitiden ohne 8. Oktober. Brust erheblich abgeschwollen und weicher, weniger

Abszeßbildung, die mit diffuser, oft brettharter Infiltration

Eiter beim Saugen, keine Beschwerden , Die medialste Stichöffnung

verklebt.

des Gewebes, entzündlicher Schwellung der Haut, mit großen 11. Oktober. Brust noch etwas mehr abgeschwollen, weicher.

Schmerzen und Fieber einhergehen . Das sind diejenigen Aus der größeren, lateralen Inzision fließt kein , aus dermedialen Inzision

Formen, über deren zweckmäßige Behandlung die Meinungen viel, aus der medialen lateralen Stichöffnung wenig Eiter. Doch keinerlei

der Aerzte bis in die Neuzeit geteilt waren . Auf der einen

Schmerzen . Bei starkem Saugen gestern und heute auch Blut. Dicht

Seite riet der Arzt der Patientin zu abwartender Therapie,

über dem Warzenhof taubeneigroßer Abszeß .

12. Oktober. 2 mm breite Stichinzision in den Abszeß, viel Blut,

verordnete heiße oder kalte Umschläge, um die Infiltration wenig Eiter. Keine Schmerzen.

zur Verteilung oder Zusammenziehung zu bringen , da er 13. Oktober. Brust ganz erheblich abgeschwollen, weniger gerötet.

ja keine Anhaltspunkte dafür hatte, wo er inzidieren sollte .

Letzte Stichinzision verklebt, mit Sonde geöffnet, beim Saugen aus ihr

und der medialen Oeffnung blutiger Eiter. Keine Beschwerden.

Auf der anderen Seite machten es sich die Aerzte 15. Oktober. In der Mitte der oberen Hälfte wallnußgroßer Abszeß,

gleich Angerer zum Prinzip, die phlegmonöse Mastitis wie nicht druckschmerzhaft. Brust im ganzen kleiner, noch immer etwas ge

jede andere Phlegmone zu behandeln und das infiltrierte rötet, besonders über dem Abszeß . Mäßig Eiter.

16. Oktober. Inzision in den Abszeß .Wenig Eiter, viel Blut. Saugen.

Drüsengewebe durch einen oder mehrere Schnitte zu spalten . 18. Oktober. Brust wieder mebr abgeschwollen, schlaffer, weicher.

„ Sobald aus dem Verlauf, dem Fieber mit leichten Horripi- Keine Schmerzen .
lationen , dem entzündlichen Oedem der Haut, der zunehmen- 20. Oktober. Die Brust hat die normale Größe , nur ist sie etwas härter.

den Schmerzhaftigkeit auf den Eintritt der Eiterung zu
21. Oktober. Nicht gesaugt.

22. Oktober. Heute Nacht hatte Patientin plötzlich Schmerzen in

rechnen ist, wenn Umschläge mit Aqua Goulardi oder 10 % der rechten Brust und unter der rechten Achselhöhle, zugleich Fieber.
essigsaurer Tonerde nicht in wenigen Tagen entschiedene Heut morgen Aussehen sehr blaß, Patientin erbricht mehrmals. Uebel

Besserung erkennen lassen , werden in Narkose Inzisionen von keit, Kopfschmerzen. Temperatur 38,8 °. Sogleich nach Ablasson des

10-15 cm Länge gemacht.“ Ebenso wurden größere Abszesse
Verbandes Nachlassen der Schmerzen. Keine besondere Druckempfind

mit großen Schnitten eröffnet. Wo sich Ausbuchtungen und

lichkeit der Brust. Drüse in der Achselhöhle geschwollen. Saugen.

23. Oktober. Temperatur morgens 38,8. Keine Schmerzen mehr ins

Eiterhöhlen zeigten , legte man Kontraincisionen an , die ganze der Brust und Achselhöhle. Drüsenschwellung zurückgegangen, doch Uebel

Wundhöhle wurde ausgekratzt und Drains wurden eingelegt. keit, Schwäche bestehen fort. Blasses, schlechtes Aussehen. Saugen.

Abgesehen von dem immerhin großen Eingriffe in Nar
Objektiv keine Veränderung.

kose , dem schmerzhaften Verbandwechsel und der oft monate

24. Oktober. Temperatur 37,8 °. Subjektives Befinden und Aus

sehen der Patientin etwas besser. Im medialen oberen und unteren

langen Behandlungsdauer, setzt dieses Verfahren doch recht Quadranten zwei wallnußgroße, erweichte Stellen . Zwei Stichinzisionen,

entstellende Narben,

nur Blut, doch Brust sofort nicht mehr druckschmerzhaft, während vor

der Inzision leichter Druck sehr schmerzte.

Deshalb schlug Bardenheuer zur Erzielung eines 25. Oktober. Auch lateral der Mammilla neben der ersten Inzision

besseren kosmetischen Resultates die Aufklappung der ganzen Abszeß von Taubeneigröße, der äußerst druckschmerzhaft ist. Die ganze

Mamma mittels eines an der unteren Peripherie geführten Brust erscheint etwas geschwollen . Inzision in den Abszeß.

bogenförmigen Schnittes und Boeckel die spätere Exzision 26. Oktober. Brust wieder kleiner, nicht druckschmerzhaft, beim

der Narbe und Sekundärnaht vor.

Saugen wenig Eiter und Blut.

27. Oktober. Status idem .

Gegenüber allen diesen Methoden hat das Biersche 28. Oktober. Status idem .

Verfahren unserer Erfahrung nach eine Reihe wichtiger Vor- 31. Oktober. Im Verband und beim Saugen wenig serösos Sekret.

züge . Es stellt den bei weitem kleineren Eingriff dar, ist
Brust ziemlich weich, nirgends auf Druck schmerzhaft.

fürjede Art der Mastitis undin jeden Stadium in gleicher Inzision. Sonst objektiver Befund unverändert,subjektives Befinden sehr

3. November. Wieder kleiner Abszeß oberhalb des Warzenhofes.

Form anwendbar. Die erforderlichen Inzisionen können in gut. Keine spontane oder Druckschmerzon.

Lokalanästhesie mit Aethylchloridspray ausgeführt werden, 6. November. Im Verband wenig Eiter, beim Saugen etwas eitrig

sie sind klein und schonen Drüsengewebe, und die kaum
serösesSekret .Die Brust erscheint wieder abgeschwollen zu sein . Gar

keine Schmerzen .

sichtbaren Narben erhöhen den kosmetischen Effekt. 15. November. Beim Saugen ist nur immer wenig ser8ses.Sekret
Wir haben auch in den mittelschweren und schweren entleert worden . Auch hat Patientin keinerlei Beschwerden mehr.

Formen nur dann inzidiert, wenn ein Abszeß nachweisbar Dennoch war die Brust währendder letzten 5 Tage wieder geschwollen

aber nicht druckschmerzhaft.
In der weitaus größeren Zahl unserer Mastitiden der

Houte plötzlich ganz wesentliche Ver

kleinerung der Brust, ohne daß beim Saugen gestern oderim Verband
genannten Grade entstanden solche Abszesse allerdings im viel Eiter gewesen wäre. Subjektives Wohlbefinden.

Verlaufe der Behandlung, zumeist in Zwischenräumen von 30. November. Die Brust ist klein und weich geblieben , nirgends

wenigen Tagen . Entsprechend der Zahl der Abszesse haben spontane oder Druckschmerzen. Patientin wird geheilt entlassen.

wir durchschnittlich 1-4 Inzisionen gemacht, in einem Falle 19. Mai 1906. Nachuntersuchung: Brüste gleich groß, keine In

duration. Einige Narben sind kaum ,andere überhaupt nicht sichtbar.
sogar 11 Inzisionen , weil immer wieder neue Eiterherde ent Patientin hatnach ihrer Entlassung ' nie mehr Schmerzen in der Brust

standen. Aus diesem Umstande erhellt schon , daß der Ver- gehabt.

lauf nicht ein gleichmäßig zur Besserung fortschreitender Die Behandlungsdauer der mittelschweren und schweren

war , daß im Gegenteil oft kurze Verschlimmerungen des Grade entzündlicher Mastitis puerperalis schwankt zwischen

lokalen Leidens eintraten . 12 und 66 Tagen , ist damit unserer Erfahrung nach durch

Eine ausführliche Krankengeschichte möge diese An schnittlich geringer als bei den früheren Methoden.

gaben erläutern . Bei Neuralgie der Brustdrüse haben wir zweimal ganz

Frau P., 28 Jahre alt, I. Para, hat am 21. Mai 1905 geboren, mit wesentliche Besserung, in einem Falle bei nur ganz kurzer
der linken Brüst bis heute, mit der rechten Brust bis vor drei Wochen

genihrt. Vordrei Wochen entstand infolge „ aufgesprungener Warze"
Behandlungsdauer keine Besserung gesehen.

erst medial der Brustwarze eine Entzündung, die sich allmählich um die Fassen wir unsere mit der Bierschen Methode bei

ganze Brust herumgezogen hat und Patientin so heftige Schmerzen ver Mastitis puerperalis gewonnenen Erfahrungen zum Schlusse
ursachte, daß sie nachts nicht schlafen konnte.

4. Oktober. Die ganze Brust ist so stark geschwollen, daß sie in
nochmals zusammen , so ergibt sich folgendes :

eine Saugglocke von 18 cm Durchmesser nicht hineinpaßt. Das Drüsen- Die Methode ist in jedem Stadium und bei jeder Form
gewebeist verhärtet, die Haut gerötet und zu beiden Seiten der Mammille von Mastitis anwendbar.

je ein gänseeigroßer Abszeß.

in den modialen Abzeß wird eine 1 cm breite , in den lateralen
Frühzeitig angewandt, verhütet sie schwerere Entzünd

Abszeß werden zwei je 1/3 cm breite Inzisionen gemacht. Saugen, enorme ungserscheinungen, bringt sie beginnende Abszesse zum

Eiterentleerung.
Rückgang
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mon .

Sind Inzisionen notwendig, so können sie unter Lokal- seitige Adnextumoren entwickelt, die in dicke Schwarten eingelagert

nästhesie und klein angelegt werden. Dadurch wird Drüsen- waren. Nach Rückgang aller Entzündungserscheinungen wird die Frau

mit zwei faustgroßen Tumoren entlassen .
ewebe geschont und der kosmetische Effekt gehoben .

Epikrise : Das Einsetzen der septischen Tubenentzündung
In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle tritt sofort

war recht stürmisch , Peritoneum , Puls und Allgemeinbefinden sehr
ch dem Saugen Schmerzstillung oder doch Schmerzlinder

affiziert; eine allgemeine Peritonitis war mit Grund zu befürchten .

g ein . Die Behandlungsdauer wird wesentlich abgekürzt. Die Injektionen beeinflußten Temperatur, Puls und Aligemein

Infolge der schonenden Behandlungsform werden die erscheinungen. Ob sie aber zu der raschen Lokalisation bei

auen frühzeitiger ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen , wo- getragen haben, erscheint fraglich, da mit demselben Recht die

rch sich die Prognose des Leidens weiter bessern wird. Lokalisation als unabhängig vom Kollargol eingetreten betrachtet

Herrn Prof. Dr. Borchardt sage ich auch an dieser
werden kann .

lle meinen Dank für die Anregung zu der Arbeit.
43. Fall : 37jährige Gastwirtsfrau, aufgenommen am 28. Mai 1903

nach einem Abort im zweiten Monat. Acht Tage Bettruhe, beim Auf

stehen Frost und Schmerzen . Temperatur 39,3 , Puls 110. Rechts und

Aus der Universitätsfrauenklinik der Königl . Charité, Berlin.
links vom Uterus zwei faustgroße Tumoren; durch 3 ccm Kollargol-Abend

temperatur 37,8. Am nächsten Tage morgens 38,4, 3 ccmKollargol,

e intravenösen Kollargolinjektionen bei Puer
abends 37,3. Am dritten Tage 2 ccm Kollargol, morgens 36,4, abends

37,0. Drei Tage nun normal, dann beginnt ein richtiges Eiterfieber, das

peralfieber mit einem Spontandurchbruch eines retrouterinen Abszesses nach der

Scheide verschwindet. Sehr langsame Resorption und Zurückbleiben

zweier großer Adnextumoren.

Stabsarzt Dr. Paul Hocheisen, Epikrise : Die drei Kollargolinjektionen haben trotz des
kommandiert als Assistent der Klinik,

bestehenden Eiterherdes die Temperatur erniedrigt, den Prozeß
(Schluß aus Nr. 33.) .

selbst aber nicht beeinflußt, deshalb nach einigen Tagen normaler

VI. Adnextumoren und Parametritis. Temperatur wieder Fieber bis zum Spontandurchbruch.

Fall 304-32 sind gonorrhoische Adnextumoren, Fall 33–35 sep- 44. Fall: 26 jährige Arbeiterin A. A. hat am 19. Januar 1904

Adnextumoren, Fall 36-38 Parametritiden , die zur Inzision und normal entbunden, ein Dammriß zweiten Grades wurde in Narkose ge

sung der Exsudate führten , Fall 39 eine Parametritis ohne eitrige näht. Es trat Fieber auf, und die Frau wird am siebenten Wochenbetta

hmelzung. Sämtliche Fälle kamen erst nach dem akuten Stadium tage aufgenommen. Kräftige Frau, 38,3, 110 Pulse, Bronchitis, aus dem

eobachtung, wo der Prozeß lokalisiert war, Allgemeinsymptome Uterus zāher Streptokokkeneiter, linksseitiges parametranes Infiltrat.

n, die Fieberbewegung war gering. Nur ein Fall von gonorrhoischem Mäßiges Fieber, Dammriß belegt. Das Infiltrat vergrößert sich, plötzlich

tumor machte eine Ausnahme mit mehreren Frösten und peritoni- Erbrechen und mehrere Froste mit remittierendem Fieber. Beim fünften

c Reizung; da aber der Gonokokkenbefund die Prognose sicherte, Frost frühmorgens 40°, 5 ccm Kollargol, die Temperatur bleibt sechs

auch hier wie bei den anderen Fällen von Kollargol Abstand Stunden auf 40,2—40,4 und sinkt dann auf 36º. Von da an keine Froste

mehr, die Temperatur schwankt zwischen 37,5–38,5. Das Infiltrat un

40. Fall: 29jährige Mechanikerfrau S. , am 21. Januar 1904 wegen verändert, zeigt wenig Neigung zur Einschmelzung, breitet sich langsam

ta praevia durch Perforation entbunden, normales Wochenbett, beim pararektal nach der Vulva hin aus und bricht in der sechsten Woche

hen am 6. Februar Frost und Fieber. Aufgenommen am 8. Februar nach dem Roktum hin durch. Nunmehr Heilung und Resorption des

-4 ° und 140 Pulsen, sehr anämisch, Dyspnoe, an der Herzspitze
Infiltrates.

systolisches Geräusch mit klappendem zweiten Ton , ebenso über Epikrise : Der Verlauf ist derjenige einer chronischen Para

monalis, linksseitiger weicher Adnextumor. Eine sofort vorgenom- metritis mit geringer Neigung zur eitrigen Einschmelzung. Auf

Collargolinjektion von 5 ccm hat keinen deutlichen unmittelbaren fallend ist die Attacke von Frösten , Erbrechen, die doch wohl

auf Temperatur usw., Abendtemperatur steigt trotzdem auf 40,4.

ge darauf erhebliche Besserung, etwas peritonitische Reizung, die
einer peritonitischen Reizung entsprach , beziehungsweise einer um

Tage Temperaturen von 37,5–38,8, rasche Genesung in vier
schriebenen Peritonitis, und noch auffallender ist, daß nach einer

i und fast völlige Rückbildung des Adnextumors.
einzigen Einspritzung die Temperatur jäh abfiel, um nicht mehr

pikrise: Der schwere Allgemeinzustand , das Herzgeräusch aufzusteigen und die Fröste aufhörten . Die Wirkung läßt sich

den Verdacht einer Prämie mit Endokarditis erweckt, des
nicht erklären, ist aber zu frappant, als daß ein zufälliges Zu

Ee Injektion. Diese hatte keine offenbare Wirkung , die sammentreffen vorliegen könnte.

Besserung am anderen Tage ist auf das durch Bettruhe 45. Fall : 36 jährige Händlersfrau B. , hat am 10. Juni 1904 einen

mptomatische Therapie erreichte Zurückgehen der peri
Abort im dritten Monat gehabt, seither Fieber, Fröste und starke Blutung.

Seit 10. Juli Erbrechen, Meteorismus , Leibschmerzen, Aufstoßen, 400 mit

en Reizung zurückzuführen, das Herzgeräusch als_an
Frost ; aufgenommen am 11. Juli. Sebr anämische Frau mit trockener

s aufzufassen. Kollargol indifferent, nicht einmal die Tem Zunge, 40° , 130 Pulsen, Aufstoßen . Aus dem Uterus stinkender Ausfluß,
herabsetzend .

Ausspülung und vorsichtiges Curettement, da die Parametrien infiltriert

· Fall: 25jähriges Dienstmädchen S., hat am 5. März 1903 ab- erscheinen . Die Frau macht den Eindruck einer allgemein septisch Er

m 15. März aufgenommen mit 400 und 120 Pulsen . Uterushöhle krankten beziehungsweise einer Peritonitis. Am folgenden Tag Besserung,

sichtiges Curettement ohne Ergebnis, rechte Tube schmerzhaft, Temperatur nicht über 39,0 . Am dritten Tag wieder Erbrechen , Morgen

Tärz morgens 36,8 , mittags 38,6, deshalb 3 ccm Kollargol, Tem- temperatur 38,8 , deshalb 3 ccm Kollargol. Im Laufe des Tages Anstieg
ierauf 38,5 , 39,7, 39,6 . In der Blase 2 1 Urin . Am 17. März bis 40º, abends die bis jetzt niedrigste Temperatur 38,5 ; am andern Morgen

36,1, erneut 2 ccm Kollargol, höchste Temperatur 36,9. In den sogar nur 37,9 mit ganz bedeutender subjektiver Besserung. Die Frau

Tagen subfebrile Temperatur, rechtsseitiger entzündlicher Tubo- äußert zum ersten Mal seit der Erkrankung Hungergefühl ; abends bei

orvon Apfelgröße, mit welchem die Patientin nach vier Wochen anhaltender Besserung 39,6 ; am dritten Tago morgens 38,8, abends 39,8,
wird. hierauf aber endgültiger Abfall zur normalen Temperatur. Lokal hatte

ikrise : Besserung ebenfalls durch richtige Pflege und sich ein doppelseitiger Adnextumor ausgebildet, der auch bei der Ent

ng und hierdurch erzielte Lokalisation erreicht. Die lassung noch bestand.

jektion wurde nur gemacht, um die Probe zu machen , ob Epikrise : Der septische Prozeß war bei der Aufnahme

igen der Temperatur nach der ersten Injektion nicht
sicher nicht lokalisiert, der Allgemeinzustand recht besorgnis

uschreiben wäre. Nach dem Ergebnis der zweiten In
erregend . Kollargol hat sicher die Temperatur erniedrigt und be

- dies nicht der Fall geweson ; Kollargol indifferent für züglich des Allgemeinbefindens zauberhaft gewirkt. Man hatte am

andern Tag den Eindruck , als ob die Gefahr besiegt wäre. Ob es

Fall : 21 jährige Arbeiterin J. , aufgenommen am 29. April 1904
zu der raschen Lokalisierung des Prozesses beigetragen hat, möge

tus. Ei ganz ausgestoßen, außer Bettruhe keine Therapie. dahingestellt sein , die Beobachter des Falls konnten sich einem

38,1 und Schmerzen in der rechten Bauchseite. Am 9. Mai dahingehenden Eindruck nicht entziehen .

sehr starke peritonitische Reizung. In den nächsten Tagen 46. Fall . 21 jährige Schlosserfrau L. , hat am 16. März einen sep

zwischen 39 und 40 °, Puls 150-160, Allgemeinbefinden sehr tischen Abort im 3. Monat gehabt, am 18. März bat ein Arzt die Nach

schaft gezogen . Am 12. Mai Temperatur 40 ° in der Frühe, geburt entfernt. Wegen Fieber und Frost am 21. März in die Charité

cm Kollargol, darauf Al fall auf 37,3, am andern Tage in der spät abends mit 39.4 und 100 Pulsen. Am 22. März morgens 39,8. Aus

2 ccm Kollargol, nachher Höchsttemperatur 39,2; es bildet dem leeren Uterus streptokokkenhaltiger Eiter, linkes Parametrium in

pelseitiger Adnextumor aus, die Peritonitis geht zurück , die filtriert. Gründliche Uterusspülung, 3 ccm Kollargol, darauf Abfall auf

steigt bis 17. Mai abends nicht über 39,2 . Am 19. Mai Aus- 37,6 , abends aber wieder 39,8 mit Frost. Am nächsten Morgen 40,1,

typischen Masernexanthems (Koplicksche Flecken ) mit Tem- Puls 132, 3 ccm Kollargol, Temperatur sinkt in Pausen von 2 Stunden

5 400. Langsamer Abfall, vom 4. Juni ab subfebrile Tempo- auf 39,2, 38,8, 38,5 . Am nächsten Morgen 36,5 und bleibt dann normal,

1 weiteren 14 Tagen normal. Es hatten sich mächtige doppel- nur am 27. März ein Frost mit 400, Gleichzeitig schlug bei der Frau

uf .
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die bisher sehr gedrückte Stimmung in eine hoffnungsfreudige, optimistische nicht mehr indiziert, 2 mal 5 ccm Kollargol ohne Einfluß, Tod am

um , sie äußerte, sie fühle jetzt, daß sie gesund werde usw. Klinisch 12. August morgens 8 Uhr. Obduktion ergibt beginnende Peritonitis,

bildete sich nach 8 Tagen ein paravaginaler Abszeß aus, der inzidiert Endometritis phlegmonosa, Tympania uteri.

wurde. Leider entzog sich die Frau der Behandlung vor vollständiger 51. Fall. 31jährige Zimmermannsfrau R., am 27. August Abort

Genesung. im 3. Monat mit manueller Ausräumung und Curettement; Fieber, Frost,

Epikrise : Auch hier Lokalisation eines parauterinen Pro seit 31. August Auftreibung des Leibes. Aufgenommen 1. September

zesses bei gleichzeitiger Streptokokkenendometritis. Gute Wirkung
mit 39,7, 140 Pulsen, aufgetriebener Leib , somnolent, allgemeine Perito

des Kollargols auf Temperatur und Allgemeinbefinden ; es bestand
nitis. 5 ccm Kollargol ohne Einfluß . In der Nacht zum 2. September

neben demlokalen Prozeß dem ganzen Befund nach eine Allgemein
Tod. Obduktion allgemeine Peritonitis und Endometritis.

52. Fall. 44jährige Arbeitersfrau F. , spontane Entbindung am
infektion,

5. Januar, Wochenbett normal bis 8.Januar, abendsFrost. Aufgenommen

47. Fall. 24jährige Schneiderin M. B. , hat am 3. November 1903 9. Januar, Temperatur 39,6 , Puls 140, Kopf- und Leibschmerzen , Abdomen

spontan entbunden ; Wochenbett bis 6. November normal, vom 7. No- gespannt, keine Fluktuation, Uterus faustgrob , mäßiger , streptokokken.

vember ab Fieber, Kopf- und Leibschmerzen und Abgeschlagenheit. Auf- haltiger Ausfluß. 5 ccm Kollargol, nach 2 Stunden Frost und 41,7,

genommen am 10. November 1903. Temperatur 38,2 , Puls 110, Allgemein- abends 39,4. 10. Januar 37,8, 140, 5 ccm Kollargol, Ansteigen bis 39,8,

befinden befriedigend, schmierig belegter Dammril, ebenso an der Portio abends. 11. Januar 39,6, 140, 5 ccm Kollargol, abends 40,0, profus

Puerperalgeschwür. Aus dem Uterus reichlicher streptokokkenhaltiger | Diarrhoen, Dyspnoe, trockene Zunge, Puls 140 , kräftig . Urinsekretion

Eiter. Rechtes Parametrium derb infiltriert. Am 11. November morgens äußerst gering. Beginnender Kollaps. 13. Januar. In 24 Stunden 10 ccm

38,8 , 5 ccm Kollargol, nach 2 Stunden 41 ° und dann Abfall zu 39,4, Urin. Exitus am selben Tag.

abends. Am 1.2. November morgens 38,7, 5 ccm Kollargol, ebenfalls nach Obduktion : Eitrige Peritonitis, Endometritis necrotica, schwero

einigen Stunden 41,2, die Temperatur fällt nicht unter 40,6, Puls 140, Nierendegeneration, Streptokokkenabszesse in den Nieren . Kollargol obno

klein, fadenförmig, dabei ungestörtes, gutes Allgemeinbefinden. Am 13. No- jeden Einfluß.

vember normale Temperatur, am 14. NovemberAnstieg auf 39,8 morgens, Das Urteil über Kollargol bei Peritonitis ist kurz das, daß

40,2 abends, dann noch 4 Tage Abendtemperaturen um 39 ° herum , hier

auf subfebril, dann normal. Ausbildung eines großen rechtsseitigen para wir irgend einen Einfluß auf Entstehung und Verlauf aus unseren

motranen Infiltrates, das bis März 1907 behandelt wird und dann völlig
Fällen nicht zu erkennen vermögen.

resorbiert wird.

Epikrise : In diesem Fall von Parametritis hat das Kollargol Am Schluß der Krankengeschichten angelangt, möchte ich

nur so weit Einfluß gehabt, daß der Tag nach der 2. Einspritzung die Ergebnisse, die nach jeder Form des Puerperalfiebers dargelegt

fieberfrei war . Andererseits aber sind die gewaltigen Temperatur- sind , nochmal zusammenfassen. Vorher soll aber noch eine Er

anstiege unmittelbar nach den Einspritzungen auf die Injek- wägung Platz finden, die einen Beitrag zu der Wertschätzung des

tionen zurückzuführen, sie sind aber von Nachteil für die Patientin Kollargols leisten kann und auch wo Zweifel bestehen, ob die

nicht gewesen.
Besserung gerade dem Kollargol zuzuschreiben sei , vielleicht für

Es sind insgesamt 18 Fälle beobachtet, von denen nur 8 oder gegen in die Wagschale gelegt werden kann. Wenn ein

der Kollargolbehandlung unterzogen wurden . Es wäre sinnlos, Mittel bei einer bestimmten Krankheitsform wirksam sein soll , so

bei lokalisierten Adnextumoren und Parametritiden eine Wirkung muß dies in der allgemeinen Mortalität zum Ausdruck kommen,

von Kollargol zu erwarten , das für allgemeine septische Prozesse welche –natürlich bei gleicher Krankenzahl und annähernd gleich
fast spezifisch wirken soll. In den Fällen 40 und 41 hat sich das schweren Fällen niedriger sein muß. Die Statistik muß sich

Kollargol ganz indifferent verhalten , in Fall 47 hat es sogar über eine größere Reihe von Jahren erstrecken und möglichst auf

zweifellos ganz bedeutende, aber unschädliche Temperatursteiger- gleichbleibenden äußeren Verhältnissen und Grundlagen beruhen.

ungen gemacht. Die von einigen Beobachtern angegebene resorptions- Hierzu habe ich die Morbidität undMortalität des Puerperalfiebers

befördernde Wirkung auf Infiltrate und Eiterherde konnte ich nie auf der gynäkologischen Nebenstation vom Jahre 1895–1905 zu

feststellen . Bei hohem Fieber kann das Kollargol durch seine sammengestellt ), die Diagnose und Gruppierung der Fälle ist auf

temperaturerniedrigende Eigenschaften und durch seine günstige Grund genauer DurchsichtderKrankengeschichten genau nach den

Beeinflussung des Allgemein zustandes nützlich wirken (Fall43 , 46 ) ; selben Grundsätzen vorgenommen . 1904/05 ist Kollargol nicht an

am offenbarsten wird aber der Kollargolwert bei noch nicht lokali- gewendet worden, dagegen in einigen Fällen das Aronsonsche
siertem Prozeß mit drohender oder schon bestehender Allgemein- Antistreptokokkenserum. Aus der Tabelle ergibt sich ohne wei

infektion (Fall 44 und 45) . Ob es direkt die Lokalisierung be- teres, daß die Mortalität des Kollargolsjahressowohl unter den
schleunigt, ist zweifelhaft, aber nicht ausgeschlossen (Fall 42 , Gesamtdurchschnitt der 10 Jahre, als unter dem Durchschnitt
44, 45).

jedes einzelnen Jahres bleibt,mit Ausnahme von 1897/98 ; dem

VII. Peritonitis . ist aber keine Bedeutungbeizumessen, wie die Tatsache ergibt, daß

48. Fall. In tiefstem Kollaps und sterbend eingeliefert, nach in diesem Jahr nur8Fälleschweren Puerperalfiebers gegen 24im

wenigen Stunden gestorben . im Kollargoljahr, dagegen28 Fälle von Adnextumor undParametritis

49. Fall . 36jährige Kutschersfrau L. Am 15. August Abort im gegen 18 stehen. Nochdeutlicher wird der Mortalitätsunterschied,

3. Monat, vom Arzt manuell ausgeräumt. Vorher schon Frost und Fieber, wenn nur die Fälle von Pyämie, Septikämie und Peritonitis gezähltmit Kollargolinjektionen schon außerhalb behandelt ; aufgenommen werden ; hier bleibt die Kollaryolmortalitätum 27 % hinter dem

39,6,130 Pulsen, Uterus vergrößert,nach rechts und hinten gelagert
, zwischen den einzelnen Jahren und dem Kollargoljahrist dernie

20. August. Blasse, magere Frau mit aufgetriebenem Leib, Aufstoßen, Gesamtdurchschnitt der 10 Jahre zurück (54 % gegen 81% ),

mit schleimig -eitrigem Ausfluß. Am 22. August Frost mit 40,1. Am

23. August morgens 37,8, Leib mehr aufgetrieben, septische Durchfälle, drigste Unterschied 19 % , der größte 45 % . Wenn diese Zahlen

im Abdomen doutliche Seitendämpfung. 5 ccm Kollargol, langsamer An- aufdie alljährlichen Sterbefälle anPuerperalfieberin Deutschland

stieg bis zur Höchsttemperatur von 39,4. Am 24. August morgens 38,7, umgerechnet würden , so könne ein ganzerklecklichesabsolutes

5 ccm Kollargol, Ansteigen der Temperatur bis 39,0 . Am 25. August Mehr von geheilten Frauenheraus, deren Heilung sicher zum Teil

septische Stuhlgänge, 37,8, 5ccm Kollargol,Höchsttemperatur 39,0. Das den Kollargolinjektionen zu verdanken wäre.

Algemeinbefinden , das bei merkwürdiger Euphorie verhältnismäßig gut
Das Studium der Krankengeschichten entkräftet zweifellos

war, nicht beeinflußt. Die Temperaturen schwanken zwischen 37,5 und

den vielleicht zuerhebenden Einwand, daß im Kollargoljahr leichtere38,5 morgens und 38,5-39,2 abends, dabei Ausbildung einer deutlichen

Fluktuation im Abdomen und Vorwölbung des Douglas. Am 5. Sep Fällezugegangensind; weit mehr könnte gesagt werden, daßtrotz

tember wird aus dem Douglas durch Punktion 1 1 grüngelber, bakterien- der ungemeinschweren Erkrankungenungemein gute Resultateer

freier Eiter entfernt. Da trotzdem der Leib enorm anschwillt und Dys- zielt worden sind. Die Tabelle zeigt weiter, daß diePyämiegruppo
pnoe eintritt mit drohenden Zeichen allgemeiner Peritonitis, am 8. Sop- die Mortalität in dieser Weise beeinflußt: 23% Mortalität gegen

tember Laparotomie in der Linea alba, Entleerung von 3—4 Litern Eiter, 58 % 10jährigen Durchschnitt, Differenz von 77 % gegen das
allgemeine Peritonitis, Drainage nach der Seite und der Scheide. Der schlechteste, 28 % gegen das beste Jahr.

weitere Verlauf bietet nichts besonderes, Heilung bis 19. Oktober 1903.
innert wird,daßvonden 3 Pyämietodesfällen 2 moribund ein

Epikrise : Kein sichtbarer Einfluß des Kollargols.
geliefert worden sind, isteigentlicheinZweifel anderWirkung

durch Abtötung der Bakterien dazu beigetragen hat, den Verlauf des Kollargols nicht mehr gestattet, besonders für diejenigen,

der Peritonitis so schleichend und milde zu gestalten , ist zweifel- welche die Mortalität der Pyämie auf' 80-90 % einschützen. Es

haft und wäre nur dann eine gerechfertigte Annahme, falls ähn könnte auch denen nicht widersprochen werden , welche schließen
liche Beobachtungen gemacht würden, was noch nicht einwandfrei wollen, mit Ausnahme der allerschwersten Fälle könneeine große

Anzahỉ bishertödlich verlaufener Falle, wenn sie rechtzeitig intra
50. Fall. 29jährige Restaurateursfrau Jabn am 8. August 1903 durch

Wendung entbunden, Tympania uteri. Am 11. August 1903 somnolent mit 1) Genaue Veröffentlichung auch dieser Krankongeschichten behalt
37,5 und 128 Pulsen mit deutlicher Peritonitis eingeliefert. Da Operation sich der Verfasser vor.

1

Wenn noch daran er

Ob es

geschehen ist.
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4 = 100 , 55 = 100 ,

Lokale Endometritis

Phlegmasia alba dolens .

Pyämio

Septikāmie (Septikopyimie)

Ietritis dissecons

Parametritis und Adnextumor

Peritonitis

esamtsumme

Pesamtsumme (3+4 + 7) .

7 3 488 3 5 88

1 1 1 1

11] 9 : 81 % 8 4 = 50 % 2 2 = 100° 3= 60 % 2 1 = 50 % 8 6 = 75 % 4 3 = 76 % 5 3 = 60 % 13 3 = 23 % 106 = 60 % 68 40–68 ,
22 = 100 3'3 = 1 0 ,8 7= 87 5 4= 80 , 6 5 : 83 ,, 3 3 = 100 , 3 / 3 = 100 , 451 42 = 9366 =100

1 11 1 = 100 31 1 =33

28
1838 1= 2,6 ,, 24 1 = 16. 2 = 12 ,, 26 1 = 3,8 , 134 16 22728.1 = 3,5 ,, 20 1 = 5 7= 3

9 9 = 100 44 = 100 33 =100 41 4 = 100 ,, ' 9 9= 100 , 110 / 10 = 100 (11/11 = 100 , 91 9 = 100 , 151 4 = 80 , 86= 75 , 72 69 =95

68 21 = 30747 16 = 34 % 46,9= 19 % 36 12 = 33 % 49 15 = 30 %4522 = 50° 45 18 = 40% 38 16= 399,0 52 14 = 27 % 44 17=38% 470 169=33%

22 20 = 99 , 20 15 = 75 , 8,8 = 100 , 11411= 78 , | 17 | 15= 88 , 22 20 = 99 ,, ( 18 /17 = 94 , 17 | 16= 88 , 24 |13 = 54 , 23|17= 73 , (186/151581 ,,

1 71

32 19

is mit Kollargol behandelt werden , gerettet und die Mor- im Verein mit der Venenunterbindung nach Trendelenburg

ät des Puerperalfiebers bedeutend herabgesetzt werden . Bumm und ausgedehntem frühzeitigen operativen Vorgehen bei

selbst möchte zunächst mich noch etwas reservierter aus- Peritonitis die Mortalität sich noch weiter herabsetzen läßt und

ken und aus den Epikrisen der Krankengeschichten folgendes nur die schwerste Septikopyämie vorläufig noch unserem thera

erholen . poutischen Können trotzt, da die Serumbehandlung dieser gegen

,, Aufschlüsse über die Wirkung der intravenösen Kollargol- über bis heute sich auch als unwirksam erwiesen hat.

Etionen können nur erhalten werden , wenn jeder Fall von Zum Schluß sproche ich meinem derzeitigen Chef, Herrn

peralfieber ganz genau fachmännisch gynäkologisch untersucht Geheimrat Bumm , für die Erlaubnis zur Veröffentlichung der

- genaue bakteriologische Untersuchung der Uterussekrete vor- Arbeit meinen ergebensten Dank aus. Auf seine Veranlassung

mmen wird, eine möglichst exakte Diagnose der Form des sind in neuester Zeit zwei weitere Fälle drohender Pyämie mit

peralfiebers, das heißt der anatomischen Veränderungen ge- Kollargol behandelt worden, und hat der günstige Verlauf meine

ist. Auchdann ist das Kollargol noch kein Spezifikum , sondern Beobachtungen bestätigt.

rkt in geeigneten Fällen unterstützend. Die Wirkung besteht Literatur: Bumm , Lehrbuch der Geburtshilfe. Credé , Zur Pro

rabsetzung der Temperatur, Kupierung der Fröste, subjektiver phylaxe des Purperalfiebers.' Ztrbl. f. Gyn. 1905. Nr: 6. Credé , Die Behand

objektiver Besserung des Allgemeinbefindens, wohltätigem lung septischer Erkrankungen mit intravenösen Kollargolinjektionen. Arch. f. kl.

eißausbruch, Anregung des Appetits und Schlafs. Auchder
Chir. 1903, Bd. 69. Credé , Lösliches Silber als inneres Antiseptikum . Berl.

klin . Woch . 1901 , Nr. 37 . Credé, Wie wirkt Kollargol ? Ztschr. f. ärztl.

wird oft günstig durch Frequenzabnahme und Erhöhung und Fortbild. 1904 ,Nr. 20. Beyer , Das Verhalten des löslichen Silbers im Körper.

ung des Blutdrucks beeinflußt. Die Wirkung ist aber keine Münch . med . Woch . 1902, Nr. 8 . Rosenstein, Zar Behandlung der puerpe

ante, in manchen Fällen erweist es sich als indifferent, ge
ralen Sepsis . Mtsschr. f. Geb. u . Gyn . Bd. 18, S. 393 u . 448. Fehling,

lich können
Prophylaxe und Therapie des Puerperalfiebers. Münch.med. Woch. 1903, Nr. 25.

uch rasch vorübergehende, bisher stets unschäd Opitz, Zur chirurgischen Behandlung der puerperalen Pyämie. Berl. klin. Woch.

Temperatursteigerungen, ja auch Frost auftreten. In den 1905, Nr.50. Pinel, Die Wirkung des Kollargol. Dissertation. Ztrbl. f. Gyn.

esten akuten Fällen, bei Septikämie und Peritonitis versagt
1905, S. 727. Majewski, Kollargol als Heilmittel der akuten septischen

lig, die Domäne seiner Wirkung ist die Pyämie, bei der es
Peritonitis. Ztrbl . f. Gyn. 1905, S. 1227. Vriesendorp , Die physiologische

und therapeutisohe Wirkung des kolloidalen Silbers . Dissortation . Ztrbl. f. Gyn.

rtalität auf ein Minimum herabdrückt. Am meisten scheinen 1905, Nr. 31 . Cohn , Ueber die antiseptische Wirkung des Kolargols. Disser

le mit Endokarditis und septischer Pneumonie der Kollargol- tation. Königsberg 1902. Ztrbl. f. Gyn. 1904, Nr. 9. Fortescue -Brickdate ,

g zugänglich zu sein ; die Tatsache, daß Kollargol auf den
Kollargol. Brit med. Journ. Ztrbl. f. Chir. 1904, S. 197. v. Wavern , Kollargol.

Weekbl. v. Geneesk. Dtsch . med. Woch. 1905, S. 1314. Baumm , Kollargol

rten Herzklappen aufgelagert in einem meiner Fälle nach wirkung. Ztrbl . f. Gyn . 1905 , Nr. 46 . Cealic und Dimitriu , Bukarest. Ztrbl.

en werden konnte, gibt vielleicht einen Fingerzeig für die Art f. Gyn. 1905 , Nr. 40. Legrand, Dissertation, Paris. Ztrbl. f . Gyn. 1905,

nwirkung auf septische Herde und Thromben , die vom Nr. 39 . Audebert, Frömels Jahresbericht 1904. Müller, Die intravenösen

om umspült werden . Kupierend wirkt es vielleicht bei Kollargolinjektionen bei septischen Prozessen. Münch. med. Woch. 1902, Nr. 11 .

Jaenicke, Zur Kasuistik der intravenösen Kollargolbehandlung. Münch.
enzerfall, und befördert wahrscheinlich die rasche Lokali- med . Woch . 1903, Nr. 6 . Trommsdorff, Zur Frage der Wirksamkeit des

von über den Uterus hinausgehenden Prozessen zugleich Kollargols. Münch. med. Woch. 1902, S. 1300. Osterloh, Beitrag zur Be

siegung der beginnenden Allgemeininfektion, wenigstens handlung der puerperalen Sepsis. Münch. med. Woch. 1902, S. 894. Weindler ,

Kollargol. Ztrbl. f. Gyn. 1905 , Nr. 13 . Schmidt, Ueber die Wirkung intra

einzelne unserer Fälle kaum anders gedeutet werden. Aus venöser Kollargolinjektionen. Dtsch. med. Woch. 1903, Nr. 15. Rittershaus ,

en sind natürlich die allerschwersten akut verlaufenden Intravenöse Kollargolinjektionen. Ther.d. Gegenw . 1904. Rodsewicz , Ueber

Da den Einspritzungen keine resorbierende Wirkung zu- den Einfluß des löslichen Silbers auf das Blut. Ztschr. f. ärztl . Fortbild. 1904,

Nr. 20.

ist die Anwendung bei Adnextumoren und Parametritis
Georgi, Ueber die Bedeutung der Silbersalze. Ztschr. f. ärztl. Fortbild

1904, Nr. 20. Metzlar, Kollargoltherapie . Dtsch. med. Woch. 1905 , S. 643.

, ebenso ist das Mittel bei rein saprämischen Prozessen Harrison, Kollargoltherapie. Berl. klin. Woch. 1905, S. 51 .
Bamberger,

-ler Endometritis unnötig, dagegen ist seine gewissermaßen Betrachtungen über die Wirkungsweise usw. Berl. klin . Woch. 1903, S. 775 .

-ktische Anwendung angezeigt, sobald Anzeichen für be
Pasqueron deFommermyault, Thèse de Paris 1904. Frommels Jahresbericht

1904 . Reidhaar , Beitrag zur usw. Mtsschr. f. Geb. u. Gyn . 1902, S. 765.

Allgemeininfektion oder Uebergang der Prozesse in die Lange, Ueber die Verteilung des Silbers usw. Ther. Mtsh. 1900. B ong,

ng des Uterus im allerersten Beginn vorliegt, aber nur Zur Kasuistik der Kollargolanwendung. Ther. Mtsh. 1903 . Weißmann, Ueber

lie Lokalisierung noch nicht vollzogen ist. Gleichzeitig muß Kollargol. Ther. Mtsh. 1905 . Rau , Ueber Kollargol. Ther. Mtsh. 1905.

fachmännische Hilfo in Aktion treten, an die die höchsten

ungen bezüglich der Kenntnisse sowohl in innererMedizin Ein Fall von maligner entzündlicher Drüsen
rgischer und gynäkologischer Spezialtätigkeit zu stellen sind.

endung soll intravenös sein ; zur Einspritzung gelangen hyperplasie mit fast ausschließlicher Beteilig
2 % iger Lösung oder auch geringere Mengen stärkerer

Lösungen. DieInjektion wird zwei- bis dreimal in den
ung der Hals- und Brustregion

Tagen wiederholt, je nach Bedarf. Dies genügt in den

ällen, die Zahl derselben kann aber auch unbedenklich Dr. J. Ruhemann , Berlin .

werden. Die Technik ist einfach ; wenn die Einspritzung
( Mit 1 Abbildung im Text. )

tauto Vene durch die Haut nicht gelingt, muß die Veno

werden. Die Einspritzung ist schmerzlos; sobald Schmerz Bei dem im 26. Lebensjahre stehenden Arzte Dr. J. A ...,
wird oder die Haut sich blau färbt, ist die Einspritzung der aus gesunder , hereditär nicht belasteter Familie stammte und

nicht intravenös und führt zu schmerzhaften , hart- abgesehen von mäßiger Chlorose keine krankhaften Erscheinungen

Infiltraten ; sie ist ferner absolut unwirksam . darbot, zeigte sich im März 1904 Schwellung einer subaxillaren

1 diesen Grundsätzen angewandt sind die intravenösen Drüse der linken Seite ; die ziemlich weiche , sich bezüglich Kon.

jektionen ein wertvolles Mittel bei puerperalen fieber- sistenz nur wenig von der Umgebung abhebende glatte Geschwulst

rankungen, und ich bin überzeugt, daß bei systematischer wuchs langsam aber stetig. Die Möglichkeit des inneren Zu
g desselben durch fachmännische Hand in Groß- sammenhanges der Entstehung des Tumors und der daran_sich

a besten in Spezialabteilungen für Puerperalfieber, da anschließenden Affektion mit einer an dem Finger der linken Hand

gerade für Puerperalfieber spezialistisch ausbilden kann während der Assistenzzeit im Krankenhause stattgehabten Infektion

von
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was

konnte nicht von der Hand gewiesen , aber auch nicht bewiesen hellung der Brustbeindämpfung und Verminderung der Beklemm

werden. Sonst ergab die wiederholte Untersuchung des Blutes, ungsanfälle auf. Unter weiteren 9 von dem 9. bis 25. November

des. Harnes, welcher letzterer anfangs reichliche Harnsäuremengen , allein vorgenommenen Röntgenbestrahlungen zeigte sich auffallende

gegen das Ende der Krankheit geringe Harnsäurequanten elimi- Rückbildung der Geschwulst, sodaß nur eine kleinhöckerige Masse

nierte, gar keine Anhaltspunkte in ätiologischer Beziehung. Da zwischen dem Sternokleidomastoideus und den Skaleni zurückblieb ,

die Drüsengeschwulst beträchtlich zunahm und die Beweglichkeit und normale Konfiguration der linken Halsseite resultierte. Die linke

des linken Armes behinderte, da vor allem die Möglichkeit des Lungenspitze wies vesikuläre Atmung auf. An dem 25. November

tuberkulösen Charakters des Tumors nicht ausgeschlossen werden trat symmetrische Lumbalneuralgie auf , die etwa 14 Tage anhielt

konnte , so wurde dieser am 13. Mai 1904 in 11/2 stündiger Ope- und sich mit beträchtlicher, langsam zunehmender Leberschwellung

ration ( J. Israel ) nebst allen erreichbaren sub- und supraklaviku- kombinierte. Polyurio ohne Eiweiß . Die Harnsäuremenge betrug

lären Drüsen ungemein sorgfältig herausgeschält. Die Geschwulst 0,025 % .

hatte annähernd die Größe einer Hand , war lappig, weich, zeigte Von Mitte Dezember ab begannen die linken supraklaviku

keinen malignen Charakter. Orth glaubte einige für malignes lären Drüsen wieder stark zu wachsen, und es zeigten sich Schwell

Neoplasma sprechende Zellen entdeckt zu haben , Benda aber stellte ungen der rechten infra-, supraklavikulären und axillaren Drüsen . Es

nach sorgfältiger Untersuchung die Diagnose auf rein entzündliche traten besonders beim Aufrichten im Bette Beklemmungserschein

infektiöse Erkrankung unbekannter Ursache. Er fand in dem ungen auf. Von dem 2. - 7 . Januar 1906 wurden 3 Röntgen
Tumor kleine Nekroseherde mit leukozytären Infiltraten , umgeben bestrahlungen und bis zu dem Anfang April 32 und zwar im Bette,

von einfachen chronisch entzündlichen lymphozytären und granu- das Patient nicht mehr verlassen konnte, vorgenommen, sodaß die

lationsartigen Herden. In der Nachbarschaft der Nekrosen fanden Gesamtzahl 49 betrug.

sich Körnchenkugeln und feinkörniger fettiger Zerfall von Zellen .

An den Venen zeigten sich vielfach obliterierende Intimaentzünd
An dem 8. Januar zeigte sich ein Schwächeanfall (Tempo

ungen, dagegen nicht an den Arterien; syphilitische Erkrankung
ratur 35,80 C. ) mit Angst- und Beklemmungserscheinungen sowie

Herzpalpitationen. In der linken Spitze Trachealatmen, subklavi
war daher auszuschließen ; es waren keine Tuberkelbazillen , keine

kulär Rasseln . Der obere Teil des Sternums ist gedämpft, sowie

Streptokokken, keine Aktinomyzesknollen vorhanden .
die rechte Lungenseite etwa handbreit unter derKlavikula. Be

Die Wunde heilte glatt aus mit Hinterlassung von Nerven
reits eine Woche später läßt sich Trachealatmen ohne Rasseln so

schmerzen , die nach einiger Zeit verschwanden ; es blieb aber durch wie Dämpfung der rechten Lunge vorn und hinten , also Atelektase

Narbenkompression bedingt eine Verengerung der Subklavia zurück, nachweisen. Jetzt ist auch der Schall auf dem Brustbein voll

zu andauerndem Vorhandensein eines fadenförmigen Radial- kommen gedämpft. Neben den Bestrahlungen wird Versuch ge

pulses führte. Im Spätsommer 1904 zeigte sich ein kleiner Drüsen macht mit Atoxylinjektionen das Wachstum der Tumoren zu hemmen,

knoten, der, linkerseits infraklavikulär saß und nach 10 Atoxyl
aber ohne jeden Erfolg. Im Gegenteil setzt ein beschleunigtes

injektionen und 10 Röntgenbestrahlungen verschwand .
Wachsen der oben genannten affizierten Drüsen ein, die nun er

Bis gegen Ende Sommer 1905 blieb betreffs des Wohl- hebliche und sich steigernde Kompressions- und Verdrängungs

befindens und des objektiven Befundes nichts zu wünschen übrig: erscheinungen bedingen . Der Hals bekommt durch die harten

Da entstand unter mäßigen abendlichen Fiebererscheinungeu auf knolligen Tumoren ein unförmiges Aussehen; der Kehlkopf, der

der linken Seite supraklavikulär ein Drüsenknoten. durch Schwellung der Bronchialdrüsen und Fixierung der Luftröhre

20. September 1905. Trotz Inunktion mit Upg. cinereum beim Schlucken nicht hochsteigt, wird von den Tumoren eingeengt.

und zweimal in der Woche vorgenommener Atoxylinjektionen wuchs Die rechte Lunge , auf der sowie auf dem Sternum absoluter

der Drüsenknoten ziemlich schnell, wurde hart, knollig und er- Schenkelschall zu konstatieren ist, ist völlig kollabiert und für die

reichte bis zu dem 5. Oktober die Größe eines Apfels, die linko
Atmung unzugängig. Das Herz ist nach links verdrängt, die

Halsseite weit vorbauchend . Waren bereits seit Wochen mäßige Leber reicht bis zu den Nabel . Die Drüsen der Leistengegend

abendliche Fiebererscheinungen vorhanden gewesen , so trat an dem
bleiben indes völlig intakt. Der Puls ist immer beschleunigt

5. Oktober nachts eine Temperatur von 400 C. ein , die freilich am ( 104-120) . In dem wiederholt sorgfältig untersuchten Sputum

Morgon auf 36,80 C. fiel. Der Puls war beschleunigt . Die Unter fanden sich nie Tuberkelbazillen . Trotz leidlicher Nahrungsauf

suchung ergab Dämpfung des Manubrium sterni . In der rechten nabme trat zunehmende Mazies ein . Es zeigten sich in immer

Spitze zeigten sich Rhonchi , die rechte Lungenspitze durch den kürzeren Intervallen und immer heftigeren Attacken stenokardische,

Tumor verdickt, war gedämpft. Gelegentlich traten Beklemmungs- mit intensiven Angstzuständen einhergehende Anfälle, bei denen

erscheinungen auf. Von jetzt an blieb mit kurzen Remissionen, die schnelle Pulszahl ( 120) auf 90-100 fiel (z. B. am 14. März,

die nur Mitte Oktober und November einer annähernd normalen 14. April, 28. April , 2., 4. und 7. Mai.) Interessant war das Ver

Temperatur Platz machten , ein intermittierendes Fieber bis zum halten des Herzens ; das nach außen und unten etwa handbreit

Exitus, bis zum 8. Mai 1906 , also über 7 Monate lang bestehen. verschobene Kor schlug, als wärees ein Pendel und hätte seinen

Einen Abschnitt der Kurve bringen wir bei Stützpunkt verloren, in einer Art Dreischlagvon links nach rechts

gegen die Rippen ,eine fürdenKrankenungemein peinigendeund

ängstliche Empfindung, die sich nur unter länger fortgesetzter

430759 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 1 2 345678 Eisbehandlung verlor.

Die Drüsenknollen polsterten nach und nach den ganzen

Mundboden, die beiden Seiten des Halses aus, löteten denKehl

kopf fest, drückten das linke Obr hoch, sodaß auch durch Ver

schluß des Meat.auditor, extern. Schwerhörigkeitentstand, gingen

auf den Nacken über und drängten sich zwischen den Interkostal

räumen hervor. Die Mazies wurdeextrem .Tod am 7. Mai im

Anschluß an einen stenokardischen Anfall.

Da anfangs die Diagnose zwischen Sarkom und tuberkulöser Wenn man klinisch auch berechtigt ist, die mit Heroismus
Drüsenaffektion schwankte, so wurden, um den beiden Indikationen seitens des Kollegen ertragene Krankheit in die Rubrik „ Pseudo

gerecht zu werden , neben täglich gemachten Injektionen von arse leukämie“ einzureihen, so istjedenfalls die ausschließliche Affizier

niger Säure Pillen (3 , später 5 pro die) , welche in Wachskakao ung der Drüsen des Brust- und Schultergürtels auffallend. Die

masse je 0,01 g Perlsuchttuberkulin enthielten, regelmäßig gegeben. selbe erinnert an einen neuerdings von Westenhöffer in der

DieFetthülle sollte den Zutritt des Magensaftes möglichst ver zwanglosen Demonstrationsgesellschaft mitgeteilten Fall, beidem

hindern und die Aufsaugung des Tuberkulins, welches übrigens die Drüsentumoren nur dieeineKörperhälftebefielen . Weiterhin

keinen wosentlichen Einfluß auf den Fieberverlauf hatte, erst im ist bemerkenswert, daß der pathologisch -anatomischeBefund , der

Darm ermöglichen. Es wurde im ganzen hintereinander 0,83 g eigentlich die Diagnose „hyperplastische Entzündung“ lieferte, die
Tuberkulin in den ersten Wochen verabreicht. Von dem 16.Ok- Malignität nicht erklärt,”da sich dietuberkulösebeziehungsweise
tober an , wo sich die Temperatur in annähernd normalen Grenzen sarkomatöse Natur des 'Prozesses ausschließen läßt. Endlich ist
hielt, wurden Röntgenbestrahlungen (durch Immelmann ) vor die Ohnmacht der Röntgenstrahlen , die in ähnlichen Fällen als
genommen . Bei den ersten 8, von dem 16.- 27. Oktober aus wirksam vorgeschlagon wurde, gegenüber dieser Affektion erwäh

geführten Bestrahlungen wurde jedesmal unmittelbar vor denselben nenswert .

0,05 g Natrium jodic. örtlich injiziert. Bereits nach den ersten

Sitzungen traten bedeutende Verkleinerung des Drüsentumors, Auf

Januar 1906Dezember 1905
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chungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft. | längeren Fortbrauchen des Chinins nach Verschwinden des Fiebers

und der Parasiten niemals Nutzen , und möchten deshalb davor

"sachen , Verhütung und Behandlung der warnen, weil die Rekonvaleszenz dadurch verlängert und die Kon

oglobinurischen Fieber in heißen Ländern stitution geschwächt wird . Es ist hier nicht der Ort, näher auf
diese Dinge einzugehen . -

Wir haben schon darauf hingewiesen, daß die Schwarzwasser

Prof. Dr. Albert Plehn, Berlin . fieberdisposition sich nach einer gewissen Zeit auch unter

(Schluß aus Nr. 33.) der Einwirkung der latenten Malaria allein entwickelt, ohne

Wenden wir uns nunmehr also zum zweiten Teil unserer daß zahlreiche Fieber vorausgingen . Hieraus würde sich die

Fungen , der Frage nach Vorbeugung und Behandlung F'orderung ergeben , den Aufenthalt in der Malariagegend nicht so

obinurischen Fieber. lange auszudehnen, bis die Schwarzwassergefahr beträchtlich wird .

Da wir die Entstehung der Schwarzwasserdisposition auf eine Unter den Regierungsangestellten in Kamerun , welche keine be

nde Wirksamkeit besonders intensiver Malaria zurückführen , sonderen Vorsichtsmaßregeln gebrauchten , kamen während unserer

-Therapie natürlich darauf gerichtet sein wird , auch diese ersten und zweiten Dienstperiode dort (1894-96 und 1897—99)

sition zu beseitigen (resp. zu verhindern , daß sie entsteht) , insgesamt 34 Schwarzwasserfieber vor ; davon fielen nur 3 ins

en sich die Aufgaben von Prophylaxe und Therapie vielfach erste Halbjabr, und zwar in dessen sechsten Monat ; 19 ins zweite

bar. Halbjahr, und die übrigen traten noch später auf .)

1 erster Linie soll natürlich die Malariainfektion tunlichst Es wäre also eine Verkürzung der Aufenthaltszeit auf sechs

en werden. Die Probleme der Malariabekämpfung von Monate, wenigstens an der afrikanischen Westküste nötig , um

Found Bodenkultur bis zum persönlichen Mückenschutz
wirklichen Nutzen zu stiften . Praktisch ließe sich das aber wohl

ich zu erörtern , ist hier jedoch nicht unsere Aufgabe.
kaum durchführen . Eher wäre es vielleicht möglich , der Schwarz

g wird man noch damit rechnen müssen , daß in den Gegen
wassergefahr durch Dienstverkürzung zu begegnen , wo sie erst

- das Schwarzwasserfieber praktisch eine Rolle spielt, die
später eintritt.

asgelegenheiten so verbreitet sind , daß die Kolonisten
So berichtet Daniels2) , daß die größte Häufigkeit des

Lussicht haben , der Infektion auf die Dauer zu entgehen .
Schwarzwasserfiebers in Zentralafrika auf das zweite und dritte

-d sich deshalb im allgemeinen damit begnügen müssen , Aufenthaltsjahr kam ; vom vierten Jahre ab wurde sie geringer ;

der Rezidive tunlichst zu beschränken , weil sie zunächst
im ersten Halbjahr kam das Leiden nur ganz vereinzelt vor. In

stehen der Disposition beschleunigen , dann durch Ver
Senegambien kamen nach Berenger-Ferraud von 185 genau

der notwendigen Chinintherapie das Schwarzwasser
beobachteten Fällen auf das erste Jahr 5,4 % ; auf das zweite

m Ausbruch bringen. Es ist in Italien beobachtet
22,5 % , auf das dritte 42,5 % , auf das vierte 20,0 %, auf das

daß der persönliche Netzschutz gegen die Mücken nicht
fünfte 4,8 % . Die Verhältnisse lagen hier also ähnlich , wie in

Zahl der Neuinfektionen, sondern auch die Häufigkeit der Zentralafrika, und es ließen sich die meisten Erkrankungen demnach

vermindert.
durch Abkürzen der Aufenthaltszeit auf 112-1 Jahr wahrschein

Wir müssen also einen Teil derRezidivo
lich vermeiden .

fektionen zurückführen und dürfen den Mückenschutz

Zu berücksichtigen ist jedoch , daß selbst ein längerer
überflüssig erachten , nachdem die Infektion doch einmal

Heimatsurlaub die Fortentwicklung der Schwarzwasser
t, sondern haben ihn mit gleicher Sorgfalt fortzusetzen .

befördern alle Körper und Geist schädigenden Momente
disposition durchaus nicht immer verhindert. Die Malaria

eten von Rezidiven : schlechte Wohnungen , unzweckmäßige
wirkt im Körper eben noch nach Verlassen des Fieberherdes fort, sei

und Ernährung, Erkältung, Durchnässung , körperliche
es nur latent, sei es in gelegentlichen Manifestationen. Der Klima

wechsel bringt dem empfindlichen Tropiker weitere Gefahren, und
go Ueberanstrengung, Exzesse jeder Art, seelische Er

last not least ist dieser Erholungsurlaub nur zu oft nicht ver

erwundungen, akute und chronische Krankheitszustände.
ständiger Pflege zur Wiederherstellung der Körperkräfte gewidmet,

Prophylaxe der Schwarzwasserdisposition besteht hier
sondern einer Art des Genießens lange entbehrter Freuden der

=hst im tunlichsten Vermeiden aller der Momente, welche
Hochkultur, welche häufig die Form einer Reihe von Exzessen an

kelung einer schweren Malaria mit gebäuften Rezidiven
nimmt. Die Folgen zeigen sich dann zuweilen noch in der Heimat

0 , den Organismus schwächen und seine Regenerations- - ganz gewöhnlich aber nach der Rückkehr in die Malariagegend.

Gebühr in Anspruch nehmen , sowie im Erhalten und
Von 17 bei den während unserer zweiten Dienstperiode in Ka

ieser Regenerationskraft durch bygienische Wohnungs merun nach mindestens sechsmonatlicher Abwesenheit Rück

e und kräftige, reichliche, zweckmäßige Ernährung.
gekehrten beobachteten Schwarzwasserfiebern fielen 10 bereits auf

den gleichen Gesichtspunkten aus ist es natürlich
die ersten 6 Monate ; eins kam schon im zweiten , 4 im dritten

3 jedes einzelne Malariafieber – jedes Rezidiv - gründ Monat nach der Rückkehr vor 3) .

asch geheilt wird . Das läßt sich in tropischen Eine kurze Tätigkeitsunterbrechung durch Klimawechsel

mit Sicherheit einzig und allein durch Chinin schafft weder gegenüber der Malaria, noch dem Schwarzwasser

Man soll also in jedem Falle wirksame Chinin- fieber direkt Nutzen, so wohltätig auch Nervensystem und Gemüt

bfolgen , aber nicht mehr als notwendig ist , um die stimmung dadurch beeinflußt werden. Vor einem schroffen

älle erfolgreich zu überwinden . Uebertriebenes Klimawechsel, z . B. nach Gebirgsstationen, ist der Schwarzwasser

en schädigt das Nervensystem und die Ver
kandidat sogar zu warnen , weil die darnach so oft sich häufenden

rgane und kann selbst direkt zur Blutauf
Malariarezidive garnicht selten den letzten Anstoß zum Ausbruch

-hwarzwasser) führen. So kennen wir einen Kauf
von Schwarzwasser geben .

her während des dreijährigen Aufenthaltes in Kamerun Wir haben jedoch ein Mittel, die Gefahren der Malaria über

an leichten Fiebern litt , aber niemals Schwarzwasser haupt und ganz besonders die des Schwarzwasserfiebers zu mindern
hl er infolge latenter Infektion sehr herabkam . Er

und selbst zu beseitigen : die systematische Chininprophy
in seine Heimat die Schweiz zurück und er

laxe. Sie wurde von uns zuerst 1886–1887 auf einer Schiffs

bester Gesundheit. Auf Wunsch seiner Angehörigen reise in Holländisch - Indien angewendet und dann 1894 in Kamerun

dennoch ärztlich untersuchen. Der Arzt , welchem eingeführt, wo sie Ziemann gleichzeitig bei den dort stationierten
abrungen abgingen, konstatierte eine bedeutende Milz

Marinemannschaften gebrauchte. Die ursprüngliche Methode
nd verordnete täglich morgens und abends 1 g Chinin . siebentägig 1 g – mußte bald verlassen werden, da Grammgaben

ese Behandlung sieben Tage lang fortgesetzt war, von den latent Malariainfizierten in Kamerun auf die Dauer
weres Schwarzwasserfieber aus , dem der Kranke fast schlecht vertragen wurden und der Zwischenraum von 6 chinin

freien Tagen sich als zu groß erwies. So gelangten wir schon

nsern Erfahrungen genügen während des ersten Jahres 1895 dazu , fünftägig 1/2 g zu geben . In dieser Form wurde die

vasserherd je 11/2 g Chinin an den beiden ersten

zur Zeit des Temperaturabfalls genommen, um die
1) Die Abnahme vom dritten Halbjahr ab ist nur eine scheinbare.

Die Zahl der Kolonisten war schon im dritten Halbjahr wesentlich re

station der Malaria zu beseitigen. Um sicher zu duziert, und von den noch anwesenden war ein großer Teil zur Chinin

aan am dritten Tage nochmals 1 g geben , selbst wenn prophylaxe übergegangen, zählt hier also nicht mit.

ir normal bleibt. Im zweiten Jahre und eventuell 2) Reports to the Malaria-Comité, 1901 .
Weiteres

man fast immer mit Grammgaben aus, die in der 3) Vergl. die genaueren Darlegungen bei A. Plehn ,

zu verabreichen sind . Jedenfalls sahen wir von dem über Malaria ; Immunität und Latenzperioden.“ Jena 1902, bei Fischer,

-
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am

Chininprophylaxe seit November 1897 bei sämtlichen Regierungs- | zurücklag. (Unter 169 Fällen eigener Beobachtung kam das Chinin

angestellten zeitweilig obligatorisch durchgeführt. Dabei zeigte 24mal Atiologisch nicht in Betracht . ) Wir müssen darnach, wie

sich, daß ihre Wirksamkeit gegenüber dem Schwarzwasser noch bereits betont, die Berechtigung leugnen, verschiedene Formen der

erheblich größer ist, als gegenüber den einfachen Malariafiebern. malarischen Hämoglobinurie zu unterscheiden, je nachdem eine
Während die letzteren das kurzdauernde malarische Unwohlsein Chiningabe unmittelbar vorausging oder nicht. Als die Indi

mit eingerechnet durchschnittlich auf etwa die Hälfte zurück- catio causalis für die Behandlung ist allein maßgebend,

gingen , sank die Zahl der Schwarzwasserfieber auf kaum den ob die Malaria parasiten im Blute fortdauern oder als .

vierten Teil der gleichzeitig bei Nichtpropbylaktikern beobachteten . bald verschwinden. In der erdrückenden Mehrzahl sämtlicher

Döring will die Wirksamkeit unserer Prophylaxe sogar aus- tropischen Schwarzwasserfieber verschwinden sie, wie dargelegt,

schließlich gegenüber dem Schwarzwasserfieber anerkennen . Auch sehr bald oder werden bereits vermißt, wenn die ersten charakte

der Verlauf war leichter; keiner der Prophylaktiker starb. 1)28)459) ristischen klinischen Erscheinungen hervortreten. Auch bei den

Besonders bemerkenswert ist, daß nach dem 8. Monat des Obduktionen Verstorbener habe ich sie in den inneren Organen

prophylaktischen Chiningebrauchs überhaupt kein Schwarzwasser niemals gefunden . Es liegt auf der Hand, daß in solchen Fällen

mehr beobachtet wurde , während der Hämoglobingehalt des Blutes der Chiningebrauch überflüssig ist. Unsere Ausführungen über

mit der Dauer der Prophylaxe in Kamerun zunab m . ) die ätiologische Bedeutung des Chinins als agente provocatore“

Die Sicherheit des Schutzes wächst mit der Dauer zeigen aber, daß das Mittel in solchen Fällen selbst direkt
des prophylaktischen Chiningebrauchs. Bezüglich aller schädlich wirken kann , indem es neue Paroxysmen akuter Hämo

Einzelheiten dürfen wir auf unsere zitierten Arbeiten verweisen ; zytolyse hervorruft. In der Tat sind uns Fälle bekannt, wo die

hier möchten wir nicht nochmals ausführlicher darauf eingehen. Hämoglobinurie unter fortgesetztem Chiningebrauch viele Tage und

Betonen wollen wir nur, daß der springende Punkt unseres Ver selbst Wochen sich „ fortzüchten “ ließ , während sie bei unseren

fabrens die Verkürzung des fieberfreien Intervalls auf 4 Tage - eigenen , ohne Chinin behandelten Kranken nur in zwei tödlich

also Verabreichung des Chinins jeden 5. oder jeden 5. und 6. Tag verlaufenen Fällen länger als 72 Stunden dauerte und meist

ist , nicht die Reduktion der Einzelgabe auf 12 g. Diese wird
nach 36 – 48 Stunden beendet war, selbst wenn der Kranke

für die meisten latent infizierten Bewohner tropischer Fieberherde später den Folgezuständen noch erlag. Wir konnten nun wieder

nur durch die Unmöglichkeit geboten , wesentlich größere Einzel- holt beobachten , daß zweiten Tage vielleicht noch vor

gaben auf die Dauer ohne zu große Belästigung zu vertragen . handene Malariaparasiten , auch ohne weiteren Chiningebrauch,

Ziemann hat das Intervall noch um einen Tag verkürzt und noch am dritten Tage von selber verschwanden. Es wird sich also

ist zu Grammgaben zurückgekehrt ?) ; Koch dagegen empfiehlt empfehlen , dort, wo der Arzt nicht in der Lage ist, sich durch

Gaben von 1-11/2 g am 10. und 11. oder 8. und 9. Tag, hat mikroskopische Untersuchung davon zu überzeugen, ob noch Para
die Zwischenräume also erheblich verlängert 8) . In Kamerun siten vorhanden sind , doch mindestens den dritten Tag abzu

hat sich diese Methode nach dem amtlichen Bericht des der- warten, bevor man sich bei etwaiger Fortdauer von Fieber

zeitigen Chefarztes der Schutztruppe, Oberstabsarzt Dr. Ipscher , und Hämoglobinurie zur Chinintherapie entschließt ,

nicht durchführen lassen . ) Die sonstigen spärlichen und zum in der Voraussetzung, daß noch Parasiten vorhanden sein müssen,

Teil unvollkommenen Mitteilungen gestatten kein Urteil da In den Tropen kommt das offenbar nur äußerst selten vor; uns

rüber, ob ihr größere Wirksamkeit zukommt, als der fünftägigen selber ist kein derartiger Fall bekannt. Dagegen ist die Fort

oder viertägigen Halbgrammprophylaxe, namentlich sobald letztere dauer der Parasiten während der Hämoglobinurie in Italien be

in hartnäckigen Fällen derart verdoppelt wird , daß man am 5 . obachtet worden . Das hängt zweifellos mit der wesentlich geringe

und 6. oder am 4. und 5. Tage je 1/2 g Chinin gibt . Nach dem ren Ausdehnung des Blutzellzerfalls dort, im Vergleich mit West

neuesten Bericht von R. Hintze aus Neu- Guinea , welcher dort afrika, zusammen. Ueberdauern tatsächlich die infizierten

an einer größeren Zahl chinesischer Kulis exakte Versuche mit Blutkörperchen die Hämozytolyse oder vermehrt sich

dem Kochschen Verfahren machte, erscheint seine Wirksamkeit gar die Zahl der Parasiten , während die klinischen Er

sogar höchst problematisch. 10) Unzweifelhalft steht jedenfalls fest, scheinungen anhalten , so wird man mit ernsthafter

daß auch die langfristigen großen Doppelgaben Kochs nicht sicher
Chinin medikation nicht zögern.

gegen Malaria und Schwarzwasser schützen, während sie das Entscheidend für die allgemeine Beurteilung sind die Ergeb

Wohlbefinden sehr erheblich stören und dadurch auch objektiv nisse der Statistik. Diese lehren, daß sich bei chininloser Be

schaden, daß sie Appetit und Verdauung beeinträchtigen , nament- handlung (F. Plehn , A. Plehn , Döring, R.Koch und Andere)

lich, wenn sie morgens nüchtern in Lösung genommen werden , wie etwa 90 % Heilungen erzielen lassen, während die Mortalität (nach

Koch es vorschreibt. Ebensowenig durchführbar dürfte das von früheren Zusammenstellungen ) ) bei Chinindarreichung sich auf

Celli für Italion angegebene System täglicher Darreichuug von durchschnittlich etwa 25 % erhob .In Kamerun betrug sie früher

je 1/2 g Chinin in tropischen Gegenden sein , wo es jahrelang 43 % ) Aus den englischen und französischen Nachbarkolonien

fortgesetzt werden müßte. Man soll sich nämlich wohl hüten, wurde zu jenen Zeiten (mündlich !) über nochhöhere Ziffern be

den Chiningebrauch zu unterbrechen, sobald die Fiebergegend ver- richtet.

lassen ist. Auch wenn seit lange oder überhaupt keine Malaria- Nicht unwesentlich für den Ausgang der einzelnen Erkrank

fieber vorgekommen sind , pflegt die latente Infektion fortzudauern, ung ist die symptomatische Therapie. In jenen schwersten

und die Schwarzwasserdisposition kann sich dabei gleichfalls weiter- Fällen, wo unter fortdauernd hoher Temperatur oderbei häufigen

entwickeln, wie wir gesehen haben, steilen Ab- und Anstieg des Fiebersmit wiederholten Schüttel

Wir gelangen nunmehr zu der wichtigen Frage, wie das frösten , unstillbarem Erbrechen und flatterndem Puls, die Hämo

bereits eingetretene akute Schwarzwasserfieber zu behandeln sei . zytolyse nach raschem Verschwinden der Parasiten unaufhaltsam

Wir haben , wie gesagt, alle Verschiedenheiten des klinischen bis zum Tode fortschreitet , bleibt natürlich jedeBehandlung

Verlaufs mit günstigem Ausgang und mit tödlichem Ende sowohl machtlos, und es kommt nur darauf an, dem Kranken seinen Zu

in Fällen beobachtet, welche durch Chinin hervorgerufen waren , stand zu erleichtern. Das Erbrechen bekämpfeman mit öfters

als auch in solchen , wo die letzte Chiningabe Tage und Wochen wiederholten Magenspülungen, für welche Döring ) einedünne

Sodalösung empfahl, undlasse,wenn möglich, kleine Eisstückchen
schlucken . Im Froststadium werden heiße Einpackungen angenehm1) A. Plehn , Weiteres über Malaria usw. l . C.

2 Derselbe, Zur Chininprophylaxe der Malaria nebst Bemerkungen empfunden; im Hitzestadium und währendderSchweißausbrüche

zur Schwarzwasserfrage; Arch. f. Schiffs- u . Trop.-Hyg . 1901, Bd. 5 . laueWaschungen. Vor starkem Abkühlen , wo es in Betracht

3) Derselbe, Schwarzwasserfieber und Chinin prophylaxe ;Dtsch. med , kommt,möchtenwir aus theoretischen Erwägungen warnen;in
Woch. 1902, Nr. 38. den Tropen werdenkühle Bäderohnehin meist außer Frage stehen.

4) Derselbe, Ueber die Verhütung und Behandlung des Schwarz- Jodos Herabdrücken der Temperatur mit Medikamenten, wieAnti
wasserfiebers 1. c .

Pyrin, Phenazetin , Salipyrin, Phonokoll usw. ist wegen5) Derselbe, Verhandl. d. tropenhyg. Sektion d . deutsch . Kolonial
der Kollapsgefahr unter allen Umständen zu vermeiden .Dagegen

6) Doring , Arb. aus d . Kaiserl. Gesundheitsamte, 1898. schoue man sich nicht davor, dem Kranken seine Leiden durch

1 Ueber die Chinin prophylaxe in Kamerun ; Arch. f . Schiffs- u .
Trop.-Hyg. 1904, Bd. 8 . 2) A.Plehn , Dio Ergebnisse einer Umfrage über das Schwarz

8) 1. c. wasserfiebor, 1. c.

9 Arbeiten aus d . Kaiserl. Gesundheitsamte 1904, Bd. 21 , H. 1 . 2 ) A. Plehn, Beiträge zur Kenntnis von Verlauf und Behandlung

19) R.Hintzo, Chininprophylaxe in Togo ; Arch . f . Schiffs- u. Trop.- 1. c .

Hyg. 1905, Bd. 9, S. 103.
3) Döring , Arbeiten aus dem Gesundheitsamte, 1. c

kongresses von 1902 .

USW. ,
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orphium zu lindern , das, zu 1/2-1 ctg subkutan mehrmals am Eventuell kämen Kochsalzinfusionen in Frage. Wir selbst

age verabfolgt, große Erleichterung und kaum jemals Schaden haben letztere in Afrika ebensowenig angewendet, wie die verschiede

ingt. nen Diuretika, speziell Kali aceticum , aus Besorgnis die versagenden

Da der akute Blutkörperzerfall in jedem Krankheitsstadium Nieren nur stärker zu reizen . Vielleicht sind wir damit zu vor

fhören kann , was dann gewöhnlich schon vorher durch das Ver- sichtig gewesen ; wir würden gegenwärtig einen Versuch mit den

winden der Hämoglobinurie angezeigt wird , so darf man die modernen Diuretizis - namentlich Diuretin, Agurin, Theozin –

ffnung nicht aufgeben, den Kranken zu retten , solange Atmung für berechtigt halten , besonders , ehe die Anurie sich vollständig

d Pulsschlag nicht stocken . Man darf sich mit Rücksicht ausgebildet hat. Oft tritt sie freilich ganz plötzlich ein. Bei

auf, daß der Blutzerfall die Hämoglobinurie überdauert, aber einem auf unserer Krankenabteilung am Urban mit Kochsalzinfusi

eh nicht dazu verleiten lassen , zu früh eine günstige Prognose onen behandelten Kranken mit schwerer Schwarzwasseranurie hatten

stellen . Immerhin haben wir Kranke davonkommen sehen , wir guten Erfolg .

en Hämoglobingehalt in wenigen Tagen bis auf 19 und selbst Anatomische Veränderungen der Nieren , die wir als ent

auf 14 % der in Europa für normal geltenden Menge herab- zündliche zu bezeichnen gewohnt sind , fehlen beim Schwarz

angen war. wasser gewöhnlich oder sind doch nicht immer histologisch nach

Von Beginn an sind zwei Schädlichkeiten unter allen Um- weisbar, wie wir an anderer Stelle ausführlich erörtert haben 1) 2).

den zu vermeiden: der Alkohol und jede Erschütterung Doch kann Nephritis in jedem Stadium des Leidens sich heraus

r selbst Bewegung des Körpers ; also auch jeder Trans- bilden , namentlich wenn Schonung und Pflege in Feldlagern oder

t. Beide Momente scheinen ganz besonders geeignet zu sein , auf Reisen entbehrt werden müssen und allerlei Schädlichkeiten

Gefahr heraufzubeschwören , welche dem Schwarzwasserkranken statt dessen einwirken . Die Prognose wird dadurch stets außer

dann droht, wenn die Hämozytolyse in relativ bescheidenen ordentlich getrübt, die Behandlung kaum beeinflußt.

zen blieb : die Anurie. Ihr erliegt die weitaus größte Zahl Uebersteht der Schwarzwasserkranke den akuten Anfall, so

Kranken, welche überhaupt zugrunde geben. Vonden Todes- verschwindet auch die Albuminurie , welche die Hämoglobin

n , die wir selber zu beklagen hatten , betraf der größte Teil ausscheidung meist überdauert, in einigen Stunden oder Tagen .

ce, denen in bester Absicht von ihrer Umgebung größero Wir haben es bei unsern zahlreichen Kranken nur zweimal erlebt,

gen Alkohol , meist in Form von Sekt oder Kognak, wegen daß eine geringe Nephritis noch fortbestand, als der Rekon

Schwäche eingeflößt worden war, oder welche sich den Stra- valeszent einige Wochen nach dem Schwarzwasser heimkehrte ,

längerer Transporte unterworfen hatten, um ins Krankenhaus respektive zur Erholung ins Gebirge ging.

elangen , und dort dann bereits mit Anurie eintrafen . Wir Ganz allgemein ist die Ansicht verbreitet, daß ein Schwarz

keine prinzipiellen Gegner jeden Alkoholgenusses, auch nicht wasserkranker, bei welchem es zur Anurie gekommen ist , unter

n Tropen , obwohl der Alkohol dort natürlich ebensogut, wie abwartender Behandlung unrettbar verloren sei, und es ist des

wärts ohne Schaden entbehrt werden kann . Dem Schwarz- halb ernsthaft vorgeschlagen worden , in diesen verzweifelten

erkranken wird aber der Alkohol zweifellos in jeder Form ge- Fällen „ das Nierenparenchym durch Spaltung der Niere zu ent

ch . Nervensystem und Nieren befinden sich bei ihm lasten . Ein derartiger Versuch wurde in Kamorum (von anderer

ar im Zustande hochgradiger Labilität. Dazu kommt die Seite ) tatsächlich gemacht, ohne daß es gelang, den Kranken zu

ro akute Anämie kurz der erste Anstoß zum Versagen retten . Abgesehen davon , daß wir uns nicht vorzustellen ver

ierentätigkeit ist nach unserer Meinung in nervösen - wahr- mögen , durch welche Vorgänge eine derartige Operation die akut

lich vasomotorischen Störungen zu suchen , denen die gestörte Nierentätigkeit wiederherstellen könnte, selbst wenn die

mische Verstopfung der Harnkanälchen durch gerinnendes stets aufs äußerste geschwächten , anämischen Kranken den

erst folgt, wie wir an anderer Stelle ausfübrlich ent- schweren Eingriff überstehen sollten, so sind ihre Aussichten bei

ten . ) rein symptomatischer Behandlung doch nicht so hoffnungslos, wie

In seinen vasomotorischen Einflüssen dürfte also die allgemein geglaubt wird . Bei dreien unserer Kranken stellte

che Wirkung des Alkohols wahrscheinlich liegen . Der innere sich nach mehrtägiger, fast kompletter Anurie (d . h. es wurden

menhang von Apurie und Körpererschütterung ist noch weni- in 24 Stunden weniger als 30 g an einzelnen Tagen kaum

rchsichtig, aber unzweifelhaft vorhanden . Vielleicht spielen einige Tropfen - Harn entleert ) – die Diurese allmählig voll

sche Momente da zuweilen eine Rolle mit. Jedenfalls sind kommen wieder her, und es wurde eiweiſfreier Harn in gewöhn

hin gelangt, schließlich nicht einmal mehr den Transport licher Menge entleert, als die Rekonvaleszenten zu Grunde gingen.

Tragbahre aus der Wohnung in das wenige hundert Meter Das geschah einmal infolge eines unkomplizierten Malaria

te Krankenhaus zu wagen , nachdem wir darauf bei vorher rezidivs , weil der Kranke mit Rücksicht auf die eben gemachte

Prognose, unmittelbar Anurie eintreten sahon . Glück- Erfahrung das Chinin verweigerte; einmal wahrscheinlich infolge

eise darf man auf einen solchen Transport aber verzichten , von Lungenembolie, nachdem der Rekonvaleszent sich den

as die Indicatio morbi verlangt, kann dem Kranken auch Magen abends in ganz unsinniger Weise überladen hatte , das

r Wohnung werden: Es kommt allein darauf an , während dritte Mal ebenfalls durch Lungenembolie im Anschluß an Herz
en kritischen Tage vollkommene Ruhe zu schaffen und die thrombose in einem früheren Stadium der Rekonvaleszenz.

itigkeit durch reichliche Flüssigkeitszufuhr anzuregen , so allen drei Fällen wurde der Tod also durch unglücklicho Ereignisse

Vieren durch die damit gleichzeitig hervorgerufene Schweiß- herbeigeführt, welche mit der bereits überwundenen Anurie direkt
on zu entlasten . Daß letzteres wenigstens bei der nichts mehr zu tun hatten und nicht hätten einzutreten brauchen.

] Durchblutung der Haut in den Tropen – möglich ist , be- Vielleicht haben Andere einmal mehr Glück dabei. Jedenfalls

e Abscheidung des Gallenfarbstoffs durch die Schweiß- dürfen wir waghalsige Gewaltmaßregeln nicht mit der vermeint

Sie kann bei diesen Kranken so lebhaft sein , daß die lichen Hoffnungslosigkeit des Zustandes dieser Kranken recht

ettwäsche zitronengelb gefärbt wird . Die Flüssigkeitszu- fertigen, sondern sollen ihren Mut mit dem Hinweis auf jene be

cht in der Regel keine Schwierigkeiten, da die Kranken leben , die ibn überwinden konnten . Das kann die wirklichen

Durst verspüren. Durch das Erbrechen darf man sich Heilungsaussichten dieser bei klarem Bewußtsein tief deprimierten

aken nicht abhalten lassen . Auch die Magenschleimhaut Unglücklichen nur heben . Mit Morphium sei man deshalb auch

riierend für die versagende Nierentätigkeit ein , und das nicht zu zurückhaltend , denn völlige Ruhe beeinflußt den Verlauf

befördert die in den Magen abgeschiedenen Stoffwechsel
unzweifelhaft günstig 3).

nach auswärts ; bei Anurie ist es deshalb geradezu als Soll die meist spontan schon reichliche Diaphorese, außer

tätige Selbsthilfe des Organismus zu betrachten . Hier durch Trinken , noch weiter gefördert werden , so lasse man nach

Erbrechen , wie dem Schweiß dann auch Urinbestandteile
ht wenigstens nach dem charakteristisch urinösen Ge 1 ) Die Nieren beim Schwarzwasserfieber; l. c .

er Exkrete zu schließen . Analysen zu machen , waren 2) Es ist uns nicht ganz verständlich, wie de Haan auf Grund

in der Lage . der Beobachtungen an drei Fällen gegen diese Tatsache polemisieren kann.

essives , dio Kräfte bedrohendes Erbrechen , das trotz
Wir haben ja stets hervorgehoben , daß Nieren entzündung jederzeit

hinzutreten kann , und haben sie selber oft genug beobachtet , besonders
lungen anhält, läßt sich mit Morphium erfolgreich be bei unzweckmäßigem Verhalten des Kranken. Do Haan, Dio Nieren
Bei Anurie sind ferner ausgiebige Darmspülungen

beim Schwarzwasserfieber,Arch. f.Schiff's- u . Tropenhyg. , Bd. 9, 1905.
3) Anmerkung. Ganz neuerdings ist es uns hier in Berlin tat

sächlich gelungen, einen Schwarzwasserkranken mit fast kompletter sechs

Plehn, Die Nieren beim Schwarzwasserfieber, Arch . f. Schiffs- tägiger Anurie definitiv hergestellt zu sehen. (S. Verhandl. d . Vereins f.

g. , Bd. VII, 1903. Inn. Medizin , 1906.)

In
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Quincke Heißluftbåder im Bett nehmen, vermeide aber warme von Laien versucht ; in tropischen Gegenden, soweit ich orientiert

Wannenbäder , wegen der dabei, selbst bei größter Vorsicht, un- bin , stets ohne Wirkung auf die Malaria, wenn sich die Temperatur

vermeidlichen Bewegung des kranken Körpers.
auch vorübergehend herabpressen ließ . In Kamerun verabreichte

Eine der wichtigsten Aufgaben der Therapie ist es, zu ver- seinerzeit ein Lazarettgehülfe während einer Expedition mit mehr

hindern, daß die im akuten Schwarzwasseranfall hervorgetretene Mut als Verantwortlichkeitsgefühl 10-12 g Phenokoll täglich,

Disposition nun für längere Zeit fortbesteht, um sich bei neuen ohne damit etwas zu erreichen . Außerdem können diese Mittel,

Malariarezidiven wieder mit akuter Hämozytolyse zu betätigen , wie schon erwähnt, gelegentlich ebenso Hämoglobinurie hervor

sobald das unvermeidliche Chinin gegeben wird. - Zeitweilig hat rufen , wie das Chinin . - In Europa erzielte Ollwig günstige

man sich in Ostafrika damit geholfen, daß man Jeden , welcher Resultate mit Methylenblau zu 1-2 g pro die, und auch aus

einmal Schwarzwasser gehabt hatte, für dauernd tropendienst- Griechenland erschienen günstig lautende Berichte darüber.

unfähig erklärte . Hätte man diesen Grundsatz aber allgemein Wir haben das Mittel in der vorgeschriebenen Weise einigemale

durchgeführt, so würden die afrikanischen Kolonien aller Nationen bei Schwarzwasserkandidaten in Kamerun versucht ; aber stets

auf die weiteren Dienste des besten Teils ihrer Kulturpioniere seit mußten wir schließlich wieder auf das Chinin zurückgreifen und

lange haben verzichten müssen . Wo freilich die Disposition so hatten nur Zeit verloren .

hochgradig geworden ist, daß schon geringe Chininmengen , wie Naheliegend ist natürlich der Gedanke, die sonst übliche

0,25 und 0,5 g Schwarzwasser selbst zu Zeiten auslösen , wo keine Chiningabe zu verringern , wenn Hämoglobinurie zu droben

Malariaparasiten die manifeste Infektion beweisen, da sollte man scheint. Der aufmerksame Beobachter bekommt mit der Zeit einen

dem Kolonisten die Rückkehr anraten . Dazu kommt es aber doch gewissen Blick dafür, obgleich sich bestimmte Anzeichen nicht

glücklicherweise sehr selten ; jedenfalls, wenn die von der ersten sicher präzisieren lassen . Wir haben zeitweilig in solchen Fällen

Attacke Geheilten sich rechtzeitig der systematischen Chinin- nur 0,2-0,3 Chinin pro dosi et die gegeben, aber keine guten

prophylaxe zuwenden. Gerade kurz nach einem Schwarzwasser- Erfahrungen damit gemacht. Die Größe der Chiningabe ist für

fieber ist deren vorbeugende Wirkung eine besonders zuverlässige. das Eintreten der Hämoglobinurie nicht immer entscheidend, wenn

Hier kommt man stets mit halben Grammen aus . Ein Werk- gleich nicht geleugnet werden soll , daß die durch 1,5 g hervorge

meister in Kamerun , welcher nach schwerem Schwarzwasser auf rufenen Schwarzwassererkrankungen oft stürmischer verlaufen, als

1/2 g Chinin unweigerlich von neuem mit Hämoglobinurie reagierte, die nach 0,5 entstandenen .

hat sich noch jahrelang dadurch fieberfrei und dienstfähig gehalten, Wir beobachteten nun zuweilen, daß nach 0,2-0,3 g Chinin

daß er jeden fünften Tag 1/4 g nahm , was er gut vertrug .
zunächst nur eine mäßige Hämoglobinurie eintrat, die Malaria aber

Sehr wesentlich scheint es zu sein , daß mit der ersten in irregulärer Form fortdauerte und schließlich , sei es ohne weitere

Chiningabe nach dem Schwarzwasseranfall nicht zu lange gewartet Chinindarreichung, sei es unter Steigerung der Hämoglobinurie bei

wird, etwa in dem Gedanken, den geschwächten Kranken erst zu verstärktem Chinipgebrauch -- einen tödlichen Verlauf nahm . -

Kräften kommen zu lassen. In der Rekonvaleszenz bei lebhafter Tatsächlich waren unsere Heilungsergebnisse solange am besten,

Blutregeneration wird das Chinin oft besonders schlecht vertragen ; als wir ohne Rücksicht auf Schwarzwassergefahr, jeden Malaria

eine Tatsache, welche unsere Meinung stützt, daß gerade die nou- anfall mit 1–11/2 g Chinin behandelten, und auch jetzt möchten

gebildeten Blutkörperchen die widerstandsunfähigen sind. Der rechte wir auf Grund der inzwischen gewonnenen reicheren Erfahrung,

Zeitpunkt für die erste Chiningabe ist gekommen, wenn die Reduk- dringend empfehlen, selbst bei wirklich drohender Schwarzwasser

tion der Blutkörperzahl, respektive des Hämoglobin- gefahr, niemals unter 0,5 g Chinin pro dosi et die zu geben.

gehaltes , ihr Maximum erreicht hat. Das ist meistens 2 bis Ueberhaupt sollte man hier nicht gar zu ängstlich sein,

3 Tage nachdem die letzten Hämoglobinspuren aus dem Urin ver- denn recht häufig werden 0,5 und selbst 1,0 g anstandslos ver

schwunden sind der Fall. Zu einer rationellen Schwarzwasserbehand- tragen , wo man dem Verlauf mit berechtigtem Bangen entgogen

lung in Hospitälern gehört jedoch , das der Fortschritt des Blutzerfalls sah . Auch darf man nicht vergessen, daß das Schwarzwasser

durch tägliche Hämoglobinbestimmungen verfolgt und Chinin gegeben fieber, welches unter den Händen des Arztes entsteht, also von

wird, sobald kein weiterer Rückgang mehr stattfindet. Zu dieser Zeit Beginn an zweckmäßig behandelt werden kann , eine Mortalität von

hat man die meiste Chance, die widerstandsfähigen Zellelemente unter- kaum 10 % zeigt, während z . B. in Kamerun fast jede akute

gegangen und neues widerstandsunfähiges Material noch nicht ge- Malaria tödlich endete, falls der Kranke andauernd das Chinin ver

bildet zu finden. Wurde die erste Dosis glücklich ertragen, so weigerte ; zuweilen auch , wenn das Heilmittel aus anderen Gründen

pflegen die in 5 tägigen Zwischenräumen folgenden nicht mehr ge- erst verspätet gegeben werden konnte. In Ostafrika ist es nach

fährlich zu werden, auch wenn die Bluterneuerung rapide fort- mündlichen Mitteilungen meines Bruders ähnlich gewesen. Eine

schreitet . Das deutet wieder auf die ätiologische Wichtigkeit der seltene Ausnahme bildeten jene Malariafieber, welche sich mit

latenten Malaria hin, welcher das Chinin entgegenwirkt.

Schwarzwasser_komplizierten, ohne daß Chinin genommen war.
Besonders verantwortungsvoll ist die Entscheidung, wenu nach Sie heilten in Kamerun , wie die auf Chinin entstandenen spon

einem oder mehreren Schwarzwasserfiebern keine Prophylaxe ein- tan ; in Italien bedurften sie der Chininmedikation. Sehr emp

geleitet wurde und manangesichts eines Malariarezidivs nun vor fehlenswert haben wir es gefunden , das Chinin bei drohender

der Frage steht : Soll Chinin gegeben und damit vielleicht ein Schwarzwassergefahr intramuskulär anzuwenden.
Wir ge

neuer Anfall herbeigeführt werden , dessen Ausgang sich nicht vor

brauchten zur Injektion ausschließlich das von der Dr. Kade's chen
aussehen läßt? Nach unseren Erfahrungen können wir nämlich Oranienapotheke gelieferte, als 50%ige Lösung in Glaskölbchen

nicht behaupten, daß stets der erste Anfall die größte Lebens- sicher storil zu 0,6 und 1,2 g eingeschmolzene Chininum bimuria
;gefahr bringt ; folgen die Attacken sich rasch, so wächst die Ge- ticum . Das Präparat scheint unbegrenzt haltbar zu sein, und

fahr sogar mit ihrer Zahl . Oft wird der richtige Entschluß noch Infektionen, vor allem mit Tetanus, sind uns nach sicheren Steri
dadurch erschwert, daß der Kranke in voller Klarheit über die

lisieren der Spritze durch Auskochen ,bei vielen Hunderten vonSituation, dringend darum bittet, ihn doch mit Chinin zu ver- Injektionen niemals vorgekommen . Partielle Nekrosen bildeten

schonen, weil danach sicher Schwarzwasser eintreten würde . Nach sich zweimal längere Zeit nach der Einspritzunginfolge grober

unseren Erfahrungen ist es die zwingende Pflicht des Arztes , in mechanischer Insulte. – Man kann sich die Injektionsflüssigkeit

allen diesen Fällen seine ganze Autorität dafür einzusetzen , daß auch selber herstellen, indem man salzsaures Chinin mit etwas

der Malariakranke dennoch so bald als möglich Chinin nimmt, HCl- Zusatz in Wasser unter Erwärmen auflöst.

selbst auf die Gefahr hin , Hämoglobinurie zu bekommen . In den Zum locus applicationis wählten wir meist die Glutäen und
Gegenden , wo das Schwarzwasserfieber praktisch eine Rolle spielt, verfuhren genau, wie beiden bekannten LevinschenSublimat
ist auch die unkomplizierte Malaria außerordentlich gefährlich und

heiltnur in den allerseltensten Fällen spontan. MitjedemTage
, Injektion gut vertragen wurde, während0,5per os Schwarzwascas

injektionen.Wir beobachteten mehrfach, daß 0,5 g Chinin als

den man mit der Chinintherapie wartet, wächst aber nicht nur die
auslöste, und vermögun uns das nur damit zu erklären, daß das

Gefahr, daß exzessive Temperaturerhebung oder komatöse Zufälle
Chinin vom Muskelzwischengewebe, entgegen den herrschenden

plötzlich zum tödlichen Ende führen, sondern wir haben auch be
Anschauungen, langsamer, aber vielleicht gleichmäßiger resor

obachtet , daß die Hämoglobinurie schließlich ohne Chinin- biertwird,als von den Schleimhäuten desVerdauungskanals
. Die

gebrauch eintrat. Unter allen Umständen vermehren sich die antimalarische Wirkung istdabeimindestens die gleiche, wie bei

Aussichten dazu, wenn man endlich doch gezwungen wird, Chinin innerlicherDarreichung. --- Einspritzungen ins Unterhautgewebo

zu geben. Das Bedürfnis, dieses gefährliche Medikament in solchen
sind wenigerzu empfehlen, einmal erhalt man dort leichtGewebs

Fällen durch unschuldigere zu ersetzen , trat natürlich alsbald nekrosen,und dannscheint die Resorption dort weniger zuverlässig

lebhaft hervor. Die meisten Antifebrilia , wie Phenazetin, Anti- zu sein . Wir hatten den Eindruck, als wenn

pyrin, Salipyrin, Phenokoll, wurden statt seiner namentlich phiumgabe, zugleich mit dem Chinin verabfolgt, dessen Gefahren
eine mäßige Mor
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mindert. Daß von Anfang an Bettruhe einzuhalten ist , und Zeichen desselben ist . Und so drängte die fanatisch morphologische

zwar womöglich im Krankenhaus, sobald bei Schwarzwassergefahr Betrachtungsweise das Verständnis für den Grund der pathologi

Chinin gegeben werden muß, versteht sich natürlich von selbst. schen Zellveränderung, für den Werdeprozeß der Störung, für

Wird man das Schwarzwasserfieber erst allgemein nach die Bedeutung des Krankheitsvorgangs und für die biologischen

den hier entwickelten Grundsätzen bekämpfen , so dürfen wir Gesetze, auf denen er beruht, gänzlich zurück.

hoffen, daß diese Krankheit nicht nur in den Gegenden seltener „ Es hat der Medizin viel geschadet“ , sagt Goldschneider

werden wird, wo für Tilgung der Malaria und Hebung des allge- am angeführten Ort, daß sie in einer übertriebenen antiphilo

meinen Lebenskomforts gegenwärtig noch keine Aussichten bestehen, sophischen Entsagung, in dem Bestreben , alles rein mechanisch zu

sondern daß auch mehr Erkrankte das Leiden überwinden werden, erklären , zu sehr übersehen hat, daß die biologische Mechanik

als gegenwärtig, wo sie infolge vorher gemachter Fehler oft erst selbst durchaus teteologisch ist : die Sicherung der Existenz des

in aussichtslosem Zustand in unsere Hände gelangen. Manch Individuums und der Gattung ist das alle Einrichtungen des Orga

wertvolles Menschenleben dürfte damit der tropischen Kulturarbeit nismus beherrschende Prinzip. Es handelt sich also hier um eine

erhalten bleiben !
Teleologie, wie sie aus dem Darwinschen Gesetze der Anpassung

hervorgeht: die Anpassung an die durch den Kampf ums Dasein

Aerztliche Tagesfragen. vorgeschriebenen Bedingungen führt ganz selbstverständlich dazu ,

daß die Einrichtungen des Organismus zweckmäßig sind , sonst

Beiträge zu einer biologischen Heillehre würde er eben nicht existenzfähig sein “.

Diese Anschauung wird speziell von Bier vertreten , dessen

Arbeiten besonders berufen erscheinen , die Herbeiführung der neuenDr. W. G. Esch , Bendorf.

therapeutischen Aera zu beschleunigen. Sollte der Körper “, so

In Nr. 21 der Medizinischen Klinik“ haben wir auf das fragt er, „ in dessen Lebenserscheinungen wir bei gesunden Zeiten

stetig wachsende Ansehen hingewiesen , dessen sich gewisse Ab- die erstaunlichste Zweckmäßigkeit beobachten, in der Krankheit

arten der Heilkunde beim Publikum erfreuen . Zugleich betonten unzweckmäßig arbeiten ? " Nein, müssen wir sagen , die Reaktionen ,

wir, daß diese Erscheinung neben der mangelhaften Urteilsfähig- die sich an die Schädlichkeit anschließen, tragenden Charakter

keit der Patienten doch auch , wenigstens zum Teil, ihren Grund zweckmäßiger Abwehrbewegungen , die Krankheitser

darin hat , daß in der Auffassungs- und damit auch in der Be scheinungen sind in viel größerem Umfange , als in der

handlungsweise der Krankheiten bei den Vertretern der Schul- gegenwärtig herrschenden Anschauung zum Ausdruck
medizin “ vielfach noch eine gewisse Einseitigkeit herrscht, die kommt , als Heilbestrebungen des Organismus anzusehen

ihre Erfolge in praktischer Hinsicht stark beeinträchtigt. Ist und dürfen deshalb nicht bekämpft, sondern müssen unterstützt

doch das Zurückbleiben der Kunst des Heilens der Krankheiten beziehungsweise reguliert werden (Goldscheider ). Aus diesem

hinter der gewaltig in Aufschwung gekommenen Krankheits Grunde sind therapeutische Bestrebungen , wie sie z. B. in der

erkenntnis , der Diagnostik und (äußern) Aetiologie eine häufig Antipyrese, der Antiphlogose, der spezialistischen Lokalpolyprag
beklagte Tatsache . masie ) zum Ausdruck gelangten , unhaltbar geworden .

Naturgemäß hat der Aerztestand ein eminentes Interesse Wir müssen gestehen , daß wir hier trotz aller neugewonnenen

laran , für diesen Umstand eine Erklärung zu finden, wodurch es Kenntnisse Rückschritte gemacht haben, denn ein natürlicher Instinkt führte

Chm ermöglicht wird , das verlorene Gebiet zurückzugewinnen , und hier die alten Aerzte, ohne daß sie im Besitze unserer großen naturwissen

n der Tat ist auch schon eine ganze Reihe von Autoren in dieser schaftlichen Hilfsmittel und Erfahrungen waren , auf den Weg, den wir heute

Beziehung tätig gewesen . Die neueste einschlägige Arbeit ist der wieder allgemein als richtig anerkennen müssen. Wer kännte nicht den

on Goldscheider in der Deutschen medizinischen Wochen- viel angeführten Satz des Hippokrates: Das Fieber reinigt durch Feuer

chrift" Nr. 10 veröffentlichte Vortrag ,,Ueber naturgemäße The den Körper ? Und was für Mühe hat es gekostet, dieser Anschauung in

apie“. Im Verein mit den ähnlichen Arbeiten von Bachmann einer unsern heutigen Begriffen angepaßten Form wieder Anhänger zu

nd Bier scheint derselbe in besonderem Maße geeignet, die be erwerben !“ (Bier).

eits in die Wege geleitete Reform der offiziellen Heilkunde zu Das gilt besonders für die Entzündung, deren Nützlichkeit

nterstützen und zu fördern . Bier im Gegensatz zu den Antiphlogisten besonders betont, und

Vor allem stimmen diese Autoren darin überein , daß die die er durch seine Hyperämiebehandlung zu unterstützen , in biolo

oner wähnte Einseitigkeit der „ Schulmedizin“ ihre Entstehung gischem Sinne zu verwerten sucht.
em durch die großen naturwissenschaftlichen Entdeckungen be „ Die Hyperämie hat schon im normalen Organismus mancherlei

auschten Zeitgeist der „ Ueber-Exaktheit“ verdankt , der, wie Aufgaben zu erfüllen, sie ist bei Wachstum, Zeugung, Schwanger

Oldscheider mit Recht " betont, ganz übersah, daß der Arzt, schaft, ja fast bei jeder Lebenserscheinung und -tätigkeit im Spiele.

res täglich mit dem Problem des Lebensprozesses zu tun hat , Sie wird vom Körper auch als Hauptheilmittel bei Krank

h mit der „ reinen Beobachtung“ allein nicht begnügen kann , heiten verwendet. Natürlich kann sie aber nur dann eine gün

odern vielmehr die pathologischen Geschehnisse biologisch zu stige Wirkung entfalten , wenn das Blut von guter Beschaffen

stehen, sie auf biologischeGesetze zurückzuführen bestrebt heit ist “.

n muß. Deshalb ist auch die heutzutage fast allein geschätzte Damit kommen wir auf den zweiten der eingangs erwähnten

Eailforschung, die zunehmende Spezialisierung der Wissenschaft,
Punkte :

ange vom Uebel, als ihr das geistige Band fehlt, das die 2. Die Unterschätzung des Einflusses der Blut

llosen Einzelheiten der Pathologie innerlich verknüpft und zu beschaffenheit auf den Verlauf der Krankheit.

er einheitlichen Auffassung vom Wesen und von der Behand Die Störungen des Zellenlebens , des Chemismus des Zellenstoff
“ der Krankheiten führenkann. wechsels, die bereits im Gange sind , wenn noch keine wahrnehmbaren

Zwei aus der erwähnten Ueber-Exaktheit hervorgegangene morphologischen Anomalien vorliegen, wurden (weil der Forschung

nente waren es , die den Fortschritt der Heilkunst am meisten noch nicht recht zugänglich ) gänzlich vernachlässigt. Insbesondere

Perten, einmal die exklusiv anatomische Betrachtungs wurde die doch sehr banale Tatsache, daß Blut und Lymphe die Er

se , die Lehre von der Lokalisation der Krankheit, 1) die den nährungsflüssigkeiten für die Zellen sind, die Träger des zum Stoff

Ezu einer vorwiegend lokalen Behandlung drängte, und sodann wechsel nötigen Materials sowohl wie der auszuscheidenden Ab

lamit in Zusammenhang stehende Unterschätzung des Ein fallstoffe undProdukte der regressiven Metamorphose, völlig über

ses der Blutbeschaffenheit auf den Verlauf des Krank
sehen . Man vergaß , aus ihr den unbedingt nötigen Schluß zu

prozesses. ziehen, daß die Beschaffenheit der Zellen und des von

1. Das Suchen des anatomischen Sitzes der Krankheit ihnen gebildeten Körpers , dessen Konstitution und ge

e die Zellularpathologie dahin, daß man von Krankheit eigent- regelto Tätigkeit (oder Energetik , wenn man will) neben an
erst dann sprechen wollte, wenn bereits greifbare anatomische dern mehr oder weniger wichtigen Faktoren vor allem von der

derungen vorlagen, jaes kam soweit, daß man in der kranken Zusammensetzung des Blutes abhängt , und daß wir die

ein neues Krankheitswesen (Ens morbi) sah , obwohl doch die
1). Vor Kurzem hat Pfannenstiel auf den 54, Mittelrheinischen

kheit ein Vorgang unddie kranke Zelle nur das Resultat und Aerztetag speziell die Polypragmasia gynäcologica gebührend gebrandmarkt.

Betreffend der Dermatologie haben unter anderem v. Düring, Teer,

1) Vgl. Schlegtendal (Münch . med. Woch. 1899): Durch ein- Meyer, Ullmann die alte Erfahrungstatsache hervor, daß bei vielen

Ueberschätzung dessen, was sichmit Messer, Mikroskop und Hautaffektionen die gesamte äußere Medikation völlig wirkungslos bleibt,

isglas studieren läßt (Laboratoriumsmedizin), haben wir den Blick während eine Aenderung der Ernährungs- und Lebensweise oft.

anze, auf die EinheitlichkeitdesOrganismus verloren , von sofortigem Erfolg gekrönt wird. (Med . Klin. 27.)
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kranken Zellen in der Hauptsache nur durch Vermittel- Harmonie und Gleichgewicht. Die dabei entstehenden anatomischen

ung ihrer Nährflüssigkeit beeinflussen können.
Veränderungen sind , wie gesagt, nur die Resultate dieses Reak

Zwar sagt Virchow sehr richtig : ,,Die Zelle ernährt sich tionsvorgangs . Welches Organ befallen wird , das hängt von der

selbst" . Wenn der Ernährungsstrom ihr aber fortgesetzt unge Lokaldisposition des betreffenden Körperteils ab, außerdem kommt

eignete Nahrung zuführt, so wird sie – nach vorherigen An- das Gesetz von den Wechselbeziehungen der Organe in

passungsversuchen – auf die Dauer eben geschädigt. Ebensowenig Betracht (vikariierendes Eintreten) . Meteorologische Einflüsse

wie Virchow setzen auch Rosenbach - Eschle mit ihrer Energe- können die Disposition noch erhöhen , was besonders für die Seu

topathologie beim Beginn der Krankheit ein . Denn wenn man chenfrage von Bedeutung ist .

die Krankheit als Funktionsstörung hinstellt, so hat man damit Eine gewisse Einheitlichkeit des Krankheitswesens, von

noch nicht erklärt, warum die Funktion gestört ist. Bachmann Monismus der Krankheitsauffassung “ genannt, ist

„Ohne gesundes Blut wird" , wie Bier (Hyperämie als Heilmittel) sonach nicht zu leugnen).

mit Recht betont, „nie ein gesunder Körper vorhanden sein . Die Rich Aus dieser biologischen Krankheitslehre ergibt sich

tigkeit der alten Anschauung von dem entscheidenden Einflusse der Blut- die biologische Heilkunde , die Aufgabe des Arztes von selbst .

beschaffenheit auf den Verlauf der Krankheit ist durch die moderne
1. Er muß zunächst suchen , dem Organismus nach Möglich

Forschung glänzend bestätigt worden. Nachdem man Virchows Lehre keit diejenige gute Beschaffenheit oder Konstitution zu erhalten
von der Lokalisation der Krankheit, die den Arzt zu rein lokaler Be- beziehungsweise zu verschaffen , die ihm Harmonie , Leistungsfähig

handlung drängte, ihrer Uebertreibung entkleidet hat, ist der Gedanke, keit, geregelte „ Energetik “, Immunität gegen Krankheiten ermög
das Blut zu verbessern, wieder mehr in den Vordergrund getreten. “

licht (von direkt zerstörenden Einflüssen und übermächtiger“ In

Aus der sekundären Bedeutung heraus, die die Zellular fektion natürlich abgesehen ).

pathologie ihm zugesprochen, ist das Blut wieder zu Ansehen Gesundes, reaktionsfähiges Blut und dementsprechende Zellen

und unmittelbarer Beachtung gelangt (Richter, Münch. med. und Organismen werden erzielt durch rationelle Regulierung der
Woch. 1906, Nr. 15 ). „ Krankheit ist etwas allgemeines, und die physiologischen Lebensbedingungen, „ Lebensreform " . Vor allem

den ganzen Körper durchströmende zirkulierende Flüssigkeit der gehört hierhin mäßige Nahrungszuführ unter Einschränkung der

Träger und Mittelpunkt aller wesentlichen Veränderungen " (Butter- viel zu sehr überschätzten Fleischkost und genügender Würdi

sack , Berl, klin .Woch. 1901 , Nr. 51 ) . Leider fehlt es für diese gung der mit hoher potentieller Energie versehenen, so überaus

Dinge noch an der festen wissenschaftlichen Grundlage. Ob und wichtigen Vegetabilien, auf deren hohen Wert u . A. Albu , Bälz ,
inwieweit die modernen Harnforschungen , besonders der französi

Bircher-Benner, Bornstein , Bunge , Haig , Kolisch, Lah

schen Schule, ihre und v. Poehls Harnkoëffizienten, v. Oefeles mann , Ritter , Rubner , Suchier , Theilhaber, zum Teil unter

Koprologie von Bedeutung werden, bleibt abzuwarten . Ablehnung der Allgemeingiltigkeit der Kalorienlehre
Jedenfalls ist aber soviel sicher, daß die Blutbeschaffenheit und der Kilogram meinheit als biologischer Einheit , hin

minderwertig wird infolge irrationeller, unhygienischer Lebensweise gewiesen haben . Ebenso wirken ausgiebige Licht- und Luftzufuhr

( eventuell schon der Eltern). Hier kommt in Betracht : Mangel (Luftbäder, Wohnungshygiene , soziale Medizin“ ) , Hautpflege,

an Bewegung, Ruhe, Licht, Luft usw. , besonders aber quantitativ Muskeltätigkeit, ventilierende, die Perspiration nicht hindernde

und qualitativ falsche Ernährung , alles Schädlichkeiten , die Kleider und Betten durch Vermittelung des Stoffwechsels derart

ibrerseits wieder fehlerhafte Verarbeitung der Ingesta, Herabsetz ein, daß sie die Konstitution verbessern , die Krankheitsanlage
ung der Intraorganoxydation (Adipositas , Gicht, Diabetes usw. berabsetzen " (Hueppe).

vergl. Scherk , Med. Klin . Nr. 27 ) . Insuffizienz der Ausscheidungs 2. Bei bereits bestehender Krankheit aber ist die Reaktions

organe und damit Entstehung und Anhäufung toxischer Stoffwechsel und Ausgleichstätigkeit zu unterstützen und zu regeln. Hier

produkte im weitesten Sinne verursachen , z . B. Kohlensäure, Harn kommen,als die natürliche Regulierung, besonders die Oxydation ,

säure, Xanthoproteinstoffe, „ Leukomaine" , ,Anthropotoxine" , Nekro Ausscheidung und Bluterneuerung am besten fördernd, in erster

zyten (erhöhte Viskositätdes Blutes). Solche, in Blutund Lymphe Linie die physiologischen Reize der konstitutionellen, biologischen,

zirkulierenden Stoffe aber schädigen , soweit sie nicht durch die physikalisch -diätetischen Heilfaktoren in Betracht, also außer der

entsprechenden Schutz- und Abwehrvorrichtungen des Organismus, bereits erwähnten rationellen Ernährung und den atmosphärischen

z . B. Drüsentätigkeit, beseitigt werden können , auf die Dauer das Kuren die verschiedenen Formen der Hydrotherapie, Massage,

Protoplasma durch Autointoxikation. (Abderhalden, Bach Gymnastik, alles natürlich ohne die modernen Uebertreibungen und

mann , Bouchard , Buttersack , Burwinkel , Charrin , Diehl , Künsteleien, die vor kurzem v. Strümpell und Marcinowski

Du Bois - Reymond , Eichholz , Elschnig , Gautier , Gra in ihren Vorträgen so treffend gegeißelt haben.

witz , Groyer , v . Jaksch , Lahmann , Leplay , Meyer-Bern Die seelische Beeinflussung einerseits sowie einzelne unent

stadt,Müller-Gotha,v. Oefele , Petersen- Kopenhagen , v . Poehl, behrliche medikamentöse und Operative Maßnahmen andererseits

Robin, Schubert , Senator, Ziegelroth , Zweifel usw. usw. sind natürlich ebenfalls in Betracht zu ziehen . Letztere aber erst

in zweiter Linie, undnur insofern , als siedie Naturheilung nichtIst nun auf irgend eine Weise die Konstitution verschlech
unterdrücken sondern befördern, z. B. Anregung von Oxydation,tert, die Leistungsfähigkeit herabgesetzt, so ist dieses gleichbe

deutend mit Disposition für Krankheiten ?). Der Organismus Evakuation, Blutnoubildung durch gewisse Medikamente, Dyes
schen Aderlaß ?) usw. Die oben als selbstverständlich nicht weiter

kann dann auf gewisse schädliche Einflüsse (mechanischer, thermi

erwähnte Sorge für die Oekonomie derKräfte , das heißt
scher, chemischer, bakterieller, psychischer Art) nicht mehr einfach

die Einschränkung der „ außerwesentlichen Arbeit zugunsten der
im Rahmen des Physiologischen durch Veränderung der Be

„wesentlichen “ muß unter Umständen auch durch Darreichung
triebsform “ reagieren (Immunität), sondern es geht die Mobil

von Narkotizis erzielt werden (Rosenbach , Spieß).
machung latenter Energie, z .B. behufserhöhter Oxydation. Ausschei

dung 2) usw. unter akuten Betriebsstörungen „ Krisen “ vor sich , Bei fehlendem Naturheilprozeß und bei den erwähnten

deren sinnenfällige Zeichen ( auch anatomischer Art) wir Krank- Organzerstörungen kann oft nur noch symptomatisch, lindernd

heitssymptome nennen , z. B. Fieber, Hyperämie , Exsudation, vorgegangen werden . Dasgleiche gilt von den überaus zahl
reichen Fällen , den Krankheiten Mißstände sozialer oder

Leukozytose. Ist die Reaktion aber schon primär insuffizient oder

ist sie es bei fortdauernder Einwirkung der Schädlichkeiten geworden, sonstiger Natur zu Grunde liegen,gegen die der Arzt macht:
los ist. Gerade sie sindes auch, die die beklagte Einseitigkeitso entstehen chronische Allgemein- und Organstörungen und

der medikamentös-operativen Behandlung bis zu einem gewissen
-Zerstörungen, also die verschiedenen Dyskrasien, Konstitutions

Grade erklären und entschuldigen und die allgemeine Einführung
und Organkrankheiten.

Die unter den einzelnen Krankheitsnamen zusammengefaßten der biologischen Therapie erschweren .

Symptomkomplexe charakterisieren sich also im Grunde zunächst Immerhin aber liegt es im ureigensten Interesse der wissen
als Heilbestrebungen des Organismus zur Herstellung von schaftlichen Medizin, daß sie ihre bisherigePathologie einer durch

greifenden Reform aufbiologischerGrundlage unterzieht und dieser
dann in der Therapie wenigstens soweit Rechnung trägt, alsos

1) Disposition und Immunität sind nur Bozeichnungen für das ver
sich praktisch durchführen läßt.verschiedene Verhalten des Organismus gogen Schädlichkeiten. Sie Ueber die Notwendigkeit der

unterscheiden sich nur durch die Stärke der Reaktion. Tritt eine Reaktion artiger Reformen dürfte wohl bei allen denjenigen kein Zweifel

nicht sinnenfällig zu Tage , so ist das = Immunität ( Buttersack , mehr bestehen, die in den oben zum Teil angeführten Arbeiten von
Virchows Arch. Bd. 142).

2) Vgl. hier u . a. die interessanten, von Kühn besprochenen Be- 1 ) Vgl. Bachmann , Konstitution und Infektion, Vortrag auf der

ziehungen zwischen Roseola , Agglutinations- und Evakuationsprozeß Karlsbader Naturforscherversammlung 1902.

(Esch, Dtsch. Med. Ztg. 1905 , Nr. 9.)
2) Vergl . Bier Hyperämie als Heilmittel. 3. Aufl.

WO
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Bachmann , Bier, Buttersack , Goldscheider, Hueppe, Richartz beschreibt zwei Fälle von gastro -intestinaler Gicht,

Rosenbach , Rubner usw. cin Eingehen auf Fragen gefunden die den Charakter akuter Anfälle ( Magondarmkrisen ) darboten .

haben , die sie selbst oft zu erwägen pflegten, nachdem sie mit Die Krisen kehrten erst dann nicht mehr wieder, als eine fleischfreio

Schweizer 1) erkannt hatten , „ daß die Beziehungen , die der patho- (purinfreie) Diät , die allerdings an die Leistungen des Verdauungs

logische und histologische Befund zu der eigentlichen Kunst des apparates die größten Anforderungen stellte , verordnet wurde. Die Dia

Heilens besitzt, doch allzu spärlich und dürftig sind “ .
gnose der Gicht des Digestionstraktus kann fast immer nur ex ju

Trotz allen Spöttelos der „Exakten“ über Spekulation usw. behält vantibus gestellt werden. Diesem Schlusso wohnt aber gerade bei der

Roch Helmholtz Recht mit seinem Ausspruch: „ Man muß dem brechen- gastro - intestinalen Gicht eine große überzeugende Kraft inne, weil bei

len Auge des Sterbenden gegenüber gestanden (und sich die schweren allen anderen in Frage kommenden Magen - Darmaffektionen die anti

ragen vorgelegt haben, ob die Wissenschaft auch wohl alle Erkenntnisse gichtische Diät eher eine Verschlimmerung zur Folge haben würde.

nd Hülfsmittel vorbereitet habe, die sie hätte vorbereiten sollen und ob Man sollte daher bei der Erforschung der Aetiologie mancher unklarer

an auch selbst alles getan habe, was man zur Abwehr des Verhängnisses Erkrankungen des Digestionstraktus häufiger , als es zurzeit geschieht,

ätte tun können) um zu wissen, daß auch erkenntnistheoretische an die Möglichkeit des Bestehens einer gratischen Diathese

ragen über die Methodik der Wissenschaft eine bedrängende Schwere
denken. Die immer wieder zu machende Erfahrung, daß alte gastro

nd eine furchtbare praktische Tragweite erlangen können. “ intestinale Störungen nach langen vergeblichen therapeutischen Versuchen

Von den praktischen Erfolgen des beschriebenen Vor
erst in einer sogenannten Naturheilanstalt verschwinden, ist nach Richartz

hens seien unter vielen andern als schlagendstes Beispiel die Er
häufig dadurch zu erklären, daß diese Patienten viszerale Gichtiker

bnisse der biologischen Behandlung bei der tuberkulösen
in solchen Anstalten (sich und den Leitern natürlich unbewußt) mit der

nochen- und Gelenkentzündung angeführt .
fleischfreion Kost das einzige der Aetiologie ihres Leidens adäquate

Die Schulmedizin kannte hier bis vor kurzem im wesent Heilmittel empfangen. (Dtsch. med. Woch. 1906, Nr. 22.)

hen nur eine Lokalbehandlung mit Ruhigstellung, eventuell Arneth stellt auf Grund eigener Versuche über das Verhalten der

tension , Jodoforminjektion, Auskratzung, Resektion, Amputation. Azidität des Magensaftes bei Chlorose fest, daß bei leichteren und mittel

e Allgemeinbehandlung bestand in „ kräftiger “ Ernährung mit schweren Fällen von Chlorose meist schwach hyperazide Werte, bei

isch, Milch , Eiern, medikamentös wurde unter anderem Jodeisen ausgesprochen schweren Chlorosen aber in der Regel stark hyperazide

abreicht. Sol- und Seebäder kamen meist nur für Bessersituierte Werte vorkommen. Das Vorkommen subnormaler oder anazider

Betracht. Heilung mit verkrüppelten Gliedmaßen mußte noch Werte bei Chlorose stellt er aber ganz in Abrede. Er bekämpft daher

den günstigeren Resultaten gerechnet werden. die Theorie des Salzsäuremangels als einer wesentlichen Ursache der Chlo

Ein Fortschritt auf diesem Gebiet wurde neuerdings erreicht rose und damit auch die Salzsäuretherapie. (Dtsch. med. Woch.

ch Biers Hyperämiebehandlung , die ohne die Fixierung 1906, Nr. 17.)

ihren unangenehmen Folgen und vielfach auch ohne operativen
Will man möglichst schmerzstillend und zeitsparend bei der Lymph

griff bessere Resultate erzielt wie die frühere Methode.
adenitisbehandlung vorgehen, so werden nach Ullmann zunächst die

Mit Recht sagt Bachmann), daß Bier nun auf dem besten
ausgedehnten strumösen Adenitiden (besonders die Bubonen) durch eine

ge ist, die brennende Frage zu beantworten : „ Da nicht jedes
Vorbehandlung mit konstanter Wärme (heiße, feuchte Umschläge,

- gleich geeignet zur Heilung ist, wie erzielen wir die nötige
am besten mit einem, möglichst heiße, konstante Temperatur ohne Ver

verbesserung, auf grund deren die Heilung der Lokalaffektion brennung garantierenden Apparat, speziell mit dem Hydrothermo
sich gehen kann ?“

regulator) zur Erweichung gebracht. Dann tritt nach vorausgegan
Im Hinblick auf die angeführten Erwägungen und Tatsachen erscheint gener kleiner linearer Inzision die Biersche Stauung mit dem

Berordentlich wünschenswert, daß die von Bachmann begründete
Saugglase in ihr Recht. (Berl . klin . Woch . 1906, Nr. 19 ; Vortrag vom

e Vereinigung biologisch denkender Aerzto “ immer mehr Ausdehnung 27. Balneologenkongreß . )

Einfluß gewinnt und endlich die ganze Aerzteschaft unter ihrem

er sammelt, damit die wissenschaftliche Heilkunde nach Durch Voraussetzung für eine normalo Reaktion des Individuums ist

og der nötigen Reformen wieder zu der ihr gebührenden Anerkennung
nach Kronthal sowohl und zwar in erster Linie Gesundheit der das

Geltung gelangt. Individuum zusammensetzenden Elementarorganismen (Zellen ) als

auch Gesundheit des diese Zellen verbindenden Nervensystems. Daher

ist es falsch, daß alle krankhaft veränderten Reaktionen des viel

Diagnostische und therapeutische Notizen . zelligen Organismus nur auf einer Erkrankung des Nervensystems be

ruhten. Kronthal definiert die Hysterie als eine leicht wechselnde

Bei Ausschluß der Kohlenbydrate verbrennen nach Rosenfeld krankhafte Reaktion vieler (nicht aller) das Individuum konstituierender

t der Nahrung eingeführten Fette nicht bis zu Ende. Sie werden Zellen ; bei zu verschiedenen Zeiten vorgenommenen Untersuchungen

abgelagert (z. B. in der Leber), Denn die Kohlenhydrate spielen sind es immer andere Zellen, die anormal reagieren . Die Hysterie

n Fetten die Rolle des Katalysators , des Sauerstoffüber- ist aber nach Kronthal keine Nervenkrankheit. Denn wäre sie

Das Verschwinden des Fettes besteht in einer Oxydation der es, so müßten, wenn ein Reiz bestimmte Zellen trifft, vorwiegend die zu

die durch die Mitwirkung der Kohlenhydrate ins Brennen den erkrankten Nerven in Beziehung stehenden Zellen krank

· Das Fett ist zwar Brennstoff, aber nicht Zündstoff. Der haft reagieren, weil natürlich der erkrankte Teil des Nervensystems

toff für die Fette sind die Kohlenhydrate. Also die Ent- die Erregung anormal leitet. Die Grenzen der bei Hysterie er

g der Kohlenhydrate in der Nahrung führt zu mangelnder krankten Zellgebiete decken sich aber durchaus nicht mit

on der Fette (Fettdepot) . Für den Ausfall der hierdurch ent- den Grenzen der zugehörigen Nervengebiete. Also sind nicht

Fettkalorien wird Eiweiß zur Verbrennung herangezogen; es diese sondern die gereizten Zellen selbst als erkrankt anzusehen.

o erhöhter Eiweißzerfall ein. (Berl. klin . Woch . 1906, Nr. 29.) Eine Beteiligung des Nervensystems braucht nicht vorhanden zu sein .

ach Alt ist das Ergebnis der Wage ohne Kontrolle des Stoff
Weil bestimmte Zellen anormal reagieren, wird keine oder eine anormal

s da,wo gleichzeitige Niereninsuffizienz besteht, trügerisch ,
starke Erregung weiter geleitet, reagiert das Individuum gar nicht oder

diesem Falle eine Gewichtszunahme von einigen Pfunden und
übermäßig stark . Es besteht also Untererregbarkeit (Lähmungen)

urch das Zurückhalten von Oedem wasser verursacht sein wie Uebererregbarkeit (Krämpfe ). Da die krankhaft reagierenden Zellen

Münch. med. Woch. 1906, Nr. 24.)
wechseln , entstehen Krankheitserscheinungen in den verschiedensten

Organen des Körpers.

ach Kraepelin spielt der Alkohol in der Entstehungsgeschichte Die psychischen Veränderungen bei Hysterie sind nach

lyse eine wichtige Rolle. Außer der Syphilis begünstigt Kronthal nicht notwendig auf eine Erkrankung des Gehirns zurückzu

nädlichkeit die Entstehung der Paralyse so sehr wie der Alkohol. führen . Seelenkrank, geisteskrank ist ein Individuum , das in von der

in erinnert hierbei an die Seltenheit der Paralyse bei solchen Norm stark abweichender Art reagiert. Die Reaktion eines Individuums

die alkoholfrei sind . Um der schrecklichen Möglichkeit der ist die Summe seiner Reflexe. Kronthal definiert die Seele als

einigermaßen wirksam vorzubeugen, wird somit allen syphi- Summe der Reflexe. Deshalb kann es auch zur Seelenkrankheit

Erkrankten dauernde Enthaltung vom Alkohol dringend kommen bei normalem Nervensystem ; denn reagieren die Elementar
alen sein .

(Münch. med. Woch . 1906, Nr. 16.) organismen krankhaft, so leitet auch ein normales Nervensystem

die anormalen Reaktionen fort, und die Summe der Reflexe ist anormal.

In dem Buche Brown , Virchow, Helmholtz , Herz. Da also Seele die Summe der Reflexe ist, wird da, wo viele falsch

n dem 1. Bericht über die Freie Vereinigung biologisch denken. reagierende Zellen vorhanden sind, ein anormaler Seelenzustand zu
2. erwarten sein .

s .
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Neuheiten aus der ärztlichen Technik .Dauernde therapeutische Erfolge sind bei Hysterie nur zu

erzielen, wenn man durch Versetzung des Kranken in eine möglichst

neue Umgebung seine Außenwelt ändert , somit andere Reize als bis

her auf die Zellen einwirken läßt , und wenn man die Reaktionsfähig .

keit der Zellen weniger labil gestaltet. Funktionieren die Körperzellen

wieder normal, dann ist auch die Psyche wieder gesund. Dagegen wird

ein dauernder Erfolg nicht zu erwarten

sein , wenn man nur auf die zurzeit

erkrankten Stellen , wenn auch mit

einem günstigen Ergebnis einwirkt. ( Berl.

klin . Woch . 1906, Nr. 22.)

Automatische Apparate zur permanenten Extension von

Knochenbrüchen .

Musterschutznummer : 0 Patent Nr. 34 904, Deutsches Reichs

Patent angemeldet.

Kurze Beschreibung : In 3 Ausführungen :

a ) für Oberschenkel b) für Unterschenkel c ). für den Arm .

Die beiden ersten Apparate (a und b) bestehen aus je 3 Teilen , die

gegeneinander beweglich sind : dem Grundbrett, derUnterschenkelschiene mit

Fußbrett und den Lenkstangen .

HAUSMANNAEE

HADOM
ENNA

MA
US
MA
NN

, A.
G.

а b с

Will man berechnen, wie viel den Kindern bis zu 12 Jahren Der Apparat für Armbrüche besteht aus einem Grundbrett, das

von der dem Erwachsenen zukommenden Dosis eines Arzneimittels zu hinten mit einer Oberarmschiene versehen ist und in der Mitte einen

verordnen ist , so dividiert man nach Lewin die Anzahl der Jahre Längsschlitz hat. Am hinteren Ende dieses Schlitzes ist durch ein Schar

durch die Anzahl der Jahre + 12. Demnach wird einem Kinde von nier das Lenkrohr befestigt, in welchem eine winklig gebogene Metall

vier Jahren zu reichen sein : stange verschoben und gedreht werden kann.

4 4 1
Anzeigen für die Verwendung : Die Apparate besorgen , ohne

4 + 12 16 jegliche Benutzung des sonst üblichen Extensionszubehörs, wie Rolle und

und einem Kinde von 12 Jahren : Schnur, angehängte Gewichte, Federn usw. , eine günstige Extension und
12 12 1 Kontraextension von selbst . - Die extendierende Kraft wird vom Gewicht des

12 + 12 24 2 gebrochenen Gliedes geliefert und kann mit Leichtigkeit variiert werden.

Von 12–18 Jahren ist 1/2-3/4, und von 18–21 Jahren 3/4 Firma: Hausmann A.-G. , St. Gallen .

bis zu der vollen Dosis eines Erwachsenen zu verabfolgen. (Dtsch . med .

Woch. 1906, Nr. 22.)

Bücherbesprechungen.
Arnoth bekämpft die alte Lehre von der Verstärkung des

Pektoralfremitus im 2. Stadium der kruppösen Pneumonie. Eine

Prandler und Schloßmann : Handbuch der Kinderhoilkaude ,
solche Verstärkung bestehe höchstens nur im 1. und 3. Stadium des

EBd. I , 1007 Seiten . Verlag F. C. W. Vogel , Leipzig. 30 Mk.
pneumonischen Erkrankungsprozesses, aber nicht im 2. Stadium , im

In unseren Tagen, in denen die Pädiatrie ihre Sonderstellung als
Stadium der Hepatisation , wo sich die Lungen aus einem lufthal

tigen, elastischen und relativ gut schwingenden Organ in ein absolutAuft
Wissenschaft fast überall sich erobert hat, ist ein Handbuch als besonders

leeres, träges , schlecht schwingendes verwandelt haben. In diesem wertvoll zu begrüßen, das den heutigen Stand dieser Wissenschaft in

breiterer Darstellung bringt. Pfaundler und Schloßmann haben diesem
Stadium besteht tatsächlich eine Abschwächung oder Auf

hebung des Stimm fremitus, trotzdem die Bronchophonie und Bedürfnis durch die Herausgabe dieses Handbuches abzuhelfen gesucht.

Als Mitarbeiter ersahen sie vorzugsweise jüngere Pädiater aus, die zum
das Bronchialatmen im Bereiche der infiltrierten Partien in unge

großen Teil für das von ihnen bearbeitete Gebiet wissenschaftlich be
minderter Stärke fortbestehen . Es lehrt also die tatsächliche Beob

sonders qualifiziert schienen . Der erste Band , der jetzt vorliegt - der
achtung, daß das intensivste Bronchialatmen und die stärkste

zweite wird in kurzer Zeit folgen zerfällt in zwei Hälften . Der
Bronchophonie neben Abschwächung oder fast absoluter Auf

erste Teil enthält neben einer recht reichhaltigen Semiotik von
hebung des . Pektoralfremitus vorhanden sein können . (Münch. med .

Pfaundler die Ernährungslehre und den Stoffwechsel. Im zweiten Teil
Woch . 1906, Nr. 17 und 18.)

haben die speziellen Erkrankungen bestimmter Ernährungsstufen (Neu

Goldbaum empfiehlt angelogentlichst die Dentschmannsche ope
geborenenzeit, Pubertätszeit), die Allgemeinerkrankungen und die Infek

rative Behandlung der Netzhautablösung . Dieses Leiden darf nicht tionskrankheiten Platz gefunden. Daß die einzelnen Kapitel nicht alle

mehr als unheilbar betrachtet werden , seitdem von über 210 Kran
auf gleich guter Stufe stehen, liegt im Wesen eines Handbuches. Ein

ken mit Netzhautablösung, die von Deutschmann nach seiner Mo
zelne Abschnitte haben fast die Form einer kleinen Monographie an

thode wührend einer fünfzehnjährigen Zeitperiode operiert worden sind ,
genommen (so der Scharlach , von Pirquet - Schick , Diphtherio-Trumpp,

über 25% geheilt und zirka 40 % beträchtlich und dauernd ge Syphilis-Hochsinger ), während andere Gobiete etwas zu kurz gekommen

bessert wurden , während bei den übrigen die Operation erfolglos war.
zu sein scheinen ( Skrophulose). Wohl zum ersten Mal hat die vierte

(Berl. klin . Woch. 1906, Nr. 18.) Krankheit durch von Bókay, einen ihrer bekanntesten Verteidiger, in

Statt der 2 % igen Höllensteinlösung verwendet Leopold die einem Lehrbuch eine ausführlichere Bearbeitung erfahren,

10,oige Höllensteinlösnng genau nach Credó zur Verhütung der hervorheben möchte ich, daß auch in diesem Lehrbuch, das doch vorzugs.

Ophthalmoblennorrhoe der Neugeborenen. Es wird davon nur ein weise dem praktischen Arzt in die Handgegeben werden soll, auch des

Tropfen einer möglichst frisch bereiteten Lösung bald nach der Geburt Stoffwechsels in einem längeren Kapitel gedacht worden ist ( Camerer).

in jedes Auge eingeträufelt . Dieser eine Tropfen wird mittels eines ab- Bedauerlich scheint mir, daß in einzelnen Abschnitten die Literaturaus

gerundeten , unbedingt sauberen Glasstäbchens ins Auge ge- gaben etwas kurz behandelt sind , sodaß das Buch als Nachschlagewerk

bracht und soll sich auf der Kornea verteilen . Die Verwendung einer meines Erachtens stets eine notwendige Eigenschaft eines Handbuches

Pipette entspricht nicht der Credéschen Vorschrift; denn bei ihrem schwer zu gebrauchen ist. Alles in allem aber können wir den Her

Gebrauch wird fast niemals nur ein Tropfen ins Auge getriufelt; bei ausgebern dankbar sein, daß durchihre Energie einso groß angelegtes

aller Vorsicht gelangen immer mehrere hinein. Nach der Ein- Werk in so kurzer Zeit zustande gekommen ist. Dem praktischen Arzt,

träufelung werden die Augen in Ruhe gelassen , ohne Nachbehand- dem sie insonderheit das Work widmon, kann dies Handbuch aufs wärmste

lung oder Nachträufelung irgend einos anderen Mittels . Hier- empfohlen werden, da er hier in hervorragend übersichtlicher Weiseund
durch wird eine Augenentzündung für die erste Lebenswoche ver- in breiterer Darstellung, als es in einem Lehrbuch der Fall sein kann,

hütet. Kommt hierzu eine peinliche Ueberwachung von Mutter einenUeberblick über die gesamte Kinderheilkunde erhält. Sehr erhöht

und Kind auch für das weitere Wochonbett , so kann ein Kind auch wird allerdings der Wert dieses Handbuchos durch die vorzügliche Aus

vor einer nachträglichen Infektion geschützt werden . (Munch. med . stattung, diedas Werk durchden Verlag erfahren hat. Der Druck ist muster

Woch. 1906, Nr. 18.)
Bk . gültig, und die hervorragend gelungenen Bilder erhöhen natürlich die Freude

an der Lektüre eines solchen Werkes außerordentlich.

Besonders

-

Rietsch
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P. J. Möbius, Ueber Robert Schumanns Krankheit. Halle 1906, Der Mikroorganismus der Lincolnepidemię glich dem Typhusbacillus

Verlag von C. Marhold . 52 Seiten . in allen wesentlichen Punkten, inklusive der Agglutination , or wurde nur

Zur Wiederkehr des 50. Todestags von Schumann (9. Juli 1956) leider erst gesucht und entdeckt auf der Höhe der Infektion.

hat Möbius in dieser kleinen Schrift auf Grund der vorhandenen Schu Da es mit Hilfe der Drigalski - Conradischen Methode und des

mann - Literatur die Krankengeschichte des Meisters der Tonkunst einer Agglutinationsnachweises möglich ist, die Anwesenheit des Typhusbazillus

erneuten Kritik unterzogen . in 24 Stunden bis zur Wahrscheinlichkeit, in 48 Stunden bis zur Sicher

Mobius kommt auf Grund von differentialdiagnostischen Erwäg- heit zu konstatieren , so sollten regelmäßige bakteriologische Untersuch

ungen zu dem Schluß, erstens daß Schumann an Dementia praecox ungen stattfinden ; dadurch würde man in Stand gesetzt, sofort Präventiv

gelitten habe, für die er einen besseren Namen vorschlägt, und zwar maßregeln zu ergreifen . Koch behauptet, daß er imstando ist, die Ge

„ Psychosis destruens endogenos “ ; zweitens hält Möbius die An genwart des spezifischen Erregers in den Fäzes einer infizierten Person

nahme für sehr unwahrscheinlich , daß zu der primären Krankheit die innerhalb der ersten 3 oder 4 Tage nachzuweisen. Wahrscheinlich würde

progressive Paralyse hinzugetreten sei . sich das britische Publikum nicht so leicht den inquisitorischen und

Nicht nur die Freunde und Verehrer Schumanns , sondern auch harten Maßregeln unterwerfen, wie sie in Deutschland bei der Durchführ

die Mediziner, die der „ Pathographie " Interesse entgegenbringen - und ung des Kochschen Systems zur Bekämpfung solcher Epidemien an
deren gibt es zurzeit nicht wenige werden den Ausführungen von gewandt werden. Aber Methoden dieser Art müssen eingeführt werden ,

Möbius mit Vergnügen folgen. Erich Ebstein (München ). wenn wir zur vollen Klarheit hinsichtlich der sekundären Infektionen ,

M. Runge, Die Krankheiten der ersten Lebenstage. 3. Auflage. der allgemeinen Aetiologie, und besonders der Inkubation , auch der

F. Enke, Stuttgart, 1906. milden und abortiven Fälle , die einen großen Prozentsatz bei ausgedehoten

Nach 13 jähriger Pause ist das bekannte Rungesche Werk in Epidemien ausmachen , gelangen wollen. Gisler.

dritter, zeitgemäß umgearbeiteter Auflage erschienen . Es enthält unter (2) Chantemesse hat seit 5 Jahren in seinem Spitale kon

ausgiebigster Anführung der einschlägigen Literatur bis auf die jüngste sequent alle Typhuspatienten serotherapeutisch behandelt und

Zeit und unter kritischer Sichtung der einzelnen Literaturangaben eine hält das Typhusserum für entschieden wirksam .

vortreffliche Darstellung der Krankheiten der Neugeborenen, betont bei Seine Beobachtung bezieht sich auf 712 Patienten. Während in

einzelnen Abschnitten, z . B. bei der Meläna und dem Icterus neonatorum , der gleichen Zeitperiode in den sonstigen Pariser Spitälern für Erwachsene

sowie beim Sklerem mit Recht die erfolgreiche Mitarbeit der Kinderärzte die Typhusmortalität zwischen 12,7 und 24,4 betrug (Mittel: 17,3 %)
und legt bei fast allen Affektionen Zeugnis ab von reicher persönlicher wiesen die Chantemesseschen Typhuskranken eine solche von 3,7 % auf.

Erfahrung des Verfassers am Krankenbette . Da aber neben der abgerun- Abgesehen von der Anwendung des Serums ist aber die Behandlung durch ;

deten und eingehenden Schilderung der klinischen Erscheinungen auch wegs von denselben Prinzipien geleitet.

dio physiologischen und pathologisch-anatomischen Prozesse ausführlich Die Temperaturkurve ist bei den mit Serum Behandelten in regel
besprochen werden , bildet das Rungesche Werk ein empfehlenswertes

mäßiger Weise modifiziert : nach der Injektion bleibt die Temperatur, je

Nachschlagebuch für jeden, der sich mit den Krankheiten neugeborener nach der Schwere des Falles und dem Zeitpunkte des Eingriffes, noch

Kinder beschäftigen will. Auch in der 3. Auflage darf also das Werk
1-5 Tage hoch (Reaktionsperiode ); dann folgt die „ Defervescenzperiode“,

eines dankbaren Leserkreises gewiß soin ! Brüning (Rostock ).
in der das Fieber in leichten Fällen kritisch , in schwereren lytisch ab

fällt. Während der Reaktionsperiode schwillt die Milz an und die Leuko

Referate.
zytenzahl nimmt zu . Der Puls sinkt zuweilen parallel mit der Tempe

ratur ; manchmal aber steigt er im Gegenteil an , doch ist dieser Anstieg,

Typhus und Paratyphus . der stets mit leichter Blutdrucksteigerung einhergeht, von keiner

1. Dr. Rooce , Plötzliches Auftreten von Typlioidepidemien . schlechten prognostischen Bedeutung. Diese Blutdrucksteigerung geht

Brit. med. Journ . 31. März 1906, S. 754. ) 2. A. Chantomesso , Cinq mit einer lebhaften Rötung der Integumente einher ; die Patienten sehen

ns de sérothérapie antityphoïde. (Presse médic. 1906, 24. Februar.) auffallend gut aus und lassen den eingefallenen Gesichtsausdruck der ge

A. Love , The Changes in the blood -forming organs in typhus -fever. wöhnlichen Typhuskranken vermissen. Auffallend rasch läßt nach der

The Journ . of Path . and Bact. Vol. 10, Nr. 4, August 1905, S. 405—417 . ) Injektion der Kopfschmerz nach. Nach der Reaktionsperiode pflegte sich

Piorkowski, Zur Differenzierung des Typhusbazillus und Bacillus subjektives Wohlbefinden und Appetit wieder einzustellen und die Urin

ccalis alcaligenes. (Ztrbl. f. Bakt. Bd. 40, H. 4. ) 5. Rieux et menge steigt beträchtlich . Als Nachteil der Serumbehandlung bezeichnet

arquépée , Action agglutinante des sérums typhiques et paraty. Chantemesse eine starke Obstipation , die zu bekämpfen man nicht außer

Liques . ' (Société de Biologie. März 1906.) 6. W. S. Savage , Bac- Acht lassen darf. Komplikationen sind seltener als bei den nicht sero

Fiological studies of two cases of paratyphoid infection. ( The therapeutisch behandelten Fällen. Darmperforation ist auf 712 Fälle 9'mal

orn. of Path . and Bact. Vol . 10, Nr. 4, August 1905, S. 341-350. ) 7. A. vorgekommen; Chantemesse hebt hervor, daß es samt und sonders Pa

tterson , Ueber die Bedeutang der Leukozyten bei der intraperi tienten waren, die spät in seine Behandlung gekommen. Von den Kran

nealen Inſektion des Meerschweinchens mit Typhusbazillen . (Ztrbl. ken, die binnen 8 Tagen nach Auftritt des Fiebers das Serum erhalten,

Bakt. Bd. 40, H. 4.)
8. Walter Gaehtgens , Ueber einen Fall von

ist überhaupt kein einziger zum Exitus gekommen. Darmblutungen

schinfektion von Typhus und Paratyphus. (Ztrbl . f. Bakt. Bd . 40, H. 5.) kommen auch bei den mit Serum behandelten Fällen vor ; Chantemesse

9. A. Kayser , Baktáriologischer Befund bei einem weiteren Fall bekämpft sie mit Erfolg durch Chlorkalziumgaben , die er auch prophylak

- Paratyphus des Brion -Kayserschen Typus A : (Ztrbl. f. Bakt., tisch von der Mitte der zweiten Woche an verabfolgt. Rob. Bing.

40, H. 3). ( 3) Sechs. Fälle von Unterleibsfieber wurden zur 'mikroskopischen

(1) Eine Typhoidepidemie in Lincoln 1904–1905 gab Rooce Veran- Untersuchung benutzt. Der Autor kommt zu folgenden Schlüssen :

ung zu folgenden Bemerkungen : Für die Wasserversorgung als Quelle der 1. Das Knochenmark ist der Sitz einer ausgesprochenen noutro

ktion sprachen : 1. Es lagen keine besonderen Gründe vor, um die Woh- philen Reaktion und

gs- , Kanalisations- und Abzugsverhältnisse anzuschuldigen , oder die

hzufuhr; 2. die räumlich weit auseinander liegenden ersten Fälle ; 3. der
2. ist der Hauptproduzent der polymorph -kernigen neutrophilen

Leukozyten.

cliche explosionsartige Ausbruch der Krankheit, gefolgt von einem 3. Die Milz dient als Schlammfang, ihre Hauptfunktion ist die

pten Abfall; 4. die Verteilung der Fälle über das ganze vom städti Phagozytose.
Wasserwerk versorgte Gebiet, 5. die undichte und unregelmäßige

ranlage; 6. der Nachweis des spezifischen Erregers des Darmfiebers
4. Die Lymphdrüsen sind so gut wie normal.

ner Wasserprobe. Es fragt sich, was getan werden kann , um mög ( 4) Piorkowski hält auf Grund seiner Agglutinations- und Im

früh dem Ausgangspunkt auf die Spur zu kommen und die Ver- munisierungsversuche den B. faecalis alcaligenes mit dem B. typhi

ing zu verhindern. In der Regel ist schon die Hälfte oder noch zwar für verwandt, aber keineswegs für identisch. Wachstunsverschieden

aller Fälle infiziert, bis das Vorhandensein einer Epidemie über- heiten einiger Stämmo lassen darauf schließen, daß der Bacillus faecalis

erkannt wird, was gewöhnlich 3 Wochen dauert. alcaligenes nicht eine Einheit darstellt, sondern daß man es mit einer

Oft geht dem Beginn der Epidemie eine abnorme Häufung von Faecalis alcaligenesgruppe zu tun hat.

19en voraus, in andern ein mehr tropfenweises Vorkommen von (6) Die bei Fleischvergiftungen gefundenen Bazillen wurden in

Daften Darmkatarrhen. Das sollte immor als Vorbote einer Epidemie zweiGruppen eingeteilt : die eine stellt den Typus Gärtner dar, die andere

ehen werden, auch sollte immer eine unverzügliche und gründliche den Typhus Aertryck. Rieux und Sarquépée untersuchten nun die

suchung verdächtiger Fälle stattfinden, unter Berücksichtigung der Wirkung der Sera von Typhus und Parathyphus auf diese und fanden,

hen Kanäle, durch die eine Epidemie eindringen könnte. Es ist daß beide die Fleischvergiftungsbazillon zu agglutinieren vermögen . Da

zu viel gesagt, daß dadurch die meisten unserer großen Epidemien , bei stellte es sich heraus, daß der Bazillus des Parathyphus und des

das Wasser zurückgeführt werden,hätten verhindertwerden können. Typhus Aertryck sehr verwandte Spezies darstellen . F. Bl .

1
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(6) Zweifelhafter Fall mit negativer Agglutinationsprobe des Blut hohe Kastration mit möglichst vollständiger Entfernung des Vas deferens

serums gegen echte Typhusbazillen. Aus den Fäzes wurden Paratyphus- sehr gute Erfolge geliefert. Gerhartz.

bazillen, welche von dem Serum des Kranken agglutiniert wurden, ge- ( 2) v. Baumgarten unterband bei Kaninchen den Ureter und das

züchtet. In einem, zweiten Fall , der ebenfalls negative Agglu- Vas deferens. Er brachte dadurch eine Sekretstauung zustande, die in der

tinationsprobe gegen echte Typhusbazillen ergab, wurde aus dem Niere eine Hydronephrose erzeugte . Zur Unterbindung wurden mit

Harn ein echter Typhusbazillus gezüchtet. Das Serum des Kranken spärlichen Tuberkelbazillen imprägnierte Seidenfäden benutzt. Die nächste

agglutinierte umgekehrt die im ersten Falle gezüchteten Paratyphus- Folge war eine katarrhalische , dann eitrige Entzündung der betreffenden

bazillen, obwohl kein Paratyphusbazillus gezüchtet werden konnte. Schleimhäute, zu der sich dann nach Durchbruch der an der Ligaturstello

(7) Spritzt man einem Meerschweinchen Typhusimmunserum und entstandenen Tuberkel eine tuberkulöse Entzündung gesellte, die langsam

Leukozyten eines anderen Meerschweinchens oder eines Tieres fremder weiterkriechend entgegen der Richtung des normalen Sekretionsstromes

Art (Kaninchen, Katze) in die Bauchhöhle, so erweist sich das Tier gegen zu einer Verkäsung des Ureters und Vas deferens führte . Während in

eine Infektion mit vielfach tödlicher Dosis von Typhusbazillen (bis den vorliegenden Experimenten die Nieren ergriffen wurden, blieben Hoden

300 fach tödliche Dosis) als geschützt. Diese schützende Kraft kommt und Nebenboden frei, wofür v. Baumgarten mechanische Momente ver

in gleich ausgesprochenem Maße weder dem Immunserum allein noch antwortlich macht. Die Experimente beweisen, daß bei aufgehobenem

den Leukozyten zu. Petterson glaubt diese Erscheinung damit er- Sekretionsstrom eine aszendierende Ausbreitung der Tuber

klären zu müssen , daß die in der Bauchböhle vorhandenen Leukozyten , kulose möglich ist, wogegen sie für eine aszendierende Ausbreitung

die Transsudation aus den Gefäßen stark erhöhen und erhöhte Sekretion in normalen Verhältnissen nichts beweisen. Bennecke (Jena ).

von Komplement aus den Gefäßen veranlassen . Dadurch , daß das (3) Bei einem an Zystitis nach Gonorrhoe leidenden Patienten

Immunserum die Aufnahme der Bazillen durch die Leukozyten erleichtert, konnte Hagmann folgenden seltsamen zystoskopischen Befund erheben:

werden die empfindlichen Zellen des Körpers in höherem Maße von der
Am Blaseneingang präsentiert sich im Zystoskop, wenn man den Schnabel

Giftwirkung der zerfallenen Typhusbazillen geschützt. mit dem Prisma nach oben in die Blase einführt und den Trichter des

(8) Gaethgens beschreibt einen Fall , aus dessen Blut während Instruments ziemlich hoch hebt, nicht der gewöhnliche konvexe Saum ,

der Erkrankung Typhusbazillen gezüchtet wurden. Bei der in der Rekon- sondern eine Vorstülpung der Schleimhaut, die direkt in eine in der

valeszenz vorgenommenen Stuhluntersuchung fanden sich neben Typhus- Richtung von vorn nach hinten verlaufende Falte übergebt. Man ge

bazillen , auch Paratyphusbazillen Typ. B. Daß es sich nicht um sapro- winnt den Eindruck, als ob man das Palatum molle mit der hinunter

phytisches Wachstum des Paratyphusbazillus im Darm sondern um Misch- hängenden Uyula von unten sähe. Die vordere Wand der Blase liegt

infektion handelt, geht aus der hohen Agglutinationskraft des Patienten- dem Prisma sehr nahe und geht in die oben bezeichnete Falte über.

serum gegen beido Bazillen im Castellanischen Versuch hervor. Auch Wenn man nun das Instrument tiefer in die Blase schieben will, so ge

im Pfeifferschen Versuch zeigte das Serum spezifische Wirksamkeit lingt dies nur dann, wenn man das Instrument dem linken Oberschenkel

gegen Paratyphusbazillen. Im Anschluß an diesen Fall berichtet Gaeht- des Kranken nähert, das heißt das Okular nach rechts wendet. Jetzt

gens über zwei weitere Typhusfälle mit Auftreten von Paratyphusbazillen gelangt man in die sphärische Blasenhöhle, deren Schleimhaut das ge

in der Rekonvaleszenz. wöhnliche Aussehen einer im mäßigen , katarrhalischem Zustande befind

( 9) In einem klinisch völlig unter dem Bilde des Typhus abdo lichen Blase hat. Das Trigonum und die rechte Wand sind am meisten

minalis verlaufenden Falle konnte Kayser aus Blut , Stuhl und Urin affiziert. Der rechte Ureter ist in der geschwollenen Schleimhaut nicht

Paratyphusbazillen des Typus A züchten . Typusbazillen wurden nicht ge- deutlich zu sehen , scheint aber an seinem normalen Platze zu liegen.

funden. Zwar agglutinierte das Patientenserum Typhusbazillen in einer
Wenn man den Schnabel nach links dreht und das Instrument zurück

Verdünnung 1 : 100, doch konnte durch den castellanischen Versuch eine
dreht und die linke Blasenwandbesieht, soerblickt man dicht am Ori

Mischinfektion ausgeschlossen werden . Die Gruppenagglutination von ficium internum urethrae in der Tiefe des Trigonum eine schwarze Oeff

Bacillus typhi war besonders dadurch bemerkenswert, daß sie erst bei nung, die anscheinend in ein Divertikel führt. Die Deffnung ist rund

1 : 100 in Erscheinung trat, bei 1:50 dagegen infolge einer Hemmung und ungefähr 1,5 cm breit ; sie liegt dicht am Trigonum, also links und

fehlte. Frz. Blumenthal (Straßburg ). in der Tiefe der Blase ; mit dem Orificium internum urethrae steht diese

Oeffnung in engstem Zusammenhang. Wenn man jetzt den Trichter nach

Urogenitalapparat. links und somit den Schnabel in die linke Beckenbälfte richtet, dringt

1. 0. R. Teutschländer , Wie breitet sich die Genitaltaberkulose das Zystoskop durch die oben bezeichnete Oeffnung in die linke Blasen

aus ? (,,Aszension “ und „ Deszension . “ ( Btr. z . Klin . d. Tub . 1906, Bd. 5 , bälfte, wo man dieselben Bilder invollständig symmetrischer Anordnung

H. 2, S. 83.) -- 2. v. Baumgarten , Experimente über aszendierende findet. Die Blase ist also durch eine Scheidewand in zwei Hälften ge

Urogenitaltuberkulose. (Verh. d . dtsch. path . Ges . in Meran 1905.) teilt, es besteht eine komplette Verdoppelung der Harnblase.

3. A. Hagmann , Ueber zwei besonders seltene Fälle von Harn- Bei einem Manne, der früher wegen Stein einer Sectio alta unter

blasenaffektion . (Mtsber. f. Urol. 1906, Bd. 11 , S. 86. )
4. Ramon worfen worden war, besteht Zystitis mit Eiweiß und Blutausscheidung:

Guiteras , Ektopy of the bladder ; operation; resalt. (Amer. Das Zystoskop zeigt: an der vorderen Blasenwand zarte, weiße,scharf
Journ . of surg. febr. 1906.) 5. Stierlin , Erfahrungen über die Botti- abgegrenzte Auflagerungen, die teilweise an diphtherischen Belag or

nische Operation bei Prostatahypertrophie. (Bruns Beitr. Bd . 49:) innern;forner hirsekorngroße, warzenförmige Gebildevontiefer ziegel
6. Raphael Giani , Experimenteller Beitrag zur Entstehung der roter Farbe, besonders um das Orificium internum urethrae herum . Der

Cystitis cystica. (Ztrbl . f. allg. Path . u . path. Anat. , Bd. 17, Nr. 5.) Belag ist locker, glänzend weiß, inder Nähe des Sphinkter rosaschim
7. Pommer , Ein Struvitstein in einem Fallo von Epidermisierung mernd undwolkenförmig ; er hebt sich vonder Schleimhaut ab und sieht
der Harnblase . (Verh. d . dtsch . path . Ges. in Meran 1905.) 8. Weder- wie Schimmelpilze aus. Da man einen Tumor vermutet, Sectio alta ; der

hake , Ueber die Samenkörnchen des menschlichen Sperma. (Mtsber. Belag besteht aus verhornten Epithelien mit verwaschenen Kornen; die
f. Urol. 1905, Bd . 11. S. 641.)

Warzen bestanden aus ebensolchen Ablagerungen. Also Leukoplakie
(1) Die Ergebnisse der systematischen Untersuchungen Teutsch

der Harnblase. Ausreiben der Blase mit Tupfern entfernte die Be

länders sind eine wertvolle Bereicherung unserer Kenntnisse über den läge, Verschorfung mit Paquelin. Heilung.

Sitz und die Ausbreitung der Genitaltuberkulose. Es hat sich
(4) Ramon Guiteras behandelte an der ärztlichen Fortbildungs

herausgestellt, daß die in der Regel sekundäre Tuberkulose der Geschlechts- schule in New -York einen Fall von Blasenektopie operativ mit Erfolg:
organo zumeist in einem Organe beginnt und sich von da intrakanalikulär Die meisten Kinder mit Blasenektopie sterben früh . Nur selten kommen

auf die übrigen Organe derselben Seite ausbreitet. Der primär erkrankte Menschen mit solchen Mißbildungen in ein späteres Lebensalter. Bei

Herd ist in erster Linie die Samenblase , weniger häufig der Hoden . Der demFall Ramon Guiteras war dies der Fall. Es handelte sich um

Prozeß beginnt mit einer desquamativ -katarrhalischen Schleimhautent- einen 29 jährigen jungen Mann, der früher als Mädchen gegolten hatte.

zündung; dadurch kommt es zu einem bazillenhaltigen Ausfluß, der schon Die unerträglichen Schmerzen, die diegelindeste Berührung der in solchen
oft zu Verwechslungen mit Gonorrhoe geführt hat. In diesem Sta- Fällen entzündetenBlasenschleimhaut, z. B. durch dieKleidungsstücke

,
dium ist die Diagnose durch den Nachweis von Tuberkelbazillen im Sekret verursachte,führten denPatientenzum Arzte, nachdem er sichbis dahin

oft leicht zu stellen. In anderen Fällen bleibt, im Gegensatze zu der mit kaum zureichenden Bandagen und eigenartig geschnittenen Klei

leicht diagnostizierbaren tuberkulosen Erkrankung der Hoden , die Samen- dungssttickon beholfen hatte. Das Krankheitsbild war der gewöhnliche
,

blasentuberkulose leider infolge der Unzuverlässigkeit der rektalen Pal- immer wiederkehrende Typus der Blasenektopie mit Fehlen des Nabels
,

pation unerkannt. Infolgedessen ist angesichts der Häufigkeit der Tuber- der Symphyse und des Skrotums. Die Operation,die Ramon Guiteras

kulose der Samenbläschen die Forderung berechtigt, in allen Fällen von zur Besoitigung dieser Mißbildung ausführte, bostand nicht inder Maydi.
Tuberkulose systematisch das ganze Genitale zu untersuchen. Die Be- schen ImplantationderUretereninsRektum , die eine aufsteigende Pye

bandlung hat in der radikalen Entfernung aller erkrankten Partien, be- lonephritis zur unabweisbaren Folgehat , sondern in einer Plastik un

sonders der jüngst befallenen, zu bestehen . In schweren Fällen hat dio gefähr nach dem Vorgange von Wood-Roux.- Nachdem durch Elektro

Mankiewi
cz

.
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lyse in der Umgebung der ektopierten Blase die Haare zerstört waren , stenosen und stellt einen an Carcinoma oosophagi erkrankten Patienten

wurde zunächst ein großer abdominaler Lappen mit dem Epithel nach vor, bei dem die sehr bedeutenden Schluckbeschwerden sich schon nach den

innen über die freiliegende Blase gewendet und an der Zirkunferenz ersten Morphiumgaben (3/4-1 cg) auffallend besserten . Die Morphiumthera

vollständig vernäht. Die nach außen gekehrte Wundfläche diesos abdo- pie, die sich auch in einigen anderen vom Vortragenden beobachteten Fällen

minalen Lappens, der die neugebildete vordere Blasenwand bildete, wurde sehr bewährte, wirkt vermutlich durch Aufhebung eines Krampfes der

mit zwei seitlichen aus der Inguinalgegend joderseits stammenden Haut- Oesophagusmuskulatur. In der Sitzung vom 21. Juni 1906 demonstriert

lappen gedeckt. Der epispadische Penis wurde in der gewöhnlichen Herr Jakobsthal Photographien und Röntgenaufnahmen zweier Fälle

Weise behandelt; diese Naht hielt aber nicht, während die Lappenplastik von Verdickung der Tuberositas tibiae , die er nicht, wie andere

gut gelang. Um den Wundverlauf nicht zu stören, hatte Ramon Gui- Beobachter auf Ribfrakturen des schnabelförmigen Fortsatzes der oberen

teras in joden Ureter einen Katheter eingelegt und diese dann durch Tibiaepiphyse, sondern als Störung des normalen Ossifikationsprozesses

einen im Penis liegenden Gummikatheter herausgeleitet. Ramon Gui- auffaßt. Unentschieden bleibt, ob es sich bei dieser Affektion, die ein

teras hält diese fortwährende Drainage der Blase durch die Verweilka- oder doppelseitig in der Adoleszenz auftritt, um entzündliche Vorgänge

theter in den Ureteren, die noch durch die sitzende Position des Patienten oder, wie beim Genu valgum adolescentium , um pathologische Vorgänge

unterstützt wird , für sehr wichtig. Der Erfolg der Operation war gut. an der Knochenknorpelgrenze handelt.

Der Patient konnte 6 Monate nach der Operation 2 Unzen Urin halten . Herr Grober spricht zur Frage der Eisenresorption. Das Eisen

Er trug für die Folgezeit ein Urinal. Coenon. häuft sich bei eisenreicher Nahrung in verschiedenen Körperteilen und

(5) Stierlin tritt warm für die Bottinische Operation ein , die seines Organen an. Man ist jedoch nicht berechtigt, diese Eisendepots als

Erachtens wohl etwas zu sehr zu Gunsten der sehr eingreifenden und nicht Reservelager fürdie Zeit des Eisenmangels anzusehen. Denn man weiß

ungefährlichen Prostatektomie in den Hintergrund gedrängt worden ist. bisher über ihr Zustandekommen noch sehr wenig , jedenfalls ist es noch

Eine Tabelle recht günstiger Resultate bestätigt seine Ausführungen. durchaus unbekannt, ob es sich hier um eine Ablagerung vor der Aus
Seine Operationsmethode ist die übliche mit dem Freudenbergschen scheidung oder um eine solche nach der Aufnahme oder um eine Fest

Inzisor. Er entscheidet sich gegen die primäre Prostatektomie, läßt sie legung des Metalls , das im Gewebe auch ätzende Wirkungen hervorrufen

indessen nach mehrfacher vergeblicher galvanokaustischer Inzision gelten. kann, handelt. Einzelbestimmungen über die in den Organen enthaltenen

Weshalb Stierlin den Nutzen einer Zystoskopie vor der Operation als Eisenmengen liegen noch nicht vor. Das Eisen , welches mit den gewohn

problematisch bezeichnet und sie prinzipiell ablehnt, ist Referent nicht lichenReagentien nachgewiesen wird (Schwefelammon und Ferrizyankalium ),

ersichtlich. Eine kombinierte Untersuchung von der Blase und vom ist sehr lose gebundenes oder ganz freies unorganisches Metall, dagegen

Rektum her kann seines Erachtens allein ein richtiges Bild über die Form ist anzunehmen, daß das wirkliche Reserveeisen des Organismus in viel
der Drüsenvergrößerung geben und damit den richtigen Weg für die In- fester gebundenen Verbindungen im Körper verwahrt wird . Solche Ver

zision mit dem Galvanokauter weisen.
Ernst Schultzo. bindungen sind das Hämatogen Bunges , das Hepatin Zalewskis u . a .

(6) Giani brachte Kaninchen Zelloidinröhrchen in die Harnblase und Sie sind bisher aber nur in einzelnen Organen gesucht worden , es er

orzeugte durch die chronische Reizung regelmäßig Veränderungen, die scheint möglich, daß auch noch in vielen anderen Geweben und Körper

histologisch vollkommen mit den der menschlichen Cystitis cystica bestandteilen, z . B. im Blutserum größere Mengen von Eisen vor

übereinstimmen . Es entstehen Epithelzapfen, die sich dann abschnüren und handen sind. Daß überhaupt Reserveeisen im Körper aufgespeichert
zentral zerfallen, sodaß schließlich mit Detritus gefüllte Zysten übrig werden muß , zeigt der Vortragende an der Zunahme des Hämoglobin

bleiben. Ohne durch diese Befunde eine ähnliche Entstehung der ge- gehalts bei Personen, bei denen er sehr niedrig war, und die bei einer sehr

nannten Veränderung beim Menschen zu behaupten, glaubt Giani durch eisenarmen Nahrung oder gar beim Hunger doch , nur bei entspre

sie der Ansicht den Boden entzogen zu haben , daß Sporozoen für ihre chender Ruhebehandlung, an Hämoglobin zunahmen. Weiter sprechen

Entstehung in Betracht kommen könnten. dafür die Erfahrungen der Physiologen, die hungernde Tiere und Men

(7) Ein 73 Jahre alter Mann hatte eine Beckenfraktur erlitten. schen, trotzdem sie eine bestimmte Menge Eisen täglich mit dem Hunger

Bei der Sektion erwies sich die Harnblase, die ein gegerbtes Aussehen kot ausführten, doch nicht an Hämoglobin abnehmen sahen . Es ist die

hatte, mit einer seidenähnlich glänzenden Membran ausgefüllt; sie enthielt Aufgabe der Klinik , die bei der theoretischen Begründung der Eisen

einen zirka 5 g schweren Struvitstein. Mikroskopisch fand sich die therapie der Chlorose hochst wichtigen wirklichen Eisenlager des Orga

Schleimhaut von echte Verhornung aufweisender Epidermis ausgekleidet, nismus zu suchen und die Form der Bindung des Metalls festzustellen .

die sämtliche Schichten wohl ausgeprägt erkennen ließ . Im Anschluß Lommel.

an diesen seltenen Fall bespricht Pommer die Möglichkeit der Entstehung
Londoner Bericht.

der Epidermis in der Harnblase. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß bei der
(Schluß aus Nr. 33. )

Bildung der Harnwege das Ektoderm mehr beteiligt ist, als bisher ange
Die so gesetzlich besiegelte Vereinigung dieser Genossenschaften

nommen wird . Fernerkann , entsprechend Bofunden an anderen Schleimhäuten ,
blieb 200 Jahre lang bestehen. Während der Regierung der Königin Mary

lie durch den Stein gesetzte mechanische Reizwirkung in Betracht kommen, im Jahre 1555 wurden die Prüfungsvorschriften, welche bis dahin für die
chließlich auch entzündliche Veränderungen. Bennecke (Jena ).

Erlangung der Lizenz zu praktizieren Giltigkeit gehabt hatten , einer

(8) Das frisch ejakulierte Sperma besteht aus einer weißlichen,
Revision unterzogen, und unter anderen eine Prüfungskommission von 13,

ickem Stärkekleister an Konsistenz zu vergleichenden Masse, die sich einschließlich des Meisters der Genossenschaft und zweier Governers, er

chon einige Augenblicke nach der Ejakulation verflüssigt und nun einen wählt. Diese Kommission ist der Ursprung des heutigen ,Court of

onsistenteren, gelatinösen Teil und einen flüssigeren Teil erkennen läßt ; Examiners “ des Royal College.

Samenkornchen sind etwa so groß wie die Kerne der Leukozyten

inahe ausschließlich im gelatinösen Teil des Samens zu finden , im
Die Surgeons gewannon allmählich in der vereinigten Genossen

schaft das Uebergewicht und erzielten zunächst eine Trennung ihres Be
issigen nur selten. Die Samenkörnchen sind kleinste Kügelchen, mit

rufes von dem der Barber, ohne jedoch die Genossenschaft als solche auf

per feinen Hülle umgeben , die sich bei der Färbung mit Eosin Methyl
lösen zu können. Nach einem vergeblichen Versuch im Jahre 1684 in

un schön rot färbt im Gegensatz zum grün gewordenen zentralen Teil .
einer Petition an den König die allmählich lästig werdende Vereinigung

is dem chemischen Verhalten der Körnchen nur in Kalilaugo los
aufzulösen, war

h , nicht färbbar mit Sudan III, Scharlach R, Osmiumsäure scheint
es wieder ein Act of Parliament, welcher im Jahr 1745

endgiltig die Union aufhob und wieder zwei von einander unabhängige
rvorzugehen, daß ihr Hauptbestandteil ein Nukleoalbumin ist. Die
rnchen finden sich am meisten im Sperma junger gesunder zeugungs

Companies schuf. Die der Chirurgen erhielt den Namen „ Master, Gover

ftiger Individuen; bei alten Leuten (über 55 Jahre) fehlen sie fast
nors and Commonalty of the Art and Science of Surgeons of London “ .

Im Jabro 1800 wurde die Verwaltung dieser Company einer erneuten
Wederhake spricht die Samenkörnchen als spezifische Form

mente des menschlichen Spermas an und meint , daß sie mit der
Revision unterzogen , und König Georg III. gewährte ein Charter ihr zu

cretion der Prostata zusammenhängen. Mankiewicz,
gleicher Zeit als dem „ Royal College of Surgeons in London “ eine

neue Konstitution verleihend. Das Parlament gewährte dem College eine

Stiftung von 27 500 € zum Zweck der Errichtung eines Gehäudes für die
Auswärtige Berichte, Vereins -Berichte,

für die Nation angekaufte Sammlung Hunters , welche im Jahre 1813 in

Jenenser Bericht. Lincolns Juns Fields, dem jetzigen Heim des College, unter dem Namen

Hunterian -Museum der Oeffentlichkeit übergeben wurde.

In der naturwissenschaftlich - medizinischen Gesellschaft stellte am Abgesehen von einigen wenigen unwichtigen Abänderungen blieb

Mai 1906 Herr Lommel mehrere mit gutem Erfolg endolaryngeal ope- die Konstitution des College dieselbe , bis im Jahre 1843 Königin Victoria

e Fälle von Kehlkopfpapillomen vor, bei denen teilweise die Papil- in einem neuen Charter den Namen „ Royal College of Surgeons of Eng.

viele, bis 22 Jahre lang getragen worden waren . Vortragender er- land “ und zu gleicher Zeit einen bis dahin unbekannten Rang in der

t die Indikationen der verschiedenen operativen Verfahren . Herr Mitgliederschaft schuf, nämlich den der Fellows . Dieser Rang kann nur

Gardt spricht über die Morphiumbehandlung der Oesophagus- durch ein besonderes Examen erreicht werden, und nur die Fellows haben das

-

12 ,
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Recht, the Council, das heißt die verwaltende Behörde des College zu er- mammae phyllodes entwickelt hatte. Darauf folgte ein Rundgang durch

wählen und Mitglieder desselben zu sein. Die Zahl des Council wurde
die Klinik mit Demonstration der Sauerbruchschen Kammer im

auf 24 vermehrt, und die Dauer der Mitgliederschaft dieses Councils auf
zweiten Operationssaal und der auf dem Hofe aufgefahrenen Kranken,

8 Jahre statt wie bisher auf lebenslänglich festgesetzt. Der Court of
wagen des Verbandes für erste Hülfe. Coenen.

Examiners erfuhr zur selben Zeit eine Revision, indem auch hier eine lebens: Liegehallen für Gallensteinkranke sollen in Karlsbad er.

längliche Angehörigkeit abgeschaft wurde. richtet werden. Mit der Ausführung dieses Planes würde eiņ Wunsch

Im Jahre 1875 fand infolge eines Act of Parliament, ein Rapproche- vieler Aerzte erfüllt, die Gallensteinkranke nach Karlsbad schicken; denn

ment zwischen dem College of Surgeons und dem Royal College
bei Gallensteinleidenden ist nicht die Bewegung in den Bergen , sondern

of Physicians of London zum Zwecke der Errichtung eines gemein
ruhiges, stundenlanges Liegen während der Tagesstunden eine willkom

samen , Conjoint Examining Board “ statt, ohne in irgend einer anderer
mene Unterstützung der Brunnenwirkung. Die Kur würde sich so ge

stalten , daß nach der Nachtruhe am Morgen beim Trinken des Brunnens
Weise ihre gegenseitige Unabhängigkeit und getrennte Existenz zu ändern.

nur wenig Bewegung in der Ebene gemacht wird, nach dem Frühstück
Statt ihre Diploma, welche bis dahin beide für sich allein zum Prakti die Liegekur mit dem üblichen Moorumschlag auf die Lebergegend und

zieren berechtigten, nach ihrem eigenen Examen einzeln zu vergeben, ver- in den späteren Nachmittagsstunden wiederum die Ruhelage mit Moor

langen von nun an beide Collegia, daß der Kandidat das Examen des umschlägen oder warmen Kissen vorgenommen wird. Das Liegen muß

Conjoint Board bestehe . natürlich an sonnigen, mitten im Walde gelegenen Stellen in Liegehallen

Seinen letzten Charter erhielt das College of Surgeons im Jahre durchgeführt werden, womit zugleich auch eine Mastkur bei geeigneten

Fällen verbunden werden kann.

1899, in welchem dem Council das Recht gegeben wurde, Personen, welche sich
Auch bei nervösen Schwächezuständen

auf medizinischen oder anderen Gebieten genügend ausgezeichnet haben, zu
und bei Zuständen von Herzmuskelschwäche würde die Behandlung in

den Waldliegehallen in Verbindung mit der Wirkung der in Karlsbad
Honorary Fellows zu erwählen. Die Zahl dieser darf jedoch niemals

gebotenen Heilmittel günstige Erfolge erwarten lassen.
50 überschreiten und verleiht ihnen das Diplom nicht das Recht zu prak

tizieren. Als erster auf der Liste dieser Honorary Fellows steht der Prophylaxe der Malaria . Seit 1902 hat die korsische Liga gegen

Name König Eduards VII. , welcher als Prince of Wales zum ersten Hono . das Sumpffieber mit großem Erfolge für einen rationellen Schutz der

rary Fellow erwählt wurde und nach seiner Thronbesteigung den Titel Wohnungen gegen das Eindringen der Anophelesmoskitos, der Träger der

weiterzuführen gnädigst geruhte. Malariaplasmodien, agitiert. Zur Bewerkstelligung des totalen Schutzes

werden sämtliche Oeffnungen des Hauses mit feinem Drahtnetz über
zogen , also auch die Schornsteine, Kelleröffnungen usw. Doch kommt

Kleine Mitteilungen .
dies ziemlich teuer zu stehen . Das Quadratmeter galvanisierten Eisen

Berlin. Die Bauten der vereinigten Universitätskliniken , drahtnetzes (von 0,25 mm Fadendicke und 1 mm Maschenöffnung) stellt

Ziegelstr . 549 blicken in diesen Tagen auf ihr 25 jähriges Bestehen
sich in Bastia auf 1,75 fr. Vielfach werden darum nur die Schlafräume,

zurück . Im Jahre 1818 wurde für die Klinik , die unter Leitung des Chi zuweilen auch die abends benutzten Wohnräume geschützt. Nach den

rurgen Graefe stand, und zu der gleichen Zeit gegründet wurde, wie die
offiziellen Mitteilungen der Liga soll die Malariamorbidität , die früher in

Berliner Universität, das Haus Ziegelstr.5 - 6 erworben. In diesen Räumen Korsika 57 % betrug , heute bei Anwendung des vollständigen Schutzes

blieb die Klinik 60 Jahre lang. Der im Laufe der Zeit dringend not auf 0 % , bei solcher des beinah vollständigen auf 1,38 % , bei bloßer Be

wendig gewordene Erweiterungsbau wurde im Jahre 1878 begonnen mit
rücksichtigung der Schlafräume auf 8,8 % herabgesunken sein.

dem Ankauf der Nachbargrundstücke und im Spätsommer 1881 vollendet.

In dem Neubou wurdo neben der chirurgischen auch die neugeschaftene Dem Leiter des hamburgischen Medizinalamts, des Seemanns

Augenklinik und Ohrenklinik untergebracht. Der Entwurf zu dem Back
krankenhauses und der AnstaltfürSchiffs- und Tropenkrankheiten in

steinrohbau stammt von den Baumeistern Gropius und Schmieden.
Hamburg, Physikus und Generaloberarzt der Seewehr, Medizinalrat

Dr. med . Bernhard Nocht ist der Professortitel verliehen worden .

Das Statistische Jahrbuch für den preußischen Staat enthält in

teressante Angaben über die medizinischen Examina.
Universitätsnachrichten. Bonn : Der verstorbene a. o . Pro

In den

medizinischen Staatsprüfungen wurden geprüft : fessor der Zahnheilkunde Dr. med. AdolfWitzel hat dem Zentralverein

im deutscher Zahnärzte in Berlin den Betrag von 10 000 M. zur Begründung
über- mit davon bestanden mit

Jahre haupt Erfolg sehr gut gut
einer Adolf Witzel-Stiftung zur Förderung des Studiums der Zahngenügend

1899/00
heilkunde an deutschen Hochschulen vermacht.

955 666 29 406 231
Freiburg i. B .: Dem

1900/01
Privatdozenten für Chemie inder medizinischen Fakultät der Universität

886 616 34 419 163

1901/02 905 645 39 427 Freiburg i . Br. Dr. Adolf Windaus wurde der Professortitel ver179
liehen .

1902/03 888 718 Halle a . S .: Dem Privatdozenten für Anatomie, Abteilungs44 429 245

1903,04
vorstand am anatomischen Institut der Universität Dr. med . Walter

658 475 28 289 158
Gebhardt , wurde der Professortitel verliehen. Köln : An der

Es ist keine ununterbroche
ne

, aber eine bedeutende Abnahme

der Kandidaten überhaupt, und besonders derjenigen festzustellen , die die
Akademie für praktische Medizin findet vom 8. bis 27. Oktober ein
unentgeltlicher Fortbildungskurs

Prüfung mit Erfolg bestanden. Die kreisärztliche Prüfung bestanden :
für auswärtige praktische

Aerzte statt.

davon mit
Straßburg: Prof. Dr. von Recklinghausen , Direktor

im Jahre überhaupt sehr gut des pathologisch-anatomischen Instituts, scheidet aus seiner Stellung mit
gut genügend

Schluß desSemesters aus, wirdaber auch im Wintersemester noch eine
1900 57 4 32 21

1901 47 4 27
Vorlesung abhalten.16 Der Professor der pathologischen Anatomie,

1902 46
Dr.M. B. Schmidt, hat einen Ruf an die Akademie für praktische5 30 11
Medizin zu Düsseldorf angenommen.

1903 57 1 36 20
Tübingen : Prof. Dr. Gaupp ,

Priv .-Doz. in München,
1904 70 1 46 23

0. Professor für Psychiatrie ernannt.

als Nachfolger von Prof. Wollenberg , zum

Hier bemerken wir eine Zunahme wahrscheinlich infolge Vermehrung

der Kreisarztstellen ; die Qualität der Examina scheint nachgelassen zu haben.

Sprechsaal.
Der Empfang, den Exzellenz v. Bergmann am 16. August

den französischen Aerzten in seiner Klinik bereitete , gestaltete Herr Dr. A. in B. schreibt : Ich mache regelmäßig bei meiner Rück:
sich zu einer Blumenlese chirurgischer Krankheitsfälle. Nach einem kehr von Berlin nach der Schweiz (speziell Basel) dieBeobachtung, daß

kurzen geschichtlichen Ueberblick über die Entwicklung der könig- mein Halsumfang ganz bedeutend zunimmt.Esliegt offenbareine be

lichen Klinik und das Wirken seiner großen Vorgänger Dieffenbach
trächtliche Schwellung der Schilddrüse vor.

Sie macht sich teils sub

und v. Langenbeck stellte Exzellenz zunächst einen kräftigen Mann jektiv durch Blutandrang nach dem Kopf bemerkbar, teils dadurch,daß

vor, dem er vor einem halben Jahre einen Teil der Zunge wegen Krebs mir meine sonst reichlich bequemen Kragen Beschwerdenmachen . Immer
exstirpiert hatte. Die Zungenexstirpation war nach dem Vorgange hin sinddie subjektiven Beschwerden beträchtlicher als die objektiv nach

v. Langenbecks mit der temporären Resektion des Unterkiefers aus- weisbaren. Diese Erscheinung hältbis 6 Tage an und gehtdann von

geführt worden. Der Patient fühlte sich ganz wohl, sprach gut und hatte selbst zurück. Es wäre von Interesse zuvernehmen , ob ahnliche Er.
kein Rezidiv. Dann wurden von den zurzeit in der Klinik befindlichen schoinungenvonandererSeite beim Uebergang Norddeutscher nach Süd:
Kranken 4 Fälle von operativ behandelter diffuser eitriger Pe- deutschland oder nachderSchweizzurBeobachtunggekommen sind.
ritonitis vorgestellt. 3 Fälle waren Folgen einer perforierenden Herrn Dr. H. in R. Zu dem Wunsche um Auskunft über die

Wurmfortsatzentzündung , ein Fall war durch Perforation eines Bruchheilmethode Dr. Zimmermann durch Alkoholinjektionen

Magengeschwürs entstanden. In allen Fällen war die ganze Bauch- bemerken wir folgendes: Eine ausführliche Darstellung des Gegenstandes
hoblo mit Eiter angefullt, bei einer Patientin mit über 2 Litern .Sie gibt „ Sammlung Klinischer Vorträge vonVolkmann, n.F.“ 1906, S.13,

wurden behandelt mit 2 seitlichen Flankenschnitten und einem mittleren Nr. 369: Ed.Stoffen,Die Behandlung freier Wernionmit Alkoholinjok
Schnitt. Dann kam eine Frau, der vor einigen Wochen durch die Deso- tionen . Ferner Brodnitz 33. Chirurgenkongreb 1904 in den „ Yer:
phagotomie eine steckengebliebene Gebißplatte entfernt war. Nun handlungen der deutschen Gesellschaft fürChirurgie “.

folgten Demonstrationen von Röntgenbildern über Erkran

kungen des Knochensystems, wio Zysten, Tumoren, osteomyelitischen

daß die Methode der Alkoholinjektionen nach dem Urteil einer Reihe

fuhrender Chirurgen nicht zu den empfehlonsworten Behandlungsmethoden
Herden , Ostitis fibrosa. Zum Schluß des Empfangs machte v. Bergmann des Bruchleidons gehört.

im chirurgischen Theater die Amputatio mammae bei einem 12 jäh

rigen Mädchen, in dessen linker Brust sich ein kindskopfgroßes Sarcoma
Verantwortliclior Redaktour: Professor Dr. K.Brandenburg in Berlin .

Fiir den ReferatenteilverantwortlichPriv.-Doc. Dr. E.Abdorhaidon in Berlin.
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Klinische Vorträge. Die Kranke bot daher zunächst dadurch für uns großes Interesse dar, daß

es sich bei ibr um eine zweitmalige Scharlacherkrankung binnen

eber plötzliche Heilungen von akuter Nephritis Jahresfrist handelte. Ich habe Sie darauf anfmerksamgemacht, daß zwar
Doch häufigere Erkrankungen an Scharlach bekannt sind, daß diese aber

nach Urämie sehr selten vorkommen , und daß namentlich der dazwischen liegende

Zeitraum bei unserer Kranken ein ungewöhnlich kurzer ist. Sie werden

sich erinnern, daß wir seit dem Jahre 1903 in Zürich eine ausgedehnte

Prof. Dr. Hermann Eichhorst, Zürich . Scharlachepidemie haben, sodaß ich im Jahre 1903 314, im Jahre 1904

317 und im Jahre 1905 sogar 441, also binnen der drei letzten Jahre

M. H. ! Wir haben vor einiger Zeit Gelegenheit gehabt, 1071 Scharlachkranke zu behandeln gehabt habe, aber unter dieser doch

mehreren Kranken die Beobachtung zu machen, daß akute
sehr stattlichen Krankenziffer ist unsere Kranke die einzige , welche den

Scharlach wiederholt durchgemacht hat.
ktionskrankheiten, die wie namentlich Scharlach häufig

Immerhin bildete diese beachtenswerte Tatsache doch nur einen

Nierenentzündung führen, bei einer schon vordem be Nebenbefund. Weshalb wir uns vor 14 Tagenmit dem Kinde so ein

denen akuten oder chronischen Nierenentzündung ent- gehend beschäftigt haben , lag daran, daß ich Ihnen Gelegenheit bieten

en unserer Befürchtung durchaus gar keine Verschlimme- wollte, die Erscheinungen einer akuten Scharlachnephritis mit Urämie zu
beobachten .

& des Nierenleidens hervorriefen , sondern im Gegenteil
Schon am Aufnahmetage hatte die Kleine Eiweißspuren im Harne.

iner Heilung der Nierenkrankheit wenigstens imklini Am nächsten Tage stieg die Eiweißmenge auf 0,5 % im Esbachschen
n Sinne führten . (Vergl. Medizinische Klinik 1905) . Albuminometer an . Dabei hatte die Kranke nur 100 ccm Harn entleert.

1 unsere heutige Kranke gibt uns Gelegenheit, einem Der Harn war von rotgelber Farbe, ohne blutig gefärbt zu sein, und

verwandten Gebiete unsere Aufmerksamkeit zuzu
zeigte ein spezifisches Gewicht von 1017. Im Harnsediment wurden in

mäßiger Menge hyaline Nierenzylinder, Rundzellen und vereinzelte, meist
len , denn es handelt sich bei ihr ebenfalls um Heilung | ausgelaugte rote Blutkörperchen gefunden .

ich will schon jetzt hervorheben, um fast plötzliche Unsere Kranke fiel durch große Teilnahmlosigkeit auf

ung einer akuten Nephritis unter sehr eigentümlichen und lag mit halbgeschlossenen Augen da. Sie klagte über

beachtenswerten Verhältnissen. Wenn ich das, was wir Uebelkeit, erbrach auch mehrfach im Verlauf des Tages

eser Kranken kennen lernen wollen , mit wenigen Worten und wurde namentlich gegen Abend von sehr heftigen Kopf

chnen darf, so möchte ich von einer urämischen schmerzen befallen .

ang akuter Nephritis sprechen .
Ibre innneren Eingeweide boten keine nennenswerte

Die kleine Kranke, welche Sie hier vor sich sehen, ist Ihnen nicht Veränderung dar. Mandeln und Rachenschleimhaut waren
mnt. Sie haben mit mir das 12 jährige Mädchen vor 14 Tagen noch deutlich geschwellt und ungewöhnlich lebhaft gerötet .
sten Male untersucht. Ich berichtete Ihnen damals aus der Anam

aß die Kranke bereits im vorigen Jahre wegen eines ausgesproche
Der diastolische Aortenton fiel durch leicht tympanitischen

barlaches fast 7 Wochen lang im Absonderungshause der medi- Klang und deutliche Verstärkung, auf und der Puls zeigte
en Klinik behandelt und vollständig gesund entlasson worden war. bei einer Zahl von 88 Schlägen in der Minute und voll

n den ersten Tagen des Februars dieses Jahres erkrankte sie an
zen im Rachen , die sich unter Frösteln und Temperatursteigerung

kommener Regelmäßigkeit starke Spannung. Die Pulskurve

ellt hatten . Es trat dann wieder ein über Rumpf und Glieder aus
ließ eine ungewöhnlich starke Ausbildung der ersten Elasti

torroter Hautausschlag auf, welchen der behandelnde Arzt für zitätselevation erkennen , während die Rückstoßelevation
weifellosen Scharlach erklärte,und die Kranke trat daher zum knapp wahrzunehmen war, und bot mit anderen Worten die
Male am 12. Februar 1906 in das Absonderungshaus ein. Eigentümlichkeiten eines Pulsbildes bei Nephritis dar.
ei ihrer Aufnahme konnte man zwar nicht mehr Scharlachröte

An keiner Stelle bestanden Oedeme.

t wahrnehmen, aber Rumpf und Glieder zeigteneine so lebhafte
chliche Hautabschuppung, daß moines Erachtens åer Als wir das Kind am dritten Tage nach der Aufnahme gemein

- eines kurz vorhergegangenen Scharlaches kein Zweifel sein
schaftlich untersuchter war das Harnbild unverändert geblieben . Eswaren

Als Sie am 14. Februar das Mädchen mit mir untersuchten, wieder nur 100 ccm Harn binnen der letzten 24 Stunden ausgeschieden

o sich selbst von derstarkenHautabschuppung überzeugen können. worden. Das spezifische Gewicht des Harnes war auf 1025 gestiegen .

an



908 2. September1906 Nr. 35 .MEDIZINISCHE KLINIK

Os

Harnfarbe unverändert. Eiweißgehalt wieder 0,50/cu. Das Harnsediment heutigen Tage geblieben . Aber auch der Harn ist stets ei

genau so wie gestern.
weiß- und sedimentfrei geblieben .

Das Allgemein befinden des Kindes hatte sich aber ohne Frage ver
schlechtert . Das Kind lag so tiefsomnolent vor uns, daß man es kaum

Seine Menge erhob sich in den nächsten Tagen auf 900–1005–

aufzurütteln und zu Antworten zu bewegen vermochte. Ab und zu flog
1400—1100-1400 ccm mit den spezifischen Gewichten 1006—1005—1009

eine kurze klonische Muskelzuckung uber den ganzen Körper. Auch ver
und 1012.

nahmen wir mehrfach Zähneknirschen. Körpertemperatur zwischen 36,8 Unsere kleine Kranke ist dauernd geheilt geblieben.

bis 37,2 ° C. Innere Eingeweide und Puls wie gestern.
Wir haben es selbstverständlich nicht unterlassen , das

Wir stellten die Diagnose auf Scharlachnephritis mit durch Aderlaß auf der Höhe der Urämie gewonnene Blut

Urämie, erklärten die Prognose wegen zunehmender Be- einer chemischen Untersuchung zu unterziehen .

nommenheit und gleichgebliebener sehr niedriger Harnmenge Die von dem chemischen Assistenten der medizinischen Klinik,

für ernst und beschlossen , zunächst mit der bisher eingeschla- Herrn Dr. Neidhart ausgeführte Untersuchung ergab , daß das spezifische

genenBehandlung fortzufahren. Die Behandlung hatte in Milch- Gewicht des Blutes unverändert war, denn es zeigte die Ziffer 1056. Das

diät, täglich 2 warmen Bädern von 370 C. und Eisblase auf
spezifische Gewicht des Blutserums betrug 1027, bot also auch keine Ab

den Kopf bestanden .
weichungen vom Gesunden dar. Harnstoff, Harnsäure und Xanthinbasen

ließen sich nicht aus dem Blute gewinnen. Besondere Aufmerksamkeit

Es wird Ihnen aus meinen Berichten erinnerlich sein , daß wurde seinem Gehalt an Chloriden geschenkt, die bekanntlich heutzutage

namentlich der nächste Tag, der 15. Februar, mit sehr großer Besorgnis eine große Bedeutung im Stoffwechsel der Nierenkranken bekommen haben,
für das Leben der Kranken erfüllte. Die Tagesmenge des Harnes war Die Chloride fanden sich annähernd um das Doppelte vermehrt, 6,50 % .

trotz aller unserer Bemühungen nicht über 100 ccm hinausgegangen und Ich verspare es mir für eine spätere geeignetere Zeit auf diesen Punkt

das spezische Gewicht des Harnes wieder auf 1017 gesunken. Eiweiß- zurückzukommen, wenn ich es auch nicht für richtig gehalten hätte, Ihnen

gehalt freilich nur 0,25 % , dagegen im Harnsediment etwas mehr rote unseren Fund ganz zu verschweigen .

Blutkörperchen, ausgelaugte und unveränderte. Die Kleine hatte 4 mal Kehren wir wieder zu rein praktischen Fragen zurück,

Erbrechen. Um 8 Uhr abends trat der erste urämische Krampfanfall ein .

Die Kranke bekam zuerst klonische Krämpfe in den Gesichts- und Augen so bekenne ich Ihnen ganz offen, daß ich durch eine so

muskeln, mit Ablenkung der Augäpfel nach rechts, doch gesellten sich plötzliche und vollkommene Heilung einer akuten hämorrha

sehr schnell klonischeMuskelkrämpfe in Armen und Beinen hinzu. Eine gischen Nephritis im unmittelbarsten Anschluß an einen
Bevorzugung einer Körperseite oder Beginn und Ende der Muskelkrümpfe schweren urämischen Anfall aufs höchste überrascht war.

in einer Körperseite wurde nicht beobachtet. Die Muskelkrampfanfälle

wechselten in ihrer Dauer zwar nur zwischen einer halben Minute und
Ich habe doch so manche akute Nephritis und Urämie zu

dem Doppelten, doch folgten sie sich nach sehr kurzen Ruhepausen schnell behandeln gehabt, aber Aehnliches bisher nicht gesehen . Lag

aufeinander. Dabei bestand andauernd tiefe Bewußtlosigkeit. vielleicht nichts anderes als ein bedeutungsloses Spiel des
Nach drei Stunden wurde das Kind tief zyanotisch, bekam einen Zufalles vor ?

unregelmäßigen Puls und warf reichliche Mengen serösen schaumigen
Auswurfes aus. Die in Krankenhäusern wohlbekannte Lehre von der

Man machte ihm zunächst eine Einspritzung von 0,5 % Duplizität der Fälle zeigt uns, daß von einem Zufall nicht

Coffeïno -Natrium salicylicum unter die Haut.Als nach einer gut die Rede sein kann,denn genau , die gleiche Erfahrung

halben Stunde noch keine nennenswerte Veränderung in dem machte ich fast zu derselben Zeit bei einer anderen Kranken,

Zustand eingetreten war, nahm man einen Aderlaß vor , einer 19jährigen Italienerin .

durch welchen man 200 ccm Blutes entleerte. Unmittelbar Sie sollen deren Krankengeschichte in möglichster Kürze zu hören

auf den Aderlaß ließ man eine 0,5 % Kochsalzinfusion von
bekommen .

500 ccm unter die Haut folgen . Schon nach 10 Minuten
Die Kranke will bis zum Beginn dieses Jahres immer gesund ge

schlug das Kind die Augen auf und klagte bald darauf über
wesen sein . In den ersten Tagen des Januars 1906 erkrankte sie plötz

lich mit Frösteln, Fieber, wiederholtem Erbrechen und heftigen Schluck

Schmerzen an der Hautstelle, an welcher man die Koffeïn- schmerzen. Ob sie auch Rötung auf der Haut gehabt hat, weiß sie nicht.

einspritzung gemacht hatte. Der Puls wurde regelmäßig. Nach einer Woche ließen zwar Fieber und Schluckbeschwerden nach,

Die klonischen Muskelkrämpfe hörten fast plötzlich auf. Die
doch fühlte sich die Kranke außerordentlich matt, sodaß jetzt ein

Arzt hinzugezogen wurde, der sie mit der Diagnose 'linksseitige Hydro
Zyanose schwand , ebenso der seröse , schaumige Auswurf , pleuritis und diffuse Bronchitis der medizinischen Klinik zuschickte .

und die Atmung, die zuvor röchelnd vor sich gegangen war,
Unsere Untersuchung am Aufnahmetage, am 12. Januar

war jetzt ruhig, unbehindert und geräuschlos. Das Kind
1906, ergab freilich, daß weder eine Hydropleuritis noch

verfiel in der zweiten Hälfte der Nacht in einen tiefen, er

quickendenSchlaf, aus dem es am Morgenmitvollkommen dagegen litt es an einer akuten hämorrhagischen Nephritis
,

eine Bronchitis an dem jungen Mädchen nachweisbar war,

,
freiem Bewußtsein erwachte, und machte den Eindruck eines

die in Anbetracht der Anamnese auf eine vorausgegangene

Gesunden.
akute Tonsillitis zurückgeführt wurde.

Es hatten also Aderlaß und Kochsalzinfusion eine über
Vielleicht lag auch

eine Scharlacherkrankung vor, denn am Halse, zwischenraschend schnelle und günstige Wendung zum Guten in dem
Fingern und Zehen fiel einedeutliche Hautabschuppung auf

urämischen Bilde herbeigeführt, sodaß ich Ihnen mit Nach
und in den nächsten Tagen fingen aucheinzelne Stellen auf

druck raten möchte, sich unter ähnlichen Verhältnissen
dem Rumpfe zu schuppen an.

unserer glänzenden therapeutischen Erfolge zu erinnern.

Aber auch in den Veränderungen des Harnes hatte
Der Harn erreichte nur eine Tagesmenge von 400 ccm, zeigte er .

höhtes spezifisches Gewichtvon1022, war von gelbroter Farbe und ent

sich ein günstiger Umschwung vollzogen, welcher in dieser hielt100 Eiweib. Er setzte einreichlicheswolkigesSedimentab, das
Vollkommenheit und Plötzlichkeit uns allen wohl eine zwar einen braunroten Farbenton darbot unddadurch Blutgehalt vermuten ließ.

nicht vermutete, aber um so angenehmere Ueberraschung ziemlich zahlreiche rote Blutkörperchen gefunden,welche meist ausgelangt

bereitete. Gestern noch das ausgesprochene Harnbild einer
waren und farblose, doppelt geränderte Scheiben darstellten. Daneben

akuten hämorrhagischen Nephritis und heute von alledem fanden sich Rundzellen, Epithelzellen der Harnkanälchen, Plattenepithel

nicht die allergeringste Spur mehr. Mit dem plötzlichen Zellen und hyaline und körnige Nierenzylinder. Auch mittels der Holler:

Abschluß der Urämie hatte auch ebenso plötzlich
schen Blutprobe war das Vorhandensein von Blutfarbstoff im Harn er

kennbar.

die akute Nephritis ihr Ende gefunden .

Die Harnmengo war von 100 auf 700 ccm gestiegen und das spo
Bei der Untersuchung der innern Eingeweide fiel nur IDE

zifische Gewicht trotzdem von 1017 auf 1022 in die Höhe gegangen. Der
eine sehr deutliche Verstärkung des diastolischen

du
Harn sah klar aus und erwies sich auch nach langem Zentrifugieren sedi- Aortentones auf. Die Pulskurve, welche ich Ihnen herum
mentfrei; kaum ließen sich noch mit Sicherheit Spuren von Eiweiß in ihm

nachweisen.

Unerwarteterweise stellte sich zum ersten Male

diesem Tage leichte Temperaturerhebung ein , und zwar be

trugendieTemperaturenam Morgen, Mittag und Abend gebe, zeigt sehr ausgeprängte Eigenschaften eines nephriti
38,50, 37,30, 37,80. Am nächsten Tage hatte man wieder schen Pulsbildes (vgl.Abb.)

. Sie werden es sofort erkannt
Werte unter 37,00 zu verzeichnen, und so ist es bis zum haben, daß die erste Elastizitätselevation ungewöhnlich dout

an
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lich ausgebildet ist, während die Rückstoßelevation nur ist und bleibt ein ernstes und vielfach lebensgefährliches Er

geringe Höhe zeigt . Eine Bestimmung des Blutdruckes mit eignis, daran ändern die hier vorgeführten beiden Beobach

dem Riva -Roccischen Blutdruckmesser ergab 120 mm Queck- tungen nichts . Sie lehren nur , daß einem urämischen An

silber, also eine leichte Erhöhung des Blutdruckes. falle ausnahmsweise auch eine schnelle und günstige Wen

Man verordnete der Kranken andauernd Bettruhe und dung einer akuten Nierenentzündung unmittelbar auf dem
Milchdiät. Fuße folgen kann .

Die Harnmenge erhob sich schon nach 2 Tagen auf 1200 ccm und Wenn ich diese Erfahrungen mit Erscheinungen auf

stieg dann auf 1400, 1700, 1300, 1200, 1000 ccm , während die spezifischen anderen Gebieten vergleichen wollte, so haben sie mich am
Gewichte zwischen 1017-1020 wechselten. Der Eiweißgehalt sank auf

0,5 % , nach 7 Tagen auf 0,25 % o und nach weiteren 4 Tagen auf unbe
meisten an die Bedeutung der Krise bei akuten Infektions

stimmbare Spuren. Vom 30. Januar an war der Harn eiweiſfrei. Mit krankheiten erinnert, und noch mehr an die Perturbatio

dem Eiweißgehalt minderte sich auch das Harnsediment; am 30. Januar critica mit nachfolgender Krise. Freilich ist es bekanntlich

konnte man kein Sediment mehr aus dem Harn gewinnen . die Regel , daß nach einer Krise das erkrankte Eingeweide,

Unsere Kranke fühlte sich bis zum 9. Februar völlig beispielsweise bei einer fibrinösen Pneumonie die Lunge erst

wohl und dachte schon daran, die Klinik wieder zu ver allmählich wieder gesundet, während bei unseren beiden
lassen . Unvermuteter Weise trat aber plötzlich um 7 Uhr Nierenkranken die Nieren sofort wieder in unveränderter

morgens lebhaftes Frösteln ein . Die Körpertemperatur stieg Weise ihre Tätigkeit aufnahmen . Trotz alledem möchte ich
bis 40,2 ° C. , und es machten sich schmerzhafte Empfindungen doch daran festhalten, daß der Urämie mitunter die Bedeu

in der Nierengegend , namentlich linkerseits bemerkbar. tung einer Nierenkrise zukommen kann .
Gleichzeitig änderte sich das Harnbild.

Meiner Meinung nach ist es kaum möglich, zurzeit
Die Harnmenge sank von 1000 auf600 ccm, während das spezifische

eine einwurfsfreie und allseitig befriedigende Erklärung derGewicht von 1017 auf 1025 in die Höhe schnellte . Zugleich trat 0,25 % .

Eiweiß im Harn auf. Auch konnten wieder viele rote Blutkörperchen ,
besprochenen Vorgänge zu geben. Immerhin möchte ich

Rundzellen, Epithelzellen aus den Harnkanälchen und zahlreiche hyaliné glauben , daß toxische Körper aus der Niere abgelenkt und
und körnige Nierenzylinder nachgewiesen werden. In den nächsten dem Zentralnervensystem in großer Menge zugeführt wurden,

5 Tagen blieb trotz reichlicher Milchdiät die Harnmenge sehr niedrig und

erreichte nur Tageswerte von 300, 600, 400, 600 ccm . Das spezifische gifteten Nieren überraschend schnell gesundeten.
sodaß es zum Ausbruch von Urämie kam , während die ent

Gewicht schwankto zwischen 1015—1017, während sich der Eiweißgehalt

bis auf 0,5 % o erhob. Im Harnsediment_trat keine bemerkenswerte Aen

Herung ein. Dabei bestand andauernd Fieber bis zu 40,2 °, wobei die

böchste Temperatur regelmäßig in die Morgenstunden fiel, während am
Abhandlungen.

Abend die Körpertemperatur nur wenig über 38 ° betrug und einmal nur
-7,50 erreichte. Eine Untersuchung der inneren Eingeweide ergab keine Die Gefahr der tuberkulösen Infektion durch
ceuen Veränderungen.

Offenbar war das junge Mädchen ohne nachweisbaren
Ehegatten

Grund an einem Rückfall von akuter hämorrhagischer Ne

hritis erkrankt.
Dr. W. Weinberg, Stuttgart .

Ganz auffällig stark hatte dabei ihr Allgemeinbefinden

elitten . Die Kranke machte einen kollabierten Eindruck ,
Ueber die Größe der Gefahren des Zusammenlebens mit

ir Puls war klein und machte bis 168 Schläge in einer einem an Lungentuberkulose leidenden Ehegatten herrschen

inute, der Blutdruck freilich sank nicht , sondern ging so zurzeit sehr verschiedene Anschauungen. Es hat nicht an

ar auf 125 MmHg in die Höhe. Versuchen gefehlt, diese Anschauugen statistisch

Die Kranke bekam außer Milchkost heiße Bäder, heiße gründen . Ich verweise auf die Angaben von Haupt , Cor

npackungen, Digitalis mit Diuretika und abwechselnd Ein- net , Elsässer , Monjour, Thom , Kirchner , Jacob und

ritzungen von Coffeïno -Natrium salicylicum und Oleum
Pannwitz u. A. Diese Statistiken haben sehr verschiedene

mphoratum unter die Haut. Prozentsätze des Vorkommens der Tuberkulose bei den Ehe

Am 19. Februar erbrach sie wiederholt , wurde tief gatten Lungenkranker ergeben, und diese Verschiedenheit der

nommen und bekam zahlreiche kurze Anfälle von allge- zahlenmäßigen Resultate hat das Urteil der anderen Autoren

inen klonischen Muskelzuckungen . Sie verfiel dann gegen über die Frage wesentlich bestimmt .

end in tiefen Schlaf, wachte am nächsten Morgen mit Die Unterschiede in den gefundenen Prozentsatzen sind

em Bewußtsein auf, fühlte sich genesen und machte auch allerdings teilweise auf die verschiedene soziale Auslese des

Eindruck einer Genesenden.
Materials der einzelnen Autoren zurückzuführen . Bei der

Die Körpertemperatur, welche am Tage vorher noch 39,9, 39,2 und
großen Abhängigkeit der Häufigkeit der Tuberkulose von der

betragen hatte, war auf 37,5–36,9–36,7 gesunken und der Puls von sozialen Stellung muß man in den Anamnesen hocheleganter

auf 96 Schläge zurückgegangen . Privatsanatorien Tuberkulose beider Ehegatten wesentlich

.Was für uns aber ganz besonders wertvoll zu erfahren seltener finden, als in denen der Volksheilstätten , allgemeinen

alle Veränderungen des Harnes, die auf das Vorhanden- Krankenhäuser oder Polikliniken .

einer akuten hämorrhagischen Nephritis hingewiesen Allein auf diesen Faktor ist doch nur ein Teil der ge

en , waren wie mit einem Schlage während der Nacht fundenen Unterschiede zurückzuführen. Zu einem großen

chwunden . Der seit der letzten Nacht entleerte Harn Teil sind sie vielmehr bedingt durch die Ungenauigkeit der

eiweißfrei, enthielt kein Blut und keine Nierenzylinder Fragestellung in den bisherigen statistischen Arbeiten . Sie

· und hatte überhaupt kein Sediment mehr. Ich habe hat vor allem die Dauer der Beobachtung fast völlig unbe

ranke noch volle 5 Wochen unter Augen behalten, und rücksichtigt gelassen . Je länger das Schicksal der Ehegatten
Heilung hat während dieser Zeit angehalten. Tuberkulöser beobachtet wird, um so höher wird unter sonst

Siewerden sich erinnern, daß ich Ihnen heute von plötz- gleichen sozialen Verhältnissen der Prozentsatz werden,in

Heilungen einer akuten hämorrhagischen Nephritis denen auch diese an Tuberkulose erkranken oder sterben . Es

- einen urämischen Anfall, oder wenn wir uns ganz vor könnten daher nur solche Arbeiten verglichen werden, bei

ausdrücken wollen , nach einem urämischen Anfalle denen sich die Beobachtung auf gleiche Zeiträume erstreckt,
aten wollte . Der Gegenstand verdient meines Erach- gleichgültig ob diese Beobachtung das Schicksal der Ehegatten

insere volle Aufmerksamkeit, denn meiner Erfahrung der Tuberkulösen vorwärts bis zur Eheschließung oder rück

sind solche Vorkommnisse außerordentlich selten . Selbst- wärts nach dem Tode bis zur Gegenwart verfolgt. Ersteres

ndlich darf sich niemand unter uns durch unsere ist mit wenigen Ausnahmen der bisherige Weg gewesen . Je

Beobachtungen etwa verleiten lassen, in Zukunft die älter die untersuchten Individuen sind, einen um so längeren

e für ein günstiges Vorkommnis zu halten . Urämie Zeitraum wird auch ihre Ehe umfassen, und davon muß auch
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die Häufigkeit tuberkulöser Erkrankung ihrer Ehegatten ab- Das Ergebnis des Vergleichs zwischen Erfahrung und
hängen . Insofern hat das Alter der Individuen einen Einfluß, Erwartung ist folgendes :

von denen die Untersuchung ausgeht, aber außerdem hat das Auf 111,57 erwartungsmäßige kamen tatsächlich 230 Fälle
Alter auch einen direkten Einfluß auf die Entstehung der von Liingenschwindsucht beider Ehegatten, d . h . die Lungen

Tuberkulose.
schwindsucht beider Ehegatten kam etwas mehr als

Einwandfreie Ergebnisse können nur bei Berücksichti- doppelt so häufig vor, als zu erwarten war, wenn

gung aller angeführten Faktoren gewonnen werden . Wenn der Ansteckung gar kein Einfluß zugeschrieben

es nun auch gelingen würde mit Ausschaltung des Ein- werden durfte . In den ersten fünf Jahren nach dem

flusses dieser Faktoren die Unterschiede zwischen den Er- Tode der ersten tuberkulösen Ehegatten beträgt die

gebnissen der bisherigen Arbeiten weiter zu eliminieren, tatsächliche Zahl der Todesfälle auch der zweiten

so wäre damit wenig gewonnen. Denn damit ist die Frage Ehegatten an Schwindsucht sogar 267%, nach dieser
keineswegs erklärt, ob die gefundenen Prozentsätze ihrer Zeit nur 180 % der Erwartung. Die Gefahr ist also

Zeitwahl entsprechend als auffallend hoch oder belanglos kurze Zeit nach (und ebenso natürlich auch vor) dem Tode

niedrig zu betrachten sind . Die absolute Höhe der Prozent- der tuberkulösen Ehegatten am größten und nimmt mit der

sätze kann hier nicht entscheidend sein , besonders wenn die Entfernung von diesem Zeitpunkt erheblich ab .

Untersuchung lediglich Angehörige der niederen sozialen Hierin allein schon liegt ein schlagender Beweis für
Schichten umfaßt. Andererseits können niedere Prozentsätze das Bestehen einer Gefahr der Kontaktinfektion, deren Be

bei den Angehörigen der besser situierten Klassen auch nicht deutung für Erwachsene in der letzten Zeit mehrfach be

ohne weiteres als Beweis gegen die Gefahr der Infektionen stritten wurde.

ins Feld geführt werden, denn in diesen Kreisen ist die
Hingegen erscheint allerdings die Sterblichkeit der Ehe

Tuberkulose überhaupt selten, in denen der Arbeiter und
gatten Lungenschwindsüchtiger beim Vergleich mit den

Armen bäufig. Ein Urteil ist hier wie bei allen statistischen Sterbeziffern der Gesamtbevölkerung zu groß . Denn die

Untersuchungen nur durch die Möglichkeit eines Vergleiches Tuberkulösen und ebenso ihre Ehegatten rekrutieren sich

zu gewinnen , aus dem hervorgeht, ob die gefundenen absolut in stärkerem Maße aus den niederen sozialen Schichten als

hohen oder geringen Prozentsätze auch relativ hoch oder die Gesamtbevölkerung, und daher sollten eigentlich etwas

piedrig sind . höhere Sterbeziffern an Tuberkulose für die Berechnung der

An dieser Möglichkeit eines Vergleiches hat es erwartungsmäßigen Ziffern verwendet werden . Dieser Fehler

den bisherigen Untersuchungen durchweg gefehlt, der obigen Berechnung dürfte durch einen Zuschlag von

und ihre ganze Aufbereitungsweise des statistischen Materials zirka 20 % zu derartigen Ziffern ausgeglichen werden.

ist eine derartige, daß dieser Vergleich nicht etwa nach- Damit würde das Verhältnis der Erfahrung zur Erwartung

träglich noch durchgeführt werden könnte . bei den Ehegatten der Tuberku

Ich habe mich nun bemüht eine statistische Methode für lösen von 206 : 100 auf 170 : 100

die Frage der Ansteckung zwischen Ehegatten auszuarbeiten bei den Ehemännern der Tuber

und sie bereits 1904 auf die Frage des Cancer à deux an kulösen allein 253 : 100 211 : 100

gewandt. Bezüglich der Frage der Ansteckung durch bei den Ehefrauen der Tuber
tuberkulöse Ehegatten ist das statistische Problem völlig kulösen allein 175 : 100 147 : 100

dasselbe wie beim Krebs ; ich habe jedoch in meiner kürz
herabsinken .

lich erschienenen Arbeit über Lungenschwindsucht Bei den Ehemännern tuberkulöser Frauen kämen also

beider Ehegattent) die Methode noch etwas vereinfachen
höchstens47 von 147 % oder etwas weniger als ein drittel

können .

Fälle von Tuberkulose auf Rechnung direkter Ansteckung,

Die von mir gewählte Methode - und eine andere denn auch ein Teil des Ueberschussesder Fälle von Tuberkulose

gibt es nicht ist der Technik der Herstellung von Sterbe- beider Ehegatten über die Erwartung erklärt sich wohl

tafeln entlehnt. Sie bezweckt das Schicksal der Ehegatten durch gemeinsame Quellen der Infektion, teilweise mag auch
Tuberkulöser vom Tode des tuberkulösen Ausgangs - Indivi- eine unbewußte Zuchtwahl bei der Eheschließung mitspielen,
duums an , bis zu einem weiteren Zeitpunkt vorwärts bis zum indem zur Tuberkulose disponierte Individuen sich öfter als

Tode oder zu einem gemeinsamen späteren Termin zu unter andere mit einem gesundheitlich ebenfalls minderwertigen
suchen oder rückwärts bis zur Eheschließung zu verfolgen, Ehegatten begnügen müssen.

und die in jeder Altersklasse verbrachten Lebensjahre sämt- Bei den Ehefrauen erscheint die Gefahr der An
licher Individuen zu summieren. Ich habe den ersten Weg steckung wesentlich höher.

gewählt unddas Schicksal der überlebenden Ehegatten zusammen, daßdie Ehefrau mit dem lungenkranken.Ehe

Dies hängt teilweise damit

von 3932 an Lungenschwindsucht in Stuttgart 1873–1902 gatten einen weit größeren Teil des Tages zusammen vera

vertorbenen Personen bis zum Ende des Jahres 1902
lebt als umgekehrt der Ehemann mitder lungenkranken

verfolgt. Ehefrau. Die Unterschiede beider Geschlechterin der Ge

Aus den genauen Daten über die Summe der Lebens- fährdung durch das eheliche Zusammenleben mit einem Tuber

jahre und den hieraus berechneten durchschnittlichen Be- kulösen erklären sich also zum Teil durch die verschiedene

ständen in den einzelnen Altersklassen der überlebenden Ehe
Dauer der Exposition . Es kommt jedoch noch ein anderer Um

gatten Schwindsüchtiger, und aus den bekannten Sterbeziffern standfür die Erklärung der gefundenen Unterschiede in der Ge

derGesamtbevölkerung an Lungenschwindsucht für jede ein- fährdung beiderGeschlechter in Betracht. Die überlebenden
zelne Altersklasse war es möglich zu berechnen , wie häufig Ehemänner der Tuberkulösen verheiraten sich wesentlich öfter
nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung in den beobachteten als die Ehefrauen, im ersten Jahre der Witwenschaft49 % gegen

30 Jahren in Stuttgart Fälle von Lungenschwindsucht beider 5 % , in mindestens 20 Jahren der Beobachtung 75 % gege!
Ehegatten vorkommen mußten, und diese Zahl mit der tat- 27 % . Die überlebenden Ehemänner kommen deshalb weit

sächlichen Ziffer

der Einzelheiten der Methode und der Aufbereitung des lebenden Ehefrauen der Tuberkulösen, namentlich inden

dieser Fälle zu vergleichen . Bezüglich öfter in bessere wirtschaftliche Verhältnisse als die über

statistischen Materials sei auf meine erwähnte Arbeit ver- niederen sozialen Schichten ist dasLos' der Witwen in Bezug

wiesen und hier nur betont, daß die Untersuchung für beide auf ihre Gesundheit wesentlich ungünstiger.

Geschlechter völlig getrennt durchgeführt wurde. Die Abhängigkeit der Gefahr der Erkrankung beider

Ehegatten an Lungentuberkulose von den sozialen Verhält

1) Beiträge zur Klinik der Tuberkuloso Bd . 5. 1906. nissen sei noch durch folgende Zahlen illustriert:

"

E
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106 % .

Von den von mir unterschiedenen drei sozialen Klassen in das Familienleben eingreifen, wie Transport ins Kranken

hatte die
haus, ist verhältnismäßig wenig zu erwarten . Beide Maß

günstigste ein Verhältnis von Erfahrung zur regeln kommen meistens erst zur Ausführung, wenn der

Erwartung 69 % , gesunde Ehegatte lange genug exponiert war. Und die

zweite ein Verhältnis von Erfahrung zur Er Räumung von überfüllten Wohnungen ohne Beschaffung

wartung
184 % , gleich billigen Ersatzes ist eine zweifelhafte Maßregel . Die

ungünstigste ein Verhältnis von Erfahrung zur von ihr Betroffenen müssen an ihrer sonstigen Lebenshaltung

Erwartung 235 ° , sparen , was sie durch Mehrausgaben für die Wohnung aus

wobei die Erfahrung jedesmal aus den Sterbeziffern der Ge- zugeben gezwungen sind; so wird die Gefahr der Exposition

samtbevölkerung berechnet ist. zwar vermindert, aber die der Disposition vergrößert.

In den beiden günstigsten Klassen beträgt der Unter Erstrebenswert wäre die Verminderung der Ehen Tuber

schied der Ueberschüsse der Erfahrung über die Erwartung kulöser. Leider bleibt es hier meist bei dem guten Rat des
59 % zu Ungunsten der überlebenden Ehefrauen im Vergleich

Arztes . Die Frage weitergehender Maßregeln in dieser

mit den Ehemännern in der ungünstigsten Klasse 97 % . Richtung wird immerhin nicht mehr ad acta gelegt werden.

Die stärkere Gefährdung des weiblichen Geschlechts durch Jedenfalls aber sollte man davon absehen, Tuberkulösen ,

das Zusammenleben mit einem tuberkulösen Ehegatten betrifft die nicht lange Zeit geheilt sind , die Ebe mit ihrer günsti

also hauptsächlich die niederen sozialen. Klassen mit ihrem gen Einwirkung auf die Gesundheit zu empfehlen. Besonders

Wohnungselend. dem Arbeiter gegenüber ist dies unverantwortlich, denn hier

Meine Untersuchung beweist , daß man auch kommt zu den Gefahren des Rückfalls die Sorge bei zu

mit anscheinend niederen absoluten Prozentzahlen nehmender Kinderzahl und ungünstiger Geschäftkonstellation.

ein relativ ungünstiges Ergebnis erhalten kann , Der günstige Einfluß der Ehe ist zwar nach meinen Unter

denn ich erhalte bei 3932Tuberkulösen nur 5,90% Gesundheitspfl. 1906, H.3/4 ) in allen Schichten der Besuchungen ( Tuberkulose und Familienstand. Ztschr. f. allg .

Tuberkulose beider Ehegatten und trotzdem einen

Ueberschuß der Erwartung über die Erfahrung von völkerung unverkennbar, betrifft aber doch wohl nur die

gesund in die Ehe Tretenden. Kranke und schwächliche, ledige

Für die günstigste Klasse habe ich erwartungsmäßig
Arbeiter wären besser in Arbeiterheimen untergebracht.

2,1 % Fälle von Tuberkulose beider Ehegatten aus den Sterbe
Neben der Belehrung hierüber sollte der Arzt namentlich

ziffern der Gesamtbevölkerungberechnet, beiVerwendung suchen , auf die bestehendenGefahren aufmerksam zu machenbestrebt sein, die Ehegatten Tuberkulöser öfter zu unter

einer ihren Verhältnissen wirklich entsprechenden Sterbeziffer

hätteich vielleicht nur 1,3 % erhalten, während Monjour mäßigeBehandlung einzuleiten, wo dies durchführbar ist .
und, wenn möglich, bei eingetretener Infektion eine zweck

und Thom aus diesen Kreisen 3-5 % berechnen und Thom

dabei nur die Fälle zählt, bei denen er die Ansteckung für
Leider ist dies häufig genug nicht möglich.

wahrscheinlich hält, die andern Fälle von Tuberkulose beider

Ehegatten aber vernachlässigt. Die Gefahr der Ansteckung ist Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren.

daher auch in den gutsituierten Kreisen keineswegs als aus

ceschlossen zu betrachten, wenn auch ihr strikter Nachweis Aus der Städtischen Irrenanstalt zu Breslau .

is jetzt nicht erbracht ist.
(Primărarzt Dr. Hahn. )

Auf die Zahl der Ehen berechnet, würde endlich die Kasuistischer Beitrag zur Kenntnis der Hirn

efährdung der Ehemänner Tuberkulöser mit 8,3 % wesent tumoren )
ch höher erscheinen als die der Ehefrauen mit 4,5 % ,

ährend der Vergleich mit den entsprechenden erwartungs

äßigen Zahlen für jedes Geschlecht die Frau relativ stärker
Dr. M. Nicolauer, Assistenzarzt .

efäbrdet erscheinen läßt.

Die Anwendung der bisherigen Methode auf
In vielen Fällen bieten die Hirngeschwülste, besonders

asselbe Material bietet also wesentlich andere
bei der Verbindung der typischen allgemeinen Symptome mit

an Intensität zunehmenden Herderscheinungen ein so cha
gebnisse als die von mir gegebene exakte sta

rakteristisches Bild, daß die hauptsächlichsten Schwierig
stische Methode , und damit ist die Möglichkeit der

ahl einer einwandfreien Methode für das Er
keiten nach der Richtung einer genaueren Lokalisation der

bnis zur Genüge nachgewiesen .
Neubildung hin sich ergeben . Der Symptomkomplex ist aber

häufig ein lückenhafter, und ebenso wie der Mangel an
Nach der von mir bereits 1904 angegebenen Methode Herdsymptomen zu Irrtümern Anlaß geben kann , wird die

t auch Schucking Kool (Nederl. Tijdschrift vor Genees Sicherheit der Diagnose beeinträchtigt, falls die Allgemein

nde, II, 1905) eine Untersuchung angestellt. Allerdings erscheinungen fehlen oder nicht gonügend eindeutig sind .

d die Zahlen seines Vergleichsmaterials ebenso unsicher Unter gewissen Voraussetzungen wird es dann z . B. schwer
- diejenigen der Verfolgung des Schicksals von Ehen

sein , den Tumor von der Enkephalomalazie auf arterioskle

Derkulöser. Daher ist die tatsächliche Uebereinstimmung rotischer Basis zu unterscheiden (Oppenheim ). Im folgen

ner Ergebnisse mit den meinigen belanglos . Auch ist es den sollen nun drei Fälle gezeigt werden, bei denen Herd

ein Fehler zu bezeichnen, daß er seine Untersuchung erscheinungen aufzirkumskripte Gehirnerkrankungen wiesen ,

e Trennung der Geschlechter durchführte . die als Folge von arteriosklerotischen Veränderungen an

Das Ergebnis der nach meiner exakten Methode an gesehen wurden , während die Sektion das Vorhandensein

ellten Untersuchung beweist auch trotz verschiedener von Neubildungen ergab . Alle drei Kranke wurden wegen

üge das Bestehen einer Kontaktinfektion. Aber aller- psychischer Störung in die Anstalt eingeliefert.
s ist ihre Bedeutung verhältnismäßig gering gegenüber 1. Der 61jährige Handschuhmacher Karl Schn. ist hereditär nicht

Einfluß der sozialen und Wohnungsverhältnisse. Von belastet ; früher stets gesund ; kein Trauma, keine Krämpfe ; dagegen wird

Verbesserung des Wohnungswesens, namentlich der erheblicher Potus zugestanden . Im Jahre 1901 wurde er wegen eines
lerbemittelten Klassen , ist daher auch der wesentlichste Rundzellensarkoms am Bein operiert. In letzter Zeit arbeitete er nicht

uß auf die Verminderung der Tuberkulose beider Ehe- mehr, hatte Zustände, in denen er nicht wußte , wo er war , sah Gestalten .

en zu erwarten .
In den letzten Wochen bildete sich ein Herabhängen der rechten Ge

Von Desinfektion nach dem Tode und sonstigen poli ' ) . Nach einem Vortrag , gehalten auf der Versammlung ostdeutscher

shen Bestimmungen, die nicht in sehr rigoroser Weise Irrenärzte zu Breslau , am 2. Dezember 1905.

von
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sichtshälfte aus , anfallsweise konnte er nicht sprechen, der Speichel lief Es fragt sich nun , in welchem Zusammenhang die kli

ihm aus dem Mund. Er nahm stark ab, wurde „ dümmer.“ Keine Klagen nischen Symptome, die der Kranke darbot, mit dem ana

über Kopfschmerzen bis den Tag vor der Aufnahme. tomischen Befunde stehen . Bei dem Sitz des einen Tumors

Die Untersuchung bei der Einlieferung in die Anstalt, den 4. März im unteren Drittel der linken vorderen Zentralwindung be

1902, ergab : Kopfporkussion nicht empfindlich; Pupillen reagieren ; im darf es wohl keiner Erwägung, daß die rechtsseitige Fazialis

Augenhintergrund beiderseits temporale Ablassung ; Fazialisparese rechts ;

die Zunge wird nur bis zu den Zähnen vorgeschoben ; die Sprache ist

und Zungenlähmung als Lokalsymptome dieser Neubildung

langsam , verwaschen und schwer verständlich.

aufzufassen sind : ebenso erklärt sich die Schwäche des

Die grobe Kraft der

rechten Hand ist leicht herabgesetzt. Die Patellarreflexe sind gesteigert ;

rechten Armes, die wir bei der Nachbarschaft des Armzen

Sensibilität ohne Störungen ; kein Romberg. Geringe merkbare Arterio
trums als eine Folge des Druckes, welchen der Tumor auf

sklerose. Innere Organe bis auf geringe Bronchitis und Lebervergrößer- das betreffende Zentrum ausübte, ansehen können. Auffallend

ung ohne Besonderheiten . ist bei unserem Kranken das Fehlen jeglicher Reizerschein

Was das psychische Verhalten anbetrifft, so war der Kranke ört- ungen , die ja in Form der Jacksonschen Epilepsie gewöhn

lich und zeitlich ungefähr orientiert, zeigte mäßige Störung des Gedächt- lich das erste Anzeichen einer Schädigung der motorischen

nisses und der Merkfähigkeit, erheblich verminderte Kenntnisse und Kom- Regionen bilden, während Ausfallserscheinungen erst später
binationsfähigkeit. Die Stimmung war dement euphorisch ; der Kranke einzutreten pflegen. Indessen erwähnt auch Oppenheim ),

war nit allem zufrieden ,.lag meist ruhig apathisch da, verließ nur selten

in deliranter Weise das Bett .

daß es vereinzelte Fälle gibt , bei denen die dauernde oder

Zu den anfänglichen Herderscheinungen trat noch eine linksseitige

vorübergehende Monoplegie das erste Krankheitszeichen eines

Fazialisparese hinzu , die stärker war als die rechte : Die Zunge konnte
Tumors der motorischen Regionen bildete, während Reiz

fast gar nicht mehr vorgestreckt werden . Die Sprachstörung wurde er
erscheinungen erst später hinzutraten oder gänzlich fehlten.

heblicher, Patient konnte keinen artikulierten Laut mehr produzieren . In unserem Falle ist es die Monoplegia facialis, die als erstes

Das Schlucken wurde schlechter; er nahm nur mit Mühe etwas flüssige Nah- Herdsymptom beobachtet wird .

rung zu sich . Dabei war er nicht benommon , zeigte sich bis zuletzt ziemlich Irgend welche Herderscheinungen, die mit Sicherheit

luzide . Unter zunehmendem Marasmus trat am 3. Juni 1902 der Exitus ein . auf den Tumor im Thalamus opticus zu beziehen wären, -

Die klinische Diagnose des Falles bot mancherlei als charakterististisch für eine Läsion des Thalamus gilt eine

Schwierigkeiten . Wir sehen einen 61jährigen starken Po- Hemiplegie mit Hemiathethose und Hemichorea, - sind in

tator, der frühestens ein Jahr vor der Aufnahme zunächst unserem Falle nicht vorhanden . Es steht dies im Einklang

mit psychischen Störungen (Abnahme der Intelligenz , deli- damit, daß, wie eine Anzahl Beobachtungen ergeben, Neu
ranten Zuständen) erkrankt; bei dem sich allmählich stei bildungen der Zentralganglien ohne Herdsymptome verlaufen

gernde Herderscheinungen einstellen ; das Bewußtsein ist können. Aehnliches gilt auch von dem Tumor im Mark des

nicht getrübt, es bestehen keine Anzeichen des gesteigerten rechten Stirnlappens: wir haben keins von den für diese

Hirndruckes. Reizzustände, Zuckungen oder Krämpfe sind Gegend angenommenen spärlichen Lokalsymptomen; es fehlte
nicht beobachtet worden . Unter den Herderscheinungen unter anderem auch die frontale Ataxie, welcher Bruns ')

stehen solche bulbären Charakters im Vordergrunde ; neben ine besondere Bedeutung für Geschwülste des Stirnbirns

einer Parese beider Faziales haben wir eine Lähmung der beimißt . Bei der Lage dieses Tumors im subkortikalen

Zunge, eine dysarthrische Sprachstörung, eine Erschwerung Marke des Stirnhirns können wir aber annehmen , daß er

des Schluckens. Es lag nahe an eine Erkrankung der mo- infolge Fernwirkung auf die zerebromedullaren Bahnen eine

torischen Nervenkerne der Medulla zu denken . Dafür sprach Lähmung der linken Zungen- und Gesichtshälfte bewirkte,
das allmähliche Einsetzen und Fortschreiten der Erschein sodaß in Verbindung mit den rechtsseitigen Ausfallserschein

ungen, der Beginn mit der Sprachstörung, schließlich auch ungen das Bild der Pseudobulbärparalyse zustande kam.

das Alter des Kranken, da die Bulbärparalyse meist das Mit Tumoren des Stirnbirns sind von einer Reihe

fünfte oder sechste Dezennium befällt. Gegen die Diagnose Autoren psychische Störungen in engen kausalen Zusammen

ließ sich einwenden einmaldasFehlenjeglicher Atrophie, hang gebrachtworden, in der Art sogar, daß sie zu den

ferner die Parese des rechten Armes und zuletzt auch die Herdsymptomen des Stirnlappens gezählt wurden.
psychische Störung,da die Bulbärparalyse die Intelligenz ausgesprochenen Psychosen in seltneren Fällen sind es haupt

gewöhnlich nicht beeinträchtigt. Diese letzteren Symptome sächlich Geistes- und Gedächtnisschwäche, Stumpfheit, Apa
wiesen auf eine Beteiligung der Großhirnrinde hin. Berück thie, wie sie auch bei diesem Kranken beobachtet wurden .

sichtigtemandasAlter des Kranken und diedadurch und Bruns?)lehnt diesenZusammenhang entschieden ab, und auch
durch das Potatorium hervorgerufenen Gefäßveränderungen, in unserem Falle habenwir mit Rücksicht auf die schweren

so konnte manzudem Schlusse gelangen,daß es sich um mul- Schädigungen,die den Gehirnfunktionen sicherlich auch durch
tiple Läsionen der Großhirnrinde handelte, daß also die Bul die anderen Tumoren zugefügt wurden, keine Veranlassung,

die

băraffektion nur als eine sogenannte Pseudobulbärparalyse psychischen Erscheinungenauf denStirntumor zurückzuführen.
aufzufassen war, d . h . als eine Schädigung der kortiko-nu

Wir sehen also, daß sich die klinischen Erscheinungen

kleären Leitungsbahnen. Einen Erweichungsherd des Markes
sämtlich mit demanatomischen Befund in Einklang bringen

etwa anzunehmen , lag kein Grund vor, da bei dieser Affek
lassen . Abgesehen aber von der langsamen Entwicklung

tion meist apoplektiformes Einsetzen erfolgt. -- Schließlich
und dem allmählichen Fortschreiten derHerdsymptome fehlte

ist noch zu erwähnen , daß , mit Rücksicht auf die ein Jahr
es intra vitam an deutlichen Hinweisen auf das Vorhanden

vorher erfolgte Operation am Bein , an einen metastatischen
sein einer Neubildung . Von den typischen Allgemeinsymp

Hirntumor gedacht wurde;indessenfehltebei dem Mangel tomen war so gutwiekeines vorhanden : es fehlte vor allem
an charakteristischen Tumorsymptomen dieser Vermutung die Stauungspapille, es fehlte die Benommenheit, das Er
eine klinische Unterlage . brechen, die Pulsverlangsamung ; der erstzuletztaufgetre dan

Die Sektion nun bat gerade diese Vermutung bestätigt. Es fanden tene Kopfschmerz bot nichts Charakteristisches.
sich, bei einem Hirngewicht von 1520 g , im Vorderbirn drei , zirka wall

Der eine rechtsseitige saß im

2. Im zweiten Fall handelte es sich um einen 59 jährigen Volks SE

nubgrobe, gut abgekapselte Tumoren. schullehrer. Hereditar nicht belastet, starker Trinker und Raucher. Seit
Marklager des binteren Stirohirn, nach hinten bis fast an die Zentral 1900 „ nervös“, bekam Konflikte mit der Gemeinde, wurde deshalb pen
windung, nach unten bis an die Hirnbasis reichend, die Rinde dort ver

sioniert. Im letzten Jahr begann er zu delirieren, erst nachts, dann am
drängend. In der linken Hemisphäre saßen zwei Tumoren , der eine im Tage, war ängstlich. In den letzten sochs Wochen wurde das Gehen

unteren Drittel der vorderen Zentralwindung, der andere im Thalamus
schlecht, der Krankewar unsauber,dauerndverwirrt. Krämpfe sind nicht

opticus drängte sich in das Balkenknie binein und ragte über die Mittel
aufgetreten .

linie nach rechts hinüber. Die histologische Untersuchung ergab, daß os

sich um Metastasen des primären Sarkoms am Bein handelte. Sonstige 1) Oppenheim , Die Geschwülste des Gehirns , Wien 1897.

Metastasen wurden im Körper nicht gefunden . - Bruns, Die Geschwülste des Nervensystems, Berlin 1897.

Neben

.
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Am 28. März 1905 erfolgte seine Aufnahme in die Irrenanstalt Die Sektion ergab nun : Gehirngewicht 1200 g ; Trübungen und

Hier erwies er sich als ein kräftiger, gut genährter Mann . Die Pupillen Verdickungen der Pia ; Rinde und Windungen gut erhalten; mäßige dif

reagierten, die Nasolabialfalten waren beiderseits wenig ausgeprägt, die fuse Arteriosklerose. An der Hirnbasis, rechterseits in dem Winkel

Zunge zitterte , wurde gerade herausgestreckt. Patellar- und Achilles- zwischen Brücke , Medulla und Kleinhirn saß ein zirka wallnußgroßer,

sehnenreflexe waren vorhanden, das Babinskische Phänomen fehlte. So- ziemlich frei beweglicher, von der Pia überzogener Tumor. Der Hirnstamm

weit bei der Unaufmerksamkeit des Kranken die Sensibilität zu prüfen war nach links , die rechte Kleinhirnhälfte nach hinten gedrängt, die rechte

war, ließ sich feststellen , daß die Schmerz- und anscheinend auch die Pons zeigte eine dem Tumor entsprechende Einsenkung. Das Gewebe

Berührungsempfindung vorhanden war . Bei Gehversuchen knickte Patient des Tumors war ziemlich derb ; mikroskopisch fanden sich hauptsächlich

sofort ein; gleichwohl waren keine groben Paresen und Atrophien der zu mehr oder weniger starken Bündeln vereinigte Bindegewebsfasern mit

Extremitätenmuskulatur vorhanden. Was das psychische Verhalten an- zahlreichen Zellen teils Spindel- teils Rundzellen ; an einzelnen Stellen

betrifft, so lag der Kranke stumpf zu Bett, zeigte eine hochgradige Stör- waren die Bindegewebsbündel lockerer und ließen ein maschiges Gewebe

ung der Aufmerksamkeit, ermüdete rasch. Die Orientierung, sowohl die mit Rundzellen zwischen sich . Gefäße waren besonders in den Rand

örtliche wie die zeitliche, war nur zuweilen annähernd richtig, die Merk- partien zahlreich vorhanden ; sie waren erweitert, die Wandung teilweise

fähigkeit herabgesetzt, das Gedächtnis defekt. Der Kranke zeigte ferner verdickt ; an einer Stelle war eine mäßige Blutung in das Gewebe erfolgt.

emotionello Inkontinenz, konfabulierte viel , produzierte eine Menge von Auf Schnitten nach Weigert - Kulschitzky fanden sich an der Peri

bypochondrischen Wahnideen. pherie, hauptsächlich an der einen Längsseite eine ganze Anzahl Nerven

Das psychische Bild blieb ungefähr dasselbe, dagegen traten all- fasern, die an zwei Stellen zu größeren Bündeln vereinigt waren, von

mählich Herderscheinungen in den Vordergrund. Am 13. April ist fol- welchen sich spärliche Fasern , mehr oder weniger weit in das Innere des

gender Befund: Tumors hinein erstreckten. Im Innern fanden sich nur einige Trümmer

Schlaffes Gesicht ohne Mienenspiel ; rechter Fazialis schlaffer als von Markscheiden. Ganglienzellen waren nicht vorhanden.

der linke ; im rechten Fazialis leichte Steigerung der faradischen Erreg Unter den Geschwülsten an der Gehirnbasis Ver

barkeit. Heisere leise Sprache , Zunge zittert, weicht nach rechts ab ; dienen diejenigen in dem Rezessus zwischen Brücke , Klein

feste Speisen werden schlecht geschluckt. Der linke Arm wird mehr ge- birn und verlängertem Mark eine besondere Beachtung.

braucht als der rechte. Patellar- und Achillessehnenreflex rechts herab- Während sie früher meist als Tumoren der hinteren Schädel

gesetzt ; Babinski beiderseits positiv. Puls klein , beschleunigt , über 100. grube oder der Schädelbasis schlechthin aufgefaßt, oder zu

- Der Bewußtseinszustand war getrübt ; Patient lag meist stuporös da,
den Kleinbirn- resp . Brückentumoren gezählt wurden, haben

Kopf und Augen häufig nach links gewandt ; er faßte schwer auf, er

müdete rasch. Die Schluckstörung nahm zu ; zeitweise zeigten sich leichte Henneberg und Kochl) auf die Sonderstellung, die diese

Cuckende Bewegungen des linken Unterarmes. Es bestand remittierendes
Geschwülste einnehmen , hingewiesen. Da es zweifelhaft ist ,

Fieber. ob diese Tumoren stets vom Akustikus ausgehen, sie in

Am 1. Mai war Patient tiefer benommen und bot, ohne daß die ihrem histologischen Aufbau auch nicht immer als Fibrome

ntstehung beobachtet worden wäre, folgenden Zustand dar : imponieren, verwerfen die genannten Autoren die frühere

Kopf und Augen sind tonisch nach links gewandt, können auf Auf- Bezeichnung Akustikusneurome oder Neurofibrome und fassen

rderung nur wenig nach rechts bewegt werden . die Neubildungen an der erwähnten Stelle als Geschwülste

Das rechte Auge ist weit offen ; das rechte Augenlid, im Gegen des Kleinhirnbrücken winkels zusammen . Das Verhalten der

Ltz zu links schlaff : die
rechte Augenbraue steht tiefer als die linke . Hirnnerven , speziell des Akustikus, zur Neubildung ist kein

ie Bulbi werden gut nach links , dagegen nach rechts , besonders der konstantes. Der Akustikus und Fazialis wurden mit dem

chte , nur unvollkommen gedreht. Rechte Pupille weiter als linke, linke Tumor verwachsen gefunden, über ihn hinwegziehend, oder

ngiert gut, rechte nur eine Spur auf L. und K. Die rechte Konjunk
in ihm aufgehend. Funkenstein ?) fand in dem einen der

a ist gerötet, der rechte Konjunktival-, Korneal- und Nasenreflex fehlen.
von ihm mitgeteilten Fälle , daß an Stelle des 7. und 8. Hirn

Der Kopf zuckt unregelmäßig nach links , ebenso wandern oft die
lbi von der Mittellinie nach links und zurück. nerven ein paar derbe Stränge aus dem Porus acusticus

Der linke Unterarm ist tonisch gebeugt, zeigt unregelmäßige klo traten ; in einem anderen Falle ging ein Zapfen des Tumors

in den Porus acusticus hinein . Wie sich der vorliegende
che Zuckungen ; auch der rechte Unterarm wird oft gebeugt. In beiden

Brextremitäten Hypertonie. Greifreflex beiderseits gut. Beine ruhig,
Tumor zu den Hirnnerven verhielt, läßt sich mit Bestimmt

nisch. Beiderseits Fußklonus, Patellarreflexe gesteigert ; Babinski po heit nicht sagen, da bei der Herausnahme des Gehirns leider

v, links deutlicher als rechts. darauf nicht geachtet wurde. An dem gehärteten Präparat
Diese Erscheinungen blieben den ganzen Tag ; am folgenden Tag sind die Enden des Akustikus und Fazialis, die auf der

im Koma der Exitus ein .
linken Seite deutlich vorhanden sind , auf der Tumorseite

Ueberblicken wir noch einmal die Krankengeschichte, nicht aufzufinden ; wahrscheinlich sind, sie abgerissen. Aus

sehen wir einen 59jährigen Potator strenuus, der mit den in der Geschwulst vorhandenen Markscheiden läßt sich

ranten Zuständen, Schwäche in den Beinen erkrankt, ein Rückschluß auf das Verhalten der Nerven nicht ziehen .

dem sich Störungen der Orientierung, des Gedächtnisses, Bezüglich des histologischen Aufbaues ist wenig zu be

Merkfähigkeit, Erschwerung der Auffassung, Konfabula- merken ; es sind die verschiedenartigsten Tumoren gefunden

zeigen, kurz die Erscheinungen, die unter dem Namen worden . Das Verhalten der Nervenfasern in der Geschwulst

Korsakoffschen Symptomenkomplexes zusammengefaßt zeigt von den beschriebenen Befunden keine wesentliche Ab

len . Allmählich treten nun Herderscheinungen auf, so- weichung

1 Reiz- als vor allem Ausfallsymptome, und unter zu- Die Symptomatologie dieser Tumoren , für die Henne

gender Trübung des Bewußtseins tritt der Tod ein . Was berg und Koch eine zahlreiche Kasuistik anführen, zeigt

Natur der Lokalsymptome anbetrifft, so haben wir eine in den einzelnen Fällen große Mannigfaltigkeit. Durch

nung des rechten Fazialis, auch des oberen Astes , des direkte Einwirkung auf die Hirnnerven , durch Druck auf die

cen Hypoglosses und des Trigeminus. Nachbarteile, die Brücke, das Mark und das Kleinhirn ent

Das Betroffensein dieser verschiedenen Hirnnerven wies stehen die verschiedensten Reiz- und Lähmungserscheinungen

if hin, daß die Ursache nicht in der Rinde liegen konnte, auf der gleichen und der kontralateralen Seite . Zu den

es sich vielmehr wohl um eine Schädigung der Kern- konstantesten Erscheinungen gehört die Affektion des Aku

i handelte . Dafür sprachen auch die Beschwerden beim stikus, die Schwerhörigkeit oder Taubheit im Gefolge hat;

cken und die heisere Stimme. Ueber die Art der Stör- sehr häufig finden sich dann Neuritis optica, sowie zere

connte man nicht so recht ins Klare kommen, umso- bellare Symptome in Form von Schwindel oder Ataxie .

er, als bei der Benommenheit und der großen Ermüd- Gerade bezüglich dieser Symptome ließ uns unser Fall im

it des Kranken eine genaue Untersuchung erheblichen
erigkeiten begegnete ; so war es z . B. nicht möglich, 1) Henneberg und Koch : Ueber „ Zentrale “ Neurofibromatose

Augenspiegelbefund zu erheben. Am ehesten wurde Arch. f. Psych. Bd. 36.

2) Funkenstein : Ein Beitrag zur Kenntnis der Tumoren des

ultiple Erweichungen gedacht, im übrigen blieb aber Kleinhirnbrückenwinkels. Mitteilungen a. d . Grenzg. d . Med . u . Chirur.

agnose in suspenso. Bd. 14.

USW.
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Stich. Ein Augenspiegelbefund ließ sich bei dem Kranken | Schwindel , allgemeiner Schwäche erkrankt, und bei dem sich
nicht erheben. Störungen von seiten des Akustikus wurden ziemlich rasch, wenn auch ohne nachweisbaren Iosult, eine

anamnestisch nicht eruiert ; bei der erschwerten Auffassung linksseitige Parese mit Hemianopsie ausbildet. Die Erschein
und Unaufmerksamkeit des Kranken mußte man stets laut ungen wiesen auf eine Affektion der rechten Hemisphäre.

sprechen, häufig die Frage wiederholen, um sich ihm ver- Was die Natur der Störung anbetrifft, so wurde mit Rück
ständlich zu machen. So ist es leicht möglich , daß eine sicht auf das Alter des Kranken, auf die Schädigung des

etwa bestehende Schwerhörigkeit, die dem Patienten selbst Herzens an eine arterio -sklerotische Gehirnerkrankung ge
sicherlich nicht zum Bewußtsein kam , der objektiven Wahr- dacht. Der psychische Befund stand damit im Einklang,
nehmung sich entziehen konnte . Die Unfähigkeit des der Schwindel und die Benommenheit sprachen nicht dagegen.

Kranken zu gehen und zu stehen wird man nicht mit Sicher- Bei der Ausdehnung des Prozesses und der zunehmenden

heit als zerebellare Ataxie ansprechen können . Auf eine Benommenheit wurde auch das Vorhandensein einer Neu

Beteiligung des Kleinhirns weist dagegen die Neigung des bildung in Erwägung gezogen, aber bei dem Fehlen ein

Kranken,Kopf und Augen nach einer Richtung zuhalten,eine deutiger Allgemeinsymptomenur mit aller Reserve. Diean
Erscheinung, die nach Oppenheim ') bei Tumoren des Klein- fängliche Diagnose wurde dann noch erschüttert durch die
hirns beobachtet wurde. Diese Zwangshaltung, die bei den aus der Nackensteifigkeit und dem Befund der Lumbal

in Rede stehenden Neubildungen einigeMale bemerkt wurde, punktion sichergebendeSteigerung des Hirndrucks; indessen
gehört zu den seltneren Symptomen, ebenso wie die Blick- war bei der schweren Unbesinnlichkeit des Kranken eine

lähmung, die zuletzt bei unserem Kranken auftrat . Letztere Untersuchung nicht mehr möglich .

ist die Folge einer Druckwirkung auf die Pons . Aus dem Ergebnis der Sektion ist zu erwähnen : Gehirngewicht
Die Diagnose der Geschwülste des Kleinhirnbrücken- 1462 g ; Pia mäßig getrübt; Ventrikel nicht wesentlich erweitert. Der

winkels bietet häufig nicht zu große Schwierigkeiten, vor ganze rechte Schläfelappen ist derber, voluminöser als der linke. Auf

ausgesetzt, daß die Diagnose Tumor überhaupt gestellt wird.
dem Durchschnitt zeigt er sich durchsetzt von einer gelblichen Geschwulst,

Diese Voraussetzung ist aber in unserem Falle nicht erſüllt
die, die erste Schläfenwindung freilassend, nach vorn fast bis in die Spitze

worden . Zu berücksichtigen ist dabei eimal der Mangel
des Temporallappens, nach hinten bis in das Okzipitalhirn sich erstreckt

und tief in das Mark hineinreicht. Mikroskopisch erwies sich der
charakteristischer Allgemeinsymptome, besonders des Augen- Tumor als zur Klasse der Sarkome gehörig.

spiegelbefundes, ferner das verhältnismäßig späte und teil
Der rechte Schläfelappen gehört , was die topische

weise insultartige Auftreten der Herderscheinungen , schließ

lich der Umstand, daß durch die Anamnese und das anfäng
Diagnostik von Neubildungen anbetrifft, zu den sogenannten

indifferenten Stellen des Gehirns, die sich durch keine mar
liche Krankheitsbild, bei welchem die Psychose im Vorder- kanten Lokalsymptome kundtun. Vor kurzem hat Knapp ' )

grunde stand , die Stellung der Diagnose nach einer falschen an der Hand einer Reihe von Fällen versucht, bei dem
Richtung hin beeinflußt wurde.

Mangel an Lokalsymptomen eine gewisse Gesetzmäßigkeit in

3. Der 64 jährige Arbeiter August L. war seit zirka 5 Jabren dem Verhalten der Fernsymptome zu einander aufzufinden,

kränklich, arbeitete aber noch bis zirka 2 Wochen vor der Aufnahme.
die für die Diagnostik von Tumoren an indifferenten Stellen

Da setzten Kopfschmerzen, Schwindel, allgemeine Schwäche ein . In den

des Gehirns von Wichtigkeit wäre. So mißt er für Geletzten Tagen bemerkte die Ehefrau, daß der Mann das linke Bein schleppte .

Von einem Anfall war nichts bekannt.
schwülste des linken , und besonders des rechten Schläfe

Bei der Aufnahme, den 5. Juni 1903, zeigte sich folgender Befund :
lappens die größte lokaldiagnostische Bedeutung bei „ einer

Kongestioniertes Gesicht ; Pupillen und Augenhintergrund ohne spät auftretenden, transitorischen, rezidivierenden Okulo

Besonderheiten ; linksseitige Hemianopsie. Parese des linken Fazialis ; motoriuslähmung, besonders einer gleichseitigen Ptosis , oder
Zunge weicht nach links ab . Mydriasis mit Störungen der Pupillarreaktion “, zumal in

Der linke Unterarm wird gebeugt gehalten, ist supinatorisch steif, Verbindung mit einer Hemiparese und einem scheinbar zere
pendelt nicht beim Gehen ; das linke Bein wird geschleppt, wenig bellaren Symptomenkomplex. In unserem Falle sind Okulo

zirkumduziert ; der Gang ist taumelnd, besonders nach links abweichend. motoriussymptome nicht vorhanden gewesen .

Die linken Extremitäten sind nur paretisch ; passive Beweglichkeit beider- Den Korsakoffschen Symptomenkomplex, bei

seits gleich , normal. Sehnenreflexe beiderseits lebhaft ohne Differenzen,
unseren Kranken vorlag, hat Knapp ebenfalls bei allen

Babinskisches Phänomen fehlt. Keine gröberen Störungen der Schmerz

seinenFällen von Schläfelappentumoren gefunden.
empfindlichkeit eingehendere Prüfung der Sensibilität nicht möglich) ;
keine Tastlähmung. Eine besondere Wichtigkeit mißt er ferner dem Vor

kommen der zerebellaren Ataxie bei,auf die im vorliegenden
Von der Untersuchung der inneren Organe ist zu erwähnen : Un

reine Herztöne ; paukender II Pulmonalton ; Emphysem . Falle der taumelnde schwankende Gang des Kranken zu

Der Kranke war Örtlich und zeitlich ungefähr orientiert, zeigte rückzuführen ist: Knapp hällt es für wahrscheinlich, daß

schlechte Merkfähigkeit, Defekte des Gedächtnisses , große Ermüdbarkeit, die zerebellaren Erscheinungen nicht, wie es als das Nächst

starkes Perseverieren. Nebeneinzelnen Konfabulationen zuweilenleichte liegendste erscheint,durch Druckdes Tumors auf das Klein
delirante Unruhe. Potus für 20 Pf. p . d . konzediert.

hirn zustande kommen , da letzteresdurch das Tentorium
In der nächsten Zeit war der Kranke benommen, schlafsüchtig; genügend geschütztsei, sondern daß im Schläfelappen selbst

die große Ermüdbarkeif, das starke Haftenbleiben erschwerten jede Unter gewisse, das Gleichgewicht regulierende Organe vorhanden

suchung. Die halbseitigen Erscheinungen blieben bestehen; es sind .

nicht die Prädilektionsmuskeln befallen, sondern diffus peripherwärts an
Der Neigung des Kranken, nach einer bestimmten

Intensität zunehmende .
Seite hin zu fallen , kann mankeine diagnostische Bedeutung

Katumpimuskulaturkam ineinemFallennachlinks zum Ausdruck.Gegen häufig gefunden wird, Ta Bt sich in unserem Falle aufdiezuerteilen . Die Hemianopsie, die bei Schläfelappentumoren

Ende des Monats zeigte sich unter zunehmender Benommenheit anfäng

lich ein leichtes Zurückneigen des Kopfes, dann deutliche , an Intensität direkte Beteiligung des Okzipitalhirns, in das der Tumor

schwankende Nackensteifigkeit. Keine Druckempfindlichkeit odersonstige hineinreicht, zurückführen , während die Hemiparese sich

meningitische Erscheinungen. Eine vorgenommene Lumbalpunktion ergab als eine Fernwirkung der Geschwulst auf die motorischen

starke Druckvermehrung der Zerebrospinalflüssigkeit, stark positiver Zell- Zentren erklärt.

befund (namentlich Lymphozyten) , und erhebliche Vermehrung des Ei

Die Lumbalpunktion ist bei Hirntumoren vielfach inweißgehalts (5 p . m .) .

Seitdem blieb der Kranke dauernd schwer benommen, bis am 1. Juni therapeutischer Absicht ausgeführt worden und hat in

einzelnen Fällen in der Tat vorigergehende LinderungundExitus eintrat.

Wir haben also einen am Beginn des Senium stehenden Besserung verschafft. Demgegenüber steht aber eineReihe

mäßigen Potator, der ziemlich akut mit Kopfschmerz, ungünstiger Erfahrungen , sodaß Oppenheim dringende

1 ) Oppenheim , I. c. 1 ) Knapp : Die Geschwülste des rechten und linken Schläfelappens.
Wiesbaden 1905.

der

waren

>
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Vorsicht bei der Anwendung des Eingriffes anrät. In einer bis zu 2 mm dick über der gesamten Haut hervorragen.

neueren Arbeit aus der Oppenheimschen Klinik weist
Die einzelnen Kondylome sind Linsen bis fast 5 -Pfennig

GroB1) auf die direkte Gefährlichkeit der Lumbalpunktion stück groß; die der kondylomatösen Partie gegenüberliegende

bei Tumoren hin ; er sah danach bei seinen Kranken eine Skrotalhaut ist leicht gerötet, zeigt aber keinerlei Exanthem .

erhebliche Verschlimmerung und Steigerung der Hirndruck- Unter der üblichen Behandlung mit Hg.-Injektionen bilden

symptome und führt den bald nach der Punktion erfolgen sich im Laufe von 6 Wochen die sämtlichen Herde zurück

den Exitus auf diesen Eingriff zurück . Wenn wir auch in und zwar in der Weise, daß die kondylomatösen Partien

unserem Falle einen solchen Schluß mit Sicherheit nicht dunkelpigmentierte Narben zurücklassen , während die frei
ziehen können, so ist doch jedenfalls durch die Punktion liegenden papulösen Stellen ohne jegliche Narbenbildung ver

nicht der geringste günstige Effekt erzielt worden. schwinden . Außer dieser Stelle zeigt Patient keinerlei

Blicken wir epikritisch auf den letzten Fall zurück , Zeichen von Lues ' am Körper.

so sehen wir, daß der klinische Verlauf mit Rücksicht auf Zur mikroskopischen Untersuchung werden von der

den Obduktionsbefund ein nicht gewöhnlicher ist. Es ge- kondylomatösen Partie einige Teile mit dem Rasiermesser

hört nicht zu den häufigen Erscheinungen, daß, wie hier, flachabgetragen, in Formalin und Alkohol gehärtet und nach

ein Tumor, der seiner Größe nach doch schon längere Zeit der alten Levaditimethode gefärbt. Durch die histologische
bestand, erst sechs Wochen vor dem Exitus deutliche Sym- Untersuchung wird die Diagnose Condylomata lata voll
ptome macht. Dazu kam noch das ziemlich rasche Einsetzen kommen bestätigt; die Schnittlinie ist, wie sich herausstellt,

der Hemiplegie, die konstant blieb, ohne daß weitere Herd- unterhalb der gewucherten Epithelleisten durch die Cutis

erscheinungen sich hinzugesellten. propria geführt.

Abweichend von dem Bilde der arteriosklerotischen Bei genauer Durchforschung des Präparats findet sich

Hirnerkrankung war die dauernde und zunehmende Be- an einer Stelle im Epithel eine deutliche Ansammlung

nommenheit, welche in unserem Falle bei der Diagnose- von Spirochäten , und zwar von Spirochaete pallida.

stellung zu wenig gewürdigt wurde. Daß es sich nicht um eine zufällige Verunreinigung mit

Zum Schluß erfülle ich eine angenehme Pflicht, indem andern Spirochäten handelt, geht hervor: 1. aus der Form

ich meinem hochverehrten Chef, Herrn Primärarzt Dr. Hahn , der Spirochäten selbst, welche alle Charaktere der Spirochaete

für die Ueberlassung der Fälle auch an dieser Stelle bestens pallida - große Zahl, Regelmäßigkeit und Steilheit der

danke.
Windungen deutlich ausgeprägt tragen. Wir haben an

manchen Stellen bis zu 15 Windungen gezählt. Es finden

sich ferner die verschiedenen Formen von Doppelexemplaren

Weitere Beiträge zur Kenntnis der der Spirochäten , die von den einen Autoren als Nebenein

Spirochaete pallida
anderlagerung, von den andern als in Teilung begriffene

Exemplare gedeutet werden. 2. Aus ibrer Lage: die Spiro

chäten liegen nicht in den allerobersten Epithelschichten,
Dr. A. Blaschko, Berlin .

auch nicht in den über die obersten lebenden Epithelschichten

hinwegziehenden nekrotischen Partien , die aus abgestorbenem
I.

Epithel, eingetrocknetem Serum und Eiterkörperchen bestehen,

pirochätenbefund in breiten Kondylomen 16 Jahre sondern sie finden sich in der Tiefe des Epithels, in den

nach der Infektion.
untersten an die Kutis, beziehungsweise die Spitze des

Für die Lehre von der Kontagiosität der Syphilis, so- Papillarkörpers anstoßenden Epithelpartien, also genau an

ie für unsere Kenntnisse von der Spirochaete pallida denselben Stellen, wo sich , wie ich in einer anderen Publi

cheint mir nachfolgende Beobachtung gleichermaßen von kation, betont habe, bei breiten Kondylomen die Spirochaete

Foßem Interesse. pallida findet. Daß es mir nicht gelungen ist, Spirochäten

R. L., Maurer, infizierte sich im Soptember 1890_luetisch, machte in der Kutis selbst zu finden, ist kein Beweis gegen deren

rauf eine Schmierkur von 36 Einreibungen durch. Im Sommer 1891 spezifischen Charakter. Der Schnitt war gerade so gegangen,

t er in meine Behandlung mit einem deutlichen Rezidiv. Die Inguinal
daß von der Epithelleiste, in der sich die Spirochäten be

isen waren leicht geschwollen, es zeigten sich vereinzelte krustösePapeln
dem Kopfe, Patient klagt über Kopfschmerzen, Schwindel und Müdig- fanden, nicht mehr die ganze Dicke getroffen war, und es

t. Nach einer Injektionskur von 12 Spritzen Hg. salicyl. schwanden ist sehr wohl möglich, daß der Einbruch der Spirochäten aus

Krankheitserscheinungen. Im Jahre 1892 wurde wegen rezidivirender der Kutis in die Epidermis gerade an einer nicht mehr exzi

eln auf dem Kopfe eine erneute Injektionskur wiederum mit gutem dierten Partie lag. Aber es ist auch möglich, daß dieser
Olge vorgenommen .

Einbruch an einer bisher noch nicht von mir bearbeiteten

Der Patient verschwand dann viele Jahre aus meiner Beobachtung.

im Juni 1906 trat er wieder in meine Behandlung wegen eines seit einem
Stelle lag. Ich habe auf diesen Punkt bei der Untersuchung

co bestehenden Ausschlags an der Innenseite desrechten Oberschenkels, weniger Wert gelegt, weil der Befund selbst schon ein voll

sich innerhalb dieser Zeit langsam vergrößert und seit kurzem zu kommen eindeutiger war.

en begonnen hatte. Angeblich war Patient in den Jahren vorher

gesund gewesen. Patient ist nichtverheiratet. Er ist hochgradiger
Der Fall, ebenso wie der Befund, scheint mir von

holiker, der seit Jahren täglich große Mengen Bier und Schnaps zu grundlegender Bedeutung für die Lehre von der Kontagiosität
nimmt. der Syphilis und der Lebensdauer ihrer Krankheitserreger.

Bei der Untersuchung zeigt sich an der Innenseite des Ueber die Dauer der Kontagiosität der Syphilis, sowie

ten Oberschenkels im oberen Drittel ein etwa 10 cm über die Kontagiosität der tertiären Krankheitsprodukte haben

es und in seiner breitesten Ausdehnung zirka 6 cm die Ansichten der Autoren sich im Laufe der letzten Jahr

es serpiginöses Syphilid. Das Exanthem ist in seinem zehnte von Grund aus geändert.

ren Drittel rein papulös, in seinen oberen zwei Dritteln,
Nachdem die alte Ricordsche Lehre von der aus

es dem Hodensack anliegt dieser wird rechts ge
schließlichen Infektiosität des Primäraffekts als unbaltbar

en — geht das an der freien Stelle papulöse Infiltrat in
dargetan und man zu der Einsicht gelangt war, daß weit

usgesprochen kondylomatöses über. Das Exanthem
aus in den meisten Fällen die Uebertragung durch die Pro

akterisiert sich als eine von oben nach unten fortlaufende
dukte der sogenannten sekundären Periode stattfindet,

typischer breiter Kondylome, die an einzelnen Stellen
herrschte diese Lehre unangefochten jahrzehntelang.

Die erodierte oder nässende Papel, die Schleimhaut

1) Groß : Kasuistischer Beitrag zur Differenzialdiagnose des Tumor plaques und das breite Kondylom galten während dieser
elis und des chronisehen Hydrozephalus. Dtsch . Ztschr. f. Nerven

5. und 6. Heft. - Bd. 59.
Zeit als die ausschließlichen Verbreiterder Syphilis, während
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man dem Charakteristikum der tertiären Periode, dem Gummi, ist , ließ sich derartiges auch nicht feststellen. Trotzdem wird

die Fähigkeit, Syphilis zu übertragen, absprach . Die Dauer die Kontagiosität nicht allein durch den kondylomatösen

dieser kontagiösen oder kondylomatösen Periode wurde von Charakter und die exponierte Lage der Affektion, sondern

den verschiedenen Autoren verschieden lang geschätzt, so vor allem durch den Befund von Spirochäten dargetan. Der

von Js. Neumann auf 29 Monate, von andern Autoren Befund von zweifellosen Spirochäten bei einer 16 Jahre alten

(z . B. Sperk) auf 3-4 Jahre . In vereinzelten Fällen waren Sypbilis — in einem Fall , der von mir selbst vor 14 und

offene Papeln und Kondylomata noch später, im fünften 15 Jahren behandelt worden ist -- scheint mir von weit

und sechsten Krankheitsjahre beobachtet worden, und ein- tragender Bedeutung. Die bisherigen Befunde von Spiro

zelne Autoren glaubten sich auf Grund dieser Beobachtung chaete pallida bei Spätsyphilis betrafen, soweit ich das über

berechtigt, die Dauer der kontagiösen Periode der Syphilis sehe (die Literatur der Spirochaete pallida ist freilich jetzt

auf ebenso lange Zeit zu bemessen . Aber noch mehr, auf fast unübersehbar) erstens jüngere , zweitens gummöse Krank

dem Internationalen Dermatologen -Kongreß 1896 in London , heitsprozesse. In keinem der Fälle handelte es sich um

wurden von verschiedenen Autoren, darunter auch von mir echte Condylomata lata. Die Spirochäten liegen in unserem

selbst, Fälle mitgeteilt, in denen eine Uebertragung der Falle nicht etwa in den Wandungen geschlossener Abszesse,

Syphilis noch im 8. , 10., 12. Jahre nach der Infektion wie sie Neißer und Finger zu ihren Versuchen benutzt

stattgefunden hatte . Insbesondere Tarnowsky und Feulard haben, sondern ganz an der Oberfläche eines nässenden

haben damals und später eine ganze Reihe von Beobachtungen Krankheitsproduktes, welches noch dazu durch seine Lage

solcher Spätübertragungen mitgeteilt, die freilich im Ver- eine Auswanderung der Spirochäten und eine Uebertragung

hältnis zu der überaus großen Anzahl der Gesamtfälle eine der Krankheit überaus erleichtert.

verschwindende Minorität ausmachen.
Wir haben somit das Auftreten von Krankheits

Nun war in all diesen Fällen nicht mit Sicherheit zu produkten, deren kontagiöser Charakter von allen Seiten zu

ermitteln , durch welche Krankheitsprodukte - Papeln , Kon- gegeben wird , bei einer 16 Jahre alten Lues ; wir haben

dylome oder Gummata - die Vebertragung stattgefunden ferner den Befund des Krankheitserregers dicht unter der

hatte. Die Unsicherheit auf diesem Gebiete wurde zum Oberfläche eines erodierten , nässenden Kondyloms. Es be

großen Teil auch bedingt durch die unglückliche Termino- darf daher in dem vorliegenden Fall meines Erachtens gar

logie, welche die Krankheitsprodukte , ebenso wie die Krank- nicht erst der wirklich erfolgten Ansteckung, um die An

heitsstadien , in sekundäre und tertiäre einteilte . Während steckungsfähigkeit des Falles darzutun.

einige Autoren alle gummösen Krankheitsprodukte, mochten Für die Lehre von der Dauer der Kontagiosität der

sie auch in den ersten zwei , drei Jahren der Krankheit auf- Syphilis besitzt somit derFall eine grundlegende Bedeutung,

treten, zu den tertiären rechneten , glaubten andere wieder, insofern er zeigt,daß die Syphilis unter Umständen

diese Bezeichnung nur für die Späterkrankungen reservieren 16 Jahre lang kontagiös bleiben kann.

zu müssen, mochten diese papulösen , ulzerösen oder gum

mösen Charakter tragen . Aber selbst für die zweifellos

II .

gummösen Krankheitsprodukte wurde in einzelnen Fällen der

Nachweis ihrer Kontagiosität geführt. Daß diese Konta Ueber den Wert des Spirochätenbefundes und der

die Diagnose dergiosität, wenn sie bestehe, eine außerordentlich geringe sein experimentellen Impfung für
müsse, wurde von fast allen Autoren zugegeben . Diese ge Syphilis.

ringe Kontagiosität wurde durch die Annahme einer überaus Von allen Autoren , die sich mit dem Nachweis von

geringen Zahl von Krankheitserregern in den gummösen Spirochaete pallida im Ausstrich und Schnitt beschäftigt
Herden (Jadassohn) erklärt. Der exakte Nachweis der haben , wird übereinstimmend zugegeben,daß die Schnitt

Uebertragbarkeit der Syphilis durch gummöse Krankheits- methode zuverlässiger ist , als die Ausstrichmethode, daß es
produkte ist dann schließlich im vorigen Jahre durch Neißer also in Fällen, wo die Ausstrichpräparate keinen Spirochäten
und Finger experimentell geführt worden. befund ergeben, doch gelingt, im Schnitt solche zu finden.

Im Gegensatz zu den genannten Krankheitsprodukten methode als verhältnismäßig unzuverläßig erweist, soistsieUnd wie sich die Ausstrichmethode gegenüberder Schnitt

hat man die breiten Kondylome stets für im hohen Maße

es auch gegenüber der klinischen Untersuchung. In Fällen,kontagiös gehalten . Aber während man die Gummata in
vereinzelten Fällen schon im ersten Krankheitsjahre , im wo durch den klinischenBefund , sowie durch den weiteren

zweiten und dritten Jahre überaus häufig bemerkt und an Krankheitsverlauf der syphilitische Charakter der Erkrank
dererseits die Dauer der gummösen Periode bis an das ung festgestellt ist, gelingt es hie und da nicht , im Sekret

Lebensende des Syphilitikers geht, gelten die echten breiten des Primäraffektes oder zweifellos nässender Papeln durch

Kondylome allgemein als die typische Erkrankungsform der die üblichen Methoden (Giemsa usw.) Spirochäten nachzu

allerersten Jahre . Und deswegen ist der vorliegende Fall von weisen. Die Sicherheit des Ergebnisses hängt zweifellos auch

ganz besonderer Bedeutung, da er nämlich zeigt, daß echte von rein subjektiven Momenten ab: sie wird dadurch be

Kondylome im 16. Jahre der Erkrankung auftreten dingt, ob das Präparat mit genügenden Kautelen gewonnen.

können. Und zwar treten sie auf an einer Stelle , wo ob es vorschriftsmäßig und mitfrisch bereitetem Farbstoff

eine Uebertragung überaus leicht möglich ist . Was gefärbt ist, vor allem aber, ob es mit geübtem Auge und
den Fall fernerhin charakteristisch macht, ist die Entwicke- mitgenügender Geduldlange genug durchsucht wird. Daß
lang dieser Kondylomeaus einem typischen,papulo- zweifellose Exemplare von Spirochaete pallida findet

, ist eienserpiginösen Syphilid.

Eine derartige Umbildung papulo -serpiginöser Spät- nach Spirochäten ist eine unangenehme und überaus an
allen Untersuchern ganz bekannte Erfahrung,

syphilide in echtebreiteKondylomata habe ich nie beob- strengendeTätigkeit, und Heller und Rabinowitsch haben
ichtet. Ob eine solche in der Literatur beschrieben ist, ist

mir unbekannt. Sie gehört jedenfalls zu den größten Selten ganz recht, wenn sie bemerken, daß in großen Kliniken, wo

heiten, erklärt sich aber im vorliegenden Falle aus derLage verteilt und stunden- undtagelang so lange gesuchtwird

,

die Arbeit des Suchens sich 'auf verschiedene Hilfskräfte

patientenseine Haut geneigter zur Bildung solcherschwam- positiven Befunde wohlauf 98 % ansteigen mag , daß manbis schließlich ein positiver Befundresultiert, die Zahldieser

mig -kondylomatöser Wucherungen gemacht hat.

Eine Uebertragung der Syphilis durch unseren Patienten aber für die allgemeine Praxis des Dermatologen mit einer

ist,soweit mir bekannt,nicht erfolgt; da erunverheiratet Aufjeden Fall erscheint es verfrüht, dem negativen Spirogrößeren Anzahl von Mißerfolgen wird rechnen müssen.
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chätenbefunde für die Praxis eine ausschlaggebende Bedeut- | Primäraffektes, nässender Papeln oder vom Drüsensekret

ung beizulegen. In dieser Ansicht bestärkt mich nachfol- oder auch selbst als die experimentelle Ueberimpfung. Daß

ein positiver Spirochätenbefund oder eine gelungeneexperi
.

Im Dezember 1905 wird mir von Herrn Dr. G. der cand . med. P. zur mentelle Uebertragung selbstverständlich jeden Zweifel ver
THE Begutachtung überwiesen . Der Patient hat seit mehreren Wochen an stummen läßt vorausgesetzt daß es sich um echte Spiro

! der Unterlippe eine etwa 50 Pfennigstückgroße Ulzeration, die sich bei chaete pallida handelt oder daß der Impfversuch ganz einder Untersuchung als leicht induriert präsentiert. Ebenso sind beider
seits die submaxillaren und Zervikaldrüsen vergrößert und verhärtet, auf wandfrei ist -- kann ja keinem Zweifel unterliegen. Aber

Druck leicht schmerzhaft. Patient klagt über Abgeschlagenheit und Kopf- der negative mikroskopische Befund und auch der negative

schmerz. Am Körper zeigt sich noch kein Exanthem mit Ausnahme
Ausfall der Impfung sind selbstverständlich noch kein Beweis

zweier Papeln auf der Vorderfläche des linken Unterarmes und in der
dafür, daß keine Syphilis vorliegt. Sie sind vollkommen

linken Handfläche. Ich stelle sofort die Diągnose Syphilis und rate zu

einer Schmierkur. Der Patient aber konsultiert einen andern Arzt, der bedeutungslos, wo die klinischen Symptome ganz deutlich

die Drüse punktiert und keine Spirochäten findet. Die Diagnose Syphilis sind, wiein dem mitgeteilten Falle, aber sie können, soweit
wird abgelehnt, ein Affe geimpft eine Quecksilberkur widerraten . In- unsere bisherigen Erfahrungen reichen, nicht einmal in Frage

zwischen bekam am 25. Dezember Patient Fieber , Kopfschmerz, Glieder- kommen in Fällen , wo der klinische Befund Zweifel zuläßt.

schmerz, Abgeschlagenheit. „Ich fand damals“, so schrieb mir am 10. März

der Kollège G. ,,eineschwache Roseola, einen verdächtigen Fleck der rechten Vorderhand ist die lange fortgesetzte eingehende klinische Be

Tonsillen und einen fleckigen, erythematosen nässenden Ausschlag am Anus. obachtung an Beweiskraft demmikroskopischen und experimen

Ich ersuchte den Patienten, den andern Arzt darauf aufmerksam zu machen. tellen Befunde immer noch ein wenig überlegen. Wir haben

Da keine Spirochäten da waren, wurde angeblich die Roseola bestritten, in den neuen Untersuchungsmethoden für die bisher üblichen

wie mir Patient mitteilt, der Fleck der Tonsillen sei einseitig, darum

nicht Lues, die Krankheit am Anus ein Ekzem. Ich sprach mein Bedenken
klinischen sehr brauchbare und in zweifelhaften Fällen oft

aus und riet in Gegenwart des Vaters in dubio žur Schmierkur. In- recht wertvolle diagnostische Stützen . Ein ihnen superiores

zwischen wurde der Patient elend, nervos, schlaflos, die von mir der An- Ersatzmittel sind sie nicht.

steckungsgefahr wegen angeordneten Maßnahmen im Hause wurden auf

die Autorität des andern Arztes hin nicht fortgesetzt. Ende Januar teilt
dieser dem Patienten mit der Affe sei gesund geblieben, folglich soi

keine Syphilis da. (Um Mißverständnisse zu vermeiden , bemerke icb , Ein neuer Augenlidhalter

daß ich mich auf die Angaben des Patienten stütze . ) Nun bekam der

Patient Glykosurie, da hielt ich es für nötig, ihn in ein Sanatorium zu

schicken , wohin er Anfang Februar ging. Ich teilte übrigens dem Leiter Dr. Paul Greven, Aachen .

meinen Verdacht mit. Vor fünf Tagen kam Patient zurück, körperlich

erholt, aber mit einem ganz verbummelten , kondylomatösen Ausschlag am Während das Streben der modernen Instrumententechnik auf

Anus. Roseola wie vor 8 Wochen ganz schwach ausgedehnt.“ möglichst große Einfachheit, Bequemlichkeit und Aseptik gerichtet
Nunmehr hatten sich schließlich auch bei dem Affen Zeichen von

ist , habe ich bisher, auch in den größten Katalogen , unter den

Syphilis eingestellt!
Sperrlidhaltern noch kein Modell gefunden, das diesen Anforder

Ich teile den Fall nicht des diagnostischen Irrtums
ungen entspricht. Fast alle Lidhalter haben entweder Schrauben

halber mit, (diagnostische Irrtümer begehen wir alle so oft, gewinde oder federnde Zahnstangen oder Spiralfedern, daneben dann

daß wir, wenn wir gerecht sein wollen , sie bei den Andern noch zahllose Rillen und Nischen , Einrichtungen, die alle einer

nur allzugern entschuldigen müssen ) sondern aus einem mechanischen Säuberung und gründlichen Desinfektion mehr oder

prinzipiellen Grunde. Was im vorliegenden Fallo verhängnis- weniger unzugänglich sind , die aber auch verhindern , daß man den

Lidhalter schnell , bequem und sicher genug an- und ablegen kann,
voll gewirkt hat, ist weniger der diagnostische Irrtum als

was doch bei Operationen am Auge Haupterfordernis ist. Manch

die Ueberschätzung einer neuen Methodik , die uns
mal wird auch die Hand des Operateurs durch solche Einrichtungen,

durch ihre Neuheit und durch die absolute Sicherheit, die
besonders durch hervorstehende Schraubenköpfe, in ihrer freien

sie in den positiven Fällen gibt, über die Grenzen ihrer Beweglichkeit gestört.

Leistungsfähigkeit nur allzu leicht zu Täuschungen verleitet. Ich ließ es mir daher angelegen sein , eine Verbesserung der Sperr

Wir Mediziner sind gewohnt, den mikroskopischen Befunden lidhalter herbeizuführen, und ich glaube, daß dasModellmeines Lidhalters,

eine gewisse Superiorität gegenüber den klinischen Befunden der nach meinen Angaben von der Aktiengesellschaft für Feinmechanik,

zuzuschreiben und ihnen ein Maß von Exaktheit beizumessen , vorm . Jetter & Scheerer in Tuttlingen hergestellt wird und der unter

welches wir an den klinischen Befunden oft genug vermissen.
Nr. 284174 in die Getrauchsmusterrolle eingetragen ist, weitgehenden

diesbezüglichen Anforderungen genügt.

Das geschieht zum Teil gewiß mit Recht ; denn die klinischen

Erfahrungen beziehen sich auf Krankheits erscheinungen ,
Wie aus der Skizze ersichtlich , fehlen meinem Lidhalter alle

Schrauben, Zahnstangen usw. , alle Nischen und unzugänglichen
die mikroskopischen auf den Nachweis des Krankheitserregers

Taschen . Derselbe besteht vielmehr im
selbst. Aber es wird hierbei nur allzuoft vergessen, daß

wesentlichen aus einer einfachen , der

wir auch bei der mikroskopischen Untersuchung leicht Täusch- Gesichtsform angepaßten , selbstspannen

ungen und Fehlschlüssen unterworfen sind . Das mikrosko- den Feder ( F ), die es ermöglicht, zwecks
Sch

pische Bild ist ebenso wie das klinische das Produkt einer Anlegung des Lidhalters die die Lider

optischen Sinneswahrnehmung, und aus diesen Sinneswahr- umfassenden Teile bis zu ihrer gegen

zehmungen ziehen wirerstunsere Schlüsse auf dieNatur seitigen Berührung zusammenzudrücken,

ler vorliegenden Krankeitsprozesse.
die aber dann , in die Ruhelage (ent

sprechend der Abbildung ) zurückkehrend , (1/2 natürl. Größe) .

Daß dabei der mikroskopische, beziehungsweise bak
selbsttätig die Lider auseinanderspannt. An den Lidteilen sind

eriologische, oder besser mikro-biologische Befund dem außerdem noch , um die Wimpern zurückzuhalten, Schutzstege (Sch)

it dem bloßen Auge wahrnehmbaren klinischen Befunde angebracht.

mmer überlegen ist, ist keineswegs der Fall ; welchem Das Instrument hat mir bereits bei Operationen treffliche

on beiden Befunden das größere Maß von Sicherheit Dienste geleistet. Es ist bequem sowohl für den Arzt wie für den

cizumessen ist, hängt bei jeder einzelnen Krankheit und Patienten . Von großem Vorteil ist es auch bei fehlender Assistenz,

jedem einzelnen Falle von einer Summe von variablenvon einer Summe von variablen und auch zur Diagnosenstellung bei dem so häufigen Lidkrampf
aktoren ab. der Kinder bei Konjunktival- und Kornealaffektionen , wobei noch

hinzukommt, daß das Instrument im Gegensatz zum Desmarres

Für die Syphilis kann man nun zweifellos sagen, daß
schen Elevateur beide Hände des Arztes frei läßt zu therapeutischen

-r der Hand der klinische Befund, so wie er sich uns in Maßnahmen .

n ersten Krankheitsmonaten in Form des Primäraffektes,

r Begleitdrüsen, der Exantheme und Schleimhautplaques,
Das Instrument wird hergestellt von oben genannter Firma

pe (Aeskulap-Garantie-Marke) und ist zu beziehen durch jedes Instru

vie der begleitenden Allgemeinerscheinungen darzustellen mentengeschäft.

egt, in der Regel eine bei weitem sicherere Diagnose zu

t, als der Spirochätennachweis in Ausstrichpräparaten des

HT
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Ueber Pyrenol und dessen Anwendung
befürchtete, und am zweiten Tage, nach Einnahme von 3 g Pyrenol, war

die Temperatur auf 36,60 gesunken , das Seitenstechen verschwunden und

von den Rasselgeräuschen kaum noch etwas zu hören .

Dr. E. Toff, Braila (Rumänien ). Will man bei kroupöser und katarrhalischer Pneu

monie ein Antipyretikum geben, so erscheint das Pyrenol aus

Das im Jahre 1903 von Schlesingerl) in die Therapie mehrfachen Gründen indiziert. Dasselbe setzt die Temperatur

eingeführte Pyrenol hat seitdem im In- und Auslande einen der allmählich herab , die Entfieberung dauert lange an, Kollapser

artig guten Klang gewonnen , daß es mich reizte, den wirklichen scheinungen kommen nicht zur Beobachtung, wenigstens könnte

Wert dieses auf zwei Gebieten (den neuralgisch -rheumatischen ich solche, trotz der relativ großen Dosen, die ich meist benütze,

Erkrankungen und denjenigen der Respirationsorgane) wirkenden nicht beobachten, auch in der Literatur habe ich von einer un

Präparates zu erproben . günstigen Wirkung nichts gefunden.

Der chemischen Zusammensetzung nach, die wohl als be- Von mehreren Autoren , so namentlich von Frey ), Schle

kannt vorausgesetzt werden darf, ist das Pyrenol, bei interner singer ?) , J. Grünfeld 3) und Anderen , wurde das Mittel als

Anwendung, ein Antirheumatikum in Verbindung mit einem Antiasthmatikum , und zwar auch bei Asthma nervosum ,

Expektorans und Antiseptikum , sehr gelobt. Zwei Fälle , die ich in letzter Zeit fast gleichzeitig

Der Bestandteil ,, Salizylsäure " veranlaßte mich, das Mittel in Behandlung bekam , zeigten tatsächlich auffallende Besserung ;

vor allem bei rheumatischen Erkrankungen anzuwenden und war zwar kehrten die Anfälle nach einiger Zeit wieder zurück, doch

der erzielte Erfolg ein derart zufriedenstellender, daß ich nicht wurde jedesmal mit Pyrenol Linderung erzielt .

umhin kann, einen derartigen typischen Fall hier etwas ein Gute Einwirkung sah ich von Pyrenol in einem Falle von Asthma,

gehender zu beschreiben. welches sich auf dem Boden eines langjährigen chronischen Brustkatarrbs,

G. M. , 47jähriger Hafenaufseher, ein Riese im vollen Sinne des kompliziert mit Emphysem , entwickelt hatte . So oft sich der Zustand

Wortes, früher immer gesund gewesen, ist vor 6 Wochen , infolge einer verschlimmert hatte, wurde rasch mit Kreosotal Besserung erzielt, doch

Durchnässung, an schwerem Gelenkrheumatismus erkrankt. Die Krank diesmal, nach einer längeren Reise, war febrile Temperatur aufgetreten,

heit begann an den Handgelenken, ergriff bald Ellbogen- und Schulter das Atmen war außerordentlich erschwert und die Expektoration konnte

gelenke , dann kamen die Knöchel und Knie an die Reihe, alle diese Ge nur mit größter Anstrengung erzielt werden . Ich gab nun auch Pyrenol,

lenke schwollen an, wurden außerordentlich schmerzhaft und konnte 1,5 g täglich und konnte innerhalb 2 Tagen sowohl einen Abfall der

infolgedessen keinerlei Bewegung mit denselben ausgeführt werden . Die Temperatur, als auch einen leichteren Schleimauswurf beobachten.

von anderer Seite eingeleitete Behandlung bestand in der Verabreichung In allen diesen Fällen und anderen ähnlichen scheint das

hoher Dosen von Natrium salicylicum (6—8 g täglicb) , feuchtwarmen Mittel häuptsächlich durch Verflüssigung des Schleimes einzu

Einpackungen und verschiedenen Einreibungen der erkrankten Teile . wirken . In Fällen putrider Bronchitis mit übelriechendem Aus

Patient schwitzte außerordentlich viel , sodaß das Wasser von ihm form wurfe wirkt Pyrenol desodorisierend , doch scheue man sich nicht,

lichin Strởmen abrann, die Schmerzhaftigkeit und Schwellung einiger größere Dosenanzuwenden,da2,5-3,0g prodie von jedem Pa

Gelenke ging etwas zurück, doch war nach 6 wöchentlicher Behandlung, tienten anstandslos vertragen werden .

als ich den Patienten sah , das Resultat derselben folgendes: Es bestand Mit Vorliebe habe ich Pyrenol in der Kinderheikunde ange

vollständiges Unvermögen, die Finger, Schultergelenke beiderseits , das wendet ; namentlich bei den verschiedenen entzündlichen Erkrank

rechte Ellbogengelenk und beide Kniee zu bewegen ; der Kranke mußte ungen der Atmungsorgane . Ich habe dasselbe in Fällen von

fast noch immer unbeweglich daliegen , gefüttert und gehoben werden , akuter Bronchitis und katarrhalischer Pneumonie bei

und konnte wäbrend vieler Nächte nur nach Einnabme von Hypnotika Kindern im Alter von 4 Wochen bis zu 23/4 Jahren angewendet

einschlafen. Ich begann nun die Behandlung mit Pyrenol und zwar und hierdurch eine Erleichterung der quälenden Symptome,nament

6 Tabletten å 0,5 täglich in Verbindung mit leichtem Massieren der er lich der Atemnot erzielen können. Als eine sehr gute Kombination

krankten Teile . Nach zwei Tagen war die Schmerzhaftigkeit der Gelenke , erscheint mir in diesen Fällen die Anwendung von Pyrenolund

sowohl spontan als auch bei passiven Bewegungen erheblich vermindert, Kreosotal , welch letzteres ich schon seit Jahren bei derartigen

die Kniegelenke konnten bis zum rechten Winkel gebeugt und auch mit Fällen mit Vorliebe benutze 4 ) .

den Armen konnten kleinere Bewegungen ausgeführt werden. Drei Tage In zwei Fällen von Bronchitis, welche als Komplikation einer alten
später fand ich den Patienten bei meinem Besuche auf einem Sessel

Pertussis aufgetreten war, verschwanden die Krampfhustenanfälle, welche
sitzend zum ersten Mal seit vielen Wochen auch konnte er den

nur noch nachts auftraten, unter Pyrenolmedikation volltändig .
rechten Arm schon ziemlich gut bewegen, so z . B. mit der Hand an das

Was die Dosierung desselben anbelangt, so beträgt die durch

Ohr greifen, Der Appetit war zurlickgekebrt und Patient, welcher ganz
schnittliche Tagesdosis für Erwachsene 3,0 g , die man entweder

verzweifelt war, blickte wieder hoffnungsfreudig in die Zukunft . Nach in Lösung oder in Originaltabletten à 0,5 verabreichen kann.

weiteren drei Tagen, also eine Woche nach Beginn der Pyrenolbehand
Kindern gibt man 0,5--1,0 g inLösung für 24 Stunden und läßt

lung, konnte Patient im Zimmer umhergehen , auch „ tanzen “, wie er
stündlich einen Kaffeelöffel nehmen.

sagte, die vollständige Besserung ging rasch vor sich und war innerhalb
Endlich willich nicht unerwähnt lassen, daß , gestützt auf

14 Tagen die Heilung erzielt. Es sind seither 5 Monate verflossen ,
die antiseptische Wirkung des Pyrenols, ich dasselbe auch extern,

während welcher Zeit keinerlei Rezidive aufgetreten sind , nur zeitweilig,
als Gurgelwasser (2-30%) in Anwendung gezogen habe; es wirdnamentlich nach längerem Stehen oder Gehen , werden leichte Schmerzen
von den Patienten gerne benutzt und macht der angenehmeGein den Fußsohlen verspürt, und wird hierfür eine Badekur in einem be
schmack der Lösung das Zusetzen eines Korrigens vollkommen

nachbarten Solbade gemacht werden.
überflüssig

Die günstige Wendung dieses ersten mit Pyrenol behandelten

Falles veranlaßte mich das Mittel auch in anderen analogen

Krankheitsfällen anzuwenden ; die Erfolge waren durchgehends
Bemerkungen zu der Abhandlung:

gute ,namentlich bei akuten und subakuten Rheumatismen, bei „ Ueber kindlichen Skorbut“ von H.Rehn, Frankfurt a. M.

Gelenkserkrankungen und Neuralgien, die auf Influenza beruhen.
in Nr. 28.

Der verflossene, sehr feuchte Winter, hatte zur Entwickelung der

artiger Krankheiten viel beigetragen . Herr Geh. Sanitätsrat Dr.Rehnbittet uns, den folgenden Brief

Ich möchte hier den Fall einer 31jährigen Frau erwähnen, welche des Herrn Dr. Eugen Fraenkel in Hamburg und seine Erwiderung zu

öfters mit heftigstem Seitenstechen erkrankt war, weswegen ihr gelegent bringen :

lich auch Morphiumeinspritzungen
gemacht werden mußten und bei Sehr geehrter Herr Kollege!

welcher einige Pyrenolpastillen in wenigen Stunden sedativ wirkten. In einer in Nr.28 der „ Medizinischen Klinik “ veröfentlichten Ab

Eine andere Gruppe von Erkrankungen , für welche die handlung „über kindlichen Skorbut“ schreiben Sie WalterHoffmann

Pyrenoltherapie besonders geeignet erscheint, bilden die grippalen „das Verdienst zu ,daraufhingewiesenzu haben,daß dle Erkenntnis der

Erkrankungen des Respirationstraktes. Fälle fieberhafter reinenBarlow schen Krankheitschonim Leben festgestelltwerden könne“

Bronchitis mit quälendem Husten, mühsamer Expektoration und

Brustbeklemmung, besserten sich rasch unter Pyrenoleinwirkung. 1) Pyrenol als Antiasthmatikum . Die Heilkunde, September 1903,

In einem Falle hatte ich den Patienten am dritten Krankheits
2) Die Behandlung des Asthma bronchiale und der Pertussis mittelst

abend mit einer Temperatur von 40,3 ° C. , Seitenstechen und zahlreichen
Pyrenol. Dtsche. Med .-Ztg., 1903, Nr. 19.

Rasselgeräuschen verlassen, sodaß ich die Entwickelung einer Pneumonio
3) Einige Mitteilungen überdie Verwendbarkeit des Pyrenol. Aerztl.

Zentral -Ztg. , 1903, Nr . 51.

1 ) Ther. Mtsh . , Januar 1905.
4) Ueber Bronchitis und Pneumonie des Kindesalters und ihre

Behandlung mittels Kreosotal. Ztrbl. f.Kinderheilk., 1904, H. 10.

-

von
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und zitieren dabei von den Schlußsätzen der Hoffmannschen Arbeit N. splanchnicus, eine große Quantität von Blut aus den gewöhn

Nr. 3 und 4, die ich hier nicht wiederhole. lich sehr blutreichen Bauchorganen nach den andern Körperteilen

Diese Darstellung ist unrichtig . Ich beziehe mich dabei auf meine, getrieben , besonders auch in die Extremitäten wie das Steigen

von Ihnen freundlicher Weise zitierte Arbeit in Bd. 7 der Fortschritte ihres Volumens beweist. Dies würde aber bei der Ausführung

auf dem Gebiete der Röntgenstrahlen, welche im August 1904 erschienen von willkürlichen Bewegungen , die durch Impulse vom Gehirn aus

ist (die Hoffmann sche Publikation ist etwa 1 Jahr später erfolgt) und gelöst werden , ein zweckmäßiger Vorgang sein. Wie das Vor

verweise auf die S. 48, 49, 50 des Sonderabdrucks meiner Arbeit. Es handensein einer größeren Blutmenge während der Verdauung in

heißt darin den Bauchorganen von Nutzen ist , so ist ihr Vorhandensein bei

S. 48. „ Wir besitzen heutzutage im Röntgenverfahren eine Unter- der Ausführung willkürlicher Bewegung von viel größerem Nutzen

suchungsmethode, welche uns schon bei Lebzeiten über den Zustand der in den äußeren Teilen des Körpers, den Muskeln, besonders der

Knochen an Barlowscher Krankheit leidenden Kinder orientieren kann . “ Extremitäten , denn dadurch ist für einen schnelleren und länger

und weiter dauernden Ersatz der bei der Bewegung verbrauchten Stoffe besser

S. 49 (gesperrt gedruckt). Als konstanter Befund hat sich nun so- gesorgt, die Ermüdung der Muskeln wird länger hinausgeschoben .

wohl am Präparat als am lebenden Patienten , besonders deutlich an den Deshalb ist es wohl berechtigt, daran zu denken , hier bis

unteren Extremitäten , speziell den Unterschenkeln ein eigentümlicher, der zu einem gewissen Grade die Wirkung der elektrischen Reizung

jüngsten Zone des Schaftes der betreffenden Knochen angehöriger ver- der motorischen Zone des Tieres der des Impulses zu einer will

schieden breiter Schatten im Röntgenbilde feststellen lassen ...“ ,Alle kürlichen beim Menschen gleichzusetzen .

andern Befunde sind inkonstant “ usw. usw. Keineswegs ist aber, wie beim Tiere, das durch die Kurare

Als Beleg für meine Angaben sind 2 vom lebenden Kinde stammende sierung unbeweglich ist, bei einer Blutdrucksteigerung beim Menschen

Röntgenbilder ( Taf. XXVIII bes. Fig . 2) beigegeben , während Taf. XXVI infolge einer willkürlichen Bewegung bewiesen, daß diese Druck

eine große Anzahl von Präparaten an Barlowscher Krankheit verstorbe- steigerung eine Folge von Tätigkeit der Hirnrinde ist, sie kann

ner Kinder herrührender Röntgenbilder vorführt. ebensowohl eine Folge der Muskelbewegung selbst sein , was wir

Nach dieser Darlegung bitte ich Sie ergebenst, die von Ihnen in eben beim Tiere durch die Kuraresierung ausschließen konnten .

Nr. 28 der Medizinischen Klinik gemachten Angabe beziehungsweise der Gänzlich sind bei derartigen Versuchen beim Menschen natürlich

vitalen Diagnostik der Barlowschen Krankheit durch dasRöntgenverfahren allgemeine Körperbewegungen zu vermeiden , besonders solche, bei

gefälligst richtig stellen zu wollen. Hochachtungsvoll denen der Bauch merklich gedrückt wird , denn wie auch die Unter

Fraenkel. suchungen v. Freys ergeben haben , der bei Tieren bei nicht einmal

Hierzu bemerke ich in Kürze folgendes: sehr starkem Drucke auf den Bauch regelmäßig allgemeine Blut

Nach beiden Richtungen (S. 48 und 49) ist Priorität und Verdienst drucksteigerung fand, wird dadurch der Blutdruck rein mechanisch

Herrn Fraenkels unbestritten . Ich spreche aber in dem beanstandeten gesteigert. In Frage kommen nur ganz lokalisirte Bewegungen

Passus nur von der differentiellen Diagnostik zwischen reiner und von Muskelgruppen , die möglicht entfernt von dem im Plethys

mit Rachitis komplizierter Barlo'w scher Krankheit, wie sie von Herrn mographen liegenden Gliede sind , und deren Tätigkeit den Bauch

Hoffmann präzisiert wird, bei Herrn Fraenkel sich kaum ange- möglichst ruhig läßt.

deutet findet. Aber auch dann noch kann die Blutdrucksteigerung die Folge

Wenn ich somit die Insinuation der unrichtigen Darstellung zurück- der Muskelbewegung selbst sein , und deshalb ist man genötigt,

weisen muß,so darf ich hinzufügen, daß niemand den Wert der Abhand- die Ausführung der Bewegung, wie beim kuraresierten Tiere, ganz
lung Herrn Fraenkels höher einschätzen kann und niemand mehr be- auszuschalten und nur den Impuls allein wirken zu lassen . Ein

dauert, daß insbesondere seine epikritischen klinischen Bemerkungen mal kann man dies erreichen , indem man die Versuchsperson auf
durch den Ort der Veröffentlichung sich der Kenntnis weiterer ärztlicher fordert, lebhaft sich eine bestimmte Bewegung vorzustellen , die

Kreise entziehen, als ich . H. Rehn . Absicht zu ihrer Ausführung zu haben, ohne sie wirklich auszu

führen . Natürlich wird die Fähigkeit der einzelnen Personen , sich

Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.
deutliche Vorstellungen dieser Art zu machen, eine sehr verschie

dene sein , indessen kann man besonders mit Vorstellungen von

Das Verhältnis von Bewegungsvorstellung zu
Bewegungen der einfachsten Art oft zu Resultaten kommen . Eine

viel sicherere und gleichmäßigere Wirkung schien es aber zu haben ,

Bewegung bei ihren körperlichen Allgemein- wenn die Bewegungsvorstellungen nicht willkürliche waren , sondern

wirkungen
im hypnotischen Zustand den Versuchspersonen suggeriert wurden ,

denn bekanntlich können derartige Vorstellungen im hypnotischen

Zustand eine viel größere Reinheit und Stärke erreichen, als meist

Dr. Ernst Weber, Berlin . im normalen Zustand . Natürlich müssen bei allen diesen Ver

( Vorläufige Mitteilung :-)
suchen besondere Vorkehrungen getroffen werden , um alle störenden

Bewegungen auszuschalten .

Wie an anderer Stelle vom Verfasser ausführlicher erörtert, tritt Bei früheren Untersuchungen über Blutdrucksteigerung bei

i elektrischer Reizung der Gegend der motorischen Rindenzonen bei Körperbewegung wurde nie darauf geachtet, daß der Bauch nicht
per Reihe von Tieren eine in der Karotis zu messende Blutdruck- durch die Bewegungen zusammengedrückt wurde, die Drucksteiger

igerung ein und gleichzeitig eine Zunahme des Volumens der ung konnte also auch dadurch bewirkt worden sein . Da außerdem
tremitäten und Abnahme des Volumens der Bauchorgane, und die Angaben über die Ergebnisse einander oft widersprechen , wurde

ist wohl berechtigt, diese Erscheinungen durch eine infolge zunächst eine Versuchsreihe über das Verhalten des Blutdrucks bei

Ezung des N. splanchnicus eintretende Verengerung der Blut- Ausführung willkürlicher Bewegung angestellt, dann eine andere am

äße der Bauchhöhle zu erklären, zumal der Erfolg der Reizung hypnotisierten Menschen und eine am wachendon Menschen ohne
h Durchschneidung der Nn . splanchnici fast ganz verschwindet. Ausführung der gewollten Bewegung und endlich noch eine Kon

Da diese Blutdrucksteigerung auch beim Affen gefunden trollversuchsreihe .

de, lag die Vermutung nahe, daß die Verhältnisse beim Menschen Nachdem mit dem Tonometer erwiesen war, daß die Steig

selben sind . ZumNachweis der Blutdrucksteigerung beim Menschen ung der plethysmographischen Volumenkurve des Armes immer

nte es genügen, eine Vermehrung des Volumens des Armes bei diesen Versuchen eine Blutdrucksteigerung bedeutete , konnte das

nzuweisen , nachdem auch beim Menschen durch ein elastisches Tonometer fortgelassen werden und die Volumenkurve als maßgebend

ometer_festgestellt worden war, daß die Volumenvermehrung, betrachtet werden. Als passendste Bewegung stellte sich eine iso

beim Tiere , der allgemeinenBlutdrucksteigerung parallel geht. lierte , kräftige Beugung und Streckung desFußes der Seite her

vieriger scheint es, einen Ersatz bei dem Experimente am aus , deren Arm nicht in Plethysmographen gemessen wurde. Wenn

schen für die beim Tiere vorgenommene elektrische Reizung der betreffende Oberschenkel der sitzenden Versuchsperson über

den Blutdruck beeinflussenden Rindengegend zu finden . Dabei eine bequeme Stütze gelegt wurde , sodaß der Fuß den Boden nicht

mt jedoch die Ueberlegung zu Hilfe, daß dieses Rindenfeld in berührte, so konnte nach geringer Uebung die Streckung und Beug

sser Beziehung zu der motorischen Zone und wohl auch zur ung des Fußes ziemlich kräftig ausgeführt werden , ohne das der

ührung von Bewegungen steht. Bei Reizung der betreffenden Körper oberhalb des betreffenden Knies merklich bewegt, besonders

enzone der Tiere wird, hauptsächlich durch Vermittelung des aber der Bauch gedrückt wurde.

Regelmäßig war eine deutliche Blutdrucksteigerung in der

1) Die ausführliche Originalarbeit mit den dazu gehörigen Kurven Kurve festzustellen, außer in seltenen Fällen , in denen die Ver

eint in der Monatsschrift f. Psychiatrie und Neurologio. suchsperson übermüdet Mitbewegungen der Finger im

von

war.
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Plethysmographen können nicht störend mitgewirkt haben , wie kürlichen Bewegungen des Fußes, die in den Versuchen der ersten

Kontrollversuche zeigten . Absichtliche Fingerbewegungen waren Reihe die Volumensteigerungen im Arm herbeiführten .

unmöglich auf der Kurve zu verkennen . Die Konstruktion des Bei allen diesen zahlreichen Versuchen fand sich nun, trotz

Plethysmographen ( Lehmann ) stellt den Arm durch eine Stütze der kräftigsten Bewegung des Fußes, keine Volumensteigerung,
am Ellenbogen hinreichend fest, um Verschiebungen des ganzen die auch nur im geringsten der Steigerung, wie sie in den drei

Armes unmöglich zu machen. Dies wurde noch dadurch bewiesen , ersten Versuchsreihen betrachtet wurde, entsprochen hätte.

daß ein Sphygmograph während der Versuche auf den Muskeln Durch alle diese Versuche scheint es bewiesen zu sein, daß

des Arms so befestigt wurde, daß er bei der geringsten Mitbe- diese Blutdrucksteigerung allein durch bestimmte Vorgänge in der

wegung des Arms Ausschläge geben mußte, die auf den Kurven Hirnrinde ausgelöst wird , wie beim Tiere durch ihre elektrische

Verzeichnet wurden . Dieselben Vorsichtsmaßregeln wurden auch Reizung

bei den späteren Versuchsreihen angewandt.

Um endlich den Tierversuch am Menschen noch vollständiger

Auch die Versuche mit Erregung von Bewegungsvorstell- zu wiederholen , wurde das Messen des Blutgehaltes der Bauch

ungen im hypnotisierten Zustande hatten vollen Erfolg, ja die organe beim Tiere , bei dem das Volumen einer Darmschlinge

Blutdrucksteigerungen waren hierbei bisweilen noch viel höher onkometrisch während der Rindenreizung aufgenommen wurde, da

als bei der Ausführung willkürlicher Bewegung.
durch ersetzt, daß der Versuchsperson ein kleiner Gummiballon

Nur mußten bei der Ausführung der Suggestionen eine Reihe schlaff in den Mastdarm eingeführt wurde, der dann durch einen

von Vorsichtsmaßregeln beachtet werden, die in der Hauptarbeit gesteiften Gummischlauch aufgeblasen wurde und mit einer star

genauer beschrieben sind . Besonders mußte die Form der Suggestion ken Marey schen Kapsel verbunden die Druckschwankungen in

selbst eine plastische sein und alle Einzelheiten des Bewegungs- der Bauchhöhle ziemlich genau angab. Bei Ausführung bestimmter

vorgangs dem Hypnotisierten deutlich vor Augen geführt werden , Bewegungen ( Jendrassik) war dann deutlich ein Sinken der

auch mußte die Bewegungsart ihm nicht fremd sein . Durch Kurve, also des Druckes in der Bauchhöhle, zu erkennen, das

energischen Befebl gleich bei Beginn der Experimente , dann nach nach Aufhören der Bewegung sofort zurückging.

Bedarf wiederholt, konnte man den Körper, besonders aber den im Dieses Sinken des Druckes ist nur durch Abfluß von Blut

Plethysmographen liegenden Arm in völlig kateleptischem Zustande infolge von Kontraktion der Bauchgefäße zu erklären , wie sie beim

erhalten , wie auch durch die spbygmographische Kurve bewiesen Tier bei Reizung eiter bestimmten Rindenzone eintritt. Ein Fehler

werden konnte.

könnte bei diesem Versuch nur dadurch eintreten, daß bei der

Es wurden endlich auch Versuche angestellt, im Wachen Anstrengung der Bewegung das Zwerchfell kontrahiert würde,

die Aufmerksamkeit und den Willen auf bestimmte Bewegungs- wodurch aber nur eine Druckerhöhung in der Bauchhöhle ent

vorstellungen zu konzentrieren , was von vornherein viel schwieri- stehen würde , und nicht , wie bei diesem Versuche, eine Druck

ger erschien , da zuviel äußere und innere Ablenkungen dabei erniedrigung.

stören konnten . Dennoch wurden bei der Mehrzahl der Unter

suchungspersonen auch damit Erfolge erzielt, indem diese will Aerztliche Tagesfragen.

kürliche Vorstellung von bestimmten Bewegungsvorgängen dadurch

erleichtert wurden , daß die betreffende Bewegung selbst (Fußbe Aerztemeinungen über Lourdes.

wegung . Faustballen usw.) vorher einige Male energisch wirklichausgeführt wurde. Wurde dann nach einiger Ruhe, damit der Unter dem Titel : Jean de Bonnefon : Faut- il fermer Lourdes?

Blutdruck erst wieder sank, auf ein bestimmtes Zeichen die Auf

Réponses des Médecins. 2 vol. Paris. Société d'éditions. Rue

merksamkeit und der Gedanke auf die Vorstellung derselben Be

Vivienne 47 : Soll man Lourdes schließen ? publiziert der fran

wegung gerichtet, ohne daß die Bewegung wirklich ausgeführt zösische Schriftsteller de Bonnefon eine kompendiöse Sammlung

worden wäre, so war die Erinnerung daran frischer, und der Er- von ärztlichen Ansichten über Lourdes . Er hatte an alle Aerzte

folg , die Blutdrucksteigerung, trat leichter ein . Auch Anblicken Frankreichs folgendes Zirkular geschickt :

der betreffenden Glieder dabei schien nützlich und war zugleich
Herr Dr. !

eine Kontrolle für die absoluteRuhe der Glieder.

Ich glaube, daß die Kammer sich bald mit der Schließung von

Auffallend war bei allen so gewonnenen Kurven die viellängere
Lourdes beschäftigen wird . Darf ich Ihnen nun folgende Fragen vorlegen :

Dauer vom Beginn der Bewegungsvorstellung bis zum Maximum

1. Ist das Unternehmen von Lourdes nützlich oder schädlich für

die Kranken ?

der Volumensteigerung, was ja aber aus den vielen unmerklichen 2. Sind die in das schmutzige Wasser der Piszine getauchten

Ablenkungen bei Vorstellungskonzentration im Wachen selbstver Kranken in Gefahr für ihr Leben ?

ständlich ist und nur für die Richtigkeit dieser Untersuchungs 3. Trägt die Durchfahrt der Pilgerzüge durch Frankreich eine An
methode spricht. Dies tut auch der Umstand, daß bei allen drei Ver- steckungsgefahr betreff's Tuberkulose und anderer Krankheiten in sich ?

suchsreihen gewisse Eigentümlichkeiten der Kurven wiederkehrten, 4. Glauben Sie, wenn Sie Lourdes kennen, daßdie Regeln der

ja daß solche für nur eine bestimmte Versuchsperson charakteristische Hygiene an der Grotte und im Hospital beobachtet werden ?
Formen der Blutdrucksteigung in allen drei Versuchsreihen wieder- Kurzum : Ist Lourdes eine Gefahr oder eine Wohltat ?

kehrten . In der Hauptarbeit sind derartige Kurven abgebildet.

Jean de Bonnofon.

Obgleich mit diesen übereinstimme
nden

Resultaten der drei Ver- Die meisten der 11 221 eingelaufenen Briefe lauten in allen

suchsreihen eigentlich die Arbeit beendet sein könnte, wurde doch Punkten völlig ungünstig über Lourdes. Manläßt es noch einiger

noch eine vierte Reihe von Versuchen zur Kontrolle der anderen maßen für einzelne hysterische Krankheitsfäll
e
gelten. Anderer

ausgeführt. seits finden sich aber auch Verteidiger von Lourdes.
Wenn die Volumensteigerung des Armes bei Bewegungen beide Kategorien zu Worte kommen. Aus den vielen Gutachten

nur von der Tätigkeit des Willens und der Aufmerksamkeit dabei seien die folgenden zitiert :

abhängt, wie ja durch das Eintreten der Volumensteigorung bei Dr. Halma-Grand, Oberarzt an der chirurgischen Ab

Anspannung des Willens und der Aufmerksamkeit allein ohne teilung des Hotel-Dieu in Orléans antwortet:

Ausführung der Bewegung bewiesen zu sein scheint, so darf nach „ Ich beantworte Ihre Fragen gerne, glaube aber,daß Sie

Ausschaltung dieses Willens und der Aufmerksamkeit, bei passiver nicht das erwartete Resultat von Ihrer medizinischen Umfrage er

Ausführung derselben Bewegung, keine Vermehrung des Volumens halten werden.

des Arms eintreten . Die Versuche darüber wurden in der Weise Es wird Aerzte geben, die Ihnen offen antworten werden,

angestellt, daß die Versuchspersonen tief hypnotisiert wurden , und aber Hunderte werden Ihnen gar nicht antworten oder aus Kleri
ihnen die energische Suggestion gegeben wurde, daß sie nichts kalismusundAngstvorder öffentlichen Meinung das Gegenteil

von allem , was um sie herum vorginge, bemerken , nichts, was mit von dem , was sie denken , schreiben .

ihnen selbst geschehen fühlen , sie nichts denken und sich um Ich bin nie in Lourdes gewesen ; ich kann also kein medi

nichts kümmern sollten , als um ihren immer tieferen Schlaf. zinisches Urteil überdie Pilgerfahrten und die dortüblichen

Solche Suggestionen pflegen völligen Gehorsam zu finden . Praktiken fällen. Ich kann Ihnen aber betreffs der anderenFragen

Nachdem nun das Bein , wie bei den Versuchen der ersten Reihe , über das Resultat meiner Beobachtungen mitteilen .

eine bequeme Unterlage gehängt worden war, konnte der Fuß

passiv , ziemlich stark abwechselnd gebeugt und gestreckt werden ,

Es ist sicher, daß , wenn es einige seltene Fälle sogenannter

wunderbarer Heilungen 'gibt,derenErklärung immerundimmer

ohne daß der Arm im App oder der Bauch merklich bewegt

wurden . Subjektiv geben die Versuchspersonen vorher oder nach

durch die Wissenschaft gegeben worden ist.

Herbei Versuchen im Wachzustandoan, daß diesepassive Beweg ontsprechend rationelle Behandlung sicher auch soverschwunden

immer um nervöseStörungen, diedurch eine vernünftige und

ung des Fußes ebenso kräftig sein konnte , wie ihre eigenen will- wären .

Ich lasse

Es handelt sich
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Ich habe nie einen Fall zitieren hören , wo ein amputiertes Dr. Baudoin , Paris :

Bein nachgewachsen wäre. Dagegen kenne ich Kranke, deren Zu Das Unternehmen von Lourdes ist den Schwachen im Geiste

stand sich durch die Wallfahrt verschlimmert hat . Ein unheilbarer nützlich , und deren gibt es Legionen in Frankreich .

Kranker verträgt die Strapazen einer langen und im allgemeinen Ich kenne Lourdes ; mir scheint, daß man dort gerade so

unkomfortablen Fahrt schlecht. Dann folgt auch ein Zustand ner- schmutzig im medizinischen Sinne des Wortes – ist, wie überall

vöser Depression auf jenen Exaltationszustand, der durch den in Frankreich ,

heißen Wunsch, geheilt zu werden , entstanden war und die
Wie es dort im Hospital zugeht, weiß ich nicht.

Heilung war nicht gekommen . Aber Lourdes ist eine Gefahr .“

Ich rede da nicht von den unterwegs Verstorbenen , aber von
Dr. Aumaitre , Nantes :

jenen, die einige Tage oder einige Wochen später sterben.

Es ist natürlich unerhört, Herz-, Lungen- und Nierenkranke „ Ja, ich kenne Lourdes , diese gesegnete Stadt der Erschei

gegen jede Vernunft in die eiskalte Piszine einzutauchen . Ich
nungen der Jungfrau. Ich habe über die Heilung eines meiner

wundere mich nur, daß noch so wenig plötzliche Todesfälle dabei
Kinder in Lourdes einen Artikel veröffentlicht, der meine Dankbar

keit und meinen Glauben bekennt.
passieren .

Sonderbar ist ferner, daß die Väter der Grotte dort unge Ich hege die größte Achtung vor Dr. Boissarie , dem

setzlich Medizin ausüben, während das Gesetz sonst jedweden Kur
Direktor des Bureaus für die medizinischen Konstatierungen da

pfuscher gleich packt. selbst . Andererseits hege ich die größte Verachtung für jene Leute,

Was soll man zu dieser monströs unhygienischen Praxis
die von Lourde '; als einem Unternehmen “ reden ..

sagen , welche die Kranken in einem selten erneuerten Wasser
Darum beantworte ich Ihre Fragen nicht. “

baden läßt, das verunreinigt ist durch Eiter, Blut und Kot ! Dr. Woirhaye , Paris :

Das sollte in einem Badeort oder in einer Badeanstalt vor Für eine große Zahl Kranker, besonders Frauen , ist Lourdes

kommen ! Sie wären rasch geschlossen . eine Wohltat.

Was die Ansteckungsgefahr durch die Pilgerzüge angeht, so Daß der Krankentransport Mißstände bietet, daß Infek

besteht sie für die Tuberkulose . Die Eisenbahngesellschaften wer- tionen in den Piszinen , die mehr oder weniger' reinlich sind ,

den wohl nicht gezwungen sein , ihre Wagen zu desinfizieren . stattfinden können, ist möglich. Ich weiß es nicht, denn ich war

Darum ist Lourdes , ärztlich gesprochen , eine Gefahr .“ nie in Lourdes. Ich bin frei von allen religiösen Meinungen , aber

Professor Cornil , Paris : ich schwanke niemals, Kranke nach Lourdes zu schicken , die in

besonderer psychischer Verfassung sind , um Nutzen daraus zu
Lourdes wirkt besonders bei gewissen Kranken durch die

ziehen. Ich war oft damit zufrieden .“
uggestion, durch die Hoffnung, die Quasi-Sicherheit einer Heilung

der einer Besserung. Die Nervösen, die Hypochondrischen, die
Dr. Martin , Vichy :

ysterischen, deren Einbildungskraft erregt ist , können dort Lourdes hat nur einen beschränkten medizinischen Wert,

eilung finden. Das erinnert mich an ein Wunder, das Charcot insofern dort Psychotherapie ausgeübt wird. Die Neurose und die

istande gebracht hat, und das der völlig freidenkende Meister Hysterie insbesondere spielen dort die Hauptrolle . Das ist meine

erne erzählte . Meinung. Ich bin ein gläubiger Katholik . “

Eines Tages wurde er in ein Kloster zu einer seit Jahren Dr. Bonpier , Paris schreibt :

elähmten Ordensfrau gerufen . Die Konsultation gestaltete sich
Wenn Lourdes mit seiner theatralischen Inszenierung auch

einem feierlichen Akt. Die Oberin der Genossenschaft und einige Hysterische modifizieren kann , so muß es a fortiori die

dere Mitschwestern waren um das Bett der Kranken versammelt.
latenten Hysterien durch den Anreiz des öffentlichen Wunders be

sehr bewegt in Erwartung des berühmten Arztes . schleunigen und herausbilden . Jedermann weiß, daß die Behand

arcot kam ; mit seinem römischen Kaisergesichte, seinem auto lung dort eine schmutzige ist .
ären , kalten , beinahe harten Gesichtsausdrucke und seinem durch

Die organisierte Drainierung der Kranken aller Art durch

ngenden Blicke sprach er: ,, Sie stehen jetzt auf und gehen .“ das Land bewirkt für viele Krankheiten im Kleinen dasselbe ,

m größten Erstaunen der Umgebung erhob sich die Kranke, Mekka für die Cholera macht. „ Lourdes ist eine medizinische und

It sich ohne Unterstützung aufrecht und ging. Die Heilung moralische Gefahr“ .

eb eine dauernde.

Dr. Diamantberger, Paris :
Lourdes kann ähnliche Wunder wirken .

Ich verstehe nicht recht, was Die Piszine ist eine permanente Gefabr für tuberkulöse,

man mit der Schließung der

tte bewirken will. krebsartige, syphilitische und septische Infektion . “

Es sind dort Wasserhähne, aus denen ein klares Quellwasser Dr. Peyssonié , St. Mathurin :

it, das direkt aus dem Berge kommt. Man kann es trinken „ Ich kenne unter meinen Patienten , die in Lourdes waren ,
sich darin waschen .

keinen einzigen , der dort gebessert worden wäre . ' Der einzige in

Was die Piszinen angeht, so bätte man ja genügend Wasser, teressante Fall ist der einer Paraplegie (Lähmung), die ungeheilt

es leicht erneuern zu können oder sogar es ständig durchlaufen und ungebessert aus Lourdes zurückkam . Jedesmal , wenn man

assen; aber ich weiß nicht, wie es dort gehandhabt wird . den Kranken in das Wasser der Piszine tauchte, bekam er heftige

Wenn das Wasser aber nicht ständig dort erneuert wird , Koliken und defäzierte dabei ins Wasser, Das unterbrach das

sind die Piszinen eine Gefahr für die darin Badenden , denn Weiterbaden der nachfolgenden Kranken im gleichen Wasser

von den Kranken leiden an Gelenk- oder Hauttuberkulose aber nicht. “

Fisteln und Eiterwunden , die Tuberkelbazillen und pyogene Dr. de Bourgon , Paris :

oben ausströmen lassen.

„ Ich habe persönliche Untersuchungen über Pseudoheilungen
Für die vielen Personen , die in den Pilgerzügen nach Lourdes

n, ist die Reise nicht ohne Gefahr, denn sie sind in ständigem
von Augenerkrankungen (die im Journal de la Grotte als völlige

Kontakt mit hochgradig Tuberkulösen aller Art.
Heilungen mitgeteilt waren) angestellt . Die Geheilten sind noch

immer blind wie zuvor . “
Das kalte Bad kann nur den Rheumatikern und Lungen

en gefährlich werden. Dr. de Laponarède , Chambly :

Vom medizinischen, physikalischen und chemischen Stand- ,,Das gewaltige und unsaubere Geschäftsunternehmen in Lourdes

e aus hat das Wasser von Lourdes nicht mehr Wirkung als ist den wirklichen Kranken schädlich .

andere reine und kalte Quellwasser. Es ist so leicht mit hysterischen Phänomenen, Lähmungen,

Die Reise nach Lourdes ist nicht ohne Gefahr und bringt Kontrakturen usw. fiktive Wunder zu konstruieren . Ich wundere

Nutzen, es sei denn der dortigen Gegend, welche reich da- mich nur über eins , daß sie nicht häufiger sind . Haben nicht

wird. “ Charcot , Gilles de la Tourette , Déjerine , Raymond,

Dr. De Backer , Paris : Bérillon ähnliche Kuren gemacht und das auch heute noch ? Und

„Ich habe Lourdes immer und immer wieder besucht, und wo ist der Landarzt sogar , der nicht sein kleines halbes Dutzend

oklamiere es laut , daß dieser Wallfahrtsort mehr Heil
Wunder auf seinem Konto stehen hat ? “

te zu verzeichnen hat als alle Mineralquellen Europas . Dr. Maricourt , Verberie :

Es wäre ein Verbrechen an der Menschheit, wenn man ihr

Medizinisch gesprochen ist Lourdes eine Gefahr für dieKranken.
3nehmen würde. Darüber sind sich die Aerzte einig, selbst Es nützt nur jenen Leuten , die bezahlt sind , um diese oder

läubigsten . “ | jene Krankheit zu simulieren . Hier ein Fall , den ich selbst erlebt

ese war

was

"
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habe : Ich habe einem Herrn Duvivier aus Verberie, damit er ein anzogen und daß in den Batterien Schüsseln mit Borwasser auf

Freibillet nach Lourdes bekommt , ein Attest ausgestellt. Er litt gestellt waren , mit dem sich die Kanoniere im Gefecht den Pulver

an chronisch deformierendem Gelenkrheumatismus und ging auf schleim vom Gesicht und aus den Augen wuschen. Auch brachte

Krücken. Als er von Lourdes zurückkam , zwang man ihn die diese Arbeit die authentischen Verlustzahlen der Marine. Sie

Krücken wegzulegen und an zwei Stöcken zu gehen . Die Zeitung verlor 3682 Mann = 15,6 % der Kopfstärke von 23 506 Mann,.

La Croix “ notierte gleich , daß Duvivier seine Krücken weg- Und zwar gefallen 446 , ertrunken 1445, verwundet 1791. Von

geworfen habe. So zwang man ihn mehrere Monate lang zu dieser den Vorwundeten starben 117 , sodaß das Verhältnis der Toten

Tortur, bis er endlich seine alten Krücken wiedernahm . zu den Verwundeten sich auf 1 : 1,83 stellt ; ungünstiger als in

Das sind Wunder von Lourdes .“ der Armee, wie wir weiterhin sehen werden. Das ist in dem

Dr. Castagnol , Luxey : Vorwiegen der Artillerieverletzungen an Bord begründet. Gleich

Ich habe Lourdes voriges Jahr, im September gesehen ...
wohl wurden 93,4 % wieder hergestellt , davon 82 dienstfähig 1) .

Der Katholizismus hat immer über die Hygiene gelacht. Oft Im ganzen sind die Verluste der Marine außerordentlich

hat er sie sogar im Namen der Schamhaftigkeit und der Keusch
klein im Verhältnis zu dem Erreichten , zu den Verlusten des

heit verfolgt. Er ging soweit , den ekelhaften Schmutz des ver- Gegners, aber auch zu denen der eigenen Landarmee.

lausten Benedikt Labre heilig zu sprechen . Ich habe nur die Die zahlreichen Publikationen über das japanische Heer haben

Grotte gesehen ! Reinlichkeit herrscht keine da. Der Wassermangel eine ungewöhnlich interessante Ergänzung durch die Arbeit des

und die religiöse Verachtung der Hygiene sind schuld daran .“ Generalstabsarztes Prof. Dr. Koike erfahren , der in der Deutschen

Dr. Louis , Moreuil : militärärztlichen Zeitschrift und in der Semaine médicale über den

Lourdes ist eine sanitäre Gefahr, wie Mekka und Kalkutta.
Sanitätsdienst im Felde berichtet ) .

Man kann es schließen , wie man früher den Friedhof von
Die Armee hatte 4517 Aerzte , 639 Apotheker, 33 597 Sani

St. Medard schloß . Aber man wird nie die menschliche Dumm
tätsmannschaften im Dienst; das Rote Kreuz stellte außerdem 5470

heit, die Kurpfuscherei, den Aberglauben und das Bedürfnis nach
Aerzte , Apotheker , Pfleger und Pflegerinnen . Das Sanitätsmaterial

Hoffnung aus der Welt schaffen können.
entsprach den neuesten Forderungen der Chirurgie. Für den Kranken

Man tue in Lourdes , was man an anderen großen Wallfahrts
transport kommen in der Mandschurei die örtlichen Mittel, Kranken

orten tut . Man organisiere die Desinfizierung und unterwerfe die
tragen, Trainwagen und aptierte chinesische Karren in Betracht.

Pilger einer strengen sanitären Ueberwachung.“
Die Hauptsache war indes der Seetransport, dem 20 Hospitalschiffe

und 6 Transportdampfer mit vortrefflicher Einrichtung dienten.
Dr. Péchin , Paris :

Außerdem nahmen die mit Armeematerial zum Kriegsschauplatz
Lourdes ist eine Gefahr, weil man dort lügt , weil man gehenden Dampfer Einrichtungen mit, welche sie befähigten, bei

dort betrügt, weil man dort das Geld und die Vernunft stiehlt. der Rückkehr Kranke und Verwundete mitzunehmen . Es sind

Es ist eine faule Ausrede , daß man den Kranken dort Hoff mehr als 300 000 Kranke und Verwundete über See zurück

nung gibt. Man beutet sie nur aus . befördert worden .

Die Wohltaten der Grotte werden nur in den Annalen von
Mit Selbstbewußtsein hebt Verfasser hervor, daß die Japaner

Lourdes" besungen. Diese Annalen sind ein Gewebe von Lügen. in der Feldhygiene viel geleistet hätten . Die Soldaten erhielten

Sie enthalten pseudo-wissenschaftliche Artikel , welche die Patres
schon im Frieden durch die Militärärzte Unterricht über Gesund

geschickt redigiert haben . Es schreiben Aerzte für die Annalen !
heitspflege . Vor Beginn des Krieges wurde außerdem ein Merk

Sie tun , was sie können , um ihr Brod zu verdienen . Es ist im
blatt für Gesundheitsschutz verteilt, welches außer Marsch- und

Großen , was wir in Paris in den Kurpfuscherinstituten sehen . “
Lagerhygiene auch die Reinhaltung des Körpers, der Kleidungs

In ähnlichem Tone sind die meisten der Antworten gehalten . stücke, Essen und Trinken , dasVerhaltenim Quartier und die

Das ganze Referendum bildet auf jeden Fall ein interessantes hauptsächlichsten Infektionskrankheiten berücksichtigte. Der hygie

medizinisches Dokument für das medizinische Frankreich . nische Unterricht wurde auch im Felde fortgesetzt. * Prophylaktisch
Daß die Frage die Gemüter erregt, beweist der Umstand, hatte jeder Soldat nach der Mahlzeit eine Pille mit 0,1 Kreosot

daß in den ersten 14 Tagen nach dem Erscheinen der Arbeit zu nehmen . Verfasser schreibt diesem Mittel viel Einfluß für die

140000 Exemplare verkauft wurden . Erhaltung der Gesundheit zu . Wichtiger war unserer Meinung

Eine weitere eingehende Studie vom Direktor der Irrenanstalt nach die gründliche Reinigung der chinesischen Häuser vor der

Alger , Dr. Rouby : „Lourdes und die Hysterie “ ist in autorisierter Belegung. Im Winter lagen die Truppenwochenlang dem Feind

deutscher Uebersetzung im „Neuen Frankfurter Verlag " erschienen gegenüber in Erdhöhlen, die sich in dem sehr trockenen mand

zum Preise von 60 Pfennig . schurischen Klima vorzüglich bewährten .
Bekanntlich machten

auch die Russen dieser Unterbringung ergiebigen Ge

brauch. Gegen die Fliegenplago, die in derwarmen Jahreszeit

Krankenfürsorge und Unfallwesen . sehr lästig war, wurde viel Gebrauch von feinen netzartigen

Aus dem Sanitätsdienst in Felde bei den Japanern.
Tüchern (wohl Mulloder Gaze) gemacht, mitdenen alle Viktualien

bedeckt wurden. Außerdem wurden Dünger und Kehricht regel
Zusammenfassende Uebersicht mäßig verbrannt, die Latrinen mit Erde bedeckt.

In der Kost wurde neben 1/2 Pfund Reis täglich 360 g Fleisch
Generalarzt a . D. Dr. Georg Körtivg, Berlin. oder Fleischkonserven verausgabt. Dazudie nationalen süßen Ge

bäcke , außerdem Tabak und 2 malwöchentlich 200 g Sake (Reiswein
Sämtliche Mitteilungen über die japanische Armee, die uns von zirka 16 % Alkohol), der warm genossen wird. Mangel an

während und bald nach dem Kriege erreichten, waren einstimmig Lebensmitteln tratnurganzvorübergehendim hohen Gebirge ein,
im Lobe der bis ins einzelne vollendeten hygienischen Fürsorge Der Ankauf fertiger Speisen bei den Landesbewohnern war streng

und Vorbereitung. Von allen Berichterstattern wird außerdem das verboten. Ebenso das Trinken von rohem Wasser. Filter be

tiefe Verständnis des gemeinen Mannes für die zu seinem Besten währten sich nicht. Dagegen stieß die Verabfolgung gekochten

getroffenen Maßnahmen , und die absolute Zuverlässigkeit hervor Wassers auf keine Schwierigkeiten, da die Japaner an warme Ge
gehoben, welche er in der Befolgung der Vorschriften bewies. Es tränke gewöhnt sind. Sehr nützlich erwiesensich die an geeigneten

liegen nunmehr Veröffentlichungen aus offiziellen Quellen vor, welche

ein zusammenhängendes Bild der Maßnahmen und ihrer Wirkung quicken konnte.An einigen Stellen wurden auch Einrichtungen

Punkten errichteten Teeposten , an denen jeder Soldat sich er

gewähren. Die eine dieser Arbeiten , von dem japanischen Marine
für warmo Bäder getroffen und viel benutzt.

generalarzt Suzuki ?) konnte bereits im Beiheft 3 zum II. Jahr Man wird kaum fehlgehen, wennmandem bei Japanern wie

gange 1906 unserer Zeitschrift ?) kurz erwähnt werden. Wir er

führen daraus,daß dieKost auf denSchiffen im Hinblick auf günstigen,trockenen Klimabei beiden Heeren einen bedeutenden.

Genuß heißen Tees neben dem

Beriberi durch stickstoffreiche Beigaben eine sehr vorteilhafte

Einflußfür dasFreibleiben von epidemischen Darmkrankheiten zu
Aenderung erfahren hatte. Ferner wurde mitgeteilt, daß die Leute

vor den fast immer vorbereiteten Kämpfen badeten und reine Wäsche 1 ) Stephan , Aerztliche Erfahrungen aus dem russisch -japanischen

Seekriege. Marine -Rundschau 1906 , H. 3 .
* ) Notes on experiences during the Russo - Japanese war Journ .

of tho association of mil. surg, of the United States 1905. Nov. dor

2) Koike, Kurze Uebersicht über die Erfolge des Sanitätsdienstos

2) Körting , Militärsanitätswesen. Literaturübersicht für 1905 . Dtsch.mil.ärztl.Ztschr. 1906 ,August."FranzösischinSomaine médicalo

S. 87 und 88. Verlag von Urban & Schwarzenberg . 1906, Nr. 29.

von

von
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schreibt . Zwar kam Typhus, Ruhr und Dickdarmkatarrh im Sommer

vor, blieb aber vereinzelt. Selbstverständlich wurde die Prophylaxe
Aerztliche Rechtsfragen.

durch ergiebige Desinfektionsmaßnahmen unterstützt ; fahrbare
Können Aerzte Strafantrag stellen (auf GrundDampfdesinfektoren waren zur Desinfektion von Kleidungs

stücken und Decken dauernd in Tätigkeit.
des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett

bewerbes) wegen Ankündigung eines Blutreinigungtees ?Die Statistik der Verluste zeigt den Erfolg dieser mit

Verständnis angeordneten und mit Zähigkeit durchgeführten Hygiene Diese Frage ist auf Grund eines von 3 Aerzten gestellten Straf

antrages und daraufhin durchgeführten Verfahrens seitens des III. Strafsenatsdeutlich .

Die Zahl der in die Lazarette aufgenommenen Kranken be des Reichsgerichts am 11. Januar 1906 in folgendem Urteil bejaht worden :

lief sich in den 21 Kriegsmonaten auf 236 223 ; darunter 27 158 „ Die Bemängelung des Strafantrages entbehrt der Begründung. Die drei

an infektiösen Leiden , hauptsächlich Beriberi . An Krankheiten
Aerzte, die den Strafantrag persönlich gestellt und unterzeichnet haben,

starben 21 802 Mann.1) Der monatliche Zugang war im Durch waren zur Stellung des Strafantrages befugt. Nach § 12 Abs. 1 Satz 2

des Gesetzes hat das Recht, den Strafantrag zu stellen , jeder der im § 1
schnitt geringer wie im Frieden . Er betrug zu Hause 1903 :

10,21 % der Kopfstärke ; in der Mandschurei 8,69 %. Dieses Ver
Abs. 1 bezeichneten Gewerbetreibenden und Verbände. Nach § 1 Abs. 1

Satz 2 kann hiernach der Antrag gestellt werden on jedem Gewerbe
hältnis, wie auch die übrigen Verhältniszahlen , welche Koike mit

treibonden , der Waren oder Leistungen gleicher oder ver
teilt, entziehen sich leider der Kontrolle, da die Durchschnitts

wandter Art herstellt oder in den geschäftlichen Verkehr bringt
kopfstärke der mobilen Armee nicht angegeben wird . Nach einer

französischen Arbeit ) betrug die höchste Kopfstärke 1 200 000 oder von Verbänden zur Förderung gewerblicher Interessen , soweit

Mann und es standen beim Friedensschluß 1905 noch 760000 unter die Verbände als solche in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten klagen

können.
Waffen. Da in den ersten Monaten sicher nicht so viele Truppen

auf dem Kriegsschauplatze waren , und ferner der Abgang an Toten , Berechtigt zur Antragstellung ist also auch hier im allgemeinen

Verwundeten und Kranken zu berücksichtigen bleibt, so wird der der Verletzte , d . h . der Träger des das Angriffsobjekt bildenden Rechts

Durchschnitt für die ganze Krieg szeit wohl erheblich unter dem gutes . Dies Rechtsgut ist nach der Tendenz des Gesetzes der geschäft

Mittel dieser beiden Werte liegen . liche Friede , das natürliche Recht nur mit loyalen Waffen um

Einen sehr guten Maßstab für die Gesundheitspflege der die Kundschaft und die Erhaltung derselben bekämpft zu werden.

Heere gibt das Verhältnis der legitimen Verluste durch feind Dieses natürliche Recht haben dem Angeklagten gegenüber auch die Aerzte.

liche Waffen zu denen durch Krankheit. In den bisherigen Der Angeklagte groift durch seine Tätigkeit dieses Recht an und dies

Kriegen übertraf der Verlust an Krankheit den ersteren stets um nicht weniger um deswillen, weil einerseits die Aerzte nicht Waren oder

das Vielfache; nur auf deutscher Seite im Kriege von 1870/71 Leistungen gleicher oder verwandter Art herstellen , und andererseits der

überwog der Verlust durch Waffengewalt. Die Japaner hatten Angeklagte nicht das Heilgewerbe betreibt. Maßgebend und aus

nach Koike auf 1 Toten durch Waffengewalt im reichend ist der Umstand , daß der Angeklagte durch seine

Chinesischen Kriege 1894,95 12 durch Krankheit Tatigkeit ebenso wie der das Heilgewerbe ausübende Pfuscher

Boxerfeldzuge 1900/01 . den Kundenkreis der Aerzte durch seine unrichtigen Angaben
1,97

Russischen Kriege 1904/05 0,37
schmälert. Die Aerzte sind sonach Träger des vom Angeklagten angegriffe

Die Gesamtsumme des Menschenverlustes durch Waffengewalt
nen Rechtsgutes, sie sind Verletzte und deshalb schon aus diesem Gesichts

beträgt 220 812 Mann, von denen 47 387 auf dem Schlachtfelde punkt antragsberechtigt, ohne daß es einer Prüfung der Frage bedarf, ob die

in der Literatur vertretene Anschauung, daß das Gesetz vom 27. Mai 1896fielen = 1 : 4,66 . An Wunden starben 11 424 ; also 1 Gefallener

und an Wunden Gestorbener auf 3,75 Getroffene. Das Verhältnis
den Kreis der Antragberechtigten über den der unmittelbar Verletzten

ist durch die gesteigerte Feuerwirkung ein wenig ungünstiger ge hinaus erstreckt, daß es als Verletzte alle Personen betrachtet, welche

worden , als es im Durchschnitt des XIX . Jahrhunderts (mit 1 : 4)
nur in ihren allgemeinen Interessen bedroht sind, daß es eine Art Po

pularklage schaffen wollte und deshalb die Antragsberechtigung möglichst
war. Geradezu glänzend gestalteten sich die Erfolge der modernen

Chirurgie in Ansehung des Loses derjenigen Vorwundeten , die lebend
intensiv zu bearteilen ist, zutrifft . “

vom Schlachtfelde kamen. 92,8 % wurden hergestellt; davon rund
Nach diesem Urteil ist also zur Stellung eines Strafantrages wegen

drei Viertel dienstfähig ; nur 7,17 % starben . Von ersteren wird unlauteren Wettbewerbes durch Ankündigung kurpfuscherischer Methoden

wohl noch mancher nachträglich in validisiert werden. oder Mittel sowohl jeder einzelne Arzt wie jede Mehrheit von Aerzten

Ueber die Verluste in den einzelnen Schlachten gibt ein Ge berechtigt, die in dem betreffenden Bezirk wohnt, wo diese Ankündigung

Cechtskalender Aufschluß, den die deutsche militärärztliche Zeit erfolgt, also in ihrem Patientenbezirk dadurch geschädigt werden kann .

chrift abdruckt3). Ich möchte daraus nur anführen , daß die Ein Dr. med. et iur. Kirchberg.

ahme von Port Arthur allein 51 106 Mann inklusive 1805 Offi

iere kostete , darunter an Toten 476 Offiziere und 11 985 Mann !

Die Schlacht von Mukden vom 18. Februar bis 12. März 1905
Diagnostische und therapeutische Notizen.

rachte 71014 Mann Verlust, einschließlich 15 617 Toten !

Die Gesamtsumme aller Verwundeten und Kranken
Magensaſtuntersuchung nach Probemahlzeit oder nach Schein

ährend der Kriegszeit belief sich , einschließlich 97 850 im Inlande fütterung ? Carnot und Andere wollen , um möglichst reine Ergebnisse

ehandelten auf 554 885 Mann. Dazu kanen 77 803 Verwundete
der Magensaftuntersuchung zu erzielen, die übliche Probemahlzeit durch

ad Kranke von den gefangenen Russen , sodaß sich die Endsumme eine Scheinfütterung (repas fictif) ersetzen. Da sich beim Patienten keine

ler von japanischen Aerzten Behandelten auf die ungeheure Zahl Oesophagusfistel nach Pawlow anbringen läßt, muß man sich damit be

-n 632 688 beläuft.
gnügen, jenen anzuweisen , die durchgekauten Speisen wieder auszuspeien.

Zum Schluß noch einen Blick auf die Opfer , mit denen das Nach der Scheinmahlzeit wird dann das Produkt der psychisch und reflek

nitätspersonal seine Treue bezahlte. Von den Militärärzten torisch angeregten Magensekretion unverdünnt gewonnen und untersucht.
len 19 ; wurden verwundet 104. Zusammen 123 = 2,7 % der Salignat verwirft nach ausgedehnten vergleichenden Untersuchungen

rzte. Von den Sanitätsmannschaften sind 450 gefallen und ver- diese Methoden als praktisch undurchführbar. Denn erstens schluckt die

ndet. Zum Vergleich sei angeführt, daß von den russischen Versuchsperson unwillkürlich einzelne Speisepartikelchen herunter;

rzten 2 fielen, 21 verwundet und 28 gefangen wurden, 7 ver- zweitens fällt es außerordentlich schwer, die minimalen Magensaftmengen

Bte dürfen wohl als tot angenommen werden. Von den Sani unverdünnt herauszubefördern ; endlich geht bei dieser Versuchsanordnung

smannschaften fielen 29 , wurden verwundet 297 , davon starben die Filtration außerordentlich langsam vor sich. Obwohl die Unter

vermißt wurden 114, gefangen 47 ; zusammen 4874). suchung nach Scheinmahlzeit ceteris paribus andere chemische Resultate

gibt (geringere Gesamtazidität, weniger freie Salzsäure, dagegen größero

1) Der russisch- japanische Krieg. Kriegskosten und Verluste von
Cl-Werte usw.) ist es nicht gerechtfertigt, die Probemahlzeit durch jene

ptmann Aubert. V. Loebells Jahresbericht für 1905, S. 463 und das
ersetzen zu wollen . (Presse méd . 1906, Nr. 51. 27 Juin .) R. Bg.

tätswesen im russisch-japanischen Kriege von Generalarzt Dr. Körting.
ada. S. 478. Bei Mittler & Sohn 1906. Gerhardt empfiehlt die Morphiamtherapie bei Oesophagus

» Pertes de l'armée japonaise pendant la guerre. Archives de stenosen zur Erleichterung des Schluckvermögens , und zwar
et de Pharmacie milit . 1906. Bd . 47, S. 259 .

auch in malignen Fällen . Diese günstige Wirkung des Morphiums auf
3) 1906. S.429.MeinReferatüber die Arbeit : Gefechtsverluste das Schluckvermögen erklärt sich durch Ausschaltung eines

apanischen Armee. Caducée 1906, Nr. 9 .

1) Follenfant, Russische Verluste.
der Stelle der

Krampfes der OesophagusmuskulaturReferat i. d . deutsch. mil.

Ztschr. 1906. S. 428.
Striktur. Wenn ein Geschwür am Pylorus, eine Rhagade am Anus

reflektorisch einen festen Krampf des entsprechenden Schließmuskels

-

an
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unterhalten kann , so löst die Ulzerationsfläche im Desophagus

leicht eine tonische Kontraktur der umgebenden Muskulatur

aus, und diese Kontraktion des Muskels trägt wesentlich dazu bei, die

Verengerung des Lumens bis zur fast völligen Undurchgängig.

keit zu steigern. Das Morphium ist hier nicht nur ein Mittel gegen

den bei Schluckversuchen entstehenden Schmerz, sondern auch ein

Mittel gegen die Stenose selbst. Es wird in einer 1 % igen Lösung

verordnet, wovon in der ersten Zeit 3 mal täglich 10—15 Minuten vor

der Nahrungsaufnahme 15 bis 20 Tropfen genommen werden . Später

wird diese Dosis nur 1-2 mal täglich gegeben, und schließlich werden ent

sprechende Pausen gemacht. Die Mahlzeiten müssen so gestaltet werden,

daß sie den Geschwürsgrund möglichst wenig reizen , das heißt man muß

die Versuche, von flüssiger zu breiiger Kost überzugeben, mög

lichst lange hinausschieben . Durch die Morphiumtherapie kann in sehr

vielen Fällen von Oesophaguskarzinom die oft so gefährliche Sonden

behandlung vermieden werden .

Natürlich muß die Morphiumwirkung da versagen , wo die Tumor

massen an sich eine absolute Verengerung oder Verlegung des Oeso

phaguslumens herbeiführen. (Münch . med. Woch. 1906 Nr. 27.)

Bekanntlich vermag ein Gewichtsteil Salzsäure bloß 18 Gewichts

teile Eiweiß zu verdauen. Somit würden 100 Tropfen von Acid. hydro

chlor. dilut., weil sie nur 0,8 konzentrierte HCI enthalten, nur 15 g

Eiweiß peptonisieren. Daraus sieht man die praktische Unmöglich

keit , bei HC1 - Defizit die Verdauung durch Salzsäuredarreich
ung zu verbessern. Bei einer chronischen Gastritis mit hoch

gradigem Manko an Salzsäure und Pepsin ist nun der Gedanke

naheliegend, durch Zufuhr von Pepsin die Magenverdauung zu unter

stützen. Das Pepsin ist aber nur dann physiologisch wirksam , wenn

genügend viel Salzsäure gleichzeitig vorhanden ist. Wie eben er

wähnt, ist jedoch die Zufuhr von genügend viel Salzsäure in praxi un

möglich. Die Popsinpräparato sind also praktisch völlig wert

los. Dagegen hat das Papain oder Papayotin den Vorzug, sowohl

in noutraler und alkalischer wie auch in schwachsaurer Lösung eine ener

gische eiweißperdauonde Kraft zu entfalten , die bis das 200 fache

des Eiweißgewichtes betragen kann , das heißt in optimo vermag 1 g

Papain 200 g Eiweiß zu peptonisieren .

Um nun gleichzeitig die Gärungs- und Fäulnisprozesse im

Magen, die bei HCl-Manko so häufig sind , einzuschränken , kombiniert

Rodari das Papain mit dem Magnesium superoxyd. Im Magen ent

steht hierbei zunächst aus dem Magnesiumsuperoxyd Chlormagnesium

und Wasserstoffsuperoxyd und dieses reduziert sich durch Diastase

in Wasser und Sauerstoff in statu nascendi , wodurch eine ener

gische desinfizierende Wirkung entfaltet wird. Da zu diesen chemischen

Umsetzungen im Magen wenigstens ein geringes Quantum Salzsäure

vorhanden sein muß, rät- Rodari , in Fällen vollständiger Achlorhydrio

oder Achylie diese Papain - Magnesium superoxyd - Kom

position mit 10-20 Tropfen HCl-dilutum in Wasser einzunehmen.

In allen Fällen von Salzsäuremanko (Gastritis subacida, nervöse Sub

azidität und Anazidität, Gastritis atrophicans, Atonie und Gastrektasie

und selbst bei Karzinom ) empfiehlt er diese Komposition , der noch

Benzonaphthol und Natrium bicarbonicum zugesetzt sind. Die Firma

„ Sauters Laboratorium in Genf“ stellt das Präparat unter dem Namen

Pepsorthin her. ( Borl. klin . Woch. 1906, Nr. 28.)

Bei Achylla gastrica (Magensaftschwund) muß nach Leo die feh

lende Funktion des Magens durch Darreichung von Pepsinsalzsänre so

weit wie möglich ersetzt werden. Er verordnet :

Acid . muriat. dilut. 10,0

Pepsin, sicc . 10,0

Aq . dest. ad 50,0

M. d. S. Zu jeder Mahlzeit 1 Teelöffel auf 1 Weinglas Wasser.

Bei dieser Gelegenheit bricht Leo eine Lanze für die freilich früher

überschätzte , bei jedem Magenleiden häufig kritiklos verordnete Salzsäure,

der gegenüber man seit einiger Zeit vielfach in das andere Extrem ver

fällt , indem man ihr jede Wirkung abspricht oder sie nur auf Suggestion

zurückführt. (Münch. mod . Woch. 1906 Nr. 27.) Bk.

Als brauchbares Hilfsmittel bei Schädigung der Leistung des

Pankreas empfiehlt Ernst Meyer das Pankreon auf Grund eines Stoff

wechselversuches an einen Fall von Pankreaskarzinom. Die Zucker

ausscheidung konnte nach dem Bericht des Verfassers durch Pankroon

(3 mal 1 g an 6 aufeinanderfolgenden Tagen) von 90 g täglich auf 34 g

herabgesetzt werden. Auch Opium vermochte in diesem Falle bei dem

Pankreasdiabetiker die zuckerspaltende Fähigkeit des Organismus zu erhöhen,

aber nicht in gleichem Maße wie das Pankreon. (Ztschr. f. exp. Path. u .

Ther. 1906, H. 1 , S. 58. )

Pseudotuberkulose mit Spirochaetenbefund . Auf Ceylon hat

Castellani, Chef der Klinik für Tropenkrankheiten in Colombo, bei zwei

Patienten mit chronischer Bronchitis und Hämoptysen ( 1 Hindu , 1 Singha

lese), im Sputum die erwarteten Tuberkelbazillen vermißt, dafür aber

Spirochaeten in großer Anzahl gefunden. Wie aus Castellanis Abbild

ung und Beschreibung hervorgeht, lassen sich diese Spirochaeton morpho

logisch in 4 verschiedene Gruppen sondern . Tierversuche blieben resultat

los , obwohl Plimmer beim Meerschweinchen das Vorkommen einer

Pseudotuberkulose mit Spirochaetenbefund beobachtet hat. ( Lancet 1906,

Nr. 4316, May 19.)

Pneumokokkenperitonitis bei Kindern. An Hand ihrer eigenen

Beobachtungen und der bisher in der Literatur niedergelegten kommon

Annand und Bowen zu folgenden Schlüssen : Bei Kindern ist die

Pneumokokkenperitonitis eine relativ seltene Erkrankung, obwohl gewiß

früher manche Fälle nicht als solche erkannt worden sind . Nur in un

gefähr einem Drittel der Fälle ist die Peritonitis die Folge einer hämato

genen Verschleppung von Pneumokokken aus einem primären Lungen

oder Pleuraherde, seltener aus dem erkrankten Mittelohr. Bei den übrigen

zwei Dritteln muß eine Infektion vom Darme aus angenommen werden,

wenn man auch in der Regel an letzterem mikroskopisch nichts nachzu

weisen imstande ist. In 50 % der Fälle ist der Eiter abgekapselt ; hier

ist die Diagnose ziemlich leicht und die Prognose gut, wenn man für

Drainage sorgt. Die anderen Fälle dagegen sind diffuser Natur und

bieten bedeutende diagnostische Schwierigkeiten dar ; auch bei Laparo

tomie ist die Prognose ungünstig . In pathologisch -anatomischer Beziehung

weist die Pneumokokkenperitonitis charakteristische Kriterien auf. (Lancet
1906, Nr. 4319, June 9.) R. Bg.

Neuerschienene pharmazeutische Präparate.

Omorol.

Eigenschaften: Das Omorol ist ein feines, gelbliches, licht

empfindliches Pulver, unlöslich in Wasser, löslich in alkalischen , eiweiß

haltigen Flüssigkeiten, Serum , Sekret usw.; in physiologischer Kochsalz
lösung bis zu 3 % löslich . Es enthält 10 % Silber an einen Protein

körper gebunden .

Indikationen: Das Omorol ist indiziert zur Behandlung infizierter

Schleimhäute desNasenrachenraums, des Urogenitalsystems,zur Behandlung

von Geschwüren, infektiösen Augenkrankheiten : Diphtherie, Angina, Ulcus

molle , Ulcus cruris, Ulcus corneae, Conjunctivitisgonorrhoica, Conjunc

tivitis purulenta, Ulcus corneae , Gonorrhoo.

Kontraindikationen : Unbekannt .

Pharmakologisches: Die Wirkung des Omorol ist eine rein

antiseptische, bakterizide. Das in Gewebsflüssigkeit, Schleimhautsekret,

Geschwürssekret usw. leicht lösliche Omorol ist eben vermöge dieser

Löslichkeit befähigt, auchin die tieferen Gewebsschichten einzudringen
und dort bakterizid zu wirken. Keine ätzende Wirkung.

Dosierung und Darreichung: Bei Diphtherio stündlich bis
zweistündlich Applikation mit Pinsel, Wattebausch und Pulverbläser; vor

her Gurgelung mit einer 3.0;oigen LösungvonOmorol in physiologischer
Kochsalzlösung; ähnliche weniger intensive BehandlungbeiAngina. Bei

kleinen Kindern undboi ErgriffenseindesKehlkopfs Inhalationen der

selben Lösung. Auf Geschwüre Omorol als Pulver oder als 5—20 °/oige

Salbe ; ebenso bei infektiösen Augenkrankheiten . Bei Gonorrhoo-Injek
tionen einer 2 % igen wäßrigen Suspension.

Rezeptformeln :

2 % ige wäßrige Suspension : 5-20%ige Salbe:

Rp.: Omorol Rp.: Omorol

Aq . dest.. Vaselin . alb .

In Reibschale anzureiben . Lanolin . ana
10,0

Adde aq . dest. ad 100,0 M. f. Ungt.

D. ad vitr. nigr .

S. Vor Gebrauch umschütteln.

Literatur: Viott, Mod. Klin. 1906, Nr . 17; Viett, Medico 1900,

Firma : Chemische Fabrik von Høyden , Radebeul bei Dresden.

1,0 – 4,0
2,0

5,0

Medikamentöse Behandlung des angioneurotischen Oedems.

In einem Falle angioneurotischen Dedems, das sukzessive, und zwar jedes

mal zuerst halbseitig, dann auch die andere Hälfte betreffend, an Zungo,

Mundschleimhaut, Lippen , Augenlidern eines erwachsenen männlichen

Patienten auftrat (wahrscheinlich erstreckte es sich auch auf die Deso

phagus und Magenmukosa), hat Truman mit großem Erfolge Chininum

salicylicum angewandt.Unterbrechung der Behandlung hatte sofor

tiges Wiederauftreten des Oedems zur Folge, das nach jeweiliger Wieder
aufnahme der Modikation alsbald zurückging. (Lancet 1906 , Nr. 4318,

June 2.)
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Bücherbesprechungen.
ung nicht überzeugen , ebenso wie dem Referenten die Grundlagen für eine

einigermaßen zuverlässige Abgrenzurig am Schädel - also für die Phre

M. van Oordt (St. Blasien ), „ Die Handhabung des Wasser nologie in dem gewöhnlichen Sinne -- noch nirgends gegeben zu sein scheinen .

heilverfahrens“ . Ein Leitfaden für Aerzte und Badewartung. Wer sich aber über die Gallschen Lebren orientieren will, findet in dem

Berlin und Wien 1906. Urban und Schwarzenberg. Geb. 2,50 Mk. vorliegenden Buche reiches Material. Angefügt ist ihm eine Abhandlung

Wer, wie der Referent, seit Jahren Hydrotherapie praktisch be- über den Schädel von Moebius Großvater, des Mathematikers A. F. Moe

treibt, weiß, wie schwierig es ist, sich dauernd ein gut geschultes , genau bius , an dem Moebius die anatomische Ausprägung des mathematischen

nach den ärztlichen Verorduungen arbeitendes Badepersonal heranzuziehen, Organs in der für dieses charakteristischen ungewöhnlich starken Ent

weiß auch, daß jeder neue Bademeister seine neue, oft in vielen Punkten wickelung der Stirnecke wiederfindet. M. Lewandowsky.

fehlerhafte Technik mitbringt und nicht selten nur mit Mühe von einmal

erlernter unrichtiger Ausführung abzubringen ist. Deshalb hat der Verein

Referate.
deutscher Heilanstaltsbesitzer- und Leiter ernstlich ins Auge gefaßt, der

Frage der einheitlichen Ausbildung des Badepersonals näher zu treten .
Magenchirurgie.

Dasselbe Ziel , das der Verein praktisch erstrebt, würde erreicht, wenn

das van Oordtsche Buch allgemein Eingang fände. Der Verfasser be 1. Brenner , Gastroenterostomie oder Resektion bei Ulcus cal

spricht in knapper Form die Technik der gesamten Hydrotherapie ohne
losuri ventriculi ? (Langenbecks Arch . Bd . 78 , H. 3. ) -- 2. William J. Mayo ,

A review of five hundred cases
sich in eine Kritik der Anwendungsformen oder in eine Erörterung der of Gastroenterostomy including

Indikationsstellung einzulassen . Wir finden in dem Buch alles , was das pyloroplasty, gastroduodenostomy, and gastrojejunostomy. (Ann. of

Badepersonal theoretisch wissen und praktisch beherrschen muß, in einer Surg. 42 S. 641.) — 3. Rogers and Howland , Hypertrophic stenosis of the

auch für Laien leicht verständlichen Sprache zusammengestellt. Die Ein pylorus : operation, recovery. ( Arch. of Ped . , März 1906. )

richtung der Baderäume, das Badeinventar, Anwendungsweise und Aus (1) Brenner betont zunächst , daß in der Literatur nirgends ver

führung der verschiedenen Wasserprozeduren sind ausführlich beschrieben. öffentlicht ist, daß jemand wirklich eine Heilung eines Geschwürs nach

Sehr vollständig ist die Zusammenstelluvg der „Bäder mit Zusätzen “ , Gastroenterostomie gesehen hat, sondern diese Tatsache vielmehr immer

Heren Herstellung genau geschildert wird . Die Besprechung des Luft nur angenommen wird , weil die Beschwerden nachlassen. Andere, unter

Dades, des Sonnenbades und eine Tabelle für Verwendung der verschiedenen hnen Jodlicka , verneinen eine sichere Heilung überhaupt. Krogius

Solen bilden den Schluß. bezeichnet die Gastroenterostomie als Verlegenheitsoperation . - Brenner

Wir möchten das van Oordtsche Buch in erster Linie den Leitern hat sich in 3 Fällen durch Relaparotomie von der sicheren Heilung

on physikalischen Heilanstalten und Sanatorien zur Ausbildung ihres eines Magengeschwürs durch die Gastroenterostomie über

Badepersonals warm empfehlen. Wenn es auch selbstverständlich ist, zeugen können , sodaß er im Einklang mit der von der Mehrzahl der

eß der Anstaltsarzt die Technik des Wasserheilverfahrens selbst voll Chirurgen auf dem internationalen Chirurgenkongreß in Brüssel aus

vändig beherrschen und in der Lage sein muß , sein Badepersonal anzu gesprochenen Ansicht die Gastroonterostomie als die Operation

-iten , so wird doch jeder das van Oordtsche Buch zum Nachschlagen der Wahl hinstellen möchte . Im ersten Fall wurde bei der nach

ach für sich doch gerne gebrauchen und manchen praktischen Wink 33/4 Jahren vorgenommenen Wiedereröffnung des Bauches die Stelle , wo

rin finden . das kallöse Infiltrat gesessen hatte, als vollkommen weich , ohne jede

Auch der Arzt, der in der Privatpraxis Hydrotherapie betreibt, Spur einer Narbe oder Verwachsung gefunden . Dagegen bestand eine

rd sich über die Ausführung der von ihm verordneten Prozeduren mit indere Einklemmung, die dadurch entstanden war, daß der ganze Dünn

m Pfleger oder der Pflegerin im Privathaus rasch verständigen, wenn darm sich zwischen die vernähte Jejunumschlinge und hintere Magenwand

seinem Personal den van Oordtschen Leitfaden in die Hand gibt. verlagert hatte . Im zweiten Fall fand man bei der Relaparotomie an

Roemheld (Hornegg).
Stelle des alten Geschwürs eine weiche, nicht infiltrierte Narbe, die durch

Zug Pylorus und Kardia dicht aneinander gezogen hatte . (Beim Versuch
to Naegeli, Nervenleiden und Nervenschmerzen , ihre Be

andlung und Heilung durch Handgriffe. Für Aerzte und
der Lösung riß die Narbe ein , es wurde der Magen an der Pylorusgegend

Laien gemeinverständlich dargestellt. 3. Aufl. Jena, Gustav Fischer,
vollständig durchtrennt und die beiden offenen Enden vernäht )

Beim dritten Patienten war innerhalb eines Jahres eine voll .
_906, 160 S. 2,00 M.

In gemeinverständlicher Weise bringt Naegeli eine Darstellung
kommene Verheilung eines Geschwürs eingetreten . Der mit

der vorderen Bauchwand verwachsen gewesene Magen hatte

ner Handgriffe, von denen er in vielen Fällen außerordentliche Erfolge

bachtet hat. Er ist der Ansicht, daß diese nicht durch Suggestion ,
sich sogar wieder von derselben entfernt. Die zweite Operation

dern durch die beim Handgriffe entstandenen physikalischen Verhält
geschah wegen Bauchwandbruchs .

e : Druck, Wärme usw. bedingt sind . Eine gemeinverständliche Dar
Diesen unzweifelhaften Heilungen durch Gastroenterostomie

stellt Brenner aus der Literatur eine Reihe Fälle gegenüber, in welchen,

ung wurde gewählt, weil in vielen Fällen , wie z. B. beim Kouch
trotz Resektion der Geschwürspartien , doch wieder Rezidiv

engriff, bei „ Magenkrampf“ das wohltuende der Behandlung erst
auftraten ( conf. Originalarbeit ). Der gute Erfolg der Gastroenterostomie

ig zur Geltung kommt, wenn die Umgebung des Patienten, ohne daß
einerseits und die nicht ganz sichere Dauerheilung nach Resektion anderer

Arzt immer gleich zur Stelle ist, durch diese Handgriffe Erleichter
seits haben ihn veranlaßt, über das Schicksal der einschlägig Operiertenverschaffen kann. In vielen Fälen aber wird betont, daß der Hand
nachzuforschen .

nur vom Arzt auszuführen ist .

Etwas sehr optimistisch ist die Meinung, durch Kopfstutzgriff enterostomien, die auf die NachfrageAntwort gaben, 14 Fälle, gleich
Aus der interessanten Statistik sei nur angeführt, daß von 22 Gastro

ten die Nierenerscheinungen und auch die eingetretenen Lähmungen
63%, dauernd von Beschwerden befreit geblieben sind , daß diese Be

apoplexie zum Schwinden gebracht werden . Forster.

schwerden allerdings meistens erst allmählich weniger wurden, um dann

Moebius, F. J. Gall , Leipzig, Bartz 1905 , 222 S. , 3,00 M. definitiv zu schwinden, Die Mortalität betrug unter 30 Fällen 13,3%.

Ob es etwas helfen wird , das weiß ich nicht, aber ich will doch Demgegenüber stehen in 12 statistisch zu verwertenden Fällen von Re

einmal versuchen für Gall und seine Lehre Teilnahme zu erwecken . “ sektion 8 Dauerheilungen, 66% ; die Mortalität bei dieser Operation

Est der in dem Vorwort ausgesprochene Zweck des vorliegenden betrug in 21 Fällen 28,6 % , sodaß Brenner der Gastroenterostomie

s , welches zuerst Galls Leben und Lehre, dann die Kritik dieser in Zukunft den Vorzug geben möchte , um erst, wenn diese nicht

geschichtlich und sachlich darstellt und gegenkritisch behandelt. hilft, die Resektion nachzuholen. Dobbertin.

an wohl nicht geleugnet werden , daß die Auffassung der Gallschen (2) William Mayo hat über 500 Magenoperationen, die er und

alichkeit mehr als der Gallschen Lehre, die von der Mitte des sein Bruder Charles in Rochester ausgeführt haben, berichtet. Es sind

n Jahrhunderts an die allgemeine war, sich dank der Bestrebungen dies 21 Pylorusplastiken mit keinem Todesfall; 58 Gastroduodenostomien

ondere von Moebius in etwas geändert hat. Man erkennt rück- mit 4 Todesfällen (= 6,9%) ; 421 Gastrojejunostomien, und

er seine Verdienste um die Hirnanatomie an, die man übrigens 307 mal wegen gutartiger Stenose mit 19 Todesfällen (= 6,5%) und

3ganz vergessen hatte, die Hervorhebung des lokalisatorischen 114 mal wegen bösartiger Stenose mit 21 Todesfällen (= 18 % ). Unter

es ist sicherlich Gall zu danken , und die intuitive Sicherheit, mit diesen 114 malignen Magenstenosen wurde 63 mal die Magensektion aus

die Bedeutung der Hirnrinde, sogar für die Entstehung der geführt mit 8 Todesfällen (= 13 %) . Die Pylorusplastik nach Heinicke

en Krankheiten erkannte, ist der größten Bewunderung wert. Auch Miculicz ist unsicher und machte 7 mal Nachoperationen nötig ; in

ziehung zwischen Gehirnentwicklung und Schädelforn steht heut 4 Fällen fand zugleich die Ekzision eines Ulkus statt. Von den 58 Gastro

zur Diskussion . Auch gegen die Aufstellung von Grundkrätten " duodenostomien, die ja aus anatomischen Gründen nicht so häufig aus

ch am Ende wenig einwenden , wohl aber gegen die große Mehr- geführt werden können, als die Gastrojejunostomien, starben 2 Patienten

rjenigen Grundkrätten die Gall aufgestellt hat , und die auch an Insuffizienz der Naht, einer an Pneumonie, einer an einer alten Endo

us anführt. In dieser Hinsichtkann auch die Moebiussche Darstell- karditis. Die Gastrojejunostomie wurde 421 mal ausgeführt, und zwar
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126 mal an der vorderen Wand des Magens nach Wölfler und 295 mal abweichendo Züge auf. H. primigenius schließt sich durchaus an

an der hinteren Magenwand nach v. Hacker. Die Methode der Wahl den rezenten Menschen an, in einer kontinuierlichen Reihe, die über den

ist nach William Mayo die hintere Gastrojejunostomie, da die vordere obordiluvialen H. sapiens fossilis führt. Ganz fremdartig steht diesen

mancherlei Störungen , wie circulus vitiosus und Strangulation des Quer- Vorkommnissen der Schädel von Galley Hill gegenüber. Er paßt noch

kolon mit sich bringen kann. Zur Anlegung der Fistel zwischen Magen am besten zum H. sapiens fossilis (oberdiluvialer Mensch von Brünn) :

und Darm hat William Mayo 157 mal den Murphyknopf angewandt. jedenfalls in der Galley Hill bis jetzt der älteste diluviale Mensch ,

In 4 von diesen Fällen war eine Perforation neben dem Knopf eingetreten , Rutt setzt ihn ins Mafflien, kontemporär mit Elephas antiquus. Seit

und zweimal war William Mayo genötigt, den retinierten Knopf zu dem ältesten Diluvium müssen dann aber zwei Menschenarten neben

entfernen . Bei Pylorektomien und partiellen Gastrektomien wendet einander gelebt haben, von denen die eine sich früher von H. primigenius

William Mayo neuerdings stets den Knopf an, weil er die Erfahrung abzweigte. Pithecanthropus war demnach bereits ein Zeitgenosse des

gemacht hat, daß die durch den Knopf bewirkte Oeffaung am besten offen H. primigenius und zu jung (oberpliozän oder unterdiluvial ) um direkt

bleibt und sich nicht so leicht wieder schließt nach der Magenresektion. genetische Beziehungen haben zu können . Poll (Berlin).

Die einfache Gastrojejunostomia posterior wird von William Mayo ohne (2) Rôse hat ausgedehnte körperliche Messungen an europäi

Knopf nach folgenden Gesichtspunkten ausgeführt: 1) Die Oeffnung in schen Völkerschaften anstellen und besonders Schädel- und Kopf
der hinteren Magenwand verläuft von links oben nach rechts unten .

maße in großer Zahl nehmen können, die er hier verwertet. In der Einleitung

(Moynihans Linie). 2 ) Der tiefste Punkt der Gastrojejunostomie ent- seiner wertvollen und mit vielen guten Abbildungen ausgestatteten, um

spricht dem tiefsten Punkte des Magens in einer zur Kardiaöffnung sonk- fangreichen Arbeit, der ersichtlich jahrelange Mühe zu Grunde liegt,

rechten Ebone. 3) Der Einschnitt ins jejunum geschieht in der Längs- spricht er sich über die Technik der Messungen aus ; er beschreibt einen

richtung gegenüber dem Mesenterium , 1-3 Zoll unter dem Beginn des neuen Tasterzirkel als Kopfmesser, der verschiedene Vorteile vor den

jejunums; es wird also eine sehr kurze Schlinge genommen. William älteren Instrumenten haben soll . Die zur Verfügung stehende Zeit für

Mayo macht den Bauchschnitt nicht in der Mittellinie , sondern im die einzelne Messung ist nach seinen Angaben oft außerordentlich kurz,

rechten geraden Bauchmuskel ; die äußere Darmnaht macht er mit
besonders bei den Messungen der Rekruten , sodaß einem Nichtfachmann

Zelluloidzwirn, die innere mit Chromkatgut. Die übrigen Einzelheiten der
die Ausführung oft nicht recht zuverlässig erscheinen mag, wenn er sich

Operation, wie das Emporschlagen des Colon transversum , die Hervor vorstellt, daß er selbst sie vornehmen solle . Die von Rose angestellten

holung der hinteren Magenwand durch den Schlitz im Mesokolon , unter- Vergleiche ergeben indessen, daß die Resultate zuverlässig sind. Er ver

scheiden sich nicht von der sonst üblichen Weise . Coenen.
fügt über ein Material von 70 000 Personen , die er nach den verschieden

(3) Vom Ende der 3. Lebenswoche an bartnäckiges Erbrechen nach sten Richtungen ausgemessen hat. Das Gebiet seiner Untersuchungen

jeder Nahrungsaufnahme. Im Alter von 10 Wochen, trotz ausschließ- erstreckt sich über Deutschland, Schweden , Dänemark, Belgien, Holland,

licher Ernährung an einer reichlich fließenden Brust, Gewichtsabnahme ; Böhmen und die Schweiz .

die Magenausheberung ergab am Morgen noch Inhalt vom Tage vorher . Das erste Kapitel beschäftigt sich ausführlich mit der Frage der

In dieser Zeit zum ersten Mal die charakteristischen peristaltischen Be- Kopf- und Gesichtsform in verschiedenen Lebensaltern. Röse weist

wegungen ; ein Tumor in der Pylorusgegend konnte niemals gefühlt werden. gegenüber Pfitzner nach , daß vom 7.-13 . Lebensjahre der Kopf um

Völlige Heilung nach Gastroenterostomie . Stoeltzuer. 0,9 Indexgrade länger wird , und das Gesicht um 3,4 Indexgrade höher.

Letztere Zunahme ist bedingt durch die Entwickelung des Gebisses,

Anthropologische Untersuchungen . erstere durch das Wachstum des Vorderhirns in dieser Zeit . Röse

1. Gorjanović -Kramberger. Der diluviale Mensch von Kra- meint, daß durch die angestrengte Arbeit des Gehirns während der ge

pina und sein Verhältnis zum Menschen von Neanderthal uud Spy. nannten Jahre ein Einfluß auf die Form des Schädels stattfinden könne .

(Biol. Ztrbl . No. 23. 24. Bd. 25, S. 805 —819 .) 2. C. Rose , Beiträge zur Im zweiten Abschnitt handelt es sich um die Frage der Unter

europäischen Rassenkunde. (Arch. f. Rassen- u . Gesellschaftsbiol., 1905, schiede in der Schädelform zwischen Mann und Weib . Wie auch Pfitz

Bd. 2, H. 6 ; 1906, Bd. 3. H. 1. ) 3. R. Bolte , Uneheliche Herkunft und ner bereits angenommen hatte, ist die Frau nach Röse auf einem mehr

Degeneration. (Arch. f. Rassen- u . Gesellschaftsbiol., 1906, Bd. 3, H. 2.) kindlichem Stadium stehen geblieben: die Mädchen sind durch

( 1 ) Der Schädel des Homo primigenius , des Menschen von Krapina , schnittlich um einen Indexgrad breitgesichtiger als die Knaben; Köpfe

Spy und Neanderthal , repräsentiert einen einheitlichen Typus, der
und Gesichter der Knaben sind in allen Lebensjahren größer als bei den

sich durch seine niedere fliehende Stirno, dio sehr starken Ueberaugen- Mädchen, obwohl diese etwa rom neunten Lebensjahre ab die Knaben an

ründer (Schwalbe) und das am Inion geknickte Hinterhauptbein aus
Körpergröße und -Gewicht übertreffen. Das Mädchen eilt eben während

zeichnet. Bei jugendlichen Schädeln sind diese Merkmale noch nicht
dieser Zeit dem Knaben in der körperlichen Entwickelung

ausgeprägt: das Kind des Krapinamenschen hat erst mit der stärkeren Im dritten Kapitel behandelt Rose ihm offenbar sehr nahe ge

Entwicklung der Schlafenmuskeln seine starken Tori supraorbitales be- legene Fragen mit großer Liebe und, wie unbestritten bleiben muß, mit

kommen , wenn auch die erste Anlage schon vorhanden ist ; auch die Inion- großer Sachkenntnis: Die durch den Kampf ums Leben ausgewählten

knickung ist, wie eine Kinderkalotte beweist, noch undeutlich . An einem Menschen, die „ gesellschaftlich “ ausgelesencn , wie er sagt, sollen sich

Stücke von Krapina konnte der Längenbreitenindex etwa zu 83,7 be- nach ihm durch besondere Eigenschaften des Kopfskeletts auszeichnen.

stimnit werden , so daß die Variationsbreite dieses Index bei H. primi- Geistig hervorragende Menschen haben eine größere Körperlänge,sie

genius 74,4 bis 83,7 beträgt : er war mithin ein langer, mittelbreiter haben einen längeren und größerenKopf als dio große Menge; solche

Dolichozephalus, der Uebergänge zum mittellangen - mittelbreiten und Personen gelten ihmals die Vertreter der nordischgermanischen Rasse,

-breiten Dolichozephalus zeigt. Das Profil des Gesichtsschädels bildet die die oberen Schichten unseres Volkes vorwiegend zusammensetzt.
eine durch die glabellare Schwellung unterbrocheno Linie , die keine Dieser nordische Rassenbestandteildes deutschenVolkes soll vornehmlich

Knickung am Nasion zeigt. Die Nase ist sehr breit, die großen hohlen der Träger seiner geistigen Kraft sein. Rose ist somit, obgleich er an

Augenhöhlen haben eine etwas schief viereckige Gestalt und abgerundete anderen Stellen seiner Arbeit davon spricht, daßwirkeineneue Kultur
Ecken. Der Warzenfortsatz ist klein, der Paukenring dick und röhrig . geschaffen haben , daß vielmehr vor den Werken alter Kultur dio

- Der Unterkiefer bildet das allerwichtigste gemeinsame Merkmal , das unsere in manchem zurücksteho, ausgesprochener Verfechter des arischen

bei de la Naulette , Spy I , Schipka , Ochos und Krapina dieselben Kulturideals, als dessenTräger ihm unser Volk nichtnur in seinen

Charakter zeigt : alle sind prognath, der Kinnstachel fehlt, das Kinn ist obersten Schichten , sondern auch in manchen Resten uralten Bauern

eben im Entstehen begriffen und die Unterkieferbasis ist dick und eben ; standes erscheint. Ueber die allgemeine Geltung dieses Prinzips an

die Mandibula besitzt ferner eine starke sublinguale Exkavation , worin dieser Stelle mit Rose zu rechten , ist nicht dergeeignete Ort, es seinur

die von dem modernen Menschen abweichenden Ansatzstellen für die hervorgehoben,daß nicht alle deutschen Anthropologen dieserMeinung sind.

Musc . geniohyoidei und genioglossi liegen. Die Incisur ist flach, die Proc. Der vierteAbschnitt behandelt dieRasseneigenschaften derBe

coronoideis breit. Der Zahnbogen ist wenig einheitlich . Da für die völkerung von Mittel- und Nordeuropa, wobei er sich im wesentlichen

Gliedmaßen aus Spy und Neanderthal wenig Material vorliegt, können um die Fragen der Unterscheidung von turanischen Kurzköpfen und

sich die Angaben nur auf die Krapinaknochen stützen . Die obere nordischen Langköpfen dreht. Die Grenzen des Vorkommens beider oder

Extremität war schwächer als beim modernen Menschen . Gewöhnlich ist bessor die Grenzen des Meistauftretens worden von Rose recht genau

die Fossa olecrani durchbohrt, im For. supracondyloideum ist auch festgelegt

vorhanden gewesen . Das Kapitatum erinnert durch seinen großen Ge Der fünfte Abschnitt endlich beschäftigt sich mit einem Thema,
lenkkopf sehr an das des Gorilla. Vom Becken liegen in Krapina zwei das Rose bereits einmal behandelt hatte, nämlich dem Zusammenhang
Bruchstücke vor, von denen das eine an den Neanderthaler , das andere der Zahnverderbnis mit derGesichtsform. Die Breitgesichter haben
an Rassebecken erinnert (Rinne für den M. obtur. inc .) Femur und Fibula überall bessere Zähne als die Schmalen . Röse hat die Beobachtung 88

gemahnen jenes an Neanderthaler, diese auf australische Formen. macht, daß besonders die entarteten Langgesichter, solche mit engem

Talus und Kuboideum weisen mehrere von dem des rozenten Europäers Gaumen und Unterkiefor, sich durch breitero, engstehende und dabei

voraus.
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schlechtere Zähne auszeichnen als die gesunden Langgesichter und die deutliche Pentosereaktion gab . Ob die gewöhnlich als Nukleoproteide be

Breitgesichter.
zeichneten Substanzen aus Mukoid und echtem Nukleoproteid bestehen ,

Alles in allem ein höchst interessanter und vielseitig anregender oder ob ihr Molekel Glukothionsäure enthält, mögen weitere Unter

Aufsatz, der trotz mancher eigenartiger Anschauungen und Ausführungen suchungen entscheiden . v. Reinbold (Kolozsvár ).

doch einen vortrefflichen Beitrag zur europäischen Rassenkunde bildet. (4) Ueber den Wert des Zuckers als dynamogenes Nahrungsmittel

Dem Arzt sei die Lektüre desselben auch deshalb warm empfohlen, weil herrschten bis heute viele Meinungsverschiedenheiten. Zweck der vor

eine lebhaftere Beteiligung der deutschen Aerzte an der anthropologischen liegenden Arbeiten war es, diese Frage durch ergographische Messungen
Erforschung der deutschen Rassen sehr zu wünschen wäre, zumal ihnen zu lösen . Den Versuchspersonen wurde bei genau bestimmter Diät 30%
das Material so nahe liegt.

Zuckerlösung in Dosen von 100 ccm eingegeben. Der dynamische Effekt

(3) Bolte geht von dem biologischen Wert oder Unwert der Un- wurde mit dem Mossoschen Ergographen gemessen. Eine große Ver

ehelichen aus , der ihm mit Recht, auch besonders heute, zur Zeit der suchsreihe ergab, daß der Zucker zwar exzitierend wirke, aber um

Mutterschutzbewegung, einer genaueron statistischen Bearbeitung bedürf- leichter zur Ermüdung führe. Eine dauernde Erhöhung der Arbeits

tig erscheint. Denn seine Uebersicht über die vorhandene Literatur kapazität tritt nicht ein . Der Zucker wird nach den sehr exakton Ver

zeigt, daß nu wenig authentisches Material vorhanden ist. Er hat einige suchen von Féré für ein Stimulans angesehen.

Jahrgänge der Bremer Krankenhäuser auf die Unehelichen bin unter- (5) Die für den Körper notwendige Menge Kochsalz ist schon von

sucht, ihre Beziehungen zur Umwelt geprüft und zahlenmäßig festgelegt. Natur in unserer Nahrung enthalten . Das Kochsalz, das wir außerdem

Die Zeugungskurve der Bremer Unehelichen weist das bekannte Maximum unserer Nahrung zusetzen , ist als Exzitans aufzufassen. Notwendig ist

im Mai auf, das das der ehelichen Zeugungen überall wohl noch um der Zusatz von Kochsalz nicht, zuweilen sogar schädlich. Ebenso, wie

einiges überragt. Rechnet man auf einen Maitag 100 eheliche Zeugungen , beim Zucker, hat Féré , bei Kochsalzzufuhr ergographische Bestimmungen

so sind von unehelichen 116 zu rechnen. Uneheliche Herkunft steht in vorgenommen . Die Motilität wird durch Kochsalz angeregt, jedoch nur

naher Beziehung zu Landstreicherei, Prostitution und unehelicher vorlibergehend. Das Eintreten der Ermüdung wird beschleunigt. Wie

Schwängerung, Uneheliche sind auch stärker an der Tuberkulose beteiligt. allo Excitantien ist auch das Salz nicht geeignet, die Ermüdung auf ein

Ferner bieten sie eine ganz aufällige Neigung zu degenerativen Neurosen Minimum zu reduzieren. Derartige Mittel wird es niemals geben. Exzi

ind Psychosen, nach dem Bolteschen Material weniger zu Alkoholismus . tantien sind niemals imstande, menschliche Arbeit ohne Ermüdung zu er

Bedenkt mau, daß die Mortalität des ersten Lebensjabres fast die doppelte möglichen.

ei unehelichen ist wie bei ehelichen Kindern , so gestalten sich diese (6) Die organischen Phosphorpräparate haben eine toxische Wirkung

ahlenverhältnisse noch greifbarer. Gerade die belastetsten werden am auf den Stoffwechsel, die von Pouchet und Chevalier der Einwirkung

hesten zugrunde gehen , wobei noch besonders zu erwähnen ist, daß ja derselben auf die Zirkulation zugeschrieben wird . Von besonderer Wirk

ur von der Mortalität des ersten Lebensjahres zuverlässige Statistiken samkeit sind dio Nukleinverbindungen. Unter ihrem Einflusse tritt eine

des Reichs existieren. Leukozytose ein . Bei stärkeren Dosen sinkt der Blutdruck, um ganz all

Die Arbeit des Bremer Psychiaters ist zweifellos verdienstroll mählich wieder zu steigen . Dabei beobachtet man eine Vasodialtation.

ad verdient Nachahmung an anderen Anstalten . J. Grober ( Jena). Tierversuche haben ergeben, daß bei einer Dosis von 1 mmg pro Kilo

Stoffwechsel.
gramm bei intraperitonealer Injektion die Phosphorpräparate wie ein Kar

diotonikum wirkten . F. Bl .

1. A. Loewy , Bemerkungen über experimentelle Störungen (7) Lovene hatte schon früher (Zeitschr. f. Physiol. Chemie 1903,

s Eiweißabbaus. (Ztrbl. I. Physiol. Bd. 19, Nr. 23, S. 857.) — 2. K. S. Iwanoff, Bd. 41, S. 99) über die Bildung von Prolin bei der tryptischen Ver

ber die Zackerbildung in der isolierten Leber. (Ztrbl . f. Physiol. dauung der Gelatine berichtet . Bei dor protrahierten Verdauung des

. 19, Nr. 24, S. 891.) 3. P. A. Levene und J. A. Mandel , On the selben Körpers hat er nun eine, dem Prolin anscheinend verwandte Sub

rbohydrate Group in the Nucleoproteid of the Spleen . (Journ . of stanz gewonnen , welche bei 182—1850 C. schmilzt, ein Pikrat vom

-. Med . Januar 1906, Bd . 8, S. 178.) 4. Féré , L'influence da sucre Schmelzpunkt 165 – 167°C. bildet und die Zusammensetzung C7H10N2O2

- le travail . (Rev. de méd ., Januar 1906. ) 5. Féré , Recherches
zeigt. Weitere Untersuchungen sind im Gange.

vérimentales sur l'influence du sel sur le travail. (Rev. de méd . v. Reinbold (Kolozsvár).

ruar 1906.) 6. Pouchet et Chevalier , Action du phosphore et

composés phosphorés organiqnes sur la circulation. (Bull. de la
Zur Morphologie des Blutes.

de Thér. Februar 1906.) – 7. P. A. Levone , On a Certain Crystalline 1. Carl Sternberg, Ueber das Vorkommen einkerniger nentro

ly Obtained on the Prolonged Digestion of Gelatine . ( Journ, of exp . philer Leukozyten (Myelozyten ) in der Milz. (Verh. d. dtsch. path . Ges.

Januar 1906, Bd. 8 , S. 180. ) in Meran, 1905.) 2. Erich Meyer und Steineke , Ueber Blutbildung

( 1) Bei Sauerstoffmangel und bei Phosphorvergiftung findet ein in Milz and Lebór bei schweren Anämien . (Verh . d . dtsch . path. Ges. in

eigerter Eiweißzerfall mit vermehrtem Auftreten intermediärer Eiweiß- Meran, 1905.) 3. Schridde , Ueber extravaskuläre Blutbildung bei

llprodukte statt. Aus der Tatsache, daß es gelingt, die gleichen angeborener Lymphozytämie und kongenitaler Syphilis. (Verh . d .

lerungen mit einem Gift hervorzurufen, das nicht wie Phosphor die dtsch. path. Ges. in Meran, 1905.) 4. R. Burton - Opitz , The Effect of

n irreparabel verändert, sondern das nur vorübergehende funktionelle Changes in Temperature upon the Viscosity of the ,,Living" Blood.

ingen verursacht, schließt Loewy , daß wahrscheinlich das normale ( Journ. of exp . Med . Januar 1906. Bd . 8 , S. 59. ) 5. Lucksch , Zur lym

mmenwirken der für den Ablauf des Stoffwechsels erforderlichen phatischen Leukämie. (Verl. d . dtsch . path. Ges. in Meran , 1905.)

zellulären Fermento gestört ist. Die Versuche sind mit nicht letalen 6. Caminiti , Dio morphologischen Veränderungen der roten Blut

2 von Blausäure angestellt, wobei z. B. die Amidverbindungen bis körperchen in der durch die Toxino der Staphylokokken qud

3 fachen gesteigert sind. anderer Bazillen hervorgebrachten experimentellen Hämolyse.

Loewy macht darauf aufmerksam , daß häufig wiederholte schwache (Ztrbl . f. allg. Path. u . path. Anat. Bd. 17, Nr. 2 ).

äurevergiftungen ein einfaches Mittel an die Hand geben , um inter- (1) Den verschiedenen Infektionskrankheiten kommt kein spezifischer

_l'o Eiweißzerfallstofte in größerer Menge zur Untersuchung zu ge- histologischer Milzbefund zu. Auffallend war die regelmäßige, stellen

weise reichliche Gegenwart von neutropbischen Myelozyten in den ver

(2) 61 Versuche, in denen die isolierte Kaninchenleber von der schiedenen Milztumoren. Da im Blute in diesen Fällen meist vollkommen

der aus durchspült wurde, ergaben das Resultat, daß bei kunst- Myelozyten fehlten, und diese Zellen sich auch in normalen Milzen ,

Durchspülung mit Ringer -Lockescher Lösung ein Uebertritt wie stets in fotalen fanden , nimmt Sternberg an , daß Myelozyten

extrose , der während der ersten Minuten am stärksten ist und ein normaler Bestandteil der Milzpulpa sind . Die sogenannte myeloide

d 45 Stunden allmählich abklingt, in die Spulflüssigkeit hinein Umwandlung der Milz bei myeloider Lukämie ist daher als Hyperplasio

det. Die Menge der erhaltenen Glykose ist dem Glykogengehalt eines normalen Milzbestandteiles und nicht als Metastase des Kuochen

ber direkt proportional und die Theorie Seegens über die post- markes aufzufassen .

Zuckerbildung aus Eiweiß und Fett findet in diesen Versuchen (2) Meyer und Steineke untersuchten 7 Fälle reiner perniziöser

Bestätigung. Bei Durchspülung mit destilliertem Wasser findet man Anämie , 2 Fälle von protrahierter Sepsis mit folgender schwerer Anämie,

ser eine kolossale Glykogenmenge, nur wenig Glykose. Adrenalin 1 Fall von Leukanämie und 1 Fall schwerer Anämie bei einem hoch

eschleunigend, salzsaures Chinin hemmend auf die Zuckerbildung. betagten Herzkranken und fanden , daß dabei in Leber und Milz Ver

G. F. Nicolai (Berlin) . änderungen auftreten, die nach ihren Untersuchungen an den entsprechen

3) Lovene und Mandel spalteten nach Levene (Ztschr. f. physiol. den embryonalen Organen als mit der Blutbildung in Zusammenbang

1903 , Bd . 37, S. 400) ein Nukleoproteid, welche sie aus der Milz stehend betrachtet werden müssen und daß die Lagerung der dabei auf

cen . Sie erhielten dabei eine „ Glukothiopsäure “, welche 3,45 % tretenden Lymphoidzellen , Myelozyten und Normoblasten eine ähnliche
ff und 3,19 % Schwefel enthielt, die Fehlingsche Lösung nur ist wie bei der Leukämie. Die Veränderungen in Milz und Leber

rausgeschickter Hydrolyse durch Mineralsäuren reduzierte und auch im Knochenmark mit ihrer Rückkehr zum embryonalen Typus

A.

SO
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sind als reparatorische Leistungen aufzufassen. Experimentell ließen sich 2 X Typhusbazillen nachweisen . Bei einer anderen Epidemie zu Arad

durch Vergiftung von Kaninchen mit Pyrodin ähnliche Bilder erzeugen . entstandenTyphusfälle nach Genuß von Schlagsahne. Die ZuchtungderTyphus

(3) Schridde teilt die interessanten Befunde mit, die er mittels bazillen aus der Sahne gelang nicht. Frz. Blumenthal (Straßburg.

seiner Färbemethode (Azur II-Eosin-Azeton) , 1. an einem Falle von (2) Ager ruhmt den diagnostischen Wert der Widalschen Probe

Lymphozytämie, und 2. kongenitaler Syphilis bei einem Neugeborenen und der Diazoreaktion ; in mindestens der Hälfte aller Fälle von kindlichem

erheben konnte . In Milz , Leber, Niere, Thymus und mesenterialen Typhus gestatten sie nach seiner Ansicht die Diagnose bereits zu einer

Lymphknoten des ersten Falles fand er perivaskulär gelagerte blut- Zeit, in der sonstige beweisende Symptome noch fehlen. Ganz besonders

bildende Herde, und zwar fanden sich solche , in denen Erythrozyten und wertvoll sind die genannten beiden Proben im frühen Kindesalter, wo be

Leukozyten gebildet wurden und die in den Lymphknoten scharf von kanntlich sehr häufig alle klassischen Symptome während des ganzen Ver

den Lymphozyten getrennt waren. Ein Uebergang dieser beiden letzten laufes fehlen .

Zellformen in einander konnte nie beobachtet werden, ebensowenig daß Therapeutisch warnt Ager besonders vor forzierter Ernährung

diese Zellen und die Erythrozyten von einer gemeinsamen Mutterzelle Typhuskranker. Stoeltzner.

abstammen . Auch in der Scheide des zweiten Falles konnten perivas ( 3) Massini berichtet über einen klinisch wie bakteriologisch

kuläre Blutbildungsherde Dachgewiesen werden. In beiden Fällen ließ sicheren Fall von Typhus (Züchtung von Typhusbazillen aus Blut und

sich der Uebergang der basophilen Myeloblasten in die gekörnton Myelo- Stuhl) mit Rezidiv, dessen Serum nur in einer Verdünnung von 1:20
zyten und ferner die Leukozyten nachweisen. Der erste Fall ist noch agglutinierte. Da der Typhusstamm des Patienten keine Eigentümlichkeit

deshalb wichtig, weil sich nirgends im Gewebe lymphozytåre Infiltrationen aufwies, konnte der schwache Ausfall der Widalschen Reaktion nur auf

finden, sodaß der Name Lymphozytämie und die Aufstellung des beson- eine geringe Reaktionsfähigkeit des Organismus bezüglich Agglutinin

deren Krankheitsbildes gerechtfertigt ist und weil eine Emigration der produktion zurückgeführt werden ; auffallend war ferner das Auftreten eines

Lymphozyten nachgewiesen werden konnte . Die perivaskulären Herde Herpes und das dauernde Fehlen der Diazoreaktion . He (Marburg ).

rechpet Schridde zum hämatopoetischen System . Bennecke (Jena). (4) Bringt man bei empfänglichen Tieren Milzbrandbazillen auf

(4) Im Anschluß an seine früheren Untersuchungen berichtet künstlich erzeugtes Granulationsgewebe , so bleibt die Infektion aus. Auch

Burton - Opitz über Versuche , in welchen er die Viskosität des Blutes durch offne bis auf die Papillarschicht der Kutis reichende Wunden ver

lebender Hunde unter normalen Verhältnissen und unter dem Einfluß mögen Milzbrandbakterien nicht in den Organismus einzudringen. Die

warmer und kalter Bäder, oder warmer Luftbäder bestimmte . Zur Be- sich bildende dicke Schicht von Wanderzellen vermag der Milzbrand

rechnung der Viskositätskoeffizienten dienten die in einem bestimmten bazillus nicht zu überwinden. Franz Blumenthal (Straßburg ).

Zeitraum gesammelte Blutmenge, der Blutdruck, das spezifische Gewicht (5) Bringtman inaktiviertes Immunserum mit Milzbrandbazillen mehrere

des Blutes, schließlich die Länge und der Durchmesser der Kapillarröhre Stunden lang bei 370 in Berührung, entfernt darauf das Serum und setzt

als Faktoren . Der Koeffizient schwankte unter normalen Verhältnisson Leukozytenaufschwemmung hinzu, tritt außerordentlich lebhafte

zwischen 1038 und 721, er betrug im Mittel 877. Die Viskosität des Phagozythose ein . Nicht mit Immunserum vorbehandelte Bakterien unter

Hundeblutes ist also 5,3 mal so groß , als die des destillierten Wassers liegen der Phagozythose nur in ganz geringem Maße.

bei 37 ° C. Die Viskosität des Blutes nahm unter dem Einfluß von
(6 ) Aus dem Blute, aus dem Bronchialschleim und dem Sekret der

warmon (43 ° C.) Bädern bis auf das 4,7 fache der des destillierten Wassers Bindehaut konnte Borini bei Morbillen ein sehr dünnes Stäbchen

ab, auf die Einwirkung von kalten (23 ° C. ) Bädern dagegen bis auf das züchten, das sich bei Hunden intrapleural oder intratracheal injiziert als

5,5 fache der des destillierten Wassers zu . Heiße (60 ° C. ) Luftbäder virulent erwies.

hatten eine entgegengesetzte Wirkung als die warmen Wasserbäder, (7 ) Scheller veröffentlicht die Resultate der in den letzten

indem sie die Viskosität des Blutes steigerten . Das spezifische Gewicht 11/2 Jahren ausgeführten Untersuchungen im Königsberger Hygienischen

des Blutes änderte sich in sämtlichen Fällen in demselben Sinne, wie Institut. Der Nachweis geschah durch Kultur auf Löflerserum . Nach

die Viskosität.
v . Reinbold (Kolozsvár) . 4-8 Stunden Belassen der Kulturen bei 370, wurden Klatschpräparate

(5 ) Lucksch kann Sternberg , der von der gewöhnlichen lym- nach der neuen Neißerschen Vorschrift gemacht. Auch in vielen Fällen,

phatischen Leukämie eine besondere Form atypischer lymphatischer Leu- die klinisch nicht das Bild einer Diphtherie boten , fanden sich Diphtherie

kämie, zu der wegen der Uebereinstimmung der Zellformen das Lympho- bazillen.

sarkom gehört, trennen will, auf Grund der Untersuchung von drei ein- Zu Zeiten einer Diphtherieepidemie muß man bei jeder fieber
schlägigen Fällen, nicht beistimmen. Bennecke (Jena) . haften Erkrankung an Diphtherie denken , denn gerade das Erkennen dieser

(6) Caminiti untersuchte im hängenden Tropfen , welche Ver- leichteren Fälle ist prophylaktisch von hohem Wert. Scheller empfiehlt

änderungen an roten Blutkörperchen, die mit Staphylolysin in verschie- daher, die Kranken , Rekonvaleszenten und die Umgebung der Kranken

dener Konzentration vermischt sind , vor sich gehen und fand außer dem gut zu beobachten und solange eventuell zu isolieren, bis zweimal hinter

Austreten von Hämoglobin auch Formveränderungen der roten Blut- einander keine Diphtheriebázillen gefunden wurden. Desinfektorische

körperchen. Nach Caminitis Ansicht ist der „ hämolytische Prozeß in Gurgelungen der Kranken und der Umgebung sind gleichfalls prophy

allen Fällen in morphologischem Sinne identisch . Bennecke (Marburg ). laktisch von hohem Werte. Prophylaktische Seruminjektionen gewähren

entschiedenenSchutz gegen Ansteckung, der aber sehr schnell vorüber
Bakteriologie. geht. Auch die durch Krankheit erworbene aktive Immunität ist für die

1. D. Konradi , Typhusbazillen in der Milch . (Ztrb }. f . Bakt., Diphtherie nur von kurzer Dauer . Frz . Blumenthal (Straßburg).

Bd . 40, H. 1. ) 2. Ager , Typhoid fever in children . (Arch. of Ped . , ( 8) Abgetötete Kulturen des Typus Kruse -Shiga wirken außer

Januar 1906.) 3. R. Massini , Ein Fall von Typhus abdominalis ordentlich toxisch. Die durchihre Einspritzung erzielten agglutininierenden

mit mangelhafter Agglutininproduktion . (Ztrbl. f . inn. Med. 1906, Nr . 1 , II. ) und bakteriziden Titer sind bei kleinen Versuchstieren außerordentlich gering.

4. R. Giani , Ueber die Frage der Widerstandsfähigkeit der Gra- Die Virulenz der Stämme spielt fürdie Höhe des erzielten bakteriziden

nulation dem Milzbrand gegenüber. (Ztrbl. f . Bakt . , Bd . 40, H. 2. ) Titers nur eine geringe Rolle. Nach "/ -1/2Jahr war die Erhöhungdes

5. E. Cler , Ueber einige Eigenschaften des Antimilzbrandserum Agglutiningehalts verschwunden . Die bakteriziden Stoffe im Blute teil

Sklavos. (Ztrbl. f. Bakt., Bd. 40, H. 2.) - 6. A. Borini , Bakteriologi- weise noch erhalten .Der Flexnersche Typus des Ruhrbazillus wirkt

sche Untersuchungen über den Morbillus. (Ztrbl. f . Bakt . , Bd. 40, H. 2.) weniger giltig und erzeugt höhere bakterizide Titer. Die Methode

- 7. Scheller , Beiträge zur Diagnose und Epidemiologie der Diph- Besredkas , mit Immunkörpern beladene Bazillen zur Erzeugung von

therie. (Ztrhl. f. Bakt., Bd. 40 , H. 1.) – 8. H. Lüdke , I. Untersuchungen bakteriziden Schutzstoffen zu verwenden , hat sich für Dysenteriebazillen

über die bazilläre Dysenterie. II. Veber aktive und passive Immuni. nicht bewährt, da die Bildung von bakteriziden Stoffen nur eine ganz

sierung. (Ztrbl . f. Bakt., Bd . 39 , H. 5 , 6 u . Bd. 40, H. 1.) - 9. H. Sachs , geringe ist.

Ueber Komplementoide. ( Ztrbl. f. Bakt ., Bd . 40, 41.) 10. J. Citron , Passive Immunisierungen beim Menschen mit dem Kruseschen Heil

Ueber die Immunisierung mit Exsudaten und Bakterienextrakten . serum waren von gutem Erfolge begleitet. Die bei 17 Patienten ango

(Ztrbl. f. Baktı, Bd. 40, H. 1.) 11. E. Bertarelli, Ueber Antilipase. stellten Heilversuche hatten bei 12 sichergünstigeResultate.Die Stühle
(Ztrbl. f. Bakt., Bd . 40 , H , 2.) 12. A. Ghon und V. Mucha , Beiträge wurden seltener, waren nicht blutig und die Tenesmen schwanden.

zur Kenntnis der anäroben Bakterien des Menschen.
(Ztrbl. f . Bakt., (9) Die Streitfrage ,ob beim Erhitzen einesaktiven Serums auf

Bd . 39, H. 5, 6 u . Bd . 40, H. 1.) 13. A. Böhme , Die Anwendung der 51 ° Komplementoidbildung eintritt oder ob es sich dabei um gleichmäßige

Ehrlichschen Indolreaktion für bakteriologische Zwecke. (Ztrbl . . Schädigung der bindenden und der himolysierenden Wirkung handelt,

Bakt., Bd. 40, H. 1.) – 14. J. Banz und F. Forßmann , Untersuchungen glaubtSachs durch das Phänomen der Komplementoidverstopfung im

über Hämolysinbildung ( Ztrbl. f . Bakt. , Bd . 40, H. 1. ) 15. Camus ersteren Sinne entschieden zu haben. Meerschweinchenblu
tkörperchen

et Pagniez , Propriétés acido -resistantes des acides gras. (Soc. de digerierter mit sicher völlig inaktiviertem Hundeserum teils bei 0 ° teils

Biol. 1905, Nr. 38.) bei 370 ( bei oº tritt nur Bindungvom Ambozeptor und Blutkörperchen
( 1) Eine Typhusepidemie in Kolozsvár konnto Konradi zum Teil ein, das Komplement wird nicht gebunden), bei Zusatz von frischem ak

auf Infektion durch Milch zurückführen . Unter 33 Milchproben konnte er tivem Meerschweinchenserum in derWärmo tritt nur in den bei 0 ° ge

-



2. September 9291906 - MEDIZINISCHE KLINIK Nr. 35.

serum .

wonnene.

vor.

baltenen Röhrchen Hämolyso ein . In den bei 37 ° gehaltenen Röhrchen lassen . Im Verlaufe von 8 Jahren sammelte Nonne 9 Fälle von Status

bleibt sie wegen der Komplementoidverstopfung aus. Bei Erhitzen auf hemiepilepticus. Ihre praktische Wichtigkeit beruht darin , daß er die

560 wird auch die haptophore Gruppe geschädigt, aber in viel geringerem Trepanation hätte vornehmen lassen müssen , wenn er sie nicht gekannt

Maße als die zymotoxische. Ein hemmender Einfluß von physiologischer bätte . Ein zweiter, dem eben beschriebenen ähnlicher Fall betraf einen

Kochsalzlösung konnte auf die Hämolyse nie konstatiert werden. 62 jährigen Arbeiter. Kein Potus, keine Lues, kein Trauma. In den

( 10 ) Es gelingt mit keimfreiem Exsudat (Aggressin ) von an Schweine- ersten 24 Stunden Anfälle nur in den oberen Extremitäten bei erhaltenem

seuche und Hogcholera gestorbenen Tieren, gegen sicher tödliche Dosen Bewußtsein (inkompletter Jackson). Vom nächsten Tage ab Weiterver
zu immunisieren. Dasselbe gelingt aber auch mit Bakterienextrakten in breitung, später Ergriffenwerden auch der rechten Seite und Verlust des
destilliertem Wasser. Auch das Serum so vorbehandelter Tiere schützt Bewußtseins. Das Allgemeinbefinden blieb gut ; wie beim ersten Fall

andere Tiere gegen die Infektion in derselben Weise wie Antiaggressin- kein einziges Drucksymptom . Nonne rechnete mit arteriosklero

tischer Epilepsie und wartete ab . Das war gerechtfertigt. Nachdem

(11 ) Die aus verschiedenen Pflanzen gewonnenen Lipasen sind nicht in den ersten 3 Tagen etwa 120 Anfälle gezählt worden waren, vermin

unter sich identisch, denn die mit ihnen erzeugten Antikörper sind nur auf die derten sie sich vom 5. oder 6. Tage ab . Dr. Wiesinger stellte einen

immunisierende Lipase wirksam , nicht auf aus anderen Pflanzenarten ge- Patienten mit operiertem Hämatom der Dura mater vor. Nach 15 Tagen

Das Grüblersche Steapsin enthält die Lipase des Rizins war das Befinden normal. Vier Wochen später nahm der Operierte seine

oder eine sehr verwandte. Mit tierischen Lipasen vermochte Bertarelli Arbeit vollauf und verdiente 20 M. täglich als Kohlenarbeiter. Es han

keine Antilipasen zu erzeugen. delte sich um keine Verletzung infolge Unfalls. Das macht den Fall in

(12 ) In einem Falle von Peritonitis nach Totalexstirpation des Uterus teressant . Wie wäre der Lauf der Dinge wohl gewesen, wenn der Ver

fanden Ghon und Mucha einen streng anäroben Bazillus in Reinkultur letzte zu entschädigen gewesen wäre ? Sicher wäre ein umfangreiches

Der Bazillus ist beweglich, gram -positiv, bildete echte Verzweigungen und Aktenbündel zustande gekommen. Albers - Schönberg zeigte nach

hat Sporen. Für Versuchstiere ist er virulent. Er entspricht keinem neuer Methode hergestellte Röntgenbilder. Die einzelnen Knochen oder

bekannten für den Menschen pathogenen Anaërobier. Fremdkörper werfen Schlagschatten und treten dadurch plastisch her

(13) Zu 10 ccm Bouillonkultur setzt man 5 ccm einer Lösung von Ob diese Methode eine Zukunft hat, muß dahingestellt bleiben .

Paradimethylamidobenzaldehyd 4 , Alkohol ( 96 % ) 380, konzentrierte Salz- Die Feinheit der Struktur geht bei ihr verloren. Oberarzt Kümmell

säure 80. Darauf 5 ccm Kaliumpersulfat in gesättigter wässriger Lösung. hatte im Jahre 1905 bei den Operationen wegen Wurmfortsatzerkrankung

Nach Umschütteln tritt binnen wenigen Minuten intensive Rotfärbung auf. die geringe Mortalität von 5,5 % . Er bezeichnet den Zeitraum bis zu

Der Farbstoff kann mit Amylalkohol ausgeschüttelt werden . Die Reaktion 48 Stunden als die Grenze, bis zu der eine Rettung wahrscheinlich ist.

ist noch scharf bei einer Verdünnung 1 : 1000000 während die gebräuch- Oft gäbe es jedoch schon 3—4 Stunden nach Beginn schwer eitrige Fälle.

liche Salkowski - Kitasatosche nur bis zu einer Verdünnung 1 : 100000 Dr. Falk hielt den angekündigten Vortrag über Phlebektasion

geht. Hühnercholerastämme geben mit der Ehrlichschen Probe deut- im Bereich der weiblichen Genitalorgane.

iche Indolreaktion, mit der Salkowskischen nicht oder nur eine Vortragender bespricht die Wandlung, die sich von pathologisch

weifelhafte. anatomischer Seite in der Auffassung der Pathogenese der Phlebektasie

(14) Mit eingetrockneten Aetherextrakten von Blutkörperchen (Li- vollzogen hat und macht besonders auf das Widersinnige der mechanischen

oiden) vermag man Hämolysinbildung anzuregen. Agglutinine werden Theorie der Entstehung der Varices intra graviditatem aufmerksam . Er

icht erzeugt. Das Hämolysin wird durch Aetherextrakt neutralisiert. verbreitet sich über die Häufigkeit und Lokalisation der Phlebektasien

ie immunisierende Substanz ist in Alkohol und Azeton unlöslich , löslich beim Weibe. Wenn es auch bei der großen Verbreitung der Varices

1 kochendem Benzol und Chloroform . Die hämolysin neutralisierende intra graviditatem seltsam erscheint, immer entzündliche Veränderungen

ubstanz ist dagegen in Alkohol und Azeton löslich . Immunisator und an den Venen annehmen zu sollen , so ist doch zu bedenken, daß während

eutralisator sind demnach verschiedene Substanzen . jeder Schwangerschaft toxische Produkte im Blute gebildet werden und

Frz . Blumenthal (Straßburg) . im Körper zirkulieren, welche Alterationen der Gefäßwände hervorrufen

( 15) Die aus Tuberkelbazillen hergestellten Auszüge enthalten unter können . Falk führt dann einen selbstbeobachteten, in Bezug auf die

derem Fettsäuren, die nach den Untersuchungen von Camus und Aetiologie der Varizenbildung intra graviditatem lehrreichen Fall an . Es

agniez zerstörend auf das Gewebe wirken , besonders in der Lunge . handelt sichum Thrombenbildung in den beiderseitigen ektatischen labialen

mus und Pagniez haben pun des weiteren untersucht, wie sich die Aesten des Plexus pudendalis bei einer 24jährigen Erstgebärenden in der

ttsäuren zu Farbstoffen verhalten und fanden durch Prüfung mit den 32. Woche der Gravidität, welche bei 25 % Hämoglobingehalt des Blutes

thoden nach Ehrlich und Ziehl , daß die Fettsäuren azidoresistent das Bild der Oligochromaemie und Oligozythämie darbot. Falk bespricht

d, d . b . sie nehmen keine Farbe an. die sonstigen Begleiterscheinungen der Phlebektasien (Oedeme usw.) , be

sonders ausführlich die Ruptur der ektatischen Venen , speziell die der

Vulva und Vagina und ihre Bedeutung in der Geburtshülfe, da dieses

Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte. Kapitel in den gangbaren Lehrbüchern etwas stiefmütterlich behandelt ist.

Er streift das Kapitel des Thrombus vulvae, da man die Phlebektasien

Hamburger Bericht
in Zusammenhang mit derEntstehung desselben gebracht hat und führt

einen selbst beobachteten Fall von Haematoma vulvae an, bei dem weder

Es ist stille Zeit. Die Vereinstätigkeit ruht. Auch außerhalb der Gravidität noch Trauma mitspielte . Bei der sehr ausfübrlichen Abhand

lichen Vereine ereignet sich nichts Erwähnenswertes, wenn wir davon lung der Phlebektasien des Uterus und ihrer Bedeutung für den Geburts

hen, daß dem neuen Leiter des Hamburgischen Medizinalwesens helfer demonstriert Falk Präparate eines von ihm früher beschriebenen

Nocht das Prädikat kaiserlicher Professor und seinem pensionierten Falles von teleangiektatischer Tumorbildung der ganzen Cervix uteri einer

gänger Medizinalrat Reincke eine Ordensauszeichnung verliehen 24jährigen Frau 4 Monate post partum . Es werden die einschlägigen

le . Selbstverständlich nicht von Hamburg , denn die Hamburger Beobachtungen von Heitzmann , Klob , Ed. Kaufmann und Halban

te müssen titellos und ordensfrei dahinleben von Staats wegen. ausführlich mitgeteilt und die klinische Bedeutung der Phlebektasien des

Sanitätsratsfrage gibt es also bei uns nicht, wobei wir jedoch die Uterus besprochen. Zum Schluß wendet sich Vortragender den Phlebek

che nicht unterdrücken möchten , daß auch so manchen Hamburger tasien im Ligamentum latum zu, zitiert die Calaissche Arbeit aus der

s Brust ein tiefes Sehnen nach dem Professor- oder vielleicht auch Hegarschen Klinik und bespricht die Symptome und die Therapie dieser

ach dem Sanitätsratstitel durchzieht. Hiermit wären wir bei der Affektion. Besonders macht er auf die schon von Richet beschriebenen

Essoren“ - und Akademiefrage angelangt, wollen aber nicht näher auf periodisch mit der Menstruationswelle wiederkehrenden Schwellungen im

ngehen , da die darauf bezügliche Bewegung abgeebbt ist . Sollte die Bereich des Plexus uteroovaricus aufmerksam . Iu einem solchen Falle

viederkehren und die brandenden Wogen sich von neuem an dem mußte der Vortragende wegen Intensität der Beschwerden und wegen

sbewußten Bollwerk der Bezirksvereine und des ärztlichen Vereins des Versagens aller konservativon Therapie die linken Adnexa samt dem

n, so werden wir nicht verfehlen, getreulich zu berichten . linken Ligamentum latum exstirpieren, und zwar mit dem besten Erfolge.

Im heutigen Bericht haben wir aus den letzten Sitzungen des ärzt- Bei der großen Verbreitung der Phlebektasien im Bereich der weiblichen

1 Vereins einiges nachzuholen. Dr. Nonne stellte den äußerst Genitalorgane, bei der hohen klinischen Bedeutung, die dieser Gefäß

en Fall eines Status hemiepilepticus vor . Bei einem 40 jäh- erkrankung zweifellos in einzelnen Fällen zukommt, hat sie doch zu

Mann, der vor 3 Jahren Dämmerzustände ohne motorische Ent Uterus- und Adnexexstirpationen, ja sogar zur Sectio caesarea Ver
en durchmachte , folgte ein Anfall dem andern (Jacksonscher anlassung gegeben , ist die knappe Behandlung, die dieses Kapitel in

sodaß im Verlaufe von 3 x 24 Stunden 413 Anfälle gezählt den meisten geburtshilflichen und gynäkologischen Lehrbüchern erfährt, von

· Das Bewußtsein fehlte völlig. Am 4. Tage ließen die Anfälle vielen als ein Mangel empfunden worden. Falk hofft durch seinen Vor

ad 6 Wochen nach diesem schweren Zustand bekam Patient einen trag zur Beseitigung dieses Mangels mit beigetragen zu haben.

dichen epileptischen Anfall. Bald darnach wurde er geheilt eut

Rg.
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Kleine Mitteilungen. Anachoretentum betrachtet Drenkhahn als Ausfluß der Nervosität. Im

Einsiedlerleben Ruhe finden zu können, das war die Idoe dieser Menschen,
Auf dem 3. internationalen Kongreß für Wohnungshygiene , die mit der Schwere des Lebens nicht fertig wurden . Weitere Nach

der in Genf vom 4. bis 12. September stattfindet, wird Prof. v. Behring weise dieser Art bringt Drenkmann auch für die späteren Zeiten.

eine Konferenz über Tuberkulose abhalten . Die meisten europäischen

Staaten und größeren Städte werden Vertreter entsenden : Deutschland Der Sitz des Hungergefühls. In der letzten Sitzung der

Prof. v . Behring , den Vorstand des Kaiserl. Gesundheitsamts Bumm , Pariser Biologischen Gesellschaft haben Leopold Levy und Henry de

den Generalstabsarzt der preußischen Armee Schjerning, den Geh . -Rat Rothschild überraschende Ergebnisse einer Behandlung von hundert

Dr. J. Stubben - Berlin und den Oberbaurat Delius - Berlin .

Kranken mit Schilddrüsenextrakt mitgeteilt. Es hat nämlich nach ihren

Die 5. internationale Tuberkulosekonferenz findet am 6., Erfahrungen den Anschein , daß dieser Extrakt, der aus dem Inhalt der

tierischen Schilddrüse bereitet wird, eine besondere Wirkung zur Er
7. und 8. September d. J. im Haag statt. Die Tagesordnung umfaßt

Referate uber: Infektionswege (Callmette -Lille . Flick -Philadelphia, regung des Hungers besitzt. Diese Annahme stimmt überein mit Be

Spronck - Utrecht) ; spezifische Therapie ( Brown - Caranac Lake, Mara obachtungen bei gewissen Erkrankungen , die mit der Schilddrüse in Zu

gliano - Genua, Wassermann - Berlin); Anzeigepflicht (Biggs -New sammenhang stehen und sich durch einen krankhaften Hunger auszeich

York, v. Glasenapp -Rixdorf, Holmboe- Christiana, Raw - Liverpool); nen , während andererseits bei Verkümmerung der Schilddrüse ein Appetit

Armee (Fischer - Berlin . Martin -Brüssel); Prostitution (Spillmann mangel eintritt, der unter Umständen eine besondere Behandlung ver

Nancy); Gefängnisse (Hervé- Lamotte - Beuvron, Kuthy - Ofen -Pest); langt. Es scheint, als ob die Schilddrüse geradezu als Regulator für das

Heilstättenkosten (Klebs -Chicago, Lorentzen . Kopenhagen, Pannwitz . Hungergefühl wirkt.

Berlin, Schmid - Bern, Walsh - Philadelphia ); Fürsorgestellen (Dewez
Der französische Unterrichtsminister hat bestimmt, daß die Namen

Mons, Kayserling - Berlin, Philip- Edinburgh ); Tuberkulose im Kindes- der Gewichte und Maße , für den Fall, daß sie nicht ganz ausge

alter (Dietrich- Berlin, Léon Petit - Paris, Schlossmann-Dresden) ; schrieben werden, nur in ganz bestimmter Weise abgekürzt werden

Erziehung ( Heron - London , Pannwitz - Berlin). dürfen . Für Meßgefäße sind diese Abkürzungen : kilolitro kl.; hecto

litre bl .; decalitre dal .; litre - 1 .; decilitre = dl.; centilitre cl .

Für den vom 12. bis 14. September d. J. in Bern stattfindenden und millilitre ml. Für Gewichte : tonne t.: kilogramm
kg.; hecto

Kongreß für Haut- und Geschlechtskra
nkheiten

ist das Pro
gramm hg.; dekagramm dag.; gramm

g .; decigramm dg.;
gramm vorläufig in folgender Weise festgesetzt: Dienstag, den 11. Sep- centigramm = cg. und milligramm =mg.

tember, nachmittags: Vorstandssitzung; abends: Begrüßung. Mittwoch,

den 12. September, vormittags 9 Uhr: Eröffnung des Kongresses. Neißer : Tabakvergiftung bei einem zweijährigen Knaben. Eine

Stand der experimentalen Syphilisforschung. Weitere Vorträge zu dem Mutter glaubte aus verschiedenen Anzeichen, daß ihr Kind, ein kräftiger
gleichen Thema und Diskussion. Nachmittags 2 Uhr : Vorträge und Knabe von 2 Jahren , Würmer habe und wollte mit ihm zum Arzt gehen ,
Demonstrationen. Abends : Beisammensein . Donnerstag, den 13. Sep- traf aber auf dem Wege eine kluge Hebamme, die der Mutter versicherte,

tember, vormitags 81/2 Uhr: Besichtigung der Dermatologischen Klinik. sie wisse ein sicheres Mittel gegen Würmer, weshalb sie nicht den Arzt

9 / Uhr: Geschäftliche Sitzung. Nachmittags 2 Uhr : Demonstrationen. aufzusuchen brauche. Das Mittel bestand, wie das „ British Medical

Abends: Bankett. Freitag, den 14. September, vormittags 81/3 Uhr : Journal“ mitteilt, in einer scharfen Abkochung von Tabakblättern, von

Besichtigung des Röntgeninstitutes des Inselspitals. Nachmittag eventuell denen die Hälfte als Klystier verabreicht wurde. Das Kind wurde be
Sitzung. Gegen Abend Ausflug auf den Gurten. Samstag, den 15. Sep wußtlos und lag im Sterben, als der Arzt erschien, der sofort Wieder
temberAusflug nach Beatenberg in Aussicht. - Angemeldet sind bisher belebungsversuche anstellte , die aber erst nach einer Stunde von Erfolg

57 Vorträge und Demonstrationen. – Die Berner Oberlandsbahnen (Inter gekrönt waren.

Jaken - Lauterbrunnen, Grindelwald - Mürzen, Schynige Plattel und die

Brienzer Rothornbahn haben für die Woche vom 9. bis 16. September, Der Niedergang der Homöopathie. Aus Chikago , der Hoch

die Jungfraubahn für die Zeit vom 9. bis 20. September, den Mitgliedern burg der Anhänger Hahnemanns, kommt die überraschende Kunde,

eine Ermäßigung von 50 %gewährt. daß die Homöopathie, die von der wissenschaftlichen Medizin nicht als

ebenbürtig angesehen wird, im Niedergange begriffen ist. Chikago ist der
geeignetste Ort, um derartige Beobachtungen machen zu können, dennZur Erforschung der Syphilis wurden aus der Simonschen in jener Stadt haben mehr Studenten in der Homöopathie promoviert

Stiftung zwei Berliner Gelehrten , Geh . Medizinalrat Prof. Lesser als in der ganzen Welt zusammen .Umsomehr ist es beachtenswert, daß

6000 M. und Dr. Siegel 18 000 M. zuerkannt. Geh. Medizinalrat Pro- sich die zwei Hauptschulen, die dort bestanden , zusammengetan haben,
fessor Neisser erhielt 76 000 M. aus derselben Stiftung.

weil es an Hörern fehlte.Manhegt indeß dieVermutung, daß die Aus
bildung an diesen Instituten eineminderwertigeregewesen sein muß,

Gehirnforschung. Die Internationale Vereinigung der Akademien sodaß die Chikagoer Medizinische Gesellschaft alsAufsichtsbehörde die

hat außer einigen anderen wichtigen gemeinsamen Werken Grad

Homönpathen nur zu einer bedingten Ausübung der Praxis, nicht aber zuforschung usw. schon von Anbeginn an die Erforschung des Gehirns einer Vollpraxis zuließ. DieHomöopathieging in die Höhe,solange sie

als eine wichtige, durch gemeinsame Kräfte zu fördernde Aufgabe er- verfolgt wurde, dieDuldung inAmerikahat sie zurückgebracht

. Ein inklärt. Sie hat zu dem Zwecke nach langjährigen Vorbereitungen und

Verhandlungen eine Zentralkommission für Hirnforschung eingesetzt. Tage der Homöopathie wahrscheinlich gezählt seien “.Chikago erscheinendes medizinisches Blatt spricht ganz offen aus , daß „ die

Das erste Institut, das diese Kommission als Internationales Hirnforschungs

Institut anerkannt hat, ist das Dr. Senkenbergische neurologische Prof. Dr. Hermann Oppenheim in Berlin ist zum Ehrenmitglied
Institut in Frankfurt a . M. Diese bisher wegen Raummangels nur einem der Neurologischen Gesellschaft in Tokio ernannt worden .

Der Petten

kleinen Kreise von Arbeitern eröffnete Arbeitsstätte wird im Frühjahr kofor-Preis im Betrage von 1200 Mark ist einstimmig dem vor kurzem

1907 große Räumlichkeiten in den Neubauten an der Gartenstraße beziehen verstorbenen Dr. Schaudinn für seine Entdeckung der Spirochaeta

und dann die weiten ihr gesteckten Aufgaben erst voll erfüllen können. pallida zuerkannt und an dossen Witwe zur Auszahlung gelangt.

Dr. Drenkhahn weist in seinem Vortrage : „ Die Nervosität in Hochschulnach
richten

.
Basel : Als Nachfolger des nachfrüheren Jahrhunderton und in Zeit “ ( Seitz & Göttingen berufenen Prof. His wurde Prof. Dr. Voit in Erlangen er

Schauer, München) nach , daß Hamlet , das Urbild des nervösen nannt. Mit ihm stund primo et aequo loco Prof. Gerhardt in Jena.
Menschen mit dem großen Willen und dem kleinen Ausführungsvermögen München: Dr. Ernst Heilner hat sichalsPrivatdozent für Physiologie
durchaus nicht den Reigen der Nervosität eröffuet. Schon in den ersten und Dr. Trommsdorff als Privatdozent für Hygiene habilitiert.
Kapiteln der Bibel findet Drenkhahn die Spuren in ursprünglich frommer Wurzburg: Als Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Pathologen
Auffassung und schlicht poetisch dargestellt. Kain „trägt das Zeichen Geheimrat Professor G. E. v. Rindfleisch hat Profossor Dr. Gustav
an sich , daß ihn niemand todschlägt.“ Das kann doch nur heilen, er Hauser in Erlangen einen Ruf erhalten .

geht uostät dahin als ein scheuer, unheimlicher Mann mit zerrüttetem

Nervensystem, den der eine verabscheut, der andere bemitleidet, jeder
meidet. Moses kann nicht vor Pharao treten , weil er mit der Zunge an Sprechsaal.

stößt und sich vor diesem seinem Sprachfehler fürchtet. „ Seine Furcht.

daß diese seine äußere Schwäche belacht werde, ist stärker als das Antwort Herrn Dr. S. in S. ,

Selbstgefühl seines gewaltigen Geistes, das ihn später zum größten Helden Zystitis. Mischen Sie unter 1 Liter Spülflüssigkeit für die Blase
seines Volkes machte, vondem die Jahrtausende reden.“ König Saul ist einen Tropfen (nicht mehr !) Kantharidentinktur.

ein Mann von Mut, Tatkraft und Einsicht. Aber er läßt sich von seiner geben Sie Balsam . peruvian.innerlich,täglichnur 3 Zentigramm inMilch.

Umgebung ungeheuer beeinflussen. Es fehlt ihm der innere Halt, er

wird nervös erregt über seine eigene Schwäche , die ihn in jedem Gefahr Herrn Dr. K. in M. – Anfrage: Ist in Berlin ein Institut, in dem

wittern läßt . David will er, zum Dank für sein tröstendes Saitenspiel, junge Damen aus guten Kreisen sich in der Krankenpflege ausbilden

in einer nervösen Krise an die Wand spießen. Bald schließt er Freund- könnenohne dieVerpflichtung,dauernd “ in einen Verband einzutreten

schaft mit ihm , bald verfolgt er ibn , bald läßt er die Wahrsager und und wie lange dauert eine solche
Ausbildung ?Antwort: Solche Institute

Zeichendeuter als Schwindler aus dem Lande jagen , dann wieder geht befinden sich unter anderem im PaulGerhardstift, in derKonig !.Charito
er selbst zum Zauberweib in Endor und läßt sich weidlich betrügen , und (sich persönlich

an Herrn Geheimrat Pütterwenden ) und imjüdischen
Selbstmord endet schließlich das Leben des erschöpften Neurasthenikers. Krankenhaus . Die Ausbildung dauertin der Charité 1/4 Jahr.
Alexander der Große und Cäsar litten an Krümpfen, die späteren römischen

Verantwortlicher Redakteur : Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin.
Kaiser waren, das ist bekannt , vielfach Neurastheniker. Auch das

Für den Referatentoil verantwortlich Priv.-Doz. Dr. E.Abderhaidon in Berlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Klinische Vorträge. diese zwei kausal zusammenhängenden Kapitel der Leidens

geschichte, werden von ihm eng berührt. - Denn die Char

Aus der Medizinischen Klinik zu Tübingen (Prof. Dr. Romberg) . cotschen Symptomen sind -- das sei sofort hervorgehoben

fast durchweg Spätsymptome. Man wußte noch nicht,

Bemerkungen zur Frühdiagnose der multiplen daß ihrer vollen Entwicklung lange Jahre (10—15—20) der

Sklerose ) initialen Latenz vorausgehen können, und suchte und fand

darum irrtümlicher Weise echte ätiologische Momente in

einem Zeitpunkte, der diesen Spätsymptomen relativ nahe
Priv. -Doz . Dr. Hans Curschmann.

lag, dem aber die eigentlichen Initialsymptome jahrelangi

M. H. ! Wie von manchen anderen spinalen Erkran- vorausgegangen waren .

zungen , kann man auch von der multiplen Sklerose sagen , Diese initiale Latenz – ein auffallendes Analogon

laß ihr Charakterbild in der Geschichte geschwankt hat. zu ihr finden wir in der der Syringomyelie - läßt, das

Cinige historische Stichproben zeigen dies recht deutlich : müssen wir heute bekennen , die ganze Fülle der Erörte

on deutschen `Autoren charakterisiert Frerichs ) schon rungen über die verschiedenen Ursachen der multiplen
849 das Leiden klinisch im ganzen vorzüglich, noch ohne Sklerose eigentlich als wenig fruchtbar erscheinen : es sind

ervorhebung gewisser Details, aber auch noch nicht sche- unzählige Dinge ätiologisch beschuldigt und sehr ernsthaft

atisierend; 15 Jahre später 'erklärt Leyden ?) den Symp- diskutiert worden : vor allem Infektionskrankheiten, besonders

menkomplex für klinisch -diagnostisch bedeutungslos und der Typhus, Erkältungen und Durchnässungen , Vergiftungen ,

charakteristisch. Und 20 Jahre nach Frerichs tut Hasse speziell mit metallischen Giften, das Wochenbett und last

seiner sonst so vorzüglichen und eingehenden Monographie not least psychische und vor allem körperliche Traumen.

multiple Sklerose in 11/2 Seiten ab als unklaren ,,Symp- Die letzteren spielen ätiologisch besonders in der deutschen

menkomplex zwischen Chorea und Tabes stehend “ , er Literatur eine große Rolle, und maßgebende Autoren wie

nnte aber anatomisch die Veränderungen schon annähernd Erb und Hoffmann räumen dem Trauma unter den aus

-htig. lösenden Faktoren der multiplen Sklerose zurzeit noch die

Bald darauf, Anfang der siebziger Jahre, erschienen größte Rolle ein ; unter den auslösenden, wohl gemerkt .
grundlegenden Arbeiten Charcots ; sie drückten dem Denn , m . H. , auch auf Grund erweiterter klinischer

Eden klinisch -diagnostisch jenen Stempel auf, den es bis vor Beobachtung wird uns der Schluß recht nahegelegt, den

zem noch allgemein in den Augen der Aerzte trug: die Strümpell und Ed. Müller vor allem mehr und mehr

r Kardinalsymptome Nystagmus , Intentionstremor, skan unserer Ueberzeugung aufdrängen, daß die multiple Sklerose

rende Sprache und spastisch ataktischer Gang galten von keine exogen zu erzeugende, sondern eine ausgesprochen

- ab als die conditio sine qua non für die Diagnose ; etwas endogen sich entwickelnde, an eine kongenitale Ent

ter kamen hierzu die Zwangsaffekte. wicklungsstörung der Neuroglia anknüpfende mul

Wenn ich heute über die Diagnose der beginnenden tiple Gliose des Rückenmarks ist ( Ziegler , Schmaus ) ;

tiplen Sklerose, respektive der noch inkompleten Formen eine Anschauung, zu der man sich bei der in Analogie ge

en möchte, so ist dieser kurze Hinweis auf den Charcot stellten kongenital angelegten Gliose mit Höhlenbildung, der

Diesen Symptomenkomplex wichtig : Aetiologieund Beginn, Syringomyelieschon längstdurchgerungenhat.
Erkenntnis braucht die gewiß wichtige speziell-ätiologische

? Vortrag, gehalten im medizinisch - naturwissenschaftlichen Verein Forschung nicht zu hemmen. Denn von der kongenitalen

Anlage zu der auslösenden Ursache ist es auch zeitlich

2 ) Zit, nach E. Muller , Die multiple Sklerose. Jena 1904. ja ein weiter Weg.

übingen.
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Welches sind nun die Symptome, die uns diese initiale andere Gesichtsfeldveränderungen , z . B. hemianopische finden,

Latenz, das klinische Kennzeichen der endogenen Entstehung lehren uns einige Fälle unserer Beobachtung.

vor allem charakterisieren ? In erster Linie die Augen- Recht häufig und überaus frühzeitig finden sich flüchtige

symptome, aber nicht das Kardinalsymptom Charcots, Augenmuskelstörungen bei der multiplen Sklerose: nach

der echte Nystagmus, den wir jetzt als relativ spätes und in- meinen Erfahrungen betreffen sie häufiger als alle anderen

konstantes Symptom kennen, sondern vor allem die Ver- den N. abducens, meist einseitig, oft als flüchtige nukleäre

änderungen der Papilla N. optici und die flüchtigen Störung mit vorübergehender gleichzeitiger Fazialisparese

.
Augenmuskellähmungen .

Die anwesende 31jährige Patientin M., die ihr Leiden seit dem
Die ersteren können wir jetzt als das häufigste Symptom 26. Jahr datiert, hat, wie sie und ihre Eltern bestimmt angeben, im

der multiplen Sklerose bezeichnen : es findet sich in 50 bis
7. Lebensjahr an Doppelsehen gelitten (nach der Beschreibung wahr

scheinlich rechtsseitige Abduzenslähmung ), das viele Wochen angehalten70 % aller Fälle, und dann wohl stets als Frühsymptom . habe. Im 22. Jahr sollen sich dann mit vorübergehenden Gehstörungen

Ueber den Zustand der Papille bei Einsetzen der Verände- und Parese der rechten Hand wieder ähnliche Augenerscheinungen ein

rung wissen wir nicht viel, meist findet sich die unter dem gestellt haben , die bald wieder zurückgingen. Zurzeit ist Patientin frei

Bilde etwa einer toxischen retrobulbären Neuritis optica ver
von Augenmuskelstörungen. Eine andere Patientin, die 26jährige G. 1.,

die seit 2 Jahren krank sein will, giebt an, mit 15 Jahren an länger an
laufende Papillenveränderung erst, wenn der Kranke mit

haltenden Doppelbildern gelitten zu haben . Auch während ihres jetzigen
voll ausgebildetem Symptomenkomplex in unsere Behandlung Leidens haben sich diese Störungen wiederholt; zurzeit besteht noch eine

kommt. Auch nach unseren Erfahrungen ist eine mäßig geringe Schwäche des rechten N. abducens mit zuweilen auftretender

atrophische Abblassung der temporalen Papillenhälften 1) Diplopie.

fast stets doppelseitig – bei weitem das häufigste, etwas
Bleibende Lähmungen der Augenmuskeln, unter denenseltener eine mäßige, aber deutliche Abblassung der ganzen

ich auch die komplete Ophthalmoplegie beobachten konnte,

Papille; ganz ungewöhnlich ist eine totale weiße Atrophie finden sich häufiger in den späteren, besonders den End
wie die der Tabes. Aeußerst selten sind die Bilder der

stadien des Leidens . Aber auch in den schwersten Stadien

echten Neuritis und der Stauungspapille; wir haben an
kann man, wie ich dies unlängst bei einer Patientin mit hoch

unserer Klinik erst einen Fall mit Stauungspapille gesehen, gradiger assoziierter Blicklähmung beobachten konnte, alle

der nach seinem klinischem Bilde und seinem Verlauf mit Augenmuskelparesen restlos zurückgehen sehen.

einiger Sicherheit die Diagnose auf multiple Sklerose Die Häufigkeit der partiellen Atrophie, der scheinbar

stellen ließ.
supranukleären Neuritis optica und der prodromalen Augen

Die Veränderungen des N. opticus können, wie be- muskelparesen als Frühsymptommuskelparesen als Frühsymptom der multiplen Sklerose
merkt, dem Auftreten der klassischen Symptome enorm

scheint noch nicht hinreichend gewürdigt. Unter 50 innerlange vorausgehen. In einem von mir beobachteten Falle halb der letzten 242 Jahre in der Medizinischen Klinik zu

betrug die Zeitdifferenz 15 Jahre; 'die Diagnose „ retrobul: Tübigen behandelten Fällen litten etwa 64 % an atrophischen

bäre Neuritis optica“ war neben der der Hysterie in der Veränderungen der Papille, die nach den anamnestischen An

Krankengeschichte der Heidelberger Augenklinik der Pa- gaben in den allermeisten Fällen lange vor dem Manifest
tientin aus dem Jahre 1888 vermerkt. Bei einer anderen werden der anderen Symptome entstanden sein mußten. Es

38jährigen Patientin, die den Beginn ihres Leidens vor drei empfiehlt sich, wie dies auch von seiten der hiesigen Augen

Jahren datierte,war ebenfalls vor fast 16 Jahren in derTübinger klinik geschieht, bei jenen zahlreichen Fällen von anscheinend
Augen -Klinik eine typische retrobulbäre Neuritis optica fest- monosymptomatischer Neuritis optica und genuiner enzepha

gestellt worden, die in Heilung mit normalem Visus aus- litischer Augenmuskelparese Jugendlicher eine genaue

ging - Die temporale Papillenabblassung kann auch Untersuchung des Gesamtnervensystems auf die Symptome

das verleiht ihr symptomatologisch und diagnostisch eine be
der multiplen Sklerose vorzunehmen, und namentlich – wassondere Wichtigkeit– das einzige zerebrale Symptom bilden
noch wichtiger wäre – auch späterhin nach Jahren nochbei sonst ausschließlich lumbalem oder gar sakralem Sitz
zu wiederholen. Man wird vielleicht dadurch die Zahl

des Leidens. So beobachtete ich unlängst einen Mann mit derartiger Fälle, die man als „ genuin “ bezeichnet, recht
den typischen Herderscheinungen einer Läsion des Conus vermindert sehen und häufiger, als man glaubt, in ihm die
terminalis kombiniert mit leichter Pyramidenbahnaffektion Vorboten der hierzulande

so außerordentlich häufigender unteren Extremitäten , sonst frei von allen anderen multiplen Sklerose erblicken müssen.

Störungen . Nur die sebr ausgeprägte temporale Abblassung Auf das hinlänglich bekannte Symptom des Nystagmus

der Papillen sicherte die Diagnose der multiplen Sklerose, möchte ich nicht näher eingehen. Ein Frühsymptom ist es

der jetzt auch der weitere Verlauf entspricht.
sicher nicht. Das gilt besonders von demgroben, groß

Ueber die subjektiven Erscheinungen der Optikusver- schlägigen horizontalen Nystagmus bei Endstellu

änderungen als Frühsymptom ist wenig zu sagen ; sie sind Intentionstremor desBulbus,denwir fast nur bei auch sonst

meist–ebenso wie die der ausgebildeten temporalen Ab- ausgeprägten , diagnostisch klaren Formen des Leidens finden.

blassung auffallend gering und uncharakteristisch, oft

genug fehlen subjektive Ausfallserscheinungen ganz; die ist nicht viel zu sagen. Sie sind sicherselten. Ich habeVon den Störungen der übrigen sensorischen Nerven

Ursache,weswegenman sie so lange übersehenhat und Geruch-, Gehör- und Geschmackstörungen nurin1–2 Fällen

noch heute – zum Schaden der Prognose -- oft genug vorwiegend zerebraler Lokalistion alsTeilerscheinung einer

übersicht: die Kranken klagen dies Symptom nicht, es wil zerebralen sensibel-sensorischen Hemihypästhesie gesehen..

gesucht werden,

Ueber die Veränderungen des Perimetriums, die sich gesagt, das Charcotsche Symptom des Skandierens einWas die Störungen der Sprache anbetrifft
, so ist, wiobei dieser Optikusstörung finden, besitze ich keine eigenen

Erfahrungen nach den Beobachtungen Uthoffs,demsich störungen der Sprache, meistmehr subjektiver Art:sie sindexzessives Spätsymptom . Es giebt aber sicher auch Früh;:
die der hiesigen Augenklinik anschließen, finden sich vor

allem zentrale Skotome; dabei bleibt, was die Farbensinnes
nie zentraler , sondern stets dysarthrischer Art.Oft sind sie

veränderungen anbetrifft, im Gegensatz zur hysterischen mungsgefühlgewissenKonsonanten und Vokalengegenüber

,

im Beginn rein subjektiv, bestehen in einem leichten Hem
Störung Blau und Gelb erhalten, während Grün und Rot

früher schwinden sollen . Daß sich in selteneren Fällen auch Manirismus der Vokalisation .
in einer gewissen Monotonie,mitunter ineinem gewissen

Manirismus der Vokalisation. Auch Störungen der Sing;
1 ) Ob diese „ temporale" Abblassung in Wirklichkeit meist eine

stimme, die den euphorisch -sangeslustigen Patienten rechtdiffuso ist , aber bei der größeren Ausdehnung des temporalen Bildes die

lästig sind,habe icheinigeMalealsFrühsymptom beobachtet.
Abblassung in diesem Teil nur als die stärkere imponiert, wie behauptet

Auffallend selten fanden wir – darin stimme ichE.worden ist, werden weitere Untersuchungen lehren müssen.

Müller durchaus zu

Störungen des Sympathikus. Nie

>

--

>

dem

>
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mals beobachtete ich bisher bei einer multiplen Sklerose den daß Sensibilitätsstörungen bei der multiplen Sklerose selten

Hornerschen Symptomenkomplex des Auges, selten sekretori- und unwesentlich seien, festgehalten. Seitdem wir durch

sche Störungen , wie Hyperhidrosis einer Gesichtshälfte usw. Strümpell und Oppenheim vor allem wissen , daß diese

Von motorischen Reiz- und Ausfallserscheinungen stehen Annahme falsch ist, finden wir diese sensiblen Störungen

unter den Frühsymptomen vor allem die apoplektiformen auch in fast allen Fällen. Ja, man kann sagen, daß sie zu

Anfälle mit plötzlichen oder rapide darnach sich entwickeln- den Frühsymptomen gehören. Besonders in den Extremi

den hemi- oder monoparetischen Läbmungen. Bisweilen - tätenenden sind subjektive Störungen Parästhesien, Taub

besonders bei der hemiplegischen Form - sind sie dauernd, heitsgefühl usw. sehr häufig. Hier bilden sie ebenso, wie

häufiger sind sie, wie die Augenmuskellähmungen, überaus die leichten koordinatorischen Störungen der oberen Extremi

flüchtig und gehen in Tagen oder Wochen zurück, ganz täten bemerkenswerte differentialdiagnostische Fingerzeige

ähnlich den apoplektischen Insulten der Hirnlues und der bei sonst rein lumbo - dorsalem Sitz des Leidens gegenüber

progressiven Paralyse. Man denke bei leichten „ Schlag- den genannten differentialdiagnostisch in Betracht kommen

anfällen “ jugendlicher Personen immer an die Möglichkeit den Zuständen .

einer Prodromalerscheinung der multiplen Sklerose ! Die objektiven sensiblen Störungen zeigen, wie bemerkt,

Von den langsam einsetzenden Erscheinungen ist vor eine auffallende Vorliebe für die Extremitätenenden, bisweilen

allem das sehr frühzeitig einsetzende Gefühl der vor . findet man aber solche des myelitischen Typus (untere

zeitigen Ermüdung der oberen oder unteren Extremi- Körperhälfte) oder auch zerebrale Hemihypästhesie. Die

täten sehr bemerkenswert; es ist hier erst das erste Symp- letztere Form wurde bis vor kurzem oft als überlagerte hyste

tom der Koordinationsstörung. Das ist auch insofern sehr rische Störung aufgefaßt.

benierkenswert, als das Ermüdungsgefühl bei den Koordina- Die Art der sensiblen Störungen ist verschieden, meist

tionsstörungen , die auf dem Ausfall zentripetaler Bewegung sind es leichte gleichförmige Defekte aller Qualitäten, aber

kontrollierender Impulse beruhen, wie bei der Tabes incipiens, Dissoziierungen sind auch nicht ganz selten . Ich beobachtete

meist fehlt (Frenkel ) oder vermindert ist. Die Koordina- in der Tübinger medizinischen Klinik 3 Fälle mit sehr aus

tionsstörung der multipleu Sklerose beruht aber selbst in geprägter dissoziierter Empfindungslähmung, Thermanästhesie

vorgeschrittenen Fällen nicht auf sensiblen, sondern auf ge- und Analgesie bei erhaltener Berührungssensibilität. Doch

nuin motorischen Störungen. Ich habe mittels der galvano- sind dies stets voll ausgebildete Formen .

muskulären Prüfungsmethode bei multipler Sklerose niemals Die Verteilung der sensiblen Störungen ist meist

nennenswerte Bewegungsgefühlstörungen gefunden und kann weder typisch segmentär oder funikulär, noch radikulär.

damit die diesbezüglichen klinischen Beobachtungen E.Müllers Auffallend häufig finden wir, wie bei der Syringomyelie,
durchaus bestätigen. Wie frühzeitig diese vorzeitige Ermü- Handschuh- oder Aermelformen , die den hysterischen recht

dung, die zu einem rasch vorübergehenden völligem Erlahmen ähnlich sehen und sich erst ex juvantibus als organische,

der Gehfähigkeit führen kann, unter Umständen auftritt, weil suggestiv nicht zu beeinflussende herausstellen . Ganz

zeigt folgender Fall : Die schon erwähnte 38jährige angeb- auffallend selten finden sich im Gegensatz zur Tabes und

ich erst seit 3 Jahren kranke Patientin gibt an, schon mit Syringomyelie sensible Störungen im Trigeminusgebiet, resp .

7 Jahren nach Ermüdung und Aufregung hochgradige im Bereich des Gesichts; ich möchte das als differentialdia

chwäche, Steifigkeit und Zittern in den Knieen verspürt zu gnostisches Moment gegenüber der Hysterie hervorheben, bei

aben, was sich dann mit 25-26 Jahren zeitweise häufiger der halbseitige Gefühlsstörungen im Gesicht ja außerordent

iederholt habe, aber iminer nach einigen Minuten Ruhe lich häufig sind.

ieder völlig geschwunden sei . Erst vor 3 Jahren seien Die allbekannte Steigerung der Sehnenreflexe – vom

anz die gleichen Erscheinungen wieder aufgetreten und Masseterenreflex bis zu dem Achillesreflex herab – ist ge

auernd geworden. wiß ein Frühsymptom der multiplen Sklerose, aber kein ein

Dasklassische Symptom des echten Intentionstremors deutiges . Denn wir kennen kein differentialdiagnostisches

erden wir unter den Früherscheinungen fast stets vergeb- Kriterium , das diese allgemeine Reflexsteigerung der mul

h suchen. Viel häufiger sind die ganz schleichend ent- tiplen Sklerose im Beginn von der der Neurosen unter

ehenden, zuerst von subjektiven Erscheinungen von Un- scheidet. Der Patellarklonus findet sich ebenso häufig bei

herheit bei sonst gewohnten Koordinationen z. B. der Hysterie und der FußklonusHysterie und der Fußklonus -- früher das gewichtigste Symp

nde, die später in ein leichtes fast uncharakteristisches tom der organischen Py. S. B.-erkrankung -- fehlt bei ini

ackeln übergehen (Oppenheim .) Diese leichte Unsicher- tialen Fällen der multiplen Sklerose allermeistens.

t pflegt meist lange Zeit ohne objektive Muskelhypertonie Weit wichtiger als das Verhalten der Sehnenreflexe ist

Er Paresen zu verlaufen, bei den Frühformen der multiplen Sklerose dasjenige der

Dies Symptom ist auch darum diagnostisch so wesent- Hautreflexe. Vor allem ist es die pathologische durch

1 , als es sich als einziges Symptom superioren Ursprungs jede Störung der Py. S. B. veranlaßte Umformung des nor
sonst rein lumbo -dorsalen Typen des Leidens findet, die malen Plantarreflexes (die Plantarflexion) in die Dorsalflexion
differentialgnostisch gegen die Myelitis oder die spast. der Zehe, das Babinskische Phänomen . Es findet sich

alparalysen abzutrennen gilt. außerordentlich frühzeitig bei der multiplen Sklerose, es

Aehnliches gilt von den Störungen der unteren Extre- geht den objektiv nachweisbaren Spasmen lange voraus und

ten , des Ganges. Lange bevor die hypertonische Ataxie kann nach dem Abklingen einer Parese und Hypertonie er

Szene beherrscht, finden sich leichte Symptome, subjek- zeugenden Krankheitsschubes als einziges Py. B - symptom

Ungewandtheit zu gewissen körperlichen Uebungen. Wir übrig bleiben . Im Verein mit der temporalen Abblassung
n Patienten Ende der 20er Jahre beobachtet, die schon der Papillen, dem Fehlen der Bauchdeckenreflexe kann es

der Pubertät zu gewissen Turnübungen, z. B. Springen sehr frühzeitig scheinbar ganz latente Formen der multiplen
uglich geworden waren. Sklerose zur Diagnose bringen und alle differentildiagnosti

Schwindel, auch echter Drehschwindel können dem schen Bedenken gegenüber den Neurosen niederschlagen.

ruch des Leidens lange vorausgehen, Kopfschmerzen Ebenso wichtig, wie das Verhalten der Plantarreflexe

- ein differentialdiagnostisch wichtiges Moment gegen- ist das der Bauchdeckenreflexe. Wir wissen erst seit wenigen

den langsam wachsenden Hirntumoren – recht selten. Jahren durch Strümpell , daß dieser diagnostisch mit Un

Wenn wir so zu den sensiblen Störungen über- recht etwas vernachlässigte Reflex doppelseitig bei der mul

, so muß vor allem betont werden, daß diese in allen tiplen Sklerose auch im Frühstadium überaus häufig, fast

en der multiplen Sklerose überaus häufig, ja konstant konstant fehlt. AuchunserMaterial bestätigt dieseErfahrung

Mit Unrecht hat man lange an den Charcotschen Satz, durchweg. Warum die Bauchdeckenreflexebeiderseitig er
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löschen-auch ohne alle sensiblen Störungen -- darüber wissen- darüber wissen Hemihypästhesien vorkommen können, die den hysterischen
wir allerdings nichts. Sicher scheint mir nur das eine , daß sehr ähneln können, möchte ich nochmals betonen. Zur

dieser Reflex, wie der Plantarreflex , ein seinem spinalen Sicherung der Differentialdiagnose hat mir in solchen Fällen

supraponiertes kortiko-zerebrales Zentrum besitzt ( Geigel ) , die galvanomuskuläre Untersuchung der Bewegungssensi)
daß dies Zentrum beim Erwachsenen das für die Ent- bilität der hypästhetischen Seite wertvolle Dienste geleistet.

Man findet mit ihr einstehung des Reflexes prävalierende ist, und daß die Stö
nur für organische Störungen

rungen der Leitungsbahnen zu ihm , (auch wenn sie relativ pathognomonisches
Stärkerwerden der Störung nach dem

geringen Grades sind z . B. die Achsenzylinder intakt lassen) distalen Ende zu.

den Reflex sehr leicht und früh zum Schwinden bringen Alles in allem : eine Verwechselung von Hysterie und

können . Jedenfalls empfiehlt es sich, das Verhalten der multipler Sklerose läßt sich bei genauer Berücksichtigung

Bauchdeckenreflexe sowohl den Neurosen gegenüber, wie der der genannten Symptome (Papillen veränderung, Bauchreflexe

,
spastischen Spinalparalyse oder der Pierre -Marieschen Babinski) wohl stets vermeiden und auch die Annahme

Form der Friedreichschen juvenilen Ataxie
einer hysterischen Ueberlagerung wird dabei etwas seltener

einige zu nennen ganz besonders zu beachten . werden . Hysteriforme Symptome sind bei dem wechsel

Auf das Verhalten der Sphinkteren der Blase und des vollen Verlauf des Leidens häufig , echt hysterogene aber

Mastdarms, das funktionelle Verhalten der Sexualorgane weit seltener, als man bisher annahm .

(Potenz, Menstruation) näher einzugehen , erscheint etwas Neben der Hysterie ist es vor allem die zerebro

weniger wichtig. Immerhin können nicht selten leicht den spinale Lues , die in differentialdiagnostischer Konkurrenz

hysterischen ,recht unähnliche Blasenstörungen, meist De- mit den Frühformen der multiplen Sklerose das größte In

trusorschwäche, die Szene bisweilen einleiten . In seltenen teresse verdient. Sie ist die organische Erkrankung, die am

Fällen , besonders bei Beginn im Sakralmark sah ich als initiales häufigsten als Fehldiagnose bei beginnender multipler Skle

Symptom auch eigentümliche dissoziierte Störungen der Potenz. rose auftaucht. Die Ursache liegt nahe genug: wenn bei

Die psychischen Veränderungen bei der multiplen einem jungen Menschen (womöglich mit Infektionsmöglich
Sklerose sind gewiß in späteren Stadien recht auffällig, wenn keit) vorübergehende Augenmuskellähmungen, leichte apo

auch keineswegs einheitlich. Im Beginn sind sienach unseren plektische Insulte, Schwindelanfälle, geringe spastisch atak

Erfahrungen überaus selten, jedenfalls uncharakteristisch. tische Störungen in den Beinen , vorübergehende Blasen
Nicht zu verwechseln sind aber das kann häufigen störungen auftreten, muß sich der Blick des Arztes (vor

Fehldiagnosen gegenüber nicht scharf genug betont werden allem in Großstädten auf die Möglichkeit der Lues cerebro

echte psychische Störungen mit scheinbaren , den spinalis richten. Sein Verdacht wird bestärkt, wenn nach

Zwangsaffekten oder der leichten Affektübererregbar- einer - ex juvantibus nicht immer mit Recht als beweis

keit entspringenden. Die Zwangsaffekte, das Zwangslachen kräftig angesehenen – Hg- und Kal. jod .-Kur die Erschei

seltener -weinen sind zumeist Symptome des vollent- nungen rasch verschwinden. Die Diagnose der Lues scheint

wickelten Leidens. Eine leicht „ reizbare Affektschwäche", un sicher . Ganz mit Unrecht: denn die multiple Sklerose

wie ich es nennen möchte, finden wir aber in relativ frühen heilt

post, non propter – wie auf viele andere Maß,Stadien recht häufig ; sie wird von den Patienten auch in nahmen, auch auf eine antiluetische Behandlung. Erst später

diesen Stadien schon nicht selten als zwangsmäßiger Vor- beweist der typische Verlauf des sich voll ausbildenden

gang empfunden. Diese mehr oder weniger ausgeprägte Krankheitsbildes den Irrtum ; die vermeintliche Hirnlues ent

Labilität gegenüber den euphorischen Affekten ist übrigens puppt sich als multiple Sklerose. Fehldiagnosen dieser Genese

ein Symptom , daß auch später ohne daß es je zu echten sind uns an unsere Klinik schon einige Male vorgekommen,

Zwangsaffekten zu kommen braucht – äußerlich das psy- ich erinnere mich in 14/2 Jahr an 3—4 Fälle. Aber, m . H.

,

chische Bild dieser Kranken beherrscht.

auch diese - in vieler Beziehung unvorteilhafte FehlHier liegt auch eine der Ursachen zu der so häufigen diagnose kann vermieden werden , wenn wir eifrig nach den

Fehldiagnose Hysterie und zu der besonders von französi- Frühsymptomen in der Anamnese fahnden ; wenn wir fest

schen Autoren betonten enormen Häufigkeit der hysterischen zustellen suchen, ob nicht schon längst vor der angeblichen

Ueberlagerung. Diese Häufigkeit ist sicher weit überschätzt Infektion oder der Infektionsmöglichkeit flüchtige Prodromal

worden .Wenn ich mich auch dem Standpunkt E.Müllers symptome der multiplen Sklerose Augenmuskellähmungen,eine

nicht anschließen kann, der unter seinen 100 Fällen nur Neuritis optica oder dgl. bestanden haben .

einen mit echter Hysterieüberlagerung notiert, so muß doch Auf weitere Kapitel der Differentialdiagnose einzu

ausgesprochen werden , daß je mehr man sich mit den Früh- gehen, verbietet mir leider die Zeit.

Denn die Zahl dersymptomen der multiplen Sklerose beschäftigt, desto spar- chronischen Gehirn- und Rückenmarkskrankheiten, die dem

samer mit der Annahme rein psychogener Störungen bei proteusartigen Bild der multiplen Sklerose ähneln können,

der multiplen Sklerose wird. Um einige Punkte herauszu- ist sehr groß. Neben den beiden genannten möchte ich nur

greifen : die überraschend schnelle Heilbarkeit mancher moto- die Myelitis, die Meningomyelitis, die akute postinfektiöse

rischer Störungen (scheinbar auch auf suggestive Maßregeln Ataxie und vor allem den Pierre Marieschen Typus der here

hin ) ähnelt gewiß manchmal dem Verhalten Hysterischer, ditären juvenilen Ataxie nennen .

ist aber aus den anatomischen Veränderungen der mul

tiplenSklerose zum Teil erklärbar. Zudem wissen wir , wie multiplen Sklerose behandelte, so möchte ich zum SchlußWenn ich bisher die spezielle Symptomatologieder

abhängig durchaus physiologischerweise feinere noch einmalkurz auf das Allgemeine, Typische im Ver
motorische koordinatorische Leistungen von psychischen lauf der Frühformen hinweisen : vor allem und ganz beson
Eindrücken sind . Auch die sensiblen Störungen der mul

tiplen Sklerose können bisweilen denen der Hysterieähneln. akut oder subakutAusfalls- und Reizerscheinungen produders auf das Auftreten in Schüben , die apoplektiform ,

Aber abgesehen davon,daß sie per suggestionem nie völlig zieren, die dannebenso rasch beioder trotz jeglicher Be
zu beseitigen sind, zeigensieandere Kriterien,diesie von handlungwieder zurückgehen können. Daskannsich ein-

,

,hysterischen unterscheiden: sie werden im Gegensatz zu den zwei-,dreimal wiederholen, Immerunterbrechen oft jahre.
hysterischen, allermeist vom Patienten als Taubheit usw. lange Perioden angeblich völligen Wohlbefindens und guter

empfunden und angegeben , ohnedaß der Arzt den Patienten Arbeitsfähigkeit das Fortschreiten des Leidens.
erst von seiner Gefühlsstörung zu überzeugen braucht. Die

Die nach vielen Jahren initialer Prodromalerscheinungen brauchtGrenzen dieser sklerotischen Gefühlsstörung sind meist un

Scharf, nicht so streng geometrisch begrenzt. Daß aller- schen, symptomenreichen,nurlangsamund unaufhaltsames zu dem chronischen ,uns allen bekannten Bild der typi

dings bei zerebralem Sitz des Leidens organisch bedingte progredierenden multiplen Sklerose zu kommen,

-

A

Und erst



9. September.
9351906 Nr. 36 .MEDIZINISCHE KLINIK

er

M. H., diese kurzenAusführungen wollten und konnten Jahren etwa 150 Fälle von Schädelbrüchen auf das Vor

Ihnen das sei zum Schlusse bemerkt kein irgendwie handensein von Schädigung des Sehorgans untersucht . Die

erschöpfendes Bild des äußerst wechselvollen Leidens geben Ergebnisse fasse ich hier zusammen:

und mußten auf manches , z. B. auf anatomische Erörte- Zuerst einige allgemeine Bemerkungen über Dia

rungen ganz verzichten. Meine Absicht war mehr , Ihnen gnose und Prognose der Schädelverletzungen : Un

kurz zu skizzieren, wie anders sich das Bild dieses bei uns komplizierte Schädelbrüche werden häufig nicht als solche

so überaus häufigen Leidens im Lichte der jetzt erweiterten diagnostiziert. Dies rührt daher, daß reine Brüche der

diagnostischen Erfahrung darstellt : Der Charcotsche alte knöchernen Schädelkapsel ohne stärkere Läsion der aus ihr

Typus der multiplen Sklerose - darin möchte ich Strüm- austretenden Nerven, ohne Gehirn verletzung ganz besonders

pell , Oppenheim , Hoffmann , E. Müller und Mora- schnell und symptomlos ohne Kallus und ohne Verschiebung

witz voll beistimmen ist nicht mehr als typisch aufrecht zu heilen pflegen. Freilich ist ein ganz unkomplizierter

zu erhalten. Was von ihm abweicht, können wir nicht mehr Schädelbruch nicht so häufig , als er vielfach scheinen

als atypisch und inkomplet bezeichnen . Achten wir mehr möchte. Je eingehender die Untersuchung vorgenommen

auf die initiale Latenz vieler Erscheinungen, das Verhalten wird, um so seltener fehlt eines oder das andere Symptom ,

des N. opticus und des Gesichtsfeldes, der Hautreflexe (Fehlen welches die Diagnose auf Schädelbruch sichert.

der Bauchdeckenreflexe, Babinski), auf die initialen Stö- Das weitaus bedeutsamste Symptom eines Schädel

rungen der Sprache und Stimme und auch auf die Verän- basisbruches sind die Blutungen , wenn sie an einer

derungen der Sensibilität, so werden wir das Bild der mul- Stelle auftreten,Stelle auftreten , wo keine Läsion stattgefunden

tiplen Sklerose losgelöst von dem alten Typus hat. Wir unterscheiden dabei freie Blutungen aus Nase,

weitern müssen. Vor allem werden wir um so eher zu dem Mund und Ohren und subkutane Blutungen in die Lider,

Ziel kommen, das dem Arzt diagnostisch , prognostisch und unter die Bindehaut und über dem Warzenfortsatze. Wäh

auch therapeutisch am wichtigsten scheinen muß: zur häufi- rend die freien Blutungen sich unmittelbar an den Unfall

geren Erkenntnis der Frühformen der multiplen Sklerose. anschließen, werdendie subkutanen Blutungen an den oben

Denn daß auch therapeutisch durch das Verfehlen der genannten Stellen öfters erst nach Stunden oder auch nach

Frühdiagnose dem Patienten gesundheitlich und damit sozial Tagen sichtbar, respektive über dem Warzenfortsatze fühl

schwer geschadet werden kann , sehen wir an jenen immer bar. An Stelle der freien Blutungen wird öfters, auch wenn

sich wiederholenden Fällen, in denen die vermeintlich hyste- schon die Blutung aufgehört hat, der Abfluß von Liquor
Bei einigerrischen Patienten unter brüsken, der „ Abhärtung“ , der cerebrospinalis aus Nase und Ohr beobachtet.

Ueberrumpelung
und dem Zwang dienenden Maßnahmen maßen schweren Brüchen dringt auch nicht selten eine stär

(Kaltwasserkur, starke Faradisation, übertriebenes Spazieren- kere Blutung in das Orbitalgewebe unter Protrusion und Be
gehen usw.) sich rapide verschlechtern, während ihnen durch hinderung der Bewegung des Augapfels ein .
die einzig zweckmäßige Ruhe und Erhohlung der ge- Nächst den Blutungen ist für die Diagnose eines

schädigten Muskelgebiete ein so rascher Verfall wahr- Schädelbruches das bemerkenswerteste
Symptom das Auf

scheinlich noch erspart geblieben wäre . treten von Hirnnervenlähmungen im Anschlusse an

den Unfall. Wie häufig dieselben beobachtet werden, soll

uns die folgende Betrachtung zeigen.
Abhandlungen.

Von besonderer Wichtigkeit besonders auch für die

Die Schädigung des Sehorgans beim Schädel- Frage der Schädigung der Erwerbsfähigkeit sind die par
tiellen oder totalen Erblindungen eines Auges infolge

bruche
des Schädelbruches.

Diese genannten Symptome sind die direkten Folgen
Dr. Karl Liebrecht, Augenarzt in Hamburg. des Schädelbasisbruches. Weiter beobachten wir bei schweren

In dem Verbande der Rheinisch-Westfälischen Augen Kopfverletzungen aber auch noch andere pathologische Erschei

Erzte ist vor kurzem der Beschluß gefaßt und ausgeführt nungen, die zwar nicht direkt auf den Bruch des Schädeldaches
orden, ') sämtliche dort tätige Berufsgenossenschaften auf

als solchen hinweisen , sondern auf eine begleitende Gehirn

ie Notwendigkeithinzuweisen , im Interesse einer sicheren affektion ,sei es nun Blutung oder Quetschung;es sind dies

nd, gerechten Begutachtung bei jeder Schädelverletzung pathologische Erscheinnngen an den Pupillen und
anlichst sofort einen augenärztlichen Befund aufnehmen zu am Sehnervenkopfe ferner die Allgemeinerschei.

Essen, nungen wie längere Bewußtlosigkeit , Krämpfe und Läh

Auf Grund meiner Erfahrungen kann ich dieser For
mungen einzelner Glieder. In der Verbindung dieser Symptome

erung im Prinzipe nur beistimmen.
mit der anamnestischen Erhebung einer Kopfverletzung werden

Auch ich habe nicht

lten Personen zu beurteilen gehabt , die eine schwere wir selten mit der Diagnose eines Schädelbruches fehlgehen .

chädigung des Auges auf einen Unfall, speziell eine Schädel
Nach unseren Erfahrungen am Seziertische kann man bei Beob

rletzung zurückführten, bei denen aber dasKrankenjournal achtung der oben angegebenen Symptomemit der Diagnoseährend ihres Aufenthaltes im Krankenhause keinen Hinweis “ Schädelbruch “ nicht weitherzig genug sein . Wir haben

f eine vorgenommene Augenuntersuchung enthielt oder bei der Sektion häufiger einen nicht diagnostizierten Schädel

r die Notiz , daß Patient angibt, auf einem Auge schlechter bruch vorgefunden als einen diagnostizierten vermißt.

sehen als vorher. Die Beurteilung des ursächlichen Zu
Die Prognose der Schädelbrüche ist im allge

mmenhanges des Augenleidens mit dem Unfalle war da meinen günstiger als angenommen wird, weil eben die leich

rch öfters erschwertund unsicher. teren Fälle vielfach nicht als solche erkannt werden.

Der Umstand, daß vielfach in ärztlichen Kreisen keine Von 100 meiner Fälle starben 26 % und zwar starben

nügende Kenntnis über die Häufigkeit und Vielgestaltigkeit davon in den ersten 24 Stunden 10 Fälle

Schädigung des Auges beim Schädelbruche vorhanden am 2. und 3. Tage (8 + 4 ) , 12

gibt mir auf die Aufforderung der Redaktion der Wochen später 4

rift Veranlassung, in kurzem diese Frage hier zu be Von den letzteren 4 Fällen starben zwei an Meningitis

chten. Ich habehier im Hafenkrankenhause, an dem mir (einer davon trepaniert) einer am Delirium am 4. Tage und

augenärztlichen Funktionen anvertraut sind, in den letzten nur einer 4 Wochen nach der Verletzung.

Es geht daraus hervor, daß Lebensgefahr bei Schädel

" Nach einer brief lichen Mitteilung des Herrn Dr. Richter in brüchen ganz überwiegend in den ersten 24-48 Stundenmi. W.

besteht. Dieselbe beruht hauptsächlich in ausgedehnter Zer

von

"
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trümmerung des Gehirns und in großen Blutergüssen inner- In der Literatur sind ferner zwei Fälle von bitempo

halb der Schädelhöhle. DieGefahr der Meningitis ist gering, raler Hemianopsie nach Schädelbruch bekannt. Aus der

wenn Nase und Ohr aseptisch behandelt wird und keine Anatomie des Faserverlaufes im Sehnerven wissen wir, daß
operativen Eingriffe vorgenommen werden. Man kann mit eine bitemporale Hemianopsie nur entstehen kann bei

Recht sagen , daß mit dem Ueberstehen des 2. respek- sagittaler Durchtrennung des Chiasma in der Mitte , wodurch

tive 3. Tages nach der Verletzung die Prognose bei die gekreuzten Bündel durchtrennt und funktionsunfähig

Schädelbrüchen eine günstige ist .
werden, die ungekreuzten aber unversehrt bleiben . Die Be

obachter der beiden Fälle haben mit gutem Rechte ange
I. Die Befunde am Sehnerven und am Gesichtsfelde. nommen, daß in ihren Fällen vielleicht durch einen Knochen

1. Vollständige oder teilweise Erblindung eines splitter eine solche Durchtrennung des Chiasma stattgefunden

Auges. Es ist nicht gar so selten, nach meinen Zusammen habe. Ich habe in meiner ausführlichen Arbeit1) das Bild

stellungen in 2% der Fälle, daß ein Schädelverletzter , so- eines Chiasma wiedergegeben, das ich bei einem schweren,

bald er aus seiner Bewußtlosigkeit respektiveBenommenheit schnell zum Tode führendenFalle von Schädelbruch bei der
erwacht, angibt, daß er auf einem Auge blind sei. Bei der Sektion vorfand, das den anatomischen Nachweis zu einer

Untersuchung stellt sich heraus, daß die Pupille des be- derartigen Verletzung liefert. Ich beobachte zurzeit

treffenden Auges auf Lichteinfall nicht reagiert, wohl aber ebenfalls einen Mann, der nach Schädelbruch eine bitempo

konsensuell vom anderen Auge, daß aber der ophthalmo- rale Hemianopsie davongetragen hat, muß mir aber dessen

skopische Befund ein völlig normaler ist. Erst nach

nähere Mitteilung noch vorbehalten .

14 Tagen bis 3 Wochen wird die Papille des betreffenden

Auges blasser als die andere und schließlich ausgesprochen II. Lähmungen von Augenmuskeln beim Schädel
bruch.atrophisch.

In diesen Fällen dürfen wir mit aller Bestimmtheit an Wenn wir den N. facialis mit zu den Augenmuskeln

nehmen , daß ein basaler Schädelbruch vorliegt, dessen
rechnen , insofern als der obere Ast desselben den Schließ

Bruchlinie die Wandungen des Canalis opticus betroffen hat muskel des Auges, den N. orbicularis und den M. frontalis

und daß an dieser Stelle der Sehnery durchrissen ist. Wir versorgt, so ist die Lähmung desselben die bei weitem

haben zwar auffälligerweise noch keinen beweisenden ana- häufigste. Aus meiner Zusammenstellung und derjenigen

tomischen Befund für eine solche Verletzung beim Schädel- anderer Autoren dürfen wir annehmen , daß in 20 % sämt

bruch , aber wohl wissen wir aus Experimenten und aus licher Fälle von basalem Schädelbruch eine Fazialislähmung

Beobachtungen nach Schußverletzungen des Sehnerven im
eintritt. In den meisten Fällen bleibt dieselbe partiell, das

optischen Kanal, daß der klinische Befund nur auf diese heißt sie betrifft nur die Zweige des Mundfazialis. Die

Weise seine Erklärung findet. Prognose ist meist eine gute. In allen Fällen, die ich be

Noch häufiger als diese totalen Zerreißungen des Seh obachten konnte, trat Heilung oder wenigstens Besserung

nerven im Kanal sind Einrisse in denselben , die den Aus- ein. Die partiellen Lähmungen heilen schneller und voll

fall eines Teiles des Gesichtsfeldes dieses Auges herbei kommener als die totalen . Beiderseitige totale Fazialis

führen. Je nach der Größe dieses Ausfalles und dem Be- lähmung ist nicht ganz selten (bei mir in 3 % der Fälle)..

troffensein derMitte des Gesichtsfeldes wird eine Störung In vielen derartigen Fällen, auch beileichten Fazialisparesen,

der Sehfähigkeit vorhanden sein . Allerdings konnte ich in ist eine Blutungaus dem Ohr erfolgt, ein Beweis dafür, daß

der Literatur nur 3 derartige Fälle beschrieben finden, aber ein Riß im Felsenbein vorhanden ist . Auch Hämatotympanon

es ist diese geringe Ausbeute sicherlich ein Mangel einer wird nicht selten beobachtet.

systematischen Untersuchung derartiger Unfallverletzter. Ich Ich möchte hier nicht näher eingehen auf die viel er

verfüge allein schon über 5 derartige Fälle, und zwar waren örterte Streitfrage, ob in derartigen Fällen eine Verletzung

die Ausfälle des Gesichtsfeldes sehr verschiedenartige nach des Nerven selbst oder eine solche des Kerngebietes vor

Lage und Größe. In dem einen Falle blieb nur ein Qua- handen ist , anders gesagt, ob eine periphere oder eine
drant übrig, in einem Falle fiel die obere, in einem Falle nukleäre Lähmung vorliegt. Ich stehe auf dem Standpunkte,
die äußere Hälfte des Gesichtsfeldes aus ; in zwei anderen daß bei den Lähmungen sowohl desFazialisalsder anderen

Fällen bestand ein quadrantenförmiger Ausfall. Hirnnerven der Nerv in derRegel an der Schädelbasis in

traler Ausfall des Gesichtsfeldes ohne Beteiligung der Peri der Nähe des Durchtrittes durch den Schädelknochen ge

pherie kommt dabei nicht vor. schädigt ist.

Diese Verletzungen des Sehnerven sind fast stets ein- Nächst dem N. facialis wird der N. abducens ani

seitig und zwar auf der Seite der Kopfverletzung. In der häufigsten von der Lähmung betroffen, nach meinen Er.

Literatur ist nur ein Fall von doppelseitiger Erblindung nach fabrungen in 5 % der Fälle. Bei der Håufigkeitder Bruch
Schädelbruch bekannt. linien in der mittleren Schädelgrube ist esleicht erklärlich,

2. Hemianopische Ausfälle im Gesichtsfelde daß der N. abducens, der von der hinteren Schädelgrube aus

kommen ebenfalls, wenn auch seltener, nach Schädel- durch die mittlere Schädelgrube teils intra- teils subdural bis

bruch vor. vorn zur Fissura orbit. sup. verläuft, öfters gezerrt, ein

Wirmüssen dabei unterscheiden zwischen homonymen gerissen odervon Blutungen geschädigtwird.
Hemianopsien, wenn auf beiden Seiten entweder die rechten gnose dieser Lähmungenist nichtsogut als diejenige am

oder die linken Gesichtsfeldhälften und temporalen Hemianop N. facialis. Ich habe verschiedene Fälle gesehen, wo die

sien, wenn auf beiden Seiten die temporalen Gesichtsfeld Lähmung eine totale geblieben ist. DasAuge warfürdas

hälften ausfallen . Die homonymen Hemianopsien, die bei Sehen infolge eintretenderSekundärkontraktur des Internus

jeder Verletzung des Sehnervenfaserzuges vom Tractus opti- gänzlich unbrauchbarund dieEntstellungdurch die hoch

cuszentralwärts bis zumSehzentrum imHinterhauptslappen gradige Schielstellung des Auges eine auffallende.

eintreten, scheinen bei Schädelbrüchen in der Regel nur bei Weniger häufig sind die Lähmungen des Trochlearis

direkter Verletzung des Sehzentrums bei Brüchen des Hinter- und des Trigeminus. Bei totaler Lähmung des letzteren

hauptes zur Beobachtung zu kommen. Ich hatte Gelegen- tritt noch die Gefahr einer Keratitis neuroparalytica für das

heit, unter meinen Fällen zwei derartige zuuntersuchen,eine Auge hinzu. In einem meinerFällewardadurch der Be,
rechtsseitigeund eine doppelseitige homonyme Hemianopsie. stand desAuges sehr bedroht. Erst durch Vernähender
In beiden Fällen war das Hinterhaupt eingebrochen, der Lider konntedemWeitergreifen des Geschwüres Einhalt
Hinterhauptslappen zum Teil zertrümmert, das Gehirn in der getan werden .

Gegend des Sebzentrums nekrotisch geworden .

1) Schädelbruch und Augo. Arch. f, Aughoilk. Bd. 55 , H. 1 u.2.

Ein zen

Die Pro-
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Außer diesen typischen Muskellähmungen beobachtet | kennen muß, um Fehldiagnosen zu vermeiden. Außerdem

man namentlich während der Heilungsperiode vor- besitzen dieselben eine ganz hervorragende wissenschaftliche

übergehende Schielzustände des Auges, die nicht auf Bedeutung.

einen bestimmten Augennerv hinweisen. Es liegen hier Es sind dies die Hyperämie , die Trübung und

meines Erachtens Läsionen der Nerven vor durch Kom
die Schwellung der Sehnervenpapille im Anschlusse

pression oder Zerrung im Verlaufe des Vernarbungsprozesses an einen Schädelbruch. Meine Untersuchungen haben

an der Schädelbasis.
mir ergeben , daß in 5 % der Fälle kapillare Hyperämie, in

III . Am häufigsten von allen Symptomen und wie wir 6 % streifige Trübung und in 5 % daneben Schwellung der

anfangs feststellten , für die Diagnoseauchamwichtigsten Papille vorhanden war. Diesen Feststellungen wird man ein

sind die Blutungen in die Lider und Bindehaut ohne um so höheres Interesse entgegenbringen , weil bisher eine

äußere Wunde und ohne Quetschung der Augengegend. Es systematische auf einem großen Material basierende Unter

fanden sich solche in 34 % meiner Fälle vor und zwar ein- suchung in dieser Richtung gefehlt hat. – Bei der Schwellung

seitig 22mal, doppelseitig 12mal ; in 14 Fällen war daneben der Papille ist noch zu bemerken, daß dieselbe niemals sehr

noch die Bindehaut ebenfalls blutunterlaufen . hoch zu werden scheint, daß sie im allgemeinen 2 Dioptrien

Die Blutung tritt meist unmittelbar nach der Verletzung nicht überschreitet, also niemals die Grade erreicht, die wir

auf, insbesondere geschieht dies bei den großen und massigen bei Gehirngeschwülsten oft beobachten können.

Blutungen, wo dann die Lider als blauschwarze Wülste her
Wesentlich ist bei diesen Erscheinungen an der Papille,

vorspringen . In nicht seltenen Fällen tritt die Blutung erst daß sie auf das Sehvermögen keinen Einfluß haben, daß

am 2. oder 3. Tage auf. Die Massigkeit der Blutung und sie gewöhnlich nur entdeckt werden durch eine daraufhin

die Zeit ihres Auftretens hängt ab von der Ausdehnung und zielende Untersuchung aber nicht durch die Klagen der

dem Sitze des Bruches im Orbitaldach. Erreicht der Sprung Patienten .
im Knochen nur den hinteren Teil des Orbitaldaches, so ist Aus dem vorstehenden erhellt , in wie mannigfaltiger

die Blutung nicht sehr stark und dringt erst allmählich Weise ein Schädelbruch das Sehvermögen beeinflussen, nach

unter dem Periost des Orbitaldaches im Orbitalgewebe nach welchen Richtungen hin er das Sehvermögen und damit die

vorn und senkt sich in die Lider. Ist aber das Orbitaldach Erwerbsfähigkeit des Verletzten schädigen kann. Es ist ja
bis zum vorderen Stirnrande und noch dazu mehrfach zer- erklärlich, daß bei derartig schwer Verletzten, die häufig

brochen, so haben wir eine massige, schnell sich in die Lider noch außerdem Brüche der verschiedensten Gliedmaßen da

ergießende Blutung. Es ist also die Entstehung und Art der vongetragen haben, der Heilung dieser mehr ins Auge fallen
Blutung in die Lider auch gut zu verwerten in der Bestimm- denSchädigungen in den chirurgischen Krankenhäusern mehr

ung des Sitzes und der Ausdehnung des Bruches im Orbital- Aufmerksamkeit geschenkt wird als den Klagen über etwaige
dache .

Augensymptome. Die vorstehende Arbeit wird, wie ich hoffe,

IV. Die pathologischen Erscheinungen in der dazu beitragen, daß bei Schädelbrüchen mehr als bisher

Gestalt und der Beweglichkeit der Pupillen beim gleich vom Anfang der Behandlung an der Zustand der

Schädelbruche sind sehr zahlreich . In zirka 40 % der Augen einer genauen Untersuchung und dauernden Beob

Fälle wurden dieselben konstatiert. — Im allgemeinen kann achtung unterzogen wird .

man wohl sagen , daß, je länger die Bewußtlosigkeit andauert,

m so häufiger auch pathologische Pupillenerscheinungen zu Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren .
eobachten sind. Es handelt sich dabei um ein- oder doppel

eitige absolute Starre, um Lichtstarre oder Herabsetzung Aus der Frauenklinik der Universität in Heidelberg.

er Reaktion, um Pupillenungleichheiten und Unregelmäßig- Ueber das Gedeihen der Brustkinder in Gebär
eiten in der runden Form der Pupille . Doppelseitige ab

-lute Starre kommt nur in ganz schweren Fällen zur Be- anstalten und den Einfluß der Art des An

pachtung und hat in der Regel eine infauste Bedeutung. legens

ochgradige Herabsetzung der Lichtreaktion wird öfters

obachtet. Hierher gehören auch die Fälle mit partieller
Dr. Kurt Himmelheber.

rreißung des Sehnerven im Kanal . Je größer der Ausfall

Gesichtsfelde ist, um so träger ist auch die Reaktion der Vor 2 Jahren wurde aus der hiesigen Klinik über

pille bei Beleuchtung. Auch die Fälle mit Hemianopsie eine Endemie von Säuglingsdarmkatarrhen berichtet, die
Echte ich hierzu rechnen, ohne hier zur Frage der hemi. unter den Kindern der geburtshilflichen Abteilung herrschte.1)

opischen Pupillenreaktion Stellung nehmen zu wollen . Aetiologie, Verlauf und die sich ergebenden therapeutischen

Die diagnostische Bedeutung der Pupillenerscheinungen Maßregeln wurden damals ausführlich erörtert. Heute,

das Vorhandensein eines Schädelbruches möchte ich nicht wo die Erkenntnis von der großen sozialen Bedeutung der

erschätzen , wie ich schon oben bemerkthabe. Die Pupillen- Säuglingserkrankungen in immer, weitere Kreise dringt,

ptome sind mit Ausnahme weniger Fälle der Ausdruck scheint jede diesbezügliche Mitteilung gerechtfertigt.

er Hirnläsion . In Fällen , wie ich sie öfters zu unter- Wiederholend sei folgendes erwähnt. Da das Gedeihen

hen hatte , in denen bei Bewußtlosigkeit des Kranken der erkrankten Säuglinge fast ausnahmslos ein schlechtes

iche Anamnese fehlte, keine äußere Kopfverletzung ge- war, so mußten die Verdauungsstörungen, trotzdem sie

len wurde, kann eine vorhandene Pupillenstarre uns klinisch durchweg einen leichten und harmlosen Charakter

en Entscheid geben, ob eine Gehirnblutung herrührt von zeigten , doch als eine ernste Komplikation aufgefaßt werden.

m Schädelbruche, einer Apoplexie, oder ob eine andere Unsere ärztlichen Maßnahmen zielten daher in erster Linie

irnaffektion vorliegt. Immerhin wird sie der Beach
darauf hin , eine Infektion der Neugeborenen zu verhüten.

stets wert sein in Hinsicht auf die Prognose und Es wurde die Asepsis in der Kinderpflege mehr als zuvor

Zusammenhalten mit anderen Symptomen auch auf die

nose. 1) Der Direktor der Klinik Prof. v. Rosthorn berichtete selbst

über die Ergebnisse der Nachforschungen bezüglich der ursächlichen Mo

V. Es bleibt mir nun noch übrig, ophthalmoskopisch mente auf der in jenem Jahre zu Heidelberg abgehaltenen Versammlung der

bare Erscheinungen an der Papille beim Schädelbruch süddeutschen Pädiater. Ausführlicheres findet sich in den beiden folgenden

Arbeiten : Kermaunor u. Orth , Beiträge zur A etiologie epidem . in GeEsprechen, die zwar, wie ich betonen möchte, trotz ihrer
bäranstalten auftretender Darmaffektionen bei Brustkindern . Ztschr. f.

Silligkeit im allgemeinen keine wesentlich praktische Be Heilk . 1905, Heft 6. Kermauner, Zur Kenntnis der Verdauungs

ing für die Funktion des Auges haben, die man aber störungen im ersten Lebensalter. Arch. f. Gyn. Bd. 75, Heft 2.

von
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30 1 5 7 2 4

38 6 4 2 4 6 6

31 31 5 1 11 2 4 1

40 11 9 7 6 4 5

" 6 = 15,832 - 84,2
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>
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27=87

32 - SO
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79
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"

31 = 94 2= 6"

Monat

über 3000 bis 2000 bis unter

4000 g 4000 g 3000 g 2000 g

November
20

19

Januar

März

peinlich streng durchgeführt, so unter anderem die Pflege
Anfangsgewicht erreicht am

rinnen der Säuglinge vollständig von denen der Wöchne Lebenstag :
rinnen getrennt. Außerdem wurde vom Oktober 1905 bis

Februar 1906 inklusive der Versuch gemacht , die Kinder

zur sicheren Vermeidung einer Ansteckung nicht mehr direkt
18 = 64,3 % 23 = 82,1 % .5 = 17,90 %

an die Brust anzulegen, sondern sterile Warzenhütchen zum
21 = 58,3 , 15–41,7

Stillen zu benutzen . Dadurch wurden nun zwar Erfolge er
16=61,5 , 10 = 38,5 ,

22 = 59,4 , 15 = 40,6zielt, insofern als die Stühle gegen früher sich besserten .

Trotzdem ließ das Gedeihen der Kinder viel zu wünschen
24=80 % 28 = 93,3 % 2 = 6,7 %

April
übrig. Ein großer Teil der Säuglinge mußte in recht schlech

tem Ernährungszustand unter dem Anfangsgewicht entlassen 40 = 100

33 1 4 3 7 3 3 5 26 = 78,6werden .

Die vorstehende Tabelle umfaßt alle vom Oktober 1905
Mit diesen Erfahrungen mußten wir denn allmählich

über die Bedeutung der Infektion und ihre Behandlung zu bis Juni 1906 inklusive in der Klinik lebend geborenen mit

einer leren Anschauung kommen. Während wir , wie er- Muttermilch ernährten Kinder. Ausgelassen aus der Statistik

wähnt, anfangs in den grünen Stühlen das Symptom einer wurden als ungeeignet zum Vergleich nur 3 Säuglinge: eine

schwereren Erkrankung vermuteten , und ihr die Schuld an Frühgeburt von 1800 g, ein Kind mit doppelter Hasenscharte

dem schlechten Gedeihen beimaßen , legten wir in letzter und Woifsrachen (teilweise mit Schlundsonde ernährt) und

Zeit der Beschaffenheit des Stuhles weniger Bedeutung bei . ein an Melaena vera erkranktes.

Es ist dies ein Standpunkt, der schon länger auch von den Ueberblickt man die Zusammenstellung der Kinder

Pädiatern geteilt wird, und den z . B. auch Schloßmann ) gewichte , so müssen sofort die besseren Resultate auffallen,

vertritt. Um ein gutes Gedeihen der Kinder zu erzielen, die vom Tag des direkten Anlegens an erzielt werden. Zum

wandten wir jetzt in erster Linie dem Stillakte unsere Auf- Beweis, daß hier nicht wohl ein reiner Zufall mitspielt, in

merksamkeit zu . Von dem Stillen mit Warzenhütchen, das dem in den letzten Monaten überhaupt kräftigere Kinder ge.

uns bei längerer Beobachtung eine durchaus unphysiolo- boren worden wären, möchte ich hier zunächst die Anfangs

gische und unzweckmäßige Methode erschien , kamen wir gewichte der Kinder aus der betreffenden Zeit anführen.

wieder zum direkten Anlegen zurück . Wir glaubten dies

tun zu können ohne dem Grundprinzip der Säuglingspflege,
Anfangsgewicht

der Wahrung der Asepsis untreu zu werden , von dem Ge

danken ausgehend , daß die Natur dem Kinde wohl die

Fähigkeit verliehen hat, Bakterien , die es bei der physiolo

gischen Nahrungsaufnahme mit aufnehmen muß, auch un- Oktober .

schädlich zu machen. Während wir also weder Brustwarze Dezember

noch Mundhöhle vor dem Trinken besonders reinigen, legen
Februar

wir besonderen Wert auf eine gründliche Säuberung der

April .
Hände der Mutter, um andere Keime , besonders die des

Lochialflusses, vom Kinde abzuhalten . Ferner wird das An

legen und Stillen stets nur unter Aufsicht der Pflegerinnen

Wie ersichtlich variieren die Anfangsgewichte nicht sovollzogen, die eventuell durch Wägungen vor und nach dem

Trinken feststellen, daß der Säugling die nötige Nahrungs- stark, daß hierdurch die völlige Aenderung derResultate zu
menge auch wirklich erhält . Dasletztere ist gerade bei erklären wäre.

den klinischen Patienten nur zu häufig nicht der Fall . Diese
Demnach können für die besseren Erfolge gegen früher

nur zwei Faktoren in Betracht kommen : eine bessere PflegeMomente sind unserer Ueberzeugung nach für das Gedeihen

der Kinder von viel größerer Bedeutung als die Beschaffen der Säuglinge und das direkte Anlegen an die Brust.

heit der Stühle, und wir glauben durch unsere Resultate Was die Pflege des Neugeborenen betrifft, so ist es

nachweisen zu können, eine wie große Rolle die Art des selbstverständlich, daß hier in allererster Linie die Ursachen

Anlegens und Stillens spielt. guter und schlechter Resultate zn suchen sind .

Ueber das Gedeihen der Kinder im Laufe der letzten mann ) spricht dies aus , indem er sagt, daß die Erfolge in

Monate soll im folgenden in erster Linie berichtet werden . einem Säuglingskrankenhause stets proportional sein werden

Speziell möchte ich die Resultate auch mitteilen , die uns der Güte des Pflegedienstes und der Gewissenhaftigkeit des

das Stillen mit Warzenhütchen und das direkte Anlegen er Personals. Auchwirkönnenaus eigener Erfahrung diesen
Satz vollauf bestätigen.geben haben . Diese Punkte dürften in mancher Hinsicht

von Interesse sein . Der Einfluß der Art des Anlegens ist Ehe die Enteritisepidemie das Interesse der Aerzte er

ein Moment, dasim allgemeinen in der Lehre der Säuglings- weckte, wurde das Anlegen der Kinder meist ohne besondere

ernährung noch wenig Beachtung gefunden hat . Fast überall Aufsicht von denMütternselbstbesorgt. DieErfolge sind
trifft man die Notiz , daß bei schlecht saugenden Kindern, aus nachstehenden Zahlen ersichtlich : die älteste mir zu

bei schwer faßbaren Warzen usw.Warzenhütchen zur Ver gängliche Statistik ist eine von Schäffer publizierte ) aus
wendung kommen sollen . Wie sich aber das Gedeihen des demJahre 1896. Damals hatten am14. Tage nur 410%
am Warzenhütchen trinkenden Kindes gegenüber dem direkt derSäuglinge ihr Anfangsgewicht wieder erreicht. Im Jahre

angelegten verhält, wird nicht berücksichtigt. 1903 hatten 35,2 % und in den Monaten Januar bis März
Es sind in der folgenden Tabelle unsere Resultate aus 1904 31,9 % der Säuglinge das Anfangsgewichf wieder.

der Zeit des direkten und indirekten Anlegens zusammenge Dies sind Zahlen, die trotz des damals ebenfalls ge

stellt . Vorausgeschickt sei noch, daß das Anlegen drei bräuchlichen unmittelbarenStillens weit hinter unsern jetzigen

stündlich erfolgt mit nächtlicher Pause von 11--5 Uhr. Nur zurückstehen unddieoffenbarauf Fehlerin der Säuglings

im Januar wurde probeweise vierstündlich angelegt. Eine pflege zu beziehen sind. Ein großes Gewicht möchte ich
wesentliche Aenderung der Gewichtsverhältnisse hat sich in

diesem Monat nicht ergeben .
1). Schloßmann und Peters , Ueber Häufigkeit und Ursachen

,dos Todes bei der Anstaltsbehandlung kranker Säuglinge. Arch. f.
1 ) Schloßmann , Ueber die Leistungsfähigkeit der weiblichen

Kinderheilk ., 1902 Bd . 33.

Milchdrüsen usw. Mtsschr. f. Geb. u. Gyn . 1903.

nisse bei Säuglingen inden ersten 14 Lobenstagen.Arch. f.Gyn. 1896.
2 Schuffor, Veber die Schwankungsbreite der Gewichtsverhilt
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hierbei, wie schon erwähnt, mit Quillier ?) auf eine exakte Demnach dürfen wir wohl sagen, daß sich uns das
Ueberwachung des Stillens legen . Dieselbe scheint beim Warzenhütchen zum mindesten als überflüssig erwiesen hat.

klinischen Material, wo ein großer Teil der Wöchnerinnen Durch seine Anwendung vermochten wir die Infektion nicht
das Selbststillen als lästigen Zwang empfindet, unerläßlich. zu verhüten , und die Kinder mußten noch teilweise in

Die Probe aufs Exempel können wir oft machen, wenn gegen schlechtem Ernährungszustand entlassen werden . Ohne das

Ende des Hebammenkurses der Nachtdienst den Schülerinnen selbe dagegen sind sie trotz des grünen Stuhles ausnahmslos

probeweise allein überlassen wird. Mitunter findet man dann , prächtig gediehen. Fast noch überzeugender als die Be

daß Kinder, welche die ganze Zeit über tadellos zugenommen trachtung der Gesamtresultate ist ein Vergleich der einzelnen
haben, plötzlich Gewichtsabnahmen aufweisen . Umgekehrt Kurven untereinander. Wenn früher auch mitunter gute

wächst auch bei den Pflegerinnen mit den besseren Erfolgen Zunahmen erzielt wurden, so verlief die Kurve doch fast
die Lust und der Eifer. Zum Beispiel kommt es mitunter stets unregelmäßig, von Gewichtsabnahmen unterbrochen ,

vor, daß eine Schwester bittet, ein Kind doch noch einen während sie jetzt ein gleichmäßiges V -förmiges Aussehen hat.

Tag länger zu behalten , damit es nicht mit Untergewicht Und schließlich ist doch das Gedeihen des Kindes dasallein
entlassen werden muß. Und schließlich macht es auch den maßgebende. Ein kräftiges Kind wird unter allen Umständen
Wöchnerinnen selbst Eindruck , wenn sie sehen , wie ernst die auch mit grünem Stuhl die schlechten hygienischen Ver
Sache genommen wird . Sie bekommen selbst Freude am hältnisse außerhalb der Klinik besser ertragen können als

Gedeihen ihrer Kinder und stillen um die Wette, welches ein schwächliches . Wir glauben hier vollständig Schloß

Kind zuerst das Anfangsgewicht erreicht. So wirkt die mann beistimmen zu können, der sagt, „ es darf niemals aus

strenge Kontrolle bis zu einem gewissen Grade erzieherisch den Auge gelassen werden, daß es ja doch in erster Linie
auf die Mutter ein . auf das Kind und erst in zweiter Linie auf den Stuhl an

Die Besserung der Gewichtsverhältnisse unter unsern kommt. Es gibt genug Kinder, die prächtig gediehen sind

Säuglingen aber allein auf die verschärfte Aufsicht zu be- und niemals auch nur einen einzigen idealen Stuhl geliefert

ziehen , scheint nicht angängig. Das genaue Ueberwachen haben .“

des Stillens ist schon seit längerer Zeit eingeführt. Von Die Resultate beweisen uns , daß es möglich ist, auch

den Schwestern, denen die Ueberwachung obliegt, ist eine bei nicht gerade glänzenden hygienischen Verhältnissen

schon ein ganzes Jahr, die anderen drei seit dem 1. Februar der solche bestehen wohl in keiner Gebäranstalt - , immerhin

geburtshilflichen Station zugeteilt. Außerdem befindet sich in der Säuglingspflege befriedigende Resultate zu erzielen .

seit dieser Zeit die Abteilung unter derselben ärztlichen Lei- Dies ist um so wichtiger, als in den letzten Jahren viel mehr

tung. Die gleichen Aerzte und Schwestern hatten also einen als früher die Frauen den Kliniken sich zuwenden . Selbst

Monat lang schlechte, dann gute Resultate. Der Umschwung verständlich stehen wir, wie schon Kermauner betont hat,

zum Besseren trat bier endgültig mit der Zeit ein , wo das mit Praussnitz1) auf dem Standpunkt, daß vor allem Ge

Warzenhütchen wieder weggelassen wurde und wir zur phy- wissenhaftigkeit und Asepsis die unerläßlichen Bedingungen
siologischen Methode des direkten Stillens zurückkehrten . der Pflege sind . Zweck dieser Zeilen war nur zu zeigen ,

Ich glaube mich hier auf das verlassen zu können , was mir ein wie großer Einfluß dabei der Ernährung zukommt und

auchunsere ausgezeichnet geschulten und gut beobachten- wie anscheinend geringfügige Aenderungen und Versehen in

den Schwestern bestätigt haben , Das Warzenhütchen er- ihrer Technik die ganzen Erfolge in Frage stellen können .

schwert dem Kinde die Nahrungsaufnahme ganz erheblich. Bezüglich der Anlegezeiten sind wir aus hier nicht

Der Stillakt wird dadurch unnötig verlängert, oft über eine weiter zu erörternden Gründen entgegen dem gewöhnlichen

Stunde, das Kind macht sich müde und bekommt doch nicht Brauch des vierstündlichen Stillens beim dreistündlichen An

genügend Nahrung. Es ist der Mechanismus des Trinkens legen geblieben .. Wir ziehen es vor, nötigenfalls einige

aus dem Warzenhütchen eben ein ganz anderer wie aus der Hungermahlzeiten einzuschalten und erleben es dann ge

Flasche. Im letzteren Falle braucht das Kind meist über- wöhnlich, daß trotz ein- bis zweimaliger Teedarreichung das

haupt nicht zu saugen . Es genügt , wenn es mit Zunge und Kind am nächsten Tag doch zugenommen hat . Das erste

Lippen den Gummiansatz zusammenpreßt, damit ihm aus der Anlegen der Säuglinge erfolgt erst 24 Stunden post partum .

schräg gehaltenen Flasche die Milch in den Mund fließt. Zum Schlusse erübrigt es nur noch, einige Worte

Am Warzenhütchen dagegen muß es saugen, wenn über über den Einfluß des direkten Anlegens auf die Mutter zu

haupt Milch aus der Brust austreten soll . Und das Saugen sagen.

hat dann in sehr vielen Fällen den Effekt, daß sich einfach Was die Milchsekretion anlangt, so macht sich der

die Wände des Gummistückes aneinanderlegen und ein nega- größere Reiz des Saugens an der Warze selbst in einer Ver

tiver Druck hinter demselben überhaupt nicht zu stande mehrung der Milchmenge bemerkbar. Nicht wenige Frauen

kommt. Und so lange ein Kind keine ausreichende Milch- stillen jetzt mit bestem Erfolge zwei bis drei Kinder, wäh

menge in den Mund bekommt, macht es auch keine Schluck- rend wir früher meist schon zufrieden sein mußten, wenn

bewegungen, wie Süßwein 2) beobachtet hat. Es leistet also nur das eigene Kind zunahm . Daß eine Mutter nicht stillt,

in erfolglosen Saugversuchen vergebens Arbeit. Dadurch weil sie keine Milch hat , kommt in letzter Zeit eigentlich

verliert es schließlich überhaupt die Lust, an der Brust zu kaum mehr vor. Nach Martin ) gehören zum erfolgreichen

rinken, sodaß man entweder die Muttermilch abpumpen oder Stillen eine ganze Reihe nicht zu unterschätzender psychischer

Eur Beigabe künstlicher Nahrung übergehen muß . Einflüsse, die zum großen Teil sicher unterdrückt werden,

Was nun die Morbidität an Darmkatarrhen betrifft, so wenn man das Kind am Warzenhütchen trinken läßt. Wenn

st zu bemerken , daß dieselbe durch das indirekte und di- wir auch nicht mit Martin sagen können, daß jede Frau

ekte Stillen kaum nennenswert beeinflußt wurde . Auch bei Neigung oder Notwendigkeit zum Stillen auch das Ver

etzt sind die Stühle nach wie vor grün. Einen wirklich mögen dazu besitzt, so sind wir doch nicht allzuweit von

dealen Kinderstuhl bekommen wir fast niezu Gesicht . Doch diesem Ideal entfernt. Häufig wird ein Mißerfolg damit zu

Et dabei das Gedeihen der Säuglinge ein so gutes, daß man sammenhängen, daß eben oft bei den klinischen Patientinnen

le Zustände eigentlich kaumalsKrankheit auffassen kann. die Neigung fehlt.

öchstens kann man sie unter dem Sammelbegriff einer Die Mastitis , vor der uns anfangs bange war, blieb

eichten Dyspepsie “ zusammenfassen (Kermauner). ganz aus. Wir hatten keinen einzigen Fall zu verzeichnen,

während im Februar zwei vorhanden waren.

? ) Quillier , Notwendigkeit einer ärztlichen Leitung bei der Er
hrung an der Brust. L'obstétrique, 10. Jhrg. H. 1 . 1 ) Praussnitz , Physiologische und sozial-hygienische Studien

Sußwein, Zur Physiologie des Trinkens der Neugeborenen. über Säuglingsernährung und Säuglingssterblichkeit. München 1902.
ch f. Kinderheilk. Bd. 40. 2) Martin , Stillvermögen . Arch . f . Gyn . 1905.
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Der Einfluß auf die inneren Geschlechtsorgane scheint entleerte sich eine gelblich -seröse, mit Eiterflocken reichlich durch

eher dahin zu gehen, daß der Uterus längere Zeit groß setzte, nicht stinkende Flüssigkeit.

bleibt, als dies beim indirekten Stillen der Fall ist. Doch Man hatte also jetzt das Bild einer eitrigen Peritonitis.

erscheint das Organ härter , fester zusammengezogen . Ge- Darm wurde im Bruchsacke nicht gefunden, auch in der Bruch

naueres über diese Erscheinung kann zur Zeitbei der kurzen pforte fand sich kein gangränöses Darmstück, nach Erweiterung

der Bruchpforte auch keine Perforationsstelle .
Beobachtungsdauer noch nicht ausgesagt werden .

Da nun in der Appendixgegend Dämpfung nachgewiesen war,

wurde dort eröffnet ; jedoch zeigte die Appendix keine Veränder

ungen , weshalb diese auch als Ursache nicht mehr in Frage

Aus der chirurgischen Abteilung des St. Bernwardskrankenhauses kommen konnte. Es fanden sich in der freien Bauchhöhle einzelne
in Hildesheim (Oberarzt: Dr. Hölscher).

Kotpartikel, sodaß das Vorhandensein einer Perforation außer

Zweifel war. Es wurde jetzt von dieser Oeffnung aus der Dünn

Ein Beitrag zur Kasuistik der Darmrupturen darm , derüberall eitrig -fibrinösen Belag und starke Verklebungen

durch stumpfe Gewalt
zeigte , vorsichtig und genau abgesucht. Hierbei entdeckte man

eine ringförmige, etwas dunkelgefärbte Fläche am Darm mit einer

ca. 1/2 cm großen Perforationsstelle. Aus dieser quoll der Darm
Dr. O. Steim, Assistenzarzt . inhalt in reichlicher Menge hervor . Auch in der ganzen Um

gebung, besonders im kleinen Becken hatte sich reichlich eitrig
Unter den zahlreichen von Petry in seiner umfangreichen seröse Flüssigkeit, untermischt mit Darminhalt, angesammelt. Die

Arbeit über die subkutanen Rupturen und Kontusionen des Magen- Perforationsstelle wurde sofort exakt geschlossen , der Darm vor

darmkanals aufgeführten Fällen findet sich nur einer, der in der gezerrt und abgewaschen , die Bauchhöhle von beiden Oeffnungen

Art des Zustandekommens der Verletzung und im Verlauf voll- aus gründlich mit physiologischer Kochsalzlösung (ca. 3 l) durch

kommen dem entspricht, der bei uns zur Beobachtung kam . Es gespült.

handelt sich nämlich um eine Hernienruptur im Anschluß an
Durch sorgfältige Drainage und Tamponade wurde für reichTaxisversuche, wie sie von Rosenberger beobachtet ist. Jedoch

lichen Abfluß der eitrigen Flüssigkeit gesorgt und die Ausspülun
bietet auch unser Fall interessante Einzelheiten , weshalb wir ihn

gen anfangs jeden zweiten Tag wiederholt. Der Verband wardem Kapitel über die Verletzungen des Unterleibs durch stumpfe

jedesmal von dem Sekret vollständig durchtränkt und mußte jeden
Gewalt beifügen wollen .

zweiten Tag erneuert werden . Zur Hebung der Herztätigkeit wurde

Krankengeschichte. Die 40jährige Ehefrau B. aus B. litt be
am selben Tage noch eine Kochsalzinfusion gemacht ; auch mußte

reits längere Zeit an linksseitigem Leistenbruch, der schon öfters aus
von außen Wärme zugeführt werden.

getreten war. Derselbe war aber immer leicht zu reponieren . Am 9. Ja

nuar 1906 abends spät war der Bruch wieder ausgetreten, nachdem sie Das Befinden am Abend des Operationstages war wider Erwarten

vorher wie gewöhnlich ihr Abendbrot verzehrt hatte. Da nun diesmal gut ; Temperatur 37,3, Puls 100.

der Bruch nicht wieder zurückgehen wollte, ersuchte sie Am 12.Januar morgens (am ersten Tage nach der Operation) 36,3,
ihren Mann , dabei behilflich zu sein. Diesem gelang es abends 36,9 . Dreimal Stuhlgang. Puls über 100. Herzschwäche, aus

schließlich auch mit Aufwendung aller Kräfto seiner beiden setzender, unregelmäßiger Puls , Verdacht auf Endocarditis suppurativa:

Hände , die Hernie zurückzuschieben. Verabreichung von Digitalis.

Von diesem Momente an hatte Patientin heftige Schmerzen in der 13. Januar. Morgens 37, abends 37,5 . Schwacher, unregelmäßiger
Puls. Verband. Durchfall.

linken Leistengegend; sio ließ deshalb sofort den Arzt rufen, derselbe

konnte aber nicht sogleich zur Stelle sein und schickte, weil er eine 14. Januar. Temperatur morgens 37, abends 37,8, Puls 110. Fünf

Stuhlverstopfung annahm , einstweilen Pulver (Kalomel). Die beabsichtigte
mal Stuhlgang.

Wirkung blieb jedoch aus .
Von jetzt an nahm die Krankheit einen ziemlich gutartigen Ver

Am andern Morgen (10. Januar) kam der Arzt selbst. Patientin lauf. Die Erscheinungen von seiten des Herzens blieben allmählich aus.

hatte während der ganzen Nacht wegen der heftigen Schmerzen nicht Die Temperatur stieg kaum mehr über 38 ° an .

geschlafen und klagte auch jetzt noch über Schmerzen im ganzen Leib . Vierzehn Tage nach der Operation trat eine leichte Steigerung der

Den Tag über wurden mehrere Einläufe verabreicht, jedoch immer Temperatur ein , etwas über 380 Man dachte zunächstan eine Abszeß

ohne Erfolg bildung, etwa im kleinen Becken, aber die Untersuchung ergab nichts

Da der Zustand immer bedenklicher wurde und auch am zweiten derartigos, auch per rectum warnichts zu fühlen. DasFieber fiel nach

fünfTagen wiederab .Der Stuhlgangwar regelmäßig,täglich ein- bis
Morgen (11. Januar) noch keine Besserung eingetreten war, ordnete der

zweimal.

Arzt die sofortige Veberführung ins Krankenhaus an; der Arzt hatte eine

innere inkarzerierte Hernie angenommen oder, daß bei den rohen Re Anfangs Februar wurde der Zustand der Patientin zusehends besser,
positionsversuchen eine Ruptur des Darmes erfolgt sei . bei fast normaler Temperatur(abgesehen von einigen abendlichen Ex

Patientin wurde am 11. Januar, morgens gegen 10 Uhr, also azerbationen )und bei leidlichem Appetit. Schmerzen waren nirgends
mehrvorhanden, das Aussehen der Patientin wurde immer besser und

ca. 36 Stunden nach dem Trauma bei uns eingeliefert, nachdem die Kräfte boben sich etwas. Die Wunden granuliertengut,die Ab

sie den ca. 5 Stunden langen Weg per Wagen zurückgelegt hatte . sonderung wurde geringer.

Sie fühlte sich durch die Erschütterungen im Wagen immer

Zirka fünf Wochen nach der Operation versuchte Patientin einigeschlechter und machte auch bei ihrer Ankunft den Eindruck einer Stunden des Tages außer Bett zuzubringen. Wenn dies auch anfangs

moribunden Person . Der Puls war klein und schnell, unregel- nurschwer möglich war,fühlte siesichvon Tag zu Tag kräftiger,som

mäßig (ca. 140-160) , das Aussehen sehr blaß , das Gesicht ver- daß sie am 24.Februar in anderweitige Nachbehandlung entlassen
fallen (Fac . Hippocratica) , öfters kotiges Erbrechen, kalter Schweiß , werden konnte.

Cheyne- Stokessches Atmen .
Der Befund bei der Entlassung war folgender: In beiden

Sofort nach der Ankunft Operation in Aether-Chloroform- Leistengegenden oberflächliche, gut granulierende Wunden.Die
parkose. Bauchdecken waren natürlicherweise noch etwasschlaff, es mußte

deshalb das Tragen einer Leibbinde empfohlenwerden. Das AllAeußerlich war durch Inspektion keine Hernie mehr zu er
gemeinbefinden war sehr gut.

kennen. Der Leib war prall elastisch aufgetrieben (Meteorismus)

und sehr schmerzempfindlich. In der linken Inguinalgegend fand Bei einer Nachuntersuchung (3 Monate nach der Opera

sich eine etwa bohnengroße Resistenz, die auf Druck schmerzhaft tion) ließ sich folgendes feststellen :

war und die man mit Rücksicht auf die Angaben der Frau für Die Wunden waren kaum mehr sichtbar ; die Narben trocken

einen Teil des eingeklemmten Bruches halten mußte (etwa ein

und zeigten keine Entzündungserscheinungen. Die Frau fühlteStück Netz) . Ueber dieser Stelle war , wie überhaupt in den sich vollständig gosund und kräftig,sodaßsie ihren Arbeiten als

unteren und abhängigen Partien eine leichte Dämpfung nachzu- Hausfrau undPlätterinwieder wie früher nachgehen konnte. Stuhl
weisen, während über den oberen Partion die Perkussion tympa- gang in Ordnung. Aussehen besser als vor dem Trauma.

nitischen Schall ergab .

Aus der Krankengeschichte wollen wir noch als wesentlichDiese Symptome erweckten anfangs den Verdacht einer in- hervorheben zunächst die Symptome :

karzerierten Hernie (nach Reposition en bloc ).

1. die lokale Schmerzhaftigkeit, die später etwas diffuserBei dem Schnitte in der linken Leistengegend zum Aufsuchen wurde und sich auf den ganzen Leib erstreckte;

der Bruchpforte fand sich ein zirka kleinfingerdickes Gebilde, das

sich als der verdickte Bruchsack erwies , Nach Eröffnung desselben 2. das Erbrechen, das sonst gewöhnlich als Initialsymptom
gilt, in diesem Fallo aber erstvorhältnismäßig spät auftrat;



9. September. 9411906 - MEDIZINISCHE KLINIK Nr. 36.

es

3. die schlechte Qualität des Pulses und Störungen der sich , daß hierin keine Erschwerung der Brauchbarkeit gesehen

Atmung ; werden kann. Die Pastillen riechenziemlich stark nach Formaldehyd,

4. die Dämpfung in den abhängigen Partien, Tympanie dagegen haben die gebrauchsfertigen 1-2-3 % igen Lösungen
oberhalb ; absolut keinen Formaldehydgeruch.

5. die Kotverhaltung.

Was sodann den Verlauf anlangt , so kommen als günstige Festoform als Händedesinfektionsmittel.

Momento in Betracht : In der ärztlichen Praxis eignet sich Festoform sehr gut zur

1. die Art der Ruptur (Hernienrupturen nehmen im all- Händedesinfektion wegen der Kombination der Wirkung der Seife

gemeinen einen günstigen Verlauf); mit der des Formaldehyds. Die Desinfektionskraft ist eine hohe,

2. das Ausbleiben eines Shocks ; wie aus den weiter unten angeführten Versuchen herorgeht.
Das

3. das Fehlen von Gangrän an der gequetschten Stelle ; es Festoform greift die Hände weniger an , als die Mehrzahl der

hatte dort nur kurze Zeit Stauung bestanden ; anderen Desinfektionsmittel, und diese Eigenschaft der Reizlosigkeit

4. war es nur ein einziger und ziemlich kleiner Riß . hat dazu geführt, daß Prof. Backhaus die empfindlichen Euter der

Was aber ungünstig bei unserem Falle war, das war : Kühe mit Festoformlösungen behandeln läßt und es auf diese Weise

1. die lange Dauer bis zur Operation (36 Stunden vom erzielt hat, daß die Keimzahl von 500000—1000000 auf 630 Keime

Trauma bis zur Operation) ; im Kubikzentimeter Milch herunterging. Des weiteren kommt in

2. der Transport auf dem weiten und schlechten Wege; Betracht , daß die Festoformlösung eine außerordentlich starke des

3. die Nahrungsaufnahme kurz vor dem Trauma , was nicht odorierende Kraft besitzt. Nach Waschung mit Festoformlösung

ohne nachteilige Folgen sein konnte, weil der Darminhalt dem- verschwindet sogar den Händen anhaftender Knoblauchgeruch ,

entsprechend dünnflüssiger ist und demgemäß auch leichter sich Leichengeruch nach Sektionen . Instrumente und Gummiartikel

verteilen und eher Anlaß zu einer diffusen Peritonitis geben kann wie Bougies usw. können mehrere Stunden ohne Schädigung des

als eingedickter Kot ; Materials in Festoform eingelegt werden .

4. mußten die Laxantien (Kalomel usw. ) eine besebleunigte Die Frage nach der Giftigkeit des Präparates kommt

Darmtätigkeit bewirken , wodurch etwa schon vorhandene Verkleb bei der Hände- und Instrumentendesinfektion weniger in Betracht ;

ungen und Verlötungen der anliegenden Darmschlingen wieder war nach der bekannten Ungiftigkeit des Formaldehyds

gelöst wurden , soweit dies nicht die beiden letztgenannten Mo- von vornherein zu erwarten, daß die Giftigkeit nicht sehr groß

mente bereits zustande gebracht batten. sein würde.

Mit Rücksicht auf die in unserem Falle sicher überwiegenden
2 ccm einer 5 %igen Lösung (1 Pastille auf 100 g Wasser) einem

ungünstigen Momente hatten wir einen Ausgang in Heilung kaum Meerschweinchen von 400 g peritoneal injiziert, führte den Tod herbei ;

erwartet.
direkt nach der Injektion zeigte das Tier keine Erscheinungen, nach

Wenn es uns also trotzdem gelang, die Patientin zu retten , 24 Stunden waren die Därme speziell der ans Kolon grenzende Darm

so haben wir dies nach unserer Ansicht nicht in letzter Linie der abschnitt stark injiziert , und es war ein so hämorrhagisch starkes

sorgfältigen Durchspülung und Drainage zu verdanken und stehen Exsudat (über 15 ccm ) vorhanden, wie ich es noch nie gesehen hatte,

n dieser Beziehung auf demselben Standpunkte wie Munker sodaß ich die Injektion einer derartigen Festoformlösung zur Erzeugung

eines experimentellen Exsudats empfehlen möchte. 2 com der gleichen
Symptomatologie und Therapie der Unterleibsverletzungen durch

Lösung subkutan einem Meerschweinchen von 400 g injiziert, blieben
tumpfe Gewalt, Dissertation 1905) im Gegensatz zu anderen ohne Wirkung. )

utoren (Braun usw.) und behaupten , daß wir dadurch der Frau
Aus den Versuchen geht eine große Ungiftigkeit des

icht nur nicht geschadet, sondern viel genützt haben und möchten

gar im Gegenteil bei allen ähnlichen Fällen , vorausgesetzt, daß
Festoforms hervor. Die Reizwirkung auf das Peritoneum und die

ereits eine diffuse Peritonitis besteht, ausgiebige Ausspülung be
Shockwirkung ist wohl auf die Reizung der sensiblen Nerven der

ebungsweise Durchspülung versuchen und empfehlen .
Serosa und Mukosa durch die Seife zu beziehen . Zu Vaginal- und

Sodann ist nach unserer Ansicht der richtigste Weg der
Uterusspülungen kann Festoform unbedenklich angewandt werden.

ehandlung, sobald der Verdacht einer Darmruptur mit Perfora- Die Untersuchung der Desinfektionswirkung des Festo

onsperitonitis besteht, die sofortige probeweise Laparotomie ; in forms zerlegte ich in zwei Teile : in die Untersuchung der entwick

serem Fall kann die Inzision zur Freilegung des Bruchsackes lungshemmenden und der bakterienabtötenden Wirkung.

solche angesehen werden , denn von diesem Momente an stand Es zeigte sich, daß 1/2 com einer 3 % Festoformlösung auf 3 ccm

uns die Diagnose einer Perforationsperitonitis fest, und wäre Bouillon hinzugefügt, (sodaß also " 2 % ige Lösung entstand ), bei Typhus,

Eingriff sicher auch schon früher erfolgt, wenn die Patientin
Staphylokokken , Streptokokken , Milzbrand und Diphtherie , eine voll

her in unsere Behandlung gekommen wäre . kommene Entwicklungshemmung bewirken, während 1/4 com derselben

Lösung (also 1/4 % ige Lösung) ebenfalls sämtliche Bakterien mit Aus
Der Verlauf und Ausgang war aber in unserem Falle noch

nahme der Staphylokokken hepimten. Die gleiche Dosis zu entwickelten
r günstig und bildet, wenn man die Statistik von Petry und Bouillonkulturen respektive zu Seidenfäden hinzugefügt, die mit den be

mitt berücksichtigt, eine seltene Ausnahme in Anbetracht der treffenden Bakterien imprägniert waren , tötete sämtliche Keime ab mit

t vorgenommenen Operation. Ausnahme der Staphylokokken.

Der Fall dürfte auch geeignet sein, vor zu rohen Taxisver- Es ist aus den Versuchen besonders die außerordentlich hohe
len zu warnen .

Außerdem möchten wir mit Rücksicht auf die Desinfektionskraft gegenüber den Milzbrandsporen hervorzuheben,

nhrungen in diesem Falle empfehlen , wenn nach scheinbar gut die sonst immer als Maßstab der größten Desinfektionsresistenz

ngenen Repositionsversuchen üble Nebenerscheinungen auftreten , benutzt werden . Symanski , Zeitschr. f. Med . -Beamte 1906, Nr. 13

Kranken sobald wie möglich in klinische oder Krankenhaus- hat bei seinen Versuchen die gleichen Resultate erhalten . Anderer

Endlung zu überführen .
seits ist der außerordentlich große Widerstand bemerkenswert,

den Staphylokokken der Festoformwirkung entgegensetzen.

Die Versuche mitFestoform als gasförmigem Desinfizienz wurden

dem Medizinisch-Poliklinischen Institut der Universität in Berlin . in einem Zimmer von 25 cbm angestellt und ein mittelgroßer Raum

( Direktor : Geh. Med . - Rat Prof. Dr. Senator.) desinfektor, der für 100 cbm ausreichen soll, verwendet. Trotzdem ge

lang es nicht, die oben genannten Bakterien , die sich in mit Agar ge

er die Desinfektionswirkung eines Form
füllten Reagenzgläschen in Strichkultur befanden, abzutöten .

Es geht aus diesen Versuchen jedenfalls hervor, daß die

aldehydseifenpräparates „ Festoform “ Tiefenwirkung der Festoformdämpfe nicht größer ist, als bei zweck

mäßig geleiteter gewöhnlicher Formalindesinfektion . Dagegen ist

Dr. Alfred Wolff -Eisner, Assistent.
die Festoform desinfektion der Formaldehyddesinfektion gleichwertig ,

außerordentlich leicht und einfach auch von Laien auszuführen,

ist billig und gibt eine gute desodorierende Wirkung.
Das Festoform wird hergestellt, indem man Formaldehyd in

seifenlösung einleitet. Es entsteht eine feste, harte Masse

leicht erwärmtem Wasser zu einer ' opalisierenden Flüssigkeit 1) , 4 ccm der gleichen Lösung mit Schlundsonde einem Meer

wird . Dies Präparat hat vor dem bisher üblichen zunächst
schweinchen von 600 g in den Magen gebracht, bewirkt sofortiges Er

orteil der festen Form , welche eine Verwendung auf Reisen,
brechen, das mit Shock einhergeht. Unter künstlicher Atmung geht dies
vorüber, das Tier bleibt gesund.

men im Kriege, in den Tropen und an manchen anderen
außerordentlich erleichert. Die Lösung geht so leicht vor

-

von
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Der Seifentampon in der Behandlung der Man nimmt eine Gazebinde, macht daraus ein spindelförmiges

chronischen Verstopfung
Bäuschchen von 6–7 cm Länge und von einem Maximaldurch

messer von ungefähr 1,5-2 cm.

Man bestreicht die ganze äußere Oberfläche mit einer guten
Prof. Dr. Karl Colombo, Schicht weißer , etwas angefeuchteten Seife (Marseiller Badeseife);

Dozent der physikal. Therapie an der königl . Universitat, Direktor des an eines der Enden bindet man ein Stück starken Fadens, unge.

Zentral- Institutes für physik. Therapie in Rom . fähr 50 cm lang.

Der Patient wird hierauf in die Knieellenbogenlage gebracht

Die Hartleibigkeit ist eine der häufigsten und zugleich eine und man führt vorsichtig den Tampon bis in die Ampulle des
nicht sehr leicht zu entfernende Störung.

Mastdarms ein , indem man das freie Ende der an dem Tampon

Der Arzt wird gewöhnlich zu Rate gezogen , wenn die Darm- befestigten Schnur außerhalb des Anus läßt. Der Patient nimmt

tätigkeit schon seit Jahren gestört ist, und das Organ schon mehr sodann eine bequemere Lage ein , und in einem Zeitraume von 10

oder wenig leichte krankhafte Veränderungen in seiner anatomi bis 15 Minuten erfolgt eine spontane, reichliche Ausleerung.

schen Beschaffenheit erfahren hat. Erfolgt die Entleerung nicht spontan innerhalb der oben er

Die habituelle Verstopfung hängt besonders von zwei Ur wähnten Zeit, so wir der Patien ersucht, sich auf ein Geschirr

sachen ab .
zu setzen und den Tampon selbst durch Ziehen an der Schnur zu

Die erste steht in Verbindung mit der Energieabnahme der entfernen ; die Entleerung folgt unmittelbar der Entfernung des

peristaltischen Bewegungen des Dickdarms und der Kontraktionen Tampons.

des Hebemuskels des Anus, was man gewöhnlich mit dem Aus In einigen ausnahmsweise schweren Fällen , in denen die

drucke „ Atonia des Darms“ bezeichnet. Unempfindlichkeit der Mastdarmampulle vollständig ist, kann es

Die zweite Ursache liegt in einer Alteration der spezifischen von Nutzen sein , wenn man dem Tampon ein Klistier von 150 bis

Empfindlichkeit, die ihren Sitz im Sigma des Kolon und in der 200 ccm Seifenwasser vorausschickt; letzteres wird mit einer

Rektalampulle hat, und die der Ausgangspunkt jenes Reflexbogens Gummibirne eingespritzt.

ist , welcher die Defäkation verursacht . Der Wirkungsmechanismus dieses Heilmittels ist klar.

Mit der Darmatonie beschäftigen wir uns in einer anderen Es handelt sich um einen mechanisch-chemischen Reiz , der

Memoria ; hier wollen wir nur einige Betrachtungen über die Ver auf die Schleimhaut des Mastdarms ausgeübt wird ; chemisch, in

stopfung durch Hyperästhesie oder Anästhesie des letzten Darm folge des Natrons, welches in der Seife enthalten ist : mechanisch,

teiles anführen. infolge des Volumens des Tampons selbst, welcher auf die Wan

In der Regel durchziehen die Fäkalmassen langsam den dung des Mastdarms jenen Druck hervorruft, den die im Sigma

Dickdarm infolge der Peristaltik und sammeln sich im verdickten des Grimmdarms zurück gebliebenen Fäzesmassen nicht imstande

Zustande in der Sigmawindung . Von der Blase und vom Kreuz sind , auszuüben .

bein unterstützt, halten sie sich dort lange Zeit auf, um nur dann Der mechanische Reiz kann durch das energische Heraus

in das Rektum hinabzusteigen, wenn die übermäßige Anhäufung ziehen des Tampons im geeigneten Augenblicke noch vermehrt

der Fäzes und der Druck , den sie auf die Wandung des Grimm werden ; auch der chemische Reiz kann seinerseits durch das Seifen

darms ausüben , die Notwendigkeit einer Entleerung hervorrufen wasserklistier noch gesteigert werden . Dieses verbreitet den Reiz

und , auf reflexem Wege , die peristaltischen Bewegungen des Dick selbst in dem höchsten Teile des Dickdarms, nämlich bis zum

darms erfordern . Sigma des Iliakus und bis zum aufsteigenden Grimmdarm.

Sind die Fäkalmassen im Mastdarm angelangt, so erhöhen Die Resultate , die wir mit dieser einfachen , billigen und

sie den Druck , den sie auf die Wandung des letzteren ausüben , allen zugänglichen Methode erhalten haben , waren stets die besten ;

sowie auch die Ausdehnung des letzten Traktus des Dickdarmes
und wir raten den Kollegen sie zu versuchen.

und verursachen einen Reiz , der sich schnell durch die sensitiven

Fasern des hypogastrischen Plexus bis zum Anospinalzentrum Bemerkung zu dem Artikel „ Aus der Praxis“ in Nr. 33
fortsetzt. dieser Zeitschrift

Von diesem Zentrum gehen , durch die Zweige des unteren

mesenterischen Plexus und hauptsächlich durch den Hämorrhoidal Kreisassistenzarzt Dr. Liebetrau, Lüneburg.

zweig, die motorischen Triebe aus , welche bis zum Hebelnerv des

Anus gehen, während die Einstellung des Tonus des Mastdarm Das von dem Herrn Kollegen „Gr.“ angewandte Mittel, heftig

schließmuskels die Ausstoßung verursacht ) .
erregte Kranke zu chloroformieren , ist nicht neu .

Kraepelin

Die Verminderung oder das Aufhören des Reizes der sensi
sagt in seiner „ Psychiatrie“ (Allgemeiner Teil, in der 6. Aufl.,

tiven Fasern des Grimmdarmsigmas und der Rektalampulle oder
S. 310) : „ Sehr heftige, allen anderen Mitteln widerstehende Auf

der Zentren , mit denen sie in Verbindung stehen , verspätet oder regungszustände, die aus irgend einem Grunde (Verletzungen,

unterdrückt den motorischen Reflextrieb auf die Muskeln der De
wendigkeit eines Eingriffes und dergleichen ) rasche Beruhigung

fäkation und bildet die erste Basis der habituellen Verstopfung .
verlangen, können gelegentlich auch zur Anwendung des Chloro

Diese Form von Verstopfung widersteht allen Behandlungen,
forms führen.“ Daßnun im vorliegenden Falle die Narkose keinen

die gewöhnlich angewandt werden , nämlich : den Abführmitteln,
idealen Erfolg gehabt hat, gibt Verfasser selbstzu:„ leider dauerteder

den laxierenden und denen, welche zur Reizung der Eingeweide
Schlaf nur 1/4 Stunde; Patientin erwachte halbwegs und verur

sachte den Begleitern noch einen schweren Kampf, bis sie am Be
dienen, mögen dieselben chemischer oder physischer Art sein

stimmungsort ankamen . “
(Massage, Elektrizität, Hydrotherapie ) . Und dies ist leicht zu er

Schließlich istdieser Effekt auch nicht auffällig; wissen wir
klären, da es sich ja nicht darum handelt, in diesem Falle nur den

Durchgang der Fåzes durch den Dickdarm bis zur Rektalampulle
doch , daß kräftige äußere Reize

wie sie sicher mit einer Drosch

kenfahrt verbunden sind
zu erleichtern, — wie dies bei der Behandlung der einfachen Atonie

eine Chloroformnarko
se hemmen be

der Fall ist, – sondern die außerordentliche Empfindlichkeit der
ziehungsweise abkürzen . Eine solche hättemeines Erachtens nur

dann Aussicht auf Erfolg, wenn sie während des Transportes
spezifischen Nervenenden des Grimmdarmsigma und des Mastdarms

seitensdes Arztes fortgesetzt werden könnte,was wohl auch mitwieder aufzuwecken .
Und dies gelingt nur durch lokalen Reiz dieser Teile . Schwierigkeiten verknüpft sein dürfte . Ohne über einen nicht

Ein vorzügliches Mittel , die Empfindlichkeit des letzten Darm
selbsterlebten Fall nachträglich urteilen zu wollen, glaube ich, daß

traktus, dem Drucke der fäkalen Masse gegenüber, die sich dort

im vorliegenden die mehrmaligen kleinen Dosen Skopolamin

,
angesammelt hat, wieder aufzuwecken, ist die Mastdarmmassage, einmalige kräftige Dosis (0,001) Hyoscin ohne Zusatz genom

diradischlerElektrizität, in der Form der elektrischenMassage Scopolamin alleinein größeren Gaben häufig besser alsmithium
phin zusammen ; besonders Frauenreagieren jaöfter auf Morphium

In den widerspenstigsten Fällen ist jedoch dieser mechanisch
in unbeabsichtigter Weise mit Erregung. Ich würde demnach vor

physische Reiz ungenügend . demTransportso errogter Kranker, vorausgesetzt Fehlen von
Man kann dann mit großem Vorteil seine Zuflucht zu dem Herzschwäche, Arterioskleroseusw., lieber zu einer kräftigen

Seifentampon nehmen . Hyoscininjektion als zur Chloroformnarkose, die nicht immer so

leicht wie im vorliegenden Falle gelingen dürfte, raten .
1) Luciani , Fisiologia dell' uomo . Mailand 1900.
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begleitet wird .
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Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft. sich mithin aus unseren Ueberlegungen , daß die thermophilen

Krankheitserreger, wie der Tuberkelbazillus unbedingt, die
Wo können pathogene Mikroorganismen in der anderen höchstwahrscheinlich in üppiger Vermehrungaußer

- DAN freien Natur wachsen ? halb des kranken Körpers nur dort vorkommen können , wo

Von Temperaturen von 30—400 erreicht werden .

Wo werden diese nun erreicht ?
Dr. Hugo Miehe, Privatdozent der Botanik in Leipzig.

Berücksichtigt man, daß auch gleichzeitig die anderen

Ob pathogene Mikroorganismen in der freien Natur vor- Existenzbedingungen für Mikroorganismen erfüllt sein müssen,

kommen und wachsen, ist eine Frage von ebenso großem als Feuchtigkeit, Dunkelheit, organische Stoffe usw., so fallen

theoretischen wie praktischen Interesse. Leider wissen wir die durch die Sonne erwärmten Lokalitäten sofort alle weg.

nur sehr wenig hierüber , so sorgfältig auch die Teilfrage Höchstens in sehr heißen Sommern oder noch besser in den
nach der Verbreitung widerstandsfähiger Dauerformen aus- Tropen könnte die Sonnenwärme solche Lokalitäten, wo

gearbeitet ist. Man weiß also wohl ziemlich gut, daß dieses Krankheitserreger auch die übrigen Existenzbedingungen
oder jenes Bakterium sich existenzfähig im Staub, im Wasser, finden, soweit erwärmen , daß sie üppig wachsen können.

in der Luft, an den Gebrauchsgegenständen usw. findet, man Jedenfalls wäre eine genauere Ermittelung der durch die

weiß aber weniger gut, ob es sich auch irgendwo vermehren Sonne gegebenen Temperatur an solchen Orten , wo auch

kann , also einen wirklichen Standort außerhalb des mensch- andere Bedingungen für Bakterienwachstum erfüllt sind ,
lichen respektive tierischen Körpers in der freien Natur hat. sehr erwünscht.

Man ist hier nur auf mehr oder weniger vage Vermutungen Für die Formen also , die unter 300 nicht gedeihen ,

angewiesen, und wo sich etwa solche Standorte befinden, ergeben sich keine, für die anderen nur geringe Chancen des
ist natürlich erst recht unbekannt . Für alle pathogenenFür alle pathogenen Fortkommens in der Natur. Das ist etwa der Standpunkt,

Mikroorganismen brauchen wir sie freilich nicht von vorn- der momentan eingenommen wird .

herein zu fordern , denn es gibt sicher neben den Gelegen Ich habe nun vor kurzem ( im Ztrbl . f. Bakt. 1906 ,

heitsparasiten auch Berufsparasiten , wenn ich mich so aus- II . Abtl . , Bd . 16 , S. 430) noch auf eine andere Möglichkeit

drücken darf, die ausschließlich an den Körper gebunden sind . aufmerksam gemacht, die bisher in vollem Umfange nicht

Man pflegt bei der Erörterung der vorliegenden Fragen gewürdigt wurde. Sie ist gegeben in Haufen von Mist, Stroh,

hauptsächlich zwei Punkte zu berücksichtigen , nämlich die Heu, Laub usw. , welche sich im Zustand der Selbsterhitzung

Ansprüche der pathogenen Mikroorganismen an die Er- befinden . Hier, besonders im Stallmist, sind die Existenz

nährung und diejenigen an die Temperatur. Will also irgend bedingungen für pathogene Mikroorganismen Dunkelheit,

ein Parasit nicht gut auf künstlichen Substraten wachsen, Feuchtigkeit, organische Nahrung und Bluttemperatur in

bevorzugt er augenfällig Säfte des menschlichen Körpers einer so idealen Weise vereinigt, daß sie als Brutstätten von

selbst, so ist ein Argument für exklusiven Parasitismus ge- allererster, ja für einige Mikroben von ausschließlicher Be

wonnen . Auf die Weise gibt das Studium der Ernährungs- deutung in Frage kommen .

bedingungen in der Tat gute Anhaltspunkte, aber es ist zu Diese an sich schon einleuchtenden Ueberlegungen bin

bedenken , daß nicht die gangbaren Nährböden allein geprüft ich in der Lage durch einige Befunde zu unterstützen, die

werden sollten . Denn es sind keineswegs immer die beson- ich bei der mikrofloristischen Durchforschung von fermen

ders raffiniert zusammengesetzten Nährböden, auf welchen tierenden Heuhaufen machte. Bekanntlich stellt sich das

die Zucht gelingt, wie sich das beispielsweise bei dem Tu- Phänomen der Selbsterhitzung mit Sicherheit ein , wenn

berkelbazillus gezeigt hat, der sich anfangs schwer züchten feuchte Pflanzenstoffe zusammengehäuft werden . Die Tem

ließ , den man aber später auch auf Kartoffelwasser und peratur steigt dann je nach den Bedingungen verschieden

anderen sehr einfach zusammengesetzten Substraten kulti- weit, erreicht aber leicht schon in geringer Tiefe 4001) . In
vieren lernte. den warmen Pflanzenmassen hatte sich nun eine sehr inter

Ein noch größeres Gewicht muß man auf die Tempe- essante wärmeliebende Kleinlebewelt zusammengefunden ,

raturansprüche legen. Fast alle pathogenen Mikroorganismen in welcher sich drei pathogene Formen und eine sehr ver

wachsen am besten bei der Temperatur des Blutes. Einige dächtige befanden. Alle gehörten sie den Pilzen an .

sind sogar ausschließlich an höhere Temperaturen gebunden, Ich fand zunächst immer den Aspergillus fumigatus,

wie z. B. der Tuberkelbazillus, der unter 300 nicht mehr der als selbständiger Erreger der Pneumomycosis asper
fortkommt, der Pneumokokkus und der Influenzabazillus mit gillina bei Menschen, ganz besonders aber bei dem Geflügel

dem Wachstumsminimum von etwa 250 sowie auch der bekannt ist, außerdem aber auch im Ohr angetroffen wurde.

Diphtheriebazillus, der erst bei 20 ° anfängt zu gedeihen. Er wächst schon bei Zimmertemperatur, aber langsam , sein

Diese können also nur da Standorte haben, wo solche Tem- Optimum ist 400. Der zweite Pilz war der Lindsche Mu

peraturen erreicht werden . Die übrigen wachsen allerdings cor pusillus, der bei künstlicher Impfung pathogen für Kanin

bei künstlicher Zucht auch bei Zimmertemperatur, aber meist chen ist . Eine wahrscheinlich mit ihm identische, jedenfalls

ußerordentlich viel langsamer. Prinzipiell ist also ihr Vor- aber sehr nah verwandte Form wurde aber auch vonLucet

tommen in der Natur an Orten gewöhnlicher Temperatur und Constantin als Erreger einer Mukormykose der Lunge
nöglich ; daß sie deshalb aber auch wirklich dort vorkommen bei einer Frau gefunden. Sein Temperaturminimum ist 250,

nüssen , ist eine falsche Schlußfolgerung, da hierbei der sein Optimum 400. Dann gelang es mir auch den Licht

richtige Faktor der Konkurrenz übersehen wird . Die Mi- heimschen Mucor corymbifer zu entdecken, der experimen

roben kämpfen in der Naturden gleichen erbitterten Kampf tell als pathogen für Kaninchen nachgewiesen ist und spon

ms Dasein wie die höheren Lebewesen. Dasjenige Bakterium , tan im Ohr sich findet. Er wächst schon bei Zimmertempe

elches unter gewissen Bedingungenauf einemSubstrat am ratur, üppig aber erst bei Bluttemperatur. Alle diese Pilze

schesten wachsen kann ,wird dominierenund alle anderen sind sogenannte Thermostatenpilze , d. h . sie tauchen leicht
aterdrücken .

Würden also pathogene wärmebedürftige im Brutschrank spontan auf; wo sie aber in der Natur vor

ormen irgendwo in der Natur mit dengewöhnlichen Fäulnis- kommen , war nicht bekannt. Da ich ihre Kolonien direkt

er Gährungserregern zusammenstoßen , so würden letztere an Teilchen fermentierenden Heus beobachten konnte, ist es

nen , die halb in Kältestarre langsam wachsen, bald alles kein Zweifel, daß sie als Bewohner derartiger Lokalitäten

errain wegnehmenund sie durch schädliche Stoffwechsel- anzusehen sind.

odukte vielleicht schließlich ganz vernichten. Die patho ) Eine ausführliche Darstellung der Selbsterhitzung, ihrer Ur
nen Formen könnten also erst bei ihrem Wachstums sachen sowie der Mikroflora heißen Heus erscheint demnächst in den

timum der Konkurrenz erfolgreich begegnen . Es ergibt | Arbeiten der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft.
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Schließlich ist noch ein Aktinomyzes zu erwähnen , | auf allerhand weitere Möglichkeiten und Vermutungen hin
dessen weiße oder gelbliche staubige Kolonien auf warmen zuweisen, die sich leicht aufdrängen. Soviel steht jedenfalls

Heu- und Mistteilchen wie kleine Kalkspritzer verteilt sind . fest, daß die überall vorhandenen natürlichen Thermostaten,
Wenngleich über die Pathogenität dieser Form, die zwischen wie sie feuchte Pflanzenstoffe im Zustandder Selbsterhitzung

300 und 580 wächst, nichts ermittelt ist, so hat sie doch darstellen , Oertlichkeiten sind , die der Hygieniker im Auge

für verdächtig zu gelten . Einmal deshalb , weil nach der behalten muß.

Ansicht Berestnews alle in der Natur gefundenen Aktino

myzeten nicht ohne weiteres als harmlos angesehen werden

dürfen , und dann, weil die Art seines Vorkommens in einem
Krankenfürsorge und Unfallwesen .

sehr naheliegenden und einfachen Zusammenhang mit dem Aus dem Sanitätsdienst der russischen Armee

Modus der Infektion gebracht werden kann. Bekanntlich
in der Mandschurei.

wird Aktinomykose fast stets durch scharfe Teile von Grami
Zusammenfassende Uebersicht

neen übertragen, sodaß man meint, der Pilz wachse auf den

Getreidepflanzen. Trotzdem es nun gelungen ist , aus dem
Generalarzt a. D. Dr. G. Körting , Berlin .

Körper gezüchtete Aktinomyzeten auf Getreidekörnern und

Stroh in Gestalt von gelblichen pulverigen Ueberzügen im Für die Bemerkungen in Nr . 35 über den Gesundheitsdienst

Thermostaten zur Entwicklung zu bringen, so darf doch bei der japanischen Armee und seinen Einfluß auf die Verluste

daraus nicht gefolgert werden , daß der Pilz auf der Getreide konnten Mitteilungen der leitenden Aerzte des Heeres und der

pflanze wächst. Es wäre schwer einzusehen, wie er auf der Marine verwendet werden, die ein im gewissen Sinne abschließen

lebenden Pflanze existieren könnte , falls er nicht ein Pflan des und jedenfalls authentisches Zahlenmaterial brachten . Der

zenparasit ist. Viel wahrscheirlicher ist die Annahme, daß
artiges liegt für die Russen nicht vor . Es ist bei der derzeitigen

Lage des russischen Staatswesens auch nicht anzunehmen, daßauch die pathogenen Aktinomyzeten in festgepackten heißen man in absehbarer Zeit an eine Sanitätsgeschichte des verlorenen

Pflanzenmassen wachsen, besonders im Mist. Mit letzterem Feldzuges gehen wird . Was vorhanden ist , liegt in zahlreichen

gelangen sie auf die Aecker, wo die ungeheuren Sporen- Mitteilungen, Berichten und Erinnerungen von Kriegsteilnehmern,
massen leicht durch den Wind auf das Getreide geweht teils in Buchform , teils in Journalartikeln vor. Eine möglichst

werden können . Mit den Grannen und sonstigen scharfen vollständige Sammlung der ärztlichen Literatur aus den Jahren

Teilen werden dann die Sporen in das Gewebe der Tiere 1904 und 1905 habe ich in drei Jahresberichten 1) bearbeitet, deren

und Menschen eingeführt. Außerdem kann natürlich direkt folgendenBetrachtung sind in erster Linie die Berichte drejerFortführung für 1906 usw. das Bild vervollständigen wird . Der

durch Verfütterung von solchen Futtermassen, die vorher in

feuchtem Zustand eine Gärung durchmachten, Aktinomykose Militärärzte zu Grunde gelegt, die von ihren Regierungen der

russischen Mandschereiarmee zugeteilt waren.2)

übertragen werden . Daß feuchte Wärme eine Menge ver
Die Entstehung dieser Berichte bringt es mit sich, daß

schiedener Aktinomyzeten zur Entwicklung bringt, zeigten keiner ein vollständiges Bild der Verluste gibt, welche die ganze
Versuche von Berestnew , der auf Strohstückchen im russische Armee erlitten hat. Doch werden von dem französischen

Thermostaten eine große Zahl verschieden gefärbter Aktino- und dem amerikanischen Militärarzt die Zahlen aus offiziellen

myzeskolonien wachsen sah , die wahrscheinlich auch alle in Rapporten wiedergegeben, diewenigstens für den Hauptteil des Heeres,

den natürlichen Thermostaten , den Heu- , Laub- und Mist die Mandschureiarmee ziemlich erschöpfend undrichtig sein dürf
haufen auftreten . Bisher habe ich nur die eine Art ge ten. Die mitgeteilten Zahlen sind so groß, daß auch die noch

funden. fehlenden Angaben über Port Arthur und die Marine das Ver

Weitere Untersuchungen werden zweifellos noch neue hältnis der einzelnen Werte nicht wesentlich verändern werden.

Namentlich aber wird die rühmenswerteTatsache nicht verdunkelt
und wichtige Funde machen . Einen Ausblick sei es mir ge- werden , daß auch bei der russischen Armee, wie bei ihrem Gegner

stattet zum Schluß noch zu eröffnen ; er betrifft die Ueber
der hygienische Apparat gut funktioniert hat und daß der Verlust

tragung der Tuberkulose. durch Krankheiten weit hinter dem sozusagen legitimen durch

Bisher nahm man an , daß wegen des hohen Tempe- Waffenwirkung zurückgeblieben ist.

raturminimums der Tuberkelpilz (der übrigens auch morpho Einige Seiten dieses Dienstes und dieser Erfolge zu be

logisch manche Berührungspunkte mit den Aktinomyzeten leuchten , ist der Zweck meiner Zusammenstellung. Zum Vergleich

bietet) nurim menschlichen respektive tierischen Körper Organisation des Dienstes bei den Gefechten und die Wafenwirkung
wachsen könne und sich außerhalb nur in Form von resi

bleiben außer Betracht. Ich verweise dieserhalb auf die ange
stenten Dauerzuständen fände . Dieses Dogma ist nach

zogenen Berichte und die Verhandlungen des Berliner Chirurgen
allem , was wir vorher erörterten , ohne weiteres fallen zu kongresses von 1906 .

lassen . Jeder Stall , in welchem die Streu selten entfernt

wird, also sich zu dicker Schicht anhäufen kann , jeder Mist- Das Klimades Kriegsschauplatzes wird als trocken , „tonisch“

haufen kann eine vorzügliche Brutstätte sein , falls der bezeichnet. Der Sommer ist vergleichsweise kurz,aberheiß. Wie
Tuberkelbazillus imstande ist, sich auf Mist zu vermehren. in Südafrika im Burenkriege und in unserem seit 1904 währenden

Die Möglichkeit liegt nahe, da ja bekanntlich Moeller seine Kolonialkriege, so trat auch in der Mandschurei während dieser

dem Tuberkelpilz nahe verwandten Pseudotuberkelbazillen
ñ Zeit eine fürchterliche Fliegenplage in die Erscheinung, deren

auf Futtergräsern wachsen sah. Diese Bakterien kommen Einflußaufdie Verbreitung von Typhus und und Dysenterienicht

wohl sicher im warmen Mist und Heuinerster Linie vor; Regengüsse ausgezeichnet, welche das Terrain weithin inMorast

denn Moeller erhielt sie, wenn er Futtergräser im Thermo
verwandeln. Der Winter ist sehr lang ; im Januar und Februar

staten hielt. Seine Ausdrucksweise, daß diese Formen auf

Gräsern wüchsen, ist deswegen unzulässig und irreführend. 1) Roths Jahresbericht über Militärsanitätswesen für 1904 und

1905. E. S. Mittler & Sohn .

Desgleichen werden wohl auch die „ Säurefesten “ aus Milch
Ergänzungshef

t
Militärsanitäts

wosen zur Medizinischen Klinik für 1905. Urban & Schwarzenberg.

usw. ihren primären Standort in der Stallstreu haben. v. Loobells Jahresbericht über"Militarwesenfür1905. III. Teil;bei

Der Verdacht ist also wohl begründet und genauer zu E. S. Mittler und Sohn .

prüfen , daß mindestens die Rindertuberkulose vonder warmen 2) Follenfant, Notes médicales sur la guerre russo -japonaise.

Stallstreu aus übertragen werden kann . Ein solcher Nach
Derselbe, Guerre russo-japonaise. Impressions -chirurgicales. Ebenda

weis wäre aber auch für die menschliche Tuberkulose von Bd . 48, Juli 1906, S. 57 . · Hoff, Medico military notes in Manchuria.

großer Bedeutung, da ja die Akten Koch -Behring noch Journ.ofthe association of milit. surgeons of the United States. Bd., men

keineswegs geschlossen sind .
Nr.2, August 1906.– Schaefer, Ueber die Wirkung der japanischen

Kriegswaffen im mandschurischen Feldzuge.

Solange noch kein weiteres tatsächliches Material zur
Bd.79,H.4.

- G. Fischer , Enseignements de la guerre russo-japonaise.

Unterstützung meiner Ansicht vorliegt, wäre es müßig, noch Archiv. d . Méd. et d. Pharm . mil. Bd. 48, Juli 1906, S. 91 .

K *

*

Arch . f . kl . Chir. 1906 ,
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außerordentlich kalt. Bei den Eingeborenen herrscht große Un- Russen die anfängliche Ueberraschung und den Mangel an Vor
reinlichkeit , Typhus und Pocken sind endemisch . bereitung zu überwinden und das ist mit großer Energie geschehen .

Der russische Soldat war durchschnittlich groß , kräftig, Das Beispiel des auch in dieser Hinsicht vorzüglich gerüsteten

schön gewachsen. Hoff sagt, daß der russische Bauer, der das Gegners wird wohl mitgewirkt haben , ebenso die unabsehbare Ge

militärpflichtige Alter erreicht, kerngesund sein muß, da seine fahr, welche einem so gewaltigen Heere gedroht hätte, wenn es

Kindheit unter Verhältnissen steht, denen jeder Schwächling er- zur Ausbreitung von Seuchen gekommen wäre. Allein das Rote

liegt. Anstand und natürlicher Taktwerden gerühmt ; das Schnaps- Kreuz stiftete 3 umfangreiche, auf das vollständigste eingerichtete
bedürfnis soll wesentlich geringer sein, als bei uns angenommen bakteriologische Laboratorien und 12 Desinfektionskolonnen , die

wird. ). Die Gewohnheit heißer Bäder von Hause her erzeugte denn auch ausgezeichnet gewirkt haben .
auch bei den Kranken und Verwundeten ein lebhaftes Bedürfnis Für die Durchschnittskopfstärke des Heeres auf die

nach Reinlichkeitsmaßnahmen, was den ärztlichen Bestrebungen Dauer des Feldzuges ist keine zuverlässige Zahl beizubringen . Als

entgegenkam . Gut ausgesucht, gut verpflegt, gut bekleidet , nie- die Japaner angriffen, hatten die Russen keine 100 000 Mann im
mals überanstrengt, angemessen untergebracht, zeigte der Soldat ganzen fernen Osten . Die Entfernung des Kriegsschauplatzes vom

eine geringe Empfänglichkeit für krankmachende Einflüsse . Heimatlande von rund 9000 km , eine eingeleisige Bahn, die zudem

Allseitig wird die Beköstigung als vortrefflich bezeichnet . zu Massentransporten nicht vorbereitet war 1) das alles bedingte

Die Kohl- und Rübensuppe mit eingekochtem Fleisch , dazu Buch- eine sehr allmählicheKomplettierung des Heeres und seiner Bedürf

weizengrütze und ein derbes, gut durchgebackenes Schwarzbrot nisse . Trotz aller Menschenverluste vergrößerte sich die Armee

waren die Grundlagen einer nationalen, aber auch vom physiologi- ununterbrochen. Sie umfaßte :

schen Standpunkt aus sehr gut zusammengesetzten Kost, Nur im im August 1904 bei Liaujang 156 000 Mann

harten Winter traten an die Stelle des Kohls Konserven. Auch Oktober am Schaho 168 200

vom Standpunkt der Infektionsmöglichkeit und Krankheits
Februar 1905 bei Mukden 336 400

disposition aus wird diese Kost gerühmt , weil sie durchweg im August 1905 . 870 000

demlange auf Feuer Dem und beim Friedensschluß

gekocht ist. Schwarzbrod
1 132 000

wird außerdem eine die Peristaltik anregenden Wirkung zugeschrie Es ist meines Erachtens hoch , wenn Follenfant

ben. Für die Zubereitung bewährten sich die fahrbaren Kompagnie 1 262 829 Mann als Durchschnittskopfstärke annimmt und die

usw. Küchen für rund 200 Mann auf dem Marsch , im Lager und Morbidität mit 237 673 Fällen (exklusive der Verwundeten) da

n den Stellungen ganz ausgezeichnet.2 ) Mit diesen Apparaten
nach auf 18,8 % berechnet. Immerhin dürfte das Verhältnis dem

zonnte selbst während der mehrtägigen Kämpfe den in den Feld Wirklichen nach Möglichkeit nahestehen .

-efestigungen liegenden Mannschaften fast inimer warmes Essen Die Rapporte der Truppen- und Kriegslazarette ergeben nach

ugeführt werden . Es ist bekannt, daß die praktischen Japaner den übereinstimmenden Mitteilungen des nordamerikanischen und

ie eroberten russischen Küchenwagen sofort in Gebrauch nahmen.
französischen Militärarztes bis zum 1. September 1905 folgende

urzeit finden auch bei uns Versuche mit fahrbaren Küchen statt, Verlustgrößen (ohne Port Arthur und Marine ) :

eren Verwendung eine der wichtigsten Lehren des ostasiatischen Aufgenommen wurden 351 959

davon krank .
Crieges darstellt. Zur Verpflegung gehörte abgesehen von Tabak

237 661

verwundet 114 308
nd einigen Süßigkeiten vor allem der stets bereite und in Massen

davon sind an Krankheiten gestorben . 4 989

enossene Tee . Wie bei den Japanern , so hat auch bei den Wunden gestorben . 3 541

ussen der ständige von Hause gewöhnte Genuß des heißen Tees desgleichen plötzlich ) 453

s Verlangen nach Wasser, Bier usw. wesentlich verringert und invalidisiert wurden 24 255

-r Disposition zu Darmerkrankungen vorteilhaft entgegengewirkt. nach Rußland evakuiert . 120 394

e Sitte des Teetrinkens hat bei beiden Gegnern ohne jeden Zweifel geheilt dienstfähig zur Truppe 173 645

hohem Maße die Maßnahmen zur Erhaltung der Gesundheit
Im Bestande 1. September 1905 25 135

terstützt. Da zudem sämtliche Nahrungs- und Genußmittel 352 412

litärischer beziehungsweise militärärztlicher Kontrolle unter- Am 18. September 1905 betrug die Zahl der Toten 18 830 ;

en, so ist es glaubhaft, daß der russische Soldat im Felde besser es müssen also bis dahin noch 9847 gestorben sein . Läßt man

pflegt war, als in seinen heimischen bäuerlichen Verhält- die 453 Selbstmörder außer Ansatz, so sind 351 959 in Behand

sen .
lung gewesen und davon bis 18. September 1905 18 377 = 5,2 % ge

Die Bekleidung war dem Klima angemessen ; hygienisch storben ; 49,3 % dienstfäbig hergestellt. Letztere Zahl muß sich

ngenehm hat sich der aus chinesischen Schaffellen hergestellte durch die Geheilten aus den Evakuierten und den im Bestande

terüberrock bemerkbar gemacht . Ihm wird die Verbreitung gebliebenen noch erheblich vergrößern .
Milzbrand zugeschrieben . Die Krankheit hielt, wenn auch Unter den Krankheiten figuriert;

bältnismäig günstig verlaufend , während des ganzen Feldzuges Typhus mit 17 035 Fällen inkl . 2077 Gestorbenen

nachdem sie im Winter 1904/05 zuerst aufgetreten war. Ruhr 5 456 256

Da in diesem Kriego stets wochenlange Pausen zwischen den Pocken 209 12

en Schlachten waren und die Truppen in ausgedehnten vor
Skorbut 1 180

iteten Stellungen dem Gegner gegenüberlagen, so wurde die
Syphilis 4 467

Schankeru. Tripper 9 032
der Unterkunft dadurch beeinflußt. Chinesische Gebäude

Geisteskrankheiten 1 081 244 Offizieren.
den in dem dünn bevölkerten Lande nicht oft zur Verfügung.

In der Behandlung der Ruhr wurde nur Serum mit Erfolg
=r wurde ausgedehnter Gebrauch von Erdhöhlen gemacht,

verwendet. Die Zahl der Pockenkranken blieb trotz mannigfacher

Anlage und Unterhaltung durch die Trockenheit des Klimas Infektionsgelegenheit bei der Berührung mit den Chinesen gering,
sehr erleichterte. Nach Wasser wurde gegraben . Hoff er

weil alle Mannschaften vor dem Abmarsch revakziniert waren .

t Brunnen von 80 Fuß Tiefe. Das Wasser blieb unter militär
Die Geisteskrankheiten weisen auf die nervösen Eindrücke

cher Kontrolle . Warnungen vor dem Genuß des ungekochten
des Krieges und den weichen impressiblen Charakter des Russen

n nicht ; sie fanden um so leichter Beachtung , als der Russe
hin . Von mehreren auf dem Kriegsschauplatz errichteten Hospi

gewöhnt ist , das Wasser als Teeaufguß heiß zu ge tälern für Geisteskranke war eines ausschließlich für kranke An

1. Den Feldlatrinen wurde anfangs nicht genügende Auf
camkeit zugewandt. Das Fehlen von Klosettpapier begünstigte gehörigo des Sanitätsdienstes bestimmt.

Leider ist es nicht möglich, die Verluste vor dem Feinde mit
nlichkeit, durch welche mancher Fall von Typhus und Rubr

den oben gegebenen Zahlen in Beziehung zu setzen , da nicht be
geschleppt sein mag. Auch die freie Kommunikation der

kannt ist , wie viele der im folgenden aufgeführten Verwundeten
n zwischen den Latrinen und den Koch- oder Speisestätten

sich unter denen befinden , die die rückwärtigen Lazarete passiert
n diesem Sinne gewirkt haben , bis man die Desinfektion

haben . Ein Teil ist ohne Zweifel geheilt, ohne die Truppe zu ver
scher in Betrieb setzte. Auch in der Hygiene hatten die

lassen . Daher erscheint die Verwundetenzahl hier größer als in

) Brentano, Das Lazarett der deutschen Vereine vom Roten
den Lazarettrapporten .

in Charbin. Dtsch. med . Woch . 1905, Nr. 43-51. Dr. Brentano

rban -Krankenhause zu Berlin warals' Chef des Lazaretts 3/4 Jahre 2) Was in der Entwicklung dieser Bahn während des Krieges

Mandschurei .
geleistet worden ist , steht als eine der glänzendsten Leistungen der

) Fischer l. c.
Colmers . Vier Wochen an der Front der Kriegsgeschichte da und hat zweifellos auch den Gegner beim Abschluß

en Armee. Münch. med. Woch. 1906, Nr. 3—5. The Russian des Friedens beeinflußt.

n Carts . J. of th . ass, of mil . surg. Un. St, Februar 1906.
²) Nach Follenfant alles Selbstmorde.
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Die Gefechtsverluste betragen : Ueber Wohlfahrtsstellen für Alkoholkranke

gefallen 19 467

verwundet 121 486

Dr. W. Knust, Nervenarzt in Bromberg.
vermißt 39 7291)

180 682
In den Heilanstalten für Alkoholkranke und in den Enthalt

Bei der Verwertung der Zahlen bieten die Vermiſten die samkeitsvereinen besitzen wir die zur Heilung von Alkoholikern

größte Schwierigkeit. Nach Schäfer ?) ist die Zahl der Gefallenen erforderlichen Institutionen . Heilanstalten gibt es zwar nur in

darunter nicht besonders groß ; Hoff rechnet sie alle zu den Toten ; geringer, dem Bedürfnis nicht entsprechender Anzahl. Es werden

Follenfant zieht von der Gesamtsumme die 25 133 ab, welche aber allerorten Versuche zu Neugründungen gemacht . Die Ent

nachweislich von der Mandschureiarmee in japanische Gefangen- haltsamkeitsvereine entwickeln sich recht erfreulich. Man kann

schaft gerieten und zählt die verbleibenden 14 596 als tot . Das ihnen eine gute Prognose stellen :

scheint mir am annehmbarsten . Danach setzt sich die Zahl der Hat es doch in Deutschland der Guttemplerorden in 16 Jahren

Toten zusammen aus : von 386 auf 26 107 Mitglieder, das blaue Kreuz in 14 Jahren von 1320

Gefallene . 19 467 auf 19 957 Mitglieder gebracht.")

Gefallene unter den Vermißten 14 596
Für erfolgreiche Bekämpfung des Alkoholismus reichen beide

Summa gefallen 34 063 Institutionen nicht aus , denndenn es besteht die Schwierigkeit, daß

An Wunden gestorbene. 3 541 Alkoholiker für eine Heilbehandlung wenig zu haben sind , beson

Summa Gefechtsverlust tot . 37 604 ders nicht in einer Heilanstalt. Von den Gründen hierfür möchte

Das wäre ein Verhältnis der Gefallenen und Gestorbenen zum ich zwei als wichtig hervorheben : die herrschende Anschauung,

Gesamtverlust (37 604 Tote plus 121 486 Verwundete 159 090) daß der Alkoholismus, speziell die Trunksucht, etwas Unmorali

wie 1 zu 4,2 ; oder von 1 Gefallenen auf 4,6 Gesamtverlust ; oder sches sei , und die allgemeine Unkenntnis in der Alkoholfrage.

1 Gefallenen auf 3,5 Verwundete. Der chronische Alkoholismus ist eine Erkrankung, eine

Das Verhältnis ist durch die gesteigerte Waffenwirkung , wie Vergiftung, deren Erscheinungsform dein Laien als Laster im

ich schon in meinem Artikel über die Japaner 3) hervorhob, ein ponieren muß . Sie ist aber ebensowenig ein Laster wie jede

wenig ungünstiger geworden, als in den Kriegen des 19. Jahr- andere chronische Vergiftung.

hunderts , in denen es sich auf 1 : 4 stellt. Diesem Umstande tragen manche Heilanstalten nicht ge

Im übrigen wird es sich noch unerheblich ändern, wenn erst nügend Rechnung, indem sie sich ,, Trinkerrettungshaus"

bekannt ist , wie viele von den Gefangenen verwundet waren und nennen und als Vorsteher einen „ Hausvater " haben. Ein Alko

an Wunden starben , die die russische Armee und Marine an holiker hält sich nicht für einen Trinker . Er will nicht „ ge .

Japan verlor.4) rettet “ sein . Ein ,, Hausvater “ ist auch nicht nach seinem

In jedem Falle ist der Verlust durch Tod infolge Waffenwir- Geschmack. Dazu kommt noch , daß die Mehrzahl der Anstalten

kung mindestens 2 bis 3 mal größer, als der durch Krankheiten . unter geistlicher Leitung stehen. Dadurch wird bei den Alko

Das ist für die Beurteilung der Hygiene die Hauptsache ! holikern, die dem kirchlichen Leben meist ganz entfremdet sind,

Von den in ärztliche Behandlung gelangten Verwundeten der Verdacht erweckt, es handele sich um Bekehrungs- und Besse

starben nach Schäfer noch 3 % , nach Follenfant 2,64 . Man rungsversuche. Daß daran nicht zu denken ist, wissen nur die

kann die Zahlen nicht als zuverlässig ansehen , ehe man nicht Geheiltentlassenen, die oft dauernd mit der Anstalt in Beziehung

genau weiß , wie viele von den Evakuierten noch im Laufe der bleiben . Auch die Enthaltsamkeitsvereine haben , soweit sie

Zeit gestorben sind. Darin ist aber Schäfer ") beizutreten, daß das religiöse Moment in den Vordergrund stellen , mit diesem Vor

selbst bei Verdoppelung dieses Prozentsatzes die Mortalität der urteil der Alkoholiker zu kämpfen.

Verwundungen weit hinter der aus früheren Kriegen bekannten Die Heilanstalt muß den Charakter eines Krankenhauses

zurückbleibt. Da spricht sowohl die Geschoßwirkung wie die haben , in dem der Arzt maßgebend ist. Die Vereine müssen die

Leistungsfähigkeit der modernen Chirurgie, namentlich hinsichtlich Heilung von einem Leiden in Aussicht stellen . Dann werden die

der vorgeschrittenen Verhütung der Wundinfektionen mit. Die Vorurteile sich verringern .

operative Tätigkeit trat gegen früher sehr in den Hintergrund . Auch die allgemeine Unkenntnis in der Alkoholfrage

Follenfant rechnet alles in allem noch nicht 11/2 % Amputationen ; steht den Heilbestrebungen hinderlich im Wege. Auf ihr basiert

Wreden nur 0,5 auf 100 Verwundete . Auch blutstillende Ope- unser heutiges, vom Alkohol abhängiges Geselligkeitsleben mit seinen

rationen kommen nur in minimaler Zahl vor . Die Zahl der dienst- Trinkunsitten , die den Alkoholiker immer wieder von seinen Vor

fähig geheilten Verwundeten wird zwischen 45 und 77 % , im sätzen abbringen. Eine Besserung ist nur durch intensive Volks.

Mittel auf 2/3 der Behandelten veranschlagt. Das ist in der belehrung zu erwarten .
Selbst in Aerztekreisen ist die Kennt

Kriegschirurgie ohne Vorgang ! nis in der Alkoholfrage nicht groß , waswohl daran liegt, daß

wir von ihr auf der Universität nichts erfahren , auch selten eine

zusammenfassende Darstellung aller pathologischen Erscheinungen
Vergleicht man das, was das russische Sanitätswesen in der

des Alkoholismus gehört haben .
Krankheitsverhütung und Behandlung erreicht hat, mit den Er

Von den Vorbedingungen zur

gebnissen des so hochentwickelten japanischen Sanitätskorps, so
Heilung und dem Umgang mit Alkoholikern hat von den älteren

Aerzten kaum einer etwas erfahren .
Es ist daher kein Wunder,

kann man das russische beinahe noch höher stellen . Denn es er
wenn die Aerzteschaft, der die Initiative bei der Bekämpfung des

zielte seine Erfolge bei einer stets geschlagenen Armee unter
Alkoholismus gebührte , im allgemeinen versagt hat.

äußeren Umständen, die der Hygiene oft nicht förderlich waren ).
Der Alkoholiker 'muß heute, wie die Erfahrung gezeigt hat,

Es berührt wohltuend , daß dem Oberbefehlshaber Kuró
für die Behandlung geworbenwerden. DieseTätigkeit wird von

patkin , der das harte Loos des geschlagenen Feldherrn zu tragen
verschiedener Seite ausgeübt: vonEnthaltsamkeitsvereinen, zu

hat, hinsichtlich seines Verständnisses und Entgegenkommens für

die Gesundheitspflege von allen Aerzten , die sich darüber aus
deren Programm sie gehört, von Wohlfahrtsvereinen und von

Polizeiverwaltungen.
sprechen, uneingeschränkte Anerkennung gezollt wird .

Hervorragendes leisten einzelne Bozirks

vereine des deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge
Der Krieg hat auf beiden Seiten bewiesen , welche Verluste tränke, z .B. Dresden und Bielefeld . Auch das Vorgehen der

vermieden werden können, wenn der Soldat hygienische Maßnahmen Polizeiverwaltungen in Herford i.W.und Harburg ist rühmend zu

verstehen und befolgen lernt, wenn eine entsprechende Sanitäts erwähnen. Das beste Verfahren erscheint mirdas des Dresdener Be
organisation, ein vertrautes Personal und eine auf diesen Punkt

zirksvereinsunterMeinerts Leitung sein. Hier werden die Alko
gerichtete Sanitätsausrüstung zusammenwirken, um die vornehmste holiker durch Vereinsmitglieder sachverständigen Aerzten zugewiesen,
Aufgabe, die der Krankheitsverhütung zu lösen . Bei allen Krankheiten istder Arzt Berater. Es ist nicht

einzusehen, warum er es beimAlkoholismus nicht sein sollte, som

1 , Bei den Japanern 3000. fern nur von ärztlicher Seite mehr Propaganda gemachtwird
2) 1. c. S. 23.

Da derUmgangmitAlkoholikern einige Bedingungen wie Mäßigkeit
8) Nr. 35 der Med . Klinik .

4 In Summa über 70 000. Follenfant l . c .
oder Abstinenz und Geschickvoraussetzt, werden nurdie Aerzte

5) 1. c. S. 34.
mit spoziellen Kenntnissen Erfolg haben. Diese können im kleinen

6 Alvernhe , Bemerkung in dem Referat einer amerikanischen Kreise ihrer Sprechstunde nicht auf die Masse des Volkes ein:

Arbeit über den hygienischen Triumph der Japaner. Arch. de Méd. et de wirken. Zur wirksamen Bekämpfung des Alkoholismus, muß ihr

Pharm . mil . Bd . 47,April 1906 , S. 371 .

1 ) Die Alkoholfrage 1906. S. 22–23.

*
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Feld durch poliklinikartige Institute, die dem Inhaber gleichzeitig Medizinisches aus der Kulturgeschichte.
eine kleine Autorität verschaffen, erweitert werden. Bei der Be

kämpfung der Tuberkulose haben derartige Institute, die Wohl Ueber tibetanische Medizin berichtet Loo Berthenson in einem

fahrtsstellen für Lungenkranke, große Bedeutung gewonnen . Gutachten an den Reichs-Medizinalrat Rußlands folgendes:

Von ihnen geht eine Volksbelehrung über das Wesen der Ausgehend von der indirekten Medizin , die 685 nach Chr. Geb. in

Tuberkulose aus, als wichtiges Mittel zur Bekämpfung der Seuche. Tibet eindrang, und deren Hauptcharakterzug das Mitleid gegen Arme,

Im Kampf gegen den Alkoholismus dürften ähnliche In- Schwache und Kranke, Mensch und Tier, war, entwickelte sie sich nur

stitute , Wohlfahrtsstellen für Alkoholkranke , eine noch langsam und war ohne merklichen Einfluß auf die Entwicklung der

größere Rolle spielen. Ihr Programm wird folgendes sein : Wissenschaft. Als Norm galt das Buch „Schud-Schi“ vom 7. bis Ende

1. Enge Fühlung mit allen interessierten Kreisen , des 17. Jahrhunderts, neu herausgegeben vom Arzte Jutog-By im 9. Jahr

wie Krankenkassen, Versicherungsanstalten, Berufsgenossenschaften hundert.

und Armenverwaltungen ; mit Wohlfahrts- ( Frauen-, Volksküchen-, Nach Wise sollen die tibetanischen Aerzte über einige wertvolle

Suppen-Hausbettelei-) Vereinen ; mit Polizei und Justizbehörden, Heilmittel verfügen, die sie mit großer Kunstfertigkeit zusammenstellen,

Vereinen für entlassene Strafgefangeno; mit Enthaltsamkeitsver- neben Charlatanerie, Aberglauben und Zauberei. Neben Angaben über
einen und last not least mit der Geistlichkeit. Embryologie, Anatomie, Physiologie und Pathologie finden sich solche

2. Unentgeltliche Untersuchung von Alkoholisten zur Auf- über Diagnose und Prognose der Krankheiten . Zur Anwendung gelangen

stellung des Heilplanes , Belehrung und Beratung derselben und Kompressen, Bader, Einreibungen, Massage, Aderlasse, Kauterisation ,

ihrer Angehörigen. Exstirpation und Amputation. Sie besitzen Apparate und Instrumente

3. Ueberweisung der Alkoholisten an die Enthaltsam- zum Ablassen von Exsudaten, zur Entfernung von Fremdkörpern, Zähnen,

keitsvereine oder die Heilanstalten , eventuell nach Empfehlung des Staars , der toten Frucht, zum Katheterisieren , Sondieren, zu Nähr

der Entmündigungsverfahrens an die zur Antragstellung be- klysmen usw.

rechtigte Person. Für ihre ätiologischen Anschauungen ist folgender Satz charak

4. Aufbringung der zur Kur erforderlichen Mittel durch teristisch :

Fürsprache bei Kassen , Verwaltungen und Vereinen . „ Aus der Unkenntnis der Lebensbedingungen entstehen sämt

5. Unterstützung der Familien durch Freimarken aufNahrungs- liche Störungen in der Ernährung der schleimigen und epithelialen

mittel in Fällen dringendster Not. Gewebe. “

6. Aufklärung durch Verteilung von Schriften und Flug- Palpation, Besichtigung der Zunge und des Harns, auch Geschmacks

blättern und Beeinflussung der Tagespresse. prüfung des letzteren wird ausgeübt.

7. Arbeitsnachweis bei einsichtigen Arbeitgebern . Einzelne Krankheiten sind ausführlich beschrieben. Sehr viel Ge

Das Programm ist leicht zu erweitern durch eine Wohnungsum- wicht wird auf Hygiene gelegt, das heißt Sauberhaltung des Geistes und

frage und Anregung zur Gründung von Enthaltsamkeitsvereinen mit den Körpers, Vermeidung jeden Uebermaßes und Freiluftbewegung. Es sei
verschiedensten Prinzipien.

noch angeführt, daß das Buch „ Schud -Schi“ auch eine ärztliche Standes
Ein Polizeiinstitut zur Entlarvung von Kassenkranken, wie es sich ein

ifrigerKassenvorstand dachte, darf eine Wohlfahrtsstelle jedoch nichtwerden,

ordnung enthält und eine ärztliche Ethik , die sehr hoch steht. Da heißt

os z. B.:

Zum Betriebe_sind äußere Einrichtungen, Hilfspersonal und

deld erforderlich . Es ist ein Lokal von 2 Zimmern mit weit er
„ Die Aerzte sollen in ihrem Verhalten zur Menschheit Liebe und

Mitgefühl bezeugen, allen Freude bringen, alle für gleich erachten, des
tennbarem Schild am Hause in der Hauptverkehrsstraße des Ar

eiterviertels zu fordern . Von den Zimmern dient eins als ärzt
Hasses, der Bosheit, der Rache, der Nachlässigkeit, der Lüge, überhaupt

aller schlechten Handlungen sich enthalten. Sie sollen im Gegenteil
ches Untersuchungszimmer, das andere als Warteraum . Letzteres

st mit statistischen Tabellen und aufklärenden Plakaten in an
eifrig, geduldig und mildtätig sein ..

An das Honorar für seine Arbeit zu erinnern ist nur dann statt

rechender Form auszustatten . Pathologische Darstellungen sind
haft, wenn wirkliches Bedürfnis nach Mitteln vorhanden ist, nur muß

i vermeiden. Eventuell könnte der Industrie alkoholfreier Ge
man sich merken, daß die Patienten, wenn viel Zeit nach der Wieder

änke ein Raum gegen Entgelt gewährt werden . Notwendig sind
herstellung ihrer gestörten Gesundheit verflossen ist, gewöhnlich den

ne oder mehrere onthaltsame Hilfskräfte, die imstande sein

issen, freundlich und vorurteilsfrei mit den Kranken zu
Nutzen, den ihnen der Arzt gebracht hat, zu vergessen pflegen.“ (St.

Petersb . Med . Woch. Nr. 24, 17. (30.) Juni 1906.) Gisler.

rkehren. Ihnen ist ein Teil der Schreibarbeit zu übertragen.

mit sie mit dem Publikum bekannt werden, wodurch die Ueber

isung an einen Verein wesentlich erleichtert wird. Ihnen
Diagnostische und therapeutische Notizen .

gt der Verkehr mit den Angehörigen und die Kontrolle über
richtige Verwendung der Unterstützungen ob. Ueber die

Michalski unterzieht die große Zahl therapeutischer Vor

he der Kosten haben wir einen Anhalt an den Wohlfahrts schläge bei Morbus Basedowii einer eingehenden kritischen Besprech

llen für Lungenkranke, von denen die Bromberger Stelle unter ung. Luftveränderung und Serumtherapie und Rodagen sieht er als das

Leitung des Chefarzt Dr. Scherer von der Lungenheilstätte Wesentlichste an. Zu ihrer Unterstützung gebraucht er neben internen

hltal einen Haushaltsplan von 4225 M. hat. symptomatisch wirkenden Mitteln wie Brom und besonders Digalen

Dieser enthält folgende Ziffern : für den Arzt 600 M., Miete, Be- vor Jod warnt er etwas - Hydrotherapie, Elektrizität und psychische Be

htung, Bereinigung, Wäsche 380 M , für Tuberkuloseutensilien 760 M. , einflussung. Nach 3–4 Wochen rät er, falls nicht ein Erfolg zu
Bureau und Papier 285 M. , für Instrumente und Verschiedenes 200 M.,

zeichnen ist, zar sofortigen Operation und zwar

Unterstützungen (Milch, Ebmarken,Wohnungsbeihilfen und Betten)

zur partiellen Strum

M.

ektomie. (Bruns Beitr. Bd. 49.)

Die Kommunen und größere Armenverbände haben schwer Pfeiffer kommt auf Grund einer größeren Reihe von klinischen

r den Alkohollasten zu tragen. Bei dem wachsenden Ver- Beobachtungen und Tierexperimenten zu dem Schluß , daß die von Amerika

dnis für die Alkoholschäden in den führenden Kreisen wird so empfohlene Röntgenbehandlung des Kropfes ein unwirksames

auf ihre pekuniäre Unterstützung rechnen dürfen . Vielleicht Verfahren ist, da von einem spezifischen Einfluß der Bestrahlung auf

-t die eine oder die andere Verwaltung selbst den Versuch normales oder krankos Schilddrüsengewebe „gar keine Rede sei “. (Bruns

iner Wohlfahrtstelle für Alkoholkranke. Sehr begünstigt er- Beitr. Bd. 48, H. 2. )

nen die Verwaltungen, in deren Dienst Irrenärzte stehen.
Für die hydriatische Behandlung der croupösen Pneumonie

diese , namentlich jüngere, deren Eifer im eintönigen Tage
tritt Alois Pick in Wien an der Hand einer in der Tat vorzüglichen

auf den Pflegestationen zu erlahmen droht, dürfte die Tätig
Statistik wiederum energisch ein. 1903 hatte er durch Nespor 91 Fälle

in einer Wolfahrtsstelle eine willkommene Abwechselung sein,
von Pneumonie, die hydrotherapeutisch behandelt waren, veröffentlichen

sie dadurch mit dem Leben außerhalb der Anstalt in Be lassen ; darunter befanden sich 3 Todesfälle, von denen zwei auf katarrh
ng bleiben.

alische Pneumonien bei tuberkulösen Individuen und eine auf eine In

Ob eine Wohlfahrtsstelle für Alkoholkranke genügend in
fluenzapneumonie entfielen ; 56 croup8se Pneumonien gingen sämtlich in

uch genommen wird, muß die Zukunft zeigen. Bei den
Heilung über. Dieses Mal wird über 51 neue Fälle von croupöser Pneu

Beschwerden der Alkoholiker kann man auf eine günstige monie berichtet, unter denen 1 Todesfall zu verzeichnen ist. Wenngleich

hme rechnen . Es muß nur bei der Eröffnung dringend auf es sich bei seinem Krankenmaterial fast nur um kräftige junge Soldaten

orkommen der leichteren Alkoholstörungen, z. B. auf die im Alter von 20—25 Jahren handelte, so ist die Mortalität von 2,2 %

uritis hingewiesen werden . dennoch als außerordentlich günstig zu bezeichnen, da die durchschnitt

liche Mortalität an Pneumonie in der Osterreichisch -ungarischen Armee,

ver
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also bei dem annähernd gleichen Krankenmaterial, in den letzten 6 Jahren wirksam zu machen, daß er gleichzeitig Aminosäuren, die normalen inter

5,87 % betrug. mediären Abbauprodukte des Eiweiß, verabreichte . Dadurch war nämlich

Die hydriatische Behandlung bestand in sogenannten Teilwasch- dem herbivoren Organismus die ihm sonst fehlende Möglichkeit gegeben,

ungen oder Teilabreibungen. Dieses Verfahren hat vor der Bäderbehand- durch die weitere oxydative Spaltung der Aminosäuren so viel Ammoniak

lung den Vorzug, einmal auch in den schwersten Fällen angewendet zu bi'den und der Säure zur Verfügung zu stellen, daß die Ausfuhr der

werden zu können, in denen wegen hochgradiger Dyspnoe oder erheb- lebenswichtigen Blutalkalien eingeschränkt wurde und die Tiere am Leben

licher Herzschwäche der Transport in ein Bad gefährlich erscheint, ferner blieben . Durch Stoffwechselversuche, in denen nach Aminosäurezufuhr

auch dort möglich zu sein, wo infolge mangelnder Badeeinrichtung eine eine ganz beträchtliche Steigerung der Ammoniakausfuhr zu beobachten

Bäderbehandlung überhaupt nicht durchführbar ist. Die Wirkung der war (die bei der alleinigen Säurevergiftung der Herbivoren fehlt), konnte

Teilabreibungen auf den Krankan soll aber ganz dieselbe wie die der ' obige Annahme bewiesen werden.

Bäder sein ; sie bewirken ebenfalls eine auffallende Besserung der Puls- Höhere Aminosäurenkomplexe, wie es die Polypeptide und Peptone

spannung , ein Herabsetzen der Pulszahl, eine entschiedene Besserung des darstellen, konnte der Pflanzenfresserorganismus nicht in dem Maße oxy.

Gesamtbefindens. Die Temperatur wird bei der croupösen Pneumonio, die dieren , daß die Ammoniakbildung ihn vor der Säurevergiftung ge

zäh an der febris continua festhält , durch ein kaltes Bad nur schützt hätte.

wenige Zehntelgrade herabgesetzt, im Gegensatz zu den remittierenden Des weiteren glaubte Eppinger zeigen zu können, daß das Pan

Fiebertypen, wie dem Abdominaltyphus, der Influenza usw. Die hydri. kreas und zwar wahrscheinlich vermöge einer bisher nicht bekannten

atische Prozedur beschreibt Pick folgendermaßen: Der Kranke liegt ent- inneren Sekretion auf den Nahrungseiweißabbau einen entscheidenden

kleidet, mit der Decke bis zum Hals zugedeckt. Nun wird zunächst nur Einfluß besitzt . Denn bei Hunden, denen das Pankreas exstirpiert wurde,

jener Körperteil entblößt, welcher abgerieben werden soll , mit einem in gelang es bereits mit geringen subkutan beigebrachten Säuremengen

kaltes Wasser getauchten und ausgewundenen Handtuch bedeckt und die typische Säurevergiftung mit letalem Ausgang hervorzurufen. Die

über demselben so lange frottiert, bis das Leinen warm geworden. Dieses Blutalkaleszenzbestimmung ergab in einem derartigen Falle die charakte

wird entfernt, durch ein anderes mittlerweile in kaltes Wasser getauchtes ristische Alkalienverminderung, wie sie sonst nur beim säurevergifteten

und ausgewundenes Handtuch ersetzt und die Prozedur in gleicher Weise Kaninchen beobachtet worden ist.

wiederholt, je nach der beabsichtigten Wirkung etwa 3–4 mal hinter- Für die menschliche Pathologie ergibt sich aus diesen Versuchen,

einander. Nachher wird der behandelte Körperteil mit einem trockenen daß man in Zukunft beim diabetischen Koma nicht nur dem Zucker- son

Tucho umhüllt, trocken abgerieben und mit der Decke bedeckt, worauf dern auch dem Eiweißstoffwechsel besondere Beachtung wird schenken

dio Abreibung an einem anderen Körperteil vorgenommen wird, zuerst an müssen. (Wien . klin. Woch. , Bd. 5. )
2.

den oberen, dann an den unteren Extremitäten, und zwar einzeln an

denselben, hierauf gleichzeitig an Brust und Bauch , schließlich
L. Todd berichtet über die Behandlung menschlicher Trypano

somiasis durch Atoxyl folgendes: Im 16. Bericht der Liverpoolschule
Nacken

Eine viermalige Abreibung an jedem Körperteil mit kaltem Wasser
für tropische Medizin veröffentlichten Thomas und Breuil ihre Ver

(etwa 90) entspricht in ihrer Wirkung einem Bade von 22–240 R bei
sucho, Trypanomosiasis bei Tieren experimentell mit einer Metaarsenik

8 Minuten Dauer. Die Teilabreibungen werden je nach der Indikation
anilinverbindung - Atoxyl - zu behandeln.

bis mehrmals täglich appliziert; daneben werden auch noch Kopf- und
Die Resultate waren nicht zwingend, aber doch ermutigend. Da

Nackenumschläge sowie Kreuzbinde angewandt. (Wien. med . Presse Nr. 19. )
sie besser waren als mit anderen Mitteln, so sollte diese Verbindung von

Anilin und Arsenik wenigstens in frischen Fällen von Trypanosomiasis

Ueber prophylaktische Injektionen von Tetanusantitoxin sorgfältigst geprüft werden .
betitelt sich eine Mitteilung von Lotheissen. Wenn auch die Anti

Die Behandlung muß lange und sorgfältig fortgesetzt werden.
toxinbehandlung oft nicht genügt, um einen einmal ausgebrochenen Te

Neben der Arznei sollte der Patient reichlich guteNahrung haben,
tanus zu heilen, so besitzt sie doch einen bedeutsamen prophylaktischen und der Allgemeinzustand sollte möglichst gehoben werden.
Wert. Dies konnte nicht nur durch das Tierexperiment gezeigt, sondern

Da „Atoxyl“ durch den Magensaft verändert wird, darf es nicht
auch durch die klinische Beobachtung unzweifelhaft dargetan werden.

per os gegeben werden. Bei Tieren wurde die beste Wirkung durchLotheissen stellt diejenigen Fälle aus der Literatur zusammen , in

intravenöse Injektionen erzielt, ein Vorgehen, das beim Menschen nicht
denen bei rechtzeitiger Injektion nach sicher nachgewiesener Tetanus

regelmäßig und lang durchgeführt werden könnte . Beim Menschen wird
infektion der Ausbruch der Krankheit entweder ganz verhindert oder bis

folgendes Verfahren empfohlen :
zur Ungefährlichkeit herabgemindert wurde und fügt zwei eigene Fälle

Eine 20 % ige Lösung von „ Atoxyl“ in destilliertem Wasser oder
hinzu ; bei dem ersten kam es zu Trismus, obwohl keine Bazillen gefunden

physiologischer Kochsalzlösung wird subkutan injiziert, vor Gebrauch aufwurden, bei dem zweiten ließen sich in der Wunde bakteriologisch die
Blutwärme erhitzt. Dadurch wird der Schmerz etwas herabgesetzt. Auf

Bazillen nachweisen , obne daß es zu Tetanussymptomen kam .
diese Artwerdenwährend4–6 Tagen 0,6 ccm gegeben, dann 4–6 Tage

Während Behring zur Verhütung des Tetanus die prophylak
0,8 ; dann 1 ccm bis Zeichen von Intoxikation auftreten . Dann geht man

tische Injektion von 20 Antitoxineinheiten für ausreichend erklärto, emp
zurück, bis die Toleranzgrenze des betreffenden Patienten erreicht ist,

fiehlt Lotheissen in allen Fällen 100 Antitoxineinheiten zu injizieren. und bleibt auf dieser Höhe stehen. Die Verfasser meinen , dab, wenn

Bei bestehender Eiterung, besonders bei Fieber macht er nach einer
der Dosierung des „ Atoxyl“, den Patienten und Parasiten dió nötige Auf

Woche noch einmal eine gleich starke Injektion. Die Injektion muß bei
merksamkeit gewidmet werde, in Verbindung mit Tierexperimenten undallen den Fällen ausgeführt werden, wo die Möglichkeit einer Tetanus

Blutuntersuchungen, daß dann baldeinEindruck von der Wirksamkeit
infektion besteht. Irgend welche ernsthafte Störungen durch die Injek

des„Atoxyl“zu erhalten wäre. (Brit. med. Journ. May5, 06, p. 1037.)tion selbst sind nie beobachtet worden. (Wien. klin . Woch . Nr. 24.) Ž .

Cohendy hat aus geronnener Milch ein Ferment dargestellt,

Bokelmann empfiehlt nach dem Vorgange Loebels Kollargoldas besonders stark auf die Kohlehydrate einwirkt. In Kulturen findet

klysmata bei Sepsis.In einemso behandelten Falle zeigten die Stühleman einen großen Bazillus, der nach Gram fårbbar ist. Die Kultur

erst in den letzten Tagen an einigen anhaftenden Schleimteilchen schwärzwächst nichtin alkalischem Milieu . Das Kasein wird von dem Ferment

lich-graue Färbungen , von Ruckständen des Kollargols horrührend;vorhernicht angegriffen. Intraperitoneale und subkutane Injektionen des Ferments
war alles resorbiert worden .

bei Meerschweinchen, Mäusen usw. riefen keine Störung hervor. Auch
Die Kollargolklysmen ( 2 mal täglich à

0.2 g nach vorangegangenem Reinigungsklystier) sind bei septischenErim Eingeweide des Menschen bleibt dieser Mikroorganismus unschädlich .
krankungen der Silbersalzschmierkúr mit Ungentum Credó überlegen

(Soc. de Biol . März 1906.)
und kommen der intravenösen Einverleibung an Wirkung fast gleich,

Zur Frage der experimentellen Säurevergiftung, die mit Hinblick
woboi die Einfachheit undUngefährlichkeit der Applikation gerade ftir

auf dasComa diabeticum des Menschen , stets allgemeinen Interesses den praktischen Arzt von nichtzuunterschätzenderBedeutung ist. (Dtsch.

sicher ist, hat Hans Eppinger aus der medizinischen Klinik in Graz med . Woch. 1906, Nr. 26. )

einen beachtenswerten Beitrag geliefert. Bekanntermaßen reagieren

Pflanzenfresser (z . B. Kaninchen) in ganz anderer Weise auf Zufuhr von

Säuren wie Karnivoren. Während letztere dieselbe mit gesteigerter Am Bücherbesprechungen.

moniakausfuhr beantworten und in weitenGrenzen gegen Säurevergiftung

immun sind, hat die Säurezufuhr bei Kaninchen eine starke Ausscheidung Honry Granck, Kurpfuscherei und Kurpfuschereiverbot. Eino

der lebenswichtigen fixen Alkalien zur Folge. Die Tiere gehen daher rechtsvergleichende , kriminalpolitische Studie .

in kurzer Zeit an innerer Erstickung zugrunde, da keine Alkalien im Fischer.

Blut disponibel sind, um die in den Geweben produzierte Kohlensäure zu Wenn in einer von ärztlicher Seite schon so lange, bis zur

binden und nach den Lungen zu transportieren. Esist nun Eppinger Uebersättigung und fast bis zur Hoffnungslosigkeit erörterten Angelogen

gelungen, die für das Kaninchen tödliche Säurevergiftung dadurch un- heit, wie die Kurpluschereifrage, auch einmal ein juristischer Fachmann

Gisler.

Bk.

Jena, 1906 , Gustav
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Bd. 61 ,

das Wort ergreift, so kann man das schon an sich nur willkommen 0. Lange, Ueber Symptomatologie und Diagnose der . intra

heißen ; um so mehr, wenn es in so gründlicher, einsichtsvoller und okularen Tumoren und deren Verhalten zu den übrigen

? vorurteilsfreier, dem Allgemeinwohl und den ärztlichen Standesinteressen Körperorganen. Samml. zwangloser Abhandl. aus dem Gebiete der

gleichermaßen gerecht werdenden Art geschieht, wie es in dem an- Augenheilkd. 57 S. 1906. 1,20 Mk..

gezeigten Buche glücklicherweise der Fall ist. Der Verfasser, der schon Unter reichlicher Heranziehung der Literatur wird das klinische

vor 2 Jahren eine im gleichen Verlage erschienene „ Sammlung von deut- Bild der zwei wichtigsten intraokularen Tumoren des Sarkoms des

schen und ausländischen Gesetzen und Verordnungen, die Bekämpfung Urealtraktus und des Glioma retinae besprochen und zwar mit

der Kurpfuscherei und die Ausübung der Heilkunde betreffend “ heraus- besonderer Berücksichtigung der beide Male in Betracht kommenden diffe
gegeben hat, läßt dieser nunmehr eine rechtsvergleichendeund kriminal- rentialdiagnostischen Momente. Für die Unterscheidung von Aderhaut

politische Studie über das Thema „ Kurpfuscherei und Kurpfuscherei- sarkomen gegenüber einfachen Netz- und Aderhautablosungen empfiehlt

verbot“ folgen. Nach einem Rückblick auf das römische Recht Lange besonders das Verfahren der Durchleuchtung der Sklera, das er

römischen Reicho herrschte danach stets Kurierfreiheit! werden das selbst früher in primitiver Form geübt hat, und für welches später von

früher in Deutschland herrschende Recht, das heutige (durch die Gewerbe- Leber , Sachs und Anderen besondere Lampen konstruiert worden sind,

ordnung von 1869 geschaffene) Recht seiner Entstehungsgeschichte wie die Lange jetzt wiederum durch eine einfachere ersetzt hat. Am Schlusse

seinem Inhalte nach und das ausländische Recht in den europäischen der Abhandlung berichtet Lange Uber einen Fall von doppelseitigem

Staaten ausführlich gewürdigt. Aus dem das geltende ausländische Glioma retinae, den er während 14/2 Jahren bis zum tödlichen Ausgange

Recht betreffenden Abschnitt ergibt sich unter anderem, daß heute in beobachten konnte und bei dem das sehr frühe Auftreten von Schädel

allen Staaten Kurpfuschereiverboto bestehen mit alleiniger metastasen (voraussichtlich schon ganz kurze Zeit nach der Geburt) be

Ausnahme von England und den beiden schweizerischen Kan- merkenswert ist. Ueberraschen muß es, daß Lange , obwohl er das

tonen Glarus und Appenzell (in England ist es übrigens trotzdem Netzhautgliom für angeboren hält, eine starke auf die Mutter inter partum

den Kurpfuschern versagt, ihre Honorare einzuklagen) . Der zweite einwirkende psychische Erregung (heftiges Gewitter) als mögliche Ursache

Teil des Buches ist speziell der Frage gewidmet : „ Läßt sich die Ein- der Neubildung in diesem Falle aufführt. Wessely.

ührung des Kurpfuschereiverbots in Deutschland recht

Fertigen ? " Es wird das moderne deutsche Kurpfuschertum auf Grund
Referate.

iner ausgedehnten Verwendung ärztlichen und behördlichen Materials

critisch beleuchtet und daran eine Besprechung der für und gegen die
Arbeiten über Fettstoffwechsel im Kindesalter.

Einführung des Kurpfuschereiverbots sprechendenArgumente angeschlossen,

obei der Verfasser zu dem Ergebnisse kommt, daß die Notwendigkeit
1. Thiemich , Ueber die Herkunft des fötalen Fettes. (Jahrb.

es Verbots im Interesse der Gesundheit des Einzelnen und
f. Kindhlk . Bd. 61 , H. 11 , S. 1.) 2. L. Langstein und L. F. Meyer ,

Die Azidose im Kindesalter.
or Allgemeinheit ebenso wie auch im unmittelbaren Staats

(Jahrb . f. Kindhlk . Bd. 61, H. 11, S. 3. )

aterosse für Deutschland bewiesen und hiermit seine juristische
3. L. F. Meyer, Zur Kenntnis der Azetonurie bei den In

fektionskrankheiten . ( Jahrb. f. Kindhlk. H. 11 , S. 3.)

egründung gegeben sei . Demgemäß schlägt er de lege ferenda die Ein

hrung folgender Bestimmung, und zwar durch ein Sondergesetz
4. Freund, Zur Wirkung der Fettdarreichung auf den Säug

icht erst bei der zu erwartenden Ausarbeitung eines Strafgesetzentwurfs)
lingsstoffwechsel. (Jahrb. f . Kindhlk . Bd. 61, H. 11 , S. 3.) 5. Orgler,

r : „ Wer, ohne vorschriftsmäßig approbiert zu sein oder mit Ueber Ueber Entfettungskuren im Kindesalter. ( Jahrb. f . Kindhlk. Bd. 61,

hreitung der Grenzen seiner durch die Approbation erlangten Befug
H. 11 , S. 1. ) 6. Paul Regher , Ueber den Fettgehalt der Frauen

milch . (Jahrb. f. Kindhlk. Bd. 61, H. 11 , S. 4.)
sse, außer im Notfalle, gewerbsmäßig Mitmenschen ärztlich behandelt,

rd mit Haft bestraft, auch kann ihm die Approbation, die er Über (1) Bei Gelegenheit von vor längerer Zeit ausgeführten Unter

ritten hat, bis zur Dauer von sechs Monaten entzogen werden. Hat suchungen hatte Thiemich zeigen können, daß das Nahrungsfett des

sich gleichzeitig einen Titel beigelegt, durch den der Glaube erweckt
Muttertieres während der Tragzeit keinen Einfluß auf die Beschaffenheit

-d, er sei eine entsprechend approbierte Medizinalperson, so ist seine des fötalen Fettes ausübt. Den Grund für diese Tatsache aufzufinden,

rurteilung öffentlich bekannt zu machen .“ (Man würde dabei die Worte
bezweckte ein neuerlicher Versuch , in welchem die Fettdepots des

ußer im Notfalle “ wohl entbehren können, da ja nur die „ ge Muttertiores in ihrer Zusammensetzung verändert und kontrolliert wurden.

rbmålig " betriebene Kurpfuscherei unter Strafe gestellt werden Es ergab sich, daß durch die in Anwendung gebrachte Palmitinfütterung

-) Eine reichhaltige Literaturübersicht und ein Sachregister be des Tieres tatsächlich das Unterhautfettgewebe verändert worden war

ießen das Buch , dem recht viele und eifrige Leser auch in nicht und daß auch die neugeborenen Tiere ihr während der intrauterinen Ent

lichen Kreisen, namentlich unter den Juristen des Reichstages und wicklung angesammeltes Fett wenigstens zum Teil aus dem mütterlichen

Reichs- und Staatsregierungen zu wünschen wären.
Organismus erhalten haben. Unentschieden mußte mangels geeigneter

A. Eulenburg (Berlin ).
Versuchstiere die Frage bleiben , ob neben dieser Fettaufnahme noch

eine eigene Fettbildung im fötalen Organismus stattfindet.

Ionti, Kinderheilkunde in Einzeldarstellungen . Heft 22. (2) Den Abbau des Fettes im kindlichen Organismus bei Kohle

ie Infektionen der Mund- und Rachenorgane mit Bakte- hydratkarenz zu studieren, bezweckte eine größere Versuchsreihe von

en der Mundhöhle. Heft 23. Die Ernährung der Säuglingo Langstein und L. F. Meyer. Aus der Physiologie und Pathologie des

ch dem heutigen Standpunkte. Urban & Schwarzenberg , Berlin, Fettstoffwechsels beim Erwachsenen ist bekannt, daß Oxybuttersäure,

6. Preis 1 Mk. beziehungsweise 2 Mk.
Azetessigsäure und Azeton Derivate des Fettes sind, die bei Kohle

In dem ersteren dieser beiden Ergänzungshefte bringt Monti hydratkarenz in größeren Mengen unverbrannt zur Ausscheidung gelangen.

Hibersichtliche Zusammenstellung der durch Mundbakterien bedingten Diese Produktion von organischen, im Organismus unverbrennlichen

tionen der Rachenorgane und der Mundhöhle selbst. Er bespricht Säuren nannte Naunyn Azidose ; ihre Bedeutung beim Diabetes ist

Aetiologie, Verlauf, Prognose und Behandlung namentlich die An- klargestellt.

Plauti, die Pharyngomycosis leptothrica, die Gärungs- und Fäulnis- Die Untersuchungen am Kinde haben ergeben , daß junge Kinder

sse in der Mundhöhle, die durch Leptothrixarten bedingten krank- eine Neigung zur Azidose haben , d . h . daß sie frühzeitiger und

Erscheinungen an Zunge und Zahnfleisch, sowie ferner die seltener intensiver mit einer Ausscheidung von Azetonkörpern auf Kohlehydrat

eobachtung gelangende Sarcina faucium und die Stomatomycosis karenz reagieren als Erwachsene. Je jünger das Kind, um so intensiver

ca. Das regelmäßige Auswischen des Mundes beim Neugeborenen, trat die experimentell hervorgerufene Azidose in Erscheinung. Neben

zur Verhütung der Mundschleimhautinfektionen auf Azeton und Azetessigsäure war auch Oxybuttersäure in allen darauf

25 vorschlägt, dürfte jedoch heute kaum noch viele An- unt uchten in relativ großer Menge nachweisbar. Ebenso fand

finden .
bei allen Kindern eine Ammoniaksteigerung statt, die lediglich auf die im

In dem zweiten , umfangreicheren Hefte liefert uns Monti nach Körper kreisenden Säuren, die Azidose, zurückgeführt werden mußte.

rung der anatomischen und physiologischen Eigentümlichkeiten des Als bemerkenswertes Ergebnis der angestellten Versuche muß die Tat

onstraktus beim Säuglinge und nach Mitteilung der wichtigsten sache bezeichnet werden, daß die Ausscheidung des Azetons in der Atem

Anschauungen über Bakterienwirkung im Darm und über den luft sich beim jungen Kinde vollkommen anders verhält als beim Er
chsel eine eingehende Besprechung der natürlichen Säuglings- wachsenen und denselben im Alter nahestehenden Kindern. Der Haupt

ng, wie sie im allgemeinen den modernen Prinzipien entspricht. teil des im Organismus gebildeten Azetons wurde nämlich beim jüngeren

emische Untersuchung der Frauenmilch, wie sie vom Verfasser Kinde nicht durch die Nieren, sondern durch den Respirationsapparat

lich auseinandergesetzt wird, dürfte fürden Praktiker kaum jemals ausgeschieden . Diese Tatsache erklärt die Beobachtung der Kinderärzte,

te kommen ; ebenso glaubt Referent auf eine Empfehlung der daß man bei Kindern schon bei kurz dauernden fieberhaften Affektionen

- und Backhausmilch als Beikost verzichten zu können. den charakteristischen Azetongeruch der Ausatmungsluft erkennen kann .

Brüning (Rostock ). Als praktisch wichtigstes Ergebnis der mitgeteilten Untersuchungen er

erfasseres



950 9. September1906 Nr. 36 .MEDIZINISCHE KLINIK

-

gibt sich, daß eine fettreiche Nahrung bei einer Störung im Kohle- Derselbe kann zwar nicht in großer Menge vorhanden gewesen sein, da

hydratstoffwechsel eine Aenderung der Oxydationsvorgänge herbeiführt, die Milch bei den Versuchstieren nur eine chronische Erkrankung her

deren schädigende Wirkung vorläufig noch nicht zu übersehen ist. vorrief. Immerhin ist der Genuß derartiger Milch nicht als gefahrlos zu

( 3) Daß das Auftreten der Azetonkörper bei Infektionskrankheiten betrachten, wenn namentlich bei warmer Aufbewahrung eine starke Ver
ebenfalls auf Kohlehydratkarenz bezogen werden muß , konnte L. F. Meyer mehrung der Bakterien stattgefunden hat.

in einer größeren Untersuchungsreihe zeigen ; denn sie verschwinden bald (4) Im indischen Pasteurinstitut in Kasauli ist zur Zählung von

nach Einführung von größeren Mengen von Kohlehydraten per os.
Da

Keimen in Flüssigkeiten eine einfache, keinen Zählapparat oder dergleichen

die Azetonurie bei den Infektionskrankheiten demnach als nicht spezifisch benötigende Methode gebräuchlich . Ihr Prinzip ist folgendes : Von der

aufzufassen ist, entfällt ihre differentialdiagnostische Bedeutung bei zu untersuchenden Flüssigkeit werden 8 verschiedene Verdünnungen ('40

Scharlach und Diphtherie. bis 1/100000) hergestellt und von jeder auf Gelatine oder Agarröhrchen

(4 ) Durch Versuche von Keller , Freund und insbesondere verimpft. Findet man dann zum Beispiel auf Röhrchen 1 unzählbare,

Steinitz ist erwiesen, daß die konstante Erhöhung der Ammoniakaus- auf Röhrchen 2 14, auf Röhrchen 3 eine Kolonie, Röhrchen 4 bis 8

scheidung durch den Urin nach Fettzufuhr nicht nur eine Folge der steril , so wird die Keimzahl pro Kubikzentimeter 1200 (Mittelzahl aus 2

Azidose im Naunynschen Sinne ist, sondern daß als ein wesentlicher und 3) betragen.

Faktor die durch das Fett konstant hervorgerufene Alkalientziehung durch
(5) Bei Gegenwart von frischem , aseptisch entnommenen tierischem

den Kot in Betracht kommt. Da infolge derselben die Alkalien im inter

mediären Stoffwechsel zur Neutralisation der zur Ausscheidung gelangen
Gewebe (Milz, Leber, Niere) gedeihen Anärobier auch ärob in den ge

bräuchlichen Nährmedien . Untersucht wurden bis jetzt unter anderen

den Säuren nicht ausreichen, muß vom Körper hierzu Ammoniak vorge
Vibrio septicus, Bacillus putrificus, Bazillus botulinus.

schoben werden. Steinitz gebraucht hierfür den Ausdruck relative Azidose,

Pfaundler den Ausdruck Alkalopenie. Jedoch kommt für diese, wie
Pharmakologische und toxikologische Untersuchungen.

insbesondere Keller gezeigt hat, nicht nur die alkalientziehende Wirkung

des Fettes in Betracht, sondern auch das Verhalten der Phosphorsäure
1. Ernst Magnus - Alsleben , Ueber die Giftigkeit des nor.

ausscheidung. Diese neuerlich zu studieren , bezweckten Stoffwechsel
malen Darminhaltes. (Hofmeisters Beitr. 1905, Bd. 6, S. 503.) 2. Ch.

versuche von Freund , der zeigen konnte, daß Zufuhr von Fett eine Valentino , Alcool et strychnine ; alcool et venin . (Presse méd. 1905,

bessere Resorption von Phosphor bewirkt, demnach die Phosphoraus- 13. September.) — 3. H. S. Taylor , A case of acute poisoning by enca

scheidung durch den Kot herabsetzt. Dies ist offenbar der primäre Vor
lyptus oil. (Lancet 1905, 30. September.) 4. H. J. Walker , Industrial

gang. Sekundär kommt es dann zu einer vermehrten Ausscheidung von
mercury poisoning ; with notes of two cases. (Lancet 1905, 16. September.)

Phosphorsäure im Urin, die ihrerseits wieder eine äquivalente Mehraus- ( 1 ) Im Inhalte des oberen Teiles des Dünndarmos vom Hunde sowie

scheidung von Ammoniak verlangt. Diese wird jedoch nur dann in Er- in der zugehörigen Schleimhaut findet sich nach der Fütterung von

scheinung treten können , wenn nicht gleichzeitig eine erhebliche Phosphor- Fleisch inder verschiedensten Form , wahrscheinlich auch nach Zufuhr

retention stattfindet. von Brot, Fett und Stärkemehl, anscheinend nicht von Milch und Milch

( 5) Orgler hat nach Rosenfelds Angaben an einem 131/2jährigen eiweiß , eine giftige Substanz . Sie veranlaßt bei Kaninchen nach intra

Knaben mit einem Gewicht von 72 200 kg eine Entfettungskur vor- venöser Injektion in kleinsten Mengen allgemeine zentrale Lähmung mit

genommen und in vier Wochen eine Gewichtsabnahme um 41/2 kg erzielt. darauffolgenden Krämpfen und führt meist den Tod durch Stillstand der

Der gute Erfolg der Kur, während welcher der Stickstoffumsatz genau Respiration herbei . Manchmal tritt während der Lähmungsperiode rasch

kontrolliert wurde , zeigt die Richtigkeit des Prinzips der Rosen- Erholung ein , worauf die Tiere für einige Stunden gegen weitere Ein

feldschen Entfettungskur, die darin besteht, daß dem Organismus eine spritzungen immun sind. Nach der Injektion durch das Pfortadersystem

voluminöse, aber kalorienarme Nahrung zugeführt wird: also neben der tritt die Wirkung nicht ein. Durch Kochen in saurer Lösung wird die

Vermeidung von Fett Zufuhr großer Flüssigkeitsmengen und der volumi- Substanz zerstört. Im Inhalt des gesamten Dünndarms findet sich ferner
nösen, aber kalorienarmen Kartoffeln . eine blutdruckherabsetzende Substanz, die in der Leber nicht entgiftet

(6) Aus Paul Reyhers Untersuchungen über den Fettgehalt der wird, wohl aber durch Kochen in saurer Lösung zerstört wird.

Frauenmilch, die er in einem Falle vom 115. Tage der Laktation an an
Emil Abderhalden.

stellte, ergibt sich, daß sich der prozentualische Fettgehalt der innerhalb (2) Valentino , der sich schon seit Jahren mit der Toxikologie des

24 Stunden getrunkenen Milchmenge an den verschiedenen Tagen der Alkohols beschäftigt, und speziell die Entstehungsweise der akuten
Laktation auf annähernd konstanter Höhe hält. Möglicherweise kom- Alkoholvergiftung zu ergründen sucht, veröffentlicht nunmehr die Ver

pensiert sich die Abnahme der Quantität der Milch am Ende der Lak- suchsreihen, die er über den Antagonismus derStrychnin- oder der
tationszeit durch eine relativo Zunahme des Fettgehaltes . Die gegen- Schlangengiftintoxikationeinerseits und des Alkohols anderseits angestellt

wärtig von einer Reihe von Autoren vertretene Anschauung, daß der hat. In Bezug auf den ersteren Punkt sind keineneuen oder markanten

Gehalt der Muttermilch an Fett regellos schwanke, ist nach Reyher Resultate zu verzeichnen, dagegen sind seine in großem Maßstabe ver

durch die ungenügende Versuchsanordnung der Experimente begründet. genommenen Experimente mit Schlangengift von entschiedener Bedeutung

L. Langstein. für die Therapie.

Beiträge zur Kenntnis einiger Bakterienarten und deren Züchtung . Valentino hat in Indien die Wirkung des Naja-, Cobra- und

1. M. Kireoff, Bakteriologische Untersuchungen des Blutes Brillenschlangengiftes an Hühnern studiert, dieoffenbarein hervorragend

bei Flecktyphus. (Ztrbl. f. Bakt. Bd. 38, H. 5.) – 2. C. Fermi und gleichmäßiges Reagens aufdiese Stoffe darstellen. Soerfolgt bei sub

E. Bassu , Weitere Untersuchungen über anaerobiose Bakterien, kutaner Injektion einer wässerigen Lösung von10 mg Trockensubstanz

(Ztrbl. f. Bakt. Bd. 38, H. 3—4.) - 3. E. Klein , Ueber die Verbreitung der Tod nach50 Minuten, bei 4 mgnach 2Stunden 40Minuten, bei

des Bacillus enteritidis Gärtner in der Kuhmilch. ( Ztrbl. f . Bakt 2 mgnach 4 Stunden 45 Minuten, bei 1 mg nach13Stunden, bei 0,6 mg

nach 25Stunden.Bedeutend rascher geht die letale Wirkung vor sich,Bd. 38 , H. 4.) 4. W. H. C. Forster , A simple technique for the

enumeration of organisms in any fluid . (Lancet 1905 , 17. Juni.) wenn die Einspritzung intramuskulär beigebracht wird .

5. G. Tarozzi , Ueber ein leicht in ärober Weise ausführbares Kultur- Nun wurden die Versuche überdieantagonistische Wirkung des

mittel von einigen bis jetzt für strenge Anäroben gehaltene Keime. Alkohols in der Weise vorgenommen, daß 4 cem 90 %igen Alkohols
(Ztrbl . f. Bakt. Bd . 38, H. 5.) entweder gleichzeitig, oder 1, 2 usw. Stunden nach der Einverleibung

( 1 ) Nach keiner der von früheren Autoren angegebenen Methoden des Schlangengiftes eingespritztwurden. So ließ sich feststellen, dab,

konnte Kireeff aus dem Blute der Erkrankten einen der vielen als Er- oin rechtzeitigos Eingreifenvorausgesetzt (weder zu früh noch zu spät),

reger angesprochenen Mikroorganismen züchten. Auch die von Gotschlich der Alkoholin einer unbestreitbaren Weise dieWirkungjenesGiftesein

beschriebenen Protozoon konnten in den untersuchten 25 Fällen im Blute schränkt. Ist letzteres in einernicht allzu großen Dose und nacheinem

nicht gefunden werden. nichtallzu aktivenModus (D. h. subkutan undnichtintramuskular) bei.

(2) Die Einteilung der Bakterien in Aerobier und obligate und gebrachtworden, so kann dersonstunausbleibliche Exitus durch die
fakultative Anärobier, kann im strengen Sinne nicht aufrecht erhalten Gegengabe von Alkohol verhindert werden .

werden , da auch die Anärobier nach den Untersuchungen von Ferrin Die Alkoholdose muß eine sehr hohe sein, d . h . zur Erzeugung

und Bassu keine Ausnahme von dem allgemeinen Gesetze der Biologie eines tiefen Komas gentigen. Nach den toxikodynamischenAnschauungen

machen, daß ohne Sauerstoff eine Entwickelung unmöglich ist. In allen Valentinos ist lotzteres der Ausdruck der Entwässerung der Nerreno
gebräuchlichen anäroben Kulturen ist freier Sauerstoff nachzuweisen, zellen . Er stellt sich nun vor, daß mit dieser Entwässerung verbundene

allerdings in minimaler Menge. Fehlt der Sauerstoff völlig, so sistiert zellulifugaleFlüssigkeitsstrom dem Zellulipetalen Vordringen des Schlangen
auch das Leben der Anärobier. giftes (wie auch des Strychnins) entgegenwirke.

(3) Von 39 untersuchten Milchproben konnte Klein in zehn durch (3) Welche bedrohlichen Symptome eine Vergiftung mit einem als
Tierversuch die Anwesenheit des Gärtnerschen Bazillus nachweisen , harmlosgeltenden Heilmittelhervorbringenkann, Tehrt die

vonTaylor

-
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gemachte Erfahrung. Er wurde nachts in Eile zu einem Patienten ge- Erst wenn die medikamentöse diätetische Behandlung keinen

rufen, der im Sterben liege. Der Kranke zeigte äußerste Dyspnoe, das Nutzen gehabt hat, tritt für Schultz die Frage eines operativen

Gesicht war abwechselnd zyanotisch und blaß, die Extremitäten krampften, Eingriffes auf.

die Pupillen waren eng ; es bestand außerdem starke motorische Unruhe Die bisherige Operationsmethode war für ihn die hintere

und hochgradige Verwirrtheit. Der Zustand ging unter den Augen des Sklerotomie an der Stelle der abgehobenen Netzhaut, d. h . die

Arztes in Stupor und schließlich in tiefes Koma über. Die nun auf Einführung eines auf beiden Seiten scharfen Schmalmessers durch

genommene Anamnese ergab, daß der Mann, der sich etwas erkältet die Sklera , Choroidea, subretinalen Raum und abgehobene Netzhaut

fühlte, vor dem Schlafengehen einen Theelöffel voll Eukalyptusöl zu und Drehung des Messers um einen rechten Winkel. Durch diese

sich genommen, worauf er zuerst über Magenbeschwerden geklagt, denen Methode suchte man ein Ablassen des sub- und präretinalen Er

sich dann die geschilderten allgemeinen Intoxikationserscheinungen an gusses zu erzielen zur Annäherung der Netzhaut an ihre Unter

schlossen . Nun wurden, nachdem durch Stimulantien der Zustand etwas lage, und durch eine Verwundung der Netz- und Aderhaut eine

gehoben, Brechmittel (Ipekakuanha, Zinc. sulfuric.) verabreicht und der Verklebung beider Häute zu erreichen.

intensiv nach Eukalyptus riechende Mageninhalt entleert. Sogleich trat Im Juni v . J. veröffentlichte Dr. Müller (Wien ) ein neues
Besserung ein, und zwar so ras daß am nächsten Morgen der Patient Operationsverfahren gegen die Ablatio retinae . Es besteht darin,
bereits wieder seinen gewohnten Beschäftigungen nachging. Der Mann

daß nach Resektion der temporalen Orbitalwand ein gürtelförmiges

hatte die Gewohnheit, bei Katarrhen Eukalyptusöl einzunehmen, freilich Stück aus der Sklera herausgeschnitten , der subretinale Erguſ

En nicht so großen Dosen, und erinnerte sich nur einmal, nach einem
durch Einstich in die Choroïdea abgelassen und die Wunde durch

halben Teelöffel der Droge leichtes Schwindelgefühl verspürt zu haben. Nähte, die vor der Eliminierung des Skloralstückes bereits an

Taylor vermutet eine Verunreinigung des Mittels . gelegt wurden , geschlossen wird. Das Operationsverfahren, wel

(4 ) Walker , der an den 60 Arbeitern einer Elektromoterfabrik ches Verf. genauer beschreibt, bezweckt mit Hilfe der Resektior

egelmäßige sanitärische Untersuchungen vornimmt, berichtet über seine eines Skleralstückes den Fassungsraum und die Entspannung der

Feobachtungen in Bezug auf die Quecksilbervergiftung, welche die in Innenhäute des Auges zu verringern , damit diese ihrer Unterlage

oner Industrie Beschäftigten in verschiedener Weise bedroht nämlich sich wieder nähern können . Ein nach dieser Methode von Schultz

urch mung, per tane Absorption und Einführung per os. operierter Fall setzt Verf. noch nicht in die Lage, ein abgeschlos

Bei der gewerblichen Quecksilberintoxikation tritt heut- senes Urteil zu geben . Nach dem Erfolg aber dieses seines Falles

atage schwere ulzerðse Merkurialstomatitis oder gar Kiefernekrose kaum steht er nicht an, die Müllersche Operation im Verein mit sub
ehr auf, da eben der Hydrargyrismus meist in noch unvollständig ent- konjunktivalen Salzinjektionen nach völligem Versagen der kon

ckeltem Stadiun diagnostiziert und bekämpft wird. Das gewöhnliche servativen Methode zu empfehlen.

ld ist folgendes : Magenbeschwerden mit Appetitverlust, Diarrhoe, mit ( 2) Zusammenfassung der Ergebnisse von histologischen Unter

estipation alternierend, belegte Zunge, fötider Atem. Anämie , Kurz suchungen an über 30 Trachomfällen. Mayou weist die Identifizierung

migkeit, Salivation , die dem Patienten oft dadurch auffällt, daß er von Trachom und Conjunctivitis follicularis von der Hand. Die Ver

chts sein Kissen bespeichelt. Schwellung und Druckempfindlichkeit änderungen am Limbus der Trachomkranken hält er für den Ausdruck

Zahnfleisches nebst Retraktion desselben, sodaß die Zahnwurzeln ent- der spezifischen Infektion und nicht etwa bloß für denjenigen der mecha

Bt werden, die Zähne selbst sich lockern und ausfallen können . Metall- nischen Irritation durch die Reibung der Palpebralgranula. Die Trachom

chmack im Munde. Von nervösen Symptomen : Tremor des Gesichts, infektion setzt, wie diejenige mit Tuberkulose, meist eine herabgesetzte

Zunge, der Extremitäten ; Schlaflosigkeit nachts bei Schläfrigkeit Widerstandskraft des Organismus voraus . Das Zusammentreffen beider

süber ; häsitierende und verschwommene Sprache (wohl zum Teil auf Krankheiten beim gleichen Individuum ist ein häufiges.

Speichelfluß, zum Teil auf den Fazialtremor zurückzuführen ); Taub- (3) In einer ganzen Reihe von Fällen, deren Krankengeschichten

und Parästhesien in den Händen und Gelenkschmerzen . Weitere mitgeteilt werden, sah Pronger neurasthenische Beschwerden nach der

hen sind Schwitzen der Hand und ein blauer Saum am Zahnfleische. Korrektur von meist unbeträchtlichen Refraktionsanomalien

Eine spezifische Wirkung irgend eines Medikaments, insbesondere schwinden oder mindestens gebessert werden. Darum empfiehlt er, bei

vielgepriesenen Jodkaliums, stellt Walker durchaus in Abrede. Klagen über nervöse Beschwerden stets dieses ätiologischen Faktors zu

• Therapie, von der er sehr gute Erfolge sieht, beschränkt sich auf gedenken und eventuell für dessen Beseitigung Sorge zu tragen .

itigung der Noxe und Behandlung der einzelnen Symptome.

Rob. Bing Neuere Beobachtungen und Versuche über Pupillenphänomene.

G. Abelsdorff, Das Verhalten der Pupille nach intra

Opthalmologie.
kranieller Optikusdurchschneidung. (Arch. f. Augheilk. 1905, Bd. 52,

1. P. Schulz , Zur Therapie der Netzhautabhebung unter S. 309.) G. Abelsdorff und H. Piper , Vergleichende Messungen

nderer Berücksichtigung der Skleralresektion zur Heilung der Weite der direkt und der konsensuell reagierenden Pupille.

elben . 2. M. St. Mayou , The changes produced by inflam- (Arch. f. Augheilk. 1905, Bd. 51, S. 4. ) Dieselben , Die konsensuelle

on in the conjunctiva. (Lecture III. ) (Lancet, 1905, 18. März.) Lichtreaktion der Pupille. (Verh . d . physiol. Ges . Berl . Arch. f. An. u .

E. Pronger, Slight errors of refraction and their influence on Physiol . (phys. Abt.) 1905, Suppl. 2, S. 495.) H. R. Anderson , On para

ervous system. (Lancet 1905, 10. Juni .) lysis of the sphincter of the pupil with special reference to para

( 1) Schultz macht nur die Behandlung der sogenannten ge- doxical contraction and the functions of the ciliary ganglion.

n Netzhautablösung zum Gegenstand seiner Publikation. Nach (Journ . of Physiol . 1905, Bd. 33, H. 2, S. 156. Derselbe , On the action

n einleitenden kritisierenden Vorbemerkungen über die medi- of drugs on the paralysed iris . (Journ. of Physiol . 1905 , Bd. 33, H. 5 u . 6 ,

htösen und operativen Methoden entwickelt Schultz seinen
S. 49. ) J. Babinski , De l'influence de l'obscuration sur le réflexe

punkt, in dem er die nicht operative Methode für die rationellste à la lumière et sor la pseudo-abolition de ce réflexe. (Soc . de Neurol .

Zu dem Zweck macht er subkonjunktivale Injektionen von 7. Décembre 1905, Rev. neurol . Déc. 1905.) A. Basler , Ueber die

s 3 % iger, später 4 % iger Kochsalzlösung, eine Pravazsche Pupillarreaktion bei verschiedenfarbiger Belichtung. ( Arch. f. d. ges .

o voll, denen zur Herabminderung des Schmerzes Acoïn zu- Physiol. 1905 , Bd. 108 , H. 1 u . 2, S. 37. Ovio , Movimenti pupillari,

t wird . Nachdem der Schmerz und die entstandene Che- intensità luminosa, accomodazione. (Ann. di Oftalmol . 1905 , H. 1 u . 2.)
beseitigt , bekommt Patient einen leichten Druckverband und L. Schreiber , Neue Beobachtungen über Pupillenreflexe nach

uhige Rückenlage einnehmen . Dabei kommt es auf eine Sehnervendurchschneidung
beim Kaninchen . (Arch . f. Ophth . 1905 ,

näßigen Druck ausübende Polsterung des Verbandes an , und Bd. 61 , H. 3, S. 570. E. Wlotzka , Die Synergie von Akkomodation
in der ersten Krankheitsperiode unter Zuhilfenahme einer und Pupillenreaktion. (Arch. f. d . ges . Physiol. 1905, Bd. 107, H. 3 u. 4,

En, mit Billrothbattist bedeckten , direkt auf das Auge ge
S. 174. )

Kompresse. Bei dem morgen- undabendlichen Wechsel des Unser Wissen von der Pbysiologie der Pupillarbewegungen ,

des ist durch langsames Lösen der letzten Bindentouren das für ein auch pathologisch -diagnostisch so wichtiges Gebiet als noch

2 allmähliches Nachlassen des Druckes zu achten . Auch recht fragmentarisch empfunden werden muß, hat durch eine Reihe

eitpunkt der Wiederanlegung der Netzhaut an ist für die neuerer Arbeiten nicht unwesentliche Ergänzung und Bereicherung er

n Wochen noch eine Anlegung des Verbandes mit allmäh- fahren.

chlassendem Druck erforderlich bei permanenter ruhiger Daß unter Umständen reflektorische Pupillonstarre vor

age. Zweckmäßig erscheint dem Verf. die Unterstützung getäuscht werden kann , was zu besonderer Vorsicht bei der Diagnose

esorptionsanregende Prozeduren: Schwitzkuren mit Kühlung des Argyll Robertsonschen Symptomes ermahnt, hat Babinski gezeigt.

fes , Trockendiät, Jodkali, Species laxantes et diureticae, Er bemerkte, daß bei einzelnen Patienten, deren Augen er unmittelbar

, Vesicantien und Blutentziehungen,
nach Eintritt in die Dunkelkammer untersuchte, der Lichtreflex der
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Pupille nicht auszulösen war, sich aber nach einigen Minuten Aufenthalt konstatiert, daß auf eine durch Läsion des Ziliarganglions gelähmta

im Finstern wieder einstellte . Durch diese Erfahrung angeregt, konnte
Pupille zwar Pilokarpin noch als Miotikum wirkt, Eserin dagegen nicht.

Babinski noch folgendes Phänomen feststellen : Verbindet man einem Die Pilokarpinmiosis ist durch Atropin aufzuheben. Pilokarpin und

gesunden Individuum ein Auge und läßt man das andere zirka 20 Minuten Atropin würden somit direkt auf den Trissphinkter erregend, beziehungs

dem Tageslichte ausgesetzt, so wird man bei der nunmehrigen Unter- weise lähmend wirken, das Eserin dagegendurch Vermittelung derjenigen

suchung im Dunkelzimmer auf der verbunden gewesenen Seite eine
Nervenendigungen, die durch die Läsion des Ziliarganglions zu Grunde gehen.

kleinere und lebhafter auf Licht reagierende Pupille wahrnehmen.

Ueber die Frage, bis zu welchem Grade eine Iris in der Aus

Für den Ablauf der Lichtreaktion stellt Ovio folgende giebigkeit ihrer Bewegungen von der anderen unabhängig ist, d. h. in

Gesetzmäßigkeiten fest:

wiefern jeder einzelnen Pupille eine gewisse Autonomie zu .

Der Grad der Pupillenverongerung, welche durch die Einwirkung
kommt, liefern interessanten Aufschluß Abelsdorffs und Pipers

einer bestimmten Lichtmenge auf die Retina ausgelöst wird, ist bis zu

vergleichende Messungen über die Weite der direkt und der konsensuell

einem gewissen Grade davon unabhängig, ob sich Lichtmenge auf einer

reagierenden Pupille. Ihre Versuche, auf deren spezielle Anordnung hier

größeren Netzhautfläche verteilt oder auf eine kleinere konzentriert.

nicht eingegangen werden kann ( sie beruhen auf einer sinnreichen Appli

Immerhin ist die Pupillenreaktion bei Belichtung der zentralen Partien
kation der Momentphotographie mit Blitzlicht), zeigen nämlich, daß bei

der Retina stärker als bei solcher der peripheren. Im ganzen soll die

Belichtung eines einzigen Auges die konsensuelle Pupillenreaktion am

Pupillenfläche zur Entfernung der Lichtquelle in geradem, zu ihrer
anderen Auge in bedeutend geringerem Maße erfolgt, als die Verongerung

Intensität in umgekehrtem Verhältnisse stehen. Die Pupille kann sowohl

der belichteten Pupille, als die direkte Lichtreaktion . “ Die Pupillen,

auf isolierte Akkomodation (ohne Konvergenz) als auf isolierte Konvergenz

die bei gleicher Beleuchtung oder Verdunkelung gleich weit sind, zeigen

(ohne Akkomodation) reagieren. Wirken gleichzeitig mehrere Reize ein

bei einseitiger Belichtung eine Differenz bis zu 34,7 % ! Die belichtete

so überwiegt der Akkomodationsreiz den Lichtreiz, der Konvergenzreiz

Pupille kann nämlich bis zu 0,62 mm enger werden als die unbelichtete,

aber den akkomodativen . Zu letzterer Tatsache liefern auch Wlotzkas

und das gilt nicht nur für momentane, sondern auch für kontinuierliche

Experimente eine Bestätigung ; sie zeigen nämlich, daß, im Vergleich zur

Belichtung - bei der also kein Ausgleich der Pupillendifferenz statt

Stellung der Augenachsen, der Grad der Akkomodationsanspannung als
findet.

Rob. Bing.

bestimmender Faktor für die Pupillenweite nur untergeordnete Bedeutung Mißbildungen.

haben kann. Ueberdies bekunden sie , daß Akkomodation und

Pupillenreaktion eine weitgehende Unabhängigkeit vonein

1. Manning , „Versehen“ oder Zufall . (Brit med . Journ. 28. April

ander zeigen, die zur bekannten Synergie zwischen Konvergenz und

1906, S. 978.) — 2. Dietrich , Demonstration einer Mißbildnng (Para

Pupillenmotilität in Gegensatz triit.

cephalas amelus macrocardius heteromorphus). ( Verh. d. dtsch . path.

Nach Wlotzka bleibt nämlich die Pupillenweite auch bei ganz

Ges. in Meran , 1905.) 3. Beneke (Königsberg ), Ueber Bauchlunge

verschiedenem Grade der Akkomodation unter der Bedingung identisch,

und Hernia diaphragmatica spuria . (Verh. d . dtsch. path. Ges. in Meran,

daß man für eine konstante Konvergenzstellung trotz der wechselnden

1905.) – 4. Draudt , Beitrag zur Genese der Gesichtsspalten. (Dtsclu.

Akkomodation Sorge trägt. Dies erzielt er dadurch, daß er die Versuchs
Ztschr. f. Chir. Bd. 82 , H. 1–3 .) 5. E. W. Sharp , A case of persistent

person bei unverändertem Maße der Konvergenz auf stereoskopische
aberrant thymus. (Lancet, 1906, 17. Februar.)

6. Schwalbe, Veber

Halbbilder, die er bis in die Nähe der Augen bringt, einstellen läßt.

einen durch Operation gewonnenon Epigastrius parasiticus nebst

Als Marenghi seinerzeit die Behauptung aufstellte , daß nach

Bemerkungen über die Bedeutung derartiger Mibbildungen für die

intrakranieller Optikusdurchschneidung bei Kaninchen die Pupillen dennoch

Entwicklungsmechanik und allgemeine Biologie. ( Ztrbl. f. allg. Path.

auf Belichtung zu reagieren vermðgen , mußte man die Notwendigkeit

u . path. Anat. Bd. 17, Nr. 6.) 7. A. N. Mc Gregor , A large teratoma

ins Auge fassen, unsere Anschauungen über die Bahnen des Pupillar

of the neck success fully removed from an infant three weecks old.

reflexes von Grund aus zu modifizieren. Nun sind aber Abelsdorff

(Lancet 1906, 17. Februar .) – 8. H. S. Steensland , Nearoma Embryonale

of the Choroid Plexus of the Cat.

und Schreiber bei Wiederholung der Marenghischen Versuche zu

( Journ. of exp . Med. Januar 1906 ,

Bd. 8 , S. 120.)
entgegengesetzten Resultaten gekommen. Außerdem stellt Schreiberfest, daß sich Marenghi wahrscheinlich durch folgenden Reflex hat ( 1 ) Eine Frau, im 3. Monat gravid, nahm an einer Gesellschaft teil

täuschen lassen . Bei sämtlichen drei von Schreiber intrakraniell und bemerkte dabei plötzlich ,daß ihr Nachbar das sonderbare Phänomen
optikotomierten Kaninchen , außerdem bei 9 von den 26 Tieren , denen eines doppelten Daumens zeigte. Von dieser Deformität hatte sie nie

er den Sehnerven innerhalb der Orbita durchtrennte, erfolgte eine deut
etwas gehört (war also auch nicht in ihrer Familie vorgekommen ), sie

liche , wenn schon träge Pupillenverengerung , wenn er die
machte ihr einen um

so größeren Eindruck. Als ihr Kind 6 Monate

Tiere energisch an den Ohrwurzeln faßte. Die Kontraktion des später geboren wurde, zeigte es einen vollkommen ausgebildeten zweiten

Spbincter iridis konnte bei denselben Tieren auch durch eine Reihe
Daumen an der rechten Hand.

anderer Manipulationen herbeigeführt werden: so z. B. wenn man dem (2) Beschreibung einer dieser sehr seltenen Mißbildungen, die eine

Kaninchen die Lider passiv schloß und öffnete, oder der Augapfel (und
halbe Stundenach einemnormal entwickelten Kinde geboren wurde.

zwar auch den der nicht operierten Seite !) luxierte. Reflektorische
Maße 17:11:10 cm .

Auffallend ist die Grüße und relativ gute Ent

Pupillenerweiterung erzielte dagegen Schreiber durch Beklopfen des wicklung des Herzens und arteriellen Gefäßsystems, wogegen ein Venen:

Abdomens bei seinen optikotomierten Tieren .

system fehlt. Außer einer Niere und einigen Darmschlingen konnten

Nach Baslers Versuchen scheint der durch verschiedene
andere Organe der Brust- und Bauchhöhle in nennenswerterEntwicklung

Farben ausgeloste pupillomotorische Effekt nicht einfach das nicht nachgewiesen werden ; vom Gehirn fanden sich gleichfalls nur

Korrelat der durch die betreffenden Farben ausgelösten Helligkeits- Spuren . Die Entstehung wird durch eineVerbildung innerer Organe,

empfindung zu sein , sondern den einzelnen Farben eine gewisse
besonders der Leber,Milz und des Darmes erklärt,wodurch es zu Zir

Spezifizität in dieser Beziehung zuzukommen . Freilich muß man bei kulationshindernissen kommt.

diesen Versuchen mit großen Lichtstärken und großem farbigem Felde (3) An der Hand eines Falles von Bauchlunge und Zwerchfolls

operieren, um eine möglichst ausgiebige Belichtung der Netzhaut- hernie mit demtypischen Sitze auf der linken Seite bespricht Beneko

peripherie zu erzielen. Auf die größere Empfindlichkeit der letzteren für die verschiedenen Theorienüber die EntstehungdieserMißbildung. Für

kurzwellige Strahlen führt nämlich Basler die starke Verongerung zu- seinen wie die übrigen Fällemacht er mechanische Störungen in der
rück, die er stets beim Uebergang von Rotzu Blau oder Grün orzielte , Entwicklung der in Betracht kommenden Gewebe verantwortlich. In dem

obgleich grade das Rot einen viel helleren Eindruck machte. Die Ér- Kampfe der Organe umden fürihreEntwicklungnötigen Raum findet

müdung der Retina für bestimmte Lichtqualitäten spielt bei diesen Ver

eine Verschiebung des Wachstumsdruckes der Bauchorgane gogenüber

suchen eine große Rolle : lost das rasche Ersetzen einer Farbe durch eine den Brustorganen zu Ungunsten der letzteren statt.

zweite keine Pupillenreaktion aus, so kann diese dadurch erzielt werden, ein abnorm starkes Wachstum der Leberanlage in Betracht.

daß man die erste der beiden Farben längere Zeit fixieron läßt . Zu

weilen kommt es zur paradoxen Erscheinung, daß beim Zurückkehren von (4) Draudt beschreibt einen Fall von Hasenscharte und Wolfs

der zweiten Farbe zur ersten, nicht etwa, wie zu erwarten, Mydriasis, rachen, welcherder Fickschen Theorie eine Stütze geben kann. Die
sondern nochmals eine Miosis eintritt. Ficksche Hypothese über die Entstehung der Gesichtsspalten nimmt all,

Eine andere Art paradoxer Pupillenverengerung beschreibt daß der Verschluß durch Dazwischenliegen eines Körpers
Anderson. Er sah nämlich bei Katzen, denen er ein Ziliarganglion Händchens nicht zustande kommt.

exstirpiert oder einen Okulomotorius durchtrennt, sich eine Kontraktionder gelähmten Pupillo einstellen , wenn er die Tiere asphyktisch machte. in der der Daumennagel des Kindes hineinpaßte. Außerdem bestanden

In dem Drandtschen Falle sah man an der Unterlippe eine Delle,

Merkwürdigerweise bleibt, wenn die Operation beiderseits durchgeführt

noch Veränderungen , welche als amniotische Strangreste gedeutetwerden

Derselbe Autor hat fornerwurde, diese eigenartige Erscheinung aus. konnten .

Gisler.

Vor allem kommt
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gior (5) Sharp teilt einen Fall persistierender aberranter Thy . Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte.
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Eine 24jährige Frau kam wegen einer Geschwulst der linken seit Münchner Bericht.

lichen Halsgegend zur Beobachtung. Der Tumor wurde im 11. Lebens

jahre zum ersten Male bemerkt und hatte seitdem beständig zugenommen. In der Sitzung der Gynäkologischen Gesellschaft vom 21. Juni
Er stieg zwischen hinterem Sternokleidomastoideus- und vorderen Tra stellte zuerst Herr Eggel eine 36jährige Frau mit einem primären

peziusrando unter der Klavikula herauf. Der Tumor war schmerzlos, von Karzinom der Urethra , die eine sehr seltene Beobachtung darstellt,

erweiterten Venen überzogen, lappig und derb, und lag unmittelbar unter und walnußgroßen Metastasen in den beiderseitigen Leistendrüsen vor.

der frei verschieblichen Haut. Der Tumor wurde unter ziemlichen Hinsichtlich der unter Mitnahme der erkrankten Drüsen beabsichtigten

Schwierigkeiten exstirpiert; namentlich war die Ligatur und Durch radikalen Entfernung der Neubildung empfahl Herr Amann bei schon
che

trennung eines in die Tiefe gehenden fibrösen Stieles notwendig. erfolgtem Uebergreifen auf den Sphincter vesicae die Einpflanzung des

Die Geschwulst, von Kartoffelgröße und durch fibröse Septen in ganzen Trigonum Lieutaudii in das Rektum, um auf diese Weise Kontinenz

Lappen gesondert, zeigte unter dem Mikroskop ein dichtes Gefüge von zu erzielen.

Edd
Leukozyten mit zahlreichen konzentrischen Hassallschen Körperchen Hierauf sprach Herr Ludwig Seitz „ über Stieldrehung bei

von verschiedener Größe. Eine derartige Heterotopie der Thymusdrüse Parovarialtumoren “, eine Erscheinung, die in der Literatur bisher noch
stellt ein Unikum dar. Es wird besonders hervorgehoben, daß sich das wenig Beachtung gefunden hat. In der Universitätsfrauenklinik kamen in den

Gebilde nicht hinter das Sternum erstreckte und daß koine Zeichen einer
letzten 2 Jahren zwei derartige Fälle zur Beobachtung. Die klinischen

mediastinalen Geschwulst vorhanden waren. Rob. Bing Symptome waren dieselben wie bei Stieldrehung von Ovarialtumoren : heftige

(6) Die Geburt des mit der genannten Mißbildung versehenen Kindes Schmerzen, Erbrechen, Temperatursteigerung, Auftreibung des Leibes. Im

verlief glatt. Das Kind nahm an Gewicht nicht zu und wurde im Alter zweiten Falle hatte die etwa kindskopfgroße Zyste ein Geburtshindernis be

von 11 Wochen, da sich eine eitrige Kniegelenksentzündung des Para- wirkt und war, um die Geburt zu ermöglichen, aus dem kleinen Becken

siten entwickelt hatte, dem städtischen Krankenhause in Karlsruhe Uber- emporgedrängt worden. Nach der Entbindung stellten sich die Zeichen der

wiesen, wo der Parasit operativ entfernt wurde . Der Wirt starb bald Stieldrehung ein . Beide Zysten, deren Präparate gezeigt wurden und die

nach der Operation an Erschöpfung. Der Parasit saß zwischen Proc. Folgen der Torsion deutlich erkennen ließen, wurden durch Colpotomia

xiphoideus und Nabel des Wirtes und ließ Andeutungen der Anlagen der anterior entfernt. In der Diskussion legte Herr Brünings ein ähn

oberen Extremitäten, sowie einen ziemlich gut entwickelten Rumpf und liches Präparat einer stielgedrehten kindskopfgroßen Parovarialzyste

untere Extremitäten erkennen . Röntgenographisch konnten Becken und von einer 24jährigen Virgo vor, wo aber das zugehörige rechte Ovarium
Extremitätenknochen nachgewiesen werden. Ein Anus fand sich nicht, gleichfalls mit abgedreht war . Auch Herr Wiener demonstrierte drei

aber gut differenzierte, rudimentäre Darmteile. Die Bauchhöhlen des Wirtes Präparate von Stieldrehung : eine kindskopfgroße Parovarialzyste der

und Parasiten kommunizierten weit miteinander, ohne jedoch in organischem linken Seite , ein ebenso großes Kystom des linken Ovars mit vier

Zusammenhang zu stehen. In der Bauchhöhle des letzteren fand sich mal gedrehtem Stiel und doppelseitige stielgedrehte Dermoidkystomo
eine ziemlich gut entwickelte Niere, jedoch nur Stücke des Ureters und von einer im 4. Monat Schwangeren, deren vor 6 Wochen ausgeführte
keine Harnblase. Im Skrotum fand sich nur Fettgewebe, kein Hoden. Exstirpation bisher noch keine Unterbrechung der Schwangerschaft bewirkt

Rumpfmuskulatur konnte auch mikroskopisch nicht nachgewiesen werden , hatte . Herr Amann berichtete über einen kürzlich von ihm operierten

Der einzige organische Zusammenhang bestand darin , daß der Parasit mit Fall von Stieldrehung eines Ovarialtumors , wo die Flexura sigmoidea
Hautnerven des Wirtes versorgt wurde. Am Schlusse wirft Schwalbe durch Appendices epiploicae mit in den Stiel hineingedreht worden war.

entwicklungsmechanische Fragen auf und bespricht eingehender die Frage | Ferner entfernte er schon mehrmals doppelseitige Ovarialtumoren während
der Selbstdifferenzierung der Organe, für die der vorliegende Fall wegen der Schwangerschaft, ohne daß er jo eine Unterbrechung der letzteren
des Fehlens der Muskulatur und eines eigenen Nervensystems von größtem eintreten sah .

Interesse ist. Bennecke (Jena). Nun demonstrierte Herr Wiener eine fast ausgetragene weibliche

( 7) Mc Gregor hat bei einem 3 Wochen alten Mädchen eine fast
Frucht mit einer großen Hernia funiculi umbilicalis, die 1/2 Tage

faustgroße Geschwulst exstirpiert die die linke Seitenpartie des Halses
gelebt hatte . Der Inhalt der Hernie besteht ausschließlich aus Dünn

einnehmond, sich von der Klavikula bis zur Mitte der Wango herauf er
darmschlingen, in welche 2 kleine Oeffnungen direkt hineinfuhren ; gleich

streckte . Die klinische Beschaffenheit hatte die Annahme einer kongenitalen
zeitig liegt Atresia ani vor, während der Urogenialtraktus regulär ge

Halszyste wahrscheinlich gemacht ; freilich waren schon bei der Palpation
bildet ist. Herr Ludwig Seitz führte, indem er aus der Sammlung

einzelne knorpelharte Partien wahrzunehmen.
der Frauenklinik 3 ähnliche Präparate vorwies, die Mißbildung genetisch

Der Tumor stellte sich aber bei der Entfernung und bei der späteren
auf ein Ausbleiben der Obliteration des Dotterstranges zurück , vielleicht

genaueren Untersuchung als ein Gebilde von außerordentlich komplexer
verbunden mit Aufplatzen des Meckelschen Divertikels.

Eusammensetzung heraus, als ein eigentliches Teratom. Der zystische typischen Präparate eines Chorionepithelioms und seiner Metastasen
Zum Schlusse zeigte Herr Oberndorfer die mikroskopischen sehr

Anteil bestand aus zahlreichen Zysten, von Walnußgröße bis herunter zu

mikroskopischer Kleinheit;einzelne derselben hatten einschichtig kubisches, haselnußgroßen blauroten Knoten nebender linken Tubenecke dar, hatte
von einer 25jährigen Frau. Der Haupttumor im Uterus stellte nur einen

ndere mehrschichtiges Epithel ; wieder andere hatten eine adenomatose

Vandung mit zylinderzellig ausgekleideten Krypten. Zwischen den Zysten
aber zur Bildung ausgedehnter blauroter Metastasen in den beiden Ovarien,

ogen sich die verschiedensten Gewebe hin : Knorpel, Bindgewebe, glatte
Lungen, Nieren, der Leber, Milz und dem Gehirn geführt. In den mikro

skopischen Präparaten zeigten sich die gewucherten Langhansschen

Iuskulatur, zahlreiche Gefäße. Letztere formierten an einer Stelle sogar
Zellen meist ohne Stroma direkt in Blutmassen liegend , stellenweise noch

kapilläres Angiom . In eine Zyste aber ragte ein knolliges Rund
ellensarkom herein . von synzytialen Elementen umgeben. Eggel (München.)

Die ganze Geschwulst wies einen so regellosen Aufbau aus meso

ed ektodermatischen Gebilden auf, daß sie aus einer Mißbildung eines Kleine Mitteilungen.

er mehrerer Kiemenbögen hervorgegangen zu sein scheint.

Der Befund von Sarkommassen legt die Notwendigkeit nahe, der- Die Mitglieder des Kongresses für innere Medizin werden

ig angeborene Tumoren unverzüglich zuentfernen. Die Arbeit ist durch
von dem Geschäftskomitee aufgefordert, schriftlich abzustimmen über den

alreiche Abbildungen illustriert. Rob. Bing.
Antrag der Herren Nothnagel , v . Leube und v . Leyden , demzufolge

der Kongreß in Zukunft ständig alljährlich regelmäßig in Wiesbaden und

(8) Steensland beschreibt eine, dem von Verhoeff beschriebenen nicht mehr wie bisher in jedem zweiten Jahre in anderen Plätzen wie

atoneurom ähnliche Geschwulst bei einer Katze. Die annähernd sphä- München, Leipzig , Wien und Berlin abgehalten werden soll. Von allen

h geformte Geschwulst, deren größter Durchmesser 9 mm betrug, saß Mitgliedern, die his zum 15. September sich nicht geäußert haben , wird

Boden der vierten Gehirnkammer, zwischen der Mittellinie und dem angenommen, daß sie für den Antrag stimmen.

en Corpus striatum . Ihr Inneres bildete eine Zyste.

Diese Geschwulst schien nach ihren Haupteigenschaften dem zen- Die Verhandlungen des Zentralverbandes der deutschen

on Nervensystem zuzugehören Das histologische Bild entsprach einem Ortskrankenkassen in Düsseldorf vom 20. und 21. August beschäf

ryonalen Zustande desselben, und zwar dem vor der Differenzierung
tigten sich mit einem Antrag, der von der Zentralkommission der Ber

Neuroblasten. Die Geschwulst hatte ihren Ursprung wahrscheinlich
liner Krankenkassen gestellt worden war. Der Antrag lautete: „Die

Plexus chorioideus. Steensland schlägt für sie, mit Verhoeff den
Krankenkassen erachten eine Aenderung der sich auf den ärzt

en „ Neuroma embryonale" vor.
lichen Beruf erstreckenden Bestimmungen der Gewerbeord

v. Reinbold (Kolozsvár). nung für geboten , da die Krankenkassen gesetzlich zur Gewährung

ärztlicher Hilfeleistung gezwungen und somit den Aerzten gegenüber

wehrlos gemacht sind . Der Staat, der den Krankenkassen die Gewährung
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dieser Leistungen direkt auferlegt, muß auch gesetzlich für die Möglich- haftesten Miene bei ihrer Versicherung. Namentlich bei den -Mahlzeiten

keit ihrer Erfüllung dadurch Sorge tragen, daß er die Aerzte gegen wurde sie sich und ihrer Umgebung zur Last. Schließlich fand sie einen

die Bezahlung staatlicher Taxen;zur ärztlichen Hilfeleistung Arzt, der sie von ihrem eingebildeten Leiden befreite . Er legte sich

gegenüber den Krankenkassenmitgliedern verpflichtet.“ Die sich einen Vorrat von kleinen Münzen , Knochenresten, Federn, Haaren,

Hauptversammlung faßte darauf nach einer längeren Diskussion ihre Wachsstücken und anderem an und entfernte triumpbierend eines nach

Stellungnahme zu dieser Frage in folgender Fassung zusammen : dem andern , wie es die Gelegenheit gerade mit sich brachte. Als er

„ Die Jahresversammlung von Ortskrankenkassen im Deutschen Reiche schließlich behauptete, daß alles aus der Keble heraus sei , war die Pa

steht nach wie vor prinzipiell auf dem Boden der vom Leipziger Kranken- tientin glücklich und fühlte sich geheilt.

kassenkongreß am 25.Januar 1904 zur Arztfrage in Punkt 10 formulierten

Forderung: „ Die Krankenkassenvertreter erachten eine Aenderung der Vorsicht vor Uebertragung von Hundekrankheiten . Ein

sich auf den ärztlichen Beruf erstreckenden Bestimmungender Gewerbe- 37 jähriger Mensch litt, wie eine französische Zeitschrift für Hautkrank

ordnung für geboten, da die Krankenkassen gesetzlich zur Ge- heiten bericht, an Jucken über der ganzen Haut, uud bei der Unter

währung ärztlicher Hilfeleistung gezwungen und somit den Aerzten suchung fanden sich am Schlüsselbein , sowie am Oberarm zwei runde,

gegenüber wehrlos gemacht sind . Der Staat, der den Krankenkassen die etwa zweifranksstückgroße entzündete Stellen. Die Schuppen, die sich

Gewährung dieser Leistungen direkt auferlegt, muß auch gesetzlich für hier von der Haut abheben ließen, wimmelten, wie die mikroskopische

die Möglichkeit ihrer Erfüllung dadurch Sorge tragen , daß er die Aerzte Untersuchung ergab, von Pilzfäden . Der Patient hatte mit einem Hunde

gegen die Bezahlung staatlicher Taxen zur ärztlichen Hilfeleistung gegen- gespielt, und an diesem konnte ein Herpes tonsurans festgestellt werden.

über den Krankenkassenmitgliedern verpflichtet. Sie nimmt mit Befriedi

gung davon Kenntnis, daß inzwischen der Verband rheinisch -westfälischer
Krebs und Eingeweidewürmer. In der Pariser Akademie

Betriebskrankenkassen diese Forderung gleichfalls erhoben hat, und daß der Medizin ist von Prof. Borrel kürzlich die Ansicht vertreten, daß auch

auch der Reichstagsabgeordnete Dr. Mugdan in dem Referat des jüngst Eingeweidewürmer an der Verbreitung des Krebses schuld sein können.
stattgehabten Aerztetages laut Bericht der Medizinischen Reform (Nr. 26 ,

So hat er bei den Mäusen wirkliche Krebsepidemien gesehen und konnte

1906) die Notwendigkeit anerkannt hat , die Behandlung der bei einem einzigen Wurf mehr als 30 Fälle mit derartigen Geschwülsten

Krankenkassenmitglieder bei Differenzen zwischen Kassen und Aerzten beobachten. Bei den toten Tieren war es fast immer möglich, in der

sicher zu stellen . Da jedoch von der großen Majorität der Aerzte- Nähe der Krebsgeschwülste kleine Eingeweidewürmer aus der Klasse der

schaft die Forderung auf Kurierzwang für Kassenkranke als Eingriff in Nematoden festzustellen, die sich in dem Gewebe eingekapselt hatten ,

die Gewerbefreiheit bekämpft wird, erklärt die Jahresversammlung oder auch charakteristische Ueberreste von Chitinsubstanz im Mittelpunkte

der Ortskrankenkassen es als Konsequenz der Ablehnung des Kurier- der benachbarten Gewebszellen . Andererseits hat Borrel bei einer Ratto

zwanges, daß bei einer Neuordnung des Arbeiterversicherungswesens die zwei Fälle von Geschwülsten beobachtet, in denen das Tier zugleich mit

Organe der Krankenversicherung von der Gewährung freier Blasenwürmern behaftet war. Die eine Geschwulst hatte ihren Sitz in

ärztlicher Behandlung und freier Arznei ontbunden werden.
der Leber und schien ein Sarkom zu sein, ebenfalls eine bösartige Neu

Diese früher bei den Hilfskassen bestehende Regelung hat sich bei diesen
bildung, die in ihrer schädlichen Wirkung auf den Menschen dem Krebs

bewährt. Gegenüber den Mittelstands- und Beamtenkrankenkassen er nicht viel nachgibt. Durch Ueberimpfung konnte man auch bei anderen

strebt gegenwärtig die Aerzteschaft selbst diese Forderung. Die für die Ratten ähnliche Geschwülste erzeugen.

Krankenversicherung erforderliche Aufsicht ist durch Ausbau des

Instituts der Vertrauensärzte und durchgreifende Kranken

kontrolle durchzuführen . Die von der Aerzteschaft verlangte freie
Die Kellnerserviette. Ein Gegenstand, der in keiner Weise

Arztwahl kommt in vollendeter Form zur Durchführung, die Differenzen
den Anforderungen der Hygiene entspricht, ist die Kellnerserviette. Gegen

zwischen den Kassen , Aerzten und Aufsichtsbehörden verlieren ihre Unter
sie wendet sich Dr. Kron in der Dtsch. med . Woch. In erster Linie

soll sie sicher ein Zeichen der Würde des Kellners sein. Kron schildert
lage. Die Jahresversammlung begrüßt es mit Genugtuung, daß in der

Deffentlichkeit das Wesen des gegenwärtigen unhaltbaren Zustandes:
anschaulich, welche umfassende Aufgaben sie zu erfüllen hat. Der Teller

Zwang für die Kassen , ärztliche Hilfe zu gewähren, Freiheit
ist nicht sauber, rasch fliegt die Serviette darüber hin. Es gilt, don

für die Aerzte sie zu verweigern , mehr und mehr anerkannt wird .
Tisch zu reinigen, das Bierglas läuft über, die Serviette weiß Rat. Sie
weiß ihn entsetzlich

Sie verlangt, daß für beide Interessentengruppen entweder der Zwang

aber auch , wenn der Inhalt eines Glases im

oder die Freiheit gleichmäßig durchgeführtwerde .“
Mundeeines dienstbaren Geistes verschwunden ist und dort Spurendes

edlen Nasses zurückgelassen hat. Flaschen, Löffeln , Messern, Gabeln,

kurz allem ,was der Kulturmensch bei derBefriedigung seiner kulinarischen
Ein Radiumkurort. Vor einiger Zeit wurden der Wiener Aka- Genüsse braucht ,verleiht die nimmermüde Serviette nouen Glanz, und

demie der Wissenschaften 10000 kg Uranerz aus dem staatlichen Joachims- dabei gewinnt sie noch Zeit, sich ihrem Herrn als Helferin anzubieten,

taler Bergbetrieb zur Untersuchung und zum Studium des Radiums an- wenn ihm der Schweis aufder Stirn perlt. Wir könnenaus eigenerAn

gewiesen. Dieses ungeheure Rohmaterial wurde_waggonweise nach und schauung hinzufügen, daß wir benso wie Kron noch schlimmere Sachen

nach in die Laboratorien befördert und durch Dr. Haitinger zur Ge- beobachtet haben ,überdie des Sängers Höflichkeitbesser schweigt und

winnung reinen Radiums verarbeitet. Die Arbeiten sind jetzt dem Ab- zwar der Aesthetik wegen, DerKellnerserviette würdig an der Seite

schlusse nabe , und es wurde ein Quantum reinen Radiumprodukts erzielt, steht das dem allgemeinen Gebrauch dienende Handtuch in den Toiletten

welches nach dem heutigen Marktpreise einen Wert von etwa einer der Restaurants.

Million Kronen repräsentiert. Um die Heilkraft des Radiums für das
Die Bakterien im Flaschenbier. Wenngleich beim Abfallen

große Publikum auszunutzen, wird jetzt der Gedanke erwogen, die Quellen des Bieres in Flaschen heutzutage in den Brauereien sehr große Sorgfalt
in den Schächten zu Joachimstal zu Heilbådern zu verwerten und eventuell

stattfindet, so istsolches doch nicht immerder Fall,wenn das Bier in
zu Trinkkuren zu verwenden.

kleineren Betrieben auf Flaschen gezogen wird .

Epidemische Kahlkopfigkeit. Von französischen Aerzten größen Sorgfalt enthalten dieFlaschenbiere eine gewisse Bakterienflora,

ist mebrfach darauf hingewiesen worden , daß die Kablköpfigkeit, beson die in dom Botanischen Institut der Technischen Hochschule in Graz

ders der sogenannte kreisförmige Ausfall des Haares, durch Ansiedelung

bestimmter Keime bedingt sei , daß es sich dempach um eine ansteckende
und Boden bewohnenden Mikroben anzuführen ,die sich unfehlbareins
untersucht ist. Es würde zu weit führen , die große Schar der Wasser

Krankheit handle . Gestützt wird diese Annahme durch das hier und da stellen, namentlich wenn dieReinigung der bereits gebrauchten Flaschen

beobachtete gleichzeitigo Auftreten des Uebels beimehreren Mitgliedern nichtmit der genügenden Gründlichkeitdurchgeführt war und das vom

einer Familie, bei verschiedenen Insassen eines Pensionats usw. So stellte,
der Brauerei sehr keimarm kommende Bier in mit unzähligenBakterien

wie die Münch . med. Woch. berichtet, Dr. von Hößlin in einem Knaben
infizierte Behälter abgefüllt wird . Interessant ist an denUntersuchungen

pensionat nicht weniger als 11 Fälle solcher Kablköpfigkeit fest. Hier von Fuhrmann (Ztrbl.f.Baktoriologie, Parasitenkunde usw.), daß er eine
ſag also ein wirklich epidemisches Auftreten der Krankheit vor , Für neue Bakterienart gefunden hat,welche gerade bei der Bakterienflora des
die Maßnahmen zurVerhütung der Kahlköpfigkeit dürften derartige Beob Flaschenbieres vorzukommen pflegt. Er nennt sienach ihrem Fundort

achtungen von erheblicher Bedeutung sein. Pseudomonas cerevisiao. Sollte es sich auch durch die Forschung

Anderer herausstellen, daß das Flaschenbier tatsächlich eine ihm ganz

Aus dem Wildunger Quellengebiet wird die Erschließung einer besonderseigentümlicheMikrobenartenthält, so würde das von großer
Bedeutung für seine Pflege sein .

neuen Heilquelle in Kleinern bei Wildungen gemeldet. Die neue Quelle,

Bathildisquelle getauft, steht ihrer chemischen Zusammensetzung nach
zwischen den beiden Hauptquellen Wildungens, der Helenen- und der

Universitätsnachrichten. Born : Privatdozent Dr. E. Bürgi
wurde zum außerordentlichen Professore der med. Chemie und PharmaGeorg Viktor-Quelle.

kologio ernanntalsNachfolger des nach Marburg übersiedelnden Pro:Eingebildete Heilungen gegen eingebildete Krankheiten . fessor Dr. A. Hoffter. Heidelberg: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Vier
Der Pariser Chirurg Professor Dr. Richelot wußte sich bei einer Pa- ordt, Direktor der medizinischen Poliklinik und Kinderklinik , ist plötzlich

tientin , die behauptete, seit 30 Jahren eine Eidechse im Leibe zu haben, an Herzschlag gestorben. Wien : Hofrat Prof. Dr. Isidor Nou

nicht anders zu helfen, als durch eine Scheinoperation, worauf er eine

bereit gehaltene Eidechse vorzeigte, die er aus dem Leibe

mann, Edler v . Hoilwart, ist im 74. Lebensjahre gestorben . v. Neu.

genommen
haben wollte . Einen ähnlichen Fall erzählt das „ Brit. med. Journ.“

Eine Dame hatte die feste Ueberzeugung, die sie sich auch nicht aus

Zürich : Dr. Sommer (Winterthur) ist als a . 0. Professor auf den neu

errichteten Lehrstuhlfür physikalischeHeilmethoden berufen.
reden lassen wollte , daß alle Fremdkörper ihren Weg in die Kehle finden,

wo sie sitzen blieben . Zu sehen war nichts, aber sie blieb mit der ernst

Für den Referatenteil verantwortlichofessor:Doz.Dr.BE. Abdorhaidon in Borlin.
Vorantwortlicher Redaktour: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin.
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von

Abhandlungen. körpern ist dies nicht anders (Fraenkel). ') Die Beobach

tungen bei intravenöser Einführung sind in dieser RichtungAus dem Pharmakologischen Institut zu Heidelberg .
besonders wichtig , weil sich die Kreislaufsveränderungen in

Zur Theorie der Digitaliswirkung diesem Falle gleichsam unter den Augen des Beobach

ters mit ähnlicher Raschheit wie im Tierexperimente voll

ziehen und deshalb einer exakten Messung gut zugäng
Prof. Dr. R. Gottlieb.

lich sind . Aber auch unter diesen Bedingungen ist eine

Der Standpunkt bei der pharmakologischen Beurteilung Blutdrucksteigerung keineswegs die Regel, auch wenn die

Digitaliswirkung hat in den letzten Jahren eine nicht Stauungserscheinungen noch so rasch zurückgehen .

esentliche Verschiebung erfahren, und zwar sind es vor Das Problem , wie die therapeutische Digitalis

n die Ergebnisse der klinischen Blutdruckmessungen am wirkung zu erklären ist , fällt darnach nicht mehr mit

nden und herzkranken Menschen, die uns in mancher der anderen Frage zusammen , worauf die Blutdruck

hung zu einer Veränderung früherer Anschauungen steigerung beruht. Beidė Probleme hängen jedoch auf
zu neuen Fragestellungen zwingen . Erst eine genauere da's Innigste miteinander zusammen, denn offenbar haben

nntnis der pathologischen Kreislaufstörungen , die uns wir es nur mit den verschiedenen Stadien der gleichen Wir

noch fehlt, wird die Grundlage für einen klaren Ein- kung zu tun oder mit Modifikationen , welche die Arznei

in den_physiologischen Mechanismus der Digitalis- wirkung durch die komplizierten pathologischen Verhält
ng am Herzkranken schaffen . Aber auch schon die nisse erleidet . Wir haben deshalb zunächst die Grundwirk

nge klinischer Kreislaufuntersuchungen, wie sie heute ungen der Digitalis festzustellen . Dieselben können wir nur

gen, gestatten im Zusammenbalt mit den Feststellungen im Tierexperiment kennen lernen ; denn im Tierexperimente

ierexperiments, sich darüber Rechenschaft zu geben, haben wir die einfacheren Verhältnisse zum Studium der

veitunsere Vorstellungen vom physiologischen Geschehen Arzneiwirkung vor uns undsindimstande, die ganze Wirkung
r Digitalistherapie mit den Tatsachen übereinstimmen von den ersten Graden bis zu jener lebensgefährlichen Höhe zu

o sich noch Lücken in der Erkenntnis finden . steigern, in der die Symptome einer experimentellen Ana

m Experiment am gesunden Tier bat man bekannt- lyse am besten zugänglich sind . Dadurch gewinnen wir im

Blutdrucksteigerung als das wesentlichste Sympton Tierexperimente den Einblick in die Grundwirkungen der
atet. Deshalb glaubte man seit Traube , daß die Arzneisubstanzen und ihre Angriffspunkte. Dann erst kann

ung des arteriellen Drucks neben der Abnahme des man von einem gesicherten Boden aus die Fragen disku

auch in der therapeutischen Digitaliswirkung das tieren , inwieweit sich die festgestellten Grundwirkungen auch

aggebende Moment sei. Die klinischen Druck- in dem weniger scharf ausgeprägten Bilde der Anfangs

gen haben jedoch ergeben, daß die Digitalis die
stadien und unter den komplizierteren pathologischen Be

gserscheinungen aufheben kann , ohne daß dabei der dingungen geltend machen.

e Druck zu steigen braucht. Wie Sahli ? ) zuerst her- In der Digitalisfrage baben die experimentellen Arbeiten

ind viele Untersucher seitdem bestätigt haben, können der letzten Jahre auch zur Erkenntnis der Grundwir

Digitaliswirkungen sowohl bei gleichbleibendem wie kungen einiges hinzugefügt. Das Gesamtergebnis läßt sich
teigendem Radialisdruck , ja in den sogenannten dahin zusammenfassen , daß die Blutdrucksteigerung durch

ckstauungen auch bei 'fallendem Blutdruck das Zusammenwirken von verstärkter Herzarbeit und von

Auch beider intravenösen Injektion von Digitalis

) Fraenkel, Verhandlungen des 23. Kongresses für innere

ahli , Verhandlungen des 19. Kongresses für innere Medizin 1901 . Medizin 1906 .
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Gefäßverengerung in den wichtigsten Gefäßgebieten entsteht. Dennoch ist die Gefäßverengerung durch Digitaliskörper
,

Mit Hilfe der neuen Methoden , welche das Säugetierherz obwohl seit langem behauptet, bis in die neueste Zeit be

isoliert von allen sekundären Einflüssen des großen Kreis- stritten worden . ?) Solange nur Versuche an überlebenden

laufs oder nach Entnahme aus dem Körper im überlebenden Organen vorlagen, blieb es fraglich, ob man die mit dieser

Zustand zu untersuchen gestatten , hat man die Herz- Methode gewonnenen Resultate auf die Verhältnisse am

wirkung der Digitalissubstanzen in neuerer Zeit auch am lebenden Tier übertragen dürfe. Erst Versuche, die Lauder

Warmblüterherzen näher analysiert, während frühere Unter- | Brunton ,?) Fr. Pick 3) und Andere am Kreislauf des lebenden

suchungen sich mehr auf das Froschherz beschränkt haben . Tieres anstellten , und zuletzt die plethysmographische Unter

Insbesondere haben die Versuche am LangendorffschenHerz- suchung der verschiedenen Gefäßgebiete durch Gottlieb und

präparate ') erwiesen , daß den Digitalissubstanzen zwei Wir- | Magnus ) haben einwandsfrei erwiesen , daß während der

kungen auf den Ablauf der Herzkontraktion zukommen, Blutdrucksteigerung durch Digitalissubstanzen in der Tat wich

eine systolische Herzwirkung und eine diastolische . tige Gefäßgebiete verengt werden. Diese Gefäßwirkung greift

Die Systole der Kammern wird vollständiger ; aber auch die nicht am vasomotorischen Zentrum sondern in der Gefäß

Diastole wird vertieft, und diese diastolisch bessere Fül- wand selbst an , sie ist also ein Analogon der Herzwirkung

lung ist von der Verlangsamung des Herzschlags durch und wir beobachten somit auch in diesem Falle wie z. B.

Digitalis unabhängig und tritt auch unter Bedingungen ein , auch bei der Adrenalinwirkung oder der Blutdrucksteigerung

unter denen die Frequenz gleichbleibt. Das Herz gewinnt durch Barytsalze , daß Gifte, die in der Gefäßwand an

in der Digitaliswirkung sowohl die Fähigkeit mit jeder greifen , auch das Herz in analoger Weise beeinflussen,

Kontraktion höhere Druckwerte zu erreichen , als auch ein welches ja nur einen modifizierten Teil der Gefäßwand

größeres Pulsvolum auszuwerfen . Die Herzarbeit kann da- darstellt. Für die Beurteilung der Digitaliswirkung ist es

durch bis über das Dreifache gesteigert werden . nun von Wichtigkeit, daß die Gefäßverengerung nicht in
Wir werden später sehen, daß die Versuche am künst- allen Gefäßgebieten gleich stark ausgeprägt ist, sondern

lich durchbluteten überlebenden Warmblüterherzen für die an den Unterleibsgefäßen sich am stärksten geltend macht.

Beurteilung der Digitaliswirkung gerade am pathologisch Indem dieses wichtigste Gefäßgebiet verengt wird , weicht
insuffizienten Herzen von besonderem Interesse sind ; denn das Blut zum Teil aus mechanischen Gründen in die

man hat es bei der Durchblutung des überlebenden Herzens anderen Gefäßgebiete der Haut, der Muskeln usw. aus, zum

je nach der Einstellung der Durchblutungsgröße völlig in Teil werden diese Gebiete aber auch durch einen zweck

der Hand, die Amplitude der Herzkontraktion und die Voll- mäßigen Gefäßreflex aktiv erweitert, um dem aus dem Körper

ständigkeit der systolischen Zusammenziehung zu steigern innern verdrängten Blute Platz zu bieten.4)
oder zu verringern. Bei unvollständiger Systole gleicht also Durch diese Untersuchungen ist eine zweite Grund

das überlebende Katzenherz dem pathologisch insuffizienten wirkung der Digitalissubstanzen festgestellt
. Die VerengeHerzen ; unter Digitalis gewinnt es die Fähigkeit, sich auch

rung des den Blutdruck beherrschenden Splanchnikusgebietes
bei gleicher Durchblutung vollständiger zu kontrabieren und

müßte durch den vermehrten Widerstand im Verein mit der
ein größeres Pulsvolum auszutreiben.

Vergrößerung des Pulsvolums unter allen Umständen den
Es entsteht nun die Frage, ob die Herzwirkung zur Blutdruck mächtig indie Höhe treiben , wenn den Digitalis

Erklärung der mächtigen Blutdrucksteigerung ausreicht , die substanzen nicht noch eine dritte Grundwirkung am

man im Tierexperimente insbesondere nach Ausschaltung Kreislauf zukäme,die den blutdrucksteigernden Einflüssen

der anfänglichen Pulsverlangsamung – als das eklatanteste
in den Anfangsstadien entgegenwirkt. Alle Digitalissubstanzen

Symptom der Digitaliswirkung kennt. Es ist dies von vorn
verlangsamen bekanntlich im ersten Stadium ihrer Wirkung

herein wenig wahrscheinlich, denn das Herz z . B. des Hundes
die Herztätigkeitdurch Erregungdes Vaguszentrums, unddie

vermag bekanntlich recht verschiedene und je nach dem

Verminderung der Zahl der Systolen in der Minute kann
größeren oder geringeren Blutzufluß zum Herzen variable

dabei soweit gehen, daß trotz vermehrter Leistung des
Pulsvolumina unter physiologischen Verbältnissen nahe

zu vollständig auszutreiben. DiesystolischeDigitaliswirkung worfene Blutmenge (Schlagvolum - Frequenzprodukt
einzelnen Herzschlags die vom Herzen pro Minute ausge

wird also dasPulsvolum am gesunden Tier nicht mehr gleichbleibenoder sogar abnehmenkann (Cush ny.5) Wenn

wesentlich vergrößern können, da dasselbe schon ohnedies

dem unter den gegebenen Bedingungen möglichen Maximum gleichzeitiger Gefäßverengerung herrühren. In den Anfangstrotzdem Blutdrucksteigerung eintritt , so kann sie nur von

nahesteht. DasAusmaß der diastolischen Digitaliswirkung Stadien der Digitaliswirkung kann aber auch jede Blutdruck.
ist aber sicher keinsolches, daß wir daraus die mächtige steigerung fehlen, so lange der Puls verlangsamt ist; si

Blutdrucksteigerung (oft bis auf 250 bis 300 mm Hg) er

klären könnten,wie sie am atropinisierten Hunde nach Digi- oder wenn späterhin' im toxischen Stadium das Herz den
tritt jedoch sofort ein, wenn man die Vagi durchschneidet

talissubstanzen eintritt . Deshalb ist schon von vornherein hemmenden Einflüssen des Vagus unzugänglich wird. antalet
anzunehmen , daß eine Zunahme des Widerstandes im Ge

fäßsystem , d . h . Gefäßverengerung in einem größeren Ge
man vorher Atropin gegeben und dadurch das Zustande

läbgebiet 'an der Entstehung der Blutdrucksteigerungmit- blutdrucksteigerndenWirkungen immer sogleich hervor, dennkommen der Pulververlangsamungverhindert,so treten,die

sei In diesem Sinne sprechen auch die schönen

Versuche von Cushny,2 der mit dem Kardiometervon Vera
sie werden dann nicht mehr durch die entgegenwirkende

Roy & Adami die Veränderungen des Herzvolums am hältnissebeim gesundenMenschenganz ebenso. In den
lebenden Hunde untersuchte; er fand zwar in den meisten

Fällen Vergrößerung der Amplitude, die daraus zu er Versuchen Fraenkels6) am Gesunden trat deshalb die Blut

schließende Zunahme des Pulsvolums war aber doch zu ge
drucksteigerung erst deutlich zu Tage, wenn die kompen

ring, um aus ihr allein die gleichzeitig gemessene Blutdruck sierende Pulsverlangsamungdurch Atropin beseitigt wurde.
steigerung zu erklären. Auch Cushny nimmt deshalb neben

Es gibt demnach sowohl beim Tier als beim gesunden

derHerzwirkung
Gefäßverengerung

an. Da er in einzelnen In
Fällen den Blutdruck sogar steigen sah, ohne daß der Aus

wurf des Herzens pro Minute zugenommen hatte, so war

dieser Schluß aus seinen Versuchen ein zwingender.
4. Aufl. Leipzig 1902; S. 232.

1) Vergl. darüber Schmiedeberg, Grundriß der Pharmakologie.

2) L.Brunton und Tunnicliffe, Journal ofPhysiology, Bd. 20,1896.

1) Gottlieb und Magnus, Digitalis und Herzarbeit. Arch. f. 3) Fr. Pick , Arch. f. exp. Path. u. Pharm . Bå. 42, 1899.

exper. Path . u. Pharm. 1903 , Bd . 51 .
4) Gottlieb undMagnus, Arch.f.exp. Path .und Pharm . Bd.47, 1901.

2) Cushny , Americ. Journ. of exper. Med. 1897, Bd. II. 5 Cushny , a. a . 0.
6) Fraenkel , Münch. med. Woch . 1905, Nr. 32.
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beiden Fällen ist dies aber nur nachweisbar, wenn die Puls- | ein, denn trotz der geringeren Füllung der Körperarterien

frequenz unter die Norm gesunken ist, d . h . wenn durch die stellt sich infolge der wunderbaren Regulationseinrichtungen

Frequenzverminderung die blutdrucksteigernden Faktoren des Kreislaufs der arterielle Druck wieder her, indem sich

kompensiert werden . die Gefäße - ähnlich wie nach Blutverlusten durch Ver

Eine vierte Grundwirkung der Digitalissubstanzen, engerung der geringeren Blutmenge anpassen . Dies dürfte
e la

die Regularisierung einer arhythmischen Herztätigkeit der Grund sein , weshalb der Blutdruck auch bei insuffizienter

durch kleine „ therapeutische“ Gaben, läßt sich auch am iso- Herztätigkeit in den meisten Fällen normal bleibt, wenn es

lierten Herzen gut demonstrieren . sich nicht um extreme Grade der Herzschwäche handelt. )

Wir haben bisher die bekannten Grundwirkungen der Der Venendruck allerdings ist bei ungenügender Ar

Digitalis besprechen müssen, um daran die Frage zu knüpfen, beit des rechten Ventrikels abnorm hoch, wie dies auch die

inwieweit sich aus ihnen das Verhalten des Kreislaufs in neueren Messungen ( Frey, Gärtner) gezeigt haben. Wir

der Digitaliswirkung am Herzkranken erklären läßt. wissen nun nicht, welche Bedeutung einer solchen – zahlen

Dort, wo nach Digitalis eine Blutdrucksteigerung iiber die mäßig ausgedrückt allerdings gar nicht sehr bedeutenden -

Norm eintritt, werden wir sie darnach aus einem Zusammen- Drucksteigerung in der Vena cava für die Fortbewegung

wirken von Herz- und Gefäßwirkung ableiten müssen, ohne des Blutes in der Niere , vor allem aber in dem doppelten

daß sich bisher übersehen ließe, wie groß die Bedeutung Kapillargebiet der Pfortader zukommt. Die Versuche von
des einen und des anderen Faktors ist. Dies wird sich , wie Bayliss2) über die Folgen der Kompression der Vena cava

wir es vom Tierexperiment besprochen haben, auch am lehren jedenfalls, daß sichjede Stauung in der Kava so
Menschen nur aus der Kenntnis des Sekunden volumens be- gleich auf die Pfortader fortpflanzt. Das Abfließen des Blutes

urteilen lassen , welches das Herz auswirft. Zur Beurteilung aus den Darmgefäßen in die Pfortader muß also durch die

desselben gibt nach den neueren Pulsstudien 1) das soge- Drucksteigerung in der Vena cava erschwert werden . Wir

nannte Amplituden -Frequenzprodukt einen gewissen Anhalt. haben deshalb Blutüberfüllung im ganzen Pfortaderkreislauf

Die Pulsamplitude (Differenz zwischen Maximumdruck zu erwarten, und dies stimmt ja auch mit allen klinischen

und Minimumdruck in den Oberarmarterien) erlaubt aber Erfahrungen überein . Für die pathologische Blutverteilung
einen Schluß auf die vom Herzen ausgetriebene Blutmenge in der Stauung dürfte somit die Zunahme des Venendrucks von

nur unter der Voraussetzung, daß der Widerstand in den großer Bedeutung sein .

Gefäßen sich nicht ändert. Gerade über diesen Punkt, über Der arterielle Blutdruck bleibt hingegen auch in der

das Verhalten der wichtigsten Gefäßgebiete, sind wir aber Stauung meistens hoch. Die Indikation für die Anwendung

bei der Digitaliswirkung am herzkranken Menschen noch gar der Digitalis darf deshalb heute nicht mehr aus dem niedri

nicht unterrichtet. Wir kommen darauf noch zurück. Vor gen Stande des Blutdrucks hergeleitet werden . Und wenn

erst wollen wir diskutieren , ob sich die Aufhebung der Stau die Digitalis die Stauungen beseitigt, ohne daß sich dabei der

ingserscheinungen auch ohne die Annahme von Gefäßwir
Blutdruck nennenswert zu ändern braucht, so darf die

ungen der Digitalis erklären läßt. Dafür ist es immerhin Besserung der Kreislaufverhältnisse auch nicht mehr auf

on großem Interesse, daß das Amplitudenfrequenzprodukt Steigerung des arteriellen Drucks bezogen werden. Eskommt
m Herzkranken bei erfolgreicher Digitalisbehandlung mächtig vielmehr, wie dies auch schon Schwartz3) in einer Arbeit
1 die Höhe geht, wie dies die Versuche von Fraenkel ) aus der v. Krehlschen Klinik ausgesprochen hat, in erster

ezeigt haben. In Uebereinstimmung mit dem Tierexperi Linie aufdie Verbesserung der Blutverteilung an. Die in

ent werden wir in dieser Vergrößerung der Pulsamplitude den Venen und dem benachbarten Pfortadergebiet angestaute

- unter der Annahme, daß sich der Widerstand in den ver Blutmenge muß wieder in Zirkulation gesetzt werden. Dies

-hiedenen Gefäßgebieten dabei nicht geändert hat – den kann geschehen, wenn das Sekundenvolumen des Herzens

usdruck eines vergrößerten Schlagvolums des Herzens d . h . die von dem insuffizienten Ventrikel in der Zeiteinbeit

hen . Das Herz kontrahiert sich unter dem Einfluß der ausgeworfene Blutmenge unter Gebrauch von Digitalis wieder

gitalis wieder vollständig. Die Insuffizienz der Herztätig . zunimmt.

it, welche die Indikation für Digitalisbehandlung bildet, Es ist somit begreiflich , daß die Verhältnisse einer

ja gerade dadurch charakterisiert, daß sich entweder der pathologisch insuffizienten Herztätigkeit ganz besonders ge

le Ventrikel oder beide nicht mehr maximal, nicht mehr eignet sind, schon die Anfangsstadien der kardialen Digitalis
vollständig kontrahieren, wie in der Norm . Die unvoll- wirkung heilsam in Erscheinung treten zu lassen . Die Ver

mmene Systole fülltdann den vor der Pumpegelegenen suche am überlebenden Warmblüterherzen, das sich bei ge
eriellen Teil des Kreislaufs nicht mehr genügend und es wissen Graden der Durchblutung ähnlich dem insuffizienten

ibt immer mehr Residualblut im Ventrikel zurück , sodaß Herzen nur unvollständig kontrahiert, zeigen auf das schönste

bei der Diastole eintretende Blut nur ungenügende das Vollständigerwerden der Systole unter Digitalis. Eine

Fnahme in dem dilatierten Herzteil finden kann : es ent solche Zunahme der Leistung des Herzens als Pumpe muß eine

at Stauung. Werden die Systolen unvollständig, so re Umlagerung des Blutes aus den venösen angestauten Gebieten

iert also daraus eine pathologische Blutverteilung , zur arteriellen Seite des Kreislaufs zur Folge haben. Die

ngere Füllung der arteriellen und Ueberfüllung der ve
arteriellen Gebiete werden wieder reichlicher gefüllt und die

en Anteile . Nicht allein in dem insuffizienten , dilatierten Blutversorgung der Organe, insbesondere des Herzens selbst,

Eteil sondern auch in den großen Venen häuft sich das wird wieder annähernd normal . In gleicher Weise erklärt

an , vor allem aber auch , wie wir das gleich näher er sich die Aufhebung der Stauung in den Lungen durch ver

en werden , im Kapillargebiet der Pfortader. Daß in
besserte Arbeit der Herzpumpe.

en Kreislaufsgebieten angehäufte Blut wird gleichsam der
Es ist zurzeit noch nicht bekannt, ob bei Herzkranken

meinen Zirkulation entzogen, und es strömt infolgedessen schon solche Digitalisgaben die günstige kardiale Wirkung

geringere Blutmenge in der Zeiteinheit durch die Ge entfalten, bei denen die anderen Grundwirkungen , die auf

, vor allem durch die Koronargefäße des Herzens selbst. die Gefäße und die Pulsfrequenz, noch nicht hervortreten .

Terschlechterung in der Ernährung aller Gewebe ist also Leider ist es noch nicht gelungen , künstlich am Tier

Esächlich bedingt durch Verminderung der zirkulie einen Zustand akuter Herzinsuffizienz zu erzeugen, in dem

en Blutmenge ; eine so starke Herabsetzung des Druck- sich untersuchen ließe, ob etwa unter solchen pathologischen

es, wie man es früher angenommen hat, tritt dabei nicht
1) Vergl. darüber Hensen , Arch . f. klin. Med. Bd. 67 , sowie

Schwartz, Arch . f. exp . Path. u. Pharm . Bd. 54, 1905.
v. Recklinghausen, vergl. bei Fraenkel a. a 0. 2) Bayliss , Journ. of Physiol.

B) Fraenkel , a. a. 0 .
3) Schwartz , a. a. 0. :)
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Verhältnissen die Verbesserung der Herztätigkeit schon durch Kommt auch sie bei den therapeutischen Dosen schon zur

kleinere Gaben von Digitalsubstanzen zu erreichen wäre, als Geltung oder tritt sie erst bei jenen höheren Gaben hervor.

man sie zur Blutdrucksteigerung an gesunden Tieren braucht. bei denen auch Blutdrucksteigerung eintritt? Eine Entschei

Jedenfalls geht aber aus dem Gesagten hervor, daß dung dieser Frage dürfte bei dem heutigen Stande unseres

wir der systolischen Digitaliswirkung unter den Bedingungen Wissens nicht mit Sicherheit zu geben sein , weil die Kennt

einer unvollständigen Systole am Herzkranken weit größere nisse über den Zustand der verschiedenen Gefäßgebiete bei

Wirksamkeit für die ganze Veränderung der Blutverteilung der Stauung dazu noch nicht ausreichen . Im Tierexperiment

zuschreiben müssen , wie am Gesunden . sehen wir diese Gefäßverengerung im Splanchnikusgebiete

Auch der Verlangsamung der Pulsfrequenz durch Digi- immer gleichzeitig mit der Blutdrucksteigerung eintreten.
talis kommt aber unter den pathologischen Verhältnissen Auch die Veränderungen der Herztätigkeit konnte Cushny

der Kompensationsstörung eine für die Leistung des Herzens aber in seinen Kardiometerversuchen erst zugleich mit der

wesentlich günstigere Bedeutung zu , als am gesunden Men- Blutdrucksteigerung nachweisen, in manchen Fällen sah er

schen und Tier. Die Vergrößerung der Pulsamplitude durch sie sogarderBlutdrucksteigerung erst nachfolgen. Wir dürfen
Digitalis ist beim Herzkranken so groß, daß trotz der Ver- deshalb die Gefäßwirkung am gesunden Tier keineswegs als

minderung der Freqnenz das Amplitudenfrequenzprodukt eine Spätwirkung des Mittels ansehen, die den Veränderungen
gegenüber der Norm mehr als verdoppelt werden kann . der Herztätigkeit erst nachfolgt. Wohl aber ist es möglich,

(Fraenkel). Anders bei Herzgesunden. Hier wird die Ver- daß das insuffiziente Herz für die kardiale Wirkung der

größerung des einzelnen Pulsvolums durch die Verlangsamung Digitalis empfindlicher ist als das normale, sodaß am Herz
kompensiert, das Amplitudenfrequenzprodukt nimmt nicht zu. kranken die Herzwirkung vor der Gefäßwirkung sich geltend
Wir dürfen aber nicht vergessen, daß die Digitalis beim machen könnte .

Herzgesunden die Pulsfrequenz unter die Norm bringt, beim Jedenfalls ist es von vornherein verständlich, daß bei

Herzkranken aber – wenigstens als erwünschte Wirkung einer Störung, die vom Herzen ausgeht und die auf In

nur zur Norm . Das hat aber für den Kreislauf eine ganz andere suffizienz seiner Systolen beruht, die kardiale Wirkung

Bedeutung. Wie Untersuchungen von Frank 1 ) und Hofmann ) das ganze Bild beherrschen muß , indem sie eben diese

gezeigt haben, liegt das Optimum für die Leistung des einzelnen Insuffizienz der Systolen beseitigt. Dies schließt aber eine

Herzschlags bei einer mäßigen Pulsverlangsmung. Therapeuti- Mitbeteiligung von Gefäßwirkungenbei der Verbesserung
sche Digitalisgaben führen also das kranke Herz zu diesem der Blutverteilung keineswegs aus; nur läßt sich derzeit

Optimum seiner Leistung, wenn die Pulsfrequenz zur Norm das Verhalten der verschiedenen Gefäßgebiete unter den
oder nur wenig unter dieselbe herabgeht; das gesunde Herz komplizierten Bedingungen des pathologischen Kreislaufs
wird aber durch weitere Verlangsamung von dem Optimum nicht übersehen . Wenn nämlich der Blutdruck trotz der

seiner Leistung entfernt. Bei einer starken Digitaliswirkung wesentlichen Vergrößerung des Sekundenvolumens, welche
geht die Pulszahlfreilich auch am Herzkranken oft be- Digitalis an Herzkranken hervorruft, dennoch nicht ansteigt,

deutend unter die Norm . Es scheint aber , daß die Puls- so müssen wichtige Gefäßgebiete weiter werden, als sie es

beschleunigung in Stauungszuständen im allgemeinen schon vorher waren . Ein solches Sinken des Gesamtwiderstandes

durch kleinere Digitalisgaben herabgesetzt wird , als die nor- im Gefäßsystem durch einVorwaltenvon Gefäßerweiterung
male Schlagzahl des Gesunden. Wir wissen über die Ur

ist dem Wirkungsbilde der Digitalisam gesunden Tier fremd.
sachen der hohen Pulsfrequenz beim Herzkranken zu wenig, Esmuß demnach von Bedingungen abhängen , die in dem

um dieseTatsache mit Sicherheit deuten zu können. Immer- pathologischen Zustand des Kreislaufs liegen. In der Tat
hin wissen wir aber , daß die beschleunigte Schlagfolge sich haben wir Anhaltspunkte dafür, daß die ungenügende Herz

im Laufe der Herzinsuffizienz entwickelt und wir dürfen tätigkeit als solche auf den Zustand des Gefäßsystems zu

deshalb vermuten, daß sie eine Folgeerscheinung der insuffi- rückwirkt, d. h . daß wichtige Gefäßgebiete während der In

zienten Herztätigkeit ist . Dann ist es aber möglich, daß es gar suffizienz der Herztätigkeit vor der Digitalisanwendung ver

nicht die direkte Wirkung der kleinen therapeutischen Digitalis- engert werden . Wir haben die plausible Hypothese schoner

gaben auf das Vaguszentrum ist, die den Puls zurNorm wähnt, daß der arterielle Blutdruck trotz insuffizienter Herz

bringt, sondern eine indirekte Wirkung der verbesserten tätigkeit und trotz eines verkleinerten Sekundenvolums des

Herztätigkeit.. Bei höheren Digitalisgaben muß sich aber

jedenfallsauch am Herzkranken die direkte Wirkung des Gefäßgebiete regulatorisch verengern.
Wenn sich nun dieHerz

Herzensnur dadurchnormalerhalten wird, daßsich wichtige

Mittels aufdas Vaguszentrum hinzugesellen, die beim Ge- tätigkeit unterDigitaliswiederbessert, sowürde die Ursache

sunden allein in Betracht kommt.
für diesen regulatorischen Vorgang fortfallen und die Digitalis

Man hat früher angenommen (vergl. Schmiedeberg, Grundriß
würde somit indirekt gefäßerweiternd wirken . Durch eine

der Pharmakologie a . a . 0. S. 232), daß die den Puls verlangsamende

zentrale Vagusreizung eine indirekte Wirkung des Mittels sei, hervorgerufen solche Folge der kardialen Digitaliswirkung könnte die direkte

durch die Blutdrucksteigerung, bei der bekanntlich der Tonus des Vagus- Gefäßverengerung zum Teil kompensiert werden.

zentrums zunimmt. Eine darauf hin gerichtete Versuchsreihe hat mich Mansieht wie kompliziert die Dinge am pathologischen
aber überzeugt, und auch in den Protokollen Cushnys und Anderer

lassen sich Belege dafür finden daß im Anfangsstadium der Digitalis Kreislaufliegen. Dennoch spricht manches dafür, daß auch
wirkunganHunden und Katzen eine erhebliche Pulsverlangsamung schon bei der therapeutischen Digitaliswirkung ähnlich wie im Tier

lange deutlich ausgeprägt zu sein pflegt, ehe der Blutdruck zu steigen experiment GefäßverengerungimSplanchnikusgebiete eintritt,

beginnt. Ja man kann sogar auf der Hobe der Wirkung diese Pulsver
während andere Gefäßgebiete kompensatorisch erweitert wer

langsamung ohne Blutdrucksteigerung leicht demonstrieren, wenn man

durch ein aufden Normaldruckeingestelltes Ueberlaufsventil'in der den.Erfahrungen von Sahli1) über die„ splanchnische Stauung“.
Karotisdafür Sorge trägt, daß der Blutdruck auch weiterhin die Norm gehören hierber . DasBild der Stauungweist,wie schonerwähnt,

nicht überschreitet; die Pulsverlangsamung hält dann so lange an , bis nicht bloßaufUoberfüllungder großen Venen bin, sondern auch

sie im weiteren Verlaufe der Vergiftung in die bekanntePulsbeschleuni- auf Ueberfüllung des gesamten Pfortaderkreislaufs,derLeber

gung umschlägt. Wir haben esalso mit einer direkten Digitaliswirkung

zu tun, bei der das zirkulierende Gift den Tonus des Vaguszentrums
und Darmgefäße.

Die Verengerung dieser Gefäßgebiete
, die

vom Blute aus steigert. So wird auch die Pulsverlangsamung
am gesunden

Mengelung zustande kommt;die Verlangsamung kann dabei nach Strophantin

nehmen können , müßte dem Herzen helfen , das dort stagnië

gaben ,dienochnichtvergiſten , bis zu 20 % derNormalzahl betragen.

rende Blut wieder in Bewegung zu setzen und andere Gefäß

Wie ist es nun mit jener dritten Grundwirkung der Di

gebiete reichlicher zu füllen . Vielleicht werden klinische

gitalissubstanzen, mitihrer gefäßverengernden Wirkung? Methode der intravenösen Injektion von DigitaliskörpernUntersuchungen darüber Aufschluß bringen können. Die

era
1 ) Frank , Ztschr. f. Biol. Bd. 41 .

4) Hofmann, Pflügers Archiv . Bd . 84,
1 ) Şahli a. a. 0.

nen
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möglicht es ja jetzt am herzkranken Menschen die therapeu- Dabei geht der Kollege jetzt 6000 Schritt ohne Störung, der Puls

tischen Digitaliswirkungen mitähnlicher Raschheit herbeizu- erhebt sich dabei kaum über 80 Schläge in der Minute, jede Unregel

führen, wie man das für die Wirkung größerer Dosen vom
mäßigkeit der Herzaktion fehlt, die Atmung ist beim Gebenund Treppen

steigen unbehindert. Ich bitte die Herren, welche sich für die Frage in
Tierexperiment her gewohnt ist . Dabei könnten plethysmo- teressieren, den Kollegen persönlich zu untersuchen. Er hat sich in

graphische Messungen an den Extremitäten über das Ver- liebenswürdigster Weise dazu bereit erklärt.

halten der peripheren GefäßgebieteAufschluß geben, und mit Noch evidenter die Wirkung in dem nachfolgenden

Hilfe der ingeniösen Wägungsmethode Otfried Müllers 1)
Fall 2. Der 57 jährige Herr Brug., Vater eines jungen Kollegen

wäre man vielleicht auch imstande, etwas über das Verhalten
wurde mir von diesem zugeführt. Er leidet seit Jahren an leichtem

Diabetes, seit dem Winter an Atemnot beim Gehen. In letzter Zeit
des Splanchnikusgebiets während der Digitaliswirkung zu er- muß er bei einem Weg

fahren . von etwa 5 Minuten drei

mal stehen bleiben,

Klinische Vorträge.
Luft schopfen. Mit

der Kurzluftigkeit tritt
leichter Schwindel und das

Zur Behandlung der Herzkrankheiten )
Gefühl ein, als schwanke

der Boden . Die objektive

Prof. Dr. Th. Rumpf, Bonn.
Untersuchung ergab außer

dem leichten Diabetes nur Oom

M. H. ! Als ich im vorigen Winter Ihnen die von mir eine Vergrößerung der Herz

seit 1888 vielfach benutzten hochgespannten oszillierenden
dämpfung mit schwachem

leicht unterdrückbaremPuls

Ströme demonstrierte, teilte ich gleichzeitig mit, daß ich bei von 100-120 (Abb . 3) .

manchen Herzerkrankungen sehr gute Erfolge zu verzeichnen Jetzt nach otwa

habe. Ich möchte Ihnen heute über einzelne dieser Erfolge 4wöchentlicher Behandlung zeigt die Herzdämpfung völlig normale Grenzen

an der Hand von Demonstrationen berichten. (Abb. 4) . Der Patient hat nach 10-12 maliger Behandlung wieder einen

Der erste Kranke, von welchem die aufgestellte Zeichnung stammt, 11/2 stündigen Spaziergang gemacht, ist frei von Atemnot und Schwindel
und fühlt sich so wohl wie je.

ist ein etwa 50jähriger Kollege, der sich auch in liebenswürdiger Weise
zur Untersuchung zur Verfügung gestellt hat. Derselbe trat am 20. Juni

In diesem Fall trat die Einwirkung auf die Herzdämp

in meine Behandlung, nachdem er seit Jahren an Herzbeschwerdengelitten fung schon direkt nach der Applikation so deutlich hervor, daß

hatte . Infolge von beruflicher Ueberanstrengung litt er an Herzklopfen,
ich ebenso wie der Sohn des Patienten von dem Rückgang sehr über

Schwindel und Unregelmäßigkeit der Herzaktion. Ein Aufenthalt
rascht war.

an der Riviera und in les Avants änderte an dem Zustand nichts. Wider- Nicht ganzso rasch erfolgte die Verkleinerung der Herzdämpfung in

standsgymnastik verschlimmerte die Beschwerden. Dann trat Kurzatmig- Fall 3. Es handelt sich um einen 50jährigen Herrn, der seit Jahren an
keit beim Gehen ein ; wenn Patient etwas mehr als 2000 Schritte ging, trat an einem komplizierten Herzfehler leidet und vielfache Kuren durchge
auch Unregelmäßigkeit des Pulses auf . Aus der Vorgeschichte ließ sich ein macht hat, bis plötzlich Ueberanstrengung zu einer wesentlichen Ver

wesentliches Moment für die Entstehung der Krankheit nicht eruieren schlimmerung führte. Aber auch in diesem komplizierten Fall, in welchem
Die objektive Untersuchung ergab eine Vergrößerung der Herz- plötzlich Atemnot und Schwächezustände einsetzten, zeigt der Ver.

dämpfung , vor allem nach rechts (vergl . Abb. 1). Der Spitzenstoß gleich von Abb. 5 und6 die deutlichsten Unterschiede vor und nach de ,
fand sich 9 cm von dem Sternalrand in der Mamillarlinie und etwas Behandlung. Auch dieser Patient, dessenArbeitsfähigkeit fast auf"

M

Abb . 3.

3

M

10

Icm

21cm

Abb . 1 . Abb. 4. Abb . 5.

ch außen davon. Der Puls betrug nach geringem Treppensteigen 118 gehoben war, fühlt sich jetzt so frisch, daß er sein großes Geschäft

- 120 und blieb einige Zeit hoch. wieder leitet und ungehindert Wege zurücklegt, die ihm ganz unmöglich

Die weitere Uutersuchung ergab nichts Krankhaftes. Im Urin fand geworden waren.

h kein Einweiß und kein Zucker. Es sei mir gestattet noch einige ähnliche Fälle anzuschließen.
Patient wurde in der von mir schon angegebenen Weise behandelt, Fall 4. Herr N. Lamb, 62 Jahre, leidet seit längerer Zeit

1 dabei zeigte sich direkt nach der Behandlung ein Rückgang der Herz- an Herzklopfen und Kurzluftigkeit. Gymnastik und Bäder haben

Hem -Ichi
98

25 cm

Abb. 2.
Abb . 6. Ahh . 7 .

fung rechts vom Sternum . Am nächsten Tage war dieser Rück- wenig genützt. Insbesondere wacht er nachts mit Herzklopfen auf

noch intensiver und jetzt nach etwa vierwöchentlicher Behandlung und liegt einige Zeit schlaflos. Er ist aber noch in der Lage

e Herzdämpfung als völlig normalzu bezeichnen (Abb . 2) . mäßig spazieren zu gehen. Die objektive Untersuchung am 23. Januar

1906 ergab: 1 Dilatation des Herzens ohne nachweisbare Beteiligung
1) Otfried Müller, Ueber die Blutverteilung unter dem Einfluß der Nieren . Puls 90-100. Blutdruck (Rivo -Rocci) 160 – 155 (vergl.

ischer Reize. Habilitationsschrift, Tübingen 1905 . Abb. 7).

2. Nach einem Vortrag in der Sitzung der niederrheinischenGe- Nach dreiwöchentlicher Behandlung war das Herzklopfen in der

haft für Natur- und Heilkunde in Bonn am 23. Juli 1906 . Nacht verschwunden, der Schlaf teilweise ausgezeichnet und bei jeder
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Lage möglich, und die Herzdämpfung ganz wesentlich zurückgegangen Nur um nicht das Gleiche zu wiederholen, begnüge ich

(Abb . 8 ). Der Puls betrug 72. mich mit der Wiedergabe dieser Fälle . In anderen Fällen,
Fall 5. Herr Landrat M. , 44 Jahre, hat sich vor 7 Jahren bei

welche ein weiter vorangeschrittenes Bild der Herz

einer Hochgebirgstour eine akute Herzschwäche zugezogen und hat seit

dem vielfach an Herzstörungen gelitten . Seit einigen Wochen große insuffizienz darboten , habe ich neben den oszillierenden

2A

21

Abb. 10.

Abb. 11.
Abb . 12.

Abb . 8. Abb . 9.

Müdigkeit, muß sich nach kurzen Wegen binlegen, ist_kurzatmig und Strömen auch zeitweise Digitalis gebrauchen lassen , konnte

fühlt sich elend. Den objektiven Befund bei Beginn der Behandlung am
aber den Gebrauch dieses im Laufe der Zeit mehr und mehr

2. Juli und nach 4 Wochen am 2. August d . J. zeigen Abb. 9 und 10.
einschränken.

Auch in diesem Fall sind die subjektiven Beschwerden, Herz

klopfen, Schlaflosigkeit geschwunden . Patient ist so geneigt, sich als Ich könnte noch eine Anzahl derartiger Fälle anführen,

gesund zu betrachten , daß er wieder um die Erlaubnis Wein zu trinken von welchen einzelne teilweise seit Jahren wieder in ihrem
und zu rauchen bittet.

Berufe tätig sind. Ich glaube aber, daß die erwähnten Bei

Aufdie Ergebnisse der Blutdruckmessung werde ichspätereingehen. spiele genügen. Hinzufügen muß ich aber, daß in einzelnen
Fall 6. Ebenso überraschend ist der Rückgang der Herzdämpfung

in dem Fall H., bei einem 55jährigen Tischler, der seit etwa 1 Jahr bei weit vorgeschrittenen Fällen mit starrem Thorax, mit

der Arbeit an Beklemmung und Atemnot mit Schmerzen in der linken völliger Irregularität des Pulses , Dedemen der

Beine und Anschwellung der Leber ein

Erfolg ausblieb .

Immerhin sind die Ergebnisse dieser
222 neuen Behandlungsmethode SO über

raschend , daß sie eingehender Besprechung

bedürfen. Gewiß muß man mit mög .

lichster Kritik vorgehen , wenn man

rasch eintretende Verkleinerungen der

Herzdämpfung auf therapeutische Ein

wirkungen zurückführen will . Das muß

man besonders betonen gegenüber der

Einwirkung der kohlensauren Bäder (aber

Brustseite leidet . Gleichzeitig treten beim Gehen in der Kälte krampf- | Lungen stärker nach vorn und über dasHerz lagern. Einauch anderer Bäder), bei welchen sich die

artige Schmerzen in den Waden ein.

Hier fand sich ebenfalls eine beträchtliche Vergrößerung der Herz derartiges Ergebnis kann fast jeder vor und im Bade an

dämpfung ohne Geräusche, nur mit stark klappendem Ž. Pulmonalton . Der sich selbst oder den verschiedensten Patienten, welche in
Puls betrug bei kleinen Anstrengungen etwa 100 (vergl. Bild 11). In diesem aufrechter Haltung deutlich nachweisbare Herzdämpfung
Fall war die direkt an die Behandlung sich anschließende Verkleinerung der zeigen , feststellen.
Herzdämpfung in bohem Maße auffallend; eine dauernde Verkleinerung wurde Hier handelt es sich um Veränderungen in der
aber erstnach 3 Wochen erzielt . Abb 12 zeigt den Befund nach 4 Wochen. Lage des Herzens und der Lungen , die allerdings auch in

Resümieren wir die vorstehenden Fälle, die ich teil

einzelnen Fällen mit stark vergrößertemHerzen ausbleiben.weise in der Vorlesung demonstriert habe, so handelt es sich

um ältere Individuen, bei welchen teils plötzlich, teils seit Herzdämpfung in Frage steht, die Einwirkung von Bädern ausMan wird alsoin allenFällen,beiwelchen die Beurteilung der

längerer Zeit Erscheinungen von Herzinsuffizienz sich be

schalten müssen. Dasist natürlich in obigen Fällen geschehen.
merkbar machen , subjektiv charakterisiert durch Kurz

luftigkeit beim Gehen ,der Notwendigkeitbei kleinen Wegen Die Untersuchung hat stets inderselbenaufrechten Stellung,

sei es imStehen oder Sitzen, stattzufinden. Deshalb kann man
plötzlich stehen zu bleiben, Herzklopfen , Beschleuni

aber doch dieAenderungen, welchedieHerzdämpfung zeigt,
gung der Herztätigkeit und Arrhythmie bei leichten

auf eine bessere Ausdehnung der Lungen zurückführen.Anstrengungen , teilweise auch durch Anfälle von leichtem

Schwindel; objektiv findet sich eine Vergrößerung der handlung die Dämpfung rechts vom Sternum kleinerWenn wir sehen , daß teilweise direkt nach der Be

Herzdämpfung nach beiden Seiten ; es fehlen aber eine deut

liche Leberschwellung, Dedeme der Beine sowie Aszites, wird oder verschwindet, so ist gewiß nichtanzunehmen,

während vereinzelt Albuminurie vorhanden war. der rechte Ventrikel sofort durch dieBehandlung eine wesent

Alle diese Fälle habendurch die Behandlung subjektiv Hauptgrund eine Aenderung der Lungen an. Aberdiese Aenderliche Verkleinerung erfahren hat. Ichnehme vielmehr als

und objektiv eine hochgradige Besserung erfahren ; sie haben rung scheintmir eine anderezusein, als diejenige welche

die Kurzluftigkeit verloren, haben ungehindert wieder zu sich im Bade durch einfache Vorlagerung der Lungen bemerk

gehen vermocht, die Pulsfrequenz ist gesunken , die teil

weise Arrhythmiegeschwunden .Undin allen diesen Fällen bar macht. Denn eine Vorlagerung der lufthaltigen Teile

hat die Behandlung einzig in der Anwendung der oszillieren- Nun könnte man eine Kräftigung der äußeren Atemmuskeln

infolge Eintauchens in Wasser kann nicht in Frage kommen.

den Ströme bestanden . Eine Anwendung von Digitalis ,

Strophantus oder einem anderen pharmakologischen
als Ursache von stärkerer Inspiration in Anspruch nehmen.

Präparat , deren Einfluß auf das Herz ja ein ähnlicher sein

Aber die Atemmuskeln sind nur ganz beschränkt gereizt

kann, hat nicht stattgefunden. Die Diät war meistens worden,und eine Behandlung dieser mit dem faradischen
Strom hat keineswegs so intensiven Einfluß, wenn auch einschon

unddazu konstatieren
dere Alkohol beschränkt, Tabak verboten worden.

meisten Patienten angestrengt geatmet, ohne daß der gleiche
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Abb. 14.

en Effekt eintrat. Aber mit den Lungen muß doch eine Aen- den betreffenden Fällen dilatiert war, und daß die Dilatation

derung vorgegangen sein , denn die Messung des Thorax, je- wesentlich nach rechts sich erstreckte, davon haben uns

de weils nach dem Exspirium ergab, daß nach der Behandlung mehrere Röntgenaufnahmen überzeugt. Es frägt sich nun,
der Umfang des Thorax an markierter Stelle vielfach 2 cm was ergibt die vergleichende Untersuchung vor und nach

mehr betrug als zuvor. Ich glaube, dieser Tatsache wird der Beband

man eine wesentliche Bedeutung zuerkennen müssen . Ich lung. Die Or

denke mir den Verlauf so , daß die Gefäße der Lungen , die thodiagraphie

durch Emphysem , arteriosklerotische oder unbekannte funktio steht nochaus,

nelle Prozesse der Durchströmung des Blutes gewisse Hinder- aber die Rönt

nisse darboten , infolge der Einwirkung des Stromes auf gefäß- genbilder, von

erweiternde Nerven eine größere Menge Blut aus dem welchen zum

rechten Herzen aufzunehmen vermochten und daß infolge Vergleich eine

davon eine Ausdehnung der Lungen statthatte . große Anzahl

Für diese Einwirkung auf gefäßerweiternde Nerven gemacht sind,
kann man geltend machen , daß die oszillierenden Ströme haben doch

auch das Gefäßsystem der Haut beeinflussen . ergeben , daß

Wir können aber gewiß annehmen , daß die leichtere zwar nicht di

Aufnahmefähigkeit der Lungen für den Blutstrom einen rekt im An

mächtigen Einfluß auf das rechte Herz ausübt . Dieses ver- schluß an die

mag plötzlich ersten Behand

leichter das lungen, wohl

zuströmende aber im Verlauf von einigen Wochen eine Verkleinerung des

Blut weiter zu Herzens eintrat. Ich füge drei Aufnahmen von Herrn Kollegen K.

befördern . bei , die eine (Nr. 13) vom Tage vor Beginn der Behandlung,

Und hierin die andere (Nr. 14) nach 3 Behandlungen, die dritte (Nr. 15)

liegt vermut- nach etwa 25 Sitzungen . Schon auf der zweiten scheint

lich ein Teil die rechts vom Sternum befindliche Dämpfung kleiner zu

der Stroniwir- sein . Noch deutlicher ist das bei der dritten Aufnahme

kung. (Nr. 15) , hier zeigt auch das linke Herz eine geringere Aus

Ein weite- dehnung nach links als auf Bild 13. Noch deutlicher ist

rer Teil liegt dieses auf der großen Platte.

aber gewiß in Aehnliche Befunde habe ich noch in einem zweiten Fall

der direkten erhoben .

Reizung der Es dürfte nach diesen Bildern keinem Zweifel unter

Herzmuskula- liegen , daß auch das dilatierte Herz im Laufe der Behand

tur. Ich habe lung an Umfang zurückgehen kann. Damit stimmt, daß

schon früher ausgeführt, daß ein Aufsetzen der Glaselektrode auch der Spit

auf die Gegend des linken Ventrikels und ein etwa 5 Minuten zenstoß dem

dauerndes rubiges Durchströmen in einzelnen Fällen den Blut- Sternum näher

truck (nach Riva -Roccigemessen) um 10–12 mm zu steigern rückt , wie wir

wermag . Es muß also der Strom einen mächtigen Einfluß
das in einzelnen

auf die Muskulatur des Herzens ausüben, der übrigens nach Fällen beobach

Aufhören des Stromes zunächst schwindet. tet haben . Der

Nun habe ich bei den vorliegenden Fällen im wesent- ganze Verlauf

Echen die Gegend des rechten Herzens und rechten Vorhofs dürfte aber wohl

ehandelt, aber die Elektrode auch zeitweise über die die Berechtigung

anze Herzgegend und den Thorax geführt. Immerhin zu der Annahme

abe ich den Fällen entsprechend mehr das rechte Herz be- ergeben, daß die
andelt und es liegt nahe, anzunehmen, daß die Reizung Oszillierenden

es Herzmuskels, welche gewiß mit einer besseren Durch Ströme auch ob

römung am Blut einhergeht, nicht ohne Wirkung und jektiv einen gün
olgen geblieben ist, das heißt, daß der Herzmuskel nach stigen Einfluß

eseitigung der Stauung in der Lage war, zu seiner ur
entfaltet haben.

rünglichen Ausdehnung zurückzukehren und diese im Laufe Ueber die Beziehung dieser Ströme zu den sinusoidalen

r Zeit auch beizubehalten. ?) möchte ich nur weniges hinzufügen . Nach meinen Erfahrungen

Wenn das der Fall ist, so würde der Rückgang der
wirken auch diese auf einzelne Fälle von Herzinsuffizienz

erzdämpfung nicht allein auf die Veränderung in den
subjektiv und objektiv günstig. Aber viele Patienten ver

ingen , sondern auch auf einen Rückgang der Herzdila
tragen die starke Reizung desganzen Körpers nicht und

tion bezogen werden müssen . In dieser Hinsicht kann nur
klagen über Klopfen der Gefäße, Hitze und Kopfbeschwerden .

Röntgenuntersuchung Auskunft geben. Daß dasHerz in
Bei den in ihrer Entstehungsart völlig anderen oscillierenden

Strömen habe ich Unannehmlichkeiten und Unbehagen über

1).Anmerkung. Die Messung des Blutdruckes nach Riva - Rocci haupt nicht beobachtet . Die Anwendung erlaubt eine be

in einzelnen Fällen eine geringe Steigung des Blutdruckes auch eini- trächtliche Abstufung der Stärke und vor allem eine lokale

Zeit nach der Behandlung ergeben ; noch auffallender war aber in Behandlung der verschiedenen Herzgegenden , wobei
Fällen mit hohem Blutdruck ein Rückgang desselben nach der Be

Ilung. So zeigte bei Fall 1 Riva- Rocci
die einzelnen Abschnitte vorwiegend durchströmt werden .

Vor der Behandlung : Wie weit hier noch verschiedene Wirkungen erzielt werden

Wiederkehr einer minimalen Blutwelle . 190
können, müssen spätere Untersuchungen lehren.

des Pulses
178

Es schien mir aber von hinreichendem Interesse, diese
Nach 4 Wochen :

überraschenden Befunde hier vorzutragen .
Wiederkehr einer minimalen Welle 179

des Pulses 170

Abb. 13.

Abb. 15.

. .

»
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Aus der Psychiatrischen und Nervenklinik der Königlichen Charité Leichte rechtseitige Hemiparese und Hemihypalgesie.

in Berlin . Kniephänomen rechts stärker.

Achillessehnenphänomen symmetrisch.

Zur Differentialdiagnose des Gehirntumors und
Babinskisches Phänomen beiderseits,jedoch erst in den letzten Tagen.
Kein Fußklonus.

der Gehirnthrombose
Auf Fingerzufahren von rechts her kein Blinzeln , später auch auf

Zufahren von links her kein Blinzeln . Zerstreute Geldstücke werden aus

beiden Gesichtsfeldhälften ziemlich prompt zusammengesucht.
Geh. Med .-Rat Prof. Th. Ziehen.

Syrup und Chinin werden links stärker geschmeckt als rechts ;

ebenso wird späterhin Asa foetida links stärker gerochen .
M. H. ! Hirngeschwulst und Hirnthrombose scheinen auf

Bei dem Fingernasenversuch fährt der rechte Arm stark da
den ersten Blick zu Verwechslungen kaum Anlaß zu bieten . neben, der linke weniger .

Dort der charakteristische Komplex der Symptome des gestei- Kompliziertere Aufforderungen werden erst nach Fehlversuchen

gerten Hirndrucks und die langsame, dauernde Progression und manche überhaupt nicht richtig ausgeführt. Das Wortverständnis ist

der Herdsymptome, hier das Fehlen der Drucksymptome und
leicht gestört. Nachsprechen und Sprachartikulation normal. Lesever

ständnis aufgehoben ( auch z. B. für eine einzelne Zahl). Diktatschreiben,
das relativ plötzliche Einsetzen der Herdsymptome. Die Nachschreiben und Abschreiben fast normal . Bei dem Spontansprechen

klinische Erfahrung lehrt jedoch sehr bald, daß in der Wortverwechslungen und Wortverstümmlungen. Für gesehene und ge

Praxis sich zuweilen große, mitunter kaum überwindliche tastete und gehörte Gegenstände wird das Wort fast niemals gefunden

Schwierigkeiten ergeben. So kann z . B. die dem Druck
( auch z. B. solche Wörter nicht, welche Patientin sonst gelegentlich ohne

Sinn, beziehungsweise an falscher Stelle braucht). Im Spontanschreiben

einer Geschwulst ausgesetzte Pyramidenbahn lange Zeit ohne ebenfalls Wortverwechslungen. Nachzeichnen leidlich.

merkliche Funktionsstörung die Erregungen leiten, bis plötz- Uhrticken wird links in 10 cm , rechts in 30 cm Entfernung gehört.

lich die Funktion vollständig oder fast vollständig versagt . Am 17. Dezember erzählte die Patientin, sie habe nachts einen

Man hat geradezu den Eindruck, als existierte eine gewisse Schlaganfall gehabt.VomlinkenBein sei ein Kribbeln ausgegangen und
Elastizitätsgrenze, jenseits deren die Bahn unvermittelt ihre habe sich über die ganze linke Körperhälfte erstreckt.

Leitungsfähigkeit einbüßt. In anderen Fällen hebt ein kolla- Oft klagt sie über linksseitige Kopfschmerzen, die bis in das
Genick ziehen und sich auch der rechten Stirnhälfte mitteilen. Zeitweise

terales, von der Geschwulst zu einem bestimmten Zeitpunkt
sind diese Kopfschmerzen auch gering. Zahlreiche linksseitige Druckpunkte.

hervorgerufenes Oedem plötzlich die Leitungsfähigkeit der
In der zweiten Woche des Januar wurde die Kranke apathisch und

Bahn auf, oder eine Blutung innerhalb der Geschwulst steigert ließ unter sich. Der Puls sank bis auf 52, betrug aber am 22. Januar

die Druckwirkung plötzlich. Jedenfalls kommt es unter z . B. wieder 120 . Der Augenhintergrund blieb normal. Unter

diesen und anderen wohlbekannten Bedingungen, die ich heute
zunehmendem Koma trat am 26. Januar der Tod ein .

nicht aufzählen will, gar nicht selten zum plötzlichen Auf- Die Diagnose hat uns große Schwierigkeit gemacht.

treten schwerer Herdsymptome, ohne daß, soweit der Kranke Nicht allerdings bezüglich der Lokalisation . Wir mußten
berichtet, Vorläufersymptome aufgetreten wären . Durch auf Grund der Sprachstörung annehmen, daß vor allem das

solches insultartiges Einsetzen der Herdsymptome wird ein Lesezentrum im Gyrus angularis und die Assoziationsbahnen
wichtiges Unterscheidungsmerkmal zwischen Geschwulst und von der Sehsphäre zu dem motorischen und akustischen Sprach

Thrombose offenbar in Frage gestellt. Aehnliche diagno zentrum gestört waren. Sie werden bald hören , daß wir

stische Schwierigkeiten ergeben sich noch in größerer Zabl. in dieser Beziehung uns in der Tat nicht geirrt haben . Um

Die beiden folgenden Fälle und unsere anschließenden Er- so schwieriger war die Diagnose des pathologisch -anatomi

wägungen sollen Sie auf eine bisher weniger beachtete diffe- schen Prozesses. Die ersten Symptome setzten ganz unter

rentialdiagnostische Schwierigkeit aufmerksam machen . Ich
dem Bilde eines leichten thrombotischen Insults ein. Auch

Will Ihnen zunächst die Krankengeschichte der einen Patientin der weitere Verlauf entsprach dieser Diagnose. Wir wissen,

mitteilen und speziell den Untersuchungsbefund mit Ihnen wie gern sich thrombotische Insulte wiederholen. Speziell

besprechen ). kann es durch zentripetales Wachstum des Thrombus zum

Fr. R. , 62jährig (J.-Nr. 906/1905), Bäckerwitwe. Bis zur jetzigen
fortschreitenden Verschluß immer neuer Gefäße kommen.

Krankheit im wesentlichen stets gesund. Irgend welche ätiologisch in Auch das progressive Komaam Schlusse der Krankheit

Betracht kommenden Schädlichkeiten einschließlich Syphilis sind anam- mußte uns in unserer Diagnose nicht irremachen.

nestisch nichtnachzuweisen. Die Aufnahmeerfolgte am 1. Dezember1905. wenige FällevonHirnthrombosegehen in Folgeeines immer
5 Wochen vor der Aufnahme klagte Patientin über Schmerzen in der

linken Kopfhälfte. 8 Tage später bemerkte die Schwiegertochter, als die weiteren Umsichgreifens der Erweichung in dieser Weise zu

Patientin gerade mit dem Aufhängen der Wäsche beschäftigt war, daß Grunde. Allerdingsdachten wir bei diesemprogressiven Ver
Patientin mit den Lippen zitterte und die Lippen bewegte, als wollte sie lauf auchan eineGeschwulst, aber wir ließen den Gedanken
etwas sagen. Außerdem bezeichnete sie verschiedene Gegenstände mit

doch wieder fallen. Dafür war in erster Linie das Fehlen
falschen Namen. Zugleich klagte sie über heftige Kopfschmerzen und

Herzklopfen. Nach Bettruhe und Arznei trat eine entschiedene Besse aller Hirndrucksymptome maßgebend.Insbesondere fehlte bis

rung ein. 2 Tage vor der Aufnahme kehrten die Symptome verstärkt zum Tode die Stauungspapille. Hätten uns die Herdsym
zurück . Sie gab den Gegenständen falsche oder verstümmelte Namen. ptome auf die motorische Region oder die basalen Abschnitte
Bei dem Essen führte sie zuweilen den Löffel statt der Gabel zum Mund .

Sonst soll sie sich über den Gebrauch der Gegenständeklar gewesen
des Stirnbirns hingewiesen , ºso hätten wir auf das Fehlen

sein . Eine Gedächtnisabnahme wurde nicht bemerkt, Einmal soll sie der Hirndrucksymptome kein Gewicht gelegt;denn ich habe
einen Schwindelanfall gehabt haben, über den nurbekannt ist, daß sie Ihnen bereits wiederholtgesagt und auch gezeigt,daß Ge
zur linken Seite taumelte. Kein Erbrechen. Erhebliche Gewichts- schwülste der motorischen Region und der Basis des Stirn
abnahme.

lappens recht häufig ohne Éirndrucksteigerung verlaufen.
Die körperliche Untersuchung ergab eine Verbreiterung der Herz

allen Ostien,
Hier aber verwies unsder Befund bestimmt auf den Okzi

namentlich über der Aorta. Die tastbaren Arterien zeigten eine leichte pitotemporallappen,für welchen bisheranaloge Erfahrungen
Arteriosklerose. Die Pulsfrequenz betrug 6 x 18,leichte Arhythmie. nicht vorlagen . Allerdingswar der Puls gelegentlich viele
Pulswello niedrig, leicht unterdrückbar. Urin normal.

langsant,aber meistens umgekehrt beschleunigt. Auchdie
Neuropathologisch stellten wir namentlich fest :

anderen Hirndrucksymptome fehlten. Der Kopfschmerz war
Augenhinter

grund
normal.

Pupillen gleich . Lichtreaktion rechts etwas träger als links.
nur gelegentlich beſtiger, jedenfalls warerimganzen nicht

stärker, als wir ihn oftbeiderHirnthrombosebeobachten.
Augenbewegungen intakt.

Kornoalreflex rechts schwächer als links. Dazu kam nun schließlich noch der Herzbefund . Auch dieser

Keine konstante und deutliche Fazialisdifferenz. wies auf einen vaskulärenKrankheitsprozeßhin. Die Sektion
Spurweise Zungenabweichung nach rechts (spåter stärker ).

Gaumenhebung symmetrisch.
hat uns nicht Recht gegeben . Esfandsich ein klein-apfel

großer mit der Dura verwachsener,gut abgegrenzterTumor
1) Dabei sehe ich von vielen anderen interessanten Einzelheiten (Gliom ) im Bereich des linken Okzipitotemporallappens an

des Befundes heuto ganz ab . der von unsangenommenenStelle . Diebenachbarten Teile

Nicht
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des Schläfenlappens waren erweicht, zum Teil von frischen Diagnose des pathologisch -anatomischen Prozesses. Der Ver

kleinen Blutungen durchsetzt. lauf läßt sich sowohl mit der Diagnose eines Tumors wie

Ich habe jetzt in den letzten 5 Jahren nicht weniger mit der Diagnose einer thrombotischen Erweichung ver

als 4 fast ganz genau übereinstimmende Fälle beobachtet: einigen . Im Gegensatz zum ersten_Fall haben wir hier
in allen war die Diagnose auf eine thrombotische Erweichung einen positiven ophthalmoskopischen Befund und zwar eine

gestellt worden, und zwar namentlich wegen des Fehlens der doppelseitige Papillitis. Es frägt sich nun, wie dieser Befund

Stauungspapille und anderer Hirndrucksymptome, und in allen diagnostisch zu verwerten ist. Während ich Ihnen vorhin
fand sich ein Tumor im Okzipitotemporallappen. Ich sagte sagen mußte , daß die Abwesenheit der Stauungspapille

Ihnen vorhin bereits, daß schon längst bekannt ist, daß Hirn- durchaus nicht stets gestattet eine Hirngeschwulst auszu

tumoren in bestimmten Hirngegenden recht oft ohne Druck- schließen , möchte ich Ihnen jetzt zu bedenken geben , daß
symptome, speziell ohne Stauungspapille verlaufen . So steht umgekehrt die Stauungspapille beziehungsweise Papillitis

dies fest für die Tumoren der motorischen Region, für die keineswegs ohne weiteres das Vorhandensein eines Hirn
Tumoren der basalen Abschnitte des Frontalhirns ), und für tumors beweist und Thrombose ausschließt 1) . Als dieser

die intrapontinen Tumoren, Martin2) rechnet auch die Tu- Befund bei unserem Kranken festgestellt wurde, war meine

moren des Balkens und der Medulla oblongata hinzu . Ich erste Frage, ob der Urin normal sei. Bei Nephritis kommt,
möchte meinen Beobachtungen den Schluß wie erst kürzlich mit Recht wieder Uthoff betont hat, ein

ziehen , daß auch Tumoren des Okzipitotemporal- ophthalmoskopisches Bild vor, welches sich mit dem einer

appens unverhältnismäßig oft ohne Stauungs- Stauungspapille fast ganz deckt. Die Trias : Thrombose,

papille und ohne sonstige Hirndrucksymptome ver- Nephritis, Stauungspapille habe ich wiederholt beobachtet .

aufen . Die praktische Bedeutung dieser Feststellung liegt | Der Urin hat sich jedoch in unserem Fall bei wiederholter
Luf der Hand. Hätten wir einen Tumor angenommen, so Untersuchung als normal erwiesen . Es würde sich also

väre eine Operation in Frage gekommen und hätte nach fragen, ob die Thrombose als solche auch ohne Nephritis
em Sektionsbefund wahrscheinlich vollen Erfolg gehabt. Ich den Augenhintergrund in dem angegebenen Sinne beeinflussen

abe Ihnen neulich eine Fr. Br. demonstriert. Die Symptome kann. Nach meinen Erfahrungen ist dies in der Tat der
Faren in vielen Beziehungen ähnlich gewesen . Da eine Fall. Speziell scheinen gelegentlich solche Veränderungen

tauungspapille vorlag, haben wir die Operation geraten . des Augenhintergrundes bei thrombotischen Erkrankungen

ach Ausführung der Operation durch Herrn Professor Hilde- im Bereich der Thalamusregion vorzukommen . Auch ist nicht

rand haben Sie die Kranke genesen wiedergesehen. Die Ge- auszuschließen, daß gelegentlich pathologische Prozesse inner

sung hat Bestand gehabt. Der Tumor bei dieser Kranken war halb des Bereichs der Blutgefäße des Auges selbst ähnliche

cht kleiner als bei der heute von uns besprochenen Kranken . ophthalmoskopische Bilder hervorrufen (Michel u. A.) . Sie

Wir wollen sofort an einem erst eben der Klinik zu- erkennen also , daß es sicher unrichtig wäre, in unserem Fall

führten Fall, der in vielen Beziehungen ein Gegenstück ohne weiteres eine Hirngeschwulst anzunehmen . Wir können

dem eben besprochenen bildet, eine weitere ähnliche dieses Mal eine Thrombose nicht ausschließen. Ich wüßte

hwierigkeit kennen lernen . Ich möchte Ihnen dabei über- auch keinen Weg, um obne weitere Beobachtung sofort zu

upt zugleich zeigen , daß die Schwierigkeiten der Diagnose einer Entscheidung zu gelangen . Die Lumbalpunktion würde

am geringer geworden sind ; wir werden nur jetzt in mehr erstens im Hinblick auf die Arteriosklerose des Kranken

llen als früher sagen müssen : es kann auch eine Ge- nicht ganz ungefährlich sein , sie würde aber wahrscheinlich

wulst sein . auch zu keinem sicheren Ergebnis führen. Nur wenn wir

CI . L. , 64 jährig . Händler. Täglicher Schnapsgenuß bis 20 Pfennig. eine sehr erhebliche Drucksteigerung finden sollten , könnto

Zigarren pro Tag. Angeblich keine syphilitischeInfektion. Vor drei dieser Befund zugunsten der Diagnose eines Tumors ver

ren Schlaganfall: „Mir wurde so unwohl. Ich wurde immer müder,
wertet werden. Wohl aber wirdder weitere Verlauf ent

ich einschlief. Erst starb ich in der rechten Gesichtshälfte ab .

ich aus dem Schlaf aufwachte, konnte ich den rechten Arm und das
scheiden . Nimmt die Stauungspapille fortgesetzt zu , so

te Bein nicht beben. Die Sprache war auch weg und das Gedächtnis; wird eine Thrombose sehr unwahrscheinlich , der Tumor

wußte nicht einmal, wie ich hieß . “ Der Zustand besserte sich dann, sehr wahrscheinlich . Darüber will ich Ihnen später

eine Schwäche blieb im rechten Bein und Arm zurück. Vor 1/2 Jahre
berichten. Heute war

o er auf der Straße einmal umgestoßen und soll dabei den rechten
es mir darum zu tun , Ihnen an

erarm gebrochen haben. In der letzten Zeit nahm die Schwäche im
diesem Fall zu zeigen , daß man auch umgekehrt die

en Arm und Bein wieder langsam zu . Mäßige Kopfschmerzen. Diagnose des Tumors fälschlich statt der Diagnose der

anen“ im rechten Arm . Nach dem Schlaganfall Doppelsehen . Vor Thrombose stellen kann .

Jahr Schwierigkeit beidem Urinlassen . In letzter Zeit leichte
indelgefühle.

Sie werden mich schließlich noch fragen , weshalb

Die Untersuchung ergibt: Herzdämpfung normal. Herztöne rein.
Tumoren bei bestimmter Lokalisation keine Symptome des

tenton etwas verstärkt. Arteriosklerose. Puls6 X 13, regelmäßig. gesteigerten Hirndrucks und speziell keine Stauungspapille
normal.

hervorrufen . Singer ?) hat mit Recht betont, daß bei älteren

Geruch symmetrisch . Papillengrenzen verwaschen,besonders

Gefäße von sehr ungleichem Kaliber. im Verlauf der Gefäße an
Leuten die Stauungspapille öfter vermißt wird . Ich glaube,

cen Stellen kleine weiße Plaques ( Dr. Herfordy). Rechte Pupille
daß dieses Moment auch bei meinen Fällen von Hirn

- Reaktion erhalten . Keine Doppelbilder. Rechtsseitige Hemiparese geschwulst im Okzipitotemporallappen ohne Stauungspapille
Echter Kontraktur. Desgleichen rechtsseitige Sensibilitätsstörungen nicht ohne Bedeutung ist . Es handelt sich ausnahmslos um

ive kinästhetischer Störungen.) Sehnenphänomene rechts stärker.
kisches Phänomen rechts. Ausgesprochene rechtsseitige Hemianopsie.

ältere Individuen . Da indes Tumoren in anderen Hirn

oder höchstens ganz unbedeutende Apraxie. Leichte Störung der
regionen auch bei älteren Individuen nicht in gleicher

artikulation .Leichte Lesestörung. Sprachfunktionim übrigen fast Häufigkeit wie diejenigen des Okzipitotemporallappens, der
motorischen Region usw. die Stauungspapille vermissen

Die topische Diagnose ist auch in diesem Fall sehr lassen, so sind wir doch gezwungen, der Lokalisation einen

h. Es handelt sich mit großer Wahrscheinlichkeit um Einfluß zuzuschreiben . Wodurch dieser Einfluß bedingt wird ,

Krankheitsherd in den hintersten Abschnitten der
ist uns allerdings noch fast ganz unbekannt.

a Kapsel . Sehr schwer ist hingegen wiederum die
1) Von anderen Hirnaffeķtionen, welche sehr häufig Stauungspapillo

Auch intermittierende Stauungspapille scheint bei Stirnhiru- bedingen, wie Abszeß, gummöse Hirnsyphilis, Hydrozephalus, Meningitiden,

vorkommen zu können und zwar auch ohne Verlegung der V. Sinusthrombose u . a . m . sehe ich hier ab, weil sie nach Lage des Falles

aica. Die Bedeutung dieser Verlegung haben Yamaguchi -und kaum vorliegen dürften , und es mir heute nur auf die Differentialdiagnose

1d hervorgehoben . von Tumor und Thrombose ankommt.
Lancet 1897.

*). Lancet 1902. Krauß (Philadelph. Med. Journ. 1899) unterschätzt

Ich verdanke die nähere Feststellung des Befundes der Augen- die Bedeutung des Einflusses der Lokalisation erheblich .

- der Charité ..
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Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren. und Kontraindikationen , die Vorzüge und Nachteile des Verfahrens,

über die eine überaus lebhafte Diskussion sich entsponnen hat.

Die Punkte , um die sich diese Diskussion dreht, sind den

Umfrage Lesern dieser Zeitschrift bekannt, es genügt auf die wichtigsten

über die Streitfragen, wie sie sich historisch entwickelt haben , kurz hin

Bewertung der Rückenmarksanästhesie. zuweisen .

Die Technik der Injektion hat die Aufgabe, ein reines,

Historische Einleitung einwandfrei steriles , wirksames und unzersetztes Präparat, ohne

Nehenverletzungen zu erzeugen, mit Zuverlässigkeit in die freie

Priv . -Doz . Dr. K. Baisch, Tübingen . hintere Hälfte des Duralsackes zu bringen und durch Anwendung

geeigneter Verdünnungen und Lösungsmittel - Schwartz verwendet

Die Geschichte der methodischen , zum Zweck schmerzlosen den Liquor cerebrospinalis selbst jede Reizwirkung zu ver
Operierens vorgenommenen Anästhesierung großer Teile des Kör

meiden . Die von Kader empfohlene Beckenhochlagerung wird in

pers zentral vom Wirbelkanal aus beginnt mit dem Jahre 1899 . ihrer Bedeutung für die Anästhesierung höher gelegener Partien
In diesem Jahr veröffentlichte Bier in der Dtsch. Ztschr. f. Chir.

des Körpers mehr und mehr gewürdigt.

Versuche über Kokainisierung des Rückenmarks“ . Ausgehend von
Neben der Technik spielt die Wahl des Anästhesierungs

der Möglichkeit der gefahrlosen Punktion des Wirbelkanals, wie mittels eine große Rolle. Auf das Kokain folgte schon 1900
sie durch Quinckes diagnostische Lumbalpunktion festgestellt

Eukain a und , die von Legueu , Jedlicka , Mayer empfohlen,

war und ohne Kenntnis der von Corning bei Rückenmarks

kranken
von Engelmann verworfen wurden, dann das Tropakokain, das

anderen Zwecken vorgenommenen Injektion von
Bier selbst anfangs nach wenigen Versuchen als ungeeignet be

Kokain in die Umgebung des Wirbelkanals und teilweise auch in
zeichnet hatte, das aber jetzt von Dönitz gerade für Operationen

diesen selbst spritzte Bier mehreren Kranken 0,005 bis 0,01 g

Kokain in den Duralsack ein und nahm alsdann Operationen an
an der oberen Körperhälfte verwendet wird ,während es besonders

von Schwartz schon 1901 , dann von Preindlsberger , Stoltz ,
den unteren Extremitäten vor. Dadurch sowie durch Versuche an

sich selbst und an seinem Assistenten Dr. Hildebrandt stellte
Neugebauer u . A. aufs wärmste empfohlen worden war. Das

Bier fest, daß nach Kokainisierung des Rückenmarks eine etwa
heute meistverwendete Mittel scheint das von Sonnenburg 1905

3/4 Stunden anhaltende völlige Lähmung der Schmerzempfindung
zuerst empfohlene Stovain zu sein , dem sich auch Bier und

bis hinauf zu den Brustwarzen eintritt, die ein schmerzfreies
Dönitz zugewendet haben . Auch Alypin und Novokain (Opitz)

Operieren gestattet. Trotzdem drückte sich Bier in der Emp
finden Verwendung. Ein Punkt von ausschlaggebender

fehlung der Methode sehr vorsichtig aus und zwar auf Grund der
Wichtigkeit ist dabei die Frage , wieweit durch die ein.

an sich selbst und Dr. Hildebrandt sowie mehreren der Ope
zelnen Mittel neben den sensiblen Nerven die motori

rierten beobachteten Nebenwirkungen , die in Kopfweh, Erbrechen,
schen leitungsunfähig gemacht werden.

Schwächegefühl und Schwindel bestanden. Er empfahl die Methode
Vielfach hat man versucht, durch Zusätze zu der Injek

nur da , wo die Allgemeinnarkose gefährlich ist. tionsflüssigkeit die Nebenwirkungen zu paralysieren. Es wurde

Jene Nebenwirkungen waren so schwer und sie hielten bei Morphin und Chloralhydrat(Schiassi,Bastianelli,Dominichino) ,

einzelnen Kranken so lango an , daß das Verfahren schlechter war Atropin (Murphy ) , Antipyrin ( Golebski ) vorgeschlagen, aber

als die Inhalationsnarkose, und Bier warnte daher ein Jahr später außer den Nebennierenpräparaten hat sich keines bewährt. Schwartz

auf das dringendste davor, sein Verfahren bei Menschen weiter
läßt bei Verwendung von Tropakokain auch diese weg. Auch die

anzuwenden. Das Prinzip der Methode aber ließ er nicht fallen , gleichzeitige oder vorausgeschickte subkutane Injektion verschie

sondern fügte dieser energischen Warnung bereits die Ankündi
dener Mittel wird empfohlen , so von Morphium, Strychnin, Nitro

gung von Mitteln und Wegen bei, die die Gefahren der Methode
glyzerin , Atropin und Hyoszin (Marx) . Als eine Neuerung von

vermeiden lassen sollten . prinzipieller Bedeutung muß die von Krönig 1906 vorgeschlagene

Die Warnungen Biers hatten zur Folge, daß in Deutsch
Kombination der Rückenmarksanästhesie mit der Schneiderlin

land wenigstens die Rückenmarksanästhesie so gut wie keine Ver- Korffschen Skopolamin-Morphiumnarkose betrachtet werden.

breitung gewann , dagegen fand sie in Frankreich durch Tuffier Weder Modifikationen der Technik noch Aenderungen des

und , als dieser auf dem internationalen medizinischen Kongreß in Injektionsmittels, noch die Kombination mit anderen Substanzen

Paris 1900 die Methode vorführte, auch in anderen Ländern, ganz haben die Nebenwirkungen , vor allem Kopfweh und Erbrechen

besonders in Amerika begeisterte Aufnahme. Auch Tuffier blieben ganz zu beseitigen vermocht. Ihre Häufigkeit und Schwere wird

natürlich die unangenehmen Nebenwirkungen des in den Rücken- von den einzelnen Autoren verschieden taxiert, ihre Beseitigung

markskanal eingeführten Kokains nicht verborgen , aber er schätzte ist zweifellos das wichtigste Problem , das noch zu

sie nicht hoch ein . Schon 1900 publizierte er 250 Operationen lösen ist.

mit Kokainisierung des Rückenmarks, darunter 142 Laparotomien, Trotz dieser zuweilen höchst lästigen Nebenwirkungen, trotz

Morton im Jahre 1902 673 Operationen , darunter zahlreiche auch einer Reihe von langdauernden, selbst bleibenden Lähmungen, trotz
an der oberen Körperhälfte. Hahn sammelte bis zum Jahre 1901 einer nicht geringen Zahl von Todesfällen , die im Anschluß an dio

aus der Literatur 1708 Fälle, davon 586 aus Amerika, 406 aus Medullaranästhesie eingetreten sind, hat sich die Methode immer
Frankreich mit im ganzen 8 Todesfällen. weiteren Boden crobert. WährendBier sie nichtbei Laparotomien

Es regnete nun in den nächsten Jahren Publikationen über anwandte und selbst Tuffier,ciner ihrer begeistertsten Lob

die Biersche Methode , ohne daß dieser Regen befruchtend für die redner, dabei nicht mit ihr zufrieden ist, wird heute nicht nur

weitere Entwicklung des Verfahrens wurde . Erst 1904 ist wieder am Abdomen, sondern selbst am Thorax, Hals und oberen Extre:

ein wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen und auch ihn ver- mitäten untor Medullaranästhesie operiert. Bei Gebärenden hat

danken wir Bier. Es ist die Einführung des in der Augenheil- zuerst Kreis 1900 aufBummsVeranlassung Versuche zur Linde

kunde und in der Infiltrationsanästhesie bereits bekannten Anta- rung des Wehenschmerzes damit angestellt und Martin aufder

gonisten des Kokains, des Adrenalins oder Suprarenins. 1905 Breslauer Naturforscherversammlung 1904 günstige Erfahrungen

fügte Bier dieser Neuerung noch die Empfehlung des von Son- mitgeteilt. Legueu und Goffe haben 1500 die Methode bei

nenburg zuerst verwendeten Stovains als eines ungiftigeren , an gynäkologischen Operationen angewandt und neuerdings mehren

Nebenwirkungen ärmeren Präparates hinzu und empfahl nunmehr sich die Stimmen (Stoltz, Veit, Krönig, Opitz, Freund,

seine Methode für die praktische Verwendung in der Chirurgie. Baisch ) , die sie gerade hier für besonders angezeigt erklären.

Doch selbst jetzt ging Bier noch nicht so weit wie Tuffier, Wie weit die Erhaltung des Bewußtseins auch bei größeren

sondern beschränkte das Gebiet der Anwendung auf Operationen bis

herauf zur Leistenbeuge und erst in allerjüngster Zeit bat Biers

Eingriffen dabei von Vorteil ist, ist eine Frage, die schon 1900

von Delbet, Legueu , Richardson und Keen lebhaft erörtert

Mitarbeiter Dönitz auch für Operationen am Brustkorb und selbst und nicht immer bejahtwurde. Richardson hat auch auf die

am Hals das Verfahren in modifizierter Form empfohlen. Notwendigkeit hingewiesen, die Kranken überdie Gefahren der

Um diese Daten und Publikationen nun gruppiert sich die Methode aufzuklären, wenn man sich vor späteren Entschädigungs

fast nicht mehr zu übersehende Zahl der Mitteilungen über ansprüchen und gerichtlichen Nachspielen schützen will .

Medullaranästhesie. Sie alle nach ihrer Bedeutung zu würdigen , Die Biersche Rückenmarksanästhesie ist noch immer im
liegt nicht im Rahmen dieser kurzen historischen Einleitung. Es

hie Technik der Methode, die Art undMenge des Anästheti- hervorgerufen, physiologischer,chirurgischer und allgemein-medir
Werden und Wachsen bogriffen. Sie hat eine Fülle von Fragen

kums, es sind die Zusätze und Kombinationen , die Indikationen zinischer Natur,deren Lösung in erster Linieauf demWege der
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Empirie zu erwarten ist. Wie bei der Inhalationsnarkose läßt erst gedehntere Verwendung des Verfahrens erwärmen können . Es er

die kritisch gesichtete Erfahrung aus vielen Tausenden von Fällen eigneten sich zu viele Zwischenfälle, als daß man die Methode an

das Gute vom Schlechten scheiden. Dazu beizutragen ist der Ungefährlichkeit der Narkose bätte gleichstellen können. Ganz

Hauptzweck dieser Enquête. anders liegt dies nach Einführung des Stovains. Jetzt müssen

wir die Ausführung der Spinalanalgesie als einfach und weit

Prof. Dr. A. Rosthorn, Direktor der Universitätsfrauenklinik in gehend garantievoll, bei Berücksichtigung aller von Bier und

Heidelberg . seinen Schülern gegebenen Vorschriften auch als gefahrlos, bezeich

Erfahrungen über Spinalanästhesie. Bis Frühjahr nen , und halten die spinale Analgesierung für technisch nicht

906 benützten wir nur Tropakokain (0,05–0,07 in dem aus schwieriger als die der Narkose.

ießenden Liquor gelöst). Punktionsstelle zwischen 4.-5. Lenden- Eine unbedingte Voraussetzung des gefahrlosen Erfolges ist

Firbel, extramedian. Beckenhochlagerung wurde auf Grund einiger die chemische Zuverlässigkeit des Präparates . Wir ver

bler Erfahrungen gänzlich gemieden. Die Anwendung der Spinal
wenden jetzt ausschließlich das von der Aktiengesellschaft J. D.

nästhesie wurde auf Operationen in der Dammgegend, der Scheide Riedel gelieferte Stovain, daß wohl in allen Apotheken vor

nd an der Gebärmutter beschränkt, kurz auf Fälle, bei welcher rätig gehalten wird , und zwar in 5 % iger Lösung. Davon brauchen

Bauchhöhle nicht eröffnet wurde. wir einen Kubikzentimeter, also 0,05 g Stovain pro Injektion ;

Im ganzen sind es 56 Fälle, die genauer beobachtet sind
bei kräftigen jungen Leuten sind wir auch bis 0,07 g gegangen.

nd von denen 40 in der Publikation von Dr. Völker (Mtsschr. Von Nebenerscheinungen haben wir beim Stovain ver

Geb. u . Gyn. Bd. 22, H. 4) ausführlich bekannt gemacht wurden . hältnismäßig wenig erlebt: eine leichte sensorische Apathie (nie

ei abdominalen und vaginalen Zöliotomien war der Erfolg nicht volle Bewußtlosigkeit) folgt häufig der Injektion, nach Verlauf von

friedigend. Bei den zitierten 40 Fällen waren nur 2 Mißerfolge 5-10 Minuten häufig auch eine leichte Blässe des Gesichtes, Uebel

verzeichnen . keit und hin und wieder Brechreiz . Nicht vorbereitete Kranke

(Brucheinklemmungen, Appendiziten) mit mehr weniger gefülltem

Seit April dieses Jahres steht nach Biers Vorschrift Novokain Magen, beantworten häufiger die Injektion mit Erbrechen, doch sind

Benutzung. Punktionsstelle zwischen 1. und 2. Lendenwirbel , so hier aus naheliegenden Gründen auch andere Möglichkeiten des

-tige Beckenhochlagerung. Dosis 0,1–0,15 . Entweder frisch gelöst Brechreizes zu erwägen. Im allgemeinen darf wohl gesagt werden,

abletten) oder in zugeschmolzenen Ampullen . Vor der Operation daß je höher hinauf man die Analgesie zu erreichen sucht, um so

rden Hyoszin 0,0003 und Morphium 0,007 zweimal subkutan stärker der Brechreiz einzusetzen pflegt. Damit geht häufig ein

iziert. Kleinerwerden des Pulses , Schweißausbruch und Angstgefühl

Unter 36 so behandelten Fällen verliefen bei 18 ventralen einher. Bemerkenswerte Atemstörungen haben wir nicht beob

Liotomien 10 unter vollkommener , 8 unter unvollkommener achtet. Wobl aber tritt bei Laporatomien , wenn ein stärkerer

amerzfreiheit. Bei diesen letzteren 8 Fällen handelte es sich Zug an den Eingeweiden notwendig wird , des öfteren ein lästiges

nal um entzündliche Veränderungen der Adnexa uteri, 1 mal Beklemmungsgefühl auf; dieses erklärt sich rein mechanisch,

eine Myomenukleation, 1 mal um eine erweiterte Freundsche während die Atmungstätigkeit als solche zentral nicht beeinflußt

eration (übrigens 1 Stunde lang hier auch Schmerzfreiheit). wird . Immerhin kann dieses Gefühl für den Kranken so be

Unter 14 vaginalen Zöliotomien verliefen 11 ganz schmerz ängstigend sein , daß wir dann zu Morphium , hin und wieder zur

in 3 Fällen erwies sich das Herabziehen der Gebärmutter Verabfolgung der Narkose gegriffen haben, zum Teil schon des

schmerzhaft. halb , weil das Luftbeklemmungsgefühl vom Kranken mit kräftigem

Die übrigen leichten Laparotomiefälle waren in Bezug auf Pressen beantwortet wurde , welches den Gang der Operation er

sthesie vollkommen zufriedenstellend. schwerte und verzögerte.

Ganz auffallend war bei Novokain das wesentlich spätere Die Dauer der Analgesie erstreckt sich bei richtiger Aus

etzen der Anästhesie als bei Tropakokain. führung der Technik auf 50-60 Minuten ; in den unteren Bauch

Im Stiche ließ uns die Methode nur bei chronisch entzünd abschnitten und den Beinen hält sie meist viel länger an : bis zu

en Prozessen oder bei ungewöhnlich starkem Zuge an dem 11/2, 2 und 3 Stunden.

us nach abwärts. Auch die Nacherscheinungen nach beendigter Operation

Ueble Zufälle während der Anästhesie gab es keine, von sind bei Stovain-Spinalanalgesie wesentlich geringer, als bei

wirkungen unangenehmer Art nur 6 mal geringgradiges Kokain. Häufig folgen zwar Kopfschmerz und Schmerzen im

echen, 3 mal heftigerer Kopfschmerz vom 8. Tage an (einmal Lendenteil des Rückens ; diese letzteren namentlich nach voraus

5 Wochen andauernd . ) Geringe Kopf- und Nackenschmerzen gegangener Periostverletzung beim Einführen der Nadel. Während
in der Hälfte der Fälle. Keinerlei auffällige Temperatur der Kopfschmerz vorwiegend bei an sich nervösen Individuen be

erungen . Zweimal vorübergehende Lähmung (Abduzens , obachtet wird und dann namentlich als lästiger Hinterkopfschmerz

ziemlich lange anhalten kann , wird dieser Lenden-Rückenschmerz

Die völlige Lähmung der Bauchmuskulatur macht diese Art natürlich bei jedem Kranken gelegentlich zur Beobachtung kommen

arkose für Bauchoperationen besonders günstig und angenehm . können. Ich habe es daher zum Prinzip erhoben , in allen Fällen

st zu empfehlen , Gesichts- und Gehörwahrnehmungen nach von Spinalanalgesie eine einmalige Gabe von 0,01 Morphium für

chkeit auszuschalten. Es empfiehlt sich ferner die Desinfektion die Nacht nach der Operation oder auch schon im Laufe des

telbar nach der Punktion am Operationstisch selbst auszuführen . Operationstages verabfolgen zu lassen ; gegenüber dem Kopfschmerz

zu vermeiden , die Patienten nach der Punktion in verschie- bewährt sich eine mehrmalige Antipyringabe von 0,3 g pro dosi .

Stellungen zu bringen. Unvollkommene Resultate sind bei Nach eingreifenden, im Gefolge sehr schmerzhaften Opera

Achtsamkeit leicht ganz zu vermeiden (Ausnahmen : ent- tionen tut man gut, sogleich beim Nachlaß der spinalen Analgesie

che Veränderungen am Bauchfell und sehr starke Zerrungen wirkung etwas Morphium zu injizieren .

a Beckenorganen) . Nachfolgendes Erbrechen haben wir nur selten beobachtet;

vereinzelt allerdings noch nach 2-3 Tagen, unter Zunahme der

Dr. P. L. Friedrich, Direktor der Chirurg. Universitätsklinik Kopfschmerzen (meningeale Reizung?) . Hohe, auf die Anästhesie
in Greifswald. rungstechnik zurückzuführende Temperaturanstiege , wie sie das

Entsprechend dem seitens der Redaktion der „ Medizinischen Kokain so häufig begleiteten, sind von uns nicht mehr gesehen

mir ausgedrückten Ersuchen gebe ich im folgenden eine worden , ebensowenig ein Kollaps , Krämpfe oder psychische Auf

Darstellung der Verwendbarkeit, Vorzüge und Nachteile der regungszustände. Bemerkenswert ist , daß auch bei diesem Ver

Analgesierungsmethode. Ich erwähne vorweg , daß einer fahren keineswegs broncho -pneumonische Komplikationen ganz aus

Assistenten , Herr Stabsarzt Dr. Pochhammer , zuschalten sind, welche wir im Gefolge großer Eingriffe, nament

in der Dtsch . med . Woch . 1906 Nr. 24 über alle dies lich an den Bauchorganen, mit nachfolgender Veränderung der Tätig .

chen Erfahrungen an unserer Klinik berichtet hat. Hin- keit des Zwerchfells, im Anschluß an die Narkose hin und wieder zu
1 aller von sehen bekommen.

uns geübten und bewährt gefundenen tech In ungefähr der Hälfte der Fälle sind von uns

Einzelheiten , welche dieser in erschöpfender Weise er- weder irgendwelche Neben - noch Nacherscheinungen festzustellen ge

hat , erlaube ich mir daher den Hinweis auf die Poch- wesen, sodaß die Wirkung der Analgesie für die Kranken insgesamt

rsche Arbeit. wohltuender war , als diejenige einer voraufgegangenen Narkose.

olange wir nur im Besitz des Kokains znr Herbeiführung Die A'n wendbarkeit der Spinalanalgesie erstreckt sich

alen Analgesie waren, habe ich mich nicht für die aus- auf alle Operationen , welche sich an den Körperteilen bis

neus).

vor
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zenz .

eine bedenkliche Schattenseite der Methode. In etwa ein Drittel

herauf zur Nabelgegend vollziehen sollen : an den unteren Glied

maßen alle Amputationen, Exartikulationen, Resektionen , Osteo- unserer Fälle haben wir diese Giftwirkung beobachtet, am häufig

tomien , Nekrotomien , Korrekturen von Kontrakturstellungen , Repo- sten nach Stovain und Novokain, seltener nach Tropakokain und

sitionen von Frakturen und Luxationen ; am Abdomen : Rektum- in einigen Fällen bildeten sie durch ihre tagelang anhaltende,

operationen , Blasen- und Prostataoperationen, Leisten- , Schenkel- kaum durch Eisbeutel , Drastika und Antineuralgika zu bekämp

und meist auch Nabelbruchoperationen , Appendiziten , wahrschein- fende Schwere eine höchst unliebsame Störung der Rekonvales

lich die meisten Uterus- und Adnexoperationen ; bei den Operationen Da Personen, die auch sonst an Kephalalgien leiden, be

oberhalb des Nabels (Magen- , Gallenblasen- usw. auch Nieren -Ope- sonders zu den nach Spinalanästhesie auftretenden Kopfschmerzen

rationen ) ist der Erfolg der Analgesie noch kein einheitlich zu ver- disponiert sind, halten wir diese Disposition für eine Kontraindi

lässiger ; doch sind rasch auszuführende Eingriffe häufig in recht kation der Methode , die einzige, die wir bis jetzt gelten ließen.

befriedigender Weise unter Spinalanalgesie von uns erledigt worden .

( Fälle von Ileus , Verletzungen .) Auch konnte ich bereits ausge- Gen. Med . -Rat Prof. Dr. J. Veit , Direktor der Universitätsfrauen

dehnte Magenresektion von einstündiger Dauer bei Spinalanalgesie, klinik in Halle a. S.

unter Hinzunahme von etwas Morphium ohne Störung zu Ende
Die medullare Narkose erscheint mir von der allergrößten

führen.

Bedeutung für alle diejenigen Fälle , in denen von seiten des
Alles in allem hat sich die Verwendung der Spinalanalgesie Herzens oder der Lunge irgendwelche Bedenken vorliegen , welche

an unserer Klinik zurzeit so gestaltet, daß der günstige Eindruck die Anwendung des Chloroforms überhaupt, besonders aber die
ihrer Verwertbarkeit uns immer weiter zu ihrer Anwendung An

lange Anwendung dieses Mittels bedenklich erscheinen lassen;

laß gegeben hat, daß wir in sehr vielen Fällen froh sind, mit hierfür kommen neben wirklichen Herzfehlern , Arteriosklerose und

diesem Verfahren die Narkose umgehen zu können und zwar weit
Lungenerkrankungen besonders die abdominalen operativen Ein

erfolgreicher, als mit den bisherigen örtlichen Anästhesierungs- griffe bei Uteruskarzinom für die Gynäkologie in Betracht. Der

verfahren .
späte Chloroformtod als ungünstiger Ausgang ist seit Anwendung

Da ich in den Operationskursen an der Leiche Gelegenheit der medullaren Narkose nicht mehr vorgekommen. Die Gefahr der

nehme, die Technik der Spinalkanalpunktion üben zu lassen , haben Lähmung der Atmungsnerven fällt dadurch fort, daß man mit

wir uns überzeugen können , wie leicht sie von vielen erlernt wird .
aller Vorsicht die Anwendung des Mittels auf die hinteren Wurzeln

Daß natürlich ab und zu ein besonderer Widerstand des Kranken
beschränkt. Der einzige Todesfall an einfacher medullarer Nar

oder eine besondere Erschwerung für das Eindringen der Nadel
kose , den ich zu beklagen hatte , betraf eine 70 Jahr alte Frau,

hinderlich werden kann, ist ohne weiteres zuzugeben. In Summa bei der wenige Minuten nach der Einspritzung die Atmung still

möchten wir die Spinalanalgesie nicht nur nicht missen , sondern
stand . Hier ist die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen,

glauben, ihr schon einen beträchtlichen Teil von Erfolgen zuschrei
daß durch damals noch unvollkommene Technik die vorderen

ben zu dürfen.
Wurzeln gelähmt wurden .

Unannehmlichkeiten durch das Gefühl des Operiertwerdens
Prof. Dr. A. Doederlein, Direktor der Universitätsfrauenklinik in habe ich selbst bei sehr ängstlichen Frauen nicht gesehen ; eine

Tübingen.
gewisse Verminderung des Bewußtseins scheint mir einzutreten .

Die Erfahrungen unserer Klinik erstrecken sich auf 150 Fälle Erbrechen kann die Operation stören und zwar tritt es entweder

von Rückenmarksanästhesie. Wir haben die Biersche Methode in der zirka 20 Minuten oder etwa eine Stunde nach der Einspritzung

von Dönitz ausgebildeten Technik bei jeder Art von gynäkolo- ein ; es geht bald vorüber und stellt kein bedenkliches Ereignis

gischen Operationen und bei zablreichen operativen Entbindungen dar. Erbrechen kann auch den ganzen ersten Tag nach der Ope

benutzt. Dagegen scheint sie uns bei Spontangeburten wegen der ration andauern ; ebenso kann nach der Operation die Schmerz

Lähmung der Bauchpresse und der unteren Extremitäten nicht empfindung recht stark sein , sodaß eine Morphiuminjektion nötig

zweckmäßig. Wir haben die Medullaranästhesie ohne Kombination wird. Temperaturerhöhung am Abend nach der Operation bis

mit anderen Anätheticis verwendet bei allen Eingriffen am Damm gegen 38,00 kann vorkommen.

und in der Scheide , wo kleine Dosen (0,04 g Tropakokain ) zur Stovain und Novokain scheinen mir gleichwertig zu sein ;

völligen Anästhesierung genügen , ebenso bei der Alexander- von ersterem Mittel braucht nur eine geringere Flüssigkeitsmenge

Adamsschen Operation , wobei man mit nur wenig höheren Men- injiziert zu werden , um den gleichen Erfolg zu erzielen ; gewöhn

gen unter Zuhilfenahme von einigen Minuten Beckenhochlagerung lich wende ich daher dieses Mittel inVerbindung mit Epirenan

ebenfalls völlige Empfindungslosigkeit erzielt. Dagegen sind wir an . Beide Mittel führen zum Kotabgang während der Operation;

bei Laparotomien und Kolpozöliotomien von der ausschließlichen zu Dammoperationen benutze ich daher die medulllare Narkose

Anwendung der Spinalanästhesie zurückgekommen und zwar aus nur noch nach Applikation eines Opiumsuppositoriums.

zwei Gründen. Einmal bedarf es zur Erzielung einer für 1 Stunde Die Wirkung der Narkose dauert etwa fünfViertelstunden.

anhaltenden völligen Schmerzfreiheit bei Operationen oberhalb des Unwirksamkeit des Mittels zur Herbeiführung einer Narkose

Poupartschen Bandes relativ großer Dosen. Mit jedem Zenti- kommt ganz ausnahmsweise vor; die Fehler , die dies veranlassen,

gramm steigt aber die Gefahr lebensbedrohlicher Komplikationen, sind uns aber meist bekannt .

vor allem der Atmungslähmung. Zweitens scheint uns die Erhal

tung des vollen Bewußtseins bei Frauen , die laparotomiert werden , Geh . Med . -Rat Prof. Dr. E. Sonnenburg , Direktor der Chirur

nichts weniger als human und die längerdauernde Beckenhoch- gischen Abteilung des Krankenhauses Moabit in Berlin.

lagerung dabei geradezu als Grausamkeit. Wir verbinden daher

in diesen Fällen nach dem Vorgang Krönigs die Rückenmarks
Bemerkungen zur Lumbalanästhesie mittelst Novo .

kain und Stovain . 1 )

anästhesie mit der Skopolamin -Morphiumnarkose und umgehen da- 603 Fälle von Lumbalanästhesie. I. mittels Stovain 114 ;

mit jene beiden Nachteile.
II. mittels Storain - Adrenalin 135; III. mittelst Novokain - Supra

Es genügen alsdann 0,6 mg Skopolamin , 0,02 g Morfin , 0,05 g renin 354 .

Tropakokain, eventuell mit Unterstützung durch wenige Atem- Wert der Anästhesie : In der ersten Serie , wo das Sto
züge Aether oder Chloroform auch für die schwersten Eingriffe vain noch rein zur Anwendung kam, war in 18 Fällen eine un

wie z . B. die erweiterte abdominale Radikaloperation des Uterus- genügende respektive ausbleibende Anästhesie zu verzeichnen.

karzinoms. Nur bei sehr ängstlichen und aufgeregten Kranken Bei Anwendung von Stovain -Adrenalin wurden 11 Versager

waren wir genötigt von vornherein die Inhalationsnarkose ein- beobachtet.

zuleiten .

Inden 354 Fällen von Novokain -Suprarenin war die Anästhesie
Nach vergleichenden Versuchen mit Novokain , Stovain und in 337 Fallon vollkommen, 9 malunvollkommen und blieb 8 mal aus.

Tropakokain scheint uns von diesen Dreien das Tropakokain weit- ArtdesMittels: Das reine Stovain kam nur in den aller
aus das beste zu sein , vor allem weil es die geringste Wirkung ersten Wochen , in denen das Verfahren geübt wurde, zur An
auf die motorischen Nerven hat. Die Hauptgefahr bei der wendung.

Medullaranästhesie droht von der Lähmung derAtmungsnerven Zwischen Stovain - Adrenalin und Novokain - Supraronin

und der Medulla, und aus diesem Grunde halten wir das Stovain haben sich in der Bewertung keinewesentlichen Unterschiede gezeigt.für das bedenklichste Mittel , da ihm eine starke Wirkung auf Der geringeren Giftigkeitdesletzteron steht, wie auch schonan
die motorischen Nerven innewohnt.

dere Autoren hervorheben , seino größere Dosierung gegenüber.Mit keinem Mittel gelingt es bisher die Nachwirkungen in

Gestalt von Kopfweh und Erbrechen zu vermeiden. Sie bilden

.4 Zusammengestellt vom Assistenzarzt Herrn Dr. Oelsner.

.

>
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Von dem ersteren injizieren wir 0,05-0,07, von dem letzteren Zur Verwendung gelangte nur Stovain und Novokain -Supra

0,1-0,125, sogar ausnahmsweise bis 0,15. renin und zwar ersteres in der Dosis von 0,04, letzteres in der

Ob die Frische des Mittels eine bessere Anästhesie ver- Dosis 0,15 Novokain + 0,000325 g Suprarenin. – Die Applikation

bürgt, als sie bei Anwendung älterer Lösungen eintritt, ist nicht erfolgte unter den üblichen Kautelen zwischen zweitem und drittom

mit Sicherheit nachzuweisen. Das französische von Billon her- Lumbalwirbel, genau in der Mittellinie des Körpers in Seitenlage

gestellte und das deutsche von Riedel bereitete Stovain scheinen der Patienten .

in derWirkung gleichwertig zu sein. Wir halten die Rückenmarksanästhesie für eine außerordent

Gründe für das Versagen : Die Fälle, in denen nicht in- lich wertvolle Bereicherungs unserer ärztlichen Hilfsmethoden, und
jiziert werden konnte, weil kein Liquor abfloß, sind naturgemäß zwar halten wir sie in den von uns mit derselben behandelten

in der letzten Zeit durch Vervollkommnung der Technik seltener Fällen für weniger gefährlich als jede andere Anästhesierungs

geworden. In 5 Fällen floß der Liquor unter starkem Druck im methode. Als Voraussetzung müssen aber auch wir betonen, daß

Strome ab , sodaß der Gedanke nahe liegt , daß durch große Strö- die Technik, so einfach sie erscheint, genau nach den Vorschriften

mungen im Spinalkanal das Mittel zu rasch weitergetragen und von Bier und seiner Mitarbeiter, Dönitz u . A. , gehandhabt wer
verdünnt wird, um an Ort und Stelle eine ausreichende Wirkung den muß.

entfalten zu können. Daß es nicht an der Indifferenz des Mittels Die Methode soll in nächster Zeit auch bei Operationen am

allein liegen kann , beweist der eine Fall , in dem keine Allgemein- Damm und bei Bruchoperationen Anwendung finden .

anästhesie, wohl aber 5 Tage später eine Abduzenslähmung auftrat .

Nebenwirkungen : Uebelkeit, Erbrechen während der Ope- Prof. Dr. Fritz König, Direktor der chirurgischen Abteilung des

ration , mehr oder minder schwere Kollapse, ferner der schon in städtischen Krankenhauses in Altona.

früheren Arbeiten erwähnte reichliche Abgang von Stuhlgang, be Wir haben zur Rückenmarksanästhesie Stovain -Billon, Sto

sonders bei Fällen von eingeklemmten Hernien . In 2 Fällen von vain - Riedel und Novokain verwendet. Alle haben bei exaktester

ileusartigen Erscheinungen hatte somit die Injektion geradezu Technik einzelne Versager ; die Neben- und Nachwirkungen waren

therapeutischen Wert und machte die Operation überflüssig. bei Stovain -Billon am geringsten , die Wirkung am tiefsten , sodaſ

Nachwirkungen : Neben den bisher beschriebenen wurden ich diesem den Vorrang einräume. Bei Stovain -Riedel 0,06 habe

zweimal auffallend niedrige Temperaturen (34,6, 34,9 bei 60-64 ich eine bleibende Rückenmarkslāhmung mit tödlichem Ausgang

Pulsen) beobachtet, ferner zweimal Abduzenslähmungen. Schwere erlebt. (Münch. med . Woch. Nr. 23.) Bei alten Leuten mit er

Kollapse kamen in 5 Fällen zur Beobachtung. In dem einen kranktem Zirkulationsapparat sahen wir zweimal Nachblutungen

handelte es sich um eine ausgeblutete Patientin , die wegen geplatzter aus der Wunde (siehe Dr. Hohmeier.)

Tubengravidität sofort operiert werden mußte. Sie kollabierte Die beste Vorsicht ist die subtilste Technik , wie sie von

nach der Operation vollkommen und starb nach 8 Stunden im Bier und Dönitz vortrefflich ausgearbeitet ist. Vor allem darf

Kollapse. Ein zweiter Fall betraf eine kachektische Frau , bei der man keine Nervensubstanz treffen ; und es muß heller Liquor in

vegen eines stenosierenden Pyloruskarzinoms die Gastoenterostomie rascher Folge abfließen . Mehr wie 0,08 Stovain nehme ich nie ,

gemacht wurde . Hier trat ein schwerer Kollaps auf dem Opera- meist 0,06. Der Vorschlag Kroners , nach eingetretener Anästhesie

ionstische auf, Unter energischer Exzitation erholte sich die das überschüssige Stovain abzusaugen , hat bei uns das Auftreten

Patientin ein wenig, verfiel jedoch dann wieder und starb nach von schweren Nacherscheinungen nicht verhütet.

Stunden. Nach zwei gynäkologischen Laparotomien nahmen die Vor allem soll man nie Lumbalanästhesie machen , wo

ollapse gleichfalls einen recht bedrohlichen Charakter an ; jedoch Aetherrausch oder Lokalanästhesie zum Ziel führen ; das

cholten sich die Patientinnen nach 10 respektive 12 Stunden. muß nach dem Studium zahlreicher Veröffentlichungen sehr scharf

in schwerer Kollaps nach einer vaginalen Totalexstirpation war betont werden . Hämorrhoiden usw. kann man sehr gut mit Lokal

uch dadurch bemerkenswert, daß er das Bild einer inneren Blutung anästhesie operieren , es ist nur etwas unbequemer für den Operateur.

vollkommener Weise darbot, nur daß das charakteristische Die Rückenmarksanästhesie ist ein außerordentlicher Gewinn

ymptom des Gähnens fehlte. Die Patientin erholte sich nach für die Chirurgie, manche Operationen sind überhaupt nur mit ihr
Stunden.

zu verantworten. Das trifft vor allem für geschwächte und alte

Inwiefern bei diesen Fällen die Art der Operation und die Menschen zu , z . B. mit 75 Jahren , bei denen man große Eingriffe,

onstitution der Patienten , inwiefern die Lumbalanästhesie als Mastdarmresektionen , Prostatektomien, große Hernien, fast ohne

Iche oder schließlich die Kombination der 3 Faktoren für die Reaktion ausführen kann . Auch für die Gynäkologie ist ihre Be

tstehung der Kollapse verantwortlich zu machen sind , läßt sich deutung zweifellos.

wer entscheiden . Jedenfalls erscheint uns eine hohe Dosierung

Mittels im Verein mit Beckenhochlagerung diese zu befördern Aus der Universitätsfrauenklinik in Jena

| ist daher zu vermeiden .
(Direktor Prof. Dr. Franz) .

Ein Exitus auf dem Operationstische wurde bei einer 180 Lumbalanästhesien , in Verbindung mit (meist 3) Morrniotomie unter Lumbalanästhesie durch Aspiration profuser,
phium -Skopolamininjektionen bei gynäkologischen Operationen , davon

rochener fäkulenter Massen beobachtet . Hinsichtlich der beiden
19 mit Stovain , der Rest mit selbstbereiteter Novokainsuprarenin

eren Todesfälle, die uns veranlaßten , die Rückenmarksanästhesie lösung ohne Todesfall oder bedrohliche Erscheinungon.

eptischen Fällen nicht anzuwenden , wird auf die früheren Publi
Es passierten 7 Versager, 13 regionär nicht bis über die

onen verwiesen .
Symphyse reichende Anästhesien, der Rest gut.

Bei der Operation - mit Beckenhochlagerung sogleich im

Dr. A. Neumann, Direktor der Chirurgischen Abteilung des Anschluß an die Injektion auf 50 Injektionen 15 mal Würgen und

Städtischen Krankenhauses Friedrichshain in Berlin. Erbrechen, bei fehlender oder späterer Hochlagerung 7 mal auf

Die Rückenmarksanästhesie ist im Krankenhause im Friedrichs- 100 Operationen , Erbrechen nach der Operation und sonstige

bisher in verhältnismäßig beschränktem Umfangeangewendet Folgen seltener wie bei Inhalationsnarkosen , häufig spontaner Ein

len . Einmal hatten wir allen Grund, gerade in den letzten
tritt der Darmtätigkeit. Dr. Busse.

en mit der Inhalationsnarkose — bei der überaus vorsichtigen

individualisierenden Verwendung von Chloroform und Aether,
Aus der Chirurgischen Universitätsklinik in Königsberg

sie in unserem Krankenhause stattfindet zufrieden zu sein , (Direktor Prof. Dr. Lexer ).

zweitens schienen die Publikationen über die Rückenmarks- In der Königsberger chirurgischen Klinik wurde zunächst

hesie zu beweisen , daß ihre Anwendungsweise keine so ein- Stovain , später, allerdings nur in wenigen Fällen , Novokain zu

und ungefährliche ist, daß nicht die größte Vorsicht ge- Lumbalanästhesie angewandt. Ueber die mit Stovain erzielten

wäre. Resultate hat bereits Schroeter in seiner Dissertation (Königs

Wir haben die Rückenmarksanästhesie bisher nur angewendet berg 1906) berichtet. Unter 86 Fällen mißlang die Rhachistovaini,ößeren Eingriffen an den unteren Extremitäten , vor allem bei sation 13 mal . 3 mal wurde der Duralsack nicht erreicht, 10 mal

atationen wegen seniler oder diabetischer Gangrän . war die Anästhesie nicht vollkommen oder blieb ganz aus . Kol.

In dieser Einschränkung hat sich uns die Rückenmarks- laps wurde während der Anästhesie 2 mal beobachtet, einmal ein

nesie glänzend bewährt. Wir haben so gut wie keine unan- schwerer über 20 Minuten dauernder Kollaps, der künstliche At

men Nebenerscheinungen beobachtet und in allen Fällen einen mung und Herzmassage nötig machte . Hier war allerdings , um

Erfolg erzielt ,in keinem Falle noch nachträglich ein zweites die Anästhesie möglichst hoch zu treiben, die Spinalflüssigkeit bei

tikumanzuwenden nötig gehabt. der Injektion mehrfach angesogen worden . Das andere Mal han .

-
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von

Abb. 1. Haar 2-3 Monate nach

von
dem Wurzelende

delte es sich um einen leichteren Kollaps, der mittelst Kampfer- | Mehrwöchentliche Bettlägerigkeit bei Handarbeitern, die Ge
injektionen wirksam bekämpft wurde. Uebelkeit oder Erbrechen burt eines Kindes bei Frauen , beim Neugeborenen der Wechsel

wurde während der Stovainisation 5 mal beobachtet. Sehr störend vom intrauterinen zum extrauterinen Leben sind fast immer

machten sich in 1/4 der Fälle manchmal tagelang andauernde und

sehr heftige Kopfschmerzen bemerkbar.
durch eine quere Furche oder auch durch einen Krüm

In 2 Fällen wurden iso

lierte Augenmuskellähmungen beobachtet.
mungsunterschied zwischen vorderem und hinteren Teil des

Novokain wurde erst in 9 Fällen angewandt. 2malkamen
Nagels gekennzeichnet . Die Wachstumsstörung kann so

schwere Kollapse zustande; in den übrigen Fällen verlief die An stark werden, daß eine zeitlang überhaupt keine Nagel

ästhesierung glatt, stets war sie ausreichend. Die eine von den substanz gebildelt wird. Es tritt dann eine vollkommene

beiden Kranken, welche während der Anästhesie einen schweren Unterbrechung des Nagels ein , der alte Nagel endet mit

Kollaps bekamen , litt einige Zeit nach der Operation an eine Woche scharfem , konkaven Rand , und ihm folgt, allmählich sich

lang andauernden heftigen Kopfschmerzen und an Erbrechen . verstärkend und in schnellerem Wachstum sich unter den

Wegen der offenkundigen Gefahren und Nachteile der Lum alten toten Nagel schiebend ( Heller ) , der neue Nagel, ähn
balanästhesie mittelst der bis jetzt gebräuchlichen Medikamente lich wie es so häufig bei längerem Ausfall der Nagelbildung
wendet Herr Prof. Lexer dieselbe nur in denjenigen Fällen an ,

infolge lokaler Veränderungen
wo eine örtliche Anästhesie ( Infiltrations- oder perineurale An

der Nagelmatrix (durch

ästhesie) nicht ausgeführt werdenkannund wichtige Gegengründe Trauma, Panaritium ) gesehen werden kann .

eine allgemeine Narkose verbieten . Priv. -Doz . Dr. A. Stieda.
Analog der Nagelveränderung sind Störungen des Haar

wachstums schon lange bekannt . Pohl-Pincus hat auf sie

Ueber den Haarausfall nach fieberhaften
als die Folgen körperlicher und geistiger krankhafter Zu

stände bereits aufmerksam gemacht. Ganz besonders häufig

Krankheiten tritt eine Störung der Haare im Gefolge fieberhafter Krank

heiten hervor. Wir kennen die unmittelbare Folge des

Dr. Felix Pinkus, Berlin.
Fiebers genau durch die Untersuchungen Matsuuras. Er

fand an kräftigen Haaren, die er kurz

Fieberhafte Krankheiten lassen häufig lange Zeit Spuren nach dem Fieber entnahm (besonders

auf der äußeren Haut zurück . Während der Mehrleistungen , Haare der Schläfenregion , die eine

die der Körper einer mit Fieber einhergehenden Infektion stärkere Lebenskraft besitzen als die

gegenüber aufbringen muß, werden die normalen Vorgänge des Scheitels und der Stirn) , fast

offenbar in ihrer Intensität verändert. Durch den Fieber- regelmäßig eine Verdünnung, Auf

prozeßwerden alle nichtbeteiligten Funktionen gestört,meistens hellung, Markschwund in der Partie,

auf einen niedrigeren Grad herabgedrückt. Tumoren werden welche zur Zeit des Fiebers gebildet

kleiner, Ausflüsse hören auf, und auch das normale Wachs- sein mußte .

tum wird gestört, bleibt fast immer im Beginn hinter seinem Ich selbst habe jahrelang auf

Durchschnittsmaß zurück . Ganz besonders deutlich ist dies diese Verhältnisse geachtet und Mat

an der Haut. Ihre Neubildung, die unter normalen Ver suuras Beobachtungen vollkommen

hältnissen ohne Unterlaß gleichmäßig fortgeht, wird plötz- wahr gefunden .
Ueberstehen einer Mastitis. Bei

31 , cm

lich schwächer und kehrt erst allmählich zur Norm zurück. DieWachstumstörung des Haares befindet sich eine hellere Strecke

Diese Pause im normalen Wachstum der Haut wird zu ist in den verschiedenen Fällen sehr
(Vergrößerun

g 2 mal) .

einem wichtigen klinischen Zeichen , das an den verschie- verschieden stark, zuweilen mit bloßem Auge gut erkennbar

denen Hautgebilden sich in verschiedener Weise ausprägt. (Abb . 1), zuweilen so gering, daß nur genaue Dickenmessung

An der allgemeinen Hautdecke kommt als Folge mit der Oelimmersion die verdünnte Stelle erkennen läßt.
des Fiebers eine Abschuppung zustande . In hohen Graden

stellt sie sich als Abstoßung großer Hautlamellen dar ; die

Hornschicht ganzer Handflächen und Fußsohlen kann sich

als zusammenhängender Lappen ablösen . Das sehen wir Abb . 2. Verdünnte, aufgehollte Strecke mit defektem Mark, entsprechend der

besonders beim Scharlach und bei den Chinin- , Hg-, Nah
Erkrankung an Skarlatina .

rungsmittelvergiftungen,die mit universeller Dermatitis (skar- Wo ein lufthaltiger Markstrang das Haar durchzieht, findet
latiniformes Exanthem ) einhergehen. Geringere Schälungen man die erkrankte Stelle leichter (Marklosigkeit) : deswegen

sind bei den andern Infektionskrankheiten vorhanden, bei ist es empfehlenswert, weiße Haare zu untersuchen, wo sie

Masern , beim Typhus usw. , wo die große Ausdehnung der vorhanden sind , da diesean unserer Kopfhaut meistens stärker

Desquamation oft in gar keinem Verhältnisse zur Gering- sind und öfterLuftmark entalthenals die pigmentierten Haare.
fügigkeit der sichtbar gewesenen Hautveränderungen steht. Nach dem Vorübergehen der fieberhaften Erkrankung

Während die allgemeine Hautschicht sich im ganzen erholt sich das Haar oftmals wieder. SeinDurchmesser und
loslöst, finden wir an Nägeln und Haaren andere Zeichen sein Pigmentgehalt wird größer und erreicht beinahe oder
des Wachstumsstillstandes. ganz das alte Maß wieder. Die dünne helle Stelle, welche

Daß vonfieberhaften Krankheiten eine quere Nagel- in ihm eingeschaltet ist, kann dann nochnachMonatenund
furche häufig monatelang Zeugnis ablegt, ist bekannt. Auf

merksamen Beobachtern ist die Labilität des Nagelwachs- tiefere Schädigung des Organismus stattgefunden hat.
Jahren den Beweis liefern , daß und wann ungefähr eine

tums gegenüber Krankheiten und auch bloßen Aenderungen

der Lebensweise nicht entgangen . So sehen wir nicht selten
Ich führe einige Beispiele an , die das Gesagte illustrieren.

nach mehrwöchentlicher Ferienreise an den Nägeln der
Fall 1. Eine 68jährige Frau erkrankte an Brucheinklemmung und

wurde am nächsten Tage, dem 15. Dezember1905, operiert. Espersistiert
Damen eine seichte Querfurche. Fast möchte ich behaupten , von dieserOperation, nach der die Patientin mehrere Wochen lang schwer

daß besonders der Aufenthalt an der See und im Soolbad krank war, heute noch eine Kotfistel.Am20.Juli 1906 entnahm ich

zu dieser Veränderung führt, wobei an die bekannte und
ihrem schwachbehaarten Kopf einigeHaare,teils mit Kolbonwurzeln,also

nicht gerade günstige Wirkung verstärkter Salzzufuhr auf
schon ausgewachsen, teils mit saftigen Wurzeln, also noch wachsend."
Diese Haare wurden in der Art, die Pohl und Matsuura angegeben

Haut und Haar zu denken wäre . Bei Studierenden läßt sich haben, in kleine Stücke zerschnitten , und deren Breite mit dem Okular

das Ende des Militärdienstes und der Wiederbeginn des Stu mikrometer und der Oelimmersion bestimmt. Es orgaben sich an drei

diums, bei dem die Hände weit weniger schwere Arbeit zu noch wachsenden Haaren die folgenden Kurven, in denen die Länge der

leisten haben als bei der Handhabung der Waffen und der
wahren Länge des Haares( 106 ,112,162mm )'entspricht, die Breite den

Zügel, durch eine quere Linie zwischen distaler, kräftiger 1) Patientin befindet sich im städtischen Siechenhaus (leit. Arzt
gekrümmter und proximaler flacherer Nagelpartie erkennen . Sanitätsrat Dr. Gräffner ).
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'eilstrichen des Zeißschen Okularmikrometers (in den Abbildungen sind und dauert 11/2-2 Monate lang in starker Form an .

iese Maße auf die Hälfte verkleinert) . Diese starke Verschiebung bietet alle Zeichen des akuten Haarausfalls (Pohl) , von

er Länge zur Breite (zirka 1 : 750) läßt die Dickenschwankungen

ehr deutlich hervortreten. In allen 3 abgebildeten Haaren beginnt die
denen wir im folgenden noch sprechen müssen.

erdünnung bei 65–66 mm vom Wurzelende, das bedeutet bei der Dauer Diese Erscheinungen sind von den Eigentümlichkeiten

on 217 Tagen zwischen Erkrankung und Entņahme (15. Dezember 1905 abhängig, die dem Haarwachstum und dem Haarwechsel

20. Juli 1906) ein durchschnittliches

innewohnen.
Tachstum von 0,3 mm pro Tag. Nach

verdicken sich diese Haare 16
Das einzelne Haar ist kein kontinuierlich das ganze

Eeder bis zur Wurzel hin. Leben hindurch ohne Unterbrechung wachsendes Gebilde wie

In einem Kolbenbaar ( Kurve 4 ), .das Oberhaut und Nagel. Es wächst als ganz selbständiges
r Zeit der Entnahme also nicht mehr wuchs Einzelindividuum auf seiner Papille, aber nur eine gewisse

d in den letzten Monaten auch schon

hwächer gewachsen sein wird, begann die 13
Zeit lang ; es entsteht, wächst, stirbt ab und wird dann

Verdünnung bereits durch ein auf der alten Matrix ganz neu entstandenes Haar in

bei dem leergewordenen Raum substituiert. Eine Anzahl von
Wurzelende.

Die Untersuchung
Follikeln der Kopfhaut steht frei, eine andere wird von schon

dieser Haare zeigt 10
abgestorbenen, noch festhaftenden Haaren eingenommen, in

uns also nach mehr
einer dritten Gruppe wachsen vollkräftige Haare und in einer

als einem halben vierten findet die Neubildung junger Haare statt. Durch

Jahre noch die vor

dieses gleichzeitige Vorhandensein aller möglichen Alters
ausgegangene

schwere Erkrankung 7
stadien und ihre Verschiebung gegen einander, die durch

* die verschiedene Länge, die das Einzelhaar erreicht, und die

Fall 2. 717/03. verschiedene Wachstumsgeschwindigkeit erzielt wird, muß

Junges Mädchen , die Gleichmäßigkeit unserer Behaarung gewährleistet werden
das an Seborrhoea

capitis leidet . Täg
( Pohl ) . Auf all diese Generationen, alt und jung, fällt nun

licher Haarausfall
als plötzliche Unterbrechung die fieberhafte Krankheit. Nur

durchschnittlich : ein Teil überlebt, aber auch mit einem Knick ; die meisten

29. September 1903, sterben ab .

200 Haare , davon
Ein abgestorbenes Haar hat stets eine charakteristische

das längste 86 cm

lang,
Form . Es ist ein Kolbenhaar , ein Haar, dessen Wurzel

3. Dünn Kurve 1, dick
20. Oktober 1903, partie zu einem soliden Knopf verhornt ist, der am aus

* Beginn derHaar- 145 Haare, Abb. 4. Dünn Kurve 3, dick gefallenen Haar ein kleines weißes Knötchen bildet. Im

nnung nach Bruchope
2.November1903, Kurve 4. * Beginn der Ver

1 Quadrat
dünnung, genau an derselben

88 Haare, also gra- Stelle von Wurzelende wie in

Gegensatz zu ihm hat das lebende Haar, das fest mit seiner

ge : Breite
duelle Besserung Kurve 1 und 2 (65 mm ). Die Matrix verwachsen auf

sach gemäßer Therapie.
Verdünnung in dem Haar 4

der Papille sitzt , eine
Februar 1904 ,

beginnt viel näher der Wurzel ,

Skarlatina. Anfang dieses Haar ist schon abge- breite , sukkulente und

Beginn starken Haarausfalls, dem der storben (Kolbenhaar).

Teil der Haare zum Opfer fiel und der
biegsame Wurzelpartie,

itte Juni dauerte. Am 2. Mai 1904 wurden 1400 Haare als Ausfall stark pigmentiert, bis zu

ie gefunden . einer gewissen Höhe

Wiederuntersuchung 25. September 1905. Die meisten Haare sind im Mikrotomschnitt noch

18 cm lang, Haarausfall zurzeit 0, durchschnittliches Wachstum färbbar (Abb. 6). Das

Juni 1904 bis Ende September 1905 0,37 mm pro die .

Einige Haare sind länger, diese haben bei 20 cm altes Haar

eine Verdünnung, die in der Kurve 5 dargestellt ist

( Verhältnis von Länge zur Breite ist hier nur 1:50.)

Die Untersuchung der wenigen Haare, welche

den Haarausfall überlebt haben, zeigte also noch nach

1/2 Jahren die Spur der Krankheit .

Durch die Erkennung einer derartigen

Veränderunghat Pohl oft seine Klienten in

Jeberleben- Erstaunen versetzt, und auch mir ist es gar
r bei einem Haar Talg

fall nach nicht selten gelungen , durch den Fund einer Drüse

telle, 20 cm
verdünnten oder marklosen , helleren Haar

Wurzelende stelle die Ursache eines verstärkten Haaraus.

falls ausfindig zu machen . Musc.

Haar

Wie Matsuura beschreibt, ist die Verdünnung des

s bei vorübergehenden Krankheiten (Epityphlitis, Pneu

Typhus, Skarlatina, Wundinfektion, eingreifenden Ope

en usw. ) auch nur eine vorübergehende. Es findet eine
Abb . 6. Längsschnitt durch einen

Follikel bei syphilitischer Alopezie.

gerung des Wachstums statt, die bei starker Intensität Halbschematiscb. Das abgestor

hädigung zum Wachstumsstillstand , zum Absterben
bene , alte Haar wird vor seinem Aus

Papille
fall schon durch ein pachwachsen

ares führt. Bei geringerer Schädigung erholt sich
des ersetzt. Die starke Hyper

keratose dieses Follikels zeigt län

aar wieder, trägt aber die verdünnte, aufgehellte, gere Dauer der Erkrankung an und

se Stelle, die Abbildung 1 zeigt.
bildet einen Unterschied von dem

Verhalten bei akuten Infektions

krankheiten .

er Wachstumsstillstand der Kopfhaare entspricht dem

der Oberhaut und der Nägel, die wir schon kennen Absterben des Haares wird unter normalen Verhältnissen

haben . Welches sind nun seine Folgen , die der Ab- schon monatelang voraus vorbereitet. Das Haar wächst

der Hornschicht und der Querfurchung des Nagels dünner, pigmentärmer, langsamer, oft bei langen Frauen

chbar sind ? Die Folge ist meistens ein Haarausfall haaren über 30 - 40 cm hin , und hört endlich auf zu

anz eigentümlicher Art , aus dessen Eintrittszeit wachsen . Die früher weichen Zellen nahe der Matrix ver

rm oftmals auf die kausale Schädigung geschlossen hornen , und es schieben sich zwischen diese verhornte Partie

kann . Er tritt erst 21 /2-3 Monate nach der und die Zellage, welche der Papille anliegt (die Matrix des

kung ein (vergleiche hierzu die Daten von Fall 2 !) neuen Haars), einige Lagen scheinbar indifferenterEpithelzellen

scheide

na , Ver

nelies

arrector.

7
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16. September

= 960 pro

246 pro

=

akutem Haarausfall.

der äußeren Wurzelscheideein, die Papillargegend wird weniger | Haarwechsel besitzen. Beim Hasen, beim Pferd wächst auf

kenntlich. So liegt nun das Haar, verhornt und umgeben haarlos gemachten Stellen nicht jederzeit neues Haar nach,

von seiner ebenfalls völlig verhornten Haarscheide , inmitten sondern nur im Frühherbst und im Vorfrühjahr ; durch deren

der Zellen der äußeren Wurzelscheide. Es ist aber bei haartreibendeKraft (Sommer - undWinterhaarwechsel) erst wird

weitem noch nicht zum Ausfall geneigt , es ist vielmehr so die in der Zwischenzeit entstandene Kahlheit zugedeckt.

fest mit seinen Hornfasern , die sich besenförmig nach allen Anders beim Menschen, bei dem immer eine große Zahl der

Seiten spreizen, im Follikel festgehalten , daß es gewöhnlich Haare im Wachstum begriffen ist, und für gewöhnlich in

sich erst lockert, wenn ein neugebildetes Haar mit seiner dem Follikel mit abgestorbenen Haar sich alsbald ein neues

ihm vorangehenden inneren Wurzelscheide einen neuen Kanal Haar anlegt, unabhängig von der Jahreszeit.

gebohrt und den Verschluß des Follikels geöffnet hat, und da- Wir haben bereits eine Tatsache kennen gelernt, die

durch die ganzen Druckverhältnisse in der äußeren Wurzel- uns zeigt, daß bei akuten Haarausfall nach fieberhaften

scheide gründlich geändert worden sind. Dann verliert unter Krankheiten etwas Besonderes im Haarboden vor sich gehen

normalen Verhältnissen das Kolbenhaar seinen Halt und muß, was dem gewöhnlichen Haarausfall fehlt. Wir sahen,

wird durch mechanische Vorgänge, besonders durch Waschen , daß der Haarausfall sich zu einer ganz bestimmten Zeit,

Kämmen und Bürsten , entfernt.
2-3 Monate nach dem Fieber, einstellt. Sabouraud be

Dieser außerordentlich langsame Vorgang des normalen rechnet den Beginn dieser Zeit auf 85 Tage, genauer 80 bis

Haarwechsels erfährt in den Fällen , in denen eine fieber 90 Tage, meiner eigenen Erfahrung nach beträgt sie 70 bis

hafte Krankheit die Haare schädigt, eine enorme Beschleuni 90 Tage . Der Haarausfall setzt plötzlich ein, fast genau

gung . In dem Moment des Fieberbeginns läßt die Haarbil- kann der Tag von den Kranken angeben werden , an welchem

dung, wie wir sahen, nach, der in der Norm Monate und eine immense Zahl von Haaren auszugehen anfing. In einem

Jahre brauchende Verdünnungsvorgang wird in wenigen Fall von postskarlatinösem Ausfall fand ich bei der ersten

Tagen durchgemacht. Die Verdünnung und Kolbenbildung Zählung 3600 Haare in 3 aufeinanderfolgenden Tagen (durch
erfolgt auf einer Strecke von wenigen Millimetern und das schnittlich_1200 pro Tag) 3 Wochen nach Beginn desAus

Haar sitzt, verhornt, abgestorben als Kolbenbaar in der falls. 14 Tage später waren es 2880 in 3 Tagen

äußeren Wurzelscheide, wehrlos den Veränderungen preis- Tag, weitere 4 Wochen später 737 in 3 Tagen

gegeben, die nun weiterhin, namentlich zum Zwecke des Tag. Den Befund eines anderen postskarlatinösen Ausfalls
Haarersatzes, nach dem Ablauf der Krankheit im Follikel habe ich in Fall 2 gegeben .

vor sich gehen werden. Die schnelle Kolben- Dieses plötzliche Einsetzen eines enormen Haar

bildung ist die Ursache der Haarform , welche verlustes , der bei seiner mehrwöchentlichen Dauer beinahe
Pohl als charakteristisch für den akuten einer völligen Enthaarung gleichkommt, in einem be

Haarausfall beschrieben hat (Abb. 7). Das stimmten zeitlichen Abstand von einer ebenfalls

Abh. 7. Die Wurzel. Haar wird plötzlich dünner, es entsteht eine plötzlichen Schädigung muß unbedingt in dieser Schädig.
endeu von Haaren boi Form , die Sabouraud sehr bezeichnend mit ung seinen Grund haben .

einer Keule (cheveu massue) oder einem Entweder handelt es sich auch hier um eine toxische

Ausrufungszeichen verglichen hat: das normale Haarende Wirkung , welche um eine so geraume Zeit nach der Er

ist dick und dunkel, dann folgt eine plötzliche Verdünnung krankung erst zum,

und Aufhellung von 1/2-11 /2 cm Länge und diese endet Ausdruck kommt.

mit dem runden weißlichen Knopf, den jedes Kolbenhaar an Dieser Gedanke

seinem Ende trägt. wird durch den

Umstand nahe
Wie lange die akut abgestorbenen Haare noch in ihren

gelegt , daß nicht
Follikeln festgehalten werden , hängt von äußeren Verhält

nissen ab. so ganz selten in

demPack an einem

Das gewöhnliche, langsam entstandene Kolben Tage ausgekämm

haar haftet im ganzen noch recht fest, und offenbar auch
ter Haare, die man

sehr lange noch unter gewöhnlichen Verhältnissen , im
zur Untersuchung

Follikel . Tritt aber irgend eine Schädigung des Haar- erhält, eine Anzahl

bodens ein , Entzündung lokaler Art (Seborrhoe, Ekzem) von solchen sich

oder Allgemeinleiden (Anämie, Darmleiden usw.) , so fallen vorfindet, die nicht

die schon fertigen Haare , deren es viele Tausende auf
die geschilderten

jedem Kopf gibt, in größerer Zahl aus , da für ihre Be Zeichen des akuten
seitigung vielfach wohl nur eine ganz geringe Lockerung, Er

Ausfalls aufwei

weiterung des Follikels , vermehrte Austrocknung der Horn
sen . Sie sind viel

zellen, erforderlich ist .
mehr ihrem Talgiriise

Die Haare würden beim akuten Absterben auch Wurzelende wie

in langsamer Weise ausgehen, wenn nicht ein anderes Mo- der erstarkt, dick

ment hinzukäme, das den allmählichen Vorgang beschleunigt. wie in der vor dem

Würde dieses Moment, auf das wir alsbald eingehen werden, Fieber ge
nicht hinzutreten , so würde der Haarausfall in der Art statt

bildeten

finden, wie wir ihn bei lokalen Erkrankungen , nach Furunkeln , Partie,

Acne necrotica mit Pyodermie, auf Bubonen, bei Alopecia und es ist

areata und bei Syphilis so häufig sehen . Die Haare fallen
an ihnen

Follikel enthält kein Haar, son

bei diesen Leiden aus, und es bleibt eine zeitlang ein kahler
deutlich, Flecke) und Pigmentklumpen

Fleck bestehen, bis nach Monaten erst der neueHaarwuchs
etwa 3 cm ist noch die gerade beginnende

nachfolgt (Abb . 8) . Hier wirkt offenbar ein toxischer Stoff vom Wur Anlage des neuen Haares,dessen

Scheide sichden Weg durch

an der Stelle der Erkrankung noch lange nach Sabou- zelonde
Papille die neugebildete Wurzelscheide

raud hat das für die Alopecia areata mit durchdringen
dem

bahnt.

entfernt,

Scharfsinn plausibel gemacht – und lähmt die Haarbildungs- durch Verdünnung, Aufhellung und Marklosigkeit die
fähigkeit der Papille. Es gleichen diese kahlen Stellen den eingangs beschriebene

enthaarten Partien von Tieren, die einen mauserungsartigen Veränderung sichtbar

wir als Schädigung durch die Krankheit

leere Follikelhöhle

an

Abb. 8. Haarlosigkeit und Haiu

ersatz nach Abzeß bei Acho

necrotica .

Der erweiterte, mit filterförmi

gen Hornlamellen verschlossene

Hornzollen (helle

(dunklé Flecke). Weit entfernt

dern nur

neues Haar

betrachte
n
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Mark schralliert.

üssen . Ich fand solche Haare in ziemlich großer Zahl am Andererseits ist es ein großer Trost, den sicheren

nde eines Ausfalls nach Mastitis . Da sie sowohl als auch Nachwuchs versprechen zu können . Handelt es sich doch

e typisch akut abgestorbenen Haare vortreffliche Schemata um gar nichts weiter als um die temporäre Unterbrechung der

gaben, teile ich die Krankengeschichte dieser Patientin hier Epidermisbildung, welche an Haut und Nagel so wenig stört

und nur an den Haaren , entsprechend ihrer Eigenart, die

3. Fall . Nr. 2447/05. Eine 29jährige Frau 1) hatte am 28. Fe- unangenehme Form des Ausfalls annimmt.

ar ein Kind geboren. Mitte April erkrankte sie an Mastitis, die Es handelt sich wieder um einen Fall , in dem nur

0 April bis Anfang Juli 3 mal operiert wurde. Seit 10. Juli ungefähr
die exakte Diagnose von Wichtigkeit ist , die Therapie ist

en ihr die Haare aus, sodaß sie am 22.August. als sie sich das erstemal

stellte , nur noch einen geringen Teil ihrer alten, zirka 45 cm langen dann, da wir, wie nur selten , in der glücklichen Lage sind ,

ken schwarzbraunen Haare, dazwischen aber bereits einen zirka 3 cm die Heilkraft der Natur auszunutzen , sehr einfach ,

langen Nachwuchs aufwies .
Bei allen jugendlichen Personen (namentlich auch bei

liche Ausfall betrug noch 60 bis 70 Kindern) , die wegen auffallend starken Haarausfalls unsern

9 Haare, deren größter Teil am Wurzel

ende sich schnell zu einer farblosen Rat einholen , müssen wir in erster Linie darauf bedacht

8 Spitze mit kleinem weißlichen Knopf sein , eine 2-3 Monate vor dem Beginn des Ausfalls statt

verjüngte (Veränderung desakuten Haar- gehabte passagere Schädigung des Körpers ausfindig zu
ausfalls). Eins dieser Haare ist in

machen . Wir werden nicht nur die Haare und den Kopf
6 Kurve 6 dargestellt (Länge : Breite

betrachten , sondern auch andere Zeichen überstandener
1 : 750) . Man sieht deutlich die schnelle

5 Verdünnung (in zirka 13 mm ) von 57 Krankheit, bis zu einem gewissen Grade auch die Jahreszeit

auf 29 Mikrometerstriche, zugleich mit (Folgen der Seebäder, Aufenthalts in salziger Luft) in Be
plötzlichem Verluste des Marks. tracht ziehen . Vor allem aber werden wir durch einen

Außer diesen schon vor Wochen

abgestorbenen Haaren fanden sich aber Blick auf die Nägel uns überzeugen , ob nicht dort eine Quer

einige, die nach Ueberstehen des Fiebers furche den Beweis einer überstandenen Krankheit darbietet.

weitergewachsen waren (Kurve 7) . Bei Stimmt der Nagelbefund, der bei Anrechnung eines Nagel

dem dargestellten Haar dieser Art be wachstums von 0,1 mm täglich, oder besser noch von
o ginnt 47 mm vom Wurzelende dieselbe

100 Tagen für den ganzen Nagel, das Datum des Krankheits
Dick Kurve 6, abgestorbenes akute Verdünnung, die das abgestorbene

lünn Kurve 7,verdünntes aber Haar (Kurve 6) zeigt, von 60 auf 32 Mikro endes recht gut bestimmen läßt, mit der Anamnese überein
erstarktes Haar nach Mastitis,

rat = 1 qcm . * Beginn der meterstriche, in einer Längenausdehnung und findet sich namentlich an den festsitzenden , noch unver

nung. Beide Kurven sind mit von 14 mm . Diese Verdünuung, die am dünnten Haaren , deren man sich einige an der Schläfe und
Punkte auſeinandergelegt. unzerschnittenen Haar deutlich als helle

am Hinterkopf aussuchen muß , eine Verdünnung oder Auf
Strecke erkennbar ist, dauert weiterhin

mm an, dann verdickt sich das Haar wieder schnell, alsbald beginnt hellung (ganz besonders eine kurze marklose oder gar mark

vieder lufthaltiges Mark aufzutreten, und zum Schluß erreicht das lose Stelle in markhaltigen Haaren) , so ist der Haarausfall

wenige Millimeter über dem Wurzelende, wieder seine ursprüng- sicherlich nur der gewöhnliche Haarwechsel nach der Er
Dicke von 60. Dieseswieder gesundete Haar ist alsonach dem krankung. Es gibt Kinder, die auf jeden Schnupfen, jede
tehen der Krankheit bis zu

wachsen, das heißt ebensolang wie der neue Haarwuchs , der, wie Angina mit einem Haarausfall, meist leichtesten Grades,

ten, auch schon 3 cm lang war und der später zu gutem , dunkel- reagieren..
Haar wurde.

Findet man diese Zeichen , so kann man mit gutem

Das spontane Ausgehen dieser überlebenden Haare wäre
Gewissen die Heilung versprechen und die Therapie in Ruhe

eine andere Weise zu erklären als durch die Wirkung
so einrichten, wie die Verhältnisse es ermöglichen. Es kommt

besonderen schädlichen Agens in der Kopfhaut. In- ja eine Spontanheilung zu stande, und wir haben nichts zu

fehlen diese Haare meistens . Weitere Untersuchungen tun , als sie zu begünstigen. In erster Linie handelt es sich

1 uns über die Häufigkeit ihres Vorkommens auf- um allgemeine Kräftigung, falls diese nicht schon zur Zeit

Ich selbst habe die Vermutung , daß die Bei- des Haarausfalls eingetreten sein sollte, sodann um Hygiene

ng dieser Haare die einfache Folge zu heftigen des Kopfes, der neben seiner Haarlosigkeit noch oft an der

ens und Bürstens sei , also artefizieller Natur. so allgemein verbreiteten Seborrhoe leidet. Man reibt die

it dieser Annahme würden wir die Hypothese einer Kopfhaut täglich mit leichtfettigem Spiritus ein , etwa von
en Einwirkung entbehren können und als Ursache der Formel Resorcin

arausfalls ein anderes Ereignis betrachten dürfen, das 01. Ricini . 5,0

Big in diesen Fällen eintritt . Spiritus ad 200,0

obald nämlich die Krankheit über ihren Höhepunkt hin und vermeidet jegliches Waschen mit Wasser und Seife , so

fängt auch schon die Neubildung von Haaren an.
wie Bürsten und die Benutzung des engen Kammes. Ist die

chnelle Regeneration der Haare ist es , die den
Schuppenbildung verringert, die Haare etwa sehr fettig ge

I der alten abgestorbenen erzwingt. In 2 bis
worden, so wäscht man unter Benutzung erst einer Auf

en ist sie soweit vorgeschritten, daß die alten Haare lösung von Natr. bicarbonicum (1 Teelöffel in 1 Liter Wasser );

sodann von milder Seife ( Kinderseife, Albumoseseife) den
keinen Platz mehr haben und ihnen

teils herausgeschoben , teils durch die mechanische Kopfsauber und verwendet ein weniger fetthaltiges Mittel

ung des Follikels gelockert und von der geringsten zum täglichen Einreiben :

Berührung , ja durch ihr eigenes Gewicht gelöst,
Tinct . chinae compos .

10,0 oder Camphor.

Ol. Bergamott.
e zu vielen Hunderten an jedem Tage aus . Damit

2,0 Chlorat. hydrat. 5,0

Aq . coloniens . 20,0

anke wieder Haare bekommt , muß er kahl Spiritus
Spiritus . ad 200,0

mit eventuellem Zusatz
Dieses natürliche Zugehen erscheint bei Frauen von Sublimat 0,1

chen oft als ein tragisches Ereignis, wenn sich vor oder Anthrasol 0,5

läßt, daß viele Jahre altes, durch eine ganze Jugend bei starker Schuppung.

Haar in kurzerZeitausfallen wird , um während langer Schaden , den sieangerichtet hatte.Unter dieser einfachen Therapie heilt die Natur den

durchdie kümmerlichen , wenige Millimeter kurzen Dasselbe tut sie auch

chen des Nachwuchses ersetzt zu werden , daß übers unter jeder anderen Vornahme komplizierterer Natur, falls

1 nicht mehr als 18 cm höchstens nachgewachsen äußere Verhältnisse sie erforderlich erscheinen lassen . Der

en und der völlige Ersatz langen Haares 5-6 Jahre Erfolg – vorausgesetzt, daß nicht gerade schädliche Maß

ch nimmt. nahmen angewandt werden – wird stets ein vollkommener

Ersatz des verloren gegangenen Haares sein .

cientin von Dr. Karl Hirsch -Berlin .

aa

den neuen

aa

ad 200,0។

2
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Aus der Universitätsklinik für Kinderkrankheiten der Kgl . Charité
Befunde anerkannt zu werden , folgende Schlüsse zu ziehen:

(Direktor : Geh. Med. - Rat Prof. O. Heubner.) Selbstverständlich muß zugegeben werden, daß es in der

erkrankten Appendix zu solchen kleinen Blutungen kommen
Ueber die Blutungen in operierten Wurmfort- kann, die als entzündlicheaufzufassen sind. Da es aber,

sätzen) wie gezeigt, beim Tier verhältnismäßig leicht gelingt, sie am

absolut gesunden Organ hervorzurufen, so darf man der

Blutung als solcher einen ausschlaggebenden Einfluß auf die
·Dr. C. T. Noeggerath, Assistent der Poliklinik.

Entscheidung der Frage, ob es sich im Einzelfalle um

eine erkrankte oder eine gesunde Appendix handelt, nichtUnter den vielen Nebenfragen auf dem Appendicitis- ohne weiteres einräumen. Diese Auffassung gewinnt auch

gebiete ist eine gerade in der letzten Zeit wieder häufiger für den Menschen volle Gültigkeit durch die Befunde
bearbeitet worden : handelt es sich bei den Blutungen des E. Fraenkels ) , der ja die ganze Frage wieder in Fluß

Wurmfortsatzes um operativ erzeugte Kunstprodukte, oder brachte, sowie L. Aschoffs ?) und Orths). Letztere fanden

sind sie als echte pathognomonisch verwertbare Krankheits- bei der Untersuchung gesunder Appendizes, die gelegentlich

zeichen anzusehen ? Eine Einigung ist bisher nicht erzielt. als „ gestohlene “ bei anderweitigen Operationen gewonnen
Da dies Thema ffenbar noch keiner experimentellen Prüfung wurden, solche Blutungen. Sie sind nach Ansicht dieser

am Tiere unterzogen worden ist, so bin ich einer dahin- Autoren mit den mannigfachen Schädigungen , denen die

gehendenAnregung meines Chefs gern gefolgt, namentlich Appendix und ihre Gefäße bei der Operation ausgesetzt ist,

da diese Blutungen nach seiner Erfahrung2) in exstirpierten zu erklären , und das stimmt ja mit meinen Versuchen über

kindlichen Appendizes besonders häufig anzutreffen sind . ein . Auch Bayer4) schließt sich dieser Auffassung an ; er

Mein Versuchsplan war kurz folgender: Einmal sollte erklärt die Hämorrhagien als Folgeerscheinung arteriellen
die typische Operation am Tiere - es wurden junge Ka- Ueberdrucks nach vorausgehender Venenunterbindung. Diese
ninchen gewählt - möglichst nachgeabmt werden , anderer- Anschauung steht in direktem Gegensatz zu der einer An

seits sollten die in der Hitze des Gefechtes gelegentlich vor- zahl anderer Forscher. So schreiben Lauenstein und Re

kommenden Schädigungen, in geringerem und dann auch in venstorf5 ) bald nach Fraenkels Mitteilung :
stärkerem Grade, übertrieben zur Einwirkung gelangen . Im

aber auch bei Abwesenheit anderweitiger histologischereinzelnen wurden also folgende Versuchsreihen angestellt : Veränderungen glauben wir unter bestimmten Voraussetzungen entzünd

1. Drei Appendizes werden nach schonendster Unterbindung ihrer liche Blutungen vermuten zu sollen . Zeigen sich nämlich in der Anord
Mesenteriolargefäße und ihrer eigenen Abbindung amputiert. Die Ligie nung der Blutungen auf der Schleimhaut Besonderheiten ( haufenweises

rung der Gefäße wurde deshalb gewählt, weil sie eine bessere Kontrolle Zusammenliegen , streifen- oderbandförmige Lagerung) die im Wirkungs
über die, dem einzelnen Gefäß eventuell zugefügte Schädigung gewährte , kreis einer bestimmten Schädlichkeitliegen, so ist auch ohne das Vor
als die Gesamtabklemmung es ermöglicht hätte . handensein deutlicher entzündlicher Veränderungen der Mukosa anzu.

nehmen , daß diese Schädlichkeit das Auftreten der Schleimhautblutungen
2. Vorsichtige Gefäßunterbindung und Appendixabbindung wie bei

durch Unterhaltung eines Reizzustandes veranlaßt.“1 ; dann werden die Wurmfortsätze ohne daß sie selbst oder ihre Ge

fäße durchschnitten worden wären wieder in die Bauchhöhle des par- Da nun aber oben gezeigt werden konnte , und weiter

kotisierten Tieres versenkt ; dort bleiben sie nach dem Verschluß der unten noch ausgeführt werden wird , daß ein derartiges
Laparotomiewunde bezüglich 1/2, 1 , 2 und 3 Stunden, um dann erst ex- haufen- oder bandweises Zusammenliegen dieser kleinen Blu
stirpiert zu werden (8 Versuche ).

tungen auch die Folge rein operativer Vorgänge an ganz3. Sofortige Herausnahme wie bei 1 , aber unter grober Lädierung

der Gefäße (Zerren, Zerreißen) und des Appendix ( Drücken ) (3 Versuche.) gesunden Wurmfortsätzen sein kann, daß also die bestimmte

Die operierten Wurmfortsätze wurden nach makroskopischer Be Schädlichkeit, in deren Wirkungskreis die Hämorrhagien
sichtigung sofort in 10 % iger Formollösung konserviert, und dann nach liegen , z . B. die operative Läsion eines der Gefäße sein
Bedarf mikroskopisch untersucht."

kann, so wird man wohl dies Kriterium entzündlicher Pro

Die Ergebnisse dieser drei Reihen lassen sich kurz fol- venienz weiterhin nicht mehr anführen dürfen . Ihre – auch

gendermaßen zusammenfassen : In einem der schonend ent- von Lotheissen ) also beweisend akzeptierte Mitteilung

fernten (Reihe 1) , sowie in sämtlichen reponierten(Reihe2) endlich, daßin ihren 89 verwendbaren Fällen 30 keine Blu
Wurmfortsätzen zeigten sich kleine, punktförmige Blutungen, tungen zeigten und nur 59 Hämorrhagien aufwiesen,
die wie beim Menschen submukös gelegen zum Teil bis an mir für die nicht operative Erklärung der Blutungen auch

die Mukosa heranragten ; offenbar weil hier das Gewebe nicht völlig bindend. Denn in meiner ersten Versuchsreihe

lockerer ist (Sprengel4);Gefäßveränderungen fand ich nicht. zeigten ja auch 2 Appendizes keine Blutungen, während sie
Bei dem ersterwähnten Präparate waren die Blutungen zu

in einem auftraten, ohne daß mirbei der Operation irgend
einem etwa erbsengroßen Kreise gelagert. In der zweiten eineAbweichungvom typischen Hergange aufgefallen ist;
Versuchsreihe waren sie mehr oder weniger zerstreut ; er- es genügen offenbar gelegentlich sehr geringe Schädigungen.

wähnt sei, daß sie sich in einer der halbstündig reponierten
Auch der AnsichtLotheissens(a. a. 8.) kannichnur teil

Appendizes zu einem etwa die Mitte des Organs umziehenden weise zustimmen : Er sah solche Hämorrhagien bei der Open

Querbande angeordnetfanden,während sieindenübrigen ration menschlicher Appendizes einerlei, ob er erst die

Wurmfortsätzen dieser Reihe völlig gleichmäßig verteilt Venen oder erst die Arterien versorgte. ' Ausdieser Unabo
waren ; sie nahmen mit der längeren Versuchsdauer zwar hängigkeit von der Operationsmethode schließt er auf das

an Zahl bedeutend, aber an Größe im einzelnen nur ganz primäre VorhandenseinderBlutungen und daher auf ihren

unerheblichzu . Die „malträtierten “ Wurmfortsätze (3. Reihe) pathologischen Charakter. Mir scheint in Berücksichtigung

zeigten vereinzelte, vielleicht etwas größere derartige Hä- der eigenen Befunde ein anderer Schluß ebenso naheliegend ;

morrhagien, die in zwei weiter unten zu besprechenden Präpa- nämlich der, daß es sich dennoch hie und da wenigstens um

raten fleckweise angeordnet waren .

Es erscheint erlaubt, aus diesen Versuchen , da sie in 1) E. Fraenkel , Dtsch . med. Woch. 1904, S, 1191.

genügend großer Zahl angestellt sind , um als tatsächliche 2) L. Aschoff, Dtsch. med. Woch. 1906, Nr. 26.

Appendicitisbehandlung der Berlinor Medizinischen Gesellschaft. Herr
3. Orth , Berl. klin. Woch . 1906 ,Nr. 31, s. 1050. Diskussion fiber

1 ) Auszugsweise vorgetragen während der Diskussion über Appen- Geh . Rath Orthgestattete mir in zuvorkommendster Weise Einblick in
dicitisbehandlung der Berl . Med . Gesellschaft Juli 1906.

dienoch unveröffentlichte Arbeit Aschoffs,wofürich ihm auchan dieser2) Heubner ebendort.

Stelle verbindlichst danke .3) Hierbei wurde ich von Fr. Dr. Savini , Volontärärztin an der 4) Bayer , Ztrbl. f. Chir. 1906, Nr. 18.
Poliklinik, in dankenswerter Weise unterstützt.

4) Sprengel , Appendicitis in v. Bergmann und v. Bruns: 5) Lauenstein und Revenstorf, Dtsch. Ztschr.f. Chir.Bd . 77,
S. 53 .

Deutsche Chirurgie 1906 ; S. 98.

5) Lotheissen , Ztrbl. f. Chir. 1906, Nr. 21 .

erscheint
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erative Ursachen handelte ; aber un so geringfügige Lä Aus der Frauenklinik der Universität Heidelberg.

erungen an diesen sehr vulnerablen Gebilden, daß die Art
r Operation an sich irrelevant war . Für viele Fälle wird Die Behandlung der puerperalen Mastitis mit

denfalls der arterielle Ueberdruck der erst später unter Stauungshyperämie

ndenen Arteria appendicularis im Sinne Bayers (a. a . O.)

beschuldigen sein. Lotheissens zweiter Versuch (a.a.o. ) Dr. Kurt Thorbecke, Assistent der Klinik .

veist allerdings die Präexistenz der Blutung für seinen

nen Fall. Er verfuhr hierbei so, daß er die aufs schonendste „ Ruhe, hohe Lage, Eis für alle Entzündungen“ , die

gezogene Appendix in situ der Länge nach spaltete, ohne Kardinalbegriffe der Lehreder Antiphlogose, sind durch die

her irgend eins ihrer Gefäße berührt zu haben. Auch in Stauungshyperämie ins Wanken geraten . Die Menge der

sem Falle fand er die Blutungen. Ich habedenfehlenden Publikationen , die Erfolge undgeringen Mißerfolge künden

ntrollversuch an den äußerst zarten Appendizes sehr eine völlige Umwälzung an in der Lehre und Behandlung

ger gesunder Kaninchen ausgeführt; hierbei gelingt es akuter Entzündungen.

bei schonendster Behandlung des Wurmes in der Tat Vergleichen wir nur für die puerperale Mastitis die

at Hämorrhagien zu erzeugen; und zwar ist es einerlei, Arbeiten von Billroth und von Angerer mit den Publi
man die Durchschnittsstelle nahe oder entfernt vom Auf kationen von Bier , Klapp und Anderen, so treten die

gebande des Organs, dem Mesenteriolum , wählt . Gerade Gegensätze hell zu Tage, schroffer konnten sie nicht sein :

diesen Versuchen ist es mir worauf oben schon hin was man früher für ein schlimmes Zeichen ansah, die Re

iesen wurde — besonders klar geworden, wie vorsichtig aktion der Natur, unterstütztund vermehrt man heute ; die

- bei der Deutung dieser Blutungen sein muß . In zwei Praxis, der Erfolg helfen der lückenhaften und noch un

en erhielt ich sie nämlich doch, und zwar an zirkum- erklärlichen Theorie zu ihrem Rechte.

oten Stellen ; sie waren aber ganz offenbar durch nicht So kann noch jede Publikation über die Resultate der

al sehr starken Finger- und Pinzettendruck auf die Stauungshyperämie ein Beitrag und Stütze sein für die

endix selbst zu erklären; auch diese Manipulationen am Grundlage der neuen Bierschen Lehre.

mfortsatze selbst sind also eine Quelle solcher operativ Die folgenden Zeilen sollen ein Zeugnis ablegen von

agter Blutungen, was übrigens schon E.Fraenkel (a.a.O .)
unseren Erfolgen mit Bierscher Stauung bei der puerperalen

hm. Mastitis ( cf. Sitzungsbericht der Mittelrheinischen Gesellschaft

Während ich also der Ansicht bin , daß man beim Fehlen für Geb. u. Gyn. vom 8. Juli 1905) , sollen das Verfahren

rer entzündlicher Erscheinungen für diese kleinen Hä- schildern an Hand der einzelnen Fälle, die Vorteile der Me

nagien zurzeit höchstens durch den zweiten Lotheissen- thode zeigen und die Möglichkeit ihrer Anwendung in der

Versuch -- durch die vorsichtige Sektion in situ -- Praxis.

r Lage ist, festzustellen , ob sie im Einzelfalle als ope- Soweit ich die Literatur übersehe, teils aus ausführ

entstanden zu deuten sind oder nicht, liegt bei größeren licheren Publikationen , teils aus kurzen Sitzungsberichten
rrhagien die Sachlage offenbar einfacher. Daß auch und Diskussionsbemerkungen sind im ganzen jetzt 56 Mastitis

normalen menschlichen Wurmfortsätzen vorkommen, fälle mit Stauung nach Bier-Klapp behandelt und ver

Orth und Aschoff ( a. a . ( . ) neuerdings wieder her öffentlicht, unter ihnen nur 1 Mißerfulg (Bestelmeyer).

noben ; ich konnte mich an einem von Prof. Aschoff Dies Resultat spricht ein klares Urteil über die Methode.

vorkommendster Weise übersandten Präparate von der 21 Fälle von puerperaler Mastitis füge ich diesen bei , die

hnung solcher Blutungen überzeugen. Sie stehen z . B. seit April 1905, seit Klapps Puplikation bei uns mit Stau

n Karewski ) abgebildeten Hämorrhagien in erkrankten ung behandelt wurden . Bevor ich auf die einzelnen Kranken

fortsätzen in keiner Beziehung nach. Andererseits ist geschichten eingehe, möchte ich an eine Einteilung der ver

aber auf keine Weise gelungen, so bedeutende Extra- schiedenen Formen “ der Mastitis erinnern , die mir zur

experimentell zu erzeugen , und es ist keine Frage, besseren Uebersicht vorteilhaft erscheint und mich vor zu

e in vielen Fällen als echte Krankheitserscheinungen häufigen Wiederholungen bewahrt .

ussen sind ; dafür sprechen schon die Altersverände- Bei der Durchsicht der einzelnen Fälle liegt folgende

(veränderter Blutfarbstoff) bei chronischen Fällen , anatomische beziehungsweise pathologisch -anatomische Grup

noch kürzlich Orth (a. a. O.) hinwies . pierung ganz auf der Hand:

h möchte also für die Deutung der Hämorrhagien 1. reine Infiltration : verhärtete Stellen , die besonders

ermittelnden Auffassung das Wort reden . Beides, so- auf Druck und beim Stillen enorm schmerzhaft sind eventuell

Le operative als auch die entzündliche Genese , kommt mit Rötung der Haut.

For. Dies geben ja auch Riedel und Karewski 2. neben der Infiltration bereits eine Beteiligung der

) zu . Welche Erklärung im Einzelfall zu Recht be- axillaren Lymphdrüsen , die sich durch Schwellung und

as wird nicht immer leicht zu entscheiden sein . Das und Schmerzhaftigkeit äußert .

mir aber aus dem Mitgeteilten hervorzugehen, daß 3. Abszeßbildung : es ist bereits zur Einschmelzung ge

em Krankenjournal namentlich auch dieOperations- kommen : Fluktuation. Hier möchte ich nach dem Sitze

te zur Beurteilung mit herangezogen werden muß ; unterscheiden :
r müssen in ihr alle kleinsten Zufälle sorgfältig notiert

a) eine oberflächliche , subkutane,

ben sich bei der Operation irgendwelcheunerwünschten b) eine tiefere, intramammäre,

se zugetragen, dann wird sich das Zünglein der c) eine retromammäre Abszedierung.

ach der Seite der operativen Entstehung hinneigen ; Für alle Formen

Herausnahme aber absolut glatt und schonend
abgesehen von der letzten , ja

seltenen Mastitis wo der Abszeß hinter dem Drüsengewebe
1 , dann wird man namentlich den größeren Blutun

n pathologischen Charakter wohl nicht absprechen
sitzt – haben wir Belege, an denen wir den Erfolg der

Stauung studieren können.

Zunächst einige Worte über die Technik , die wir nach

Klapps Vorschrift ausgeführt haben : eine durch Auskochen
· Karewski , Dtsch . med. Woch. 1905, S. 783 ff. sterilisierte Glasglocke von zirka 20 cm Durchmesser mit

breit aufgerolltem Rand wird so auf die Mamma aufgesetzt,

daß nach allen Seiten ein Abschluß vorhanden ist ; um diesen

luftdicht zu machen, fettet man den Rand tüchtig ein. Sitzt
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dieGlocke, die sich die Patientin mit der entsprechenden fallen ; nur 3 mal sind die inneren Quadranten erkrankt,
4 mal die ganze Brust befallen, 1 mal das perimammilläreHand der kranken Seite selbst an die Brust andrückt , so

saugt man mit einer Luftpumpe die Luft aus dem abge- Gewebe, 1 mal ist der Sitz nicht näher bezeichnet.
In klinischer Beobachtung vom Beginn der Erkrankungschlossenen Raume an . Die Drüse wird dadurch in die

bis zum Ende standen 15 Fälle (2 mal dabei doppelseitig);Glocke hineingesogen , wird rot, zuletzt blaurot und füllt

fast den ganzen Raum aus ; die Patientin hat das Gefühl | 12 von diesen kamen in den ersten Tagen des Wochenbetts

zum Ausbruch, also für ambulatorische Zwecke nicht geals sei die Brust „ zum Platzen voll“, sie empfindet Wärme

eignet, 3 mal erst in den späteren Wochenbettstagen ;
und Kribbeln in der Brust ; treten Schmerzen auf, muß man

mit dem Ansaugen aufhören. Empfindliche hypersensible 8 Mastitiden wurden ambulant behandelt beziehungsweise

als solche erst in die Klinik aufgenommen ; dies sind alles
Patienten werden schon gleich zu Anfang , Schmerzen“ ver

spüren, dann sistiert man erst bei blauroter Verfärbung der Spätformen, das heißt, zur eventuellen ambulatorischen Be

handlung geeignet.
Brust. Nach einigen Sitzungen , wenn sich diese Kranken an

das unbekannte Verfahren gewöhnt haben, kann man sich Was die Dauer der Erkrankung beziehungsweise

auf ihre Angaben auch verlassen und die beginnenden Behandlung anlangt, so waren die klinischen Fälle, also die
Schmerzen als Höhepunkt der Stauung und Hyperämie an- leichteren Formen, in 3-12 Tagen abgeheilt, die schweren

sehen. Schmerzen können trotzdem bei mageren Individuen zum Teil vernachlässigten Fälle standen 10–50 Tage in Be

am Rande der Glocke entstehen , deshalb soll der Rand am obachtung

besten möglichst breit sein ; bei Patienten mit schmalem 10 Frauen konnten nach beendeter Kur das Stillge
Thorax ist eine Glocke mit kleinem Durchmesser erforderlich . schäft in voller Funktion ohne Schaden für das Kind wieder

Ein geringer Uebelstand ist noch in den Verbindungs- aufnehmen, 2 hatten überhaupt nicht gestillt, 5 stillten zur

stücken aus Gummi zwischen Glocke und Pumpe zu suchen, Zeit der Erkrankung nicht mehr, 4 setzten mit der Er

die nach längerem Gebrauche dem äußeren Luftdruck nicht krankung das Kind ab. Von den 10 Kindern, die nach ab
standhalten und so durchlässig werden ; wir schließen dann geheilter oder während der abheilenden Mastitis weitergestilt
den Gummi hart hinter der Glocke mit einer Klemme ab. wurden, haben 7 sehr schön und stetig zugenommen, 2 ge

Die ersten Saugsitzungen nach Bier und Klapp diehen langsam , von einem ist die Gewichtszunahme nicht

die wichtigsten – dehnen wir von 3 /4—5/4 Stunden aus, je bekannt. In der Zeit, in der dem Kinde die erkrankte Brust
nach der Schwere des Falles. Es folgen dann täglich 2 bis nicht gereicht werden konnte, wurde nur mit der gesunden

3 Sitzungen von 30—50 Minuten. Nach
Nach je 5–6 Minuten Brust weitergestillt, was nur wenige Tage dauerte.

soll zur Anregung der Zirkulation eine Pause von einigen Als Mikroorganismus wurde stets der Staphylo

Minuten gemacht werden ; diese Pausen können nach unserer

coccus pyogenes aureus oder albus durch kulturelle VerErfahrung auch erst nach 10—12 Minuten eintreten ohne fahren aus Milch – natürlich nach den bekannten Vorschrif

Nachteil für das erkrankte Organ. Ist an einer Stelle Fluk- ten steril aufgefangen - und Eiter gefunden .

tuation nachzuweisen, so ist nur eine kleine Stichinzision Erwähnen möchte ich noch, daß, abgesehen von der

von 1/2-1 cm unter Lokalanästhesie nötig, dann wird die physiologischen Hyperleukozytose beiEntzündungs-beziehungs

Glocke aufgesetzt und wie oben beschrieben mit der Be

weise Eiterungsprozessen , keine nennenswerten Unterschiedehandlung begonnen. Am nächsten Tag hebt man die kleine gefunden wurden in der Leukozytenzahl vor oder nach der

Kruste über der Inzisionsstelle ab und staut wie gewöhnlich ; Stauung, vondererkrankten Brust oder von anderen Körper

meist kommt dann statt Eiter schon seröse oder blutige

stellen genommen; mit dem Rückgang der Erkrankung nahm
Flüssigkeit zum Vorschein ; nach einigen Tagen hört die auch die Leukozytenzahl ab . Auf die Theorien , die die Stau
Sekretion vollständigauf.

ungshyperämie erklären können oder wollen , gehe ich hier
Zwischen den Stauungssitzungen hält man die Brust nicht weiter ein .

einfach im trockenen Verband, nie soll oder braucht die Ueber weitere Einzelheiten verweise ich auf die
Abszeßhöhle tamponiert zu werden. Treten einige Stunden tabellarische Zusammenstellungaller Fälle am Schlusse der
nach der ersten Stauung doch wieder, wenn auch leichtere Arbeit.Schon hierseihervorgehoben, daß eine weitgehende
Schmerzen auf, so genügt ein richtiges Hochbinden der Brust Zerstörung von Drüsengewebe durch operative Eingriffe nie
zur Linderung der Schmerzen.

Milchstauung ist nie zu befürchten, da die Brust jedes- verschiedenen Formen der Mastitis:stattfand. Nun noch einige ausführliche Beispiele für die

mal durch die Saugwirkung entleert und dadurch wieder zur

:Sekretion reflektorisch angeregt wird, also ihre Tätigkeit belle 1–12).
I. Gruppe: reine Infiltration ; im ganzen 12 Fälle (Tawährend der Erkrankung aufrecht erhält.

Die Vorteile dieses wirklich einfachen Verfahrens werde

1. Fall : A. Matt , 22 Jahre , I para (aus Anamnese und Statusich weiter unten zusammenstellen, zuvor die einzelnen

nichts besonderes), Sturzgeburt inder 36. Schwangerschaftswocho; stilt;Fälle selbst :

am 6. WochenbettstagRhagadenander rechten Brust, afebril.Von unseren 21 Mastitisfällen puerperalen Ursprungs
1979

die

betrafen 11 die linke Brustdrüse , 8 die rechte , 2 mal war

doppelseitige Entzündung vorhanden. Acht unserer Kranken

waren Erstgebärende, 13 Mehrgebärende. Selbst nährten ihr

Kind 14 Frauen , 5 stillten zur Zeit der Erkrankung

nicht mehr, 2 haben nie gestillt (Perforation und Dekapita

tion des Kindes). Rhagaden, die bei uns durch Auflegen

von
Glyzerinläppchen und eventuell Weiterstillen mit Warzen

hütchen erfolgreich bekämpft werden, finde ich 17 mal ver

zeichnet, 3 mal konnten sie trotz klinischer Beobachtung

nicht festgestellt werden , 3 mal ließen in dieser Beziehung

Anamnese und Befund bei Patienten im Stich, die erst bei

fortgeschrittener Erkrankung unsere Hülfe suchten . – Was

an der Brust den Sitz der Entzündung anlangt, so sind auch

bei uns, wie allgemein die Erfahrung gelehrt, die abhän

gigen äußeren Quadranten am häufigsten betroffen : 14 mal,

von denen 7 auf den oberen , 7 auf den unteren äußeren

fåtid :
Abimpfung (Kultur steril!)

Intrauterinspülung
. Abends

Temperatur

7.
Wochenbettstag : Morgens Temperatur 38,0 °, Puls 112. Lochien
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رخف
0

S 160 41,5

150

140 10.5

130

120 39.5

nur

110 39,0

1

0 °, Puls 128. Genitale frei; rechte Brust an den inneren Quadranten Ansicht nicht teilen , daß diese leichte Form der Mastitis

vas gerötet und gering infiltriert. – Kalte Abreibung, Ergotin drei
auf antiphlogistischem Wege schneller beseitigt worden wäre ;

indlich.

8. Wochenbettstag: Morgens Temperatur 39,69, Puls 122. Genitale die Durchschnittsdauer von 5 Tagen für diese Form ist

i Rechte Brust an den inneren Quadranten schmerzhaft, geschwollen, immer hin eine recht kurze, zumal da die Brust durch den
Litriert, gerötet. Stauung 3/4 Stunden . Abends Temperatur 39,0 °, Reiz der Stauung fortfährt ihre Aufgabe zu erfüllen, was

s 108. Schmerzen seit der Stauung verschwunden. Stauung 20 Minuten .
für Kranke aus den ärmeren Volksklassen ein nicht zu

9. Wochenbettstag: Afebril ; rechte Mamma schmerzlos, gerötet, ge
unterschätzender Faktor ist .

infiltriert und geschwollen. Biersche Stauung 2 X 20 Minuten .

10. Wochenbettstag: Afebril; rechte Mamma gerötet, gering in
II. Gruppe : Entzündung mit Beteiligung der axillaren

iert und geschwollen, kein Druckschmerz . Biersche Stauung 2x 20

Lymphdrüsen ; im ganzen 4 Fälle (Tabelle 13–16 ).Luten .

11. Wochenbettstag: Rechte Brustnoch gerötet, kein Druckschmerz, 13. Fall : F. Dietz , 24 Jahre, I para (aus Anamnese und Status

Infiltrat. Biersche Stauung 2x 20 Minuten . nichts Besonderes) normale Spontangeburt in I H , H. L .; Dauer

12. Wochenbettstag : Abgeheilt, stillt weiter. 21'/2 Stunden ; Frenulumriß, Naht; stillt. Afebriler Verlauf bis zum 12 .

2. Fall : M. Becker, 32 Jahre, IX para (aus Anamnese : Rhachitis , Wochenbettstag ; keine Rhagaden.

4 Jahren laufen gelernt ; Geburten , davon 6 operativ beendet; 13. Wochenbettstag: Morgens Temperatur 39,0 °, Puls 96. An der

henbetten afebril; aus dem Status praesens: rhachitischer Habitus, sechten Brust im rechten äußeren Quadranten eine kleinhandtellergroße,

diag. 101/4, Organe frei), Nabelschnurvorfall, nach vergeblichen Re rchmerzhafte Rötung und Infiltration. Biersche Stauung 45 Minuten,

ionsversuchen Perforation und Extraktion; stillt nicht ; afebriler Ver Schmerzen danach verschwunden, kehren in geringerem Maße nach eini

bis zum 11. Wochenbettstag; morgens Temperatur 37.3 °, Pils 88, gen Stunden wieder. Abends Temperatur 39,8 °, Puls 98, die axillaren
nachmittags auf; abends Temperatur 39,6 °, Puls 116. Befund : Lymphdrüsen etwas geschwellt und druckempfindlich. Biersche Stau

Eale frei; linke Mamma unters äußere Quadrant infiltriert, schmerz- ung 15 Minuten.

Ordination : kalte Ganzpackung, Stauung 3'4 Stunden , Hochbinden 14. Wochenbettstag : Morgens Temperatur 38,7 °, Puls 96. Rötung

Brust. und Infiltration über beide untere Quadranten ausgedehnt; Schmerzhattig,

12. Wochenbettstag : Deutliche Rötung, Infiltration , Druckschmerz keit bedeutend geringer; axillaren Lymphdrüsen deutlich geschwellt und

Schmerzen waren in der Nacht in geringem Grade wiedergekehrt), druckempfindlich . Biersche Stauung 20 Minuten . – Abends Temperatur

Temperatur 39,2 °, Puls 102. 39,3 °, Puls 102. Biersche Stauung 15 Minuten.
it 19 3 14

Abends Temperatur 38,2º, 15. Wochenbettstag: Rötung und Infiltration kleinhandtellergroß ;

F Puls 96. Biersche Stauung fast keine Schmerzen ; Biersche Stauung 2 X 15 - 20 Minuten, danach

2 X 20 Minuten . Schmerzen schmerzfrei; Drüsen

völlig geschwunden ; Brust schwellungt unveränder. To papri 13 1 1| |

wird nicht mehr hoch- Temperatur 37,6 °, Puls

gebunden. 84 a. m.; Temperatur

13. Wochenbettstag : 37,6 °, Puls 84 p. m .
Vuir

16. Wochenbetts
Keine Schmerzen, Infiltration

und Rötung gehen zurück ;
tag : afebril; Rötung nur

afebril. Biersche Stauung noch fünfmarkstückgroß

2 x 20 Minuten.
unter der Mamilla ; In

filtration wie gestern ;

14. Wochenbettstag : noch geringer

Brust weicher ; Rötung weg ; Druckschmerz. Bier

keine Schmerzen . Biersche
sche Stauung 2X15 Mi

Stauung 2 X 20 Minuten. nuten. Die axillaren

15. Wochenbettstag : Lymphdrüsen nicht mehr

Afebril, nur geringe Infiltra
schmerzhaft.

tion , steht nachmittags auf.
17. Wochenbetts

16. Wochenbettstag: tag : Infiltration geht be

deutend zurück, keino
Keine Infiltration ; abgeheilt;

Schmerzen mehr. Milch
tagsüber außer Bett.

sekretion nimmt

Fall : E. Münzert, 30 Jahre, IIpara (aus Anamnese und Status Biersche Stauung 2x 15

esonderes), normale Geburt, stillt; Wochenbettsverlauf afebril bis Minuten . - 1 Stunde auf.

Tag.
18. Wochenbetts

Wochenbettstag : Rhagaden an beiden Brustwarzen , Glyzerin- tag : Brust im ganzen weich , nur noch 2 harte Knoten von Kleinapfel
stillt weiter ohne Warzenhütchen .

größe im rechten und linken unteren Quadranten. 4 Stunden auf.

. Wochenbettstag: Linke Mammaum die Mamilla gerötet, afebril. 20 Wochenbettstag : Die infiltrierten Knoten ganz zirkumskript,

· Wochenbettstag : Ueber Nacht klopfende Schmerzen. Temperatur werden kleiner. Biorsche Stauung 2 x 15 Minuten.

als 120. Linke Mamma geschwollen, gerötet, infiltriert in einem 21. Wochenbettstag: Nur noch 1 Knoten in der Mitte unterhalb

tellergroßen Bezirk um die Mamilla ."Biersche Stauung 25 Mi
der Mamilla. Biersche Stauung 2 X 30 Minuten ; abends Suffusion links

Schmerzen verschwunden . Abends Temperatur 38,1 °, Puls 116. oben an der Grenze der Mamma (zu stark gestaut ! ) .

lamma in beiden äußeren Quadranten gerötet, schmerzhaft in
22. Wochenbettstag : Rechte Brust durch Suffusionen bräunlich ver

Biersche Stauung 20 Minuten beiderseits, keine Schmerzen .
färbt; im rechten unteren Quadranten ein Über wallnußgroßer, derber, gut

Wochenbettstag : Linke Mamma nur noch gering gerötet, etwas beweglicher, nicht druckempfindlicher Knoten ; rechte Axillardrüsen derb,

und noch gering anf Druck schmerzhaft; rechte Mamma gerötet, infiltriert, nicht druckschmerzhaft. Stillt wieder .

hmerzhaft. noch infiltriert. Temperatur 37,20, Puls 76 a. m ; 24. Wochenbettstag: Entlassung.

ir 37,5 °, Puls 72 p . m. Bierscho Stauung, jede Brust 40 bis

en , 2 mal täglich .
Verfolgen wir an Hand der beigelegten Gewichtskurve

des Kindes den Einfluß der Mastitis auf das Gedeihen
Wochenbettstag: Afebril ; keine Rötung, keine Schmerzen . Linke
t geringe Suffusion (Stauung gesternzu stark !); rechte Brust des Säuglings , so haben wir in den ersten 8 Tagen eine

Itriert. Umschlag mit essigsaurer Tonerde links . leichte Darmstörung, die sich in der vermehrten physio
Wochenbettstag : Linke Brust noch gering infiltriert, Stauung | logischen , also pathologischen Gewichtsabnahme und in den
nuten ; rechte Brust normal .

Wochenbettstag: Abgeheilt, stillt weter.
Schwankungen der ersten Tage dokumentiert. Dann baben

rachten wir diese 3 ausführlich geschilderten Fälle
wir eine aufstrebende Kurve bis zum 12. Wochenbettstage ;

n mit den 9 andern der Tabelle , so können wir mit
am nächsten Tag, als die Mastitis zum Ausbruch kam ,

altate sehr zufrieden sein : ein Fortschreiten der Ent
Gleichgewicht und von da ab eine langsamer ansteigende

ist während der Behandlung nicht zu bemerken ,
Kurve, die am 22. Tag hier wurde das Kind wieder an

der kranken Brust angelegt
eratur fällt prompt ab, die Schmerzen sind bald

einen geringen Abfall zeigt ;

len, in wenigen Tagen ist die Erkrankung beseitigt; das Kind eine Gewichtszunahme von 220 g am 24. Tag.
die Stühle sind an diesemTag vermehrt (5 ). Im ganzen hat

funktionsfähig. das Kind nimmt zu . Ich will nicht

ehen, zu behaupten , daß man dies Resultat mit
14. Fall : Th. Augustin , 34 Jahre , Il para. Spontangeburt vor

Behandlung (Hochbinden, Umschläge usw.) nicht
4 Wochen, Amenorrhoe. Angeblich keine Schrunden ; seit 8 Tagen
Schmerzen in der linken Brust (in welcheni Quadranten ist nicht er

Maße hätte erreichen können , kann aber Fraunes wähnt). Fieber soll nie bestanden haben. Patientin wurde, weil fieber
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frei, nicht aufgenommen,sondern ambulant behandelt. Die Diagnose lautet: Die Wirkung dieser Substanz, „ Renin “, ist also eine ganz

Linksseitige Mastitis mit Schwellung der axillaren Lymphdrüsen. Die andere als die des Nebennierenextraktes . Eine, wenig.

Schmerzen waren nach 2 Tagen geschwunden, nach 12 Tagen die Rötung stens partielle , Isolierung des Körpers wurde nicht ver.
und Infiltration,

die Schwellung sucht, aber noch festgestellt, daß er nicht dialysabel ist,
der Lymphdrüsen eine Erwärmung bis 56 ° ohne Schaden erträgt, aber bei
war noch nach

höherer Erhitzung zu Grunde geht. Tigerstedt und

weisbar; der Pro

zel war abge
Bergmann haben weiter gezeigt, daß auch dem Nieren

heilt, Patientin venenblut blutdrucksteigernde Wirkung zukommt, daß also

nahm das Still- der in der Niere vorhandene Körper in die Blutzirkulation

geschäft in vol
gelangt und vermutlich für die Regelung des Blutdrucks

lem Maße wieder

auf , eine Ge
von Bedeutung ist.

wichtskurve vom Die von Tigerstedt und Bergmann beschriebene

Kind wurde nicht
eigenartige Wirkung des Nierenextraktes auf den Blut

. Da

tientin nur 1mai druck ergab sich auch bei meinen vollständig gleichartig
täglich zur Be- angestellten Versuchen an Kaninchen . (Einzelheiten er

handlung kam , geben sich aus den Tabellen ?). Bei der Untersuchung

wurde die Stau

der Eigenschaften des Renins haben sich die Autoren
ungssitzung täg .

lich auf 8/4 Stunden ausgedehnt, die Brust bis zum nächsten Tag hoch
nur des Extraktes gesunder Nieren bedient. Eine Anzahl

gebunden. von Versuchen , welche ich mit dem Extrakt künstlich

Der Erfolg in diesen 4 Fällen der mittelschweren krank gemachter Nieren angestellt habe, erweitern unsere

Mastitis 12 Tage Durchschnittsdauer der Erkrankung Kenntnisse über diesen Stoff . Zugleich kritisieren sie

sagt genug für die Therapie dieser Formen mit der eine neuerdings in den Theorienschatz der nephritischen

Bierschen Methode . In dem Falle Dietz kann man aus Blutdrucksteigerung aufgenommene Anschauung. - Ich ver

dem nochmaligen Anstieg der Temperatur am 2. Krankheits- wandte Nieren, deren Arterie (Nieren Arter.-Extr.) und solche

tage auf einen schüchternen Versuch der Verschlimmerung deren Vene (Nieren-Ven . -Extr. ) ein bis mehrere Tage zuvor

schließen, was ja auch die Drüsenschwellung beweisen kann.
unterbunden worden war, ferner Nieren von Tieren, denen

Die Kinderkurve dieses Falles ist als Paradigma beigefügt 1-2 Tage zuvor Kal . dichrom. subkutan beigebracht
worden.

(Schluß folgt.)
worden war, deren Harn sehr spärlich war und große

Mengen Eiweiß enthielt.

3000 ' N

Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.

Aus der inneren Abteilung des Charlottenburger Krankenhauses.

Ueber die blutdrucksteigernde Substanz der

Niere

Gesundes Kaninchen (2200 g) .

92 84 94 88

Anfänglicher mittlerer Blutdruck
92

15 5 5 10

Injektion vop :

92 97 SS

2 ccm Chrom -Nieren -Extr.

2 5 12

90

von
02 92 89 SO 71

2 7 6 6 12

62 75 80 S8 87

2 ccm Norm. Nieren- Extr.

1 2 14 10 20

78 98 104 ! 98 90 86

4 ccm Norm , Nieren- Extr.
.

2 3 3 4 30

74 70

10

70

62
76

90 ! 96 90 92 88 82

4 ccm Chrom -Nieren -Extr.

1 2

16

3
4 13

74

70 76
76

SO 86 86 ! 82 78

4 ccm Norm. Nieren-Extr.

{

2 12 10
15

15

113 114 112 114

2 ccm Chrom -Nieren - Extr .

Dr. Julius Schmid, Oberarzt.

80 74

Die ersten Versuche, welche sich mit dem Nachweis

einer inneren Sekretion " der Niere befassen , stammen von

Brown - Séquard , dem wir überhaupt die Idee einer „ inneren

Sekretion“ drüsiger Organe verdanken , und d'Arsonvall).

Sie konnten nephrektomierte Kaninchen durch nachträgliche
Gesundes Kaninchen (vor 6 Tagen eine Niere exstirpiert) (3350 g) .

Injektion von Nierenextrakt bis zur doppelten Zeit am Leben Anfänglicher mittlerer Blutdruck

erhalten. Ergänzt wurden ihre Versuche durch E. Meyer ?) ,
Injektion von :

dem es gelang bei solchen Tieren bereits vorhandene erheb

liche Atemstörungen ( CheyneStokes) und Unregelmäßigkeiten
der Herztätigkeit zum Verschwinden zu bringen . Sind nun

diese Ergebnisse auch nicht ausreichend überzeugend als in

direkter Beweis für das Vorhandensein einer inneren Sekre

tion der Niere, so behebt der Nachweis der blutdruckstei Gesundes Kaninchen (2450 g) .

gernden Wirkung des Nierenauszugs durch Tigerstedt und
Anfänglicher Blutdruck

Bergmann ") wesentlich unsere Bedenken .

Durch Extraktion der fein zerriebenen Kaninchenniere Injektion von :

mit kaltem Wasser - weniger leicht mit Glyzerin, gar nicht

mit Alkohol –, läßt sich ein Saft gewinnen, der schon in

geringer Menge in die Vene eines Kaninchens injiziert den

Blutdruck, nach einer häufig auftretenden kurz dauernden

Senkung, mehr oder weniger erheblich (durchschnittlich etwa

um 30 % ) in die Höhe treibt und eine bis zu 20 Minuten

dauernde Wirkung entfaltet. Der Erfolg der Injektion wird

durch Anwendung größerer Mengen Extrakt so gut wie nicht makologischen Institut zu Marburg (Prof. Loewi) begonnen,
1) Die Versuche wurden bereits vor 2 Jahren gelegentlich

beeinflußt, und auffallenderweise ist nach Abklingen der Blut

drucksteigerung häufig schon die 1.wiederholte Injektion benutzt. Die Injektion wurde mitdem körperwarmen Extrakt in die venst
in ihrer Wirkung abgeschwächtoder überhaupt erfolglos jugularis des aufgespannten, mit Aether narkotisierten Tieres gemach.dessen eine Karotis den Blutdruck auf das Kymographion aufzeichnete.

1 ) Comps. rend . 114. (1892 ).

Die oben stehenden Zahlen in den Tabellen bedeuten die Höhe des mitt

leren Blutdrucks die unten zwischen zwei Blutdruckzahlen stehende

2) Arch. de physiol . 1893 u. 1894.
Zahl bedeutet die Zeitperiode in Minuten, während welcher die angegebene

3) Skandin. Arch. f. Physiolog. 8 (1898.) Veränderung des mittleren Blutdrucks auftrat.

12 5

130 ! 123 125 120 108 94

4 ccm Chrom -Nieren -Extr,

2 2 4 6 25 8

92

96

10490 110 114 !
106

112

4 ccm Norm. Nioren -Extr.

1
4 8

88 86 92 94 94

2 com Nieren - Arter . - Extr. .

1 2 2 10

am phar

Zum-

-
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Gesundes Kaninchen (2150 g) .

115 112 98

Fänglicher mittlerer Blutdruck
8 7

Injektion von :

102 100 94 90 96 98

4 ccm Nieren - Arterien - Extr,
1 1 3 3 15

104 105 110 113 ! 112 110 96 90 96

4 ccm Norm . Nieren -Extr. (a)
1 2 1 2 2 3 1 7 13

40 ! 60 88 94 105 ! 104 98

ccm Norm . Nieren -Extr. (b)
1 2 1 1 2 7 30

46 ! 64 80 94 108 ! 98 104

1 ccm Norm . Nieren -Extr . (b)
1 2 1 2 14 6 14

Der Norm . Nierenextrakt (b) ist bereits 10 Tage alt, auf Eis auf bewahrt.

102

lichen Blut blutdruckerhöhende Stoffe nachgewiesen , wie

auch mit dem Nierenextrakt von Nephritikern, im Gegensatz

zu dem von Gesunden, Blutdrucksteigerung erreicht. Die

mögliche Bedeutung dieser Angaben für die Erklärung des

nephritischen Blutdrucks zieht auch Fr. Müller ) in Er

wägung.

Meine Versuche stehen im Widerspruch mit denen der

italienischen Forscher. Sie haben diesen gegenüber die Ver

wendung homologer Prüfungsobjekte voraus, lassen aber

allerdings dem Bedenken Raum , ob man berechtigt ist in

der Erforschung des seiner Natur nach unaufgedeckten, die

Blutdrucksteigerung hervorrufenden Körpers der Niere die

von mir herangezogenen Schädigungen der Niere denen bei

der menschlichen Nephritis gleichzustellen. Jedenfalls stellen

die Versuche die Versuchsanordnung der angeführtenAutoren

und damit ihre der Theorie entgegenkommenden Resultate

in Frage. Nur anhangsweise denn diese Befunde

scheinen einer Nachprüfung zu entbehren – möchte ich er

wähnen, daß gegen dieseTheorie auch dadurch Bedenken

erwachsen, daß außer den Nebennieren und Nieren noch an

dere Drüsenextrakte %) Blutdrucksteigerung hervorrufen, z. B.

des Extrakts der Thyreoidea, Parotis, Milz, Organe, deren

Erkrankung nicht zu Blutdrucksteigerung führt.

Gesundes Kaninchen (2300 g ) (3 Tage zuvor eine Niere entfernt).

120 120

Oglicher mittlerer Blutdruck
10

Injektion von :
134 140 148 158 166 ! 162 148 138

ccm Norm . Nieren -Extr.

1 1 1 1 1 5 5 8

154 158 ! 138 126

ccm Ohrom - Nieren -Ext.

2 6 12

126 118

ccm „ Nieren - Venen “ -Extr.
1 20

116 106

ccm Nieren-Arterien-Extr.
1 12

130

118 122 von

33

2 8 20

130 ! 128126 128 130 122 116 14

2 5 19 11 7

Gesundes Kaninchen (3300 g) .

125 120 112 Krankenfürsorge und Unfallwesen.

licher mittlerer Blutdruck

o

Luft- und Lichtkuren im Spätherbst
Injektion von :

112 112 112 110 114

cm „ Nieren - Venen “ -Extr.
1 2 3 2 3 2 Dr. Otto Dornblüth, Nervenarzt in Frankfurt a. M.

124 118 114 118

m „ Nieren -Arter ." - Extr. Der Beruf der Kranken, die zufällige Zeit einer Infektions

krankheit oder einer schweren Nervenerschütterung, die Sommer
-m Normal. Nieren-Extr.

hitze und andere Verhältnisse bringen es sehr oft mit sich , daß
dem Schwachen oder Genesenden frische Luft und reichliches

Aus der kombinierenden Anordnung der Versuche geht Sonnenlicht gerade in den Monaten nötig sind, wo man in Deutsch

r, daß ich erwartet hatte , mit den Extrakten der ge- land die frische Luft namentlich als Patient nur schwierig

igten Nieren mindestens dieselbe , beziehungsweise eine und das Sonnenlicht überhaupt nur ungenügend erhalten kann.

e Blutdrucksteigerung zu erhalten , als bei Verwen- Während da in den ersten vier Monaten des Jahres die Riviera

gesunden Nierenextraktes. In keinem Fall wurde mit und andere Gegenden des Südens den besten Ausweg zeigen , ist

Extrakte einer Niere, deren Arterie oder Vene unter
man im Spätherbst oft recht in Verlegenheit wegen eines geeigneten

7 worden war, eine Blutdrucksteigerung erzielt ; die
Ortes. Zwar an der Riviera ist es auch im Oktober und November

con bleibt vollständig in different – die Wirkung einer
sehr schön , aber der Unterschied bei der Rückkehr nach Deutsch

land ist dann so groß , daß man ihn wirklich scheuen muß . Die

Igenden Injektion von Normalnieren - Extrakt wird nicht Moskitoplage und die weite Entfernung sind andere Gründe, die

rächtigt. Wenn Tigerstedt und Bergmann gezeigt in den letzten Monaten des Jahres entschieden gegen die Riviera

daß das blutdrucksteigerode Agens von der Niere an sprechen , namentlich für solche , die nur 1-2 Monate der Heimat

nenblut abgegeben wird, so ließe sich denken, daß in fernbleiben wollen .

Viere mit unterbundener Vene eine Aufspeicherung Sehr bekannt als Herbstfrischen sind in Deutschland Meran

bstanz sich finden könnte, vorausgesetzt , daß es sich
und die benachbarten Orte und anderseits Montreux und Um

uernde Produktion einer solchen handelte . Davon ist gegend. Ich möchte ihnen als gleichwertig und in vieler Hinsicht

lls bei eintägiger Unterbindung des Gefäßes nicht die
vorzuziehen mit wärmster Empfehlung Lugano anreihen. Diese

Perle der oberitalischen Seen erfreut sich eines geradezu wunder

- Der Extrakt der Chromniere ergab dieselbe Blut vollen Spätherbstklimas. So habe ich im vorigen Jahre von Mitte
eigerung, wie der der normalen Niere. Bei Versuch 1 Oktober bis Mitte November unter 30 Tagen nur 3 trübe Tage

sich , nach der nachfolgenden Wirkung des Normal- dort erlebt, während in derselben Zeit in Frankfurt nur 4 oder

es , die angewandte Menge als zu gering. Keines- 5 Sonnentage zu verzeichnen waren . Die oberitalischen Seen sind

so läßt sich mit dem Extrakte der Chromniere (Chrom- merkwürdiger Weise besonders für März und April geschätzt,

s) eine höhere Blutdrucksteigerung erzielen . während der Luganer See nach meiner Ansicht seine schönste

hwere toxische Schädigung der Nierenzellen
Zeit von Mitte April bis Ende Mai und von Anfang September

bis Ende November hat.

der Produktion der blutdrucksteigernden Substanz

enderung hervor, mit dem Untergang der Nieren
Man darf sich den Luganer Herbst nicht als einen ewigen

Sommer vorstellen ; man würde dann sehr enttäuscht sein . Es

verschwindet die Substanz völlig.
ist vielmehr ein echter, rechter Herbst , mit den wundervollen

lag gewiß nahe , der Vermutung Tigerstedts zu Stimmungen und Beleuchtungen in der herrlichen Umgebung , wie

laß die Nieren durch ihre innere Sekretion für den sie eben nur die klare Herbstluft bietet, mit frischer Luft, kühlen

nen Blutdruck von Bedeutung sein könnten und daß Abenden und Morgen , sodaß man im November sehr wohl eine

ungen der Nieren eine Störung der inneren Sekre- geringe Heizung der Zimmer früh und abends ertragen kann , aber

Sinne erhöhter Wirkung ihrerblutdrucksteigernden
mit warmem Sonnenschein von 8 oder 1/29 Uhr bis nachmittags
5-6 Uhr. Die Landschaft wechselt vom Oktober zum November

, sei es durch deren vermehrte Bildung oder behinderte

dung, hervorrufen .
ihr Bild in mannigfaltiger Weise : das Laub der Bäume wird

In der Tat haben Forlanini

herbstlich gefärbt und verschwindet allmählich, die Hochberge, an

a -Rocci ') bei Nierenentzündung sowohl im mensch

1) Verhandlungen d . deutsch. pathol . Gesellsch. 1906.

azz. med . Torino 1897–1898. cit. nach Ascoli , Vorlesungen 2 ) Ch. Livon , Compt. rend . soc. biol . 50. cit . nach Maly 1898,

cie. Jena 1903. S. 416.
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deren schönen Formen sich das Auge im Sommer ergötzt, be- weiter zurückliegender, ebenfalls empfehlenswerter Häuser; nahe an

decken sich allmählich nehr und mehr mit Schnee, sodaß man Paradiso liegen noch Bellevue , Splendide . In der Mitte zwischen

fast täglich ein anderes Bild vor den entzückten Augen hat. Die der eigentlichen Stadt und Paradiso liegen das Bucher-Durrersche

reichen Schlingpflanzen , die von den tropischen Gärten über die Grandhotel und andere . Manchen sagen die höher gelegenen Gast

Mauern in den See hinabhängen, nehmen die leuchtendsten roten höfe mehr. zu , Metropole, Bristol , Bauregard , alle nicht weit von

und braunen Farben an ; die blauen Muskatellertrauben , die im dem hochgelegenen Bahnhof. Im Dezember haben die östlichen

September_in unglaublicher Dichtheit die Weingärten füllen und Vororte Cassarate, mit der Villa Castagnola, und Castagnola,

mit ihrem Blau das Laub verdecken, werden allmählich abgenommen mit der Villa Moritz , den Vorteil größeren Windschutzes für Emp

und bieten sich den Gästen als wohlschmeckendes , billiges Kur- findliche. Alle diese Gasthöfe und die meisten zweiten Ranges

mittel an . sind durchaus deutsch , wie man auch in der Stadt überall mit

Die mittlere Wärme beträgt in Lugano im Oktober 11,50, deutsch völlig auskommt. Die italienische Bevölkerung spricht

im November 6,20 C, die mittlere Sonnenscheindauer ist für die soviel deutsch, wie es dem Fremden not tut .

Jahre von 1886–1900 im Oktober auf 4,7 Stunden , im November

auf 3,3 Stunden berechnet worden . Während meines erwähnten
Aerztliche Rechtsfragen .

Aufenthaltes im vorigen Jahr waren morgens 8 Uhr anfangs etwa

100 C. , später 8–60 C. , mittags im Schatten 200 , 189, zuletzt Ueber das ärztliche Berufsgeheimnis
meist nur 150, aber in so warmem Sonnenschein und bei wind

stiller Luft, daß auch Empfindlichere stundenlang im Freien sitzen

konnten . Für Uebungen im Spazierengehen und im Rudern , diese
Dr. jur. et med . Franz Kirchberg, Berlin .

beiden zweckmäßigen Formen der Körperübung, erwies sich das

Wetter als geradezu ideal, auch das Bergsteigen wurde sebr er
Die rechtliche Bedeutung des ärztlichen Berufsgeheimnisses

leichtert . Lugano bietet eine sehr große Mannigfaltigkeit an
hat in den letzten Jahren wiederholt das Reichsgericht beschäftigt.

Spaziergängen , sodaß ich den Ausspruch eines der besten Kenner
In guter Erinnerung ist noch die Entscheidung vom vorigen Jahr ,

von Lugano, meines Spezialkollegen Edinger , durchaus unter
die unter gewissen Umständen, z . B. um bestimmte Personen vor

schreiben kann : man kann wochenlang täglich einen neuen Spazier einer Infektion zu schützen , dem Arzt selbst dann das Recht zu

gang unternehmen, und was besonders wertvoll ist , man kann je
reden gab , wenn er von der Schweigepflicht nicht ausdrücklich

nach Wetter und Wind und Sonne den Spaziergang so wählen , entbunden ist, auch keine gesetzliche Verpflichtung um Mitteilung

daß Gesunde und Kranke dabei ihr Behagen finden . Auch die
besteht. Diese für die Aerzteschaft anscheinend günstige Ent

sehr verschiedene Steigung der Wanderungen , von leicht anstei scheidung ist in der Tat nur dazu angetan, ihnen ihre Stellung.

genden Promenadenwegen bis zu steilen , durch Geröll erschwerten nahme zu erschweren, sie ist auch in der juristischen Literatur

Bergpfaden, immer mit den lohnendsten Ausblicken in eine der meines Erachtens nicht ohne gute Gründe (z . B. von Pallaske

schönsten Gegenden der Welt , ist zu Heilzwecken aufs beste in der Dtsch . Jur. Ztg. 1906, Nr. 5 ) angegriffen worden ; in erster

geeignet. Linie ist eben die ärztliche Tätigkeit eine private und wird es auch

Die relative Feuchtigkeit der Luft beträgt in den Herbst stets bleiben , in zweiter Linie kommt erst die Aufgabe des Arztes

monaten 80-82 %, steht also der von Montreux ungefähr gleich , als Wächter der Gesundheit der Allgemeinheit. Gegenüber dieser

Nebel aber kommen in Lugano fast nie vor . Die Menge der Entscheidung, deren Konsequenzen den Arzt oft in unleidliche

Niederschläge ist im Oktober durchschnittlich groß , im November
Konflikte bringen müssen, gibt eine neuere Entscheidung betreffend

gering, aber die große Regenmenge des Oktober kommt meist in
dic ärztliche Schweigepflicht in anderer Hinsicht dem Arzt eine

gewaltigen Regengüssen zur Erde , die schnell mit heiterem Wetter feste Basis , nämlich die strikte Verneinung der Frage, ob der Tod

abwechseln. Wie groß die Sonnenmenge ist , ergibt sich aus der des Patienten den Arzt von der Schweigepflicht entbinde.
Gegenüberstellung der Sonnenstunden im Jabre : für London 1026 , Folgender Tatbestand lag der Entscheidung des sächsischen

für Hamburg 1236 , für Berlin 1727 , für Lugano 2248. Lugano Oberlandesgerichtes, die jetzt vom Reichsgericht bestätigt wurde, zu

ist der sonnenreichste Ort der Schweiz . Und wie die Sonne im Grunde. Ein Arzt hatte vor Gericht sein Zeugnisüber die Krankheit

Süden der Alpen leuchtet und anregt, das weiß nur der, der einmal eines Verstorbenen verweigert,das von einer Frau verlangt worden

die Alpen hinter sich gebracht hat, und er vergißt es nie wieder. war, die mit dem Verstorbenen in Beziehungengestanden hatte.

Als einen besonderen Vorteil von Lugano muß man es be Die Weigerung des Arztes hatte das Oberlandesgericht für begrün

trachten, daß es an der großen Gotthardbahn liegt und daher det erachtet , indem es ausführte, joder, der einen Arzt zu Rate

sehr bequem zu erreichen ist . Man kann von Berlin im durch ziehe , müsse sicher sein , daß dieser ohne seinen Willen nichts von

gehenden Wagen, im Durchgangszug, mit Schlafwagen , dahin ge- seiner Krankheit bekannt gebe; denn ohne diesen Schutz werde

langen ; von Frankfurt a. M. fährt man nur 12–14 Stunden , auch gerade bei Leiden,deren Geheimhaltung erwünscht und für die

ohne Umsteigen. Wer so lange Eisenbahnfahrten scheut, findet in Zuziehung eines Arztes besonders erforderlich sei,die Inanspruch

Luzern die angenehmste Unterbrechung. Ich möchte der einmaligen nahme des Arztes zum Schaden der Allgemeinheit unterbleiben,

langen Fahrt übrigens den Vorzug geben, gerade für Kranko oder Hieraus ergebe sich , daß der Arzt auch nicht durch den Tod

Genesende oder Schwache ist die Fahrtunterbrechung und der kurze des Patienten von der Schweigepflicht entbunden werde . Durch

Aufenthalt im Hotel meist nur eine Strapaze , während sie sich, die Verleihung des Zeugnisverweigerungsrechtes an Aerzte

einmal am Bestimmungsort angelangt, schnell wirklich ausruhen. habe das Gesetz außerdem noch ganz besonders die Kranken gegen

Bei solchen , die das Eisenbahnfahren an sich schlecht vertragen ,
die Offenbarung ihrer Gebrechen und den Arzt gegen einen

wird sich der Hausarzt erinnern , daß die Eisenbahnseekrank- Zwang", diese preiszugeben, schützen wollen . Das Reichs

heit fast immer vermieden wird , wenn man die Reisenden an den gericht schloß sich dieser Ansicht an .
Es sei kein Grund erfindlich,

4-5 der Fahrt vorhergehende
n Abenden 3,0 Bromnatrium in einem weshalb die Verschwiegenheit

spflichtmit dem Tode des Kranken fort

Glas Wasser nehmen läßt, und wenn man sie anhält , während der fallen sollte, wenn derBerechtigte vorher denSchweigepflichtigen

Fahrt in 2-3 stündigen Zwischenräumen zu essen , also etwas öfter nicht davon entbunden habe. Diese Entscheidung, die z.B. auch in
als daheim , weil eben die Fahrt mehr anstrengt ; vor allem dürfen Erbschaftsprozessen von erheblicherWichtigkeit werdenkann, gibt

sie nicht warten , bis sie schwach oder flau werden , denn dann ist dem Arzt durchaus feste Direktiven, und das strikte Recht, auch

es zu spät ! über verstorbene Patienten absolutes Stillschweigen zu bewahren,
Als besonders wertvoll erachte ich den Herbstaufenthalt in und liegt so durchaus im Interesse von Patient und Arzt, deren

Lugano für Rekonvaleszenten , für Nervöse – das Klima gegenseitiges Vertrauensverhältnis durch die ersterwähnte Ent

wirkt besonders auf den Schlaf sehr gut, es ist zugleich anregend scheidung entschieden geschädigt, durch diese befestigt wird .

und beruhigend -- , für Erkältungsempfindliche, bei chro

nischen Nasen- und Rachenkrankheiten und chronischen

Bronchialkatarrh, bei Gicht, Skrofulose, Muskelrhou
Diagnostische und therapeutische Notizen.

matismus . Bei Placenta praovia totalis und partialis ist auch heute noch die
Je nach der Zeit und nach der Empfindlichkeit der Kranken Wendung die souveräne Methode.

wählt man die verschiedenen Regionen von Lugano zum Wohn

Ihre Technik ist aber keineswegs

immer leicht,wennder Zervikalkanal erstfür einen oder hoch :
platz . Im allgemeinen gebe ich der Vorstadt Paradiso wegen der

herrlichen Aussicht und der reichen Besonnung, von früh morgens

stens für zwei Finger durchgängig ist. In diesem Falleempfiehlt
Jolly , vor der Wendung dio Blaso zu sprengen und möglichst

an , den Vorzug ; sie hat eine Anzahl vortrefflicher Hotels , das und
Europe, Reichmann, Beaurivage , alle drei am See, und eine Anzahl Herunterholen dos Pubes erleichtert; der einmal gefaßte Fuß entgloitet
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icht mehr so leicht wie bei gefüllter Blase , wo die Frucht infolgedessen Zu der von ihm angegebenen Desmoidreaktion bemerkt Sahli ,

ohr beweglich ist, und kann durch äußere Handgriffe fixiert und der innern es sei nötig, um die Methode korrekt auszuführen, seine Originalarbeit
and entgegengedrückt werden. (Dabei wird die Operation wesentlich (Korrespondenzbl. f. Schweizer Aerzte 1905 , Nr. 8 u. 9 , im Separat

leichtert, wenn man die ganze Hand in die Scheide führt ; man kommt abzug von der Verlagsbuchhandlung B. Schwabe in Basel zu beziehen)

ann mit dem oder den Fingern viel höher in den Uterus hinauf und ge- zu lesen. Die Materialien für die Desmoidreaktion werden von dem Sani

agt leichter zu den Füßen.) Man darf nicht erschrecken, wenn beim tätsgeschäft Hausmann in St. Gallen in den Handel gebracht (Ge

asensprengen ein großer Strom Blutes hervorzuschießen scheint ; es schäftsbericht von C. F. Hausmann 12. Jahrg. 1906, Nr. 4 ). Die fabrik

ndelt sich um das durch geringe Blutbeimengungen dunkel gefärbte mäßige Herstellung der Desmoidbeutelchen hat sich Sahli verbeten ,
Fuchtwasser. da man diese in zuverlässiger Weise nicht fabrikmäßig herstellen kann.

Die Methode, das Fruchtwasser vor der Wendung abfließen zu Er warnt daher ganz besonders vor der Verwendung der von

sen, bietet aber noch einen weiteren sehr wesentlichen Vorteil . Da- der Firma Pohl in Schönbaum - Danzig in den Handel go

rch wird nämlich der Uterusinhalt rasch verkleinert und damit brachten fertigen Desmoidbeutelchen , die sich bei genauer Nach

e gute Wehentätigkeit hervorgerufen, die in kurzer Zeit den prüfung als ganz mangelhaft erwiesen haben. Sahli verlangt, daß

rvikalkanal erweitert. Daher kann die Geburt schneller beendet der Arzt sich seine Desmoidbeutelchen selbst anfertigt, was

rden , das Kind wird rascher ausgestoßen. (Extrahiert man da- weder zeitraubend noch schwierig ist. (Dtsch. med. Woch. 1906, Nr. 30.)

en bei nicht erweitertem Muttermund, so entstehen leicht große Zer
Die Niero antwortet nach Magnus mit Diurese nicht nur auf

risse und starke Blutungen .) Man darf sich aber nicht mit dem Ab
einen gesteigerten Wassergehalt des Blutes, sondern auch auf einen

on einer geringen Menge von Fruchtwasser begnügen, sondern muß
gesteigerten Salzgehalt , wobei das Entscheidende nicht die Ge

ntuell den vorliegenden Kindesteil zurückschieben, damit die Passage
samtkonzentration des Plasmas ist, sondern die Zunahme eines ein

den Fruchtwasserstrom ganz frei wird.
zelnen Salzbestandteiles. Die einzelnen Salzo wirken verschieden

Also : Erleichterung der Wendung und Beschleunigung
stark auf die Diurese ein. Das Glaubersalz ist ein sehr viel stärkeres

Geburtsverlaufes werden die Folge der oben beschriebenen Me
Diuretikum als das Kochsalz . (Münch . med. Woch. 1906, Nr. 28.) Bk.

le sein . (Münch. med. Woch. 1906 Nr. 25.)

Um zu verhüten , daß sich die der Wunde aufliegenden
Ueber die von ihm ausgeübte Tuberkulinbehandlung berichtet

Sahli in einer sehr ausführlichen Arbeit. Wäbrend die übliche Tuber
bandstoffe durch den Transport des Kranken verschieben ,

ich Bakterien von der nicht keimfreien angrenzenden Haut in die
kulinbehandlung in dem Auftreten der Reaktion den heilsamen Faktor

de hineingelangen, empfiehlt v. Oettingen , wie Kettner angibt,
sieht und nur bestrebt ist, zu starke Reaktionen zu vermeiden, sieht

ndo neue Verbandmethode : Nachdem eine Kollargoltablette als
Sahli in jeder Reaktion eine durchaus unerwünschte Nebenwirkung des

fizienz in die Wunde gebracht worden ist , wird deren Um
Tuberkulins, die unter Umständen von sehr schädlichen Folgen begleitet

ing mit Mastixlösung bestrichen , wodurch nach v. Oettingens
sein kann, und die er auf alle Weise zu vermeiden sucht.

cht die auf der Haut und in den Schweißdrüsen befindlichen Bak
Er benutzt das von Beraneck dargestellte Tuberkulin, das in ge

gewissermaßen „ arretiert“ werden . Dann bedeckt man die Wunde
brauchsfertigen Verdünnungen von der Fabrikationsstelle aus den Aerzten

einem sterilen Gazewattebausch , der nunmehr auf dieser fest und
geliefert wird. Die Verdünnungen sind so eingerichtet, daß jede folgende

rückbar haftet. (Berl. klin . Woch . 1906, Nr. 28)
noch einmal so stark ist wie die vorhergehende. Die Behandlung wird

mit einem Teilstrich der dünnsten Lösung begonnen, eine Dosis, die so
Bei jedem Patienten der über Genick . , Rücken- und Kreuz

schwach ist, daß beim Erwachsenen wohl kaum jemals eine Reaktion ,
zerzen klagt, soll man nach Ludloff eine Auskultation der

oder wie Sahli es benannt wissen will, eine Tuberkulinschädigung

lsäule, des Kreuzbeines und des Beckens vornehmen . Man aus
auftreten kann . Die Steigerung der Dosierung geschieht um viertel , bis

rt von Wirbel zu Wirbel, während der Kranke die verschiedensten
halbe oder ganze Teilstriche, immer so tastend vorgehend, daß sicher

gungen mit der Wirbelsäule macht, Beugung und Streckung, Ab keine reaktive Erscheinung zu Stande kommt. Es wird im allgemeinen

n und Adduktion und Rotation . Bei diesen Bewegungen der Wirbel- zweimal wöchentlich eine Einspritzung vorgenommen, am besten in den

hört man oft an einer ganz bestimmten Stelle ein deutliches Vormittagsstunden, damit die abendliche Temperatur bereits als Reaktiv

chen und Krachen , wie man es bei der Arthritis deformans des verwendet werden kann. In günstigen Fällen, in denen die Empfind

lenks fühlt. Dieses Knirschen und Krachen verursacht bei An
lichkeit des Kranken sehr gering ist, kann man bereits nach einigen Mo

ng des Phonendoskops dem Ohre des Untersuchers geradezu naten zur Maximaldosis, einer ganzen Spritze der stärksten Lösung, ge
czen . Weil man diese Geräusche natürlich nur während der Be

langen. Es gibt jedoch andere Fälle, in denen die absolut höchste Dosis

šauskultieren kann, läßt sich an den beweglichsten Teilen der überhaupt nicht erreicht wird , da bereits vorher stets Reaktionen auf

säule selbstverständlich nur ein Apparat brauchen , der durch treten . Für diese Fälle, die deswegen noch nicht als absolut ungünstig

iche mit dem Ohr verbunden ist. Auf diese Weise gelingt für die Tuberkulinbehandlung zu bezeichnen sind, muß man sich mit einer

kumskripte Lokalisationen von Arthritis deformans in relativen Maximaldosis begnügen.

irbelgelenken festzustellen. Damit wird in vielen Fällen die Ur
Die Tuberkulinbehandlung im Sahlischen Sinne hat nur die Auf

ir dumpfe Kreuzschmerzen oder für Lumbal- und Sakral .
gabe, die Giftempfindlichkeit des Organismus zu steigern , also Anti

gien erkannt. Denn derartig arthritisch veränderte Gelenke
körper hervorzurufen, welche den Kranken gegen das Tuberkulingift im

die aus den Intervertebrallochern austretenden Nerven alterieren munisieren . Die Erreichung vollständiger Giftfestigkeit ist das Ziel der

zu eiver Ischias führen. Auch in zwei Fällen von Okzipital Tuberkulinbehandlung. In Initialfällen sind die Chancen der günstigen

gie hat Ludloff durch Auskultation ein ausgesprochenes Reibe Beeinflussung des Organismus die besten , und Sahli geht so weit, für
ch in dem Gelenk zwischen Atlas und Okziput sowie

diese Fälle der Tuberkulinbehandlung eine gleiche Rolle zu vindizieren,
en Atlas und Epistropheus nachgewiesen.

wie sie die Vakzination in der Bekämpfung der Pocken erlangt hat. Als
uch in Fällen von Brüchen des Kreuzbeines in der Nähe

oberster Grundsatz bei der Behandlung muß nur immer daran festgehalten
uzdarmbeinfuge hört man durch Auskultation eine deutliche

werden, daß jede Tuberkulinschädigung vermieden wird, daß die Behand

nkrepitation, und zwar am lautesten an der Spina posterior lung an sich also eine vollkommon unschädliche ist. In den mittel
tzten Seite, wenn man das betreffende Bein in die Höhe hebt.

schweren Fällen, in denen bereits Fieber besteht, wird man versuchen ,

konnte auch Ludloff bei einem Patienten , der acht Jahre von vor Einleitung der Tuberkulinbehandlung das Fieber zu unterdrücken ;

Eu Instanz geschleppt, 14 mal begutachtet und immer als Ueber wenn das nicht gelingt, so ist das Fieber an sich keine Kontraindikation
angesehen worden war, durch Auskultation einen Bruch des

gegen die Tuberkulinbehandlung, nur ist die Beurteilung der geringsten

virbels nachweisen . , (Münch. med. Woch. 1906, Nr. 25.) Reaktionen schwieriger ; es müssen das Gewicht der Patienten, die Puls

-cker hat bei Bauchschnitten , die er in Rückenmarks- zabl, Hautreaktionen und solche der erkrankten Organe, Schlaf, Appetit

sie vornahm , beobachtet, daß beim Zerren an den Därmen usw. mit Sorgfalt überwacht werden . In den ganz schweren Fällen ver

Netz der Schmerz regelmäßig in die Magengrube ver- sagt diese Behandlung meist. Obgleich sehr häufig hier die Patienten

0 . Ob es sich dabei um Nervenleitungen handelt, die zum keine ausgesprochene Reaktion auf die Tuberkulininjektion zeigen, so be

coeliacum oder auf dem Wege des Splanchnikus einhergehen, weist das nichts dafür, daß das Tuberkulin gut vertragen wird oder gar nutzt.

gestellt. Es ist bekannt, daß bei beginnender Peritonitis , Sab li konnte öfter beobachten , daß derartige Patienten nach eingeleiteter

1 sie im Becken oder in der unteren Hälfte des Bauches Behandlung in einigen Wochen oder Monaten plötzlich zu Grunde gingen .

ie Kranken zuerst über „ Magenschmerzen “ klagen , und man- Es ist dies wahrscheinlich so zu verstehen, daß der mit Tuberkulingift

, dem dieses Symptom nicht bekannt ist, denkt nicht recht- bereits überladene Organismus auf das geringe ihm zugeführte Plus von

an , eine Perforation des Wurmfortsatzes zu diagnostizieren , Tuberkulin nicht mehr reagiert ; es ist dies daher als sehr schlechtes

Taubt an einen „Magenkatarrh “. (Münch. med . Woch . 1906 , Zeichen aufzufassen und indiziert ein Aussetzen der Behandlung. (Corresp.

Bl. f. Schweizer Aerzte Bd. 12 u . 13.)
G. Z.
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Neuheiten aus der ärztlichen Technik . Bücherbesprechungen .

Instrumentarium zur Trepanation

nach Professor Dr. Borchardt , I. Assistenzarzt der Königl. chirurg. Klinik

zu Berlin .

Martin's Pathologie und Therapie der Frauenkrankheiten . 4. Aut

lage umgearbeitet von A. Martin und Ph. Jung, Mit 185 vielfach

mehrfarbigen Abbild . Berlin und Wien 1907. Urban u. Schwarzenberg.

M. 16, —

Das Buch ist in den drei ersten Auflagen rasch vergriffen gewesen.

Die neue Auflage, welche der Verleger schon vor 10 Jahren angeregt

hat, wurde durch eine Reihe von literarischen Aufgaben verzögert, welche

der Verfasser zum Abschluß bringen wollte, bevor er in einer lehrbuch

artigen Darstellung die Summe der gewaltigen Entwicklung zog, welche

innerhalb dieses Zeitraums die Gynäkologie durchgemacht hat. Die Ent

wicklung der Anschauungen über Aetiologie und pathologiscbe Anatomie

mußte eine vollständige Umarbeitung erfahren. Weite Kapitel, wie sie

in des Verfassers Handbuch der Krankheiten der Adnexorgane zusammen

fassend dargestellt worden sind , sind unserem Interesse unmittelbar nahe

gerückt. An die Stelle der früheren Auffassung über die Bedeutung der

Krankheiten der Uterusschleimhaut ist getreten die vorwiegende Be

wertung der Erkrankungen nicht nur der Eileiter und Eierstöcko, sondern

besonders derjenigen des Beckenperitoneum und des Beckenbindegewebes.

Eine geradezu fundamentale Umwälzung hat sich auf dem Gebiete der

Therapie vollzogen : Der früher üblichen Polypragmasie wird allseitig ent

gegengetreten, nachdem deren Schädlichkeit ebenso allgemein erkannt

worden ist wie die der früher alles beherrschenden Orthopädie. Es gilt

heute in erster Linie die Entzündungserreger fernzuhalten, oder ibre

Wirkung durch die unmittelbare Bekämpfung zu beseitigen , unter ener

gischer Einwirkung auf die eigenen Wehrkräfte des Organismus. Die

Zuverlässigkeit aseptischer Operationen läßt deren Berechtigung weit über

die früher enggesteckten Grenzen hinaus allgemein anerkennen. Diesem

Entwicklungsvorgang parallel ist die ganze Art der Darstellung und ins

besondere deren Technik vorgeschritten. Das getreue Abbild eigener

Präparate, die bildliche Darstellung operativer Maßregeln läßt die früher

unentbehrlichen langwierigen Auseinandersetzungen überflüssig erscheinen:

ein Blick auf solche Bilder ersetzt ermüdende Beschreibungen.

Der Verlag hat es an weitgehendem Entgegenkommen nicht fehlen
lassen, sodaß die 4. Auflage auch technisch ein gutes Beispiel der mo

dernen Buchgestaltung darstellt .

Musterschutznummer 267489.

Das neue Instrumentarium zur Trepanation nach Professor Dr.

Borchardt bietet einen sicheren Schutz gegen eine Verletzung der

Dura bei einer sehr schnellen Durchführung der Operation. Es ist der

artig konstruiert, daß alle Teile, bestehend aus Handgriff, Borchardt-Fräse

und biegsamer Schutzwelle des Elektromotores sterilisiert werden können.

Das schneidende Instrument, die Borchardt-Fräse, stellt eine pflugartig

bohrende Fräse dar, die in einem sterilisierbaren Handgriff eingesetzt ist

und durch eine Stellvorrichtung für die erforderliche Tiefe des Schnittes

nach Millimetern eingestellt werden kann . Die den Handgriff tragende

biegsame, mit einem sterilisierbaren Metallschutzschlauch versehene Welle,

wird mit dem Elektromotor in Verbindung gebracht. Bei der Operation

wird der Handgriff wie eine Schreibfeder gehalten (s . Abb.) und vorwärts

geschoben. Eine Auflagestütze (gesetzlich geschützt), welche gleichzeitig

die Tiefeneinstellung

für die Fräse ermög

licht, gibt dem Hand

griff und der Fräse

eine Winkelstellung

von 45 Grad . Wäh

rend der Operation

wird das Fortschrei

ten der Einschnitts

furche durch die Auf

lagestütze hindurch

beobachtet und dem

Instrument die für

den vorgeschriebenen

Schnitt erforderliche

Richtung gegeben.

Der angelegte Schnitt kann durch Nachfräsen weiter vertieft wer

den ; durch die Anbohrung des Schädels mittels der Borchardt- Lochfräse
wird die Dicke des Knochens vorher festgestellt. Trotz der schnellen

Rotation der Fräse findet, im Gegensatz zu anderen Fräsen, eine Er

wärmung des Instrumentes nicht statt und wird dadurch die früher häufig

vorkommende, auf die Erwärmung der Fräsen zurückzuführende Ver

brennung der Dura ausgeschlossen.

Das Heraussprengen des mit der Borchardt -Fräse umschnittenen

Stückes der Schädeldecke bleibt die einfachste und leichteste Methode

der Oeffnung des Schädels .

Die Borchardt-Fräse arbeitet bei ausreichend kräftigen, schnell

rotierenden Motoren sehr leicht und ohne Kraftaufwendung, sie bietet

beim Schneiden keine irgendwie gearteten Schwierigkeiten und bedingt

infolge ihrer natürlichen Lage in der Hand ( s. Abb .) während der Ope

ration keine Ermüdung. Ein Ansatz am Handgriff, der sich an den

Ballen des Daumens legt, dient als Stützpunkt beim Vorwärtsbewegen
des Instrumentes.

Das Instrumentarium zur Trepanation nach Prof. Dr. Borchardt

wird durch eine Anzahl Fräsen und Bohrer für osteoplastische Operationen

usw. vervollständigt ; die Handstücke nehmen die Bohrer nach Dr. Neißer

zur Hirnpunktion , kugelförmige und Zylinderfräsen , zur Entfernung von

Knochenansätzen oder für die Eröffnung von Röhrenknochen und für

andere Eingriffe auf. Biegsame Welle und Handgriff sind für alle Ver

wendungsarten rotierender und fräsender Instrumente geeignet. Die

Elektromotoren zum Betrieb der Instrumente sind gleicher Konstruktion,

wie die von der Firma seit vielen Jahren eingeführten, kleineren Modelle

zur Vibrationsmassage und für leichtere chirurgische Arbeiten ; sie sind

in ihrer Leistung sehr kräftig und ändern bei verschiedener Kraftäußerung
die Tourenzahl nur ganz unwesentlich.

Zum Anpassen einzelner Instrumente nach Professor Dr. Borchardt

an einen vorhandenen Elektromotor, ist die Einsendung der biegsamen

Welle erforderlich und ist es in solchen Fällen Bedingung, daß diese

Motoren und Wellen ausreichend kräftig sind und ihre Tourenzahl bei

dem Arbeiten mit den Fräsen nicht ändern, wie das vielfach bei kleinen

Elektromotoren der Fall ist.

Firma : W. A. Hirschmann, Berlin N. , Ziegelstraße 30, Hamburg

und St. Petersburg.

Hocheisen.

0. Frankl, Die physikalischen Heilmethoden in der Gynäko
logie. Berlin und Wien. Verlag von Urban und Schwarzenberg.

M. 6 ,

Das Buch verrät auf jeder Seite die gründliche Erfahrung des Ver

fassers, das tiefe Verständnis für das wirksame Prinzip bei den einzelnen

physikalischen Heilmethoden. Trotz dieser Vertiefung in den Gegenstand

herrscht aber überall eine objektive Kritik dessen, was mit den Methoden

zu erzielen ist, und was nicht. Vor allen Dingen ist stets betont. wo

die Methoden nicht angewendet werden dürfen , um Schaden zu vermeiden.

Die einfachsten Apparatewerdenvor den komplizierteren, nur fürHeil

anstalten passenden bevorzugt, in Abbildungen dargestellt und minutiöse
Vorschriften für ihre Anwendung gegeben .

Allen Aerzten, die gynäkologische Praxis haben, kann die Be
schaffung des Buches dringendempfohlen werden; sie werden nirgends

sonst so klar alles Nötige zusammengestellt finden .

0. Voss, Der Bacillus pyocyaneus im Ohr. Veröffentlichungen aus

dem Gebiet des Militärsanitätswesens. Berlin,1906, Hirschwald. 33. Heft.
192 S. M. 8,

Zur Frage der Pathogenität des Bacillus pyocyaneus bringt dieso

Monographie einen sehrwertvollen BeitragaufGrund zahlreicher eigener

klinischer Beobachtungen undsorgfältiger bakteriologisch-histologischer

Untersuchungen einesdurch Tierexperimentegewonnenen Materiales.
Hieraus ergibt sich, daß der Bacillus pyocyaneus bei vielenentzündlichen
Affektionen des äußeren und mittleren Ovresaußer der Rolle eines Sa

prophyten auch dieeines pathogenen Organismusspielen und auch eine
Allgemeininfektion hervorrufenkann. Gewöhnlich agglutiniert das Blut

der Patienten den von ihnen gewonnonen Pyocyaneusstamm ( 24 stündigo
Agarkultur) in einer Verdünnung von über 4/511. Nach den experimentellen

Prüfungen an Kulturen sind von pulverförmigen Medikamenten Salizyl
säure und Borsäure, von flüssigen Medikamenten 3 % Bürowsche Lösung,
2 % Argentum nitricum und 60 ° , Alkohol gegen den Bacillus pyon
cyanous sehrwirksam . Die Arbeit ist mit 5 Tafeln farbiger histologischer
Bilder geziert und zeichnet sich durch ihre kritische Darstellung be
sonders aus . Widenmann (Potsdam .)
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Referate.
(7) Tollaci schlägt vor, bei Frauen, bei denen die allzu umfang

reiche Brust oft die Begrenzung der Herzdämpfung nach rechts hindert,

Neue Arbeiten aus dem Gebiet der Herz- und Gefäßkrankheiten . dafür die Dämpfung auf dem Brustbein nach oben abzugrenzen ; ent

Sammelreferat von Prof. Dr. J. Grober , Jena. sprechend der Herzdämpfungsvergrößerung wachse auch die Dämpfung

Literatur : 1. Cremer, Direkte Ableitung der Aktionsströme des mensch
auf dem Brustbein .

lichen Herzens usw. (Münch. med . Woch. 1906, Nr. 17.) 2. Kisch , Prognost. ( 8) Fahr beschreibt die Klappenhämatome bei Neugeborenen, die

Bewertung der Herzarythmien. (Wien. med. Presse 1906, Nr. 20.) 3. Bard , er als kapillare Ektasien auffaßt. Sie entstehen nach ihm durch die

Galopprhythmus des Herzens usw. (Semaine méd . 1906, Nr. 20.) 4. Müller , plötzliche Anspannung der Klappen in den nur anfänglich vorhandenen

Galopprhythmus des Herzens. (Münch, med. Woch . 1906, Nr. 17.) 5. Geigel , Gefäßen derselben , und werden meist alsbald wieder resorbiert.

Der 1. Herzton . (Münch .med . Woch . 1906, Nr. 17. ) 6. Hardy , 2. Pulmonal- ( 9 u. 10) Velich beschäftigt sich in zwei Arbeiten mit den Beziehun

ton in Gesundheit und Krankheit. ( Journ. of the Am . med. Ass. 1906, Nr. 15.)
gen derPulsfrequenz zurAtmung und zu den verschiedenen Körperstellungen.

7. Tollaci, Sternaldämpfung bei Herzhypertrophie. (Gazz. d. osped: 1906,
Beide Male nimmt er Irradiationsvorgänge in Anspruch. So sollen Impulse

Nr. 54.) 8. Fahr , Klappenhämatome bei Neugeborenen . (Virchows Arch.

1906, Bd. 136.) – 9. Velich , Ursachen und Aenderungen der Pulsfrequenz bei
von den die Atmungsmuskeln erregenden Nerven auf die herzbeschleunigen

verschiedenen Körperstellungen. 10. Velich , Ursachen der Pulsfrequenz den Fasern irradiieren, der Kontraktionszustand der Inspirationsmuskeln er

änderungen bei der Atmung. (Wien. med. Woch. 1902, Nr. 19 u . 22. 11. Asch , regt seinerseits wieder sensible Bahnen, von denen aus Reizungen auf

Zur Hypertrophie der quergestreiften Muskeln, spezielldes Herzmuskels. Berlin herzhemmende Fasern übertreten sollen. Ebenso will Velich die Be
bei Springer. 1906. 12. Van Spanje , Funktionelle Herzdiagnostik. (Tijdschr. schleunigung der Herzaktion beim Aufrechtstehen auf Irradiation von den

v. Geneeskunde 1906, Nr. 20. ) — 13. Gräupner u. Siegel , Funktionelle Unter dazu gebrauchten Muskelgruppen zurückführen. Die Möglichkeit, daß es

suchung der Herzarbeit mittelst dosierbarer Muskeltätigkeit. (Ztschr. f. exper. so sein könnte, soll nicht bestritten werden, doch ist die „ Irradiation"
Path . u . Ther. 1906, Bd. 3.) 14. Gräupner . Dasselbe. (Dtsch . med. Woch.

1906, Nr. 26.) — 15. Shaw , Autointoxikation und Blutdruck. (Lancet. 4315 u .
ein gar zu bequemes Mittel , nicht Begreifliches zu erklären.

4317.) 16. Goldscheider , Herzneurose und Arteriosklerose nach Trauma.
Eine eigenartige und sicher verdienstvolle, mehr theoretisch gefaßte

(Berl . klin . Woch. 1906, Nr. 17.) 17. Marmorstein , Akute Herzerweiterung. Studie hat Asch (11) – leider in Form einer selbständigen Broschüre,

(Russky Wratsch 1906, Nr. 17. ) 18. Leuchtweis , Adam-Stokes'sche Krank nicht in einer Zeitschrift verfaßt. Er prüft die Frage, wie es komme,

heit. (Dtsch . Arch . f. klin . Med. , Bd. 86.) 19. Finkelnburg , Dissoziation daß wunderbarerweise der Herzmuskel sofort, wenn eine erhöhte Arbeits

von Vorhof- und Kammerrhythmus. (Ebenda. ) 20. Finny , Bradykardie und forderung an ihn herantritt, sie auch leistet. Behufs Erklärung geht er

Arythmie mit epileptiformen Krämpfen. (Brit. med. Journ. 1906, Nr. 2365.) - von der von A. Fick entdeckten Tatsache aus, daß je stärker die Au

21. Wenckebach, Adhäsive Perikarditis. ( Tijdschr. v. Geneesk. 1906, Nr. 18.) fangsspannung, auch umso größer die Leistung beim arbeitendeu Skelett
– 22. Flesch u. Schloßberger, Concretio pericardii c. corde. (Ztschr. f. muskel ist. Dies bezieht Asch übrigens.in Anlehnung an Frank
Elin . Med. 1906, Bd. 59. ) 23. Breccia , Offenstehen des foramen ovale mit

Aorteninsuffizienz ohne Symptome. (Gazz. d. osped . 1906, Nr. 60. )
nun auch auf das Herz. Der Muskel leistet also die größere Arbeit

24. Car

enter u. Fisher , Hypertrophie und Dilatation bei Kindern ohne Klappen
schon , bevor er hypertrophiert ist. Warum hypertrophiert er überhaupt ?

ehler. (Lancet 1906, Nr. 4316.) 25. Schultze , Endokarditis tuberculosa Asch antwortet mit der Annahme von Albrecht, daß garnicht der

arietalis. (Ztrbl . f. pathol. Anat, 1906, Bd . 17, H. 6.) 26. Gaulthier , Endo- kontraktile Teil des Muskels, sondern das Sarkoplasma, das den Stoff

arditis der Tuberkulösen. (Haz. d. Hôp. 1906, Nr. 52.) 27. Nordentoft , wechsel der einzelnen Zelle' vermittelt, vergrößert ist. Die Funktions

abes dorsalis und Aortenaneurysma. (Hospitaltidende 1906, Nr. 15—16.) steigerung durch Uebung ist nach Asch eine nutritive Anpassung, keine

3. Lioinato , Aneurysma d. art. hepat. (Gazz. d. osped . 1906, Nr. 57) kontraktile. Warum ist nun aber, was übrigens noch stark bestritten
3. Thiele, Spontane Ruptur der art. mesent. supr. und daraus erfolgte

wird, der hypertrophierte, also an erhöhte Arbeit angepaßte Herzmuskel
dliche Blutung. ( Aerztl. Sachverständ .-Ztg. 1906, Nr. 10.) — 30. Rosengart ,

bdominale Arteriosklerose. (Münch. med. Woch . 1906, Nr. 20. ) 31. Haegel ,
widerstandsunfähiger und minderwertiger ? Asch behauptet, daß wegen

mbolie der art. mesent. supr. mit Ausgang und Genesung. ( Dtsch. Arch. f.
der vergrößerten Anfangsspannung das Herz leichter bei besonderen

in . Med. 1906, Bd. 87, H. 1/2 .) 32. Hallenberger , Ueber Sklerose der
nun etwa eintretenden Ansprüchen in Gefahr kommt, überdehnt zu

-t. radikt. (Ebenda .) 33. Koranyi , Veber die Wirkung des Jods auf die werden, weil die Breite seiner Anfangsspannung kleiner geworden und

irch Adrenalin erzeugte Arterionekrose. ( Dtsch . med. Woch . 1906, Nr. 17.) – weiter nach außen als normal verschoben worden ist.

Boveri , Ueber die Wirkung des Jods auf das durch Adrenalin erzeugte Der übrige Inhalt des Heftchens bringt reichliche Zitate und dem
herom der Aorta. ( Ebenda 1906, Nr. 22. ) 35. Pesci , Herabsetzung des

Arzt geläufige, ja auch sehr nahe liegende Anwendungen auf tägliche
utdrucks durch Veratrin . (Gazz. d. osped . 1906, Nr. 60.) 36. Fränkel ,

Praxisbeobachtungen.

r Digitalistherapie. ( Verhandl. d . Kongr. f. inn. Med . 1906.)
Die Verhältnisse des Skelettmuskels unter ganz bestimmten Um

(1) Cremer (München) beschreibt ein Verfahren , mit dem es ihm
ständen (Ficksches Moment) sind von Asch voreilig, wenn auch nicht

lungen ist, den Aktionsstrom des menschlichen Herzens in sehr deut
ungeschickt, auf den Herzmuskel übertragen worden . Irgend welche

her Weise zu demonstrieren . Die der Herzbewegung synchronen Gal
experimentellen Nachweise zu erbringen, bat Asch Anderen überlassen.

aometerausschläge , die man beobachtet, wenn man zwei Pole eines sehr
Die Schrift bringt gewisse Anregungen, aber es fehlt ihr die kritische

pfindlichen Apparates mit zwei verschiedenen Körperstellen in Berühr
Einsicht in die Schwächen und falschen Prämissen der eigenen Anschau

bringt, wurden sehr groß, als die eine Elektrode in die Speiseröhre ang, die als recht sichere Theorie gegeben wird.
ter das Herz gebracht wurde.

Besondere Wichtigkeit besitzt und besondere Aufmerksamkeit be

( 2) Kisch (Marienbad) bespricht die Prognose der Herzarythmien. ansprucht zurzeit zweifellos die funktionelle Herzdiagnostik. Der

astig ist sie noch bei den nervösen funktionellen Herzstörungen des Gedanke, den Blutdruck vor und nach körperlicher Anstrengung zu be

rendlichen, am schlechtesten bei der mit langsamen Puls einhergehen- stimmen, und hieraus Schlüsse auf die Anpassungsfähigkeit des Herzens

Unregelmäßigkeit der älteren Leute mit harten Arterien.
zu ziehen, ist alt, und schon von den ersten Bearbeitern der klinischen

( 3) Bard erklärt den Galopprbythmus des Herzens so, daß er eine Ergebnisse der Blutdruckbestimmungen ausgesprochen und ausgeführt

Jiche Zerlegung der Elemente des ersten Herztons annimmt. Der worden. Neu ist jedoch die Methode, am Menschen unter solchen Um

keltonbestandteil soll vor dem Klappentonbestandteil oder umgekehrt ständen Blutdruckkurven zu schreiben, das heißt den Druck in derselben

ar werden. Der hypertrophische linke Ventrikel ist öfter als der Arterie möglichst oft und gleichmäßig nach einander zu bestimmen.

te Ursache des Galopprbythmus.
Van Spanje (12) hat zur Arbeitsmessung einen Apparat benutzt, bei

(4) Müller (München) dagegen unterscheidet einen präsystolischen dem im Liegen – um andere Körperbewegungen möglichst auszuschalten

einen protodiastolischen Galopprhythmus, als Ursache nimmt er all- eino Kurbel gedreht und ein Gewicht gehoben wird. Ein leistungs

eine Leistungsschwäche des Muskels an, der erhöhten Ansprüchen fäbiger Herzmuskel veranlaßt nur eine kleine, sich rasch ausgleichende Blut

nüber versagt. Bard scheint nur den präsystolischen Galopprhythmus druckschwankung, kranke Herzen lassen länger dauernde, aber nicht in

cksichtigt zu haben. allen Fällen im voraus berechenbare Blutdruckveränderungen beobachten .

(5) Geigel (Würzburg) weist nach , daß ein reiner erster Ton einen Das Material Van Spanjes ist nicht unbedeutend , doch werden erst

ommenen Verschluß des Ventrikels zur Voraussetzung haben müsse. größere Reihen von Einzeluntersuchungen die Kontrolle untereinander

(6) Hardy hat die Verstärkung des zweiten Pulmonaltons klinisch ermöglichen.

chtet. Er glaubt, daß dieselbe viel zu oft als pathologisches Sym Dasselbe Thema behandeln Gräupner und Nagel in 2 Arbeiten

diagnost ziert werde, und daß viel zu oft Schlüsse daraus auf die (13 u. 14 ). Auch Gräupner hat einen besonderen Ergometer eingerichtet ,

te Arbeit des rechten Ventrikels gezogen würden, während es in bei dem die Muskelarbeit leicht dosiert werden kann. Gräupner und

lichkeit nur eine vorübergehende Abschwächung des zweiten Aorten- Nagel unterscheiden nach ihren schönen und der eingehenden Nach

sei, die die Verstärkung an der Pulmonalis vortäusche. Bei vielen prüfung würdigen Untersuchungen eine funktionelle Insuffizienz, bei der

n mit ruhiger Lebensweise sei der zweite Aortenton abnorm leise, der Blutdruck nach der Arbeit erst sinkt , dann über die Norm ansteigt,

o aber seine normale Betonung, sobald körperliche Arbeit verrichtet in den meisten Fällen handelt es sich hier um ein normal leistungs

, wodurch dann auch die anscheinend abnorm starke Betonung des fähiges Herz, aber um veränderte Druckverhältnisse in der Peripherie

en Pulmonaltons verschwinde . zweitens eine „ pathologische “, besser vielleicht noch organisch bedingte
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Insuffizienz, bei der dem Sinken des Druckes ein allmähliches Ansteigen er geneigt ist, als Ausdruck einer abdominellen Arteriosklerose aul.

bis zur Norm folgt, die regelmäßig bedingt ist durch eine Erkrankung zufassen.

des Herzens selbst. Graupner und Nagel weisen aber darauf hin, daß (31 ) Haegel beschreibt einen Fall von angenommener Sepsis, aus

Ermüdung und Uebung die Eigenschaften der Blutdruckkurven sehr aus der Tübinger medizinischen Poliklinik, bei dem eine plötzlich unter

wechselnd beeinflussen. Die Blutdruckkurvenbestimmungen müssen daher heftigen Schmerzen aufgetretene Darmblutung auf eine Embolie der Art.

mehrmals nacheinander vorgenommen werden, wenn man richtige Resul- mesent. supr. zurückgeführt wird . Der Kranke genas. So geschickt auch

tate haben will. Das wir aber hier auf dem richtigen Wege sind , funk- die differentialdiagnostische Bewertung der einzelnen Symptome durch

tionelle Diagnostik für die Prognose und Therapie nutzbar zu machen , geführt ist, so wichtig wäre zur Festlegung der Annahme der Sepsis eine

zeigen die klinisch wertvollen Hinweise, die in den beiden letztgenannten bakteriologische Blutuntersuchung gewesen.

Arbeiten enthalten sind. Es wäre sehr zu wünschen, wenn recht viele Die histologischen Veränderungen an der arteriosklerotischen Art.

solche Kurvenbestimmungen von geübten Untersuchern ausgeführt würden . radialis waren bisher noch nicht eingehend untersucht worden, man hat sich

Mit dem Blutdruck beschäftigt sich auch eine Arbeit von Shaw ( 15) . meist bei den Studien über die Gewebeänderungen bei der Arteriosklerose an

Die im Beginn der Autolyse innerhalb des Organismus freiwerdenden Nu- die großen Arterien gehalten . Hallenberger (32) hat im Marburger patho

kleoalbumine , Histone usw. sollen zur Herabsetzung des Blutdrucks bei- logischen Institut diese Lücke ausgefüllt. Er unterscheidet eine physio

tragen , während bei weiterem Fortschreiten der Autolyse diese Wirkung logische , bereits von der Geburt an auftretende Verdickung und Vermehrung

wegfällt. Shaw spritzt, anscheinend in - merkwürdiger Weise – an- der elastischen Streifen der Intima, die bis in die Mitte des vierten Lebens

gonommener Analogie zur Nephritis, Nierenextrakt ein und beobachtete jahrzehnts hinein steigert. Von da ab beginnt das Bindegewebe zwischen

danach eine Steigerung des Blutdrucks, die bei anderen Organextrakten dem elastischen Gewebe zu wuchern , es häuft sich in polsterartigen Ge

ausbleibt. Er hätte wohl nachweisen müssen , welche Stoffe sich denn bilden an . An der Radialis kommt es offenbar weniger oft zu den an

alle in seinem Extrakt befunden haben. Seine Behauptung, daß in fast den großen Arterien beobachteten fettigen Degenerationen, auch nicht zu

allen Fällen von gesteigertem Blutdruck eine Nierenerkrankung vorliegt, Kalkablagerungen ; aber die Gefäßwand wird doch starr, das Lumen eckig,

ist arg vertrieben. und jedenfalls streckenweise verengt. Ob die Anschauung der Pathologen,

(16) Goldscheider beschreibt einen Fall von Herzneurose und daß die Bindegewebswucherung einen Ersatz für die – histologisch nicht

nachfolgender Arteriosklerose, bei dem er annimmt, daß erstere und nachweisbare – Minderwertigkeit des elastischen Gewebes schaffen soll,

auch letztere sekundär im Anschluß an ein Trauma aufgetreten ist. klinisch begründet ist, kann nur durch gemeinsame Untersuchung

Eine heftige psychische Erregung beschuldigt Marmorstein ( 17), des Klinikers , respektive Experimentators, und Anatomen an demselben

die Ursache einer mehrere Stunden andauernden bedeutenden Vergrößer- Objekt festegelegt werden. Zurzeit darf sie noch vom klinischen

ung der Herzdämpfung, die nach ihm auf Dilatation des Muskels beruhte, Standpunkt bezweifelt werden.

gewesen zu sein.
Sehr wichtig und vielleicht bedeutungsvoll sind zwei Arbeiten

Leuchtweis (18) und Finkelnburg (19) beschreiben neue Fälle über Jodwirkung bei Gefäßerkrankungen . Durch dauernde intravenöse

interessanter intrakardialer Leitungsstörungen. Leuchtweis beobachtete Behandlungen mit Adrenalin kann man experimentell eine Erkrankung

einen sogenannten Adam - Stokeschen Symptomenkomplex, der als totaler der Arterienwand der Kaninchen erzeugen, die einige Aehnlichkeit mit

Herzblock aufzufassen war ; Finkelaburg dagegen eine Dissoziation von der Arteriosklerose hat, die aber in Wirklichkeit histologisch etwas an

Vorhofs- und Kammerrhythmus, bei der er gerade auf den Unterschied deres ist und deshalb richtiger als Arterionekrose bezeichnet wird.

vom Herzblock großen Wert legt . Koranyi (33) und Boveri ( 34) teilen aus verschiedenen Instituten fast

(20 ) Finny beobachtete Störungen der Schlagfolge, Bradykardie gleichzeitig mit, daß es ihnen gelungen sei, diese Arteriosklerose durch

und Arhythmie, die Anfällen von epileptiformen Krämpfen mit solcher nebenhergebende Injektionen von Jodipin zu verhüten, nicht etwa zu

Regelmäßigkeit vorhergingen, daß man sie danach voraussagen konnte. heilen . Es ist ja nun sehr verlockend, die von französischen Autoren,

Perikardiale Verwachsungen und ihre klinischen Folgen schildert . besonders von Huchard stark urgierte Anschauung von der Wirksamkeit

Wenckebach (21) im Anschluß an die Beschreibung eines einschlägigen des Jods bei echten arteriosklerotischen Prozessen, z. B. bei der Angina

Falles . Wichtig ist, daß die Kardiolyse nach Brauer dem Kranken Er- pectoris , eine Ansicht, die aber auch in Deutschland viel Anhänger ge

leichterung brachte . funden hat, mit dieser experimentellen Tatsache in Verbindung zu brin

(22) Flesch und Schloßberger beschreiben die Symptome der gen . Aber es handelt sich, wie gesagt, nicht um eigentliche Arterio

perikardialen Verwachsungen im Kindesalter. Nur kleiner und schneller sklerose , und nicht um einen heilenden Prozeß , sondern um eine Ver

Puls läßt auf eine Herzerkrankung schließen ; man findet außerdem aber hütung. Es ist möglich, daß die viskositätsändernde Wirkung des Jods

zyanotisches, gedunsenes Gesicht und Lebervergrößerung als Zeichen (Romberg und Schuler) bei dieser Verhütung eine bedeutsame Rolle

rein kardialer Stauung . spielt. Denn Adrenalin erhöht den Blutdruck , Jod setzt die Viskosität
Symptomlose schwere Veränderungen des Herzens beschreibt herab, es sind also zwei Antagonisten tätig. Doch handelt es sich natur

Brecia (23). Das Foramen ovala stand offen, eine Aortenklappe batte gemäß um eineVermutung. Auf eine mehr nebensächlich 'gegebene, aber

einen Riß. Trotzdem war das Herz weder gedehnt noch an Volumen doch wichtige Notiz Bovorismuß hier hingewiesen werden : er teilt

gewachsen. Der Kranke starb an peritonealen Erscheinungen. nämlich mit, daß er durch intrastomachale Verabreichung von Tabakssaſt
(24) Carpenter und Fisher sahen umgekehrt bei einem acht- ebenfalls ein Atherom der Aorta bei Kaninchen habe erzielen können.

jährigen Kind, das früher an Rheumatismus erkrankt war, eine Dilatation Ueber die speziellen histologischen Veränderungen der Arterienwand

und Hypertrophie des Herzmuskels ohne Klappenfehler und ohne pori- spricht er sich dabei nicht weiter aus. Es istaber merkwürdig, daß hier

kardiale Synechien. schon wieder eine Beziehung solch experimentell erzeugten Atherons zu

(25) Schultze fand bei einor Miliartuberkulose einen Tuberkel klinischen Beobachtungen, hier zum sogenannten Tobacco-heartderAme
oder wohl mehrere vereinigt, die als Konglomerat mit einem Stiele dem rikaner, das wir ja in Deutschland auch kennen , gefunden. Weitere

Endokard des einen Papillarmuskels aufsaßen . histologische und physiologische Daten wären hier sehr erwünscht.
(26) Gaulthier bespricht ausführlich die tuberkulösen Endokardi- Von therapeutischen Arbeiten sind nur zweierwähnenswert. Die

tiden , bei denen er bakterielle und toxische Ursache auseinandergehalten eine vonPesci (35) betrifft dieWirkung des Veratrins ( in Tinkturoder
haben will . im Extrakt) auf den Blutdruck . Essollihnbei Arteriosklerose, Anämie,

Das Nebeneinandervorkommen von Aortenaneurysma und Tabes Bleiniere herabsetzenund zwar auf dem Wege der Beeinflussungder
logt den Verdacht der Lues sehr nahe. Nordentoft (27) sah einen Gefäßmuskulatur. Die andere von Fränkel (36 ) stellt eine wesent

derartigen Fall , der auf Quecksilber und Jod trotz schwerer Komplikatio- liche Bereicherung unseres Heilschatzes dar. Er empfiehlt an Stelle
nen so reagierte , daß der Kranke vorübergebend in anstrengender Arbeit der Digitalisverabreichung per os, die er für die meistenFälle beibehalten

tätig sein konnte. haben will, in schweren Fällen von Dekompensation intravenöse Injektio

Die Arteriosklerose der Baucharterien wird neuerdings mehr be- nen von Strophantin, die von Boehringer in Mannheim inkleinen Glas

achtet. Livierato (28) beschreibt einen Fall von sackähnlichem Aneu tuben fertigzur Injektion in den Handel gebracht wird. Der Inhalt einer
rysma der Art. hepatica, das geplatzt war. Die Diagnose wurde erst bei Tube entspricht 3/4mg Alkaloid und ist gleichwertig einer durch mehrere
der Sektion gestellt. Tage fortgesetzten Digitaliskur. Die Wirkung erfolgt in den nächsten

(29) Thiele beobachtete ein vermeintliches Ulcus ventriculi, das Minuten nach der Injektion, rasch und ausgiebig,amPulsund der Di
sich als Aneurysma der Art. mesenterica supr. erwies und spontan ge- urese deutlich sich kennzeichnend . Die günstigen Wirkungen dauern

platzt war. Die Erweiterung schien die Folge einer Embolie mit in- - nach einer einzigen Injektion -- an, wenigstens füreinigeTage,das
fektivsem Thrombus nach schwerer Endokarderkrankun

g
zu sein .

Alkaloid wird also offenbar recht langsam ausgeschieden. Sehr wichtig
( 30) Rosengart macht auf eine Reihe von Erscheinungen auf ist es, daß Magendarmstörungen beidieser Art der Anwendung Feri

merksam , die der vollentwickelten Arteriosklerose, auch der Koronar- mieden werden. Das Mittel ulter hintereinander zu injizieren, verbietet

sklerose vorausgehen und die den Charakter gastrischer Störungen , Be- sichnach demVorhergehenden vonselbst.DieInjektion darf nur in die
lästigungen durch Darmblähung, Darmperistaltik usw. tragen, und die Venen, nicht in die Muskulatur geschehen,da dasStrophantin, wie alle
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1 würden.

gitalispräparate, eine stark ätzende Wirkung hat. — Da das benutzte (6) In beiden Fällen gelang mittels der Röntgenuntersuchung der

kaloid ein Digitalispräparat ist, so darf man nach dem Versagen einer Beweis, daß es sich schon um alte traumatische Veränderungen an den

cernen eigentlichen Digitaliskur nicht ohne weiteres Strophantin ver- Extremitäten handelte.

unden , da die Mengen des vom Magen und Darm resorbierten Mittels (7) Die wiederholte Röntgenuntersuchung einer über 3/4 Jahre sich

ht bekannt sind, und bei der Digitaliswirkung gerade die zu große erstreckenden Pyämie (Streptokokken und Staphylococcus pyogenes aureus )

Emulation gefürchtet wird . Hier hätten noch weitere Untersuchungen mit günstigem Ausgang bei einem zehnjährigen Knaben , welche sich als

zusetzen, die besonders für Krankenhausärzte, die öfter Herzkranko eine Pyämie mit multiplen Weichteilsabszessen und Knochenerkrankungen

schlechter Digitaliswirkung in Behandlung bekommen, von Bedeutung darstellte, ließ Gelinsky folgende Schlußfolgerungen ziehen : Bei pyämi

scher Allgemeinerkrankung können Schmerzen in den Epiphysen und

Röntgenarbeiten
Druckempfindlichkeit derselben das erste Zeichen einer Herderkrankung

im Knochensystem sein , es braucht aber nicht zu einer solchen zu

a) Aus dem Gebiete der Pathologie des Knochensystems.
kommen. Anderseits konnen Herderkrankungen ohne diese klinischen

1. H. Curschmann , Ueber regressive Knochenveränderungen Symptome auftreten , die aber dann nur durch Röntgenuntersuchung zu
Akromegalie. (Fortschr. a . d . Geb. d . Röntgenstrhln . Bd. 9, H. 2.)

finden sind . Letztere bringt erst von der vierten Erkrankungswoche ab
. Ritter , Die akute Osteomyelitis im Röntgenogramm . (Fortschr. positive Befunde. Kleinere Knochenherde können spontan resorbiert

Geb. d . Röntgenstrhln . Bd . 9, H. 2.) 3. A. Schirmer , Nachtrag zu
werden. Die Röntgenbilder sprechen durchaus für die Auffassung der

Stidie über Osteomalakie von Dr. Lauper in Band 5 dieser Zeit Herderkrankungen als embolischer Infarkte, entsprechend dem von Lexer

ift. ( Id est : Fortschr. a . d . Geb. d . Röntgenstrhln. Bd. 9, H. 2.) – 4. K. erforschten Verlauf der Knochenarterien. Von der ersten Infektion her

lloff , Verletzungen der Lendenwirbelsägle und des Kreuzbeins.
rührende neue Knochenherde können noch nach mehrjährigem krankheits

schr, a. d . Geb. d . Röntgenstrhln . Bd. 9, H. 3.) – 5. W. Schlagintweit ,
freien Intervall zur Entwicklung gelangen.

er einen Fall von Luxatio femoris suprapubica sinistra , aus
( 8) Photographische und röntgenographische Darstellung dieser ver

at durch ein Osteochondroma femoris . (Fortschr. a . d . Geb. d .
hältnismäßig selteneu Mißbildung an einem sechsjährigen Mädchen.

genstrhln. Bd. 9, H. 3. ) 6. Balázs Kenyeres , Zwei Fälle des
b) Ueber Herzbeutel. und Pleuraerkrankungen.

lachtes der Selbstverstümmelung. (Fortschr. a . d . Geb. d . Röntgen
1. Lehmann und Schmoll , Pericarditis adhaesiva imn Röntgeno

Een Bd . 9, H. 3. ) 7. Gelinsky , Eine Skelettdurchleuchtung
gramm .

einem Fall von Pyämie. (Fortschr, a . d . Geb. d . Röntgenstrhln. Bd . 9,
( Fortschr. a . d . Geb. d . Röntgenstrhln. Bd . 9 , H. 3.)

2. Leh

Röntgenogramm .mann und Stapler , Pleuritis exsudativa im
.- 8. M. Kaehler , Doppelseitiger , teilweiser, kongenitaler

( Fortschr. a. d . Geh . d . Röntgenstrhln. Bd. 9, H. 3.)

defekt. (Fortschr. a . d . Geb. d . Röntgenstrhln. Bd . 9, H. 4. )
( 1) Drei Fälle von Perikardobliteration, welche erstens den Wert

(1) Curschmann beobachtete an drei Akromegalen mehr oder
des in Deutschland wenig bekannten Broadbentschen Symptoms (= Ein

er hochgradige Atrophien und Rarefikationen der Knochensubstanz
ziehung der hinteren Thoraxwand entsprechend der 9.-11 . Rippe zirka

o distalen Epiphysen von Radius und Ulna und deren Gelenkenden ,
5–10 cm zur linken Seite der Wirbelsäule) bei Verwachsung zwischen

Atrophien und Verdünnungen der Diapbysen an allen ersten Pba
Herzbeutel, Zwerchfell, Herzmuskel und Fixation an der vorderen Brust

] der Zehen. Diese regressiven Veränderungen neben den hyper
wand oder im Mediastinum zeigten und zweitens im Röntgenogramm

schen sind zum ersten Male hiermit und zwar anscheinend als

(analog den Stuertzschen Befunden ) erkennen ließen : bandartige Aus
he festgestellt. Sie fehlten in einem vierten Falle. Die ersten drei

füllung eines oder er Herzzwerchfellwinkel, deutliche Zackenbildung
negalen waren ausgesprochen kachektisch, der vierte nicht. Cursch

der Herzschattenkontur, undeutliche Herzpulsation entsprechend Ueber
sieht diesen neuen Befund als Stütze für die Berechtigung der

deckung der Herzränder durch breite Adhäsionen, verringerte Zwerchfell
urinischen Einteilung der Akromegalie in ein hyperplastisches und

bewegung bei freier Lunge.
chektisches Stadium an.

(2 ) Einen eigenartig konfigurierten, der Thoraxwand anliegenden,
( 2) Ritter vertritt die Auffassung, daß die die blutige Färbung

nicht mit dem Mittelschatten und dem hochstehenden Zwerchfell zu

iters bei der Osteomyelitis bedingende Infarzierung der Diaphyse
sammenhängenden Schatten, welcher zunächst an eine Zyste oder der

sprünglichen Prozeß der Osteomyelitis darstellt, die Eiterung erst artiges denken ließ , zeigte die erste Röntgenaufnahme. Die zweite

är auftritt. Eine Serie von Röntgenbildern demonstriert nun das
sicherte entsprechend einem diffuseren, nunmehr den Zwerchfellkuppen

tige Auftreten der periostalen Wucherung und das ebenfalls sehr
schatten berührenden Schatten die durch die erste Röntgenuntersuchung

tretende Sichtbarwerden von Knochenaufhellungslinien und -zacken,
unsicher gemachte klinische Diagnose wieder. Das vordem abgesackte

te Zeichen der nun immer deutlicher werdenden Sequesterbildung.
Exsudat mußte sich jetzt in dem unteren Pleuraraum ausgebreitet haben.

dung der Stauung zwecks frühzeitiger Darstellung des toten

ns führte nicht zum gewünschten Ziel .
c ) Veber physikalische Eigenschaſten der Röntgenstrahlen .

3) Genaue anatomische Beschreibung des osteomalakischen Beckens,
B. Walter , Ueber die Geschwindigkeit der Röntgenstrahlen .

sen Trägerin intra vitam Lauper seine Beobachtungen anstellte .
(Fortschr. a . d . Geb. d . Röntgenstrhln. Bd . 9 , H. 4. )

Bericht über die Versuche und deren Anordnung von E. Marx

in Jahre lang floride osteomalakische Prozeß kam erst zwei Jahre

rgenommener Oophorektomie zum Stillstand , beziehungsweise zur
in Leipzig. Danach pflanzen sich die Röntgenstrahlen ebenso schnell fort

ung. Patient ging an einer Darmtuberkulose zu Grunde ; die
wie Elektrizität an einem Drahte , also , wie aus den Hertzschen Ver

ische Untersuchung der hochgradigst deformierten Knochen ergab
suchen folgt, mit Lichtgeschwindigkeit. Mit den Marxschen Versuchen

ist

Ils die Tatsache der Heilung des osteomalakischen Leidens .
ihre Richtigkeit vorausgesetzt zum ersten Mal ein nahezu voll

gultiger Beweis geliefert, daß wir es in den Röntgenstrahlen mit reinen

!) Ludloff teilt die Röntgenbeobachtungen un sechs Fällen mit,

Verletzungen der untersten Lendenwirbelsäule und des Kreuzbeins
Aetherbewegungen zu tun haben.

eberstreckung oder Ueberbeugung betrafen. Die klinischen Sym
d) Veber Ureter - Steine.

varen neben einigen . Veränderungen in der Form und Statik der
1. M. Reichmann , Ueber Schatten in Röntgennegativen , die

Zule vor allem nervöser Natur: Schmerzen, besonders Neuralgien, Ureterensteine vortäuschen können . (Fortschr. a . d . Geb. d . Röntgenstrhln.

von Atrophien gefolgt. Eine genaue Analyse von Veränderun- Bd. 9, II .4.) — 2. Albers- Schönberg , Zur Differentialdiagnose der

einem Präparat der Breslauer pathologisch-anatomischen Samm
Harnleitersteine und der sogenannten Beckenflecke . (Fortschr. a .

ab den Beweis für die richtige Beurteilung der vitalen Röntgen d . Geb. d . Röntgenstrhln . Bd . 9 , H. 4. )

obiger sechs Fälle. Die traumatischen Folgen waren zunächst in (1) Für eventuelle Ureterensteine gehaltene erbsengroße Flecken

sprengung der Gelenkfortsätze zwischen Kreuzbein und fünftem erwiesen sich durch Einführung von Bleibougies in den Ureter (Methode

arbel zu erblicken ; geschah diese Knochenverletzung einseitig Schmidt - Kolischer) infolge der ca. 2 cm betragenden Entfernung

50 rutschte nicht nur der fünfte Lendenwirbel nach vorn , sondern nicht als solche . Ob diese Schatten Phlebolithen oder Kalkeinlagerungen

auch eine Drehbewegung durch. Die neuralgischen usw. Sym in den Beckenligamenten entsprachen, läßt Reichmann dahingestellt.

End durch Veränderung der Foramina intervertebralia (auch (2) In Ergänzung des vorigen Falles teilt Albers - Schönberg

späteren Kallusmassen und arthritischen Veränderungen) er einen Fall mit, in dem durch den Ureterenkatheterismus mit Eisendraht

Luch ist eine Einwirkung auf das auf dem Promontorium liegende bougie die operativ als richtig erwiesene Diagnose eines Ureterensteins
kusgeflecht möglich . gestellt wurde .

i der sehr großen Wichtigkeit, welche obige Befunde gerade in e ) Ueber juristische Fragen.

Upraxis beanspruchen, ist die Ankündigung einer umfangreichen F. Kirchberg , Röntgenschädigungen und ihre rechtlichen

adloffs über diesen Gegenstand mit Freuden zu begrüßen. Konsequenzen . (Fortschr. a . d . Geb. d . Röntgenstrhln. Bd. 9, H. 3. )

Auslösung einer Hüftgelenksluxation durch ein vom Trochanter Kirchberg , Mediziner und Jurist, beleuchtet eingehend das

gehendes Osteochondrom bei geringfügigem Trauma. Operative für alle, welche irgendwie, aktiv oder gutachtlich , diagnostisch oder thera

rnung des Tumors.
peutisch sich mit der Verwendung von Röntgenstrahlen zu befassen haben ,
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höchst aktuelle Thema . Er stellt zum Schluß zwei Postulatgruppen auf : tabischen Symptome fällt bei der Tochter auf das 36. Lebensjahr, bei

1. Ueberlassen der Röntgendiagnostik und -therapie unter allen Um- den Eltern auf das 33. beziehungsweise 29. Während bei den Eltern die

ständen nur an Aerzte und zwar an spezialistisch ausgebildete. 2. Un- Syphilis so gut wie sichergestellt ist , läßt sich bei der Tochter und ihrem

bedingte und stetige Anwendung aller durch die Erfahrungstatsachen be- Manne nichts finden, was die Annahme einer akquirierten Lues bestä

dingten Schutzmaßregeln für alle jene , die der Wirkung der Röntgen- tigte. Mitteilungen über solche Fälle sind im ganzen noch recht selten

strahlen ausgesetzt sind oder sein können. gewesen und liefern Argumente für die unter anderem von Erb vertretene

f) Röntgentherapie. Ansicht, daß es eine „ Lues nervosa“ gibt, eine Art der Syphilis, die sich

1. Loser , Ueber die Behandlung von Hautkarzinomen mit
durch ihre besondere Neurotoxizität auszeichnet. Man bedenke, eine wie

Röntgenstrahlen . (Fortschr. a. d. Geb. d . Röntgenstrhln. Bd. 9 , H. 2.) seltene Nachkrankheit der Lues im allgemeinen die Tabes ist (zirka 1 % )!

2. M. Cramer , Ueber die Behandlung der Leukämie mit Röntgen Die Annahme einer erblichen Disposition zur Tabes, einer hereditaren

strahlen. (Fortschu. a.d . Geb. d. Röntgenstrhln. Bd. 9, H. 2.) – 3. P. Krause , Widerstandslosigkeit des Rückenmarkes gegen das metasyphilitische Gift,

Röntgentherapie der Pseudoleukämie und anderweitiger Bluterkran- kann ja zur Erklärung solcher Fälle nicht zugezogen werden, da die Er

kangen . (Fortschr. a . d. Geb. d. Röntgenstrhln. Bd . 9, H. 3.) zeuger in der Regel nicht blutsverwandt sind . Rob. Bing

( 1) Bericht über 20 mit Röntgenstrahlen behandelte Fälle von (2) Die Arbeit gründete sich auf die Untersuchung von 10 sorg

Hautkarzinom . Drei Fälle insofern geheilt, als 1/2 Jahre kein Rezidiv fältig klinisch und pathologisch -anatomisch beobachteten Fällen von Ar

aufgetreten ist, fünf Fälle nur Besserung trotz über ein Jahr fortgesetzter thropathia tabetica unter eingehender Berücksichtigung der Literatur,

Behandlung, zwei Fälle scheinbarer, zwei Fälle kein Erfolg, acht außer- Henderson schildert eingehend die verschiedenen Stadien der an der

halb der Beobachtung, weil zu kurze Zeit behandelt. Gelenkkapsel und den Gelenkflächen auftretenden Veränderungen und

Das Resumé lautet : Nur kleine oberflächlich gelegene Karzinome sieht in den durch die Anästhesie begünstigsten Traumen, auch leichtester

kommen zwecks Röntgentherapie in Frage, ferner solche Hautkarzinome, Art, die Hauptursache für die Entstehung des Leidens.

bei denen ein chirurgischer Eingriff entweder verweigert wird oder nicht (3) Lépine führt gegen Paviots meningealen Standpunkt viele

mehr angezeigt ist. Die größeren Karzinome gehören dem Messer des Argumente zu Gunsten der medullären Theorie an , die besser im Origi

Chirurgen. nale nachzulesen sind . Die Meningitis kann zwar mannigfache sekun
Diesem Standpunkt ist nach Ansicht des Referenten bedingungslos däre Erkrankungen zur Folge haben , es kann jedoch niemals zu einer

beizupflichten . Systemerkrankung kommen.

(2) Auf Grund der Beobachtungen an sechs in der Erbschen (4 ) Es handelt sich um 2 Fälle von Kaudatumoren und einen Fall

Klinik behandelten Fällen von Leukämie, über die in eingehendster Weise schwieliger Verödung des Duralsackes und der Cauda equina in der Höhe

berichtet wird, kommt Cramer , abgesehen von technischen Gesichts- des 5. Lendenwirbels, welche auf traumatische, schnell vorübergegangene

punkten , zu folgenden Schlußfolgerungen : Wirbelverschiebung mit Wahrscheinlichkeit zurückgeführt wird. In sämt

Die Krankheit ist um so leichter zu beeinflussen, je kürzer sie be lichen 3 Fällen bestand sekundäre Degeneration der Hinterstränge. Er

steht. Bei der myeloiden Leukämie kann man Allgemeinstörungen be- benutzt seine Fälle hauptsächlich zur Diskussion einer von Nageotte

seitigen , Blutbefund und Milz bis fast zur Norm bringen ; die Fälle mit aufgestellten Behauptung, daß die Lissauersche Randzone ausschließlich

Drüsenschwellung und Knochenschmerzen brauchen längere Behandlung. exogene Fasern führe und daß die Clark schen Säulen keine Nerven.

Bei der lymphatischen Leukämie scheint trotz günstiger Beeinflussung fasern aus den Wurzeln vom 4. Lumbalsegment abwärts erhalten . Sibe

der Allgemeinsymptome, der Milz- und Lymphdrüsentumoren, sowie der lius kommt zu dem abweichenden Resultat, daß die Lissauersche Rand

Leukozytenzahl doch eine wesentliche Beeinflussung der Verhältniszahlen zone, wie früher angenommen , exogene Fasern führt, aber auch endogene,

letzterer nicht möglich zu sein . Bei beiden Leukämieformen zuerst auf deren reichliches Vorkommen Nageotte erst die Aufmerksamkeit

Besserung des Allgemeinbefindens, dann Verminderung der Leukozyten, gelenkt hat. Auch glaubt er sich im Gegensatz zu Nageotte auf Grund
dann Rückbildung der Milz und Lymphdrüsen. - Von einer Heilung der seiner Präparate zu dem Schluß herechtigt, daß auch die unteren lum

Krankbeit kann vorläufig in keinem der Fälle die Rede sein , doch ist balen und wenigstens die oberen sakralen Hinterwurzeln zum Fasernetz

mindestens anzunehmen, daß bei ständiger Beobachtung und rechtzeitig der Clarkschen Säulen im obersten Lumbalmark respektive untersten

notwendiger Fortsetzung der Bestrahlung das Leben auf Jahre hinaus Dorsalmark beisteuern .

verlängert werden kann.

(3) Krause faßt unter dem Begriff der Pseudoleukämie zusammen :
Auswärtige Berichte, Vereins- Berichte.

1. symmetrische Lymphdrüsenanschwellungen (Hodgkinsche Krankheit );

2. lineale Pseudoleukämie mit und ohne Lymphdrüsenanschwellung (eigent Frankfurter Bericht.

liche Pseudoleukämie); 3. Lymphosaikomatosis; 4. Lymphomatosis tuber

culosa ; 5. Anaemia splenica ; 6. Milztumoren unbekannter Genese ;
Der in meinem letzten Bericht erwähnte Beschluß des ärztlichen

Vereins, der die vom Magistrat beabsichtigte Honorierung der Chef .7. Struma lymphomatosa mit Mediastinaltumor .

Die Röntgenbehandlung ergab nicht so günstige Resultate wie bei ärzte des Städtischen Krankenhauses für die ärztliche Behandlung

Leukämio. Günstig beeinflußt wurden 1. die Lymphdrüsentumoren. Doch
der Kranken der zweiten Verpflegungsklasse mit 1 Mk . pro Verpflegungs

kommt in Betracht ihr anatomisches Substrat und die Dauer ihres Be
tag als standesunwürdig bezeichnete und dabei auf die Gefährdung der

stehens . Unbeeinflußbar zeigten sich tuberkulose Drüsentumoren und ein Interessen der übrigen Krankenanstalten undauch der Aerzte hinwies,

primäres Lymphdrüsen sarkom ; metastatische Lymphdrüsentumoren zeigen
wenn das ärztliche Honorar bei den Patienten der 2.Klasse in Wegfall

komme, hat nicht zu dem gewünschten Erfolge geführt. Der Magistrat

eine günstige Beeinflussung.

Auch bei dem weitaus geringeren Erfolg bei der Röntgenbehand will zwar die geplante Art der Honorierung fallen lassen unddafür das
Gehalt der Direktoren und Oberärzte um 2000 Mk. , resp. 1000 Mk. er

lung pseudoleukämischer Milztumoren gegenüber den leukämischen zeigt

sich die Wichtigkeit des anatomischen Substrats. (Milztumoren bei
höhen , die Kranken der 2. Klasse selbst sollen aber keine Zahlung für

Anaemia splenica, Anaemia gravis, Malaria, Amyloid reagierten nicht.) -
ärztliche Behandlung zu leisten haben.

Die Erfolgsdauer ist nicht sehr erfreulich ; von einer Heilung ist in keinem Das Städtische Krankenhaus beherbergt seit einiger Zeit einen
Patienten , der durch seine Krankheit den Behörden schon viel zu

Fall zu sprechen .

Die Röntgentherapie schwerer Fälle von perniziöser Animie er schaffen gemacht hat, und der vielleicht noch der Gegenstand diploma

scheint aussichtslos. de la Camp. tischer Verhandlungen werden wird.Ein von England zugereister Kauf
maon war so unvorsichtig, beim Nachsuchenumeine Reiseunterstützung

Tabes dorsalis.
beim einem wohltätigen Verein verlauten zu lassen, daß er an Lepra

1. E. F. Trevelyan , Family tabes dorsalis : tabes in husband, leide. Sofort wurde die Polizei hiervon benachrichtigt, und dieselies
wife and daughter. (Lancet 1905, 9. September. ) 2. V. E. Hender- alsbald den vermeintlich sehr gefährlichen Fremden im Krankenbaus

son , Joint affections in tabos dorsalis. ( Journ. of Path. a. Bact., Bd. 10, unterbringen, wo er aufs strengste isoliert und bewacht wurde. Die vor
3. Lépine , A propos de la méningite spinale du tabes. Bull. genommene Untersuchung ergab tatsächlich, daß der Kranke an einem

de la Soc. de Ther.. Januar 1906.) 4. Chr. Sibelius , Drei Fälle von Unterschenkel eine etwa handtellergroße, braunrot gefärbte, anästhetische,

Kandaaffektionen nebst Beiträgen zur topographischen Analyse der abervonunverletzterEpidermisüberzogeneStelle undan einem Vorder

Hinterstrangserkrankungen. (Arbeiten aus d. path. Institut. d . Univ. Hel- arm einige kleine subkutane Knötchen hatte, die alsunzweifelhaft leproso
singfors (Finland ), hrsggb. v. Prof. E. A. Homén , Bd. 1, H. 1-2.) Veränderungen erkanntwurden. Die Anamnese ergab, daß der Kranke

( i ) Vor sieben Jahren hatte Trevelyan einen interessanten Doppel- aus Braila in Rumänien stammte, und daß er in letzten 9 Jahren in ver.
fall von Tabes dorsalis bei einem Ehepaar mitgeteilt. Nun kann er seine schiedenen Ländern herumgereist war.

Unter anderem hatte er sich auch

Beobachtung insofern ergänzen, als er bei der ältesten Tochter jenes Ehe- eineZeitlanginDschibutiin Abessinien aufgehalten undsich hier wahru

paares sich dieselbe Krankheit einstellen, also den Fall von einer kon- scheinlich die Lepra erworben , an der er soitbereits 18 Monaten leidet.

jugalen zu einer familiären Tabes werden sah. Der Beginn der ersten Er wird übrigens durch seine Krankheit gar nicht belästigt, und alle

H. 3.)
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chverständigen halten im gegenwärtigen Stadium eine Ansteckungs- systole des Herzens ; bei Behinderung des Abflusses aus der Aorta er

fahr für nahezu ausgeschlossen. · Trotzdem läßt die Polizei die folgt Extrasystole des linken, bei Versperrung der Pulmonalarterie Extra

onge Isolierung weiter durchführen, und es läßt sich begreifen , daß der systole des rechten Ventrikels. Ebenso ist das Verhalten bei abnormer

emde, der sich selbst gar nicht krank fühlt, von diesen Maßnahmen Reizbarkeit durch Erkrankungen des Herzmuskels.

ht sehr erbaut ist. Ein Versuch, ibn in seine Heimat Rumänien ab Was die Innervation des Herzens betrifft, so verzweigen sich die

schieben, mißlang, weil ihm in Passau der Uebertritt auf Österreichi- Fasern des depressorischen Nerven, des Vagus, teilweise um Ganglien

es Gebiet von den österreichischen Behörden untersagt wurde. So zellen im Gebiet des Venensinus, teils ziehen sie zur Muskulatur der Vor

Bte er wieder hierher ins Krankenhaus zurückgebracht werden, und höfe und Kammern; die ersteren beeinflussen die Schlagfolge, die letzteren

r muß er nun abwarten , bis sich die in Betracht kommenden Staaten die Reizschwelle und Kontraktionsstärke, jene verlangsamend , diese beiden

f seinen zukünftigen Aufenthalt geeinigt baben. Sollte auf diesem erhöhend. Die ' antagonistisch wirkenden Fasern aus dem Sympathikus

ge eine Abschiebung ins Ausland nicht möglich werden , so wird der ziehen zur Vorhof- und Kammermuskulatur, beschleunigen und verkürzen

auernswerte Mensch wohl in das Lepraheim in Memel überfi hrt die Systole, erniedrigen die Reizschwelle und kürzen dadurch die refrak

den. täre Phase ab . Zentripetal zieht vom Herzen der eigentlich aus der

Die französischen Aerzte haben auch uns einen Besuch abge- Aorta entspringende und mit dem Vagus verlaufende Nervus depressor,

tet. Sie kamen am 15. August hier an und hörten noch am gleichen der den Blutdruck herabsetzt und zugleich die Verbindung mit dem Ge

e einen in französischer Sprache gehaltenen Vortrag von Prof. Edinger fäßzentrum und den Vasomotoren herstellt.

• die „ Aufbrauchtheorie des Nervensystems“. Abends leisteten Nach diesen Vorbemerkungen ging der Vortragende zu seinem

Gäste einer Einladung des ärztlichen Vereins zu einem Souper im eigentlichen Thema, den klinischen Beziehungen der nervösen Herzkrank

el Impérial Folge. Von den hiesigen und fremden Aerzten , die zum heiten Über und stellte fest, daß rein nervöse Herzerkrankungen nach

ihre Damen mitgebracht batten, wurden mehrere Reden , sämtlich in heutiger Auffassung sehr selten sind . Moist handelt es sich um toxische

zösischer Sprache gehalten, in welchen der Wunsch nach freund- Einwirkungen, wie z. B. Alkohol und Nikotin den Herzmuskel schädigen,

ftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern zum Ausdruck kam . Koffein und Digitalis den Vagus erregen , Atropin ihn lähmt, Jod und

nächsten Tage wurden das Institut für experimentelle Therapie , das Schilddrüsensekret seine Wirkung herabsetzt und dadurch die Herztätig

tische Krankenhaus und noch einige andere Institute besichtigt , wo- keit beschleunigt usw. Oder es liegen Verwechslungen mit anderen Zu

lie Stadt die fremden Herren mit einem Frühstück im Waldpark des ständen vor. Das sogenannte „nervose Herz “ nach oder bei Infektions

tischen Siechenhauses bewirtete. Auch hierbei wurde nur franzö- krankheiten , wie Typhus, Influenza, Tuberkulose , stellt z . B. eine wirk

gesprochen . Ob bei einen etwaigen Gegenbesuch in Frankreich liche Erkrankung und dadurch verursachte abnormo Erregbarkeit des

alle Reden und Gegenreden in deutscher Sprache werden gehalten Herzens dar. Auch die abnorme Reizbarkeit des Herzens („ irritable

on ? heart“) bei lange Bettlägerigen, bei Fettleibigen beruht auf einer Schädi

Am 3. September ist in Anwesenheit des Kultusministers das gung der Herzmuskulatur. In anderen Fällen kann die Tätigkeit des

og Speyer - Haus an der Sandhofstraße neben dem Seruminstitut Herzens von allen möglichen anderen Organen her beeinflußt werden ,

eweiht worden . Das Institut ist aus einer sehr reichen Stiftung z . B. vom Darm bei Indigestion , oder vom Uterus her bei Myomen, im

gegangen, die die Witwe Gg. Speyers zum Andenken an ihren Klimakterium , in der Schwangerschaft, sogar bei gonorrhoischen Adnex

rbenen Gemahl machte , der ebenfalls ein durch seine Wohltaten erkrankungen . Es gibt aber sicher rein nervose Herzkrankheiten .

mter Mitbürger war. Die Stiftung hat den Zweck, der Erfor- Hierbei ist die Pulsfrequenz im allgemeinen gesteigert, frei von wirklichen

ng der Krebskrankheit und möglichst auch der Auffindung von Unregelmäßigkeiten, aber von einer gewissen wechselnden Beschaffenheit

offen gegen sie zu dienen . Die Leitung des neuen Krebsinstitutes (membryonaler Typus der Herzunregelmäßigkeit“ ), durch bestimmte Reize

Herrn Geheimrat Ehrlich übertragen. Hainebach abnorm beeinflußbar, z . B. in der Exspiration mehr als gewöhnlich ver

langsamt, in der Inspiration mehr beschleunigt. Der Ablauf der Systole

ist verstärkt und abgekürzt. Es kommen auch Extrasystolen bei der

Münchner Bericht. vösen Herzerkrankungen vor, doch deuten dieselben im allgemeinen au

Arteriosklerose oder Myodegeneratio hin. Der Spitzenstoß ist oft ver

Im årztlichen Verein fand die letzte Sitzung vor den Sommer- breitert und erschütternd , ohne eigentliche Verbreiterung des Herzens .

am 4. Juli statt. Auf der besonders interessanten Tagesordnung Der Blutdruck ist unverändert, nur leichten Schwankungen unterworfen .

zunächst ein Antrag von Crämer - Krecke : „Der ärztliche Verein Von subjektiven Sensationen werden Stiche und Schmerzen in der Herz

en wolle beim Ministerium dahin vorstellig werden, daß das Recht, gegend, Herzklopfen, das mitunter durch Zählung nachweisbar ist, und

inalpraktikanten aufzunehmen , auch den praktischen „ Pseudoaugina pectoris “ angegeben . Bei der letzteren ist aber meist an

en zugebilligt werde". Dieser Antrag wurde von den Herren wirkliche Angina pectoris, durch Veränderungen der Koronararterien aus

r und Krecke warm begründet unter Hinweis auf den Nutzen gelöst, zu denken . Solche nervöse Herzerkrankung findet sich am häu

lerartigen erweiternden Verfügung sowohl für die Praktikanten , figsten bei allgemeinen Neurasthenikern, wo sie sich besonders in ab

die Erfordernisse der Praxis und die Behandlungsweise der Kran- normer Höhe und langer Dauer der Erregungszustände nach besonderen

gends so gut wie bei dem praktischen Arzte kennen lernen Reizen, sowie in gesteigerter Einwirkung der Affekte äußert ; seltener bei

; als für die Aerzte, für welche dann der jetzt so fühlbare Mangel Hysterischen, bei Hypochondern, manchmal nach Traumen. Dauernde

retern beseitigt und Möglichkeit des Besuches von Ausbildungs- nervöse Uebererregbarkeit des Herzens kann sicher Herz und Gefäße

usw. geschaffen wäre. Andererseits aber machten die Herren schädigen , besonders zu Arteriosklerose führen ( Krehls „ Masturbanten

ich Müller , May und v. Höllin gewichtige Gegengründe gel- herz“ ). Was die Therapie betrifft, so ist nicht Digitalis am Platz, sondern

sbesondere die Schwierigkeit der unbedingt nötigen Auswahl der Kräftigung des ganzen Patienten, Elektrizität, Kaltwasserbehandlung, vor

enden Aerzte, welche sehr leicht von parteilichen oder politischen allem Vermeidung von Schädigungen, weil immer die Möglichkeit des

punkten abhängig werden könnte, sodaß der Antrag zuletzt einer Bestehens einer organischen Erkrankung im Auge behalten werden muß .

sion zur eingehenden Prüfung überwiesen wurde. In der sich anschließenden Diskussion wies Herr Graßmann

lierauf hielt Herr Prof. Friedrich Müller seinen angekündigten auf die Wichtigkeit und Schwierigkeit der Differentialdiagnose zwischen

über die Frage der nervösen Herzkrankheiten “ , dem er rein nervösen und organischen Herzleiden hin . Er hält nachweisbare

eine kurze Schilderung der jetzigen Auffassung von der Phy- Blutdrucksteigerung für beweisend für eine organische Grundlage des

der Herzbewegung und ihrer Beeinflussung durch die Nerven Leidens . Viele Neurastheniker leiden an wirklichen organischen Herz

hickte. Besonders eingegangen wurde auf die Fortleitung des erkrankungen. Extrasystolen betrachtet er als ein ungünstiges Zeichen .

traktionen auslösenden, von der durchströmenden Ernährungs- Herr Perutz betonte den häufigen Zusammenhang von Herzstörungen mit

it gesetzten Reizes vom Venensinus, der Stelle der höchsten Darmerkrankungen, insbesondere asthenisch -spastischer Obstipation. Ob

eit auf den Ventrikel durch das Hissche Muskelbündel es sich hier um toxische oder mechanische Einflüsse handelt, ist schwer

Vorhof und Kammer. Bei Unterbrechung dieser direkt von zu entscheiden . Herr R. von Höllin sprach die Ansicht aus, daß der

rille zu Muskelfibrille erfolgenden Leitung arbeitet der Ventrikel, Einfluß von Spannungszuständen des Magendarmkanals, die sich besonders

oizbarkeit seiner Wandung viel geringer ist, langsamer, und es an einer Auftreibung des linken Hypochondriums kennzeichnen, als ein

eine Dissoziation zwischen der Aktion des Vorhofes und des toxischer zu betrachten sei , da bei künstlicher Auftreibung keine Störung

s . Auch andere Einflusse, Extrareize “ , z . B. elektrische Reize der Herztätigkeit eintrete . Bei Hysterie hat er oft Herzstörungen be

eicht nervöse Einflusse können die Schlagfolge des Ventrikels sonders Tachykardie beobachtet. Myome sind vou großer Bedeutung für

, eine „ Extrasystole“ hervorrufen, wodurch je nach dem Zeit- das Herz. Auch Stoffwechselvorgänge beeinflussen seine Tätigkeit, schon
Einwirkung sowohl das Aussetzen oder „ Hinken “ des Herzens bloße Flüssigkeitsaufnahme ruft eine Steigerung der Frequenz hervor.

ine Verdopplung der Herzschläge entstehen kann . Uebermäßige
Eggel (München .)

des Muskels erzeugt eine Ueberempfindlichkeit und Extra
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Kleine Mitteilungen . die Schwindsucht verhüten und allenfalls auf schon bestehende Tuberku

loseherde so einwirken soll , daß ihre Selbstheilung mit Hilfe der natür

Die von seiten des preußischen Kultusministeriums angeordneten lichen Kräfte des Organismus nicht gestört wird durch erneute tuberku

Berichte der Regierungspräsidenten über die Ausbreitung der Genick
lose Infektion . v . Behring gibt bis ins einzelne gehende Anweişungen

starre haben folgende Zahlen für die Erkrankung (Todesfälle) er
für die Verwendungsart des Mittels, das nur in äußerst kleinen Gaben

geben : im hre1900 127 (86) , 1901 121 (81) , 1902 125 (88), 1903 121 verabreicht werden soll. Zu diagnostischen Zwecken ersetzt es das

(70 ), 1904 118 (79) , 1905 3673. Die statistischen Ergebnisse hat Geh.
Tuberkulin .

Obermedizinalrat Prof. Dr. M. Kirchner im „ Klinischen Jahrbuch“ ver
Vor uns liegen die Aushängebogen eines Atlas der Blut

arbeitet. Gehäuftes Vorkommen von Genickstarre wurde beobachtet im

Regierungsbezirk Berlin, Potsdam, Schleswig,Arnsberg und namentlich
krankheiten nebst einer Technik der Blutuntersuchung, in dem der

wissenschaftliche Assistent an der medizinischen Klinik in Freiburg i.Br.,
Oppeln. Im Regierungsbezirk Oppeln wurden im Jahre 1905 3102 Er

Privatdozent Karl Schleiß , auf 45 Tafeln eine große Anzahl Blutunter
krankungen mit 1789 Todesfällen gezählt. Von einer epidemischen Aus

suchungen vereinigt hat, deren Bilder nach Originalpräparaten gefertigt und
breitung außerhalb der Provinz Schlesien kann nicht die Rede sein , denn

auf die übrigen Teile der Monarchie entfallen nur noch 393 (184) Fälle
in durchweg mehrfarbiger – bis zu 17farbiger – Lithographie wieder

gegeben sind. Der Atlas ist als Hilfsmittel beim klinischen Unterricht
von Genickstarre, darunter in Berlin 49 (21 ) . . Die meisten Fälle wurden

sowohl, als auch als Führer beim Selbststudium gedacht , wobei neben
gezählt in der kalten Jahreszeit in den ersten 4 Monaten . Auch in

den erläuternden Textbemerkungen diekurzen diagnostischen Schilderungen
früheren Epidemien hat es sich bestätigt, daß der Spätwinter die Jahres
zeit ist, in der die meisten Genickstarreerkrankungen gezählt werden .

eine weitere Stütze sein werden . Eine größere Verwendbarkeit scheint

Die während der Souche gemachten bakteriologischen Erkrankungen haben
dem Atlas durch die Beigabe einer ausführlichen Schilderung der Technik

ergeben, daß der von Weichselbaum beschriebene Diplokokkus als der
der klinischen Blutuntersuchung gesichert zu sein. Wir werden

in Kürze noch einmal auf das Werk ausführlicher zurückkommen, von
Erreger der Übertragbaren Genickstarre anzusehen ist. Neben den bakte
riologischen Arbeiten von Lingelsheims können die bakteriologisch

dem jedenfalls heute schon gesagt sein soll, daß es typographisch muster

anatomischen Untersuchungen von Westenhoffer genannt werden, der
gültig ausgestattet ist, kein anderes Verfahren hätte die übersichtlich an

auf Grund von 29 Genickstarresektionen als die Eintrittspforte des Krapk
geordneten Bilder in allen ihren Feinheiten auch so tadellos wiedergeben

heitserregers mit großer Wahrscheinlichkeit den Nasen - Rachepraum nach
können, als gerade die mehrfarbige Lithographie. Der Atlas kommt im

weist. In dem Rachenschleim von Kindern bei Familien, in denen Fälle
Verlage vonUrban & Schwarzenberg in Berlin und Wien heraus.

von Genickstarre vorgekommen waren , konnte von v. Lingolsheim der Unter den öffentlichen Gebäuden, die durch das letzte Erdbeben

Weichselbaumsche Diplokokkus nachgewiesen werden . Nichterkrankten

Trägern des Krankheitserregers ist bei der Bekämpfung der übertragbaren
in Valparaiso zerstört worden sind, werden 3 Krankenhäuser gezählt.

Es sind die Hospitäler, die der englischen, der nordamerikanischen und
Genickstarre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Vom Ministerium der deutschen Gemeinde gehören .

wird eine Anweisung zurBekämpfung der übertragbaren Genickstarre“

herausgegeben, in der das Verhalten gegenüber den genickstarreverdächtig Der Vertreter des Gesundheitsrates von New-York, Dr. Thomas

Erkrankten, den gesunden Schulkindern und den Bazillenträgern geregelt Darlington , hat eine Folge von Schaustellungen ins Leben gerufen,

wird , und der eine eingehende Belehrung für die Bevölkerung über das die in den öffentlichen Gärten und öffentlichen Erfrischungsplätzen vor

Wesen der Krankheit beigegeben ist. Die Anweisung kann zur Zeiten

einer Epidemie vom Kultusministerium erbeten und unter der Bevölkerung
geführt werden sollen und die die Zerstörung der Tuberkulose und die
Mittel zu ihrer Bekämpfungmit Hilfe der gewöhdlichen stereoskopischenverteilt werden . Außerhalb der Provinz Schlesien ist die übertragbare

Genickstarre im Jahre 1906 besonders im Ruhrkohlenrevier aufgetreten.
Apparate zeigen werden . Die Vorführungen werden ohne Zweifel einen

starken belehrenden Einfluß haben und die Anregung verdiente auch bei uns
Die Seuche scheint sich nach den Erfahrungen der letzten Jahre allmäh- aufgenommen zu werden .

per dauernd heimischen Krankheit auszuwachsen, um damit in

eine Reihe mit den Masern , dem Scharlach und der Diphtherio zu treten .
Gefährlichkeit des Winddruckes für die Augen. Im

Zentralblatt für Augenheilkunde macht Dr. Pick (Königsberg) inter

Wie wir aus dem Programm der Internationalen Konferenz essante Mitteilungen überdie Wirkung des Windes aufdie Augen. Er

für Krebsforschung , welches soeben an die Mitglieder verschickt
fuhr im August 1904 bei einer feuchten Brise mehrere Stunden am Vorder

worden ist, entnehmen, wird die am 25. September stattfindende Ein teil eines Dampfers, ruhig sitzend , die Augen dem Winde ausgesetzt.

weihungsfeier des Instituts für Krebsforschung in Gegenwart Punkt,derin nur wenig wechselndemAbstand vom Fixierpunkte dauerndNach zweistündiger Fahrt bemerkte er plötzlich hoch oben einen schwarzen

des Großherzogs und der Großherzogin von Baden stattfinden. Am ersten

Tage werden nach Ansprachen des Prorektors Prof. Dr. Troeltsch und den Bewegungen des Auges folgte.Bei der ophthalmoskopischenUnter

des Vorsitzenden des Zentralkomitees für Krebsforschung, Geh. Med . -Rat suchung fand sich eine kleine blutige Glaskörperflocke am unteren

Prof.Dr. v. Leyden und nach der Besichtigung des neuen Instituts fol
Aequator des rechten Auges. Dieseist seit zwei Jahrenim wesentlichen

gende Vorträge gehalten werden: v. Leyden, Ueber das Problem der konstant geblieben. Weder vorher noch nachher waren jemals Hämor

kurativen Bebandlung der Karzinonie des Menschen , Czerny, Ueber un
rhagien (Blutungen) im Augeninnern aufgetreten, sodaß die Affektion

erwartete Krebsheilung, von Dungern , Heidelberg, Verwertung spezi zweifellos auf den lange wirksam gewesenen Winddruck zurückzuführen

fischer Serumreaktionen für Karzinomforschung. Am Mittwochden 26.
ist. Eine ähnliche Beobachtung machtePick beieinem Radfahrer, der

wird Geheimrat Prof. Dr. Ehrlich in Frankfurt a. M. einen Bericht beim Fahren gegen den Windineinem Auge einigekleineGlaskörper

über die Untersuchungen des Instituts für experimentelle trübungen bekam , dienach Gebrauch römischer Bäder nach drei Wochen

Therapie geben. An diesem Tage werden unter anderem folgende Vorträge
wieder verschwanden. Bei nicht ganz normalen Augen, wie bei Kurz

gehalten werden: Priv . -Doz . Dr. Herxheimer und Dr. Hübner, Frank
sichtigkeit, genügt offenbar der anhaltende Winddruck,um derartige Ver

furt a. M. „Ueber die Röntgentherapie der Hautkarzinome“, mit De
änderungen im Augeninnern hervorzurufen .

monstration ,"Prof. Dr. Spiess, Frankfurt a . M. „ Experimentelle Heilver
Fritz Schaudinn-Medaille. Zum Andenken an Fritz Schau

suche an Mäusekarzinomen“ , Prof. Dr. Henke , Charlottenburg „ Zur pa
thologischen Anatomie der Mäusekarzinome“, Prof. Dr. Albrecht, Frank dinn soll periodisch (voraussichtlich alle 2 Jahre) am Todestage des so

früh verstorbenen Forschers eine
furt a. M., „ Vorschläge zu einem natürlichen System der Geschwulsto“ .

Fritz Schaudinn -Medaillo für

Am Donnerstag finden folgerde Vorträge statt : Prof. Dr. Blumenthal ,
hervorragende Arbeiten auf dem Gebiete der Mikrobiologie“

verliehen werden. Die Protozoenkundeund Bakteriologie nicht zu trennen,
Berlin „Die chemische Abartung der Zellen beim Krebs“,Dr. L. Michaelis,
Berlin , a) „ VeberVersuche zur Erzielung einer Krebsimmunitätbei Mäusen ",

Schaudinns.Die Verleihung der Medaille soll durch das Institut lite

sondern als Mikrobiologie zusammen zu fassen , war stets das Bestreben

b) „ Transplantierbares Rattenkarzinom “,Dr. Bergell, Berlin „ Zur Chemie
der Krebsgeschwülste", Prof. Dr. George Meyer - Berlin, " ,Ueber die Schiffs- und Tropenkrankheiten in Hamburg, die letzte Wirkungsstätte

Schaudinns , stattfinden .Ein Fond steht bereits zur Verfügung.Es
Versorgung Krebskranker“. Der Kongreß, zu welchem zirka 500 Ein

ladungen an die Krebsforscher sämtlicher Nationalitäten ergangen sind,
wird Vorsorge getroffen werden, daß bei der Verleihungder Medaillo

wird nach den eingelaufenen Zusagen von über 200 Teilnehmern besucht
hervorragende Gelehrte des In- und Auslandes mitwirken .

werden, Hochschulnachrichten. Breslau : Geh . Med . -Rat Prof. Dr.

Die ersten Mitteilungen über die Behandlung von Menschen mit Herm . Cohn starb im Alter von 67 Jahren .

Tulase veröffentlicht v . Behringin der soeben erschienenen Ausgabe der hat den Ruf nach Würzburg abgelehnt.
von Prof.Pannwitz und Dr. Kayserling redigierten Zeitschrift der rufung nach Basel au die bisherigo Stelle von Prof. His an.
internationalen Vereinigung gegen die Tuberkulose, „ Tuberkulosis “. Das Doz. Dr. Jamin , Oberarzt an der medizinischen Klinik ist zum .. O.

Mittel wird vorläufig nur an einigewenige klinische Institute zur Prüfung Professor für medizinische Propedeutik und Geschichte der Medizin an

übergeben, die vorher auf drei Monateeinen Assistenten zur Erlernung stelledesnachFrankfurt a. M. gehenden Prof. Dr. Lüthje ernannt.
der Anwendungsart bei v. Behring in Marburg ausbilden ließen und sich München :Priv.-Doz. Dr. Fritz Lango istzum a. 0. Professor för
zur Führung bestimmter Beobachtungsprotokolle verpflichten. Aus den Orthopädieernannt,gleichzeitig ist ihm dieLeiſung der orthopädischen

bisherigen Beobachtungen hat sich ergeben, daß das Mittel beim Menschen Poliklinik der Universität übertragen worden.

keinerlei Eiterungen oder dergleichen hervorruft. Man kann es durch tritt in den Ruhestand, an seine StellewurdeProf.Þr.Karl Kreibich
Einspritzung unter die Haut, in Blutgefäße oder durch den Magen dem aus Graz berufen .

und Geschlechtskrankheiten errichtet" und Priv.-Doz. Dr. Otto Seifert

Wurzburg: Hier wurde eine a. 0. Professur fürHaut:

Körper zuführen. Für Säuglinge wird ausschließlich die Darreichung in
Milch empfohlen. Es ist kein Schwindsuchtsmittel im Sinne eines Heil- unter Ernennung zuma.o. Professor mit diesem Lehrstuhl beauftragt.

mittels für die schon vorhandenen tuberkulosen Zerstörungsprozesse von
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K.Brandenburg in Berlin.

Lungongewebe, sondern ein Mittel, dessen Verwendung bei Jugendlichen Fiir den Referatenteilverantwortlich fessor Doz.Dr.Abderhaidon inBerlin.

>

>

Erlangen : Prof. Hauser

Prof. Voit nimmt die Be

- Priv.

Prag: Hofrat Prof. Pick
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ausführlichen Arbeit Vogels ' ) den Aerzten wieder vor

Augen geführt worden : Im Gegensatz zum Empyem liegen

Aus dem Israelitischen Asyl in Köln a . Rh . bei dieser Erkrankung mehr oder weniger ausgedehnte,

meist fistulöse Abszesse der Pleura costalis auf und

Zur Behandlung des Empyem ') machen den Eindruck der Rippenkaries; ihre begrenzte

Dämpfungsform , die geringen Veränderungen des Atem

Dr. Fritz Cahen . geräusches in ihrer Umgebung lassen unschwer Pleuraexsu

date ausschließen .

1. ! Es ist nicht meine Absicht , Ihnen heute lehr Eine ätiologische Einteilung des Empyem nach der Art

die chirurgische Behandlung der entzündlichen
der in dem Eiter vorgefundenen Bakterien ist zurzeit prak

ogen der Pleura mit allen Ihnen geläufigen Einzel tisch bedeutungslos , dagegen lassen sich drei bestimmte,

zutragen, sondern ich will versuchen, Ihnen einen
klinisch wohlcharakterisierte Gruppen aus

dem ganzen

citischen Ueberblick über die Bestrebungen
der

Krankheitsbild hervorheben , das metapneumonische, im

Chirurgie auf diesem Gebiete zu geben und dabei Anschluß an eine Pneumonie entstandene, das jauchige

ragen hervorzuheben über die die Diskussion noch
und das tuberkulöse Empyem . Die beste Prognose für eine

3 geschlossen ist. chirurgische Therapie gibt das metapneumonische, die schlech

Entzündungen der Pleura sind in der überwiegenden teste das jauchige Empyem ; letzteres tritt meist in Verbin

der Fälle Sekundärerkrankungen, die sich an pri: dung mit destruktivenProzessen in den Lungen oder im
kheitsprozesse in den Lungen , im Bauchraum Gefolge von Appendixeiterungen auf und birgt die Gefahr

Ilgemeininfektionen durch Fortleitung der Krank der allgemeinen Sepsis. Das tuberkulöse Empyem bietet

r auf dem Blut- oder Lymphwege anschließen . im allgemeinen ein undankbares Objekt für eingreifende

kennung dieser Erkrankungen haben wir in der
therapeutische Maßregeln ; nur in den Fällen , in denen es sich

Eion ein Hilfsmittel, das unseren diagnostischen nicht um Begleiterscheinungen einer fortschreitenden tuber
nathematische Sicherheit verleihen kann . Trotzdem

kulösen Lungenerkrankung , sondern um eine pyogene In
icht selten Schwierigkeiten, sei es , daß es sich um

fektion der Pleura bei latenter oder beschränkter Lokal

e, oder interlobär, zwischen zwei Lungenlappen

Exsudate handelt, sei es, daß neben dem pleuri- rapie Aussicht aufErfolg.
tuberkulose bandelt, hat der Versuch einer operativen The

udat subphrenische Eiterungen sich vorfinden ;

weniger das uns heute wohlbekannte Bild des
Die chirurgische Behandlung des Empyem muß zwei

Abzesses unter dem Zwerchfell , als das der nicht Gesichtspunkte vor allem im Auge behalten: 1. Entlee

Eiteransammlung , welches nach meinen Erfah- rung des Eiters, 2. Beförderung der Ausdehnung

die diagnostische Kunst die größten Anforde
der durch das Exsudat atelektatisch gewordenen

t . Die Unterscheidung der Peripleuritis von Lunge. Die seltenen Formen der Spontanheilung des Em

m macht in der Praxis wenig Kopfzerbrechen pyem durch Eiterdurchbruch in die Bronchien oder durch

dies mit Rücksicht auf die chirurgische Behand die Thoraxwandung können unsere therapeutischen Erwä
iner Bedeutung. Das Krankheitsbild der Peri gungen nicht beeinflussen . Je früher der intrathora

erst von Wunderlich 1861 aufgestellt, ist später kale Abszeß eröffnet wird , umso besser sind die

heit geraten und erst durch Schede in einer Chancen für eine schnelle Ausheilung. Diese hängt

einem Vortrag, gehalten im allgemeinen ärztlichen Verein
in erster Linie von der Entfaltung der Lunge ab. Nach

1 ) Dtsch. Ztschr. f. Chir . Bd. 66.
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unseren neueren , von Kümmel besonders betonten Ansichten durch den erhöhten Widerstand im Pulmonalkreislauf größere

kommt die Atelektase der Lunge bei Pleuraexsudat nicht Anforderungen gestellt ; endlich bringt der Pneumothorax

durch den direkten Druck der Flüssigkeit zustande, denn durch starke Schwankungen desMediastinums bei den Atem

manometrische Messungen haben gezeigt, daß der Exsudat- bewegungen die Gefahr des Kollapses. Durch zweckent

druck dem in der Lunge herrschenden Atmosphärendruck bei | sprechende Lagerung der Kranken in halbsitzender Stellung,

weitem nicht gleichkommt. Die Atelektase ist vielmehr die durch vorsichtige Dosierung der Narkotika , durch langsamen

Folge einer Beschränkung der Atmungsbewegung des Brust- Abfluß des Exsudates haben wir gelernt, diese Gefahren nach

korbes und des Zwerchfelles; wird die Luftzirkulation in Möglichkeit abzuschwächen .

der Lunge längere Zeit bebindert, so wird in den Alveolen Wie kommt nun die Ausheilung der intra

die Luft mehr und mehr resorbiert, die Lunge fällt zusammen thorakalen Abszeßhöhlen nach der Operation zu

und zieht sich nach dem Hilus hin zurück . Je länger dieser stande ? Wir wissen, daß Abszeßhöhlen in den Weich

luftleere Zustand andauert , umsomehr geht die Elastizität teilen dadurch verheilen , daß von gegenüberliegenden Wän

der Lunge verloren. Dazu kommt, daß sich in der Abs- den die Granulationsflächen miteinander verkleben und sich

zelhöhleauf der Pleura pulmonalis fibrinöseAuflagerungen alsdannzuBindegewebszügen
alsdann zu Bindegewebszügen umbilden , welche durch

bilden, die sich bindegewebig organisieren und mit der Zeit Schrumpfung die Wandungen allmählich einander nähern.

zu dicken unnachgiebigen Schwarten umbilden . Von diesen Bei dem Empyem wird die äußere Abszeßwandung von dem

Schwarten aus ziehen neue Bindegewebszüge zwischen die starren Brustkorb gebildet, die innere von der atelektatischen

Alveolen hinein und führen schließlich eine so völlige binde- Lunge. Die erste Verbindung der Wandungen geschieht
gewebige Induration der Lunge herbei , daß eine Wiederent- durch Fibrinfäden die sich zwischen ihnen ausspannen und

faltung zur Unmöglichkeit wird. ähnlich den Fibrinauflagerungen der Pleura sich binde

Zur Entleerung und dauernden Ableitung des Eiters gewebig organisieren. Der weitere Verlauf hängt nun da
aus der Pleurahöhle stehen uns 3 Methoden zu Gebote : von ab, ob es gelingt die atelektatische Lunge wieder aus

Bülaus Heberdrainage , Inzision durch einen Inter- zudehnen und dem Brustkorb so zu nähern, daß die beiden

kostalraum und Rippenresektion. Bülaus Verfahren Pleurablätter miteinander verwachsen können. Wenn Sie

hat unter den Chirurgen niemals viele Freunde gefunden ; unsere Lehrbücher durchsehen, so finden Sie gewöhnlich die

die Unmöglichkeit durch eine enge Kanüle Fibringerinnsel Angabe, daß bei der operativen Eröffnung des Brustkorbes

nach außen zu entleeren , die häufige Verstopfung der Kanüle durch starken Hustenreiz in dem Bronchialsystem bei ge

und damit unvollständiger Eiterabfluß sind große Schatten- schlossener Glottis ein höherer Druck entstehe, als der

seiten, die die Lichtseiten, Vermeidung des Pneumothorax Atmosphärendruck und dadurch Luft in die zusammen

und eines größeren Eingriffes überwiegen. — Bei geschwächten gefallene Lunge bineingepreßt würde. Sicherlich setzt der
heruntergekommenen Kranken, denen man eine Narkose operative Pneumothorax einen starken Hustenreiz, allein ich

nicht zumuten kann, kommt das zweite Verfahren in Frage; muß bekennen, daß ich eine derartig schnelle Ausdehnung

die Operation läßt sich leicht mit Lokalanästhesie ausführen, der Lunge bei meinen Empyemkranken nie beobachtet habe.

gewährt jedoch nur für kurze Zeit eine ungestörte Eiter- Die Erklärung paßt meines Erachtens für die Ausdehnung

entleerung, weil das Drainrohr von den aufeinander rücken- der Lunge nach der Punktion von Exsudaten ; nach der En

den Rippen zusammengepreßt wird . Sobald das Allgemein- pyemoperation erfolgt, die Entfaltung der Lunge nur lang

befinden des Kranken es erlaubt, muß die Rippenresektion sam im Verlauf von Tagen oder Wochen durch allmähliche

an die erste Operation angeschlossen werden . Die Rippen- Verklebung der beiden Pleurablätter.

resektion bildet heute das typische Verfahren bei der Em- Je kürzere Zeit der Krankheitsprozeß in der Pleura

pyembehandlung und hat die beiden erstgenannten Methoden und eventuell in der Lunge gespielthat, je weniger die

ganz in den Hintergrund gedrängt. Auf dem Chirurgen- Elastizität der Lunge zerstört worden ist, um so schneller

kongreß 1898 erhob sich eine lebhafte Diskussion zwischen kann die Ausdehnung derselben erfolgen. Kann die Lunge

Koenig und dem früh verstorbenen Schede über den Ort , nicht ihr früheres Volumen wieder gewinnen, so bleibt längere
wo am zweckmäßigsten die Resektion auszuführen sei . Zeit eine Eiter absondernde Höhle mit Granulationen

Koenig betonte die 5. oder 6. Rippein der Axillarlinie, auf den Schwarten der Pleura costalis und pulmonalisbe
Schede die 9. oder 10. Rippe an der Hinterseite des Brust- stehen. Die Granulationsflä

chen
verwachsen langsam mit

korbes, um so die Drainage amtiefsten Punkt der Abszeß- einander, es bilden sichBindegewebsmas
sen, welche die elasti

höhle auszuführen . sche Brustwand nachinnen , das Zwerchfell nach oben ziehen

Die Erfahrung hat gezeigt, daß beide Methoden zum und so eine Ausschaltung der Höhle herbeizuführen trachten.

Ziele fübren . Ich bin seit langen Jahren den Vorschriften Auf diese Weise entstehen jene häßlichen Verunstaltungen

Schedes gefolgt und habe nie erlebt, daß das emporge- des Thorax mit konvexerAusbiegungderWirbelsäule nach

stiegene Zwerchfell das Drainrohr zusammendrückt, wie der kranken Seite , die in früherer Zeit leider häufig den Ab

Koenig es erfahren hat. Bei hochgelegener Inzision bilden schluß der Empyembehandlungdarstelltenund uns auch heute

die mannigfachenManipulationen mit dem KrankenzurEnt- nicht selten begegnen. Die Vermeidung dieser Narben

leerung des retinierten Sekretes eine für den Arzt und den retraktion muß dasZiel ciner rationellen Nachbehandlung

Es darf nicht unerwähnt bleiben, daß die Operation dienen Einatmungen von komprimierter Luft,sowie alle Hilfs

des Empyem gewisse Gefahren in sich schließt und daß mittel der Gymnastik und Mechanotherapie . Nach völliger

Todesfälle bei der Operation selbst zwar seltene aber um Ausheilung des Empyem können sich bei jugendlichenPer
so traurigere Ereignisse bilden . Diese Unglücksfälle haben sonen ausgebildete Skoliosenim Laufe derZeitausgleichen,

ihren Grund einerseitsin denselben Ursachen, die auch beim vorausgesetzt,daß die Lunge wieder an der Atmung teil
serösen Exsudat zuweilen plötzlich den Tod herbeiführen nimmt. Das wird verständlich ,wenn wir unsvorstellenund die im allgemeinen auf eine Abknickung der Vena cava inf. daß nach Verwachsung derbeiden Pleurablätter die Lunge

zurückgeführt werden; andererseits kommen bei der opera gezwungen wird, den Atembewegungen des Brustkorbes24

tiven Eröffnung des Brustkorbes noch folgende Momentein folgenund daßnach unseren Erfahrungenim Peritonealraum
Betracht: Die Lage auf der gesunden Seite, in der der Ein- auch die Schwarten der Pleura jedenfalls einer weitgehenden

griff am bequemsten auszuführen ist, erzeugt eine Verschie- Rückbildung fähig sind .
des Exsudates und stärkeren Druck auf das

Mediastinum ; dazu werdenan das durchvoraufgegangene

Die Zeit, die zur Ausheilung
der Empyemhöhlen

not

Krankheit geschwächte
Herz sowohl durch die Narkose wie Fällen vergehen 4-8Wochen ,unddieNachbehandlung

ge

-
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ich für alle Beteiligten zu einer recht langweiligen Umfang wieder neubilden , ja bei jugendlichen Individuen

Mannigfaltig sind daher die Versuche gewesen, reicht die Restitutionskraft des Körpers zugleich mit der all

inführung eines Ventilverschlusses der Brustwunde mählichen Ausdehnung der Lunge aus, die schwere Ver

e zur schnelleren Ausdehnung zu bringen und die letzung des Brustkorbes im Laufe des Wachstums fast völlig

ngszeit abzukürzen ; aber keines der bisher veröffent- zum Verschwinden zu bringen . Die beiden Patienten , die

rfahren hat nach meiner Kenntnis der Literatur unter ich Ihnen jetzt zeigen werde, sollen Ihnen diese Behauptung

irgen bisher eine weitergehende Beachtung gefunden. beweisen.

einer glücklicherweise kleinen Zahl von Fällen Dieser 9jährige Knabe kam im Alter von 3 Jahren am 24. De

ie Naturheilkräfte zur Ausschaltung der Empyem- zember 1900 in meine Behandlung. Er war im Sommer 1900 an Masern

ht aus, die Lunge entfaltet sich nicht, die Skoliose und Keuchhusten erkrankt; daran hatte sich eine rechtsseitige Pleuritis

angeschlossen, die das Kind mehr und mehr herunterbrachte. In den

ner stärker und die Abszeßhöhle mit der operativ ersten Wochen des Dezembers stellte sich am Rande des Rippenkorbes in

Fistel bleibt bestehen . Mehrfach hat in diesen der hinteren Londengegend eine pflaumengroße, auf Druck schmerzhafte

n 1898 von Perthes zuerst beschriebenes Verfah- Anschwellung mit unveränderter Hautdecke ein. Eine Punktion dieser

ndung gefunden, das durch Ansaugung der Luft
Anschwellung war ergebnislos geblieben, ebenso wie Punktionen des ver

muteten Exsudatos, sodaß der Gedanke an eine Rippenkaries und eine
Sekretes aus der Empyemhöhle mittelst einer an

tuberkulöse Pleuraschwarto in den Vordergrung trat. Als ich mit dem
rleitung angeschlossenen Luftpumpe und eines luft Hausarztnochmals in Bromäthernarkose die Geschwulst punktieren wollte,

ie Fistel eingeführten Schlauches einen beständigen brach bei dem sehr ungebärdigen Jungen die Nadel ab; ich inzidierte

Druck erzeugen und dadurch die Ausdehnung der
alsdann, zog die Nadel heraus und eröffnete einen apfelgroßen Abszeß

eichtern soll. Läßt auch dieses Verfahren im
mit eingedicktem Eiter, der sich mit seiner oberen Hälfte unter die

beiden letzten Rippen erstreckte; eine Verbindung mit der Brusthöhle
bleibt uns als letztes Hilfsmittel nur übrig, die war nirgends nachweisbar. 8 Tage später verschlechterte sich der Zu

stwand beweglich zu machen und dadurch eine stand des Kindes; am 20. Dezember brach in die Operationswunde ein

& der Abszeßwandungen herbeizuführen .
eitrigos Exsudat durch, das Verband und Bett überschwemmte. Bei der

Aufnahme ins Krankenhaus am 24. Dezember fanden wir ein sehr mageres
stehen uns im wesentlichen zwei Methoden zur Ver

elendes Kind mit Dämpfung, vorne von der 4. Rippe, hinten von der
subperiostale Rippenresektion nach Simon Esth- Mitte der Scapula beginnend; von der Operationswunde aus läßt sich

or die ausgedehnte Resektion der ganzen Brustwand eine Sonde in den Brustraum vorschieben. In Narkose wurde der Fistel

r sie bedeckenden Pleuraschwarten nach Schede. gang erweitert, die Empyemhöhle ausgetastet, an ihrem oberen Ende ein

Stück der 8. Rippe reseziert und ein Drainrohr von hier aus nach der

erste Verfahren besteht darin, daß in der Aus alten Inzision durchgezogen. Dieser Eingriff hatte keinen Erfolg : Fieber

er Abszeßhöhle die Rippen mit Schonung des Pe- bis 39,8 abends bestand fort, das Kind verfiel mehr und mehr. In einer

ziert werden ; bei dem zweiten Verfahren werden zweiten Narkose am 1. Februar 1901 legte ich durch Resektion der 9. ,

eile des Brustkorbes, Haut und Muskulatur, in 10. und 11. Rippe die Empyemhöhle freiund brachte den Jungen durch

sorgfältige Pflege soweit, daß er am 24. Februar nach Hause zur Nach
en Lappen mit oberer Basis in die Höhe geklappt, bebandlung entlassen werden konnte. Die Empyemfistel kam jedoch nicht

Empyemhöhle bedeckenden Rippen mitsamt der zur Ausheilung, es bildete sich eine hochgradige Skoliose aus, sodaß ich

Knorpelansatz bis zum Angulus entfernt; der am 30. August 1901 zum dritten Mal operierte. Durch Resektion der

ateillappen wird in die Wundhöhle eingeschlagen 7. , 8. und der zum Teil neugebildeten 9.-11. Rippe schaffte ich einen

breiten Zugang zur Abszeßhöhle, tamponierte sie aus und erzwang ' so die
deckung der freigelegten Pleura pulmonalis be

Ausheilung. Das Kind hat sichzu einem schlanken frischen Jungen ent
Einzelheiten der Technik und Nachbehandlung wickelt, an dem Sie von den früheren schweren Eingriffen wenig mehr

kationen in der Lappenbildung gebe ich hier
als die Narben wahrnehmen . Auf dem Röntgenbild sehen Sie eineganz

ein . Die erste Methode eignet sich mehr für
geringe Skoliose, die 7. und 8. Rippe mit starken periostalen Auflage

hen Thorax der Kinder, die zweite für ältere
rungen neugebildet ; die übrigen resezierten Rippen fehlen .

Dieser 17jährige junge Mann kam am 16. Juli 1905 in schwer

starrwandigen Empyemhöhlen. Zweifellos stellen krankom Zustand miteinem großen rechtsseitigen Empyem in unsere An

onsverfahren an die Widerstandskraft der meist stalt; er gab an seit 13 Wochen krank und von der Nachuntersuchungs

telange Eiterung geschwächten Kranken große
Kommission der Krankenkassen an uns verwiesen zu sein. Am folgenden

en , und bei ausgedehnten Empyemhöhlen wird
Tag wurde unter Resektion der 9. Rippe das Exsudat entleert und da dio

Lunge stark retrahiert, die Pleura schwartig verdickt war , die Resektion

den Eingriff auf 2 Sitzungen zu verteilen. der 7. und 8. Rippe sogleich angeschlossen. Patient erholte sich lang

atz dieser Thorakoplastik hat Delorme 1892 sam ; am 2. Oktober konnte er mit einer Fistel in die Ambulanz ent

n beschrieben , Décortication pulmonaire, das
lassen werden. Am 4. Dezember wieder aufgenommen , wurde eine aus

gedehnte Thorakoplastik mit Schede schem Lappen ausgeführt, die 5., 6. ,
ärer Brustwandresektion die Lunge aus ihren

7., 8. und 9. Rippe in weitem Umfang reseziertund eine 2-3 cm dicke
chwarten freizumachen suchte . Die Methode Pleuraschwarte entfernt, bis die Lungonoberfläche zu Tage lag In die

hland wenig Anklang gefunden; nach meinen die Lunge überkleidenden letzten Reste der Schwarte wurden kreuzweise

ist der Blutverlust beim Ablösen der mit der seichte Einschnitte gemacht. Sie sehen den Patienten heute in gutem

rwachsenen Bindegewebsmassen ein so beträcht
Ernährungszustand fast geheilt; der Weichteillappen hat sich in die große

Wundhöhle hineingelegt es besteht nur noch eine kleine granulierende
er die Durchführung der Operation häufig un- Stelle am unteren Rand des Lappens, die sich langsam von den Rändern

E. Ich habe wiederholt versucht, das Verfahren her epithelisiert. Die Verstümmelung des Thoraxist durch die Ausdeh
eren , daß ich nach der Schedeschen Plastik nung der Lunge größtenteils ausgeglichen, Armbewegungen sind völlig

Diefrei. Auf dem Röntgenbild prägt sich eine leichte Skoliose aus.
der Pleura pulmonalis bis auf eine dünne entfernten Rippen_fehlen auf derrechten Seite .

demLungengewebe abtrug und diese letzte Der dritte Patient, den ich Ihnen vorführe, soll Ihnen ein Beispiel

eine Reihe sich kreuzender seichter Einschnitte dafür liefern, daß auch bei schweren tuberkulösen Eiterungen der

Vorgehen wie es in der allerneuesten Zeit von
Pleura durch unsere modernen Operationsmethoden befriedigende Erfolge
erzielt werden können,

opfohlen worden ist (Annals of surgery 1906) . Dieser Kranke wurde im Alter von 24 Jahren am 30. November

ungsresultate der Brustwandresektionen sind 1902 mit einem linksseitigen Totalempyem und einer ausgedehnten Karies
plingt es , elenden , dem Siechtum verfallenden der linken 4. und 5. Rippe an der Vorderseite des Brustkorbes auf

ts- und Lebensfreunde wieder zu verschaffen . genommen und am folgenden Tag operiert. Da die Lunge retrahiert blieb,

mußten zur Verkleinerung der Empyemhöhle in 2 Sitzungen mit Schede
gnet man bei Kollegen und Patienten in der

schemLappenschnitt große Stücke der 6. , 7. , 8. , 9., 10. und 11. Rippe mit
tigkeit nicht selten großen Widerstand gegen samt derPleuraschwarte entfernt werden. Ám 26. September 1903 nach

ationen , weniger weil sie die Gefahr des Ein- Hause aufs Land mit fistulös verheilten Wunden entlassen, hat er sich

Verstümmelung der Körperform befürchten . dort so weit erholt, daß er Ostern 1905 völlig genesen nach Köln zurück

kehrte und seine Arbeit als Schneider wieder aufnahm . Seit 14 Tagen
nat gezeigt , daß diese Besorgnisse unbegründet

bemerkter eine kleine wenig sezernierde Fistel in der Narbe, die ihn in
Anschluß an das chronische Empyem entstan- seiner Tätigkeit nicht hindert. Auf dem Röntgenbild verläuft die Wirbel

Zerschwindet nach der Mobilisation der Brust- säule gerade; die Bewegungen des rechten Armes sind durch die Weich

stal resezierte Rippen können sich im ganzen teilverletzungen nicht behindert.
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Abhandlungen . Papiers zu sehen war, während bei einer Entfernung von 2 m –

wohl dem Maximum der Entfernung bei therapeutischer Anwend

Aus der Königlichen Dermatologischen Universitätsklinik zu Kiel ung des Lichtes bei 2 Minuten Exposition das Silberpapier

(Direktor : Professor Dr. v. Düring.)
noch deutlich beeinflußt wurde .

Also trotz der bekannten enormen Aufsaugung ultravioletter
Einige Erfahrungen mit der Uviol

Strahlen durch die Epidermis und trotzdem 60 % der chemischen

quecksilberlampe )
Stellen durch die Atmosphäre absorbiert werden, zeigte sich doch

noch auf weite Entfernungen hin eine auffallend gute Durchgängig.

keit dünner Epidermisschichten. Dabei sei hervorgehoben, daß ich

Dr. Hans Meyer. deswegen berechtigt war, mich für meine Versuche toter Epidermis

zu bedienen , da durch sehr exakte Versuche von Freund nach

Drei Gesichtspunkte sind es bekanntlich, unter denen man gewiesen wurde, daß die Absorptionsverhältnisse farbloser, toter

eine Lichtart in ihrer Bedeutung für die therapeutische Verwend eingetrockneter Epidermis beinahe genau dieselben sind wie die

barkeit speziell bei Hautkrankheiten betrachten muß , d. i . erstens der lebenden Oberhaut, und daß es für die Permeabilität nur auf

die Fähigkeit des Lichtes, in die Tiefe des Gewebes zu dringen , die Pigmentation ankommt. Diese Versuche sind deswegen von

zweitens seine bakterizide Kraft und schließlich seine in spezifischer Interesse, weil man also auch noch bei weiter Entfernung des

Weise das lebende Gewebe reizende Wirkung. Patienten von der Lichtquelle die bei manchen Fällen zwecks

Diese fundamentalen , dank den genialen Untersuchungen schwacher Dosierung des Lichts indiziert erscheint auf eine

Finsens uns in ihrer Bedeutung erst völlig erschlossenen Eigen Einwirkung der unter der Oberhaut gelegenen Gebilde (speziell der

schaften müssen bei einer zu prüfenden Lichtart zunächst nach Hautnerven) rechnen kann , vielleicht auch dann noch , wenn diese

Möglichkeit klargestellt sein, da wir erst hieraus die notwendigen Einwirkung nicht mehrdurch eine auffallende Gefäßdilatation und
Schlüsse für unser therapeutisches Handeln zu sichern vermögen Lichtdermatitis zur Geltung kommt.
und gleichzeitig in der Lage sind , uns vor therapeutischen Miß

griffen und Ueberschätzungen zu hüten . Nichts ist wohl gefähr

Bei der Erörterung der weiteren Frage, bis zu welcher Wellen

licher gerade auf dem Gebiete der Phototherapie --- wo sich das

länge die Strahlengruppen unserer Lichtart überhaupt durch die Epidermis

Kurpfuschertum so außerordentlich breit macht, und wo immer

hindurchzudringen vermögen , muß ich mich , um darüber ein Urteil zu

haben, auf Analogien mit anderen, ähnlichen Lichtquellen beziehen, da

eine genügende Dosis Skepsis zum unentbehrlichen Rüstzeug des

Untersuchers gehören sollte – , als wie die Ueberschätzung einer

mir die zur Prüfung dieser Frage nötigen physikalischen Apparate nicht

zu untersuchenden Lichtquelle schon im Interesse der Sache

zur Verfügung standen . Freund untersuchte spektrographisch, in welchem

selbst, denn es ist eine merkwürdige, aber beim Verfolgen der

Umfange die Absorption der stärker brechbaren Strahlen von der Epi

dermis stattfindet, und zwar benutzte
Geschichte“ der einzelnen Lichtquellen nur zu leichtverständliche

er als Lichtquelle den durch

Leidener Flaschen verstärkten Funken eines Ruhm korffschen Induk

Tatsache, daß allzu lebhafte Empfehlung einer Lichtart das Re
toriums, welcher zwischen Elektroden aus einer Legierung von Blei, Zink

nommee derselben eher zu verschlechtern als wie zu steigern pflegt.

Es erscheint daher geraten , sich bei der Beurteilung eine gewisse

und Kadmium (Edersche Legierung) erzeugt wurde. Als Präparatwählte

Reserve aufzuerlegen und womöglich die therapeutische Anwend

er Blasen von Pemphigus und Brandblasen. Auf diese Weise konnte er

ung auf eine genaue Prüfung ihrer Eigenschaften zu basieren .
nachweisen, daß von den chemischen Strablen nur diejenigen bis zur

Kadmiumlinie a 3260 A. E. durch die Epidermis dringen , alle darüber
Nachdem besonders von Axmann in zahlreichen Publikationen

auch in dieser Zeitschrift 2)

hinaus liegenden ultravioletten Strahlen jedoch absorbiert werden. Zu
die Schottsche Uviollampe in ihren An

wendungsformen für therapeutische Zwecke wiederholt beschrieben, sowie
ganz ähnlichen Ergebnissen kam Kromeyer mit dem Eisenlicht, er fand,

daß das Spektrum bei Durchleuchtung der Epidermis bei 3288 A.E. auf

auch die höchst interessanten physikalischen Eigenschaften des von ihr
hörte , und auch mit dem Kohlenlichtangestellte Untersuchungen ergaben

gelieferten Lichtes auf das eingehendste gewürdigt sind, erübrigt es sich , beinahe genau dasselbe Resultat. Infolge dieser Uebereinstimmung ist
darauf hinzuweisen , daß es sich bei der Uviollampe um eine Licht der Schluß wohl berechtigt, daß es sich auch mit dem Uviollicht nicht
quelle handelt, die ein bis zur Wellenlänge 2530 A. E. reichendes Spek anders verhalten wird ; der außerordentliche Reichtum der äußeren ultra

trum aufweist, das also beinahe 4/5 des bei längeren Wegen in der Luft
violetten Strahlung, der ja die Eigenart des Lichtes bedingt und für die

überhaupt noch zugänglichen Teiles der ultravioletten Strahlung in sich
Zwecke der Technik undChemie von dem allergrößten Werteist, kann

begreift. Da das Rot in diesem Spektrum vollkommen fehlt, beginnt der

sichtbare Teil derselben erst bei der Wellenlänge 5790 A. E. , und da der

für die therapeutische Bedeutung des Lichtes keine Rolle spielen, und

über die Wellenlänge 4050 A. E. hinausliegende Abschnitt schon als zum
nur auf die bis zur Wellenlänge der genannten Kadmiumlinie reichende

Uviol gehörig anzusehen ist, so wird nur 1/3 des Spektrums von dem
ultraviolette Strahlung, deren Mengevielleicht 1/3 des ganzen ultravioletten

sichtbaren Teil , 23 dagegen von der ultravioletten Strahlung gebildet.

Spektrums entspricht, kann überhaupt zu den tieferen Hautschichten ge

langen, und für die Einwirkung auf die unter der Epidermis liegenden
Zum Vergleich biermit sei angeführt, daß der Wellenbereich der von

der Firma Heraeus gelieferten Quarzlampe bis zu 2200 A. E. reicht,
Teile in Betracht kommen. Diese Betrachtungen finden noch weiter ihre

also nur etwas weiter wie der der Schottschen Lampe ; das Uviolglas
Bestätigung durch die Untersuchungen Jansens im Finseninstitut über

kommt demnach in seiner Eigenschaft als ein für Ultraviolett durch
die Tiefenwirkung derjenigen Strahlen , die für die bakterizide Wirkung

bei Hautaffektionen in Betracht kommen können; er fand, daß diese nur
lässiges Medium dem Quarz sehr nahe.

Für die Beurteilung der Tiefenwirkung des Uviollichtes,
auf die inneren penetrationsfähigon ultravioletten Strahlen bis zu einer

einer Frage, die für die therapeutische Verwendbarkeit desselben
Wellenlänge von 3220 A. E. beschränkt ist, die bis in eine Tiefe von

von dominierender Bedeutung ist, handelte es sich zunächst darum ,
1,5 mm noch bakterizid, bis aufeine solche von 4 mm noch schwächende

zu entscheiden , in welchem Maße und bis auf welche Entfernung
Wirkung auf Bakterien auszuüben vermögen .

Epidermis für die chemischen Strahlen des Uviollichtes durch- Um nun ein Urteil zu haben über die Menge der penetra

gängig ist . Nach dem Vorgange Freunds ) wählte ich als tionsfähigenStrahlen, auf die es also nur ankommt,suchte ich
Material für meine Untersuchungen Epidermis, und zwar Brand- vergleichende Untersuchungen anzustellten für Uviollichtunddem

blasen sowie Blasen einer Dermatitis bullosa aus der Vola manus . Kohlenbogenlicht der Finsen -Reyn lampe. Ich bestrahlte durch

Die Stücke von etwa 0,5 mm Dicke wurden sorgfältig mit der rasierte weiße Kaninchenohren hindurchunterAnwendung eines
Schere abgetragen, auf Glaswalzen gerollt, und nachdem sie auf gewöhnlichen Quarzdruckapparatos ein Stück Chlorsilberpapier so

Lücken undEinrissemit starker Lupenvergrößerungsorgfältig lange, bis eben eine Schwärzungzuerkennen war und suchte buna

untersucht waren , in physiologischer Kochsalzlösung aufbewahrt. die Beleuchtungszeiten , in welchen gleichmäßige Schwärzung des

Das Resultat der Durchleuchtung wurde mit Hilfe von Chlorsilber- Papiers zu erzielen war, zu bestimmen . Es zeigte sich nun bei

papier geprüft . wiederholt angestellten Versuchen, daß dasUviollicht ohne Zweifel

Durch zahlreiche Versuche konnte nun festgestellt werden , nicht im entferntesten dem Licht der Finsen -Rey n lampe an

daß bei Annäherung des Bestrahlungsobjektes bis auf 112 cm an Tiefenwirkung gleichkommt, währendes andererseits dem Eisen

die Lichtquelle – also im Optimum der Lichtwirkung - schon lichtin Bozug auf Gehalt an penetrationsfähigen Strahlen etwas
bei 3/4 Sekunden Expositionszeit eine deutliche Schwärzung des

überlegen erscheint. Während von Jansen durch vergleichendo

1 ) Nach einem am 2. Februar 1906 in der Medizinischen Gesell
bei Durchleuchtung eines Kaninchenohres in 1 Sekunde derselbe

schaft zu Kiel gehaltenen Vortrag.

3 ) Med . Klinik 1906, Nr. 4.

3) Freund , Grundriß der gesamten Radiotherapie.

schen
Eisenelektrodenlampe, so konnte ich für das Uviollicht die

Durchleuchtungszeit mit 40–55 Sekunden bestimmen (es wechselt
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las etwas bei den einzelnen Lampen) gegenüber 1-2 Sekunden ist grundverschieden von dem durch Finsenlicht erzielten Haut

ei der Finsen-Reynlampe in derselben Entfernung: Da bei erythem . Die vom Kohlenbogenlicht gesetzten Reaktionen sind

ler therapeutischen Anwendung des Uviollichtes es sich meistens immer von einer tiefen Infiltration im Gewebe begleitet, welche

Carum handelt, größere Hautflächen zu bestrahlen und darin fühlbar ist , wenn man die Haut an der betreffenden Stelle zu

egt ja gerade einer der Hauptvorzüge dieses Lichtes gegenüber einer Falte auflüftet. Diese tiefe Infiltration das Kennzeichen

en anderen Lichtquellen so muß man von der Anwendung einer guten Tiefenwirkung fehlt in den vom Uviollicht gesetzten

ines Druckglases Abstand nehmen. Daß dadurch eine weitere , Reaktionen stets . Ueber diese wird man gewöhnlich die Haut in

anz erhebliche Abschwächung der Tiefenwirkung eintritt, dürfte normaler Weise falten können , sobald die ödematöse Geschwulst

ach den Untersuchungen Freunds , der eine vollkommene Ab- verschwunden ist. Auch die mikroskopische Untersuchung, die

rption der chemischen Strahlen bis zu F 1/2 G durch das Blut ich in einem Falle einer außerordentlich heftigen Reaktion (die

onstatierte und Busks, der fand, daß nur 1 % der blauvioletten erzielt wurde nach einstündiger Belichtung bei 3–4 cm Entfern

nd gar keine ultravioletten Strahlen des Finsen lichtes durch ein ung) anstellte, ergab, daß die Entzündungserscheinungen nur auf

utgefülltes Kaninchenrohr hindurchgehen , ohne weiteres verständ- die der Epidermis zunächst liegenden Gefäße beschränkt waren ,

h sein . die tiefen, im Korium liegenden waren jedoch kaum beeinflußt.

Aus all diesem , sowie auch aus den später zu erörternden Daraus folgt wohl , daß wir das Licht nicht bei allen Hautkrank

inischen Beobachtungen glaube ich den Schluß ziehen zu können ,ziehen zu können , heiten, die eine reizende Wirkung verlangen , verwenden können ,

B sich das Quecksilberlicht in der Form, wie es von der Schott- sondern nur bei denen , wo eine oberflächliche Reizwirkung genügt.

nen Uviollampe geliefert wird, für tief in der Haut liegende Dagegen bedarf ganz besonderer Hervorhebung, daß wir ge

ozesse nicht eignet. Ebensowenig wie das Eisenlicht, das man rade bei diesem Licht eine außerordentlich deutliche Beeinflussung

bei seinem Erscheinen auch als einen Ersatz des Finsen lichtes des Reaktionsverlaufes durch die Strahlungsintensität beobachten

grüßte, ist das Uviollicht imstande , das Finsenverfahren zu konnten , und da wir in der Lage sind, durch Regulierung der

etzen oder gar zu überholen . Entfernung (die Strahlungsintensität ist dem Quadrate der Ent

Ob das Licht der von Kromayor eingeführten Quecksilber- fernung bekanntlich umgekebrt proportional, wobei die Absorption

sserlampen, die sich ja in mancher Beziehung von dem Uviol- der ultravioletten Strahlung - zu 60 % - durch die Atmosphäre

t unterscheiden, dies erreichen wird, wird die Zukunft lehren . als Faktor mit in Betracht kommt) und durch Aenderung der Be

Anwendung des letzteren muß sich jedenfalls auf oberfläch- strahlungsdauer die Strahlungsintensität in ganz ausgezeichneter

e Prozesse beschränken.
Weise abzustufen und zu dosieren, so ist uns damit auch die

Wenn wir uns jetzt zu der zweiten Hauptfrage nach der Möglichkeit gegeben , den Reaktionsverlauf in ganz exquisiter
teriziden Wirksamkeit des Lichtes wenden, so liegen diesbezüg Weise zu beeinflussen und jede gewünschte Form der Lichtderma

e Versuche vor aus dem hygienischen Institut in Zürich von titis von dem leichtesten Erythem bis zu der schwerst verlaufenden

ler, der zu dem Resultat kommt, daß allerdings dem Uviol
Hautentzündung zu erzeugen .

5 eine gewisse bakterizide Wirkung nicht abzusprechen ist, Daß trotz dieser einfachen Dosierung die Beurteilung der

zwar auf Bacterium coli und Streptokokken, daß aber diese Reaktion auch bei diesem therapeutischen Agens ganz ähnlich

kung nur eine oberflächlich
e
und geringe ist . Sie war deut- wie bei den Röntgenstrah

len
-- eine gewisse Erfahrung erfordert,

auf Platten , wenn dieselben gleich nach der Beschickung bedarf wohl kaum der Erwähnung, umal eine außerordent
lich

niert wurden , während die entwickelten Agarkulturen auch große Verschiedenhe
it in der individuellen Reizbarkeit der Haut

mehrstündiger Einwirkung garnicht in ihrem Wachstum be- besteht, die außerdem noch sich verschieden verhält je nach Dicke

oßt wurden. Ebensowenig war das der Fall mit Bouillon- der Epidermis und Pigmentation . Die durch das Uviollicht gesetzte

aren oder Aufschwemmung von Streptokokken in Bouillon Dermatitis scheint sich wie zahlreiche Versuche und auch mikro

dreistündiger Exposition ! Daraus scheint doch wohl hervor- skopische Untersuchungen erwiesen , von der Sonnendermatitis nicht

nen , daß der Anteil der bakteriziden Strahlengruppen im wesentlich zu unterscheiden abgesehen davon, daß die Entzünd

licht nur ein geringer ist . Meine therapeutischen Erfahrun- ung wohl noch eine oberflächlichere ist. Gewisse Modifikationen er

stehen mit dem Ergebnisse dieser Untersuchungen in vollem geben sich aus der eigentümlichen Zusammensetzung des Lichtes .

ang, indem ich mich von einer besonders günstigen Beein Nach dem bekannten Gesetze , daß die Latenzperiode im um

ng parasitärer Hautleiden nicht überzeugen konnte, trotzdem gekehrten Verhältnis zur Wellenlänge der einwirkenden Strahlung

icht bei den verschiedensten Krankheitsformen zur Anwendung und zur Strahlungsintensität steht, war das Latenzstadium der

zte . Wirkung, bei schwacher Dosierung, manchmal ungewöhnlich lang :

So bewährte sich u . a . bei einem Patienten, der einen ganz aus ich konnte Latenzstadien bis zu 14 Stunden beobachten . Anderer

aten, jedoch noch oberflächlichen Herpes tonsurans hatte und bei seits zeigte sich wieder die namentlich von Finsen und Möller

folgedessen die verschiedensten Mittel an den einzelnen Efflores- durch experimentelle Untersuchungen gefundene Tatsache, daß die

gleichzeitig zur Anwendung kommen konnten, die Bestrahlung Dauer der Reaktion um so länger ist , jo kürzer die Wellenlänge

m Uviollicht (30 Minuten lang in 11/2 cm Entfernung) am wenigsten der einwirkenden Strahlung auch bei der Uvioldermatitis insofern

adem gerade an dieser Stelle die Pilze in ihrein Wachstum nicht bestätigt, als namentlich bei intensiver Bestrahlung eine außer

alten wurden, während die üblichen Mittel: Jodtinktur, Schwefel ordentlich lange Konstanz der erythematosen Rötung sich nach

usw. sofort zur Heilung führten. weisen ließ . Interessant war auch die häufig zu machende Beob

Wenn also oberflächliche Herde von Herpes tonsurans durch achtung, daß die kindliche Haut in ganz exzessiver Weise auf

strahlung nicht wesentlich beeinflußt werden, wieviel weniger den Strahlungsreiz reagierte, aber daß dann der Abfall der Ent

ichophytia profunda und erst Lupus. Jeder, der einmal Ge
rindungserscheinungen ein außerordentlich schneller war , sodaß

eit gehabt hat, die Wirkung des Röntgenlichtes auf die tiefe
schon nach ganz kurzer Zeit der leicht schuppende Zustand der

phytie und auch auf Sycosis coccogenes mit derjenigen des Haut auftritt mit nachfolgender Pigmentation . Es scheint also ,

chtes zu vergleichen , wird wohl kaum wieder in die Lage
als wenn die Zelle des kindlichen Organismus eine viel größere

n , das Uviollicht bei diesen Hauterkrankungen in Anwendung Kraft hat, die durch den chemischen Reiz des Lichtes gesetzten

gen, und was den Lupus anlangt, so kann ich nach meinen
Veränderungen wieder auszugleichen , als wie das beim Erwachsenen

der Fall ist .
Ingen dem Uviollicht auch nicht die Rolle einer unter

den oder vorbereitenden Behandlungsart zugestehen . Ich möchte dann noch auf einige Tierversuche eingehen, die

Fällen von Pityriasis versicolor dagegen übten schon wenige mit dem Licht angestellt wurden.

lungen eine ganz gute Wirkung aus.
Schott fand, daß eine Stubenfliege in einer Minute vorendet, wenn

s bleiben also für die therapeutische Verwendbarkeit des man sie auf etwa 11/2 cm an die Lampe bringt. Ferner konnte man

htes jene Hauterkrankungen übrig, wo wir von einer haut- unter einer Lampe, die in Sommernächten bei offenem Fenster in einem

n Wirkung des Lichtes eine günstige Beeinflussung er- Zimmer aufgehängt war, am anderen Tage Tausende von toten Insekten

Aber auch hier ist wieder eine Einschränkung finden. Auch Versuche mit Mäusen und Kaninchen liegen vor : Keller

Wir sind zwar imstande und darin liegt ein außer- exponierte zwei weiße Mäuse in einem Glas von 10 cm Durchmesser und

cher Vorteil
diesen Hautreiz in seiner Intensität abzu- 5 cm Höhe in einem Abstande von 3 cm 2 resp . 31/2 Stunden lang.

end dadurch wiederum den Verlauf der Lichtdermatitis in Beide Tiere starben 5-6l/ Tage nach der Bestrahlung. Auffallend war,

eise zu beeinflussen, wie das z. B. beim Eisenlicht nicht daß beide Tiere eine Nekrose der Ohren und der Schwanzspitze bekamen .

ist , aber trotzdem kommen wir über eine gewisse Grenze Bei den Versuchen , die ich ebenfalls mit weißen Mäusen an

naus : die Dermatitis bleibt immer eine oberflächliche und stellte, suchte ich vor allem die Wärmewirkung , die auch bei der

können .

2
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Uviollampe – namentlich wenn sie einige Stunden brennt, sich lieren . In manchen Fällen wird das Resultat der Beleuchtung

doch noch einigermaßen geltend macht, dadurch zu vermeiden, daß sofort von einem Rezidiv zerstört, es zeigen sich dann zwar Haare,

die Entfernung so gewählt wurde, daß diese Wärmewirkung nicht die aber keinen Bestand haben , und nach einiger Zeit wieder aus

mehr zur Geltung kommen konnte. Diese Entfernung betrug fallen . Jedenfalls kann ich meine Erfahrungen dahin zusammen

mindestens 7 cm bei meinen Lampen . Bei dieser Versuchsanord- fassen , daß wir in dem Uviollicht, genau wie in dem Eisenlicht,

nung zeigten sich trotz 4 stündiger Beleuchtung auch in der Folge- ein ausgezeichnetes Reizmittel haben, um die Alopezie mit Erfolg
zeit keine Veränderungen an den Tieren , nur eine Maus starb in behandeln zu können , das wie es scheint die übrigen Mo

dem Moment, wo ich das Licht ausschaltete, nachdem kurz vorher thoden an Wirksamkeit weit übertrifft.

noch nichts Auffallendes an dem Tier zu konstatieren gewesen war. Weiter kam das Licht zur Anwendung bei Acne vulgaris

Eine Erklärung für diese wenig übereinstimmenden Befunde geben des Körpers . – Eine ausgedehnte Akne des Körpers wochen- und

uns wohl die interessanten Tierversuche Möllers ), der fand , daß monatelang einer Salbenbehandlung zu unterwerfen, ist immer ein für

Wärmestrahlung (50—559) nebst intensiver Bestrahlung mit ultra- den Patienten unbequemes und unsauberes Verfahren . Es lag daher

violetten Strahlen ebenso wie Wärmestrahlung allein auf die Schädel- nahe – wie man überhaupt den physikalischen Heilmethoden den Vor

haut von Kaninchen gerichtet, mehr oder weniger intensive, zum zug geben soll, wenn sie an Wirksamkeitder Salbenhandlung gleich

Tode führende Störungen hervorrief, während andererseits bei Be- kommen - die entzündungserregende Wirkung des 'Uviollichtes zur

strahlung mit ultravioletten Strahlen allein nach Abfiltrieren der Erzeugung der Dermatitis heranzuziehen, der man ja bei der Be

Wärmestrahlen jegliche Veränderung an den Tieren ausblieb, und handlung der Akne bedarf , um durch diese Entzündung sowie die
zwar einfach deswegen – weil – wie die Autopsie ergab die konsekutive lebhafte Desquamation quasi eine Umstimmung in

ultraviolette Bestrahlung wegen ihrer geringen Tiefenwirkung noch Follikeln und Talgdrüsen herbeizuführen . Ich hatte Gelegenheit,

nicht einmal lingereicht hatte, in dem subkutanen Gewebe die ge- auch Fälle von schwerster Acne indurata mit diesem Licht zu be

ringsten Veränderungen zu erzeugen , in geradom Gegensatz zu handeln , und ich war überrascht, zu beobachten, daß obwohl

dem Verhalten nach Wärmebestrahlung, wo noch die Hirnober- die Durchblutung der Haut nur eine oberflächliche schien und die

fläche stark dilatierte Gefäße und zahlreiche Ekchymosen zeigte . Epidermis sich nur in ganz feinen Lamellen abschälte, das Re

Nach alledem scheint es nicht ausgeschlossen , daß bei den sultat_doch ein sehr gutes war : die Akneknoten kommen unter

Kellerschen Versuchen , wo die Beleuchtung schon in 3 cm Ab- dem Einfluß dieser langdauernden Hyperämie zur völligen Re

standvorgenommen wurde, neben der ultravioletten Stellung noch sorption .

die Wärmewirkung eine Rolle gespielt hat. Sehr gute Erfolge sah ich weiter bei manchen Formen des

Auf Grund dieser theoretischen und experimentellen Unter- Ekzems , und zwar ganz ähnlich wie Gottstein1) es be

suchungen haben wir versucht, das Uviollicht bei zahlreichen ge schreibt besonders bei jenen hartnäckigen, fortwährend rezidi

eigneten Hauterkrankungen zur Anwendung zu bringen . Zunächst vierenden , ziemlich oberflächlichen , schuppen den ekzematösen Zu

ließen die ausgezeichneten Resultate, die Kromayer mit dem ständen der Hände, die namentlich als Gewerbeekzeme zur Beob

Eisenlicht bei der Alopecia areata hatte erzielen können , bei achtung kommen .

der Aehnlichkeit der beiden Lichtarten die Anwendung auch dieses Hier erweist sich der Umstand der wundervollen Dosierung

Lichtes bei dieser Affektion berechtigt erscheinen . des Lichtes besonders günstig, indem wir im stande sind durch

Die Technik der Applikation war genau wie beim Eisenlicht, man Regelung der Strahlungsintensität gerade den Grad der Dermatitis

sucht eine möglichst starke Hautreaktion zu erzielen , was nach 20-30 Mi zu erzeugen , der dem augenblicklichen Stande des Ekzems ent

nuten Beleuchtung in 2 cm Abstand zu erreichen ist. Die Häufigkeit spricht. Ich habe den Eindruck, als wenn das Licht die Wirkung

der Belichtung richtet sich dann nach dem Reaktionsverlauf. Ist eine des Teers, mit dem wir eine derartig feine Dosierung nicht aus

zur Blasenbildung neigende Entzündung erzielt, so wird ausgesetzt, bis
zuüben vermögen, bei manchen Fällen übertrifft. Daſ anderer

die Entzündungserscheinungen zurückgegangen sind , und die lamellose seits in vielen Fällen chronischer Ekzeme die durch das Licht

Abschalung der Epidermis erfolgt ist. Dann wird je nach Bedarf die gesetzte Dermatitis trotz der intensivsten Bestrahlungen nicht

Bestrahlung wieder aufgenommen undin derselben Weise fortgesetzt. ausreicht, um eine Heilung zu erzielen, bedarf wohl nach den vor
Wenn wir die Erfolge der Uviolbehandlung mit denen vergleichen, die hergehenden Ausführungen kaum noch der Erwähnung.

Kromayer mit Eisenlicht erzielen konnte , so hatten auch wir Gelegen Eine interessante Beobachtung machte ich bei einem Patienten,

heit, die Regeneration der Haare nach ganz kurzer Beleuchtungszeit zu der an einer schweren, beinahe universellen Dermatitis herpetiformis

beobachten. So zeigte sich z . B. bei einem Patienten , der eine schon Dubring litt. Derselbe war in einem Badeorte gewesen, wo er angeblich

monatelang bestehende Alopezie hatte, die wohl die Hälfte des Kopfes
durch Sonnenbäder eine sehr günstigeBeeinflußung seines wegen des

betraf, schon nach einer einzigen Bestrahlung der betreffenden Stellen, im
hoftigen Juckreizes ihn furchtbar quälenden Leidens erreicht hatte. Dies

Anschluß an den sehr intensiven Reaktionsverlauf feinste Haarspitzen , als
veranlaßte mich , bei ihm das Uviollicht zur Anwendung zu bringen, um

Zeichen des beginnenden Regenerationsprozesses. Daß in der Tat die gewissermaßen die Wirkung des Sonnenlichtes nachzuahmen und zwar

Lichtwirkung hierbei die ausschlaggebende Rolle spielt, beweist wohl am mit einem ganz eigenartigen Erfolg. Es war wie bei einem Experiment.
besten die Tatsache, daß man hin und wieder bei einem Patienten, der Sowie die Bläscheneruption sich an irgend einer Stelle geltend machte,

mobrere Herde hat oder der an einer ausgebreiteten Alopezie leidet, nur
bekam er seine Bestrahlung (in ihrer Dosierungder Intensität den Krank

an den beleuchteten Stellen die Regeneration eintreten sieht, während
heitserscheinungen angepaßt) und schon am folgenden Tage

diese an nicht behandelten Stellen ausbleibt.
Höhepunkt der Lichtwirkung

begann die Affektion ganz evident

Wie bei den übrigen Behandlungsmetho
den

sind die ersten zurückzugehen: die Bläschen trockneten in ganz kurzer Zeit unter dein

Haare feine unpigmentierte Lanugohaare, erst allmählich werden Einfluß des Lichterythems ein, es kam dann zu der fein lamellösen Ab

sie stärker und beginnen sich zu pigmentieren. Eine Hyperpigmen- schuppung derHautund nach Abheilung der Lichtdermatitis war die
tation der regenerierten Haare, so wie sie Kromayer beim Eisen Affektion verschwunden und zwar dauernd verschwunden. Auf diese

licht beschreibt, ist mir nicht aufgefallen , dagegen konnte ich Weisekonnte schon nach wenigen Bestrahlungen ein vollkommenes
eine andere, von Kromayer erwähnte, interessante Erscheinung Sistieren der Krankheitserscheinungen erzielt werden, und da jetzt nach

bei einem Patienten ebenfalls beobachten. Während nämlich das 5Monatensich keine Bläscheneruption gezeigt hat, istder Patientals

Licht sehr wohl im stande ist , die Regeneration der Haare zu geheilt zu betrachten. Gerade dieser andauernd gute Zustand war etwas
bewirken , vermag es nicht, den Eintritt von Rezidiven zu ver Ueberraschendes, denn dadie Haut nach den Untersuchungen Finsens

hindern, da diese gar nicht selten während der Behandlung ent- bokanntlich durch die Einwirkung chemischerStrahlung noch lange

stehen . Auf diese Weise kann es zur Bildung einer eigenartigen hinterher (Monate und Jahre , nachdem das erste Lichterythem

Figur kommen : in der Peripherie des runden Fleckens eine schmale, schwunden ist) eine gewisse Disposition behålt, auf Reize
vollkommen haarlose Zone (der zentrifugal fortschreitende Ring

mechanischer, thermischer oder auch chemischer Natur

der Alopezie) während das Zentrum schon mit neuen Haaren be auf innere Einflussehin(psychischeErregung)zu reagieren, båtte man

deckt ist. In diesen ein noues Rezidiv, sodaß alsdann die regene- a priori annehmen können, daßdadurcheine gewisse Disposition für

rierten Haare einen Ring bilden, der nach innen und außen von Rezidive derKrankheitgeschaffen würde ; abergeradedasGegenteilwir

haarloser Haut begrenzt ist. – Trotz dieser Erfolge läßt sich
der Fall. Im Zusammenhang damit steht eine weitere, sehr interessante

jedoch nicht in Abrede stellen, daß in manchen Fällen die Be
Beobachtung. Der Patient reagierte vor der Behandlung außerordentlich

handlung sich außerordentlich in die Länge zieht, bevor ein Erfolg ihm
zu ersehen ist, sodaß die Kranken sehr häufig die Geduld ver feststellen, daß jedesmal, wenn er einen Ring

1) Möller , Einfluß des Lichtes auf die Haut. S. 39 . 1) Gottstein , Ztschr. f. diät. u . physikal . Ther. Bd. 9 , H. 1 .

also dem

Ver

sei es

oder auch

am Finger trug, sich
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-erade an der Stelle, wo der Ring den Druck auf die Haut ausgeübt Quincke zeigte bekanntlich, daß unter dem Einfluß des Lichtes die

atte, eine Bläscheneruption entwickelte, und andererseits klagte er, verschiedensten tierischen Gewebszellen (Blut, Eiter, Muskel, Nieren,

aß alzu große Wärme (stark geheizter Ofen usw.) eine Verschlimmerung Leber) mehr Sauerstoff aufnehmen als im Dunklen, daß demnach
as Zustandes herbeigeführt hätte. Daß nun durch den chemischen Reiz das Licht die Oxydationskraft der lebenden tierischen Zellen zu

es Lichtes nicht nur keine Verschlimmerung, sondern eine ganz eklatante steigern vermag, und daß diese stimulierende Einwirkung im

esserung erzielt werden konnte, ist eine auffallende Tatsache. wesentlichen auf den chemischen Strahlen des Lichtes beruht. Es

Durch diese Erfahrung angeregt, ging_ich dazu über, das kann sich dabei wohl nur um einen katalytischen Prozeß handeln,

icht auch bei Skrophulus sowie Prurigo Hebrae anzuwenden . die chemischen Strahlen des Lichtes sind imstande, auf dem Wege
herzeugte bei diesen Kindern jedesmal ein ganz leichtes, schon der Katalyse die Oxydationsvorgänge im Blut und in den Geweben

ch 2 Tagen in den leicht schuppenden Zustand mit nach- zu beschleunigen.

Igender Pigmentation übergehendes Lichterythem und konnte Auch um diesen interessanten wissenschaftlichen Problemen

durch ebenfalls in zahlreichen Fällen eine ganz auffallende näherzutreten, stellt darauf will ich jetzt nur noch hinweisen

esserung der Krankheit erzielen. Einige der kleinen Patienten , das Uviollicht mit seinem so außerordentlich leicht zugänglichen,
9 schon lange Zeit mit anderen Methoden behandelt waren, stetigen , ultraviolettreichen Spektrum eine sehr brauchbare Licht

nnten dadurch in einen ganz vorzüglichen Zustand gebracht quelle dar, setzt es uns doch – um nur ein Beispiel anzuführen
erden . Obwohl es sich hierbei nur um eine symptomatische in den Stand, zu prüfen , wie weit überhaupt das Ultraviolett

einflussung handelt, so ist damit bei dieser Krankheitsgruppe bei dieser katalytischen Wirkung des Lichtes auf den Zellular

ch schon viel gewonnen. Denn gelingt es der Therapie, den stoffwechsel eine Rolle spielt , eine Frage, die von Quincke schon

ckreiz für längere Zeit zu beseitigen , wird die Haut durch das deswegen nicht gelöst werden konnte, da er das Licht durch uviol

atzen nicht mehr andauernd maltraitiert, so ist die Möglichkeit absorbierendos Glas hindurchleiten mußte.

geben, daß die Hautnerven zur Ruhe kommen, und schließlich Wenn ich meine Erfahrungen über Uviollicht zusammenfasse.
ilung eintritt. Ich möchte glauben, daß die Uviolbestrahlung so glaube ich , daß wir in demselben ein physikalisches Heilmittel

e geeignetere Methode darstellt zur Behandlung des Prurigo haben, das bei oberflächlichen, namentlich stark juckenden Haut

1 verwandter Krankheitsformen, als wie das Röntgenlicht, das erkrankungen (Prurigo, Strophùlus usw.) eine gute Wirkung aus

ner öfters zur Behandlung dieser Affektionen herangezogen zuüben vermag, das sicher bei einigermaßen geeigneter Anwendung
de, allein schon deswegen , weil es doch nicht ganz gleich- nicht schädlich wirkt, dessen Verwendung aber gegenüber allen in

tig ist, den Körper jugendlicher Jndividuen in solcher Aus- der Tiefe der Haut liegenden Leiden , speziell Lupus, absolut un

nung öfters den doch nicht indifferenten Röntgenstrahlen aus- geeignet ist, und welches dem Eisenlicht, dem es sehr ähnelt,
etzen .

einmal deswegen in manchen Fällen vorzuziehen ist , weil wir da

Das Licht wurde dann noch bei mehrero anderen Hautaffek- mit viel weitere Hautstrecken , ja mit Hilfe des Lichtbades sogar

en benutzt , so bei Pruritus ani , Psoriasis, Lichen ruber, den ganzen Körper bestrahlen können, und andererseits, weil wir

us erythematodes u . a. Während wir bei Pruritus ani in einem mit Hilfe dieses Lichtes in besserer Weise die Wirkung abstufen

e eine ganz entschiedene Besserung sahen , und auch bei einem und dosieren können . Auch für wissenschaftliche Zwecke ist es

enten mit Lichen ruber eine ganz deutliche Rückbildung der sehr brauchbar.

tchen stattfand unter dem Einfluß des Lichtreizes, war doch

Erfolg so wechselnd , daß wir noch nicht in der Lage sind, Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren .

Uviolbeleuchtung gegenüber anderen Methoden den Vorzug zu

n . Eine Verschlimmerung des Zustandes wie das z . B. bei
Aus der Hautkrankenstation des städtischen Krankenhauses

Röntgenbehandlung der Psoriasis doch oft genug vorkommt -
zu Frankfurt a. M.

n wir jedoch in keinem Falle konstatieren können .

Bei der Entscheidung der Frage , wodurch wir eine günstige Ueber die Röntgenbehandlung von

nflussung der erwähnten Prozesse erklären sollen , käme zweierlei

etracht, nämlich einmal eine Beeinflussung der nervösen Or
venerischen Bubonen ?)

und andererseits eine direkte, primäre Einwirkung auf die

ären Elemente der Haut . Daß in der Tat das Nervensystem Oberarzt Dr. Herxheimer und Sekundärarzt Dr. Hübner.

nstiger Weise durch die Einwirkung des Lichtes beeinflußt

en kann, zeigen die Beobachtungen und Untersuchungen von Während die Zahl der Hautkrankheiten, welche einer

offski ' und Ewald, welche wegen einer gewissen Analogie
rationellen Röntgentherapie unterzogen werden können,

nseren Erfahrungen einiges Interesse verdienen . Sie berich

im Jahre 1897 , daß in einer Fabrik in Colomna bei Moskau
immer größer wird, ist diese Methode zur Behandlung der

Geschlechtskrankheiten kaum
inführung des Schweißverfahrens

im elektrischen Lichtbogen
noch bisher angewandt

rkrankungen der Arbeiter an Rheumatismus , Neuralgien, Mi
worden .

und anderen nervösen Leiden stark abgenommen hatten. Sie Ich kann hier nur die Versuche von Kaufmann2) erwähnen, peri- .

en dann auf Grund dieser Beobachtung bei ungefähr 125 Kranken
urethrale gonorrhoische Infiltrate durch Röntgenstrahlen zur Heilung zu

hungen mit Voltabogenlicht vor, und zwar in der Weise ,
bringen, Versuche, die noch in jene Zeit fielen, in der man annahm und

e 3 /4—2 Minuten lang bei einer Entfernung von 1,5 m vom
hoffte, daß die neuentdeckten Strahlen bakterizide Eigenschaften hätten .

Zwar läßt Kaufmann für seine Fälle es unentschieden , ob die Besserung
ogen das Licht auf den betreffenden Körperteil einwirken

durch die Abtötung der Gonokokken oder durch die Resorption des
Nach 6 Stunden trat dann das Lichterythem auf, nach pathologischen Gewebes erfolgt sei. Aber letztere vorausgesetzt, von

Tagen die Desquamation der Epidermis mit nachfolgender Heilung könnte man nur nach Vernichtung der Bakterien sprechen , und

ntierung. Sie konnten so bei Ischias, Neuralgien , Lumbago da diese, wie spätere Untersuchungen gezeigt haben, durch Röntgen

gute Erfolge erzielen , und es ist bekannt, daß die Erfolge strahlen nicht erreicht werden kann, scheidet damit die Gonorrhoe und

Autoren viel zur Einführung des elektrischen Bogenlichtes ihre Komplikationen aus der Zahl der durch Röntgenstrahlen zu behandeln

den Krankheiten.

strahlung nervöser Affektionen beigetragen haben. Dabei
Und ebenso gehört die Syphilis nicht unter sie . Bei dieser Krank

bemerken, daß in dieser Form der Behandlung von Wärme
g keine Rede sein kann .

heit, die den ganzen Körper durchseucht, wird die Allgemeinbehandlung,

sei es mit Quecksilber oder Jodkali, stets die Hauptsache sein , die Ront
Daß aber außerdem noch eine direkte primäre Beeinflussung genstrahlen könnten nur zur Resorption einzelner distinkter Infiltrate,

llen der Haut denkbar ist, beweisen die außerordentlich Gummen usw. als unterstützendes Mittel in Frage kommen. Hier sind

anten und für die ganze Auffassung der Lichtwirkung auf die Versuche von Hall -Edwards3) zu erwähnen , der ulzero -serpiginose

ganismus durchaus grundlegenden Versuche Quinckes ') , die Syphilide durch Röntgenstrahlen heilen wollte , wie auch Kienböck 4)

n im Jahre 1894 angestellt hat , und die wie es mir in einer Zusammenstellung der Hautaffektionen, die der Röntgentherapie

I will in ihrer Bedeutung viel zu wenig gewürdigt zugänglich sind, das „ syphilitische Gumma und Geschwür“ nennt.

denn ein Fortschritt in der Erkenntnis der Lichtwirkung

Körper ist meines Erachtens nur an ein Verfolgen des

1) Vortrag, angemeldet für die 78. Versammlung Deutscher Natur

forscher und Aerzte in Stuttgart.

incke seiner Zeit eingeschlagenen Weges geknüpft. Nur 2) Kaufmann : Ztrbl . 1. d . Krankh . d . Harn u. Sexualorgane 1903,

1 man sich überhaupt eine Vorstellung machen von der Bd . 14, H. 10.

g, die ein Lichtbad auf den Organismus auszuüben vermag. 3) Hall - Edwards : The X -rays in Syphilis. Arch . of the Röntgen

rays. Januar 1901 .

Pflügers Arch . 1891, Bd . 17 . 4 ) Kienböck: Fortschritto dor Røntgenstrahlen. Bd . 7 S. 96.

von
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Bieten somit die beiden wichtigsten venerischen Er- | Röntgenstrahlen zerstört, was ja schon verschiedene Beob

krankungen, Syphilis und Gonorrhoe, dem Radiotherapeuten achter vor uns gefunden hatten. Es bleibt daher für die,
schon aus theoretischen Gründen kein eigentliches Feld für mit den bekannten Zeichen der Pustulation hereinkommen

seine Tätigkeit, so ist dies doch, wie mehrfache Versuche den Bubonen die alte Behandlungsart bestehen : wir trachten

eigten, bei der dritten hierher gehörenden Krank- danach die Vereiterung durch Leinsamenkataplasmen

heit, bei dem Ulcus molle, oder vielmehr bei seiner häufig- möglichst zu beschleunigen und entleeren dann den

sten Komplikation, bei dem venerischen Bubo, in hohem Eiter, übrigens nicht mehr wie früher durch breite Inzision

Maße der Fall. und Jodoformgazetamponade, sondern neuerdings zweck

Es ist eine der weittragendsten Entdeckungen für die mäßigerweise durch kleineren Einschnitt und Anwen.

gesamte Radiotherapie, die von Heinecke ) gewesen, daßdaß dung der Bierschen Saugglocke.

nämlich die lymphoiden Organe des Körpers durch die X- Das entgegengesetzte Extrem zu dem mehr oder min

Strahlen früher und weit intensiver geschädigt und zum der rasch vereiternden Bubo bildet der strumöse. Hier

Schwunde gebracht werden wie die Epithelien. Und da ge- wirkt der Reiz des Streptobazillus mehr binde- und lymph

rade wie bei den letzteren auch bei Milz und Lymphdrüsen gewebsneubildend, es fehlt die Tendenz zur Vereiterung und

die jungen, unter pathologischen Verhältnissen neugebildeten ist mit den üblichen Mitteln kaum zu erzwingen. Anderer

Zellen sich den Röntgenstrahlen gegenüber noch hinfälliger seits bringen Antiphlogistika auch die Drüsen nicht zur Norm

verhalten wie die normalen, ist es möglich, bei Lymph- zurück, und so bilden diese Kranken stets eine Crux medi

drüsen- und Milzvergrößerungen in derselben Weise durch
Entschließt man sich nämlich zu der technisch

Röntgenstrahlen heilend zu wirken wie bei Hautkarzinomen, recht schwierigen – Totalexstirpation der affizierten Drüsen,,

nämlich durch geradezu elektive Vernichtung des neuge so sind die eventuellen Folgen erst recht unerfreuliche: man

bildeten Gewebes. In die Hand des Radiotherapeuten waren hat den Körper an einer wichtigen Stelle seines besten

somit durch die Entdeckung Heineckes mit einem Schlage Schutzmittels gegen Infektionen beraubt, und andererseits

eine ganze Zahl schwererund sonst schwer zu behandeln- sind nach vollständiger Entfernung aller Leistendrüsen,

der Krankheitszustände gekommen : die Leukämie, die ma- was durch eine Vereiterung nie entstehen kann, elephantiasti

lignen Lymphome und dieMycosis fungoides. Von allen Seiten sche Veränderungen an den Genitalien und Unterextremitäten

kamen Berichte über wunderbare Besserungen durch die von Anderen und uns gesehen worden.

Röntgentherapie bei diesen Leiden. Aber der Enthusiasmus Driisenvergrößerungen dieserArt scheinen unsdas eigent

schwand etwas, als man merkte, daß es eben nur Besse- liche Feld des Röntgenverfahrens zu sein : In dem ersten

rungen waren , die solange anhielten , als die Strahlen an- Fall schwand der hühnereigroße, stark prominenteDrüsentumor

gewandt wurden. Sie konnten eben nicht, wie Senn meinte, nach neun Bestrahlungen. In weiteren fünf hierher gehörigen

der zuerst die Leukämie mit X -Strahlen behandelte, das Fällen war das Resultat insofern noch ein besseres als die Be

supponierte infektiöse Agens der Krankheit beseitigen, son- handlungszeit durch Verstärkung der jedesmal applizierten

dern nur das Hauptsymptom derselben : die Leukozyten. Röntgenstrahlendosis noch bedeutend abgekürzt wurde. Es

Die eigentliche, unbekannte Ursache der Erkrankung konnten handtellergroße mehr oder minder große Drüsen
blieb unbeeinflußt und wirkte weiter. packete durch 4 beziehungsweise 5 Bestrahlungen zum

In einer viel besseren Situation sind wir jenen Lymph- Schwinden gebracht werden . Während der Behandlungszeit

drüsenanschwellungen gegenüber, die durch einen wohlbe wurden die Patienten im Bett gehalten, andere äußere, re

kannten infektiösen Erreger, den Ducreyschen Strepto- sorbierend wirkende Mittel wie Eisblase , Alkoholverbände,

bazillus, entstehen: die venerischen Leistendrüsen- Biersche Stauung und dergleichen jedoch nicht angewendet.
bubonen .

Die meisten der zur Behandlung ins Krankenhaus kom
Hier bleibt die Heilung eine dauernde, wenn die Drüsen menden Lymphadenitiden stellen nun nicht reine Formen

einmal zum Schwinden gebracht worden sind . Denn die des einfachen Drüsenabszesses oder des strumosen Bubos

causa peccans ist leicht zu entfernen . Am Orte der InfekAm Orte der Infek- dar, sondern man findet die Drüsen mehr oder weniger ver

tion, im Ulcus molle, können die Streptobazillen mit Aetzun- eitert und vergrößert. Auch bei diesen Formen erwies sich

gen , Karbolsäure, Jodoform und dergleichen , leicht zerstört das Röntgenverfahren von hohem Wert. Je nach der Menge

werden ; dringen sie in die Lymphbahnen ein , so wird der des vorhandenen Eiters wurde dieser durch Punktion der

Organismus leicht mit ihnen fertig. Nie überschreiten sie im Zentrum erweichten Drüse, oder durch Inzision und Aus

die nächstgelegenen Lymphdrüsen, und nur der Grad, wie saugungentleert und die dann übrigbleibenden Drüsenreste
sie diese affizieren, ist je nach der Virulenz der Bazillen durch Röntgenisieren entfernt.

und der Widerstandskraft des Körpers eine verschiedene : Nach Aspiration einer halben Prayazspritze Eiter ge

entweder vereitertdie Drüse oderder Reiz derInfektion lang die Heilung eines über hühncreigroßen Bubos durch
wirkt mehr formativ: es kommt zu einer teigig -elastischen zwei Bestrahlungen. Nach Inzision schwanden die den

Anschwellung des ganzen Drüsengewebes, zu dem sogenannten Eiterherd umgebenden Drüsenpakete in 4 bis 6 bis 9 Be
strumösen Bubo. strahlungen. Wenn aber auch der Erfolg nicht immer ein

Theoretische Veberlegungen mußten uns sagen , daß die besonders rascher war, und wir in einzelnen FällendenEin

letztereForm sich besonders zurRötgenbehandlung eignen druck hatten, daß gleichzeitig mit denregressiven Verände
müsse. Nichtsdestoweniger haben wir , um die Wirkung der rungen des Drüsengewebes auch leichte progressive statt
X - Strahlen auch auf vereiterte Bubonen kennen zu lernen, fanden –etwaweilderErreger der Affektion noch inder

eine Zeit hindurch alle auf die Station aufgenommenen Drüse vorhanden war - ,so war die Entfernung des krank
Lymphadenitiden bestrahlt und darunter auch die bereits haften Gewebes doch für den Kranken unendlich schonen

total vereiterten . der mittels der Röntgenstrahlenals durch den sonst unver

Es zeigte sich bald, was wir vermutet hatten : daß meidlichen scharfenLöffel,und außerdem hatten wir oft den

nämlich ein Einfluß der Röntgenstrahlen auf bereits in Eindruck, daß die Granulationen der Wunde unter der Ein

Suppuration übergegangene Bubonen nicht ersichtlich ist. wirkung der Röntgenstrahlen rascher ein kräftigeres und

Weder wird die Vereiterung durch sie beschleunigt, was ja reineres Ansehen erhielten alsohne sie.

auch ein Vorteil wäre, noch werden die als Eiterkörper aus rungen über diese Artvon Bubonen erstrecken sich bisher

der Blutbahn ausgetretenen weißen Blutzellen durch die
auf sechs Fälle.

In zwei weiteren Fällen handelte es sich um Drüsen
1 ) Heinecke : - Mitteilungen aus den Grenzgebieten der Medizin anschwellungenbei Mischinfektionen mit Syphilis und weichem

u . Chirurgio 1905, Bd.14, S. 21 u. Dtsch .Ztschr. f.Chir. 1905, Bd 78 , S.196 . Schanker. Die Lymphdrüsenimponierten zunächst als vene

Unsere Erfah
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rische Bubonen durch ihre teigig - elastische Konsistenz. Die kulösen und die drei total vereiterten Bubonen , bei welchen

letztere schwand nach wenigen Bestrahlungen, und es blieb die Bestrahlungen keinen oder nur geringen Effekt hatten ,

ein fester, knorpelharter indolenter Lymphstrang zurück, der abrechnet, noch 12 Fälle von strumösen oder mehr oder

den Verdacht auf bestehende Lues wachrief, ein Verdacht, weniger stark gewucherten Drüsen übrig , bei denen die
der durch das bald aufschießende papulöse Exanthem be- Röntgenbehandlung entschiedenen Nutzen gebracht hat.

stätigt wurde. Dieser bestand bei den strumösen Bubonen in der Vermei

Die durch ihre Indolenz und Härte charakteristischendung der schwierigen und nicht unbedenklichen Totalexstir

yphilitischen Bubonen haben wir nur in einem Falle be- | pation der Drüsen , bei den übrigen in der Vermeidung des
trahlt. Obwohl auch hier eine Einwirkung der X -Strahlen scharfen Löffels bei der Entfernung der Drüsenreste. Ferner

u beobachten war, haben wir doch von dieser Behandlung aber vor allem in der Abkürzung der Krankheitsdauer.

abstand genommen, da wir keinen Vorteil davon uns denken Diese trat zwar erst recht in die Erscheinung, als wir die

önnnen, wenn wir bei der doch vorauszusetzenden Sklera- richtige Dosierung der Strahlen in den halbstündigen alle

enitis des gesamten Lymphdrüsensystems eine Drüse ver- 3 Tage applizierten Sitzungen gefunden hatten. Hierbei ge

leinern , und andererseits die Kranken durch die schmerzken durch die schmerz- lang es uns, hühnereigroße Drüsenpakete in 2 Sitzungen,

se Intumeszenz der Drüsen auch kaum je belästigt werden. d . h. in 8 Tagen, zum Verschwinden zu bringen. Anfangs

Immerhin würde das Verfahren für einzelne restierende haben wir acht und mehr Sitzungen zur Erreichung desselben

rüsen bei Frühlues ins Auge zu fassen sein. Effektes gebraucht. Denn es geht ja bei der Radiotherapie

In einem weiteren , zunächst etwas unklaren Fall han- meist so, daß man zunächst durch die Furcht zu schaden,

Ite es sich um eine gummöse Veränderung der Leistendrüse am Nützen verhindert wird .

i gleichzeitigem Gumma an der Glans desPenis . Hier blieb Man könnte einwenden, daß bei einer Anzahl von

Röntgenbehandlung der ersteren ohne deutlichen Erfolg. Fällen die Bubonen bei bloßer Bettruhe ohne zur Vereite

Von Drüsenentzündung nicht venerischen Ursprungs rung zu kommen, wieder zurückgehen. Wir haben aber in

ben wir nur eine und zwar eine tuberkulöse bestrahlt. allen Fällen, in denen wir das Röntgenlicht in der richtigen

r Kranke kam mit einem Lupus am rechten Unterschenkel Dosierung anwandten , den sicheren Eindruck bekommen,

d einem fistulösen Bubo der rechten Leistendrüse zu uns . daß das Verschwinden der Bubonen in einem so kurzen

rch die lokale Reaktion nach einer diagnostischen Tuber- Zeitraum erfolgte, wie es durch die Bettruhe allein nicht er

ineinspritzung wurde die tuberkulöse Erkrankung der klärt werden kann, daß wir vielmehr hierin eine direkte

ise erwiesen . Bestrahlungen derselben hatten nur geringen Wirkung der Röntgenstrahlen zu sehen haben.

ekt, eine Erfahrung , die auch bereits Holzknecht 1) bei Die Zahl der Fälle , an denen wir unsere Erfahrungen

artigen Affektionen gemacht hat. sammeln konnten , ist bislang nicht groß; sie ist vor allen

Ich habe im vorhergehenden die Fälle Revue passieren Dingen klein im Verhältnis zu der Menge der Geschlechts

sen, die wir der Röntgentherapie unterzogen haben und kranken, welche im übrigen auf unsere Abteilung kommen.

nun zur Schilderung der bei ihnen angewandten Technik In Frankfurt a. M. tritt der Ulcus molle mit seinen Kom

gehen . plikationen gegenüber Lues und Gonorrhoe stark zurück ,

Wir gebrauchen in unserem Institute stets die Müller- was nach Wolf für die Güte der Prostituiertenkontrolle in

n Wasserkühlröhren und arbeiten konstant mit einer unserer Stadt sprechen würde. Dennoch glauben wir an

mstärke und Spannung von 3-4 Ampère und 85 Volt. unserem nicht großen Material die Indikationen für die Rönt

Behandlung der Bubonen wie überhaupt der inneren genbehandlung der Bubonen gefunden und in den vorher

ne verwenden wir mittelharte bis harte Röhren und gehenden Ausführungen auseinandergesetzt zu haben und

tzen die Haut des zu bestrahlenden Gebietes gegen haben damit den Gedanken in die Tat umgesetzt , mit

hzeitig von der Röhre etwa ausgehende weiche Strahlen dem Heinecke seine viel zitierte Arbeit schließt, daß näm

dem Vorgang von Perthes durch ein darübergelegtes lich der von ihm entdeckte Vorgang der Zerstörung der

olblatt neben genauer Abdeckung des übrigen Körpers lymphoiden Organe durch die Röntgenstrahlen später bei

Bleifolie. Nach peinlichst genauer Einstellung der Röhre pathologischen Zuständen dieses Systems therapeutisch ver

ahlten wir zunächst aus einer Entfernung von 15 cm wandt werden könne .

inuten lang wöchentlich einmal, später, als wir uns

der günstigen Wirkung auf die Bubonen, aber auch Aus der Frauenklinik der Universität Heidelberg.

lem langsamen Eintritt derselben überzeugthatten , ver

en wir die angewandte Dosis bedeutend durch An- Die Behandlung der puerperalen Mastitis mit

ung der Röhre auf 10 cm, durch Verlängerung der Stauungshyperämie
itionszeit auf 12 Stunde und durch wöchentlich zwei

e Behandlung. Bei bereits inzidierten Bubonen wurden
Dr. Kurt Thorbecke, Assistent der Klinik .

rahlen zur Entfernung der Drüsenreste durch den Ver

hindurch in derselbenWeise appliziert. Hier muß be
(Schluß aus Nr. 37.)

erden, daß auch bei dieser , heroischen “ Behandlung
III. Gruppe : Abszeßbildung, hier sind bei allen Fällen

die reginären Lymphdrüsen beteiligt; im ganzen 5 Fälle
ne Schädigung der Haut beobachtet wurde, weil diese

(Tabelle 17-21 ) .

ch die harten Strahlen ohne Absorption durchdrungen
Von jeder der Untergruppen, oberfläch

Selbst wenn die Haut durch die darunterliegende haben wir bis jetztkeinen Fall gesehen
liche und tiefergelegene Eiterung – , von derretromammären

möchte ich ein Bei

entzündung gerötet und gespannt erschien, wurden
spiel anführen, die andern sind auf der Tabelle verzeichnet.

rscheinungen niemals durch die Bestrahlungen ver
17. Fall: A. Killmer , 22 Jahre, I para . Normale Geburt ( am

Es versteht sich übrigens von selbst , daß wegen des 18. April 1905) in unserer Klinik ; Wochenbettsverlauf afebril; stillt.

ten , von Albers -Schönberg zuerst beobachteten 4. Wochenbettstag: Rhagaden an der rechten Mamilla ; Glyzerin

n Einflusses der Röntgenstrahlen auf die spezifischen läppchen,langsame Heilung, stillt weiter.
lemente, das Skrotumnoch besonders durch mehrere 9. Wochenbettstag : Rechte Mamma im oberen, inneren Quadranten

Bleifolie abgedeckt werden muß.
infiltriert, schmerzhaft. Umschläge mit essigsaurer Tonerde, Hochbinden .

12. Wochenbettstag afebril; stärkere Infiltration im oberen inneren

uf die geschilderte Art und Weise sind also die oben Quadranten und in der Umgebung der Mamilla , daselbst Schmerzen und

en 20 Fälle von Drüsenentzündungenbestrahlt worden, Rotung. Therapie dieselbe.Wirdauf eigenenWunschgegendenWillen
bleiben, wenn man die vier syphilitischen , den tuber- der Aerzte am 29. April aus der Anstalt entlassen .

8 Tage darauf (8. Mai 1905) in der Ambulanz ; hat nicht weiter

Holzknecht: Sitzung d . K. K. Gesellschaft der Aerzte zu gestillt ; Befund wie am 29. April, etwas ausgedehnter; subfebril. Therapie

Jien. klin. Woch. 1905, S. 418. dieselbe, Aufnahme angeraten.

von
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5 Tage danach(13. Mai 1905) , also 3 Wochen p . p . Wiederauf- zu ; keine Sekretion. Da Patientin täglich nur einmal zur Stauung kommen

nahme . Temperatur 37,8 9, Puls 92. Infiltration , Schmerzen und Rötung kann, wird nach dieser ein Verband mit essigsaurer Tonerde gemacht.

in den beiden oberen Quadranten ; Umschläge weiter (dieselbe Therapie Nach weiteren 12 Tagen war der Prozeß völlig abgeleitet.

in den nächsten Tagen weiter, afebril; erst am 18. Mai 1905 gelangten Betrachten wir die Resultate unserer Mastitisbehand

wir in den Besitz der Stauungsglocken, es ist dies also der erste von

uns mit Stauung behandelte Fall von puerperaler Mastitis ).
lung, so sind sie bei der subkutanen Eiterung glänzend;

18.Mai : Die ganze rechte Brust infiltriert bis auf die abhängigen natürlich spricht die Größe des Infiltrates stets bei der Dauer

Partien ; Fluktuation an der Grenze der beiden oberen Quadranten deut- mit , ebenso die Ausdehnung des Abszesses; die schmerzlin

lich ; starke Schmerzen und Spannung; die rechten Axillardrüsen ge- dernde Wirkung tut auch hier das Ihre, die Dauer des Pro

schwellt, nicht schmerzhaft; kein Fieber. Stichinzision von 1/2 cm Länge,

Biersche Stauung 30 Minuten, Abfluß von Eiter (Stapbylococcus pyog.
zesses ist entschieden kürzer als bei der alten Behandlung

aureus) und Blut . Schmerzen nach der Stauung geschwunden. – durchschnittlich 10–20 Tage. Ueber das Verhalten der

19. Mai afebril; Biersche Stauung 2 x 20 Minuten ; aus der Stich- Temperatur können wir bei unseren Fällen nichts aussagen.
inzision entleert sich soröse Flüssigkeit und Blut ; kleine Sämorrhagien

Der kosmetische und funktionelle Wert der Methode liegt
unter der Haut.

20. Mai: , Brust in toto weicher ; Stichinzision heilt langsam zu ;
auf der Hand. Bei dem Falle ,, Killmer“ konnten wir dem

Biersche Stauung 2 x 15 Minuten. Mißerfolg der alten Behandlungsart den Erfolg der neuen
23. Mai : Rechte Brust nur noch in den zentralen Teilen der oberen direkt gegenüberstellen ; der Fall „ Ade “ steht noch in Be

Quadranton infiltriert.
24. Mai: Ambulante Weiterbehandlung, Biersche Stauung 2 x 15 handlung, ist aber wohl in einigen Tagen abgeheit.

Minuten . Bei den intram ammären Eiterungen mußten wir zum

26. Mai: Nur noch ganz geringe Infiltration. besseren Eiterabfluß zum Jodoformgazestreifen und während

28. Mai : Keine Infiltration, Prozeß nach 10 tägiger Stauungsbehand- der ambulanten Behandlung zur essigsauren Tonerde zurück

lung abgeheilt.
greifen, um die Heilung zu beschleunigen ; trotzdem möchte

20. Fall : S. Feigenbutz, 22 Jahre, II para (Aufnahme am
ich hier nicht von einem Mißerfolg reden, denn ohne Stau

14. März 1906 in die Klinik). Aus der Anamnese nichts besonderes zu

bemerken ; 2. Geburt am 1. Februar 1906 spontan in normaler Lage ; stillte ung hätte sich die Erkrankung wohl bedeutend hingezogen.

ihr Kind 8 Tage; von Schrunden oder Rissen will Patientin nie etwas be- Die Dauer dieser beiden Fälle waren 28 beziehungsweise

merkt haben. 3 Wochen p. p . Schmerzen und knotige Verdickungen in 49 Tage bis zur Wiederherstellung bei der Bierschen Be

der linken Brust, nach weiteren 8 Tagen Patientin behandelte sich
handlung ; beide waren von den Patienten zuerst vernach

mit Umschlägen selbst trat Erweichung ein, Zunahme der Schmerzen,

Fieber soll nie dagewesen sein . Am 3. März Spontandurchbruch und Ent
lässigt worden ; der Fall ,, Feigenbutz “ wurde von einem Arzte

leerung von viel Eiter; der zugezogene Arzt erweiterte und führte Jodo- draußen, der Fall , Emmerich “ bei uns in der Anstalt vergeb

formdrain ein, darauf Linderung der Schmerzen . Am 7. März abermalige lich mit der alten Methode behandelt, erst die Stauungs

Inzision an anderer Stelle , Entleerung von reichlich grünem Eiter.keine Besserung eintrat, 'Ueberweisungin die Klinikam14. März 1906. hyperämie brachte eine Wendung. Kommt mit der anti

Aus dem Status praesens: dichts hervorzuheben, nur der Befund:
phlogistischen Behandlung eine Mastitis einmal zur Inzision,

„ Linke Mamma diffus gerðtet und geschwellt, im rechten oberen Qua so kann man bis zur Wiederherstellung der Wunde wochen

dranten teigig weiche, bläulich misfarbene, empfindliche Partie ; links oben lang warten, zur Wiederherstellung des Organs kommt es

zirka 3 cmlange, radiär_gestellte, breit klaffende Inzisionsstelle, aus der manchmal gar nicht mehr oder so spärlich , daß die Drüse

sich schmutzig brauner Biter entleert ; unterhalb der Mamilla quer ver ihren Zweck nicht mehr erfüllt.

laufende, 2 cm lange, über 1 cm breito offene Stelle mit zerfetzten Rän

dern, bei Druck entleert sich rahmiger, grüner Eiter. Das übrigo Die Vorschläge zur operativen Behandlung der Mastitis,
Parenchym ist großenteils derb infiltriert , durchweg druckempfindlich. wie wir sie von v . Billroth , v . Angerer , Bardenheuer,
Aus der Brustwarze entleert sich etwas wäßrige Milch . Links oben ge

Boeckel und Anderen mehr haben, sind für den Moment
langt man mit der Sonde in einen zirka 4 cm langen Kanal, der in eine

anscheinend mit weichen Gewebsmassen erfüllte, zirka kleinnubgroße
wohl zufriedenstellend , aber für die Zukunft des Organs

Höhle mündet. Von der unteren Wunde führt ein schmaler Gang 7 cm nicht. Ob es Fälle gibt , die mit der Stauungshyperämie
hoch an der Brustwarze rechts vorbei hinauf, dabei reichliche Eiterent

leerung. Ein feiner roterStreifenziehtvon links oben gegen dieAxilla jetzt haben wir unter77Erkrankungen nur 1 Mißerfolg
nicht zur Ausheilung kommen, wird die Zukunft lehren ; bis

zu , dort mehrere, leicht druckempfindliche, erbsengroße Drüschen ; ein

kleindattelkerngroßer Lymphstrang, nicht empfindlich, ist in der rechten ( Bestelmeyer) mit der Bierschen Stauungshyperämie.

Achselhöhle zu tasten. Fassen wir zum Schluß nochmals die Vorteile der mo
In den nächsten Tagen wird täglich 2 mal 1/2 Stunde Biersche dernen Methode gegenüber der früheren zusammen, so möchte

Stauung ausgeführt; am 16. März finde ich notiert : bei jeweiliger Stau

ung entleert sich reichlich Eiter und Blut (kulturell : Streptococcus und
ich in erster Linie die schmerzstillendeWirkung anführen.

Staphylococcus pyogenes aureus) ; die Schmerzen sind seit der ersten Nicht die Schwellung, die Infiltration ,nichtdie Rötung oder

Stauung fast geschwunden. Eitereinschmelzung führt diePatientenzum Arzte, erstdie

19. März: Haselnußgroße, empfindliche Achseldrüse links. Täglich unerträglichenSchmerzen zwingen die Kranken unsere Hülfe
Spülung der Abszeßhöhle mit 1/1000 Hg Cl2.

21. März : Neuer Abszeß im_linken unteren Quadranten, Stich zu suchen. Hier leistet die Stauung wirklich Enormes. Meist
inzision, reichliche Eiterentleerung ; Biersche Stauung 2 mal / Stunde. schon nach der erstenSitzungsind diequälenden Schmerzen

25. März : Die ganze linke Mamma, abgesehen von den obersten geschwunden, die Patienten fühlen sich leichter und gebessert,

Partien, hart und infiltriert, im inneren oberenQuadranten starke Rötung, das Vertrauen zur unbekannten Methodewächst, der Kranke

drohender Durchbruch ; im inneren unteren Quadranten alte Inzisions
kommt gerne wieder . Sind die Schmerzen einige Stundenöffnung schon granulierend mit zirka 3 cm tiefem Fistelkanal; an der

Grenze der beiden unteren Quadranten eine granulierende Wunde ohne nach der ersten Stauung, wie es in schwereren Fällen24
Fistelöffnung ; in dem äußeren, unteren Quadranten eine Stichinzision mit sein pflegt, in vermindertem Maße wiedergekehrt, so genügt
langem Fistelgang in der Richtung zu der imoberen äußeren Quadranten

liegenden Wunde mit Fistel. Aus den beiden letzten Fistelöffnungen Stauungaufzufassen.
ein einfaches Hochbinden derBrust,wohlauch als eine Art

dringt viel Eiter ; beide Fisteln kommunizieren nicht. 2 mal täglich jo

1 Stunde Stauung, zum besseren Eiterabfluß Jodoformgazedocht.
Die zweite Frage des Kranken :

26. März: DerHerd im obereninneren Quadranten durchgebrochen, kann auch zu seinem Gunsten gegenüber der chirurgischenmäßige Eiterung, sonst idem .
Behandlungbeantwortet werden .Vergleichen wir diejetzige

28. März : Die beiden noch stark eiternden Fisteloffnungen in den
äußeren Quadranten werden zum besseren Eiterabfluß miteinander stumpf Zeitdauer mit der früheren : 6, 8 Wochen,jaMonate nahm

verbunden ; Jodoformgazedocht, trockener Verband. die langsame Granulierung der großen Wunden in Anspruch,
30. März : Kaum mehr Sekretion,Brust beginnt weicher zu werden ;

zur schnelleren Erweichung Versuch mit feuchtem Verband (ossigsaure schwere Formen rechnen .

heute kann man wenige Tage fürleichte,2—3Wochen für

Tonerde. )1. April : 2 mal täglich Stauung 1 Stunde; keine Eiterung mehr, Die Temperatur, die am ersten Tag 390 ja 400 leicht

nur seröse

A pril:infiltrationgehtzurück; Aotzung der schlaffen Granu- völlig afebril verläuft dieErkrankungweiter, was für das

erreichen kann, fälltprompt in 2 Tagen ab, subfebril oder

lationen anden Fistelöffnungen mit Argentumstift.

5.April: Zur ambulanten Behandlung entlassen : die Infiltration ist in
Allgemeinbefinden von großem Werte ist.

deterbarquadranten stark infiltriert; die Wunden granulieren sehr schön Stauungshyperämie ihr Fortschreiten verhindert, die
War Eiterung bereits eingetreten, so wird durch die

wie lange dauerts “
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erbildung aufgehalten oder der Eiter in seröse Flüssigkeit | Maßnahme bezeichnen ; therapeutisch wird sie bei schweren

wandelt. Hat sich die Stichinzisionsstelle durch eine Kruste und schwersten Formen bei richtiger Anwendung stets nur

chlossen, so hebt man diese ab und zieht durch die Stau- Gutes zeitigen.

das zurückgehaltene Sekret aus, sie wirkt also aus- Eine andere Frage ist die : eignet sich die Bier

cknend und resorbierend .
sche Methode der Mastitisbehandlung für die Praxis

Während früher der Brustdrüsenabszeß durch lange oder ist sie eine neue Errungenschaft nur für die Klinik.
nitte oder komplizierte Operationen in Narkose eröffnet Nach unseren Erfahrungen möchten wir sie gerade den Prak

de, macht man heute unter Lokalanästhesie eine Stich- tikern empfehlen ; wir behandelten 8 Fälle ambulant, darunter
sion. Dadurch fällt einmal die lästige Tamponade fort, einige, wenn Fieber vorhanden war, erst stationär. Ich

kosmetische Erfolg ist ein glänzender und – was für habe schon oben angedeutet, daß ich zwischen Früh- und Spät

die Hauptsache ist - die Brust bleibt für das momentane, formen unterscheiden möchte und zwar : als Frühformen

er für das kommende Stillungsgeschäft funktions- möchte ich die Mastitiden ansprechen , die in den ersten

g ; kein Drüsengewebe wird zerstört, der Prozeß bleibt Tagen, wenn die Wöchnerin noch ganz oder zeitweilig das
seinen kleinsten Herd beschränkt. Bett hütet, zum Ausbruch kommt ; zu diesen müßte derArzt

Diese in die Augen stechenden Vorzüge könnten uns ins Haus gehen. Dementsprechend möchte ich von Spät

veranlassen, jeder Mastitis unbedingt eine sehr günstige formen erst dann reden, wenn die Wöchnerin ihres All

nose zu stellen . Doch mit dem reinen Stauen ist es gemeinzustandeswegen ambulant behandelt werden kann,

nicht getan, es heißt von Fall zu Fall die Intensität das heißt den Arzt in der Sprechstunde aufzusuchen vermag.

Stauung abwägen , die Erkrankung studieren ; erst wenn Was an der Methode selbst, wie Fraune meint, umständlich

einige Fälle selbst behandelt hat, soll man über die ist, weiß ich nicht : in der Sprechstunde ist die Behandlung

de und ihre Resultate urteilen , und dann wird das sehr einfach, im Hause des Kranken läßt man ruhig die

günstig ausfallen . Der Fall ,, Killmer ", unser erster mit Glasglocke - eventuell könnte ja ein Instrumentenmacher

ng behandelter Fall, lehrte uns — so glänzend der End- solche leihweise verabfolgen – und führt während des Besuches
auch war vor allem des Guten nicht zu viel zu tun . die Stauung aus . Meiner Meinung nach kann man einem

e Hämorrhagien unter der Haut künden an, daß Kranken – wie schon Klapp vorschlägt eher eine Glas

tauung ihren Höhepunkt überschritten hatte . Es ist glocke zur Stauung in die Hand geben, als daß man ihm

der einzige Nachteil , den wir zu verzeichnen ein kunstgerechtes Hochbinden der Brust zutraut, das bei

der aber nicht der Methode, sondern der Ausführung jedem Besuche „gerade eben abgeruscht“, dessen Wert also

ist fällt. Die besten und schnellsten Resultate wird gleich Null zu setzen ist. Ich bin - fest überzeugt, daß die

ersche Stauung in den leichten Formen zu verzeichnen Biersche Stauungshyperämie in Bezug auf die Mastitis große

hier möchte ich sie als eine Art von prophylaktischer Freunde in der Praxis gewinnen wird.

Mastitis
Kind

Name
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verlauf

Wochen

betts

verlauf

Komplika

tion im

Wochenbett

Stillt ?

Rhaga

den ?

Beginn Dauer Höchste

der Er- der Er- Temp.

krankung. krankung durch

? Wochen- bzw. Mastitis

bettstag Behandlung bedingt
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Zu Bemerkung
r. od . 1 .

Brust

Qua

drant.
genommen ?

er .

I. Grappe : reine Infiltration : Fall 1-12.

t . 22 I Sturzgeburt afebril ja ja rechts beide 7. Wb.-T. 5 Tage
40,00 ja ja klinische Beob

innere achtung:

32 IX operativ afebril nein nein links untere 11. Wb.-T. 4 Tage 40,00 nein intra do .

( Perforat.)
äußere

partum i
eert 30 II spontan afebril Dammriß ja beider- rechts beido 11. Wb.-T. 4 Tage 38,20 ja ja do .

seits äußere

links um die 10. Wb.-T. 5 Tage

Mamilla

e . 32 II spontan afebril ja ja links innere 3. Wb.-T. 3 Tage
38,60 ja ja do .

obere

1 22 I spontan afebril ja ja links innere 7. Wb.-T. 5 Tage 38,8 ° ja ja do .

obere

et . 26 I spontan afebril ja ja links äußere 4. Wb.-T. 3 Tage 38,30 ja ja do .

obere

si 25 II Pubiotomie febril Nekrosen in ja ja rechts äußere 6. Wb.-T. 3 Tage 38,30 ja langsam do .

der Scheide untere

er 22
spontan

febril Eihaut- ja ja links obere 17. Wb).-T, 10 Tage 37,70 ja ja do .

retention äußere

36 II spontan subfebril Sub ja ja rechts untere 4. Wb.-T. 3 Tage
38,30 ja langsam do.

involutio äußere

47 X spontan afebril nicht ja links intere 1 %, Jahr 10 Tage 38,90 nein schlecht do.

mehr äußere p . p .
dann ambulator.

Weiterbendig:

r 32 VII operativ febril Endometr. nein nein rechts obere 3. Wb.-T. 3 Tape 39,50 nein intra klinische Beob

(Decapit.) äußere partum † achtung

bacber . 27 IV spontan
febril Endometr. ja beider- rechts obere 12. Wb.-T. 7 Tage 40,40 nein ja do .

Gemini g'o
seits äußere

(1 intra p. 1)
links untere 18. Wb.-T. 3 Tage

äußere

II. Gruppe : Infiltration mit Beteiligung der Lypphdrüsen: Fall 13–16 .

24 spontan afebril ja keine rechts beide 13. Wh.-T. 8 Tage
39,80 ja ja do.

untere

aberger 20 II spontan l'ebril Sub- nicht ja links untere 34. Wb.-T. 12 Tage 87,70 nein ja do .

involutio mehr äußere

Ein.i . 34 II spontan afebril ja ?
links ? 3 Wochen 12 Tage ? ja

? ambulatorische

P.p . Beobachtung
rmann

32 II spontan alellil ja ja links ganze 17. Wb.-T. 28 Tage 39,3 ° nein ja do .

Brust

subkutan : Fall 17–19 .

intram ammär : Fall 20--21.

I spontan afebril nicht ja rechts / ganze 3 Wochen 10 Tage ? nein ja 6 Tage klinische

mehr Brust
P. P.

4 ambulator,

Behandlung

acher . 25 spontan afebril ja ? rechts beide 21. Wb.-T. 20 Tage ? nein ambulatorische

obere Bebandlung

II spontan afebril ja ja links beide 3 Monate steht noch in ? pein ja do .

obere P. P. Behandlung

utz . 22 II spontan alebril nicht ? links ganze 3 Wochen 28 Tage 38,80 nein ? klin . u , ambulat.

mehr Brust p . p . Behandlung

ch 23 I spontan afebril Tbc. pul. nicht ja rechts ? do .

mehr

ganze 3 Wochen 49 Tage 38,50 nein

Brust p . p.

39,10

III. Gruppo: Abszeßbildung mit Beteiligung der Lymphdrüsen {2
2

22
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Literatur: 1. v . Angerer, Erkrankungen und Verletzungen der Brust- werden , wie Zerrungen und Dehnungen mit geringen Zerreißungen,
drüsen. Handbuch der praktischen Chirurgie . Bd. 2, Abschnitt 5 . - 2. L. Arns

porger, Erfahrungen mit Bierscher Stauung bei akuten Eiterungen.
Blutungen usw. , denen örtliche Entzündungsprozesse zu folgen

· Vor

trag gehalten im Naturhistor. Medizin. Verein Heidelberg, 14. November 1905 .
pflegen.

Münch. med. Woch . 1905, Nr. 52 . 3. Baisch , Diskussion bei v. Brunn. Eine Brustkorbverletzung oder auch eine plötzliche Ueber

4. Bestelmeyer, Erfahrungen über die Behandlung akut entzündlicher Prozesse anstrengung kann die Zerreißung einer Klappe, besonders der

mit Stauungshyperāmie nach Bier. Münch . med. Woch. 1906, Nr. 4. – 5. Bier,

Hyperämie als Heilmittel. Leipzig 1903. F. C. W. Vogel. 6. Bier, Saug
Aortenklappe, der Mitral- und Trikuspidalklappe oder die Ruptur

und Stauungshyperämie . 34. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie .
der Aorta selbst oder ein Aneurysma dissecans zur Folge haben.

- Berlin 1905. 7. Bier , Behandlung akuter Eiterungen mit Stauungshyper Benedikt hat einen Fall von akuter traumatischer Aortitis be

ämie . Münch._med. Woch. 1905 , Nr. 5—7. 8. Billroth, Krankheiten der schrieben ; Mendelsohn einen Fall von traumatischer Myokarditis;

Brustdrüsen. Deutsche Chirurgie, Bd. 41. 9. Boeckel, De l'évidement mé
Litten, Luckinger, v. Leyden , Uhlot, Ercklentz usw. veröffent

thodique du sein dans la mastite parenchimateuse aiguë et de la guérison sans

drainage sous le pansement permanent.

lichten Fälle von traumatischer Endokarditis.

Gaz. méd. de Straßburg . Ref.: Ztrbl.

f. Chir. 1892, S. 246. - 10.Bonheim , Ueber die Behandlung akuter Entzündung Die Pathologie dieser traumatischen Entzündungsprozesse ist

durch Hyperämie nach Bier. Vortrag gehalten im ärztlichen Verein Hamburg, sehr dunkel. Es ist anzunehmen , daß das Trauma möglicherweise

17. April 1906. Münch. med. Woch. 1906, Nr. 18. 11. v. Brunn , Ueber die
unbedeutende Läsionen des Herzmuskels oder der Klappen ver

Stauungsbehandlung beiakuten Entzündungen, nach den bisherigen Erfahrungen
an der v. Brunsschen Klinik . Vortrag gehalten im Med.-Naturwissenschaft. ursache , z . B. eine einfache Infraktion, und daß sich hier der In

Verein Tübingen , 15. Januar 1906. Münch. med. Woch. 1906, Nr. 17. – 12. Cal. fektionserreger ansiedele.

mann und Grube , Diskussion bei Bonheim. 13. Colley , Beobachtungen Endlich sei noch an den Einfluß des Traumas auf die Aetio

und Betrachtungen über die Behandlung akut eitriger Prozesse mit Bierscher

Stauungshyperämie . Münch. med. Woch. 1906, Nr. 8. - 14. Danielsen , Ueber
logie der Herzneurosen erinnert, wie Stern , Jaccoud usw. er

die Bedeutung der Bierschen Stauungsbehandlung akuter Entzündungen für die
läutert haben.

chirurgische Poliklinik und den praktischen Arzt. Münch. med. Woch. 1905, Die Möglichkeit traumatischer Herzkrankbeiten scheint dem

Nr. 48 . 15. Engländer, Eitrige Brustdrüsenentzündung bei einer Stillenden , nach klar bewiesen zu sein.

nach Bier behandelt, mit Ausgang in Heilung. Ztrbl. f. Gyn. 1906, Nr. 16 .

16. Fischer, Diskussion bei Arnsperger. 17. Fraune , die Biersche Stau Um eine Herzkrankheit jedoch als traumatisch zu beurteilen,

ung in der Gynäkologie. Vortrag gehalten in der Gesellschaft für Geburtshülfe muß zuerst das Trauma sicher festgestellt und nachgewiesen wer

und Gynäkologie zu Cöln a . Rh. 107. Sitzung am 20. Dezember 1905. Mtsschr. den , daß der Patient bis zu dem Augenblicke des Unfalls stets

f. Geb. u . Gyn. Bd. 24, H. 2 . 18. Herold, Anwendung der Stauungshyper

ämie bei akuten eitrigen Prozessen im Garnisonslazarett Altona. Münch. med.
vollkommen gesund war, daß die Herzstörungen sich sogleich oder

Woch. 1906, Nr. 6. 19. Hofmann , Veränderungen im Granulationsgewebe
wenigstens kurze Zeit nach dem Unfalle einstellten und daß zwi

fistulöser fungöser Herde durch Hyperämisierung mittelst.Saugapparate. Münch . schen den unmittelbaren und späteren Folgen des Traumas ein

med. Woch. 1905 , Nr. 39 . 20. Hopmann , Ueber die Operation der puerpe- ununterbrochener Zusammenbang besteht .

ralen Mastitis . Ztrbl . f . Chir. 1903, S. 832. 21. Joseph, Einige Wirkungen

des natürlichen Oedems und der künstlichen Oedemisierung. Ein Beitrag zur
Der von mir beobachtete Fall entspricht allen diesen Be

Stauungstherapie . Münch. med. Woch. 1905 , Nr. 40. – 22. Klapp, Ueber die dingungen: die Herzkrankheit ist folglich hier tatsächlich trauma

Behandlung entzündlicher Erkrankungen mittelst Saugapparaten. Münch. med. tischer Natur.

Woch. 1905, Nr. 16. – 23.Lexer , Zur Behandlung akuter Entzündungen mittelst

Stauungshyperämie. Münch. med. Woch. 1906, Nr. 14 . 24. Mindes , Zur Technik

dos Bierschen Verfahrens mit Stauungshyperāmie. Münch, med. Woch. 1906, Aus dem Elisabethkrankenhaus , Kassel .
Nr. 6. 25. Müry , Zur Prophylaxe der Mastitis. Hegars Beiträge , Bd. 5 ,

S. 145 . 26. Orth, Veber dio Behandlung entzündlicher Erkrankungen mittelst Die Asepsis des Wundfeldes bei Operationen
Stauungshyperämie und Saugapparaten . Vereinsblatt der Pfälzischen Aerzte .

22. Jahrg ., Mai 1906. 27. Prym , Ueber die Behandlung der entzündlichen

Erkrankungen der Tonsillen mittelst Saugapparaten . Münch . med . Woch. 1905,

Nr. 48 . 28. Stall, Ueber den Blutbefund der Bierschen Stauungstherapie.
Dr. Franz Kuhn.

Wien , klin. Woch . 1906, Nr. 9 . 29. Stempel , Biersche Stauungshyperämie

bei akuten Eiterungsprozessen . Vortrag, gehalten auf der schlesischen Gesell- Des öfteren findet man in der chirurgischen Fachliteratur

schaft für vaterländische Kultur, 7. Juli 1905. Berl. klin . Woch. 1905 , Nr. 40. — Anläufe, die aseptischen Verhältnisse des Wundfeldes zu bessern.

30. Wolff-Eisner, Die Biersche Stauungslyperämie vom Standpunkt der Endo

toxinlehre. Münch . med . Woch. 1906, Nr. 23 .
Mit Recht wurde mehrfach darauf aufmerksam gemacht, daß man

in der Chirurgie , während man der Ausbildung der Desinfektion

der Hände die höchste Sorgfalt zuwendet, die Desinfektion der Haut

Traumatische Herzkrankheiten des Patienten und der Umgebung der Wunde bis zu einem ge
wissen Grade vernachlässigte.

Professor Dr. Enrico Roncagliolo, Genua.
Man wird zugeben müssen, daß die Asepsis des Operations

terrainsfür den Enderfolg eines aseptischen Eingriffes so mab

Die traumatischen Herzkrankheiten sind gegenwärtig zu einer
gebend ist , wie die Asepsis der Hände des Operatours.

interessanten und bedeutenden Frage geworden, deren praktische Ich hatte früher eine aseptische, wasserdichte, anklebbare Wund

Wichtigkeit hauptsächlich durch diejüngstenArbeiterunfallgesetze vorlage empfohlen.")

in den Vordergrund getreten ist . Es scheint mir deshalb jeder
behandelt war und auf einer Seiteklebte.Es war billig und sterilisier

Es war dies ein dunnes, wasserdichtes Papier, das mit Kautschuk

Beitrag zur Klärung dieser Frage von Nutzen zu sein . bar.Es sollte auf alle Teile, seiesHaut oder sonst etwas, und auf
Vorkurzem hatte ich Gelegenheit, einen 24jährigen Glasergehilfen, alle Stellen, die bei einer Operation auszuschalten wünschenswert erschien,

C. G. , zu beobachten , welcher bei seiner Arbeit in einer Höhe von 15 m aufgeklebt werden .

abstürzte und dabei mit der linken Körperhälfte auf einen Kieshaufen fiel. Später machten andere Autoren andere Vorschläge: Bekannt ist

Er hatte sich bei dem Sturze eine Gehirnerschütterung, verschiedene das Firnissen der Hautvon Döderlein ), worüber er auf demChirurgon
Quetschungen und Hautabschürfungen zugezogen . Nach 5 Tagen verließ kongreb 1906 sprach; Autorüberdeckt mittels eines Auftragapparates die

ergeheiltdie chirurgische Abteilung des Krankenhauses,während gleich Wundumgebungmit einerGummilösung ),die keimfrei ist (Gaudanin);
zeitig Störungen der Herztätigkeit auftraten, welche sich allmählich

steigerten, sodaß der Patient nach Ablauf von5 Monaten wiederholt ins beschmutzten Haut, ein Vorgehen, das namentlichfür denKriegsfall
Krankenhaus aufgenommen werden mußte. Die Diagnose wurde auf große Wichtigkeit haben könnte.
chronische Myokarditis gestellt. Der Patientwar vor dem Unglücksfalle Wieder Andere meinen, in dem „verschärften Wundschutz“und
niemals krank gewesen, ist weder Trinker noch Raucher und hat sich nie der Verwendung wasserdichter Gummivorlagen das Ziel erreicht zu

überarbeitet.
haben (Kuster) .

Ist nun diese pathologisch -anatomische Veränderung des Kritisieren wir die vorgeschlagenen Methoden :

Herzens eine Folge des erlittenen Unfalles? Ist vor allem eine

ArretierendesSchmutzeskann inunserer aseptischenZeit nurein Nota

Jeder dieser Vorschläge hat seine Mängel und Vorzüge. Dys

traumatische Herzerkrankung möglich ? Darüber kann kein Zweifel

behelfsein,das Firnissen der Haut will mir für das asoptische Arbeiten
bestehen , denn eine den Brustkorb treffendeVerletzung kann Herz

auch eherein Rückschritt sein und scheintmirim Vergleiche zur asepti:muskel , Endokardium , Aorta und Herznerven schädigen.
schenVorlage ineinem ähnlichenVerhältniszu stehen, wieDesinfizienz

Bekannt ist , daß eine wiederholte heftige Muskelanstrengung zur sterilisierten Kochsalzlösung. Einsolcher Firnisdürftenicht ja:
allein imstande ist, Hypertrophie des Herzens auszulösen , wie bei different sein, gelegentlich auch Ekzeme machen, und hat etwas Unsaube
Grubenarbeitern, Alpinisten, Soldaten, Maurern usw. beobachtet wird. res an sich .

Infolge eines Traumas kann ohne äußerliche Verletzungen
Herzruptur eintreten, von welcher vorzugsweise die rechteHerz- 1) Kuhn, Eine sterile,anzuklebende, wasserdichte Wundvorlage.

Münch . med. Woch. 1897. Nr. 36.kammer betroffen wird , deren Wände dünner sind und welche in
vorlage. Ztscbr. f. Polytechnik 1897.

Protektin , eine anzuklebende Wund

größeren Beziehungen zu den vorderen Wandungen und weniger

beschützt von den umgebenden Teilen ist. Es können durch ein
-) Döderlein , Chirurgonkongreß 1906 .

1906. Nr. 15. S. 569.

Trauma auch leichtere Alterationen im Herzmuskel verursacht
3) Zieger und Wiegand , Leigzig- Volkmansdorf.

von

Dtsch. med. Woch.
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Mein Papier, für das ich alle möglichen Sorten, von den ganz Das Fassen des Klammermaules erfolgt also : es faßt ent

en und weichen japanischen Seidenpapieren bis zu den dicken und weder durch die Haut von innen her also schräg oder von Außen

, sogenannten Gummipapieren, ferner solche mit Stoffeinlagen versucht her, also quer zur Schnittrichtung ; hat es gefaßt, so wirft man

durchprobiert habe, hat nicht alles gehalten. Bald konvenierte die die Klammer seitlich nach außen um . So wird die Innenseite der

co nicht, bald nicht die Geschmeidigkeit des Papiers, und auch das

n war mangelhaft.
Wunde etwas ektropioniert und der Abschluß ist um so dichter.

Melir Glück wie mit dem Festkleben hatte ich mit dem Fest
Mit Vorteil habe

mern der Wundvorlagen ; die Versuche hatten zur Benutzung einer ich auch folgende Klam

Tuchklammer geführt, die ich seit mer verwendet und für

1897 ununterbrochen und bei allen sehr zweckmäßig gefun

blutigen Operationen, dabei in den den (Abbildung 3 ).

verschiedenartigsten Anwendungen Ein gewöhnlicher

und Improvisationen benutze.
spitzer Schieber ist etwas

Die Klammer findet sich in
Abb . 3.

den Katalogen geschweift und trägt an
Evens und

Pistor, Kassel.
seinem Maule mehrerer längere scharfe Stacheln , welche durch

Erst Jahre später ist die die Haut gehen , respektive in derselben festsitzen , und die Vor

Backhaussche 1) Klemme ange- lage an die Haut andrücken.

Abb. 1 .
gebon worden, die neuerdings von Dieser Schieber hält Haut und Serviette sehr gut zusammen

Rieländer ) in zweckmäßiger und erlaubt außerdem noch durch Zug an einem endständigen

verändert wurde . (Die Spitzen bei a b verdeckt.) Abbildung 1 . Ring (Fuhr'sche Gewichte) 1) ein Auseinanderziehen der Wund

Im Gegensatz zu den beiden genannten Klemmen, die an ränder .

harfen Enden eine Abbiegung zeigen , ist meine Klemme ge- Die Verwendung dieser Klammern kann in doppelter Weise

vie beifolgende Abbildung 2 zeigt. erfolgen : sie kommen entweder auf den Vorlagestoff oder unter

denselben zu liegen. Das erstere ist das Näherliegende und Ge

läufigere: man rückt die Tücher nahe dem Wundrande und klammert

sie dann an. Der zweite Modus schafft die Klammern aus dem

Wundbereich : man legt das Tuch zuerst umgekehrt über die

Wunde, sodaß die Wunde verschwindet, und klammert an . Dann

schlägt man das Tuch von der Wunde zurück, und Tuch und Haut

rand bilden ein ununterbrochenes Ganzes , wobei die Klammern

unter dem Tuche verdeckt werden . Hat man sich an die letztere

Art gewöhnt, so kann sie vor der ersteren Vorzüge haben .

Häufig verwende ich reichlichere Vorlagematerialien: Zu Be

ginn der Operation umgebe ich die Wunde im weiteren Umkreise

mit sterilen Stoffen und klammere sie an . In einer gewissen

Phase des Eingriffes, z . B. kurz vor der Eröffnung des Peritoneums,

lege ich dicht an oder in die Wunde weitere Vorlagen und

klammere sie in oben genannter Weise fest.

Abb . 2 .

von

Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.

Aus der Dermatologischen Abteilung des städtischen Krankenhauses

am Urban in Berlin (Dirig. Arzt: Priv.-Doz . Dr. Buschke).

habe bis jetzt keinen Grund eingesehen , die Form zu

glaube vielmehr dadurch die Gebrauchsfähigkeit des kleinen
Zur Infektiosität der malignen und tertiären

ntes nur
zu beschränken ; das Zängelchen paßt sich in Syphilis

"orm jedem Gegenstand und jeder Lage sehr gut an.

Verwendung dieser Anklammerungsmet
hode

wird wohl
rateur häufig unwillkürlich das tun oder getan haben, was

Priz .-Doz. Dr. A. Buschke und Dr. W. Fischer.

(Küster'sche Klinik ) verschärften Wundschutz"
Nachdem durch die bisher vorliegenden zahlreichen

das heißt, er wird die Vorlagen näher und ganz nahe an

ränder herangerückt und festgeklammert haben, namentlich
Untersuchungsresultate ebenso wie durch unsere eigenen

eine offene Bauchhöhle vor sich hatte. Ich habe auch für
Untersuchungen wir, wie die meisten anderen Autoren die

ll, um die Vorlagen zu verbilligen , Delpapiere , die eine Ueberzeugung gewonnen haben , daß mit der Entdeckung der

zeeinlage enthielten, verwandt, bin aber meist zu der Spirochaete pallida ein für die syphilidologische Forschung

Serviette zurückgekehrt. Küster empfiehlt Gummistoffe ; sehr bedeutungsvoller Befund erhoben worden ist, haben wir

am ehesten Billroth- oder ähnliche Battiste empfehlen, unser Hauptaugenmerk auf diejenigen Herde gerichtet, in

asserdichte Stoffe Vorzüge haben .
denen von Anderen und von uns der Mikroorganismus mit

für Stoffe wir als Vorlage verwenden , es bleibt die
keit, sie an den Wundrändern anzuklammern . Soll dieses

den bisherigenMethoden nicht nachgewiesen werden konnte .

rn exakt sein , muß es nach der Innenseite der durch
Für den negativen Ausfall können wir, wie wir das auch

1 Haut, also mehr im Innern der Wunde geschehen .
schon früher nachgewiesen haben, wohl nur ganz ausnahms

es, dann ist der aseptische Abschluß vollkommen und
weise bei sorgfältiger Serienuntersuchung nach der älteren

ideal. und neueren Methode von Levaditi besonders bei gleich

diese Absichten zu erreichen, genügen meinen Erfahr- zeitiger Anfertigung von Kontrollpräparaten die Methode

1 die seitherigen Klammern nicht. Sie lassen im An- selbst in Betracht ziehen, wenngleich naturgemäß die Mög

eicht Lücken und schaffen undichte Stellen zwischen lichkeit, daß gelegentlich hier eine Fehlerquelle entsteht,
Stoff.

nicht von der Hand zu weisen ist. Dagegen haben auch
diesem Uebelstande abzuhelfen, habe ich die Zähne an

wir ebenso wie andere Autoren den Eindruck gewonnen ,
Emmerchen in einer gewissen Entfernung von der Spitze

Knopf (vergleiche Abbildung 2) verdicken lassen .
daß in der Tat die Spirochäten in länger bestehenden In

ist das Anklammern und Andrücken des Stoffes ein filtraten von großer Intensität allmählich zugrunde gehen ,

nd die Enden der Spitzen sind durch die kleinen Auf
aber wenigstens in einem Teil der Herde, in der Peripherie

geschützt, und können weder die Gummihandschuhe des
nachzuweisen sind.

noch empfindliche Organe des Patienten (Darm) ver

1) Fuhr : Naturforscherversammlung, Hamburg. Fuhr hat diese

Wundsperrung mittels Gewichte bekanntlich zu einem ganzen System

-khaus, Ztrbl. f. Chir.
ausgebaut: Automatische Wundhaken. Dtsch . med. Woch. 1901 ,

ländersche Klemme geliefert von Holzhauer, Marburg.
Nr. 3 .
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Daß dieser Gedanke eine größere Bedeutung für die Verfolgung Wir haben nun neuerdings wiederum einen Fall von

der Verbreitung der Spirochate hat, haben wir besonders beim Studium Syphilis maligna in Beobachtung bekommen, bei dem es sichder kongenitalen Syphilis ebenso wie andere Autoren gefunden und in

einer schon vor längerer Zeit dem Archiv für Dermatologie und Syphilis
um eine anscheinend leichtere aber akutere Form der Affektion

übersandten Arbeit ausgeführt. handelte bei einem im übrigen gesunden kräftigen Mann,

Besonders bezieht sich das auf ältere, im Zerfall be- der nach seiner Angabe vor 9 Wochen die ersten Erschei

griffene gummöse Infiltrate der ererbten Syphilis. Aber es nungen des Primäraffektes bemerkt hatte.

scheint bei der akquirierten Syphilis in der Frühperiode in Der Primäraffekt konnte von nur durch die phimotisch ver

ähnlicher Weise zu Zerfall und Schwund der Mikroorganismen engerte Vorhaut gefühlt werden, eine Untersuchung auf Spirochäten war
bei der bestehenden Balanitis aussichtslos . Das Exanthom setzte sich

zu kommen, wie aus dem von uns veröffentlichten Fall von
zusammen aus z. T. papulo -pustulösen über den Rumpf und die Extremi

Arteritis cerebralis hervorgeht und bei ähnlichem Unter täten verbreiteten Herden und zahlreichen teils flachen, teils tieferen

suchungsmaterial von anderen Autoren bestätigt worden ist . scharfgeschnittenen , zum Teil kreisrunden, zum Teil oblongen, teilweise

Daß in analogen Herden die Spirochäten gelegentlich nach- in Reinigung begriffenen, teilweise schmierig belegten Ulzerationen von

zuweisen sind, anscheinend wenn man zur geeigneten Zeit, zu
etwa Erbsen- bis Markstückgröße. Auch am linken Naseneingang befand

sich ein analoges Ulkus. Nach langem Suchen ließen sich in einem

der nicht unbedingt das Initialstadium zu rechnen ist, die Herde papulo -pustulosen Herde im Ausstrich einzelne Spirochaetae pallidae

zur Untersuchung bekommt, scheint aus den Beobachtungen nachweisen , in den Ulzerationen, in einer auch histologisch unter
von Reuter , Schmorlund Benda hervorzugehen . Wir haben suchten, suchten wir sie vergebens. Mit dem exstierpierten Material

in mehreren sehr lange bestehenden Initialsklerosen keine
einer typischen Ulzeration wurde nun ebenfalls ein Macacus rhesus an

der Nasenwurzel und an beiden Augenbrauenbögen geimpft und das
Spirochäten mehr gefunden und in zwei Primäraffekten, die Material etwa 15 Minuten verrieben. Es trat Heilung ein , nach 12 Tagen

etwa 3 Monate alt waren , klinisch und mikroskopisch alle begann die Impfregion sich zu röten und zu schwellen und am 15. Tage

Charakteristika darboten und ein voll ausgebildetes, nicht war am linken Augenbrauenbogen ein deutliches blaurotes, etwa erbsen

organisiertes Infiltrat aufwiesen bei frischer Roseola in sorg
großes, nicht ulzeriertes, schuppendes Infiltrat zu bemerken , welches

sich im Verlauf der nächsten Woche auf die Nasenwurzel und den

fältiger Seriendurchforschung nur ganz vereinzelte in Zerfall linken Augenbrauenbogen ausdehnte, ohne zu zerfallen, und zurzeit noch

begriffene Spirochäten nachgewiesen ; und doch dürfte es hesteht, teilweise abgeheilt ist. Von diesem Infiltrat wurde nach Ab

wahrscheinlich sein, daß zu irgend einem Zeitpunkt jeder tragung, der oberen Schichten derselben Ausstrich präparate vom heraus

Primäraffekt Spirochäten enthält. Die zugehörigen Lymph
sickernden Serum und Blut angefertigt; in diesen konnten Spirocbäten

bisher nicht nachgewiesen werden . ' )
drüsen wiesen in einem darauf untersuchten Falle noch

zahlreiche Mikroorganismen auf. Immerhin dürfte gerade maligna aus typischen Herden inokulabel ist, daß dieser
Aus diesen Untersuchungen geht hervor, daß die Lues

die Verfolgung des Schicksals der Spirochäten in stärker in- Impfeffektsehr geringgradig, aber auch ganz typisch sein

filtrierten Herden der Frühperiode auch für den negativen

Ausfall der meisten Untersuchungen bei Spätsyphilis von
kann und daß er zu erzielen ist mit Ausgangsmaterial, in

dem Spirochäten sich nicht haben auffinden lassen, in dem
Bedeutung sein.

selben also überhaupt nicht oder jedenfalls höchstens nur in
Haben wir von diesem Gesichtspunkte aus analog an- sehr geringer Zahl enthalten waren .

deren Autoren für das Fehlen von Spirochäten in Herden,
Daß bei Syphilis maligna sich mitunter Spirochäten finden, scheint

in denen wir sie vermuten müssen, einen gewissen Anhalts- aus den allerdings nicht ausführlichmitgeteilten Untersuchungsergebnissen

punkt gewonnen, so schien uns die experimentelle Unter- von Doutrelepont, Herxheimer und Kristallowicz hervorzugehen.

suchung anderer Syphilome, in denen wir selbst sie bisher Nach unseren Untersuchungsergebnissen drängt sich

noch nicht gefunden haben, von Interesse, das sind die der Gedanke auf, daß die Spirochäten, wenn sie

Effloreszenzen der Syphilis maligna und die tertiäre wir allerdings nicht nachweisen konnten - bei maligner

Syphilis. Wir haben früher bereits berichtet, daß wir in Lues sich anfänglich finden, später in ulzerierenden Herden

5 Fällen von Syphilis maligna Spirochäten nicht nachweisen schnell verschwinden und sich dem Nachweis entziehen.

konnten .
Bei dem vielgestaltigen und nicht ganz abgeschlossenen

Es handelt sich in den vier orsten Fällen umeine nicht sehr große Bilde der Syphilis maligna erscheint es aber auch nicht aus

Anzahl, zum Teil aber sehr ausgedehnter, torpider Ulzerationen im Früh- geschlossen, daß die parasitologischen Verhältnisse inbezug
stadium der Krankheit. Besonders schwer war der fünfte Fall, welcher auf die Menge, die Tenazität, vielleicht die Form des Mikro

seit Anfang des vorigen Jahres im Krankenhaus Gitschinerstraße be

handelt und dann auf unsere Abteilung verlegt wurde. Bei einem im organismus nicht gleichmäßig sind . Dafür spricht wenigstens

Übrigen gesunden Mädchen, welches mit rheumatischen Schmerzen das der Umstand , daßwir in dem zweiten mehr der sekundären

Krankenhaus aufsuchte, entwickelten sich dort ausgedehnte typische Syphilis imklinischen Bilde sich näherndenFormsie schlieb

Ulzerationen von zum Teil beträchtlicher Ausdehnung am Rumpf, den

Extremitäten, dem Gesicht und behaarten Kopf; gleichzeitig bestand
lich allerdings nur in einem papulo-pustulösem Herde fanden,

während inder ersten mehrdertertiären Syphilis sich
hohes zum Teil intermittierendes Fieber ; die Reaktion auf Jodkali und

Quecksilber , welches zeitweise auch nicht gut vertragen wurde , war sehr angliedernden Krankheitsform sietrotz genauesten Suchens
schlecht, schließlich ist aber zunächst auf Kalomelinjoktionen Stillstand nicht nachzuweisen waren .

eingetreten.
Dieklinische Besonderheit der Syphilis maligna istDieser Fall wurde sowohl im Krankenhaus Gitschinerstraße wie bei

durch unsere Untersuchungsergebnisse nicht geklärt,unduns zumTeil vor Eintritt der Behandlung, zum Teil in nouentstandenen

Herden wiederholt aufs sorgfältigstein Ausstrichpräparaten und Schnitten eine weitere Durchforschung gerade dieser Krankheits

auf Spirochäten untersucht, auch Blutuntersuchung angestellt, mit nega- form ist deswegen von ganz besonderem Interesse, weil sie
tivem Resultat. Klinisch ist nun zu bemerken , daß , trotzdem es sich sich doch mutmaßlich der ursprünglichen Erscheinungsform
um einen frischen Krankheitsprozeß handelte , alsbald die Ulzerationen,

welche vorher kreisrund und typisch waren, einen serpiginösen und mehr der Syphilis inEuropawenigstensbis zu einem gewissen
tertiären Charakter annahmen, sodaß man augenblicklich nach der Form Grade näherndürfte .Immerhinergab sich, daß die Imp;

der Narben an eine schwere tertiäre Syphilis klinisch denken müßte. Auch fung mit maligner Syphilis gewöhnliche Initialpapeln bei

vont, welches späterzerfiol und mitNarbenheilte,wurden Untersuchungen klinischen Erfahrunginsoweitentspricht,alsInfektiondurch
dem am Rande papulösen Infil- Affen hervorruft ohne malignen Charakter, wasauchder

trat
auf Spirochüten mit negativem Resultat ausgeführt. Mit einer größeren

Menge Materials von frischem Granulationsgewebe und derRandpartie ein mit maligner Syphilis behaftetes Individuum nicht ma

der Ülzeration wurde ein Macacus rhesus an denAugenbrauen in typischer ligne Syphilisergeben muß.

Weisegeimpft und das Material 15 Minuten eingerieben. Nach 14 Tagen

entwickelte sich am linken inneren Augenwinkel ein etwa linsengroßes,
An diese Beobachtung schließt sich eine weitere all,

schuppendes, blaurotes Infiltrat, welches seinen Höhepunkt etwa gegen welche sich auf die Infektiosität der tertiären Syphi

Ende der dritten Woche erreichte, um sich dann im Verlaufe der nächsten lis bezieht. DieInfektiosität ist durch die Untersuchungen

8 Tageallmählich zurückzubilden. Daß es sich hierbei aber trotzder von Finger und Landsteiner und Neißer festgestellt,

Geringgradigkeit der Erscheinungen wohlum einen gelungenen Impfaffekt

handelte, ging daraus hervor, daß eine Reinokulation mit frischen nässen
1) Anmerkung bei der Korrektur : Eino Reinokulation

mit nässenden

den Papeln nicht haftete, Papeln war ergebnislos.

was
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immerhin bietet auch dieser Fall ein gewisses Interesse,Fall ein gewisses Interesse, | und langsamer wirkt. Wir werden deshalb durch unsern

weswegen wir ihn hier in aller Kürze mitteilen. Versuch zu einer zweiten Erklärung gedrängt, auf die wir

Es handelt sich um einen 41 Jahre alten Mann, welchor angab, schon in früheren Arbeiten rekurriert sind , daß wir nämlich

ror 17 Jahren sich infiziert zu haben, damals eine Hg-Kur durchmachte, in solchen intensiveren Infiltraten das Vorhandensein einer

ind in ziemlich dekrepidem Zustand mit einer etwa halbhandtellergroßen

rummösen Ulzeration an der Vorderfläche des rechten Oberschenkels
andern Form der Spirochäte annehmen müssen , imnier bei

ind einer kleineren Ulzeration an der Stirn und Nasenwurzel von der vorher erwähnten Annahme , daß die Spirochäte ätiolo

leichem Charakter die Abteilung aufsuchte. Im Laufe des letzten gisch ist. Dann würde sich der Vorgang in unserm Falle

ahres hatte er am Rumpf und den oberen Extremitäten einzelne kleinere
so erklären , daß das Impfmaterial reichlich Virus in der

naloge Ulzerationen nach seinen Angaben gehabt , die unter Jodkali
anderen Form enthielt. Diese Hypothese kann übrigens

eheilt sind. Er hatte bereits drei Wochen Innunktionen ohne Erfolg

isgeführt, die ihn auch von monatelangem zum Teil bis zur Unerträg
dadurch nicht zu Falle kommen , daß man in ganz ver

chkeit gesteigerten Kopfschmerzen nicht befreien konnten . Vor seiner einzelten Fällen in tertiären Syphilomen ein paar Spiro
ufnahme hatte er eine schwere Influenza durchgemacht, an deren chäten nachweisen konnte gegenüber der überragenden Zahl

olgen er noch laborierte. Bei dem schlechten Allgemeinzustand des
atienten verabreichten wir ihm zunächst Jodkali neben antiseptischer negativer Befunde. Unsere Annahme, welche beispielsweise

kalbehandlung ohne die geringste Besserung zu erzielen. Darauf wurde Versé mit nahezu dogmatischer Sicherheit a priori ablehnt,

e 6 wöchentliche intensive Schmierkur gleichzeitig mit Jodkali einge- ohne irgend welche Gegenbeweise zu bringen, ist nach unser

tet, ebenfalls ohne nennenswerten Effekt. Von der Darreichung stärker Meinung bei der jetzt noch herrschenden Unkenntnis in der

rkender unlöslicher Quecksilbersalze nahmen wir zunächst wegen der

hwäche des Patienten Abstand. Nach Abschluß der Schmierkur ver
Klassifikation des Parasiten so ohne weiteres nicht von der

inerte sich die Ulzeration an der Stirn etwas, wäbrend sie am Ober Hand zu weisen .

Lenkel vorwärts schritt, sodaß wir uns schließlich zu einer Exstirpation

gesunden Grenzen entschlossen . Unter Jodkali-Darreichung heilte nun
Gesundheitspflege.

Ulzeration schließlich an der Stirn vollständig und auch die Exstir

Eonswunde am Oberschenkel granulierte gut, verkleinerte sich zu
Zur Hygiene des Hotelwesens

ends und heilte schließlich . Aber etwa 6 Wochen nach der Exstir

on zeigten sich von neuem Ulzerationen in der Narbe sowohl der

n wie des Oberschenkels und es entwickelte sich in der Nase eine
Sanitätsrat Dr. Th. Benda, Berlin.

oration mit Sequesterbildung, sodaß wir jetzt eine Kur mit Kalomel
stionen eingeleitet haben, zumal der Patient sich sehr wesentlich er- Es ist eine auffallende Erscheinung, daß die moderne Hygiene, die
hat.

gegenwärtig in so viele Gebiete eingedrungen ist, gerade im Verkehrs- und
In der Ulzeration des Oberschenkels konnten wir nun weder in

Hotelwesen ihre Forderungen noch nicht durchgesetzt hat, wo ihr größtes
strichpräparaten noch histologisch Spirochäten nachweisen. Mit exstir
em Material wurde ein Makake an den Augenbrauenbögen geimpft. Hemmnis, der Mangel an Mitteln, fortfällt, und ein über die Gefahren

Wunden heilten zunächst und schon nach 18 Tagen entwickelte sich der unhygienischen Lebensweise aufgeklärtes Publikum es in der Hand

typische papulöse Infiltration in der Nasenwurzelgegend und deren hätte, zur Abhilfe der Schäden beizutragen.

barschaft, welche auf beiden Augenbrauenbögen fortschritt und selbst Von den Straßenbahnen und Eisenbahnen mit ihren schmutzigen

der Exstirpation noch jetzt weiter progredient ist. In Ausstrich- Polstern, von dem Zusammenpferchen von viel zu viel Menschen in

craten vom Gewebssaft dieser papulosen Infiltration und in Schnitt
einem zu engen Raum die verdorbene Luft in den Wagen wird auch

-raten konnten wir bisher Spirochäten nicht nachweisen ; allerdings
unverwöhnten Nasen wahrgenommen von den Droschken , in

en wir aus äußeren Umständen erst am 10. Tage des bestehenden Pri

Fekts untersuchen, möglicherweise bätten sich zu einer früheren Zeit
welchen immer noch trotz der zahlreichen Proteste von ärztlicher Seite,

chäten gefunden . Bekanntlich ist ja aber auch der Nachweis von trotz der amtlichen Verfügungen ein großer Prozentsatz von Menschen

chäten anderen Autoren nicht in allen Affenprimäraffekten gelungen mit ansteckenden Krankheiten in die Krankenhäuser befördert wird , will

diti). Histologischdagegen bot dieser Primäraftekt völlig charak- ich absehen und mich nur auf die mangelnde Hygiene in den Hotels be

sche Verhältnisse. EineReinokulation mit nässenden Papeln verlief schränken .

Da ist zunächst das Bett. Nur ausnahmsweise begegnen wir
In diesem Falle handelt es sich also um eine Spät

anderen als hölzernen Bettstellen, und doch müßten eiserne die Regel

lis aber von malignem Charakter insofern, als das Lei- sein. In den guten Hotels bekommt selbstverständlich jeder neue

Her spezifischen Medikation die größten Schwierigkeiten Gast frische tadellose Bettwäsche. Was nützt aber das sauberste Laken

gensetzte . Es zeigte sich hier aber, trotzdem es sich und der reinste Kopfkissenbezug, wenn diese nicht so angebracht sind ,

Ene 17 Jahre alte Syphilis handelte, eine Infektiosität, daß sie auch bei unruhigem Schlaf sich nicht verschieben können ?

icht nennenswert abwich von der frischer sekundär Tatsächlich erwacht man häufig genug auf der bloßen Matratze ; und in

itischer Effloreszenzen . gleicher Lage haben sich die zahlreichen früheren Gäste ebenfalls be

funden.

Aus diesen Beobachtungen geht also hervor, daß es
Noch schlimmer fast steht es mit der Bettdecke. Daß die

schweren Feder- und Steppdecken mehr und mehr gegen wollene Decken

gibt, in denen ältere und jüngere intensivere luetische
vertauscht werden , ist ja an und für sich richtig. Solange sie aber in so

ate entweder von Spirochäten frei sind oder wenigstens
unzweckmäßiger Weise nur zum Teil mit einem leinonen Tuch überzogen

herweise dieselben nur außerordentlich spärlich ent- werden , dürfte diese Reform , vom hygienischen Standpunkt betrachtet,

trotzdem offenbar die Infektiosität weiter besteht. mehr schaden als nützen. Das Tuch verschiebt sich und im Laufe der

ehren positive Ueberimpfungen alter Initialsklerosen Nacht kommt man häufig genug mit der Wolle in unliebsame Berührung,
anz besonders unserer letzterwähnter Fall , bei dem was ebenso unästhetisch wie schädlich ist. Es ist unerfindlich , daß das
scheinend spirochätenfreier Herd sich als außerordenta reisende Publikam und hier handelt es sich ja zumeist um das gebil

rulent erwies . Demgegenüber kann man zu zwei
dete, an Reinlichkeit gewöhnte Publikum sich derartige Rücksichts

folgerungen kommen , wenn man die Spirochaete
oder Gedankenlosigkeiten gefallen läßt und nicht schon längst die Forde

rung aufgestellt hat, daß die wollenen Decken vollkommen von Bezügen

für den ätiologischen Faktor der Syphilis hält. Ent
eingeschlossen werden müssen, derart, daß eine Lockerung unmöglich wird .

es genügen ganz vereinzelte im Impfungsmaterial
Eine weitere unglaubliche Sünde gegen den Geist der Hygiene ist

ene Spirochäten , um einen intensiven Impfeffekt zu der Teppich , welcher gerade in den feinsten Hotels den ganzen Fuß

í dagegen scheinen die Ergebnisse der bisherigen boden bekleidet. Cui bono ? Alle nur möglichen menschlichen Sekrete

entellen Erfahrungen zu sprechen, denn diese führen und Exkremente fallen, wie es in der Natur der Sache liegt, zur Erde.

daß die Impfung um so sicherer, schneller und Was häuft sich da wohl alles im Laufe der Zeit an ; wieviel verschie

er haftet, je reichlicher das Impfmaterial an Spiro- dene Arten von Mikroorganismen, und darunter sicher auch viele patho

st, wie dies Finger und Landsteiner u . A. hervor- gene, fristen da ihr Dasein und warten auf die Gelegenheit, ihren Einzug

Folglich machen esdiebisherigen Ergebnisse un in einen neuen Organismus zu halten. Denn wo ist die Möglichkeit

-einlich, daß unser zuletzt geschildertes Impfresultat
einer auch nur annähernd gründlichen Reinigung ? Vakuumreiniger durften

wenig Spirochäten zurückzuführen ist. Hierzu kommt
wobl selten, und wenn wirklich , doch schwerlich täglich in den Hotels
in Aktion treten .

aß es sich um eine 17 Jahre alte Syphilis handelt,
In ein den Gesetzen der Hygiene entsprechendes

Hotelzimmer gehört ein unbekleideter Fußboden, der täglich gründlich
Eloch allem Anscheine nach entsprechend den bisher aufgewischt werden muß. Vor das Bett gehört ein waschbarer Fuß

men Resultaten das Virus selbst weniger intensiv teppich, der für jeden Gast frisch gewaschen hingelegt wird . Je weniger

V.
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Staubfänger in einem Schlafzimmer, desto besser! Jeder nicht wasch- sich oder die , welche dazu nicht oder nicht ganz instande sind,

bare Stoff für Möbel, Uebergardinen , Tischdecken usw. ist hier hygienisch beschaffen . Zur Ueberwindung der diesem bewußten Zweck ents

uostatthaft, Daß ein mit einem reinen Ueberzug versehenes ledernes gegenstehenden Hindernisse muß Kraft aufgewendet werden; diese

Sofa geeigneter ist, als das übliche Plüschsofa, das unbezogen zum Nach- Kraftaufwendung zu genanntem Zweck nennen wir Arbeit, den

mittagsschlaf benutzt wird, leuchtet von selbst ein. der die Kraft aufwendet, Arbeiter. Insofern als die Jebens.

Ein weiterer Punkt, der der Beachtung wert ist, ist die Tapeten bedürfnisse der Menschheit nie aufhören , ja sogar mit steigender

frage. Ein Hotelzimmer ist keine Privatwohnung, in der das Aesthe Kultur sich ständig mehren werden und als die ihre Befriedigung

tische zur Richtschnur der Ausstattung gemacht werden kann . Ausschlag- erschwerenden Hindernisse mit zunehmenderBevölkerung wachsen

gebend müßte vor allem das hygienisch Erforderliche sein . Und von müssen , ist Arbeit selbst als ein unentbehrliches und wachsendes
diesen Gesichtspunkt aus sind Tapeten unter allen Umständen zu ver- Bedürfnis der Menschheit überhaupt zu bezeichnen . Physio

werfen . Nur ein guter Oel- respektive Emailleanstrich kann hier in Be- logisch für den Einzelmenschen ist sie dies aber nicht ; sie kann

tracht kommen. So ausgestattete Wände sind abwaschbar und können sogar in verschiedenartiger Weise gesundheitschädlich werden.

leicht von Zeit zu Zeit einer gründlichen Reinigung unterzogen werden, Nur Tätigkeit, das heißt Kraftiußerung des Organismus und zwar

was bei den insbesondere an den Waschtoiletten stets beschmutzten Ta- all seiner Teile , überhaupt ist eine hygienische Notwendigkeit, da

peten unmöglich ist. ohne sie der Mensch erkrankt. Wenn auch die Pbysiologie

Was nun die Waschgelegenheit in den Hotelzimmern anlangt, so der Arbeit noch eine junge Wissenschaft ist und eines weiteren

begegnen wir auch bier Mißständen. Ausbaues zweifellos bedarf, so können wir doch , zum Teil schon

Ich gebe zu bedenken, daß das Auswischen der Wasch- und Trink- auf Grund der praktischen Erfahrung, etwa folgende Forderungen

gefäße mit demselben Tuch geschieht, mit dem soeben im Nebenzimmer an gesundheitsgemäße Arbeit stellen :

vielleicht die Waschschüssel eines Tuberkulösen gereinigt worden ist. Und 1. Die Art und Intensität der Arbeit soll der Eigenart und

wird immer ein anderes Tuch für die Waschschüssel, ein anderes für das Leistungsfähigkeit der Organe des Arbeiters entsprechen; dann

Trinkglas, ein anderes für das Nachtgeschirr verwandt? Ist eine Ver- nur ist er dazu berufen “ , ist die betreffende Arbeit als sein „ Be

wechslung der Tücher niemals möglich ? Die meisten Menschen machen ruf “ für ihn geeignet ;

sich hierüber keine Gedanken, und wenn sie die trocknen Waschschüsseln 2. sie soll nicht länger dauern als der Kraftvorrat des Ar

und die blanken Gläser stehen sehen, sind sie zufriedengestellt. beiters ausr ht; geht dieser zu Ende, so tritt Ermüdung und ,

Im Interesse der Hygiene ist zu verlangen, daß sich in jedem wenn er nicht durch Ruhe und Nahrungszufuhr wieder ergänzt

Zimmer Wasserleitung mit Zu- und Abfluß befindet. Ein über dem Wasch- wird , völlige Erschöpfung ein ; daher ist rechtzeitige und aus

becken angebrachter Schwenkhahn erscheint zweckmäßig. Außerdem aber reichende Ruhe und hinreichende Nahrung für den Arbeiter zu

muß an Stelle des Ausgußeimers ein Ausguß angebracht werden. verlangen ;

Statt der Trink- und Mundspülgläser wäre über dem Ausguß ein 3. die Arbeit soll nicht einseitig nur einzelne Organe in

kleiner „ Trinkbrunnen " anzubringen, d . h. ein der Wasserleitung ent- Tätigkeit setzen ;

strömender, nach oben gerichteter, feiner Wasserstrahl, der sowohl zum 4. die Arbeit soll nicht an äußere Umstände geknüpft sein

Trinken , als auch zum Mundspulen das geeignetste und reinlichste ist oder solche hervorrufen, welche die Gesundheit schädigen.

und jede Infektionsmöglichkeit ausschließt.1) Wer Mundwässer gebrauchen Sehen wir zu , ob obige Forderungen bei den Arbeitenden

will, mag sich seinen eigenen Becher dafür halten . Die nach Odol oder im allgemeinen erfüllt sind oder ob ihrer Erfüllung die sozialen

sonstwie duftenden Gläser in den Hotelzimmern sind mit das Unappetit
Verhältnisse entgegenstehen .

lichste, was das Hotelleben überhaupt bietet.
Wir müssen bei unserer Betrachtung praktisch unterscheiden

Was die Klosetts betrifft, so entsprechen diese in den guten Hotels zwischen sogenannter , geistiger “ und „ körperlicher “ Arbeit,

im allgemeinen den Anforderungen. Als ein großer Vorzug muß es auch insofern als bei ersterer vorzugsweise die den geistigen Funktionen

betrachtet werden, daß jetzt fast überall Waschgelegenheit in den Klo
dienenden Organe , Gehirn und Nerven , bei letzterer vorzugsweise

setträumen selbst oder in den Vorräumen vorhanden ist. Der Verbesse die übrigen körperlichen Organe, besonders die Hände, zur Arbeit

rung bedürftig ist nur die Art des Wasserziehens. Sowohl bei den Klo benutzt werden , weshalb wirauch von Kopf- und Handarbeitern

setts, als auch bei den Waschgelegenheiten müßte das Ablassen des sprechen ; eine strenge Scheidung ist natürlich undenkbar, da weder

Wassers durch den Druck des Fußes bewirkt werden , wie dies in mo der geistig Arbeitende der Hände, noch der Handarbeiter der
dernen Krankenanstalten bereits zum Teil eingeführt ist . Auch muß das

Nerven und desGehirns bei seinerTätigkeit entratenkann. Ferner
Fehlen eines Seifenspenders und eines einwandfreien Handtuches gerügt unterscheiden wir zwischen selbständigen und unselbständi

werden. gen Arbeitern. Uns interessieren die unselbständigen Arbeiter,
Mit etwas gutem Willen der Hotelbesitzer oder etwas festem Willen das heißt diejenigen, welche Anderen ihre Arbeitskraft, nicht ihr

des Publikums könnten alle die gerügten Mängel mit geringen Kosten Arbeitsprodukt, gegen Entgelt zur Verfügung stellen , vorzugsweise
abgestellt werden . Das Publikum sollte sich nur daran gewöhnen, an ein weil die Abhängigkeit von Anderen ihnen besonders erschwert,

gutes Hotel in erster Linie hygienische Ansprüche zu stellen . Dann den Forderungen der Hygiene gerecht zu werden von ihnen

würde in Zukunft nicht mehr dasjenige Hotel bevorzugt werden, wo das

meiste Personalherumlungert, wo man elegante Zimmereinrichtungen große ist, die beiihnen vorkommenden hygienischen Uebelstände
wieder besonders die „ Handarbeiter“, weil ihre Zahl eine besonders

findet, wo vornehm serviert wird , sondern dasjenige, welches nach hygie- also von besonders sozialer Bedeutung sind .

nischen Grundsätzen eingerichtet ist und seinen Gästen die beste Gewähr
Doch finden wir auch bei den geistig Arbeitenden

für den Schutz ihrer Gesundheit bietet.

schwerwiegende,in den sozialen Verhältnissen begründeteund

deren Stand im allgemeinentreffende hygienische Mißstände, denen

Soziale Hygiene sich vor allem dieunselbständigenaus eigenerMacht nicht ent

ziehen können, weil sie zum Staat, zu
einer Kommune oder zu

Med. -Rat Dr. Ernst Kürz, Heidelberg.
Privaten in einem Abhängigkeitsverhältnisstehen, welches sie

zwingt, auch unter unhygienischen Verhältnissen und in unge

V. sunder Weise ihreArbeit zu verrichten .Beider geistigen Ar

Bisher habe ich darzutun versucht, durch welche sozialen beitkommen noch die besonderen Tatsachenin Betracht, daß das

UrsacBorghedie gesundheitsmäßige Befriedigung derwichtigsten übrigenFunktionen des Körpers leitet und auch uhne dienmet

menschlichen Bedürfnisse, sowie die gesunde Entwicklung des

heranwachsenden Menschen gefährdet sind und durch welche all

gemeine Maßregeln sie gefördert werden können . In gleicher Weise sten undempfindlichsten Zellen besteht,' welche aufalle Reize
haben wir uns noch mit derjenigen Gruppe von Menschen zu be- am lebhaftesten reagieren, durch Insulte aller Art, wie Gift, Ueber

schäftigen, welche den unentbehrlichen und anderen Bedarf für müdung, am schnellsten und tiefsten gestörtwerden und deren
1

Regeneration am langsamsten stattfindet,sowie daß alle seine Stör:

1) In der Schweiz,in Italien, in den Vereinigten Staaten ist diese
ungen nichtauf auf esbeschränkt bleiben, sondern den ganzen

Art des Trinkens schon vielfach eingebtirgert; in Deutschland istsie leider
Organismus in Mitleidenschaft ziehen .

noch sehr wenig bekannt. Ihre Einführung ist besonders für die Schulen hygionischen Mißstände auf dem Gebiet der geistigenAr

Die wichtigsten sozial.

wegen der großen Infektionsgefahr, die von den gemeinsamen Trink beit nun dürften folgende sein .

getäßen droht,dringend erforderlich,wie ich auf der diesjährigen
Jahrosversammlung des Allgemeinen Deutschen Veroins fürSchulgesund geführt,daß ein enormor Zudrang zuden Berufen stattfindes

Bekannte und allgemein verbreitete Ursachen haben dazni

heitspflege in Dresden eingehend auseinandergesetzt habe. welche geistige Arbeit erfordern , leider auch von solchen, welche

von

9
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diejenigen Anlagen nicht besitzen, deren sie auch nur zu normaler stände auf dem Gebiet der Kopfarbeit, andererseits ist eine große

geistiger Arbeit bedürften; sie werden von Stufe zu Stufe der Anzahl von ihnen wegen der besonderen physiologischen weib
Vorbildung weiter geschleppt, bestehen schließlich zur Not noch lichen Eigenart doch den hochgesteigerten Anforderungen des ge

ihre Examina, sind aber zur geistigen Arbeit selbst nur wenig wählten Berufs nicht ganz gewachsen und erliegen besonders rasch

brauchbar, vor allem entbehren sie der zur Ueberwindung vorüber- der ja auch die Männer oft überfallenden Erschöpfung: Gelingt
gehender übermäßigen Leistungen nötigen Elastizität ; sehr bald es ihnen dann auch noch , vor völligem Schiffbruch in den wohl

zeigen sich dann auch Störungen der zu ihrer Berufsarbeit be- nicht außer Sicht gelassenen Hafen der Ehe einzulaufen, so sind
sonders nötigen Organe. – Die zur Kopfarbeit an sich hinreichend meist schon die Keimanlagen ihres Leibes krank und mehren nur,

Befähigten werden durch die Konkurrenz , die infolge der starken wenn gar noch durch einen nervenkranken Mann zur Entwicklung

Bevölkerungszunahme und der erleichterten Bildungsmöglichkeit geweckt, das Heer der Degenerierten .
sehr zugenommen hat, zu Anstrengungen gezwungen, welche nach Da, wo Art und Intensität der Arbeit nicht gesundheits

und nach ihre Kräfte übersteigen ; einer sucht den anderen zu schädlich sind und wo die nötige Erholungszeit gegeben und be

überbieten , um seinen Platz zu behaupten oder den anderen zu ver nutzt wird , hat ausschließlich geistige Arbeit den Nachteil, daß

drängen. sie die übrigen Körperorgane, die Muskeln besonders, in ziemlicher

Dabei nimmt auf allen Gebieten der Arbeitsstoff und die Untätigkeit läßt, oder den Körper in eine langdauernde unzweck
Intensität der Arbeit zu , sodaß sebr wohl bei normalem Ar mäßige Haltung zwingt , welche das Skelett krankhaft ver

beitsmaß weit mehr Personen beschäftigt werden könnten ; aber ändern und die Tätigkeit der inneren Organe (Lunge, Herz, Ver

eben die Konkurrenz verhindert diesen Ausgleich, weshalb gerade dauungsorgane) beeinträchtigen. Wiederandere geistige Arbeiter

bei den geistigen Berufen die höchsten Arbeitszeiten beobachtet sind gezwungen, ihre Augen übermäßig anzustrengen usw. Nicht

werden , 12-14 stündige Arbeit durchaus nicht zu den Ausnahmen selten sind auch die Kopfarbeiter während der Arbeit noch ge

gehört und vielfach noch die Nacht und der Sonntag zur Arbeit sundheitsschädlichen äußeren Einflüssen ausgesetzt, welche sie

herbeigezogen werden müssen. Die sich mehrende Kompliziertheit selbst infolge ihrer Not- und Abhängigkeitslage nicht ändern

unserer kulturellen Verhältnisse bringt es außerdem mit sich , daß können ; ich erwähne nur die ungenügend ventilierten, aktenstaub

viele Arten der Kopfarbeit nicht nur die Denkfunktion , sondern durchzogenen , oft überheizten und ungenügend oder unzweckmäßig

auch , durchdie größere Verantwortlichkeit oder das vermehrte beleuchteten Arbeitsräume, welche man nicht selten gerade in

Risiko, den Willen und die Affekte aufs äußerste in Anspruch Staats- und Kommunalbetrieben findet.

nehmen. Viele gelangen deshalb selbst in der arbeitsfreien Zeit Abwehr dieser Nachteile der geistigen Arbeit ist für
keineswegs zur Ruhe ; ihre Sorgen und Gedanken verfolgen sie

den Einzelnen schwer ; nur allgemeine Maßregeln können bier
weiter und quälen das ermüdete Gehirn selbst im Schlaf noch mit

helfen . Vor allem muß die Entlohnung möglichst den gesteigerten
erregenden Träumen. Freilich sind auch die Sitten oder Un

berechtigten Lebensbedürfnissen angepaßt werden ; dann ist darüber
sitten der Stände , welchen die Kopfarbeiter anzugehören pflegen,

zu wachen, daß das Arbeitsquantum richtig verteilt, unnötige
ler Forderung vach Ruhe entgegen . Teils die vorherrschende

Arbeit (Schreibarbeit usw.) vermieden und eine bestimmte Arbeits
naterialistische Art unserer Lebensauffassung , teils sogenannte

zeit nicht überschritten wird , ferner sind sowohl genügende Ruhe

resellschaftliche „ Verpflichtungen“ treiben den von der geistigen pausen unterTags als die volle Nacht- und Sonntagsruhe , sowie

Arbeit Ermüdeten , seine Erholung“ in einer Geselligkeit zu ein jährlicher Urlaub zu gewähren und , damit all dies möglich ist,

uchen , welche nicht nur den Nerven keine Ruhe gönnt und sie entsprechend der sich mehrenden Arbeitslast noch mehr Arbeiter"
es so nötigen Schlafes beraubt; sondern noch direkte Schädig

einzustellen . Durchaus gerechtfertigt vom Standpunkt des Sozial
ngen, vor allem übermäßigen Alkoholgenuß und anderes, im Ge

hygienikers wäre es auch , wenn allen geistigen Arbeitern , soweit
olge hat. Zu diesem ,Lebensgenuß “ treten dann noch andere,

dies nicht schon in besonderen Bestimmungen (Beamtenordnungen
n sich nicht schädliche, mit der wachsenden Kultur extensiv und

usw.) geschehen ist, die Wohltaten des unten zu besprechenden

tensiv wachsende kulturelle Bedürfnisse wissenschaftlicher, Arbeiterschutzes mutatis mutandis zu Teil würden und alle

sthetischer und religiöser Art , sowie begründete soziale und Unselbständigen mit weniger als 3000 M. in die soziale " Ver

truistische Verpflichtungen, welche alle, so berechtigt und
sicherung einbezogen würden . Weit mehr als es bisher geschieht,

ünschenswert ihre Befriedigung beziehungsweise Erfüllung ist , sollten die Arbeitgeber, besonders der Staat und die Kommunen,

ch wieder nur die Nerven in Anspruch nehmen und, da zur gerade für ihre weniger gut entlohnten Beamten usw. einfache,

lligen Erholung keine Zeit ist, mithelfen , um frühzeitige und freundliche und gesunde, mit Garten verbundene Wohnungen er
Eder oft unheilbare Erschöpfung herbeizuführen.

Wenn nun
stellen ; hierdurch würde die Erfüllung einer weiteren Forderung

ch im allgemeinen die geistigenArbeiter, soweit nicht das über
erleichtert, daß nämlich die ganze Lebensführung auch der

Bo Angebot auch schon eine „Reservearmee von Arbeitslosen“
geistigen Arbeiter und der Besitzenden eine einfachere , ihr Ge

d damit „Hungerlöhne “ geschaffen hat, besser entlohnt werden
nußleben ein naturgemäßeres werde und der vorherrschende

die Handarbeiter, so sind sie doch keineswegs durchweg in der
Zug nach der Offentlichkeit, dem Wirts- und Vereinslokal sich

ge, sich jederzeit so zu ernähren und die sonstigen allgemein wieder mehr den Familien zuwende . Nur dadurch wird der

itären Bedingungen so zu gestalten , wie es bei dem großen
Kopfarbeiter in stand gesetzt, am Schluß der Arbeit und nach

fwand von Kraft nötig wäre. Gerade die angedeuteten teils ein

ildeten, teils wirklichen außerberuflichen Pflichten und Bedürf
genügendem völligen Ausruhen noch einige Zeit auf die so nötige

Uebung der Muskeln usw. zu verwenden . Leichte Gartenarbeit,
se absorbieren einen großen Teil des Einkommens, sodaß mangel

ein Gang durch Feld oder Wald , einfache Gymnastik, von der
te Ernährung und ständige nagende Sorgen für sich und die Berufsarbeit ablenkende Lektüre oder ästhetisch reproduzierende

nilie zu den übrigen Noxen hinzutreten und nur eine gleibende

Benmaske die wirkliche Not verdeckt. Kein Wunder,
Beschäftigung, all dies im Kreis der Familie, werden weit mehr

Genuß und Gewinn bringen als der Verkehr in kostspieligen Ver

besonders in den Kreisen der Kopfarbeiter jene Krankheit um einen und in üppiger nachtraubender Gesellschaft usw. Uebrigens
gegriffen hat, welche wir als eine neue Seuche unseres Jahr

können sehr wohl die Spielplätze der Jugend von den Erwachsenen
derts bezeichnen müssen, die Neurasthenie, daß so viele auf

mitbenutzt und so einer einfachen gesunden Geselligkeit nutzbar
Streckezusammenbrechen oder aber, wenn sie noch eben dem gemacht werden . - Ich verhehle mir nicht , daß eine gründliche
tbaren Ruin entgehen , eine degenerierte Nachkommenschaft Wendung auf diesem vorwiegend ethischen Gebiet mit Welt
ugen , die erst recht den Anforderungen der Kopfarbeit nicht anschauungsfragen zusammenhängt, deren Beeinflussung außer
achsen sind und schon frühzeitig geistig invalide werden .

balb der Machtsphäre der Allgemeinheit der gesetzlichen Ad
Wunder auch , daß so viele Männer in Erkenntnis dieser

ministration liegt; daß sie sich nur in der Richtung des von Kant
ältnisse, sich scheuen , die Ehe einzugehen und damit zu dem

begründeten Idealismus in befriedigender Weise lösen lassen ,
genannten Uebel beizutragen . Diese an sich wünschenswerte sollte heute jedem Denkenden klar sein.

ache ist aber wieder die tiefere Hauptursache einer anderen
Nicht zu übersehen ist ,

daß die geistigen Arbeiter bisher wenigstens tatsächlich auch
Viele den Ständen der geistigen Arbeit ange

die geistigen Führer , die Vorbilder für die übrigen Volks

gen Mädchen werden durch jenen freiwilligen Zölibat ihrer

deren physiologischen Bestimmung entzogen ,Mutter und Haus
genossen waren und daß sie es auch , obgleich ein Teil der letz

zu werden, und drängen sich -- allerdings unter anderweitiger
teren sich zu emanzipieren beginnt, für viele noch lange sein

Fierung werden. Ihre physische und psychische Gesundheit ist daher nicht
zu den geistigen Berufen , zu denen sie zweifellos

ut wie der Durchschnitt der männlichen Kopfarbeiter die
nur ihre eigene Angelegenheit sondern die des ganzen Volkes .

ge Befähigung haben . Einerseits vermehren sie aber dadurch
(Fortsetzung folgt.)

Teberangebot und verschlimmern dieoben skizzierten Uebel

Gr .
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geschrieben ist, ganz entschieden nicht gilt, zumal wenn sie eindunstet.

Argentum nitricum wird stets ätzen , da es sich mit den Eiweißkörpern

Eine Vereinfachung der Tuberkulininjektionstechnik gibt verbindet, diese fällt. Ferner geht ein Teil seiner Wirkung in der Naci
Gerson (Schlachtensee) an . Ein Tropfen Alttuberkulinum Kochii , aus haltigen Tränenflüssigkeit verloren , was zur Anwendung stärkerer Lösun

einer in Zentigramme geteilten „ normalen Serumpipette “ (erhältlich bei gen zwingt. Auf Grund seiner Beobachtungen an 1200 Kindern, die mit
Lautenschläger , Berlin) entleert , entspricht 2 Teilstrichen = 2 cg . Sophol prophylaktisch behandelt wurden, empfiehlt v. Herff angelegent
Von dieser Tropfeneinheit aus kann man jede Verdünnung schnell her- lich dieses Präparat an Stelle des Silbernitrats . (Münch. med .Woch.

stellen . Zur Orientierung geben wir die im Original enthaltene Tabelle 1906, Nr. 20.)

für Tuberkulininjektionen wieder.
1 Tropfen Tuberkulin 0,02 g. Herstellungsgang der Lösungen . Pr. = Pravazspritze. Tb . = Tuberkulin .

Injektionsdosis "/20 mg 1 gtt Tb . + 2 Pr . H,O, davon i Teilstr. Pr. + 9 Teilstr. F1.0 , davon 1 Teilstr. Pr. † 9 Teilstr. H,O, davon "/. Pr. einspritzen 20 mg Tb.
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8

1 og 1 gtt ť 1 Pr. H.0, " davon ' , 'Pr. einspritzen 0,01 Tb .

(0,01 ) Winternitz wendet nicht Jodnatrium sondern Jodkaliam bei

2 cg + 1/2 einspritzen

3 2 gtt Tb . + 0,8 Pr. H ,O, davon 6 Teilstr, einspritzen
Herzkranken an und läßt die ganze Dosis des Jodkaliums auf einmal

+ ' . einspritzen am Abend , ehe der Kranke zu Bett geht, nehmen. Er glaubt, daß er
5 3 + 0,6 davon 5 Teilstr. einspritzen

6 einspritzen dadurch auf die Durchfuhr des Jods , auf die Zirkulation und die Gewebe

S 4
einen besseren Einfluß übe , indem der Kranke die ganze Nacht in gleich

1 deg 5

(0,1 g)
mäßiger Temperatur im Bette zubringt. Das Jod werde viel leichter

2 10 vertragen, es entstehe in der Mehrzahl der Fälle kein Jodismus. Der

3 15

4 20
Erfolg sei ein viel besserer, als wenn das Jod in verzettelten Dosen

25
den Tag über gegeben wird. (Sitzungsbericht vom 27. Balneologen -Kon

30

35 greß in der Berl. klin . Woch. 1906, Nr. 27. )
Bk.

8 40

9 45

Das Adrenalin , das sich in der kurzen Zeit seit seiner Entdeckung
1 850

bereits einen bedeutsamen Platz unter den therapeutischen Mitteln

Da mit der Menge des injizierten Tuberkulins die Reaktion des erworben hat, wird von S. Kreuzfuchs bei der angioparalytischen Form

Patienten nachläßt, so hat von etwa 2 cg (= 1 Tropfen Tuberkulin) auf- der Migräne angewendet. Er verordnete es in Form der Clinschen Adre

wärts eine geringe Ungenauigkeit der Dosierung keinen schädlichen Ein- nalinpillen à 1/4 mg und behauptet, ausgezeichnete Erfolge damit er.

fluß . Bei Dosen von 2 cg an schlägt Gerson die Einführung von Tropf- zielt zu haben. Bei gewöhnlichen Kopfschmerzen erwies es sich als ohne

gläsern vor, trotz der allerdings nur geringen Ungleichheit der Tropfen. Einfluß, während esbei der angiospastischen Form naturgemäß kontra

Die Pipette zur Entnahme wird dadurch entbehrlich und damit die Gefahr indiziert ist. Kreuzfuchs hat das Adrenalin ferner bei Krankheits

der Verunreigung des Tuberkulins geringer. - Zur HerstelZur Herstellung einer zuständen, die mit einer Hyperämie einhergehen, in erster Reihe bei

Injektionslösung braucht man 5 Minuten . Die Methode erfordert eine Hyperazidität des Magens angeblich mit gutem Erfolge angewandt.

genau 1 ccm3 fassende Pravazspritze, 4 Petrischalen, eine Normalserum Ein bis zwei Pillen genügten, um nach je 10-15 Minuten ein Aufhören
pipette und eine Spiritusflamme. (Ztschr. f. ärztl . Fortbild . , 3. Jahrg. der Beschwerden zu bewirken , auch bei Brechreiz und Erbrechen

1906, Nr. 14und 15.) soll das Adrenalin Eispillen und sonstige symptomatische, therapeutische

Mittel bedeutend übertreffen. ( Wien . med . Presse, Nr. 17.)
Z.

Nach Strasser soll die Hydrotherapie, rationell bei Herzkranken

angewandt, weder prinzipiell blutdrucksteigernd , noch prinzipiell Psoriasis im Anschluß an Seruminjektion. Ein 16 /2jähriger

blutdruckerniedrigend , sondern vielmehr ausgleichend auf die Jüngling erhält im Verlauf einer diphtherischen Angina eine einmalige

ganze Zirkulation wirken . Bei Kranken mit niedrigem Blutdruck Einspritzung von 30 ccm Serum oberhalb der linken Spina iliaca anterior

soll sie also den Blutdruck erhöhen , und bei solchen mit patholo- superior. Kein Serumexanthem . Aber 14 Tage nach der Injektion er

gisch erhöhtem Blutdruck diesen erniedrigen. ( Sitzungsbericht vom scheint, genau an der Stelle des Einstiches, eine Papel, die sich rasch

27. Balneologen -Kongreß in der Berl . klin. Woch, 1896, Nr. 27.) vergrößert und typisch psoriatisches Aussehen annimmt. Bald erscheinen

in der NachbarschaftähnlicheElementeund in kurzer Zeit generalisiert sich
Oether hebt die bekannte günstige Wirkung des Kalomels bei die Psoriasis auf Rumpf und Extremitäten . Brodier, der diesen merk

chronischen Herzkrankheiten mit Zirkulationsstörungen hervor. würdigen Fall mitteilt, weist auf die Analogie mitBeobachtungen anderer
Er gibt dreimal täglich 0,3 Kalomel. Die Diurese danach ist sehr Autoren hin, beidenen Tätowierung, Ignipunktur, Vakzination und andere

beträchtlich. Kontraindikationen sind : Nephritis oder Albuminurien arterifizielle Reize diePsoriasiseruption provozierten.( Arch. gén.deméd)
anderer Art , schlechte Zähne, die leicht zu Stomatitis fuhren Auch 1906, 31. juillet. )

Strasser und Jacob rühmen die großartige diuretische Wirkung
des Kalomels. Nach Strasser ist es aber nur ein symptomatisches Nach Kephallinos ist das Fehlon oder die Herabsetzung

Mittel . Auch müsse man bei seiner Anwendung vorsichtig sein ; denn dos Patellarschneureflexes ein die krappöse Pneumonie des Kindes
die Austrocknung der Gewebe , die durch die plötzliche nach Ka- in ihren Anfangsstadiensehr häufigbegleitendes Zeichen und im posi
lomel eintretende immense Entwässerung stattfindet, könne zu Kol- tiven Fallo neben anderen Indizien ein in hohem Grade verwertbares

laps führen . (Sitzungsbericht vom 27. Balneologen-Kongreß in der Berl . diagnostisches Kriterium . (Münch. med. Woch. 1906, Nr. 30.)
klin . Woch. 1906, Nr. 27 )

Hermann Schlesinger wandte Odda in 35 Fällen von magon

Zur Verhütung der gonorrhoischen Ophthalmoblennorrhöe darmkranken Kindern an, in 7 Fällen von Gastritis acuta , in 13 Fällen

Formonukleïasilberempfiehlt v. Horff das Sophol von Enteritis acuta und' in 9 Fällen von chronischerObstipation. Beiein Silbor

eiweißpräparat, dargestellt von den Farbenfabriken Bayer & Co. in letzterer wurde Oddain wechselndem Zusatz mit Milch verordnet.Odda

Elberfeld. Das Sophol ist lichtempfindlich , muß daher in braunen Ge wirdgut verdaut,nur 1 malfandsichnochAmylum im Stuhl, sodas

Verfasser obenso wie andere Autoren zu einem günstigen Resultat kommt.fäßen dispensiert werdeu. Seine Lösungen müssen kalt bereitet werden.
Eine Erwärmung verträgt die organische Silberverbindung nicht. Da das Natürlich ist es, wie andere Kindermehle im akuten Stadium des Magen

Sophol ein in Wasser sehr leicht lösliches Pulver ist, so kann man sich
darmkatarrbs kontraindiziert. (Kinderarzt 1906, Heft 6.)

ohne Zeitverlust rasch frische Lösungen herstellen .
Zur Verhitung von Fingerinfektionen der Aerzte empfiehlt

Die Reizwirkung des Sophols ist eine erheblich geringere als die Richter die kleine Fingerwuude mit Leukoplast (ein von der Firma
aller anderen Silberpräparato (einschließlich des Protargols). Das Sophol Beiersdorf in Hamburg in den Handel gebrachtes Pflastor)

wird in 5%iger Lusung in größerer Menge in das Auge des Kindes
und dann über den Finger einen„ Eostiügerling“ zu ziehen. Die Burger

eingeträufelt. Die Reizlosigkeit des Sophols auch in stärkeren, ein
fingerlinge bestehen aus Kunstleder und werden von der Zephirlederfabrik

gedunsteten Lösungen ist so groß, daß es nach_v. Herff unbedenklich in Schöneberg hergestellt. Sie sind aus so leichtem Material ausgeführt,

jeder Laienhand anvertraut werden kann, was z. B. von der 1 % igen Ar
gentum nitricum - Lösung, die im preußischen Hebammenlebrbuch vor

daß das Gefühl in keiner Weise beeinträchtigt wird, andererseits halt

R. Bg.

Bk.

2

zu bedeck
en
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75 Pfennige. (Bericht aus der Berl . med. Gesellsch. in der Berl. klin .
Neuheiten aus der ärztlichen Technik .

Woch. 1906, Nr. 27.) Bk.

Chromo-Saccharometer „ Rapid “ .

Ueber die Erfahrungen mit Stovain als lokalem Anästhetikum
Musterschutznummer : Patente angemeldet.

berichtet Dan McKenzie nach dessen Anwendungen in 57 Fällen . Er
Name gesetzlich

geschützt.
kommt dabei zu folgenden Schlüssen :

1. Stovain gleicht dem Kokain bei lokaler Anwendung.
Kurze Beschreibung:Ga

2. Stovain zeigt keine Symptome von Allgemeinvergiftung bei An- duiertes, mit Glasstöpsel versehenes

wendung gewöhnlicher Dosen. Reagenzglas und eine zugeschmol

3. Stovain führt wie Kokain Blutleere im erektilen Mukosa zene , mit einer geeigneten Ver

gewebe herbei. gleichsflüssigkeit gefüllten Glas

4. Stovain darf nicht länger als 15 Minuten in Kontakt mit Schleim röhre. Beide Gläser sind in einem ,

häuten gelassen werden, da sonst Aetzung und Ulzeration entsteht. (Brit. mit einer Mattscheibe versehenem
5

med. Journ ., May 12, 1906, p. 1099.) Gisler. Holzgestell untergebracht.

Anzeigen für die Ver
Hunger -Halluzinationen . Bei 10 Bergleuten, die , der Bergwerks

wendung : Dient für die quanti

katastrophe von Courrières entronnen, sich , nach 3 wöchentlichem Auf
tative Zuckerbestimmung im Urin

enthalt unter der Erde, wieder ans Licht arbeiteten , hat Lassignardie
und beruht im Prinzip auf der

eine Enquête uber die während dieser Zeit dargebotenen psychischen
kolorimetrischen Verwertung der

Störungen vorgenommen . Bei sämtlichen Untersuchten waren , noben
Mooreschen Probe .

iner krankhaften Reizbarkeit, die zu beständigen Streitigkeiten Anlaß
Firma : Hausmann A.-G.cegeben, Halluzinationen das markanteste Symptom gewesen. Sie

St. Gallen.
eichneten sich durch äußerste Lebhaftigkeit und Brillanz, meistens auch

urch heiteren Inhalt aus. Manche Verunglückte lernten sie deshalb

Burch Einnehmen einer bestimmten Position usw.) zu provozieren. Vom

sychiatrischen Standpunkte fällt die Aehnlichkeit mit toxischen Psychosen Bücherbesprechungen.
af, doch waren die Psychosen schon während der ersten Tage nach dem

rubenunglück aufgetreten, als die Verunglückten noch abstinierten und Friedrich Cramer , Darmatonie . ( Dyspepsia nervosa. Dyspepsia in

och nicht faules Pferdefleisch als Nahrung entdeckt hatten. (Presse méd . testinalis flatulenta .) (2. Heft der Vorlesungen über Magen- und Darm

Mai 1906. ) R. Bg. krankheiten) . München 1906. J. F. Lehmanns Verlag. 231 Seiten.

Preis 4,50 M.
Saalfeld empfiehlt „ Furonkuline “, ein von der Fabrik La Zyma

Jarens-Montreux) hergestelltes Hefepräparat (anfangs täglich 3 Tee
Verfasser geht in seinem Buch für die Bezeichnung „ Heft “ ist

fel kurz vor den Mahlzeiten , allmählich bis auf 3–4 Ellöffel steigend) es ein wenig zu umfangreich geraten von der wohl zweifellos rich

gen Akne- und Furunkelbildung. Durch diese Medikation wurde
tigen Beobachtung aus, daß vielleicht keine Krankheit so häufig von den

sichzeitig der vorher retardierte Stuhlgang geregelt. Saalfeld
Aerzten verkannt wird, wie die Darmatonie. Sehr oft beziehen sich die

at daher das Mittel bei Akne und Furunkulose , wenn Verdau Klagen der betreffenden Patienten anscheinend nur auf den Magen. Es

gsstörungen deren Ursache sind . Er sagt ferner, daß weitere Ver
wird über Appetitlosigkeit, Magendruck, Gefühl von Vollsein nach dem

Essen , daneben über alle möglichen Unlustgefühle, Kopfschmerzen,
che mit dem genannten Präparat bei Dermatoson ( chronische Ek

me , chronische Urtikaria ) , bei denen ein Zusammenhang mit einer
Schwindel usw. geklagt , die Magenuntersuchung ergibt normale Sekre

tionsverhältnisse , höchstens motorische Störungen und die Diagnose
rung der Verdauungstätigkeit zu vermuten oder anzunehmen ist, ge
htfertigt seien. Auch bei Diabetes mellitus mit Hauterscheinungen lautet : nervöse Dyspepsie. Auf die Vermutung, daß alle diese Erschein

uritus) rät er zu Versuchen mit dem Hefepräparat „ Antidiabethefe ungen durch Darmatonie, i. e . durch Verstopfung und sekundäre Auto

ma “ . (Dtsch . med. Woch. 1906, Nr. 29.)
intoxikation hervorgerufen werden könnten , kommt der Arzt, der nichtBk.

den Darm sorgfältig untersucht, nicht, da der Patient eher über Diarrhoe,

denn über Verstopfung klagt und höchstens von einer sehr lästigen Fla

tulenz spricht. Und doch besteht eine Verstopfung insofern, als zwar
Neuerschienene pharmazeutische Präparate.

täglich Stuhl, aber in nicht ausreichender Menge erfolgt, sodaß der ato

nische Darm dauernd mit alten Kotmassen überlastet ist. Nach gestellter
Jodofan .

Diagnose ist die spezielle Behandlung des Darmes natürlich viel aus

Patentnummer : zum Patent angemeldet, Wortschutz Nr. 84580. sichtsreicher als die frühere allgemeine antinervöse . Das Krankheitsbild

Formel : C6H3J . (OH )2.HCOH. Monojododioxybenzolaldehyd. kann ein recht wechselreiches sein , je nach dem Ueberwiegen dieser oder

Eigenschaften : Geruch- und geschmackloses, gelblichrotesPulver, jener sekundären Störungen. Die Zeichnung eines einheitlichen typischen

en üblichen Agentien unlöslich . Krankheitsbildes : Darmatonie, das Verfasser anstrebt, gelingt ihm wohl

Indikationen : Ulcus molle, nässende Ekzeme, Inzisionswunden aus dem begreiflichen Grunde nicht völlig, weil es anscheinend kein

Abszessen, Panaritien , Furunkeln sowie jede Wunde und ekzematëse
einheitliches Krankheitsbild der Darmatonio gibt. Schon die Abgrenzung

ankung der Haut. zwischen Darmatonie und habitueller Verstopfung kann nicht als sehr

Prophylaktisch auf aseptische und genähte Wunden . glücklich und befriedigend anerkannt werden : „während die habituelle

Kontraindikationen : Keine. Stuhlverstopfung eine rein motorische Störung darstellt, bei welcher die

Innervation mehr oder weniger alteriert, die Muskulatur des Darmes er

Pharmakologisches : Wundheilmittel,Trockenantiseptikum , durch
schlafft oder atrophisch sein kann, haben wir in der Darmatonie eine

ung der Granulation und rasche Epidermisierung die Wunden einer
Erkrankung des Dickdarms vor uns, bei welcher sowohl die motorische

leren Heilung zuführend; wirkt infolge Abspaltung von Jodformol
wie die sekretorische als auch die resorptive Funktion des Darms gestortdie Wundksekrete.

sein muß , die somit eine wesentlich kompliziertere Affektion darstellt“

Nebenwirkungen : Keine ; Jodofan ruft keine Intoxikationen (S. 30 ). Das Bestehen der letztgenannten Störungen wird aber - wenig.
n Jodismus) hervor.

stens soweit das aus dem Buch erkennbar ist nur aus der vermehrten

Dosierung und Darreichung: In dünnerer oder dickerer Schicht, Gasbildung und der verminderten Gasresorption im Darm gefolgert. Eine

Erfordernis, als Wundstreupulver oder in Form einer 20–40 % igen Abgrenzung der Darmatonie von der Kolitis hat Crämer gar nicht ver

sucht; es ist, wohl mit Recht, zweifelhaft, ob man nicht die (partielle)

Rezeptformel : Darmatonie zu den Kolitiden zu rechnen hat, und es scheint aus dem

dofan . 10, – Rp. Jodofan . 4 , -- Kapitel über die Therapie hervorzugehen, daß er auch die Colitis spastica

S. Nach Verordnung des Vasel. flav. ad 10.
eo ipso hinzuzählt.

Arztes anzuwenden . m . f. ungt.
Die Absicht, die Aufmerksamkeit der Aerzte auf die Häufigkeit der

D. S. Nach Vorschrift anzuwenden . Dyspepsia intestinalis flatulenta, wie Crämer die Krankheit als am

Literatur : Vierteljahrsschrift für praktischePharmazie, Nr.III,1906.
treffendston bezeichnet findet, zu lenken , hätte er durch eine weniger aus

führliche Schilderung auch erreicht ; die Uebersichtlichkeit des Stoffes

Firma : Chemisches Institut Dr. Horowitz, Berlin N. 24 .
hätte dadurch gewonnen. Doch wird der Praktiker, der das Buch durch

liest, an vielen Stellen manche diagnostisch und therapeutisch wertvollen

Fingerzeige finden und es sicherlich nicht ohne Nutzen fortlegen. G. Z.

ZU
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H. Sachs, Gehirn und Sprache . Grenzfrage des Nerven- und Seelen- noch nicht beobachtete Quelle alimentärer Pentosurie. (Ztrbl.Î. inn

lebens . Wiesbaden, Bergmann, 1905 , 128 S. , 3,00 Mark. Med. Nr. 6.) 8. L. Mohr , Ueber die Herkunft des Zuckers im Pan

Es handelt sich um eine Arbeit, die trotz ihrer gemeinverständ- kreasdiabetes von Hunden. (Ztschr. f. exp . Path . u . Ther. Bd . 2 , H.3.

lichen Darstellung auch für den speziellen Fachmann, dem Neurologen, 9. L. Mohr , Ueber die Zuckerbildung aus Eiweiß. ( Ibidem.

von großem Interesse und Bedeutung ist. 10. L. Mohr , Ueber die Beziehungen der Fette und Fettsäuren

Trotzdem nach den neueren Forschungen die Neuronlehre in ihrer zur Zuckerbildung. ( Ibidem .) 11. J. Schmid , Ueber den Einfluß

ursprünglichen Form nicht mehr Geltung haben kann, meint Sachs, daß von Fettsäuredarreichung auf die Größe der Zuckerausscheiding

man , wie man darüber auch denken möge, die Zelle sich als einen Ort im Phlorizindiabetes. ( Arch. f. exp . Path . u . Pharm . Bd. 53, H. 3-6)

vorzustellen habe, in welchem Kraft in Form chemischer Energie ent- 12. Kolisch , Zur Frage der Zuckerbildung aus Fett. (Wien, klin

halten ist, dem Bluto entnommen werde und in die ihr eigenartige Form Woch . Nr. 19.) 13. Heinsheimer, Ueber die Ursache der Zucker

tätiger Energie, in Nervenkraft umgewandelt werden kann. Das Ver- ausscheidang im Pankreasdiabetes der Hunde. (Ztschr. f. exp . Path u.

hältnis zwischen Nervenkraft und psychischen Vorgang sei stets nur ein Ther. Bd. 2, H. 3.) 14. Benjamin Moore , Edward Edie und John

Parallellaufen , niemals eine Kausalbeziehung. Hill Abram , Ueber die Behandlung des Diabetes mit Säureextrakt

Nach einer kurzen Darstellung der Ergebnisse der hirnanatomischen der Duodenalschleimhaut. ( The Biochem . Journ. Vol.1, H. 1. ) 15. Theodor

Forschung bringt Sachs eine sehr klare Darstellung der bisher am meisten Brugsch , Zur Stoffwechselpathologie der Gicht. ( Ztschr. f. exp . Path.

anerkannten Anschauungen über die aphasischen Störungen. Er zeigt, u . Ther. Bd. 2, H. 3. )

daß diese nicht mehr haltbar sind, da wir für die Sprachfunktion neben In einer größeren Untersuchungsreihe über regulierende und kom

den einzelnen Sinneszentren nicht noch besondere Zentren konstruieren pensierende Vorgänge im Stoffwechsel der Anämischen kommt L. Mobr

können . Er lehnt demnach auch mit Recht ein besonderes Schreib- und (1) zu folgenden Ergebnissen .

Lesezentrum ab . Sachs zeigt das Unmögliche einer altern Auffassung, Die gesamten Oxydationen anämischer Individuen sind nicht herab

es werde jeder Sinneseindruck in einer besonderen Zelle aufgespeichert. gesetzt, im Gegenteil häufig erhöht, im allgemeinen normal groß. Das

Er betont die Wichtigkeit der Bewegungsvorstellungen. Besondere Be- Sauerstoffbindungsvermögen für Hämoglobin ist keine konstante Grüße,

achtung verdienen die Ausführungen von Sachs über die Bedeutung des sie schwankt bei anâmischen Zuständen ebenso wie in der Norm in er

Wortes als Symbol, er weist nach, daß auch das einen „ abstrakten Begriff" heblichen Grenzen, ist aber im allgemeinen bei der Anämie höher, als

bezeichnende Wort nichts anderes ist als ein Mittel des Zusammenhaltes normal. Der Sauerstoffgehalt anämischen Venenblutes ist absolut und

einer ganzen Reihe von Sinneseindrücken . relativ bedeutend herabgesetzt, was eine erhöhte Ausnutzung des Sauer

Man wird auch Sachs zustimmen, wenn er ausführt, daß die stoffes in den Kapillaren bedeutet. Die Zirkulationsgeschwindigkeit des

Sprache nicht aus Worten sondern aus Sätzen besteht, die nicht einen Blutes bei der akuten Anämie wird beschleunigt. Das Schlagvolumen des

Begriff, ein Objekt, sondern eine Summe von Objekten, die zueinander in Herzens kann vergrößert sein . Die wesentlichen kompensatorischen Fak

einem bestimmten Verhältnis stehen , bezeichnen . Erst ganz allmählich toren im Stoffwechsel der Anämischen sind also vermehrte Ausnutzung

sondern sich aus den Situationen die einzelnen Dinge , aus den Sätzen die des Sauerstoffs im Kapillargebiete und Beschleunigung der Blutströmung,

einzelnen Worte. Sachs kommt somit zu einem von den bisherigen unter Umständen auch erhöhte Sauerstoff kapazität des Hämoglobins
.

Lebren abweichenden Standpunkt in der Frage nach der Lokalisation der Aehnlich wie der Zucker in größerer Dosis auf einmal dem

Sprachfunktionen. Er zeigt das Unhaltbare der alten Auffassung über die Körper verabreicht, unverbraucht ausgeschieden, ja sogar dem Körper

transkortikale motorische Aphasie. Er führt ferner aus daß eine Zerstö- schädlich werden kann , glaubt Lehmann (2) , daß auch ein ähnliches

rung des Hirngewebes zwischen dem Sprech- und Horzentrum keine Leit- Verhalten für die sogenannten Amidverbindungen zutrifft, die bei Stof

angsaphasie im Sinne Wernickes hervorrufen könne, eine solche Läsion wechselversuchen dem Körper meist auf einmal dem Körper in größerer

musse gleichzeitig eine mehr oder weniger große Zerstörung entweder des Menge zugeführt werden . Zur experimentellen Entscheidung dieser Frage

Sprech- oder des Hörzentrums mitbedingen (Wernicke selbst hat bekannt- wurden folgende Versuche (von F. Rosenfeld ) angestellt.

lich eingeräumt, daß ein reiner Fall von Leitungsaphasie bisher noch nicht Einem Hunde wird zu einer Grundration bestehend aus Fleisch ,

beobachtet sei . ) Reis, Schmalz und einigen Nährsalzen , nachdem er sich ins Stickstoff

Bei der Besprechung der Schreib- und Lesestörungen weist Sachs gleichgewicht gesetzt hatte, Asparagin (dasAmid der Aminobernstein

besonders darauf hin, daß nicht nur buchstabierend gelesen wird , sondern säure) in steigenden Gaben zugelegt und die Kurve des nun erfolgenden

auch so , daß das Wort als ganzes aufgefaßt wird und daß hier ziemlich N-Umsatzes festgestellt. In einer derartigen Versuchsreihe wurde das

viele individuelle Verschiedenheiten vorkommen . Asparagin einmal in einfacher Weise sodaß es

Die kurze, klare und übersichtliche Darstellung des schwierigen resorbiert werden konnte zugesetzt, während in einer zweiten Reihe

Themas wird jedem, der sich auf dem Gebiete der Aphasielehre zu orien- das Amid in Zelloidin eingeschlossen verfüttert wurde, um dem Körper
tieren wünscht, äußerst willkommen sein . Henneberg. größere Verdauungsschwierigkeiten zu bieten. Ein dritter Versuchwurde

0. Dornblüth, Die Arzneimittel der heutigen Modizin mit
als Kontrollversuch mit Blutalbumin statt mit Asparagin angestellt.

therapeutischen Notizen für praktische Aerzte und Stu Das eingeschlossene Asparagin wurde ebensogut resorbiert, wie

dierende . Würzburg 1906. A. Stubers Verlag. M. 7,- ,
das frei gegebene . Es stellte sich nun heraus, daß die Zulage

Das Büchlein entspricht dem Ziel, daß sich Dornblüth gestellt
geschlossenem Asparagin zur Grundration sich gleich günstig wie die

hat, nämlich , es praktisch vollständig und modern zu gestalten. Sehr Žulage des Blutalbumins verhielt , daß dagegen die Zulage des freien

willkommen sind namentlich die „ praktischen Winke“, die sich auf Er Asparagins zurGrundrationden Stoffumsatzerhöhte (negative -NBilanz).

Lehmann glaubt aus diesen Versuchen schließen zu können , daßsparnisse bei der Arzneiverordnung, Handverkaufsartikel, Wasser- und

Lichtbäder, Krankenernährung inklusive Säuglingsernährung usw. be alle bisherigen Fütterungsversuche mit Asparagin, bei denendasAmid

ziehen , Dinge , die dem praktischen “ Arzt immer wieder aufgefrischt dem Futterzugesetzt wurdeundsofort in Lösung übergehen konnte, 211

und nahegelegt werden dürfen. Daß das Büchlein die 10. Auflage erlebt , für diesen Stoff all zu ungünstigen Resultaten geführthaben, da das Aspara

Gisler.ist an und für sich eine Empfehlung.
gin,bei seinem natürlichen Vorkommen in den Futtermitteln in Zellen

eingeschlossen oder in einem größeren Futtervolumen verteilt, derRe

sorption nur viel langsamer unterliegen kann , beziehungsweise voll
Referate.

ständiger durch Bakterientätigkeitinkompliziertere stickstoffhaltige Ver
bindungen übergeführt wird .

Ergebnisse der Physiologie und Pathologie des Stoffwechsels.
(3) Durch neuere Arbeiten (0. Cohnheim , 0. Loowi, Abder

1. L. Mohr , Ueber regulierende und kompensierende Vor- halden und P. Rona u. A.) wissen wir, daß die bei der Aufspaltung der
gänge im Stoffwechsel der Animischen. (Ztschr. f. exp. Path. u . Ther. Proteine im Darm entstandenen Aminosäuren von den tierischen Zellen
Bd. 2, H. 3.) 2. C. Lehmann (nach Untersuchungen von F. Rosen zum Teil wieder zuEiweiß aufgebaut werden. Diese Aminosäuren (Lysia,
feld ) , Beiträge zur Kenntnis der Wirkung des Asparagins auf den

Arginin , Histidin , Leuzin, Tyrosin usw.) sind die gleichen, welche auch

Stickstoffumsatz im Tierkörper. (Pflügers Arch. Bd . 112 , H. 7 u . 8 ,
in den Pflanzen nachgewiesen wurden . Man sollte daher nach W.Voltz

)
3. W. Voltz , Ueber das Verhalten einiger Amidsubstanzen in

allein und in Gemisch im Stoffwechsel derKarnivoren. ( Pfligers Tierkörper verhalten,dasheißt zu Proteinen aufgebautwerden, als weni
Arch. Bd . 112 , H. 7 u. 8 , S. 413.) 4. A. Schittenbeln und A. Katzen- sie erst bei dem Abbau der Proteine im Darme entstehen.

stein , Ueber die Beziehungen des Ammoniaks zum Gesamtstickstoff Voltz hatnun in exakten Stoffwechselversuchen unter Verfütterung

im Urin . (Ein Beitrag zur Frage der Azidose.) (Ztschr. f. exp. Path . u .

5. Rheinboldt, Zur Entfettungstherapie. (Ztschr.

verschiedener Amide zu einer bestimmten Grundration (in ähnlichen Vor

Ther. Bd . 2, H. 3.) suchen wie F. Rosenfeld in Nr. 2 referiert)ermittelt, daß
6. F. Blum , Zwei Fälle von Pentosf, klin . Med . Bd . 58, H. 5 u . 6.) - 1. Amidstoffe verschiedener chemischer Konstitution in Bezug aufurie in Bezug aufihrVerhalten bei verschiedenen Ernährungsformen. die N- und Kalorienbilanz auch im Tierkörper ein verschiedenes Ver

Ztschr. f. klin . Med. Bd. 59, H. 3 u . 4.) - 7. v. Jaksch , Ueber eine bisher

vom Körper schnell

von eiu

halten zeigen ;
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2. daß die intraradikal, also fester gebundene NH3 - Gruppe (z . B. der Verwechslung einer harmlosen Pentosurie mit der viel wichtigeren

Glykokoll) weniger auf die Erhöhung des N-Umsatzos der Karnivoren Glykosurie darf nicht außer acht gelassen werden.

irkt, als die chemisch leicht abspaltbare NH3 - Gruppe im Karboxyl (8) Für eine Zuckerbildung aus Eiweiß, Glyzerin usw. liegt nach

- . B. im Azetamid); Pflüger. nur dann ein Beweis vor, wenn der maximale Glykogengehalt,

3. daß dieselbe N -Menge vom Tierkörper in Form eines Amid- den ein Tier überhaupt besitzen kann, durch das nuch Verfütterung eines

emisches erheblich besser verwertet wird, als in Form eines einzelnen bestimmten Stoffes gefundene Glykogen oder den beim Diabetes im Harn

midstoffes. Hieraus folgt, daß bei der Bewertung der Amidstoffe in ausgeschiedenen Zucker übertroffen wird. Mohr hat nun pankreasdia

rer Gesamtheit, wie wir sie in den Nahrungs- und Futtermitteln an- betische Hunde durch 6–20 tägiges Hungern und durch angestreogte

effen, als Maßstab absolut nicht diejenigen Resultate dienen dürfen, Arbeit in der Tretbahn fast glykogenfrei gemacht ; doch war der von den

lche in Fütterungsversuchen mit einer einzelnen Amidosubstanz erzielt Hunden ausgeschiedene Zucker noch so erheblich, daß er sich rechnerisch

orden sind . nicht von dem nur minimal anzunehmenden Glykogengehalt der Tiere

Scbittenhelm und Katzenstein (4 ) haben die Frage experi- herleiten kann. Es muß also der Zucker seine Quelle in dem Eiweiß oder

entell zu lösen versucht : Wie erklären sich die zweifellos vorhandenen Fettgehalt haben.

gen Beziehungen zwischen Gesamtstickstoff- und Ammoniakausscheidung (9) Mohr untersucht dann die Frage der Zuckerbildung aus Eiweiß .

d von welchen Faktoren ist die alimentäre Steigerung bei der erhöhten Pflüger lehnt bekanntlich nach scharfer Kritik aller in Betracht kom

weißzufuhr abhängig ? Die Versuche wurden an Hunden, die bei stetiger mender Verhältnisse jede Beziehung des Eiweißes zur Zuckerbildung ab .

ichmäßiger Kost sich ungefähr im Stickstoffgleichgewicht befanden , Nach ihm besteht die für den normalen Stoffwechsel geltende Tatsache,

chgeführt. N und NH3 wurden täglich bestimmt. Die Verfütterung daß vermehrte Eiweißzufuhr den Eiweißumsatz unter Zurückdrängung der

Harnstoff und Ammoniak (als Ammonkarbonat) beeinflußt die abso- Fette und Kohlehydrate steigert, auch für den Diabetes zu Recht. Da

en Ammoniakwerte nicht. Verabreichung von Kasein treibt den Stick- nach Pfluger der diabetische Organismus die Fähigkeit verloren hat,

ff und Ammoniak im gleichen Verhältnis in die Höhe, ändert also den den Zucker in der Leber als Glykogen aufzuspeichern, so fließt der

moniakkoeffizienten nicht ; die gleiche Wirkung hat auch die Ver- Zucker ungenutzt ab .

erung von Aminosäuren (Alanin und Glykokoll). Die Vermehrung des Da bei ausschließlicher Eiweißernährung die Glykosurie gesteigert

moniaks im Blute und im Urin nach Ueberschwemmung des Orga- wird und es nicht ohne weiteres einzusehen ist, daß hierbei das Fett die

pus mit Aminosäuren sehen die Autoren als Neutralisationsbestrebung Quello des Zuckers ist, macht bekanntlich Pflüger die Annahme, daß

Organismus zur Absättigung der freien Aminosäuren an. Verfütterung bei ausschließlicher Eiweißernährung, wobei das Fett vom Stoffumsatz

Harnsäure zeigt ein gemeinsames Hinaufgehen von Gesamtstickstoff zurückgedrängt wird, die schon ohnehin gereizte Leber in noch stärkere

Ammoniakstickstoff, so jedoch, daß die Ammoniakausscheidung inten- Erregung gerät, welche zu einer Steigerung ihrer zuckerbildenden Funktion

. ansteigt als der Gesamtstickstoff. Es geht daraus hervor, daß auch führt; es wird dann aus Fett Zucker gebildet, der ungenutzt abfließt.

Jarnsäure als Säure wirkt und zwar erheblicher als die Aminosäuren. Wenn es zutrifft, was auch Pflüger behauptet, daß die Zuckerbildung

Fütterung von Thymonukleinsäure bewirkt verstärkten N-Umsatz und im Organismus ständig vor sich geht, so muß es beim normalen glykogen

ehrte NH3- Ausscheidung, und zwar ist die letztere relativ höher als armen Tier bei reiner Eiweißfütterung schließlich zu einer Glykogen

erstere, hält auch länger an . Thymonukleinsäure wirkt also , trotz anhäufung kommen, was (nach Pflügers eigenen Untersuchungen) nicht

breichung als Na-Salz , als ein azidotisches Mittel. der Fall ist ; es bliebe nach Mohr daher nur eine Möglichkeit übrig, daß

Nach den Autoren kann daher nur die dauernde Verabfolgung der beim normalen von Eiweiß lebenden Tier überhaupt keine Zuckerbildung

uten Ammoniakmenge und des Ammoniakkoeffizienten einen sicheren stattfindet . Die Zuckerbildung im Diabetes mellitus wie im Pankreas

ick in das Bestehen oder Nichtbestehen einer Azidosis geben. Geht diabetes der Tiere wäre dann eine pathologische Erscheinung, die auf

instieg des NH3 parallel dem Gesamt-N, so beweist dies vermehrten einer Ueberproduktion von Zucker beruhen müßte; denn mit steigender

tz von stickstoffhaltigem Material . Obwohl aber eine derartige Eiweißzersetzung in der Leber wächst die Zuckerproduktion. Da aus

erung derAmmoniakausscheidung im Urin in engster Beziehung zur chemischen Gründen selbst unter pathologischen Bedingungen nie mehr

ntstickstoffausscheidung steht, kann man nach den Feststellungen als die theoretisch denkbare Zuckermenge entsteht, so mußte bei dieser

utoren doch von einer Azidose reden. Eine Säuerung dagegen , wie sie Form der Ueberproduktion von Zucker der Stoffumsatz überhaupt ge

beim Diabetes durch das Auftreten der B -Oxybuttersäure oder bei steigert sein .

imentären Ueberschwemmung des Organismus mit Fettsäuren ont- Eine solche Erhöhung des Stoffumsatzes glaubt Mohr auf Grund

muß sich durch Verschiebung des Verhältnisses von N :NH3 kund- seiner (noch nicht publizierten) Respirationsversuche zurückweisen zu

nd zwar infolge einseitigen Steigens des Ammoniaks. Der Ammo- können . Anderseits meint Mohr die Annahme Pflügers auch aus an

effizient ist daher ein differentialdiagnostisches Merkmal für die deren Gründen zurückweisen zu können : Nach Pflüger zerfällt das Fett

3r Azidosis .
molekül bei der Zuckerbildung aus Fett so , daß z. B. aus einem Molekül

Rheinboldt (5) gab einem Hunde von 8,4 kg Gewicht, der bei Stearinsäure zwei Moleküle Traubenzucker, zwei Moleküle CO2 und ein

ydratreicher Kost N retinierte , 14 Tage lang 500 g von Fett und Molekül Buttersäure entstehen , welch letztere zu Oxybuttersäure oxydiert

ewebe befreites Pferdefleisch zusammen mit 1-3 g getrockneter wird. Beim pankreasdiabetischen Hunde fehlen aber in der größeren

elschilddrüse. Der Hund verlor 7,8 % seines Gewichtes, ohne daß Mehrzahl der ausschließlich mit Eiweiß genährten Fälle Azetessigsäure

negative Bilanz im N -Stoffwechsel auftrat. Rheinboldt meint und Oxybuttersäure. Daß etwa diese Substanzen oxydiert sind, dagegen

daß die schädlichen Wirkungen der Schilddrüsenpräparate bei Ver- spricht der Respirationsversuch.

og sorgsam hergestellter Präparate (Rheinboldt verwandte solche Mohr führt sodann eine Anzahl Versuche an , die gegen die

eund und Redlich) sich vermeiden lassen. Die Entfettung ist Pflügersche Anschauung von der Zuckerbildung aus Fett sprechen :
Darreichung großer N -Mengen möglichst in einem Stadium vorzu- 1. In vielen Fällen findet man eine direkte Proportionalität zwischen

, wo der Organismus die Tendenz zum Eiweißansatz hat.
Eiweißzersetzung und Zuckerausscheidung. 2. Mit der Fettfütterung er

F. Blum (6) hatte Gelegenheit, zwei Fälle von Pentosurie in Bezug folgt beim Hungertier eine Steigerung der Fettzersetzung, da sich hin

Verhalten bei verschiedenen Ernährungsformen zu untersuchen . sichtlich der Zuckerbildung aris Fett garnichts ändert, dürfte sich auch

n beiden Fällen schwankte die Grüße der Pontosenausfuhr (be- die Zuckerausscheidung nicht ändern ; diese sinkt mit der durch das Ein

als Arabinose) nur um ein geringes , ganz unabhängig von der treten von Fett in den Stoffwechsel bedingten Verdrängung des Eiweißes,

szufuhr (beide Patienten schieden täglich ca. 1,1 g Arabinose aus) . wie ein von Mohr angeführter Fall beweist . 3. Aebnliche Verhältnisse

itigt sich daher, daß die konstitutionelle Pentosurie, wie sie von ergeben sich für das mit Fleisch unterernährte Tier, das nach Fettzulage

ski zuerst entdeckt und in einer noch recht beschränkten Anzahl nicht nur weniger N umsetzt, sondern auch weniger Zucker ausscheidet.

len auch von anderen Autoren beobachtet worden ist, streng von 4. Ließ Mohr einen pankreasdiabetischen Hund schwer arbeiten, unter

entären Pentosurie abgetrennt werden muß . Offenbar beruhe die Darreichung von Eiweiß und Fett. Der Wärmowert der Arbeit wird

tionelle Pentosurie auf einer Anomalie des intermediären Stoff- durch den kalorischen Wert der zugeführten Nahrung in der Vorperiode

- der Körperzellen. Eine Beeinflussung des Allgemeinbefindens nicht gedeckt; trotzdem wurde Zucker ausgeschieden. Je mehr nun in

e Pentosurie ließ sich nicht feststellen .
dem Versuche durch Zulage von Fett dieses in Zersetzung tritt, desto

Jaksch (7) macht darauf aufmerksam , daß die alkoholfreien mehr sinkt die Zuckerausscheidung. Diese läßt sich nicht mit der An

fte, die bei Gesunden und Kranken sehr beliebt sind , reich an nahme einer Bildung aus Fett vereinigen .

sind , und daß nach deren Genuß (1–14/2 Liter Apfelsaft) Zur Aufklärung der Frage, aus welchen Bausteinen des Eiweißes

lentäre Pentosurie auftritt, die ca. 24 Stunden anhält. v. Jaksch der diabetische Organismus den Zucker bildet, verwertet L. Mohr die

Wert der Gärungsprobe zum Nachweis der nicht gärenden Pen- Hippursäuresynthese. Er verfüttert pankreaslosen Hunden Benzoesäure ;

rvor, während sie positive Reduktionsproben (Trommer und diese paart sich mit dem im intermediären Stoffwechsel besonders reich

er) ebenso wie die Hexosen geben . Zur Sicherstellung der Pen- lich auftretenden Glykokoll, und so wird dem diabetischen Organismus

dann die Tollenssche Reaktion anzuwenden . Die Möglichkeit Glykokoll entzogen . Bildet er aber aus Glykokoll einen Teil seines aus
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geschiedenen Zuckers, so muß sich die Zuckerausscheidung nach Benzoe- vision unserer Kenntnisse des Harnsäurestoffwechsel in der Gicht not.

säuredarreichung verringern. Die Versuche fielen positiv aus, ebenso ver- wendig. Was man über die endogene Harnsäureausscheidung des Gich

großerte umgekehrt die Verabreichung von Glykokoll, Asparaginsäure und tikers bisher kennt, beschränkt sich auf Durchschnittswerte einiger Tage.

Alanin die Zuckerausscheidung beim diabetischen Hunde. Eine Bildung Die über längere Zeiten durchgeführten Harnsäureuntersuchungen bei der

des Zuckers aus Aminosäuren ist daher wahrscheinlich . Gicht sind stets bei gemischter, nicht purinfreier Diät durchgeführt

Ebenso wie die Aminosäuren für die Zuckerbildung aus Eiweiß , so worden , geben daher kein Bild der reinen endogenen Harnsäurekurve.

wird heute für die Zuckerbildung aus Fett das Glyzerin verantwortlich Th. Brugsch hat daher an 8 Gichtikern bei gleicher sogenannter

gemacht. Mohr (10) verfüttert nun diabetischen Hunden Fettsäuren , purinfreier Kost in längeren Perioden die Harnsäure- und Purinkurve im

um durch die Synthese der Fettsäuren zu Neutralfett dem Organismus Ablauf der Gichtanfälle studiert. Im Anfalle selbst, parallel mit den

Glyzerin zu entziehen . Entsteht aber aus Glyzerin Zucker, so muß die klinischen Zeichen , findet sich die Harnsäureflut, die ihr Maximum am

ausgeschiedene Zuckermenge abnehmen. Ein eindeutiges Ergebnis lieferten 1.-3. Tage des Anfalles erreicht. Unmittelbar nach dem Anfalle tritt
indes seine Versuche nicht. ebenso wie unmittelbar vor dem Anfalle ein Stadium auf, in dem die

J. Schmid ( 11) hat von ähnlichen Gesichtspunkten aus wie Mohr Harnsäure- und Purinwerte sehr tief unter dem mittleren endogenen

( 10) Versuche mit Fettsäurenverfütterung an phlorizindiabetischen Tieren Werte liegen ( 1. u . 2. Depressionsstadium der endogenen Harnsäurekurte),

angestellt, aber ebenfalls keine Anhaltspunkte für die Annahme gefunden, Unter Zuhilfenahme des exogenen Harnsäurestoffwechsels ( Verfütterung

daß ein Teil des Zuckers aus Glyzerin entsteht. von purinhaltiger Nahrung) zeigt Brugsch nun, daß diese Depressions

Um die Frage der Zuckerbildung aus Fett zu prüfen , verfolgte stadien Retentionen von endogenen und exogenen Purinen aufweisen,

sodann Kolisch ( 12) an Kaninchen und Mäusen die Größe des Fettver- während in anfallsfreien Perioden der Gichtiker die exogenen Purin

lustes, indem er einen Teil der Tiere einfach hungern ließ, den andern körper viel weniger retiniert. Zur Erforschung der individuellen Dis

Teil gleichzeitig durch Phloridzin diabetisch machte. Während bei den position (Kaufmann und Mohr) ist beim Gichtiker deshalb der exogene

hungernden Mäusen der Fettgehalt der Trockensubstanz von 25,8 auf 6 % Purinstoffwechsel unter Berücksichtigung der endogenen Purinkurve sehr
abfiel. sank er bei den mit Phloridzin vergifteten auf 1,7 % . Es zeigte geeignet. Die Untersuchungen des N -Stoffwechsels ergaben zu Zeiten

sich ferner, daß die mit Fett gefütterten Tiere der Ploridzinvergiftung der Gichtanfälle Ausschwemmung von Stickstoff, unmittelbar vor und

länger widerstanden, als die hungernden und fettfrei ernährten Tiere. · nach dem Anfalle aber N-Retention, die Brugsch unter Zugrundelegung

(13) Heinsheimer studierte auf Veranlassung von Mohr die Frage : der Körpergewichtskurve als Aufstapelung und Ausschwemmung von N.

beruht das Wesen des Pankreasdiabetes in einer verminderten Oxydations- Schlacken ansieht, nur bei der polyartikulären Form der Gicht fund sich

fähigkeit der Zellen für Zucker oder in einer Ueberproduktion von Zucker. Zu toxischer Eiweißzerfall. Aus der Prüfung der Wasserausscheidung ergibt

diesen Zwecken beobachtete er bei einem pankreasdiabetischen Hund in zwei sich , daß der Gichtiker zu Zeiten des Anfalles reichlicher Wasser aus

Versuchsreihen den Einfluß der Muskelarbeit auf die Zuckerausscheidung in den Geweben ausscheidet, das er vor und wahrscheinlich auch nach dem

der Weise, daß er ihn Arbeit verrichten ließ, deren kalorischer Wert den Anfallo zusammen mit Purinkörpern und Stickstoffschlacken retiniert.

der Nahrung und den des kreisenden Zuckers übertraf. Die Zuckeraus Theodor Brugsch.

scheidung sank gleich zu Beginn der Arbeitsperiode um einen nicht sehr

großen Wert und hielt sich dann auf einem konstanten Niveau. Daraus Zur Pathologie der weiblichen Geschlechtsorgane.

geht hervor, daß in der Tat das Wesen des Diabetes nicht allein in 1. F. Jayle et X. Bonder, La leucoplasie de la vulve, du

oiner Ueberproduktion des Zuckers besteht, sondern daß auch die Zellen vagin et de l'utérus. (Presse méd. 1906, 21. April. ) 2. Payr , Stenose

von ihrer Oxydationsfähigkei
t

des Zuckers eingebüßt haben. des Rektums, bedingt durch ein vorkalktes, ausgestoßenes Oterus
(14) Eine Arbeit von Benjamin Moore , Edward Edie und myom . (Dtsch. Ztschr. f . Chir., Bd. 81. , H. 5-6.) 3. Carrol et Guthrie ,

John Hill Abram beschäftigt sich mit der Behandlung des Diabetes Technique de la transplantation homoplastique de l'ovaire. (Sw.de

melitus durch Säureextrakt der Duodenalschleimhaut. Biol. , März 1906. ) 4. Bruïno Ploos van Amstel , L'éclampsie

Die Autoren gehen von der Voraussetzung aus, daß das Pankreas puerpérale. (Rev. de méd. Januar, Februar 1906.)

durch innere Sekretion einen Stoff zur Regulation des Kohlehydratstoff- ( 1) Jayle und Bender widmen der Leukoplakie der weib

wechsels liefert. Mag nun die innere Sekretion an die gewöhnlichen lichen Genitalien eine mit vorzüglichen makroskopischen und histo

Azinusdrüsen oder an die Elemente der Langerhansschen Drüsen ge- logischen Abbildungen ausgestattete Studie . Die Affektion kann in ver

bunden sein, es erscheint den Autoren nicht gewagt, anzunehmen , daß schiedener Häufigkeit der Schleimhaut der Vulva, der Scheide und der

das, was die äußere Pankreassekretion anregt, auch auf die innere Sekretion Portio betreffen ; auf der Uterusmukosa kann sie nur dann auftreten,

wirkt. Nun hatten , wie ja bekannt, Bayliß und Starling durch Be- wenn ihr eine Metaplasie von Zylinderepithel in Pflasterepithel voran

handlung abgeschabter Dünndarmschleimhaut mit Salzsäure in dieser gegangen ist. Unabhängig von ihrem Sitze weist die echte Leukoplakio

Lösung eine Substanz Sekretin entdeckt, die eine deutliche se- (es gibt auch eine falsche, durch oberflächliche, abreibbare, aus Fibrin

kretionssteigernde Wirkung auf das Pankreassekret ausübt, sobald die undEpithelien bestehendePlaques vorgetäuschte !) stets dasselbe makro

Substanz in das Blut eingespritzt wird. skopische Aussehen auf. Histologisch ist sie durch3 Hauptkriterien ge

Wenn nun der Diabetes melitus Folge verminderter innerer So- kennzeichnet: Hyperakanthose, Hyperkeratose, Hypergranulose.

kretion ist, so müßte man nach der Meinung der Autoren durch An- Bei typischer Leukoplakie sind diese 3 Charaktere gleichmäßig ausge

regung der inneren Sekretion des Pankreas eine bessere Ausnutzung des sprochen,oft aber fehlt der eine,oder aber er tritt so stark hervor,

Zuckers, das heißt eine Stärkung der glykolytischen Kraft des Organis- daß er die andern in den Hintergrund drüngt. Diese Varianten ent

mus erzielen , deshalb ist der Versuch mit Sekretin den Diabetes zu be- sprechon offenbar dem verschiedenen Alter der Affektion .

handeln naheliegend. Trotzdem soll ein negativer Ausfall eines solchen Die Leukoplakie der weiblichen Genitalien kann zu Karzinom

Versuches nicht viel sagen , denn es kann der Ausfall der inneren Se- führen,und tutes in der Tatoft.Darum soll jede derartige Plaqueals
kretion beim diabetischen Organismus nach den Autoren einmal seino suspekt angesehen, jedenfalls fortlaufend beobachtet und womöglichgleich

Ursache in der Störung der entsprechenden Elemente im Pankreas, zweitens beseitigt werden.

in dem Fehlen des Sekretins im Darme haben , drittens könnte die

Möglichkeit bestehen , daß Sekretin und die Elemente der inneren Se

(2)Payrberichtetden bis jetzt einzigen Fall von Rektumstenose durch

ein verkalktes Uterusmyom, welches ausgostoßen in den Douglasraum die

kretion da sind, daß aber Veränderungen in den oxydierenden Geweben vordere Rektumwand invaginiert undso die Stenoseerscheinungen hervorge

(Lebor und Muskel) die Ursache für die Störung der Zuckerverbrennung ab- rufenhatte. Eine explorative Laparotomie- es warein inoporablesRoktum

geben. Es würde also nur in dem zweiten Palle durch Einverleibung des karzinom angenommen und es sollte ein Anuspraeternaturalis angelegt were

Sekretins in dem Organismus beim Diabetischen ein Erfolg zu erzielen sein . den

Um ihre Voraussetzungen zu prüfen und dadurch nach ihrerMeinung histologischnochalsFibromyomerwies,welchosvollkommen vomUterusaus
die Theorie des Diabetes zu stützen, haben die Autoren an drei Fällen gestoßen war. Die 70jährige Frauerholte sich vollkommen nachderOperation.

von Diabetes einen 0,4 % igen Salzsäureextrakt von der Dünndarmschleim- Die Arbeit bringt ferner die spärliche Literatur dhulicher Fälle,

haut des Schweines verabreicht. (Ueber die Darstellung derselben muß und die Differentialdiagnosemit dem Dermoid dieser Gegend.

auf den Text verwiesen werden .)

Sie glauben auch durch Verabreichung jenes Schleimhautextraktes Rextoskopio, und der Røntgenstrahlen eine richtige Diagnose hätte gestell

Payr weist amSchluß darauf hin, daß mit Zuhilfenahme der

den Diabetes in 2 Fällen sehr günstig beeinflußt zu haben, woraus sie auf die werden können.

Ursache des Diabetes in diesen Fällen als auf ein Fehlen dos Sekretins
(3 ) Um bei der Transplantation von Ovarien positive Resultate zu

beruhend schließen (Die Tabellen, die der Arbeit beigegeben sind , lassen erzielen , empfehlen Carrel et Guthrie die Transplantation
aber eine Beeinflussung des Diabetes nicht erkennen : Das Verschwinden allen Gefäßen und Nerven . Es kommt darauf an, möglichst schnell die

des Zuckers kann allein schon eine Folge der Diät sein. Der Referent.) normale Zirkulation und Innervation herzustellen . Auch die fallopische

( 15) Seit den Untersuchungen von Sivén , Burian und Schur Tube wird mitoxstirpiert. Bei präziser Arbeit nimmt das transplantierte

über den endogenen und exogenon Harnsäurestoffwechsel ist eine Re
Organ sehr bald ein normales Aussehen an .

Rob. Bing

Fr. Rosenb
ach

.

en bloc mit



23. September. 10091906 Nr. 38.MEDIZINISCHE KLINIK

-

van

er

(4) Die Forschungen der letzten Dezennien auf dem Gebiete der monokulärer starker Belichtung , 4. bei Konvergenz. Schreiber

Eklampsie werden in der vorliegenden Arbeit kritisch beleuchtet. (Heidelberg ) demonstriert Netzhautdrusen beim Kaninchen, aufgetreten

Amstol hat das große Literaturmaterial mit größter Ausführlichkeit be- nach partieller Ziliararteriendurchschneidung. Erdmann (Rostock )

rücksichtigt, sodaß wir ein deutliches Bild davon erhalten, wie dunkel erzeugte bei Kaninchen dadurch Glaukom , daß er elektrolytisch durch

uns noch die Pathogenese dieser Krankheit ist, trotz der angestrengtesten Stahlpartikelchen der Fontanaschen Räume verlegte. Nach Ablauf der

Arbeiten zahlreicher Autoren. van Amstel bespricht zuerst die Resul- entzündlichen Reizung bildete sich ein buophthalmischer Zustand aus.

tate der klinischen Forschungen und die verschiedenen therapeutischen Holth ( Christiania ) empfiehlt bei der Glaukomioridektomie absicht

Versuche, einschließlich der Serumforschungen. Im letzten Teile wird lich eine cystoide Vernarbung zu bewirken, die ihm gute Resultate gab.

über die Untersuchungen der Pathologen berichtet. Die Arbeit ist mit Schirmer ( Greifswald) empfiehlt, traumatische Glaskörperabszesse mit

ihrer ausführlichen Literaturangabe wertvoll für denjenigen, der auf diesem hohen Quecksilberdosen zu behandeln und gibt eine ausführliche Statistik

Gebiete weiter arbeiten will. F. Blumenthal (Berlin ). seiner Fälle . Wessely (Berlin) hat im Tierversuche festzustellen ge

sucht, inwiefern sich eine Wirkung der Kopfstauung aufs Augeninnere

Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte. erkennen läßt : Der Befund war ganz negativ bei der einfachen Druck

stauung, bei der Saugstauung entstand eine derart enorme Tensions

Bericht über die XXXIII. Versammlung der Deutschen steigerung, daß sie schon deshalb therapeutisch auszuschließen sein dürfte.

Ophthalmologischen Gesellschaft. Onodi (Budapest) bespricht in seinem Vortrage „ über die Aetiologie

der kontralateralen Sehstörung und Erblindung nasalen Ursprungs " die
Erstattet ron Dr. Paul Schuster.

şehr komplizierten anatomischen Verhältnisse der Nebenhöhlen. - Levin

Eingeleitet wurde der diesjährige Heidelberger Kongreß durch die sohn (Berlin) versuchte experimentell die Aetiologie der Stauungspapille

Verleihung der Gräfe - Medaille , die alle 10 Jahre dem für die Ophthal- zu klären. Er fand 3 Faktoren als maßgebend : 1. Erhöhung des intra

nologie Bestverdienten zufällt, an Ewald Hering. Leber (Heidel- kraniellen Druckes . 2. entzündliche Veränderung des Liquor. Drittens und

erg) hielt die Festrede; Hering dankte in einem formvollendeten , ge- zwar sekundär : Sperrung des Glaskörperlymphabflusses. - Dimmer (Graz)

ankentiefen Vortrag, in dem er das Prinzip der Assimilation und Dissi- fand bei ophthalmoskopischer Untersuchung im Tageslicht, daß die

hilation als bestimmend nicht nur für seine Farbenlehre, sondern für seine menschliche Fovea in der Ausdehnung von 74 bis 1/3 Papillen D gelb ge

anze Naturanschauungen begriindete. Es folgten sogleich die Vorträge. färbt sei. Gullstrand (Upsala) führt dies auf Reflexion von seiten des

Nagel (Berlin) weist darauf hin , daß manche Personen , die rein Fuscin des Pigmontepithels zurück . – Leber (Heidelberg) zeigte die

veal ausgesprochen deuteranopisch sehen , mit den peripheren Netzhaut- schon früher vorgestellte Patientin mit Conjunctivitis petrificans, in deren

rtien Farbenunterscheidungen machen können, die nur Trichromaten einem noch befallenen Auge er im Sekret freie Schwefelsäure vermittels

ukommen. Chlorbarium nachweisen konnte. Reis (Bonn) sah bei einem schwer

Fuchs (Wien) hat in Verfolgung der Tatsache, daß Personen mit hereditär-luetischen, bald nach der Geburt verstorbenen Kinde eine Kera

nem blauen, einem dunklen Auge auf dem ersteren häufig Hornhaut- titis parench. annularis; bei dem ziemlich oberflächlichen Sitz der parenchy

schläge und Katarakt bekommen, das Schicksal der helläugigen , doch matösen Infiltration nimmt eine Hornhautschädigung durch das

nkelhaarigen Menschen verfolgt. Meist handelt es sich dabei um Fruchtwasser an ; Spirochäten ließen sich in der Hornhaut nicht nach

sultate einer Rassenmischung mit gesunden Augen ; doch sah Fuchs weisen. Greeff und Clausen (Berlin ) konnten bei luetischer Infizierung

ch junge dunkelhaarige Patienten mit hellen Augen , die an einem oder der Affenhornhaut Spirochäten nachweisen , und zwar besonders in der an

den Augen eine weiche Katarakt aufwiesen ; häufig finden sich dabei die Trübung grenzenden noch klaren Hornhaut. Römer (Würzburg)

schläge. konnte durch Trypanosomen schwere Entzündungen im Augeninnern her

Römer (Würzburg) berichtet an der Hand eines sehr großen beiführen und ihren Uebertritt in die Blutbahn beobachten ; in dieser
terials über den Stoffwechsel und die Toxikologie der Linse . Seine sind sie Serumschmarotzer und unschädlich . Es gelang, auch vom in

sultate müssen im Original nachgelesen werden. takten Bindehautsack eine Infektion herbeizuführen . Dieses Resultat

Stock ( Freiburg ) beschreibt eine besondere Form der familiären konnte auch Stargardt (Kiel) bestätigen, der auch pathologisch-anato

lurotischen Idiotie, die er bei 3 Kindern derselben Familie beobachtete . mische Befunde demonstrierte. - Wolfrum (Leipzig) postuliert auf Grund

Kinder erkrankten erst im 6. Jahre unter Verblödung und Erblindung. seiner Untersuchungen für den Glaskörper eine rein ektodermale Entstehung.

Augenhintergrund zeigte 2 mal das Bild der Retinitis pigmentosa ; Wintersteiner (Wien) hatte bei einem Patienten , der einen hinter

al war er normal. Pathologisch -anatomisch fand sich Dogeneration der Iris gelegenen anscheinend soliden schwarzbraunen Tumor und durch ibn

Stäbchen und Zapfen bei intakter Chorioidea. verursachtes Sekundärglaukom aufwies, enukleiert und eine primäre Zysten

Hertel (Jena) hatte experimentell bei amaurotischen Tieren und bildung des Pigmentblattes der Iris gefunden , mit zahlreichen Sekundär

bei einem Manne mit beiderseitiger Optikusatrophie nach Basisfraktur bläschen in Zystenraum , Bernheimer (Innsbruck) erläutert den Ver

aden , daß sich bei intensiver Bestrahlung mit Bogenlicht die Pupillen lauf der Sebbahnen unter Verwertung von 4 Fällen von einseitigem

sam , doch deutlich verengerten, allerdings nur direkt, nie konsen- Anophthalmus congenitus bei Ratten . – Wessely (Berlin ) demonstriert

· Am wirksamsten sind dabei die kurzwelligen Strahlen . einen Apparat, der langdauernde Tensionsmessungen des Auges ohne

Krückmann (Leipzig) bespricht die Netzhautdegeneration bei Ar- Flüssigkeitsverlust ermöglicht. Best (Dresden ) hält die Netzhaut

sklerose und weist auf die der Glia dabei zufallende wichtige Funk- abhebung bei Zyklitis, Diabetes , Albuminurie für durch Exsudation ver
hin.

ursacht; bei der spontanen Abhebung handelt es sich um wiederholte

Es folgen die Vorträge von v. Hippel (Heidelberg ) und Pfalz Zugwirkung des partiell verflüssigten und so nicht mehr gleichmäßig auf

eldorf), die sich beide mit der Frage beschäftigen , inwiefern ein die ganze Netzhaut wirkenden Glaskörpers bei Augenbewegungen .

sgegangenes Trauma des Auges auf dem betroffenen und dem an- Uhthoff ( Breslau) beschreibt den dritten von ihm beobachteten Fall , in

eine Keratitis parenchymatosa auslösen und für den Begutachter dem ein Brustkrebs eine Metastase in der Chorioidea beider Augen machte.

tracht kommen könne . Während von Hippel die bisher beschrie- - Leber (Heidelberg) stellte bei höchstgradigon Hypermetropien eine

Fälle für nicht zahlreich genug hält, um ein zufälliges Zusammen- normale Krümmung der Hornhaut fest, sodaß die Refraktionsanomalie

1 ausschließen zu können, zumal besonders der Uebergang aufs nicht nur auf eine starke Verkürzung der Achsenlänge zurückzuführen ist ;

fene Auge sich mit unseren sonstigen Anschauungen kaum in Ein- schon äußerlich fällt das fast mikrophthalmische Aussehen dieser Augen

bringen ließe, glaubt Pfalz seine Beobachtungen nicht anders auf. Grunert (Bremen ) macht darauf aufmerksam , daß die Maße der

zu können , als daß ein Zusammenhang zwischen Keratitis paren- Orbita dabei normal zu sein pflegen. Zur Nedden (Bonn) zieht es

tosa und Trauma besteht und daß bis zur endgültigen Klärung zu vor, bei tuberkulöser Iritis statt der Iridektomie und diagnostischen Ver

en des Patienten entschieden werden müsse. impfung des Irisstückes, das bei länger dauernder Erkrankung nur ab

Hummelsheim (Bonn), Greeff (Berlin ) , Augstein (Bromberg) geschwächte Keime enthält, schon sehr früh die Kammer zu punktieren

en den Pfalzschen Standpunkt, Peters (Rostock) , Heßberg und das Kammerwasser zu verimpfen; auch therapeutisch wirke die Punk

, Schirmer (Greifswald ) sprechen sich reserviert aus . tion günstig. – Harms (Tübingen) konnte ophthaloskopisch als Ur

Stock (Freiburg) beobachtete bei seinen mit Tuberkulose infizierten sache der Obskurationen bei Stauungspapile einen bis zur Aufhebung der

hen dasAuftreten von Tarsitis tuberculoşa in der Form von .Chala- arteriellen Zirkulation gehenden Arterienkrampf bei unverändertem Venen

sowie eine Keratitis scleroticans auf tuberkuloser Basis . Ferner kaliber beobachten. Wessely (Berlin) konnte bei künstlich erzeugter

Etriert Stock Präparate von einem mit Trypanosoma Brucei infi- Netzhautabhebung feststellen, daß weder Druckverband noch subkonjunk

Hund, der eine durch Oedem verursachte parenchymatöse Horn- tivale Injektionen die Resorption des postretinalen Exsudates beschleu

bung bokommen hatte. Im Kammerwasser waren Trypanosomon nigten ; doch seien diese Resultate nicht ohne weiteres auf die spontane

Ablatio übertragbar. Schmeichler (Brünn) sah nach einer Durch

Bach (Marburg) verlangt für jede Pupillenuntersuchung die trennung der Sklera die totale Ablatio sich binnen Jahresfrist voll

1. Bei herabgesetzter Beleuchtung, 2. bei binokulärer, 3. bei ständig zurückbilden.

-

veisen.
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lauf derartiger Krankheiten eine zweifellos günstige Wirkung ausüb
Kleine Mitteilungen . Die einheimische Bevölkerung ist so gut wie gänzlich von diesen Krank

heiten frei.

Infolge einer größeren Zuwendung von Frau Georg Speyer in Ueber die Aerzte des 17. und 18. Jahrhunderts hat:Prof

Frankfurt a.M konnte vor einigen Tagender Neubau des mit dem Institut Dr. F. C. van Leersum in Leiden in einer der letzten Sitzungen der

für experimentelle Therapie verbundenen ,Georg Speyer - Hauses“ niederländischen anthropologischen Vereinigung einen interessanten vor

eröffnet werden . Bei dieser Gelegenheit wurde Dr. phil. Darmstädter , trag gehalten. Molière wurde von den französischen Aerzten „ notre
der sich um die Chemie und Medizin Verdienste erworben hat, zum cruel et sympathique ennemi“ genannt. Nachder Bezeichnung zu schließen,

Ebrenmitglied des Instituts ernannt. Gleichzeitig erhielt er den Pro- hat er für den ärztlichen Stand also doch etwas mehr als höhnische Ver
fessortitel.

achtung gefühlt. Diese aber mag ihren letzten Grund darin gehabt haben,

Ueber die Verbreitung der Lungentuberkulose bei Kindern daß die damalige ärztliche Wissenschaft ihre diagnostische Methode –

in England geben folgende Zahlen von J. Ed. Squire Aufschluß : Untersuchung des Urins und der Auswürfe - in vielfach übertriebener

Jahre alt : 045 5—10 10-15 total Tuberkolose Weise anwendete, welche die scharfe Satire von selbst herausforderte.

12172 2439 2039 16650 aller Formen .
Und doch war diese Methode nichts anderes als der Ausfluß der alten

0-1 1-5 5-10 10–15 total Phthise u. Lungentuberkuloso griechische Lehre von den Körpersäften, von deren gehöriger Mischung

213 494 279 290 1276 Knaben und Verteilung angeblich die Gesundheit abhing. Tat die Natur in dieser

201 409 343 702 1655 Mädchen Hinsicht nicht ihre Schuldigkeit, dann mußte der Arzt die schlechten

414 903 622 992 Säfte absondern, wozu in erster Linie die Klistierspritze, eine Erfindung2931

des holländischen Anatomen Reynier de Graaff, Dienste leisten mußte.
Mortalität an Phthise per Million Lebender im Jahre 1903 : Ludwig XIV. und ganz Paris machten den ausgiebigsten Gebrauch von

0 - 5 5--15 total
diesem Instrument, was unter anderem aus einem interessanten Prozeß

England and Wales . 345 229 574
hervorgeht, indem ein französischer Prälat, François Bourgeois, sich wei

Städtische Bezirke 419 231 650

gerte, den für 2190 Klistiere geforderten Preis zu bezahlen. Ein zweites
Ländliche 252 233 485

Mittel war das Aderlassen . Am Anfang des 18. Jahrhunderts erreichte

Brit . med . Journ. July 21. 06. p . 133 . der „ Blutdurst“ der Aerzte seinen Höhepunkt. Blutegel wurden sehr

teuer bezahlt, die Pariser Spitäler brauchten in einem einzigen Jahre
Das Essen von Erde. Die sonderbare Verwertung von Erde mehr als für 700 000 Franks von diesen Tieren. Der Arzt Boulland , der

als Nahrungsmittel ist bei einer Reihevon Völkerschaften in Ländern der alle Krankheiten auf Veränderungen in den Blutgefäßen zurückführte,
heißen Zone seit altersher üblich . Die Ottomaken am Orinoko essen ließ bei Lungenkranken vier- bis sechsmal zur Ader, ungerechnet noch

einen feinen graugelben Ton , den sie am Feuer etwas rösten , in großen ein paar hundert Blutegel und zahlreiche Schröpfköpfe, die angesetzt
Mengen. In Guinea gilt eine dort vorkommende gelbliche Erde als wurden, sodaß die Patienten fast buchstäblich im Blute schwammen.

Lockerbissen, und die Neger auf den Antillen verspeisen einen rotgelben Das Schröpfen wurde damals fast ausschließlich von alten Frauen aus
Tuff. Die Neukaledonier essen einen bröckeligen Tropfstein , die Noger geübt. Ein weiteres Heilmittel waren Brechmittel. Im Anfang wollte

der afrikanischen Inseln Bunka und Los Idolos einen weißen, leichtzer- man von ihnen nichts wissen. So mußten z. B. in Heidelberg die Stu
brechlichen Speckstein. Auf Java werden kleine , geröstete Kugeln aus denten beim Empfang ihres Doktordiploms schwören, dieses Mittels nie
rötlichem Ton verkauft, und in Persien werden in den Bazaren verschie- mals anzuwenden. Als aber 100 Jahre später Ludwig XIV. die Genesung
dene , eßbare " Erdarten feilgehalten. Sogar in Deutschland sollen noch von einer Krankheit dem Gebrauch von Brechweinstein zuschrieb, be
vor einigen Jahrzehnten Arbeiter in den Steinbrüchen am Kyffhäuser trachtete man ihn bald als eine Art Panacee für alle Krankheiten.

einen feinen Ton , den sie Steinbutter nannten, auf das Brot gestrichen

und verzehrt haben . Der Franzose M. Courty, der kürzlich die Hoch Die Handschriften der antikon Aerzte stellen den Beginn

ebenen von Bolivien durchforschte, berichtete, daß in dieser Gegend die eines neuen , großen Unternehmens der Akademie der Wissenschaften
Indianer mit Vorliebe einen Lehmbrei verspeisen, den sie mit Coca - Blätter von Berlin dar. Schon seit Jahrzehnten hatte sich das Bedürfnis fühl
mischen, aber auch kleine, in der Sonne oder am Fenster getrocknete bar gemacht, über die riesige Masse der medizinischen Handschriften
Lebmkugeln nicht verschmähen. Die Ansicht, daß den „ eßbaren Erden"

genaue, umfassende Kenntnis zu erhalten,da man mit Teiluntersuchungen
ein gewisser Nährwert zukomme, ist des öfteren ausgesprochen wor- nicht weiterkam und immer fürchtenmußte, einen Zougen ersten Ranges

den . Unter Anderen hielt Humboldt , der um 1800 berichtete, daß die vernachlässigt zu haben . Um dem Mangel abzuhelfen , beschloß die Ber

Eingeborenen am Orinoko täglich bis zu 14/; Pfund Erde äßen, diese Erd- liner Akademie, die in derglücklichen Lage ist, über ausreichendeMittel
art für etwas nahrhaft. Nach neueren Untersuchungen, die wir nach verfügen zu können, eine vollständige Durchforschung der handschrift

dem „Prometheus“ (aus „Knowledge“) wiedergeben, muß aber diese An- lichen Schätze der Bibliotheken .

sicht als unhaltbar bezeichnet werden . Zwei Proben „eßbarer Erdo “ sind übernahm Geheimrat Prof. Dr. H. Diels, eine seiner Haupthilfskräfte
Die Oberleitung über die Arbeiten

kürzlich von Balland untersucht worden. Eine derselben , ein hell- war Professor Dr. G.Schöne. Nun ist bereits die Hauptsache erledigt,

graues Pulver, enthielt 95 % Silikate, 4 % Eisenoxyd und Tonerde, 0,5 % und mit dem Nachdruck und der Umsicht, die alle von Diels unter
Wasser und Spuren von Magnesia ; die andere Probe einer gelblichen nommenen Arbeiten auszeichnen, geht man an die Verwertung. Nach

Erde aus Neu-Caledonien enthielt 98% Silikate, 0,4% Magnesia, 0,8% dem alles gesammeltundgesichtetist, liegt jetzt der erste Band in

Wasser und Spuren von Schwefel und war frei von Eisen , Tonerde und schmucker Druckausfertigung vor ; er enthält dió auf Hippokratesund

Kalk. Eine ältere Analyse einer Erde aus Neu- Caledonien weist neben Galenos bezüglichen Stücke. Dabei sind nicht nur die griechischen

18% Eisenoxyd 2 % Kupfer auf. Demnach kann es nicht zweifelhaft or- Handschriftenangegeben, sondernauch die lateinisch oder in einer der

scheinen, daß den „ eßbaren Erden“ keinerlei Nährwert zugeschrieben orientalischen Sprachen angefertigten alten Uebersetzungen, ein Neben
werden darf.

zweig der Ueberlieferung, der in manchen Fällen den verloren gegan

gonen griechischen Textersetzen muß und dadurch von höchster Wich
Von Guttmanns Medizinische Terminologie ist soeben im

tigkeit wird,der aber auchsonst recht bedeutenden kritischen Wertbe
Verlage Urban & Schwarzenberg , Berlin -Wien, die zweite Auflage er sitzt. Es zeigt sich auch, wiesehr verschieden die einzelnen Schrift
schienen. Sie ist wesentlich umgearbeitet und um etwa 10 Bogen er

werke bewertet wurden.So ist z.B. ein großer Teil der interessantenweitert, der biegsame Ganzleinepeinband wird die Brauchbarkeit des be
Hippokrateswerke nur in wenigen Handschriften erhalten ,die anderen, wieliebten Wörterbuches wesentlich erhöhen.

die Aphorismen und dasPrognostikon, in unendlich häufiger Ausfertigung

Vieles aus dem Nachlasse desGalenus, dassich nochbisinszehnte
Das erste Krankenhaus an der See , welches nunmehr Deutsch- Jahrhundert gehalten hat, wurdedann von den späteron Abschreibern

land besitzt, ist gestern an dem zum hamburgischen Amte Ritzebüttel ge- fallen gelassen.Zum Teil auchdarum , weil jetzt byzantinischeAutoren
,

hörenden Sahlenburger Strande im Beisein der hamburgischen Staats- wie Psellos und Aktuarios, denälteren Bestand zu verdrängen be.
behörden eröffnet worden. Esträgt die Bezeichnung Nordheimstiftung, gannen, anderes wieder fehlt' fast in keiner Bibliothek. Da nun

da für den Bau und den Unterhalt der Stiftung anderthalb Millionen Mark
aus demNachlaß des verstorbenen Markus Nordheim , Hamburg, zur Ver- auch die Beobachtung von Wert , welche Schriftgattungen gewöhnlich zu

fügung gestellt, worden sind . Die Gesamtanlagen der Stiftung haben

665 000 M. erfordert, die Zinsen des übrigen Kapitals genügen für die über gewisse Sammlungen und Richtungen ziehen lassen. Sind den

Instandhaltung, für die Gehälter usw. Diese Nordheimstiftung ist nicht die Handschriftenbeschreibungen vollständigherausgegeben (wichtig werden
eine weitere Erholungsstätte für Rekonvaleszenten, für schwächliche, blut

solchevonDioskorides,Paulus Aegineta undAetios),dannsoll aufdemarme, auf Skrofulose und Tuberkuloso verdächtige Kinder, sondern dieses festen Grundbau eine Neuausgabe der antiken Aerzte aufgerichtetwerden,

Seehospiz ist ein wirklichos Krankenhausan der See, das erste seiner
Art in Deutschland, das nur Kinder aufnimmt, die tatsächlich an aus- ihrewirksame Mithilfezugesagt hat .Dieses Korpus wirdauch die Bes
gesprochener Skrofulose oder Tuberkulose leiden, und das während des
Sommers und Winters gleichmäßig betrieben wird . Für den Bau dieser

standteil,der sich jetzt JahrimJahrum wichtige neue Fundo vermehrt.
Stiftung waren , wie dem „Hann. Courier“ zu entnehmen, französische

Seehospitäler Vorbild,diein derBehandlung dergesamten chirurgischen Universitätsnachrichten.

Tuberkulose und Skrofulose große Erfolge erzielten . Es lag die Ver

mutung nahe, daßan der hamburgischen Nordseeküste gleiche Erfolge zu

zum Prosektor am Krankenhaus Friedrichshain gewählt worden, Prof.

Dr. Boruttau zum Vorsteher des chemischen Laboratoriums daselbst.

erreichen sein würden, und Amtsphysikus Dr. Schmidt , Kuxhaven,
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr.Terd. Blumenthalin Berlin

konnte bestätigen, daß das Klima hieran der Nordseeküste auf den Ver
Fir den Referatenteil verantwortlich Priv.-Doz. Dr. E. Abderhalden in Berlin.
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Klinische Vorträge. asis gebildet habe und der radikalen Heilung nicht so pessimistisch

gegenüberstehe , deshalb glaubte ich , Ihrem Rufe Folge leisten zu

e Erfahrungen und Anschauungen über
sollen. Beides hängt innig miteinander zusammen . " Ich halte die

Psoriasis für heilbar, weil ich ihre Ursachen zu kennen glaube

Psoriasis) und diese wohl für schwierig zu beseitigen - aber doch für zu

beseitigen halte.

Dr. P. G. Unna, Hamburg.
Gehen wir also zunächst auf das Wesen der Psoriasis etwas

näher ein . Der Grundfehler der bisherigen Anschauung scheint

H. Vom Standpunkte des praktischen Arztes , der von mir darin zu liegen , daß man ihr im System der Hautkrankheiten

en bedeutsamen Fortschritten der Dermatologie folgt, er eine ganz isolierte Stellung gegeben hat, die sie weitab vom Ekzem

ie Annahme ganz natürlich und selbstverständlich , daß
rückt. Um dieses zu können , mußte man nach zwei verschiedenen

-schritte sich auch in der Lehre von dem Wesen und der Richtungen der Natur Zwang antun . Einerseits sah man das Ty

g der Psoriasis kundgeben müssen und der Wunsch
pische des Ekzems in der Bläschenbildung und dem Nässen und

tigt, hierüber von sachverständiger Seite unterrichtet suchte , obwohl es überall auf Schwierigkeiten stieß , alles vom

1 .
Ekzem abzutrennen , was keine Bläschen und kein Nässen zeigte,

em ich diesem Ihrem Wunsche Folge leiste und vor Ihnen
vor allem also die Psoriasis. Andererseits postulierte man für die

Psoriasis aus mancherlei Gründen innere Ursachen, während seit
neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Psori

hen werde , verhehle ich mir keineswegs , daß ich damit
Hebras Vorgang für die Ekzeme äußere Ursachen bei weitem die

wesentlichsten waren .

schwierige Aufgabe übernommen habe. Ja, mehr wie
Man übersah , indem man nur die Schul

eiß recht gut, daß die meisten und besonders die älteren
fälle des nässenden Ekzems und der trockenen Schuppenflechte vor

chkollegen diese Aufgabe nicht nur für undankbar,
Augen hatte, die zahlreichen, täglich vorkommenden Uebergangs

ir unlösbar halten .
fälle. Diese Uebergänge sind nach meinem Dafürhalten das Wich

Würden Sie dieselben über diesen

rpellieren, Sie würden von den meisten sicher die Ant
tigste in der ganzen Psoriasisfrage; sie beziehen sich auf alle Einzel

ten, daß im Kapitel : Psoriasis seit 25 Jahren, das heißt
heiten der klinischen Erscheinungsform. Es ist da kein Symptom

und keine Eigenschaft der Psoriasis, welche nicht Abweichungen
der Einführung des Chrysarobins durch Balmanno

nach dem Ekzemtypus hin zeigte .
nd des Pyrogallols durch Jarisch, keine bedeutsame

Zunächst Uebergänge in der Effloreszenzenbildung.
8 weder in der Auffassung vom Wesen der Krankheit

Behandlung eingetreten sei. Schlagen Sie nur einige Silberglanz und ihre Trockenheit, das heißt durch ihren Luftgehalt
Die typische Schuppe der Psoriasispapel soll sich durch ihren

rbücher nach und Sie werden überall dieselben Sätze
auszeichnen . Aber in vielen , im übrigen typischen Fällen sind die

7 , die man auch vor einem Menschenalter hätte schreiben
Schuppen nicht alle weiß und trocken, sondern teilweise gelblich

die Ursachen der Psoriasis unbekannt seien , daß man
und fettig, in anderen teilweise serofibrinos, borkig. Die typische

ohl von den Flecken derselben reinigen, aber Rückfälle
Psoriasispapel soll nach Abhebung der Schuppen trocken , rot sein

ten , kurz : die Psoriasis überhaupt nicht radikal heilen
und blutende Pünktchen zeigen . Dieses Symptom ist ganz ab

hängig von der steileren Erhebung der Papel, das heißt von einer
ich ebenso denken würde , hätte ich diesen Vortrag bedeutenderen Hypertrophie des gefäßhaltigen Papillarkörpers. Fehlt

übernommen; dennIhnen nur das pro et contra einiger diese, so fehlt auch das Bluten der schuppenlosen Papel; ja hin
mittel vorzutragen, welche zur Behandlung der Psori und wieder findet man zu seinem Erstaunen unter der anscheinend

hlagen sind, das verlohnt der Mühe nichtoder gehört trockenen Schuppeeine ganz feuchte,Serumabsondernde Basis.

em Eingehen vor ein Forum von Spezialkollegen . Aber Eine typische Psoriasispapel, mag dieselbe eine kleine Papel , eine

Fällig nicht so über Psoriasis denke wie die meisten Scheibe oder einen Ring darstellen, soll sich weiter durch ihre

Kollegen und die heutigen Aerzte im allgemeinen ; weil scharfe Begrenzung und ibre steile Erhebung über die völlig nor

- bestimmte Vorstellungen über die Ursachen der Psori male Umgebung auszeichnen. Aber alle drei Eigenschaften finden

sich auch bei umschriebenen trockenen Ekzemen, die wir deshalb

rag gehalten vor russischen Aerzten in Berlin , Juli 1906 . die warzigen , verrukösen Ekzeme nennen .
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Ebenso zahlreich finden wir Uebergänge der Lokali- zu werden ? So tief wurzelt in uns die Schulmeinung, das heiß

sation . Am typischsten ausgeprägt sind bekanntlich die Psorias- der kondensierte Extrakt der Anschauungen einer früheren Aerzte

papeln der Ellbogen und Knie. Die Streckseiten sollen gegen- generation . Es war erst das Studium der sogenannten „trocknen

über den Beugeseiten überhaupt im Gegensatz zu den Ekzemen Seborrhoe", einer im Hebraschen System etwas oberflächlich den

bevorzugt werden . Das ist für viele Fälle richtig. Aber bei uni- Talgdrüsenaffektionen angegliederten Affektion , die mich (1887)

versellerer Ausbreitung verschont die Psoriasis die Beugeseiten zur Ueberzeugung brachte, daß es sich dabei um eine multiforme

keineswegs. Ja, bei rascher erstmaliger Ausbreitung vom Kopfe Reihe von Hautaffektionen handle, die alle Charaktere entzünd

nach abwärts über Rumpf, Arme und Beine werden ziemlich regel- licher Oberhautkatarrhe, also der Ekzeme, an sich trügen, und

mäßig die Ellbogen und Knie übersprungen. Auf den Knien und keineswegs die einfachen Talgdrüsenanomalien waren, wofür

Ellbogen finden wir andererseits bei Ekzemen hin und wieder um- sie bis dahin gegolten hatten . Ich reihte sie als „ seborrbo

schriebene Flecke mit dicken Schuppenlagen, die Psoriasisflecken ische Ekzeme" den Ekzemen Damit Sie nicht im Zweifel

alle Ehre machen würden . bleiben, wovon ich rede , gebe ich Ihnen hier einige Photographien

Auch gewisse Begleiterscheinungen , die die Psoriasis herum .

auszeichnen sollen , bedingen den Ekzemen gegenüber keine feste Sie sehen hier zuerst das Porträt eines Herrn, der in der

Grenze. Bei der Psoriasis des Kopfes soll keine Neigung zum Sternalgegend eineGruppe gelblicher, fettigeSchüppchen tragender,
Haarausfall vorhanden sein wie beim Ekzem . Für einzelne Fälle rot geränderter, blumenblattähnlicher (petaloider) Effloreszenzen

gewiß ; in anderen folgt aber Alopezie wie beim Ekzem und in trägt. Dieses Eczema seborrhoicum sterni ist einer der bekantesten

wieder anderen fehlt auch bei trockenen Ekzemen des Kopfes die Typen des seborrhoischen Ekzems. Gleichzeitig zeigt der Herr

Alopezie. Gewisse Veränderungen der Nägel sollen nur bei Psori- aber am Ellbogen einen umschriebenen , mit dicken Schuppen be

asis vorkommen ; ganz recht, es verhält sich damit wie mit der legten Ekzem- oder Psoriasisfleck .

Blutung bei den typischen Psoriasispapeln. Wo sie vorhanden
Es wäre nun sehr verkehrt , wenn man ein solches Sternal

sind, beweisen sie die Psoriasis ; sie sind aber meistens nicht vor ekzem , wie das einige Autoren wollten , als eine Krankheit für

handen. In den meisten Fällen von Nagelerkrankung bei Psoriasis sich betrachten wollte, die auf die Sternalgegend oder allenfalls
dagegen, betreffe sie das Nagelbett oder die Nagelmatrix , gleicht

dieselbe vielmehr auf ein Haar den analogen Veränderungen bei

die obere Rumpfhälfte beschränkt sei . Die Fälle sind gar nicht

selten , wo das Exanthem mit allen seinen Charakteren sich über

trockenen Ekzemen. Im allgemeinen zeichnet sich die Psoriasis den ganzen Körper ausbreitet . So sehen Sie es bier hauptsächlich an

gegenüber den Ekzemen durch Mangel an subjektiven Empfin- der Brust und den Armen eines Mannes ; bier am ganzen Rücken

dungen , vor allem durch Mangel des Juckens aus . Einzelne Pa
eines anderen Patienten ; hier außer an der Brust auch am ganzen

tienten klagen aber doch sehr über das jede Neubildung von Gesicht eines Kindes , besonders schöne Ringe sind an der Stirn;
Psoriasispapeln begleitende Jucken . hier an Rücken, Armen , Brust und Bauch einos jungen Mädchens.

Zu diesen Uebergängen der einzelnen klinischen Er
Näher will ich hier auf dieses Esanthem nicht eingehen; ich zeige

scheinungen , die mehr den Spezialisten interessieren , kommen Ihnen nur zum Schluß einerseits den Uebergang dieses petaloiden
aber nun noch weitere Uebergänge der gesamten klinischen

Sternalekzems in ein krustöses , feuchtes Ekzem des
Erscheinungsform , auf die ich fast noch mehr Gewicht lege ,

Sternums bei einem jungen Manne, der gleichzeitig am Kopf, an
weil sie ganz in die Domäne des praktischen Arztes und Haus den Augenbrauen und am Halse den Typus des seborrhoischen

arztes fallen , und die niemandem entgehen können , der solche Kopfekzems darbietet, und andrerseits den Uebergang des pe .
Fälle aufmerksam betrachtet.

taloiden Ekzems der Arme und des Bauches in eine typische
Da haben wir zunächst die Uebergänge beider Typen

Psoriasis der Ellbogen und des Rückens bei einem jungen
in situ an einem und demselben Individuum . Garnicht selten

Mädchen .

sind die Fälle, in welchen die Ellbogen , Knie und Unterschenkel

typische Psoriasisflecke tragen , während der Rumpf , besonders in
Es war also das Studium gerade der seborrhoischen Ekzeme,

der Gegend der Achselhöhle und Ohren feuchte Ekzeme, die Ster
welche in ganz ungeahnter Weise die für uns Dermatologen immer

noch bestehende Lücke zwischen den Ekzemen und der Psoriasis

nal- und Rückengegend und der Kopf fettige Ekzeme trägt. Regel

ausfüllten , welches mich Jahr für Jahr mehr zu der Ueberzeugung
mäßig kommen die Hausärzte dann mit der sehr berechtigten

Frage zum Spezialarzt, was denn hier eigentlich vorliege, Psoriasis
drängte, daß die Psoriasis nur einen Grenzfall darstellt, die extreme

und daher sehr charakteristische Form eines trockenen Ekzenis

oder Ekzem ? Ich weiß nicht , was in solchen Fällen andere Fach
auf einer dazu disponierten Haut. Wir wissen ja auch so ziem

kollegen antworten und ob die Schulweisheit, welche beide Exan
lich, welcher Art dieseDisposition der Hautist, die zur psoriatitheme trennt, in Ehren bestehen bleibt. Ich bekenno offen, daß
formen Umprägung des Ekzems führt. Es sind besonders schöne“

mir nichts erwünschter kommt, als in solchen Fällen die Unhalt

Häute wie wir sagen , pigmentarme, helle, blutreiche, mit gutembarkeit der Trennung der Psoriasis vom Ekzem ad oculos de
Pannikulus versehene.

monstrieren zu können .

Ebenso häufig wie die Uebergänge in situ sind die Ueber- Den Abschluß dieser neuen Darstellung der Psoriasis gaben

gänge in tempore. Da wird aus einem anscheinend gewöhn die histologischen Untersuchungen , welche uns kennen

lichen, universellen Ekzem im Laufe der Behandlung zum Er lehrten , daß der anatomische Aufbau der Psoriasis und der trock

staunen des Arztes und des Kranken allmählich eine Psoriasis . nen Ekzeme nahezuder gleicheist. Man wird den Schnitt einer
Oder der Patient erzählt Ihnen , daß er früher stets von Zeit zu Psoriasispapel auf den ersten Blick von dem einer Lichenpapel

Zeit Rückfälle gewöhnlicher Psoriasis gehabt habe, aber in diesem oder einer syphilitischen Papel unterscheiden können, aber sehr

Jahre beginne der Ausschlag zu nässen und stärker zu jucken. schwierig von dem einer trocknen Ekzempapel.

Die Hausärzte, die in Familien praktizieren , wo Flechten zu Hause Mit dieser Identifizierung der Psoriasis und der Ekzeme

sind , wissen aber noch viel bedeutsamere Daten mitzuteilen , daß dem Wesen nach so verschieden die äußere Form sich in er

sie nämlich bei demselben Individuum in der ersten Kindbeit tremen Fällen darstellt habe ich auch die Psoriasis (wie die

krustöse-Ekzeme undim Mannesalter Psoriatiden zu behandeln Ekzeme) in dieKlasse derparasitären Affektionen der
batten ; weiter daß von mehreren Geschwistern alle an Ekzemen Oberhaut eingereiht. Ich lege nicht allzuviel Gewicht auf die

litten, bisauf ein Individuum , welches statt dessen Psoriasisbo- Tatsache, daß ich bei der Psoriasisbisher auchnurdieselben
saß, und endlich, daß die Kinder psoriatischer Eltern an Ekzemen, Kokkenformen gefunden habe wie bei den trocknen Ekzemen;denn
dieekzemátöser Eltern an Psoriasis litten. Diese Uebergänge der die bakteriologischeErforschung aller Hautkatarrhe befindet sich

Typen im Verlaufe des Lebens und dieser vollgültige Ersatz noch in ihren Anfängen. Aber ich möchtedochbetonen, daß so
beider Typen bei Mitgliedern derselben Familie hat von jeher, wohl bei den Ekzemen wie bei der Psoriasisnur Kokkenarten ge

wo er beobachtet wurde, die Hausärzte mißtrauisch gemacht gegen funden wurden und zwar solche, die mit den bekannten Eiter
unsere künstliche Abtrennung der Psoriasis von der Klasse der

erregern nicht identisch sind . Uebrigens darf ich an dieser Stelle

Ekzeme .
Dazu kommt nun noch dieklinische Erfahrung, daß unsere Berlin war, der vor langer Zeit nach wies, daß es bei Psoriatikern

besten äußeren Heilmittel gegen Psoriasis : Schwefel, Teer, Queck

silberpräparate, Pyrogallol und Chrysarobin auch alle beim Ekzem der Einimpfung eines Keimes auf die Oberfläche eines Nährbodens,

heilsam sind, daß universelle trockne Ekzeme und Psoriatiden 21eigentlich der gleichen Behandlung bedürfen.
erzeugen .

Ĝlauben Sie wohl, daß ich das alles schon vor 20 Jahren In dieser Richtung sind noch viele Studien und Erfahrungen

wußte, ohne an der Diversität der Psoriasis und des Ekzems irre
zu machen . Wie aber auch die Parasitenforschung schließlich das

9
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unserer er

e Wort inbezug auf den Erreger sprechen wird, daran besteht Abhandlungen .
1 jetzt aus rein klinischen Gründen für mich kein Zweifel,

die Psoriasis eine einfache, äußere parasitäre Oberhauterkran- Ueber das Mißverhältnis zwischen Röntgen
- ist.

Was auch der Arzt sich sonst für Gedanken über Ein

befund and Funktion bei Frakturen der un
innerer Art, von Blutbestandteilen, Nerven und anderen Or

auf die psoriatische Erkrankung nebenher macht, wenn es teren Extremitäten

Behandlung kommt, behandelt jeder die Psoriasis wie eine

itäre Hauterkrankung, mit reichlichen Dosen

Dr. Taendler,esten antiparasitären Mittel.

Es ist aber ein großer Unterschied, meine Herren, ob man Spezialarzt für Orthopädie und Unfallkrankheiten in Berlin.

äußeren, antiparasitären Mittel nur empirisch anwendet, weil

eben keine besseren und zu den inneren Mitteln noch Vor Einführung der Radiographie in die Chirurgie war

er Vertrauen hat, oder ob man sie braucht und ganz allein es kaum möglich, durchaus exakt festzustellen, in welcher

ht, weil man von der parasitären Natur der Psoriasis durch- Lage sich die Frakturstücke bei Brüchen der Röhrenknochen

en ist. Dieser Unterschied ist ein prinzipieller und von ge- befanden . Man konnte wohl durch sorgfältige Untersuchung

em Einfluß auf die Behandlung und Heilung der Psoriasis.
diagnostizieren, ob es sich um einen Quer-, Längs- oder

erden das noch besser einsehen , wenn wir unseinen Moment mit Schrägbruch handelt, man konnte durch Palpationund Mes
atienten beschäftigen, die wegen Psoriasis in unsere Be

sungen eine Dislocatio ad axin oder ad longitudinem mit
ing kommen . Die meisten Patienten kommen erst dann in

Behandlung, wenn ihnen die Psoriasis aus einem kon
einer an Sicherheit grenzenden Wahrscheinlichkeit konsta

onellen Grunde lästig wird , im allgemeinen dann , wenn tieren , doch war es naturgemäß bei starker Schwellung und

icht und Hände, daß heißt die unbedeckt getragenen Körper- bei kräftiger Muskulatur, speziell am Oberschenkel kaum

befällt. Die Patienten wissen alle, daß die Erkrankung angängig, die Lage der Bruchstücke genau festzustellen.

vitam et valetudinem eine harmlose ist , haben sie meist Mit den Fortschritten der Technik in der Radiographie

in früher Jugend akquiriert und finden sich mit derselben und mit der Anschaffung von Röntgenapparaten nicht nur

lange sie für ihre Umgebung unsichtbar ist . Das ändert
in den großen staatlichen und städtischen Krankenhäusern,

it einem Male, wenn die Psoriasis vorwitzig ihre unschönen
sondern auch in privaten Heilanstalten, gehen natürlich auch

sehen läßt oder sich unter der Kleidung soweit ausbreitet,

ser Umstand zu erwarten ist . Dann kommen die Patienten die besseren Erfolge bei der Behandlung von Frakturen

zt und wünschen von ihrer Hautkrankheit - ja, was denn ?
Hand in Hand . Bekanntlich hat Bardenbeuer im Laufe

dikal befreit zu sein ? durchaus nicht. Die meisten wollen einer Reihe von Jahren ein vollständiges , neues System für

-eit vom Ausschlage befreit sein , als er ihnen lästig ist,

las Kind die Schule, die Dame die Gesellschaft besuchen,

n seinem Beruf ungestört nachgehen kann. Nur ein klei

der Patienten hält soviel auf Hautgesundheit, daß er

ne diese drohende

Et seines Leidens

e und Opfer nicht

velche die Behand

sich bringt, und

wenige Patienten

meist solche, wel

n viel unter der

gelitten haben ,

, endlich einmal

eheilt zu sein und

ens, alles zu tun ,

Arzt ihnen vor

Kurz gesagt: die

heit des Publi

sichtlich der Hei

Schuppenflechte

- Mutlosigkeit der

sichtlich der Heil

erselben trefflich

Beide Teile haben

Zeit einen Bund

und das Dogma

htet, die Psoria

heilbar. Dieses

-d zum Schaden

heit wie der fort

그 Wissenschaft

ehrbüchern und

mzeln gepredigt.

e Zeit, daß der

Hautgesundheit

kum und die

he Energie der

Kampf mit der

sgelöst von kon

und wissen

Vorurteilen , auf

Linie ernsthaft

(Schluß folgt.)

Abh, 2.

Ahb . 1 .
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Unter der großer

Anzahl der Frakturen,

die mir zur Verfügung

stehen , fiel mir bei

nicht wenigen das

Mißverhältnis auf, wel

ches zwischen dem

Röntgenbilde
und der

Funktion des verletzten

Gliedes bestand ; am

meisten springt dies in

die Augen bei Brüchen
der unteren Extremität.

Patienten mit auf

demRöntgenbildekaum

wahrnehmbarer Frak

tur gehen auf zwei

Stöcke, resp. Krücken

gestützt und bedürfen

einer monatelangenBe

handlung, um wieder

einigermaßen selbstän

dig gehen zu können,

während Verletzte,

deren Röntgogramm

die schwersten Zer

trümmerungen und

Verschiebungen der

Knochen aufweist, eine

relativ geringe Behin

derung der Funktion

zeigen .
Ich habe eine

kleine Anzahl der mar

kantesten Fälle aus

unserem reichen Material ausgewählt und will diese an

der Hand der Bilder mit kurzen Notizen aus dem Kranken

journal zusammenstellen .

1. Arbeiter J. B. , Unterschenkelbruch. 6 Wochen Gipsverband.

Längendifferenz 2 cm, Umfangsdifferenz 1–2 cm ,Beweglichkeit bis auf
die Behandlung der Knochenbrüche zusammengestellt. Diese eine geringe Behinderung im Fußgelenk normal. Gang nur wenig

Behandlung basiert im wesentlichen auf exaktester Kontrolle hinkend , die Verkürzung wird durch Beckensenkung ausgeglichen,

der Adaption der Bruchenden durch mehrfache Röntgenauf- Das Röntgenbild zeigt eine starke Verschiebung ad axinet longi
tudinem. Der Bruch ist mit Konkavität nachvorn geheilt

. (Abb. 1.)nahmen bei Anlegung des Verbandes . Daß hierbei Abknick

ungen an derBruchstelle und Verkürzungen durch Längs- Gipsverband. Längendifforenz 2 cm , Umfangsdifferenz 2 cm. Beweglich2. Kutscher C. W. Komplizierter Unterschenkelbruch. 3 Monate

verschiebungen der Bruchstücke eher vermieden werden keit jetzt völlig normal, Gang nicht hinkend. Verkürzung durch
können, als ohne dieses Verfahren , liegt auf der Hand . Beckensenkung ausgeglichen.

Barden heuer spricht sich in seiner Monographie über diese Das Rontgenbild zeigt eine eigenartige Zertrümmerung der Unter
schenkelknochen, welche sich in spindelförmiger Form aneinander angelegtBehandlungsmethode dahin aus , daß durch dieselbe vor allem
haben. Die Spitzen derverschiedenenFragmenteragen nach allen Seiten

die Funktion der betreffenden Extremitäten gut erhalten fühlbar hervor. (Abb. 2. )

wird, daß Verkürzungen, starke Atrophie der Muskulatur 3. Arbeiter E. W. Oberschenkelbruch im oberen Drittel.

und Versteifungen der abhängigen Gelenke vermieden werden . 3 Monate Streckverband. Längendifferenz 6cm , Umfangsdifferenz

Ich habe im Laufe derletzten fünf Jahre Gelegenheit normal. Ganginfolgeder starkenVerkürzungund der teilweisen SteinBeweglichkeit bis auf geringe Behinderung im Kniegelenk

gehabt, viele Hunderte von Verletzten in unserer Heilanstalt keit im Kniegelenk sehr stark hinkend. Nach 6wöchentlicher mediko
Wochen und Monate hindurch zu behandeln und die Fort- mechanischer Behandlung und Anlegung eines erhöhten Stiefels Gang

schritte in Bezug auf die Funktion des betreffenden ge- fast garnicht mehr hinkend, der Verletzte geht ohneStockgut
und sicher, während er sich vorher zweier Krücken bedient hat.brochenen Gliedes zu beobachten . In den weitaus meisten

Fällen sind unsere Patienten Verletzte, welche in anderen starker Abknickungnachaußen unter einem Winkeſvon 45 Grad. (Abb. 3.)
Das Røntgenbild zeigtknöcherne Vereinigungder Fragmente mit sehr

Krankenhäusern oder privatim während des frischen Stadiums
4. Arbeiter C. P.Oberschenkelbruch. 7 Wochen Streckverband

der Verletzung behandelt worden sind und uns zur Nach- Längendiforenz 3 cm ,Umfangsdifferenz1–2 cm. Gang infolge der Ver

þehandlung überwiesen werden. Da von jedem Patienten kürzunghinkend. Nach Entlassung aus der mediko-mechanischen Be

am Tage des Beginnes der Behandlung ein genauer Befund
Beweglichkeit in allen Gelenken frei. Der Verletztearbeitet wie

aufgenommen und bei der Entlassung ein ebenso exakter vorher.

Status nebst Gutachten aufgestellt wird, so läßt sich jeder, Das Röntgenbild zeigt Verschiebung der Fragmento ad asinis
auch der geringste Fortschritt im Hinblick auf die Funktion longitudinemundeinebügelförmigeKallusbildung mit starker Verdickung

in der Gegend des Bruches. (Abb. 4. )des verletzten Gliedes genau normieren.

Um über die Art der Verletzung genauesten Aufschluß und ausge
5. Arbeiter H. H.

Unterschenkelbruch. 3 Monate Streckverband

zu erhalten, wird jede Fraktur undauch jede Verletzung, glichen. Umfangsdifferenz 1–2 cm . Nach Beendigung der mediko-mechise

welche den Verdacht eines Bruches zuläßt , bei der Auf- nischen Behandlung Gang fast völlig normal. Der Verlotzio
Wahme des Verletzten,mit Röntgenstrahlen photographiert. stehen und sich auf die Fußspitze erheben,

Abb. 3.

2-3 cm.
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Das Röntgenbild zeigt eine Zertrümmerung beider Knochen. Die Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren.
Fragmente sind mit starker Dislokation unter Bildung von Knochen
brücken miteinander verheilt. (Abb . 5.)

Aus der II. medizinischen Abteilung des k. k . Kaiserin Elisabeth
6. Arbeiter W. M. Komplizierter Unterschenkelbruch, 10 Wochen

Gips- und Schienenverband. Längendifferenz 3 cm, durch Beckensenkung Spitals in Wien .

ausgeglichen, Umfangsdifferenz 2 cm . Nach Beendigung des mediko

Die Rekto -Romanoskopiemechanischen Heilverfahrens Gang völlig normal. Muskulatur kräftig,

kein Hinken. Der Verletzte kann wieder jede Arbeit verrichten und aus
(Ihre Technik und Indikationen)

dauernd ohne Schmerzen gehen .

Das Röntgenbild zeigt einen sehr schweren Bruch beider Unter

schenkelknochen mit starker Verschiebung des aus der Fibula heraus Priv . -Doz. Dr. Gustav Singer.

geschlagenen Bruchstückes. (Abb . 6.)

7. Arbeiter F. S. Unterschenkelbruch, 4 Monate Gips- und Streck Schon frühzeitig hat sich das Bedürfnis fühlbar ge

verband. Längendifferenz 3 cm , durch Beckensenkung ausgeglichen. Um- macht , diemacht, die häufig nur unvollkommenen Ergebnisse der
fangsdifferenz 2–3 cm. Nach Beendigung des mediko-mechanischen Heil- Digitalexploration des Rektums durch die Inspektion zu er
verfahrens ist die Beweglichkeit in allen Gelenken frei. Der Gang

bis auf ein geringes Schleppen des linken Fußes normal. Der Verletzte
setzen . Zu diesem Zwecke hat man mehrfache Instrumente

klagt nur noch über ein geringes Ermüdungsgefühl. konstruiert, welche, dem Typus der Scheidenspekula nach

Das Röntgenbild zeigt einen Bruch des Wadenbeins dicht unter gebildet, teils röhren- oder ringförmige, mehrblättrige, enten

dem Kniegelenk und des Schienbeins in der Mitte des Unterschenkels.

Die Verschiebung ist eine beträchtliche , nichtsdestoweniger besteht feste schnabelförmige und spatelförmige Instrumente waren. Die

Vereinigung und annähernd normaler Gang ohne Hilfe eines erhöhten
selben stehen auch heute noch vielfach in Gebrauch, und

Stiefels . (Abb. 7.) jeder , der mit diesen Instrumenten viel zu hantieren ge

8. Arbeiter G. M. Unterschenkelbruch. 3 Monate Schienen- und zwungen war, wird zugeben, wie unbefriedigend die Ergeb

Gipsverband, später Gipsgehverband, Längendifferenz 2 cm , durch Becken- nisse dieser Untersuchungen waren .

senkung ausgeglichen. Umfangsdifferenz 1-2 cm. Die Gelenke sind
Das am meisten gebräuchliche, dreiblättrige Spekulum vou Weiß

frei beweglich . Der Gang ist etwas schwerfällig, jedoch wird ein Hinken
hat zwei Nachteile, welche allen derartigen Instrumenten gemeinsam und

nicht wabrgenommen. Die Bruchstücke sind fest verheilt.

Das Röntgenbild zeigt einen Bruch beider Unterschenkelknochen,
mithin der ganzen , früher gebräuchlichen Methodik bei der Inspektion
des Rektums eigentümlich waren. Es ist kurz. Seine Länge gestattet

der mit beträchtlicher Verschiebung der Fragmente geheilt ist. (Abb. 8.) kaum einen Einblick über die Analportion des Rektums hinaus. Der zweite

9. Arbeiter H. S. Unterschenkelbruch. 10 Wochen Gipsverband. Fehler ist darauf zurückzuführen , daß bei der Entfaltung der Branchen die

Umfangsdifferenz 2 cm. Beweglichkeit frei bis auf eine geringe Behinder- Schleimhaut zwischen den Lücken der Blätter vorquillt und das Gesichtsfeld

ung im Fußgelenk. Der Fuß steht in extremster Plattfußstellung, nach alsbald durch die Wülste der vorspringenden Schleimhaut fast vollständig

innen abgeknickt. Mit einem Schienenstiefel versehen geht der Verletzte ausgefüllt wird. Hierzu kommt noch, daß die Mukosa durch diesen

gut , sicher und ausdauernd.
Vorgang gequetscht und teilweise komprimiert wird , sodaß meistens

Das Röntgenbild zeigt einen mit Dislokation geheilten Bruch der dunklero Farbennuancen der Schleimhautoberfläche entstehen und eine

Fibula handbreit über dem Fußgelenk und einen Bruch der Tibia direkt Gefäßinjektion vorgetäuscht wird, welche defacto nicht besteht. Als

über dem Gelenk. (Abb. 9.)
ein weiterer empfindlicher Mangel dieser Methodik muß hervorgehoben

10. Herr W. F. , 60 Jahre alt, schwerer Bruch beider Knöchel. werden, daß der Spielraum der mitdiesen Instrumenten möglichen Er

3 Monate Gipsverband. Umfangsdifferenz 1 cm. Beweglichkeit frei bis kursionen ein sehr geringer ist und von der Rektalschleimhaut eigentlich

auf eine geringe Behinderung der Pro- und Supination . Gang annähernd nur der sich vor die Lichtung schiebende Teil und die zwischen die

normal und trotz des hohen Alters ziemlich ausdauernd. Blätter einspringendeSchleimhaut zurAnsicht gelangt. Der größere Teil

Das Røntgenbild zeigt einen mit starker Verschiebung geheilten der Rektalschleimhaut wird durch alle diese Instrumente eigentlich ver
Bruch beider Knöchel. Zwischen den beiden Fragmenten der Fibula decktund dem Auge entzogen. Wenn ich an die Zeit zurückdenke,in

siehtman noch ein eingeklemmtesKnochenstuck, welches herausgebrochen der ich gezwungenwar, mit diesenInstrumenten , selbst mit guter Be.
ist und sich mit der Spitzequer nachaußen gelegt hat. (Abb.10.) leuchtungzuarbeiten,somußich offen gestehen, daß Befunde, welche

Wenn man die Röntgenbilder und die Angaben über dem Tastsinn entgangenwären, durch diese Methoden nichtaufgedeckt
wurden.

die Funktion der verletzten Extremitäten miteinander ver

Der Fortschritt in der Methodik der Inspektion der Darmschleim

gleicht, so fällt das kolossale Mißverhältnis zwischen den haut ist eigentlich zurückzuführen auf die Anwendung des pneumatischen

schweren Verletzungen und den guten funktionellen Er- Prinzips. Die Entdeckung desselben stammt bekanntlich von dem Gynä

folgen auf. kologen Marion Sims. És beruht auf der Beobachtung, daß bei der Knie

Es handelt sich bei den angeführten Fällen nicht etwa ellbogen- respektive Kniebrustlage durch Verminderung des intraabdomi

nellen Druckes ,der äußere Luftdruck zugänglicheKanäle, wie diedurch
um besonders kräftige und muskelstarke Individuen mit aus- Spekula dilatierteVagina, zum Klaffen bringt.DasselbePrinzip, auf das

geprägter Willensenergie, sondern um Arbeiter, welche teil- Rektum übertragen,bildetdieGrundlageder neueren rektoskopischen
Untersuchung.

weise dem Alkoholgenuß ergeben sind, teilweise auch gar
Soweit ersichtlich, sind es 2 Autoren , Otis und Kelly, welchenicht den guten Willen haben, möglichst schnell wieder ge- ziemlich gleichzeitig , ersterer zunächst an der Leiche , in methodischer

sund und arbeitsfähig zu werden, da sie ja hierdurch einen Weisedie Rektalschleimhaut in möglichst großerDiscanzder Inspektion
Teil ihrer Rente verlieren . Und trotzdem haben wir in den zugänglich gemacht haben . Seitdemist dasInstrumentarium und die

weitaus meisten Fällen sehr gute Erfolge von der Nach Methodik bereits ziemlich ausgebildet, und sowohl die Technik als auch

behandlung dieser Verletzungen. Bemerken will ich noch , studiert werden, finden sich in der kurzen ,monographischenDarstellung
EinzelheitenjenerBefunde,welcheals Ergebnisse der Untersuchungjetzt

daß die Kranken selbst ihre Röntgogramme nicht zu sehen von Schreiber in Königsberg.

bekommen, damit sie nicht psychisch beeinflußt werden .
Bei meinen zahlreichen rektoskopischen Untersuchungen

Ich habe diese Zusammenstellunggemacht, um denKol hat sich mireineMethodik ambesten bewährt, welcheich

legen, welche sich viel mit der Begutachtung der Verletzten im folgenden in kurzer und übersichtlicherForm darstellen

beschäftigen, zu zeigen, daß mansich bei der Beurteilung möchte .Ich mußhier gleich bemerken , daß eigentlich die
dieser Fälle nicht zu sehr von dem Röntgenbilde beeinflussen rekto-und romanoskopische Untersuchung, soweit die Technik

lassen darf. Gewiß ist es von äußerster Wichtigkeit, über derzeitausgebildetist,als gangbarer Untersuchungsbehelf

jede Fraktur durch das Röntgogramm sich Klarheit zu fürdentäglichen Bedarf des Praktikers, etwawie die laryna

verschaffen, doch muß man bei Beurteilung der Fälle vor goskopische Untersuchung, nicht in Betracht kommt. Es ist
allem den funktionellen Erfolg in Betracht ziehen. Jeden- dieser Mangel eigentlich sehrzu beklagen; denn die Rekto

falls wird eine gute Prognose quoadfunctionem nicht nur skopie ist eine wichtige Hilfe und manchmal notwendige

dadurch bedingt, daß die Fragmente genau adaptiert sind , Voraussetzung für die Diagnose schwerwiegender Erkrank

sondern vielmehr dadurch , daß bei Zeiten mit Massage und

Bewegungen der abhängigen Gelenke begonnen wird, um einem erst so recht offenkundig
, wenn man gewohnt ist,

einer Atrophie der Muskulatur und einer Versteifung der von diesem Hilfsmittel der Diagnostik ausgiebigen Gebrauch

Gelenke vorzubeugen. zu machen. Leider aber setzt die Handhabungder Instru :
mente, – vonderrasch zu erlernenden Schulungwill ich

Assistenz und gewisse Vorbedingungen
nicht sprechen ,
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us , welche diesen Untersuchungsakt aus der Reihe der mentes soweit die Länge des Rohres ausreicht, immer höhere

bnten Untersuchungsmethoden herausstellt und wenig- Partien der Darmschleimhaut einzustellen .. Dieses Vor

vorderhand noch zu einem besonderen Eingriffe quali- schieben des Instrumentes muß immer unter Leitung des

t. Auges ausgeführt werden . Es kommt darauf an , den viel

Zur Vornahme der rektoskopischen Untersuchung ist fach gekrümmten Verlauf des Rektums, und mit dem Lang

erläßlich , vorher eine gründliche Waschung des Darmes proktoskop den Uebergang des Rektums zur Flexur, vor

szuschicken. Dieselbe muß mehrere Stunden vor der sichtig , ohne Schmerz oder Gefahr für den Kranken mit
suchung vorgenommen werden , weil sonst Stuhlreste, dem Instrumente zu folgen . In einer Distanz von 6-11 cm

ntlich aber Reste der eingegossenen Flüssigkeit in das vom Analausgang beginnt hinter der Pars perinealis, der

htsfeld treten und die Untersuchung erschweren be- Region des Sphincter externus und internus, die Pars am

ngsweise unmöglich' machen . pullaris recti. Hier kann meistens die Spitze des Rohres

Um die Untersuchung möglichst schmerzlos zu ge- frei umherbewegt werden. An der Ampulle beginnt die

1 , lasse ich wenige Minuten vor derselben ein Zäpfchen Faltenbildung im Rektum.Faltenbildung im Rektum. Es stellen sich hier im Gesichts

5 Anästhesin einführen. Hierauf besteigt der Kranke felde Schleimhautduplikaturen ein , deren konkaver Rand

ntersuchungstisch. Es empfiehlt sich , einen ziemlich teils nach oben sieht (Plica coccygea) teils mit der Kon

Tisch zu wählen , damit der Untersucher das Instru- kavität nach links respektive nach rechts gewendet ist . Die

stehend einführen und die Untersuchung auch stehend Zahl, der Verlauf und die Richtung dieser, zuerst von Kohl

ühren kann . Der Kranke wird in Knieellbogen- respek- rausch und Waldeyer beschriebenen Falten ist inkonstant.

niebrustlage gelagert, manchmal empfiehlt es sich , um Sowie diese Faltenbildungen treppenartig das Rohr des Mast

traabdominellen Druck möglichst zu erniedrigen und darmes abteilen und im Sinne von Schraubenwindungen der

hst leicht biohe Partien des Darmes zur Anschauung Peripherie des Darmrohres aufgesetzt erscheinen , sind sie

gen , den Untersuchungstisch durch Abbiegen der oberen augenscheinlich dazu bestimmt, die Fäkalmassen bei ihrem

gegen das Kopfende zu abfallen zu lassen. Bei der Uebertritt aus den oberen Abschnitten der Flexur in das

ng des Kranken ist zumindest die Assistenz einer Rektúm einigermaßen aufzuhalten . Es ist klar, und die In

notwendig, um denselben in der gegebenen Position zu spektion bei der Untersuchung lehrt dies sofort, daß diese

. Im Krankenhause, wo genügendes Hilfspersonalgenügendes Hilfspersonal Falten ebenso dem vordingenden Tubus sich hindernd in den

Weg stellen . Da sie bald rechts , bald links , bald an

dervorderen ventralen, bald an der dorsalen Wand des

Rektums in verschiedener Höhe angebracht sind , der

Verlauf des Darmrohres selbst ein winkelig geknickter

ist, so leuchtet es ein , daß es Sache der Untersuchungs

technik ist, mit einem starren , metallenen , geraden

Rohr diese Faltenbildungen in dem krumm verlaufenden

Kanale geschickt zu umgehen. Man muß über die

Konkavität der Falten unter Leitung des Auges hinüber

kommen , dem Verlauf des Darmrohres möglichst sich an

Tubus, K = Konduktor, P = Panelektroskop. passen und über die nächste Falte respektive Knickung

des Darmes hinweggleiten. Das alles muß leicht, ohne

fügung steht , lassen wir die Schultern Anstrengung , und ohne dem Kranken wesentliche Schmer

er Warteperson fixieren , während ein zen zu bereiten, geschehen . Dabei wird die Schleim

das Becken und den Steiß fixiert, ein haut nach allen Richtungen besichtigt, Schleim , Sekrete,

Assistent ist damit beschäftigt, das Instru Fäkalreste können abgetupft werden , bis das Rohr soweit als

m zu versorgen . Das Instrumentarium , möglich eingeführt ist. Mit dem kurzen Rohre kommen wir

verwende, besteht aus dem adaptierten meist nur an den Eingang der Flexur. Die Länge des Rektums

en Proktoskop respektive aus dem beträgt auf die Distanz des Rohrendes vom Analausgang

oktoskop , welches ich seit mehr als bezogen , meist 14-17 cm. Jenseits dieser Distanz beginnt

in der von Zuckerkandl angegebenen die Pars recto -romana, der Uebergang des Rektums in die

ng benutze . Das Instrument ( siehe die Flexura sigmoidea, für das Auge durch eine in der Distanz

), das zunächst eingeführt wird, hat eine von 11–13 cm angebrachte Falte , die Plica recto - romana

n 17–19 cm , besteht aus einem metal (Schreiber), kenntlich gemacht. Die Grenze zwischen Rek
alzylinder, an dessen oberen Fläche eine Zentimeter- tum und Flexur wird meist durch eine scharfe winkelig Ab

ufgetragen ist.Das Instrument wird an der Spitze knickung, die Inflexio recto-romana gebildet . Hier stößt das

ettet, mit dem Konduktor eingeführt und zwar durch Longproktoskop meist auf ein stärkeres Hindernis. Dieses
Herziehen der Nates, direkt durch den Sphincter muß geschickt, ohne Dehnung der Wand umgangen werden.

durchgepreßt. Beim Hineindirigieren des Instrumentes vom Rektum gegen

erste Einführung des Instrumentes geht bis zu einer die Flexur begegnet man hier nicht selten einem Widerstand,

on zirka 3-4 cm ohne Leitung des Auges vor der bei manchen Individuen unüberwindbar ist , d . h . zum

ingefähr der Bereich des Sphincter externus über- Aufgeben der weiteren Untersuchung nötigt , da ja jedes
st . Hierauf wird der Konduktor herausgezogen, Forcieren bei der Einführung des Rohres strenge untersagt

dem Akkumulator respektive dem Straßenstrome ist . Am besten kann man wohl die Art der Einführung des

e Panelektroskop an die Oeffnung des Proktoskops starren Rohres in das mehrfach gewundene Darmrohr damit

und durch Einschalten des Stromes die Lampe charakterisieren, daß das Darmrohr auf den Tubus gewisser

en gebracht. Ein an dem Panelektroskop ange- maßen aufgeladen wird.

leiner Spiegel ist derart eingestellt, daß das von Bei sehr empfindlichen Kranken , bei abnorm geknick

ausstrahlende Licht in einem Kegel in das Rohr tem Verlaufe des Rektums gelingt die Einführung des Tubus

ос
oft nicht in der gewöhnlichen Weise . Für diese Fälle eignen

Spiegels legt, in voller Lichtstärke beleuchtet und Insufflation versehen sind. Das gebräuchlichste Instrument
Gesichtssinne zugänglich gemacht. Nun handelt dieser Art ist das von Strauß angegebene, welches eine

rum , durch vorsichtiges Vorschieben des Instru- Länge von 30 cm hat und seitlich ein mit dem Tubus kom

wird, und nun ist das kreisrunde cesichtsfata sith jene"Instrumente, welche mit einer Vorrichtungzur
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nichts gerechtfertigten Annahme äußerer oder innerer Hämunizierendes Röhrchen trägt , in welches die Schlauch

morrhoiden, während ein Symptom von solcher Dignita
mündung eines Doppelgebläses eingesetzt wird.

doch ein gründliches Nachforschen erfordert, da man auct
Das Urbild aller dieser Instrumente ist das von Tuttle

angegebene Pneumatikproktoskop. Das Prinzip beruht darauf, bei geringfügigen Blutabgängen über die Quelle der Blutune

sich zu informieren alle Veranlassung hat.
durch Aufblähung das Darmrohr zu dehnen und die Schleim

Geht man in diesem Sinne methodisch vor, dann wird
haut zur Anschauung zu bringen . )

sich oftmals durch die Untersuchung überzeugen
Sind wir mit dem Longproktoskop über die Inflexio

recto-romana hinübergekommen, dann beginnt die Romano- können, daß Blutungen aus kleinen Geschwürchen stammen ,

die aus hochsitzenden Fissuren hervorgehen. Ohne direkteskopie. Das Longproktoskop, mit dem ich gewöhnlich arbeite,

besitzt eine Länge von 30 cm, es gibt auch solche von Inspektion kann eine solche Diagnose nicht gestellt werden,

32–35 cm Länge. Eine weitere Verlängerung der Instru- und eine ganze Gruppe von Erkrankungen, die Proktitis und

mente hat selbstverständlich ihre Grenze, da wir mit einem Sigmoiditis chronica ulcerosa oder granulosa mit

starren, geraden Instrumente ohne stärkere Zerrung des viel- ihrem vieldeutigen , oft merkwürdig verschleierten Symp

fach gewundenen Darmrohres nicht leicht bis zu einer höhe- tomenbilde entgeht dadurch lange Zeit der Erkenntnis.

ren Distanz hinauf gelangen können . Es dürfte nach diesem Ohne hier ins Detail gehen zu können, möchte ich

Prinzip kaum gelingen, über den absteigenden Schenkel der noch kurz bemerken, wie häufig man sehen kannn, daß aus

Flexur hinaus vorzudringen . In der Flexura sigmoidea be- einer makroskopisch intakten, aber wenig spiegelnden, matte

ginnt ein der Zahl und Lage nach inkonstantes System von lierten Schleimhaut kapilläre Blutpunkte vortreten, die durch

Falten , die Plicae sigmoideae, welche meist leicht mit dem Konfluenz zu wahrnehmbaren Blutabgängen führen können.

Instrument umgangen werden können .

Diese Fälle chronischer Katarrhe, die klinisch durch blutig
Ist die Einführung des Instrumentes bis zu seiner tingierte Schleimabgänge, Wechsel von Verstopfung und

ganzen Länge gelungen, hat man beim Vorwärtsschieben Diarrhoe mit Tenesmus charakterisiert sind, können lange

unter häufigem Abwischen des Sekretes mit gestielten Tupfern Zeit den Verdacht auf Karzinombildung rege erhalten; erst

den ganzen Weg mit dem Auge überblickt, dann empfiehlt die direkte Inspektion ermöglicht es , in solchen Fällen das

es sich, auch beim langsamen Zurückziehen des Instrumentes Neoplasma auszuschließen, und gibt so der Auffassung und

die vorübergleitenden Schleimhautpartieen noch einmal zu Haltung des Arztes erst Richtung und Stütze .

inspizieren . Bei diesem Zurückziehen des Instrumentes gleiten Nur erwähnt sei, daß wir chronische Erkrankungen

oft Wandpartien des Darmes an dem Ende des Rohres vor- der Mastdarmschleimhaut, die aus Gonorrhoe , Tuber

bei, welche früher der Untersuchung entgangen sind , und kulose, Dysenterio, Syphilis hervorgehen, mit dieser

man kann leicht auf diese Weise seitliche, obere oder Methode klarer erkennen, ihre Veränderungen an einem

untere Teile durch entsprechende Wendung des Rohres für bisher in solcher Ausdehnung dem Gesichtssinn nicht zu

das Auge einstellen .

gänglich gewesenen Abschnitte des Darmtraktes deutlichWenn ich jetzt noch einige Worte über die Indika- verfolgen und schließlich

wovon noch ein Wort ge

tionen und das Anwendungsgebiet der Rekto -Romano- sprochen werden soll – auch lokal behandeln können.
skopie vorbringe, so kann ich eigentlich sagen, daß für die

klinischen Bedürfnisse und für die Spitalbehandlung ein suchungsbehelf geworden in Fällen von chronisch verlaufen
Die Rekto -Romanoskopie ist mir ein notwendiger Unter

recht ausgedehnter Gebrauch dieserMethode sich empfiehlt. der Diarrhoe, um zu entscheiden, ob die katarrhalischen

In derHand des Geübtenist das Verfahren schmerz- und Veränderungen hauptsächlich im Dünn-oderDickdarm
gefahrlos, und es kommt selbstredend überall dort in Be

tracht, wo die Klagen und Symptome des Kranken direkt
ihren Sitz haben – eineLokalisation, die bekanntlich durch

auf eine Affektion der untersten Darmabschnitte hinweisen. präzise möglich ist.
unsere gebräuchlichen Untersuchungsmethoden nicht immerDas ist nun bekanntlich in der

ambulatorischen und Privat

praxis noch häufiger der Fallals bei dem klinischen Ma- Inspektion höherer Darmabschnitte gerade auch dann, wenn
Von nicht zu unterschätzendem Werte ist die lokaleteriale . Nach der gegebenen Beschreibung jedoch ist er

sichtlich , daß die Methodik der Untersuchung leider dieselbe

wir den Symptomen nach Veränderungen erwarten würdenfür den täglichen Gebrauch des praktischen Arztes nicht
und intakte, normale Verhältnisse antreffen.

verwendbar macht.

die Verwendung des kurzen , von Foges angegebenen In- Spiegelbefundes unser Raisonnement erst ins KlarebringtDiesem Uebelstandewird auch durch Hysterie anzuführen,beidenen derMangel jedwedes positivennamentlich Fälle von Colospasmus bei Neurosen und

Anschauung gebrachten Darmabschnittes hier außerordent- diesem Wege inseiner Entstehung

bessergedeutetwerden
.

lich gering ist, sodaß die mit so kurzen
Instrumenten er

hobenen Befundenoch in den BereichdesGebietesfallen

, 58jährigen Herrn (Karl Friedrich B.)bei welchem zeitweilig
bei welchem die

Digitalexploration verwertbare Aufschlüsse

gibt. Alle
Erkrankungen, welche mit Schmerz, Krampf in den

unter heftigen Schmerzen auftretende Stenosenerscheinungen
,

untersten Darmabschnitten,Tenesmuseinhergehen,fordern, Neoplasmader unteren Kolonabschnitte hinwiesen.

fahles Aussehenund Herabgehen derErnährung auf einsoweit sie nicht durch äußere, direkt am
Analeingang sicht

knoten usw.) verursacht sind , direktzur endoskopischen,
,

haut. Dieser Befund gab die
Veranlassung, nach anderen

Die
Romanoskopie illustrierte

eineganz intakte Schleim
Untersuchung auf.

Ganz
besonders ist dies der Fall bei der Darm

es kam hervor
, daß der Kranke bereits viele Jahre zuvorIch habe schon gelegentlich eines auf der

77. Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte in suchung deckte auch jetzt eine chronischePyelitis e calculis

menten erkrankt
gewesen wär.

an heftigen
Nierensteinkoliken mit Abgang von Konkre

ja so häufig in der Praxisbegegnen, inseinerBedeutung
,

,

über
Sigmoiditis

darauf auf, welche die
Ursache der unter Stenoserscheinungen

ver

unterschätzt wird . Man begnügt sich meist mit der durch
laufenden

Schmerzattacken bildete, was aus dem günstigen

Ergebnis der neuen Karlsbader Trinkkur deutlich wurde.

keit,
Anschauungen , die nach den prominentesten

Symp

So geben uns oft auch negative
Befunde

die Möglich

tomen und nach dem Gebote der Wahrscheinlichkeit

unseren
diagnostischen

Kalkul
beherrschen , entweder

auszuschließen
oder in den

Hintergrund zu drängen .

Hier sind

blutung.

Eine genaue Harnunter

1) Eine direkte
Nachahmung der nach diesem Prinzip

verfertigten
Instrumente ist ein von Foges jüngst

konstruiertes kurzes
Instrument,

welches zum
Unterschiede vonden früher

genannten wegen seiner Kürze

nur die
untersten Partien des Rektums zur

Anschauung bringt.
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aus :

Polypen , die gutartigen und malignen Tumoren der weisen : Der Großvater väterlicherseits war ein Sonderling ; im 70. Jahre

Intersten Darmabschnitte, die Invagination können auf verübte er ohne jeden Grund Selbstmord ; war vorher nicht geisteskrank,

ektoskopischem Wege erkannt und der richtigen Behandlung Mutter leicht aufgeregt, littjahrelang an halbseitigen Kopfschmerzen (je
nicht schwermütig. Der Vater des Patienten ist leicht debil. Die

ugeführt werden.
doch ohne Flimmern , Uebelkeit und Erbrechen ), hat einen Herzfehler;

Was speziell die Frage angeht, ob die Früh diagnose mit 7 Jahren Kohlenoxydgasvergiftung (unglücklicher Zufall, war bewußtlos,
er Karzinome des Rektums und der Flexur aus der nicht gelähmt). Bei einer Schwester der Mutter trat im Anschluß an die

Ein

piegelmethode einen Gewinn ziehen wird, so läßt sich, wie
selbe Kohlenoxydgasvergiftung, eine linksseitige Hemiplegie ein.
Bruder der Mutter wurde mit 42 Jahren geisteskrank ; er hatte vor

h glaube, nach dem derzeitigen Stande dieses noch wenig Jahren Lues gehabt, die Sprache war gestört, wir durften kaum fehl
eübten Verfahrens kein abgeschlossenes Urteil fällen. gehen, wenn wir eine Dementia paralytica annehmen . Eine Schwester

Von den in der Häufigkeitsskala voranstehenden, den des Patienten ist eigensinnig und sehr leicht aufgeregt.

tern Teil des Rektums einnehmenden Karzinomen soll hier Patient ist das dritte Kind ; bei der Geburt asphyktisch. Wurde

cht gesprochen werden ; was nun die hochsitzenden, digital
künstlich ernährt. Lernte rechtzeitig laufen und sprechen. Von Kinder
krankheiten machte er Rachitis, Masern und Scharlach durch. Kein

cht erreichbaren Karzinome betrifft, so habe ich hier Pavor nocturnus. Patient war ein gutes anhängliches Kind. Im Alter

echselnde Befunde verzeichnet. In einer Gruppe von Fällen von 3 Jahren fiel er von einer Treppe herunter, nicht bewußtlos. In

ckt tatsächlich die Romanoskopie, namentlich bei flächen
der Schule kam er schwer vorwärts; daß es sich nicht um einen Debilen

handelt, beweisen zur Genüge die hier vorgenommenen Intelligenz

fter Entwicklung des Neoplasmas, seinen Sitz auf, wo die prüfungen ,

deren Methoden im Stiche ließen . Dann habe ich Fälle ge
Um mich nicht später zu wiederholen, will ich gleich vor

en, bei denen das Vordringen mit dem Tubus knapp vor dem wegnehmen , daß die verschiedenen Intelligenzprüfungen einen De

mor unmöglich gemacht war, ohne daß man im Stande fekt, auch auf ethischem Gebiete, nicht ergeben haben ; die Repro

r, das bereits supponierte Neugebilde zur Anschauung zu duktion einer erzählten Geschichte, die Ebbinghaus- Probe, die

ngen. Manchmal wieder, wenn der Tumor noch klein, das Beantwortung verschiedener, ihm vorgelegter Fragen aus ver

rmrohr reich an Falten und Rezessus ist, kann es ge
schiedenen Gebieten ergaben, daß es sich um einen durchschnitt

ehen, daß nicht alle Teile der Wand der Inspektion
lich begabten jungen Mann handelt. Bei der Bourdonschen

Probe (Unterstreichen aller n in einem deutschen und in einem
änglich gemacht werden und die Geschwulst der Unter

sinnlosen Text bei derselben n - Zahl) ließ Patient im deutschen

hung entgeht.
Text 32 , im sinnlosen 6 n also deutliche Ablenkung

Aus den Andeutungen über das diagnostische Geltungs- durch den Text. Patient gibt selbst zu auf der Schule faul und

et der Rekto -Romanoskopie ist ersichtlich, daß diese nachlässig gewesen zu sein , andererseits auch sehr zerstreut. Es

hode auch in der Therapie mancher Erkrankungen der treten eben schon in den Kinderjahren beim Patienten Züge auf,

rsten Darmabschnitte eine wesentliche Hilfe bietet. Die die die psychische Persönlichkeit in einem besonderen Lichte er

le Behandlung hochsitzender Fissuren und Erosionen scheinen lassen . Mit 6 Jahren wurde er in der Schule vom

h Aetzmittel, Waschungen ), Pinselungen usw. kann
Lehrer geprügelt ; als er nach Hause kam , erzählte er es allen

I Leitung des Spiegels in wirksamster Weise ausgeführt lachend, er nabm dieStrafe nicht ernst. Bettnässen traten noch

Len .
zu der Zeit auf, als er die Schule besuchte . Bis in das 10. Jahr

Vielfach habe ich chronische Erkrankungen in
hat er sich oft mit Stuhlgang verunreinigt ; nach.Koch begegnet

n langwierigen Verlaufe abkürzen und günstig beein man bei angeboren psychopathisch Minderwertigen diesem Sym

en können, nachdem die Aufdeckung von Läsionen an ptom nicht so selten ; er hat öfters in Erfahrung gebracht, daß

untersten Darmabschnitten zu einer Kombination von jüngere Individuen in eigentümlicher Weise absichtlich und mit An

tischen und medikamentösen Vorschriften mit der lo- strengung ihren Stuhl verhalten . Andrerseits könnte man auch

n Behandlung Veranlassung bot.
einfach an Zerstreutheit oder an eine funktionelle Schwäche der

Die kleine Chirurgie des Rektums kann bei Papillomen , Sphinkteren denken .

osis , ähnlich wie dies bei der endoskopischen Behandlung Mit 14 Jahren wurde Patient Kolonialwarenlehrling; wechselte

lase geschieht, durch Anwendung langgestielter Scheren,
öfters die Stellung. Wie in der Schule, so zeigte er auch in seinem

Beruf kein ernstes Streben vorwärts zu kommen, er hatte nie einen
tten und galvanokaustischer Schlingen ein bisher

ernstlichen Plan, os fehlte ihm jedes höhere Interesse. Menschenscheu

liegendes Feld betreten . und mißtrauisch, glaubte er immer, daß ihn die Kollegen hänselten . Er

war nie mit den Gedanken bei der Arbeit, interessierte sich immer bloß

für Nebensächliches (Spielereien ) . Unstet und haltlos wollte er, nach

er Psychiatrischen und Nervenklinik der Königl. Charité Berlin
dem er schon ausgelernt hatte und Gehilfe geworden war, nicht mehr

(Direktor : Geh. Rat Prof. Dr. Ziehen . ) bei der Branche bleiben, sondern zum Militär übertreten, dann wollte er

wieder Landwirt werden . Dabei bekundete er einen starren Eigensinn,

- obsessive psychopathische Konstitution war oft von einer kleinlichen Pedanterie. Es machte sich auch eine ge

(Zwangszustände).
wisse Aversion gegen seinen Vater geltend, da dieser auf die Plänedes

Patienten nicht immer eingehen wollte. In seinen Affektleben ist Patient

Ein kasuistischer Beitrag sehr schwankend : er ist reizbar, durch ein Wort ist er zum Umkippen zu

bringen ; er war noch mit 17–18 Jahren bei der Weihnachtsbescherung

zu Tränen gerührt. Von einer gewissen Bedeutung ist das Verhalten
Dr. Giovanni Saiz, des Geschlechtslebens unseres Patienten . Ein sexuelles Trauma im Sinne

olontärarzt der Psychiatrischen und Nervenklinik in Berlin . Freuds hat nicht stattgefunden . Patient kam mit 12 Jahren von selbst

auf die Masturbation , mit 14 Jahren kam es zur ersten Ejakulation.

er kasuistischen Beiträge über Zwangs- und impulsive Seit dem 12. Lebensjahre hat Patient bis zum November 1965 täglich

e gibt es in der Literatur fürwahr genug. Wenn ich einmal masturbiert ; im November wurde er auf die schädlichen Folgen

tzdem einen einzelnen Fall einer ausführlichen Erörterung aufmerksam gemacht und masturbiert nunmehr einmal in der Woche.

he, so geschieht es im Hinblick auf den höchst interessan
Normalen Geschlechtsverkehr hat Patient nie gehabt ; es hielt ihn immer

ptomenkomplex, ferner deshalb , weil uns dieser Fall einen
die Furcht, eine Krankheit zu akquirieren, ab. Seit Februar 1906 hat

inblick in den psychologischen Mechanismus dieser Zwangs
Patient die Masturbation angeblich ganz sein lassen . Alkohol trinkt Pa

tient überhaupt nicht, er raucht selten eine Zigarre.
ermöglicht und damit für die Dignose und Behandlung

Fälle wertvolle Fingerzeige gibt.
Auf diesem Boden traten schon sehr frühzeitig Symptome

handelt sich um einen 19 jährigen Handlungsgehilfen, Franz N.,
auf, die für die weitere Entwicklung des Zustandes von großer

ngelisch. Von belastenden Momenten läßt sich folgendes nach
Bedeutung werden . Es stellte sich schon im Alter von 10 bis

12 Jahren manchmal während des Unterrichtes in der Schule

Zur Waschung der Schleimhaut des S. romanum verwende ich plötzlich ohne jede Veranlassung eine , Unruhe im Magen “ ein ;
gen Katheter double courant der unter Leitung des Romano

er hatte dabei keinen bestimmten Gedanken. Dazu gesellten sich
geführt wird. Ebenso habe ich mir einen langen Pulverbläser

en lassen nachArt der Insufflatoren für den Larynx, um Ge
„Wallungen nach dem Kopf“ und Herzklopfen. Die Dauer dieser

geätzte Stellen mit pulverisierten Medikamenten Dermatol,
Anfälle schwankte von wenigen Minuten bis zu einer Stunde und

1 und dergleichen zu bedecken . Das Instrumentarium für diese darüber. Derartige Anfälle traten selten, einigemale im Jahre

t der Instrumentenfabrikant Herr Josef Leiter in Wien zu- auf. Wir können diese Anfälle wohl als vasomotorische oder noch

stellt,
besser als vagosympathischeAnfällebezeichnen. Im November 1905

von
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Sie kamen stets nicht chronologisch nach der Zeit ihrer Entstehung anzuführen.traten diese Anfälle häufiger und intensiver auf.

sondern ich möchte, um Wiederholungen zu vermeiden, dieselbenplötzlich und unvermittelt; die Unruhe steigerte sich oft zu einem

gleich nach einem Einteilungsprinzip rubrizieren . Ziehen teilt
ängstlichen Gefühl im Magen , er empfand manchmal , wirkliche

die Zwangsvorstellungen ein in Zwangsvorstellungen in Form
Stiche " im Magen und um sie zu unterdrücken, stemmte er den

isolierter Erinnerungsbilder, Zwangsvorstellungen in Urteilsform
Bauch gegen. den Tisch; er hatte „ so eine Hitze im Kopf“ und

und Zwangsvorstellungen mit motorischer Tendenz. Die Phobien
einen Druck von innen , als sollte der Kopf auseinanderspringen ; der

werden zu den Zwangsvorstellungen gerechnet, obwohl manche
Kopf wurde ganz rot, sodaß der Chef manchmal glaubte, Patient

Autoren jene Phobien , in denen der Affekt das Primäre ist, von
habe sich im Keller angetrunken ; Herzklopfen stellte sich ein und

ein Druck im Halse, das Gefühl, als ob da eine Kugel stecken den Zwangszuständen getrennt wissen wollen . Ziehen rechnet

sie deswegen zu den Zwangszuständen, weil die Hauptmerkmale
würde, die von unten nach oben heraus wollte, aber nicht könnte;

der Zwangsvorstellung (Krankheitsbewußtsein, Fremdgefühl, Ueber

auch Zittern trat manchmal hinzu . Die Anfälle dauerten auch

weiterhin 10 Minuten, manchmal eine Stunde und mehr. Gewöhnlich wertigkeit) gerade so gut auchbei der Phobie gegeben sind. Als

Phobien würden wir also jene Zwangsvorstellungen bezeichnen, bei
war die Angst ganz inhaltlos, ohne jede assoziierte Vorstellung,

manchmal hatte er bloß das Gefühl , als ob etwas passieren sollte . denen der Inhalt ein beängstigender ist , und welcheinfolgedessen

Wenn die Angst aufgehört hatte, trat manchmal Stuhldrang auf. von Angst begleitet sind. Ich gehe an die Beschreibung der

Der Stuhl war dünnflüssig, spärlich, gelblich (auf der Klinik be- einzelnen Zustände und zwar zunächst an die Besprechung der

obachtet). Im weiteren Verlauf stellten sich schon während des Zwangsvorstellungen in Form isolierter Erinnerungsbilder.

Angstanfalls oft Durchfälle ein : 3-4 mal bei einstündiger Dauer Mitte August hatte er zum erstenmal das Lied von der

des Anfalls.
Selbstverständlich litt Patient nicht an jenem Tage Glocke kennen gelernt, das Lied gefiel ihm , machte aber auf ihn

auch sonst an Durchfällen. Veränderungen der Pulsfrequenz keinen sehr großen Eindruck. Er las es am Abend manchmal

während des Angstanfalls
nicht sicher nachweisbar, durch , schrieb auch einige Verse ab ; er tat es nur, um sich im

ebensowenig Veränderungen der Weite der Arterien, der Spannung Schreiben zu üben . Er beschäftigte sich dann durch 5-6 Monate
und des sphygmographischen Pulsbildes. Die Anfälle traten immer mit dem Gedicht gar nicht, bis ihm plötzlich die Verse etwas

häufiger, im November fast täglich , ja mehrmals am Tage und häufiger einfielen . Er nahm das Buch zur Hand, las das Gedicht
zwar zu den verschiedensten Tageszeiten auf ; auch nachts wachte durch , es bereitete ihm einen Genuß . Doch fielen ihm im Laufe

Patient plötzlich auf, hatte das ängstliche Gefühl im Magen der nächsten Zeit die Verse immer häufiger und häufiger, da

mit den beschriebenen begleitenden Sensationen. Ich will aus- bei mit großer Hartnäckigkeit ein , sodaß Patient den Zu

drücklich hervorheben , daß Patient, abgesehen von diesem Gefühl stand als unangenehm zu empfinden begann ; er wäre diese

im Magen während der Angstanfälle , keine Magenbeschwerden Eindringlinge, die Verse , die in sein Denken sich immer ein

hatte, und die
Magenuntersuchung ergab keinen Anhaltspunkt für schoben , gerne losgeworden. Wir haben jetzt schon die Cha

eine Magenerkrankung. Die Untersuchung des Magensaftes ergab rakteristika einer Zwangsvorstellung und zwar in Form eines
2.5 % freie und gebundene Salzsäure (nach Sjöqvist) ; während überwertigen isolierten Erinnerungsbildes; an sich sind ihm die
des Probefrühstücks hatte Patient die Unruhe im Magen nicht ge- Verse nicht unangenehm ; als unangenehm empfindet er bloß ihre

habt. Diese leichte Hyperacidität ist vielleichtals Teilerscheinung Ueberwertigkeit, den Zwang sich mit ihnen beschäftigen zu
der neuropathischen Diathese aufzufassen , da ja Superazidität müssen . Dabei erlangten dieVerse ihre Ueberwertigkeit nicht so

und Supersekretion bei nervös veranlagten Individuen nicht zu selten fort, als Patient sie zum erstenmal las , sondernes schiebt sich
vorkommt ; es ist wohl die ganz geringe Hyperazidität nicht die Ur- eine Latenzzeit von mehreren Monaten ein . Die Ueberwertigkeit

sache der Unruhe, sondern ein ihr koordiniertes Symptom als gibt sich darin kund, daß die Verse ihm immerwieder von selbst
Ausfluß der

neuropathischen Konstitution. Ich will auch hinzu- einfallen , und daß sie an alle möglichen Sinnesreize anknüpfen;
fügen, daß adenoide Wucherungen sich in der Nase kaum nach

weisen ließen . Damit erscheinen wohl die
bauptsächlichen Mo

wenn z . B. ein Wort in seiner Umgebung fällt , das eine gewissemente, welche die Angst sekundär bedingen könnten,
ausgeschlossen .

Beziehung zum Lied von der Glocke haben könnte, nach seinemDie oben beschriebenen
vagosympathischen Anfälle können wir

Inhalt oder nach seinem Wortklang,so ist gleich ein entsprechengeradezu als rudimentäre Angstanfälle ansehen . Manche Autoren

der Vers der Glocke zur Stelle . "Auch imGespräch fallen ihmwürden diese Anfälle von primordialer inhaltloser Angst als

oft die Verse ein, weil er dabei an einzelneWörter anknüpft.Zwangsangt, die Franzosen als obsession émotionelle bezeichnen.

Dabei ist es nicht fortlaufend das ganze Gedicht, das er durch:Bumke, Warda und Andere wollen dagegen die Zwangsangst durcheinander. Dabei keine Unruhe,keine Angst. Viele Autoren
denken muß, sondern es sind die verschiedensten Verse, buntvon den

Zwangszuständen trennen, indem sie in dem Ausdruck

Zwangsangst eine Contradictio in adjecto sehen : die Affekte

bezeichnen dieses zwangsmäßige nicht in Urteilsform erfolgende
können nicht in dem Sinne als frei

angesprochen werden wie un

Auftreten einzelner Erinnerungsbilder als Zwangsdenken. Diesesere
Vorstellungen; jeder Affekt trägt an sich schon den Charakter

Zwangsvorstellungführt nun zu motorischen Entladungen. Patientdes Spontanen, des Unfreien .

nahm das Buchundlas die Verse laut vor ;diesverschafteihmDiese Angstanfälle, welche zunächst tagsüber zu
verschiedenen

durch einigeStunden Ruhe . Aber bald genügtedasnicht mehr

.

Tageszeiten auftraten, setzten schon nach kurzer Zeit mit Vorliebe

Er mußte die Verse aufschreiben, ja das ganze Gedicht nieder
abends ein , zur Zeit, wo die berufliche Tätigkeit an den Patienten

schreiben ; der Ausdruck „mußte“ istvielleicht insofern nicht ganzdie größten
Anforderungen stellte ; die Angst erschwerte ihm das

exakt, als Patientes auch hätte unterlassenkönnen ;es wardies
flinke Arbeiten

außerordentlich. Der Uebergang zur Phobie ist

jedoch der einzige Weg für ihn, um wenigstens für einigejetzt eigentlich ein
physiologischer: wenn der Abend herannaht,

Stunden von den Versen frei zu sein .

Aber auch das versagte

wird der Gedanke wach, daß bei der Tätigkeit die Angst wieder

bald . Wenn erein Bild sieht,dasinirgend einer Beziehungzur

kommen könnte und daß ihm die
betreffenden Leistungen wegen

Glocke stehen könnte, so fallen ihm sofort die entsprechenden
der

Beschwerden unmöglich sein könnten. Daß diese
Befürchtung

Verse ein (z. B. beim Bild eines Nachtwächters die Verse : denn

die Angst erst recht aufkommen ließ , ja sie direkt weckte, liegt

das Auge des Gesetzes wacht) . Wenn er
auf der Hand. Wir hätten es also mit einer

Phobophobie, wenn

weiteran das Bild zu denken, so fallen ihm jene Verse immer
man will , mit einer

Funktionsphobie zu tun . Es fällt dies eigent

lich auch noch nicht ganz in das Bereich der Phobie, denn der wieder ein , und es gesellt sich jetzt das unruhige, ängstliche
Ge

fühl im Magen dazu ; die Unruhe und die Verse weichen nicht

Kranke hält den
Gedanken oder besser die

Befürchtung, daß die

eher, als bis er das Bild wieder angesehen hat.

Angst sich während der Arbeit einstellen könnte, nicht für krank
haft, und

tatsächlich ist ja die
Befürchtung an sich begründet.

nicht der Zwang, sich allo Details des Bildes einzuprägen
, sodaß

Wir befinden uns in einem Circulus vitiosus: der Umstand, daß

an den
vorhergegangenen Abenden die Angst

eingetreten war, informiert ist ; er braucht sich nur das Bild als solches längero

die Ursache erst dann nachlassen würde, wenn er über jedes Detail

weckt die
Befürchtung, daß die Angst

wiederkommen könnte, Zeit
anzusehen . Wenn er das Bild erblickt

, fühlt er sich sofortund diese
Befürchtung

weckt
ibrerseits

wieder die Angst. Es be erleichtert, und die Verse lassen ihm durch einige Zeit Ruhe. Um
steht beim

Patienten
gleichsam eine frei

flottierende Angst, welche
die Bilder gleich bei der Hand zu haben und die Unruhe sofort

stets im
Hintergrunde lauert und bei jedergünstigenGelegenheit blätternund

Familienzeitschriften) eingeklebt hatkoupieren zu können, hat sich Patient ein Heft angelegt
, in demhervortreten

kann .

er die
betreffenden Bilder (es handelt sich um Bilder aus Tage

In den
nächsten Monaten ,

Dezember 1905 bis März 1906 ,
herausreißen wollte, SO pauste er es durch und legte die Kopie

sich um ein
besseres Bild, daß Patient nicht aus der Zeitschrift

vorstellungen auf. Ich ziehe es vor , diese

Zwangsvorstellungen standes
vollkommen

bewußt, aber er weiß kein besseres
Mittel,

zu seiner Sammlung
. Er ist sich der Krankhaftigkeit des Zu

nun versucht, nicht

Dabei besteht

traten in rascher Folge beim
Patienten eine ganze Reihe von

Zwangs

Handelte es
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die Verse und die Unruhe zu bekämpfen . Treten die Verse mit lakunären Gänge von prophylaktischem Werte sein . In Betracht

Ber Hartnäckigkeit auf, so schlägt er sein Bilderbuch auf, sieht kommen für diese Behandlung natürlich nur solche Tonsillen , auf

die einzelnen Bilder an , und dieser Anblick verschafft ihm deren Oberflächen weiße Punkte das Vorhandensein von lakunären

e . Was das Verhältnis der Verse zur Angst betrifft, so traten Pfröpfen verraten . Sie sind daher, auch beim Fehlen akuter Ton

Beginn stets und auch später oft die Verse auf, ohne daß sillitis, in jedem Falle schon aus prophylaktischen Grün

ehzeitig Angst bestand; im weiteren Verlauf traten oft zuerst den zu entfernen .

Verse auf und dann die Angst, namentlich dann, wenn er die Durch die Aetzung des Lakunenganges erfolgt dessen Ver

er nicht ansehen konnte ; schließlich kehrte sich das Verhält- ödung infolge narbiger Schrumpfung seiner Wände.Um eine Ver

so zwar, daß dem Patienten , wenn er einen inhalts- nichtung aller in der Lakune befindlichen Bakterien sicherer zu

Angstanfall hatte, in diesem Anfalle oft die Verse einfielen . erreichen, wiederholt man die Aetzung am folgenden Tage. Wer

(Fortsetzung folgt.) den mehrere Lakunen durch Verätzung zur Schrumpfunggebracht,

so resultiert daraus auch eine Verkleinerung der ganzen Tonsille.

Zur Behandlung der Angina lacunaris
Statt des Acid, carbol . liquef., das sich mir besonders bewährt

hat, kann man auch Arg. nitricum -Lösung, Acid, nitr. dilut., Acid .

sulfur. dilut., oder jede andere Aetzflüssigkeit nehmen. Dagegen

Dr. Karl Gerson, Schlachtensee b . Berlin . ist ein Argentum nitricum -Stift weniger zu empfehlen, weil er nicht

so , wie eine Aetzflüssigkeit, in die kleinsten Fältchen der Lakunen

In Nr. 36 , 1905 dieser Wochenschrift habe ich zwecks Ent- dringen und somit eineVernichtung aller pathogenen Keime weniger

og der tonsillären Lakunen , ihre Sondierung mittels der Hohl- sicher herbeiführen kann .

empfohlen. Man setzt die Sonde mit nach oben gerichteter

inne auf einen weißen Punkt der Tonsille, welcher einem
Aus der I. medizinischen Abteilung der Wiener allgem . Poliklinik

hrungsgang der Lakune entspricht, und schiebt die Sonde

am in den lakunären Gang vor. Die vordringende Sonde
(Vorstand Prof. v. Stoffella d'alta Rupe) .

t zumal bei Zuhilfenahme leicht rotierender Bewegungen Ueber Histosan und dessen therapeutische

a Lakuneninhalt heraus , den man in der Hohlrinne auffängt.

In den meisten Fällen bedarf es wiederholter Sondierung,
Bedeutung

les makroskopisch sichtbare Sekret aus den Lakunen heraus

gen . Dr. Josef Friedmann, Assistent der Abteilung.
Weitere Beobachtungen haben nun gezeigt , daß die durch
ndierung entleerten Lakunen oft im Laufe der Monate sich Wenn im allgemeinen früher für die Behandlung der Tuber

füllen, umso schneller, je weiter ihr Ausführungsgang ist. kulose eine rein physikalische Therapie verlangt wurde, so hat doch
dies leicht erklärlich, wenn man bedenkt, daß auch die eine große Zahl Autoren darauf hingewiesen , daß die Therapie der

ichste Entleerung nicht alle pathogenen Bakterien aus den Tuberkulose zwar vor allem die Verbesserung der hygienischen
en herausschaffen kann . Die zurückgebliebenen Bakterien- Verhältnisse anstreben soll, wie dies in wirksamster Weise die

n finden in den feuchtwarmen Kammern der Lakunen gün- Heilstättentherapie zum Ausdruck bringt, daß es aber ein beklagens

Vachstumsbedingungen , zumal sie durch die die Lakunen werter Fehler wäre, in einseitiger Weise auf die medikamentöse
enden Speisen gemästet werden . Ein Teil der Speisesäfte Therapie zu verzichten .

in die lakunären Gänge ein und trägt so auch seinerseits zu Sind wir nun auch weit davon entfernt, an eine Behand
Tiederfüllung bei . Die erneute Füllung übt einen Reiz auf die lung mit einem spezifischen Mittei zu denken , so besitzen wir doch

der Lakunen aus, welche ausgedehnt werden ; die Disposi- in den verschiedenen Kreosotpräparaten Mittel , die bei der sym

ihrer Entzündung ist wieder vorhanden . Besonders leicht ptomatischen Behandlung gute Dienste leisten .

diejenigen Lakunen wieder befallen, die von früheren Er Schon Reichenbach hat im Jahre 1830 Kreosot zur Be

gen eine Erweiterung zurückbehalten haben . Sie sind
handlung der Tuberkulose empfohlen , doch hafteten demselben so

hre weite Ausgangsöffnung leicht kenntlich . Aeußerlich zahlreiche Mängel und Nachteile an , wie sein ätzender , schlechter

tiert sich die Wiederfüllung der Lakunen durch das und widerlicher Geschmack und sein penetranter Geruch. Dazu

rscheinen der weißen Punkte auf der Tonsille . kommt noch , daß Kreosot ein komplizierter Körper ist und keine

m nun die Wiederfüllung der Lakunen nach der Sondie- bestimmte Zusammensetzung hat; es stellt infolge dessen ein

verhindern, habe ich ein Verfahren erprobt, welches ebenso wenig verläßliches Mittel dar. Dies erklärt das Bestreben nach

ist wie die Sondierung: Nach Ausführung der Sondierung einem brauchbaren Ersatzmittel des Kreosots. Man wandte sich

man in die entleerten Lakunen eine Aetzflüssig- den Guajakolpräparaten zu , die die wertvolle Wirkung des Kreosots

ttels der Hohlsonde hinein . Dies geschieht am ein- obne dessen üble Nebenwirkung besitzen. Diese Guajakolpräparate

indem man zunächst die desinfizierte Hohlsonde in Acid . sind in großer Anzahl auf den Markt gebracht worden , aber nur

iquef. (oder ein anderes Aetzmittel) taucht, wodurch die wenige haben sich bei den Versuchen bewährt und sind in die

e der Sonde zum Teil mit dem Aetzmittel angefüllt wird. ärztliche Praxis aufgenommen worden , und selbst diese wenigen

an nun die so armierte Sonde in die Lakune ein und hebt haben sich häufig als unvollkommen und unbrauchbar erwiesen , da

äußeren Ende die Sonde ein wenig , so läuft die Aetz- Kreosot nur wirkt, wenn größere Dosen und durch längere Zeit

t ohne weiteres aus der Hohlrinne in den Lakunengang vertragen werden , diese aber den Kranken zuwider wurden oder

nd verätzt dessen Wände. Zugleich werden durch das von Anfang bereits eine unüberwindliche Abneigung hervorriefen .

el auch die pathogenen Bakterien in der Lakune ver- Unter den in letzter Zeit in den Handel gebrachten Guajakol

Letztere Tatsache ist deshalb von einiger Wichtigkeit, präparaten nenne ich das Histosan , daß mir durch Herrn Dr. M.

nrungsgemäß Diphtheriebazillen auch in den Lakunen sich C. Fehrlin (Fabrik chem . u . diät . Produkte Schaffhausen ) in

Sie können freilich dort längere Zeit für den Träger un- größerer Menge zur Ueberprüfung an einem größeren, poliklinischen

lagern. Bleibt auch der Träger der Diphtheriebazillen Materiale zur Verfügung stand .

o bildet er doch eine stete Austeckungsgefahr für seine Histosan ist ein Triguajakolalbuminat

g. Hat man doch bei drei im Krankenhaus von Diph C72H109 (C6H4OCH3)3 N18 SO22,

allenen Kindern als Infektionsquelle die diphtherischen wird dargestellt aus kristallisiertem Guajokol und Hühnereiweiß

einer ganz gesund sich fühlenden Krankenschwester ent- und bildet ein braunes Pulver von schwach aromatischem Geruch

und Geschmack. Es ist in Wasser leicht löslich , was seine Ver
och Entleerung der Lakunen mittels Sondierung und nach- abreichung in Lösungen und die Verwendung von Geschmacks

Verätzung der Lakunen in der beschriebenen Weise, korrigentien erleichtert.

che Ansteckungsgefahr vermieden und Erkrankung an Am besten wird Histosan verabreicht als Pulver 3–4 mal

in vielen Fällen verhütet werden . täglich 0,5 oder als Syrup 3-4 mal täglich 1 Kaffeelöffel, Kin

: auch zur Verhütung anderer Infektionserkrankungen, dern in halb so großen Dosen,

die Tonsillen als Eingangspforten der Infektionsträger Einige Krankengeschichten werden am besten die Wirkungs

gesehen len , z . B. des Scharlachs , Gelenkrheumatis- weise des Histosan veranschaulichen.

Tuberkulose, dürfte die Sondierung und Verätzung der Karl P., 31 Jahre alt, Briefträger, bis vor 1 Jahre stets gesund ,

seit dieser Zeit öfters an Husten leidend, der in der letzten Zeit hart

sch . med . Woch. 1903, Nr. 38. näckiger ist.
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gewichtes, Schwinden der durch die Anämie bedingten Erschei.Patient ist von schwächlicher Konstitution, über der linken Spitze

Auskultation ergibt nungen , wie Kopfschmerz, Herzklopfen, bemerken .eine leichte Verkürzung des Perkussionsschalles.

Wenn ich nunmehr meine Erfahrungen zusammenfasse, mub
vesikuläres, etwas verschärftes Inspirium , spärliche feuchte Rasselgeräusche

ich sagen , daß die Patienten, auch Kinder, das Histosan durch
über der ganzen Lunge, am deutlichsten über der linken Spitze, wo auch

das Atmungsgeräusch abgeschwächt ist. Auswurf mäßig reichlich, Bazillen
Wochen und Monate gerne und ohne Widerwillen nahmen. Unbefund positiv . Patient erhielt 3 mal täglich 1 Kaffeelöffel Histosan in

günstige oder nachteilige Wirkung auf Ernährung und Verdauung
etwas warmer Milch und wurde aufmerksam gemacht, nach Tunlichkeit

konnte ich in keinem Falle konstatieren ; das 'Mittel hatte auf den
sich viel in frischer Luft aufzuhalten. Was mir bei diesem wie bei fast

allen übrigen Fällen bei Anwendung des Histosan besonders aufgefallen, Appetit einen vorzüglichen Einfluß und neben der günstigen Be.

einflussung der Erkrankung der Lunge auch das Allgemein befinden
war die rasche Besserung des bronchitischen Prozesses, sowie auch des

in fast allen Fällen bedeutend gebessert.

Allgemeinbefindens und des Appetits. Nach 5 Tagen stellte sich Patient

wieder vor und gibt bedeutende Erleichterung an , auch sei die Expekto

Zum Schlusse erfülle ich eine angenehme Pflicht, indem ich meinemration leichter ; objektiv war der Befund natürlich noch unverändert .

hochverehrten Chef, Herrn Professor von Stoffella, für die UeberlassungNach weiteren 3 Wochen ist auch objektiv deutliche Besserung des des Krankenmateriales meinen tiefgefühlten Dank ausspreche.

Lungenbefundes zu konstatieren, rechts ist das Rasseln gänzlich ge

schwunden, links nur etwas weniger geworden . Husten viel seltener mit

.

mäßigem Auswurf, Appetit bedeutend besser, Stuhl weich, regelmäßiger Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.

als früher.

Die nach 10 wöchentlicher Behandlung vorgenommene Untersuchung Die Ohrmuschelform bei Normalen,
ergibt objektiv Besserung, leichte Schallverkürzung links oben, keine

Geisteskranken und Verbrechern ').
Rasselgeräusche, Auswurf fast völlig geschwunden, in demselben keine

Bazillen nachweisbar, Anämie, Nachtschweiße ebenfalls geschwunden .

Eine anthropologische Studie
Patient wird angewiesen, noch einige Zeit Histosan in etwas geringerer

Dosis fortzunehmen.

Dr. med. Albert Blau, Ohren-, Nasen-, Halsarzt, Görlitz.
Berta H. , 24 Jahre alt, bisher stets gesund, aus gesunder Familie,

klagt seit einigen Tagen über Kratzen im Hals und Hastenreiz. Die

Kranke ist von grazilem Körperbau, Temperatur normal, Larynx etwas Unter all den Organen, welche bezüglich der Form

gerötet, kein Belag, über der linken Spitze etwas verkürzter Schall und

abweichungen für die Bedeutung derartiger anatomischerabgeschwächtes Atemgeräusch mit vereinzelten Ronchi. Therapie : Histosan.

Verhältnisse bei Geisteskranken und Verbrechern untersuchtNach 4 Tagen : weniger Hustenreiz, Auswurf leichter, in sehr guringer

Menge. Appetit gebessert. Die appetitanregende Wirkung des Histosan wurden , nimmt die Ohrmuschel die erste Stelle ein . Sie ist

ist augenfällig , sodaß es als Stomachikum hervorgehoben zu werden ver- dem Blick so leicht zugänglich und auch ihre sehr mannig
dient. Bei der Entlassung aus der Behandlung Euphorie, objektiv eine fachen Formen fielen bald auf.

leichte Verkürzung des Perkussionsschalles über der linken Spitze ohne

Nebengeräusch.

Als Lombroso2) den Standpunkt vertrat, der VerFranz E.,9 Jahre alt, Vater des Knaben vor 7 Jahren an Tuber- brecher sei ein von vornherein minderwertiges Individuum,culos. pulmonum gestorben, Muttergesund. Der Knabe ist von grazilem dessen Körper bereits untrügliche Zeichen dieser Minder
Körperbau , seit 4 Wochen nach Erkältung starker Husten mit etwas wertigkeit aufweise – ein unwiderstehlicher, unverantwort
Auswurf; Pfeifen und Schnurren über beiden Lungen, nirgends Dämpfung,

Auswurf zähe, schleimig -eitrig , Appetit gering, Urin, Stuhl normal, Herz

licher Trieb zwinge ihn zu seinem Handeln – wurde fürgesund, kein Fieber, kein Nachtschweiß, im Sputum keine Tuberkelbazillen

und gegen diese Theorie auch das Ergebnis der Unter
nachweisbar. Neben diätetischen und hygienischen Maßregeln – nach

nach suchungen der Ohrmuschelform herangezogen. Im allgeMöglichkeit der nicht sehr glänzenden Verhältnisse verordnete ich meinen verhielt sich die deutsche Schule ablehnend, obschon

zweimal täglich 1 Kaffeelöffel Histosan in warmer Milch, welche Medi

kation ganz gernegenommen wird. Als erstes Zeichen der Besserung Organeusw.und Geisteskranken und Verbrechern nicht
sie auch gewisse Beziehungen zwischen Formvarietäten der

Der Hustenreiz wurde gemildert, die oft quälenden Hustenanfälle anfangs völlig in Abredestellte. Die Untersuchungen von Binder,
seltener und weniger anstrengend, hörten nach einigen Tagen auf. Er

nahm während des
Landaufenthaltes und kurze Zeit nachher täglich

Schaeffer , Naecke , Ganter, Knecht, Warda, Daae,1 Kaffeelöffel Histosan.

Karutz u. A., vor allem Gradenigo und Schwalbe – in
Ich möchte im allgemeinen auch dort, wo beginnende Ab

Fluß kamen sie namentlich nachden Anregungen Morelsmagerung, allgemeine Blässe, geringer Appetit, Zeichen von Dis

und Wildermuths — zählten eine Reihe der verschiedenenposition zur Erkrankung an Tuberkulose vorhanden sind , empfehlen,

Abweichungen der Ohrmuschelformauf, teilten sie bestimmten
Histosan zu verordnen , wenn auch in kleineren Dosen.

Gruppen zu und fandenim großen und ganzen: dieForm
Man darf sich ebensowenig bezüglich des Histosan, wie be

abweichungen kommen zu einem großen Teil bei Geistes
züglich anderer einschlägiger Mittel der Hoffnung hingeben, Lungen

kranken und Verbrechern häutiger vor.
kranke zu heilen, bei denen ein großer Teil der Lunge zerstört ist

oder deren Kräfte so weit
aufgebraucht sind, daß eine Rettung

Die Untersuchung normaler, das heißt nicht geistes
nicht mehr möglich ist.

kranker und nicht verbrecherischer Menschen wurde vor
Auch bei den mit Histosan behandelten Fällen von chroni

allem von Schwalbe) und Gradenigo4) gefordert

.

schen

Schwalbe fand beim Vergleich seiner Ergebnisse mit denen

Anderer , daß das Vorhandensein gewisser l'ormveränderungenwurden , gelang es die quälenden Hustenanfälle anfangs seltener und

weniger anstrengend zu machen , bis sie später ganz aufhörten.

seine Form 1–3der Darwinschen Spitze bei Männern imJosef K. , 40 Jahre, Diener, klagt über
Appetitlosigkeit, Stuhl

Unterelsaß in 36 %, Gradenigo bei Turinernin 3,5 %;

verhaltung, seit 2 Monaten starker Hustenreiz mit reichlichem Auswurf,
weshalb Patient mit Codein und anderen Mitteln behandelt worden war.

Schaeffer dagegen beiEngländern sogar in 55 % . DarausDie
Untersuchung ergab über beiden Lungen zahlreiche bronchitische

leitete er die
Behauptung ab, es beständen

zwischen
den einGeräusche, nirgends

Dämpfung, überall
vesikuläres Atmen, Auswurf reich

zelnen Rassen und
Volksstämmen größere Verschiedenheiten

.lich, schleimig - eitrig, kuine Tuber kelbazillen .

Histosan war schon , nach Angabe des Patienten, nach einigen Tagen die

Wenn auch nicht von der Handzu weisen ist, daß ein
Expektoration leichter, die Sekretion geringer, der Husten nahm ab, und

Teil dieser so
abweichenden

Zahlen verhältnisse
einfach da

das
Allgemeinbefinden, ebenso wie Appetit und Stuhl wurden besser und

herkommt, daß die verschiedenen Untersucher keine ein
konntePatient nach zirka 3

wöchentlicher Behandlung als geheilt ent

heitlicheKlassifizierung anwandten,so konnte
das nureinen

lassen werden.

kleinenBruchteilausmachen.--Schwalbe stellte
ausobigem

Auf Grund der allgemein
übereinstimmenden Angaben der

Patienten, durch das Histosan auch eine Steigerung des Appetits
Grunde die

Forderung auf, Menschen des gleichen Gebietes zu
erzielt zu haben, sah ich mich veranlaßt, das Präparat auch in

vergleichen . Sodann fixierte er die an der Ohrmuschel
zueinigen Fällen von Anämie zu versuchen und war mit dem Er

nehmenden
verschiedenen Maße, 8 an der Zahl, unter denenfolge der

Medikation zufrieden .

Bei
sämtlichen Patienten, zumeist

chlorotischen Mädchen

2) Nach einem Vortrag auf dem Anthropologenkongreß 1906.
oder

Rekonvaleszenten
, konnte man sehr bald subjektiv und ob

2) L'Uomo,
delinquente.

jektiv
Besserung des

Allgemeinbefindes, Zunahme des Körper

3) Anat. Anzeiger 1889 .Festschrift für Virchow . Arch. f. Anat. u . Phys., Bd. 1, 1888,

Arch. f. Psych.. Bd. 27.
4) Arch. f. Ohrhlk. 1890, Bd. 31; Bd. 32 u. 33 u. A.

scher wurde derHusten gemildert, und ohne das Narkotika benötigt audiremenaNorm Arelangearekisariiere. So fand erz.B

Nach
Darreichung des
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nders wesentlich sind die sogenannte Ohrbasis , das heißt Um nicht zu ermüden, vermeide ich weitere Zahlen 1)

Entfernung zwischen dem oberen und unteren Insertions- und betone, daß die größten Maße der einzelnen Teile

t der Ohrmuschel am Schädel, ferner die „ wahre Ohr- der Ohrmuschel, zu einem Teile gerade auch die auffallend

e " , das heißt die Entfernung des obersten Punktes des kleinsten sich bei Geisteskranken und Verbrechern

us von der Darwinschen Spitze, beziehungsweise dem ergeblich häufiger oder doch mindestens häufiger zeigten .

derselben am Helixrande. Seither ist diesen Forde
Besonders gilt dies auch von der sogenannten „ wahren

n , welche eine wirkliche Systematik bedingen , meines Ohrlänge“ , das heißt der Entfernung des Tragus 'von der

ens nicht in ausgiebigerer Weise nachgekommen worden . Darwinschen Spitze , beziehungsweise ihrem Ort an dem

wurde eine Ausfüllung dieser beiden Lücken bei Ohrmuschelrande.

er Untersuchung beabsichtigt. Schwalbe bezeichnet als die funktionell vollkommenste

Soweit dies irgend möglich, wurde der von Schwalbe aufgestellten Form der Ohrmuschel die , bei welcher die freie Ohrfalte

te entsprochen und streng eingeteilt in die Abweichungen : 1. der
– das ist der Teil der Ohrmuschel, welcher über und hinter

er Darwinschen Spitze: Form I sogenanntes Makakusohr, Form II

thekusohr, Form III nach vorne und unten schauende deutliche einer Linie liegt, die vom oberen Insertionspunkt der Ohr

2. des Helix ( Scheitelspitze, flacher, bandförmiger usw.) ; 3. des muschel zum hinteren unteren Helixrande durch den Anti

(den Helix überragend, Crus ant. schwach oder fehlend, Crus tertius tragus gezogen wird – die größten Dimensionen hat.

on ); 4. des Tragus und Antitragus;5. des Läppchens ( einfach an
In diesem Abschnitt sind vor allem die Maße der

en, auf die Wange verlängert, fleischig usw.); 6. der Stellung der

chel zum Schädel. Bei der letzten Rubrik machten wir 2 Ab wahren Ohrlänge größtenteils enthalten, ferner die Abwei

a : a ) die ganz abstehenden Ohren, worunter nur solche verstanden chungen des Helix und Antihelix und die Stellung der Ohr

bei denen die Ohrmuschel mit dem Schädel mindestens einen
muschel zum Schädel im wesentlichen, namentlich aber das

Winkel bildeten ; b) die nach vornüber') geneigten Ohrmuscheln
Vornübergeneigtsein . – Vergegenwärtigen wir uns: im 6. EmNur die Form und Maße der Koncha blieben ohne Berück

g , da hier, wie schon Gradenigo behauptet, weniger Wert
bryonalmonat findet sich D , (Zerkopithekusohr) und die

u legen ist . Scheitelspitze stets ; Di (Makakusohr) fast stets beim
s wurden also alle die Formverschiedenheiten notiert Menschen (Schwalbe) ; ferner deckt um diese Zeit des Em

Maße jeder Ohrmuschel. bryonallebens die ganze freie Ohrmuschelfläche den

ntersucht wurden 223 Normale , möglichst nur Tragus beziehungsweise den Eingang zum äußeren Gehör

deren Eltern bereits in der Ober -Lausitz geboren gang (Gradenigo.)

255 Geisteskranke der Landesanstalt Gr. Schweid Anderseits haben einige dieser Abweichungen ihren

Sachsen, 343 Strafgefangene des hiesigen Zucht- Namen der Tierwelt, einzelnen Affenarten, entlehnt. -

Diese einzelnen Kategorien entsprechen der Forde Eine Wertung als atavistische Rückbleibsel ergibt sich

ch Vergleich von Menschen des gleichen Gebietes daraus sofort. Ein weiteres : eine erbliche Belastuug

ößter Möglichkeit , denn die Sachsen, besonders
ergab sich bei den untersuchten geisteskranken Männern in

achsen sind ein den Oberlausitzern fast gleich zu
68 % , Frauen in 67 % .

der Stamm , und die Strafgefangenen stammen zum Andere Degenerationszeichen trugen

der Oberlausitz, zum Teil ausSchlesien eben 33,6 % geisteskranke Frauen

r verwandte Stämme. Allerdings fanden sich auch
37,0 % Männer.

gehörige anderer Volksstämme unter den Sträflingen .
Bei diesen enormen Einflüssen der Erblichkeit einer

möchte nicht verfehlen, auch an dieser Stelle dem Herrn Ro
seits, dem Vorkommen gewisser Formabweichungen im Em

äsidenten unseres Bezirkes, sowie dem Herrn Direktor der bryonalleben ihrer atavistischen Bedeutung anderer

trafanstalt für die gütige Erlaubnis und das liebenswürdige seits lassen sich hier Beziehungen nicht leugnen , wenn diese

ommen zu danken. Auch dem Herrn Direktor der Irrepanstalt
Formverschiedenheiten sich überwiegend häufiger bei Geistes

tlich dem unermüdlichen Herrn Kollegen Heinecke danke ich

Für die große Hilfe.
kranken und bei Verbrechern finden als bei normalen

Menschen .
nessen wurden im ganzen 1061 Ohren. Wegen
hentlich bezüglich der Maße außerordentlichen Berücksichtigung verdient die bemerkenswerte Tatsache,

trie beider Ohren eines Individuums wurden die daß sich die Formvarietäten bei den erblich belasteten

erhältnisse der Formabweichung für die Zahl der Geisteskranken häufiger sehen ließen als bei nicht

7, die der Maße für die Anzahl der Ohren festgestellt. belasteten , und bei Sittlichkeitsverbrechern in we

st ergibt sich hier, was auch Andere fanden, das sentlich höherem Grade als bei anderen Verbrechern

en der meisten Abweichungen in ihrer Häufigkeit insgesamt gefunden wurden. Ebenso die entsprechenden

Ekranken Frauen und Männern, ebenfalls bei männ- Maße.

rafgefangenen gegenüber Normalen. Nur die Sittlichkeitsverbrecher aber stammen besonders häufig

che Spitze FormI fand sich wesentlich häufiger aus degenerierten Familien, sind also ebenfalls besonders

Len Männern und dementsprechend auch der ganz oft erblich belastet. Dies stimmt auch zu
elix .

Alle anderen Abweichungen waren häufiger den Angaben Aschaffenburgs, Leppmanns und Bon

ſ sehr erheblich häufiger an geisteskranken und höffers.höffers. — Es läßt sich also nicht wegläugnen : erblich

ischen Individuen zu sehen . Um nur einige Bei- belastete Individuen tragen häufiger Merkmale der De

nennen : generation an der Ohrmuschel als nicht belastete.

N. M. G. Fr. Geisteskranke und Verbrecher weisen dieselben in hö

3,09 % 2,6 %
heren Zahlen auf als normale Menschen. Dies Verhältnis

1,1 % 1,7 %

17,5 %
27,6 % 10,5 % 14,3 % würde sich noch mehr oder weniger wesentlich zu Gunstengut ausgebildet) 4,5 % 5,3 % 2,6 %

der Geisteskranken und Verbrecher verschieben, würden aus

(flach ) 2,1 % 6,1 % 7,1 % der Zahl der als „ normal" Bezeichneten die ausgeschaltet,
gerollt

12,2 % 16,9 % 3,8 %

4,3 % 9,1 % 6,2 6,59 11,6 % welche später geisteskrank werden und die, welche schon

verbrecherisch waren beziehungsweise die es noch werden .
Brragend, Wilder

5,4 % 23,7 0 :0 12,5 % 23,6 % 29,03 % Bei großen Untersuchungsreihen dürften sich hier wesentliche

Aenderungen ergeben .
15,3 % 24,70 19,2 % 15,7 %

-e verlängert
4,3 % 12,2 % 21,4 % 7,8 % 23,2 % Wenn wir auch nicht mit allzu positiven Ergebnissen

rechnen konnten, bestimmte Beziehungen der Degenerationsend und vorniiber

5,4 % 12,5 % 24,1 %.

1) Genaue Tabellen finden sich in den Verhandlungen der deutschen

-g genommen müßte man seitlich vornüber geneigt“ sagen. anthropolog. Gesellschaft 1906..

sagen wir

G. M. N. Fr.

14,2 %

m . St.

8,03 0 5,8 %

6,1 % 0 % 0

022,6 %

6,1 % 6.40
0

:
0 % 0,6 %

0

8,8 %
10 5,2 %0

ix :

m

hen :

chsen
18,7 %

ond :

12
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nennen .

wesen .

merkmale und Geisteskranken und Verbrechern können nicht besonders charakterisierten Stand zusammengeschweißt, dessen

in Abrede gestellt werden . rasches Anwachsen usw. eine Menge von Mißständen auch auf

Wir brauchen darum noch lange nicht die Anschauung hygienischem Gebiet hat entstehen lassen, ohne daß deren Ueber.

( Knecht , Bär und Andere) vom sozialen Ursprung des Ver
handnehmen rechtzeitig energisch vorgebeugt worden wäre. Die

brechens aufgeben. Doch Menschen mit minderwertiger Beseitigung dieser und der übrigen Notstånde des Arbeiter
Ausrüstung werden diesen sozialen Bedingungen eher unter

wir das „ soziale Problem “ und alle Einzel

liegen.
bestrebungen zu deren Gunsten haben wir uns gewöhnt, sozial zu

Dieser Ausdruck ist insofern unrichtig, als er totum pro

Kultur, Milieu, pekuniäre Verhältnisse, Bildungsgrad | parte bezeichnet; unter sozialer Medizin und Hygiene verstehe ich

und Erziehung spielen hier so wesentlich herein , daß sich daher nicht etwa nur die Hygiene des Arbeiterstandes sondern die

die Abhängigkeitsverhältnisse verwischen, aber eben doch oft der ganzen Gesamtheit (s . oben . ) , und die Sozialhygiene des Ar

erst sekundär. Die Ansichten über das , was sozial unserer Ge- beiterstandes hat nicht nur die gesundheitlichen Verhältnisse der

sellschaftsordnung entspricht, was ihr entgegen, sind in so
Arbeit in ibrer Wirkung auf den Arbeiterstand sondern auch auf

manchem dem Wechsel der Zeiten unterworfen . Nur ein die Gesamtheit zu betrachten . Daß diese nicht gering sein

Beispiel: das Menschenopfer war ehedem eine heilige Tat,
kann , geht schon aus dem großen Anteil der Lohnarbeiter (Land

heute sperrt man Sektierer dieser Art ein . Und so fort
wirtschaft, Industrie usw. zusammen 1895 : 16 Millionen Personen

lassen sich hier eine große Reihe geschichtlicher, ökono
oder beinahe ein Drittel des deutschen Volkes) an der Gesamt

bevölkerung hervor. Eine gesonderte Betrachtung der Hygiene

mischer und philosophischer Fragen hineinmengen , die ein der Landarbeiter dürfte ich unterlassen können , da allgemeine ge

Bild geben würden , das den Anschauungen bestimmter Be- sundheitliche Mißstände, soweit sie vorhanden sind, schon ihre

ziehungen zwischen somatischen Entartungszeichen und gleich- Erledigung in den früheren Abschnitten gefunden haben, diebe

zeitig wabrscheinlich vorhandenen „ geistigen “ und „mora sondern der Arbeit aber mit denen der Industriearbeiten sich

lischen “ das Wort reden würden. decken . Im folgenden sind also unter Arbeiter vorzugsweise solche

Jedenfalls ergibt sich : eine funktionell vollkomme
Personen gemeint , welche ihre , vorzugsweise mechanische, Arbeits

nere Ohrmuschel, das heißt eine der sehr reduzierten , nor
kraft industriellen Arbeitgebern gegen einen Lohn zur Verfügung

malen menschlichen am wenigsten entsprechende, eine
stellen, auf den sie ganz oder fast ausschließlich zur Bestreitung

ihres Lebensunterhaltes angewiesen sind .

auf niederer Entwicklungsstufe stehen gebliebene wird Gerade dieser letztere Umstand ist eine Hauptquelle von

bei geisteskranken und verbrecherischen Menschen in hygienischen Mißständen bei den Arbeitern von jeher ge

größerer oder erheblich größerer Zahl angetroffen als Die wirtschaftliche Lage des Arbeiters hängt aus

bei „ normalen “ Menschen . schließlich von seinem Arbeitsverdienst und dieser in geringerem

Das beweisen auch die jetzt auf ein möglichst gleiches Maße von seinem Fleiß und Willen als vielmehr von außer ihm

Gebiet beschränkten Untersuchungen und die ausgiebi- liegenden Faktoren , dem Ermessen und der wirtschaftlichen Lage

gen Messungen.
des Arbeitgebers, dem Angebot von Arbeitskräften, den Verhālt

Zum Schlusse noch : die Insertionsebene der Ohrmuschel
pissen des Industriemarkts , also dem Bedarf an Kräften und der

gleichen mehr ab . Wenn auch in den letzten Jahren im Allgemeinen
am Schädel wurde bei unseren Untersuchungen deshalb nicht

in Betracht gezogen , weil ein festes Maß zu fehlen schien .
mit der steigenden Konjunktur und den steigenden Lebensmittel

preisen die Löhne gestiegen sind, so stellen diese doch, wie ich

Nach vielen Untersuchungen glaubte ich — zu spät, um es schon im Abschnitt III dartat, meist nur das Existenzminimum

zu verwerten daß darin ein Gradmesser zu finden sei, dar; sie reichen günstigen Falls eben zur Befriedigung

wie groß die Neigung des Tragus zur Frontalebene wäre, der Lebensbedürfnisse der Familie. Jede Minderung des Lohnes

den untersten Punkt desselben als fixen gedacht. - Endlich oder gar ein Aussetzen durch Krankheit oder Tododer Arbeits

erscheint uns für eine richtige Wertung der Daten bei nor
losigkeit gibt die Familie sofort bitterer Not preis. Die Folge

malen Menschen vor allem die Untersuchung ganzer Familien
dieses Pauperismus ist vielfach Unterernährung und Beschränk

ung bezüglich der Wohnung und Kleidung usw. auf das dürftigste.

wichtig.
Dazu kommt noch , daß häufig da, wo die Arbeiter durch die

Mit einer solchen , ebenso der Untersuchung von Idioten Industrie auf engen Raum konzentriert sind , die Preiseder Lebens

beschäftigt sich eine bald erscheinende Arbeit. mittel und Wohnung besonders hoch, deren Beschaffenheit eine

sehr schlechte ist und so die Disposition zu Krankheiten und die

Gesundheitspflege.
Erkrankungsmöglichkeit gesteigert wird. Die Notlage zwingt ferner

den Arbeiter, auch seine Frau und Kinderzur Arbeit zu schicken,

Soziale Hygiene

woraus wieder neue gesundheitlicheNachteile für diese und die
ganze Familie erwachsen. Die durch den Pauperismus erzeugte

psychische Depression und Verbitterung und zum Teilebenfalls mit

Mod . -Rat Dr. Ernst Kürz, Heidelberg. ihm zusammenhängende Unbildung und materielleGenußsucht ver

(Fortsetzung aus Nr. 38.) schaffen dem Alkohol und anderen Giften nur zu leichten Eingang

Ich habe bisher auch die geistig arbeitenden - wohwohl mit in die wenig widerstandsfähigen Körper; Krankheit, Arbeitslosig

Recht - als Arbeiter bezeichnet . Der Sprachgebrauch versteht keit und Vermehrung der Armut schließen den traurigen Circulus
darunter aber eigentlich nur die unselbständigen Handarbeiter vitiosus. So ist der Pauperismusnicht nur eine wichtigebygie

und grenzt von diesen insofern wieder „ Arbeiter “ als besondere nische Gefahr, sondern ermachtesauch vielen Arbeitern unmög

Klasse ab, als er unter diesen die Gesamtheit der in der Industrie lich , sich aus ihrer Notlage je herauszuarbeiten oder wenigstens
ichbeschäftigten Arbeiter versteht. Eine Menge von Faktoren für ihre Nachkommen ein besseres Los zu wählen ; selbst wenil

nenne nur die Erfindung der Dampfmaschine, deren Verwendung diese die Fähigkeit hätten, einen anderen lohnenderen Beruf,etwa

für Arbeit und Verkehr, die weitgehende Arbeitsteilung, die wach einen der geistigen, zu ergreifen , so zwingt sie die Armut der

sende Bedeutung des Kapitals für die Volkswirtschaftals Produk Eltern, alsbald nachder Schulentlassung nach der nächsten Arbeit
tionsmittel, dabei die rapide Zunahme der Bevölkerung – haben

ein starkes Anwachsen der Industrie gegenüber der Landwirt- zwecks allgemeiner oderbesondererFachausbildungbleibt ihnen

schaft und eine starke Aufsaugung der kleinen selbständigen Be- in den meisten Fällen verschlossen und so werden auch die Be

triebe in ersterer durch große Betriebe (Fabriken usw.) mit einer
fähigten auf dem gleichen niederen materiellen und kul:

großen Menge von Lohnarbeitern bewirkt . Während die land
turellen Niveau festgehalten , auf dem die Eltern stehen; daß

wirtschaftliche im

Sie jetzt nur noch 36 % ; der Anteil der industriellen Bevölkerung wundern, ebensowenig dakdie Gesundheitslehren z. B. so schwer
aber stieg allein 1882 bis 1895 von 35 auf 39 % ; und unter den bei ihnen Eingang finden .Angehörigen der Industrie stieg in gleicher Zeit der Anteil ab- Außer diesen indirekten hygienischen Nachteilen bedrohen die

hängiger Arbeiter von 64 % auf 72 %. Die Gleichartigkeit derArbeitsbetätigung, der sozialen, wirtschaftlichen und politischen direkter Gefahren , welche aus der Arbeit selbst und den

Verhältnisse hat die Gesamtheit dieser Arbeiter zu einem sozial damit verknüpften Umständen entspringen ;

aus

von

wirtschafhuigderts noch 50 % der Bevölkerung ausmachte, beträgt robung undCharakterschwächo sich finden,darf uns daher chiver

von ihne
n

wolle
n
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zunächst, ohne auf Einzelheiten der Fabrikhygiene einzugehen (Beseitigung der Ermüdungsstoffe und Ersatz der Verbrauchten

letzteren kurz betrachten . Energien ) behoben werden und selbst dann braucht der Körper er

Zunächst gilt von den Fabriken und sonstigen gemeinsamen fahrungsgemäß noch von Zeit zu Zeit eine länger dauernde Er

k- oder Arbeitsstätten, was von der Schule; die große Menge holungspause; sie soll der altbiblische siebente Tag bieten. Zu

in solch engen Räumen vereinigten Menschen gibt Anlaß zur berücksichtigen ist, daß der Arbeiter, besonders jeder Familien

ertragung von Krankheiten aller Art (Tuberkulose, Pa- vater außerder beruflichen Arbeit noch eine gewisse Menge pri

en usw.) besonders dann , wenn die Räume knapp, schlecht ge- vater Arbeit zu erledigen hat, die sich mit der Kompliziertheitder

t und unreinlich sind und etwa kranke, infektiöse Arbeiter nicht sozialen Verhältnisse mehrt, so daß durch sie die Erholungszeit

ckgewiesen werden . In vielen Arbeitsräumen ist die Gefahr noch gemindert wird .

Verunreinigung besonders dadurch gegeben, daß durch die Bekannt ist nun , wie die Entwicklung unserer Industrie aus

it selbst , nicht nur durch den Schmutz der Schuhe und verschiedenen Ursachen (Mangel an genügender Zahl von Arbeitern,

ler und die Abnutzung der Fußböden Stoffe erzeugt werden , Dringlichkeit der Aufträge, Rücksichtslosigkeit des Arbeitgebers ,

ie Gesundheit teils durch mechanische Reizung, teils durch aber auch der Wunsch der Arbeiter, mehr zu verdienen usw.) dazu

ische oder biologische Intoxikation schädigen . Es sind dies geführt hat, daß die regelmäßige Dauer der Arbeitszeit sich mehr

annigfachen Arten von Staub , von denen besonders manche und mehr ausgedehnt hat, daß die Zwischenpausen für Erholung

alische eine stark mechanisch reizende Wirkung auf die und Essen immer kürzer, häufige Ueberstunden eingelegt und durch

imhäute ausüben , während manche metallische und organische diese selbst die Nacht und der Sonntag in Anspruch genommen

arten noch chemisch giftig wirken , dann die zahlreichen wurden . Dazu kommt noch , daß viele Arbeiter gezwungen sind,

en und schädlichen Gase und Dämpfe , endlich der durch entweder zu Fuß oder im dumpfen Eisenbahnwagen einen weiten

eisten Heizanlagen erzeugte Rauch. Bekanntlich sind nicht ermüdenden Weg zu und von der Arbeit zurückzulegen. Da wo

Arbeitsmittel , Rohstoffe und die erwähnten Staubarten mit ein Mißverhältnis zwischen der Größe des zu überwindenden Wider

heitserregern verschiedener Art (Milzbrand , Tuberkuloso usw.) stands und der dazu verfügbaren Kraft besteht, also in Betrieben

rt und können die betreffenden Krankheiten verbreiten . Viele mit sehr schwerer Arbeit, tritt natürlich die Ermüdung besonders

i der Arbeit verwendeten oder erzeugten Stoffe wirken ätzend rasch ein ; ebenso wird diese gesteigert durch mangelhafte Ernähr

çiftig auf die Gewebe ; die Zahl der dadurch verursachten ung, überhaupt alle die hygienisch ungünstigen Verhältnisse, die

und chronischen Vergiftungen ist eine große; als be- in den früheren Abschnitten besprochen sind und gerade bei den

s häufige und zerstörende nenne ich nur die Blei- , Queck- Arbeitern teils infolge ihres Pauperismus, teils ihrer Unkennt

und Phosphorvergiftungen . Außer durch Unreinlichkeit nis sich besonders häufig finden (schlechte Wohnung, mangelnde

die Arbeitsräume selbst dadurch schädlich werden , daß Körperpflege, psychische Insulte und anderes) . Viele Arbeiter ver

eht, relativ zu klein , niedrig und schlecht ventiliert sind , daß suchen dann das Müdigkeitsgefühl, das sich bei der Arbeit als wohl

eleuchtung qualitativ oder quantitativ mangelhaft, ihre Tem- tätiger Warner einstellt, durch Alkohol zu betäuben , erreichen da

übermäßig hoch oder niedrig ist usw. Die Arbeits- mit ihren Zweck aber nur scheinbar und für Augenblicke und

vor allem die Maschinen aller Art, können Gesundheit werden so nicht selten zu Alkoholikern, deren Ermüdbarkeit ja

ben durch exzessive Geräusche , andauernde Nervenerschütter- ganz besonders erhöht ist .

oder durch mechanische Beschädigungen , wie Gewebszer- Wenn schon all diese mannigfaltigen gesundheitlichen Uebel

en , Einwirkung hoher Hitzegrade (Verbrennungen, Verbrüh- stände, welche mit der körperlichen Arbeit, besonders der Industrie

Explosionen, elektriche Entladungen und anderes mehr arbeit zusammenhängen, eine stete Ursache der Krankheit, der

n . Treten derartige von außen verursachte Gesundheits- Erwerbsbeschränkung oder frühen Siechtums und Todes für den

en plötzlich auf, so nennen wir sie Unfälle . Von ihnen erwachsenen , vollkräftigen männlichen Arbeiter sind, so ist das

relativ am häufigsten Kinder, Jugendliche und Frauen be- noch weit mehr der Fall für all die , deren Kraft und Widerstands

41 % aller Unfälle in Deutschland entfallen auf Personen fähigkeit noch keine volle oder den Anstrengungen der Industrie

5 Jahren . Welche Rolle auch einerseits der Alkohol , überhaupt nicht gewachsen ist . Es sind das außer den Siechen

ts die Ermüdung spielen , geht aus der durchweg höheren die Kinder, die Jugendlichen und vielfach auch die Frauen . Schon

· Unfälle an den Montagen und in den späten Stunden der frühzeitig haben mit beginnendem Arbeitermangel die Arbeitgeber

ervor (zum Beispiel in Baden 1905 Vormittags 6–8 : 462, nach diesen Kategorien von Arbeitern gegriffen, weil sie einen

41, 10–12 : 769 Unfälle, ähnlich in den anderen Jahren ). geringen Lohn verlangten, auch sonst fügsamer und anspruchsloser

vielen teils plötzlich , teils schleichend eintretenden Ge- waren , zum Teil allerdings auch , weil sie sich für manche Arbeiten

störungen gibt ferner die Art, Intensität und Dauer wegen der größeren Gewandheit der Finger, besser eigneten .

eit Anlaß. Viele Beschäftigungen nehmen einzelne Kör (Fortsetzung folgt.)

in so intensiver Weise in Anspruch, daß dadurch all

Veränderungen der Knochenverbindungen (Skoliose, Platt Diagnostische und therapeutische Notizen .
, chronische Entzündungen , Hypertrophien und Atrophien ,

krankhafte Aenderungen der Blutzirkulation (Herzleiden , Nach v. Horoszkiewicz und Marx sind 10–15 %ige Chinin

sw .) entstehen. Schwere plötzliche Muskelanstrengungen lösungen ein sehr brauchbares Extraktionsmittel für alte Blutflecke.

en Gewebszerreißung mit dauernden Nachteilen (Aneurys- Blutflecke auf Leinewand aus dem Jahre 1901 ergaben in heißer

lien , Organverlagerungen usw.) . Vor allem aber führt jede 15 % iger Chininlösung fåst augenblicklich folgende Charakteristika:
zernde Arbeit, selbst wenn keine besonders große Kraft zur Der rote Blutton geht in einen braungelblichen über, und das Spektro

lung des Widerstands nötig ist, zur Ermüdung, einem phy- skop zeigt statt der ursprünglichen Oxyhämoglo bi nstreifen

erst teilweise aufgeklärten, vorübergehenden Zustand ver
einen charakteristischen Streifen zwischen den Fraunhofer

Leistungsfähigkeit der Zellen , und schließlich, wenn nicht schen Linien C. u . D.

e und Nahrungszufuhr der normale Zustand wieder her
Beide Autoren benutzen ferner das Chinin , um in einfacher Weise

Erd, zur Erschöpfung, das heißt völliger Energielosigkeit Kohlenoxyd im Blut nachzuweisen. Man mischt das zu untersuchende

die sich nichtnur auf die beschäftigten, sondern auch Blut mit einer 8 %igen Lösung von Chininum hydrochloricum

rigen nicht direkt in Tätigkeit befindlichen Organe er (2 ccm Blut auf 4 com Chininlösung ). Dann erhitzt man über dem

Cine große Menge von Beobachtungen hat gezeigt, daß Bunsenbrenner langsam und gleichmäßig bis zum einmaligen Aufkochen .

4-5 Stunden anstrengender Arbeit durch Einschalt- Nach genügender Abkühlung gibt man 2-3 Tropfen ganz frischen

einen Ruhe- und Nahrungspausen die Ermüdung nicht Schwefelammoniums zu und schüttelt sofort sehr kräftig. Kohlen

g. beseitigt wird , die Leistungsfähigkeit vielmehr all
oxydhaltiges Blut gibt einen leuchtend roten (karminartigen)

nimmt . Dies zeigt sich praktisch in den geringen Leist Farbenton, normales Blut wird schmutzig braungrün. Man nimmt

Arbeiter und der Vermehrung der Unglücksfäle in den die Prüfung in kleinen, etwa 10 cm langen Eprouvetten vor.

rmittags- und Nachmittagsstunden. Die Maschinen schehener Erhitzung läßt man so lange abkühlen, bis man, ohne sich zu

var einen Teil von Arbeitskraft, doch nur für den verbrennen, schütteln kann. Die Probe ist so haltbar, daß man sie

- nicht für den Arbeiter selbst ; je leistungsfähiger noch nach vielen Wochen als Corpus delicti vor Gericht denonstrieren
zierter eine Maschine ist, um

so mehr strengt ihre kann . (Berl . kl. Woch. 1906, Nr. 35.)

so mehr beansprucht sie vor Nach Ewald gibt es bei interner Behandlung der Appendicitis
Nervenkraft (Aufmerksamkeit, Geschwindigkeit. zirka 80 % Heilungen. Er selbst hat unter 191 Fällen , über die

afo des Tages sich steigernde Ermüdung kann nur er vollständige Krankengeschichten besitzt, nur 28 mal die Kranken
Nachtruhe in Verbindung mit kräftiger Ernährung auf die chirurgische Station verlegt. Vier innerlich Behandelte

7
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(2,4 % ) sind gestorben ; das waren aber Fälle, die von vornherein hoff- Die Reizlosigkeit des Sophols auch in stärkeren, eingedunsteten

nungslos auf die Abteilung kamen. Da also so und so viele Fälle glatt Lösungen ist so groß, daß es unbedenklich jeder Laienhand anyertraut

heilen , müsse man zunächst den Verlauf des Prozesses ab- werden kann, was z. B. von der 1 % Silbernitritlösung, die im preußischen

warten und solle erst dann operieren, wenn eine der bekannten drin

genden Indikationen , wie hochgradige Schmerzhaftigkeit, diffuse oder

Hebammenlehrbuch vorgeschrieben ist, ganz entschieden nicht gilt, zumal,

wenn sie eindu

zirkumskripte Abszeßbildung, drohende diffuse Peritonitis respektive ein
tet. (Münch. med. Woch ., Nr. 20, 1906.)

getretene Perforation entweder von vornherein vorliegt oder sich im Laufe Die Kahlheit beruht, wie Lassar ausführt, auf pathologischer

der Beobachtung einstellt. Ewald behauptet, daß man diesen Zeitpunkt, Veränderung des Haardrüsenapparats. Die Talgdrüsen verfallen einer

wenn man den Kranken unter dauernder Observanz hält und katarrhalische Hypersekretion : der sogenannten Seborrhoe mit abundanter

nicht nur einmal in 24 Stunden sieht , gut erkennen könne, und Absonderung einer schmierig-klebrigen, epithelreichen Talgmasse. Dieses

daß die Fälle zu den allergrößten Ausnahmen gehörten , wo nicht sekretorische Vorstadium pflegt nach und nach mit einer Erschöpfung zu

dann noch rechtzeitig ein chirurgischer Eingriff erfolgen kann. Das enden und in das Gegenteil umzuschlagen . Die Absonderung sinkt unter

seien die Fälle schwerer Sepsis , denen wir überhaupt nicht helfen können . das Maß der Norm hinunter , und damit tritt übermäßige Trockenheit,

(Eine Ausnahme machen nur die Kinder , bei denen zu operieren ist, stärkere Schuppenbildung, wechselnder Haarverlust mit greifbarem Aus

sobald überhaupt die Diagnose der Appendizitis sicher
fall ein .

gestellt und ein Exsudat vorhanden ist , weil sich bei ihnen ein schein Ein jedes Defluvium capilliti ist nach Lassar abnorm . Ge

bar harmloses Krankheitsbild von Minute zu Minute in einen höchst be sunde Haare gehen überhaupt nicht aus. Finden sich in Kamm

drohlichen Zustand umwandeln kann.) Da die Operation ferner nicht immer und Bürste, auf Kissen und Kleidern lose Haare , können Pinzette oder

glatt verläuft, dürfe sie nicht ohne dringende Not ausgeführt werden. Finger ohne Gewalt und Schmerz Haare auszupfen, so ist der Zusammen

Ewald erinnert dabei an die Gefahren der Narkose überhaupt und den hang gelockert und der Haarschaft verloren, fast wie ein wackelnder Zahn.

postoperativen Chloroformtod wegen Herzschwäche, an die Lungenent Die verbreitete Annahme , als sei alltäglicher oder periodi

zündungen nach der Narkose oder auf embolischer Grundlage, an schwere scher Haarverlust etwas natürlich Gegebenes und Selbst

eventuell tötliche Nachblutungen und an die eventuellen Beschwerden, die verständliches , muß entschieden bekämpt werden. (Dtsch.

nach der Operation als Folge des Wundverlaufs und der Narbenbildung med . Woch . 1906, Nr. 27. ) Bk.

eintreten können . Auch die Aufregungen des Kranken und der Ange

hörigen, die mit jeder Operation verbunden sind , und schließlich auch der
Eukalyptusvergiftung. J. Orr berichtet von einem 23/ajährigen

Kostenpunkt seien wohl zu berücksichtigen. (Bericht aus der Berl. med .

Knaben, der ca. 8 g Eukalyptusöl verschluckt hatte und nach 1/4 Stunde

Gesellsch .; Berl. kl . Woch. 1906, Nr. 34.)
bewußtlos und kollabiert in seine Behandlung kam. Puls rasch, Atmung

stertoros, Pupillen eng wie bei Opiumvergiftung. Brechen und Stuhlgang

Will man keimfreies und gleichzeitig keim tötendes Katgut waren bald nach Einnahme erfolgt.

anwenden, so soll man nach v. Herff das Jodkatgut nach Schmidt- Therapie bestand in 10 g Zinc. sulfur. , später einem Teelöffel voll

Billmann in wäßriger oder in alkoholischer Lösung , jedenfalls Whisky, und da dies nichts half, in einer großen Portion starken Kaffees.

aber in 95 %igem Alkohol aufbewahrt (von der Firma Carl Billmann Bald darauf erweiterten sich die Pupillen und das Bewußtsein kehrte

in Mannheim in den Handel gebracht) gebrauchen . An diesem Katgut zurück ; nach einer Stunde Wohlbefinden. ( Brit. med. Journ ., May 12,

rühmt v . Herff neben der Einfachheit in der Herstellung ganz besonders 1906 , p . 1085.)
Gisler,

seine Widerstandsfähigkeit. Bei geringem Bedarf ist auch das trockne
Jodkatgut (ebenfalls von Carl Billmann in den Handel gebracht) sehr Ueber die parasternale Dümpfung und Aufhellung bei der Plou

empfehlenswert. (Münch. med . Woch. 1906 Nr. 27.) Bk.
ritis der Kinder hat Franz HamburgerinErweiterung der Aus

führungen von Rauchfuß über die paravertebrale Dämpfung interessante

Bacillus fluorescens putridus und „grüne Diarrhoe". Die
theoretische Erwägungen mitgeteilt .

Ebenso wie bei der Pleuritis

Symptome der „grünen Diarrhoo “, von welcher Bodin und Dide drei
exsudativa der Schall dichtan der Wirbelsäule deutlich heller erscheint

Fälle (wovon 2 mit totlichem Ausgange) bei erwachsenen Geisteskranken
als in den äußeren Partien, z. B.in der Skapularlinie, und wieumgekehrt

beobachtet haben, sind : profuse hellgrüne Durchfälle, den gebräuchlichen

in der paravertebralen Zone der gesunden Seite einerelative Dämpfung
besteht, so laßt sich auch beobachten , daß wenn ein reichliches Exsudat

Medikationen trotzend ; ein auf der Wäsche bellgrüne Flecken hinter- auf der Vorderseite der Thorax eine kompakteDämpfungverursacht,daß
lassender Speichelfluß; dicker, grasgrüner Belag auf Zunge und Zahn- alsdann aufdergosunden Seite dicht am Sternum einemerkliche Dämpfung
fleisch; Schmerzhaftigkeit des Abdomens ; kleiner, rascher Puls ; zuweilen besteht,die etwabiszurParasternallinie reicht; außerhalb dieser Linie
IFieber bis zu 390. Autoptisch findet man auf der Schleimhaut des hingegen , also zwischen Mammillar- und Vorderaxillarlinie besteht

Kolons Petechien, grüne Beläge und oberflächliche Ulzerationen . Der ganze
normaler, voller, heller Lungenschall. Diese Tatsachewirdals das Phä

Darmtraktus enthält grünen Kot ; die Mesenterialdrüsen sind vergrößert nomen der parasternalen Dämpfung auf dergesunden Seite bezeichnet;

und auf dem Schnitte gleichfalls grün. Bakteriologisch isolierten perkutiert man ganz entsprechend wie auf dergesundenaufder kranken

Seite, so bekommt man inden äußeren Particen denabsolut loeren

Bodin und Dide in allen 3 Fällen, sowohl aus dem Kote als aus dem Schenkelschall, der hingegen eine merkliche Aufhellung erfährt, sobald
Zungenbelage einen mit dem Bacillus diarrhoeae viridis Lesages nicht man knapp neben dem Sternum klopft. Es ist dies das der paraverte

identischen Mikroorganismus, der dagegen alle morphologischen und kul bralen Aufhellung entsprechende Phänomen der parasternalenAufhellung

turellen Kriterien des Flüggeschen Bacillus fluorescens putridus auf der kranken Seite .

aufwies. (Presse méd. 1906, Nr. 44, 2. Juni .) R. Bg.
Man erhält diese Perkussionsbefunde nur bei mittelstarker und

schwacher Perkussion, während sie bei starker nicht nachweisbar sind,

Stärkere Lösungen von Sophol über 10 % hinterlassen im Auge und es beruhtdas ganze Phänomen auf der Fortpflanzung der tonyer

nur unbedeutende Empfindungen, 5 % sind völlig reizlos . An dem sehr ursachenden Erschütterung der perkutierten Stelle auf, respektive über
viel empfindlicheren kindlichen Auge werden solche, die über 12 Stunden dem Sternum auf dieBrustwand der anderen Seite. Bei der paraverte

dauern, in etwa 2 % der Fälle beobachtet und bestehen zumeist in reich- bralen Aufhellung ist der Beweis für diese Auffassung dadurch zu eta
licherer Tränenabsonderung. Mit Sophol, das anfangs in 10 % iger, später bringen ,daßdurchstarke gleichzeitige KompressiondergesundenSeite

durch einen Assistenten dasPhänomen fortbleibt. Die relative Dämpfung
in 5 %iger Lösung in das Auge der Kinder eingebracht wurde, sind von auf der gesunden Seite ist so zuerklären ,daß das vorhandene Exsudat
v . Herff bis heute 1200 Kinder geschützt worden . Von diesen bekam auf der anderen Seite zu einem Ausfalle der Schwingungen der Brust

ein einziges eine gonorrhoische Frühinfektion trotz Einträufelung von wand undderlufthaltigen Lungen, mit andernWortenzueiner Ueber

10 % Sophol. Es bandelte sich daum eine Frau mit frischer Gonorrhoe fulle an akustischen Schwingungsmassen und daherzu einer Dämpfung
und zwar, wie der Verlauf des Wochenbettes lehrte, einer sehr bösartigen führt. (Wien. klin . Woch. 1906 , Nr. 27. )

Form . Mit der Hand brachte ich einige vorgefallene Nabelschnurschlingen

entlang dem Gesichte des Kindes zurück und hing diese an dessen Kinn

auf. Nicht unwahrscheinlich, daß ich selbst dabei die Augen infiziert Neuheiten aus der ärztlichen Technik.

habe oder daß es zu einem Auskeimen von Gonokokken im Frucht

wasser gekommen ist. Eine Spätinfektion wurde bisher nicht beobachtet. Export-Sterilisationsanlage „ Unikum “.

Zählt man noch die 3009 Protargolfälle hinzu, so ergibt sich, daß Musterschutznummer : Nr. 4847 bis 48473.

im Frauenspital Basel-Stadt nach Aufgebung der Argentum nitricum -Be- Kurze Beschreibung: Diese praktische Anlage wird in vier

haudlung 4709 Kinder mit anderen weit milderen Silbereiweißpräparaten der Preislage
geschützt wurden. Beobachtet wurden eine Frühinfektion und 2 Spät- M.2240, -- ab Fabrik Bern geliefert. Die folgenden verschiedenenAppa

infektionen d. b . der Prozentsatz der Erkrankungen beträgt zurzeit 0,069%, rate sind inein Eisengestelleingebaut, welches zugleich als Gasleitung

also erheblich weniger als die 0,2 %, die früher in der gleichen Anstalt dient: 1 vertikaler Autoklav, Grüße40x 50 cm mit einfachem beziehungs.

mit Argentum nitricum erzielt wurden und gegenüber 0,6-0,7 % , die in
weise doppeltem Mantel, 1 Instrumentensterilisator , 1 Seidensterilisator,

der Stadt alljährlich vorkommen . 1 Sterilwasserkessel in Kupfor. (Bei Modell 1.)

verschiedenen AusführungeninDideo pereisingo von M. 760,-aubis
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jederzeit wieder kontrollieren zu können. Dieser im ganzen persönliche

Je nach der Preis
Zweck motiviert auch die für einen Jahresbericht etwas hohe Seitenzahl

ind die übrigen Mo

des Buches. Dasselbe enthält nämlich außer dem ärztlichen Bericht

entsprechend voll
eine genaue Darstellung der baulichen Veränderungen der Klinik und

ger in Konstruktion
berichtet eingehend über die Einrichtung und den Bestand der Samm

gibt der Spezial
lungen , sowie über die Art und Weise , wie der ärztliche Dienst organi

ekt darüber genaue siert ist.

auft. Man verlange
Den größten Teil des Werkes nehmen die aus der Klinik erschie

ose Zusendung des nenen Arbeiten ein , die in extenso wiedergegeben werden. Auch 2 aka

ktes . demische Reden Hocheneggs , die Antrittsrede und diejenige zu Franz

Der große Vorzug Schuhs 100. Geburtstag, werden abgedruckt. Endlich werden Protokolle

= port - Sterilisations von Vorträgen und Demonstrationen aufgeführt.

Unikum" besteht
Der ärztliche Bericht von Finsterer u. Sywek trennt die Zeit

aß keinerlei Mon

in Ort und Stelle
vom 1. April bis 31. Dezember 1904 vom Jahr 1905.

st ; die Anlagen werden in der Fabrik gebrauchsfertig zu Im ersteren Zeitraum ist die Kasuistik nur sehr kurz, im 2. aus

ngestellt und können nach Ankunft sofort aufgestellt und giebiger gef. Bt.

rauch genommen werden. 1904 wurden 774 Patienten aufgenommen .

Firma : Sanitätsgeschäft M. Schaerer A.-G. Bern. 1905 betrugen die Aufnahmen 1398 Patienten, die Operationsziffer

1094 mit einer Gesamtmortalität von 6ºo und einer Mortalität der Ope

rierten von 7 %. Für 1904 vermißt man die Angabe der Operationszabl ,

Bücherbesprechungen.
sowie der Mortalität.

Die Abbildungen, soweit sie Originalien darstellen, sind nach einem

ra, Das Reizleitungssystem des Säugetierherzens. Eine neuen Verfahren ausgeführt und unterscheiden sich in der Tat vorteilhait

isch -histologische Studie über das Atrioventrikularbündel und die von den mit den Arbeiten der Klinik aus anderen Zeitschriften repro

njesche Fäden . Mit einem Vorwort von L. Aschoff (Mar- duzierten Klischees. Achilles Müller.

Mit 3 lithographischen und 5 Lichtdrucktafeln , sowie 2 Abbil

im Text. Jena 1906, Gustav Fischer, 200 S. , Mk. 10.
Referate .

s hatte zuerst ein muskuläres Verbindungsbündel zwischen der
er und der Kammer am Herzen gezeigt. Tawara hat in

onographischen Darstellung den Verlauf dieses Bundels und
Herzuntersuchung.

stologischen Bau genau festgestellt und gezeigt, daß es nicht 1. James Mackenzie , New Methods of Stulging Affections
bar die Muskulatur der beiden Herzteile verbindet , sondern of the heart. 1. Mitteilung. (Brit. med . Journ ., 11. März 1905.) 2. Mit

der Kammerscheidewand in 2 getrennten Schenkeln her- teilung (Brit. med. Journ ., 18. März 1905.) 2. Schaposchnikoff,

io Hohlräume in Form von Trabekeln und falschen Sehnen- Contribution à l'étude de la position du dans l'exsudat

bsetzt und schließlich an den äußersten Wandschichten und d'origine inflammatoire de la séreuse du caur, applications à la

armuskeln mit der Kammermuskulatur in Gestalt der Pur- paracentèse du péricarde. (Rev. de méd., Oktober 1905.)

n Fäden in Verbindung tritt. Dieser Befund ist für unsere
(1) 1. Mackenzio bespricht seine Methoden für das Studium der

gen von der Leitung des Bewegungsreizes im Herzen von sehr krankhaften Zustände des Herzens. Bekanntlich verdanken wir dem eng

leutung ; physiologische Untersuchungen weisen ferner darauf
diesem Leitungssystem auch der Ursprungsort der Herzreize

lischen Arzte die Verfeinerung und die systematische Anwendung der

en Zuständen von Arythmie gesucht werden muß . Tawaras
Untersuchung des Venenpulses . Mackenzie verwendet den einfachen

von jedem , der sich mit der Physiologie und Pathologie des
Apparat, den er bereits in seinem bekannten Buche beschrieben hat.

faßt, gründlich durcbgearbeitet werden müssen .
Er setzt einen niedrigen , offenen Becher auf das untere Ende des er

K. Bbg. schlafften Musculus sterno - cleido -mastoideus und fängt damit die Beweg

Ein Vorschlag zur Trachom behandlung. Sammlung ungen der Jugularvene auf. Dieser Empfänger ist durch einen Schlauch

er Abhandlungen auf dem Gebiete der Augenheilkunde, Bd . 6 , mit einem Tambour verbunden , der in der üblichen Weise auf berußtem

Talle 1906, Marhold, Preis 0,50 Mk. Papier die Bewegungen aufzeichnet. Auf diese Weise erhält Mackenzie

ch bespricht zunächst die Verbreitungsweise des Trachoms in eine Kurve, auf der vor allen 2 Zacken wichtig sind . Einmal die Zacke,

gigkeit von Industrie und Verkehr und gedenkt dabei all die von der Bewegung der Carotis herrührt und ihr vorausgehend eine

-hylaktischer Maßnahmen. Seine Behauptung, daß in Ungarn andere Zacke, die der Bewegung der Venenwand ihre Entstehung ver

Liche Maßregeln die Zahl der Trachomkranken von 4,5 % dankt . Die Bewegung der Vene ist im allgemeinen der Ausdruck für

rmindert worden sei , hat durch Hoor (Klin . Mtsbl. f. Augblkde . die Kontraktion der Vorkammer. Die Karotis zacke zeigt dagegen an

Mai) bereits Widerspruch erfahren.
nähernd den Moment der Kontraktion der linken Kammer an. Auf diese

Forgehen nun, von dem sich Hirsch eine erhebliche Ver Weise ist Mackenzie imstande, den Zeitpunkt der Vorhofsystole und

nd Abkürzung der Trachomtherapie verspricht, besteht in In den Zeitpunkt der Kammersystole aufzuzeichnen. In der vorliegenden

er Lösung von Hydrarg. oxycyan . 1 : 4000 bis 1 : 3000 mit
lesenswerten Arbeit teilt er einige neuere Ergebnisse mit , die er auf

1 % Akoinlösung und zwar 7 Teilstriche der Pravazspritze diese Weise gewonnen hat, und die zum Gegenstand haben die Ueber

und 3 von letzterer Lösung. „ Die ganze Spritze wird auf
leitung der Kontraktionswelle von der Vorkammer zur Kammer. Er zeigt

en der oberen und unteren Uebergangsfalto in nicht unter
zunächst auf verschiedenen Kurven eine Verlängerung der Ueberleitungs

nktiva injiziert. ( Dieser Forderung zu genügen dürfte auch zeit, die sich offenbart durch eine größere Entfernung zwischen der Zacke

ebung erhebliche Schwierigkeiten bereiten .) - des Venenpulses und der Zacke des Karotispulses auf seiner Kurve. Die

die Mittel selbst, die Hirsch injiziert, scheinen nach den Ueberleitungszeit beträgt normaler Weise etwa 1/5 Sekunde , aber sie

von Verderamo (Ztschr. f. Aughlkde. 1906, April und Mai) kann vielfach auch diesen Zeitpunkt überschreiten, ohne daß sie besondere

nken zu bestehen. Störungen in der Herztätigkeit hervorruft. In einer 2. Reihe von Kurven

h selbst, der das Verfahren erst bei wenigen Fällen von vermag er den Nachweis zu führen, daß nach längerer Ruhepause dio

hom und hier, wie er sagt, mit gutem Erfolg benutzt hat,
Ueberleitungszeit sich verkürzt, also , wie das auch am Tierexperiment in

Dauer des Effekts noch nicht mit Sicherheit urteilen und
den Arbeiten der Engelmannschen Schule wiederholt gezeigt worden

Nachprüfung in trachomreichen Gegenden . ist, eine Art von Erholung der Funktion der Brückenfasern eintritt. Die

abwartende Haltung seneint auch Referenten durchaus am
Gelegenheit, den Einfluß einer längeren Ruhe auf die Verkleinerung der

F. Ruh wandl (Würzburg ).
Pause zwischen den Zacken des Venenpulses und des Karotispulses zu

zeigen , geben ihm einige Fälle, bei denen kürzere und längere Herz
Jahresbericht und Arbeiten der II . chirurgischen perioden mit einander abwechseln , wie das vielfach unter dem Einfluß

Wien, 1. April 1904 bis 31. Dezember 1905. Berlin und der Atmung bei nervösen Leuten beobachtet werden kann. Im allge

Urban u . Schwarzenberg. 572 Seiten , 129 Abbildungen . meinen findet man, daß am Anfang der Inspiration die Dauer der Herz

perioden zunimmt. Auch diejenigen Fälle eignen sich für diesen Nach

ausgabe dieses umfangreichen Berichts liegt in erster Linie, weis, bei denen eine vorzeitige Systole, eine Extrasystole einsetzt. Hier

eggs einleitenden Worten , das Bedürfnis zu grunde, sich findet er regelmäßig bei den verfrüht einfallenden Extrasystolen eine ver

haft zu geben über das , was geleistet wurde und dasselbe längerto Ueberleitungszeit. Eine weitere Serie von Pulsbildern erlaubt
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ihm den Nachweis, daß infolge der Herabsetzung der Leitfähigkeit an

der Grenze von Vorkammer und Kammer zeitweise ein Kammerschlag Soziale Medizin .

ausfällt, während die Vorkammior, d. h. die Bewegungen der Venenwand 1. De Maurans , La nouvelle loi prussienne sur les maladies

regelmäßig weiter dauern . Einen derartigen regelmäßigen Ausfall eines transmissibles. ( Semaine méd . 1905, Nr. 32.) 2. W. L. Conklin , The

Kammerschlages nach einer bestimmten Zahl von Schlägen hat bereits scientific spirit versus commercialism in medicine. (New York Medical

Wenckebach auf Leitungshemmung bezogen, der durch die Unter Journ , 1905 , July 1.)

suchungen Engelmanns am sterbenden Froschherzen dazu angeregt (1 ) Maurans gibt unter kritischer Beleuchtung eine Uebersicht

worden war. Mackenzie hat durch seine Methode der Aufschreitung
über die leitenden Gedanken, die dem von Herrenhaus und Landtag be

des Venenpulses den zwingenden Beweis für das Vorkommen dieser Art reits angenommenen preußischen Gesetz vom 30. Juni 1905 betreffend.

von Arhythmie auf Grund von Leitungshemmungen an der Vorkammer die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten zu Grunde liegen. Die ersten

Kammergrenze geliefert. In einer weiteren Gruppe von Kurven zeigt drei Kapitel des in acht Abschnitte geteilten Gesetzes befassen sich mit

Mackenzie , wie durch zeitweise Unterdrückung der Ueberleitung an der Anzeigepflicht, der Ermittelung und der Prophylaxe übertragbarer

der Grenze von Vorkammer und Kammer eine Verlangsamung des Radial Krankheiten.

pulses eintreten kann, während die gleichzeitige Aufschreibung der Be Da das Gesetz auch Fisch- und Fleischvergiftung sowie Trichinosis

wegungen der Jugularvene deutlich beweist, daß die Vorkammer doppelt umfaßt, so rügt Maurans der Nation „ die auf ihre Exaktheit in wissen

so schnell regelmäßig pulsiert. schaftlichen Fragen pocht“ , den Ausdruck „ übertragbar“ und schlägt dafür

Den Schluß macht die Mitteilung von interessanten Kurven , aus etwa „ gemeingefährlich " vor.

denon erhellt, daß in vielen Fällen beim Menschen die Kammer und die Um die Familien vor übertriebenen Quälereien durch die Kreis

Vorkammer unabhängig von einander schlagen können und zwar stellt ärzte zu schützen, ließ man die von der Regierung geforderte Anzeige

sich das Venenbild gewöhnlich auf ein bedeutend schnelleres Tempo oin, pflicht fortgeschrittener Tuberkulosefälle und der nur suspekten Re

das gänzlich unabhängig ist von dem langsamen Tempo , in dem die kurrenzfieber- und Malleuserkrankungen fallen , Desgleichen wurde der

Karotis zeichnet. Hier ist also am Menschen der Beweis erbracht für seitens der Regierung gemachte Versuch , Syphilis, Blennorrhoe und Krebs

die Unabhängigkeit des Vorkammerschlages von dem Kammerschlag. beim aktiven Heere der Anzeigepflicht zu unterstellen , abgelehnt. Ruh

Offenbar haben, wie das unter anderem die Tierversuche des Referenten
mend weist Maurans darauf hin , daß nach dem neuen Gesetz die An

bei Digitalis bereits gezeigt haben, die Brückenfasern die Leitung des zeigepflicht für den Arzt unbedingt ist, nicht wie in Frankreich, wo auch

Kammerschlages übernommen , während die Vorkammer ihre Anregungen das Familienoberhaupt und dann erst der Arzt die Anzeigepflicht hat.

in der normalen Weise von den Venen empfängt. Das zweite Kapitel handelt von der Ermittelung der Krankheiten.

2. In einer zweiten bemerkenswerten Arbeit teilt Mackenzie
Infolge Vorkommens übertragbarer Krankheiten ohne Zuziehung eines

Beobachtungen mit, die er mit seiner Methode der gleichzeitigen Schreib
Arztes forderte die Regierung für die Kreisärzte das unbedingte Recht,

jeden Kranken zu untersuchen.

ung des Venenpulses und des Karotispulses an solchen Herzen erhalten
Die beiden Kammern beschränkten

dieses Recht nur auf Fälle , in denen die kreisärztliche Untersuchung
hat, die unter der Wirkung der Digitalis standen . Er hebt unter den

Erscheinungen der Digitaliswirkung am menschlichen Horzen 2 Eigen- gegeben ist.
durch den behandelnden Arzt ohne Schädigung für den Patienten zii

tümlichkeiten hervor. Einmal die Erscheinung, daß die Herzkammer
Die prophylaktischen Schutzmaßregeln behandelt das dritte Kapitel

ihren Rythmus nicht von dem Vorhof angegeben erhält, sondern eine

selbständige Schlagfolge bat, die ihren Ursprung in den Leitungsfasern
des Gesetzes , wobei für jede Erkrankung die bezüglichen Vorschriften

einzeln erlassen sind . Die übrigen Abschnitte befassen sich mit der In
zwischen der Vorkammer und Kammer hat. Wenn Mackenzie aber

kraftsetzung, den Strafen, vorgesetzten Behörden usw., wobei unter
hinzusetzt, daß diese Tatsache außerhalb des Gesichtskreises des Physio

anderm hervorzuheben ist, daß eine Verfehlung gegen die Anzeigepflichtlogen und des experimentellen Pharmakologen gelegen habe , da es sich
mit höchstens 150 M. bestraft wird .

dabei um Veränderungen lange fortgesetzter Digitalisgaben handele, so
Zum Schluß hebt Maurans rühmend hervor, daß bei dem neuen

muß dem widersprochen werden.
Gesetz im Gegensatz zu Frankreich undandern Ländern nicht allein die

Als eine zweite bemerkenswerte Wirkung der Digitalis hebt er
Regierung , sondern vor allem auch der Landtag zu Worte kommt.

hervor den Einfluß, den der längere Gebrauch der Droge beim Menschen P. Lissmann.

auf die Ueberleitungszeit zwischen Vorkammer und Kammer hat, und (2) In einem bemerkenswerten Aufsatz wendet sich W.L. Conklin

zwar in dem Sinne, daß sie die Ueberleitungszeit verlangsamt. Er ver gegen den „Commercialismus“ in der Medizin. Wenn seine Aus

tritt die Anschauung, daß in den Fällen, wo vor der Digitalisgabe die führungen auch in erster Linie für das Land des Dollars gelten, so ent

Ueberleitungszeit bereits mehr als '%5 Sekunde betrug, also eine Ver halten sie doch manches , was auch für uns beachtenswert ist. Denn auch

längerung bestand, durch Digitalis diese Funktion sehr schnell weiterhin
bei uns kann man wahrnehmen, daß in weiten Kreisen der Bevölkerung

gestört wurde. Derartige Patienten, bei denen bereits Jahre hindurch
die Neigung besteht, den Wertmesserfür jede Berufstätigkeit im Geld

eine Herabsetzung der Ueberleitungszeit von der Vorkammer zur Kammer
erwerballein zusehen.So hat Conklin von Männern, die selbst durch

besteht, sind besonders empfänglich für diese Art der Digitaliswirkung, aus nach ethischen Grundsätzen handeln, Ansichten wie die folgenden

und es genügt schon eine kleine Menge der Drogo, um eine Arhythmie aussprechen oder billigen hören : „Der ärztliche Beruf muß wie ein Ge
zu verursachen, die auf den Ausfall von Kammersystolen infolge von schäft betrieben werden, wenn man Erfolg haben will .“

Leitungshemmung beruht. Dabei schlägt die Vorkammer mit vollständiger Unterschied zwischen einemArzt , der„ annonciert“undeinem , deres
Regolmäßigkeit weiter. Mackenzie teilt einige Kurven mit, welche

unterläßt, ist, daß der erste über mehr Mut verfügt .“
diese Verzögerung der Leitfähigkeit an den Brückenfasern durch Digitalis

ist der einzige Maßstab für den Erfolg in der Ausübung
beweisen. An Diagrammen zeichnet er die allmähliche Zunahme der

und (ehrlich verdientes) Geld dereinzigeLohn ,der unserer Arbeit wert
Ueberleitungszeit auf, die dann nach 3-5 Schlägen zum Ausfall einer

ist. “ Bei aller Anerkennung fürden wirtschaftlichen und kulturellen

Kammersystole führt. Das ist die eine Ursache für das Auftreten längerer Wert des Handels bekämpft Conklin derartige Grundsätze, die für den

Pausen am Radialpuls. Die andere Ursache ist das Einfallen von Extra
Kaufmann passen, nicht für den Arzt. Dieser hat ganz Recht, wenn er

systolen. Diese beiden ursächlichen Momente kann man klinisch unter sich seine Arbeit angemessenbezahlen labt, aber jeder gute Arzt wird
scheiden durch die gleichzeitige Auskultation der Herztöne, die während nie vergessen, daßer ein Mannder Wissenschaft ist, ein Suchender auf
der Pause fehlen in dem Falle, daß eine Leitungshemmung vorliegt, da dem Wege der Erkenntnis, wie der leidenden Menschheit zu helfen ist.

gegen in bezeichnender Weise als kurze, schnelle Töne gehört werden Wer auf diesem Wegeam weitestenvordringt, hat den größten Erfolg
da, wo eine vorzeitige Kammerkontraktion die lange Pause verursacht.

nicht wer ammeisten Geld macht. Månner wie Jenner und Lister,
Bbg . Koch und Pasteur haben vielleicht zum Gedeihen und Reichtum ibres

(2) Die alte seit Skoda vertretene Anschauung von der Lage des Volkes mehr beigetragen, als die bedeutendsten Kaufleute.
Herzens im perikarditischen Exsudate wird in der vorliegenden Arbeit mann kann ganz ehrlich mit Zeitungsannoncen arbeiten, denn er weiß,
für unrichtig erklärt. Aus dieser falschen Anschauung kann, wie Scha- waserversprechenkann. Der Arzt weißniebestimmt,wasermit seiner
poschnikoff zeigt, in klinischer wie chirurgischer Hinsicht mancher Arbeitleistenwird. Will erzur Reklame greifen, so muß er lügen, er
schwere Fehler resultieren . Man glaubte früher, daß das Herz in diesem preist keine Waren an,sondern geistige Tätigkeit. Ein Arzt, der seinen
Exsudate, seiner Schwere folgend, nach unten sinke. Dem ist jedoch, Beruf kaufmännisch betreibt,wirdauchin seinem Berufsgenossen

Das Herznach den Untersuchungen Schaposchnikoffs nicht so . Konkurrenten sehen, den er ruhig schädigen kann, nicht den Kollegen.

schwimmt im Gegenteil auf der Oberfläche der Flüssigkeit. Für gewisse
Der vom wissenschaftlichen

Geist geleitete Arzt dagegen wird seinen

perkutorische Phänomene, für die geeignetste Stelle zur Punktion und der

anderes ergeben sich natürlich hieraus wichtige Schlüsse. An der Hand Achtung seiner Standesgenossen erblicken, nicht nur im Gelderwerb. Wir
klinischer Beobachtungen erläutert Schaposchnikoff diese Tatsachen. haben alle Ursache, diesen ungeschriebenen ärztlichen Ehrenkodex gegen

F. Bl . deni Geist des Kommerzialismus zu verteidigen.

„ Der einzige

„Der Gelderw
erb

unsere
s
Berufes,

Der Kauf

Haker (Berlin ).
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Tierische Parasiten.
lehrten Gesellschaft zu dienen in seltener Vollendung besitzt. Die wissen

1. H. Laengner , Ueber Pentastomum denticulatam beim schaftlichen Anstalten der Stadt liefern in genügender Zahl zweckmäßige

schen. (Ztrbl. f. Bakt. Bd. 40, H. 3.) 2. A. E. Boycott , A note on und, was von Wichtigkeit ist, nahe bei einander liegende Sitzungsräume,

poisonousness of worms. (The Journ. of Path . and Bact. Vol. 10, und an geräumigen Versammlungssalen mit guter Akustik für die großen

, August 1905.) 3. Edens , Ueber Oxyuris vermicularis in der gemeinschaftlichen Sitzungen fehlt es nicht. Andererseits ist das Leben

nwand. (Ztrbl . f. Bakt. Bd. 40, H. 4.) 4. W. Schüffner , Ueber Stuttgarts nicht so großstädtisch unruhig und so reich an Zerstreuungen,

neuen Weg der Ankylostomalarve durch die Haut. (Ztrbl. f. Bakt. daß durch die störende Fülle der Ablenkungen die Teilnehmer zersplittert

0, H. 5. ) 5. V. Ellermann , Ueber den Befund von Rhizopoden und ihre persönliche Berührung gestört würde.

wei Fällen von Poliomyelitis acuta. (Ztrbl . f. Bakt. Bd. 40 , H. 5.) Eine wertvolle und für spätere Naturforscherversammlungen vor

(1) Pentastomum denticulatum , das die Larvenform eines zur Klasse bildliche Neuerung ist die systematische Einführung von gemein

Arthropoden gehörigen Parasiten der Linguatula rhinaria darstellt, schaftlichen Sitzungen mehrerer Abteilungen unter einander zur

e Laengner unter 500 Sektionen 7mal in der Leber, 7mal in der gemeinsamen Behandlung eines Gegenstandes , die durch geeignete Refe

wand, 1 mal im Mesenterium finden. Da sie ihrem Aussehen nach rate eingeleitet wird. Die Versammlung nützt damit einen Vorteil aus,

zu Verwechslungen mit Tuberkeln Veranlassung geben können, so den sie vor den Sonderversammlungen der einzelnen Sonderfächer voraus

co relative Häufigkeit besonders beachtenswert. hat und bewährt hierdurch nach einer anderen Richtung ihre Lebens

(2) Boycott bereitete sich Extrakte von Ascaris lumbricoides, berechtigung. Das wissenschaftliche Niveau der Sitzungen kann durch
solium , Taenia mediocanellata, Tänie eines Ochsen , Tänie einer die Vereinigung und die Behandlung eines Themas von allgemeiner Be

Die Injektion solcher Extrakte war wirkungslos (bei Mäusen , deutung durch geeignete Referenten und eine gut geleitete Diskussion

chen und Meerschweinchen) , wenn dieselben vorher durch Porzellan nur gewinnen. Der praktische Arzt, der den Kongreß besucht, hat jeden

filtriert worden waren. Die nicht filtrierten Extrakte töteten die falls dabei den größeren Vorteil . Nichts ermüdet mehr als uferlose, der

durch bakterielle Infektion . Abrundung entbehrende Diskussionen . Wenn infolge dieser Neuerung die

(3) Im Darm eines an Diphtherie verstorbenen Knaben fand sich Zahl der gesonderten Abteilungssitzungen beschränkt werden muß, so

Darmtuberkulose ein großes Knötchen. Durch Serienschnitte konnte kann die Naturforscherversammlung an Anziehungskraft für den allge

ststellen, daß es sich um den Kopf eines Oxyuris vermicularis handelt . meinen Praktiker dennoch damit nur gewinnen , was angesichts der ab

4 ) Neben der stomachalen Infektion kommt bei der Wurmkrank nehmenden Zahl der Mitglieder von Wert sein dürfte.

ch die perkutane beim Menschen in Betracht. Schüffner weist Die Tagung des Kongresses wurde eingeleitet durch den Bericht

aß die Larve bei perkutaner Infektion nicht in die Haarbälge ein von A. Gutzmer (Halle) über die Tätigkeit der Unterrichts

sondern auf direktem Wege durch die intakte Haut. Im Selbst
kommission der Gesellschaft im vergangenen Jahre. Seit

• konnte er feststellen , daß die Reaktion dabei äußerst gering ist. einigen Jahren bat sich die Gesellschaft Deutscher Naturforscher und

teht eine insektenstichartige Rote mit etwas Juckreiz, der bald Aerzte der Unterrichtsfrage in lebhafter Weise angenommen, und zweifel

geht. Beziehungen der Ankylostomiasis zu verschiedenen in Wurm los hat die Stellungnahme in dieser weittragenden Frage des praktischen

vorkommenden Hautaffektionen konnten nicht festgestellt werden . Lebens und deren gründliche Behandlung in die Tagungen der Gesell

5 ) In zwei Fällen von Poliomyelitis acuta fand Ellermann ini
schaft ein belebendes Element hineingetragen. Bei der großen Bedeutung

gat der Zerebrospinalflüssigkeit Gebilde, die er nach der Art ihrer der Naturwissenschaften für das praktische Leben, für die Hygiene des

und ihrer amoboiden Bewegung zu den Rhizopoden zählt. Bak Hauses und der Familie ergibt sich von selbst die Berechtigung der For

urden weder direkt noch in der Kultur nachgewiesen. derung der Einführung des biologischen and chemischen Unterrichts in

Frz. Blumenthal (Straßburg ). die Oberklassen der Gymnasien und des Ausbaues des naturwissenschaft

lichen Unterrichts in den Unterklassen, den Volksschulen und den Lehrer
Zur Unfallpraxis.

seminaren. Auch sind Vorschläge zur Lösung einiger allgemeinen Fragen

Liniger , Interessante Fälle aus der Unfallpraxis. (Mtsschr. der Schulhygiene entworfen , wie der schulärztlichen Aufsicht von Maß

neilk . 1906, Nr. 1. ) 2. C. Schmidt , Störungen in der Gea und Dauer der wissenschaftlichen Stunden, Ueberbürdung und Lektüre.

t an körperliche Gebrechen und ihre Bedeutung für die Die Stellungnahme einer so bedeutenden Vereinigung wird für die

Oversicherung . (Mtsschr. f. Unfallheilk . 1906, Nr. 1.) Richtung der weiteren Entwicklung des Jugendunterrichts nicht ohne

Bei einem Glasbläser entstand plötzlich beim Blasen einer Wirkung bleiben.

eine wurstartige Anschwellung in der linken Wange, die sich Dieses Hinübergreifen aus der Behandlung theoretischer und fach

ei jedem Versuch die Backen aufzublasen, von neuem zeigt. wissenschaftlicher Gegenstände in die Fragen des praktischen Lebens und

cho nahm man zunächst einen Schleimhautriß an. Der Mann die Stellungnahme vor der breiten Oeffentlichkeit verdiente auch in ge

% Unfallrente. wissen ärztlichen Fragen zum Vorbilde genommen zu werden : Herr

niger zeigte, daß es sich um eine krankhafte Erweiterung des Prof. Dr. Seiffer weist in seinem hier folgenden Bericht auf ein Thema,

gsganges der Ohrspeicheldrüse handelte, die auf der anderen das in einer gemeinschaftlichen Sitzung der Neurologen , inneren Medi

eringem Umfang ebenfalls vorhanden war und um eine Schwäche ziner , Chirurgen, Gynäkologen behandelt wurde : der Einfluß der

muskulatur, die den Klappenverschluß der Ausführungsgänge neueren deutschen Unfallgesetzgebung auf Heilbarkeit und

.. Ein Vergleich mit dem Eintritt eines Leistenbruches bei ge- Unheilbarkeit der Krankheiten. Jeder , der mit der Begutachtung

Arbeit veranlaßt Liniger auch hier zur Ablehnung eines von Unfallkranken häufig zu tun hat , wird der Behauptung zustimmen,
oruches.

daß das so überaus häufige Krankheitsbild , das sich bei den Verletzten

Die Gewöhnungan in früher Jugend erworbene oder angeborene entwickelt, die traumatische Hysterie , weniger auf den Unfall

ist oft so groß , daß damit Behaftete gut ihren Lebensunter- als auf das Unfallversicherungsgesetz zurückzuführen ist mit

ben können ; bei einer später eintretenden Erkrankung ist dann den sich daraus für den Verletzten ergebenden Hoffnungen und Ent

ne sehr schnell auftretende Entwöhnung zu konstatieren, ebenso täuschungen und häufigen ärztlichen Untersuchungen. Es kann keinem

Leidende früher aufgebraucht als normale Menschen. Die Be- Zweifel unterliegen, daß diese Folgen des Gesetzes von dem Gesetzgeber

os aus einem dieser Gründe gestellten Rentenantrags ist oft nicht beabsichtigt und nicht geahnt worden sind ; die Unkenntnis von dem

rig ; daß diesen Unglücklichen gegenüber leicht wach werdende Seelenleben des Arbeiters neben der Unzweckmäßigkeit des Verfahrens

darf nicht zu einer falschen Nachsicht gegen unberechtigte sind die Ursachen für das Mißlingen der Absichten des Gesetzgebers .
führen .

Fr. Kirchberg (Berlin ). In den folgenden Berichten wird auf die große Fulle der in den

Verhandlungen des Kongresses gebotenen Anregungen näher einzugehen

Kongreß-Berichte, Auswärtige Berichte. sein. Von den erkenntnis-theoretischen Ausführungen von Th. Lipps

(München ) über Naturwissenschaft und Weltanschauung, den
ersammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte

Darstellungen der Lehre von der Regeneration und Transplan

Stuttgart vom 16. bis 22. September 1906. tation in der Gesamtsitzung beider Hauptgruppen, den Referaten von

Starling (London) und von Krehl (Straßburg ) über chemische Kor
I.

relationen im tierischen Organismus bis zu den Vorträgen und

efriedigung wird der Teilnehmer an der diesjährigen Natur- Demonstrationen in den einzelnen Abteilungssitzungen wurde so vielerlei

mmlung auf seine Stuttgarter Eindrücke und Erlebnisse Anregendes gebracht, daß sicherlich jedem etwas gegeben werden konnte.

n . Und wer mit früheren Jahresversammlungen Vergleiche Die Versammlung gab die Gelegenheit zur Gründung zweier neuer

den Leistungen der Geschäftsführung und der Ausschüsse wissenschaftlicher Gesellschaften. Erstens einer „ Deutschen Gesell .

erkennung nicht versagen. Freilich kam dem organisa- schaft für Urologie “ unter dem Vorsitz von Professor Oberländer

chick der Stuttgarter Herren der Umstand zu statten, daß (Dresden) . Es wurde beschlossen, in Abständen von zwei Jahren Haupt

- Voraussetzungen zum Versammlungsplatz einer großen ge- vorsammlungen abwechselnd in Berlin und Wien und den ersten all
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gemeinen Kongreß im Herbst 1907 in Wien abzuhalten . Zum ersten Der zweite Hauptgegenstand der neurologisch -psychiatrischen Sek

Präsidenten der Gesellschaft wurde Professor v. Frisch (Wien) , zum tion war ein Referat über psychische Störungen bei Lues cérebri ,

zweiten Professor Posner (Berlin) gewählt. Ferner gehören dem Vor- erstattet von Finkh (Tübingen ) am Freitag, den 21. September. Das

stande an : Professor Caeper (Berlin ), Zuckerkandl (Wien) , Wossidlo selbe brachte eine Zusammenstellung der psychischen Symptome and

(Berlin ), Kapshammer (Wien) und Löwenhardt (Breslau). Die beiden Symptomenkomplexe, welche bekanntlich in jeder denkbaren psychiatrischen

bestehenden Fachblätter für Urologie sollen verschmolzen und das neue Form bei Gehirnsyphilis vorkommen können . Jede einzelne Psychose,

Blatt zum Publikationsorgan der Gesellschaft ernannt werden. 168 Aerzte besonders aber auch die progressive Paralyse vermag die Lues vorzu

haben sich bereits als Mitglieder gemeldet.
täuschen, und in der Diskussion wurde wieder einmal die Schwierigkeit

Ferner wurde die Gründung einer Gesellschaft' deutscher der Differentialdiagnose zwischen Lues cerebri und Paralyse betont, zu

Nervenärzte " in die Wege geleitet unter der Anregung Oppenheims deren Sicherung auch der Referent keine durchgreifenden Merkmale bei

(Berlin) . (Siehe den folgenden Bericht ) zubringen vermochte.

Als Tagungsort der nächsten Versammlung deutscher Die diesmalige Leitung der Naturforscherversammlung hatte sich

Naturforscher und Aerzte im Jahre 1907 wurde Dresden gewählt. das allgemein anerkannte Verdienst erworben , daß sie, um eine weitere

Ursprünglich war Köln in Aussicht genommen. Für 1908 kommt Eise- Zersplitterung der Einzeldisziplinen zu vermeiden , soviel wie möglich ge

nach in Betracht. Bbg meinschaftliche Sitzungen verschiedener Sektionen veranstaltete. Dab

Psychiatrisch -neurologische Sektion .
trotzdem eine Zersplitterung nicht ganz vermieden wurde, beweist z. B.

die Tatsache, daß die Sektion für innere Medizin, zu welcher auch die
Bericht von Prof. Dr. W. Seiffer (Berlin ).

Pharmakologie, Balneologie und Hydrotherapie gehört, eine ganze Gruppe

Man kam eben aus der Eröffnungs- und ersten allgemeinen Sitzung von Vorträgen über das „Nervensystem “ angemeldet hatte, welche für die

der Stuttgarter 78. Versanımlung deutscher Naturforscher und Aerzte , in psychiatrisch-Deurologische Sektion von Interesse und Wichtigkeit ge

welcher der Münchener Philosoph Th . Lipps mit sarkastischen Worten wesen wären, zu welchen sie aber nicht eingeladen war, wegen Kollisionen

ausgeführt hatte , daß unsere naturwissenschaftliche Erkenntnis auf den des Programms auch nicht Zeit gefunden hätte .

denkbar schwächsten Füßen stehe . Sein gedankenreicher , scharfsinniger Von den uns interessierenden gemeinschaftlichen Sitzungen sind

Vortrag über Naturwissenschaft und Weltanschauung paraphra- hervorzuheben : diejenige am Dienstag, den 18. September über „Die Er

sierte im Grunde nur das alte Denkerwort, daß die letzte Errungenschaft, rungenschaften der modernen Syphilisforschung" , in welcher

die letzte Erkenntnis darin bestehe , zu wissen , daß wir nichts wissen. Neißer (Breslau) über die experimentelle Syphilis, Hoffmann (Berlin)

Da begann am Montag, 17. September, nachmittags, die neuro- über die Aetiologie der Syphilis berichtete . Sodann die gemeinschaftliche

logisch - psychiatrische Sektion ihre Kongreßtätigkeit mit dem Sitzung am 19. September „ Ueber die operative Behandlung der

Referat: Was wissen wir von spezifischen Heilwirkungen der Hirn- und Rückenmarkstumoren " (Krause -Berlin, Schultze

Elektrotherapie bei inneren und Nervenkrankheiten ? " Fein- Bonn , Oppenheim - Berlin ). Bemerkenswert war hierzu ein Vortrag von

fühlende mußten es fast wie einen Hohn empfinden und den zum Referat Sänger (Llamburg) uber die günstigen Wirkungen der Palliativ

Erwählten bemitleiden ob der schreienden Diskrepanz zwischen den eben trepanationen bei inoperablen Hirntumoren. Ferner eine gemein

gehörten Ergebnissen , die das scharfe Seziermesser des Philosophen geliefert same Sitzung am 18. September „ Ueber den Einfluß der neueren

hatte , und dem Gegenstande seines Referates, welcher, wie wir alle wissen , deutschen Unfallgesetzgebung aut Heilbarkeit und Urheil

so schwer fabbar ist, weil er größtenteils in der Luft schwebt. Man hätte, barkeit der Krankheiten “ . In derselben sprach Nonne (Hamburg)

um nicht ernst zu bleiben , die im Thema gestellte Frage einfach, kurz und über traumatische organische Erkrankungen des Rückenmarks und über

wissenschaftlich ziemlich treffend so erledigen können, daß man auf das Vor- schwere Unfallverletzungen ohne erhebliche Schädigung der Erwerbsfähig.

gehende, d . h . auf Th. Lipp's Ausführungen verwiesen hätte : wir wissen keit, Gaupp (München ) vorzugsweise über die Unfallneurosen, Baisch

seit ' den letzten Diskussionen über dieses Thema , daß wir nichts wissen . ( Tübingen ) über die Beziehungen zur Gynäkologie, Thiem ( Cottbus) über

Herr Toby Cohn ( Berlin) entledigte sich seiner Aufgabe mit dem diejenigen zur Chirurgie. Fast allgemein wurde der Einfluß der Gesetz

Ernst, der Gewandtheit und der wohlgezügelten Begeisterung des erfah- gebung auf die Unfallkrankheiten als ein zum Teil ungünstiger bezeichnet,

renen Praktikers. Bekanntlich stehen sich , was den Kernpunkt der Frage der freilich auch durch andere Faktoren mitbedingt ist. Hervorzuheben

betrifft, Suggestionisten und Antisuggestionisten gegenüber ; die einen ist der Vorschlag Nonnes . boi gewissen stabil gewordenen Graden der

sagen, alle Heilwirkungen der Elektrizität beruhen auf Suggestion, die Erwerbsunfähigkeit nach einem bestimmten Zeitraum auf Grund eines

anderen behaupten , eine physikalische Wirksamkeit der Elektrotherapie. ärztlichen Konziliums, eine einmalige Abfindung des Verletzten gesetzlich

Der Referent gelangte in seinen Ausführungen zu einem antisuggestio- einzuführen und weiterhin dem im Rekursklagenden Unfallkranken, wie

nistischen Resultate. Er erwähnte unter anderen die experimentellen Tat- unter ähnlichen Umständenim Zivilprozeßverfahren ,die Kosten des Ver

sachen, die Reibenbeobachtungen Remaks über Behandlungen peripherer fahrens aufzuerlegen, wenn sich seine Ansprüche alsunberechtigt erweisen,
Lähmungen mit und ohne Elektrizität, und die Analogie mit anderen Hierzumöchte ich mir eine persönliche Bemerkungerlauben.Es
physiologischen Wirkungen der Elektrizität. Es handelt sich (nach den ist nachgerade zur Genuge in Versammlungen undwissenschaftlichen

Worten des Referenten) für dieAnnahme der physikalischen Wirkung um Arbeiten von sachverständigen Aerzten betont worden, daß der Unfall

allerdings nicht unbestreitbare Tatsachen, aber doch sehr wahrscheinlich gosetzgebung und ihrer Handhabung gewisse Mängel anhafton, die von

um eine wohlbegründete Theorie, für die Annahme der ausschließlichen großem Nachteil für alle Beteiligten und in weitestem Sinne für das ganze

Suggestionswirkung dagegen um eine unbegründete Hypothese. Dasselbe Volksind. Wennaberunsereärztlichen Erfahrungen und Ueberzeugungen,
sei der Fall bei anderen Heilverfahren , bei denen analoge physiologische selbst auf demPublikationswege, immer nur innerhalb unserer Kreise
Wirkungen nachgewiesen, objektiv aber therapeutische Wirkungennicht bleiben, so wird ihnendie genügende Resonanz bei den gesetzgebenden
nachweisbar seien. Er kam dann auf die Frage nach dem Wesen der Faktoren und der praktische Erfolg fehlen. Es wäre daher angezeigt ge

elektrischen Heilwirkung zu sprechen an der Hand der Kataphoroso , wesen, daß die Versammlung deutscherNaturforscher und Aerzte,respek

Elektrolyse, der von den Franzosen behaupteten chemisch - physikalischen tivo ihre medizinischeHauptgruppe,oder die betreffendenSektionenals

Wirkungen starker und langdauernder Galvanisationen(40-60 M. A), wissenschaftliche Korporation eineResolutionimSinne der Verhandlungen
hochgespannter Ströme (D'Arsonval , Te sla). Ein sicherer Einfluß auf gefaßt hätte und diese den gesetzgebenden Behörden zur Kenntnis ge

Blutgefäße, Blutdruck , Hämoglobin , Stoffwechsel usw. ist für keine bracht hätte. Nur so hätte die Naturforscherversammlung ähn

Stromesart bewiesen. Nur ganz im allgemeinen wissen wir, daß die Anode lich wie in Bezug aufihro heutigen Reformvorschläge für den

beruhigend, die Kathode erregend wirkt, daß eine reflektorische Beein mathematischen und naturwissenschaftli
chen

Unterricht

flussung möglich ist, daß galvanische Ströme scblaferzeugend wirken ein Ergebnis auf dem Referatgobiete gehabt, welches auch

können, aber über das Wesen solcher und anderer von vielen Seiten be- wirklich praktisch zu werden verspräche .

obachteten Wirksamkeit wissen wir nichts . Cohns Exemplifikation auf

die Wirksamkeit der Elektrizität bei Affen, diedurchGroßhirnopera- jenigo

Endlich ist von gemeinsamen Sitzungen hier noch zu erwähnen die.

tionen hemiplegisch gemacht sind , war wegen der rein mechanischen Sektion am 18.September. Gudden (München)berichtete „Ueber den

Wirkung in diesen Fällen nicht sehr glücklich, wo passive Bowegungen u . dgl . Geisteszustand bei Warenhausdiebstählen “.

dasselbo leisten. Auch daß er bei seiner Stellungnahme sich auf andere

Heilverfahren z. B.die Hydrotherapie berief, die zwar physiologische, sterische Charakter" zu Grunde liege, dabios eine besondere Form des

den letzteren fast immer eine geistige Störung und sehr häufig der „Lume

nicht aber exakt nachweisbare therapeutische Wirkungen haben , mußte Diebstahls soi,der vonden gewöhnlichen Diebstählen zu trennenundSaan

als sehr angreifbar auffallen. Beide Punkte wurden denn auch in der
gewöhnlich unter den Schutz des § 51 des Strafgesetzbuches zu stellen

Diskussion von Bruns , respektive Rothmann aufgegriffen 'und gegen :

die ganze Stellungnahme des Referenten verwertet, während Eulenburg sonders Ungar (Bonn) dagegen aus, den hysterischen Charakter eo ipso

sich mehr auf seine Seite stellte und auf die von der Haut aus erziel
als strafausschließend zu bezeichnen , hier eine besondere Kategorie von

baren reflektorischen Wirkungen hinwies.

Dieben anzunehmen und damit die Gofabr. der alten Monomanielehre

Er meinte, daß
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heraufzubeschwören . Auch Cron (Berlin ) hob hervor, daß nicht Degenkolb (Roda) glaubte in seinem „ Beitrag zur Anthro

ondere.Gelegenheit der Warenhäuser zu Diebstählen, sondern die pologie der Idiotie“ enge Beziehungen zwischen der Friedreichschen

e Persönlichkeit des Diebes wie bei jeder forensischen Beurteilung Heredoataxio und derjenigen intraụterin entstandenen Erkrankung fest

sschlag für das psychiatrische Gutachten geben müsse. Gaupp stellen zu können, die man als mongoloide Idiotie bezeichnet. Er hat

en ) stimmte dem Referenten bei, daß die Warenhausdiebstähle einen Fall genau untersucht, welcher mit Sicherheit eine Kombination

pezifisch Pathologisches an sich trügen und demgemäß nach § 51 beider Krankheiten darstellt. Der Bruder des betreffenden Falles leidet

Īpieren seien . Hänel (Dresden ) betonte einen praktisch und pro- an Heredoataxie ohne Idiotie. Für Degenkolb besteht überhaupt ein

sch wichtigen Gesichtspunkt, daß nämlich die Häufigkeit der enger Zusammenhang zwischen allen angeborenen hereditären und fami :

ausdiebstähle abnehmen würde, wenn sich die Besitzer der Waren- liären Entwicklungsanomalien des Zentralnervensystems, wie Friedreich

lazu entschließen würden , deutlich erkennbare, etwa uniformierto sche Ataxie, Heredo -Ataxie cérébelleuse , den Dystrophien , den familiären

führende anzustellen, wodurch der hier spezifische Faktor des spastischen Lähmungen usw., sowie der Idiotie . Denn sehr häufig finde

lichen Unbeobachtetseins wegfiele. Im Schlußwort präzisierte man bei letzterer Andeutungen der vorhergenannten Krankheiten. Außer

seine Meinung dahin , daß für ihn hysterischer Charakter ganz den gewöhnlich angeführten Symptomen der Friedreichschen Krankheit

meinen gleich hysterischer Geistesstörung sei und besonders zur lenkte der Vortragende das Augenmerk auf eine von ihm konstatierte,

Menstruation und der Schwangerschaft in jedem Falle von Waren- auch bei Gesunden zuweilen vorhandene „ Gelenkweichheit“ der Fried

stabl za psychiatrischer Begutachtung und eventueller Exkulpation reich - Fälle, auf die von Aubertin gefundenen angeborenen Herzfehler,

sung geben müsse. das schwache Herz unter anderen bei den Heredoataktikern. Auch bei

euser (Winnental) referierte dann „ Ueber die Zeugnis- der mongoloiden Idiotie wurden relativ häufig,wie bei der Friedreich

t Schwachsinniger “. Sie ist meist in hohem Grade beein- schen Krankheit, Herzfehler, Schwäche des Gefäßsystems, Gelenkweichheit,

oder aufgehoben , was vom Vortragenden eingehend begründet Knochenerkrankungen, unabhängig davon lähmungsartige Schwäche und

r Diskussion (Wilderm uth - Stuttgart und Beyertal-Worms) Weichheit der Muskulatur, eine besonders auffällige Enge des Schlund

wurde. Sodann bielt Gaupp einen Vortrag über klinische kopfs und in beiden Fällen dieselben Arten von Mißbildungen beobachtet.

chungen betreffend die Ursachen und Motive des Wildermuth betont demgegenüber in der Diskussion die Seltenheit der

ords , welche er an dem Material der Münchener psychiatrischen Friedreichschen Krankheit und die Häufigkeit der mongoloiden Idiotie

estellt hatte, wo jeder Selbstmordkandidat ohne weiteres ein- ohne Friedreich, Seiffer wiederum gibt zu bedenken, daß doch relativ

nd genau auf die voneinander sehr verschiedenen Ursachen ( z . B. viele Fälle von Friedreich ohne jegliches Zeichen der Idiotie beobachtet

ung) und Motive (z. B. Wahnideen ) untersucht wird . Fast immer sind , daß aber Degenkolbs generelle Betrachtung aller kongenitalen

sich um ausgesprochene Geistesstörung oder um psychopathische Entwicklungsstörungen des Zentralnervensystems unter gemeinsamen Ge

g. Cimbel (Altona) sprach über die antisozialen Wirkun- sichtspunkten ihre Berechtigung habe und das Verständnis dieser in ihrem

chronischen Alkoholmißbrauchs im Vergleich zu Wesen noch dunklen Krankheitsbilder fördern könne.

eht -alkoholischer chronischer Geistesstörungen. Kauffmann (Halle) endlich berichtete über sehr merkwürdige Re

er jede dieser gemeinsamen Sitzungen wird an anderer Stelle sultate seiner „ pbysiologisch -chemischen Untersuchungen bei

r berichtet werden. der progressiven Paralyse “, welche von berufener Seite (Schitten

en übrigen Sitzungen der psychiatrisch-neurologischen Sektion helm - Berlin ) angezweifelt wurden und mindestens zu einer Nachprüfung
H 21. September) wurden von Dölken (Leipzig) , Dräseke auffordern . Wer die Schwierigkeiten · exakter und umfassender, lücken

Fräulein v. Leonowa (Moskau) , Seiffer (Berlin) , Schiller loser Stoffwechseluntersuchungen bei Geisteskranken und ihre zahlreichen
Eulenburg (Berlin ) Spezialthemata behandelt, die nicht Gegen- Feblerquellen kennt, muß zugeben , daß hier nur von der unermüdlichen

Berichtes sein können . Hervorgehoben seien nur folgende: und langjährigen Zusammenarbeit vieler etwas Sicheres zu erwarten ist.

onakow (Zürich) sprach über „ Aphasiee und Diaschisis “ . Schließlich ist noch zu berichten, daß die Sektion am 20. September

is bezeichnet v. Monakow. bekanntlich vorübergehende ner- auf Einladung von Sanitätsrat "Wildermuth dessen Privatanstalt für

gen (z . B. Shukwirkungen) nach organischen Verletzungen Nervenkranke einen Besuch abstattete. Es ist das auf den Höhen Stutt

ervensystems im Gegensatz zu den bleibenden Symptomen . garts reizend gelegene und nach des Besitzers berühmter Mutter ,, Ottilien

te mit seiner Diaschisis -Hypothese das jetzt wieder neu in beim " genannte Sanatorium , von dem aus man einen prächtigen Ausblick

nde Gebiet der Aphasielehre, wodurch neue Ausblicke und auf die schwäbische Residenz und ihre herrliche Umgebung genießt. Herr

änduis möglich wären. Die ganze Frage , welche Liepmann Wildermuth hat sich damit und zugleich für seine aufopfernde Tätig

ssion einer Kritik unterzog, bedarf einer ausführlichen Er- keit als Einführender der Sektion alle Teilnehmer zu herzlichem und

zu der Vortragende selbst nähere Grundlegung versprach . dauerndem Dank verbunden.

lmann (Dresden) führte aus, daß die zerebrale Kinder Ein außerwissenschaftlicher, aber allgemein mit einer gewissen

ad die genuine Epilepsie , welche schon ätiologisch und Spannung erwarteter Programmpunkt war die projektierte Gründuug einer

tomatologisch viele Aehnlichkeiten haben , vielleicht noch ,,Gesellschaft deutscher Nervenärzte“. Diese Gründung wurde

ysiologisch -chemischen , von energetischen Gesichtspunkten nach einer Ansprache von Oppenheim und einer Diskussion über For

ersuchungen ) ein und dieselbe Krankheit seien. Wilder- malien für das nächste Jahr beschlossen . Die hiermit verknüpften prin

eser Auffassung mit Bestimmtheit entgegen, es seien zwei zipiellen Gesichtspunkte, die Befürchtungen einer Trennung von Psychiatrie

biedene Gehirnerkrankungen, die zerebrale Kinderlähmung und Neurologie fanden keine gebührende Würdigung. Kein akademischer

alls auf einer kindlichen Infektionskrankheit, die Epilepsie Vertreter der Personalunion zwischen Psychiatrie und Neurologie - meldete

· Liepmann erinnert an die Mannigfaltigkeit der Epi- sich zum Wort, kaum einer von ihnen war anwesend von denen , die

keineswegs einheitliche Natur dessen , was man als zero- mit edlen Waffen die von der internen Medizin beanspruchte Abtrennung

mung zu bezeichnen pflege, an die porenzephalischen, menin- der Neurologie vonder Psychiatrie und ihre Zugehörigkeit zur inneren

enzephalitischen Formen der zerebralen Kinderlähmung. Medizin bekämpft hatten , weilte keiner unter uns, von Griesingers

(Stuttgart) gab einen Beitrag zur Kenntnis der Geist war kaum ein Hauch zu spüren und zum ersten Male vermißte

der darin gipfelte, daß es eine besondere , jugendliche man das auf Kongressen so bewährte, das klärende und temperamentvolle

Melancholie gebe, die verschieden sei von dem im übrigen Wort des jüngst verstorbenen Fürstner. Nur Bruns fand die allen

len anerkannten manisch depressiven Irresein Kraepelins. aus dem Herzen kommende Bemerkung, daß ein Neurologe ohne Psy

der senilen und präsenilen Melancholie darin tberein, daß chiatrie ein „ jammervoller“ Neurologe sei . Indessen, vielleicht sind die

odes . manisches Exaltationsstadium fehle und ein Durch- von manchen gehegten Diaschisisbefürchtungen unbegründet, wenn nur

it Zwangsvorstellungen häufig sei . In der Diskussion trat die „ Gesellschaft deutscher Nervenärzte sich ihrer Zusammengehörigkeit

dafür ein, daß es eine jugendliche Melancholie gebu, die mit der Psychiatrie bewußt bleibt. Das Aeußere ist nur Schein, das

2 manisch-depressiven Irresein zu tun habe . Anderseits Innere, der , Geist, wird den Sieg entscheiden,

Melancholien , die ohne Schwachsinn verlaufen und heilbar

orstellungen aber seien psychopathologische Erscheinungen Der IV. internationale Kongreß für Versicherungsmedizin

eil (Stuttgart) erinnert an die Magnansche Lehre von zu Berlin (vom 11. - 14 . September 1906 ).
en und an dessen Délire d'emblée . Dölken berichtet

an der Leipziger Klinik in zwei Jahren nie eine echte, Der Kongreß tagte unter der Leitung der Herren Professor Dr.

noch rezidivierende Melancholie gesehen . Gaupp stimmt Florschutz , Gotha (Lebensversicherung) und Geh .Med.-Rat Prof. Dr.

i, bezeichnet im übrigen die ganze Frage als noch nicht Unverricht, Magdeburg (Unfallversicherung ). Herr Geheimrat Professor
raepelinsche Lehre sei im Begriffe einer Umwandlung, Dr. Kraus konnte wegen seiner Abberufung zum Krankenbett des ver

daß es jugendliche Fälle gebe , die nicht abtrennbar seien storbenen Prinzregenten von Braunschweig leider nicht das Präsidium

- seniler Melancholio. führen, das er übernommen hatte. Der Verlauf des Kongresses muß als
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ein sehr erfolgreicher bezeichnet werden . Die Verhandlungen fanden das kannten Gesetzen von der Entstehung und Verschlimmerung des betreffen

rege Interesse der Versammlung und wurden besonders dadurch ersprieb

lich, daß an den Erörterungen über die Unfallversicherung hervorragende
den Leidens übereinstimmen. Referent legt großen Wert auf die Trennung

von innerer Krankheit und Unfallfolgen bei der Begutachtung dieser Fälle
Juristen, wie Prof. Dr. Ehrenberg , Generaldirektor Gerkrath , Re

gierungsrat Siefart , Rechtsanwalt Dr. Worner teilnahmen .
und will diese Trennung auch in Prozenten zum Ausdruck gebracht wissen.

Als das Wichtigste erscheint ihm aber eine sorgfältige Bearbeitung der
Sehr anregend gestalteten sich die Debatten auch bei den Haupt- als Verschlimmerung innerer Leiden durch Unfälle erkannten Zustände

gegenständen aus dem Gebiete der Lebensversicherung. Es wurde aner- hinsichtlich der Symptome, des klinischen Verlaufs und des pathologisch

kannt, daß für die Bewertung eines Risikos mit Rücksicht auf die anatomischen Befundes, da die Verschlimmerung ein wesentliches Kapitel
Tuberkulose die Heredität eine große Rolle spielt neben der Kon- der Unfallheilkunde bildet.

stitution, daß es aber schwer ist, die erbliche Veranlagung in einer 2. Generaldirektor A. Gerkrath , Berlin : Der rechtliche Stand

bestimmten Formel auszudrücken. Wichtig sind besonders die ver- punkt bei der Trennung der Unfallfolgen von inneren Krank .

gleichenden Tabellen, die jedem Arzte übermittelt werden mußten. Der heiten. Von den aufgestellten Thesen sind besonders bemerkenswert:

Vortrag von P. F. Richter fand allgemeinen Beifall, namentlich da 1. In der privaten Unfallversicherung sind nur solche Folgen als Unfall

or seinen Ausführungen eine Statistik zugrunde legen konnte, aus folgen anzuerkennen , zu deren Herbeiführung der Unfall notwendig mit

dersich die ungünstige Beeinflussung der Lebensdauerbei Korpulenten gewirkt haben muß. 2. Soweit vorhandene innere Leiden für den Aus
infolge von Herz- und Nierenleiden ergab . Auch über die ortho- gang in Tod oder Invalidität zureichende Ursachen waren , kommt ein

statische Albuminurie gab Staatsrat Abelmann , Petersburg, interessante hinzutretendes Trauma für die Versicherung nicht in Betracht. 3. Beim

Aufschlüsse. Er hatte mehrere Patienten mit dieser Affektion seit vielen Zusammenwirken von Unfall und innerem Leiden ist eine prozentuale

Jahrenbeobachtetund sich von ihrem allgemeinen Wohlbefinden überzeugt. Trennung des Anteils des Unfalls und desinneren Leidens zu versachen.
Die Verteilung der Vorträge und ihr kurzer Inhalt war wie folgt: 3. Oberarzt Dr. L. W. Weber ') , Göttingen : Die akute Ver

I. Lebensversicherung.
schlimmerung von Geistesstörungen im Gefolge von Unfällen.

I. Die frühzeitige Feststellung des Vorhandenseins einer
Referent schildert den Einfluß der degenerativen Anlage und der Prädis

Veranlagung zur Tuberkulose , insbesondere zur Lungentuber
position auf das Zustandekommen von Geistesstörungen nach Unfällen

kulose. 1. Prof. Dr. F. Martius , Rostock, erläutert die allgemeinen
und behandelt als zweite Gruppe die Fälle, in denen eine Geisteskrank

Gesichtspunkte unter Betonung der Bedeutung der erblichen Belastung
heit vor dem Unfall nachweisbar oder latent war . Er bringt eine Reihe

für die Infektionsmöglichke
it

. 2. Sanitätsrat Dr. A. Gottstein , Berlin,

von wichtigen Tatsachen bei , die man für die Frage verwerten kann, ob

die speziellen Anhaltspunkte für die Erkennung der Veranlagung, wobei
eine Verschlimmerung anzunehmen sei, kann sich aber nicht zu der

man familiäre und körperliche Belastung zu unterscheiden hat. 3. Prof.

Empfehlung der prozentualen Schätzung beider Schädlichkeiten, Unfall

Dr. G. Florschutz , Gotha, gibt vergleichende Tabellen zur Beurteilung
und innerer Erkrankung, entschließen .

der Körperkonstitution. 4. Dr. van Geuns , Amsterdam, legt auf die
4. Priv .-Doz. Dr. J. Riedinger , Würzburg: Einfluß des Trauma

sorgfältige Untersuchung der Kandidaten den größten Wert.
bei latenten und offenbaren organischen Rückenmarks- und

II. Die Bedeutung der Fettleibigkeit für die Lebensver

Gehirnkrankheiten . Referent zeigt, daß ein wissenschaftlicher Beweis

sicherung. Priv .- Doz. Dr. P. F. Richter, Berlin, schildert die Krank

nicht dafür erbracht ist, daß typische Faser- und Systemerkrankungen

heiten, die infolge von Fettleibigkeit auftreten. Man muß die Maße des

des Rückenmarks, Herderkrankungen und Tumoren des Zentralnerven

systems durch Unfälle entstehen können . Es handelt sich vielmehr stets

Körpers und des Leibesumfanges beachten, um sich ein Urteil zu bilden , um eine Steigerung der Symptome, also um Verschlimmerung. Die Un

ob übermäßige Fettleibigkeit besteht. fallfolgen müssen in solchen Fällen höher bewertet werden , doch läßt sich

III. Der Einfluß der Syphilis auf die Lebensdauer. 1. Dr. eine allgemeine Regel für die Abschätzung nicht geben.

A. Blaschkol) weist auf die Gefahren der Syphilis im späteren Lebens 5. Prof. Dr. B.Vulpius , Heidelberg, steht als Korreferent auf
alter hin, wobei besouders die Komplikation mit Alkoholismus, Nervosität, dem gleichen Standpunkt und tritt nur noch schärfer dafür ein , daß bei

anderen Konstitutionsanomalien und sonstigen schwächenden Momenten ge den typischen organischen Erkrankungen des Zentralnervensystems nur

fährlich werden kann . Man soll eine Karenzzeit von 5 Jahren für die von einer Verschlimmerung durch dasTrauma die Rede sein kann und

Aufnahme der Syphilitiker festhalten. 2. Dr. Gollmer , Gotha, will nur daß diesem Umstande auch beider Abschätzung, namentlich wenn es sich
eine solche von kürzerer Dauer, worin er mit 3. Dr. S. W. Salomonson , um die Privatversicherung handelt, Rechnung getragen werden müsse.

Kopenhagen, übereinstimmt, während 4. Sanitätsrat Dr.E.Kleinschmidt, 6. und 7. Prof. Dr. A.Cramer, Göttingen, und Prof. Dr. F. Wind
Elberfeld, und 5. Dr. phil. Hans Tilesius , Stockholm, an der vier- bis scheid, Leipzig: Die Kriterien der Verschlimmerung von funk
fünfjährigen Karenzzeit festhalten. tionellen Neurosen durch Unfälle. Beide Referenten schildern die

IV. Die Impfklauseln in den Weltpolicon der Lebens- große Schwierigkeit für den begutachtenden Arzt,wenn es sich um funk
versicherungen müßten nach dem Berichte des Herrn Geheimrat Dr. tionelle Neurosen nach Unfällen handelt . Zumeist besteht wohl eine

L. Pfeiffer , Weimar, für diejenigen Länder beibehalten werden, in denen geringere Widerstandsfähigkeit,oft auch eineeinfacheNeurasthenie oder

nicht der Impfzwang besteht. In Deutschland wird durch die zwei- bis Hysterie, aus denen sich die traumatischen Neurosen entwickeln, he

dreimalige Impfung ein vollkommener Schutz gewährt. stimmte Erkennungsmerkmaleder Verschlimmerung gibt es aber nicht,

V. Verschiedenes. 1. Dr. R. Higston Fox , London , empfiehlt 8. Priv.-Doz. Dr. A.Wimmer, Kopenhagen, beschreibt an einigen

die Methode Wrights zur Unterscheidung der gutartigen von Fällen das von Prof. Sloman empfohlene Verfahren der zweizeitigen

der bösartigen Albuminurie , wozu er innerlich milchsaure Kalksalze Kapitalabfindung bei den traumatischen Neurosen. Die erste

verabfolgt, nach deren Genuß die gutartige Eiweißausscheidung ver- Summe bald nach Auftreten der Neurose, die zweite eventuell bei einer

schwindet. 2. Dr. P. W. Caruthers , London, bringt eine Tabelle der späteren organischen Erkrankung.

verschiedenen Krankheiten nach Systemen, um ein Normaleinteilungs- 9. Dr.PaulFrank,Berlin -Charlottenburg: Vorschläge für eine

verfahren der minderwertigen Leben zu haben. 3. Dr. H. Snellen , neue Art der ärztlichen Kontrolle bei Unfällen.

Zeitz, empfiehlt auch den Vertrauensärzten sorgfältige Beachtung der

Statistik.

II. Unfallheilkunde.

Pariser Bericht.

1. Leopold Feilchenfeld , Berlin: Die Beeinflussung innerer Nachahmung deutscher chemisch -pharmazeutischer Produkte in Frankreich.

Leiden durch Unfälle im allgemeinen . Aus dem Lyoner Kongreß der Société françaisepour l'avancement des sciences:

Referent erläutert die einzelnen Phasen des Unfallbegriffs mit be- Bakterinlysino Boziehungen zwischen Tuberkulose-und Epilepsie;Thymol und
Professor Lippmann über deutsche Wissenschaftund Industrio; Maragliano

sonderer Berücksichtigung der Verschlimmerung innerer Krankheiten heiße Bäder in der Behandlung der Appendizitis.

durch Unfälle. Diese Forderungen gipfeln in den drei wesentlichen Merk

malen der Kausalität : 1. Erheblichkeit des Unfallereignisses, 2. Lokalisa

Deutsche Wissenschaft und deutsche Industrie sind innig verbunden

und strahlen beide in die weite Welt hinaus .

tion der Unfallverletzung, 3. Kontinuität der Krankheitserscheinungen. Frankreich durch zwei Angelegenheiten in prägnanter Weisegekonn
Es muß also vor allem die Tatsache eines ernsten Unfallereignisses fest- zeichnet : durch ein im Bulletin des Sciences pharmacologiques

stehen und eine wirkliche Verschlimmerung der inneren Krankheit im in
Anschluß an den Unfall wahrgenommen werden, wenn man dem Trauma Französischen gewandten Pariser Vertreter der FirmaF.Bayer & Co. in
die Schuld beimessen soll . Aber os muß auch nach Lage der von dem Elberfeld, und durchdie vom eminenten Physiker Professor Lippmand,

inneren Leiden betroffenen Organe eine deutliche Beziehung zu der Ver- aufdem Congrès de laSociétéfrançaise pourl'avancement des sciences
letzung wahrscheinlich sein und die zeitliche Folge mit den etwa be- (2. bis 7. August) in Lyon gehaltene Rede.

) Für Dr. A. Blaschko berichtete dessen Assistent und Mit- 1) Da Dr. Weber nicht anwesend ist , berichtet fur ibn Herr
arbeiter Dr. Jacobsohn. Prof. Cramer.

L. F.

Dies wurde kürzlich in
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Eine der üppigsten Branchen der deutschen Industrie ist gewiß die Wir sind schon im Besitz einer ansehnlichen Zahl verschiedener zur

akologische ; während die Franzosen sich mehr mit der Verfeinerung Behandlung der Tuberkulose empfohlenen serotherapeutischen Mittel,

armazeutischen Küche abgeben, ist Deutschland schon längst auf inklusive die letzterschienene v. Behrings Tulase. Alle werden von ihrem

eiten Weg der Erschaffung synthetischer Arzneikörper getreten. Entdeckern gelobt ! Welches aber ist das richtige, das beste ? Aus diesen

werden überall nicht nur eingeführt, sondern auch viel gebraucht. serotherapeutischen Bestrebungen wird vielleicht einmal, wie seinerzeit

r Arzt könnte heutzutage solcher Präparate wie Aspirin, Veronal aus der Alchemie, etwas Positives herauskommen, gegenwärtig aber bleibt

atbehren ? Welcher Apotheker dürfte sie nicht vorrätig halten ? positiv nur der Umstand, daß der praktische Arzt im Labyrinthe der

Und so haben sich diese Produkte auch in Frankreich eingebürgert . antituberkulosen Serotherapie den Ariadnefaden noch nicht in die Hände

sen aber dort einen bitteren Kampf führen, über welchen F. Mohr bekommen hat.

em oben erwähnten „ La contrefaçon des produits de marque “ be Mit seinem antituberkulösen Serum war Professor Maragliano ,

Schreiben Auskunft gibt. wie es
aus seinen diesbezüglichen Publikationen zu schließen ist, schon

Vir erfahren daraus, daß in Frankreich den Contrefaçons Tür und genügend zufrieden, um davon einen ausgedehnten Gebrauch zu machen.

ffnet sind, da es dort keine Patente auf pharmazeutische Produkte Jetzt will er ein noch besseres in der Bakteriolysine erblicken. Es ist

Ind so wird der französische Markt mit Imitationsprodukten der- ein Gemisch eines filtrierten alkalischen Extraktes zerriebener Tuberkel

schwemmt, daß gewisse bekannte und weltberühmte Präparate bazillen mit einer ebenfalls filtrierten Chlornatriumlösung, in welcher viru

de nur noch dem Namen nach bestehen . lente Tuberkelbazillen zweiwochenlang lebten. Mit diesem Produkte er

o soll eine französische Großdrogenfirma an ihre Kundschaft Preis- zielte Redner gute Resultate bei Kranken und er konnte auch damit zwei

ssenden mit dem Vermerk, daß bei Bestellungen auf pharma Esel gegen Infektion mit hochvirulenten Tuberkulosekulturen immuni

Präparate unter dem eingetragenen und geschützten Namen je- sieren, was der französische Gelehrte Guinard, welcher der Sektion dieser

3 Ersatzprodukt geliefert wird, ausgenommen wenn der Auftrag Tiere beiwohnte, bestätigen könne.

sdrücklich erwähnt, daß er nur die unter dem geschützten Namen Der so interpellierte Guinard erhob sich nun zu einer Erwiderung,

cen Produkte zu erhalten wünscht. Da dies die Pharmazeuten die uns für die Frage der antituberkulosen Serumtherapie recht maß

t nicht zu tun pflegen und einfach Aspirin, Veronal usw. be- gebend scheint. Guinard war in der Tat durch das vollkommen noga

o finden die Ersatzprodukte Eingang in sämtliche Apotheken. tive Resultat der Sektion beider Esel frappiert, hob aber hervor, daß die

s interessanten Fall hebt F. Mohr hervor, wie ein Schweizer Bakteriolysine sich bisher in unzweifelhafter Weise nur bei Tieren, die

sich die wissenschaftlichen Publikationen über Veronal ange von tuberkulosen Läsionen frei waren , bewährt hatte. Hingegen mangele

d sie auch auf sein Imitationsprodukt „ Malonal“ übertragen hat. es noch an Beweisen ihrer Wirksamkeit bei Kranken. Auf eine große

kant des Malonals chemisch : Diäthylmalonylbarnstoff, also Zabl tuberkuloser Patienten, von denen einige 65 bis 80 Injektionen (joden

identisch mit Veronal bat kürzlich an die französischen zweiten Tag gemacht) von Bakteriolysine erhielten, hat Guinard kaum

no Malonalbroschüre verteilen lassen und darin alle Veronal- sechs gefunden, welche von diesem Serum eine einigermaßen günstige

ls über Malonal erschienene angegeben . Wirkung verspürt zu haben scheinen. Für Redner ist die antituberkulöse

Mohr schließt sein Schreiben das in Paris Aufsehen erregte Serumtherapie beim Menschen nichts weniger als reif und ihre Einführung

r Forderung an die französischen Apotheker, gegen solche Miß in die tägliche Praxis könnte einstweilen die Zukunft dieser Methode nur

ergisch Front zu machen , wenn nicht das Vertrauen der Aerzte
in Mißkredit bringen.

ublikums zum Apotheker vollständig in Frankreich untergraben Den Beziehungen zwischen Tuberkulose und Epilepsie widmete

II . Pic eine interessante Mitteilung. Unter den von ihm in dieser Hinsicht unter

in Frankreich breit angelegte Contrefaçonswirtschaft ist der suchten 163 Epileptikern spielte die Tuberkulose, zwischen anderen Ur

Bis des Wertes deutscher Produkte und der Blüte der chemi sachen der Epilepsie, bei 90 mebr oder weniger bedeutende Rolle und bei

-strie Deutschlands. Die Ursachen eines so großartigen Er 33 von ihnen war sie sogar als das einzige nachweisbare ätiologische Mo

Hen von Professor Lippmann in seiner Kongreßrede klar ge mont der epileptischen Erkrankung anzusehen .

Frankreich, sagte er, ist die Ansicht verbreitet, daß man für Es handelte sich in diesen Beobachtungen meistens um aus tuber

nisse der industriellen Bildung sich mit dem Studium und dem kulösen Familien stammende Individuen , aber in einigen Fällen ist der

rein angewandter Wissenschaften sich begnügen könne. Das Kranke selbst tuberkulös affiziert gewesen bevor er Epileptiker geworden .

n so großer Irrtum , welcher die französische Industrie, was Es ist somit anzunehmen, daß in der Genese der Neigung zu Krampfzu

tproduktion betrifft, vom ersten zum vierten Rang fallen ließ . ständen, welche auch das Substratum der Epilepsie bildet , neben den in

rrheinischen Nachbarn, so fuhr Redner fort, befolgen hingegen dieser Beziehung schon bekannter Arten pathologischer Vererbung (di

der innigen Verbindung der Wissenschaft mit der Industrie. rekte epileptogene oder allgemein neuropathische Heredität, Syphilis, Al

für das bekannte Haus Zeiß nicht weniger als 14 Doktoren koholismus, akute Infektionskrankheiten) auch der Tuberkulose ein wich

er Wissenschaften, und die Anilinfarbenfabriken Deutschlands tiger Platz zu geben ist .

ibren Angestellten mehr rein wissenschaftliche Chemiker als Im Sinne der Reaktion gegen die zurzeit herrschende Operations

sie besitzen auch großartig angelegte chemische Laboratorien wut bei Appendizitis können die übrigens recht beachtenswerten Mit

neken . Das alles kostet viel, aber diese Fabriken zahlen auch teilungen von Guiart und C. Pujo gelten.

- Dividende ihren Aktionären . Schließlich sprach Professor Ersterer von den genannten Klinikern nimmt an , die Appendizitis

den Wunsch aus, den höheren wissenschaftlichen Unterricht sei fast immer durch Askariden oder andere Darm parasiten bedingt und

5 nach dem System der deutschen autonomen Universitäten behandelt sie immer mit wurmabtreibenden Mitteln selbst da, wo keine

zu sehen . Parasiteneier in den Stühlen sich vorfinden. Er gibt pulverförmiges Thymol

wirklich eine Ehre für die deutsche Wissenschaft, daß sie in Kapseln à 1,0, von denen der Kranke zwei bis drei in stündlichen

unde so hoher Zivilisation und Kultur wie Frankreich und Intervallen nimmt. Diese Kur wird drei Tage lang fortgesetzt und mit

celtbekannten französischen Gelehrten als Muster betrachtet der Verabreichung eines salinischen Abführmittels beendigt. Während

der Kur soll Patient zum Getränk nur Wasser gebrauchen und keine

lie medizinische Sektion des jüngsten Lyoner Kongresses Flüssigkeiten zu sich nehmen , welche , wie Alkohol, Oel, Glyzerin, Essig,

iation française pour l'avancement des sciences Chloroform und Aether, das Thymol lösen könnten . Thymol in obenge

aben dort, wie es bei allen größeren medizinischen Kongressen nannter Weise gebraucht, wird von Guinart auch zum Abtreiben aller

geworden, die sogenannten allgemeinen Berichte einen ge- Darmwürmer überhaupt (Askariden , Oxyuren, Trychozephalen, Anchy

eingenommen. Wir sagen leider , weil wir uns erlauben lostomen und sogar Bandwürmer) empfohlen.

Zweckmäßigkeit solcherBerichte anzuzweifeln. Sie bringen Pujo behandelt mit Erfolg die Appendicitis mit protahierten warmen

und können dies auch nicht tun. Die von ihnen ventilierten Bädern , die in zweistündlichen Intervallen zweistundenlang gegeben

ir diejenigen, welche sich für sie interessieren, bereits bekannt, werden, bis vollkommenes Auslöschen des entzündlichen Herdes erfolgt,

nicht kennt, wird sie kaum in den voluminösen Kongreß- was in wenigen Tagen zu erzielen sei . Daneben wird nach Bedarf Opium ,

udieren. Er wird vielmehr sich dazu der viel handlicheren Kalomel oder ein anderes Darmantiseptikum gereicht, auch Chinin, wenn

auch besser verfaßten Aufsätze und Sammelreferate be- es sich um ein mit Eiterung in Verbindung stehendes Fieber handelt. In

ns periodisch die medizinische Presse bringt. mehr als sechszig in solcher Weise behandelten Appendicitisfällen hat

wollen wir gleich zu den einzelnen Mitteilungen übergehen , Pujo nie einen Mißerfolg erlebt. Man muß aber beim Baden der Appen
einige , die uns besonders bemerkenswert scheinen, kurz zu dizitiskranken alle Maßregeln treffen, um dem Patienten beim Transport

ins Bad und vom Bade ins Bett jede Bewegung zu ersparen, und um

über die Bakteriolysine , das neue antituberkulose ihn in der Badewanne eine bequeme Lage innehalten zu lassen.

glianos .
Dr. W. v. Holstein.
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Kleine Mitteilungen ,
worden war, wird Heim von seinen Nachbarinnen, zwei ältlichen Exzel.

Am 25. September wurde in Heidelberg das Institut für
lenzen, weidlich mit ärztlichen Fragen gequält. „ Denken Sie , Herr Ge.

heimrat, “ sagte die eine, was mir heute passiert ist ! Ich pflege des
experimentelle Krebsforschung eröffnet. Die Errichtung des

Instituts" ist im wesentlichen den Anregungen Czernys zu verdanken.
Morgens zuerst ein Glas Wasser, darauf eine Tasse Kaffee und darnach
wieder ein Glas Wasser zu trinken . Und heute gerade vergesse ich, das

Der leitendo Gedankė für die Anlaġe des Ganzen war die Verbindung
erste Glas Wasser zu trinken . Kann mir diese Abweichung von meiner

eines wissenschaftlichen Instituts mit einer geeigneten Krankenabteilung, Lebensgewohnheit wohl schaden ?"Lebensgewohnheit wohl schaden ?" ,,Gewiß, Exzellenz," erwiderte Heim
bei der neben chirurgischen Eingriffen auch die verschiedenen Formen mit wichtiger Miene. „ Fahren Sie sofort nach Hause und lassen Sie sich

der Bestrahlungsbehandlung durchgeführt werden. Außerdem ist an das

Institut eine Einrichtung nach Art der Calmetteschen Dispensaires einkaltes Lavement geben, damit der Kaffee wieder in die Mitte kommt.“

Um eine solche Antwort zu riskieren , muß man eben Heim sein .
für Tuberkulose angegliedert, in der Krebskranke , die ungeheilt entlassen

werden, in ihrer Heimat überwacht und durch Rat und Tat unterstützt Afrikanische Aerzte. Die Prinzipien der modernen Heilkunde,
werden sollen. Entsprechend der Arbeitsrichtung der Krebsforschung ist die sich auf die Erkenntnis der Natur gründen, liegen der Denkweise

im besonderen für die experimentelle und serotherapeutische Forschungs
der Naturvölker unendlich fern . Ihrem Gedankenkreis steht die Annahme

richtung gesorgt und die Bearbeitung des durch die Krankenbehandlung näher, daß Krankheiten und Tod durch Gottheiten, Ahnengeister and

gewonnenen krebsigon Materials nach verschiedenen Gesichtspunkten Dämonen bewirkt werden ; deshalb suchen sie bei Priestern, Zauberern
durch die Einrichtung einer anatomischen, biologisch -chemischen und und Wahrsagern ihre Zuflucht, und wenn es bei ihnen Aerzte gibt, so
parasitologischen Abteilung gewährleistet. Es ist der Energie Czernys sind auch sio Leute, die mit übernatürlichen Kräften ausgerüstet -sein

gelungen, die Bausumme von 800 000 Mark durch die Unterstützung einer
sollen . Bei den Negervölkern des afrikanischen Kontinents zum Beispiel

Reihe von Gebern aufzubringen . Die Leitung des Instituts liegt für die ist, wie Bernhard Struck in der Münch. med. Woch.“ erzählt,ein
nächsten fünf Jahre in der Hand Czernys. Den Dienst der Kranken Aerztestand vorhanden , bestehend aus Wunderdoktoron oder Fetisch

abteilung versorgen die Herren Priv.-Doz .Dr. Werner und Dr. Liebel , ärzten, die mit Hülfe ihrer Fetische den bösen Geist, der die Krankheit

ferner eine Oberin und neun Krankenschwestern . Zum Vorsteher der gebracht, bannen und versöhnen . Es ist selbstverständlich , daß die

experimentellen und der biologisch chemischen Abteilung ist Herr Prof. Aerzte bei ihrem Heilverfahren auch von einheimischen Heilpflanzen und
Dr. Freiherr v. Dungern und zum Vorsteher der parasitologischen Ab Giften ausgiebigen Gebrauch machen;ihr Ansehen beruht-aber auf ihren
teilung Stabsarzt v . Wasiliewski ernannt. Beziehungen zu höheren Mächten . Sie müssen deshalb den Schein des

Im Anschluß an die Eröffnuug des Instituts für Krebsforschung Wunders stets zu wahren suchen. Aus diesem Grunde, erhält die ganze

wurde der Kongreß für internationale Krebsforschung in Gegen Umgebung des Zauberdoktors, seine Kleidung, Wohnung und Lebens
wart.des Großherzogs Friedrich eröffnet. Nach einführenden Worten der Weise etwas Phantastisch-Mystisches . Wenn er sich zu seinen Patienten
Herren v. Leyden und Exzellenz Czerny hielt der Großherzog Friedrich begibt, so legt er grellfarbige Gewänder an, bemalt sein Gesicht, setzt

von Baden eine Ansprache, in der er in der ihm eigenen herzlichen und einen Federbusch auf den Kopf und hängt an Schnüren und Riemen
liebenswürdigen Weise auf die Bedeutung des Instituts und die ausgezeich Knochenteile und mit dem Zauberbrei gefüllte Antilopenhörnchen um den

neton wissenschaftlichen Leistungen der Heidelberger Hochschule, der Hals. Bezahlung erhält der Arzt gewöhnlich nur dann, wenn seine Kör

Ruperto -Carolina, hinwies. glückt ; meistens aber fordert er allerlei Opfergaben für seinen Fetisch,

Die Ueberfüllung des ärztlichen Berufes in England
die natürlich ihm selbst zu gute kommen . Interessant ist die Tatsache,

Der-„ Standard “ vom 6. September 1906 bringt folgenden Brief eines daß unter diesen Aerzten das Spezialistentum ausgebildet ist. Das

Arztes: Mein Herr, ich danke Ihnen , daß Sie die Aufmerksamkeit auf den medizinische Material ist so groß , daß ein einzelner Mensch es nicht in

heiklen Stand des ärztlichen Berufos lenken. Die Mehrzahl seiner Mit
seinem vollen Umfange beherrschen kann. Bei den Kaffern soll es acht

glieder kommt nur mit genauer Not aus. Diejenigen , die Erfolg haben, verschiedene Arten von Doktoren geben . An der Kongomündung gibt

würden durch ihren persönlichen Einfluß und ihre Geschäftstüchtigkeit es Spezialisten für Bauchkrankheiten. Häufig dienen Musiker den Aerzten

mehr Erfolg in anderen Lebensbahnen haben . als Assistenten, wahrscheinlich wegen der beruhigenden Wirkung, die
die Musik auszuüben vermag.

1. Der Mann von mittlerer Fähigkeit (der notwendigerweise den
Daß es auch weibliche Negerärzte gibt,

Durchschnitt seines Berufes darstellt) ist vom Morgen bis zum Abend die ist gewiß eine zeitgemäß anmutende Erscheinung. Wer sich dem ärzt

Beute der Angst. Niemals dürfte er in anderer Weise mühsamer seinen lichen Berufe widmenwill,mußsich einer Ausbildung unterziehen,die
Lebensunterhalt zu verdienen haben. Er darf nur 1 bis 5 Jahre in Anspruch nimmt. Sie erfolgt an gewissen Versamm

an vornehmeren

Orten gesehen werden. Wie ein Heiliger muß er sich vor dem Publikum be lungsortender Medizinmänner,doch lernt man nur beieinen , da es wohl

nehmen und im Privatleben auf das Publikum wirken . Er muß die neuesten uor wenigen gelingen würde, mehr als eines großen Mannes Geist in

sich aufzunehmen. Der Unterricht ist theoretisch und praktisch. Dermedizinischen Zeitschriften lesen , die medizinischen Gesellschaften be

suchen und sich auf dem höchsten Punkt medizinischer Tüchtigkeit zu halten Zögling hat dasAufsuchender Medizinen in den Wäldernund Feldern

zu lernen und muß sich am Krankenlager die notwendigen Zeremonien
suchen, und es gelingt ihm unzweifelhaft, dies zu erreichen. Doch das
Publikum hat eine sehr geringe Meinung von seinerBedeutung und denkt, und Zaubereien aneignen. Seine Fähigkeit zur Ausübung des ärztlichen

daß er -kein beachtenswertes Einkommen verdient. Wenige , ohne Zweifel, Berufs hat er in einerPrüfung nachzuweisen, die beiGelegenheiteiner

achten das Leben voll Selbstverleugnung, das er lebt .
Versammlung der Medizinmänner stattfindet.' Fällt der Kandidat durch,

Eine Ursache von dem allen ist, daß der allgemeine praktische so kann er die Prüfung nur einmalwiederholen. Bei seiner Approbation

erhält ergewöhnlichein Abzeichen seiner Würde, bei den Wassumbwa in
Arzt weniger mit akuten , Leben und Glieder gefährdenden Fällen betraut

wird als früher. Die Fieberfalle kommen ins Krankenhaus und die gebunden wird. Wenn derneueArztzu seinem Stamm zurückkehrt
.

Deutsch-Ostafrika z. B. eineLöwenklaue, die ihm an eine Stirnlocke

Knochenbrüche auf die Unfallstation. Die Augen-, Ohren-, Nasen- und
muß er sich

Hautkranken gehen zu den Spezialärzten . Die zahlreichen Drüsenopera
in öffentlicher Versammlung durch verblüffende

Zauberkunststücke einführen , wenn

tionen haben die Anzahl der Kinderkrankheiton vermindert. Die einzigen

er das Vertrauon seiner Genossen

gewinnen will.

übrig gebliebenen Fällesind die leichtfertigen ,welchesich nicht umdie Be

zahlungkümmern, und die Nervenkranken, dieihm das Leben schwermachen . Aerztliche Gesetzgeber in Portugal. Bei den Neuwahlen

Ich fühle , daß das Publikum in späteren Jahren dafür bezahlt in Portugal wurden 15 Vertreter des ärztlichen Standes in die Depi

werden wird. Es will einen Arzt für dieselbe Bezahlung wie einen Hand- tiertenkammer gewählt. Die Gesamtzahl derAbgeordnetenbeträgt 155.
werker. Wenn es ihn bekommt, wird er nicht auf einen Wink da sein

Hamburg, Allgemeines Krankenhaus St. Georg. Dieund es zu jeder Zeit besuchen , und er wird nicht den Unsinn des ärzt

lichen Berufes von heutzutage ertragen. Natürlich wird ein tüchtiger Stelle des am 10. März d. J. verstorbenenlangjährigen Leiters der Ab
Mann fähig sein für sich selbst zu sorgen : aber er würde es besser in teilungfür Haut- und Geschlechtskrankheiten, Þr. Engol-Reimers; ist

anderen Lebensbahnen können. Ich habe eine Arbeiterpraxis.
geteilt worden. Die Uoberwachung der Prostitution und die Behandlung

Ich bin, mein Herr, Ihr gehorsamer Diener
der polizeilich eingebrachten weiblichen Geschlechtskranken wird einem

Oberpolizeiarzt, dem bisherigen Physikus Dr. Maes, übertragen. OberEin allgemeiner praktischer Arzt.

arzt der Abteilung fürHautkrankeundfreiwillig' aufgenommeneGe
schlechtskranke wird Dr. Eduard Arning.

Eine Gesellschaft der weißen Liga “ wurde in den Staate New

Jersey gegründet zu dem Zwecke der Bekämpfung und Verhütung
begrtindeten II. chirurgischen Abteilung ist Dr. Paul Sudeck ernannt
ernannt worden; an dessen Stelle alsLeiter der chirurgischen Poliklinikder Tuberkulose. In diesem Staate der Union sterben jährlich 4000
tritt Dr. Tom Ringel.

Personen an Tuberkuloso und diese Zahl stellt eine wesentlich höhere

Sterblichkeitsrate an Tuberkulose, dar, als sie in den übrigen Staaten der Hochschulnachrichten. Berlin : Dem Privatdozenten für Go

amerikanischen Union gefunden wird . Außer der Verteilung von Flug- burtshilfe und Gynäkologie und Oberarzt bei Geheimrat Olshausen an

schriften und anderen Mitteln zur Aufklärung der öffentlichen Meinung, der Universitäts- Frauenklinik Dr. med.Max Henkel, ist der Professor
beabsichtigt die „ Weiße Liga " systematisch nach der Richtung bin vor- titel verliehen worden .

zugehen, daß die Namen aller derjenigen, die an Tuberkulose im Dr. med. Oskar Spitta wurde zum Kaiserlichen Regierungsrat und

Der Privatdozent für Hygiene, Professor

Staate leiden, festgestellt werden; damit soll das staatliche Gesund- Mitglied des Reichsgesundheitsamts ernannt. -- Privatdozent Dr. Brubins
heitsamt in der Bekämpfung der Seuche unterstützt werden. ist zum leitenden Arzt der Station für Haut- undGeschlechtskrankheiten

Obdach gewählt

Vom alten Heim erzählt man sich eine köstliche Anekdote, die zenten am Dr. Senckonbergschen Institut zu Frankfurt a. M.,Dr. med.

uns Dr. Scholz in seinem sehr lesenswerten Werke „ Von Aerzten und Eugen Albrecht ist der Professortitel verliehen worden.

Patienten“ . (Verlagd. ärztl.Rundschau , Otto Gmelin, München) wiedergibt.

Bei einer . Hoftafel in Dresden, wohin er zu einer Konsultation berufen
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandonburg inBerlin,
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Klinische Vorträge.
suchen , den Zustand des Herzmuskels vor einer großen

Operation zu erkennen , und das ist nicht, wie es bisher:

eber Funktionsprüfung des Herzens geschah, durch Auskultation der Herztöne, das ist nur durch

eine Prüfung der Leistungsfähigkeit des Herzens möglich .

(Ein Vortrag für praktische Aerzte) Aus diesen gewissermaßen entschuldigenden Ausein

andersetzungen geht zur Evidenz hervor, daß auch für Sie ,

Dr. M. Katzenstein , Chirurg in Berlin . meine Herren, die Funktionsprüfung des Herzens eine große

Bedeutung hat, eine weit größere, als ihr bisher beigelegt

1. ! Nicht mit Unrecht werden Sie darüber erstaunt wurde. Nicht nur die Diagnose und Prognose von Herz

ein Chirurg zu Ihnen über die Funktionsprüfung muskelerkrankungen kommt hier in Betracht, sondern vor

ens zu sprechen sich vorgenommen hat, und ich allem die Beurteilung der nach allen Infektionskrankheiten

hierüber einige erklärende Worte schuldig. auftretenden, anatomisch vielfach nachgewiesenen Verände

kennen den enormen Umfang, den die Tätigkeit rungen des Herzmuskels. Ich erinnere Sie nur an die in

rgen in den letzten 20 Jahrengenommen, wissen, der Rekonvaleszenz nach Diphtherie nicht so selten auf

te Resultate der Chirurg dank einer ausgebildeten tretenden Todesfälle, an die nach Influenza entstehende

und Asepsis zu erzielen vermag. Und doch geht akuteund, weil sie übersehen wurde, chronische Myokarditis,

er den günstigsten Voraussetzungen die Mortalität an die beim ersten Aufstehen nach Infektionskrankheiten

er einen bestimmten Prozentsatz herunter. Es eintretenden schweren Ohnmachten - um Ihnen zu beweisen,

ch hierbei meist um die nach einer gut gelun- wie notwendig die Kenntnis der Leistungsfähigkeit des Herzens
ration plötzlich auftretenden , unvorhergesehenen für Sie ist .

die gerade deswegen so tragisch wirken. Bei Nun ist nicht etwa, wie ich selbst eine Zeitlang an

n finden Sie zunächst nichts ; erst die genaue nahm , die Ihnen zu schildernde Funktionsprüfung die erste,
ung des Herzens gibt die Aufklärung. Die Musku vielmehr ist auf diesem Gebiet gerade von Internisten

inken Ventrikels zeigt Veränderungen chronischer und Spezialisten viel gearbeitet und publiziert worden .

r Natur. Sie findenSie finden braune Atrophie, Dilatation
Diese Methoden beruhen auf der Tatsache, daß ein ge

cels oder ein Fettherz und werden als akute Ver
sundes Herz auf Veränderungen der Körperlage anders re

die vorhandene Anämie und die bei der mikro- agiert als ein krankes, oder auf Beobachtung des Herzens
Untersuchung erstnachweisbare frischefettige beieiner bestimmten körperlichen Arbeitsleistung an einem

on der Muskelfasern ansprechen. Diese letzteren , Apparat oder ohne einen solchen . Es ist auf den ersten

längeren Narkose jedes, auch das beste Herz Blick klar, daß diese Methoden für bettlägerige Kranke
denen Graden treffenden Veränderungen, haben

und diese kommen für unsere Untersuchung in erster Linie
Aehnlichkeit mit den nach akuten Infektions

in Betracht nicht anwendbar sind ; bezüglich anderer
und Vergiftungen nachweisbaren . Fehler dieser Methoden verweise ich auf meine erste Publi

áhren mithin bei jeder größeren Operation durch kation . )

utverlust, nervöse Erregungen usw. schädigende Dem Verfahren, das ich vor 24/2 Jahren nach einer

, die ,falls sie ein gesundes Herz treffen, nicht großen Anzahl von Versuchen der Oeffentlichkeit übergab ,

ing treten und nur vorübergehender Natursind, liegt folgende, von mirbeiUntersuchungen über die Ent
plötzlichen Insuffizienz führen können, falls sie stehung des Kollateralkreislaufs 2) gefundene Tatsache zu
oder weniger veränderten Herzmuskel betreffen.

daher, wollten wir uns und vor allem unsere 1) D. med . Woch. 1904, Nr. 22 und 23.

or Ueberraschungen bewahren, vor allem ver- 2) D. Z. f. Chir. Bd. 77.
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Grunde : Unterbindet man einem Tier eine große Arterie pression nämlich ein Sausen und Zischen und müssen dann

und zwingt demnach das Blut, statt durch große Schlag- / den komprimierenden Mittelfinger nur ein wenig mehr auf

adern durch enge Kollateralen zu fließen, schaltet man also drücken. Zur Erlangung eines einwandfreien Resultats ge

einen großen Widerstand in den arteriellen Kreislauf ein, nügt bei ruhigen Kranken eine Untersuchung, bei nervösen

so paßt sich das Herz dieser Vermehrung der Widerstände Menschen wiederhole ich die Kompression am 2. und 3. Tag

durch eine Mehrleistung so lange an , bis durch die längere und erhalte dann verwertbare Ergebnisse . Die Untersuchung

Zeit in Anspruch nehmende Erweiterung jener Kollateralen ist ohne Entblößung des Kranken möglich, Berührung der

der Gesamtwiderstand zur Norm herabgesunken ist. Der Genitalien ist zu vermeiden .

Blutdruck steigt bei Gleichbleiben der Schlagfolge: mithin Unter Beachtung dieser Fehlerquellen ergibt die Me

leistet jede einzelne Kontraktion des linken Ventrikels eine thode in der Tat einwandsfreie Resultate. Es würde mich

größere Arbeit . Für diese Mehrleistung ist ein gesunder, zu weit führen, wollte ich im einzelnen auf die vielen hundert

linker Ventrikel notwendig ; trifft diese Voraussetzung nicht Untersuchungen eingehen, um Ihnen das zu beweisen: nur

zu, dann tritt, da auch das schwache Herz sich anzupassen

bestrebt ist, eine Vermehrung der Kontraktionen des Herzens gebnisse nicht nur richtig, sondern auch von größter pro

einige prägnante Beispiele mögen Ihnen zeigen , daß die Er

ein ; der Blutdruck kann hierbei steigen , gleich bleiben , gnostischer Bedeutung sind.
sinken je nach dem Zustande der Herzmuskulatur.

Diese beim Tier gefundenen Tatsachen habe ich auf

Bezüglich der Untersuchungen von innerlich Kranken

den Menschen übertragen und zu einer Prüfung der Leistungs- Herzens“ , Ztschr. f. klin. Med , Bd. 60. Aus den vielen über

verweise ich auf die Arbeit Levys ,, Ueber Kraftmessung des

fähigkeit des linken Ventrikels benutzt . Diese Funktions

prüfung beruht mithin auf folgendem Prinzip : Ein

zeugenden Beispielen sei nur eins hervorgehoben . Aufnahme

schaltung eines großen Widerstandes in den arte

des Patienten am 27. März wegen Husten und Atemnot.

riellen Kreislauf, Beobachtung der Reaktion des 20), folglich Prognose infaust.

Puls steigt bei der Kompression um 22 (Blutdruck sinkt um

Herzens diesem Widerstand gegenüber.

20 ), folglich Prognose infaust. „ Der Verlauf schien dem zu

Die Technik der Untersuchung ist folgende. Sie

nächst nicht zu entsprechen ; nach einigen Wochen besserte

stehen auf der rechten Seite des einige Minuten schon in

sich das Befinden so erheblich , daß der Patient am 7. Mai

horizontaler Lage befindlichen , psychisch nicht erregten

seine Entlassung wünscht.“ Entlassung am 8. Mai. Wieder

Menschen . Sie legen Ihre rechte Hand auf die linke Arteria

aufnahme am 11. Mai und am 23. Mai erfolgte der Tod .

femoralis am Ligamentum Poupartii und die linke Hand auf
Wichtige Aufschlüsse ergab die Funktionsprüfung des

die rechte Arteria . Sie zählen zweimal 1/4 Minute mit dem
Herzens in prognostischer Beziehung beim selben Kranken

Mittelfinger den Puls und beginnen alsdann, jedoch nicht
zu verschiedenen Zeiten ausgeführt : Besserung und Ver

mit einem Ruck , sondern allmählich die beiden Arterien zu
schlechterung des Zustandes des Myokards konnte man diesen

komprimieren. Sie kontrollieren die Pulszahl am Ende der
fortlaufenden Untersuchungen entnehmen , und immer ent

ersten Minute und konstatieren für gewöhnlich keineVer- sprach der weitere Verlauf diesen Untersuchungsergebnissen.

änderung; Sie zählen am Ende der zweiten Minute und be- Wenn es aber noch eines strikten Beweises für die

endigen die Kompression und Zählung nach Ablauf von Richtigkeit der bei meiner Funktionsprüfung erzielten Resul

2/2 Minuten . (Zählung des Pulses 15 Sekunden lang . ) Ist tate bedarf, so sind es zweifellos die bei meinen eigenen

nach dieser Zeit eine Aenderung in der Gleichmäßigkeit des
Kranken erhobenen Befunde . Wie Ihnen bekannt , ist die

Pulses und der Zahl nicht eingetreten, so ist das Herz suffi- Schädigung der Herzmuskulatur durch das Chloroform er

zient . Nimmt die Zahl der Pulse zu ich habe eine Vor- perimentell und auch am Menschen durch mikroskopische

mehrung bis zu 24 Schlägen in der Minute gesehen – dann Untersuchungen nachgewiesen ; klinisch bisher nicht. Mit

können Sie sicher sein, daß eine Insuffizienz vorliegt. Das- Hülfe der Funktionsprüfung sind wir jedoch hierzu imstande.

selbe ist der Fall, wenn der vorher regelmäßige Puls bei Vor kurzem operierte ich 2.B. wegen eines großen Sarkoms

der Kompression beginnt auszusetzen . Zuweilen sah ich bei der Tonsille einen 36 jährigen Mann.
Vor der Operation

Irregularität auf nervöser Basis den Puls bei der Kompression war der Herzbefund normal: die Zahl der Pulse blieb bei der

regelmäßig werden.

Kompression dieselbe(Blutdruck stiegum 12 mm). Am Tage

Diese Zählung der Pulse ist in der Praxis für die Frage nach der eingreifenden Operation (Ausräumung einer großen
der Suffizienz völlig ausreichend. Für die Klinik habe ich Drisenmetastase am Hals. Resektion desUnterkiefers und

die Messung des Blutdrucks und die Feststellung seiner Ver- Entfernung des Tonsillartumors sowie des ganzen weichen

änderung empfohlen und übe sie auch selbst aus . Sie ist Gaumens und der seitlichen Pharynxwand) stieg der Puls
als Kontrolle wertvoll und gibt auch Aufschluß über den um 20 Schläge in der Minute (Blutdruck sank um 10 mm).

Grad der Insuffizienz. Dieser ist jedoch auch daran erkenn- Diese Aenderung der Reaktion des vorher normalen Her

bar, um wieviel die Zahl der Pulse zunimmt.
zens, die Sie nach jeder länger dauernden , eingreifenden

Sie werden mir zugeben, meine Herren, daß diese außer- Operation nachweisen können , ist ein Ausdruck für die ana

ordentlich einfache Untersuchung angewandt zu werden ver- tomischeSchädigung des Herzens, die übrigens reparabel
dient - vorausgesetzt natürlich , daß sie einwandsfreie Re- ist und in etwa 14 Tagen zum normalen Zustand zurückkehrt.

sultate liefert. Sie sind es , wenn gewisse Fehlerquellen Es ist daher klar, daß wir in Fällen , wo wir von vorn.

vermieden werden. Der Patient muß einige Minuten in herein durch die Funktionsprüfung ein stark geschwächtes
horizontaler Ruhelage zugebracht haben , Sie dürfen nicht Herz nachweisen , die Chloroformnarkose vermeiden. Da

die Meinung bei ihm aufkommen lassen, als geschähe etwas auch Aether wenn auch weniger schädigend wirkt, wird
Besonderes mitihm, der zu Untersuchende darf nicht pressen, man Lokal- und vor allem die Rückenmarksanästhesie an

husten , lachen , den Atemtypus ändern. All das wird bei wenden. Diese benutze ich nie bei gesundem Herzen,da
einem beruhigten Kranken ausbleiben, wenn die Untersuchung hierfür die Allgemeinnarkose ungefährlich, sicherlich unge

keine Schmerzen macht. Sollte die Kompression auf einer fährlicher ist; für Fälle mit geschwächtem Herzen aber
Seite schmerzhaft sein , so wird der Nerv gedrückt, und ich ist die Lumbalanästhesie ein glänzendes Ersatzmittel, und

empfehle Ihnen den Finger um einen Millimeter zu ver

wenn bei einem solchen einmal eine der vielen beschrie

schieben, alsdann verschwindetder Schmerz. Bei korpulenten
der Operateur mit Recht sagen, daß die Allgemeinnarkose

Personen empfehle ich das Becken zu erhöhen . Daß die

noch schlechter vertragen worden wäre.Kompression eine vollkommene ist, kontrollieren Sie mitdemperipher gelegenen Finger (rechte Hand : Ringfinger; linke auch Bier die Anwendung der Rückenmar ksanästhesie auf

Mand:Zeigefinger); Siefühlenbeiunvollkommener Kom-

Uebrig
ens

will
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arvorhebt. Die Funktionsprüfung des Herzens ist zur Neuere Erfahrungen und Anschauungen über
hl der Fälle wohl das einfachste und sicherste Mittel. Psoriasis
ei Karzinom des Magendarmkanals habe ich mehrfach

ind der Herzuntersuchung, die ein besonders ungünsti

ultat ergab, schon vor der Laparotomie die Inoperabi
Dr. P. G. Unna, Hamburg.

raussagen können . Bei Pylorusstenose habe ich in
( Schluß aus Nr. 39.)

llen infolge des ungünstigen Untersuchungsergebnisses
Wie die Sachen indessen heute noch liegen, baben wir zwei

troenterostomie ohne Narkose mit gutem Erfolg aus
ganz verschiedene Modi der Behandlung zu unterscheiden :

die einfache , oberflächliche Reinigung der Haut von den

Effloreszenzen der Schuppenflechte und die radikale Heilung
im Schluß gestatten Sie mir die Mitteilung eines

der letzteren . Wir müssen uns bei jeder Inangriffnahme eines

der in der Tat wie ein Experiment wirkt und die Falles klar sein, was wir im gegebenen Falle wollen, respektive

eit der Untersuchungsergebnisse mit der beschrie- sollen und können. Handelt es sich nur um eine Reinigung aus

[ ethode schlagend beweist. konventionellen Gründen, so können wir uns mit unseren Mitteln

e 46jährige Frau, bis dahin völlig gesund, hatte seit den Wünschen und Gewohnheiten des Patienten etwas anbequemen .

Zeit leichte Beschwerden in der rechten Seite . Ein Wir können die Reinigung mit starken Mitteln in wenigen Wochen,

gezogener Urologe diagnostizierte eine beginnende mit schwachen Mitteln langsamer vornehmen und uns in Bezug

auf die zu erwartenden Rückfälle abwartend verhalten . Handelt

phrose, bedingt durch Ren mobilis. Nach einiger

de von einem anderen Kollegen der Ureterkatheteris- Reinigung unmittelbar und unweigerlich diejenige Nachbehandlung,
es sich aber um eine radikale Heilung, so folgt auf die erste

irfach ausgeführt ; infolgedessen stellten sich Fieber
welche bisher allein den Rückfällen vorzubeugen imstande ist, und

ittelfröste ein . Sechs Wochen später sah ich die wir entlassen den anscheinend geheilten Patienten Jahre lang nicht

ließ sie alsbald nach meiner Klinik bringen. In aus unserer Aufsicht, wenn unsere Tätigkeit auch nur in Revi

ten oberen Bauchgegend fand sich ein großer Tumor, sionen bestehen sollte .

klaren Urins als Pyonephrose mit abgeknicktem Ich halte es nun für ziemlich unnütz, wenn ich Ihnen die

ngesprochen wurde. Die Pulsqualität war gut, Reinigungskur schildern würde, wie sie in Kliniken geübt wird ;

al entsprach der Temperatur, die Funktionsprüfung
denn Sie wollen wissen, wie der praktische Arzt in diesem Falle

Loch ein außerordentlich geschwächtes Herz, und ich am besten verfährt . Und da nehme ich als erstes Beispiel die

daher, zunächst den Eitersack auf natürlichem Ps,
Psoriasis universalis eines 5jährigen Knaben , den eine

entleeren und die Exstirpation erst nach Besserung
arme Frau in meine Poliklinik bringt. Denn hier liegen die Ver

hältnisse in Bezug auf die anzuwendenden Mittel besonders un
Defundes vorzunehmen . Ich führte einen dicken

günstig ; sehr günstig und einfach allerdings in allen anderen Be

aschen Katheter (Nr. 16) über einem Mandrin in
ziehungen. Die Frau bringtihr Kind nämlich, weil sie weiß , daß

r ein , und es entleerten sich 100 ccm dicken Eiters; es mit dem Ausschlag behaftet im nächsten Jahre nicht in die

topfte sich der Katheter und wurde trotz vorsichtiger Schule aufgenommen wird ; sie ist gezwungen , etwas zu tun .

icht durchgängig. Es lag mir nunmehr ob, zur Ret- Nehme ich nun noch den anderen günstigen Umstand an, daß die

Patientin die Punktion des Sackes vorzunehmen. Mutter eine kluge, fleißige und energische Frau ist, so ist das

r lokaler Anästhesie wurde der Eitersackfreige- Abend, wenn die Tagesarbeitvorüberund der Herd nochwarmProblem schon so gut wie gelöst und die Prognose gut. Jeden

mit dickem Troikart punktiert ; es entleerten sich

2-3 Eßlöffel dicken Eiters , alsdann verstopfte
ist, wird (statt der Badewanne) ein Kübel zum Teil mit heißem

Wasser gefüllt, im Winter in der Nähe des Ofens, der Knabe
roikart.

þineingestellt und von der Mutter vom Kopf bis zum Fuß mit

mußte daher zur Exstirpation der pyonephrotischen Schmierseife und Flanellappen oder wenn die Schuppenmengen

eiten . Im Moment, wo ich die isolierten Nieren- bedeutend sind, sogar mit einer Bürste abgeseift, wobei er gelehrt

der Zange abklemme , meldet der Assistent , daß wird , die vordere Seite des Körpers selbst mit zu reinigen . Dann

cht mehr fühlbar und Patientin blaß und apathisch erfolgt Abspülung mit Wasser, Abtrocknen und Einsalben. Ehe

das ist kein Zufall. Sie können als Ursache die Einsalbung vor sich geht, muß schon eine praktische Be

veren Herzkollapses bei Abklemmung der Nieren
deckung bereit liegen . Bei Wohlhabenden ist dieselbe durch die

ektorische oder auch mechanische Vorgänge oder,
Jägersche Hemdhose nebst Wollhaube und Wollstrümpfen ge

geben. Bei armen Leuten wird sie durch irgend einen baum
las Richtige ist, beides annehmen : das war die

Exempel.
wollenen , flanellenen oder wollenen Anzug ersetzt, den die Mutter aus

Nach den gewöhnlichen klinischen
abgelegten Unterzeugen des Vaters zurechtnäht und der den ganzen

ngsmethoden waren Anzeichen von Herzschwäche Körper bedecken muß . Dieses Zeug dient zunächst als Nachtzeug

nden gewesen , meine Funktionsprüfung hatte ihr und gleichzeitig als einziges Unterzeug bei Tage, sodaß der Knabe

ein ergeben. Und wenn die Abklemmung der von einem Abend bis zum anderen in demselben Anzug bleibt.

e schon zu einem fast tötlichen Herzkollaps Die Salbe kann eine Teersalbe sein. Um die Kur zu be

kann man wohl sagen , daß die Frau gestorben schleunigen, ist es aber ratsam , nach Analogie der großen Kuren

zu dem außerordentlich geschwächten Herzen
in Kliniken, zwei stärkere Salben zu verordnen , die relativ billige

ung der Narkose hinzugetreten wäre. Daß das Chrysarobinsalbe der Pharmakopoe für den Körper, Arme und

idigt war, konnte nur mit der Funktionsprüfung
Beine und eine Pyrogallolsalbe, etwa nach folgender Formel :

Pyrogallol 5

erden . Der weitere Verlauf bestätigte den Be
Salizylsäure 5

ormaler Temperatur schwankte der Puls zwischen
Vaselin

0 2 Tage lang, 14 Tage zählten wir 120 und die
für den Kopf und die Hände , falls diese letzteren befallen sind.

fung ergab erst nach einem Jahr die Rückkehr
Der Kopf muß nach Abscheren der Haare immer mit behandelt

werden , auch wenn er nur einige Schüppchen zeigt ; denn die

Noch viele Beispiele könnte ich Ihnen er- Keime der Krankheit haften hier am längsten. Der Ersatz des

Ihnen den Wert der Funktionsprüfung und Chrysarobins am Kopf und den Händen durch Pyrogallol hat be

eit ihrer Ergebnisse beweisen . Ich hoffe aber kanntlich den Sinn, die Gegend der Augen aus der Chrysarobin

Ihnen bisher Vorgetragene soweit Ihr Inter
behandlung auszuschalten ; die Chrysarobinkonjunktivitis entsteht

se einfache Untersuchungsmethode erregt zu
meistens durch Reiben der Augen mit dem chrysarobinbeschmutzten

Handrücken, ist aber bei der angegebenen Salbenverteilung leicht
Sie nunmehr selbst daran gehen , sie zu ver zu vermeiden. Toxische Allgemeinwirkungen hat Chrysarobin be
ich gebe dem Wunsche Ausdruck, daß Sie das

kanntlich nicht, wohl aber Pyrogallol, undes ist trotz der geringen

ennSie sich ein wenig darauf eingeübt haben, Quantität, diean Kopf und Händengebraucht wird, immerhin rat

Ezen werden , sich zur Freude und Ihren Kranken sam , die Mutter auf den Urin des Knaben aufmerksam zu machen

und bei Schwärzung desselben das Pyrogallol zeitweise auszusetzen.

aa 100
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Am Morgen wird dem Kleinen, ohne an der Haut zu rühren, andere Wirkungen mit der Einsalbung verbinden kann. Ich be.

ein einfaches Oberzeug angezogen, und abends kommt wieder Ab- nutze nun bei allen hartnäckigen Psoriasisstellen ( - übrigens
waschung und Einsalbung . Es ist kein Schade, wenn einmal not- ebenso bei allen kallösen und verrukösen Ekzemen --) einen durch

gedrungen beides einen Abend unterbleibt, wohl aber tritt sofort Salizylsäure schälenden Kollodiumfirnis von folgender Zusammen

ein Rückschritt ein, wenn aus äußeren Gründen abgewaschen wird , setzung :

ohne die Einsalbung folgen zu lassen . Ist nach einigen Wochen
Salizylsäure 10

hierunter die größte Menge der Effloreszenzen unter allgemeiner
Anästhesin, Spiritus aethereus a 5 (10)

Bräunung der Haut verschwunden, so ergibt eine genauere In
Kollodium ad 100

spektion in fast allen Fällen, daß an drei Regionen noch Reste
M. f. Collodium espirmaticum .

der früheren Effloreszenzen übrig geblieben sind. Diese drei Das Anästhesin bewirkt die Schmerzlosigkeit der Applikation,

Regionen sind : der behaarte Kopf, die Gegend der Ellbogen
Dieser Firnis wird auf alle Stellen genau aufgepinselt, welche sich

und Vorderarme , die der Knie und Unterschenkel . Wenn für den Finger verdickt und hart anfühlen , und dann wird die

man examiniert , erinnern sich die Angehörigen nun auch häufig, ganze Region mit einer Pyrogallolsalbe, z . B. dem Unguentum

daß von einer dieser drei Regionen der allgemeine Ausbruch seinen Pyrogalloli compositum 1) oder obiger Pyrogallolsalbe eingerieben,

Ausgang nahm , nachdem daselbst schon lange vorher einige welche durch die Kollodiumhäutchen hindurch ihre Wirkung aus

Schuppenhügelchen bestanden. Hier , m . H., haben Sie die übt . Die letzteren blättern alle paar Tage ab und hinterlassen die

Schlupfwinkel der überwiegenden Mehrzahl aller Psoriasisfälle. verdickten Stellen jedesmal verdünnter und reiner.

Ein soweit gebesserter Fall von Psoriasis gilt bei den meisten Kehren wir nun zu unserem oberflächlich gereinigten Knaben

Laien schon als „geheilt“ und bei den meisten Aerzten schon als zurück, würden wir also die Mutter anweisen, von nun an

„gereinigt“. Und doch ist noch nichts geschehen als eine ganz nicht mehr täglich den ganzen Körper einzusalben , sondern nur

oberflächliche Beseitigung der besonders sichtbaren und besonders die genannten drei Regionen und den übrigen anscheinend reinen

leicht zu beseitigenden Flecke. Auf diesem Punkte beginnt für Körper täglich einmal genau zu inspizieren . Erweisen sich dabei

mich erst die eigentliche, die radikale Kur, da ich wissenschaftlich einzelne Stellen als hartnäckig, so tritt die Dreuwsche Salbe

davon überzeugt bin , daß in diesen Resten der alten Efflo- oder mein Schälkollodium helfend ein , zeigen sich aber auf der

reszenzen die parasitären Keime des nächsten Psoriasis- bisher anscheinend geheilten übrigen Körperhaut die leisesten An

ausbruchs schlummern. zeichen eines Rezidivs, so muß die betreffende Region sofort wieder

Diese Reste zu beseitigen ist nun nicht so leicht wie den ganz eingesalbt werden .

Körper bis auf diese Reste zu reinigen . Hier fangen unsere vor Achten Sie, bitte, auf die Art dieser Rezidive auf scheinbar

trefflichen Mittel gewöhnlich an zu versagen, auch wenn die Ge- geheilter Haut; sie sind ganz charakteristisch. Da es uns für ge

duld der Patienten noch nicht versagt. Die Keime müssen hier wöhnlich nicht vergönnt ist, den Anfang der Psoriasis zu beob

offenbar tiefer sitzen; für die behaarte Region des Kopfes ist das achten , so ist es um so wichtiger, den Anfang des Rezidivs wahr

leicht begreiflich; an Knien und Ellbogen, an Vorderarm und zunehmen . Da finden wir nun fast ausnahmslos , daß die neuen

Unterschenkel ist es wohl die dickere Oberhaut dieser Regionen Papeln auf dem Umkreis früherer, gewöhnlich größerer sitzen und

und die geringere Reaktionsfähigkeit für unsere Mittel, welche den besonders häufig einen Punkt der alten Randpartie auszeichnen.

Keimen besonderen Schutz hrt. Unsere Mittel müssen also Läßt man diese neuen Papeln ungestört, so fällt es ihnen gar

verstärkt werden und können das auch ohne Schaden für den nicht ein, genau die alten Scheiben und Ringe wieder herzustellen,

Patienten, da es sich nunmehr nur noch um eine regionäre Be- sondern sie selbst bilden die Zentren neuer Scheiben und

handlung handelt. Außerdem ist zu bedenken, daß das Chrysa- Ringe. Eine solche Art des Rezidivs ist unvereinbar mit einer

robin, so zauberhaft es im Anfang wirkt, gegenüber den Resten der auf dem Blut- oder Nervenwege der Haut zugeführten Schädlich

Krankheit von dem tiefer greifenden Phenol , dem Pyrogallol, an keit, sie ist nur verständlich, wenn wir annehmen , daß ent

Wirksamkeit übertroffen wird.Immerhin kann man auch Chrysa- sprechend diesen Punkten Keime der Psoriasis zurückgeblieben

robin gegen die Reste benutzen , die Salbe muß aber sebr verstärkt sind, die sich nun wieder selbständig ausbreiten. Unsere Kur

werden . Diesen Weg hat mein früherer Assistent, Herr Dr. Dreuw ), war an diesen Stellen also nicht tiefgreifend genug, und anstatt

eingeschlagen , indem er eine Chrysarobinsalbe aus sehr viel Chry- uns zu entmutigen , gibt diese Erfahrung uns nur einen Ansporn,

sarobin , grüner Seife, Salizylsäure und Teer zusammensetzte. Die unsere Bemühungen zur Ausrottung der Keime zu verstärken und

Seife und Salicylsäure befördern hier das Eindringen des Mittels die Wirkung unserer Mittel zu vertiefen .

in die Hornschicht, wobei sie sich allerdings, wie immer, gegen- Der Knabe ist nun nach einigen weiteren Wochen wirklich

seitig teilweise neutralisieren. Mehr Bedenken erregt zunächst die hautrein, d. h.auch wir Aerzte können amganzen Körper keine

Verbindung der stark alkalischen Seife mit Chrysarobin, da bekannt- Spur der Krankheit mehr entdecken . Dann haben wir der er

lich Chrysarobin dadurch in das hier unwirksame chrysophansaure freuten Mutter, indem wir ihr für die bisherige Behandlung Lob

Alkali schon in der Kruke verwandelt wird. Diese Neutralisation spenden, folgendes zu sagen ;

eines Teiles des Chrysarobins wird aber überreichlich aufgewogen „ Der Knabeerscheint jetzt gesund ; erfahrungsgemäß bleiben

durch den relativ sehr bedeutenden Gehalt (20 %) an Chrysarobin. aber auch nach guten Kuren Keime der Krankheit zurück, die

Die Mischung ist also keine beständige, aber doch eine sehr starke jetzt noch unsichtbar, später zu Rückfällen führen können. Sie

und praktische. Der Teer, den man chemisch als ein schwaches haben es jetzt in der Hand , solche zu verhüten.
Sie haben nur

Pyrogallollini
ment betrachten kann , hat in dieser Komposition nötig, die täglichen Abseifungen, an die der Knabe gewöhnt ist,

außerdem die sehr nützliche Funktion eines fest haftenden Firnisses. wie vorherfortzusetzen und dabei den Körper, besonders an den

Ihm verdankt die Dreuwsche Salbe es , daß die Chrysarobin- drei Regionen täglichgenau zu inspizieren . 'Entdecken Sie die

wirkung sehr genau auf die Stelle derApplikation beschränkt kleinste Papél, so bringenSie mir den Knaben sofortwieder,
bleibt und die Umgebung so gut wie garnicht gereizt wird. Ein mit wir das Rezidiv im Keime ersticken . Vernachlässigen Sie

kleiner Nachteil, der aber bei ambulatorischer Behandlung nicht Ihre Pflicht auch nur 2-3 Wochen , so haben Sie es sich selbst
in die Wagschale fällt, ist es , daß, nachdem die Dreuwsche Salbe zuzuschreiben , wenn die alte Mühe und Arbeit wieder von Forn

mehrere Tage appliziert ist, sich eine dicke schwarze Schwarte beginnt.“

Dann geben Sie , um in die tägliche Abseifung nochetwasbildet, die sich nur sehr langsam abstößt .

Will und muß man
z . B. bei klinischer Behandlung mehr System hineinzubringen, ein einfaches fettiges Vehikel wie

den Erfolg seiner tieferwirkenden Applikation täglich kontrollieren , Vaseline oder einWollfett,womit die Haut nachder Abseifung

so rate ich statt dessen zu einer sogenannten „transpellikularen " einzufetten ist. Je geschmeidigerdieHaut ist,um soeher bleiben

Rezidive beschränkt.Behandlung ?). Ich habe vor längerer Zeit gezeigt, daß Kollodium

häutchen für unsere gebräuchlichen Salbendurchgängig sind ,und M. H.! Was die Radikalheilung der Psoriasis betrifft, so

daß man daher sehr wohl mittelst des Kollodiums Druck- und werden Sie die schönsten Erfolge bei so kleinen Knaben haben,

notabene wenndieselbenkluge,fleißige undenergischeMütter be

sitzen. Eine bedeutendeSchwierigkeit tritt schonein,wombes
sich stattum einenKnaben um einMädchen handelt und der bo

Acidi salicylici 10 D. S. Unguentum Dreuw .
1 ) Pyrogalloli 5

Acidi salicylici 2
Vaselini

Ichthyoli ... 5

M. f. ung.
Vaselini ad 100

2) P. G. Unna, Transpellikulare Behandlung, Mtsb , f. pr. Derm ,,

M. f. Ung. pyrogalloli comp.

>

da

5

SO

1) Chrysarobin
i

Olii Rusci aa 20

Sapon. Kalini

ila 25

1900, Bd. 30,



Oktober
10391906 Nr. 40.MEDIZINISCHE KLINIK

Ee Kopf auch nur in mäßigem Grade befallen ist. Dann be- sich unheilbar sei ? Anstatt in Büchern und auf der Universität

- zunächst der Kampf um die Erhaltung des langen Haupt- zu lehren , die Psoriasis ist unheilbar und dadurch die Gesamtheit

es , welches so viele Keime verbirgt. Soll es erhalten bleiben , der Aerzte auf den bequemen Weg des „ laisser aller “ oder der

ird die Einsalbung, Waschung , Inspektion, mit einem Wort „ bloßen Reinigung zu verweisen , sollte man sie zu dem Versuche

canze Behandlung auf das Doppelte bis Dreifache erschwert . anspornen , in jedem Einzelfalle das Publikum über die Möglich

m bringt unser bestes Mittel für die Psoriasis des Kopfes, keit einer allmählichen Sanierung der Haut vonden

Pyrogallol, eine häßliche Verfärbung des blonden Haares her- Keimen der Psoriasis aufzuklären. Dann wird jeder Prak

Hierin liegt der Grund, weshalb die Behandlung bei Mädchen tiker das eine oder andere Mal, wo die Verhältnisse günstig liegen ,

viel weniger gute Resultate liefert; allein an der Erhaltung die Freude genießen eine Radikalkur zu bewirken und das Seinige

opfhaares ist schon manche Radikalkur der Psoriasis völlig dazu beitragen , das alte Vorurteil der „Unheilbarkeit an sich “ im

eitert . Jedenfalls gehört eine viel größere Geduld von allen Publikum zu beseitigen.

- dazu , hier Herr der Krankheit zu werden . Die meistens Nur auf diese Weise, überzeugt von der äußerlichen , parasi

opfe gebrauchte weiße Präzipitatssalbe wirkt nicht so sicher tären Natur und Heilbarkeit der Psoriasis, werden wir allmählich

yrogallol; will man sie bei blondem Frauenhaar anwenden , auch mit der Behandlung weiterkommen , und niemand vermag zu

ze man jedenfalls 5 % Salizylsäure zu oder ersetze sie durch sagen , ob der glückliche Entdecker einer viel besseren Methode

0 % ige Salbe von salizylsaurem Quecksilberoxyd . der Behandlung der Psoriasis , als ich sie Ihnen heute vortrug,

Wenden wir uns nun zur Psoriasis der Erwachsenen und nicht schon geboren ist . In dieser Beziehung ist doch die Ge

n beispielsweise den Fall eines wohlhabenden , stark be- schichte der Psoriasis sehr belehrend . Die überraschenden Hei

gten Geschäftsmannes. Hier wird der Wasserkübel durch lungen frischer Psoriasisausbrüche durch Chrysarobin waren vor
lbbad in der Badewanne und die niemals mit Sicherheit 30 Jahren noch unbekannt. Dieses Mittel hat uns nicht die

bendstunde durch eine frühe Morgenstunde vertreten . Was Wissenschaft, sondern die Empirie der Naturvölker geschenkt ; die

(inde die Mutter tut, muß hier ein Wärter oder irgend ein Wissenschaft aber hat sich desselben bemächtigt, aus dem Ara

arter fungierender Bursche übernehmen . Denn nicht nur, robapulver zunächst das Chrysarobin dargestellt und dann analoge

Flecke am Rücken und Kopf vom Patienten nicht ordent- reduzierende Mittel durchgeprüft, unter denen Pyrogallol mit dem

sehen und behandelt werden können ; die ganze Kur erhält Chrysarobin konkurrieren kann . Alle diese reduzierenden Mittel

notwendige Energie und Konsequenz erst dadurch , daß der Phenol- und Anthrazengruppe haben nun die unangenehme

lem Patienten ein darauf angelehrtes , gleichsam dressiertes Nebenwirkung, daß sie für die Haut zugleich Färbemittel und zwar

für interessiertes Wesen in die Behandlung eingreift. Aber dunkle Färbemittel sind . Da liegt der Gedanke nahe genug , nach

neue Schwierigkeiten türmen sich trotzdem der Behandlung ebenso wirksamen reduzierenden Mitteln zu suchen , welche die

n ! Die Einsalbung nach dem Bade kann am Tage nur die Haut hell oder nur schwach gefärbt hinterlassen ; denn die not

en Körperstellen berücksichtigen , Gesicht , Hände und vor wendigen Schmierkuren würden nicht so viel Antipathie erregen

er behaarte Kopf werden bei Tage entweder gar nicht oder und viel gewissenhafter, länger und erfolgreicher angewendet wer

ehr ungenügend behandelt, und wenn das in der Nacht den , wenn die betreffenden Mittel so harmlos aussähen und sich

olt werden soll , ist man wieder auf die milderen Mittel verhielten wie etwa eine Zinksalbe. Ja, ich wage vorauszusagen ,

sen , deren Wirkung am Tage zwar keine sichtbaren Folgen daß , wenn ein derartiges Mittel einmal gefunden wird , die Heil

r auch eine zu oberflächliche ist. Selten kommt man in barkeit der Psoriasis gerade so anerkannt sein wird und als so

e, eine ordentliche klinische Kur , bei der Tag und Nacht selbstverständlich gilt wie jetzt noch die Unheilbarkeit. Sollen wir

geschmiert wird , im Hause durchzuführen , und höchstens nun diesen Fortschritt wieder den Naturvölkern überlassen oder

dem Arzte ein paar Wochen gestattet , gewöhnlich mit ihn festen Blickes selbst ins Auge fassen ? Dieses wäre eine Auf

Trücklichen Bedingung, daß man dann aber auch „mit dem gabe für die Chemiker der großen chemischen Fabriken, die ich

kram “ ganz pausieren könne, während dann ja gerade die für wichtiger halte als uns wiederum mit einem neuen Formalin

ur der Reste beginnen sollte. Es hat sich deshalb auch , kondensationsprodukt zu beschenken , von dem wir nur selten Ge

geht, die Sitte eingebürgert, die erste grobe Reinigung brauch machen können , auch wenn es einen noch so schönen

5 dafür eingerichteten Kliniken durchzumachen, um einer- Namen trägt.

damit verbundene Unreinlichkeit dem Hause fernzu Und nun noch ein Wort zum Schlusse an diejenigen unter

ndererseits diese Periode möglichst rasch zu überwinden . Ihnen , die als Aerzte von Kassen , Polikliniken und Krankenhäusern

genommen nun, diese erste große Reinigung sei bei einem in der glücklichen Lage sind , zahlreiche Hautaffektionen zu sehen .

nen zur Zufriedenheit erledigt und derselbe beginne, sich Ich hoffe, Sie werden von jetzt an Ihr Interesse nicht nur der

der Reste einzurichten , ja, ich will annehmen , er opfere typischen Psoriasis zuwenden , sondern auch den zahlreichen, multi

ne Abende zur Abwaschung und seine Nächte zur Ge- formen Ausschlägen , die zwischen ,, Ekzem “ und „ Psoriasis“ in der

e des Körpers und alles läßt sich zur großen Befriedigung Mitte stehen und von den früheren dermatologischen Lehrbüchern

os an , dann genügt eine Geschäftsreise, eine sonstige sehr stiefmütterlich behandelt wurden , den seborrhoischen Ek

e Indisposition, eine Reihe von Gesellschaften, um die zemen , von denen ich Ihnen Photographien herumreichte. Sie

funktionierende Einrichtung über den Haufen zu werfen. werden dieses um so mehr tun müssen, als gerade die petaloiden ,

eht' die Pflege der Haut in zweiter Linie , und ring- und scheibenförmigen seborrhoischen Ekzeme, da sie nicht in

hnt sich der Patient nach einer radikalen Be- das bisherige System hineinpassen, von den praktischen Aerzten

von seinem Leiden und ist zeitweise über das- meistens zum Schrecken der Patienten für Syphilide erklärt werden .

hr unglücklich . Ich habe jedes Jahr die Aufgabe, ' nicht wenige derartige Fehldia

ug dieser Andeutungen über die Schwierigkeiten einer gnosen_zu rektifizieren . Ueben Sie sich zuerst einmal auf die

r der Psoriasis im Hause; ich könnte dieselben ad infi- rascheBeseitigung dieser leichter heilbaren seborrhoischen Ekzeme

mehren und will zum Schluß nur einen typischen Fall ein . Da hat nun mein erster Vorschlag, diese Ausschläge mit

der der Tragikomik nicht entbehrt . Ein mit Psoriasis Schwefel zu bebandeln , allgemeinen Eingang gefunden , und man

sehr energischer und einsichtsvoller Engländer war von liest häufig, daß diese Exantheme prompt auf Schwefel reagierten

iden bis auf ganz unbedeutende Reste an den Unter- und leicht zu beseitigen seien . Das ist nun auch wieder nur cum

und am Kopfe befreit und zur Radikalkur dieser Reste grano salis wahr. Ein solches petaloides Ekzem der oberen Körper

ichtet. Er war schon soweit gekommen , daß er an den hälfte verschwindet allerdings meistens rasch unter Einreibungen

agen ganz freiblieb und nur die geschäftsfreien Tage , mit Zinkschwefelpaste 1) (mit oder ohne Zusatz von Ichthyol), aber

und Sonntag, zur Nachkur und Revision benutzen sich selbst überlassen, kommt es auch bald wieder und zwar nicht

teilte er mir mit, er könne das auch nicht mehr, da überall am Körper, aber doch an einigen Stellen, und Sie lernen
end Golf spielen müsse. Natürlich frohlockte der schon an dieser harmloseren Affektion, daß es Schlupfwinkel für

und nach einigen Monaten rezidivierte die Psoriasis die parasitären. Hautaffektionen gibt. Für das petaloide seborrho

ische Ekzem ist dieser meistens die Sternalgegend , hin und wieder
n aber nun

die radikale Beseitigung der Psoriasis so

gar von der Einsicht und Energie, von der Opferwillig
1) Zinci oxydati 14

10

onsequenz nicht nur des Patienten selbst, sondern auch
Terrae siliciae . 4

ebung abhängt, wenn nichtige Aeußerlichkeiten, konven Ol. benzoat . 12

chauungen und Gewohnheiten dieselbe unmöglich machen Adipis benzoat 60

e kann man dann behaupten , daß die Psoriasis an M. f. pasta S. Pasta Zinci sulfurata.

esten aus .

Sulfur. praec.
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auch die Axilla, in deren Haarbälgen die betreffenden Kokken Eine gemischte Behandlung mit Bädern und Medikamenten

sitzen . Sie werden dann auch selbst die Erfahrung machen , daß wird auch in den Kochsalzthermen (Kreuznach) und Gipsbädern
die radikale Beseitigung eines solchen harmlosen Sternalekzoms (Bad Leuk) oft mit Glück durchgeführt, da hier in den Bädern

häufig eine recht langwierige, durch tägliches Waschen unterstützte allein auch nicht einmal ein mildes Spezifikum vorliegt.
Behandlung notwendig macht - ein kleines Vorbild für die radi- Was in den Sommermonaten die Badereisen, sind in den

kale Psoriasisbehandlung. Wintermonaten für viele Patienten die physikalischen Heil.

Sie werden dann ähnlichen , aber härteren und dauerhafteren methoden , mit deren Resultaten uns hauptsächlich die Natur

Formen dieses Exanthems begegnen (Eczema seborrhoicum papu- heilkünstler bekannt gemacht haben. Es läßt sich nicht leugnen,

latum) , die auch stärkere Mittel verlangen , z . B. eine Resorzin- daß bei ausgedehnten und durch unzweckmäßige Behandlung ge

Ichthyolpaste 1) , und schließlich solchen, die der typischen Psoriasis reizten Psoriatiden einige Prießnitzsche Einwicklungen ver

nahestehen und wo Sie am besten zum Chrysarobin oder Pyro- nünftiger sind und besser wirken als eine erneute Chrysarobinkur,

gallol greifen. Zwischen den leichtesten seborrhoischen Ekzemen und auf solche Fälle mag sich das gute Vorurteil mancher Laien

und den schlimmsten Psoriasisfällen gibt es eine unendliche poly- für derartige Prozeduren stützen. In dieser guten Wirkung auf

morphe Reihevon Zwischenstufen, und während das eine Ende ausgedehnte, mit dicken Schuppen bedeckte psoriatische Flächen

dieser Reihe für heilbar gilt durch äußerliche Mittel , gilt das sind sich aber alle Schwitzprozeduren gleich ; sie führen eben nur

andere für unheilbar. Das ist eben unlogisch und sollte wenigstens eine subjektive und objektive Besserung herbei , nicht einmal eine

von der Wissenschaft nicht gelehrt werden , wenn auch die Praxis, wirkliche Reinigung von den Effloreszenzen. Aber deshalb sind

eingeengt durch konventionelle Schranken , es nur selten zur Hei- die Schwitzprozeduren keineswegs zu verwerfen ; sie müssen nur

lung der Psoriasis bringt. Das seborrhoische Ende jener Reihe mit einer medikamentösen Kur kombiniert werden, und die letztere

gilt für sicher parasitär; für das psoriatische Ende sieht man sich kann dann entschieden milder als sonst gehandhabt werden . So

nach Theorien der Blutvergiftung und des Stoffwechsels um , Auch kann ich es entschieden sehr empfehlen, wenn der Patient, ehe er

dieser Gegensatz ist ganz unbegründet ; die Kokkenätiologie der sich abseift und frisch einpinselt , auf einem der jetzt so viel ver

seborrhoischen Ekzeme ist um kein Haar besser bewiesen als die breiteten , einfachen Schwitzstühle eine Viertelstunde transpiriert. Die

der Psoriasis. medikamentöse Behandlung mit einem Teerpräparat wirkt dann

Die unbefangene Beobachtung aller dieser Ausschläge ohne unter Umständen schon so gut wie Chrysarobin oder Pyrogallol.

Unterschied lehrt nur folgendes : Auch die so reinlichen und angenehmen elektrischen Schwitz

1. Sie verbreiten sich zuerst schleichend , dann häufig in bäder leiten zweckmäßigerweise die Kur bei einer stark schuppigen,

stürmischer Weise von Schlupfwinkeln (Haarbälgen , verdickter Ober- vernachlässigten Psoriasis ein . Von den elektrischen Lichtbädern

Laut) aus, in denen die Keime bereits lange vorher gesessen haben . habe ich auch keinen anderen Erfolg gesehen, als dem damit er

2. Sie sind durch milde reduzierende Mittel ( Schwefel, Ich- zeugten Schwitzen entsprach .

thyol, Resorzin ) oder starke (Chrysarobin , Pyrogallol, Teer) relativ Etwas anders müssen die Röntgenstrahlen in ihrer Wirkung

rasch an der Oberfläche der Haut zu beseitigen . auf die psoriatische Haut bewertet werden. Sie haben sicher schon

3. Dabei verbleiben aber häufig und insbesondere bei den oft einzelne Psoriasisflecke auf die Dauer beseitigt und können ja

schwer heilbaren Formen Keime an den geschützteren Schlupfwinkeln auch bei anderen parasitären Erkrankungen (Lupus , Favus) solche

(Reste des Exanthems), und von diesen gehen nach Erstarkung Dauerresultate herbeiführen . Die Methode ist aber viel zu um

der Keime neue Eruptionen aus , die fälschlich für ganz neue Er- ständlich, schwierig und kostspielig, um derselben universelle

krankungen (aus innerer oder anderer Ursache) gehalten werden .
Psoriatiden systematisch zu unterwerfen. Da die Röntgenstrahlen

4. Die radikale Beseitigung erfordert in allen Fällen die aber je nach Wunsch oberflächlicher oder tiefer in die Haut ein

skrupulöse Sanierung der Schlupfwinkel, bei der Psoriasis nicht dringen können , so scheint es mir ratsam , sie in Zukunft ganz

anders als bei den harmloseren Formen des seborrboischen Ekzems . allein auf die hartnäckigsten Flecke und auf die Regionen der

Von dem 50 gewonnenen festen Standpunkte aus ,
Schlupfwinkel zu beschränken . Die Methode ist noch im Stadium

meino

Herren , werden Sie nun auch mit Leichtigkeit beurteilen können, des Versuches, und so wird sich dann bald zeigen, ob vielleicht

wie Sie auf die mancherlei Fragen, die an denHausarzt psoria- Medikamenten, die Haut an Stelle der Schlupfwinkel zu sanieren

.

die Röntgenstrahlen berufen sind , bei geeigneter Kombination mit

tischer Patienten berantreten, zu antworten baben .

Da ist zunächst die Frage der Badereisen , die jedes Jahr
Jedenfalls ist das Zusammenarbeiten der Dermatologen mit den

zur Zeit der Ferien aufgeworfen wird . Im ganzen und großen bin
Spezialisten der Röntgentechnik hierfür sehr zu empfehlen.

ich auf Grundmeiner Ansicht von der parasitären Natur der regelngegendie Psoriasis nicht abschließen, ohne auch der Diät
Man kann heutzutage die Besprechung allgemeiner Maß

Psoriasis der Meinung, daß der Psoriatiker überhaupt nicht leicht

zu viel baden kann . Eine andere Frage aber ist es , ob der immer
zu gedenken ; denn von jedem einzelnen Patienten wird man mit

hin auf einige Wochen beschränkte Aufenthalt in einem Badeorte
der Frage bestürmt, wie er seine Diät einrichten solle. Die ganze

Diätfrage hat aber gar keinen Wert. ImLaufe einer 30jährigen

genügt, um auch nur eine Reinigung von einer erheblich ausge
dehnten Eruption der Schuppenflechte zu bewerkstelligen . Für die

Praxis ist mir gerade vonden Psoriatikern über alle nur denk

baren Diätversuche berichtetworden, dienatürlich nichts genützt
milderen Formen universeller Psoriasis , die den seborrhoischen

haben ; sonst wären die Patienten nicht zu mir gekommen. Ich
Habitus tragen , haben wir nun allerdings in den natürlichen

Schwefelbädern (Aachen, Nenndorf, Eilsen, Schinznach,Gurnigel weisen, die sonst in keinem Buche zu finden sind, und die
habe dabei Kenntnis gewonnenvoneigentümlichen Ernährungs

usw. ) vortreffliche Heilmittel, die zugleich milde reduzierend , er

weichend und reinigend wirken . Aber wo es sich um schwerere,
Illusionen gewisser Patienten über die Schädlichkeit bestimmter

Speisensindso hartnäckig und dauerten so lange, bis manihnen
allgemeine Psoriatiden handelt, wird auch dort nur eine Besserung die Unschädlichkeit derselben während der Heilung ad oculos de
erzielt und der Patient auf die nächstjährige Kur vertröstet. Eine

monstrierte. Alles das ist Erbteilfrüherer ärztlicher Anschauungen,
solche Besserung hätte der Patient aber einfacher und billiger in die hoffentlich bald überwunden sind. Wenn erst die parasitäre

seiner Badewanne zu Hause haben können . Mehr wird schon er
Natur der Psoriasis allen Aerzten natürlich vorkommt, wird von

reicht, wenn in den Badeörtern, ohne daß die dortigen Aerzte sich Diätvorschriften auch keine Rede mehrsein. Nochniemals ist
darauf kaprizieren, nur von den natürlichen Hülfsmitteln Gebrauch

ein Fall von Psoriasis durch eine Diätveränderung wirklich geheilt
zu machen, unsere sonstigen erprobten Mittel , Chrysarobin und worden. Daß bei einer einseitigen und unzureichendeu Diät einzelne
Pyrogallol mit zur Verwendung gelangen und die Quelle nur als Psoriatiker, die bekanntlich meistens blühende, kräftigeLeute sind,
wohltätiges Hülfsmittel angesehen wird. In dieser Richtung könnte abfallen und damit ihre Psoriasis auch blasser wird undscheinbar
unter Leitung erfahrener Dermatologen noch manches zum Heil zurückgeht, besagt leider wenig. Eine interkurrentefieberbafte

der Menschheit gebessert werden . Ich denke vor allem an den Krankheit besorgt diesen Abfait der Krankheitssymptomenoch

Nutzen, den es haben würde, wenn die Krankheitserscheinungen viel gründlicher, und doch wird auch dadurch kein Keim entfernt,

nicht schablonenhaft als gleichwertig betrachtet, sondern die und mitder Rekonvaleszenz steht die Psoriasis wieder in voller

Schlupfwinkel derselben mit besonderer Sorgfalt und Energie (z . B. Blüte . Diätvorschriften sind verlorene Liebesmühe.
mit Schwefeldouchen) behandelt würden . Von den speziellen Heilmitteln möchte ich nun zum

Schlusse auch noch zweierwähnen,da sie gewiß in Rußland in den
5

1) Resorcini, Ichthyoli an . Händen jedes praktischen Arztes sind, den Arsenik und das
3

Acidi salicylici
10

Naphthalan .

Talci praep ... Dem Arsenik kommt bei manchen Fällen von Psoriasis

M. f. pasta S. Pasta Resorcini comp.
eine unleugbar besserndeWirkung zu , und es gibt Patienten, die

100Vaselini flavi ad .
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es

sehr milde auftretende Psoriasis Jahrzehnte hindurch ver Abhandlungen .
telst Arsenik in Schranken zu halten wissen . Aber ich habe

h keine radikale Heilung durch Arsenik gesehen. Außerdem Ueber Pentosurie 1)
die Wirkung eine viel zu langsame , um bei der von uns ver

gten Reinigung der Haut in wenigen Wochen in Betracht zu

Imen . Ich habe es mir daher zur Regel gemacht, in schweren Dr. Fritz Rosenfeld, Stuttgart.

hartnäckigen Fällen und speziell in allen Fällen , wo die

gel ergriffen sind , Arsenik dann und zwar lange Zeit Im Jahre 1892 hatten E. Salkowski und Jastrowitz (1)

nen zu lassen, wenn die Reinigung der Haut im großen und Gelegenheit, den Harn eines Morphinisten zu untersuchen, welcher

con erzielt ist, also zur Beseitigung der Reste und zur Pro- beim Erhitzen mit Natronlauge und Kupfersulfat eine zwar ver

axe. Bessert der Arsenikgebrauch die Ernährung der ge- zögernd eintretende, aber starke Ausscheidung von gelbem Kupfer

en Oberhaut, so kann er auch in prophylaktischer Beziehung oxydulhydrat gab, während Gärung und Polarisation negativ aus
lich sein . Die Beobachtung an Psoriasis erkrankter Nägel unter fielen . An einzelnen Tagen allerdings schied der Patient auch

uerndem Arsenikgebrauch gibt den besten Anhaltspunkt, ob im einen gärfähigen rechtsdrehenden Zucker , also Traubenzucker aus .
elfalle der Arsenik von Vorteil ist . Manchmal findet man Aus dem ersten Harn nun vermochten E. Salkowski und Jastro

Beginne der Arsenmedikation an einen besseren Nagelnach- witz ein Osazon darzustellen , das umkristallisiert und gereinigt

s, der allmählich den kranken Nagel verdrängt und ersetzt . den Schmelzpunkt 1590 aufwies . Da der Harn ferner (2) die

ch in den gut keratinierten Arsenpillen (à 0,005 ) eine Art Tollenssche Phlorogluzinreaktion auf Pentosen gab, so zog E.

Arsendarreichung gefunden habe , die stets gut vertragen Salkowski den Schluß, daß der Harn eine Pentose, daß heißt
und mit keiner anderen Medikation kollidiert, so besitze ich einen Zucker mit 5 C. Atomen enthalten müsse . Im Jahre 1895

die neuerdings in Aufnahme gekommenen Arseniojektionen , haben dann E. Salkowski und F. Blumenthal (4) zwei reine

übrigens für den Patienten nicht so bequem sind wie die Fälle von Pentosurie mitgeteilt. Auch in der Folgezeit sind

, keine eigenen Erfahrungen. Ich lasse von den kerati- noch eine Reihe weiterer Fälle von Pentosenausscheidung mitgeteilt.

n Pillen steigend und fallend konsequent täglich 5-10 Pillen Ihre Zahl beträgt bis heute, soweit ich aus der mir zu

2n . Daß man auf diese Weise einen gehörigen Arseneffekt gänglichen Literatur ersehen konnte einschließlich meine beiden

en kann, ist durch die gleiche Behandlung des hartnäckigen Fälle etwa 30 (5) von denen allein in den letzten 12 Monaten 12

n planus erwiesen, bei welchem dieselbe ohne äußere Behand- bekannt gemacht worden sind.

mit der Zeit auch völlige Heilung bewirkt. Ich hätte mir nun nicht erlaubt, vor Ihnen die Frage der

Und nún, zum Schlusse , komme ich auf das Naphthalan , Pentosurie wieder aufzurollen , nachdem ich bereits im Frühjahr

nur deswegen, weil es ein Produkt der russischen Industrie 1902 im Med . Korresp . -BI , (6) eine Schilderung derselben gegeben

ondern weil wirklich einen bestimmten Wert in der habe . Aber ich habe im Verlaufe des letzten halben Jahres zwei

sisbehandlung besitzt. Allerdings halte ich die Angaben Fälle von Pentosurie zu sehen Gelegenheit gehabt, die abgesehen

Jöllige Heilung gewöhnlicher, ausgedehnter Psoriasisfälle für davon , daß sie die ersten aus Württemberg beschriebenen sind ,

ieben . Wenn aber durch unzweckmäßige Anwendung der auch sonst einiges Interessante und bis heute nur vereinzelt Be
prenden Mittel , vor allem des Chrysarobins, eine allgemeine obachtetes darbieten .

eibende Hyperämie der Haut erzeugt ist , wenn die Gesamt Doch zuerst einige allgemeine Bemerkungen :

es Körpers eine einzige rote, schuppende Fläche darstellt Die Pentosen sind , wie bereits erwähnt, Kohlehydrate von

erjenige Zustand erreicht ist , den man in Wien : Pityriasis der Formel C5 H10 05. Sie unterscheiden sich also vom Trauben

und in London : Exfoliative Dermatitis nennt , dann greifen zucker C6H12O6 . In der Natur kommen nur die Anbydride der

m Naphthalan . Ja , ich kann Ihnen getrost den Rat geben , Pentosen vor , nämlich die Pentosane, und zwar im Getreide, in

vorher ohne Erfolg und stark behandelten Fall zuerst nur den Früchten , in Fruchtsäften (7) , im Thee, Kaffee usw. Von

phthalan zu behandeln. Sie werden sofort einen Nachlaß der diesen mit der Nahrung aufgenommenen Pentosanen kann ein be

ung , der Hyperämie undallerunangenehmensubjektiven trächtlicher Teilderselbenbeiihrer Schwerlöslichkeit in die Fäzes
-me erreichen . Was Sie mit dem Naphthalan, erziele ich mit wandeln , der Rest wird verbrannt. Doch gibt es auch Individuen ,

Hamburger Produkt, dem Vaselinum a dustum . in deren Harn diese unzerstörten Pentosane übergehen , die sich

rten die bemerkenswerten Eigenschaften des Naphthalans, so dann wie im Experiment, durch ihre Rechtsdrehung charakte

an die Untersuchung desselben herantrat ; ich fand, daß risieren . Diese Pentosane nun liefern meist die rechtsdrehende

or einem Gehalt an Seife einen schwarzen Farbstoff enthielt, Arabinose , während die gewöhnliche Harnpentose optisch inaktiv

Farbstoff sehr nahe kommt, der sich bei trockener Destil ist . Die sonstigen Zuckerproben sind für die Pentosane, wie für

n dem amerikanischen Vaselin entwickelt. Darauf stellte die Harnpentose identisch. Sie geben alle Reduktionsproben wie

Schwanapotheke in Hamburg ein angebranntes (d . h . der Traubenzucker, also Fehling , Trommer , Moore usw. Sie

erbitztes) Vaselin her, zuerst mit einem Seifenzusatz, bilden ein Osazon mit Phenylhydrazin, aber, und das ist der

ber ohne denselben, der von empfindlichen Patienten zu
tiefgreifende Unterschied , sie gären nicht (12) .

nicht vertragen wird . Mit diesem sehr billigen Surrogat Trotzdem nun die Pentosen die gleichen Proben geben wie

thalans erziele ich nun schon seit mehreren Jahren bei allen der Traubenzucker, so sind doch für den Erfahrenen kleine Unter

on Pityriasis rubra , Dermatitis exfoliativa, Eczema sebor
schiede vorhanden , welche zu der Aufwerfung der Frage führen

exfoliativum malignuin und überreizter Psoriasishaut den können, ob der im Harn gefundeneZucker auchTraubenzucker ist.

klatanten Erfolg 1) So ist die Trommersche Probe zwar deutlich , sie kommt

Llerdings steht nach einiger Zeit die zuerst auffallende nicht langsam fortschreitend, sondern schußweise, so daß auf ein
aber verzögert und meist erst bei der Abkühlung, dann aber

og stille . Die Krankheit hat sich auf ihre ursprünglichen
mal das blaue Kupfersulfat umgewandelt erscheint in das gelbe

rückgezogen und verlangt stärkere Maßnahmen. Fürchten
Kupferoxydulhydrat. (E. Salkowski.)

nun , zum Chrysarobin oder Pyrogallol zurückzukehren ,
Die Nylandersche Probe ist manchmal deutlich , häufig

hle ich Ihnen als nächstes und in diesen reizbaren Fällen
aber gänzlich negativ. Ab und zu wird der Harn zwar dunkel,

wirkendes Mittel das Pyraloxin , welches mir ebenfalls
schwarz aber wird er nur bei reichlichem Gehalt an Pentosen.

Schwanapotheke bergestellt wird . Es ist dieses ein hoch
Die Osazonbildung ist makroskopisch bei den Pentosen die

sydiertes Pyrogallol,welches durch diese Oxydation seiner
selbe , wie beim Traubenzucker. Während aber das Phenylgluk

Eigenschaften auf die gesunde Haut völlig beraubt ist,
osazon schon in der Hitze ausfällt, fällt das Phenylpentosazon

er heilenden Eigenschaften auf die kranke Haut verlustig erst in der Kälte aus . Auch der Schmelzpunkt der beiden Osa
zu sein . Sie setzen nun einfach dem Vaselinum ad

zone ist ein verschiedener. Während der Schmelzpunkt für das
er Naphthalan : 1-5 % Pyraloxin zu . Ist hierunter der

Osazon des Traubenzuckers bei 2040 liegt, beträgt derselbe für
eil der Krankheitsherde beseitigt , 60 können die letzten

die Pentosazone za. 1600.

aig und ohne Besorgnis wieder mittelst Chrysarobin und In der Regel sind die Pentosenharne optisch inaktiv, sie

l oder Teer zu Ende behandelt werden . drehen die Ebene des polarisierten Lichtes nicht. Dies trifft aber

nicht für alle Fälle zu, So hatten Blumenthal und Luzzatto je

Einen ähnlich guten Erfolg hat das Vaselinum adustum auch

sis.
1 ) Vortrag gehalten auf der württembergischen ärztlichen Landes

versammlung zu Calw am 29. Juni 1906.
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einen Fall von rechts- drehender Pentosurie beschrieben und mein nichts Pathologisches. Seine Klagen - er ist starker Zigarrenraucher -

erster Fall dreht zc. 0,5 rechts ohne zu gären . beziehen sich im allgemeinen auf seine Neurasthenie.

Erhärtet wird das Vorhandensein von Peptosen im Harn Auch der Vater desHerrn, 74 Jahre alt, ist mir ärztlich bekannt,

durch den positiven Ausfall der Orzinreaktion (9) . und zwar als Diabetiker. Er hat seit einer Reihe von Jahren zwischen

Man versetzt 3 ccm Harn mit 5-6 ccm rauchender Salzsäuro vom 3,5 % Zucker und scheidet pro die 80–100 g Zucker aus. Ein Bruder

spez . Gew . 1,19, fügt eine Messerspitze Orzin zu und erhitzt zum Sieden .
des Vaters ist im Coma diabeticum gestorben.

Schou beim beginnenden Sieden zeigt sich eine Dunkelfärbung, der er Am 21. März 1906 kam der Herr in meine Sprechstunde. Er hatte

hitzten Flüssigkeit. Dieselbe wird grünlich, und wenn man sie 1/4 Minute bei einem Eisenbahnunglück einige Quetschungen erhalten, sowie einen

im Sieden erhält, so scheiden sich bei der Abkühlung grünlich blaue nervösen Chok erlitten und klagte über Aufregungszustände, Schwindel,

Flocken aus . Diese intensive grünlich - blaue Färbung in meinen Unmöglichkeit etwas zu arbeiten usw. usw.

beiden Fällen überwiegte die Grünfärbung ist absolut beweisend für Die Untersuchung des Harns ergab einen verzögerten Trommer.

Pentose. Noch deutlicher wird dieser Farbenton der Probe, wenn man Die Gärung war negativ . Eine Untersuchung des Morgenharns gab einen

nach Eintritt der Verfärbung und der Ausscheidung der Flocken einige guten Trommer, keinen Nylander und eine ausgesprochen typische Orzin

Kubikzentimeter Amylalkohol zusetzt und damit ausschüttelt. Der Farb- reaktion. Die Diagnose Pentosurie wurde noch durch die Darstellung

stoff geht dann in den Amylalkohol über und zeigt im Spektroskop einen des Osazons und die Bestimmung seines Schmelzpunktes gesichert. Be

Absorptionsstreifen zwischen C und D, das heißt zwischen Rot und Gelb . merkenswert ist , daß am gleichen Tage eine weitere Harnportion in eine

Die Orzinprobe ist in der angegebenen Weise angestellt ein- Apotheke wanderte. Dort wurde die Diagnose auf Zuckerkrankheit ge

deutig. Doch gibt es Fälle, in denen diagnostisch die Glykuronsäure stellt. „ Der Harn habe einen deutlichen starken Trommer gegeben und

Schwierigkeiten bereitet . 0,1 rechts gedreht. “

Kocht man nämlich länger als die angegebene Zeit, so geben Ich hatte noch verschiedene mal Gelegenheit, den Harn des Herrn

Harne, die reichlich Glykuronsäure enthalten, auch eine Verfärbung und zu untersuchen . Ich konnte jedesmal Pentose nachweisen, und zwar die

einen Niederschlag, der aber weniger grünblau als violett ist. inaktive Form . Aber die Ausscheidung von Pentoso nimmt entschieden

Deswegen gibt es verschiedene Modifikationen der Orzin- ab. Der Trommer ist neuerdings nur noch sehr schwach und die Orzin

probe . Die eine ist die Bialsche Probe (10 ). Hier ist die Wirkung reaktion zwar noch deutlich , aber nicht mehr so intensiv wie in den

der Orzinsalzsäure noch durch Eisenchlorid verstärkt. ersten Wochen als ich untersuchte .

Man erhitzt ca. 4 com des „ Bialschen Reagens" zum Kochen und Dieser Fall ist in mehr als einer Hinsicht interessant.

fügt einige Tropfen bis 1 ccm Harn hinzu. Bei Anwesenheit von
Erstens und hauptsächlich : Der Sohn eines Diabetikers

Pentosen, und nur dann zeigt sich die grüne Farbe an der Berührungs
scheidet Pentose aus ! Und dadurch erhebt sich die Frage. Instelle . Die zweite sehr brauchbare Modifikation rührt von H. Brat ( 11)
welchem Verhältnis steht die Pentosurie zum Diabetes mellitus ?

her, der fand, daß das Optimum der Orzinsalzsäurereaktion zum Nach

weis der Pentose bei 90–95 0 liegt und daß sich durch diese Abgrenzung Ist dadurch, daß der Stoffwechsel eines 5 - kohlenstoffhaltigen

auch Pentosen und Glykuronsäure trennen lassen . Zuckers gestört ist, auch der andere Kohlehydratstoffwechsel ge

Das grundsätzlich wichtige und bedeutungsvolle der Pentos- stört ? Hierüber liegen nun eine Reihe von Versuchen vor ,

urie besteht eben in der Aehnlichkeit der Harnbefunde mit dem Blumenthal (14) , von Bial und Blumenthal (15) , ferner von

Diabetes . Daher kam es, daß fast alle Pentosuriker als Tintemann (16 ), von Luzzatto (17) , aus denen gemeinsam her

Diabetiker eine Zeit lang angesehen und behandelt vorgeht, daß die Verbrennungsfähigkeit für 6 C -atomige Zucker

wurden. Auch meine beiden Fälle wurden für zucker- (Trauben- , Frucht- , Milchzucker) sich beim Pentosuriker ebenso

krank gehalten . verhält wie beim Normalen , daß demnach die Pentosurie gar keine

1. Fall . Herr, anfangs der Fünfziger, Rittergutsbesitzer, kommt Beziehung zum Diabetes mellitus habe .

zu mir wegen Herzbeschwerden, die ex potu zu stammen scheinen. Klinisch allerdings ist die Unabhängigkeit der Pentosurie
Das Herz ist breit, geht aber auf Strophantus rasch zurück. Aus vom Diabetes mellitus nicht so sicher gestellt, wie es nach dem

der Anamnese ergibt sich , daß der Herr in den letzten Jahren zweimal Experiment den Anschein bat. So lag in dem ersten beobach

wegen Diabetes in Karlsbad war.
teten Falle von Jastrowitz und Salkowski eine Pentosurie

Ehe er das erstemal nach Karlsbad ging, hatte er einige Wochen
vor, die mit Traubenzuckerausscheidung abwechselte. Ferner haben

strenge Diät gebraucht. Trotzdem ergab die Karlsbader Analyse des
Külz und Vogel (18) bei Diabetikern geringe Mengen Pentosen

Harns etwa 1/2 %. Der Zucker war in Karlsbad nicht wegzubringen.

Die Untersuchung des Harns ergab einen guten vielleicht etwas im Harn nachgewiesen. Auch Blumenth al (19) erwähnt einen

verzögerten Trommer. Auch Nylander war positiv . Als ich den Harn in solchen Fall in dem neben Traubenzucker 0,6—10 % Pentose 0,3 bis

dem Lohnsteinschen Gärungssaccharometer ansetzte, zeigte sich , daß 0,5 % ausgeschieden wurde. Dann hat Schüler ( 20 ) von einer

nach 6 Stunden noch keine Gärung eingetreten war. Die Orzinprobe, an Dame mit Pentosurie berichtet , die aus einer diabetischen Familie

dem noch vorhandenen Rest des Harns angestellt, ergab die grünliche stammte ein Bruder und zwei Schwestern litten an Diabetes

Verfärbung in der typischen Weise. Eine weitere Untersuchung des am mellitus .
frühen Morgen gelassenen Harns nach einer Abendmahlzeit, bestehend aus

Eiern, Schinken, Brot, Butter und Toe ergab dieselben Verhältnisse ,
In meinem 2. Falle endlich scheidet der Sohn und Neffe

also Trommer + , Nylander + , Orzin t, Gärung negativ. eines Diabetikers Pentose aus und zwar wie man das bei der. Gly

Im Polarisationsapparat drehte der Harn zu meinem Erstaunen kosurie häufig trifft, nach einemmit einem heftigen Chok verbún

rechts und zwar 0,5 . denen Trauma. Diese Pentosenausscheidung nimmt im Verlaufo

Das schön gelbe Osazon schmolz nach der Reinigungslösung in von 2 Monaten langsam ab, sodaß heute nichts mehr nachzu
heißem 96 % igen Alkohol und umkristallisiert aus heißem Wasser bei weisen ist .

158 0 bis 1600.

An der Hand dieser Beobachtungen kann man aber eineEine Lösung des Osazons in Pyridinalkohol drehte nach rechts .

Es handelte sich also um einen Fall von rechtsdrehender völlige Unabhängigkeit der Pentosurie vom Diabetesmellitus nicht

vertreten . Auch die Pentosurie beruht wohl auf einer gewissenPentosenausscheidung , der offenbar schon seit längerer Zeit
Schwäche des Zuckerstoffwechsels, nur sind es in diesem Fallebesteht und keinen alimentären Charakter zeigt.

Wenn auch in den meisten Fällen von Pentosurie r-Arabi
die 5 C-atomigen Zucker, die betroffen sind .

Annahme dadurch, daß einesteils die Pentosurie nach Brat und
nose ausgeschieden wurde , so existieren doch einige andere Fälle ,

Bial familiär vorkommt

in denen1-Arabinose, also eine rechtsdrehende Pentose im Harn
so hat Brat (1902) (21) die Pentosurie

erscheint. So erwähnt Blumenthal (12) „ Fälle, in denen stets
bei 2 Geschwistern , Bial (22) bei einem Herrn und dessen drei
Kindern beschrieben

neben der inaktiven Arabinose auch rechtsdrehende im Harn er
andernteils es Familien gibt, deren Glieder

scheint . Der Nachweis ist dadurch erbracht worden, daß erstens teils Traubenzucker, teils Pentose ausscheiden (Schüler , F.Ro
senfeld). Jedenfallsbedarf esnochweiterer und längerer Beob

der Harn , ohne zu gären , rechts drehte, zweitens sich nur Pentos
dern aus demselben darstellen ließ, und drittens,daß eineLösung Diabetesund Pentosurie zur Entscheidung zu bringen.achtungen um die Frage nach einem Zusammenhang zwischen

des Osazons in Pyridinalkohol nach Neuberg rechts drehte."

Ferner hat Luzzato (13) einen hierher gehörigen Fall be- Auch die zweite Frage nach der Abkunft dieser Pontosen

schrieben , in dem nach genauester Analyse die ausgeschiedene ausscheidung ist noch nicht endgültig gelöst.

Pentose als l-Arabinose angesprochen wurde. Auch in seinem gangs erwähnt worden, daß die Harnpentose, in der überwiegenden

Fall ist „ die Ausscheidung der aktiven Arabinosevon physio- Mehrzahl der Fälle wenigstens, optischinaktiv und dadurch prin:

logischen Schwankungen des Stoffwechsels ebenso unabhängig, wie zipiell verschieden istvonderinden Nukleoproteidenauftreten

dies für die gewöhnliche Pentosurie sicher gestellt ist.“ den Pentosen (1-Xylose,Neuberg (23), Wohlgemuth (24)), sowie
Den 2. Fall hatte ich Gelegenheit genauer zu untersuchen . von den Pentosanen der Nahrung.

Es handelt sich um einen Herrn on 43 Jahren, der mir seit langer

Zeit ärztlich bekannt ist.
Worin liegt nun die Bedeutung der Pentosurie für

Die letzte von mir ausgeführte Harnunter- den praktischen Arzt ? Sio liegt vor allem darin, daß die Pen
suchung vor ca. 13/4 Jahren anläßlich eines akuten Magenkatarrhs ergab tosuriker nicht als Diabetiker behandelt werden.

Gestützt wird diese

Es ist schon ein
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Denn nach dem heutigen Stand unseres Wissens geht die dauernd damit korrigieren kann . Dabei lassen sich fast

osurie nicht in den Diabetes über. Und eine Nosologie der alle Fälle , ambulant behandeln ; denn die meisten Kranken

osurie mit Symptomen oder Klagen besteht nicht: Die Pen- brauchen das Bett nur so lange zu hüten, bis der Gips ge

ie ist keine Krankheit, sondern eine Stoffwechselanomalie, trocknet ist.

Bedeutung darin beruht, daß sie meistens mit dem Diabetes

echselt wird .
Abb. 1 zeigt Ihnen ein in falscher Stellung versteiftes Kniegelenk,

mit welchem das betreffende Kind sich nur sehr mühsam und auch nur

Erst in den letzten Tagen hat Rosenberg in der Berliner
mit Hilfe von zwei Stöcken

inischen Gesellschaft (25) den Urin eines Pentosurikers de fortbewegen kann. Abb.2 zeigt

riert, der Selbstmord begangen hatte , als ein Chemiker in den angelegten Gipskorkver

n Urin Zucker feststellte, während der Vortragende nach- band und Abb . 3 und 4 das

1 konnte, daß es sich nicht um Diabetes , sondern um un- fertig redressierte Bein, wie

lige Pentosurie handelte.
es nach Ablauf von vierzehn

Gegen derartige diagnostische Irrtümer, die bei einem anor
Tagen ohne Schmerz gerade

Trommer leicht begangen werden können, schützt den Arzt
gestreckt wurde. Zu erwähnen

t sicher die mit allen Kautelen angestellte Gärungsprobe.
ist, daß in diesem Fall vor

Benutzung des Gipskorkver

Literatur : Ztrbl. f. d . med . Wissensch. 1892, Nr. 19, S. 337. 2. l . c. bandes bereits bruske Re

S. 593. 3. Berl. klin . Woch . 1895 , Nr. 17, S. 364. 4. Berl. klin. dression in Narkose , sowie

1895, Nr. 26, S. 567. 5. Bial ( 4), F. Meyer ( 1), Brat (2) , Reale (1), wochenlange Gewichtsexten

bini ( 1), Luzzato (1), d'Amato (1) , Bendix (1), Tintemann (1 ) ,
sionen ohne Erfolge in An

r ( 1), E. Krafft (2 ), Jaudy (1), Jolles (4) , Jaksch ( 1), F. Blum (2 ),

enfeld (2 ), Rosenberg (1). 6. Württ. med. Korresp .-Bl. 1902, Bd. 72.
wendung gebracht waren .

Jaksch , Ztrbl. f. inn . Med. 1906, Nr. 6, S. 145. 8. Vergl. É. Ben Die Technik des

eber, die Gärung schwer vergärbarer Zuckerarten. Ztschr. f . diät., phy Gipskorkverbandes ist

herapie Bd. 3, H. 7, S. 587 . 9. F. Blumenthal. Die Pentosurie . Sep ..

5. 306 aus der Deutschen Klinik usw. 1902. Pathologie des Harns eine sehr einfache. Die

10. Ztrbl. f. inn. Med. 1906, Nr. 4, S. 98 . 11. Ztschr. f. kl . Med. betreffende Extremität

91. 5/6, S. 499 . 12. Die Pentosurie 1. c. S. 312. 13. Hofmeisters ,

Bd. 6, S. 87 ff. 14. cf. 4. 15. Dtsch . med. Woch , 1901 , Nr. 22 , Sep wird sorgfältig mit nicht

16. Ztschr. f. kl . Med . Bd. 58, H. 112, S. 190. 17. cf. 13. 18. Ztschr. entfetteter Watte gepol

1895, Bd. 32, S. 185 . 19. 1. c. 20. Münch, med. Wocb . 1905, Nr. 34,

21. cf. 11. 22. Ver. f. inn . Med . in Berlin . stert und eingegipst. Da
Sitzung vom 4. Jan.

t . nach Münch. med. Woch . 1904, Nr. 2, S.91. 23–24. Die Physio- bei ist zu beachten, daß
- Pentosen und der Glykuronsäure: Ergebnisse der Physiologie 3. Jahr- die Polsterwattenschicht
Abt. S. 373 ff. 25. Sitzung vom 13. Juni 1906 cit. nach der Allg.

tral -Zeitung 1906, Nr. 25, S. 473. durch eine Tupfnullbin

denlage fest und gleich

te über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren. mäßig angewickelt wer
den muß , so daß das

gepolsterte Bein genau
Abb . 1 .

einfache Methode zur schmerzlosen Re
die Konturen des Beines vor der Polsterung behält. Dadurch

ssion verschiedenartiger Deformitäten 1) erzielt man ein gleichmäßig festes und genaues Anliegen

des Gipsverbandes, während bei zu lockerer Polsterung die

Dr. Alex Schmidt, Altona. Extremität sich später im Gips verschieben würde, was

dem Zweck der ganzen Sache hinderlich ist. In den Gips

. H. ! Gestatten Sie mir Ihnen eine Methode zu verband werden die auf Abb. 4a ersichtlichen Scharniere
trieren, welche es ermöglicht, mit einfachen Hilfs- eingewickelt. Dieselben kann jeder Schlosser aus bieg

und unabhängig vom Bandagisten schwere Deformi- samem, dünnem Bandeisen herstellen . Zur besseren Fixier

1 heilen . Diese Art der Behandlung, eine Modifikation barkeit derselben im Gips sind durchlochte Lederstücke an

des bekannten Wolffschen Etappen- ihnen angenietet, welche sich, angefeuchtet, fest mit den

verbandes, eignet sich ganz besonders Gipsbinden vereinigen und dadurch verhindern, daß die

für den Landarzt, da die wenigen Scharniere bei dem später einwirken

Apparate , welche dabei notwendig denden Zug und Druck ausreißen. Be

sind , auch in dem kleinsten Dorf von vor der Gips trocknet, schneidet man

jedem Schlosser hergestellt werden mit einem scharfen Skalpell in der

können . Ich habe diese Methode seit Kniekehle von Scharnier zu Scharnier

zwölf Jahren bei einer großen Anzahl bis auf die Tupfmullbindenschicht durch .

von Fällen angewendet und immer Ebenso schneidet man an der Vorder

gute Erfolge damit erzielt. Im Jahre seite des Kniegelenkes von Scharnier zu

1892 habe ich die Sache zuerst in Scharnier ein ovales Stück aus dem

der chirurgischen Klinik des Professor Gipsverband aus , wobei aber auch hier

Wölfler in Graz gesehen, und ich die Wattenschicht mit der sie fixieren

habe mich seitdem immer gewundert, den Mullbinde nicht mit durchschnitten

daß diese praktische Methode nicht wird . Nun wartet man , bis der Gips

längst von allen Aerzten benutzt wird : verband trocken geworden ist, also zwei

denn sie eignet sich gerade für die- bis fünf Tage, ölt die Scharniere ein ,

jenigen Fälle, welche in der allge- damit sich dieselben leichter bewegen,

meinen Praxis fast alltäglich vor- und beginnt, das Bein ganz langsam

kommen, nämlich für Kontrakturen und vorsichtig zu redressieren , aber

nach tuberkulösen und anderen Ge- nur gerade so weit, bis der Kranke

lenkentzündungen, für 0- und X -Beine, anfängt, Schmerz zu fühlen . Dabei

für mannigfaltige rachitische Deformi- klafft natürlich der Schlitz in der Knie

bh. 2.
täten usw., und sie hat den großen Vor- kehle je nach dem Grade der vom Kran

- Abb. 3.' '

man gänzlich schmerzlos und ohne jede Gefahr ken geduldeten Redression mehr oder weniger weit. Man wählt
Patienten in sehr kurzer Zeit schwere Deformitäten sodann von einer Serie von Korkkeilen, die man sich in großer

Auswahl von der dünnsten Scheibe bis zu einem 15 cm dicken

ch einem Vortrag, gehalten am 2. August 1906 in der Ver Korkstück vorrätig halten muß, denjenigen Keil aus , der

chleswig -holsteinischerAerzte in Altona. sich gerade in den klaffenden Spalt hineinschieben läßt, und
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erhält sich dadurch das Resultat man" nicht durch starre

der erreichten Redression. Nach Kapseln das Bein minde

zwei weiteren Tagen, nachdem stens zwei Jahre lang in

die Gewebe inzwischen ihre der erreichten geraden

Elastizität entfaltet und dem Stellung erhält. Daher ist

Zuge nachgegeben haben, kann es auch immer das beste ,

man wieder weiter redressieren, bei unzuverlässigen Leuten

ohne daß der Kranke Schmerzen stets eine nicht abnehm

verspürt, und einen entsprechend bare Kapsel zu wählen .

dickeren Korkkeil einschieben . In analoger Weise

In dieser Weise fährt man fort, lassen sich unzählige an

bis das Resultat genügend ist, dere Kontrakturen und

das heißt bis man
Deformitäten mit dieser

deutlich über Verbandstechnik korri

korrigiert hat, gieren . Der Kork wirkt

wobei dann Zu in allen Fällen an der

letzt, wie auf Stelle der pathologischen

der Abb. 2 er
Konkavität, und die

sichtlich, ein sehr Scharniere müssen Abb. 5.

dickes Stück dementsprechend ihren Platz erhalten . Das ergibt
Kork in der Knie sich in den einzelnen Fällen ganz von selbst.Abb . 4 .

kehle sitzt. An den Stel
So zeigt z . B. Abb. 5 ein X -Bein. Hier liegen

len wo der Kork eingeschoben wird, muß der Gips bei der Korrektion die Scharniere an der Vorder

verband von Anfang an verdickt werden , damit er und Hinterseite des Kniegelenkes, und der Kork

durch den Druck des Korkes nicht abbröckelt. wirkt an der Außenseite. Abb. 6 und 7 zeigen
Da aber diese

zwei Bei

redressierten Kon spiele aus der

trakturen , und Serie der ein
Abb. 4a.

ganz
besonders

geführten ,

diejenigen im Knie- immer dicker werdenden

gelenk, ohne sorgfäl-' | Korkkeile. In Abb . 8

tige Nachbehandlung wird das in zwei Wochen

sofort rezidivieren und erreichte Resultat durch

diese Neigung zum eine Gipskapsel festge

Rezidivieren noch halten , und Abb . 9 läßt

sehr, sehr lange bei- das Endresultat erkennen .

behalten, ist es not- Daß auch die aller

wendig, das Erreichte hochgradigsten X - Beine

durch Kapseln zwei mit dieser Methode ge

Jahre lang festzuhalten . rade zu richten sind , er

Bei ärmeren Kranken sieht man aus den Abb . 10

macht man einfach eine bis 12. Das Resultat ist

auf Abb. 3 und 4 er- in acht Wochen erreicht.

sichtliche Gipskapsel, Wie auf Abb. 11 sicht

welche nur alle sechs bar , mußte eine vor

Abb . 6.

Monate erneuert ZU Abb . 7.
übergehende PausePause in

werden braucht, während Wollhabendere eine durch Schnü- der Redression eintreten, weil sich verschiedene Stellen von

rung abnehmbare Kapsel bekommen, die nach einem Gips- Dekubitus bemerkbar machten, welche zunächst in einem an

abguß des Beines vom Arzt selbst, entweder aus Zellu- den Stellen der Ulze

loid-Azeton-Mullbinden oder aus Holzspänen und Kleister- ration gefensterten Gips

binden oder aus Holzaus Holz- verband zurHeilung ge

spänen und Tischlerleim- bracht werden mußten .

binden oder aus Mull- Bemerkt man nämlich

binden , Wasserglas und erheblichere Druck

Pappstreifen hergestellt nekrosen der Haut, so

werden , welcheman aber nimmt man zeitweilig

auch in elegantester Aus- den
Scharnierverband

führung vom Bandagisten ab, um das ganze Bein

aus Hornhautleder fabri- zu revidieren, legt aber

zieren lassen kann, in- inzwischen zur Erhal

dessen erfüllen die selbst- tung des bisher erreich

hergestellten ihren Zweck ten Redressionsresultats

genau ebensogut. eine leichte Gipshülse an ,

Die Notwendigkeit die über den wunden

der langjährigen Fixie- Stellen zwecks Salben

rung des redressierten behandlung derselben

Kniegelenks kann nicht gefenstert wird ,
.

dringend genug betont bald die Geschwüre sich

werden , weil man immer überhäutet haben , wird

Mißerfolge erlebt , wenn durch einen neuange

So

Abb. 8.
TRUse

Abl . 9.
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Scharnierverband mit dem Einschieben von Kork- voll ist es , daß der prakti

weiter fortgefahren , bis das Resultat erreicht ist . sche Arzt bei dieser Me

Schluß wird, wie oben erwähnt, immer überkorri- thode seine Kranken selbst

weil das Bein im Gipsverband immer schon gerade und allein behandeln und

ein scheint, wenn es in Wirklichkeit noch nicht heilen kann ; denn er ist

bei Anwendung der Gips

korkverbände unabhängig

von Spezialkollegen , Kran

kenanstalten und Banda

gisten, und das ist speziell

für die Herren Kollegen

auf dem Lande von großer

Bedeutung. Aber auch

den schaffensfreudigen

Arzt der Großstadt, der

keinen Tag vergehen

lassen möchte, ohne sich

technisch und wissen

schaftlich weiter zu ver

vollkommnen, muß

immer mit Freude erfüllen,

wenn er selbst und ohne

die Hülfe anderer mit seinen Kranken fertig wird .P
es

Abb. 12.

Die Körperpflege des Soldaten

von

Abb. 10. Oberstabsarzt Dr. Bieck , Mörchingen.

orrigiert ist. Das Entfernen der Gipsverbände geht Unter „ Körperpflege des Soldaten“ verstehe ich das,

ehtesten und schnellsten , wenn man dieselben mit
was dazu dient, den Körper des Soldaten zu kräftigen und gesund

r und scharfem Tischlermeißel aufschlägt .
zu erhalten. Der Körper muß sich kräftigen und weiter aus

bauen , da der Soldat in einem Alter von 20—23 Jahren , in dem

m nun beim X-Bein das erreichte Resultat zu er in der Regel das Wachstum nach Länge und Breite noch nicht

kann man natürlich ebenfalls abnehmbare und nicht beendet ist, zur Einstellung gelangt. Der Körper muß gesund er

are Kapseln aus den oben genannten Materialien halten werden , damit der Soldat nach seiner Dienstzeit in der

1. Am besten eignet sich aber für diesen Zweck Lage ist, seine frühere Beschäftigung wieder aufzunehmen, sich zu

afache Außenschiene, gegen welche das Knie mit ernähren und seine Eltern, die ihn großgezogen haben, zu unter

reiten Lederriemen angezogen wird. (Abb. 12. )
stützen .

e Schiene wird in hochgradigen Fällen , welche leicht
Während die Körperpflege für Erhaltung der Gesundheit sorgt,

sorgt die Krankenpflege für ihre Wiederherstellung. Diese Kranken

ren , ein Jahr lang Tag und Nacht getragen , am pflege steht in der deutschen Armen auf einer Höhe , wie wohl kaum in

per zweimal zur Bewegung und Massage des Knie- einer andern der Welt. Die Lazarette sind zum großen Teil Musteranstalten,

für je zwei Stunden abgenommen. Im zweiten
auf die manche Universitätsklinik neidisch sein kann. Die Militärärzte

ten Jahr braucht sie nur noch des Nachts an- genießen eine gründliche Ausbildung und haben später durch zahlreiche

Fortbildungskurse und Kommandierungen zu Kliniken und Lehranstalten

cu werden . Auf diese Weise bleiben die Beine Gelegenheit, ihr Wissen und Können zu vertiefen und für die Soldaten

gerade.
nutzbringend zu gestalten.

der Herstellung der Schiene wird auch in dem Wenn nun trotzdem jahraus jahrein eine große Zahl von

ten Dörflein jeder Schlosser und Sattler leicht fertig.
Soldaten als halb- oder ganzinvalide ausscheiden , die sich also

Sie besteht, wie Abb. 12 zeigt, aus
während der Dienstzeit weder gekräftigt noch gesund erhalten

haben, die vielmehr erkrankt und nicht wiederhergestellt sind , so
einem gepolsterten Beckengurt und

scheint die Betrachtung der Mühe wert zu sein , ob auch während

der langen , auswärts gebogenen der Dienstzeit alles geschehen ist, was zur Gesundheitspflege und

Außenschiene, welche unten recht zur Verhütung der Krankheiten hätte dienen können .

winklig abgebogen ist und in die Man darf sich nicht mit dem Gedanken trösten , daß heute

Hacke des Stiefels eingesteckt wird, der im 1. Dienstjahre stehende Soldat sehr selten , der im 2. Dienst

wodurch der Fuß im Gelenk beweg- jahre stehende fast nie als dienstunbrauchbar, sondern als invalido

lich bleibt. Unterhalb des Becken mit Pension entlassen wird . Der Begriff der Dienstbeschädigung

gurtes ist in der Höhe des Trochan- ist gegenwärtig, und ich möchte sagen mit vollem Recht , so weit

ters zurBewegung des Hüftgelenks gefaßt, daß der wohlwollendemilitärische und militärärztliche Vor

ein Scharnier einzufügen . Das Knie
gesetzte fast jedes Leiden auf eine im Dienste erlittene Beschä

digung wird zurückführen können .
aber darf kein Gelenk erhalten , sonst

Aber was erhält denn der als invalide anerkannte Mann als Pen

ist die Schiene ganz unwirksam . sion ? Sie schwankt nach dem Grade der Invalidität und dem Grade der

Alle Patientenkönnen nach wenigen Erwerbsbeschränkung zwischen 15 und 45 Mk. monatlich,in sehr seltenen
Tagen sehr gut damit gehen . Fällen beträgt sie mehr, dann ist der Mann aber nicht imstande, dazu

Und so wünsche ich denn, daß noch das allergeringste zu verdienen, er bedarf noch meist recht kost

1 Kollegen, welche sich mit der Technik dieser auskommt,vielweniger noch seine Eltern unterstutzen kann. Die ge

vertraut machen , bei Anwendung derselben eben ringe Pension von 15 Mk. monatlich nützt dem Manne nichts, oft schadet

ude und die gleiche Befriedigung empfinden, die sie ihm sogar , da er häufig genug am 1. des Monats, wenn er seine Pen

bei dieser Sache empfunden habe. An Gelegen
sion erhalten hat, diese möglichst schnell in Bier und Schnaps umsetzt.

Aber auch die höchste Pension bietet dem Manne nur einen geringen

s Verfahren anzuwenden, ist nirgends Mangel, Ersatz für die verlorene Arbeitsfähigkeit.

ll, wo es Tuberkulose und Rhachitis gibt, kommen Jeder mit den militärischen Verhältnissen vertraute Arzt

Deformitäten in großer Menge vor. Und wie wert- wird nun ohne weiteres zugeben, daß sich während der Dienstzeit

-b . 11 .
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eine Reihe von Schädigungen des Körpers unmöglich vermeiden sich den Kopf, um dem Hausherrn Abwechslung bei der Mittags
.

Ich meine die äußeren Beschädigungen durch Turnen, kost zu gewähren. Der Junggeselle wechselt mit dem Mittags

Exerzieren, Reiten, Fechten , Eskaladieren. Der Soldat darf nicht tisch , wenn der Wirt mit der Kost nicht genügend wechselt. Der

in Watte gewickelt werden , er muß seinen Körper anspannen, Soldat ist während der 2 Jahre Dienstzeit an dieselbe Küche

seine Muskeln ausbilden , damit er im Kriege die durchaus not- bunden , es ist daher Aufgabe der Küche, ihm Abwechslung in der

wendige Widerstandskraft besitzt. Kost zu schaffen. Dies ist, glaube ich , ein Hauptfeld der Tätig.
Diese körperlichen Uebungen gehen oft mit Beschädigungen des keit der Aerzte . Das Kosten der fertigen Speisen versteht der

Körpers einher, daß weiß jeder Sportsmann . Die beim Heeregetroffenen Offizier ebenso gut wie der Arzt . Die Gerichte nach der Art der

Maßnahmen zur Verhütung dieser Schäden , soweit es möglich ist, sind Verdaulichkeit und mit Rücksicht auf zweckmäßige Abwechslung

so mustergültig, werden von den militärischen Vorgesetzten mit solcher zusammenzustellen , kann nur der Arzt.

Gewissenhaftigkeit ausgeführt und beaufsichtigt, daß ich nicht weiß , wie

Ebenso wichtig wie für

sie besser gehandhabt werden könnten. Ich spreche deshalb auch nicht
den Kranken ist die Bestimmung der Kost für den Gesunden. Die

von der Verhütung dieser äußeren Beschädigungen, sondern von der der
Krankenkost kann der Offizier nicht bestimmen, die Gesundenkost

inneren . darf er nicht bestimmen . Jetzt wird die Beköstigung allgemein

Ich beginne mit dem für den Soldaten wichtigsten Teil des
in der Weise geregelt, daß der Hauptmann den Beköstigungszettel

Körpers, mit dem Magen. aufstellt, und daß der Bataillonsarzt ihn unterschreibt. Zweck

An den Soldaten werden hohe Forderungen gestellt , er muß mäßiger wäre es , wenn der Arzt den Zettel aufstellt, und wenn

mit seinem Geiste sich unbedingt einer straffen Disziplin unter
der Hauptmann dann nachsieht , ob die Speisen mit den zur Ver

werfen und mit seinem Körper den strammen Dienst tun . Dafür
fügung stehenden Mitteln beschafft werden können .

kann der Soldat auch wiederum die beiden Forderungen stellen , Eine Abwechslun , ist besonders geboten bei den schwer

daß er gesund ist , und daß er satt ist. Mit hungrigem Magen
verdaulichen Hülsenfrüchten . Gibt es diese oft hintereinander,

kann sein Körper nicht seine Schuldigkeit tun , er wirdauch leicht
so wird , wenn man bedenkt, welche Mengen der Soldat von diesen

verleitet, mürrisch, aufsässig, widerspenstig zu werden und gegen
Gerichten zu sich nimmt, schließlich der beste Magen versagen.

die Disziplin zu verstoßen . Manche Vergehen würde man viel Bei der Zubereitung der Hülsenfrüchte muß besonderer Wert

leicht dann verstehen , wenn man den Schuldigen nicht fragt, was
darauf gelegt werden , daß sie dem Soldaten in weicher Form vor

er getrunken hat, sondern wenn man ihn fragt, was er gegessen
gesetzt werden . Dies ist bei Erbsen , Bohnen und Linsen nur da

hat, oder vielmehr, was er nicht gegessen hat. Ich halte es nicht
durch zu erreichen , daß sie am Abend vorher bereits in Wasser

für ausgeschlossen , daß später einmal die Justiz zu der Ueber
aufgeweicht werden . Manche Hülsenfrüchte bleiben auch dann

zeugung kommt, daß man sich mildernde Umstände nicht nur an- noch nach stundenlangem Kochen im Senkingschen Herd hart.

trinken, sondern auch anhungern kann .
Diesen muß während des Kochens Natron hinzugefügt werden , es

Mit Recht wird in der Armee auf die Beköstigung großer
schadet weder der Schmackhaftigkeit noch der Bekömmlichkeit

Wert gelegt. Die eingekauften Waren werden kontrolliert , die
und macht die Früchte genießbar und verdaulich. Jeder ältere

Küche ist mit guten Kocheinrichtungen versehen , ein Unteroffizier
Militärarzt weiß , daß der Soldat das Kauen der Speisen als eine

unnötige Arbeit ansieht , er schluckt außer dem Soldatenbrote
beaufsichtigt das Kochen, Offiziere und Aerzte kosten das fertige

alles heil herunter, um

Gericht . Von Zeit zu Zeit wird der Nährwert der Kost berechnet

nur möglichst schnell das Gefühl der

Sättigung zu haben .
und mit den von Pettenkofer und Voit festgestellten Normalwerten

Betrachtet man nun den Kot der Leute, so

findet man ihn sehr oft gradezu gespickt mit Erbsen, Linsen oder
verglichen. Es scheint also alles getan zu sein , was möglich ist ,

Bohnen , das heißt diese Hülsenfrüchte waren nur ein Ballast der

um dem Soldaten eine gute , nahrhafte und ausreichende Kost zu

liefern . Und doch, fragt man die Soldaten nach der Mahlzeit, oh
Verdauungseingeweide, an eine Ausnutzung der in ihnen enthalte

nen Nährstoffe ist natürlich nicht zu denken. Die Untersuchung
sie satt geworden sind, so werden sie meist antworten ja wohl “

des Kotes gibt uns oft einen vorzüglichen Hinweis auf Zweck
oder „ zu Befehl“ , wenn sie aber merken, daß man sich nicht der

mäßigkeit und Verdaulichkeit der Kost. Leider ist das Studium

Form wegen , sondern aus Wohlwollen und Interesse erkundigt
des Kotes nicht sehr beliebt, es scheint inder heutigen Medizin

wird man nicht selten „ nein “ als Antwort erhalten . Und sehen

nicht modern zu sein. Während der Harn selbst bei jedem an
wir dann näher zu , so werden wir oft genug zu der Ueber

Fingergeschwür Erkrankten nach allen Richtungen hin geprüft
zeugung kommen, daß die mit „ nein “ antwortenden Leute nicht

wird, läßt der Arzt den Kot meist nur bei Typhus-, Gelbsucht
Unrecht haben .

oder Wurmkranken nachsehen. Ich will bekennen , daß ich dem
Bei der Hauptmahlzeit, dem Mittagessen, gibt es fast regel

Kot erst dann meine Aufmerksamkeit geschenkthabe, als ich im
mäßig Fleisch und zwar in rohem Zustande etwa 180 g , das in

Winter 1903/04 und 1901/03 mehr als tausendneueingestellte Berg
gekochtem Zustande 80-90 g für den Mann beträgt. Das scheint leute auf Wurmkrankheit untersuchte. Bei dieser Gelegenheit

ausreichend zu sein und ist es auch , wenn Schweinefleisch oder
konnte ich mikroskopisch feststellen, daß der Kot der Soldaten

Konserven gereicht werden . Anders steht es mit dem Rindfleisch ,
zum großen Teil aus unverdauten ' Fleisch fasern , unverdautem

das meist 4-5 mal so oft gegeben wird , als die anderen Fleisch
Pflanzeneiweiß und aus unverdauter Stärke besteht. Ich glaube,

sorten . Das gelieferte Rindfleisch , mag es nun Ochsen- oder
dies Untersuchungsergebnis ist der Nachprüfung wert. Wird es

Kuhfleisch sein , sieht in rohem Zustando vorzüglich aus , frischrot bestätigt, so würde es beweisen, daß es weniger darauf ankommt,

und saftig. Ist es aber gekocht, so schrumpft es zu einem kleinen
was wir dem Soldaten an Nährwerten in der Kost bieten , als dar

grauen Stück zusammen , daß selbst unsere Musketiere mit ihren
auf, daß er die gebotenen Nährwerte auch wirklich verwertet.

meist vorzüglichen Zähnen und Kaumuskeln nicht zu kauen ver
Also, so paradox es klingt, weniger darauf,was er zu sich nimmt,

mögen . Dies liegt nicht am Fleisch, nicht an der Zubereitung,
als auf das,was er von sich gibt. Die Berechnung des Nährwertes

sondern daran , daß das Fleisch von frischgeschlachteten, entweder unter Zugrundelegung der Pottenkofer-Voitschen Normalzahlen
an demselben Tage oder am Tage vorher getöteten Tieren stammt.

hat daher nur insofern Bedeutung , als sie uns einen ganz unge
Jede erfahrene Hausfrau weiß, daß dann selbst das beste Mast

fähren Hinweis gibt, welchederdrei Hauptbestandteile der Nahrung
ochsenfleisch zäh und ungenießbar bleibt. Das Fleisch muß min

wir zu Gunsten eines anderen vernächlässigt haben, sie gibt uns
destens 3-4 Tage in Kühlräumen lagern , oder die Lieferanten

noch durchauskeinen Hinweis auf Zweckmäßigkeit der Kost an sich,
müssen es so lange aufbewahren, ehe es an die Truppe verabſolgt

Ebenso halte ich es fürvielunwichtiger, die fertige Kost
wird. Bei den Lazarettkranken spielt das Rindfleisch eine ganz

zu schmecken, als nachzusehen , was von der fertigen Kost in das
besondere Rolle,da bei der III. Form nur Rindfleisch gegeben wird, Spülicht wandert. Die unserer Ansicht nach schmackhafteste

keine andere Fleischart.

Sollte dasLagern des Fleisches von frischgeschlachteten nießt. Das Spülicht gibt uns besser Auskunft über das, was dem
Kost kann dem Soldaten nichts nützen, wenn er sie nicht mehr

Tieren aus irgend einem Grunde nicht möglich sein , so läßt sich Soldaten schmeckt, als unsere Zunge.

das Fleisch dadurch genießbar machen , daß es in gekochtem Zu Neben den Hülsenfrüchtenspielt die Hauptrolle bei der Sola
stande durch eine Maschine, die ähnlich wie die bekannten Wurst datenkost die Kartoffel. Ich möchte Hülsenfrüchte, Kartoffeln

wiegelmaschinen konstruiert sind , zerkleinert und dann als Klops,
und Brod als Hauptnahrungsmittel, das dem Soldaten gebotene

Boulette oder falscher Hase verwertet wird . Zum zerkleinerten Fleisch mehr als Genußmittel bezeichnen .

Fleisch braucht nur geriebenes altes Weißbrot , etwas Ei , etwas Die Versorgung mit gutenKartoffeln ist meist leichtim
Fett und Gewürz hinzugegeben werden, damit es sich leicht in Herbst und Winter . Die frischgeerntete Frucht ist selten dem
einer viele Abwechslung gestattenden Weise verwenden läßt.

Verderben ausgesetzt. Schützt man sie vor Frost,
Grade die Abwechslung ist ja ein Haupterfordernis, soll eine Winter für sie genug gesorgt.

Kost andauernd gern genossen werden . Die Hausfrau zerbricht Verhältnisse im Frühjahr und im Sommer. Die vorjährige Kar.

so hat man im

Schwieriger gestalten sich die
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beginnt zu keimen und zu faulen, wenn sie nicht in luftigen, matol, Formalin, eins hilft ebensowenig wie das andere. Solange

nen Räumen untergebracht und häufig nachgesehen wird. die Absonderung der Füße keine Gelegenheit hat zu verdunsten ,

tzt nichts, wenn man in der Küche die geschälten Kartoffeln sondern sich zersetzend und erweichend auf der Fußhaut haften

t oder die gekochten kostet, man muß sich zu den Schäl- bleibt, können die üblen Wirkungen der Fußbekleidung nicht aus

begeben und sehen , wieviel abgeschält und weggeworfen der Welt geschafft werden . Eine weitere die Marschfähigkeit be

Man muß sich in den Kartoffelkeller begeben und darauf einträchtigende Folge derselben ist dasWundlaufen . Die großen
daß die Kartoffeln umgeschaufelt und von Keimen und Zahlen der wunden Füße, die man nach jedem Marsche feststellen

tz befreit werden . Empfehlenswert sind ferner langjährige kann , dürfen nicht übersehen werden , sie zwingen den Arzt dazu,

ge mit leistungsfähigen Lieferanten, damit diese Interesse schon im Frieden der Fußbekleidung seine Aufmerksamkeit zu

ten Lieferungen haben und den Verlust in schlechten Kar- zuwenden , damit im Kriege die Schlagfertigkeit des Heeres nicht

hren durch Gewinn in guten ausgleichen können . beeinträchtigt wird .

Das Soldatenbrot wird fast allgemein nur aus Roggen Meine Vorschläge gehen dahin : Zunächst muß der Soldat

tellt. Die Bäckereien sind durchweg in vorzüglichem Zu- angehalten werden , seine Füße mehrmals am Tage , jedenfalls

Es ist ferner Sorge getroffen, daß das Brot gut durch morgens und abends und nach jedem Marsche zu baden . Durch

en ist und nicht zu frisch an die Soldaten verausgabt wird . mehrmaliges Fußbad am Tage mit nachfolgendem Frottieren der

man das Brot , so schmeckt es vorzüglich . Und doch Füße kann schon viel erreicht werden. Der Einwurf, daß der

nan an den Tagen, an denen das Brot verausgabt wird , in Soldat dazu keine Zeit hat, ist nicht stichhaltig, die Zeit dazu

he der Kasernen ganze Reihen von Leuten sehen, die den muß ihm geschaffen werden .

-n das Brot für ein paar Pfennige abkaufen . Es nützt also Sodann muß dafür gesorgt werden , daß der Soldat im Sommer

wenn wir dem Soldaten gutes Brot liefern, und er genießt leichtere Fußbekleidung erhält als im Winter . Strümpfe trägt nur

t, sondern verkauft es gleich wieder unter dem Herstellungs der Soldat, der sie sich selbst beschafft, oder der sie von den
Nach meinen Erkundigungen bei verständigen Soldaten hat Eltern erhält. Wird der Mann oder werden seine Eltern darauf

derwille gegen das Brot seinen Grund darin , daß der Mann aufmerksam gemacht, daß das Tragen halbwollener oder baum

icht imstande ist , zwei Jahre lang das zweifellos schwer wollener Strümpfe im Sommer zuträglicher ist , so wird der Rat

Eche Brot zu genießen . Weizen kostet jetzt weniger als sichor befolgt werden . Die Fußlappen müssen im Sommer dünner

Ein Versuch, einen Teil des Roggenbrotes durch Weizen sein als im Winter. Um ihr Faltenschlagen und Verschieben , das
ersetzen, wäre sehr wünschenswert , von den Soldaten regelmäßig zu wunden Stellen Veranlassung gibt, zu verhindern,

er zweifellos mit Freuden begrüßt werden . lassen sich die Lappen sehr leicht in einer dem Strumpf ähnlichen

iner ganz besonderen Beachtung seitens der Militärärzte Form zusammennähen, die sehr praktisch und empfehlenswert ist.

die Kantinen. Hier soll sich der Soldat das kaufen Die Stiefel müssen ebenfalls im Sommer leichter sein als im

was die ihm gebotene Kost ergänzt. In dieser ist vor Winter. Wenn sich auch beim Exerzieren der schwere feste Stiefel

in wichtiges Nahrungsmittel in nicht genügender Menge nicht entbehren läßt, so ist er doch beim Marschieren sehr wohl

en, das ist das Fett. Es muß mithin in den Kantinen durch einen leichteren zu ersetzen . Auch Versuche mit der San

williges Fett , Schmalz , Speck, Landbutter, einwandfreie dalenform der Fußbekleidung wären sehr wünschenswert. Es liegt

ne vorrätig sein , damit der Soldat für wenig Geld seinen nach meiner Ansicht kein Hinderungsgrund vor, daß der Soldat ,
ger stillen kann . Daneben muß auch billiges Eiweiß wenn er längere Mārsche auf ebenen Wegen zurücklegen muß , die

en sein . Dies ist am konzentriertesten und billigsten in Fußbekleidung entfernt und barfuß geht. Im Osten Deutschlands

ing und dem Magerkäse enthalten . Empfehlenswert ist geht die Landbevölkerung, darunter wohlhabende Bauernsöhne und

iger Kuchen aus Weizenmehl, Obst- oder Käsekuchen. Das Bauerntöchter, während des Sommers fast beständig barfuß , es

bekömmlich und nahrhaft, der Schnaps muß verboten sein . erhöht ihre Arbeitslust und Arbeitskraft. Ob das Barfußgehen
r allem ist Selbstverwaltung der Kantinen anzu unmilitärisch aussieht, erscheint mir zweifelhaft, jedenfalls würde

Ein älterer Unteroffizier wird die Verwaltung gern über der Soldat, wenn er die Füße zeigen müßte, dafür sorgen , daß sie
wenn der Dienst in der Kantine sein einziger bleibt , sauber sind .

n älterer Oberleutnant die Beaufsichtigung. Der Pächter
Zu einem weiteren für die Körperpflege des Soldaten sehr

É die hohe Pacht herauswirtschaften, dann seinen und wichtigen Körperteil zähle ich die Haut. Diese ist ein ungemein

amilie Unterhalt, dann will er auch noch Ersparnisso wichtiges Organ für den Stoffwechsel, sie erfüllt die Funktion der

alles auf Kosten der Groschen des Soldaten . Von der
Nieren und Lungen zugleich und hat den Hauptteil an der Aus

Ce der Pächter zahlt, hat der Soldat wenig , höchstens
scheidung giftiger Stoffwechselprodukte.

an Festlichkeiten , an denen es Freibier gibt, teilnehmen ,
Die zahlreichen Haargefäße der Haut bedeuten eine ungeheure

kommt ein kleines Geschenk zu Weihnachten . Ich glaube, Flächenvergrößerung des Blutgefäßsystems, für den Gasaustausch be
hm lieber, wenn er statt dessen die Waren in der Kan

stimmt, weshalb die Haargefäße nurallerfeinste, durchlässige Auskleidung

er kaufen könnte. besitzen. Außerdem trägt die Haut die von Gefäßen umsponnenen Schweiß

hst dem Magen halte ich in medizinischem Sinne die drüsen, die große Aehnlichkeit mit den Nierenglomeruli besitzen. Es

nd Füße für die wichtigsten Körperteile des Soldaten, wird also durch die Haut die Ausscheidung der Nieren und die Lungen

absichtlich den Kopf außerhalb des Rahmens meiner Be- atmung nachgeahmt, ergänzt und zum großen Teil ersetzt .

Ob der Helm durch eine andere vielleicht hygienischere Da dieHaut ein so wichtiges Organ ist, bedarf sie auch der

kung ersetzt werden kann, ist mehr eine militärische als sorgsamsten Pflege. In England und Amerika gehört zu den ärm

irärztliche Frage. Triftige medizinische Gründe für seine lichsten Wohnungen eine Badeeinrichtung. Der Japaner nimmt

g liegen nach meiner Ansicht nicht vor. seine Badeeinrichtung selbst in den Feldzug mit und benutzt sie

leichen wir die Zahl der Erkrankungen der Hände mit täglich mehrmals. Unsere Soldaten baden nur an einzelnen Sommer

Füße, so finden wir, daß die letzteren bei weitem die tagen im Freien . Sie erhalten meist nur Samstags eine Douche,

en sind , auch wenn wir die Brüche , Verrenkungen und selten douchen sie zweimal in der Woche. An den übrigen Tagen

angen abziehen . Und doch werden die Hände in un- kommt das Wasser nur in Berührung mit ihrem Gesicht und ihren

1 Zustande beim Turnen , Putzen , Reinigen, Scheuern
Händen. Das ist zur Hautpflege unzureichend. Zum mindesten

ahren ausgesetzt, während die Füße in der Fußbeklei- muß gefordert werden , daß der Soldat täglich eine Douche erhält,

einen Schutz gegen so manche Verletzungen genießen . während der er seinen Körper gründlich mit Seife reinigen und

glaube , daß gerade in der Bekleidung der Grund zu seine Hautporen öffnen kann . Badegelegenheit muß ihm auch im

für die zahlreichen Fußerkrankungen. Die Hände Winter geschaffen werden, Schwimmbassins müssen angelegt oder

rzeit aufSauberkeit und kleine Verletzungen kontrolliert
die bestehenden zur Benutzung freigegeben werden .

e Füße bleiben abgesehen beim Baden und bei den sel- Sodann muß die Bekleidung im Sommer aus leichterem Stoff
evisionen unsichtbar. bestehen , als im Winter, der dunkelblaue Tuchrock , die fast

hl im Sommer wie im Winter sind die Füße mit den schwarze Tuchhose muß im Sommer auf Kammer abgegeben wer

cken wollenen Strümpfen , mit den gleichen Fußlappen , den und dafür vin leichter Anzug beschafft werden, mag es Lein

blässigen Schaftstiefeln oder den ebenso undurchlässigen wand , Drillich , Khaki oder etwas anderes sein . Die Aenderung

hen bekleidet. Die Folge ist , daß der sogenannte der militärischen Bekleidung spielt jetzt in der Presse eine große

B ein unausrottbares Uebel der Armee geworden ist, Rolle . Die zu wählende Farbe und Form mögen die Offiziere be

schfähigkeit der Fußtruppen wesentlich beeinträchtigt. stimmen , die Form mögen sie dem militärischen Erfordernis ent

Mittel sind dagegen empfohlen , Salizyl, Tannin , Der- sprechend gestalten , die Farbe nach den Gesetzen der Mimikry,
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der Anpassung an die Umgebung, aussuchen. Bei der Wahl des Aus der Psychiatrischen und Nervenklinik der Königl. Charité Berlin

Stoffes hat meiner Ansicht nach auch der Arzt ein entscheidendes ( Direktor : Geh . Rat Prof. Dr. Ziehen. )

Wort zu sprechen .

In jedem Sommer kommen die Hiobsposten , daß trotz aller Die obsessivepsychopathische Konstitution

erdenklichen Vorbeugungsmaßnahmen Hitzschlagfälle eingetreten

sind . Alle Anstrengungen, den Hitzschlag zu verhüten, sind
(Zwangszustände).

zwecklos, wenn die dicke Kleidung beibehalten wird , mag sie auch , Ein kasuistischer Beitrag

wie es jetzt oft auf Märschen geschieht, halb geöffnet getragen werden .

Der dicke graugrüne Wollstoff, der versuchsweise von drei

Bataillonen getragen ist, ist nach meiner Ansicht zur Bekleidung
Dr. Giovanni Saiz,

ungeeignet. Der Stoff ist zu dick, zu undurchlässig und ein zu Volontärarzt der Psychiatrischen und Nervenklinik in Berlin.

schlechter Wärmeleiter, er mag zu einem Winterfeldzug in Ruß
(Fortsetzung aus Nr. 39. )

land sich eignen, aber nicht zu unseren sommerlichen Uebungen .
Wenn Patient auf der elektrischen Tram fuhr und vorne auf

Ich habe die Versuche bei einem Bataillon der Metzer Garnison der Plattform stand, so hatte er, sowie der Wagen etwas schneller

beobachten können und mein Urteil von Offizieren und Mannschaften fuhr, die Empfindung als ob sich der ganze Körper heben würde ;

bestätigt gefunden. In der Tropenuniform sind wir nach meiner An- sekundär trat die Befürchtung ein , er könnte hinausfallen; er hielt

sicht den hygienischen Forderungen erheblich näher gerückt, hoffen sich an, obwohl er sich selbst sagte : es ist nicht möglich hinaus

wir, daß sie auch bald den heimischen Truppen gewährt wird. zufallen . Angst trat nicht ein ; Patient bezeichnet die Befürchtung

Noch einen wichtigen Faktor bei der Hautpflege möchte ich als unbegründet, hält jenen Gedanken für krankhaft. Der ganze

nicht unerwähnt lassen , das ist das Licht . Ueberall in Deutsch- Zustand ist für den Patienten sehr unangenehm ; aber jene Zwangs

land ist man dabei Vereine zu gründen zur Pflege des Körpers in empfindung, als würde der Körper gehoben werden, tritt bei der

Luft und Sonne. Es werden Sonnenbäder selbst in kleinen Orten entsprechenden Gelegenheit immer wieder ein . Es handelt sich

errichtet und das Freiluftturnen mit nacktem Körper findet mehr hier vielleicht um eine gesteigerte Erregbarkeit der Vestibularis

und mehr Verbreitung.

zentren , indem das schnelle Fahren schon die Empfindung des

In der Armee ist mir von ähnlichen Bestrebungen nichts Gehobenwerdens beziehungsweise Schwebens auslöst.

bekannt geworden . Außer einem kleinen Sonnenbade, das ich für Wenn er eine Straße kreuzte , so hatte er die Empfindung,

die Offiziere einer kleinen Garnison in Lothringen errichtet habe, als ob die Pferdeköpfe dicht an seinem Rücken wären ; sekundär

besteht, soviel ich weiß, keine derartige Einrichtung.
trat dann die Befürchtung ein , er könnte überfahren werden. Ob

Die Würdigung der Sonnenbäder ist nicht erst eine Errungenschaft wohl er wußte, daß kein Wagen hinter ihm her war, war ihm

der Neuzeit. Herodot erwähnt die Sonnenbäder für Kranke . Die Römer jene Empfindung so unangenehm , daß er sich nicht erst umsah,

errichteten Solarien, Sonnenbäder, auf den Dächern der Häuser, hier sondern nur rasch das Trottoir zu erreichen suchte. Dabei keine

spazierten sie nackend oder lagen auf Kissen im Sonnenschein. Die Angst. Er hielt den Gedanken für krankhaft, die Befürchtung für

Gladiatoren mußten ihren Körper durch Uebungen mit unbekleideten unbegründet. Aber immer, sowie er mitten auf der Fahrbahn war,

Gliedern im Sonnenschein stählen, ehe sie zu den Wettkämpfen zu

gelassen wurden. Später ging die Kenntnis der Heilkraft des Lichts

trat jene Empfindung auf, welche ihrerseits die Befürchtung weckte.

wieder verloren, besonders im dunklen Mittelalter, als man den Geist
Wenn Patient das Trottoir erreicht hatte, fühlte er sich erleichtert,

wohl pflegte, die Pflege des Körpers aber als unnütze Zeitvergeudung ansah .
jene Empfindung verschwand sofort; es trat dafür ein „ eigentüm

In der neuesten Zeit ist es das unsterbliche Verdienst Niels Finsens, liches Gefühl im Rücken vom Kopf bis zum Kreuz “ auf . Näher

die Heilkraft des Lichts festgelegt und volkstümlich gemacht zu haben . kann Patient dieses ,Gefühl“ nicht beschreiben . Wir haben hier also

Ich glaube, daß sich die große hygienische Bedeutung des zwei Zustände, in denen das Primäre eine Zwangsempfindung ist,

Lichts auch für den Soldaten nutzbar machen läßt. Ich meine welche zur Zwangsvorstellung in Urteilsform und schließlich zur

nicht das elektrische, das Finsen-, das Röntgen-, das Radium - Zwangshandlung führt. Bei Bumke, Warda u . A. haben die

Licht. Diese spielen bei der Krankheitspflege eine bedeutsame Zwangsempfindungen aus den oben bei der Zwangsangst angeführten

Rolle, nicht aber bei der Körperpflege. Bei dieser kommt nur das Gründen keine Gnade gefunden und die genannten Autoren wollen

Sonnenlicht in Betracht. Wenn die Haut in ihrer Gesamtheit vom die Zwangsempfindung von den Zwangszuständen trennen .

Sonnenlicht durchleuchtet wird , so wird dadurch eine bedeutende Schon im September war dem Patienten,als er einen Sol

Steigerung des Stoffwechsels der Haut und des allgemeinen Stoff- daten mit Sporen sah, plötzlich der Gedanke gekommen: wenn die

wechsels bedingt. Die Haut wird abgehärtet und widerstandsfähig Soldaten auch vorne Sporen hätten oder an den Knieen, so könnten

gegen das Eindringen von Krankheitskeimen. Wer einmal die sie damit andere stộchen. Der Gedanke kam ihm dann durch

wohltuende Wirkung des Sonnenbades und des Turnens mit einige Monate gar nichtmehr , bloß hin und wieder, wenn er einen

nacktem Körper an seinem Leibe verspürt hat, wird beides nicht Soldaten mit Sporen sah. Erst nach einer Latenzzeit von 6 Mo

mehr entbehren wollen .
naten bekam dieser Gedanke Ueberwertigkeit und trat mit den

Bei den Soldaten könnten zunächst Versuche angestellt wer- oben angeführten Kriterien derZwangsvorstellung auf. Ich
den mit Sonnenbädern nach dem Baden im Freien und mit Frei- will ausdrücklich betonen,daßAngst zu diesem Gedanken nicht

übungen und Turnen mit nacktem Körper im Zimmer oder in der hinzutritt, wir dahervon einer Phobie, streng genommen, nicht
Turnhalle. Wenn ich von nacktem Körper spreche, meine ich den sprechen dürfen. Gabeln, Nadeln usw.konntePatient ohne weiteres
nur mit einer Badehose bekleideten. Ich bin fest überzeugt, daß in die Hand nehmen . Wenn aber sein Blick auf eine Kante oder

diese Art der Körperpflege bald im Volk und in der Schule Ver- aufeineEckefiel,kam ihm immer der Gedanke: wenn an allen
breitung findet. Wünschenswert wäre es, wenn auch hierin, wie Gegenständen Spitzenwären,müßte mansich stechen. Das ging

in vielen anderen Dingen , das Heer bahnbrechend und erzieherisch soweit,daßer eines Tagesklagte, er bekomme folgenden Gedanken

auf Schule und Volk einwirken würde . nicht los: wenndie Soldaten grüßen und die linke Hand an der

In den Kasernen muß peinlichste Sauberkeit herrschen , Hosennaht halten , so könnten sie sich am Bajonett stechen , wenn

damit der Soldat das Wohlbehagen lernt, das man in sauberen die Scheide dünnwäre;dabei hatte er die Empfindung, als ob sein

Räumen empfinden muß , und damit er wiederum nach seiner Ent- linker Arm zucken würde. Erwar sich derUnsinnigkeit des Ge

lassung seine Umgebung zur Sauberkeit erziehen kann. Das dankens voll bewußt, konnte sich aber denselben nicht aus dem

Gleiche gilt von den Nebenräumen der Kaserne, der Küche , dem Kopf schlagen. Hier tritt nachträglich zu der Zwangsvorstellung
Keller, den Vorratsräumen , dem Boden , den Latrinen. Die eine Zwangsempfindung hinzu,

Sauberkeit in diesen Räumen dient nicht nurzur Selbsterziehung, Im Februar kam dem Patienten beim Anblick der Frau soines

sondern auch zur Körperpflege, sie ist ein Mittel, um bei dem Chefs, die mit im Geschäfte tätigwar,der Gedanke, auf dieFrau
Soldaten den üblen Kommißgeruch, der ihm immer noch anhaftet. loszugehenundsie zuschlagen. Gleichzeitig stelltesichdamit
allmählich zu beseitigen. Die Sauberkeit soll dem Soldaten nicht

das ängstliche Gefühl im Magen mit den oben beschriebenen Be.

eine Last, sondern eine Lust sein . Lob der Sauberen erzieht

In Bezug auf das Verhältnis
zwischen

besser als Tadel der Unsauberen
. Gedanken und Angst machte Patient widersprechende AngabenEs hat mir ferngelegen, in meinen Ausführungen an be- manchmal sei zuerst der Gedanke dagewesen und unmittelbar nach

stehenden Einrichtungen nörgelnde Kritik üben zu wollen. Ich her die Angst, manchmal zuerst die Angst und dann der Gedanke.

habe nur einzelne , neben vielem Nützlichen bestehende Schädlich

keiten aufsuchen undihre Abstellunganregen wollen,zur Förderung

Allein der Umstand, daß ihn jener Gedanke nur so langebe

der Körperpflege des Soldaten, zur Förderung des Wohles der Armee.

konnte er die Frau sehen , ohne daß ihn jener Gedanke bedrängte)

deutet auf einesehr innigeBeziehung zwischen der Angstund jenem
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danken hin , und wir müssen die Angst daher zum mindesten als Entsprechend der gesteigerten Erregbarkeit derHirnrinde finden

ordiniertes, wenn nicht direkt als das primäre Symptom an- wir bei unserem Patienten auch ein leichtes Ansprechen der Sinnes

echen. Der Anblick der Frau löste aber nicht immer die Angst sphären vor. Zweimal sah er, als ihm ein Vers einfiel, vor seinen

a jenen Gedanken aus; immerhin kam ihm jener Gedanke täg. | Augen eine Szene, welche den Vers illustrierte. Beim Vers „Dem
durch mehrere Stunden und wurde von Tag zu Tag mächtiger; Schoß der alten heiligen Erde .. vertraut der Sämann seine Saat“ sah

war so ein richtiger Drang“ , und der Kampf fiel dem Patienten er in demselben Augenblick auf dem Boden des Zimmers am hellen

Berst schwer. Patient war sich selbstverständlich der Krank- Tage direkt vor ihm , ungefähr 1 m von ihm entfernt, einen kleinen

tigkeit jenes Antriebes vollkommen bewußt , er fürchtete nur, Sämann mit gelbem Strohbut, weißem Hemd und aufgekrempelten

er dem Drange doch nachgeben und unterliegen könnte. Es Aermeln, er hatte eine blaue Schürze umgebunden ; er griff in die

delt sich hier um eine Zwangsvorstellung mit motorischer Schürze und streute den Samen aus . Dieses Bild war ganz klein,

denz oder, wenn man das Schwergewicht auf die Angst legt , 25-30 cm hoch , es war flächenhaft, nicht körperlich, undurch

eine Zwangsbefürchtung. Ich will noch hinzufügen, daß Patient sichtig. Patient hatte die Augen offen, war von der Irrealität der

geschlechtliche Unterströmung entschieden in Abrede stellte ; Erscheinung überzeugt ; er sah weg, die Bilder folgten dem Blicke,

atte auf die Frau auch keinen Haß und keinen Zorn . Eine ganz er schloß die Augen, sah die Bilder trotzdem . Da fiel ihm ein
liche Zwangsvorstellung stellte sich in der Klinik ein : der Ge- anderer Vers ein , und die Bilder verschwanden plötzlich . Der Zu

ke, die Pflegeschwester an der Kehle zu packen. Dieser Ge- stand war dem Patienten unangenehm , da er ibn sofort als ein
Ke stellte sich oft mit den Kriterien der Zwangsvorstellung Krankheitssymptom auffaßte. Er hatte keine Angst dabei. Er hatte

dann ein , wenn er die Schwester nicht sah : in diesem Falle vorher nicht an den Sämann gedacht, nicht ein ähnliches Bild ge

- immer der Gedanke der Angst voran. sehen, sich nie die Szene in der Phantasie ausgemalt. Nach der

Zu den Zwangsvorstellungen mit motorischer Tendenz müssen Beschreibung des Patienten ist es wohl zweifellos, daß es sich um

auch das Zwangssprechen rechnen. Es schließt sich in unserem eine echte Halluzination und nicht lediglich um eine Vorstellung

eng an das überwertige Erinnerungsbild des Liedes von der von großer Lebhaftigkeit handelt. Die soeben beschriebene

ke an.
Halluzination wiederholte sich nicht mehr. Das zweite Mal

Patient spricht, auch wenn er sich im Gespräch befindet, trat die Halluzination in der Nacht auf ; Patient erwachte

lich einen Vers der Glocke vor sich hin ; er kann es nicht plötzlich , manche Verse fielen ihm ein ; er hatte keine Angst.

rdrücken. Wie mir das einfällt, so muß ich es aussprechen , Als der Vers „Mit dem Gürtel, mit dem Schleier“ ihm einfiel, da

hmal wohl leise, manchmal etwas lauter . Auf das Aus- sah er plötzlich in Miniatur, wie bei der oben angeführten Halluzi

hen folgt Ruhe und Erleichterung. Es liegt hier eine krank- nation , den Bräutigam , die Braut, einen kleinen Jungen, der die

gesteigerte Erregbarkeit der Hirnrinde vor. Das Zwangs- Schleppe und den Schleier trug und am Schleier zerrte. Das Bild

hen läßt sich in unserem Falle sehr gut durch die Cramer- war flächenhaft und eintönig grau . Patient hatte die Augen ge

Hypothese erklären : Cramer knüpft an die Beobachtung schlossen; er öffnete die Augen, die Bilder blieben trotzdem be

ckers an , daß die meisten Menschen , wenn sie sich ein stehen . Nachwenigen Minuten verschwanden sie plötzlich. Patient

vorstellen, ein bestimmtes Gefühl in den Teilen des Sprech- war von der Krankhaftigkeit überzeugt, gibt an, es sei sehr unan

ates haben , welche beim wirklichen Aussprechendes Wortes genehm und aufregend gewesen . Es bandelt sich hier also um

wegung versetzt würden ; infolge der gesteigerten Erregbarkeit vermittelte Halluzinationen , welche von momentan im Bewußtsein

esamten Zentralnervensystems löst die auftauchende Bewe- vorhandenen Zwangsvorstellungen ausgelöst werden, also um

vorstellung des Sprechapparates sofort auch einen motorischen Obsessions hallucinatoires . Spontan kann er die Halluzinationen

s aus, sodaß der Kranke genötigt ist, die Verse auszu- nicht hervorbringen ; auch durch Druck auf die Bulbi und Sug

en . Dieses leichte Anklingen des Sprechapparates finden gestion lassen sich die Halluzinationen nicht erzielen . Daß Hallu

un nicht bloß bei der Zwangsvorstellung, sondern auch auf zinationen bei Zwangsvorstellungen auftreten, ist eine bekannte

lem , z . B. auf musikalischem Gebiete; als während der Explo- Sache . Löwenfeld erklärt dies so, daß die außergewöhnliche

zufällig im Nebenzimmer ein Lied auf dem Klavier gespielt Intensität des von der Zwangsvorstellung ausgehenden assoziativen

, summte Patient ganz unwillkürlich das Lied mit, obwohl er Reizes imstande sei Halluzinationen zu erzeugen , zumal wenn die

orhalt selbst angab, daß er ein solches Benehmen nicht für Erregungen kortikalen Elementen von erhöhter Reizbarkeit zu

lich halte . Er konnte aber nicht anders , es kam von selbst. fließen. Ja, bei krankhaft gesteigerter Erregbarkeit des Gehirns

cot und Magnan nehmen an , daß das Hörzentrum der Rinde genügen assoziative Reize von gewöhnlicher Stärke, um die korti

1 einem solchen Stadium der Reizung befinde, daß das Er- kalen Sinneszentren in halluzinatorische Tätigkeit zu versetzen .

ngsbild das motorische Zentrum der Artikulation erregt, Daß bei unserem Patienten eine krankhaft gesteigerte Erregbarkeit

s das Wort ausstößt . Das Hörzentrum und das motorische der Sinnesspbären vorliegt, dafür spricht der Umstand, daß Patient

m der Artikulation handeln unabhängig von den oberen auch sonst Halluzinationen gehabt hat . Sie traten zum erstenmal

n, den Hemmungszentren. im Februar 1906 auf. Es handelte sich stets um Alltagsbilder,

Daß nun die motorischen Zentren , deren leichte Ansprech- und zwar waren es unvermittelte Halluzinationen ; Patient hatte an

higkeit wir soebendargetan haben, sich tatsächlich in einem Aehnliches gar nicht gedacht, plötzlich tauchten die Bilder vor seinen

d gesteigerter Erregbarkeit befinden, dies beweist uns ein Augen auf. Es waren sehr komplizierte Maschinen , Schivferdecker

iches Symptom , das Patient darbietet, nämlich ein multipler auf dem Dach , die Elektrische, Hämmer, ganz sonderbar gebaute

lcher an Myoklonie erinnert ; es treten kurze , blitzartige, Wagen, Schuljungen, eine Mutter, die ihren Kindern Kaffee vor

ne Zuckungen in einzelnen Muskeln des Rumpfes und der setzt, Soldaten , die auf der Straße gehen . Die Bilder sind schatten

itäten auf; der lokomotorische Effekt der Zuckungen ist haft, nicht plastisch , farbenarm , eintönig , undurchsichtig. Die

ering oder er fehlt ganz. Betroffen sind hauptsächlich die Bilder sind klein , 15—20 cm hoch . Sie erscheinen ungefähr in

leidomastoidei, Pektorales, Quadrizipites und andere Muskeln . 1 m Entfernung vor dem Patienten, schweben in der Luft und

kungen treten beiderseitig auf, aber nicht synchron ; sie bewegen sich an seinen Augen vorbei und zwar immer von rechts

in unregelmäßigen Intervallen : es kommt zu einer leichten nach links; Patient sagt selbst, es wäre wie bei einer Laterna

der Schulter, einer leichten Auswärtsrotation des Fußes , magica. Patient sieht gewöhnlich die Bilder abends im Bett, selten

achten Drehung des Kopfes usw. Das Gesicht bleibt frei. am Tage. Er sieht die Bilder mit offenen und geschlossenen Augen ;

kann die Zuckungen nicht unterdrücken ; wenn er aufgeregt er versucht absichtlich die Augen zu öffnen und zu schließen, um die

sich beobachtet weiß , nehmen die Zuckungen zu , in der Bilder zu unterdrücken ; es gelingt ihm nicht. Die Bilder halten

nd wenn er abgelenkt ist, ab . Diese Erscheinung trat auch ungefähr 14 Stunde an . Er ist von der Irrealität überzeugt,

den letzten Monaten auf. Es liegt auf der Hand, daß hier empfindet den Zustand als sehr unangenehm ; er versuchte oft das
e Myoklonie vorliegt, die die Bedeutung eines selbständigen Kissen in die Augen zu drücken , um die Bilder zu unterdrücken ;
beanspruchen kann;dafür spricht schon der Verlauf ; nach es half aber auch nicht. Beim Wegsehen folgen die Bilder der
onat verschwanden die Zuckungen fast vollkommen , traten Blickrichtung. Wenn er ganz rasch wegsah , so blaßten manchmal
ch einigen Tagen wieder auf, verschwanden wieder nach die Bilder für einen Augenblick ab , aber im nächsten Augenblick
Zeit . Wir wollen daher lieber diese Zuckungen als mul- waren sie schon wieder da. Es handelt sich also um eine ge

ysterischen Tic bezeichnen . Auch gegen die Bezeichnung steigerte Erregbarkeit der Sehsphäre , welche sich einerseits durch
lectrica im Sinne Henochs wäre wenig einzuwenden. Es das selbständige Auftreten dieser unvermittelten Halluzinationen
so bei Patient motorische Impulse und wirkliche Bewe- kundgibt und andererseits dadurch, daß die Sehsphäre auch leichter

auf , ohne daß die normalerweise vorangehenden psychischen anspricht; das beweisen uns die Halluzinationen , welche im An
e stattgefunden hätten . schluß an die Zwangsvorstellung auftraten .

>
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Dieses leichte Anklingen der Sinnessphären gibt sich auch Glykokoll eintreten . Ein solches Tripeptid ist z. B. das Leuzyl.

auf akustischem Gebiete kund. Wennjemand zum Patienten spricht, alanyl-glyzin. Schließlich können auch vier, fünf und mehr

.

so hört er das letzte Wort doppelt. „ Es ist so , als ob das letzte Aminosäuren in ganz genau derselben Weise zusammen

Wort zweimal gesprochen wäre." Er hört das letzte Wort zwei
treten . Wir sprechen dann von Tetra- , Penta- , Hexa

mal knapp hintereinander, das zweite Mal gerade so deutlich und

.

usw. Peptiden, und alle zusammen werden unter dem
so laut wie das erste Mal . Er hört es auf beiden Ohren, wie wenn

das letzte Wort wirklich wiederholt worden wäre : es ist ein Nach
Namen Polypeptide vereinigt.

hallen des letztgehörten Wortes . Dabei faßt er das Wort schon
Das Verständnis des Aufbaues dieser Verbindungen wird

das erste Mal auf, wenn es gesprochen wird; er weiß auch ganz erleichtert, wenn wir auf eine ganz ähnliche, dem Physio

genau , daß das Wort nur einmal ausgesprochen wurde . Der Zu- logen geläufige Verbindung hinweisen, nämlich auf die Hippur

stand ist ihm nicht direkt unangenehm. Wenn er das Wort nach- säure. Sie geht bekanntlich aus einer Kuppelung von Benzoë

hallen hört, so hat er in der Zunge nicht die Empfindung, als ob säure mit Glykokoll hervor . Die Analogie ihrer Bildung mit

er das Wort aussprechen wollte. Es liegt hier eine pathologische
der oben angeführten Entstehung der Polypeptide ergibt

Nachempfindung vor. Séglas hat einen ähnlichen Zustand als
sich aus der folgenden Formel :

Echolalio mentale beschrieben . Diese Erscheinung trat auch erst

in den letzten Monaten auf, sie besteht bloß an manchen Tagen
C6H3COOH + H NH CH , COOH

und hält 1/4 bis 1/2 Stunde an . Sie ist ganz unabhängig von der

Zwangsvorstellung. (Schluß folgt.)
Benzoësäure Glykokoll

C6H5.CO.NH.CH , COOH + H20.

Bemerkung zu dem Aufsatz von H, Rehn in Nr. 28 .
Hippursäure.

Wir wollen an dieser Stelle nicht auf die interessanten

In Nr. 35 der „Medizinischen Klinik “ läßt Herr H. Rehn (Frank- und mannigfaltigen Methoden eingehen, welche bei der Syn

furt a. M.) einen von mir an ihn gerichteten privaten Brief, in welchem ich these der an Zahl fortwährend wachsenden Polypeptide An
ihn um Richtigstellung seiner von ihm in Nr. 28 der Med. Klinik in einem wendung gefunden haben. Wir verweisen nach dieser Rich

Artikel „ über kindlichen Skorbut “ hinsichtlich der Röntgendiagnose der tung auf die übersichtliche Darstellung in Emil Fischers

Barlowschen Krankbeit gegebenen uprichtigen Darstellung ersucht habe,

ohne mein Einverständnis zum Abdruck bringen und bezeichnet es in
Werk : Untersuchungen über Aminosäuren, Polypeptide und

der an meinen Brief anschließenden Bemerkung als eine „Insinuation“ , daß
Proteïne ( Julius Springer, Berlin 1906) , vergleiche die Ein

seine Darstellung unrichtig sei .
leitung S. 23 ff. Es genügt für unsere weiteren Erörterungen,

Ich protestiere gegen diesen von Herrn Rehn gewählten Ausdruck und wenn ganz im allgemeinen der Aufbau der unter dem

behalte mir eine wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Herrn H. Rehn Namen „ Polypeptide“ zusammengefaßten Aminosäureketten

für eine andere Gelegenheit vor. Dr. Eug, Fraenkel , Hamburg. klar ist.

Bevor wir auf die biologische Bedeutung dieser syn

Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.
thetischen Produkte eingehen , müssen wir kurz die Frage

streifen , mit welchem Rechte diese Art der Verkettung von

Die Bedeutung der Polypeptide für die
Aminosäuren als in den Proteïnen vorkommend angenommen

wird. Wie wir an dieser Stelle schon früher hervorgehoben

Biologie haben, hat Emil Fischer bei der Frage nach dem Aufbau

des Eiweißes einen vom sonst gewohnten Wege der Forschang

Priv. -Doz. Dr. Emil Abderhalden , Berlin , abweichenden Modus eingeschlagen. In der physiologischen

Chemie bildete bisher die Synthese eines aufgefundenen
Mit dem Namen Polypeptide hat bekanntlich Emil

Produktes meist das Endglied der ganzen Untersuchung.
Fischer Produkte bezeichnet, welche durch amidartige Ver

Emil Fischer ist dagegen bei der Erforschung der Pro

kettung der einfachsten Bausteine der Proteïne, der Amino
teïne umgekehrt direkt von der Synthese ausgegangen,

säuren, entstehen . Als den einfachsten Vertreter dieser

Klasse' von Verbindungen können wir das Glyzyl-glyzin wir von den Proteïnen

und zwar aus folgendem Grunde. Bis vor kurzem kannten

nur die einfachsten Bausteine,

betrachten. Wie der Name besagt, liegt ein Peptid vor,
die Aminosäuren, genauer.

Von den Proteïnen selbst und

das aus zwei Glykokollresten besteht. Seine Bildung erhellt allen bis zu den letzteren führenden Zwischenstufen sind
am besten aus der folgenden Formel: trotz eifrigster Forschung im wesentlichen nur physi

CH , NH ,CO OH+ H NH CH2 COOH - kalische Eigenschaften bekannt geworden.
gelungen , auch nur eines dieser Produkte rein darzustellen

Glykokoll
Glykokoll und es nach seiner Struktur usw. aufzuklären.

CH, NHA CO NH / CHỊ COOH + H20 ,

Miſerfolg liegt an dem komplizierten Aufbau der Pro
Glyzyl-glyzin. teine . Bei ihrem Abbau entsteht eine große Menge

Es treten somit unter Wasseraustritt zwei Moleküle

verschiedenartiger Produkte.
Sie bilden ein unentwirr

Glykokoll , das auch den Namen Glyzin führt, zusammen. bares Gemenge, und da sich die Eigenschaften der einzel
In genau derselben Weise können wir uns auch andere nen Spaltstücke nicht voraussehen lassen, war es auch

Aminosäuren verknüpft denken . Einige Beispiele derartiger ganz unmöglich, Methoden ausfindig zu machen, um sie
Verbindungen mögen genügen : Glyzyl-alanin , Alanyl-glyzin, zu trennen . Ist es doch schon fast ganz unmöglich, aus

Leuzyl-glyzin, Leuzyl-alaninusw. Alle diese einfachen Pep- einem Gemisch der einfachsten Spaltprodukte, derAmino
tide, welche aus je zwei Aminosäuren bestehen, werden als säuren, durch die gewöhnlichen Methoden die einzelnen Pro

Dipeptide bezeichnet. Natürlich können in genau derselben dukte rein darzustellen! Erst durch die von Emil Fischer

Weise auch mehr als zwei Aminosäuren verknüpft sein. eingeführte Veresterung derAminosäurenist es gelungen,
Als Beispiel sei das Triglyzin respektive das Diglyzyl- glyzin die einzelnen Aminosäuren in reinemZustand abzutrennen.

erwähnt.

Bei der Auffindung dieser Methode standen Emil Fischer

CH, NHẤCÓ NH: CH COOH + HNH- CH3 COOH die Aminosäuren als bekannte,auch synthetisch herstellbare

Verbindungen zur Verfügung.

Glyzyl -glyzin Glykokoll Eigenschaften kennen undkonntedann die gewonnenen Er
CH, NHO ČONH CH , CO NH.CH COOH + H2O.

fahrungen zur Isolierung der tiefsten Eiweibspaltprodukte vera
Triglyzin. wenden .Für die höheren Eiweißabbauprodukte ist,wie betont,

Diese Art der Peptide sind von Emil Fischer ganz ein entsprechender Gang der Untersuchung unmöglich. Hier
allgemein Tripeptide genannt worden. Natürlich können greift nun EmilFischerssynthetische Arbeitein. Andenauf
in ganz entsprechender Weise andere Aminosäuren für das gebauten Polypeptiden sollen die Eigenschaften der einzelnen

von

Es ist nicht

.

Dieser

.

Erlernte an ihnen ihre
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ninosäureketten studiert und die gewonnenen Erfahrungen | gespalten. So werden z. B. Glyzyl- glyzin, dl-Leuzyl-glyzin und

fdie höheren Abbauprodukte der Proteïne übertragen wer- Glyzyl-dl-Alanin nicht in nachweisbarem Maße angegriffen,

n. Das erste und nächste Ziel ist die Auflösung des großen während viele andere Peptide, wie Glyzyl-l-tyrosin, Dialanyl

misches von verschiedenartigen Spaltprodukten, das wir zystin usw. rasch hydrolysiert werden . Einstweilen arbeiten

her als Peptone bezeichnet haben. Wenn es möglich wir zum größten Teil mit razemischen Peptiden und nicht

Cre, aus „ Peptonen “ Produkte zu isolieren , die in ihrem mit denjenigen optisch aktiven Modifikationen , welche den

fbau und ihren Eigenschaften den synthethisch darge- in der Natur vorkommenden entsprechen . Wir erhalten so

liten Verbindungen entsprechen würden, dann wäre natür- kompliziertere Verhältnisse als im letzteren Falle. Anderer

1. mit voller Schärfe bewiesen, daß die Vorstellung, die sich seits gewährt uns dieser Umstand eine weitere Möglichkeit,

uil Fischer vom Aufbau der Proteïne gemacht hat, zu- die Frage zu entscheiden, ob die Zellfermente auch in ihrem

Efend ist. Wir können gleich erwähnen, daß die Voraus- feineren Verhalten der Wirkung der proteolytischen Fer

zungen Fischers in allen Teilen sich bestätigt haben. mente des Pankreassaftes entsprechen .

ist in der Tat gelungen, durch partiellen Abbau von Die Fragestellungen, die sich an die Verwendung der

teïnen (Seidenfibroin und Elastin) zu Verbindungen zu ge- Polypeptide zum Studium des Eiweißstoffwechsels der Zelle

gen , die aus zwei Aminosäuren aufgebaut sind und in knüpfen, sind mannigfacher Natur. In erster Linie ist zu

n Eigenschaften mit den entsprechenden synthetischen betonen, daß die bisherigen Untersuchungen mit den Press

dukten völlig übereinstimmen . Ihre Isolierung war nur säften verschiedener Organe ergeben haben, daß kein prin

ch die Uebertragung der an den synthetisch erhaltenen zipieller Unterschied in der Art der Wirkung der proteoly

eptiden gewonnenen Erfahrungen möglich. Die bisher tischen Fermente der Organe und derjenigen des Pankreas

Eiweiß erhaltenen Produkte enthielten Glykokoll und saftes besteht. Beide Arten bauen in derselben Weise ab,

anin , Glykokoll und l-Leuzin und Glykokoll und l-Tyrosin. dagegen hat es sich gezeigt, daß die Zellfermente auch

unterliegt keinem Zweifel, daß in rascher Reihenfolg Peptide angreifen , welche der Pankreassaft anscheinend un

andere Di- und auch höhere Peptide aufgefunden berührt läßt.

allmählich an die Stelle des rein biologischen Begriffes Es wird von größtem Interesse sein , festzustellen, ob

oton“ chemisch wohl charakterisierte Verbindungen treten alle Organe in gleicher Weise mit proteolytischen Fermenten
Len . ausgestattet sind, oder ob Unterschiede bestehen . Nach den

Wir wollen die hohe Bedeutung der Peptide für die bisherigen Untersuchungen scheinen alle Organe sich gleich

mte Erforschung des Eiweiß hier nicht weiter beleuchten zu verhalten . Die Zahl der Versuche ist jedoch noch zu

t dies schon wiederholt an dieser Stelle geschehen 1 ) ---, klein, um bestimmte Schlüsse ziehen zu können . Jedenfalls

ern uns nur mit einem Probleme näher befassen, näm- ist vorläufig keine andere Methode imstande mit gleicher

mit dem Verhalten der Polypeptide gegen proteolytische Schärfe derartige Fragen zu entscheiden.

ente. Vor allem interessiert uns auch das Verhalten der ent

Die biologische Forschung strebt mehr und mehr einem sprechenden Fermente unter pathologischen Verhältnissen . Es

en Endziele entgegen , nämlich der Aufklärung der Funk- ist leicht möglich, daß unsere Versuche nach dieser Richtung

1 und des Stoffwechsels jeder Einzelzelle des tierischen manchen Aufschluß bringen werden. Unser Endziel ist, den

nismus . Wir begnügen uns längst nicht mehr mit der Zellstoffwechsel mehr und mehr in seine einzelnen Phasen zu

chen Gegenüberstellung der in den Organismus einge- zergliedern. Von der größten Wichtigkeit wäre es , den nor
en Stoffe und der ausgeschiedenen Produkte. Wir malen Ablauf der Zelltätigkeit, der ja unter den gewöhn

en gerne alle Zwischenstufen verfolgen und an Stelle lichen Verhältnissen so rasch erfolgt, daß wir stets nur die

ypothetischen Brücke, die jetzt noch Anfangs- und Endprodukte — eigentlich fast nie Zwischenprodukte zu Ge

ied des ganzen Stoffwechsels verknüpft, die Tatsachen sicht bekommen, an beliebiger Stelle aufzuhalten, um so eine

lassen. In ganz besonders hohem Maße interessiert Anhäufung ganz bestimmter Stoffwechselprodukte zu ermög

er Eiweißstoffwechsel der Körperzellen . Wir möchten lichen . Auf diesem Wege wäre es wohl denkbar, ganz all

1 , wie diese ibren Eiweißbedarf ergänzen , und in welcher mählich die einzelnen Phasen des Zellstoffwechsels aufzu

und über welche Stufen sie das aufgenommene Eiweiß klären und festzulegen . Mit rein chemischen Methoden

en und verwerten. Die Entscheidung dieser Frage ist dürften wir hier kaum auskommen. Hier müssen wir auf

oßen Schwierigkeiten verknüpft. Die tierischen Zellen die rein biologischen zurückgreifen . Wir denken hier im

en selbst zum großen Teil aus Eiweiß . Ueber dessen speziellen an die interessante Beobachtung Morgenroth's,
u wissen wir nichts. Auch über dessen höhere Abbau- daß es gelingt, durch Injektion bestimmter Fermente Anti
sind wir nicht orientiert. Vieles spricht dafür, daß fermente zu erzeugen . Läßt sich dieser Befund auch auf

ter Linie beim Abbau des Zelleiweißes auch Amino- die Zellfermente übertragen , dann gelingt es uns vielleicht,

entstehen und aus mancherlei Beobachtungen ist er- da und dort die Fermentprozesse in der Zelle zum Stillstand

en worden, daß die Körperzellen über proteolytische zu bringen und mit Hilfe chemischer Methoden nachzuweisen ,
te verfügen. Es ist jedoch zurzeit ganz unmöglich, bei welchen Stufen nun der Zellstoffwechsel stehen geblieben

teil über ihre wirkliche Verbreitung, die Art ihrer ist. Mit Hilfe der Polypeptide werden wir imstande sein ,

ng usw. zu erlangen. Hier treten nun die synthe- immer feinere Unterschiede zwischen den proteolytischen

Polypeptide in die Lücke. In ihnen haben wir nach Fermenten verschiedener Organe aufzufinden und vielleicht

Aufbau, ibrer Struktur und zum Teil auch nach ihrer wird es möglich sein , auch für ein und dieselbe Zelle ver

uration wohlbekannte Verbindungen. Wir können schiedenartige proteolytische Fermente nachzuweisen . Wir

inzelne Produkt in seinem Verhalten zu den proteo- haben hier ein ungeheures, noch fast gar nicht beackertes
n Fermenten jeder Einzelzelle respektive der Zellen Feld vor uns. Es wird eine Unsummevon Arbeit und Zeit

inzelnen Organs verfolgen. Als Grundlage dient uns nötig sein , um das entworfene Problem bis in alle Einzel

tstellung des Verhaltens der zur Untersuchung kom- heiten auszuarbeiten.

Peptide gegen das Trypsin des aktivierten Pankreas- Wie schon betont, sind wir imstande, die proteolytischen

Wie wir an dieser Stelle schon ausgeführt haben, Fermente mit Hilfe der Peptide zu klassifizieren. Einstweilen

nicht alle Peptide ohne weiteres vom Pankreassaft können wirsie nur in zwei große Gruppen bringen, nämlich

in die des Pepsins und die des Trypsins. Pepsin spaltet
Neuere Forschungen auf dem Gebiete der Eiweißchemie. Med.

unter normalen Verhältnissen die Proteïne, nicht bis zu den
05, Nr. 1 und 2. Neuere Ergebnisse auf dem Gebiete der

mie und -Physiologie. Ebenda 1905, Nr. 46 und 47. Neuere
Aminosäuren, wohl aber das Trypsin . Will man entschei

gen auf dem Gebiete der Eiweißchemie. Ebenda 1906, Nr. 3 . den , ob ein zu untersuchendes Ferment in eine der genannten

-
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Gruppen hineingehört, so könnte man es auf Eiweiß, z . B. worden . Es ist arteigenes Eiweiß aus dem artfremden

Fibrin , einwirken Jassen und dann prüfen , ob Aminosäuren (Hamburger) hervorgegangen.
Es wird auch hier erstentstanden sind. Derartige Versuche sind aber zeitraubend dann möglich sein , ein klares Urteily über die Art dieser

und vor allen Dingen sehr unsicher, weil es zu schwer ist, Gruppierungen zu erlangen, wenn es gelingt, diese Reaktion
im Einzelfalle in einwandfreier Weise freie Aminosäuren mit einem synthetischen Produkte auszuführen.

nachzuweisen und vor allem auch ihre sekundäre Bildung sind die bekannten Polypeptide offenbar noch nicht kompli
Vorläufig

auszuschließen . Der Versuch gestaltet sich viel einfacher ziert genug, um die betreffende Reaktion hervorzurufen. Es

und überzeugender, wenn wir ihn an Hand der Peptide vor- wird von dem größten Interesse sein , festzustellen, bei

nehmen . Ganz besonders eindeutig wird die Untersuchung, welchem Produkte zum ersten Mal eine Präzipitinbildung

wenn z . B. Glyzyl-l-tyrosin zur Anwendung gelangt. auftritt.
Dieses Peptid ist in Wasser spielend löslich , während die Uns lockt noch ein weiteres Problem . Das Blutserum

eine Komponente, das Tyrosin, zu den am schwersten lös- enthält proteolytische Fermente. Glyzyl-l-tyrosin wird ge

lichen Aminosäuren gehört. Wird das genannte Peptid by- spalten. Fügt man eine Lösung von Glyzyl-l-tyrosin zu Blut

drolysiert , so wird Tyrosin abgespalten , und dieses gelangt serum , so erhält man nach kurzer Zeit ein ganz ähnliches

seiner Schwerlöslichkeit wegen direkt zur Abscheidung. Phänomen, wie bei der Präzipitinbildung: Es fällt Tyrosin

Bringt man zu einer Lösung von Glyzyl-l-tyrosin etwas und mit ihm allem Anschein nach auch Eiweiß aus. Es wird

aktivierten Pankreassaft, so tritt nach kurzer Zeit Abschei- nun unser Bestreben sein , zu ergründen , ob alle Peptide

dung von Tyrosin ein . Pepsin dagegen greift dieses Peptid vom Serum angegriffen werden , und wenn dies nicht der

nicht in nachweisbarer Menge nach. Es ließ sich nun zeigen, Fall ist, dann werden wir versuchen, durch Injektion des

daß die proteolytischen Fermente des Pylorus und des An- betreffenden Peptids die Bildung eines entsprechenden Fer

fangsteils des Duodenumis (Brunnersche Drüsen) sich dem mentes hervorzurufen. Wir hoffen auf diesen Pfaden der

Pepsin ganz analog verhalten , das heißt sie bewirkten keine Toxin- respektive der Antitoxinbildung
näherzukommen .

Hydrolyse des Glyzyl-l-tyrosins.
Nicht unerwähnt wollen wir lassen , daß die Peptide,

Mit Hilfe des genannten Peptids sind auch pflanzliche wenn sie per os und subkutan eingeführt werden, in ana

Fermente untersucht worden. Die Endotryptase der Hefe loger Weise abgebaut werden, wie die sie aufbauenden

spaltet Glyzyl-l-tyrosin. Auch Papayotin wirkt auf dieses Aminosäuren . Ihr Stickstoff erscheint als Harnstoff ini Harn.

Peptid ein , anscheinend läßt jedoch das proteolytische Fer- Jedenfalls geht aus dem vorliegenden Ueberblick hervor,

ment der fleischfressenden Pflanze Nepenthes das Glyzyl- l- daß die Polypeptide von Emil Fischer nicht nur vom Stand

tyrosin unverändert. Wir wollen hier noch erwähnen, daß punkte der engeren Eiweißforschung unser Interesse fesseln,

die keimenden Samen außerordentlich wirksame proteoly- sondern daß die Forschungen Emil Fischers auch berufen

tische Fermente besitzen , welche den tierischen Organ- sind, rein biologische Probleme zu vertiefen und zum Teil

fermenten ganz analog arbeiten. Schließlich ist es geglückt, zu lösen .

den Nachweis zu erbringen , daß das proteolytische Ferment Literatur: Emil Fischer und Emil Abderhalden : Bildung eines

des Darmsaſtes , das Erepsin von Cohnheim , in der Tat ein Dipeptids bei der Hydrolyse des Seidenfibroins. Ber. d. Deutschen Chem . Ges.
1906 , Bd. 39, S. 752 . Emil Fischer und Emil Abderhalden : Bildung voneigenartiges, vom Trypsin zu unterscheidendes Ferment ist .
Dipeptiden bei der Hydrolyse der Proteine. Ebenda, 1906, Bd . 39 , S. 2315.

Es spaltet. Peptide sehr energisch , welche von Pankreassaft Emil Abderhalden und Franz Samuely: Das Verhalten von Zystin, Dial

nicht angegriffen werden . apylzystin und DilouzyIzystin im Organismus des Hundes. Ztschr. f. physiol.
Chem . 1905 , Bd. 46,s . 187. – Emil Åbderhalden und Peter Rona: Das Vor

Die Peptide haben uns auch in den Stand gesetzt, mit halten des Glyzyl - -tyrosins im Organismus des Hundes bei subkutaner Einfüh

voller Schärfe zu betonen , daß Untersuchungen über die Wir rung : Ebenda 1905, Bd. 46, S. 176 . Emil Abderhalden und Franz S2

kung des Pankreassaftes und des Magensaftes usw. nur dann
muoly: Der Abbau des Leuzins und des Leuzyl-leuzins im Organismus des
Hundes. Ebenda 1906 , Bd.47, S. 316.– Emil Abderhalden und Boris Bab

Vertrauen verdienen, wenn die reinen Sekrete zur Verwen- kin : Der Abbau des Leuzyl-glyzins in Organismus des Hundes. Ebenda 1900,
Bd. 47, S. 391 . Emil Abderhalden und Yutaka Teruuchi: Das Verhalten

dung kommen , daß dagegen alle Präparate, welche durch ciniger Peptide gegen Organextrakte. Ebenda 1906, Bd . 47, S. 466.

Extraktion der Magenschleimhaut, der Pankreasdrüse usw. ge- Abderhalden und Peter Rona: Zur Kenntnis des proteolytischen Fermentes

des Pylorus- und des Duodenalsaftes. Ebenda 1906, Bd. 47, S. 359.

wonnen werden , eine ganz andere Wirkung zeigen können .
Abdorhalden und Andrew Hunter : Weitere Beiträge zur Kenntnis der proDieser Nachweis entspricht der Tatsache, daß die Organe Fer
teolytischen Fermente der tierischen Orgune. Ebenda 1906, Bd. 48, S.537.

mente besitzen , welche auch Peptide spalten , die das Trypsin Emil Abderhalden und Yutaka Teruuchi: Studien über die proteolytische
Wirkung der Preßsäfte tierischer Organe usw. Ebenda 1906, Bd. 49, S. 1 .

nicht angreift. Dieselten: Vorgleichende Untersuchungenübereinige proteolytische Formente
Selbstverständlich sind diese Untersuchungen nicht pflanzlicherHerkunft. Ebenda 1906,Bd.49, S. 20. – EmilAbderhalden und Karl

ohne Einfluß auf unsere Vorstellungen der Verdauung der
Kautzsch: Der Abbau des Leuzyl-glyzinsunddesLeuzyldiglyzins im Organisa

mus des Kaninchens. Ebenda 1906, Bd. 48, S. 556. - Emil Abderhaldenund
Eiweißkörper und des gesamten Eiweißstoffwechsels gewesen. Alfred Schittonhelm : Studien über Phosphorvergiftung.

Je weiter die chemische Forschung fortschreitet und je mehr Bd. 49,S.40.- Dieselben: Die Wirkung der proteolytiselien Fermente keimpender
Samen usw. Ebenda 1906, Bd. 49, S. 25 . Emil Abderhalden und Peter

biologische Erfahrungen sich angliedern, um so mehr erhellt Rona: Das Verhalten von Leuzylphenylalanin, von Leuzyl-glyzyl-glyzine

sich das noch so dunkle Gebiet des Eiweißab- und -aufbaues von Alanyl-glyzyl-glyzin gegen Prebsatt der Leber vomRinde. Ebenda 1900,
Bd. 49 , S. 30 .

im tierischen Organismus.

Wir möchten noch eines Problems gedenken , das eine
Krankenfürsorge und Unfallwesen .

endgültige Lösung erst durch die synthetische Eiweiß

forschung erwarten darf. Wir meinen die Frage der biolo Riviera-Winke

gischen Reaktion und damit der gesamten Immunitäts
forschung. Bekanntlich erhält man, wenn man einem Kanin- Prof. Dr. O. Waterman, Columbia Kuranstalt, San Remo.

chen z .B. Serumeiweißkörper vom Hunde injiziert, nach
Der Sommer ist vorüber, schon macht sich herbstlicher Regen und

einiger Zeit eine ganz spezifische Reaktion. Das Kaninchen- Nobel bemerkbar ,und baldkommt jene
ungemütliche Zeit, diemannicht

serum gibt mit einer Lösung der Serumeiweißkörper des
ohne ein gelindes Frösteln herannahen sieht.Dapilgern Scharenvon

Hundeseine Fällung, Präzipitinbildung genannt. Einstweilen Leidenden nachstdlicheren Klimaten. Viele benutzen als Uebergangs
Wir stellen uns vor, daß

ganz stationen Südtirol oderdie italienischen Seen Anderewieder bleibenso

bestimmte Gruppen im Eiweiß diese Reaktion auslösen , und lange wie möglich in der Heimat und gehen dann auf dem schnellsten Wege
daß diese gewissermaßen den Träger der Arteigenheit dar- nach der Riviera, odernach dem gegenwärtig sehr modernen Aegypten,

stellen. Wenn dieselben Serumeiweißkörper per os dem Kanin

von dem sie allerdings in den meisten Fällen recht enttäuscht zurück

kehren.

chen zugeführt werden, dann läßt sich unter normalen Ver

hältnissen eine solche Reaktion nicht nachweisen . Daß es für viele Kranke von großem Nutzen ist, den Unbilden der

Verdauungsind eben die artspezifischen Gruppen zerstört

Bei der
rauhen Jahreszeit zu entgehen und Kuron in einem Lando vorzunehmen,

Emil

Emil

Ebonda 1906,

von

tappen wir im Dunkeln.
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ben erfolgreich zu gestalten, ist unbestreitbar, dagegen ist es irrig, Pflege unter ständiger ärztlicher Aufsicht sind und wo sie solche Heil

möglichen Kranken ohne Auswahl nach einem fremden Lande zu faktoren erlangen können , die im allgemeinen dem die private Praxis aus

den , in welchem sie unter irrtümlichen Voraussetzungen anlangen und übenden Arzte nicht zu Gebote stehen . Natürlich ist die Rede von

er viel schlechteren Heilbedingungen leben, wie ihnen die Heimat Kranken, die zur Kur ach de Süden kommen und bei denen es daran

tet. liegt, die Wintermonate zu Maßnahmen, wie sie die physikalische Therapie

Vorzüglich gilt dies von Leuten, die an einem späteren Stadium darbietet, auszunutzen. Warum sollten auch nicht günstige Heilerfolge

Lungentuberkulose leiden . Es ist noch gar nicht lange her, daß die erzielt werden durch die vielen Mittel, die alle infolge der günstigen

era von Schwindsüchtigen geradezu überschwemmt war ; von allen
klimatischen Verhältnisse angewandt werden können, unter denen nur

dern kamen sie, um entweder im sonnigen Süden, fern von der Heimat Luft-, Sonnenbäder und hydropathische Maßnahmen genannt zu werden

sterben, oder aber sie kehrten anscheinend gebessert nach Hause zu- brauchen ?

; und der erste ranbe Wetteranlaß genugte, um ihnen das Ende zu Die Riviera, ein schmaler Streifen Landes, nur offen und den Win

iten . den zugänglich nach dem Süden, dagegen im Norden durch die Seealpen

Der Irrtum solcher Maßnahmen ist aus dem Vorhergehenden zu und deren Ausläufer begrenzt, haben die geographische Eigentümlichkeit,

hen. Mit Lungentuberkulose Behaftete sollten nur nach dem Süden daß das Meer languettenförmig Bucht auf Bucht bildet, und im Einver

n, wenn dieselben Gelegenheit haben, dort eine Reihe von Jahren ständnis mit dieser Meeresbildung türmen sich die Gebirgszüge am Lande

Veränderung des Aufenthaltes zu bleiben , respektive dort ihren be- auf, sodaß in den einzelnen Städten , die sich gegenüber solcher Meeres

Sigen Wohnsitz zu nehmen. bucht erheben, auch in den meisten Fällen die mehr oder weniger hohen

Die günstigen Folgen einer solchen Handlungsweise fallen vorzüg- Bergrücken die scharfen Ost- und West-, Nordost- respektive Nordwestwinde

in Südkalifornien ins Auge , wo in der Stadt Los Angelos Tausende erfolgreich abhalten. Dabei ist das Land den Sonnenstrahlen von Süden,

rüher an Lungenschwindsucht Leidenden ansässig sind, die ihre nörd- Osten und Westen zugänglich, und so entsteht eine so intensive Strah

und östliche Heimat mit dem sonnigen , gleichmäßigen Südkali- lung, daß im Mittwintor Mittagstemperaturen von 40 ° Celsius etwas ganz

n vertauscht haben und sich dabei wohlbefinden . Glücklicherweise Gewöhnliches sind. Aebolich den Tropen hat die Riviera keinen Winter

an in deutschen ärztlichen Kreisen jetzt zur Ansicht gelangt, daß im eigentlichen Sinne, sondern zwei Regenperioden im September und

r Lunkenkranke viel besser ist, in eine geeignete Heilstätte in März,doch kommt es vor, daß die Regenzeit sich einigermaßen verschiebt.

leimat zu gehen, als sich den erwähnten, zum mindesten zweifel- Den Nullpunkt erreicht die Temperatur höchst selten einmal im Januar

::Verhältnissen auszusetzen . Das Prinzip der Lungenheilstätten ist, und dann nur nachts, höchstens auf ein oder zwei Tage. Solche Nacht

ranken widerstandsfähig zu machen durch Kräftigung und Abhär- froste finden die Eingeborenen, die eine sehr bedeutende Blumenzucht,

und die Heilerfolge dieser Anstalten , besonders in Krankheitsfällen vorzüglich Nelken und Rosen treiben, ganz unvorbereitet, und zwei Nächte

Stadiums, sind so ermutigend, daß hoffentlich die Zeit nicht mehr unter Zero fügten im Januar 1905 den Blumenzüchtern einen Schaden

st, in der der Exodus von Lungenkranken nach südlicheren Kli- von mehreren Millionen Lire zu . Im Durchschnitt geben die Monate vom

während der kälteren Jahreszeit eine Mythe sein wird. November bis März 114 Sonnentage, 21 Tage bewölktes Wetter, 15 Tage

An der italienischen Riviera ist man in den meisten Plätzen nicht Regen . Sehr selten ist ein Tag, der nicht gestattet 4–6 Stunden im

t, sich von Schwindsuchtsfällen überschwemmen zu lassen , die Sa- Freien zu sein . Präzise meteorologische Angaben unterlasse ich getrost,

ehörde betrachtet die Tuberkulose als eine ansteckende Krankheit, denn was die Kranken gebrauchen , eine mäßig feuchte, klare, leichtsalz

der Fall' unterliegt nach dem Gesetze der Registration ; nur Nervi geschwängerte Atmosphäre ist vorhanden, Sonnentage sind die absolute

eine Ausnahme zu bilden , und darum sieht man auch dort eine Regel, trübes Wetter, Regen und gar Nebel gehört zu den Seltenheiten .

Menge von Lungenkranken , speziell aus Deutschland. In der Riviera unterscheidet man geographisch eine östlicho, Riviera

Es gibt indeß zweifellos eine Reihe von Krankheiten, die in einem levante und eine westliche, Riviera ponente, politisch dagegen eine italienische

len Klima sehr günstig beeinflußt werden, vorausgesetzt, daß die und französische. Die erstere ist die geschütztere und durch ihre von

toren in entsprechender Weise vorhanden sind. Touristen und Vergnügungsfahrern nicht so überfüllten Orte mehr ge

Inter den Krankheiten, deren Behandlung für die Riviera geeignet eignete für Kranke . Die größte Stadt dieser Sektion ist San Remo mit

nen wir: hartnäckige Katarrhe der Respirationsorgane , Herz- und 25 000 Einwohnern, ein von der Natur verschwenderisch ausgestattetes

ffektionen, Zirkulationskrankheiten , die verschiedenen Krankheiten Stückchen Erde. Die Eigenart Italiens und der benachbarten Provence

ffwechsels und die große Familie der Neurosen . Berücksichtigt haben hier eine wunderbare Mischung von italienischer Grazie und süd

großen Heilerfolg, den die physikalisch -diätetische Therapie bei französischer Lebhaftigkeit erzeugt, was dem Beobachter bei genauerer

ung der genannten Leiden erzielt hat, und ferner, daß das Prüfung schnell auffällt; dabei ist die Stadt, die etwa 30 000 Kurgäste

Vinterklima jede Art physikalischer Therapie im Freien zuläßt, pro Saison vom Oktober bis Mai beherbergt, ganz kosmopolitisch, und

s natürlich, daß man solche Kranken mit Erfolg an die Riviera man findet kaum einen Eingeborenen, der nicht wenigstens französisch

Der erstrebte Nutzen würde auch nicht ausbleiben, wenn nicht neben der italinischen Muttersprache verstände.

g von seiten des Arztes, der den Patienten nach dem Süden San Remo hat in dem neuen Teile der Stadt reine , gut gepflasterte

ein Irrtum begangen würde, der oft bedenkliche Folgen nach gerade Straßen, zwei herrliche Boulevards, die sich am Meer hinziehen

it. Der Arzt rät dem Kranken nach dem Süden zu gehen, über- und besitzt vorzügliches Trinkwasser und eine ebensolche Kanalisation.

selben in den meisten Fällen die Wahl seines Aufenthaltes, rät Vor zwei Jabren wurde seitens der Stadt ein Kasino mit einem

auf den Einfluß der milden Luft zu verlassen und wünscht ihm Kostenaufwande von über einer Million Lire erbaut. Dort finden während

ckliche Reise. Der Kranke geht ; aber gegen seine Erwartung der Saison täglich Konzerte und Theatervorstellungen statt und vielfach

t sich sein Zustand nicht ; im Gegenteil, die lange Reise, Ver- Bälle und Reunions .

der Lebensweise, dieser oder jener unvorhergesehene Umstand Aerzte aller Nationalitäten, ein Krankenhaus und Sanatorien stehen

ine Verschlimmerung seines Zustandes herpor ; vielleicht ist er den Gesundung Suchenden zur Verfügung.

Rates sehr bedürftig, aber er konsultiert keinen Arzt , denn Von den Orten der Ostlichen Riviera ist es vornehmlich Nervi,

zinischer Berater daheim hat ihm gesagt, der Einfluß der guten das von deutschen Aerzten bevorzugt ist . Der Grund ist mir eigentlich

de ihn gesunden lassen. Darüber wird die beste Zeit versäumt, nicht erfindlich . In bygienischer Beziehung läßt es viel zu wünschen

schließlich Hilfe in Anspruch genommen wird, dann ist oft der übrig, ja vor verhältnismäßig kurzer Zeit (1905) war die Stadt nicht ein

Her früher leicht einem Heilmittel zugänglich gewesen wäre, zu mal in der Lage, eine genügende Quantität Trinkwasser zur Verfügung

zu beeinflussenden geworden . Der Kranke ist degoutiert, zu haben und auch in anderer Beziehung kann es sich keinesfalls mit

eine Heimat in nicht günstigerem Gesundheitszustande zurück,
San Remo messen.

atürlichen Folgen sind, daß Arzt sowohl als Patient die Riviera Es sind noch einzelne sehr hübsch gelegene Oertchen, wie Rapallo ,

ingeeignet halten, daß sich Kranke zwecks Heilung ihrer Leiden Alassio usw. , die gewaltige Reklame machen und eine ganz stattliche An

zahl von Fremden heranziehen, denn, wie wir in jüngster Zeit häufig ge

htsdestoweniger ist beider Urteil falsch , und die Schuld liegt hört haben , Druckerschwärze ist ein ganz besonderer Saft, und die Presse
nders. Das Punctum saliens ist, daß der betreffende Arzt per- ist eine Großmacht.

zlich unvertraut mit den Vorzügen und Nachteilen der Riviera An der französischen Riviera sind es drei Orte, die Besprechung

s , was er wußte, verdankte er den Mitteilungen dieses oder verdienen : Mentone, Monte Carlo und Nizza. Das erstere ein pittoresk

dort gewesen waren, oder er hatte seine Kenntnis aus Bäder- gelegenes Städtchen mit schönem Kai und einer boulevardartigen lebhaften

oder ähnlichen Büchern gezogen , und das ist doch schließlich Hauptstraße, mit vielen Hotels und einem regen Fremdenverkehr ist das

s , um einem Patienten Verhaltungsmaßregeln für einen monate- Mekka der tuberkulosen Patienten, die Hotels und Privatvillen bevölkern.
enthalt in einem fernliegenden fremden Orte zu geben. Die Luft ist mild und weich, und hübsche Gärten mit Orangen- und Li

allem und unter allen Bedingungen gehören wirklich Kranke monenbäumen erfreuen das Auge. Für Nerven- und Stoffwechselkranke

stark Erholungsbedürftige in eine Anstalt, wo sie bei geeigneter ist der Ort ebenso wenig gevignet als das nur 20 Minuten mit der Eisen

wer

ulten.
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babn entfernte Monte Carlo, der winterliche Zentralpunkt der offiziellen

und unoffiziellen Lebewelt.
hunderts erhalten können. Die Novelle zur Gewerbeordnung von

1891 beschränkte zwar die Fabrikarbeit der Kinder auf 6 Stunden

Hier hat menschliche Kunst ein Edon erschaffen, das Jeder mit des Tages und verbot sie für solche unter 13 Jahren ganz , sodal

Entzücken sieht, aber für Kranke dort Genesung und Erholung suchen , die Zahl der kindlichen Fabrikarbeiter plötzlich auf 2000' herab

hieße dem veralteten Prinzip huldigen, Melancholische in aufregende Ver ging ; die Folge davon war aber, daß weit mehr Kinder als vorher

gnügungen zu senden , um dort an der herrschenden Lustigkeit teilzu in der Hausindustrie beschäftigt wurden und hier die schlimmsten

nehmen. Mißbräuche einrissen . Die Berufsstatistik von 1895 stellte fest,

Als dritter zu besprechender Platz nennen wir Nizza, das von so
daß 215 000 Kinder erwerbstätig waren ; eine drei Jahre später

vielen erträumte Dorado der Eleganz der Riviera . Wenn man nicht dort vom Reichskanzler veranstaltete Enquête ergab über 1/2 Million

gewesen ist,malt man sich in seiner PhantasieNizza als den Mittelpunkt Kinder,die Erwerbsarbeit verrichteten, ohne die inder Landwirt.
alles Schönen, die Sinne Berückenden aus, und doch ist es kritisch be schaft und dem Gesindedienst beschäftigten . Schon die Gewerbe

trachtet nichts als eine mäßig große mittlere französische Provinzialstadt inspektoren hatten zum Teil von 14- und 15 stündiger Erwerbs

mit all deren Eigentümlichkeiten. arbeit der Kinder, von Nachtarbeit und großer Ueberanstrengung

Im Winter während drei oder vier Monaten zeigt Nizza durch die
berichtet. Es war aber das ganz besondere Verdienst der preußi

Anzahl der Fremden und die mehr oder weniger großen Magazine, die
schen Lehrerschaft unter ihrem unerschrockenen Führer C. Agahd,

ihre Waren darbieten, ein großstädtisches Leben und Treiben, verleugnet
all das Kinderelend derart aufgedeckt zu haben , daß auch für die

aber selbst dann nicht die Eigentümlichkeit des Prinzips, daß Paris Frank
in der Heimarbeit beschäftigten Kinder 1903 ein Schutzgesetz

reich ist, das Zentrum, um das sich alle mehr oder minder großen Pro
geschaffen wurde . Dieses verbietet, fremde Kinder unter 12 Jahren

vinzialstädte als Staffage gruppieren.
und eigene unter 10 Jahren mit Erwerbsarbeit zu beschäftigen;

die Arbeitszeit ist auf 3 Stunden (in den Ferien 4) und den

Die einzig schöne Promenade ist die Straße, die sich am Meer bin- Werktag (nicht vor morgens 8 und nach abends 8 Uhr) beschränkt
;

zieht, an welcher die vornehmsten Hotels liegen. Die Straßen sind ziem- auch Bestimmungen zur Wahrung der Sittlichkeit wurden auf

ich staubig, was für Kranke noch empfindlicher wird durch die vielen genommen. Die Wirkung des Kinderschutzgesetzes läßt sich noch

Kraftwagen, die sich allenthalben bemerken lassen . nicht übersehen . Wichtig ist eine richtige Kontrolle der Durch

Apropos dieser Automobile ist es sehr bedauerlich , wie sehr die führung, an der es offenbar noch fehlt; erschwert ist diese auch

ganze Riviera, vorzüglich aber die französische, unter ihrem Einfluß leidet. besonders durch die massenbaften Ausnahmebestimmungen, welche

Eine einzige lange Heerstraße zieht sich am Meer entlang, auf der man bewirken , daß jetzt noch zirka 100 000 Kinder in der Industrie

früher mit großem Vergnügen von Ort zu Ort, zu Fuß oder zu Wagen beschäftigt sind. Außerdem läßt das Gesetz alle die Kinder frei,

die ganze Riviera durchquerte. Kein lästiger Staub störte den Spazier- welche in der Landwirtschaft und dem Hausdienst beschäftigt

gänger. Das war einmal. sind . Wenn auch zuzugeben ist, daß zum Teil die Verhältnisse

Heute wirbeln die Automobile don Staub in unendlicher Fülle auf wesentlich andere sind als in der Industrie, so erwachsen doch

und mit ihm pathogene Bazillen, ein sehr zweifelhafter Genuß für Kranke,
auch hier ganz erhebliche gesundheitliche Gefahren sowohl aus

die reine Luft suchen . Ich meine , da sollte man unter allen Umständen
Art und Intensität der Arbeit als den Neben umständen; auch hier

versuchen, ' mögliche Abhülfe zu schaffen. Den Kraftwagen zu untersagen , sind Arbeiten , welche die kindlichen Kräfte übersteigen, Nacht

die Landstraße zu benützen, eht nicht an, trotzdem das die beste Lösung und Sonntagsarbeit, mangelhafte Ernährung, Bekleidung und

wäre, aber man könnte wenigstens die Leute, die sich Automobile halten,
Wohnung usw. nichts Seltenes; dazu kommt noch häufig rohe, lieb

eine Sprengsteuer bezahlen lassen, die nur dazu verwendet würde, die
lose Behandlung, sittliche Gefährdung im Zusammenleben mit den

große Straße in stets feuchtem Zustande zu erhalten , von den Benzin
ältern Dienstboten, beiden Hütekindern usw.) sowie Vernachlässigung

dünsten wollte ich gar nicht reden.
der Erziehung und des Unterrichts; meist werden diese Kinder

auch frühzeitig an den Alkohol gewöhnt .
Trotzdem und alledem ist es herrlich, in 30 Stunden Frost und

Schnee, Kälte und Eis mit den Palmenhainen und Blumengärten des
Dieselben Bedenken wie gegen die Kinderarbeit bestehen,

wenn auch in vermindertem Maße, gegen die der Jugendlichen.sonnigen Südens vertauschen zu können, und Kranke, deren Zustand ge
Auch auf sie wirken dieallgemeinenhygienischenNachteile der

eignet ist, eine Winterkur vorzunehmen oder solche, deren überreiztes

Nervensystem der Ruhe und Schonung bedarf, sie alle werden den heil
körperlichen Arbeit weit intensiver und nachhaltiger als auf die

Erwachsenen . Besonders verhindert dertägliche Aufbrauch der
samen Einfluß der Riviera, falls sie es versuchen, empfinden .

in den Zellen gesammelten Energie bei längerer Arbeit den zum

Wachstum nötigen Ansatz neuer Zellen , sodaß die Entwickelung

des ganzen Organismus oder einzelner Organe gehemmt wird. Der

Gesundheitspflege. diesem Alter noch eigene Mangel an Einsicht, Ueberlegtheit und

Ruhe vermehrt die Unfallsgefahr. Nicht selten gibt das Arbeits

Soziale Hygiene verhältnis selbst stärkerenAnreiz zudem für diePubertätsjahre

so verhängnisvollen Alkoholgenuß , zu geschlechtlicher Frühreife

Med. -Rat Dr. Ernst Kürz, Heidelberg.
und zur Weckung der Brutalität. ' Die frühzeitige Ungebundenheit

(Fortsetzung aus Nr. 39.)

und pekuniäre Selbständigkeit unterstützen dies. Endlich nimmt

Am bedenklichsten ist die eigentliche Erwerbsarbeit
ausgedehnte Arbeit die nötige Zeit und Frische für den sonot

natürlich bei den Kindern ; ich habe schon im vorherigen Ab
wendigen Fortbildungsunterricht weg und die Möglichkeit, ohne

schnitt im allgemeinen darzutun versucht, daß Erwerbsarbeit über- Arbeitsteilung sofort Geld zu verdienen, hält die meisten valve
besondere Vorbildung in der Fabrik mit ihrer weitgehenden

haupt physiologisch und psychologisch dem Kind durchaus un
einer richtigen Berufsausbildung ab. Dies gilt besonders für die

angemessen ist ; kommen aber noch die besonderen Nachteile der
weiblichen jugendlichen Industriearbeiterinnen, die in der

Industriearbeit hinzu, so muß die Wirkung eine ganz besonders

verheerende sein . Trotzdem hat die Kinderarbeit immer mehr an
Regel sofort nach der Schulentlassung sich der Fabrik zuwenden.

Sie versäumen dadurch

Umfang zugenommen ; die Zahl der in den Fabriken beschäftigten

die Möglichkeit, als Dienstboten sich für

Arbeiter unter 14 Jahren stieg 1882-1890 von 14 600 auf 27 000 ;

ihren späteren Beruf als Mütter und Hausfrauen auszubilden, was

um so nötiger wäre, als sie zumeist auch zuHausekeine Gelegen

weit größer noch waren und sind diese Zahlen im Ausland . Dabei
heit und Anleitung zur praktischen Ausbildung haben. Für sie

wurde vielfach nicht die geringste Rücksicht auf die Schwäche und

Eigenart der Kinder, sowie den Schulbesuch genommen. Arbeits

gelten denn auch in erhöhtem Maße alle die Bedenken, welche

zeitevon 10 und 12 Stunden täglich, Nacht- und Sonntagsarbeit,

gegen die Frauenarbeit überhaupt vom sozialhygienischen Stand

Verwendung zu schweren oder besonders gesundheitsschädlichen

Arbeiten waren nichts Seltenes ; ja selbst 8jährigeKinder schon wurden

hierzu verwendet. Daß dabei nicht nur die Gesundheit der armen

von 14-16 Jahren seit 1882 zum Teil unter dem Einfluß des

Kinderschutzes von 1891 ganz erheblich (um 150 % ) zugenommen

Geschöpfe, denen es beikärglichstem Lohn oft an dem dringendsten

hat, daß sie heute z . B. in Baden 8,5 % der gesamten Industrie

Lebensbedarf fehlte, und das körperliche Wachstum notlitt, sondern

arbeiter ausmachen, so darf die Frage der Erwerbsarbeit der

auch die geistige und sittliche Erziehung und Entwickelung schwer
Beruf darstellt, als eine sozial sehr verhängnisvolle

bezeichnet

Jugendlichen, soweit sie nicht lediglich die Vorbereitung auf einen

und dauernd geschädigt wurden , ist selbstverständlich. - Wenn
werden .

auch der staatliche Selbsterhaltungstrieb relativ frühzeitig einzelne

Schutzmaßregeln für die Kinder traf, so haben diese menschen

unwürdigen Zustände sich doch bis gegen Ende des 19. Jahr

von

(Fortset
zung

folgt.)
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Greifzange nach Cheatle
De Bovis befaßt sich in einer interessan

ten
Arbeit mit der Dia

Her Uterusrupt
ur und zwar zunächst vor Vollendung der Geburt

zum Fassen steriler Gegenstände.

Kurze Beschreibung :des. Als Kardinalsymptome nennt er einen plötzlichen leb

Aufschrei der Gebärenden , das Aussetzen der Wehen Die nebig abgebildete Greifzango

eit , eine starke Schmerzhaftig
keit

an bestimmter Stelle , ist in England schon seit ge

wöhnlich auch den Allgemeinzustan
d

; doch verläßt er sich raumer Zeit im Gebrauch , in

auf das Fühlbarwerde
n
von fötalen Teilen direkt unter der Bauchbaut. Deutschland aber noch wenig be

en lebhaften Aufschrei erörtert de Bovis des Näheren. Aus kannt. Von den bei uns ge

Jie „ ich sterbe“ oder „ich kann nicht mehr “, begleitet von plötz
bräuchlichen Modellen unter

Aufschrei und gefolgt von einer unheimlichen Ruhe und Ver. scheidet sie sich durch die eigen

g des Gesichtsausdruckes unterscheiden sich für de Bovis deut. artige Form des Schnabels, dank welcher man

den sonst üblichen Klagen einer Kreisenden . Bezüglich der sowohl die kleinsten, wie die größten Objekte,

cenden Schmerzhaftigkeit weist de Bovis darauf hin, daß die sei es Nadel , Messer oder Zange, schnell und

os eine Berührung des Uterus zwar während einer Wehe als sicher fassen kann.

merzhaft, während einer Wehenpause aber nicht so sehr emp Anzeigen für Verwendung : Diese

Dagegen zeigt sich bei perforiertem Uterus auch in der Wehen Zangen haben sich besonders bei Herausnahme

hon bei leisester Betastung des unteren Uterusabschnittes eine sterilisierten Instrumenten , Verband

entlich starke Schmerzhaftigkeit. Das gewöhnlich so hoch be material usw. aus dem Sterilisierbehälter be

Symptom des Fühlbarwerdens fötaler Teile unter der Bauchhaut währt , mit ihrer Hilfe werden die Instru

stisch nicht so bedeutend, da es bei fettleibigen Frauen oft im mento dem Behälter entnommen und dem

t, auch manchmal die Kleinheit der Ruptur den Durchtritt fö Operateur gereicht ; nur dessen Hände kommen

e gar nicht gestattet. mit den Instrumenten in direkte Berührung

r zweite Teil der Arbeit beschäftigt sich mit dem Symptom und die Asepsis wird dadurch in erhöhtem

post partum . Wiederum ein auf das corpus uterilokalisierter

sowie wiederholte kurz dauernde Blutungen , die zum

Maße gesichert. Ein weiterer Vorteil ist es ,

daß die Hände der die Instrumente darreichen

ed von den atonischen Blutungen erst am 3. oder 4. Tag auftreten .

m Schluß rät de Bovis sofort die Laparotomie zu machen ,

den Assistenz weniger den Einflüssen anti

septischer Lösungen ausgesetzt sind .

rr die Diagnose der Uterusruptur gestellt ist. (Semaine méd. Firma : A.-G. f. Feinmechanik , vor

06. ) P. Lissmann (München . )
mals Jetter & Scheerer in Tuttlingen .

empräparate bei Neuropathen. Ueber die Indikationen für

pie bei Neurosen mit Ausschluß der Epilepsie sind die An

hr geteilt. Hartenberg glaubt, daß man bei allen mit Auf- Bücherbesprechungen.

otorischer Unruhe , Herzklopfen , Krämpfen , Angstgefühlen ver

Zuständen , gleichviel welcher speziellen Neurose sie zugehören, Alfred Martin , Deutsches Bade

wertvollen Hilfsmittels nicht entschlagen solle , falls der all- wesen in vergangenen Tagen

Ernährungszustand ein befriedigender. Bei körperlicher und nebst einem Beitrage zur Ge

rschöpfung besteht dagegen Kontraindikatio
n
. Das an Brom schichte der deutschen Wasser

Alkali scheint therapeutisch gleichgültig zu sein . Als Ver- heilkunde . Mit 159 Abbildungen .

smodus zieht Hartenberg die mitten in der Mahlzeit einzu- Jena, Eugen Diederichs 1906, 448 S.,

Oblatenkapsel vor, weil dadurch die Reizung der Schleimhäute broch. Mk. 14, geb. Mk. 17.

Lösung und die daraus entspringende
n
gastrischen Beschwerden

en ließen. (Presse méd . 1906, Nr. 39 , 16. Mai . )

Ein großes und umfasseudes Werk zur Geschichte des deutschen

R. Bg. Badewesens hat Alfred Martin geliefert. Wenig Disziplinen der Heil

fft bei hat einer großen Anzahl von Kranken die Wirkung der kunde sind so reich an geschichtlicher Ausbeute, wie diese älteste

gnetischen Therapie (System Trüb ) studiert und empfiehlt Methode der Gesundheitspflege. Der Entwicklungsgang der Wasserheil

erster Linie bei der nervösen Abspannung und Schlaflosig- kunde wird von den ersten, für Deutschland aus dem Heidentum stam

=urastheniker und zur Milderung ev. Beseitigung der lanzinie- menden Volksgebräuchen an geschildert. Die große Ausbreitung des

merzen bei Tabes. Weniger zugänglich hingegen erwies sich Badewesens im Ausgange des Mittelalters“ und Beginne der Neuzeit be

3 der magnetischen Bestrahlung, nahezu unwirksam die Epi ansprucht eine besonders eingehende Darstellung. Die Beschreibung der

egen reagierten dio habituellen Kopfschmerzen , darunter drei Entwicklung der Balneotherapie unter Hahn und Priesnitz bildet deu

mikranien vorzüglich. Der Elektromagnet ist für den Arzt Beschluß . Die Ausführungen sind durch eine große Anzahl gut gelun

nell und verantwortungslos zu bedienen , wenn er zur Zeit auch gener Abbildungen nach alten Holzschnitten und Kupferstichen ergänzt.

hoch im Preise steht. (Ther. Mtsh. März 1906.) O. Bgtn . Das Literaturverzeichnis umfaßt 700 Nummern. Jedem , der sich für

spasmodische Paraplegien empfiehlt Faure die folgende
das deutsche Badewesen und seine Geschichte interessiert , kann das

n der ersten Periode werden passive Bewegungen geübt, bis
Studium des wertvollen Buches Alfred Martins empfohlen werden.

uren überwunden werden . In der zweiten Periode werden die
K. Bbg.

uskelgruppen mit aktiven Bewegungen eingeübt, um wieder H. Fehling, Lehrbuch der Frauenkrankheiten. Dritte , neu bear

Bewegungen zu ermöglichen. Die Uebungen wurden 1 bis beitete Auflage. Mit 229 Abbildungen im Text. Stuttgart, 1906.

rtgesetzt. Nach einer größeren Pause wurde ein neuer Kursus Ferdinand Enke, 396 S. , Mk. 9 .

1. Je nach der Schwere des Falles mußten die Uebungen Die 3. Auflage des Fehlingschen Lehrbuches ist, wie es dem

en Intervallen wiederholt werden . Die mit dieser Methode Zweck der von Enke herausgegebenen Sammlung medizinischer Lehr

ultate waren recht befriedigende. Eine große Anzahl der bücher entspricht , wieder für Studierende und Praktiker bestimmt und

nnte sich frei bewegen , einige wie normale Menschen. Andere hat vor den großen Sammelwerken den Vorzug der einheitlichen Bearbei

eit gebessert, daß sie fast ohne Hilfe gehen konnten. Das tung. Die persönlichen Erfahrungen und Anschauungen Fehlings treten

der behandelten Fälle war meist eine Myelitis transversa . In aus dem sonst knapp zusammengefaßten Stoff immer wieder hervor und

handelte es sich um Friedreichsche und um Parkinsonsche
bringen in die Eintönigkeit des Lehrbuchs Farbe und Abwechslung. Die

Rev. de Méd . , Februar 1906. ) F. Bl.
Fortschritte seit der ersten Auflage seit 1893 sind bis in die neueste

schmerzhafte Syphilide der Mundhöhle sollen sich Spül- Zeit berücksichtigt . Der niedere Preis steht in keinem Verhältnis zu der

gendem Dekokt bewähren :
Reichhaltigkeit des Inhalts . Nur eines ist auszusetzen und wäre für eine

1 Mohnkopf und
spätere Auflage zu berücksichtigen. Die Abbildungen entsprechen nicht

Natr. biboric .
mehr dem, was wir in den neueren Werken geboten finden und fallen in

Rad . athaeae
unseren durch künstlerische und naturwahre Abbildungen vorwöhnten

Fol . cocae aa 10,0
Augen gegen andere Lehrbücher etwas ab .

Hocheisen .

asser . Nach 10 Minuten langeni Kochen durch feines Linnen

esse méd . 1906, Nr. 48, 16 juin .)
R. Bg

ya
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Referate .
blut von Tieren, denen er vorher Menschenblut injiziert hatte. Diese

Mischung wird dann sofort auf Glyzerin ausgesät. Der Erreger wird for

Zur Kenntnis der Spirochaeta pallida und anderer Spirochäten. de Lisle folgendermaßen beschrieben : Länge 5-8 l, Breite 0,3-1 ,

1. Thibierge , Ravant et Burnet , Spirochète de Schandinn
Sehr beweglich; leicht färbbar, doch nicht nach Gram. Kartoffeln und

et Syphilis expérimentale. (Société de Biologie, März 1906. )
Amnionflüssigkeit liefern einen guten Nährboden. Der Erreger wächst

2. Nobé

court , Levaditi et Darré , Syphilis congénitale et spirochaete pallida
langsam in anaërobem Milieu . - Es darf wohl jetzt kaum noch einem Zweifel

Schaudinn . (Soc. de Biol. 1905, Nr. 22.) unterliegen, daß wir in der Spirochaeta pallida (Schaudinn -Hoffmann
3. C. Lovaditi et G. Z. Pe

tresco , Passage du spirochaete pallida dans le liquide de vésicatoire.
den Syphiliserreger zu sehen haben. F. Blumenthal (Berlin).

(Presse méd. , 30. September 1905.) — 4 Paul Salmon , Présence du Spiro (8) Bei Nachprüfung der Bonnhoffschen Befunde fand Saplle

chaete pallida chez un enfant syphilitique héréditaire. (Soc. de Biol.
in der Lymphe, die er von 4 Erstlingen und 17 revakzinierten Rindern ent

1905, Nr. 19. ) – 5. C. Thesing, Spirochäte, Spironoma oder Spiril.
nahm , nur in einem einzigen Präparate ein spirochåtenähnliches Gebilde.

lum ? (Ztrbl. f. Bakt. Bd. 40, H. 3. ) - 6. G. Proca et V. Vasilescu , Sur
Auch bei nach Calmette - Guérin infizierten Kaninchen konnte er keine

un procédé de coloration rapide du Spirochaete pallida. (Société de
spirochátenähnlichen Gebilde in dem Blute und in den typischen Eruptionen

Biologie 1905, Nr. 23.) 7. Justin de Lisle , Nouvelles recherches sur
nachweisen. In Glyzerinkälberlymphe fand er sie reichlich, doch glaubt

le microbe de la syphilis. (Société de Biologie 1905, 28. Oktober.)
er, daß es sich um Kunstprodukte handelt, da man alle Uebergänge von

8. Karl Süpfle , Veber spirochätenähnliche Gebilde in Vakzinelymphe. spirochätenähnlichen Formen zu sicheren Reinprodukten findet.

(Ztrbl. f. Bakt. Bd . 40, H. 4.)
Frz. Blumenthal (Straßburg ).

(1 ) Die Spezifizität der Spirochite wollen Thibierge , Ravant

und Burnet durch Inokulationen am Makakus bewiesen haben. Das

Virus wurde nicht ulzerierten syphilitischen Läsionen des Menschen ent
Kongreß-Berichte, Auswärtige Berichte .

nommen und auf die Augenlider des Affen übertragen. Es gelang

Thibierge , Ravant und Bournet nicht nur, an dieser ersten Inoku
Die 78. Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte

lationsstelle Spirochäten nachzuweisen, sondern auch mit dem Virus in Stuttgart vom 16. bis 22. September 1906.

dieser Läsionen noue bei anderen Affen zu erzeugen . Immer wieder

konnte die Spirochäte nachgewiesen werden .
II.

(2) Bei einem Säugling mit hereditärer Syphilis konnten Nobé Gesamtsitzung beider Hauptgruppen

court , Levaditi und Darré die Schaudinnsche Spirocháte nach 20. September 1906.

weisen . Das Kind hatte Pemphigus und Papeln an den unteren Ex Bericht von Priv . -Doz. Dr. Sick , Tübingen .

tremitäten. In pemphigoiden Läsionen der Zehen wurde die Spirochäte Der Ueberblick über die „ Regeneration und Transplantation
gefunden. Bei der postmortalen Untersuchung wurden die inneren im Tierreich “, den Korschelt (Marburg) erstattete, mußte trotz ge

Organe vollkommen frei vom Schaudinnschen Parasiten gefunden. drängter Darstellung bei dem enormen Umfang des Materials große Aus
F. Blumenthal (Berlin ). dehnung gewinnen. Hier sei soviel erwähnt, daß Redner nach Besprechung

(3 ) Da Levaditi und Petresco das konstante Vorhandensein der Regenerationsprozesse in der Tierreihe auf die Art und Weise dieses

der Schaudinnschen Spirochäte sowohl in den Haut- und Eingeweide- Prozesses näher singing, von der Postgeneration bei Embryonen bis zu
läsionen , als auch im Blute, bei erworbener und angeborener Syphilis für den komplizierten Vorgängen der kompensatorischen Regulation, der

eino nunmehr durchaus feststehende Tatsache halten, suchten sie nach heteromorphen Regeneration (Ersatz eines Körperteils durch einen morpho
einer Methode, welche durch ihre Einfachheit und ihre Verwertbarkeit logisch und funktionell verschiedenen) , der Restruktion durch Destruktion,

für klinische Zwecke die diagnostische Bedeutung jenes Faktums zur der Doppelbildungen .

vollen Geltung kommen ließe . So fanden sie, daß ein auf die Ober- Die Ursachen der Regeneration sind noch wenig geklärt. Weiß.

fläche einer nichtulzerierten sekundären luetischen Efflores- mann und seine Schule zieht die Selektion heran, während die Entwick

zenz aufgelegtes Blasenpflaster in der angesammelten Flüssigkeit lungsphysiologen einen Zusammenhang mit der Exponiertheit eines Körper
ein eigentliches Gewimmel von Spirochäten erscheinen läßt, was den teils und der Regenerationsfähigkeit bestreiten. Eine gewisse Bedeutung

Nachweis außerordentlich einfach gestaltet . Dieselbe Prozedur, an Haut- hat sicher der Fortfall des Widerstandes gegen die Gewebsspannung auf

partien ohne Effloreszenzen vorgenommen, fördert jedoch keine einer Seite . Der Einfluß des Nervensystems ist bedeutend, aber nicht

Mikroorganismen zu Tage, wenn sie nicht in nächster Nähe einer ausschlaggend.

Effloreszenz stattfand. In letzterem Falle scheinen doch die Gewebe, ob Für die praktischen Fragen der Transplantation ist von Wichtigkeit

gleich ohne sichtbare Veränderung, Spirochäten zu enthalten, die von die Unterlage des transplantierten Gewebes, die Polarität. Artunter

dem durch das Vesikatorium provozierten Exsudationsstrom mitgerissen schiede sind für das Gelingen des Eingriffs sehr erschwerend.

werden. · Nur bei rezenter Roseola versagte der Nachweis ; Der zweite Redner, Špomann (Würzburg),bewegte sich bei seinem

Levaditi und Petresco sind der Ansicht, daß diese Art der syphi Referat über embryonale Transplantation auf einem der interessan

litischen Manifestationen den Mikroorganismus nur in minimalen Mengen testen Gebiete der experimentellen Forschung. Redner skizzierte kurz

enthalte.
Rob. Bing die Ziele, die Fragestellungen unddie Voraussetzungen (Einfluß der Um

(4) Die von Schaudinn und Metschnikoff bei Syphilitischen gebung , Selbstdifferenzierung) der embryonalen Transplantationen. Sodaun

gefundenen Spirochäten will Salmon auch bei einem Kinde mit heredi teilte er die Resultate der ebenso ingeniosed wie subtilen Organverlage

tärer Lues konstatiert haben. Er fand die Spirillen in ziemlich großer rungen bei Embryonen mit, die von ihm und anderen Embryologen zur

Zahl in Papeln an den Extremitäten . Im Bluto und im Sekret der Nase
Klärung entwicklungsgeschichtlicherFragenunternommen worden waren.

waren Spirochäten nicht nachzuweisen. Siebetrafen hauptsächlich die Bildung der Sinnesorgane,die Anlagen der
(5) Thesing hält die Pallida entgegen der Ansicht Schaudinns peripheren Nerven. Aerztlich besonders interessanterschien die Tatsache,

für eine echte Spirochäte. Den Beweis für die ätiologische Bedeutung daß durch umgekehrte Orientierungeines Teils derDarmanlage ein Situs
bei Lues hält er noch nicht für erbracht.

inversus des Herzens erzeugt werden konnte.

( 6) Folgende Methode empfehlen Proca und Vasilescu zur Den Standpunkt des Chirurgen vertrat endlich Garré (Breslau):

schnellen Färbung der Spirochaete pallida Schaudinn. Die in Alkohol Transplantationen in der Chirurgie .

fixierten Präparate werden in der Lösung von Gino de Rossi gefärbt

(zur Geißelfärbung benutzt). DieseLösung ist folgendermaßen zusammen- nur Ge

Er führte aus, daß für das Gelingen einer Transplantation nicht

gesetzt : Phenolsäure 50,0, Tannin 40,0, Aqua 100,0, dazu 2,5 g basisches webes verlangt werden müsse. Voraussetzungist völlige Asepsis, gute
Fuchsin in 100 com absoluten Alkohol gelöst. Danach kommt das Prä- Ernährungsbedingungen und Widerstandsfähigkeit des vorlagerten Ge

parat in folgende Lösung : Gentianaviolett in alkoholischer Lösung 10 cem, webes. Anto- und Homoplastik gelingt am sichersten, seltener Hetero
Phenolsäure 5 ccm , Aqua destillata 100,0. plastik (durch Gewebe einer anderen Spezies). Es gelingt Transplantation

(7) Durch folgende Methode will de Lisle einen Syphiliserreger von Epidermis, Epidermis mit Kutis, Fettgewebe, Nerven und Knochen

nachgewiesen haben. Dem Arme eines Syphilitischen wird unter asepti
nur in gewissem Sinne, insofern das transplantierte Stück das Material

schen Kautelen etwas Blut entnommen, das sofort mit einer wäßrigen für die Neubildung liefert . Aber die Knochentransplantation ist der Plom
Lösung von Kaliumoxalat gemischt wird, um die Koagulation zu ver- biorung dochvorzuziehen. Muskelgewebeläßtsich nicht verpflanzen ohne

meiden. Das Serum dieses Bluteswirdmit Bouillon-Glyzerin gemischt bindegeweblich zu degenerieren.
und in Kollodiumsäckchen in das Peritoneum vonMeerschweinchen ge

Bei der Transplantation von Organen hat man in neuester Zeit bei

bracht. Entfernt man die Säckchen nach 6-10 Tagen, so findet man Drüsen mit innerer Sekretion speziell bei der Schilddrüse Erfolge gehabt,

einen Mikroben in demselben, den de Lisle für den spezifischen Erreger

bält. Statt des Kaliumoxalats nimmt de Lisle neuerdings Kaninchen- zubetten. Redner hat auf diese Weise ein kretinoides Kind geheilt.
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Sehr schwierig liegen die Verhältnisse bei Drüsen mit innerer und genommen , die Zwischenstufen vernachlässigt worden . Neuerdings ist

ßerer Sekretion. Das entscheidende ist hier die Möglichkeit der Gefäß- man genötigt zuzugeben, daß für den Stoffwechsel nicht jedes „ Eiweiß

aht. In der Breslauer Klinik ist diese Frage experimentell geprüft wor- Eiweiß ist . “ An eine wirklich chemische Betrachtungsweise dieser ver

n , es hat sich gezeigt, daß Gefäßnaht und Gefäßverpflanzung entschie- wickelten Vorgänge können wir vielfach noch gar nicht denken .

in breitere Anwendung finden können. So gelang es beim Hunde, eine Für die Therapie resultiert die Mahnung, den Gesamtzustand nie

Eere in die Inguinalgegend zu verpflanzen, die Art. und Ven. renalis aus dem Auge zu verlieren. Die indirekten Behandlungsmethoden werden

it der Art. beziehungsweise Ven. cruralis zu verbinden und den Ureter noch lange im Vordergrund stehen müssen.
r sezernierenden Niere in die Blase zu versenken.

Es ist nicht möglich, die Fülle der Gedanken und Ausblicke, die
Ob die Resultate dieser Versuche praktisch verwertbar sind, ist

teils klar herausgebildet, teils nur angedeutet waren, in einen Auszug
ch unsicher.

zusammenzudrängen. Sehr wirkungsvoll war der Kontrast zwischen dem

Sitzung der medizinischen Hauptgruppe. hochfliegenden wissenschaftlichen Optimismus des englischen Biologen und

20. September 1906. der scharf umschriebenen erkenntniskritischen Zurückhaltung des deutschen

Bericht von Priv. -Doz. Dr. Sick , Tübingen. Klinikers. Von den ärztlichen Besuchern des Kongresses werden viele mit

Referate : Ueber chemische Korrelation im tierischen
der Empfindung sich erhoben haben , daß diese Sitzung einen Höhepunkt

wissenschaftlichen Gedankenaustausches bedeutete.
ganismus.

Eine Diskussion fand nicht statt.

Von dem Vorsitzenden , Hans Meyer (Wien ), warm begrüßt erhielt

rst der Physiologe Starling (London) das Wort zu seinem in deutscher
Chirurgische Sektion .

ache gehaltenen Vortrag.

Bei seinem Bericht über die chemischen Wechselbeziehungen der Bericht von Dr. Al. Stieda , Halle a. S.

ane untereinander bewegte sich Starling auf einem Gebiet , das er Von den 51 angemeldeten Vorträgen und Demonstrationen werden

st mit reichem Erfolg bebaut hatte . An 3 Beispielen suchte er die in 4 Sektionssitzungen 21 Vorträge erledigt. Die Reihe derselben wird

kungsweise dieser oft sehr schwer greifbaren Faktoren chemischer unter dem Vorsitz von Exzellenz v. Czerny eröffnet mit einem Vortrage

ur deutlich zu machen : An dem Zusammenhang der Atmungsvorgänge von Gluck (Berlin ) „ Ueber die Verhütung der Schluckpneumonie

dem Atemzentrum , an den Beziehungen der Verdauungskräfte unter- bei Operationen “, wobei Gluck auch über die vorzüglichen Resultate be

nder und an dem Einfluß der Geschlechtsdrüsen auf den Organismus. richtet, die er bei seinen eingreifenden Operationen am Halse ( zirkuläre

Bei der Besprechung der Verdauungsdrüsen verweilte Starling Naht der Trachea , Exenteration des Larynx mit nachfolgender Larynx

er bei dem merkwürdigen, chemisch noch unbekannten Körper (So plastik , Bildung eines kutanen Larynx, Totalexstirpation der Zunge , des

in) , dessen Bildung durch die Einwirkung des sauren Magensaftes auf Larynx und Pharynx u. a ) erzielt hat.

Darmepithelien angeregt wird und der auf dem Blutwege dann erst Jordan (Heidelberg) teilt seine Erfahrungen über die Tropf

Pankreassekretion anregt. Wir verdanken seine Entdeckung dem narkose mit Chloroform und Aether mit und spricht sich auf das ent

er. Aehnliche Korrelationen der Verdauungsorgane kennen wir durch schiedenste für die Aether-Tropfnarkose (Witzel) aus , eventuell mit

Experimente des St. Petersburger Physiologen Pawlow. Bei den gleichzeitiger Gabe geringer Chloroformmengen. Defranceschi (Rudolfs

hlechtsorganen mit ihren allgemein bekannten Wechselbeziehungen wert) gibt einen seinen Vortrag auf dem vorjährigen Meraner Kongreß

Gesamtorganismus konnte Starling mitteilen , daß eine derselben, ergänzenden Bericht über weitere 200 günstig verlaufene Fälle von Lum

Jinwirkung der Gravidität auf die Brustdrüse, nach seinen Experi- balanästhesie , die er ausschließlich mit Tropakokain ausführt. In

en als eine chemischo Fernwirkung des fötalen Körpers, nicht der einem zweiten Vortrag über „ Probleme und Ziele der plastischen Chi

enta, anzusehen sei . rurgie“ weist Gluck ( Berlin ) auf seine zahlreichen früheren Arbeiten

Solche Vorgänge gleichen den im Zentralnervensystem sich ab- über Plastik hin, die zum Teil schon Jahrzehnte zurückliegen , und fügt

nden Prozessen der Assoziationen und Reflexe. Die chemischen eine Besprechung neuer interessanter Versuche hinzu , wie z. B. Ver

er der inneren Sekretion wirken nicht wie Nahrungsmittel, sondern lagerung von Hautlappen in Gelenke, Transplantation von Leichenhaut

urzneimittel auf den Organismus. Aber wir kennen nur die allge- auf granulierende Wundflächen u. a . m. Aus der Abdominalchirurgie in

n Umrisse ihrer Wirksamkeit. Die Möglichkeit, tiefer in den che- teressierte Haaslers (Halle) neues Operationsverfahren , das dazu

en Bau dieser Stoffe einzudringen, ist unbedingt festzuhalten. Aber dient, die häufige Komplikation der Cholelithiasis, die partielle Hepa

auch alle Synthesen im tierischen Körper klargelegt sind, so ist toptose , gleichzeitig mit dem Steinleiden zur Heilung zu bringen.

dner beruft sich auf Worte seines Lehrers Ludwig doch die Haasler operierte mit bestem Erfolge in 5 Fällen . Er benutzt nach

nd Weise der Einwirkung dieser Prozesse auf den hochkomplizierten totaler subseröser Ausschülung (Witzel) und Ektomie der Gallenblase

les Protoplasmas noch lange nicht durchsichtig. Das Ziel muß die Serosahülle derselben als Suspensions-Neoligament für die Leber , in

durch weiter fortschreitendes Eindringen in die chemisch -physika- dem er, stumpf durch die Substanz des rechten Leberlappens hindurch

Prozesse der lebenden Substanz Einfluß zu gewinnen auf die gehend, die Serosahülle hindurchzieht und dieselbe nach Ausbreitung des

onen unserer Organe. Dann werde auch der Arzt die Herrschaft freien Teiles zwischen Leber und Zwerchfell an der 8. Rippe anheftet.

en menschlichen Körper wirklich antreten können. Dieser zuver- Indikation für diese Operation ist auch bei Behinderung der Hepatikus

ehe Glaube leitet unsere Arbeit.
oder Choledochusdrainage durch abnorm bewegliche Leberlappen vor .

An zweiter Stelle sprach der Kliniker als Arzt und Biologe handen. Pochhammer (Greifswald ) hat an Hunden die elastische

h von Krehl (Straßburg) über dasselbe Thema.
Gummiligatur bei Gastroenterostomie und Darmresektion von neuem

Redner ging von den Störungen der Beziehungen unter den Organ- versucht. v . Truhart (Dorpat) gibt eine ausgedehnte Kasuistik von

n aus, die durch Ausfallserscheinungen, in Autointoxikationsvor- über 2000 Fällen von Pankreaserkrankungen und bespricht insbesondere

bemerkbar werden . Er besprach zunächst die Funktionsstörungen die Aetiologie und die Pathogenese der Pankreashämorrhagien.

üsen mit innerer Sekretion, Schilddrüse, Epithelkörperchen, Neben- Hirsch (Wien) und Brigel (Stuttgart) berichten beide unter Vorlegung

Hypophyse und nach der einen Seite auch der Geschlechts- von Röntgenbildern über die früher überhaupt kaum, jetzt erst seit Ent

mit Hinweis auf die Entgiftung und Selbstvergiftungsvorgänge.deckung der Routgenstrahlen aber als gar nicht so selten erkannten Frak

zernierenden Drüsen gaben Veranlassung auf die Probleme der turen einzelner Handwurzelknochen, die vielfach nur für eine Distorsion

twirkungen einzugehen. Die Fermente, aus dem Stoffwechsel für des Handgelenkes angesprochen werden. Am häufigsten frakturiert das

offwechsel entstehend , sind vielleicht gemäß ihrer Anpassung an Os naviculare, nächstdem das Os lunatum und hamatum. Samter

Aukte der Assimilation diesen nah verwandt. Die „ Selbststeuerung“ (Königsberg) macht auf die Häufigkeit der traumatischen Entstehung der

anismus kommt durch das Zusammenwirken unabsehbarer Faktoren Serratuslähmung aufmerksam und gibt ein neues, von ihm ersonnenes

ivierung und der Hemmung zustande . Jedes Individuum scheint Operationsverfahren bekannt, welches bezweckt, den nicht funktions

individuellen Stoffwechsel zu besitzen, sodaß die Erhaltung der fähigen oder fehlenden M. serratus durch den entbehrlicheren M. pecto

e fast unverständliche Tatsache wird. Schwierig ist das Weiter- ralis major zu ersetzen . Samter trennt den Pektoralisansatz am Ober

in der Erkenntnis der großen chemischen Zentralen wie Leber, arm ab und näht ihn in zweckmäßiger Weise am unteren Winkel der Skapula

s, bei denen die Vielseitigkeit der chemischen Funktionen unüber- Der Demonstration eines auskochbaren Ureteronzystoskops

st. Eine Reihe von chemischen Korrelationen im kranken Orga- durch Wossidlo (Berlin ) folgt ein Vortrag von Lichtenstern (Wien)

sind ohne Analogie in der Physiologie ; eine Reihe von verschie- über Funktionsstörungen der nach Nephrektomie restierenden Niere. In

athologischen Prozessen (Urämie, akute Leberatrophie, Säurever- das orthopädisch - chirurgische Gebiet gehören : Der Vortrag von Bade

bei Diabetes) machen klinisch ähnliche Erscheinungen. Wenn (Hannover): „ Zur Lehre von der angeborenen Hüftverrenkung “;

ngs- und Endprodukte des Stoffwechsels auch nicht von der von Lorenz (Wien) über die Behandlung der Arthritis deformans

weichen, so können bei den Zwischengliedern pathologische Ver- coxae ; ferner die Ausführungen von A berlo (Wien) über das modellierende

en Platz greifen. Der Stoffwechsel ist vielfach zu schematisch Redressement des Klumpfußes Erwachsener , die schon wegen

an.
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der Länge der Behandlungsdauer nicht ohne berechtigten Widerspruch (Riesenzelle und graue Granulierung) in der Lunge, den Drüsen, serösen

bleiben. Guradze (Wiesbaden) will bei der Behandlung des Genu val

gum die Osteotomie öfter als bisher

Häuten, in den Eingeweiden, Gelenken und Knochen zustande. Obwohl

auch vor dem 16. Lebensjahre sowohl die vom Menschen wie die vom Rinde stammenden Tuberkel.

angewandt wissen und demonstriert Bilder eines hochgradigen von bazillen infektiös sind , kommen praktisch doch nur die ersteren in Be.

Guradze mit bestem Erfolg operierten 10 jährigen Mädchens mit Genua tracht, da die Rindertuberkelbazillen zu selten sind und geringe Virulenz

valga. Rosenfeld (Nürnberg) spricht über „Krüppelfürsorge“. Er besitzen . Trockener oder feuchter tuberkelbazillenhaltiger Staub infiziert

will weitere Kreise dafür interessieren, daß die Kruppelheime gleichzeitig nach Calmette in der Regel nicht die Lunge. Der Bericht schließt

auch Heilanstalten mit orthopädisch -chirurgischer Behandlung , sowie Er- damit, daß die erste und wichtigste Sorge sein muß , dio vom kranken

ziehungsinstitute werden. Die Therapie inoperabler Tumoren , des Menschen kommenden giftigen Produkte zu vernichten, und daß einerseits

Oosophagus z . B. , mit Röntgenstrahlen, behandelt ein Vortrag von

Wichmann (Hamburg ), der zur Erhöhung der Sensibilität gegen die
der Kampf gegen den Auswurf, anderseits die hygienische Erziehung der

Kranken und Gesunden die wesentlichen Grundlagen der antituberkulösen
X - Strahlen den betreffenden Patienten Eosin - Lösungen verabreichte und Prophylaxe bilden müssen.

dabei eine Wegsammachung der Striktur beobachtete . : Arnsperger Die Ansichten Flügges über die ätiologische Bedeutung der

(Heidelberg) hat im Urin Ikterischer an Stelle des Bilirubins, beim mecha

nischen Ikterus, stets Urobilin beim funktionellen Ikterus ge
Sputumverstäubung sind zu bekannt , als daß es nötig wäre , seinen

Standpunkt eingehend zu erörtern .

funden und glaubt diesen Umstand zur diagnostischen Verwertung heran

Flügge hält an der direkten

ziehen zu können . v. Hovorka (Wien) weist nochmals auf die Wichtig bronchialen Infektion als dem gefährlichsten Modus der Ansteckung fest,
sieht

daneben aber die Möglichkeit der Entstehung einer tödlichen In

keit der Ausfüllung von Knochenhöhlen mit der Plombe hin und fektion vom Rachen und Darm aus für zweifellos erwiesen an . Von Inter

will alle Mißerfolge einer mangelnden Technik zuschreiben. Ritter esse ist seine Argumentation , daß , während ca. 90 inhalierte Bazillen eine

(Greifswald) berichtet noch über das Vorkommen von „neugebildeten sichere und rasch verlaufende tödliche Affektion bewirken, erst ein etwa

Lymphdrüsen im Fettgewebo“ in der Nachbarschaft von Karzinomen millionenfach größeres Quantum zur sicheren Infektion durch Verfütte

und Sarkomen , ohne daß dieses lymphoide Gewebe metastatisch erkrankt rung ausreicht, und daß deshalb auch eine intestinale Infektion praktisch

zu sein braucht.
selten vorkommt, eben weil die notwendige Vorbedingung des Vorhanden

seins einer ungeheuren Zahl von Tuberkelbazillen selten gegeben ist.

V. Internationale Tuberkulose -Konferenz im Haag. Spronck (Utrecht) näherte sich der Flüggeschen Auffassung,

Bericht von Dr. H. Gerhartz, Berlin . Intestinale Infektion soll nur dort angenommen werden, wo die Ver

Auf Einladung des „ Nederlandsch Centraal-Comité tot bertrijding

dauungsorgane und deren Lymphdrüsen vorwiegend erkrankt sind. In

der tuberculose“ tagte vom 6.-8. September die diesjährige V. Inter

der ganzen Frage wird die Lösung wohl kaum auf einem Kongresse zu

nationale Tuberkulose -Konferenz im Haag.

holen sein, sondern im Laboratorium . Hoffentlich babnt bald eine Nach

Es ist bekannt, daß diese

Zusammenkünfte den Zweck haben, die wissenschaftliche Basis für die

prüfung der interessanten Schloßmann -Engelschen Experimente eine

praktischen Arbeiten der internationalen Vereinigung zur Bekämpfung
endgültige Entscheidung an .

der Tuberkulose festzulegen und die notwendig erscheinenden Maßnahmen
Mit dem eben erörterten Problem hängt eng zusammen die Frage

an die Einzelinteressen der beteiligten Nationen anzupassen. Insofern ist

der Säuglingstuberkulose . Schloßmann (Düsseldorf), der eines der

es verfehlt, von der Tätigkeit der Konferenz wissenschaftliche Neuigkeiten
Referate übernommen hatte, glaubt, daß 50 % aller Menschen im Alter

zu erwarten . Sie ist bestimmt, der Praxis der Tuberkulosebekämpfung
der Entwicklung bereits tuberkulos sind und daß die Auffassung der

Tuberkulose als einer Kinderkrankheit wissenschaftlich gut begründet ist.
zu dienen .

Dietrich ( Berlin) , der zu demselben Thema das Wort nahm, betonte

Gerade jetzt , nachdem auf dem letzten Pariser Tuberkuloso

kongresse eine fruchtbare Aussprache über die Wege der Tuberkulose
nachdrücklich seinen Standpunkt, daß nur durch Bekämpfung der Säug

bekämpfung stattgefunden hat und viele Gegensätze ausgeglichen sind,
lingstuberkulose eine wesentliche Abnahme der Tuberkulosesterblichkeit

wird die glückliche Organisation der internationalen Vereinigung so recht
zu erzielen sein werde, wozu die gegen die Säuglingssterblichkeit über

offensichtlich ; denn die Aenderung in dem Umfange der Tuberkulose
haupt zurzeit in Preußen ergriffenen Maßnahmen völlig ausreichen würden.

bewegung, die zu einer erheblicheren Verbreiterung der Basis des Kampfes
Auf Vorschlag von Brouardel (Paris) war die „ Anzeigepflicht

gegen die Tuberkulose geführt hat, fordert in weit höherem Maße, als auf die Tagesordnung gesetzt worden .
v. Glasenapp (Rixdorf), der

das früher der Fall war, ein Zusammenarbeite
n der verschiedenen Nationen. hierzu u . A. das Wort ergriff, plädierte im Sinne der von den Aerzten

Es ist dies einerseits eine Konsequenz der größeren Würdigung der vor
seit langem wohl allgemein verlangten allgemeinen Anzeigepflicht. Er

beugenden Maßnahmen, andererseits eine Folge der Verlegung des Mittel- empfahl ihre Einführung sowohl fürden Wohnungswechsel vorgeschritte

punktes der ganzen Tuberkulosebekämpfung auf die Fürsorgestellen, und ner Tuberkulöser . wiefür die Fällo hochgradiger Gefährdung der Um

nicht zuletzt herbeigeführt worden durch die wirksame Einbeziehung der gebung seitens Tuberkulöser. Der Anzeige solle eine sofortigegründliche

Wohnungs- und Kinderfürsorge und der Volksbelehrung in das Programm. Desinfektion und eventuelle Vernichtung der der Infektion verdächtigen

Man mag nun darüber im Zweifel sein, ob es zweckmäßig war Gegenstände auf Kosten der Gemeinden folgen .
Die weitere Folge

gerade jetzt das Thema der ersten Referate, welches die Wege, auf denen müsse die Sorge für die Erkrankten und die Familie sein. Die Mit

das Tuberkulosegift in den Organismus eindringt und die Verteidigungs- glieder der letzteren seien ärztlich zu untersuchen und den Auskunfts

mittel des letzteren gegen die Tuberkulose betraf, zur Diskussion zu und Fürsorgestellen anzuempfehlen. Sei es nicht möglich, die Anzeige

pflicht obligatorisch zu machen, so solle wenigstens die freiwillige An
stellen , und ob es überhaupt möglich war, vorderhand schon eine Ver

zeige mit allen Mitteln erstrebt werden .
ständigung zu erzielen . Jedenfalls haben die zu dieser Frage erstatteten

Berichte nur die starke Zerklüftung in unseren diesbezüglichen Ansichten, Die Organisation der Fürsorgestellen wurde von Kayserling

wie sie ja auch tagtäglich in der Literatur deutlich wird, so recht zum (Berlin), Dowoz (Mons) und Philip (Edinburg) erörtert. Von Spill

Ausdrucke gebracht und keinen Weg zur Klärung dieser brennenden mann (Nancy) war die Frage nach den Beziehungen der Prostitution zur

Streitfrage erkennen lassen . Es kann nicht der Zweck dieser Zeilen sein Tuberkulose angeregt worden. Auch die Tuberkulosebekämpfung in der

in extenso die Vorträge der Delegierten zu bringen, da viele Referate Armeeund in denGefängnissen tand eingehende Bearbeituug. Zur Ge

durch die Verkürzung des Textes leiden müßten und eine unveränderte winnungallgemeiner Normenstand die nichtunwichtigeFrage der Heil

Wiedergabe den zugewiesenen Raum erheblich überschreiten würde. Es stättenkosten mitan erster Stelle zur Besprechung. DieReferate tiber

sei deshalb darauf hingewiesen, daß der Text der Referate in der Zeit- spezifischeTherapiespiegelten, wie nichtanderszu erwarten, nurden

schrift „ Tuberculosis“, Bd. 5, Nr. 8 ff. zum Abdrucke kommt.
heutigen Wirrwarr in der Frage der Bewertung der vielen empfohlenen

Von Interesse waren in der Frage des Infektionsweges der Puber ,

kulose besonders die Ausführungen von Calmette (Lille ), der einen dem ohne daß eine brauchbare Verständigung über ihre Ziele und Wege "go"

Calmetto hält e wonnen wurde.v. Behringschen verwandten Standpunkt vertrat.

durch die in letzter Zeit vorgenommenen experimentellen Untersuchungon

Die Aufklärung über die in der Schwebe befindlichen wissenschaft

für erwiesen, daß das Tuberkulosegift auf dem Verdauungswege in den lichen Fragen wird man der Arbeit im Laboratorium und in der Klinik

Körper eindringt und die Tuberkelbazillen durch die Schleimhaut des In- überlassen müssen und die Bedeutung der diesjährigen Konferenzin der

testinaltraktus resorbiert werden können, ohne daß Spuren hinterlassen Erweiterungder Grundlagen derTuberkulosebekämpfung, wie sie in der

testiden. In den Chylusgefäßenwerdensie vondenpolynukloäron Leuko- UebertragungwichtigerRoferateauch auf hervorragendenichtmedizinische
zyten aufgenommen und zu den lymphatischen Organen und in die Blut- Delegierto zum Ausdrucke gekommen ist, sehen . Denn nur durch das

gefäße geführt. In den Kapillargefäßen stehen die Leukozyten still

, da Zusammenwirken aller Faktoren läßt sich bei einer so eminent sozialen

sie nach der Aufnahme der virulenten Tuberkelbazillen absterben. Diese Krankheit, die auch die Gebiete der Verwaltung, Politik und National.

letzteren werden nun frei und von den Makrophagen (den endothelialen Ökonomie berührt, für ihre Bekämpfung Erspriebliches leisten .

Gefäßzellen ) aufgenommen. So kommt die erste Tuberkuloseinfoktion

es
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Die Internationale Krebskonferenz in Heidelberg und In England wurde im Jahre 1791 im Middlesex Hospital eine

Frankfurt a. M. vom 25.- 27. September 1906.
Abteilung ausschließlich für Krebskranke eingerichtet , 1801 wurde in

London die Society for investigation, the nature and cure of cancer

Bericht von Prof. Dr. F. Blumenthal, Berlin. begründet. 1851 wurde das Brompton Cancer Hospital erbaut, ein

gleiches 1861 in Liverpool, Glasgow und Manchester. In Amerika

Zur Eröffnung des Heidelberger Krebsinstitutes hatte das Berliner ist das Buffalo Institut 1880 errichtet; in Rußland das Krebskrankenhaus

ralkomitee für Krebsforschung, dessen Vorsitzender und Begründer in Moskau. In früheren Zeiten war es neben dem Gedanken der Barm

imrat von Leyden ist, im Verein mit dem Geheimen Ober-Medi- herzigkeit der Glaube der Ansteckung und Vererbung des Krebses, der

rat Professor Dr. Kirchner, vom Kultusministerium , Exzellenz zu diesen Maßnahmen geführt hatte, houte ist es auch die Idee, das

Czerny. Geheimrat Ehrlich und Professor George Meyer in Wesen der Krankheit zu erforschen und deren Heilung zu suchen .

n eine internationale Konferenz zusammenberufen .
v. Leyden geht dann dazu über, die Entwicklung der Lehre vom Krebs

" Diesen Rufe esind die ersten Forscher auf diesem Gebiete voll- zu beschreiben . Joh. Müller war der erste , der nachwios , daß die

gefolgt, so Professor Jensen aus Kopenhagen,der eigentliche Krebsgeschwülsto aus Zellen bestehen, Virchow leitete die Entstehung
inder der modernen experimentellen Krebsforschung, dessen Ueber- der Krebszellen ausdenen des Bindegewebes ab; Waldeyer'und Thiersch
ngsversuche mit Mäusekrebs den Anstoß zu allen weiteren Forschun- wiesen nach, daß sie aus den Epithelzellen entstehen und die Metastasen

uf diesem Gebiete gegeben haben, Dr. Bashford , der unermüdliche aus den gleichen Zellelementen zusammengesetzt sind. Trotz dieser her
Lisator und Direktor des Londoner Krebsinstituts, Professor Metchni- vorragenden Forschungen blieb die Frage offen, wie läßt sich die Bos

vom Institut Pasteur, der geniale Forscher auf dem Gebiete der artigkeit der Krebsgeschwulst begreifen ? Ebenso unbeantwortet blieb

nitätslehre, Professor Borrel aus Paris , Exzellenz Lewschin , Di- die ätiologische Frage. Die Krebsforschung schien auf einem toten Punkt

- des Moskauer Krebsinstituts, mit seinem Abteilungsvorsteher, dem angelangt. Die durch die Statistik bewiesene Zunahme der Krebskrank

utschland wohlbekannten Dr. Braunstein , und viele Andere, na- heit ließ befürchten, daß die Krebskrankheit auf dem Wege sei , eine

ch aber und vollzählig die deutschen Krebsforscher, im ganzen Volkskrankheit zu werden . Alles dies forderte auf, einen Zentralpunkt
0 Eingeladene. zu schaffen, in welchem alle interessierenden Fragen in Vorträgen und

Die meisten, welche zu dieser Konferenz fuhren, waren , soweit sie
Diskussionen behandelt werden konnten. In Aussicht genommen war die

persönlich an den experimentellen Forschungen des Krebses beteiligt Förderung aller wissenschaftlichen Arbeiten über die Natur und Bedeu

vohl mit geringen Erwartungen erschienen. Man hörte am Vorabend tung des Krebses. In ferner Aussicht lag ein Schimmer der Hoffnung,

ein , daß ein heftiges Aufeinanderplatzen der pathologisch -anatomi- daß wir vielleicht dazu beitragen könnten , Mittel und Wege zur Be

Richtung und der experimentell -biologischen, welche mehr parasi- kämpfung der Krebskrankheit zu finden . Unter den Auspizien der Spitzen

Anschauungen huldigte, zu erwarten sei, und man glaubte nicht,
der Behörden traten die bedeutendsten Forscher im Berliner Krebskomitee

gelingen würde, eine Einigung in den grundlegenden Fragen zu er- zusammen, und bald konstituierten sich ähnliche Komitees in Württemberg,

Die große ärztliche Welt und das Laienpublikum stand gleichfalls Bayern und Baden .

ebskrankheit entmutigt gegenüber. Als mit der Begründung des Von den Komitees gingen aus statistische Forschungen , Vorträge

omitees in Berlin durch Ernst von Leyden in sozialer und über die verschiedenen Fragen der Krebsforschung von autoritativen

chaftlicher Beziehung der Kampf gegen die Krebskrankheit be- Persönlichkeiten, ferner die Begründung einer Zeitschrift für Krebs

wurde, da bewunderte man den Optimismus derer, die ihre kost- forschung und in Berlin die Errichtung einer Fürsorgestelle für Krebs

it und ihr Talent in den Dienst einer von vornherein scheinbar
kranko; Geldmittel wurden ausgeworfen zum Studium einer Licht-,

slosen Sache stellen wollten. Weniger Wohlgesinnte erfanden da- Röntgen- und Radiumtherapie des Krebses. Im Jahre 1902 wurde auf

as ironische Wort , daß wissenschaftliche Fragen nicht durch die Initiative des Ministerialdirektors Althoff die Gründung eines mit

Es entschieden werden. Diese Schwarzseher der Wissenschaft
der I. med. Klinik verbundenen Krebsinstitutes in Berlin zugesagt, das

7 ganz und gar, daß ein großer Teil der heute zu lösenden erste in Deutschland , das am 8. Juni 1903 eröffnet wurde. Kurze Zeit

haftlichen Probleme nicht durch die Arbeit eines einzelnen
darauf wurde in Frankfurt eine durch reiche Mittel ausgestattete Ab

löst werden kann , sondern daß es dazu der Mitarbeit vieler be teilung in dem Institute von Geheimrat Ehrlich eingerichtet .

nd es bedarf ferner des fortwährenden lebhaftesten Meinungs- von Leyden geht dann über auf seine eigenen Forschungen in der

hes, den eine persönliche Berührung der beteiligten Forscher in Krebsfrage. Er selbst hat bekanntlich von Anfang an die parasitäre

lerm Maße und vor allem bedeutend schneller herbeiführen kann Theorie des Krebses mit Entschiedenheit vertreten, indem er dabei von

Fegenseitige Verständigung in den Archiven. dem Gesichtspunkt ausging, daß sie uns einen neuen Weg eröffnet, auf

m ersten Tage in Heidelberg stand natürlich im Mittelpunkt des welchem mit der Zeit eine erfolgreiche Bekämpfung der Krebskrankheit

s das neue Krebsinstitut, oder, wie es heißt, „ Samariter- zu erhoffen war. Dieser Ansicht gegenüber verhielten sich die Vertreter

Dieses verspricht eine großartige Schöpfung zu werden. Leider der pathologischen Anatomie ablehnend. Erst neuerdings ist insofern

ch nicht ganz fertig, namentlich das wissenschaftliche Institut eine Annäherung der Ansichten eingetreten , als die Zelle für sich als

h einige Monate zur Vollendung bedürfen . Träger der Verbreitung und Uebertragung angesprochen wird, und da

dem Krankenhause, das 46 Kranken Unterkunft gewährt, ist durch die Eigenschaften eines Parasiten angenommen hat. Die Zelle ist

htvolle Operationssaal wohl des größten Interesses wert. demnach zum Parasiten geworden . Diese Annäherung der Ansichten

finden sich neben den ganz modern eingerichteten Krankensälen wird zur weiteren Förderung der Krebsforschung wesentlich beitragen.

gesräume für die Kranken, worin sich dieselben ergeben können, v. Leyden hält an seiner Auffassung der Parasitentheorie insofern fest,

nicht gezwungen sind, den ganzen Tag ihre leidenden Mit- als er von Anfang den Parasiten nur in der Zello selbst gesucht und ge

zu betrachten . Ferner sind vorhanden Räume für Röntgen-, sehen hat, sodaß es sich um den Vorgang einer Symbiose handeln

ind Lichttherapie. Der Bau des Institutes kostete 800 000 Mark , würde. Diese Annäherung der Ansichten ist wesentlich bewirkt durch

isschließlich durch wohltätige Spenden aufgebracht wurden. die chemischen Untersuchungen, welche zuerst aus seinem Institute von

denn das, was in Frankfurt und Heidelberg möglich ist, nicht Blumenthal und Bergell hervorgegangen sind. Es wurde nachgewiesen,

erlin verwirklichen lassen , nämlich die private Wohltätigkeit daß die chemische Beschaffenheit der Krebszelle durchaus verschieden ist

rebsforschung in Tätigkeit zu setzen ? ' Dieselbe ist in Berlin voneiner gewöhnlichen Epithelzelle. So entwickelt die Krebszelle, welche

2 auf die staatliche Unterstützung angewiesen. z . B. durch das Trypsin leicht verdaut wird, ein Enzym von giftiger

den Eröffnungsreden des ersten Tages heben wir die Rede Wirkung nach außen hin, welches im stande ist, außerhalb der Zelle in

zonden der Konferenz, Geheimrats von Leyden und des Di dem umgebenden Gewebe und in der Ferne proteolytische Vorgänge

neuen Instituts, Exzellenz von Czerny , hervor.
zu bewirken und damit die Widerstände für das infiltrativo

eimrat von Leyden führte aus , diese Feier habe als ein ge- Wachstum der Krebsgeschwülste selbst wesentlich zu vermindern. Dies

itpunkt erschienen, eine internationale Konferenz zu berufen, kann die in späterer Zeit der Krankheit auftretende Krebskachexio

and der heutigen Krebsforschung darzulegen und in Erwägung
erklären.

ob es schon jetzt angezeigt ist, eine internationale Ver- Auch in therapeutischer Beziehung eröffnen sich einige Hoffnungen.

zur Bekämpfung der Krebskrankheit zu berufen, ähnlich Die Röntgentherapie scheint für gewisse Krebse gute Aussichten zu

i der Tuberkulose geschehen ist. v. Leyden gibt dann einen geben. Versuche zur Herstellung eines Krebsheilserums sind im Gange.

n Ueberblick über die früheren Bestrebungen zur Bekämpfung Die erwähnten Eigenschaften desKrebses gegenüber dem Trypsin lassou
rankheit. Die ersten Unternehmungen geschahen in der Mitte Versuche mit diesem Mittel gerechtfertigt erscheinen. v. Leyden schließt
- Jahrhunderts in Frankreich ; Prämien und Legate wurden mit der Hoffnung, daß das neue Heidelberger Institut bedeutende und

und in der Salpétrière eine Abteilung für Krebskranke er- wirksame Beiträge zur Erreichung des hohen Zieles zur Bekämpfung der
Krebskrankheit liefern wird.
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Dann entrollte Exzellenz Czerny ein Bild über die kurze Ent
wickelungsgeschichte seines Heidelberger Instituts. Er ging davon aus,

Kleine Mitteilungen .

daß die chirurgische Behandlung des Krebses augenblicklich die einzige Am 1. Oktober siedelte die Universitätspoliklinik für Haut.

sei, die wirklich einen Erfolg verspräche und daß man, wenn nur früh und Geschlechtskrankheiten in ihr neues Heim (Eingang Luisen

zeitig genug die chirurgische Methode angewandt würde, auch im
straße 2) über. Der stattliche, dicht neben der Klinik gelegene Neubau

stande wäre, eine erhebliche Anzahl von Krebsfällen zu heilen . Dieser
besteht aus einem Kellergeschoß und 3 Stockwerken . Im Keller sind

Umstand war es, welcher ihn dazu geführt habe , eine gesonderte
getrennte Baderäume für Männer und Frauen vorhanden. Das Erdgeschoß

enthält die poliklinischen Räume; Männer- und Frauenabteilung sind völlig
Heil- und Pflegestätte ausschließlich für Krebskranke zu begründen.

getrennt und bestehen aus jo 1 Wartezimmer und je 4 Behandlungs

Das neue Institut sei aber nicht nur zur Behandlung der Kranken da, räumen , die zum Teil für Hautkranke zum Teil für Geschlechtskranke

sondern auch zur wissenschaftlichen Forschung, und deshalb habe er es bestimmt sind, wozu noch ein Operationszimmer für aseptische Eingriffe

mit der Universität und mit der biologischen Forschung verbunden. So
hinzukommt. Im 1. Stockwerk sind außer den Zimmern für den Direktor,

soll das Institut in gleicher Weise den praktischen Heilaufgaben Oberarzt und die Assistenten 1 großes mikroskopisches, 1 bakteriolo

und den ätiologischen Forschungen dienen. Es soll soziale Für
gisches und 1 chemisches Laboratorium vorhanden. Im 2. Stockwerk

ondlich befindet sich das Universitätsinstitutfür Lichtbehandlung, welches

sorge treiben und allen Aerzten, welche über Krebs forschen und sich in 2 Finsenräume, 1 Röntgenzimmer und Einrichtungen für Eisen., Queck

den Fragen unterrichten wollen , zur Verfügung stehen .
Der Krebs sei silberlicht und Hochfrequenzstrome usw. enthält. Neben der Poliklinik

eine heilbare Krankheit, dessen sei Czerny fest überzeugt , und darin ist ein Tierstall mit besonderen Vorrichtungen zur Haltung von Affen er

sehe er die werbende Kraft seines neuen Instituts. richtet worden. Die Poliklinik findet wie bisher werktäglich von 104/2 bis

Ueber die wissenschaftlichen Vorträge sei vorläufig nur folgendes
12 Uhr unter Leitung des Direktors Geheimrat Lesser und Oberarztes
Professor Hoffmann statt .

berichtet: Die Arbeiten aus den Krebsinstituten in Frankfurt a. M. und Eine Sächsische Landesdesinfektorenschule ist aus der

iu Berlin , über welche die Vorträge von Geheimrat Ehrlich und von dem Geheimen Kommerzienrat Lingner eingerichteten Desinfektoren

Dr. L. Michaelis berichteten, und welche auch eine volle Würdigung der schule entstanden. Der Unterricht wird in Kursen von 10 tägiger Dauer

gleichartigen Untersuchungen von Jensen , Bashford und Borrel über erteilt. Der Unterricht ist unentgeltlich und wird von Aerzten und Che

den Mäusekrebs brachten, standen in dem Mittelpunkt des Interesses. mikern, welche von der Schulleitung unter Zustimmung des Kommissars
Der ebenso klaro, wie geistvolle Vortrag des genialen Forschers Ehrlich des Königlichen Ministeriums ausgewählt werden , abgehalten. Am Schlusse

über die Uebertragbarkeit der Krebskrankheit bei Mäusen , die von ihm jedes Jahres findet eine Prüfung vor dem mmissar statt, nach der die Teil

gezeigte Möglichkeit Mäuse gegen Krebs zu immunisieren , die nehmer ein Zeugnis erhalten, das ihnen das Recht gibt sichals geprüfter Des
infektor zu bezeichnen.

biologische Aehnlichkeit des Sarkoms und Karzinoms , welche Verhindert die Desinfektion die Uebertragung der an .

sich bei der Immunisierung als fast gleichwertig erwiesen , darf als der steckendon Krankheiten ? In Paris wird die Desinfektion seit langem

wissenschaftliche Höhepunkt der Konferenz bezeichnet werden.
durchgeführt. Ueber ihren Einfluß auf die Häufigkeit der ansteckenden

Betrachten wir jetzt nach Abschluß das Ergebnis der Konferenz, Krankheiten werden folgende Zahlen zum Vergleich mitgeteilt:

so hat sie, ohne daß wesentlich neue Tatsachen auf derselben verkündet
im Jabre Pocken Scharlach Diphth. Typh.

Auf 1 Million Einw. hat man 1895 217 1315 1735 557

wurden, das heißt eine Tatsache, welche nicht schon den eingeweihten 1
1904 299 1187 1348 958

Krebsforschern bekannt gewesen war, dennoch eine nach unserer Meinung Todesfälle gezählt.

hervorragende Bedeutung gehabt . Sie hat erstens bewiesen , welche Damit würde man den Beweis für die völlige Unwirksamkeit der

Förderung die Wissenschaft dadurch erfährt, daß die einzelnen Forscher Desinfektion auf die Sterblichkeit an diesen Krankheiten haben ; diese
neidlos untereinander ihr Material austauschen. Gerade der Umstand Feststellung berührt aber nicht dasPrinzip der Desinfektion , welches

hat sich für die Krebsforschung fruchtbar erwiesen , daß es nicht bestritten werden darf ; aber man solltedanach seine praktische

hier keine Reservierung bestimmter Arbeitsgebiete gab, wie
Ausführung berichtigen. Uebrigens weiß man ja , daß die Ansteckung

das z . B. in der Chemie üblich ist . Das Ziel ist die Hauptsache, nicht nicht nur durch die Vermittelung von beschmutzten Gegenständen zu
stande kommt, sondern daß die unmittelbare Berührung mit den Kranken

die Person , die es zuerst erreicht. Ferner hat aber auch die Konferenz
die größte Rollo spielt sicherlich bei den Pocken , Scharlach und Dipl

für den Eingeweihten eine Klärung vieler wichtiger Fragen gebracht. therie. Denn diese Kranken bewegen sich, soweit sie nicht in Kranken

Von pathologisch -anatomischer Seite war vielfach gegen die Transplanta- häusern interniertsind ,während ihrer Genesung, wohin und wie sie

tionsversuche mit Mäusekrebs eingewandt worden, daß dieselben für den wollen , undunter diesen Umständen dürfte der Kampf gegen die An

menschlichen Krebs keine Bedeutung hätten, da der Mäusekrebs etwas
steckung mit Hilfe der Desinfektion illusorisch sein .

ganz anderes sei. Es wurde bestritten das infiltrative Wachstum , die Aerztliche Sonntagsruhe ist in Dresden - Cotta seit März
Metastasenbildung und die Malignität des Mäusekrebses . Das Ergebnis dieses Jahres eingeführt. Von den vier beteiligten Aerzten versieht
der Konferenz, insbesondere auch der Arbeiten der pathologischen Ana- wechselweise immer einer den Sonntagsdienst, der vormittags 10Uhr
tomen Henke und Lubarsch nach dieser Richtung ist, daß der Mäuse- beginnt und 12 Uhr nachts ondet. DerName desdiensthabenden Arztes

krebs alle diejenigen Eigenschaften und Bedingungen erfullt ,
ist sowohlanderWohnungjedes Arztes bekanntgegeben, alsauch auf
dem Wohlfahrtspolizeiamte zu erfahren. DieEinrichtung hat sich biswelche wir beim echten menschlichen Krebs sehen. Damit ist

jetzt vorzüglich bewährt.

der weiteren experimentellen Erforschung der Weg geebnet.
Favus in Rom, Eine Gesellschaft zur Verbreitung des Stu

Eine zweite wichtige Tatsache ist, daß die Suche nach dem Krebs
diuns der Licht-und Strahlenbehandlungist in Rom gegründet worden,

erreger ganz in den Hintergrund getreten ist. Es ist niemand gekommen , Unter ihrer Mithilfe ist einInstituteröffnet und unter die Leitung des
dor einen neuen Krebsbazillus oder einen Blastomyzeten als solchon an- Wiener Dermatologen Dr. RudolfSteiner gestellt worden. Diestaat
gegeben hat, sondern die Krebszelle selbst gilt als der Träger des lichenBehördenhaben ihn beauftragt, einenEntwurf füreine systema:
Parasitismus. Damit gelangen wir zu dem dritten wichtigen Punkte, der tische Bekämpfung des Favus mit X - Strablen in der Provinz Rom aus

ebenfalls geklärt worden ist : das ist die Frage von der parasitären Natur zuarbeiten , wo über 10,000 Kinder an dieser Krankheit leiden .

der Krebskrankheit, ganz gleich ob wir nun eine oder mehrere Ursachen Berlin. Im Alter von 60 Jahren starb Prof. Dr. Art. Krocker,

annehmen, die der Krebszelle ihre parasitären Eigenschaften zuerteilen Generaloberarzt und langjähriger erster Garnisonarzt von Berlin.Er war
können. Daß dieselbe selbst einen infektiösen Charakter hat, wurde zugleich Lehrer der Hygienean der Kriogsakademie. Hervorragend be

kaum noch bestritten . Dadurch ist der Krebs als eine besondere teiligt war erauch an dem im AuftragedesKriegsministeriumsverfaßten,

So umfangreichen Werketiber die kriegschirurgischen Erfahrungen im deutschGruppe der Infektionen , als eine zelluläre Infektion aufzustellen.

haben dena alle Teilnehmer die Krebskonferenz mit der Empfindung
Abteilungsvorstehers am Zahnärztlichen Universitätsinstitut Pro

Zum
verlassen, daß sie geeignet ist , die Hoffnung für die Zukunft zu erwecken,

fessor Dr. W.D.Miller istder Stabsarzt Dr. Williger vom Grenadier
daß wir der Bekämpfung der Krankheit näher kommen werden. Dazu

Regiment König Friedrich III. Nr.11inBreslau , ernannt worden.
bedarf es aber der Zusammenarbeit aller beteiligten Forscher, wie das

Ehrlich betont hat. Es bedarf der Unterstützung der Regierungen, In diesen Tagen verläßt Prof. H. Krause nach 33jähriger Tätig.
welche der Vertreter der Medizinalabteilung des preußischen Kultus- keit als Arztund Lehrer Berlin für immer. Von seiten früherer Assi

stenten und Schüler wird beabsichtigt dem Scheidenden eine Adressen
ministeriums, Geheimrat Kirchner , in reichstem Maße zu erwirken ver sowie eine Denkschrift zu widmon . Zuschriften und wissenschaftliche

sprochen hat, und es bedarf auch, worauf v . Leyden und v. Czerny .
hingewiesen haben, der Unterstützung durch private Mittel , da der Staat

allein unmöglich alles für die Forschung tun kann . Es ist zweifellos, daß
früherer langjährigerAssistentvon Geheimrat v. Løyden, hat der Preis

Personalnachrichten. Wiesbaden: Oberstabsarzt Dr. Huber,

niemand vor 5 Jahren, als v. Leyden das Komitee zur Bekämpfung der
fessortitel erhalten. Wien : Der em . Direktor der III. chirurgischen Klinis,

Krebskrankheit ins Leben rief, es für möglich gehalten hat, daß so schnell
Prof. Dr.Weinlechner, istim Alter von 76 Jahren plötzlich am Schlag:

eine Klärung wichtiger Fragen auf diesem Gebiete kommen würde , und anfall gestorben.

es ist sein Verdienst, die Bekämpfung der Krebskrankheit als möglich
Verantwortlicher Redakteur:Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin.

erkannt und den Kampf als der erste wirksam organisiert zu haben . Für den ReferatenteilverantwortlichPrior-Doz. Dr. D. AbderhaideninBerlin.
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Klinische Vorträge. Jedenfalls wird diese Behandlungsweise verordnet ; ob

sie bis zu dem erwünschten Erfolg durchgeführt wird, er

scheint mir weniger sicher, im Gegenteil, ich glaube, SieAus der Abteilung für Haut- und Geschlechtskrankheiten des

Allgemeinen Krankenhauses St. Georg in Hamburg. werden mir zugeben, daß das gewöhnlich nicht der Fall ist.

Der Zustand persistiert ruhig weiter, die Zilien werden

Behandlung des Lidrandekzems, der Hordeola immer schmächtiger und spärlicher, und allmählich bildet sich

und Chalazien ) die ominöse chronische Entzündungsröte des Lidrands aus .

Hordeola in reicher Folge stellen sich ein , und in späterem

Stadium , wo es schon zum Uebergreifen des Prozesses aufOberarzt Dr. Ed. Arning.
die Lidschleimhaut und ihre Drüsen gekommen ist , sind

dann Abszesse der Meibohm schen Drüsen und Chalazien
M. H. ! Zu den in unserer Disziplin nicht gerade

seltenen Cruces medicorum gehört sicher auch das chroni weitere Begleitungsformen dieses Zustandes .

sche Lidrandekzem , das manchen damit Behafteten von der Selbstverständlich will ich hiermit nicht in die strittige

Wiege bis zur Bahre begleitet, und in seinen schwereren Frage der Aetiologie der Chalazien mich mischen , sondern

Formen nicht nur kosmetische Nachteile bringt, sondern zu nur das klinische Ineinandergreifen der betreffenden Affek

mehr oder weniger schweren Störungen der Lidfunktion, tionen betonen , und damit die Wichtigkeit der Beachtung

ja der Sehkraft führen kann. schon der ersten Anfänge der Lidrandseborrhoe urgieren .

Allerdings kommen diese schwereren Formen eher in Auch hier heißt es : principiis obsta, wie bei der Seborrhoe

die Hände der Ophthalmologen als in die unserigen, und der Kopfhaut, wo eine Vernachlässigung der ersten Stadien,

auch die anderen beiden Lidaffektionen, Hordeolum und mitunter nur gar zu überraschend schnell, zum Endresultat

Chalazion, zu deren Behandlung ich in dieser kleinen Mit des Prozesses , der Glatze , führt .

teilung etwas Neues bringen möchte, gehören strikte ge Da nun aber die oben geschilderte , allgemein übliche

nommen nicht in das Bereich der Dermatologie. Immerhin Behandlung des Lidrandekzems in ihren Erfolgen gar zu

bewegen wir uns auf dem „Grenzgebiet der sichtbarenGrenzgebiet“ der sichtbaren unsicherist, gilt es nach zuverlässigeren Applikationsmetho
,

Schleimhäute, und für die Sache selbst und die Praxis ist den unserer Heilmittel Umschau zu halten . Pflaster

es schließlich gleichgültig, vonwelcher Seite aus die An- behandlungist außer Frage, da tritt also die Anwendung

regungzueiner Behandlung kommt, welche diese Lidaffek- fettloser ,an denerkrankten Partien festhaftenderFirnisse
in ihr Recht.tionen in einfacherer und, wie es mir nach mehrjähriger Er Wie sonst, so hat sich auch hier die

fahrung scheint, schneller wirkenden Weise in Angriff nimmt, Benzoetinktur als ausgezeichnetes Mittel bewährt. An

als die bisherigen Methoden es getan haben . sich durch ihren Gehalt an Zimtsäure wirkend, ist sie zu

Das chronische Lidrandekzem , das sich häufig schon gleich ein vorzügliches Lösungsmittel für allerlei hier in

direkt an ein Säuglingekzem anknüpft und nach Abheilung Betracht kommende Medikamente : Sublimat, Karbol, Resorzin,

dieses persistiert,häufig aber auch erstinder Kindheits- Anthrarobin,Tumenol, Pyoktanin und Ichthargan, mit denen
und Pubertätsperiode im Anschluß an seborrhoische Zu sie einen schmiegsamen, nicht brüchigen Firnis bildet . Natür

stände der Kopf- und Gesichtshaut sich einstellt, wird im lich erfordert die Applikation dieser Firnisse auf den freien

Allgemeinen mit Abweichung der anden Zilien haftenden Lidrand Vorsicht, damit nichts von dem Alkohol der Tinktur

Krusten und nachheriger Einreibung meistens quecksilber und den reizenden Zutaten auf die Konjunktiva gelangt
haltiger Salben behandelt. und schmerzhaften Reiz und Tränenfluß erzeugt. Ich ver

fahre meistens so , daß ich in einem kleinen Schälchen

) Vortrag für den 9. Kongreß der Deutschen dermatologischen wenige Tropfen Benzoe mit dem je nach dem Zustand desGesellschaft in Bern 1906.

Falles gewählten Zusatze eines der oben erwähnten Mittel

-
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vermische und dann mit einem ganz feinen Pinsel den Firnis Soweit die Behandlung des Lidrandekzemes, nun zu

auf den Lidrand bringe. Ganz feine steife Oelmalereipinsel derjenigen der Hordeola und Chalazien .
oder die kleinste Nummer der photographischen Retouchier- mehr 5 Jahren, auf der HamburgerVersammlung der Natur

pinsel eignen sich hierfür am besten . Bei ganz kleinen forscher und Aerzte 1901 , habe ich mein Verfahren der

Kindern ist dabei zur Fixierung des Kopfes Assistenz nötig, Furunkelbehandlung mittelst des Paquelinschen Glühstiftes
bei vernünftigen Kindern und Erwachsenen kann man die beschrieben . ) Dasselbe hat sich, soweit ich in Erfahrung

Prozedur allein machen , indem man mit den Fingern der gebracht habe, viele Anhänger erworben , und ich kann nur
linken Hand erst das Oberlid nach oben fixiert und den wiederholt auf die großen Vorteile hinweisen, die es der

Oberlidrand malt, wartet bis der Firnis trocken, und dann Schnitt- und Pflasterbehandlung, der Karbolinjektionsmethode

unter Fixation des Unterlides gegen den Jochbogen ebenso usw. gegenüber bietet . Nun habe ich inzwischen diese Glüh

mit dem Unterlidrand verfährt. Dabei ist folgendes zu be- stiftbehandlung auf alle zirkumskripten eitrigen Entzündungen
achten : der Firnis darf nicht zu dünn sein, sondern muß der Haut weiter ausgedehnt, gleichgültig ob dieselben folli

Zunächst im Schälchen ein wenig eindicken, zweitens darf kulärer oder phlegmonöser Natur sind, wesentlich also auf

der Pinsel nicht zu voll genommen werden, und drittens die Akne in ihren verschiedenen Erscheinungsformen, auf die

darf man am äußeren Augenwinkel nicht zu weit gegen die tiefen Abszesse bei chronischen Bartwurzelentzündungen, und

Konjunktiva hin malen , da diese Partie sich beim Lidschluß seit einigen Jahren auch auf die Hordeola und Chalazien.

nach innen schlägt. Auch muß man trachten, mit dem Für die Gerstenkörner ist die Sache ja sehr plausibel und das

Firnis überall wirklich die Haut des Lidrandes zu erreichen, Verfahren sehr einfach. Bedingung ist natürlich nur, daß man

zwischen die Zilienhaare sorgfältig eingehend . Ist der Firnis die nötigen feinen Brenner besitzt, sogenannte Augenbrenner
trocken, so kann man ruhig das Auge schließen lassen , Der Brenner darf, wie ich das schon bei der Furunkelbehand

selbst die Konjunktiva stark reizende Stoffe wie Anthrarobin lung auseinander gesetzt habe, nicht grade sein, sondern muß

und Ichthargan verursachen dann keine Irritation mehr. eine hakenförmige, fast rechtwinklige Krümmung besitzen
Ist übrigens, durch Unruhe des Patienten oder ungeschickte und auf leichtem Federhalter ähnlichen Stiel montiert sein:

Pinselführung, etwas Firnis in den Konjunktivalsack gelangt, Dann gelingt es leicht , indem Hand und Brenner seit
so brennt das zwar ein Weilchen, aber einen Schaden habe wärts stehen, den richtigen Punkt zu treffen und auch die

ich nicht dadurch entstehen sehen .
richtige Tiefe des Stiches, der durch einfaches Senken der

Im allgemeinen ist es zweckmäßig, seborrhoische und | 3 ersten Finger ausgeführt wird, zu normieren. Beides ist viel

eitrige Krusten vorher durch Bähungen mit 1 % igem warmen schwieriger mit gradem in der Achse des Halters verlaufen
Borwasser abzuweichen ; Salben und Oele zu diesem Zwecke dem Brenner : man deckt sich das Gesichtsfeld dann nämlich

zu verwenden , ist nicht vorteilhaft, weil dann der Firnis
mit der davorliegenden Hand und hat auch die Tiefe

überzug nicht haftet. des Stiches nicht so im Gefühl, da man mit der ganzen

Sind einzelne der Lidhaare an den Wurzeln schon eitrig Hand zustoßen muß ; und bei der Empfindlichkeit des Lid

affiziert, SOso werden sie zweckmäßiger Weise vor der randes und bei der fast allen Menschen innewohnenden Angst

Firnissung epiliert, ebenso unregelmäßig wachsende und da
vor Eingriffen am Auge ist es natürlich wichtig, die Prozedurch reizende Zilien .

dur so sicher und schnell zu beenden wie möglich.
Welches Mittel im Einzelfalle anzuwenden , muß die Er- Man hat mir vorgehalten, daß die Eröffnung der Hor

fahrung lehren . Auch kommen dabei andere Rücksichten in deola mit dem Brenner schmerzhafter sein müsse, als mit
Betracht. Die stark dunklen und färbenden Mittel kann man dem Messer und dabei nicht vorteilhafter.

Beides bestreite

natürlich nur dann anwenden , wenn der Patient seinem Be- ich auf das Entschiedenste. Viele Patienten haben mich

rufe nicht nachgeht, obwohl man bei Brünetten bei vorsich - versichert, ebenso wie Furunkelpatiente
n
, daß der hell

tiger Anwendung der dunklen Mittel auch in der ambulanten glühende Brennstift sogar weniger Schmerzen verursacht als

Behandlung nicht auf Widerstand stößt, und sicher sind das Messer. Vor allem ist der Schmerz durchaus nicht

gerade das Anthrarobin und das Ichthargan die am besten nachhaltig, und was den Erfolg angeht, so sind die Zerstö

wirkenden Zusätze. Pyoktaninbenzoefirniswende ich haupt- rung des EiterherdzentrumsunddieVerschorfung der nächsten

sächlich bei Säuglingsekzemen an, da das Pyoktanin absolut Umgebung ein kräftiger Wall gegen die Weiterverbreitung

nicht irritierend auf die Konjunktiva wirkt, falls etwa bei der Entzündung auf benachbarte Lidteile. Was die Narben

Ungebärdigkeit der Kinder etwas davon in den Konjunktival- bildung angeht, so ist sie ideal, ebensowie beim Furunkel
,

sack dringen sollte. Will man ganz sicher vor Reizaffekten punktförmig und flach , vorausgesetzt natürlich, daß man

gehen , so nimmt man bei Säuglingen und unruhigen Kindern nicht einen zu groben Brenner angewandthat. Auch beim

eine dicke wäßrige Lösung von Pyoktanin, die auch schon Hordeolum gilt dasselbe wie beimFurunkel und Akneknoten:

firnisartig haftet. Fast farblos und auch bei schul- je früher man ausbrennt, desto rascher istder Heilungsver

pflichtigen Kindern und berufsgebundenen Erwachsenen an- lauf. Man muß natürlich nur exakt und tief genug den

wendbar sind 1 % . Sublimatbenzoefirnis und 1 % iger Resor- Brennereinstechen,umauch wirklich das Zentrum der Ent
zinbenzoefirnis.

zündung zu erreichen . Man kann , kommt man frühzeitig

Wie oft diese Applikationzu wiederholen, läßt sich nur genugdazu, aufdiese Weise schon vor der eigentlichen
von FallzuFallbestimmen. Gewöhnlich ist es nicht nötig, eitrigen Schmelzung den Prozeß kupieren, und so das Auge,

öfter als alle 2—3 Tage die Pinselung vorzunehmen ,und besonders wenn man eine Lidrandfirnissung mit Ichthargan
selbstverständlich wird man die Pausen noch länger währen benzoefirnis oder Anthrarobinbenzoefirnis folgen läßt, vor

lassen , falls der Firnis noch haftet. Gut mit Firnis durch- der bekannten Serie von Gerstenkörnern schützen, die gei

tränkte Krusten läßt man ruhig sitzen , bis sie von selber wöhnlich dem ersten zu folgen pflegen.

herunterfallen, durch das vorzeitige Lösen wird der Lidrand Von der Anwendungdes Glühstiftes zur Zerstörung
nur gereizt. Selbstverständlich wird bei chronischen Fällen des Hordeolums war es nureinSchrittzu dem Versuch;
ein Řezidiv nicht ausbleiben und man wird die Behandlung die Methode auf das Chalazion auszudehnen,und hier ist

hin und wieder neu eintreten lassen müssen , auch wird man wirklich, meine ich, neues Gebiet.

in solchenFällendurchdie gleichzeitige Behandlung der weder von befreundeten Ophthalmologen noch aus dem alle
seborrhoischen Kopfhaut, durch möglichste Ausschaltung Eingriffe am Auge sehrerschöpfend behandelnden neuen
äußerer Schädlichkeiten , und vor allem auch durch Einwirken Lehrbuch von Czermak „Die augenärztlichen Operationen"
auf die Gesamtkonstitution der Patienten das Uebel zu be etwas darüber erfahren können ,daßdieseMethode ander

Wenigsten
s

habe ich

kämpfen trachten.

*

- ) Mtsh. f. pr. Derm . , Bd. 33 1901 S. 309 ft.
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weitig schon systematisch geübt und beschrieben wäre. Es

sollte mich sehr freuen, wenn die Ophthalmologen dieselbe
Abhandlungen .

an ihrem wesentlich reicheren Material nachprüfen würden. Aus dem Institut für Schiffs- und Tropenkrankkeiten zu Hamburg

Immerhin habe auch ich in den letzten 3 Jahren eine große (Leiter : Prof. Dr. Nocht).
Zahl Chalazien damit behandeln können. Es hatte sich

herumgesprochen , daß ich die Hagelkörner mit schnellem
Ueber Amöbendysenterie)

Erfolgsehr einfach behandele, sodaß Patienten eigens des

halb zu mir kamen, sogar ein ophthalmologischer Kollege,
Oberarzt Dr. Viereck.

der nach dem prompten Erfolge bei seinem eigenen großen

Chalazion die Methode jetzt auch bei seinen Patienten an
Die Beziehungen zu den Tropen haben uns eine Reihe

wendet. Mißerfolge habe ich bisher nicht gesehen , zweifle
neuer ärztlicher Erfahrungen gebracht. Ihre Einreihung in

allerdings nicht, daß auch gelegentlich solche nicht aus
den vorhandenen Erfahrungsschatz führte zur Aufstellung

bleiben werden , aber das ist bei der üblichen Schnittmethode
ganz neuer Krankheitsbilder oder zur Aufteilung lange be

mit nachfolgender Auskratzung auch nicht anders. Am ein
stehender pathologischer Einheiten . Auch in dem überaus

fachsten gestaltet sich die Sache bei dem bereits in eitriger zeigte sich eingroßer Spalt,der ganz offenkundig wurde,
alten und festgefügten Symptomenkomplexe der Dysenterie

Schmelzung begriffenen Chalazion, respektive den Abszessen
als man neben Bakterien Amöben in solcher Zabl und außer

der Meibohmschen Drüsen . Da genügt ein einfacher Ein

stich mit dem Spitzbrenner, nach vorheriger Anästhesierung
in den Entleerungen auch so tief im Gewebe fand, daß an
ihrer pathogenen Bedeutung ein Zweifel schwer war. Ein

der Konjunktiva, und gründliche Expression des Eiters .
Dualismus in der Auffassung der Dysenterie war die Folge.

Anders verfahre ich , falls der Inhalt des Chalazions
Man unterscheidet heute eine Amöben- und Bakterienruhr,

kolloidaloder gelatinös zu sein scheint; da gilt es zunächst abgesehen von den selteneren Formen der Dysenterie.

durch mitunter recht tief in das Lidgewebe zu führenden Der Befund von Amöben in den Entleerungen eines

Einstich mit der weißglühenden Platinspitze eine Oeffnung Kranken berechtigt noch nicht zu der Diagnose einer Amö

zu schaffen. Man kann getrost tief stechen , so lange die bendysenterie. Die Amöbendysenterie ist eine ätiologisch,

Stichrichtung parallel zu der Fläche des evertierten Lides anatomisch und klinisch charakterisierte Krankheit.

bleibt. Dann wird mit sanftem Druck der Inhalt des Cha

lazions exprimiert und darauf nochmals mit dem Glühstift terieamöben ) können in den menschlichen Körper gelangen

Gewisse Formen einzelner pathogener Amöben (Dysen

in den Stichkanal eingegangen und nach verschiedener Rich und hier günstige Entwickelungsbedingungen finden. Diese

tung hin schnell die Höhlung ausgeglüht, um die Zysten- Amöben werden Gewebeparasiten. Ihr Parasitismus führt
wand möglichst zu zerstören. Der ganze Eingriff ist im zu anatomischen Läsionen und Funktionsstörungen der be

Nu geschehen, weit schneller als die Schnittoperation mit troffenen Organe, welche intra vitam schon der Beobachtung

Auskratzung dauert ; zumal da alles ohne Blutung verläuft, zugänglich werden .

kann man die kleine Operation schnell beendigen. - Auch Von den im Darmkanal schmarotzenden Amöben wer

hier ist der Schmerz gering und nicht nachhaltig, nach den mit dem Stuhl ganz regelmäßig mehr oder weniger zahl

wenigen Minuten kann der Patient sein Auge wieder reiche entleert . Aus dem Befunde von Amöben im Stuhl

brauchen und seines Weges gehen . Ein Verband ist
kann man mit großer Wahrscheinlichkeit auf das Vegetieren

nicht nötig. Man muß aber nicht versäumen , darauf auf von Amöben im Darmkanal rückschließen. In menschlichen

merksam zu machen, daß die durch das Chalazion verur Fäzes von flüssiger Konsistenz und alkalischer Reaktion sind

sachte kugelige Hervorwölbung der äußeren Lidhaut bald im Laufe der Jahre eine große Zahl verschiedener Amöben

nach dem Eingriff wieder sich einstellt , auf Anfüllung der beschrieben worden . Diese Schilderungen sind nach unseren

Höhle mit durch die Operation gesetzten Entzündungs, heutigen Forderungen zumeist unvollständig. Einige ent
produkten beruhend . Ich gebe die Anweisung, morgens und halten nur Angaben über die Größe, Form und Bewegung

abends durch leichte Lidmassage etwaiger Sekretstauung in der gefundenen Amöben, andere beschreiben daneben noch

der Wundhöhle vorzubeugen. Ruhe-, Bewegungs- und Entwicklungsstadien ihrer Amöben

Stellt sich der Patient nach einigen Tagen wieder vor, und wenige geben auch Notizen über die Lebensbedingungen

so sieht man im Konjunktivalsack eine ganz reizlose kleine der gefundenen Amöben auf künstlichen Nährböden, in Tier

runde Schorfwunde, aus der meistens schon ein kleiner Gra körper oder Menschen . Die Frage nach der Amöbenpatho

nulationspfropf hervorragt, auch pflegt die Wölbung des Cha genität ist ganz verschieden beantwortet. Unzureichende

lazions noch erhalten zu sein . Ich pflege dann mit einer Beobachtungen und einander widersprechende Meinungen

feinen Sonde und daran angeschmolzenem Lapis die granu- vereinen sich hier zu einem schwer entwirrbaren Durch

lierende Höhlung auszuätzen zur Beschleunigung der Hei- einander.

lung. Das ist aber nur nötig, wenn die Granulationen üppig Es ist daran festzuhalten, daß in den menschlichen

sind. -- Auch ist es in diesem Stadium nützlich , die bei Darmkanal gelegentlich freilebende Amöben gelangen

den meisten Chalazienfällen sammetartig geschwellte Kon können, die ohne pathogene Wirkungen nur fakultativ para

junktiva leicht mit Kupfersulfat zu beizen . Schon nach
sitieren . Diese Amöben finden auch außerhalb des Körpers,

wenigen Tagen beginnt dann die Schrumpfung, die Promi- speziell auch auf künstlichen Nährböden günstige Lebens

nenz flacht sich ab, uud nach Abstoßung des kleinen Brand bedingungen . Sie sind züchtbar. (Celli und Fiocca:)

schorfes ist in spätestens 14 Tagen die Heilung vollendet, Außer ihnen gibt es an den Parasitismus angepaßte

mit punktförmiger äußerst kleiner Konjunktivalnarbe und Amöben. Diesen fehlt die pulsierende Vakuole der freileben

ohne daß der Patient während des ganzen Verlaufes der den Amöben und ihnen sollen mehrkernige Dauerformen zu

Heilungsdauer irgend welche Berufsstörung gehabt hätte. kommen . Ein Teil von ihnen lebt als Darmparasit im

Man wird mir vielleicht einwerfen, daß durch den Glüh flüssigen alkalischen Darminhalt und hat primär keine pa

stich mehr Konjunktivalgewebe zerstört wirdals durch den thogene Wirkung (A. coli ) . Andere sind befähigt, aktiv in

Schnitt. Demgegenüber kann ich nur wiederholen, daß die das Gewebe einzudringen und hier direkt deletäre Erschei

narbige Einziehung der Konjunktiva eine sehr geringe und nungen herbeizuführen (A. dysenteriae). Je fester nun das

sosmetisch oder funktionell nie störende in meinen Fällen Medium ist, in welchem die Amöben leben, um so konsistenter

ewesen ist , auch dann, wenn in einem Lid mehrere Hagel- ist phyllo- und ontogenetisch ihr Protoplasma. In dem mehr
örner eingelagert waren, und ich übergebe deshalb diese

lethode der Chalazienbehandlung mit gutem Mut der Nach 1) Vortrag, gehalten auf dem deutschen Naturforscher- und Aerzte

kongreß in Stuttgart.rüfung
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Dies ge

oder weniger starken Lichtbrechungsvermögen und der ent- Kleine Endemien hat man mit dem Genuß verunreinigter

sprechend größeren oder geringeren Durchsichtigkeit des Lebensmittel in Zusammenhang gebracht.

Protoplasmas finden diese Konsistenzgrade ihren optischen Indessen eine gehäufte Infektion, wie sie bei den In

Ausdruck. Physiologisch erleiden die Bewegungsformen und fektionen durch verunreinigte Lebensmittel, von denen gewöhn

Lagebeziehungen zwischen Kern und Protoplasma durch die lich eine größere Zahl Leute genießen, die Regel ist,kommt

verschiedene Zähigkeit des letzteren bestimmte Abänderungen . bei der Amöbendysenterie nur ausnahmsweise vor. Nach

So haben die zuletzt erwähnten primärpathogenen, im Ge- den Erfahrungen des Seemannskrankenhauses bleiben die

webe parasitierenden Amöben ein sehr helles lichtstarkes Erkrankungen an Amöbendysenterie durchweg vereinzelt.

Protoplasma im Gegensatz zu den vorhergenannten im Besonders häufig erkranken in den Tropen die Leute, welche

Darminhalt lebenden . Der Kern letzterer ist fast stets deut- mit den Eingeborenen in nähere Berührung kommen. Ein

lich erkennbar und behält bei allen leichtflüssigen Bewe- geborene leiden viel an Dysenterie . Die Möglichkeit einer

gungen der Amöbe seine zentrale Lage. direkten Infektion ist somit gegeben. Die Verbreitung

Beispiele der angeführten Gruppen sind die Amoeba der Amöbendysenterie erfolgt nach den Beobachtungen

limax, die Entamoeba coli und die Entamoeba histolytica. im Seemannskrankenhause vorwiegend durch Kontakt

Diese drei Spezies sind gut beschrieben und genau bekannt. infektion . Es muß hier erwähnt werden, daß in den

Eine Amoeba limax hat Herr Professor Dr. Nocht im Institut sich selbst überlassenen Stuhlentleerungen die Amöben

gelegentlich einmal aus dem Stuhl eines Dysenterikers ge- bald absterben und auch die Zysten ihre Infektionstüchtig

züchtet. Die Entamoeba coli und histolytica müssen an dieser keit verlieren . Eine Ausnahme davon machen einge

Stelle genannt werden, weil sie bisher die allein bekannten trocknete Zysten , die noch wochenlang infektionsfähig

Vertreter der angeführten obligat-parasitären Amöbengruppen bleiben sollen . Im Gegensatz zu der Verbreitung der Amo

sind . Erstere ist in Italien und Deutschland, letztere aus bendysenterie steht das epidemische Auftreten der bazillären

China beschrieben. Beide vermehren sich durch Schizogonie, Dysenterie, mag sie nun auf Schiffe verschleppt sein oder

außerdem erstere durch achtkernige Vermehrungszysten, in Gefängnissen , Kasernen, Krankenanstalten, Kriegsheeren

letztere durch multiple Knospung (Schaudin n ). ausbrechen .

Die Beurteilung der Pathogenität der Amöben hat für Die Infektion per os mit Amöben kann nur erfolgen,

den Arzt ein ganz besonders großes Interesse . Direkte Be- wenn die Amöben Dauerformen gebildet haben.

ziehungen zwischen Amöben und Krankheitsprozeß muß man schieht nur unter ungünstigen Lebensbedingungen, wozu

annehmen , wenn das Auftreten und Verschwinden der Amö- unter anderem trockene Umgebung, vielleicht auch Kälte

ben mit dem Einsetzen und Nachlassen der spezifischen zu rechnen sind . Die Entwickelung der Dauerformen zu

krankhaften Störungen einhergeht und wenn die Amöben im Amöben im Darm und ihre Vermehrung erfordern ein alka

Versuchstier die gleiche Krankheit wie beim Menschen her- lisches Medium, Kinder mit sauren Milchstühlen erkranken

vorrufen (Lösch). Wer die Amöben nach ihrer Pathogenität fast nie an Amöbendysenterie. Bei reiner Milchernährung

ordnet, muß wieder 3 Gruppen machen (Quincke und Roos). wird das Ausheilen von Dysenterie berichtet. Der Einfluß

Eine Gruppe umfaßt die nicht pathogenen Amöben, eine der Wärme auf die Erkrankung an Amöbendysenterie ist

zweite die menschenpathogenen , eine dritte die menschen- unverkennbar. Die meisten dem Seemannskrankenhause zu

und tierpathogenen. Es liegt nahe, diese drei Gruppen mit gegangenen Erkrankungen fielen in die heißen MonateMai

den drei vorhergenannten, den freilebenden, Koli- und Dy- bis September. Relativ viele Zugänge von Amöbendysenterie
senterieamöben zu identifizieren . Aber die Entamoeba waren dann noch im Dezember, bei einigen der letztge

coli macht Schwierigkeiten , da sie nach den ursprüng- nannten ließ sich die Infektion südlich des Aequators nach

lichen Schilderungen beim Menschen keine Dysenterie aus- weisen . Jenseits der 40iger Breitengrade nördlich und süd
lösen soll . Auch am Seemannskrankenhause waren wir

lich des Aequators scheinen die Dysenterieamöbeninfektionen
praktisch vor die Entscheidung dieser Frage gestellt, ob die seltener zu sein .

A. coli für den Menschen pathogen werden kann . Es han Im Darm dringen die pathogenen Dysenterieamöben mit

delte sich um zwei Kranke, welche an nicht bazillärer Dys- ihren zähenLobopodienzwischendie Epithelien ein und
enterie litten und von denen einer wegen eines solitären wandern dann gewöhnlich in den Lymph- und Saftspalten

Leberabszesses operiert wurde . In beiden Fällen fanden sich weiter. EinandererWeg führt sie indie Drüsenschläuche,
im Stuhl nur Amöben vom Typus der Entamöba coli . Die auch von hier sollen sie aktiv weiter dringen können , oder

Tierinfektion sowohl per rectum mit Amöben wie per os mit bei bestehendem Schleimhautkatarrh stößen sich in den oft

Zysten führte zur Entleerung blutig schleimigenStuhles. Es zystisch erweiterten Drüsen die Epithelien ab und öffnen
traten sogar Rezidive auf, aber die Krankheit war nie sehr

den Amöben den Weg zu den Lymphbahnen.
intensiv und endete mit völliger Heilung, ohne daß sich eine sieht man nach Infektion mitDysenterieamöben nicht selten

typische Colitis ulcerosa nachweisen ließ, wie sie eine Folge die geschwollene Schleimhaut gefaltet, in den Falten wird

der Infektion mit Dysenterieamöben ist. Diese Tierversuche die Mukosa nekrotisch, in der Tiefe der Falten findet man
sind bei strenger Kritik nicht als positiv verwertbar. Aber stets Amöben . Die Amöben dringen auf den Lymphwegen
es läßt sich die allerdings durch exakte Beobachtungen an weiter in die Tiefe.

reichem Material noch weiter zu stützende Ansicht nicht bietet ihnen dieSubmukosa. Hier sindsie amzahlreichsten.

Ein sehr günstiges Entwicklungsfeld

von der Hand weisen , daß die Amöben vom Typus der Aber in den Lymphbahnen suchen sie sich ihrenWeg weiter

Entamoebacoli odereinige Abarten derselben unter gewissen durch die Muskularisindassubseröse Gewebe.Inder Nähe
Umständen eine Dysenterie beim Menschen auslösen können . der Amöben sind die Gewebsspalten erweitert.

In beiden angeführten Fällen handelt es sich um eine Koli- Oedem . Den Weg, den die Amöben zurückgelegt haben,be

amöbe, die durchdie Vierkernigkeit ihrer Zysten charakte- zeichnen anatomischeVeränderungen. Ihnen zunächst liegt
risiert war. eine Region vonRundzelleninfiltration, in welcher in frischen

Die Infektion mit Amöben erfolgt im Tierexperiment Präparaten sich zahlreiche Plasmazellen nachweisen lassen.
durch die vegetativen und Dauerformen . Vegetative Formen Weiterzurück folgt die Zone derNekrose .Es ist eine ein

können , direkt in das Rektum eingebracht, eine Infektion fache Einschmelzung desGewebes, bei welcher nach den

hervorbringen. Die Zysten können mit der Nahrungver- Autoren, die über reichlich Material verfügten, byaline,

Unter natürlichen Be- fibröse, granulöse, fettige Degenerationen vorkommen. Das
abfolgt eine Dysenterie auslösen .

dingungen kommt wohl nur dieletztereInfektionmitDauer. Resultatistjedenfallsein Substanzverlust, der seine Haupt

werden gewöhnlichals die Infektionsträger beschuldigt. I miniertund wird sekundär in die Nekrose hineingezogen, da

Beim Tier

Es besteht
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ihre zuführenden Gefäße thrombosieren und vom Geschwürs- der Umgebung dieses letztgenannten Bezirkes fanden sich

grunde auch wieder Amöben auf den Lymphbahnen in sie die wenig zahlreichen Amöben. Auch hier fehlten akute,

einwandern. Die Mukosa zeigt alle Veränderungen vom ein- entzündliche Gewebereaktionen .

fachen Schleimkatarrh , über zellige Infiltrationen mit Venen- Schon lange, ehe man pathogene Amöben kannte, war

erweiterung bis zum nekrotischen Zerfall. In den erweiterten den Pathologen die Eigenart der anatomischen Veränderungen

Venen der Mukosa findet man häufiger als in der Submukosa bei manchen in den Tropen erworbenen Dysenterien aufge

eingedrungene Amöben . Die Dysenterieamöben sind ganz fallen . Man verglich diese Läsionen mit chemisch -kaustischen

regelmäßig mit Blutkörperchen vollgepfropft. Viel seltener Wirkungen, deren Ursprung man natürlich nicht kannte.

enthalten sie Leukozyten und Bakterien. Im Bereiche des Auch heute noch ist die Ansicht, daß die Amöben chemisch

Amöbengeschwürs nekrotisiert das Bindegewebe unter starkem wirksame Stoffe absondern , welche in der geschilderten

Aufquellen seiner Fasern . Die oft netzförmig angeordneten Weise Nekrose machen, vorherrschend.

nekrotischen Massen geben keine Fibrinfärbung. Sekundäre Die Vereinigung des sogenannten tropischen Leber

Veränderungen komplizieren im späteren Verlaufe das ana- abszesses mit der in den Tropen erworbenen Dysenterie zu

tomische Bild . Bei der Heilung fällt eine starke Binde- einem Krankheitsbilde ist aber auch von den Klinikern schon

gewebsentwicklung auf. lange durchgeführt. Das Krankheitsbild der Amöbendysenterie

Die Weiterverbreitung der Infektion erfolgt zum Teil war eigentlich schon fertig, als man die Amöben als Krank

direkt auf den Lymphbahnen, häufig aber auf dem Blutwege. heitserreger entdeckte . Nicht nur die Einförmigkeit der ge

Die erstere Verbreitungsweise erfolgt per kontinuitatem und schilderten anatomischen Veränderungen bei der Amöben
kontiguitatem , die letztere durch Metastasen. Von diesen dysenterie und ihre zeitlichen und kausalen Beziehungen,
metastatischen Erkrankungen wird in erster Linie die Leber sondern auch ihre klinischen Ausdrucksformen haben einige

betroffen . Die Amöben, welche immerhin eine Größe von charakteristische Momente.

25-35 M haben , müssen in den engen Leberkapillaren von Auf das vereinzelte Auftreten der Amöbeninfektion ist

10–14 u Breite stecken bleiben . Auch hier soll Nekrose schon hingewiesen.

der Leberzellen das erste Zeichen einer Läsion sein . Die
Die Funktionsstörungen der infizierten Organe folgen

weitere Ausdehnung der Nekrose führt zur Abszedierung. ganz allgemein durchaus den Regeln der pathologischen Phy

Rundzellenvermebrung und Bindegewebsneubildung spielen siologie.
auch hier, namentlich bei den Heilungsvorgängen eine große Im besonderen befällt die Amöbeninfektion meistens

Rolle. Von allen Untersuchern wird auf die relative Selten- gleichmäßig den ganzen Dickdarm , aber nicht so selten sind

eit der Eiterkörperchen aufmerksam gemacht; man hat einzelne Stellen stärker affiziert und die Tiefenwirkung der

eshalb den Amöben eine negativ chemotaktische Wirkung in das Gewebe eindringenden Dysenterieamöben führt hier

ugesprochen . Die Leberabszesse sind ganz unregelmäßig dann zu lokalperitonitischen Erscheinungen. Perityphlitiden

on mehr oder weniger zerstörtem Lebergewebe begrenzt, sind nicht selten. Ganz gewöhnlich ist eine starke Ver

lange sie noch eine Tendenz baben, sich auszubreiten. dickung des leicht palpablen, druckempfindlichen Colon des
päter zeigen sie sich durch einen bindegewebigen Wall cendens . Blut und Schleim werden weniger in

mgeben. Die Amöben liegen auch hier selten in dem teils sammenhängenden Massen als in kleinen Klumpen und Fetzen

alinen, teils körnigen Detritus, sondern wie im Darm am abgesondert. Die Leukozyten treten gegen die roten Blut

hlreichsten in und jenseits der Zone der zelligen Infiltration. körperchen bei der mikroskopischen Stuhluntersuchung deut

ne auffallende Erscheinung ist die starke venöse Stauung lich zurück . Die Blut- und Schleimbeimengungen zum Stuhl

t zentraler Atrophie der Leberzellenbalken, die oft weit in verschwinden nach Simaruba-Granatrinden -Dekoktverabfolgung

r Umgebung des ursprünglichen Abszesses verbreitet ist. auffallend schnell .

urch im Zentrum des Leberläppchens beginnende Ein- Die Darm veränderungen beschränken sich nicht selten

melzung des Gewebes vergrößert sich der Abszeß . auf vereinzelte Geschwüre und die daraus resultierenden

Auch von der Leber geht die Weiterverbreitung der kleinen Blut- und Schleimbeimengungen zum Stuhl können

ektion entweder direkt in die Nachbarorgane - Lunge, ganz übersehen werden . Plötzlich kommt es dann zu einer

ura, Darm , Herzbeutel, Peritoneum , Pleura und Lunge, Komplikation, zum Leberabszeß. Eine Ueberschwemmung des

ut, Magen oder auf dem Blutwege oft mittelst Thromben , Blutes mit Bakterien führt stets zu sehr erheblichen Krank

durch Vena hepatica weiter verschleppt werden und zu- heitserscheinungen . Dagegen kann ein Amöben -Leberabszeß

hst in den Lungen darnach im Gebirn stecken bleiben . ganz unvermerkt entstehen . Gerade diese unmerkliche, nicht
beiden Organen kommen Abszedierungen vor . selten überaus langsame Weiterverbreitung der Infektion

In den Lungen sollen die Amöben ebenfalls zu einer macht die Amöben zu einem unheimlichen Gast .

rose und Verflüssigung des Gewebes führen, ohne akute Die Leberabszesse machen oft so wenig Erscheinungen,

ündliche Erscheinungen ; auffallend ist auch hier die daß sie übersehen werden. Doch sind leichte Fiebersteige

ke Vermehrung des interstitiellen Gewebes . rungen, welche dem Krankheitsbilde der Amöbendysenterie

Gehirnabszesse, deren Vorkommen als Amöbenmeta- an sich fremd sind , auch beim Fehlen anderer lokal bedingter

en erst einmal beschrieben ist, konnten bei einem am Symptome meistens vorhanden als Folge der Resorption aus

nannskrankenhause verstorbenen Manne gefunden werden . den geschlossenen Zerfallherden . In den Leberabszessen

eigten sich einige oberflächlich im Stirnbirn gelegene, finden wir nicht selten Mischinfektionen von Amöben und

gelmäßig begrenzte, ungleichmäßiggezeichnete, etwa nub- Bakterien . Durch letztere wird natürlich das Krankheitsbild

e Herde von roter Farbe. Mikroskopisch bot sich ein im Sinne der Sepsis verändert.

buntes Bild . Die kleinsten Veränderungen in der Peri- Die Lungenabszesse öffnen sich gewöhnlich in einen

ie des Abszesses waren kleineBlutaustritte in zellreicher Bronchus, das anchovissaucenfarbene Sputum enthält Amöben.

ebung . Die Begleitlymphgefäße der Venen waren stellen- Die Ausfallerscheinungen der anderen häufiger affizierten

e mit Rundzellen gefüllt . Daneben zeigten sich größere Organe bieten nichts besonderes.

vasate und auch, oft gesondert davon, größere Haufen Haben die Dysenterieamöben einmal ihren Weg durch

Rundzellen. In dieser Region waren noch einige Glia- den ganzen Körper gefunden, so ist eine Heilung wohl aus

erkennbar, allerdings oft vakuolisiert und mit schlecht geschlossen . Die Vermehrung der Amöben muß im Körper
erbarem Kern . Weiter nach der Mitte des Herdes zu außerordentlich schnell verlaufen, da man fast nie Teilungs

sich Glia- und Ganglienzellen nicht mehr nachweisen . formen in Schnittpräparaten sieht. Es ist noch unbekannt,

Blutkörperchen und Rundzellen lagen zerstreut in einem durch welche Schutzstoffe oder Abwehrreaktionen sich der

egend grobfaserigen , sich stark färbenden Gewebe . In Organismus der Amöben erwehren kann .
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Welche Verheerungen die Dysenterieamöben im Körper spärliche ; dasmag allerdings seinen Grund im seltenen Vorkommen der

anrichten können , ist im obigen geschildert. Ihre Wirkungen,
Melaenafälle überhaupt haben .

Zur Beurteilung der Prognose müssen wir auf die Geschichte kurz

welche man am infizierten Tier mit allen Eigenarten und eingehen.

Komplikationen verfolgen kann , charakterisieren die Dysen- Wir finden in dieser Beziehung in der Literatur folgende stati

terieamöbe in einem sich selbst überlassenen Krankheitsver- stische Aufzeichnungen :

laufe genügend . Speziell die Entamöba histolytica erkennt man
Rilliet und Barthez . 23 Erkrankungen 11 Todesfälle

Silbermann . 41

an ihrer Vermehrung durch Knospung. Findet man nur Kling (Hecker) 17

vegetative Amöbenformen, so ist es , um diese Dysenterie Blumenthal Golzinsky 11

amöbe zu identifizieren, erforderlich, ein Versuchstier zu in Anders 48 27

fizieren und eine bakterielle Infektion kulturell und sero
Dusser 78 43

14Holtschmidt (Leopold ) 7

diagnostisch auszuschließen . Die Dysenterieamöben-Infektion
(1894–1900 bei 14203 Geburten) .

führt zur Entwicklung einer typischen Dysenterie . Die Ein

wirkungen von Koliamöben , welche in einzelnen Gegenden
Das aus dieser Zusammenstellung berechnete Mortalitätsprozent

schwankt also zwischen 35 % und 60%, im Durchschnitt zirka 50 % ;

Deutschlands weit verbreitet sein sollen , auf den Darm sind das Mortalitätsprozent fällt allerdings bei einer Morbiditätsfrequenz von

unter dem Namen Amöbenenteritis beschrieben (Roos) . Auch 1 : 5000 (Hecker-München ), beziehungsweise 1 : 1000 (Genrich - Berlin)

Schaudinn , der geniale bahnbrechende Forscher auf dem
weniger auf.

Gebiete der Amöben, blieb nicht ganz frei von Darmstörungen ,
Stellen wir dieser älteren Statistik eine neue und zwar seit der

Gelatinebehandlung gegenüber, die alle mir zugänglich gewesenen Fälle
als er sich mit seiner Entamoeba coli infizierte. Manche seiner umfaßt, so ergibt sich :

Freunde bringen sogar seine beklagenswerte tötliche Erkran- 1. Gutmann 1 Erkrank . kein Todesfall per os u. per klysma

kung noch mit dieser Infektion inZusammenhang. Für die 2. Commandeur (Lyon) 2 per klysma

Entwicklung relativ harmloser, freilebender Amöben im Darm
3. Holtschmidt (Dresden) 5 subkutane Injektion

14. Döllner ( Vallendar).

kann man den von Musgrave geprägten Namen Amöbiasis
5. Fuhrmann (Petersburg) 3

reservieren . Es ist notwendig, diese Begriffe scharf ausein- 6. Arbogast (Straßburg ) . 3 kein

ander zu halten, um ein reines Bild der Amöbendysenterie zu 1 keine Galatine

bekommen.
7. Oswald (Basel) (Frühgeburt)

kein Todesfall subkutane Injektion

8. Ströbel (München ) . 1

Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren .
1 nur subkut. Inj.

9. Neu (Heidelberg) 2 kein 1 subkut. Inj. und

Aus der Frauenklinik der Universität Heidelberg .

Nach dieser Zusammenstellung ergibt sich ein

Beitrag zur Gelatinebehandlung der Melaena Mortalitätsprozent von 11,5.

neonatorum ')
Selbst wenn wir die kleine Zahl der Fälle berück

sichtigen -- frühere Einzelstatistiken haben zum Teil zwar

Dr. Maximilian Neu.

noch weniger Fälle aufzuweisen -- so ist der Unterschied

doch unverkennbar und ein Erfolg der neuen Therapie un

Die zahlreichen Untersuchungen über die Aetiologie | leugbar.

der Melaena neonatorum haben die Erkenntnis gefördert, Der Fall Fuhrmanns , der letal endote, war ein ausnahmsweise

daß eine Diagnose „Melaena “ nicht zu Recht bestehen kann .
schwerer Fall: halbstündiges kopiöses Blutbrechen und große Mengen

So sehr man dies anerkennt und sich bewußt ist , daß das
teils koagulierten Blutes per anum ; 54/2 Stunden nach dem ersten An

zeichen der Erkrankung und Liquor ferri sesquichlor. - Medikation per
Wort Melaena lediglich einen Symptomenkomplex bezeichnet, os et per anum wird erst Gelatine injiziert ; 17 Stunden nach der ersten

so hat man doch das Wort Melaena als Krankheitsbezeich- Injektion wird die gleiche Menge, 20 ccm einer 2 proz. Gelatinelösung

nung nicht aus der pädiatrischen Nomenklatur gestrichen ; injiziert. Aus dem Obduktionsbefund selbst läßt sich eine anatomische

so trägt noch in dem neuesten pädiatrischen Werke, dem
Ursache für die Schwere desFalles nicht feststellen. Allerdings fällt

uns der Vermerk:Hautdecken leicht ikterisch, auf; es fehlt ferner eine
Handbuch der Kinderheilkunde von Pfaundler und Schloß

Angabe überdas Verhalten des Nabels, derNabelgefäße,der Körper
mann , das Kapitel , das von dem Abgang von Blut durch temperatur, sowie über eine bakterioskopische Untersuchung, sodaß die

den Magendarmtrakt handelt , die Ueberschrift Melaena Vermutung einer Sepsis nicht ausgeschlossen werden kann; daß aber eine

Gelatinetherapie bei den auf Sepsis beruhenden Melaenafällen gegen
neonatorum “ .

standslos ist, bedarf wohl keiner weiteren Erörterung.

Wenn wir dies hervorheben , so wollen wir nur die

Schwierigkeit kennzeichnen, die sich der. Erkenntnis der hervorheben, daß vonden 5 geheilten FällenOswaldsdrei

Im Interesse einer gereinigten Statistik müssen wir

Aetiologie des Blutstuhles“ entgegenstellt; in den meisten
Kinder überhaupt nicht mit Gelatine behandelt wurden ; so

Fällen kommt man über Vermutungen über die Aetiologie ,
mit ergibt sich als Mortalitätsprozent etwa 13.

selbst am Seziertische, nicht hinweg ; das beweist die Unzahi

Aber auch so besteht noch einfrappanter Unterschied
der Hypothesen. Trotzdem haben wir in jedem Falle von

gegen die früheren statistischen Zahlen.
„Melaena“ die Verpflichtung, uns klinisch eine Vorstellung

über die Entstehung des Blutabganges zu machen ; seine
Ich möchte nunmehr die von uns beobachteten Melaena

fälle mitteilen .

wirksame Beeinflussung durch hämostyptische Mittel kann :
Fall 1 . Mutter 27 Jahre , II

uns von dieser Verpflichtung nicht entbinden. Und es scheint,
1. Kind lebt ; keine luetische

als ob wir in der Gelatine ein derartiges Mittel besäßen.
Anamnese. Spontangeburt des 2. Kindes in 1. H.H.L.nach19Stunden

Geburtsdauer.Nabelschnur um den Hals geschlungen, kann nicht vielfer
Es kann im Hinblick auf unser Thema nicht die Aufgabe sein , die denKopf zurückgeschoben werden ; Kind schreit sofort. Weibliche Frucht

Anschauungen von der A etiologie der „Melaeua neonatorum " 3025g,48/2 cm lang. Ausdem Wochenbettsverlauf: Einmalige Tempe
ausführlicher wiederzugeben; auch auf die gesamte Literatur der Be- ratursteigerung am 3. Tag (morgens: 38,0 rectal P. 100; abends 38,2 P. 1987
kämpfung innerer Blutungen durch Gelatineanwendung kann ich an dieser Ergotin. Kind bis zum 5. Tag wohl;Gewichtsabnahmebis zum 5.Taga
Stelle nicht eingehen ; ich muß daher auf meinen zusammenfassenden Be

richt in der „Monatsschrift für Geburtshilfe und Gynäkologie“ verweisen. beobachtet, aber nicht gemoldot. Morgentemperatur: 37,4 (rektal)Stub
Hier mögen nur die Arbeiten , die von der Heilwirkung der Ge- braunrot; Ordin .: zunächst1stdi. 10 g (von 1/310 Uhr a. m. ab) Gelatino per
latine bei Melaena vera handeln, besprochen werden.

Bis zum Jahre 1902 ist die Literatur ausführlich in einer aus der (tecrartiger Stuhl mit dunkelrotem Hofe) hat, 12 Uhr a. m. (8Stunden

Straßburger Frauenklinik hervorgegangenen Dissertation von Arbogast nach dem ersten Blutstuhl) 10 g angewärmter 10proz. Gelatine subku..
besprochen. Trotz der damit bekannt gegebenen ausgezeichneten Erfolge

in den 1. Oberschenkel . Abendtemperatur: 40,2 .

n der Melaenabehandlung ist die Kasuistik nach dieser Zeit eine recht wechselnd gekühlter, russischer Tee,beziehungsweiseabgepumpteMutter

g

1) In abgeänderter Form in der Sitzung des naturhist.- med . Ver Gelatino,per os:180gFlüssigkeit). Um die injektionsstelle am Oberschenkel
eins in Heidelberg vom 24. Juli 1906 vorgetragen. ein nicht schmerzhaftes, nicht gerötetes Infiltrat bei der Abendvisite;

>
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Ord.: Verband mit essigsaurer Tonerde. Frühtemperatur am 6. Tag 39,7 .

Weitere Gewichtsabnahme: 130 g. In der Nacht waren noch 100 g ge „ I. Gruppe. Blutungen bei gesunden, kräftigen Kindern ,

kühlte Muttermilch gereicht worden; von 8 Uhr a. m . ab wird das Kind derenGeburt normal war, begründet in einer Hyperämie der

3 stdl. angelegt. Noch weitere5 blutige Stühle (allerdings nicht reichlich ) . Schleimhaut des Ernährungstraktus infolge von Störungen in

Abendtemperatur : 39,5. Am 7. Tag :38,8 beziehungsweise 38,9. Infiltrat der geänderten Zirkulation des Neugeborenen ."

auf essigsauren Tonerdeverband zurückgegangen; keine Rötung, keine

Eiterung

Wenn wir von diesem Standpunkte aus zu einer ätio
8. Tag: 38,0 beziehungsweise 37,1. Gute Nahrungsauf- logischen Vorstellung bei unsern Fällen gelangen wollen,

nahme (Einzelmahlzeiten : zwischen 30 und 60 g ); kein Stuhl . 9. Tag :

Frühtemperatur 36,2. Stubl schwarzgrün. Vom 9. Tag ab keine Stubl- so bin ich geneigt, für den ersten die Vorbedingung der

anomalie mehr, täglich 2 Entleerungen; Nabelabfall verspätet; Nabelwunde Hyperämie, beziehungsweise Stauung in der Kompression

völlig reaktionslos. Gewichtsverhältnis : vom 5.—7. Tag Gewichtszunahme: der Nabelschnur vor oder während der Geburt zu er

50 g ; am 8. Tag 20 g Gewichtsabnahme; dann stetige Zunahme: 50 g,
blicken ,

60 g , 30 g, 20 g. Am 12. Tag wird das Kind mit einem Gewicht von
Kein anderes ätiologisches Moment kann ich

2770 g (255 g unter dem Anfangsgewicht) entlassen ; die Mutter ließ sich hier zur Analyse ausfindig machen . Wir hörten ja , daß ,

nicht länger in der Klinik halten . obgleich die Nabelschnur keine Regelwidrigkeit in der Länge

Fall 2. Mutter 23 Jahre , II p . 1. Kind, 10 Wochen alt, an aufwies (61 cm) , die Nabelschnur derart um den Hals ge

„ Krämpfen “ gestorben. Keine luetische Anamnese,Mutter hat eine über- schlungen war, daß sie sich nach der Geburt des Kopfes

apfelgroße, weiche Struma, Spontangeburt des 2. Kindes in II. H. H. L. nicht über ihn zurückschieben ließ . Zu einer Asphyxie des

nach 41/4 Stunden Geburtsdauer. Weibliche Frucht: 2700 g, 48 cm lang.

Aus dem Wochenbettsverlauf: vom 5. - 8. Tag Temperatursteigerungen bis
Kindes brauchte es deswegen gar nicht zu kommen ; wir

39,1 abends (Lochiometra ; vom 9. Tag ab, nach intrauteriner Spülung,
wissen ja, daß es durch frühzeitige beziehungsweise lang

afebril; die Abimpfung aus dem Cavum uteri ergab : Deckglaspräparat: dauernde, wenn auch unvollständige Unterbrechung des fö

reichlich Leukozyten , keine Bakterien ; Agarplatte: vollkommen steril). talen Kreislaufs , zu einer Blutüberfüllung der Unterleibs

Kleine Rhagaden der Brustwarzen. Kind bis zum 4. Tag nachmittags organe kommen kann , die Stauung oder auch geringe Blu

wohl ; physiologische Gewichtsabnahme: 200 g. Um 5 Uhr nachmittags

der erste Blutstuhl. Temperatur (rektal): 38,3. Ord. (von anderer Seite):
tungen in der Darmschleimhaut selbst bei intakter Gefäß

Flachlagerung des Körpers ; reichlich Wärmezufuhr ; zweimalige Teezufuhr wandung zur Folge haben kann ; daß damit nur ein kleiner

zu den sonstigen Anlegezeiten . Schritt zur Schädigung der Gefäßwandungen selbst , zur

Am 5. Tage morgens /28 Uhr kopiöser Blutstuhl von braunroter Ernährungsstörung der Schleimhaut gegeben ist , ist wohl

Farbe; das Kind kollabiert sichtlich; daraufhin 10 cm3 10 % Gelatine- einleuchtend : zumdie Zeit, die
lösung subkutan in den Oberschenkel . Temperatur 36,5 (axillar ); 11/2 Stunden

Vorgang der

nach der Injektion 37,5 (axillar). Im ganzen : 4 blutige Stühle. Tagsüber
flächlichen , hämorrhagischen Erosionen “ nötig ist, dürfte

wird das Kind mit gekühlter Muttermilch ernährt, Trankmengen zwischen sich mit dem Zeitpunkte des Auftretens der Blutstühle ge
30 und 35 g schwankend. Nach der Gelatineinjektion sistieren die Ent- meinhin decken . Ferner sei daran erinnert, daß intrakra
leerungen bis zum 6. Tag nachmittags; diese 2 Stühle sind grünlich ; vom

gleichen Tage ab wird auch das Kind in regelmäßig 3 stündlichen Zwischen
nielle Blutextravasate nach fester Umschlingung der Nabel

zeiten bei der Mutter angelegt. Das Kind erholte sich zusehends; Stühle
schnur von Küstner beobachtet sind ; es kann nicht ent

gelblichgrün, durchschnittlich 3 pro Tag. Gewichtsverhältnis: vom 4. zum schieden werden , ob die Magendarmblutung als Folge einer

5. Tag (Blutstühle !) Gewichtsabnahme: 20 g ; dann tägliche Gewichts- Gehirnläsion im Sinne v. Preuschens aufzufassen ist. Was

zunahmen: 20, 50, 70 g . Am 9. Tag völlig normales Aussehen, keine An
die übrigen ätiologischen Momente anbelangt : Lues, familiäre

reichen von Anämie. Am 11. Tage Anfangsgewicht erreicht. Die In

ektionsstelle war wohl nach der Einspritzung etwas infiltriert, die Haut
oder hereditäre Hämophilie, abnorme Geburtsdauer, Nabel

twas bläulich schimmernd, doch völlig schmerzfrei und reaktionslos. Der erkrankung und hiervon ausgehende Sepsis, so können die

Tabel war, obne alle reaktiven Erscheinungen, am 5. Tage abgefallen. selben für beide Fälle mit Sicherheit ausgeschlossen werden ;

im 14. Tage entlassen (200 g über dem Anfangsgewicht )
für eine retrograde Embolie (v. Franqué) haben wir keinen

Zur Kritik unserer Fälle müssen wir zunächst festzu
Anhaltspunkt .

tellen suchen : Haben wir die charakteristischen Erschei- Der 2. Fall möchte, nach dem klinischen Bilde , auf den

ungen der Blutstühle aufzufassen im Sinne einer primären ersten Blick den Anschein einer Melaena spuria erwecken;

Celaena oder , wie der klinische Name lautet, besser gesagt man versteht darunter bekanntlich die Fälle, in welchen
iner ,, Melaena vera “ ? Zunächst spricht das Auftreten der Blut verschluckt und durch den Magendarmkanal angedaut

lutstühle am 5. beziehungsweise 4. Tage für die echte Me- ausgeschieden wird . Da die Mutter an den Brustwarzen

ena ; denn abgesehen vom Blutstuhl ist das Lebensalter des Rhagaden aufwies, so wurden die beiden ersten Blutstühle
indes zur Zeit der Blutung ein diagnostisch wichtiges Zeichen. am 4. Tage in der Tat auch als Zeichen der Melaena spuria

aß beiden Fällen eine innere Blutung imVerdauungskanal aufgefaßt;die Therapie beschränkte sich lediglich auf Ưnter
grunde lag, erhellt aus den klinischen Erscheinungen des brechung der Nahrungszufuhr und Schutz vor Wärmeverlust.

ollapses und der Anämie. Dem Verlaufe nach ist der erst Der abundante Blutstuhl am Morgen des 5. Tages, trotz Ab

schriebene Fall als der schwerere aufzufassen ; er bedurfte setzen des Kindes von der Mutterbrust, der plötzliche Ver

ch der ernsthaftesten Ueberwachung. Die Blutstühle , die fall des Kindes als Zeichen der Anämie können aber doch

ich der Gelatineinjektion noch entleert wurden, mußten wohl nicht anders als aus Ursachen innerer Blutung ge

er Farbe nach als im Darm verbaltenes, daher stärker deutet werden ; Bluterbrechen , das bei der Melaena spuria

rändertes Blut aufgefaßt werden ; nach dessen Entleerung bei weitem häufiger ist als der Blutabgang per anum , fehlte
tierten die Stühle während eines Tages. auch hier. Die klinischen Symptome waren jetzt recht alar

Hämatemesis fehlte in beiden Fällen ; ob wir dieses mierend geworden ; man entschloß sich daher zur Gelatine

hlen von Blutbrechen im Sinne Spiegelbergs auslegen applikation und zwar nur auf subkutanem Wege. Nach

fen , daß der Sitz der Blutung nicht im Magen war, ist dem Bericht des beobachtenden Arztes ich selbst war zu

ürlich schwer zu entscheiden. Im übrigen verliefen die der Zeit in der Klinik nicht anwesend war die Wirkung

Elen Fälle völlig „ schulgemäß “; innerhalb der ersten der Gelatine so frappant, daß ein Schluß post hoc , ergo

Stunden hatte die Blutung ihren Höhepunkt erreicht, so , propter hoc erlaubt sein dürfte; der Verlauf hatte sich sozu

Widerhofer , diesen Verlauf als Norm für die reinen sagen nach den Gesetzen eines Experimentes gestaltet : von

omplizierten Fälle der Melaena vera anspricht . Irgend- nun an erholte sich das Kind und zeigte später keine der

che sinnfälligen Symptome konnten wir weder für den artigen Störungen mehr.
erleib noch seinen Inhalt feststellen . In diesem Falle aber sind noch schwerer wie im andern

Der Dignität nach haben wir wohl die beiden Fälle in ätiologische Anhaltspunkte zu gewinnen ; alle die schon er
von Kundrat näher umgrenzte Gruppe einzureihen, die , wähnten Ursachen scheiden hier völlig aus . Es gibt eben

eit mir das das Literaturstudium beweist, auch heute Fälle von Melaena vera, deren Ursachen bei exaktester

1zu Recht bestehen dürfte; diese enthält einzig und allein Untersuchung und noch so großem Scharfsinn unauffindbar

Voraussetzungen , unter denen wir die Bezeichnung Me- bleiben, beziehungsweise der klinischenätiologischen Vor
a vera neonatorum in Anwendung ziehen dürfen : stellung entrückt werden . Hierhin scheint mir mein 2. Fall
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zu rechnen zu sein . Mit allem Vorbehalte möchte ich, der Wir injizieren in Melän afällen die Gelatine

Vollständigkeit halber, daran erinnern, daß die Mutter zweifel- subkutan in Mengen von 10—20 cm3(10 % ige Lösung),

los zur Zeit der Melaenaerscheinungen des Kindes klinisch am besten in einen der Oberschenkel, und zwar so

das Bild einer „ Puerperalinfektion “ darbot“, wenn auch der frühzeitig als möglich. Auch ich bin der Ansicht, daß

bakteriologische Befund ein völlig negativer blieb; mit allem auf die frühzeitige Anwendung vieles ankommt, das heißt

Vorbehalt also führe ich in Rücksicht darauf Henochs An- also , die Injektion ist nach den ersten sichern Anzeichen von

sicht an, daß Fälle von Darmblutungen mit einer hämorrha- Melaena vera sofort auszuführen. Die von Fuhrmann

gischen Diathese, insbesondere mit Puerperalinfektion, zu- empfohlene einmalige Injektionsmenge von 40–50 cm3 einer

sammenhängen können, und bin weit davon entfernt, aus 2 % igen Lösung erscheint uns nicht zweckmäßig; derartige

der Koinzidenzder Erkrankung von Mutter und Kind einen Mengen dürften wohl auch bei höher konzentrierten Lösun
bindenden ätiologischen Schluß ziehen zu wollen . Bei der gen überflüssig werden , wenn man nicht den Zweck der In

heute sicherstehenden Lehre, daß für alle Melaenafälle nicht fusion von Flüssigkeit im Auge hat.

ein einheitliches, ätiologisches Moment verantwortlich ge- Was den Applikationsort anbelangt, so schien

macht werden kann, schien mir dieser Hinweis nicht völlig uns die Haut des Oberschenkels als sehr zweckmäßig:

überflüssig zu sein . Fuhrmann empfahl die Gegend zwischen den Schulter

Wir haben oben aus der statistischen Gegenüberstellung blättern, weil hier das Unterhautzellgewebe sehr locker

auf eine Besserung der Prognose schließen können , seit sei und die Injektionsflüssigkeit besonders auch durch

dem man einen rationellen Gebrauch von der Gelatine als die Lagerung des Kindes auf dem Rücken ungeheuer

blutstillendem Mittel macht. Freilich darf man nie außer rasch resorbiert werde ; besonders schätzenswert sei die

Acht lassen, daß es Melaenafälle gibt, die auch ohne wesent Stelle auch, weil sie nicht mit den Exkrementen in Be

liche Therapie, lediglich durch Fernhaltung unzweckmäßiger rührung komme. Diese Vorteile sind unverkennbar. Uns

äußerer Beeinflussung, zur Heilung gebracht werden können .
schien der Oberschenkel deshalb sehr geeignet, weil man

hier eventuell Infiltrationen - auch bei vollkommen asepDas geht besonders deutlich aus Oswalds Fällen hervor; hier eventuell Infiltrationen
hier ward ein frühreifes Kind von blos 1750 g mit Melaena tischem Vorgehen während der Injektion wirksamer

ohne alle Gelatinezufuhr geheilt;allerdings muß betont therapeutischbekämpfen kann . Die Resorptionsschnelligkeit
werden, daß in einem andern Falle des gleichen Autors dürfte wohl an beiden Stellen gleich groß sein ; unterstützt

nach v. Herffs erfahrenem Urteil die Gelatineinjektion direkt wird sie in unsern Fällen durch die Wickelung der Extremi

lebensrettend gewirkt hat. Es ist schwer, immer einen voll täten aus Gründen der Auto - Transfusion und des Wärme

giltigen Beweis für einen therapeutischen Effekt zu erbringen . schutzes ; auch die Wärmezufuhr von außen mag zur Re

Die Summe der Einzelfälle aus verschiedenen Anstalten ge- sorption einen Teil beitragen .

stattet aber doch einen gewissen positiven Schluß ; darin und Viel wichtiger als der Applikationsort scheint mir die

in dem Umstand , daß bei dem seltenen Vorkommen der Me- Applikationsart. In erster Linie soll die Gelatine sub

laena vera auch der bescheidenste Beitrag zur erwähnten kutan angewandt werden ; es verschlägt ja nichts, wennman

Frage die Basis der Erfahrung sichern helfenkann, ist die gleichzeitigauch Gelatine per os zuführt, nur darf die beste

Berechtigung zu unserer Erörterung zu erblicken . Zeit mit dieser Medikation nicht verpaßt werden, indem

Völlig überzeugend sind Holtschmidts Fälle aus der man sie vor der subkutanen Injektion anwendet. Die Wirk

Dresdener Frauenklinik , 5 an der Zahl , während sich doch samkeit der per os zugeführten Gelatine scheint mir, nach

früher an der gleichen Klinik ein Mortalitätsprozent von 50 dem Studium der Literatur, nicht völlig sicher; auch wir

berechnen ließ ; bei 3 seiner Fälle stand die Blutung direkt sahen im ersten Falle von der oralen Gelatinezufuhr keinen

nach der ersten Gelatineinjektion, bei zweien nach der wieder therapeutischen Nutzen . Von Klysmen mit Gelatine haben

holten . In gleicher Weise sind auch Arbogasts Fälle wir Abstand genommen ; zwar hat Commandeur durch

(Fehling-Straßburg) zu bewerten .
Injektionen von „ 7--8 cm Gelatineserum “ in den Mastdarm

in 2 Fällen volle Erfolge erzielt. Uns war aber die War
Was Fuhrmanns letalen Fall angeht, so habe ich

schon erwähnt, daß Sepsis nicht völlig ausgeschlossen werden
nung hervorragender Pädiater, wie Widerhofer, Henoch

kann .
und Anderer viel zu gewichtig, denn abgesehen davon, daß

Mir scheintder vom Autor als verantwortlich ge- das Klysma nicht in die höheren Darmabschnitte hinaufgelangt,

machte Umstand, daß erst 51/2 Stunden nach den ersten
vielmehr die Peristaltik im ganzen Verdauungstraktus anregt

Anzeichen der Erkrankung Gelatine injiziert ward, keines
oderverstärkt, ist es eine Erfahrungstatsache, daß den Klysmen,wegs stichhaltig zu sein . Denn wir haben in unserm ersten ,

gewiß nicht leicht gelagerten Fallenoch nach beiläufig Blutstühlezu folgen pflegen ; damit wird aber auchdieer
gleichviel mit welchem Ingredienz versehen, sehr rasch neue

8 Stunden , im zweiten nach zirka 15 Stunden (von den ersten

wartete Resorption der eingebrachten Gelatine illusorisch
Erscheinungen an gerechnet) eine volle Heilwirkung erzielt.

Schwere und ungünstig verlaufende Melaenafälle wird es mit gemacht. Uns scheintdaher am besten, auch die Gelatine
klysmen zu vermeiden .

und trotz Gelatine immer geben ; mit dieser Tatsache müssen

Daß die Gelatineinjektionen nach den strengstenwir rechnen und uns bescheiden .

Regeln der Aseptik ausgeführt werden sollen ,braucht nicht
Wir sind nach dem heutigen Stand unserer Kentnisse besonders erörtert zu werden . Wohl aber müssen wir

vom Wesen und der Therapie der Melaena vera , trotz noch mit einigen Worten der Gelatinebeschaffenhe
it selber

aller Skepsis, zur Anschauung gelangt, daß wir in der Ver- gedenken , wennandersübleZufälle wie Tetanusinfektionen

abfolgung von Gelatine ein fast typisches Heil- vermieden werden sollen. Für die allgemeine Praxis

mittei zu erblickenhaben. In dieser unserer Ueber- empfiehlt es sich , die Merck sche 10 % ige „ Gelatina steri

Kapitels inPfaundler-SchloßmannsHandbuchvoll bereitung und minutiöse Prüfung des inden Handelkom

kommen bestärkt. Wir finden als wesentlichstes therapeuti- menden Präparates bürgt fürdenAusschluß aller in der

sches Mittel, abgesehen von allgemeinern Pflegevorschriften, Gelatine an sich gegebenen Schädlichkeiten. Uns hat sich

die 10 % ige Gelatine (Merck) zur subkutanen Injektion in
für den Krankenhausbedarf folgende Gelatinozubereitung

Mengen von 10-25 ccm , eventuell 2–3mal täglich, emp- vielfältig bewährt:
fohlen. Wir hatten uns bereits ein ganz bestimmtes thera- Gelatina sterilisata 10 % (Vorschrift der akademischen Kranken

peutisches Handeln als typisch zurechtgelegtund angewandt, hausapotheke): 60 g Gelatin. alb. (beste Marke) werden in 540 g physiol.
das sich mit dem von Knöpfelmacher empfohlenen in allen
wesentlichen Punkten deckt. in Mengen von 60 g in Arzneifläschchengefullt, worauf die Fläschchen

mit Wattestopfen verschlossen werden. Nach völligem Erkalten erfolgt

66
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die Sterilisation der Lösung in der Destillierblase des Dampfapparates , bekämpfen wollen ; unter Umständen lagern wir noch das

und zwarim strömenden ungespannten Dampf während je 20Minuten an
Kopfende tiefer . In schweren Fällen von Anämie wird man

4-5 aufeinanderfolgenden Tagen ( in Zwischenräumen von je 24 Stunden ).

Zwischen den einzelnen Sterilisationen werden die Fläschchen im Trocken
natürlich auch Exzitantien wie Kampherinjektionen

schrank auf 350 gehalten . Das Präparat ist kühl aufzubewahren. schreiten müssen. Das Kind wird für die anfänglichen An

Als sonstige Nebenerscheinungen nach Gelatine- legetermine (1–4 Anlegezeiten) von der Brust abgesetzt und
injektionen fanden wir öfters in der Literatur vermerkt: erhält kleine Dosen wenig gekühlten, russischen Tees.

Schmerzhaftigkeit, Abszesse, Hautgangrän, Nephritis, Hämo- Dann aber nehmen wir die Zuführung mäßig gekühlter, ab

globinurie, Fieber, Schüttelfröste, selbst Todesfälle. gepumpter Muttermilch frühzeitig auf; sobald es der Kräfte

Wir selbst haben außer Fieber und mäßiger Schmerz- zustand des Kindes erlaubt, greifen wir wieder zu unmittel

haftigkeit die andern schädlichen Folgen nicht beobachtet, barem Anlegen, nach Möglichkeit, an der Brust der eigenen

weder bei den Melaenakindern noch bei den übrigen Fällen , Mutter. Irgend welche lokale thermische oder mechanische

in denen wir die Gelatine subkutan anwandten . Abszesse Applikationen am Abdomen vermeiden wir prinzipiell. Es

sowie alle auf bakterieller Infektion beruhenden Schädlich- schien uns immer ein merkwürdiger Widerspruch, daß man

keiten können wohl bei der richtigen Wahl eines zuver- auf der einen Seite das Kind tunlichst vor Wärmeverlust

lässigen Gelatinepräparates und strengster A sepsis während schützen will, auf der andern Seite eine große Körperober

der Injektion vermieden werden. Ob die beobachteten Fälle fläche, nämlich das Abdomen, direkt unterkühlt, ganz abge

von Hautgangrän wirklich, wie Fuhrmann annimmt, einem sehen davon, daß eine Tiefenwirkung auf den Sitz der Blutung

Mangel an Natron zuzuschreiben seien , scheint mir nicht ein- im Verdauungstraktus im Sinne der Blutstillung sehr fraglich

wandfrei erwiesen ; ebensowenig sichergestellt erscheint die erscheint . Widerhofer riet zwar die Anwendung der Kälte

Kontraindikation, die für Albuminurie und Nephritis auf- deswegen, und zwar als notwendige Verordnung im Beginne

gestellt ward . der Blutung, an, weil er eine Herabsetzung der Peristaltik

Die geringe Schmerzhaftigkeit und Hautinfiltration des Darmes annahm . Aber wir sind doch mindestens eben

ohne lokale Entzündungserscheinungen, die wir auch nach In- sogut zur Beeinflussung der Darmkontraktionen in den Stand

jektion der indifferentesten Stoffe nicht allzu selten erleben, gesetzt dadurch, daß wir die Zufuhr per os etanum nach

lassen sich leicht durch Umschläge, mit essigsaurer Ton- Möglichkeit einschränken. Wenn wir aber die Heilwirkung

erde z . B. , wirksam bekämpfen . der Eisblase auf das Abdomen in der Kompressionswirkung,

Ein anderes Bewandnis aber hat das Fieber. Man kann in dieser Art der Ruhigstellung, erblicken, so können wir

eigentlich Temperatursteigerungen nach Gelatineinjektionen diesem Ziel auch auf andere Weise näherkommen (z. B. Auf
fast konstant beobachten, sowohl bei Kindern wie bei Er- legen eines angewärmten Sandsäckchens) . Am besten ver

wachsenen , und man hat nicht mit Unrecht von einem hindert man erneute Blutungen, wenn man die Kinder mög

„Gelatinefieber“ gesprochen , wenn auch dasselbe nicht als lichst wenig bewegt und sie absolut ruhig zwischen Wärme

eine unbedingt notwendige Begleiterscheinung angesprochen flaschen bettet ; der Blutdruck wird so mindestens nicht er
werden kann. Wenn wir aus der von uns aufgestellten höht.

höht. Alle Polypragmasie, insbesondere die medikamentöse ,

neuen Statistik eine Fieberprozentzahl nach Gelatineinjektion innere Therapie dürfte wenig zweckmäßig und durch eine

bei Melaenakindern berechnen, so ergibt sich eine Morbiditäts- rationelle Gelatineanwendung ein für allemal verdrängt sein

ziffer von 22 % ; dabei müssen wir aber berücksichtigen, aus oben angeführten Gründen, ferner, weil wir die Ursachen

daß die Angaben der betreffenden Autoren recht inkonstant der innern Blutung im Einzelfalle nicht erkennen und darum

sind. Commandeur hat, wie zu erwarten ist, nach „intra- auch nicht mögliche schädliche Nebenwirkungen der Ad
rektaler “ Gelatineanwendung keine Temperatursteigerung zu stringentien verhüten können ; ich erinnere nur an den noch

verzeichnen ; Holtschmidt erwähnt ausdrücklich „ Tempe- recht üblichen Liquor ferri sesquichlorati.

raturerhöhung oder Krämpfe traten nicht auf“. Arbogast Wir haben mit Bedacht die Therapie der bereits be

sagt über einen seiner Fälle ,, das Kind fühlt sich wärmer gonnenen Blutung ausführlicher behandelt ; die Prophylaxe,

an als gestern “; exakte Temperaturmessungen aber liegen die sich z . B. auf die Zeit und die Art der Abnabelung be

in keinem seiner Fälle vor. In Oswalds Bericht finden wir zieht , lassen wir wegen der nicht sicher bewiesenen ätiolo

einen Fall mit Temperatursteigerung bis 39,30 ; der andere gischen Bedeutung hier ohne Erörterung. Wir wollten vor

hatte keine Temperatursteigerung. Fuhrmann rermerkt allen Dingen auf die Vorteile der Gelatineinjektionen bei

einmal 37,80 C. post inj. (rektal?) einmal35,10 im Rektum), Melaena vera nochmals hinweisen ; sie müssen in der Be

wohl Anämie als Ursache anzunehmen; für seinen schwer- kämpfung der gefährlichen Magen -Darmblutungen des Säug

sten Fall aber, in dem , wie erwähnt, an Sepsis gedacht lings vorerst noch zu den verläßlichsten therapeutischen

werden kann, fehlt jegliche Angabe. "Döllner endlich er- Mitteln gerechnet werden.

wähnt nur die Körpertemperatur hatte keine Abkühlung Die Umstände, die größtenteils zu Mißerfolgen mit

erfahren“ (sc. nach der Injektion ). Wir selbst beobachteten Gelatineinjektionen führten , wie technische Fehler in der

im 1. Falle bei einer anfänglichen rektalen Temperatur von Herstellung der Lösung, Fehler in der Indikationsstellung,

37,40 am Abend des Injektionstages 40,2 ° (rektal); dieses können vermieden werden .

Fieber hielt sich bis einschließlich 8. Tag um 39,10 herum ; Zusammenfassend ist zu sagen :

das zweite Melaenakind maß ursprünglich (nach den ersten I. Seit Einführung der Gelatinebehandlung (orale , rek

noch als Melaena spuria aufgefaßten Erscheinungen) 38,30 tale, subkutane Einverleibung) bei Fällen von Melaena vera

im Rektum, 1/2 Stunde nach der Injektion 37,50 (axillar) ist das Mortalitätsprozent von etwa 50 auf 13 % ge
und blieb fortan fieberfrei. sunken.

Soviel läßt sich jedenfalls aus den bisher publi- II. Eine zuverlässige Vorstellung von der Aetiologie

zierten Melaenabeobachtungen feststellen, daß eine Konstanz unserer Melaenafälle ist nicht zu gewinnen; dieselben sind als
im Auftreten des „ Gelatinefiebers“ nicht besteht. Ferner zweifellose , Melaena vera " anzusprechen gewesen .

bestätigen die klinischen Erfahrungen mit den Gelatine- III. Unsere Heilerfolge bei rationeller Anwendung der
injektionen sowie die experimentellen Ergebnisse mit der Gelatine stehen in voller Uebereinstimmung mit den günstigen

Injektion von anderen Eiweißstoffen die relative Ungefähr- Resultaten anderer Autoren . Die Gelatinetherapie kann
lichkeit der subkutanen Anwendung der Gelatine. als typisch betrachtet werden.

Was die übrige Therapie anbelangt, so sorgen auch IV. Zu einer rationellen Gelatineanwendung ist

wir für reichliche, konstante Wärmezufuhr und unter- erforderlich : 1. Möglichst frühzeitiger Gelatine

stützen diese durch Flanellbindenwicklung der Extremitäten, gebrauch bei den ersten sichern klinischen Anzeichen einer

vomit wir gleichzeitig die Anämie durch Autotransfusion Melacna vera ; 2. am zuverläßlichsten ist die subkutane
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fehlt.

Applikation, am Oberschenkel, ein- oder mehrmal, in seine Eltern gedacht und andere Gegenvorstellungen zu Hilfe ge

Mengen von 10 höchstens 20 ccm . 10 % Gelatina sterili- rufen , um jenen Drang zu bekämpfen ; und es siegten schließlich

sata pro injectione ;strengste Asepsis bei der Injektion ! auch die Gegenvorstellungen. Zu den impulsiven Zuständen möchte
3. die orale Verabreichung kann, weil therapeutisch nicht

ich diesen Einfall eben deshalb nicht rechnen , weil bei den echten

sicher wirksam , unterbleiben ; 4. abzuraten ist von Gelatine impulsiven Zuständen zu Reflexionen in der Regel kein Raum ist.

Am besten eignet sich zur Kennzeichnung dieses Zustandes derklysmen.

Ausdruck Zwangsimpuls , wobei sich die beiden Ausdrücke gegenV. Die Schädlichkeiten , wie Tetanus- und andere seitig ergänzen .

Infektionen, lassen sich bei der Gelatineinjektion vermeiden ; Wir wollen noch 3 scheinbar impulsive Handlungen an

ein „ Gelatinefieber “ (Resorptionsfieber ?) ist häufig, aber führen , die Patient in den letzten Monaten ausgeführt hat. Ich
relativ ünschädlich .

sage scheinbar impulsive , weil erst die genauere Analyse ergeben

VI. Die übrigen Bedingungen zweckmäßiger Pflege sind soll, ob es sich um echte impulsive Handlungen handelt oder nicht.
vor wie nach zu erfüllen : Reichliche , konstante Wärme Die erste schließt sich eng an die Zwangsvorstellung des Liedes

zufuhr (eventuell Flanellbindenwicklung der Extremitäten ), von der Glocke an . Im Dezember 1905 fielen dem Patienten die

peinlichste Ruhelagerung , Nahrung einer Amme be Verse schon etwas häufiger ein , aber doch noch nicht mit jener

ziehungsweise eigner Mutter nach anfänglicher Hunger Hartnäckigkeit, die ihm später die Verse verleidete. Er war auf

diät (Tee) . Lokale Kälteanwendung auf das Abdomen ist der Straße, als ihm plötzlich die Verse einfielen alles rennet,

rettet, flüchtet“ und so fort. Damit kam ihm auch der Gedanke,
zu vermeiden, Kompression des Abdomen entbehrlich; interne

daß diese Verse gut für die Feuerwehr passen würden. Er schrieb
Medikation von styptischen Mitteln nicht ratsam.

sofort auf der Straße die Verse , so gut er sie wußte, nieder ; auf

Literatur:Gerhardt, Handbuch der Kinderkrankheiten, 1880. Bd.4 S.2. einen Vers konnte er sich nicht genau besinnen, den ließ er aus
(Widerhofer-Kundrat, Die Krankheiten des Magens und Darms.) - Biedert, Die und machte daselbst einen Strich , um anzudeuten , daß da ein Vers
Kinderernährung im Säuglingsalter, 1880. Hecker, Beobachtuugen und

Untersuchungen aus der Gebäranstalt zu München, 1881. – Runge, Die Krank Er ging in die nächstbeste Druckerei und ließ 25 Exem

heiten der ersten Lebenstage. Stuttgart 1893. plare auf gelbem Papier in Großfolioformat drucken . Es wollte

Henoch , Vorlesungen überKinderkrankheiten . Berlin 1899 . Lange , Physiologie, Pathologie und Pflege dann die Verse heimlich an die Spritzhäuser der Feuerwehr an

des Neugeborenen . Med. Biblioth . f. prakt. Aerzte. Leipzig: Riether, kleben . Er bezahlte dafür 3 Mark, obwohl er sich in ziemlich

Therapie im Säuglingsalter. Med. Handbiblioth . Wien und Leipzig 1904 .

v. Preuschen , Verletzungen des Kindes bei der Geburt als Ursache der Me prekären Verhältnissen befand. Der Drucker erkundigte sich nach

laena neonatorum. Festschrift d. deutschen Gesellsch . f . Gynäk. 1894 S. 359. dem Zweck, er wollte die Verse nicht drucken ; aber Patient be
v . Franqué , Ueber tötliche Affektionen der Magen- und Darmschleimhäute; stand darauf, Nach 2 Tagen bekam er die Exemplare ; zum An

Bemerkungen zur Melaena neonatorum . Btr. z . Geb. u . Gyn . 1906. Bd . 10
S. 187. Pfaundler- Schloßmann , Handbuch der Kinderheilkunde, 1906 . kleben der Zettel kam er nicht, da er nachts beim Dienstherrn

Bd. I, 2 (Knöpfelmacher, Krankheiten des Neugeborenen .) schlafen mußte und er die Sache heimlich in der Nacht erledigenKrehl, Pathol,

Physiologie . Leipzig 1904. Commandeur, Zwei Fälle von Melaena neona wollte, ,, damit niemand wisse, wer es gemacht hatte“ . Als dann

torum mit Gelatinserum behandelt. Lyon méd. 1901. März 24 . Ztrbl. f. Gyn. die Zettel zufällig in die Hände des Vaters kamen, konfiszierte sie

1901. S. 1191. – Holtschmidt, Die subkutane Gelatineinjektion bei Melaena
neonatorum . Münch, med . Woch. 1902, Nr. 21 S. 13. -Döllner, Zur Therapie dieser. Die Erkenntnis der Unsinnigkeit dieses Unternehmens kam

der Melaena neonatonum . Münch . med . Woch . 1902 , Nr. 21 S. 875 . Fuhr dem Patienten erst nach einer Woche, nachdem er die Verse schon

mann, Beitrag zur Gelatinebehandlung der Melaena nconatorum . Münch . med . in Händen hatte; erst da erkannte er die Handlung als krankhaft .

Woch. 1902, Nr. 35 S. 1459. -- Oswald, Zur Gelatinebehandlung bei Melaena Im Augenblick der Handlung führte er die Handlung nicht als auf

neonatorum . Münch . med . Woch . 1902, Nr. 47 S. 1960 und Gynäkol. Helvetika,

Bd . 4, 1904 S. 55 . Arbogast , Ueber Behandlung der Melaena neonatorum gedrungen, er hatte keinen Drang zum Handeln gehabt, keine Un
mit Gelatineinjektionen. Inaug. Dissert. (Fehling). Straßburg 1902. Zup- ruhe , sondern die Handlung war für ihn die natürlichste Aeußerung

pinger, Ueber Gelatineinjektionen im Kindesalter. ( 74. Vers. deutsch . Naturf. seines psychischen Gesamtzustandes gewesen. Er hatte, nachdem
u . Aerzte, Karlsbad .) Wien. med. Presse 1903, Nr. 4 S. 178 . v . Bolten

stern, Ueber die Behandlung innerer Blutungen mit besonderer Berücksichtigung er die Verse dem Drucker übergeben hatte, bloß jenes leichte Ge

der Gelatineanwendung. Würzb. Abhandlgn. aus d . Ges.-Geb. d . prakt. Med. fühl der Befriedigung, das eben den günstigen Erfolg jeder Hand
Bd. 3 H.5. Stubers Verlag, Würzburg 1903 . Neu , Die Nebennierenpräparate lung begleitet . Sogar die Bedenken des Druckers hatten ihn nicht
und die Gelatine als blutstillende Mittel (mit besonderer Berücksichtigung ihrer stutzig machen können. Ja es kam ihm nicht einmal der Gedanke,

Anwendung in der Gynäkologie und Geburtshilfe). Sammelreferat; Mtsschr. f.

Geb. u . Gyn. 1906, Bd. 23 . - v. Krchl, L. , Pathologische Pliysiologie. Leipzig sich zunächst die Verse anzusehen , wie sie lauten , sondern er ließ
1904, S. 473 ff. Krehl, L. , Versuche über die Erzeugung von Fieber bei sie ohne weiteres drucken , obwohl ein Vers fehlte.

Tieren. Arch. f. exp . Patl . 11. Pharmak. Bd . 35 S. 235 . Krehl u . Matthes , Die nächste impulsive Handlung war die unmittelbare Ver
Ueber febrile Albuminurie. Dtsch. Arch. f. klin , Med . Bd . 54 H. 4 11. 5 .

anlassung zur Ueberführung des Patienten in die Anstalt.
Es

handelt sich um einenZustand,den man rein äußerlich seinem In

Aus der Psychiatrischen und Nervenklinik der Königl . Charité Berlin halt nach , nicht aber im Sinne einer wissenschaftlichen Diagnose,

(Direktor : Geh. Rat Prof. Dr. Ziehen .) wie dies leider oft geschehen ist ,als poriomanischen bezeichnen
kann . Patient hatte im Februar wegen Frostbeulen die Arbeit

Die obsessive psychopathische Konstitution aussetzen müssen . Am 8. März sollte er sich nach einer neuen

(Zwangszustände) .
Stellung umsehen. Schon in der Nacht hatte er wenig geschlafen,

war oft aufgewacht, hatte die Unruhe im Magen gehabt. Erstand
Ein kasuistischer Beitrag

um 7 Uhr auf ; ihm war„ so komisch “, dabei bestand die Unruhe
im Magen fort. Er ging zumArzt,der ihn gesund schrieb; fuhr

Dr. Giovanni Saiz, nach der Kasse, um sich anzumelden, dann nach der Vossischen
Zeitung, umdie Annoncen zulesen, ob eine passende Stelle für

Volontärarzt der Psycbiatrischen und Nervenklinik in Berlin.
einen Handlungsgehilfen frei wäre. Er schrieb sicheinige Adressen

(Fortsetzung aus Nr. 40.) auf undfuhrnachdem nächstenGeschäft, in dem einefreieStelle

Kehren wir zu den Zwangszuständen zurück, so möchte ich
ausgeschrieben war ; die Stelle war aber schon besetzt. Alle diese

eines Zustandes unseres Patienten gedenken, der den Uebergang Vorgänge setzten den Patienten gar nicht in Erregung, denn er
zwischen den Zwangszuständen und den gleich zu beschreibenden wußte schon vorher, daß ihn der Arztgesund schreiben werde, da
impulsiven Zuständen darstellt. Als er eines Abends über eine die Frostbeulen geheilt waren, andererseits wußte er auch, daß er

Brücke ging, kam ihm plötzlich der Gedanke, sich ins Wasser zu bei mehreren Geschäftenwerde vorsprechen müssen , um eine Stelle
stürzen . Er hatte dabei keine Angst , blieb am Brückengeländer zu finden . Er hatte zudem keine rechte Lust zum Kaufmannsstand

stehen , blickte ins Wasser und schwankte, ob er es ausführen sollte mehr , er wollte Landwirt werden.

oder nicht . Mit Lebensüberdrußgedanken hatte er sich vorher nie
Es kam ihm gar nicht darauf

an , eine Stelle zu finden ; er gab daherdas weitere Suchen nach

getragen. Die Entscheidung fiel ihm schwer ; schließlich ging er der Stelle schon nach dem erstenMißerfolg auf,da er sich noch

Weiter und fühlte eine große Erleichterung, als er die Brücke hinter
einmal mit dem Vater behufs des Berufswechsels'auseinandersetzen

sich hatte. Zu den Zwangszuständen können wir diesen Einfall wollte.

desPatienten nicht rechnen; Patient hatte kein Krankheitsbewußt- nachgelassen; es war mittlerweile schon 11 Uhr geworden
, und

Die Unruhe im Magen hatte im Laufe des Vormittags

sein, wenigstens nicht in dem Umfang, wie wir es für die Zwangs Patient bestiog die Elektrische, um nach Haus zu fahren,

zustände postulieren; er fühlte jenen Gedanken durchaus nicht als
Patient am kleinen Tiergarten vorbeifuhr, woer hätte aussteigen

etwas Fremdartiges und Unsinniges. Daß aber andererseits ein ge- sollen, kam ihm der Gedanke auszusteigen gar nicht. Erentsinnt
wisses Krankheitsbewußtsein vorhanden war, dafür spricht schon sich noch ganz gut, wie der Wagen dortgehaltenhat,er habe die
der intensive Kampf der Motive ; er gibt selbst an , er habe an

Bäume des Tiergartens gesehen ,aber daran, daß inder nächsten

von
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Nahe seiner Wohnung wäre, daß er da aussteigen sollte, habe er getrieben, im Hofe umher . Da kam ihm plötzlich der Gedanke,

gar nicht gedacht. Andererseits kam ibm auch nicht der Gedanke hinauszugehen ins Freie. Er gab dem Gedanken sofort Folge, ver

weiterzufahren ; er kam gar nicht in die Situation , eine Entscheid suchte gar nicht zu widerstehen . Er hielt den Gedanken nicht für

ung treffen zu müssen ; er fuhr weiter, weil er schon im Wagen krankhaft. Es war bloß die Angst, die mich trieb . “ Er dachte

war, ohne Ziel, ohne Plan , ohne jede Absicht . Er hatte auch gar nicht daran , seine Angehörigen zuerst zu benachrichtigen ,

keinen Drang weiterzugehen ; es war ihm nur „ so komisch “, und dachte nicht, daß sie um ihn besorgt sein würden; er hatte bloß

er hatte eine leichte Unruhe im Magen. Er stiegam Wedding den Drang, rasch hinauszukommen und allein zu sein. Er ging

aus, ging in den nächstgelegenen Straßen herum, kehrte dann schnell die Hauptstraße entlang ; schon nach 10 Minuten war die
wieder zum Wedding zurück . Löste sich eine Zehnpfennigkarte Angst geringer geworden; da stellte sich sofort der Gedanke ein

auf der Stadtbahn , fuhr bis nach der Jungfernheide; stieg da aus zurückzukehren , damit seine Angehörigen nicht um ibn in Sorge
und ging den Kanal entlang. Er beschreibt seinen Weg in der wären . Er war schon einige Schritte zurückgegangen, aber die

ausführlichsten Weise, so daß von einer Erinnerungslücke keine Angst trat wieder stärker auf und damit der Drang, der dem Pa
Rede ist. So ausführlich diese Angaben über die äußeren Ver- tienten deutlich zum Bewußtsein kam , rasch weiter zu gehen . Er
hältnisse sind , so dürftig sind andererseits seine Angaben über wollte bloß weg, möglichst weit weg, möglichst allein sein . Er

das Denken und Fühlen während dieser Zeit. Er habe überhaupt sah sich einigemale um , ob er nicht eingeholt würde . Er hatte

an nichts gedacht, er sei keinen Phantasien nachgegangen, er habe keinen Plan , er ging drauf los, ohne Ziel , ohne Absicht, immer die

nicht gegrübelt . An seine Eltern, an das Mittagessen habe er gar Straße entlang ; den Weg war er noch nie gegangen. Patient bat
nicht gedacht. Er habe keinen Hunger, keinen Durst, keine Müdig- vollkommene Erinnerung für die ganze Wanderung, weiß alle Orte
keit gespürt, während er sonst leicht müde wird . Er sei planlos anzugeben , durch die er gegangen ist ; er kam um 1 Uhr nach

drauf losgegangen. In jener Gegend war er vorher noch nicht ge- mittags in Cottbus an ; er war sehr rasch gegangen , legte über

wesen, hatte aber kein Interesse, die Gegend kennen zu lernen . 30 km in 5 Stunden zurück . Je schneller und je weiter er ging,

Ab und zu seien ihm einzelne Verse der Glocke eingefallen, „ durch- desto wohler wurde ihm , die Angst wurde geringer. Kurz vor

mißt die Welt am Wanderstabe“, das ist aber auch alles, was er Cottbus ließ die Unruhe ganz nach . Die Angaben über das, wo

uns über sein Seelenleben zu berichten weiß . Der Zustand war über er in der Zeit gedacht hat, sind nicht so spärlich wie bei

ihm gleichgiltig . In den Nachmittagsstunden
trat nun während der ersten Wanderung. Die Verse der Glocke seien ihm oft ein

der Wanderung die Unruhe stärker auf, und das habe ihn erst gefallen , er sei einen Augenblick stehen geblieben und habe den

recht weiter getrieben. Er ging planlos weiter ; kam nach dem einen oder anderen Vers aufgeschrieben, um ihn aus dem Kopf zu

Spandauerberg, kebrte da um. Er kann keinen Grund dafür an- schlagen . Er habe sich auch die Orte aufgeschrieben, durch die

geben. Der Gedanke, nach Haus zurückzukehren , war ihm nicht er gegangen war. Als Raben aufflogen, habe er an die Kraniche

gekommen . Er kam nach Charlottenburg, ging durch eine Reihe des Ibykus gedacht. An das Zurückkehren habe er nur im Beginn

von Straßen , die er zum Teil auch mit Namen anführt, kam an der Wanderung gedacht, als die Angst nachzulassen schien , dann

einer Kaserne vorbei, sah , wie die Soldaten exerzierten ; dann ging nicht mehr . Es kam ihm einigemale der Gedanke einzukehren ,
er an einer Kirche vorbei , da war es noch hell ; es mag 1/26 Uhr denn es war sehr heiß und er hatte Durst ; aber er wollte keinen

gewesen sein. Da bricht plötzlich die Erinnerung ab . Patient Alkohol zu sich nehmen , und andererseits trieb ihn die Unruhe

hatte während der 6 Stunden weder etwas gegessen , noch ge- immer weiter. Er fühlte sich gar nicht müde, hatte keinen Hunger.

trunken , noch sich hingesetzt. Als Patient zu sich kam, war es Er sprach keinen Menschen an, denn es war ihm ganz glei chgiltig,

schon dunkel ; er fand sich in einer ihm unbekannten Straße vor ; wohin der Weg auch führte. An die erste Wanderung habe er

Männer hatten ihn unter die Arme gefaßt, ein Schutzmann ging nicht gedacht. Als er kurz vor Cottbus stand und die Unruhe

or ihm her. Er wurde in das wenige Schritte weit entfernte Polizei- nachgelassen hatte, wollte er sogleich zurückkehren . Aber er

evier gebracht. Es war 1/27 Uhr. Was Patient in dieser Stunde überlegte sich , er würde wohl rascher nach Hause kommen, wenn
emacht hat, dafür fehlt uns jede Angabe . Einen weiten Weg hat er bis nach Cottbus ginge und dann mit der Bahn zurückfahren
atient in der Zeit wohl kaum zurückgelegt, denn die Erinnerung würde . In Cottbus dachte er sofort an seine Angehörigen , an ihre
eß ihn in Charlottenburg im Stich, und in Charlottenburg, freilich Besorgnis, wollte nur rasch zurückkehren , um sie zu beruhigen.

einer anderen , aber nicht weit davon entfernten Straße , kam Er bedauerte es aber nicht, weggelaufen zu sein . Das Wandern

atient wieder zu sich ; immerhin ist es möglich , daß er durch bezeichnet er auch nicht als krankhaft; die Angst sei so mächtig

ehrere Straßen gewandert wäre. Patient behauptet, die 2 Männer, gewesen , da babe er weglaufen müssen . Er habe auch nicht ver

o ihn auf das Revier gebracht hatten , hätten dort behauptet, daß sucht, den Drang zu unterdrücken , alles wäre ihm egal gewesen :

atient sie angefallen , mit einem Messer bedroht unddannKrämpfe fort mußte er. Nach einigen Tagen wurde er in die Klinik ein

kommen hätte; er selbst wisse nichts davon . Eingeholte ob geliefert. (Schluß folgt.)

ktive Erkundigungen ergaben , daß Patient den Passanten da

rch aufgefallen war, daß er in gebückter Stellung dastand, wie Aus der inneren Abteilung des Kommunalspitals in Kaposvar.

ner, der Leibschmerzen hat. Auf Fragen gab Patient zunächst

ine Antwort; er war wenige Schritte von dem Revier entfernt, Ueber die Wirkung des Digalens
rde daher auf die Wachstube gebracht; da gab Patient sofort

skunft über seine Personalien , wußte aber nicht, wo er wäre und

2 er hingekommen wäre .
Dr. Jenő Csurgó .Er machte den Eindruck eines Er

höpften ; nach einer Stunde wurde er nach Haus entlassen . Die
Nach Professor Clóetta ist das Digalen dio amorphe Form des

ruhe war verschwunden ; er konnte aber die ganze Sache nicht Digitoxins, des wichtigsten der wirksamen Bestandteile der Digitalis
ht begreifen ; je mehr er darüber nachdachte, desto wirrer wurde blätter; es ist in Wasser löslich und alteriert den Magen nicht, durch

2 ; er war sehr gedrückt. In der Nacht wachte er wiederholt die Firma F. Hoffmann La Roche & Cie, in Basel wird es unter

hatte dabei die Unruhe im Magen . Am nächsten Morgen Zusatz von 25% Glyzerin unter dem Namen Digalen (Digitoxinum solubile

=rlegte er sich das Vorgefallene von neuem und sah ein, daß Cloetta) in den Verkehr gebracht; jeder Kubikzentimeter der Lösung
wohl etwas krankhaftes gewesen sein würde. An demselben soll 0,3 mg amorph. Digitoxin und 0,15 g Digitalisblättern entsprechen.

e erfolgte die Aufnahme in der Klinik ; er blieb daselbst fast Abgesehen davon, daß die Wirkung der Digitalisblätter je nach

Ionate, wo die schon oben beschriebenen Zustände deutlich zu
dem Sammelorte verschieden ist, ist dieselbe auch noch von der Art der

co traten.
Zubereitung seitensseitens des Apothekers abhängig. Ein Artikel des

Professors Arpad Bokays in der Jubilarnummer des „Orvosi Hetilap"

Ende Mai wurde Patient gebessert entlassen. Er war dann erklärt, daß die wirksamen Glykoside der Digitalis unter Einwirkung

dem Lande zur Erholung . Da trat ein zweiter poriomanischer höherer Temperaturen zersetzt werden. Bokay experimentierte mit ver

tand auf, der die zweite Aufnahme des Patienten veranlaßte. schiedenen warmen Wassern . Je niederer die Temperatur des Wassers

er zweite Zustand verhält sich aber etwas verschieden von war, desto wirksamer zeigte sich der wässerige Extrakt. Natürlich muß

Ende Juni wachte er eines Morgens um 1/27 auf,
das Verfahren mit kaltem Wasser viel längere Zeit beanspruchen. Bokay

te sichmatt, hatte das ängstliche Gefühl im Magen und spürte empfiehlt eine 3 Stunden dauernde kalte Mazeration. Demgegenüber

Druck in der Kehle; die Angstwurde immer stärker.
Er ist die Zusammensetzung des Digalens konstant, es ist lange haltbar, in

1 rasch auf, trank einige Glas Wasser, um den Druck inder
der Wirkung gleichmäßig, gut dosierbar und steht stets fertig zur Ver
fügung.

o loszubekommen . Es war an dem Tage keine Feldarbeit zu
Aus Sparsamkeitsrücksichten ist wichtig , daß 15 ccm Digalen

en ; hätte er eine körperliche Arbeit zu leisten gehabt, so hätte 3 Kronen kosten ; das bedeutet bei der Tagesdosis von 3-5 ccm die

ch sofort darangemacht, denn er wußte aus Erfahrung, daß Kosten für 3-5 Tage. In derselben Zeit wären 3 -5 Flaschen Digitalis

die Angst nachließ . Er ging gedankenlos, von der Angst infus nötig, deren Kosten 3–6 Kronen betragen. Wir könnten daher

von

7

ersten .
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das Mittel auch auf Spitals- oder Kommunalspesen verordnen, ohne den Monat Atemnot, starkes Herzklopfen,
er ist schlaflos. Lippen zyano

betreffenden Fond stark zu belasten. Von großen Wert ist, daß es
tisch, Gesicht gelblich, fahl; im Jugulum starke Pulsation ; Hervorwölbung

per os und per rectum, wie auch subkutan oder intravenös gegeben
der Herzgegend mit Pulsation. Absolute Herzdämpfung vom oberen Rand

werden kann . Letztere zwei Methoden sind bei solchen Herzkranken der dritten Rippe, Grenzen der Dämpfung: einwärts Mitte des Sternums,

wichtig, die keine Medikamente per os und per rectum aufnehmen können auswärts zwei Querfinger breit außerhalb der Mammillarlinie. Ueber Herz

und bei denen eine rasche Wirkung erwünscht ist.
spitze und Aorta systolische und diastolische Geräusche, deren Punctum

Wir haben das Digalen bei verschiedenen Klappenfehlern, bei maximum über der Aorta ist. Die Herzfunktion ist so heftig, daß die

Lungenentzündung, Arteriosklerose, akuten Perikarditidenversucht. Herztöne auch am Rücken hörbar sind . Mäßiger Lungenkatarrh. Appetit

Unsere Digalentherapie bestand in der Regel darin , daß wir
losigkeit. Puls 102 , klein , arhythmisch, springend. Urin 1200 g. enthält

nach 1—2tägiger Beobachtung unter Bettruhe täglich 3 mal
viel Eiweiß . Diagnose : Stenosis et insufficientia aortae, infolgedessen

15 Tropfen intern gegeben haben, ohne Adjuvantien; nur bei

Hypertropbia cordis. Therapie: Kalte Kompressen aufs Herz und drei

Lungenkatarrhen mit reichlicher Sekretion wurde separat Ipe- Appetit, guter Schlaf. Pulszahl sinkt auf 82; Puls stärker, rhythmisch.

mal täglich 15 Tropfen Digalen. Nach fünf Tagen keine Atemnot, besserer

kakuanha verabreicht ; in einem Falle wurde das Digalen in die

Vene injiziert.

Nach 15 tägiger Behandlung Verschwinden der subjektiven Beschwerden,

Pulsation am Hals nicht mehr sichtbar. Obere Grenze der Herzdämpfung:

Zur Bekräftigung meiner Resultate teile ich in folgendem oberer Rand der vierten Rippe , rechte Grenze Sternalrand, linke Mam

im Auszug einige Krankengeschichten mit :
millarlinie . Urin täglich 1850 g. Puls 72, voll, springend. Auch bei

V. M. , 68jähriger Tagelöhner, leidet an Atemnot. Schwindel und Treppensteigen kein Herzklopfen. Gebessert entlassen.

Anschwellung der Füße . Sichtbare Schleimhäute zyanotisch ; starke J. N., 38 jährige Hafnersgattin, seit Jahren Atembeschwerden; in

Pulsation der Karotiden, Brustkorb faßartig, steif Arteriae radiales hart, letzter Zeit Oedeme, welche sie nun zum zweiten Male ins Spital bringen .

zeigen kaum fühlbare Pulsation. Lungengrenzen um eine Rippe er- Gesicht, Hände, Füße, Bauch stark odematös ; Schleimhäute livid ; inten

weitert. Herzspitzenstoß außerhalb der Mammillarlinie, hebend ; Herz- sive Dyspnoe, Emphysem, Stauungsleber ; vergrößerte Herzdämpfung, ge.

dämpfung reicht bis hierher; Herztöne rein , akzentuiert. Urin täglich 750 g. dämpfte, reine Herztöne, arhythmischer, kleiner, kaum fühlbarer, frequenter

Diagnose: Herzmuskelschwäche infolge von Arteriosklerose. Puls , per Minute 96 ; Ischurie (täglich 200 ccm) mit viel Eiweiß sind die

Erhält 4 Tage kein Medikament; Zustand unverändert; dann 3mal täglich objektiven Symptome. Diagnose: Degeneration der Herzmusku

15 Tropfen Digalen . Nach 7 Tagen 1400 g Urin, weder Atembeschwerden, latur nach Emphysem. Therapie: Dreimal täglich 15 Tropfen Di

noch Schwindel; Abnahme der Dedeme. Gebessert entlassen. galen. Bei dieser Kranken zeigt sich die Vermehrung des Urins erst am

Gy. T., 67jähriger Tagelöhner; soporðs, antwortet auf Fragen blos
sechsten Tage, an welchem die Menge 1100 g beträgt; nach drei Tagen

mit Nicken des Kopfes, Gesicht stark zyanotisch, beftige Dyspnoe, Hände,

Doch wird der Puls schon am nächsten Tage weniger frequent

Füße und Bauchwand sehr odematos. Puls kaum fühlbar, klein , leicht
und stärker, nach 8-9 Tagen rhythmisch und voll. Patientin nimmt

zu unterdrücken, arhythmisch, per Minute 102. Lungenkatarrh infolge
stark ab, deshalb und auch einer Diarrhoe halber lassen wir das Digalen

von Stauung. Herzdämpfung überschreitet den rechten Sternalrand einen weg. Von nun an sinkt die Urinmenge neuerdings auf 900 und variiert

Querfinger breit; links reicht sie bis über die Mammillarlinie; obere Grenze
dann zwischen 800 und 1000. Wegen eines Abszesses blieb Patientin

3. Rippe . Herztöne gedämpft , lautes systolisches Geräusch, dessen
noch längere Zeit in Behandlung und nimmt bei Neuauftreten der Stanun

größte Stärke über der Aorta . Diagnose : Insufficientia myocardii ,

gen wieder Digalen , worauf nach vier Tagen Magendrücken eintritt. Di

Herzhypertrophie und Dilatation infolge von Stenosis aortae.
galen wird weggelassen. Patientin bleibt weiter im Spital.

Therapie : 3 mal täglich 15 Tropfen Digalen . Am 4. Tag der Behandlung J. Sz. , 53jähriger Tagelöhner, bekam nach Rheumatismus Herz

sinkt der Puls auf 72, während 1150 g Urin vorhanden sind. Von dieser leiden, weshalb er öfters ins Spital kam . Gegenwärtig Oedeme, nach

Zeit an steigt die Urinmenge fortwährend, bis sie am 10. bis 15. Tage links starke Verbreitung der Herzdämpfung, systolisches Geräusch an der

1500-1800 beträgt ; deshalb wird Digalen ausgesetzt. Darauf Sinken Spitze. Zweiter Ton der Pulmonalis akzentuiert; Puls durch das Dedem

der Urinmenge, neuerdings Oedeme und beschleunigter Puls . Digalen nicht tastbar. Tagesmenge des Urins 1500 g. Diagnose : Insufficientia

wird wiederholt, doch ohne Erfolg . Am 25. Tage der Behandlung Exitus. bicuspidalis . Therapie: Dreimal täglich 15 Tropfen Digalen. Am näch

J. B., 18 jähriger Spengler hatte vor 9 Jahren das erste Mal
sten Tage Diarrhoe. dabei kein Abnehmen der Urinmenge, sodaß nach

Polyarthritis; vor 6 Monaten neuerdings Geleukserkrankung in Begleitung
acht Tagen bei kräftigem Puls und guter Herzfunktion , Schwinden der

von Herzklopfen , Atemnot und ausstrahlenden Schmerzen in der Herzgegend.
Dedeme Patient sich wohl befindet und Digalen weggelassen wird.

Sichtbare Schleimhäute zyanotisch , Hände , Fusse und Bauch Alle Patienten haben das Digalen gern genommen, es wurden
ödematös; beftige Dyspnoe. Herzgegend vorgewölbt, sichtbare Pulsation . keine Klagen gegen seinen Geschmack geäußert. Wir hatten einen
Absolute Dämpfung von der 3. Rippe einwärts bis zum Sternalrand, aus- Fall , in dem die Magenbeschwerden des Strophantus nehmenden

wärts bis zum Spitzenstoß ausgebreitet. Stagnationskatarrh der Lungen . Kranken nach Digalenverabreichung aufhörten. Ein Patient hat
Stauungsleber. Systolisches Geräusch über der Spitze und besonders der die Wirkung des Digalens auf die Tachykardie als großartig be
Aorta, am besten an der Aorta hörbar. Puls klein , kaum fühlbar

per Minute 100. Urin täglich 600 g, enthält viel Eiweiß. Diagnose :

zeichnet; er fand , daß nach Einnehmenschon in 1/4 Stunde sowohl

Stenosis aortae. Therapie: 3 mal täglich 15 Tropfen Digalen. Urin
die Beklemmung wie das Herzklopfen aufhört und sich guter

Schlaf einstellt . Bei einem Arteriosklerotiker verschwand das

hält bis zum 5. Tage an und erreicht 2150 g. Gleichzeitig wird der Puls

weniger frequent, größer; Oedeme nehmen ab ; Dyspnoe, Husten und Diesen subjektiven Symptomen entsprach auch immer der

Schmerzen in der Herzgegend verschwinden . Digalen wird weggelassen, objektive Befund , indem schon nach 6-8 Stunden der Puls ge

worauf am nächsten Tag : Urin 1200 g ; die Menge desselben variiert wöhnlich kräftiger, am nächsten Tage weniger frequent, rhyth
dann zwischen 1200 und 1600 g, Puls wird wieder schwächer, Herz misch, endlich an den folgenden Tagen ziemlich normal wurde;

kontraktionen abrythmisch. Patient bekommt täglich 3mal je eine

Stropbantin Catillonpille (0.001), doch steigert dies nur einen Tag den
wir konnten sogar bei einigen Kranken ein Sinken auf 50—55 per

Minute konstatieren .

Urin auf 1830 g ; in der darauf folgenden Woche sinken auf 700 g.
gleichzeitig fühlt Patient Magenschmerzen , Unwohlsein, Brechreiz und Die Herztätigkeit ist ebenfalls kräftiger, die Systolen seltener

Schwindel, Strophantin wird eingestellt. Urin sinkt auf 450 g.Herz- und ausgiebiger. Als Folge steigt die täglicheÜrinmenge von

funktion arhythmisch; wir greifen nach drei Wochenwieder aufPigalen 2-3-400auf6–7-800,erreicht bald die normale Menge, ja

zurück bei ”Puls 108. Nach einer Woche ist die tägliche Urinmenge sogar mehr, bis zu 3000-4000 . Eben deshalb lese ich sehr ver

zirca 2000 g, Puls 70-80, mittelgroß, rhythmisch. Subjektiv : Wohl wundertin der WienermedizinischenWochenschrift 1905, Nr. 17,
befinden. Herzdämpfung besonders links und oben auffallend kleiner; vom18. November1905 ,aus der Feder desAssistenten Professor
keine Stauungssymptome, im Urin kein Eiweiß. Bleibt als Hilfswärter
noch einige Tage im Spital und wird dann gebessert entlassen. Schrötters, des Dr. Reitter folgendes: „Waralso bei Fällen,

J. T., 42jähriger Kutscher, vor zwei Wochen Schüttelfrost, dann
indenen Tachykardie,Arhythmie, Dyspnoe" und subjektivoBe

Fieber ; er fühlte Stechen und hustete rostfarbiges Sekret aus . Er hat
schwerden das Krankheitsbild darstellen, der Erfolg des Digalens

lange Zeit täglich viel Branntwein getrunken , manchmal 2–3 Deziliter. vollkommen dem eines Digitalisinfus gleich , sobliebbei Wassers
Gut entwickelter Mann mit ödematësem Gesicht, ebensolchen Füßen und retention im Körper seine Wirkung hinter derder Digitalis

Bauch; Schleimhäute livid, Herzdämpfung nach links und oben um eine zurück, bei der wir stets die beträchtliche diuretische Wirkung

Querfingerbreite vergrößert. Herztöne gedämpft kaum hörbar, Puls auch sehen .“

infolgederödematosenHautkaumfühlbar. Rückwärtsunter dem rechten In unseren Fällen, wie eben ersichtlich , war die diuretische
Schulterblatt Dämpfung, bronchiales Atmen mit Krepitation. Fieberfrei.

Täglich 800 g Urin mit viel Eiweiß. Diagnose: Lungenentzündung und
Wirkung bei Wasserretention sehr groß ; doch wollen wir damit

Degeneration der Herzmuskulatur infolge von Alkoholismus. Therapie:
nichtgesagt haben, daß neben Digalen oder auch bei Digitalis

Dreimal täglich 15 Tropfen D galen und Infusum ipecac . Puls am dritten therapie kein Diuretin , Theozin, Agurin , Liqu. Kali acétici, Ononis

Tageschon fühlbar, per Minute 96, schwach ; eine weitere Besserung
konnte weder durch Digalen noch durch Digitalisinfus erreicht werden. Hydrops, Oedemen, Dyspnoe und Zyanose schon am zweiten Tige

Exitus am 10. Tage der Behandlung. eine mächtig gesteigerte Diurese .

F. T., 27 jühriger Tagelöhner, hatte vor vier Jahren sämtliche

Gelenke inflammiert und mußte vier Monate im Bett liegen . Seit einem

die Regelung der Herztätigkeit und Steigerung der Diurøse auch

Ich wiederhole nur Bekanntes, wenn ich sage, daß durch

mengo ssteiger schon am nächsten Tage ,auf 1500 enund die Steigerung Schwindelgefühl und trat guter Appetit einam vierten Tage
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die anderen Stauungssymptome verschwinden, so die Volumina von ein (vermittels Q ). Links in das Glas kommt Aether, rechts Chloroform .

Leber, Niere, Magen normal werden, Appetit auftritt, Eiweiß aus Je nachdem man nun den Aetherhahn (R ') oder den Chloroformhahn ( R )

dem Urin wegbleibt.

einstellt, erfolgt das Tropfen des Aethers oder des Chloroforms. Man

kar Aether allein oder Chloroform allein oder beide zusammen tropfen

Bei kruppöser Lungentzündung hatten wir statt Digitaliskur lassen. Man kann auch beide Hähne abstellen, sodaß es nur reinen

Digalen gegeben. Bisher wurde in 10 Fällen das Digalen (dreimal Sauerstoff gibt.

täglich 15 Tropfen) mit Ipekakuanha gegeben . Bei allen Kranken Die Dosierung von Chloroform und von Aether ist folgende : Die

war der Puls groß, voll, rhythmisch, Frequenz dem Fieber ent
Dosierung geht bei dem Apparat Dr. Roth - Dräger zugleich sichtbar

sprechend. Bei einem Kranken , der auch Kreosotal gegen seine und hörbar vor sich. Auch ohne

protrahierte Pneumonie bekam , mußten beide Mittel wegen Magen- hinzusehen, hört man das Tempo
f

beschwerden und Appetitlosigkeit weggelassen werden . Sämtliche des Tropfenfalls, wodurch dem

Falle verliefen mit Heilung.

narkotisierenden Arzte die Kon

trolle sehr erleichtert wird. Jeder

Das Digalen hat sowohl bei verschiedenen Herzleiden wie
0

auch bei Pneumonie den Erwartungen entsprochen ,

Tropfen wiegt fast genau 20 mg. H

S ist das Schauglas, in dem sich
Ochoth:Cräger

00- G

die Tropfen bilden. Auf der Skala

des Chloroformdosierungshahnes R

Der erste quantitative Gustometer zu klinischen ist eine Einteiluny in Tropfen pro

Zwecken
Minute und in Gramm pro Minute T.

angebracht, sodaß an der Stellung

des Zeigers die Chloroform dosis

Dr. Wilhelm Sternberg, Berlin .
direkt abgelesen werden kann.

Durch Aenderung der Zeigerstel

Die Funktionsprüfung der Organe ist am exaktesten und lung kann momentan jede ge

B

leichtesten im Bereich der Sinnesorgane, da diese oberflächlich ge- wünschte Aenderung der Dosis

legen sind. Zudem gibt die Prüfung der Sinnesfunktionen oft am herbeigeführt werden. Das Chloro

frühesten Aufschluß in der Diagnose der inneren Leiden . Die formgefäß G wird durch den Arm

quantitative Messung und Vergleichung gerade des Geschmacks
B in seiner Stellung festgehalten.

sinnes, die bisher überhaupt noch niemals methodisch geübt worden
Um das Glas abzunehmen, wird

der Hebel B heruntergedrückt.

ist, dürfte um so mehr klinische Bedeutung besitzen, als sie in den Ganz analog ist es mit dem Aether.

verschiedensten Fällen der mannigfachsten Leiden, Nerven- , Ohren-, Die Zuführung des verdampfenden

Magen- und Darmleiden differentiell -diagnostische Hinweise geben Aethers vom Aetherapparat in das
园

kann. Deshalb verdient eine praktische Methode Beachtung, deren Ausflußrohr erfolgt durch ein Rohr,

Verwertung sich für diejenigen höchst einfach erweist, welchen ein das sich hinter dem Apparat be
Da derfindet und daher auf der ersten Abbildung nicht sichtbar ist.

Aether -Chloroform - Sauerstoffapparat zur Mischnarkose (nach der

Kombination von Krönig - Jena, nach den Grundprinzipien Dr. Roth

Sauerstoffverbrauch für den einzelnen Apparat nicht zu unterbrechen ist ,

erreicht man den Vorteil, daß die Verdünnung des flüchtigen Schmeck

Dräger1) zur Verfügung steht.
stoffes durch Sauerstoff am Ausflußrohr immer die gleiche bleibt. Die

Maximaldosis für Aether beträgt 200 Tropfen pro Minute (100 Tropfen

Äther Chloroform
1 g). Die Maximaldosis für Chloroform beträgt 75 Tropfen pro Minuto

(50 Tropfen = 1 g ).

Versieht man das Ausflußrohr mit einer geeigneten feinen

Kanüle oder mit einer für die gleichzeitige doppelseitige Prüfung

angefertigten Doppelkanüle, so kann man die süße und die bittere

Geschmacksempfindung schnell und leicht vergleichen und quanti

T!

tativ messen , indem man den Schmeckreiz des Süßen und Bittern

N

je nach Bedarf willkürlich äußerst fein dosieren kann . Die Ver

dünnung ist eine so hochgradige, daß man die Feinheit des

Geschmackssinnes bewundern muß; die quantitative Messung eine

so einfache, daß man erstaunen muß, wie sich selbst in den

Wissenschaften die Annahme noch erhalten konnte : De gustibus

non est disputantum . “
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Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.

Aus dem physiologischen Institut der Universität Kiel .

Die akustischen Funktionen des inneren Ohres

und seiner Teile 1)
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Sohn

Dieser Doppelapparat erfüllt den Zweck, entweder mit Aether oder

it Chloroform oder mit beiden Substanzen zugleich zu narkotisieren .

Es hat sich nun aber gezeigt, daß am besten für die lokali

erte qualitative und quantitative Geschmacksprüfung sich die

achtigen ?) Schmeckstoffe eignen , für die süße Geschmacksqualität

1 flüchtige Süßstoff Chloroform , für die bittere Geschmacks

alität der flüchtige Bitterstoff Aether.

Die Anordnung des Apparates ist die bekannte.

Die Gebrauchsanweisung ist folgende:

Nachdem der Apparat am Stahlzylinder festgeschraubt ist, öffnet

en denselben , öffnet hierauf das kleine vorne sitzende Handrad 0 mit

Schwengel und stelltnun den Sauerstoffverbrauch genau auf 4 Liter

)„Eine neue Methode zur klinischen Untersuchung des Geschmacks
des mittels eines Gustometers. Dtsch . med. Woch. 1905 , Nr. 23.

er Untersuchung des Geschmackssinnes für klinische Zwecke.“ Dtsch.

d. Woch . 1905, Nr. 51 . „ Geschmack und Geruch “ , 1906, Verlag

) Die Apparate sind in dieser Anordnung in der Sauerstoff -Zentrale ,

ser Friedrich -Apotheke Berlin NW. Dr. Silberstein erhältlich .

Dr. H. Piper, Privatdozent für Physiologie , Kiel .

Das innere Ohr ist ein zusammenhängendes System

kleiner, mit Flüssigkeit gefüllter Hohlräume, welche sich bei

der Präparation teils in Form von Bläschen , teils als hier

von abgezweigte oder als verbindende Kanälchen darstellen .

Die einzelnen Abschnitte dieses Systems enthalten an be

stimmten umschriebenen Stellen die Reihe der Endapparate

des Nervus acusticus, Sinnesorgane , welche untereinander er

hebliche Verschiedenheiten in der Anordnung und Beschaffen

heit der zelligen Bestandteile zeigen und diesen anatomischen

Differenzen entsprechend verschiedene Funktionen haben

müssen.

Abbildung 1 zeigt in schematischer Darstellung das als

häutiges Labyrinth bezeichnete Hohlraumsystem des inneren

Ohres. Man sieht, daß die Schnecke (Ductus cochlearis) ,

1) Vortrag, gehalten im naturwissenschaftlichen Verein für Schles

wig-Holstein am 16. Juli 1906.

Finger.
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welche die lange spiralig aufgewundenen Papilla spiralis sowohl durch Ausbuchtung der membranösen Fenestra rotunda,

enthält, durch den Canalis reuniens mit dem Sakkulus, in wie auch durch die Aquaeductus cochleae und vestibuli aus

welchem sich ein Otolithenendorgan, eine Macula acustica , weichen .

findet, verbunden ist . Der Sakkulus kommuniziert durch den

Ductus endolymphaticus mit

dem Utrikulus derart, daß vom

Sakkulus und Utrikulus je ein

dünnes kurzes Kanälchen aus

geht, welche sich zu einem län

geren , das Felsenbein bis zur

Schädelhöhle durchsetzenden

und hier mit bläschenförmiger

Abb. 1. Linkes häutiges Labyrinth von Auftreibung (Recessus laby

außen, va, vp vorderer, hinterer Bogen- rinthi) endigenden Gang ver
gang, h horizontalerBogengang, * Vorhofs

blindsack, ** Kuppelblindsack des Ductus einigen . Im Utrikulus findet sich
cochlearis. (Nach Merkel .)

eine Macula acustica mit Oto

lithen . Vom Utrikulus gehen dann ferner die drei halbzirkel

förmigen Kanäle (va, vp, h) aus und münden hier wieder ein .

Jeder Kanal ist an einer Stelle zu einer „ Ampulle “ erweitert

und trägt hier ein Endorgan des Nervus acusticus, eine Crista
Abb. 3. Schema des rechten knüchernen und häutigen Labyrinthes. (Nach Spalteholz .)

acustica. Bei den meisten Tieren bilden . die Ebenen , in Einer etwas spezielleren Beschreibung bedürfen noch

welchen die drei halbzirkelförmigen Kanäle liegen , annähernd die Beziehungen der häutigen Schnecke zu den umgebenden

rechte Winkel miteinander ; dies ist aber nicht ausnahmslos knöchernen Gebilden und zu ihren Perilympbräumen .

der Fall, z . B. ist der Winkel zwischen der vorderen Legt man einen Querschnitt durch den spiralig auf
und hinteren Bogengangsebene beim Haifisch stumpf, er be- gewundenen Gang der knöchernen und der darin enthaltenen

trägt etwa 1200 (Hensen ). bäutigen Schnecke, so sieht man (Abb. 4) , daß der Knochen

Dies ganze System häutiger Bläschen und Kanäle, welches hohlraum durch eine teils knöcherne, teils membranöse

mit der ,, Endolymphe“ gefüllt ist, liegt in einem etwas weiteren Scheidewand in einen als Scala tympani bezeichneten unteren

knöchernen Hohlraum , dem knöchernen Labyrinth (Abb. 2 und Gang und in eine wiederum doppelte obere Abteilung ge

3), eingeschlossen . Dieses ahmt im ganzen die Form des häuti- trennt ist . Der knöcherne Teil der Scheidewand ist als

gen nach und das letztere ist mit der umschließenden knöcher- Lamina spiralis

nen Wandung in seinen der mem

Asie verschiedenen Teilen branöse als Mem

verschieden fest, na- brana basilaris zu
STR

CC

mentlich an den Stellen benennen . In der

Oo des Nervenzutrittes ver- oberen Abteilung

wachsen. Abgesehen von ist durch eine Mem

|Como diesen Verwachsungs- bran (Membrana Со

stellen ist das häutige Reissneri) ein nach

Labyrinth von der knö- der
ST

Schnecken

chernen Wand durch achse zu gelegenen

einen relativ weiten, mit spiralig sich hin

der Perilymphe" ge- aufwindender

füllten Raum (in Abb. 2
Raum (Scala vesti- Abb.4. Durchschnitt durch eine Schneckenwindung. (Nach

in Abb. 3 Rauber.)
Abb. 2. Schematische Darstellung des gesamten Ge buli ) von einem

hörorgans vom Menschen. (Nach Wiedershoim .) hellgehalten) getrennt .

ST Scala tympani, SV Scala vestibuli, CC Ductus coch

Aeuberes Ohr: Mae Meatus auditorius externus, Nach dem Mittelohr hin
äußeren (Canalis learis, R Membrana Reissneri, Iso Lamina spiralis ossen

Mt Trommelfell, cochleae oder Duc- lis bis Is Lamina spiralis membranacea, ss Sulcus spirals
Mittelohr: M Membrana secundaria der Fenestra ist der Perilymphraun tus cochlearis) ge- gs Ganglion spirale, deNervenbiindel,' b Membranabasi

schieden. Nur der

laris , C'Organon Corti, t Membrana tectoria.

förmige'Columella an Stelle derGehörknüchel- an zwei Stellen nicht

chen gezeichnet, † Fenestra ovalis mit Steig- durch Knochen sondern Canalis cochleae ist mit Endolymphe gefüllt, gehört also
biigelplatte, Tb Eustachische Tube.

membranos verschlos
Inneres Obr : Das knöcherne Labyrinth KL ist dem Hohlraumsystem des häutigen Labyrinthes an und

größtenteils abgesprengt. a, b oberer und sen , nämlich durch die kommuniziert durch den Canalis reuniens mit dem Sak
hinterer Bogengang, c, Co Kommissur dieser

Bogengänge, Con " knöcherne, Con häutige Fenestra ovalis oder

Sclinecke, bei 1 mit dem Knocilien een mens sem vestibuli (Abb .2 und 3),

kulus. Scala tympaniund vestibuli sind Perilymphräume;

die Scala vestibuli (Abb. 3) steht am Schneckenansatz

Anu lems parilymphaticus cochleao, s Sae mit welcherdie Steig- mit dem Vestibulum inKommunikation, die Scala tym,

ciliations en pundase escala tympathie und Sčala bügelplatteverwachsen pani dagegenhat am Schneckenansatzkeine Oeffnung nach
vestibuli, * Helicotrema. ist und welche die durch dem Vestibulum zu,sondernendigthier blind, da der Cana

den Schall erzeugten Bewegungen derGehörknöchelchen- lis cochleae an seinem Ursprung aus dem Sakkulus mitder
kette auf die Perilymphe überträgt, und durch die Fe- tympanalenKnochenwand des Vestibulums derart verwachsen

nestra rotunda odercochleae( Abb. 3). Von dem Sak- ist, daß eine Verbindung der Scala tympani zum Perilymph
kulus und Utrikulus umschließenden Knochenhohlraume, raum des Vestibulums verlegt wird (Abb. 3). An diesem

dem Vestibulumaus führt ein Kanal, der Aquaeductus Ende ist die Scala tympanivon der Paukenhöhle nichtdurch
vestibuli,welcher den Ductus endolymphaticus umschließt, Knochenwand,sondern durch die Verschlußmembran der
durch das Felsenbein bis zu den Subarachnoidalräumen des Fenestra rotunda (Membrana secundaria, Abb. 2 und 3) ger

Gehirns (Abb. 3 ), eine ebensolche Verbindung, der Aquae- schieden. Etwas weiter nach der Schneckenkuppel zu

ductus cochleae'oder Ductus perilymphaticus besteht zwischen zweigt sich aus der Scala tympani der Aquaeductus coch
dm Perilymphraum der Schnecke (Scala tympani) und den leae ab, welcherdenPerilymphraummit den Subarachnoidal

Subarachnoidalräumen (Abb. 2 und 3) . Wenn also bei der räumen des Gehirns verbindet.

Schallübertragung die Steigbügelplatte in die Fenestra ovalis Die Scheidewände, Membrana basilaris und Reissneri,

hineingepreßt wird, so kann die inkompressible Perilymphe / welche den Canalis cochleae vonScala tympani und Vesti
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Destan buli trennen, ziehen sich nicht ganz bis zur Kuppel der daß die Analyse der Schwingungen in vnserem Gehörorgan

reci knöchernen Schnecke hinauf, sondern bildenetwasvorher, durch Apparate vollzogen wird, die analog denjenigen phy

ineinander übergehend, das blindsackartige Ende der häutigen sikalischen Vorrichtungen beschaffen sind und funktionieren,

Schnecke. Infolgedessen bleibt an der Schneckenkuppel eine von welchen wir die Fähigkeit der Schwingungsanalyse

Oeffnung, das Helikotrema (Abb . 3) frei , durch welche die kennen , daß wir also im Ohr eine große Reihe verschieden

Scala tympani mit der Scala vestibuli und auf diesem Um- abgestimmter Resonatoren haben müssen.

wege mit den übrigen Perilymphräumen in Verbindung steht . Wo liegen nun diese Resonatoren ? Man hat allen Grund,

Treffen Schallschwingungen auf das Trommelfell, so diese Apparate im Nervenendorgan der Schnecke zu suchen,

vollführt diese sehr vollkommen gedämpfte Membran vibratori- denn einmal wird man von selbst zu der Vermutung geführt,

sche Bewegungen, welche der Schwingungsfrequenz und der daß die komplizierteste Funktion des Hörapparates durch

Schwingungsart des betreffenden Tones sehr angenähert den anatomisch feinstorganisierten Sinnesapparat des Laby

entsprechen. Die Trommelfellschwingungen übertragen sich rinthes versehen wird, dann aber hat auch die genauere

auf die Kette der Gehörknöchelchen und werden durch die Untersuchung spezielle Einrichtungen der Papilla spiralis

Steigbügelplatte auf die Verschlußmembran der Fenestra cochleae kennen gelehrt, welche wir im Sinne der Resonanz

ovalis weitergeleitet . Wenn die Membran der Fenestra theorie als verschieden abgestimmte Resonatoren in Anspruch

ovalis vibriert, so gerät die an der Innenseite anliegende nehmen dürfen .

Perilymphe in Schwingung und gleichzeitig in strömende Zwischen der Lamina spiralis ossea und dem Liga

Bewegung ; eine nahe der Fenestra ovalis aufgehängte kleine mentum spirale spannt sich die Membrana basilaris (Abb . 5 )

Kugel wird kräftig an die Membran herangezogen, wenn sie Auf dieser ruhen die beiden Reihen der Cortischen

durch Schall in Schwingung versetzt wird (Hensen '), und Pfeiler (Ba) , die äußeren und die inneren ; es sind dies Zellen

die aus diesem Phänomen zu erschließende Strömung der von harter Beschaffenheit, welche mit ihren Basen gespreizt

Perilymphe läßt sich bei Eröffnung der knöchernen halb- auf der Basilar

zirkelförmigen Kanäle direkt beobachten (Deetjen ?). Die membran ste

vibratorischen und die in denStrömungen sich dokumen- hen ,mit den
tierenden Druckschwankungen in der Perilymphe übertragen anderen Enden

sich natürlich direkt auf das darin suspendierte häutige nahezu recht

Labyrinth , dessen Endorgane dadurch gereizt werden . winklig in einer

Eine der auffallendsten Tatsachen nun , welche die Re- gelenkigen Ver

aktionsweise des schallperzipierenden Apparates im mensch- bindung zusam

lichen Ohr charakterisiert, ist die, daß wir Töne ver- menstoßen und

schiedener Schwingungsfrequenz durch diedurch die verschiedene mit der Basilar

„ Höhe“ der ausgelösten Tonempfindung zu unterscheiden . membran einen
vermögen, vor allen Dingen aber, daß wir im Stande sind , Tunnelraum

aus einem Gemisch gleichzeitig angegebener Töne die ein
dreiseiti- N

fachen Einzeltöne herauszuhören . Ein einfacher Ton ist gem Quer

physikalisch durch eine bestimmte Zahl einfacher Sinus- schnitt um- Abb . 5. Das Cortische Organ nach Lavdowsky (kopiert aus

schwingungen pro Sekunde definiert. Setzen sich mehrere,
Wiedersheim , vergleichende Anatomie ).

schließen . Nach
B Membrana basilaris. Ba Cortische Pfeiler, C Membrana tec

gleichzeitig angegebene, einfache Töne zur Bildung eines der Schnecken- toria, Lo, Lol Lamina spiralis ossea , Ls Ligamentum spirale ,

achse zu ist den cularis, N. Ni, N Gehörnerv mit Ganglion spirale, G Haar
in das die Basilarmembran ausstrahlt, Mz Membrana reti

Klanges zusammen, so superponieren sich die Sinusschwin

gungen aller Einzeltöne und es entsteht eine komplizierte inneren Pfeilern zellen, R Membrana Reissneri, Sm Scala media oder Ductus
cochlearis .

Wellenform , welche in einer oft vielfach gekrümmt ver- eine Reihe von

laufenden Schwingungskurve graphisch darzustellen ist . Haarzellen (Abb . 5G ) angelagert , den äußeren Pfeilern liegen

Ueberblickt man aber einen längeren Zug solcher Kom- drei Reihen solcher Haarzellen an und zwischen diese sind soge

binationswellen, so zeigt sich, daß in diesem ein ganz be- nannte Deitersche Zellen eingefügt. Den Haarzellen schließen

stimmtes, wenn auch mannigfach gekrümmtes Kurvenbild sich außen und innen sogenannte Stützzellen an . Ueber den

immer wiederkehrt, der Wellenzug besteht aus einer Anzahl Cortischen Pfeilern und den Haarzellen liegt die an der La

gleicher „ Perioden “. Kennt man die Form einer solchen mina spiralis ossea ansitzende, dicke Membrana tectoria Corti

Periode, so kann man durch Messung und Rechnung die (Abb. 50) , ein Gebilde , welches wohl die Aufgabe hat, die

einfachen Sinusschwingungen finden, aus deren Superposition Haarzellen zu erregen, wenn sie bei den Schwingungen der

der zu analysierende Klang zusammengesetzt ist. Basilarmembran mit ihren Härchen gegenstoßen ; vielleicht

Es gibt aber auch ein physikalisch -experimentelles hat die Cortische Deckmembran auch gleichzeitig die Schwin
Hilfsmittel diese Analyse durchzuführen. Man weiß nämlich , gungen zu dämpfen, indem sie den Stoß der Haarzellen auf

daß die als Resonatoren bezeichneten Apparate immer dannund fängt. An die Haarzellen treten die Hörnervenfasern heran,

nur dann in Mitschwingung geraten , wenn Töne von annähernd
welche von dem nahe der Schneckenachse in der Lamina

der gleichen Schwingungsfrequenz wiedie ihrer Eigenschwin- spiralis gelegenen Ganglion spirale herkommen.
gungin ihrem Bereich erklingen. Wenn man also eine voll- Helmholtz vermutete zuerst, daß die Pfeilerbögen die

ständige Reihe von Resonatoren hat , von denen je einer Resonatoren der Schnecke sein möchten , mußte aber diese

für einen aus der vollständigen Reihe aller überhaupt mög- Annahme aufgeben auf den Hinweis , daß die Vögel, denen
lichen Töne abgestimmt ist, so kann man aus einem Ton- wir die Fähigkeit der Tonhöhenwahrnehmung und Klangana

gemisch die einfachen, in "Sinuswellen schwingenden Töne lyse nicht absprechenkönnen,diese Pfeiler nicht habenund
erausfinden, indem man die Resonatoren feststellt, welche daß auch die Unterschiede in den Abmessungen dieser Ge

lurchErtönen verraten , daß ihrEigenton in dem Tongemisch bilde in den verschiedenen Teilen der Schnecke nicht der
enthalten ist.

art sind , daß sie als verschieden abgestimmte Resonatoren

Dasselbe leistet aber auch, wie hervorgehoben , unser gelten können. Hensen zeigte dann, daß die Membrana

Ohr ohne physikalische Hilfsmittel, allein durch seinephysio- basilaris, welche aus tausenden , von der Lamina zumLiga
ogischen Einrichtungen , und diese Tatsache hat zu der na- mentum hinübergespannten Fasern oder Saiten zusammen

hentlich von Helmholtz begründeten Annahme geführt, gesetzt ist, vom unteren Ende der Schnecke bis zur Kuppel
hin , etwa um das zwölffache an Breite allmählich zunimmt. Die

-) Münch. med. Woch. 1899, Nr. 14.
einzelnen Fasern nun dieser Membran sollten auf bestimmte

2 ) Ztschr. f. Biol. Bd. 39. Eigentöne abgestimmt sein und als Resonatoren bei Erklingen
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ihres Tones reagieren. Es wäre natürlich anzunehmen, Leiste zylindrischer Sinnesepithelien , welche steife, borsten

daß die langen Fasern der Schneckenkuppel auf tiefe, die artige , in das Lumen der Ampulle hineinragende Härchen

kurzen Fasern des vestibularen Endes der Basilarmembran tragen (Abb. 6 ) und an welche der vestibulare Ast des Nervus
auf hohe Töne abgestimmt sind . Nach rechnerischer Prüfung acusticus heran

trat Helmholtz dieser Hypothese bei ; sie ist dann fast all- tritt. Bei Krebsen

seitig angenommen worden und in der Tat erklärt die Reso- und durchsichtigen
nanztheorie des Gehörs in dieser Form die oft erstaunlich ent- Fischen haben sich

wickelte Fähigkeit der Tonhöhendifferenzierung und der Auf- Bewegungen dieser
lösung von Klängen in die einfachen , in Sinuswellen schwin- ,,Hörbärchen “ bei

genden Töne . Auf einige noch strittige Einwände gegen die Schallreizung be
Resonanztheorie soll hier nicht näher eingegangen werden, obachten lassen .

nur sei bemerkt, daß auch bezüglich der Kombinationstöne Nach Retzius ,

die Diskussion sich immer mehr zu gunsten der Theorie zu Breuerl) und An

wenden scheint. deren sollen die
Abb . 6. Längsdurchschnitt einer Ampulle von Gobius, ohne

Mit einer Resonanztheorie ist indessen nicht viel anzu- Härchen nicht frei Gewähr für die Form des Cristaepithels. n der Nerv, in

fangen, sobald es sich nicht um die Wahrnehmung von Tönen beweglich, sondern Kanals, 1 Eintrittsstelle der Ampulle in den Alveus com

oder Klängen, überhaupt von periodisch schwingenden durch eine galler- munis, e das etwas zylindrischeEpithelan der freien Wand
, )

Molekularbewegungen, sondern um die Wahrnehmung von tige Zwischensub
Geräuschen handelt. Denn ein Resonator reagiert nur stanz , die Kupula, derart zusammengebacken und miteinander

merklich durch Resonanz , wenn er durch viele Wellenstöße verklebt sein, daß nicht jedes Härchen unabhängig, sondern

erregt wird, welche in der Periode seiner Eigenschwingung nur' sämtliche Härchen gleichzeitig Bewegungen ausführen

aufeinanderfolgen. Der Effekt jedes Einzelstoßes besteht können . Hensen ?) beweist dagegen an Vergleichspräparaten,

nicht in einer einzigen Resonanzschwingung, sondern in einer daß die Kupula überhaupt ein Kunstprodukt der Konservie

ganzen Reihe allmählig abklingender Schwingungen. Treffen rung ist ; an lebensfrischem Material hat er die Kupula

in der Periode dieser abklingenden Schwingungen neue Stöße gallerte und eine Verklebung der Hörhärchen nicht finden,

ein , so summieren sich ihre Wirkungen zu den Resteffekten dagegen ein solches Bild an Konservierungsmaterial leicht
aller vorhergehenden Stöße , und durch solche Summation darstellen können .

der Wirkungen der Einzelstöße kommen Resonanzschwin In den Maculae acusticae des Sakkulus und Utrikulus

gungen von großer Amplitude zu stande , auch wenn die der Warmblüter sind die Hörhärchen mit Otokonien be

Masse des Resonators zu träge und unempfindlich ist , um lastet , Gebilden , die aus zahlreichen kleinen Kristallen

durch einen Einzelstoß merklich in Schwingung zu geraten . von kohlensaurem Kalk und umschließender Gallerte be

Wenn Stöße mit anderer Periode, als die der Eigenschwin- stehen ; bei Fischen und vielen Nicht

gung ist, auf den Resonator auftreffen, so wirken sie und die vertebraten sind den Maculae acusticae

Resteffekte früherer Stöße einander im allgemeinen entgegen ; sogenannte Otolithen aufgelagert, kom

es tritt nicht Summation, sondern Subtraktion jeder neuen pakte platte Hörsteine, welche z . B. bei

Stoßwirkung und der abklingenden Resonanzschwingungen Haifischen die ansehnliche Größe von

früherer Stoßwirkungen ein : die Resonanz kommt nicht zu 3 cm Durchmesser erreichen können .

stande. Was die Funktion dieser End

Periodisches Auftreffen der erregenden Schwingungen organe betrifft, so ist von Mach und Abb. 7. Otolithensackeseisoen

mit der Frequenz der Eigenschwingung des Resonators, Sum- Breuer die Theorie aufgestellt worden, den exzentrisch aufliegenden
mation der Erfolge vieler Stoßwirkungen der erregenden daß sie mit der Schalireaktionüber: Otolithene, welcher als

Wellen zu Resonanzschwingungen von großer Amplitude , haupt nichts zu tun haben,sondern bend gehaltenacwird imPonti
- ein Effekt, welcher auf Rechnung der geringen Dämp- als Raumsinnesorgane funk- Schen Schrägschnitt. ( Nach

fung und dem daraus resultierenden, periodischen Abklingen tionieren sollen. Die Otolithenend

derWirkung jedes Einzelstoßes zu stellen ist – dassinddie apparate sollen uns Empfindungen überLageunterschiede
Bedingungen, welche das Wesen der Resonanz ausmachen . des Kopfes vermitteln, indem sie beiKopfneigungen der

Nun ist gerade das Fehlen solcher periodisch sich Schwerenach sinken ,einenentsprechendenZug undeine
wiederholender Schwingungsformen fürdie von unsals Ge- Verbiegungan denHörhärchenbewirken und damit die
räusche wahrnehmbaren Molekularbewegungen charakte- Sinnesepithelien reizen . Jede bestimmte Gleitrichtung der

ristisch; es handelt sich hier um unregelmäßig ablaufende Otolithen, beziehungsweise jede bestimmte Zugrichtung an
Bewegungen, welche für die Erregung einer Resonanz nicht den Härchen entspricht einer bestimmten Kopflage.

in Betracht kommen können . Wenn wir diese also zu hören Die Endorgane der halbzirkelförmigen Kanäle, die
vermögen, so kann der Resonanzapparat unseres Ohres als Cristae acusticae, reagieren nach der Mach-Breuerschen

reagierende Einrichtung kaum in Frage kommen. Vielmehr Theorie auf Bewegungen des Kopfes. Während eine solche

müssenwir nacheiner schonauf Einzelstöße sehr ausgiebig abläuft, soll dieEndolymphe namentlichdesjenigenKanales,
reagierenden , also sehr empfindlichen, und dabei gut ge- aufdessen Ebenedie Drehachse der Bewegungmit größter

dämpften schallreagierenden Vorrichtung suchen. Kennen Annäherung senkrecht steht, relativ zur häutigen Wand des
wir Organe in unserem Ohr, welche diesen Anforderungen Kanales zurückbleiben ,beim plötzlichen Anhalten der Be

entsprechen? Wirmüssen gestehen, daß einegutbegründete wegung aber sichnoch kurze Zeit dank dererhaltenen Bedro

istund können nur sagen, daß von verschiedenen Seiten Endolymphe überdieCrista acustica hinströmen und durch

die Vermutung ausgesprochen worden ist, die Geräuschwabr- Verbiegung der Hörhärchen die Sinnesepithelien

nehmung werde durch Erregung der Endorgane im Sakkulus lösung einer Bewegungsempfindung reizen.
und Utrikulus, sowie der Bogengangampullen vermittelt. In

Vielfache Erfahrungen haben in der Tat gelehrt, daß

der Tat lassen die feinen Hörhärchen, welche im Sakkulus

und Utrikulus noch durch Auflagerung von Otolithen belastet

das Labyrinth in erheblichem Maße an den unter dem Be

sind , eine sehr empfindliche und zugleich stark gedämpfte ist. Das beweisen ebenso dieinAtaxie, Schwäche, Orientie
Schallreaktion

vermuten,

Die Endapparate
des Nervus acusticus in den Am

1) Sitzungsberichte der königl. Akad. Wien , mathon . naturwissen

schaftl. Klasse, Bd. 112, S. 3 ; 1903 .

pullen , die Cristae acusticae, bestehen aus einer verdickten 2) Arch . f. Anatomie und Physiologie, Anat. Abt . 1878.
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rungsstörungen, abnormen Haltungen und Zwangsbewegungen In Konsequenz der Mach -Breuerschen Theorie, welche

des Kopfes und der Augen bestehenden Erfolge der Aus- den Otolithenapparaten und den Ampullenendorganen nur

schaltung des Labyrinthes oder einzelner Teile desselben, wie Raumsinnfunktionen zuerkennt , ist den Fischen ein Gehörs

die mit außerordentlich fein durchgebildeter Technik unter- sinn mit größter Entschiedenheit abgesprochen worden .

nommenen Reizversuche, die nach verschiedener Methode aus Zenneckt) zeigte indessen , daß die Fische durch schnelles

geführt sind und meist die Endorgane der einzelnen halbzirkel. Fortschwimmen sehr prompt auf Schallreiz reagieren . Aller

förmigen Kanäle betrafen . Die typischen Raumsinnstörungen , dings konnte er durch seine Versuche nicht klarstellen, ob

auf deren detaillierte Beschreibung ich hier nicht eingehen will, die Schallreize durch das Labyrinth angenommen wurden

treten am deutlichsten bei Eingriffen am Labyrinth von oder ob eine Erregung der Hautsinnesorgane die Reaktion

Vögeln und Fischen hervor, aber auch die Versuche an vermittelte . Parker ) bewies indessen die Schallreaktion

Säugern und die Erfahrungen der menschlichen Pathologie des Labyrinthes, indem er feststellte, daß bestimmte Be

(Labyrinthschwindel usw.) beweisen , daß Eingriffe und chro- wegungen der Kiemen und Flossen auf Schallreiz auftraten,

nische Veränderungen am Labyrinth in ausgesprochenem daß diese nach Zerstörung des Labyrinthes oder Akustikus

Maße Raumsinnstörungen im Gefolge haben. durchschneidung ausblieben, jedoch erhalten waren , wenn

Damit ist indessen noch nicht gesagt, daß die End- die Hautsinnesorgane durch Resektion der zugehörigen

organe des „ Vestibularapparates “, wie Breuer, Ewald u. A. Nerven ausgeschaltet waren , das Labyrinth aber intakt ge

wollen, ausschließlich oder auch nur der Hauptsache nach lassen war.

als statische Sinnesorgane funktionieren und nichts mit der Diesen Beobachtungen über die akustische Labyrinht

Schallperzeption zu tun haben. Zur Statik des Körpers und funktion der Fische fügte 3) ich direkt beweisende eigene Ver

zum Raumsinn haben fast alle Sinnesorgane enge Beziehungen suche an . Sie machen Anwendung von der in der Physio

entsprechend ihrem notorischen Zweck, uns mit den Vor- logie als gesetzmäßig bekannten Erscheinung, daß lebende

gängen der Außenwelt, dem Raume, in Verbindung zu er- Organe bei ihrer Funktion eine Aenderung ihrer elektrischen

halten, und wir wissen, daß auch die Wahrnehmungen über Eigenschaften erfahren, derart, daß die tätigen Organteile

Lage und Bewegungen unseres Körpers und seiner Teile auf an Elektronegativität im Vergleich zu ruhenden gewinnen.

sehr komplizierte Art durch das Zusammenwirken sehr Solche Stromschwankungen oder Aktionsströme sind ein

mannigfacher sensibler Erregungen unter Beteiligung fast sicheres Zeichen für den Ablauf funktioneller Veränderungen

aller Sinne gestaltet werden . Die Netzhaut und die Augen- im Organismus . Diese treten bei Schallreizung im Gehör

muskeln , die Sensibilität der Haut, der Gelenkflächen, der organ der Fische auf.

Gelenkkapseln, der Sehnen , auch der Muskeln haben daran Die Versuche wurden folgendermaßen angestellt: Hechte

Anteil, und Störungen dieser Funktionen haben ähnliche Er- wurden dekapitiert, der Kopf in der Mittelebene durch

scheinungen im Gefolge wie Labyrinthläsionen: Ataxie, schnitten und das Gehirn unter Durchschneidung der Nerven
Schwindel usw. Ohne Frage hat das Labyrinth besonders wurzeln herausgenommen . Das Präparat wurde in einem

nahe und erhebliche Bedeutung für die Statik und Orientie- Wasserbassin auf einem Tischchen so gelagert, daß die

rung des Körpers; dies dürfte aber in analoger Weise wie Seitenfläche des Kopfes ins Wasser tauchte, der übrige Teil

bei den anderen Sinnen nur eine , wenn auch bedeutsame, aber herausragte. Da bei den meisten Knochenfischen der

Teilfunktion sein und aus ihrem Vorhandensein kann nicht Sakkulus von der Schädelhöhle nicht durch Knochenwand,

gefolgert werden, daß der Vestibularapparat der Gehörs- sondern nur durch durchsichtige Membranen abgeschlossen

funktion fernsteht. ist, so sieht man den großen Otolithen vorliegen und kann

Daß die Endorgane des Vestibulums und der Ampullen diesem Organe eine Elektrode zwecks Ableitung der Ströme

ander Schallperzeption wesentlich beteiligt sind, dafür lassen zum Galvanometer anlegen . Die andere Elektrode wurde an

sich in der Tat bedeutungsvolle und meiner Ansicht nach einer indifferenten Stelle, für gewöhnlich vor und etwas ober

beweisende Versuche beibringen. Es kann zunächst kein halb vom Otolithen angelegt . Es zeigte sich, daß in dem nicht

Zweifel darüber sein , daß diese Sinnesorgane von den auf gereizten Gehörorgan in der Regel eine relativ zur indiffe

lie Perilymphe übergegangenen Schallwellen getroffen und renten Stelle negative elektrische Spannung vorhanden war,

n Miterschütterung versetzt werden müssen . Die von der sodaß im Galvanometerstromkreis ein Strom von der indiffe

fenestra ovalis ausgehenden molekularen Schwingungen und renten Stelle zum Otolithen hinfloß. Unter gewissen Bedin

die Strömungen der Perilymphe, welche von Hensen und gungen wurde auch umgekehrte Stromrichtung beobachtet .

Deetjen sowohl im Vestibulum, wie in den Bogengängen Wurde nun durch die Töne von Membranpfeifen, welche

Is Folge von Schallapplikation auf das Trommelfell beob- unter Wasser angeblasen wurden , das Gehörorgan gereizt, so

chtet wurden , müssen in ähnlicher Weise in den Endo- trat sofort eine Veränderung des vorher konstanten Ruhestrom

ymphräumen ablaufen und auf die Sinnesapparate wirken . wertes auf, welche eine Zunahme der Negativität des Otolithen

s fragt sich nur, ob die Cristae und Maculae acusticae beziehungsweise der Nervenendapparate des Labyrinthes an

urch die vom Schall erzeugten Bewegungen im Sinne einer zeigte . Hatte der Ruhestrom anormale Richtung (Positi

kustischen Erregung gereizt werden. vität des Otolithen im Vergleich zur anderen Ableitungsstelle),

Von größtem Interesse für die Entscheidung dieser so nahm das positive. Potential am Otolitehn bei Schallreizung

rage ist es zu wissen, ob die Fische vermittels ihres an Wert ab. In jedem Falle erfolgt also , gleichgültig welche

abyrinthes auf Schallzú reagieren vermögen oder nicht. Richtung der Ruhestrom hatte , die Spannungsänderung bei
in dies entscheidender Versuch wäre in der Tat hinsichtlich Reizungim gleichen Sinne, indem bei normaler Ruhestrom

r Frage nach den Gehörsfunktionen der Vestibular- und richtung Zunahme des negativen, bei anormaler Abnahme
enpullenorgane ein Experimentum crucis, denn die Fische des positiven Potentials am Labyrinth zu konstatieren war.

ben keine Schnecke, sondern nur drei Otolithen- und drei Bei Aufhören der Reizung kehrte der Strom zu dem Wert

mpullenendorgane; die Schnecke ist durch einen Otolithen- zurück, welchen er vor der Reizung hatte .

parat im Sakkulus, die Lagena, vertreten . Reagieren die Um diese elektromotorischen Zeichen der Funktion im

sche also vermittelst ihres Labyrinthes auf Schall, so Labyrinth auszulösen , genügten sehr schwache Schallreize :

issen sie das durch die Otolithen- und Ampullenorgane leises Beklopfen der Glaswände des Bassins usw. Sie traten

2 . Erweisen sich hier aber diese bei den Fischen nur auf bei Ableitung vom Otolithen oder seiner unmittel

rigens exquisit an der Orientierung beteiligten End- baren Umgebung, nicht bei Anlegung der Elektroden an an

gane schallempfindlich, so darf man getrost schließen, daß

bei den höheren Vertebraten gleichfalls Hörfunktionen zu
1) Pfugers Arch. Bd. 95.

sehen haben .
2) U. S. Fish, Commission Bulletin 1902.

3) Ztrbl. f. Phys. 1906 .
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„Nun gut,

dere Stellen der Schädelinnenfläche. Schalllose Erschütte- uns täuschest und unter deinen Irren Feinde des Volkes verbirgst.“

rung des Präparates hatte keine Stromschwankung im Ge- Pinel blieb kalt und erklärte, seine Forderung sei nur aus medizinischen

folge. Ob Druck auf den Otolithon wirksam ist, konnte
Gründen geschehen . Das werden wir sehen ! “ antwortete der heißblutige

noch nicht mit Sicherheit ausgemacht werden.
Konventionalist. Am anderen Tage ließ er sich nach Bicêtre transpor.

Ganz analoge Zeichen der Funktion sind als Erfolge Pinel führte ihn sogleich auf die unruhige Abteilung; der Anblick der
tieren . Alles zitterte bei seinem Anblick. Zwei Männer trugen ihn.

der Lichtreizung für die Netzhaut längst bekannt. Für das

Labyrinth der Fische beweisen sie, daß dieses Organ durch
Käfige war dem Tribunen unangenehm. Er wollte alle Kranken aus

fragen, erntete aber von den meisten nur Schimpf- und Schmähworte.

Schall erregt wird und daß die schallperzipierenden Endorgane Es wäre unnütz gewesen, die Inspektion weiter auszudehnen: Er wandte

die Maculae acusticae der Otolithensäcke und die Cristae sich zu Pinel : „ Bürger, bist du denn selber verrückt geworden, daß du

acusticae der Ampullen sein müssen ; somit dürften auch solche Tiere entfesseln willst ? “ Der Arzt erwiderte ruhig: „ Bürger, ich

bei den höheren Wirbeltieren diese Sinnesapparate der Schall- habe die feste Ueberzeugung, daß diese Geisteskranken so unnahbar sind,

reaktion, vielleicht der Perzeption der Geräusche dienen .
weil man ihnen die Luft und die nötige Freiheit raubt. “

Es ergibt sich also, daß das Labyrinth in allen seinen
du kannst machen, wie du willst, aber ich fürchte, daß du das Opfer

Teilen als Hörorgan zu betrachten ist. Wie die Raumsinn
deiner Anschauungen wirst . “

funktionen des Organes zu deuten sind , darauf kann hier
Damit wurde Couthon wieder zu seinem Wagen getragen ; alles

atmete erleichtert auf. Der große Philanthrop machte sich sogleich ans

eine Antwort nicht gegeben werden ; jedensfalls scheint es Werk ; am selben Tage noch wurde die Reform in der Behandlungsweise

mir nach den hier vorgebrachten Tatsachen kaum möglich, bei einer kleinen Zahl Geisteskranker angewandt. Alles wartete unge

die Annahmen der Mach -Breuerschen Theorie in ihrer duldig auf das Resultat des Experimentes.„Wie wohl tut das!“ rief einer

jetzigen Fassung aufrecht zu halten . aus, den man aus seinem Käfig herausgeführt hatte und der sich in die

Sonne stellte. Es war ein englischer Offizier, der seit langen Jahren

Zum 70. Geburtstag
sequestriert war, und dem keiner sich mehr zu nähern wagte, seitdem er

seinen Wärter in einem Wutanfall getötet hatte. Zwei Jahre spāter
des

wurde in die volle Freiheit entlassen .

Geh. Med -Rat Prof. Dr. Wilhelm Waldeyer, Ein Schriftsteller , der durch Kummer und Familienverhältnisse

Direktor des I. Anatomischen Instituts zu Berlin.
geisteskrank geworden war, stieß Pinel voll Schrecken zurück. Nachdem

man ihm die Ketten abgenommen hatte, fing er an umherzulaufen, bis er

Wilhelm Waldey er wird am 6. Oktober siebzig Jahre alt. atemlos niederfiel. Einige Wochen später trat er als geheilt aus Bicêtre

Lautloser als sonst in unserer festereichen Zeit wird dieser aus, und wieder nach einigen Wochen fiel sein Haupt unter der Guillotine.

Tag begangen. Keine feierliche Begrüßung, keine Festschrift, Ein anderer, ein Mann von athletischem Körperbau, war seit zehn

kein Strom von öffentlichen Glückwünschen , keine von allen den Jahren in Bicêtre interniert , nach einer Reihe von Alkoholerregungs

äußerlichen Ehrungen soll diesen persönlichen Feiertag der Welt zuständen. Er war Soldat gewesen , und man hatte ihn vom Regiment

verkünden . entfernt, nachdem or eines Tages sich dort als General ausgegeben hatte.

Solche Wünsche, di so tief im Wesen der Persönlichkeit „ Gib mir die Hand !" sagte Pinel zu ihm , „ du bist vernünftig und wenn

wurzeln, müssen geehrt und geachtet werden .
du dich gut führst, kannst du in meine Dienste eintraten . “ Man Dahm

Und doch möchten sicherlich viele Tausende, daheim und dem Manne die Ketten ab ; er war ruhig und klar. Er hieß Chevingé

weit über Deutschlands Grenzen hinaus , auch ihren Teil an diesem und wurde Pinels Diener. Er rettete ihm später auch das Leben bei

Tage haben : aber sie ahnen von seiner Nähe nichts ; denn jedem einem Ueberfall. Ein vierter lag in sichzusammengesunken; seit 34 Jahren

dünkt die Kunde unglaublich , die wir doch dem Kalender als ein- lag er in Ketten. Er hatte seinen Sohn getötet, im Wahne, ihm dadurch
wandfreiem Zeugen heute glauben müssen . die Torturen der Hölle zu ersparen . Man trug ihn sterbend in die Frei

Und darum erzählen wirs ihnen , allen , denen Waldeyer heit. Er starb nach einigen Tagen.

zum ersten Male in ihrem Leben einen Nerven zeigte, den Bau Weiterhin stand ein Priester an der Kette, der sich für Christus

der Zelle am Mikroskop erklärte, allen , die aus der Fülle seiner hielt. Er war seit 12 Jahren im Käfig. Die anderen Kranken riefen ihm

Arbeit Wissen und Anregung schöpften .
hobnlachend zu : „ Wenn du Christus bist, so brich doch deine Ketten

Es ist eine eigene Feier, die diese Tausende , die Waldeyers entzwei!“ Er antwortete ständig : „ Du versuchest den Herrn umsonst ! “

Studenten sind und waren , in der Stille begehen werden : freudig- Nach einem Jahre wurde er als gebessert entlassen .

dankbar gedenken sie des jüngsten aller „ Greise “ an diesem „ Kurzum “, schrieb Pinel , „dieselben Geisteskranken,welche,lange

Jubeltage.
Jahre an die Ketten gefesselt, in einem Zustande konstanter Wut waren,

Und das ist eine Feier, die auch Waldeyer nicht hindern kann . spazierten jetzt in der einfachen Zwangsjacke umher und unterhielten

sich mit allen , während man sich ihnenfrüher nicht ohne die größte Go

fabr nähern konnte.“ Dieser Beweisder Wirksamkeit der neuen Behand
Geschichte der Medizin . lungsweise konnte nicht klarer und überzeugender sein. Die Tatsachen

triumphierten über die Vorurteile. Aber der Irrtum hat ein zähes Leben,

Die erstmalige Entfernung der Ketten der Irren in der
wenn er sich auf eine lange Tradition stützt. Pinel hatte den Schmerz,

französischen Irrenanstalt Bicêtre diesen landläufigen undbarbarischen Brauch, die Geisteskranken gleich

Verbrechern zu behandeln, nichtvölligschwindenzusehen , als er Bicêtre

Dr. Witry, Trier a . Mosel. mit der Salpêtrière vertauschte, wo er ebenfalls mit den alten Mißbräuchen

aufzuräumen suchte. Etwasspäter erst wurden die letzten Ketten aus
Am 25. August 1793 wurde der französische Irrenarzt Pinel zum

den Käfigen entfernt und diese selbstin menschenwürdige Aufenthal's
Direktor der Anstalt Bicêtre bei Paris ernannt. Am 11. September trat

räume umgeändert.“
er sein Amt an . Endlich konnte der Psychiater und Philantrop seinen

Wunsch, die Ketten der Geisteskranken fallen zu sehen , verwirklichen. Gesundheitspflege.
Ein Nachkomme von ihm , Dr. René Semelaigne , beschreibt diesen Vor

Soziale Hygienegang folgendermaßen, in seiner Biographie des großen Ahnen :

Pinels erste Reform war die Abschaffung der Ketten, die überall

noch im weitestem Maße angewendet wurden. Dazu bedurfte er aber Med .-Rat Dr. Ernst Kürz, Heidelberg.

nicht nur derErmächtigung des Zentralbureaus, sondern auch der Zu (Fortsetzung

stimmung der Kommune, die eifersüchtig und voller Verdacht über ihre Auch die Frauen stellen einen hohen Prozentsatz der

absolute Autorität wachte. Marats Geist herrschte noch immer darin. Erwerbstätigen überhaupt wie auchder Industriearbeiter; es sind

Das Gesetz betroffs der Verdächtigen war noch nicht abgeschafft. Die 18956,3MillionenFrauen erwerbstätiggewesen, davondieHalte
Septembermorde rieten zur Klugheit

. Pinel war überzeugt, daß sein
in der Landwirtschaft ;ihreZunahmå betrug seit 188228,6 %

Gesuch ein dringendes war, darum erneuerte er es schon nach einigen die der Erwerbstätigen überhauptnur "20,75% . Etwa 4 aller

um seine Forderung näher zu erklären und eine raschere Erledigung zu und
verlangen. Präsident der Kommune war damals der gelähmte Couthon, Mütter sind unter ihnen, besonders in der Textil- und Zigarren
der überall Fallgruben witterte und Pinel kurzerhand als einen „ Aristo industrie und besonders zahlreichsindsie,wie auch dieKinder und
kraten“ behandelte. Er donnerte ihn an : „Sei auf deiner Hut , wenn du Jugendlichen sind, in der Haus- undHeimarbeit. Meist wurden die

von

von

aus Nr. 40.)

Gegen. Er wurde mehreremale bei der Kommune persönlich vorstellig, Industriearbeiter sind Frauen; speziellin der Industrie nehmeruit
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Frauen zu Arbeiten vererwendet, für welche die männliche Kraft zu und zerstreuten Massen noch jeder beruflichen oder sonstigen

teuer ist, für gewisse Berufe, wie z . B. die beiden obengenannten Organisation entbehren. Deshalb auch sind sie ganz in die Hände

sind die Frauen aber tatsächlich brauchbarer als die Männer. Ab- der Arbeitgeber oder von Zwischenmeistern gegeben, welche ihre

gesehen nun von den allgemeinen Gesundheitsschäden, denen die Unerfahrenheit und Notlage beliebig ausbeuten können und deshalb

Arbeiter ausgesetzt sind , hat die Industriearbeit, wie freilich auch sind sie in Zeiten wirtschaftlicher Krisen stets der Gefahr ausge

setzt, die Arbeit und damit das Brot zu verlieren . Werden sie

;
de anstrengende Landarbeit, zum Teil für die Frauen noch besondere

Nachteile. Einmal sind es solche physiologischer Art : die ganze krank, unfällig oder invalide, so ist für sie nicht im mindesten

Organisation, die Besonderheit des Knochen-, Muskel- und Nerven- gesorgt; jede derartige Eventualität überliefert sie dem Hunger,

systems , die eigenartige intermittierende Funktion der Sexual- dem Verbrechen , oft auch der Prostitution. Daß gerade in den

organe, machen die Frau für schwere oder lang dauernde körper- Reihen dieser Elenden Infektionskrankheiten aller Art am leich

liche Arbeit weniger geeignet als den Mann. Auch psychisch ist testen sich entwickeln und verbreiten , daß aber auch von ihnen

sie weniger fähig, all den Gefahren und Friktionen des Berufs- aus, selbst durch die Produkte ihrer Arbeit (Kleider, Nahrungs

lebens mit genügender Elastizität zu begegnen. Viele Arbeiten und Genußmittel und anderes) nicht selten Krankheiten auf die

sind für ihre Sexualorgane besonders in der Zeit der Menses , der Konsumenten übertragen werden , darf nicht verwundern .

Schwangerschaft, des Wochenbetts und des Stillgeschäfts besonders (Fortsetzung folgt )

nachteilig, wodurch nicht nur die Frau selbst, sondern auch ihre

La Nachkommenschaft schweren Schaden erleiden kann . Diagnostische und therapeutische Notizen .

Von ebenso großer Bedeutung ist die indirekte Schädigung
Krause hält es nicht für notwendig, nach jedem glücklich ab

tus der Hygiene durch die Erwerbsarbeit der Frau in der Fabrik und
gelaufenen Anfalle von Appendicitis nachträglich den Wurmfort

überhaupt außerhalb ihres Heims . Während die Fabrikarbeit das
satz zu entfernen . Vielmehr kann man diese Operation unterlassen ,

junge Mädchen an der Vorbereitung zu ihren Pflichten als Mutter
wenn keinerlei Beschwerden zurückgeblieben sind , wenn forner

es und Hausfrau hindert und ihre körperliche und zum Teil auch
die genaue Palpation der Blinddarmgegend, die Untersuchung vom Mast

ethische Fähigkeit dazu mindert, raubt sie der verheirateten Frau
darm aus und die kombinierte Untersuchung, nötigenfalls bei mehrmaliger

die Zeit und Kraft, für ein gesundes, behagliches Familienleben zu
Wiederholung, keine pathologischen Veränderungen ergeben . Auch er

sorgen, die Wohnung und die Kinder rein zu halten , ein gesundes,
betont die von vielen Autoren konstatierte äußerst wichtige Tatsache,

nahrhaftes und schmackhaftes Essen zu bereiten , die Kinder zu
daß die klinischen Erscheinungen durchaus nicht immer der

To stillen und zu pflegen usw. So treibt sie den Mann in das Wirts
Schwere der pathologischen Veränderungen entsprechen, daß

haus, die Kinder auf die Gasse und frühzeitig aus dem Elternhaus im Gegenteil bei leichten Störungen , die der Kliniker beobachtet,
in die Fremde, sie selbst welkt frühzeitig ab und gebärt Kinder, schwere anatomische Veränderungen vorliegen können, uod umgekehrt

al die kaum lebensfähig sind oder doch den Keim zu späterem körper
bei don schwersten klinischen Symptomen leichte anatomische Ver

lichen oder geistigen Siechtum in sich tragen ; deshalb zum Teil änderungen nachher bei der Untersuchung der exstirpierten Appendix ge

ist die Säuglingssterblichkeit, die Zahl der Tuberkulösen , die
funden werden . (Bericht aus der Berl . Med . Gesellsch .; Berl. kl. Woch .

Ziffer der Kriminalität der Jugendlichen in vielen Fabrikgegenden
1906, Nr. 32.) Bk,

so hoch .

Ein kleiner Teil dieser Uebelstände fällt allerd gs da weg, Magensaft und esophaguskarzinom . Klinische Untersuchungen

wo die Frau statt in der F'abrik zu Hause arbeiten kann, in der bei einer Reihe von teilweise zur Autopsie gekommenen Patienten mit

Heimarbeit. Oesophaguskarzinom führten Marcou zur Aufstellung folgender Sätze :

Wohl wäre die Frau hier imstande , ihre Kinder um sich zu
1. Im Verlaufe des Speiseröhrenkrebses wird die Magenschleimhaut

haben , sie selbst zu pflegen , zu kochen , das Hauswesen zu be
frühzeitigvon intensiver degenerativ-atrophischer Gastritis ergriffen.

2. Diese Gastritis bleibt entweder latent, oder gibt zu dyspeptischen
sorgen usw. Allein vielfach ist dieser Vorteil , wie wir sehen

werden, ein illusorischer. Außerdem birgt die industrielle Arbeit
Beschwerden Anlaß, welche sogar das klinische Bild des Oesophaguskar

im Hause noch ganz besondere Nachteile. Wenn wir auch eine
zinoms verdecken und die Annahme einer gewöhnlichen Dyspepsie oder

genaue Statistik über die Heimarbeit noch nicht besitzen , so
eines Magenkrebses nahelegen können .

wissen wir doch soviel , daß sie in manchen Industriezweigen sehr
3. Die Schluckbeschwerden sind durchaus kein konstantes Symptom

ausgedehnt ist und daß in ihr besonders viele Frauen , Kinder und im Verlaufe des oesophaguskarzinoms. Die Dysphagie ist von schwan

Jugendliche beschäftigt sind ; sehr häufig kann man auch beob
kender Intensität, „launenhaft“ und hängt mehr mit einem Spasmus als

achten, daß Invalide, die in der Fabrik nicht mehr Beschäftigung
mit einer echten Stenose des Speiseröhrenlumens zusammen .

Inden , noch zu Hause weiter arbeiten , wo ihre Leistungsfähigkeit 4. Der Magensaft zeigt alle Charaktere der Apepsie : Fehlen der freien

ind die Höhe ihres Verdienstes nicht kontrolliert werden können .
Salzsäure; Gesamtazidität hochgradig herabgesetzt oder gleich null ; keine

Für weite Kreise hat die Berliner Heimarbeitausstellung des Peptone . Viel Schleim. Oft altes Blut. Oftmals Spirillen in jauchigen

Vinters 1905/1906 helle Streiflichter auf dies düstere Gebiet ge
Zerfallsmassen .

Forfen, während dem Arzt und Sozialhygieniker schon längst be
5. Der Tod des Kranken mit Speiseröhrenkrebs ist selten eine Folge

der fortschreitenden Dysphagie. Der Patient verhungert nicht eigentlich,annt war, welche traurige gesundheitliche, soziale und wirtschaft
che Verhältnisse hier zumeist herrschen . Die Arbeitsräume sondern geht an einer Kachexie zu Grunde, bei deren Zustandekommen

ind in der Regel zugleich Wohn- und Schlafräume: diese sind an
die Gastritis eine große Rolle spielt . Daher kann geeignete Diät (vor

ch schon oft unhygienisch, feucht, niedrig , dunkel , schlecht ventiliert,
allem Kefir) den letalen Ausgang hinausschieben .

berfüllt. Um Heizmaterial zu sparen wird , winters vor allem,
6. Die Gastritis verschlimmert den Oesophagusspasmus. Wo man

den Arbeitsräumen noch gekocht, außerdem selten gelüftet.
sie erfolgreich behandelt, sieht man die Dysphagie abnehmen. (Arch. gén.

en Hausarbeiten kann die Frau deshalb nur geringe Zeit und
de méd . 3 juillet 1906. )

R. Bg.

orgfalt widmen , weil die Heimarbeit in der Regel sehr schlecht Im Anschluß an ein Referat über Lumpe : „ Ein Fall von Sectio

zahlt ist, also ununterbrochen von früh bis nachts spät gearbeitet caesarea in Agone “ und Nacke: Ueber den Kaiserschnitt an

rd, damit ein einigermaßen ausreichender Tagesverdienst erzielt der Toten bei Herzkranken “ (Ztrbl . f. Gyn., 10. März 1896) teilt Peter

rd . Ueber Stundenlöhne von 10 Pfennigen und weniger wird be- Tytler einen Fall von postmortaler Sectio caesarea mit .

htet, ebenso Arbeitszeitenvon 12 , 14 und mehr Stunden des Frau L. , 26 jährig , starb im Koma bei Meningitis, zwei Wochen

ges ; alle, oft schon Kinder von 6 und 7 Jahren, müssen mit- nach Beginn der Krankheit ; sie war am Ende des achten Schwanger

fen, während der Vater in der Fabrik arbeitet, wo sein Lohn schaftsmonats. Kindsbewegungen konnten noch gefühlt werden . Da die

ch die Schleuderkonkurrenz der eigenen Angehörigen herab- Angehörigen zu einer Operation anfänglich ihre Zustimmung nicht geben

Vielfach auch werden die Nacht und die Sonntage wollten , da sie fürchteten , der Tod sei noch nicht eingetreten , versuchte

Heimarbeit verwendet. Natürlich machen sich in den über- Tytler zuerst manuelle Entbindung per vaginam . Da es aber zu lange

ten dunklen, seltengelüftetenRäumen alle die oben bezeich- gegangen wäre, entschloß er sich , schließlich mit der Erlaubnis der Ver

en Schäden der Industriearbeit, vor allem die Gase , der Staub wandten, zur Sectio Caesarea mit einem Bistouri und befreite das Kind ,

anderes weit stärker geltend als in den, dank der Gewerbe- welches anfangs asphyktisch war, bald aber zu schreien anfing und sich

sicht jetzt helleren luftigeren Fabrikräumen ;denn die Heim- späterhin gut entwickelte . (Brit. med . Journ . , May 12, 1906, p. 1100.)

it unterliegtkeinerlei staatlicherAufsicht und Beschränkung. Gisler.

u kommt noch , daß auch die nicht mitarbeitenden Familien- Die primäre Pneumokokkenarthritis ist nach den Erfahrungen

glieder, die Säuglinge,die Kranken, unterdenselbenGesund- von Pasteur und Courtauld bei Erwachsenen selten , bei Kindern

sschädigungen zu leiden haben . Zur Selbsthilfe sind die
etwas häufiger. Die Infektion geschieht auf dem Blutwege. Die nicht

marbeiter vorerst nicht fähig , da ihre ganz heterogenen sichor festzustellenden Eintrittspforten liegen höchst wahrscheinlich stets

>

rückt wird.
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in der Mundhöble, im Nasenrachenraum oder im Mittelohr. Die größere Pharmakologisches : Die Sapene eignen sich hervorragend

Häufigkeit dieser Form von Gelonkaffektion bei Kindern erklärt sich aus perkutanen Anwendung, da sie , als flüssige Seifenkörper, die Haut le

deren Prädisposition zu Entzündungen jener Regionen . Die primire durchdringen - an Hand von Harnanalysen leicht nachweisbar – dabei.

Arthritis pneumococcica ist in der Regel monartikulär ; sie kann es auch Gegensatz zu den als Vasolimenten bekannten Ammoniakseifen, nic

in der Folge bleiben , oder aber weitereGelenke 'ergreifen. Im Gegensatze reizen, infolgedessen andauernd Verwendung finden können .

zur sekundären Pneumokokkenarthritis pflegt die primäre Form nicht zu Nebenwirkungen : Keine.

septikämischen Erscheinungen zu führen. Infolgedessen bat sie eine re- Dosierung und Darreichung : Tropfenweise je 5-10–20–

lativ günstige Prognose . — Leichtere Fälle bleiben oft undiagnostiziert, Tropfen über den gewählten Körperstellen einzureiben.
da sie keinen chirurgischen Eingriff erfordern und nicht zur bakterio Rezeptformel : Rp. 20 % Salizylsapen 30,0

logischen Untersuchung kommen. (Lancet 1906 , Nr. 4321 , June 23.) Krewel (Originalpackung)

R. Bg. S. Aeußerlich z . Einreiben .

Das Quinquaudsche Phänomen ist nach Lauschner kein Firma : Krewel & Co. , G.m.b.H , Chem . Fabrik, Coln, Eifelstraße 33

charakteristisches Zeichen für Alkoholmißbrauch, sondern ein Symptom

allgemeiner nervoser Erregbarkeit. Es ist kein Sehnenschwirren,

sondern ein Krepitieren von Gelenkflächen (wahrscheinlich durch
Bücherbesprechungen.

seitliche Verschiebungen der Interphalangealgelenke, wie sie durch

Wirkung der Mm. interossei hervorgerufen werden können) . (Berl. kl .
Robert Dölger , Die ohrenärztliche Tätigkeit des Sanitäts

Woch. 1906, Nr. 35.)
offiziers auf Grundlage der neuen Dienstanweisung zur Be

urteilung der Militärdienstfähigkeit vom 13. Oktober 1904,

Will man ein Medikament durch die intakte Haut zur Aufsaugung Wiesbaden, J. F. Bergmann 1906. 1,20 Mk.

bringen, d . h. will man eine resorptive Wirkung einer äußerlichen Arz Verfasser schildert , die Technik der Trommelfelluntersuchung

nei erzielen, so muß diese Arznei die Epidermis durchdringen, in den und die Deutung der Befunde als bekannt voraussetzend , in drei

Hautfetten löslich sein . Denn die in der Luft lebenden Warmblüter
Teilen die ohrenärztliche Tätigkeit des Sanitätsoffiziers beim Muste

haben sich gegen Wasserverlust durch Imprägnierung der Haut mit Fett rungs- und Aushebungsgeschäft, bei der Rekruteneinstellung, bei din

geschützt. Zu den Mitteln , welche die Epidermis durchdringen, gehören
eingestellten Leuten und den Betrieben der Heeresverwaltung in

auch die Salizylpräparate. Deren Wirkung hat man sich aber nach klarer und erschöpfender Weise ; auch der in der Beurteilung weniger

Frey nicht so vorzustellen, als dringe das aufgetragene Mittel schichten Geübte wird an der Hand des Werkchens den Bestimmungen der
weise durch die Haut bis an das entzündete Gelenk heran, auf das man

wirken will, sondern es wird die durch die Epidermis gedrungene Sub

„Dienstanweisung “ zum Nutzen der ohrenkranken Mannschaften und des

Staates gerecht werden können. Besonders

stanz von den Blut- und Lymphgefäßen der Haut aufgenommen

zu begrüßen ist der

mehrfache Hinweis , daß möglichst schon beim Ersatzgeschäft, sicher
und dann mit dem Blutstrom wie an alle Stellen des Körpers so

auch an die Gelenkkapsel herankommen ; also es ist derselbe Weg ,

aber bei der Einstellung Gehörgang und Trommelfell jedes einzelnen

Mannes untorsucht werden

den auch das innerlich gegebene Salicyl einschlägt. ( Dtsch . med .

müssen , eine Forderung, die wie Reſc

rent schon seit Jahren betont hat, von jedem Sanitätsoffizier erfüllt

Woch. 1906, Bd. 30) .
Bk. werden muß und auch kann . Dagegen erscheint mir der Vorschlag,

Ueber Kephaldol, ein neues Antipyretikum und Anti- Leute mit „ gutartigen “ chronischen Mittelohreiterungen „ versachsweise“

neuralgikum und seine Wirkung als Anthidrotikum berichtet einzustellen , so verlockend er vom Standpunkte des Spezialisten auch ist,

Hans Fritsch aus der Krankenabteilung von Professor Ortner.
vorläufig nicht durchzuführen . Abgesehen davon , daß die dienstliche Bo

Das Kephaldol ist ein Reaktionsprodukt, welches ontstanden ist stimmung unerläßlich ist, alle Ohrenkranken (auch aus kleinen Garnisonen)

durch eine unter bestimmten Verhältnissen erzielte Einwirkung von zur spezialistischen Behandlung einer Ohrenstation zu überweisen, er

Zitronensäure und andererseits Salizylsäure auf Phenetidine, nach deren fordert die Beurteilung, ob eine gutartige oder bösartige Eiterung vor

Beendigung noch vorhandene freie Säuren an Chinin gebunden, resp. liegt, ein Maß von ohrenärztlicher Erfahrung , die nicht von jedem Sani

durch Natriumkarbonat neutralisiert wurden. Es ist diese Kombination tätsoffizier verlangt werden kann .

entschieden eine sehr glückliche, von der man sich , theoretisch wenigstens, Im Anhang sind einige Muster für die bei Ohrenkranken am

gute Wirkungen versprechen kann . häufigsten vorkommenden dienstlichen Zeugnisse beigefügt.

Die antipyretische Wirkung war eine sehr eklatante . Nach einer
Hüttig (Potsdam )

Dosis von 1 g dauerte der Temperaturabfa
ll 2–6 Stunden , und zwar trat Die in das Gebiet der Samaritertätig

keit fallenden Verletzungen,

derselbe meist ziemlich rapid ein . Beigegebene Kursen illustrieren diese Erkrankungen und Unglücksfälle. Als Merk- und Handbuch fürden

Wirkung. Das Präparat hatte keine schädigende Wirkung auf das Herz , Samaritorunterricht zusammengestellt von Dr. med. Bode, San.-Rat,

und auch subjektive Herzbeschwerden wurden danach nicht beobachtet. 2. Aufl. Halle a . S. 1906 .

Auch bei Neuralgien hat sich das Mittel recht gut bewährt, und Das Büchlein zeichnet sich durch seine knappe Darstellung der

zwar wurden Fälle von nervösen Kopfschmerzen, von Ischialgien und für den Unterricht in Betracht kommenden Kapitelaus und kann Iuter

Lumbago mit Erfolg behandelt. Die verabreichte Einzeldosis betrug 1 g, essenten empfohlen werden , um so mehr als auch einigermaßen moderne
das drei- bis viermal pro Tag gegeben wurde. Bei akutem Gelenk- Arten von Unglücksfällen berücksichtigt sind,wie z. B. solche, die durch

rheumatismus waren die Wirkungen keine besonders ermutigenden. End- Berührung elektrischer Leitungen entstanden sind .
Gisler .

lich soll das Mittel die Schweißsekre
tion

boi afebrilen Phthisen ganz zu

unterdrück
en oder wenigstens abzukürzen im stande sein . Die dazu an

Referate .

gewendete Dosis betrug 1 g. (Wr. kl. Woch . 33. ) Z.

Beiträge zur Pathologie der Schilddrüse.

Neuerschienene pharmazeutische Präparate. 1. Friedheim , Ueber Dauererfolge bei operativer Behandlung

des Morbus Basedowii. (Langenbecks Arch., Bd.11, 1. 4.) — 2.F. deGuera
Sapen.

vain, De l’ivfluence de l'alcoolisme sur la glande thyroïde.(Semaine
Formel : Ueberfettete flüssige Seifen mit inkorporiorten Arznei

méd. 1905, Nr. 44.)– 3. L. Humphry, The parathyroid glands in
stoffen ( Salizylsäure 20 % Jod 20 % , Ichthyol, Formaldehyd, Kreosot Graves's disease. (Lancet 1905, 11. Nov.)

Kampfer usw. usw.) . ziehung der Parathyroiddriisen zu Tetanie. (Ztrbl.f. allg, Papii.
Eigenschaften : Gelbbraune, klare Flüssigkeit, die Haut nicht

path . Anat. Bd. 16 , Nr. 10.)
reizend, Arzneikörper, besonders Salizylsäure und Jod in kaltem Zu

5. J. Wickmann, Studien über die Poli.

omyelitis acuta.
stande hochprozentig ( 2000) in Lösung haltend, die Haut leicht durch

acuta. (Arbeiten ,

Zugleich ein Beitrag zur Kenntnis der Myelitis

dringend. v . Prof. E. A. Homén, Bd. 1, H. 1-2. )

Indikationen : Die Indikationen richten sich nach den im Sapen

gelösten Arzneimitteln .

Le syndrome Myoclonique. (Rev. deméd. 1905, 10.Oktober.) – 7.Maurice

Salizylsäuresapen
20 % prompt wirkende ex

terne Medikation bei Rheumatosen aller Art ; auch bei akutem Gelenk

Faure, Traitement des paraplégies spasmodiques par une nouvelle

rheumatismus. Jodsapen 10 % und 20 % Resolvens boi Pleuritiden, Ge

technique d'exercicesméthodiques. (Bull. de la Soc. de Ther. Januar1906.)

8. Gaussel, La Paralysie des Mouvements
associés de latéralité

lenkschwellungen
, Struma parench. 1 % ( sterile Packung) zur Injektion

in karivse Knochen, fungose Herde, 3 % als Tampondurchtränkung
für

des yeux dans les affections
du cervelet

, des tube:cules quadri

jumeaux ot do la protubérance
. (Rev. deméd. 1905, Oktober)

Abszesse. Kreosot-Kampfersapen 10 % bei Lungenphthise, Formalinsapen

10-20 % bei Fußschweißon und

9. M. Alquier, Deux cas d'hétérotopie du cervelet dans le caual

5 % bei Schweißen der Phthisiker.

Handschweiß. Außerdem noch Ichthyolsapen 10 %, Sapone mit Teer und

rachidien . (Rev. neurol. 1905, Nr. 22. Soc. de nourol 9. November 1905.) –

10. G. E.Peachell, A case of demontia due to Huntingdou's chorea.

anderen Arzneikörpern entsprechend den Arzneimitteln .
(Lancet, 1905, 28. Oktober.)

4. Mac Callum , Die Bo•

6. Huchard et Fiessinger,
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(1) In 20 ausgesprochenen Fällen von Basedowscher Krankheit, bildet sein und dieses die Drüsen zu erhöhter Tätigkeit veranlaßt haben.

die sämtlich Frauen betrafen und von Kümmell durch Enukleation oder Dieselbe genügte aber nicht, um die Tetanie zu verhindern. Bennecke.

Resektion oder Unterbindung zuführender Gefäße operiert wurden, trat ( 5) Die Resultate seiner umfangreichen und sorgfältigen Unter

14 mal vollkommene Heilung ein . Gebessert wurden fünf, sodaß sie ihren suchungen, welche sich auf 9 Fälle von Poliomyelitis acuta, die 3-4, 4,

Beruf wieder ausüben konnten. In drei Fällen nur soweit eine Besserung, 5 , 6 , 7 , 8, 9 Tage, 3 und 8 Wochen nach dem Beginn der Krankheit zur

daß die schwersten Erscheinungen nicht wiederkamen , indessen Basedow- Sektion kamen , stützen und auch das bereits von Rissler bearbeitete

symptome bestehen blieben. Eine Frau , die wegen Rezidivs zum zweiten Material mitumfassen , faßt Wickmann selbst dahin zusammen :

Mal unter Belassung des Isthmus operiert war, starb nach zehn Tagen Daß bei der Poliomyelitis acuta gewöhnlich parenchymatöse und

unter tetanischen Erscheinungen. interstitielle Veränderungen nebeneinander vorkommen, und daß die letzte

Durch diese Erfolge wird die Möbiussche Theorie von der Hyper- ren gewöhnlich stark ausgeprägt sind,

aktivität der Schilddrüse beim Morbus Basedowji bestätigt; wobei der daß eine Ganglienzellendegeneration ohne interstitielle Alterationen

Haupteffekt des operativen Heilerfolges auf der richtigen Menge der zu nicht beobachtet wird ,

entfernenden Struma beruht, damit nicht einerseits Tetanie , anderseits daß aber stellenweise interstitielle Veränderungen mit normalen

ein Rezidiv erfolgt. Ganglienzellen in der Umgebung nachgewiesen werden können,

In den gebesserten Kümmellschen Fällen war daher stets noch daß die Poliomyelitis acuta vorwiegend als eine interstitielle, in

Struma deutlich palpabel, in den geheilten nie. Prozentualiter gestalten filtrative Erkrankung angesehen werden müsse und

sich die Kümmellschen Resultate : 70% Heilungen, 5 % Mortalität, daß die akuten infiltrativen Veränderungen an die Gefäße gebunden

während Rehn 1900 noch 30% Heilungen und 22,1% Mortalität berech- und in ihrer Lokalisation von der Verteilung derselben abhängig sind .

nete . Weit trauriger sind die Statistiken der Internisten mit einer Mor Besonders hervorzuheben ist noch die starke Beteiligung der Pia

talität von 12%, während wahrhafte Dauerheilungen überhaupt nicht vor- und der Gefäßscheiden an dem akuten Prozeß. Bezüglich der Genese

kommon. verwirft Wickmann die Annahme embolischer Prozesse. Er tritt warm

Kocher betont wiederholte Operationen nach Rezidiv, während für den lymphogenen Charakter der Entzündung ein, will aber eine hämato

die besten Resultate bei frühzeitig Operierten zu verzeichnen sind . gene Infektion nicht ganz ausschließen . Bakterien konnten in seinen

Todesfälle kommen auf Rechnung voralteter Fälle und verspäteter Ope- Fällen nicht nachgewiesen werden . Auch seine Experimente, durch hämato

rationen. Dobbertin . gene Infektion das Bild der Poliomyelitis acuta zu erzeugen, schlugen,

(2) Die bekannte Empfindlichkeit der Thyreoidea für Jod und Phos- wie alle früheren, fehl. Wenigstens bestreitet Wickmann , daß die von

phor hat Guervain zum Studium über den Alkoholeinfluß auf diese Drüse früheren Autoren erzeugten Veränderungen irgend etwas gemeinsames

angeregt. In histologischer Beziehung gleicht die Intoxikation mit Al- mit der Poliomyelitis acuta gehabt bätten.

kohol vollständig einer solchen mit Mikroben . Die normaler Weise mit Für seine Auffassung der lymphogenen Weiterverbreitung des

Kolloid gefüllten Bläschen , aus denen sich die Drüse zumeist zusammen- Giftes sprechen auch die bei experimenteller Lyssa erhobenen Befunde.

setzt, sind dabei teils mit Vakuolen , teils mit desquamierten Zellhaufen Diese stimmen ebenso wie die in manchen Fällen von Landryscher Para

gefallt oder ganz leer. Das Tinktionsvermögen der gesunden Kolloid- lyse gefundenen mit den Veränderungen bei der spinalen Kinderlähmung

substanz mit Eosin verändert sich bei der kranken Drüse zur Färbbarkeit völlig überein . Für die Lyssa ist aber, ähnlich wie für den Tetanus, die Wan

mit Hämatoxilin. Daneben zeigt die kranke Thyreoidea starke kapilläre derung im Nervon oder in seinen Lymphbahnen so gut wie sicher gestellt.

Hyperämie. (6) Bezüglich der Aetiologie des Myoklonus bemerken Huchard

Diese Veränderungen zeigten sich unter 67 Leichen besonders deut- und Fiessinger , daß fast immer hysterische Stigmata nachgewiesen

ich bei vier Fällen, in denen der Alkohol die alleinige Todesursache war , werden. Ferner geht aus der Kasuistik hervor, daß häufig familiäre Dis

ber auch bei anderen Alkoholisten , die anderen Erkrankungen erlegen position vorhanden ist. Charakterisiert ist das Syndrom durch Krisen

varen , ergab sich das gleiche pathologisch -histologische Bild. von spontanen arythmischen Kontraktionen eines oder mehrerer Muskeln.

Natürlich müssen derartige Veränderungen auch die Funktions- Die Ursache liegt noch im Dunkeln. Jedenfalls halten Huchard und

ihigkeit der Thyreoidea beeinflussen und die Untersuchungen haben tat- Fiessinger die myogene Erklärung kaum für ausreichend . Ein von

Eichlich eine quantitative Herabsetzung der Jodproduktion ergeben . Huchard und Fiessinger berichteter Fall weist auf hereditäre Belast

Diese Resultate beweisen, daß ebenso wie andere Drüsen auch die ung und Degeneration des Nervensystems hin. Der 23jährige Patient

hyreoidea durch den Alkohol geschädigt wird . Ferner glaubt Guervain stammte von einem Trinker. Lues wird negiert. Die Kontraktionen

ine Ergebnisse mit dem kongenitalen Myxödem bei alkoholistischen traten auf an der vorderen lateralen Muskelgruppe des rechten Ober

Itern in Zusammenhang bringen zu können, indem der Alkoholisms schenkels. Die Patellarreflexe waren erhöht. Es fanden sich Zeichen

tweder direkt die Zeugungszellen schädigt oder durch die Plazenta hin- physischer und psychischer Degeneration : unter anderm eigentümliche

irch die fotale Thyreoidea in dem gleichen Sinne wie oben verändert Form des Gaumens, Angewachsensein der Ohrläppchen , Schwäche des

und damit die Prädisposition für das Myxödem liefert. Paul Lißmann. Gedächtnisses für neuere Ereignisse. Jähzorn. Die Therapie mit Brom,

( 3) Nach Humphry weisen bei schweren Formen Basedowscher Antipyrin, auch Hydrotherapie blieben erfolglos.

rankheit die Glandulae parathyreoïdeae ausgesprochene Alterationen auf. (7) Stationär gewordene spastische Paraplegien unterzog Faure

Vordergrunde steht eine intensive Fettinfiltration. Das Fett drängt einer mechanischen Behandlung , die zu Beginn in der regelmäßigen

h zwischen die Drüsenzellsäulen , sodaß man stellenweise nur noch Uebung passiver Bewegungen bestand . Gelingt es den spastischen Zu

reinzelte Epithelzellen inmitten von Fettmassen erkennen kann . Es stand durch passive Bewegungen zu überwinden, so geht man zu will

t sich ein ausgedehnter Untergang von Parenchym feststellen . kürlichen Bewegungen über. Man beginnt mit der Einübung einfacher

imphry tritt der Ansicht entgegen, welche die Parathyreoideae ledig- Bewegungen, um später zu koordinierten Bewegungen überzugehen . Die

als Nebenorgane der Schilddrüse auffaßt. Nicht nur gehen sie in Dauer der Behandlung hängt von der Schwere der Paraplegio ab , und

er embryologischen Entwickelung der letzteren voran , nicht nur weisen kann zuweilen Jahre in Anspruch nehmen . Die bisher erzielten Resultate

eine Textur suigeneris auf (die sich derjenigen der Nebenieren nähert ), ermutigen jedenfalls zu weiteren Versuchen.

dern ihre experimentelle Entfernung bei Tieren gibt zu schweren und (8) Die Bewegungen der Augenmuskeln sind in gewisser Beziehung

lcharakterisierten Symptomen Anlaß. Deshalb müssen die Glandulae abhängig vom Zerebellum , dem Sitze des Gleichgewichts . In der vor

reordeae als unabhängige und selbständige Organe aufgefaßt werden . liegenden Arbeit werden die Affektionen des Zerebellums besprochen, die

5 bindert freilich nicht, daß zwischen ihrer Tätigkeit und derjenigen eine Lähmung des Augenmuskelapparats zur Folge haben . Für die ex

Schilddrüsen gewisse Wechselbeziehungen bestehen, und sollte ihre perimentelle oder pathologische Läsion des Kleinhirns ist charakteristisch ,

artung bei Patienten, die an Basedowscher Krankheit sterben , sich daß der gleichseitige , bilaterale Strabismus der Augen nur vorübergehend

regelmäßiger Befund erweisen, so würde vielleicht dadurch die Pa- ist. Die persistierende bilaterale Abweichung der Augen bildet kein zero

enese der akuten toxischen Symptome, unter denen solche Kranke zu bellares Symptom . Des weiteren ergibt sich aus den Beobachtungen

nde zu gehen pflegen, in ein neues Licht gebracht. Rob. Bing Gaussels , daß die Corpora quadrigemina nicht das Zentrum für die

(4) Die Parathyroiddrüsen zerstören im Blute zirkulierende, noch Seitenbewegungen der Augen darstellen. F. Blumenthal ( Berlin ).

kannte Gifte, die am Zentralnervensystem angreifen. Nach Exstirpa- (9) Alquier fand ähnlich wie dies Nageotte kurz vorher in

der Drüsen tritt Tetanie ein , da die giftzerstörende Wirkung der einem Fall beschrieben hatte, bei zwei Obduktionen erhebliche Teile des

en ausfällt. Kleinhirns , speziell der Kleinbirntonsillen durch das Foramen occipitale

Mac Callum glaubt in einem , einen alten Mann betreffenden magnum hindurch in den Rückgratskanal verlagert, natürlich ohne Trenn

der unter den Zeichen schwerer Tetanie starb, die Produktions- ung der Kontinuität mit dem Kleinhirn. In beiden Fällen handelte es

des Giftes gefunden zu haben . Es fand sich bei der Sektion eine sich um Hirngeschwülste , im ersten um ein großes zerebrales Sarkom, im

narbige Veränderungen am Pylorus bedingte enorme Erweiterung zweiten um einen großen Ponstuberkel.

Lagens, sowie Zeichen chronischer Entzündung und Proliferation der Die drei Erklärungsmöglichkeiten sind : Entwicklungsanomalie, post

hyroiddrüsen . Im Magen soll das die Tetanie erzeugende Gift ge- mortale Läsion und Verlagerung infolge des gesteigerten intrakraniellen
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Drucks. Alquier wagt zwischen ihnen nicht zu entscheiden . Referent (2) Harwood -Yarred und Panton berichten über 11 Fälle von

glaubt, daß einzig und allein die letztere in Frage kommt, denn es ist be- Stomatitis und Tonsillitis, in denen sie die Vincentsche spiro -bazilläre
kannt und sicher, daß bei Gehirntumoren, besonders bei raumbeschrän- Symbiose feststellen konnten . Die Mehrzahl der Fälle betrifft Kinder

kenden Erkrankungen der hinteren Schädelgrube mit intrakranieller Druck- unter sieben Jahren, nur drei Patienten waren Erwachsene. Meistens

steigerung der untere Teil des Kleinhirns wie ein Pfropf durch das Foramen war der Beginn der Affektion ein ganz schleichender ; nur zuweilen er.

magnum in den Wirbelkanal hineingepreßt werden kann. Tatsächlich legt krankten die Befallenen plötzlich mit Kopfschmerzen , allgemeinem Uehel

auch die anatomische Untersuchung, welche Alquier an den „heterotopi- sein, Halsweh , Zungenbelag. Allen Fällen gemeinsam war der starke

schen“ Partien vorgenommen hat, diese Erklärung sehr nahe und schließt Foetor ex ore . Wo eine Tonsillenaffektion bestand , imponierte sie als

gleichzeitig eine Entwicklungsanomalie oder rein postmortale Läsion fast Pseudodiphtherie ; die Stomatitis war durch die Neigung zur Geschwürs.

mit Sicherheit aus. Trotzdem entschied sich in der Diskussion Piorre bildung charakterisiert . In einem der elf Fälle waren nur die spindel

Marie für die letztere, während Sicard die Drucksteigerung anschuldigte . förmigen Bakterien einwandsfrei zu konstatieren, während keine typischen

W. Seiffer (Berlin) . Spirochäten, sondern nur einzelne lange, schlanke, zu einer Windung ge

(10) Bei einem männlichen Patienten brach im 45. Lebensjahre die
krümmte Bazillen sich fanden . Den Autoren ist der häufige Befund

hereditäre Chorea aus , an der schon seine Mutter und seine Großmutter kariöser Zähne bei ihren Patienten aufgefallen ; sie haben aber in kariösen

gestorben waren und an der unter seinen 3 Geschwistern eine Schwester Zähnen anderer Personen vergeblich nach dem Bacillus fusiformis und

litt. Wie es gewöhnlich der Fall ist, begannen die unregelmäßigen Be- der Spirochaete Vincenti gefahndet. Dennoch halten sie einen Zusammen
wegungen im Gesichte, erstreckten sich nach und nach auf die Hals- und hang für nicht ausgeschlossen . Rob. Bing

Schultermuskulatur
, weiterhin auf Ober- und Unterextremität

, und schließ

lich auf Zungen- und Pharynxmuskulatur
. Neun Jahre nach Beginn der Kongreß -Berichte, Auswärtige Berichte.

Erkrankung stellte sich Demonz , von zeitweiligen gefährlichen Erre

gungszuständen begleitet, ein , die einen progredienten Charakter zeigte , Die 78. Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte

jedoch ohne Störung der Pupillarreaktion, der Reflexe, der Sensibilität
in Stuttgart vom 16. bis 22. September 1906.

einherging. Es bestand ziemlich heftiger Kopfschmerz. Der Tod erfolgte

plötzlich . Die Autopsie zeigte starke Verdickung und sulzige Infiltra III .

tion der Pia - Arachnoidea, beträchtliche, besonders an den Stirnlappen
Abteilung für innere Medizin.

ausgeprägte Zerebralatrophie, Ependymitis granulosa, Blutuberfullung der
Bericht von Priv . -Doz . Dr. Sick und Dr. Bingel , Tübingen.

Hirngefäße. Die mikroskopische Untersuchung ergab dagegen am ganzen

Zentralnervensystem keinen pathologischen Befund. Rob. Bing Unter dem Vorsitz von Geheimrat Naunyn (Baden-Baden) warden

die Sitzungen der Abteiluug für innere Medizin , Pharmakologie, 'Bal

Beiträge zur Pathologie des Zentralnervensystems. noologie und Hydrotherapie am 17. September aufgenommen. Die erste

1. Paviot , Des lésions méningées du tabes dorsal. (Bull. de la Soc .
Sitzung war der Pathologie des Blutes und der Kreislauforgane gewidmet.

méd . des hopitaux de Lyon.) 2. Ilvento , Ueber die experimentellen
Die Reihe der Redner eröffnet Senator (Berlin ) mit einem Vortrag

über Erythrocytosis megalosplenica.
Myelitiden. (Ztrbl. f. allg. Path. u. path. Anat . Bd. 16, Nr. 12.)

.

Bei zwei Fällen , die das in den letzten Jahren immer schärfer um

(1) Die meningealen Läsionen bei Tabes sind dem Pathologen wohl
schriebene Krankheitsbild der Polyzythämie mit Milztumor darboten, fand

bekannte Erscheinungen. Die Meningitis posterior der Tabiker ist an

frischen und Formalinpräparaten leicht zu demonstrieren. Fraglich ist
Senator die Prozentverhältnisse der Leukozyten verändert. Die neutro

philen Leukozyten waren vermehrt, die Lymphozyten vermindert,Mast
es nur , welche Rolle diese Läsion in der Pathologie der Tabes spielt .

zellen, Normoblasten und Myelozyten waren aufgetreten. Bei der Unter
Leyden und Vulpian erblickten darin eine sekundäre Erscheinung.

suchung des Gaswechsels mittelst des Zuntz - Geppertschen Apparates
Paviot gibt in der vorliegenden Arbeit eine ausführliche Uebersicht über

fand er auffallende Steigerung sowohl inbezug aufdas Atemvolumen, als
die in dieser Frage geführten Diskussionen . Ob die Tabes eine primär

auf die Sauerstoffaufnahme und die Kohlensäureabgabe. Der respirato
modulläre Erkrankung ist, oder ob sie meningealen Ursprungs ist, diese

rische Quotient betrug fast 1. Die alte Lehre von Lavoisier , die auf
Frage ist bis heute noch nicht entschieden. Immerhin istes interessant,

Grund von Untersuchungen an Anämischen den Gaswechsel für unab
das Für und Wider beider Schulen kennen zu lernen Paviot kommt

hängig von der Zahl der Erythrozyten hält , scheint daher für die Poly
auf Grund eigener Untersuchungen zu der Annabme einer meningealen

zythämie keine Geltung zu haben. Das Primäre der Erkrankung ist
Entstehung der Tabes. F. Blumenthal (Berlin . )

wahrscheinlich eine vermehrte Bildung von roten Blutkörperchen. Dafür
(2) Durch Injektion von 150 ccm neutralisierter Fleischbrühe in

spricht die Hyperplasie des Knochenmarks und der Blutbefund, ins

eine Ohrvene erzielte Ilvento bei einem von vielen Kaninchen eine voll
besondere das Auftreten der Normoblasten .

In der Diskussion führt

kommene Lähmung der hinteren Extremitäten, die einen Monat anhielt.
Mohr - Berlin einige Tatsachen zu Gunsten der Lavoisierschen Lehre an .

Bei der danach vorgenommenen Sektion fand sich eine starke Atrophie
2. Hoffmann (Düsseldorf): Ueber die klinische Bedeutung

der Muskeln der hinteren Extremitäten. Mikroskopisch ließen sich vor
der Herzarhytmie.

allem degenerative Veränderungen an den Zellen der Vorderhörner, die
Bei 183 von ihm untersuchten Fällen von Arhythmien jeden

auch der Zahl nach deutlich vermindert waren , nachweisen. Auch die

Alters fand Hoffmann 48 mal den Pulsus irregularisrespiratorius,der
Ischadici, sowie die Muskeln ließen Degenerationszeichen erkennen .

nach seiner Ansicht auf Vagusreizung beruht,11 mal orthostatischeIrre
Ilyento bezeichnet den Prozeß als Paraplegia acuta primitiva und nimmt

gularität, 64 mal Extrasystolen, deren Vorkommen er für harmloser hält,als Entstehungsursache „ einen individuellen Locus minoris resistentiae im

Bennecke.
als es gewöhnlish geschieht. Häufig fand er sie während der Schwanger

Lendenmark “ an . schaft und findet inihnen keinen Grund zu deren vorzeitiger Unter

brechung. Siekönnen auch nervös bedingt sein, wie er an einem herz
Zur Kenntnis der Spirochaeta pallida und anderer Spirochäten .

gesunden Knaben nachweisenkonnte. der stets beim Lösen von Rechen
1. Moritz , Ein Spirochätenbefund bei schwerer Anämie und

aufgaben reichlich Extrasystolen bekam . In der Diskussion gibt Hering:

karzinomatöser Lymphangitis. (St. Petersh. med .Woch. 1905, Nr. 20. ) Prag einigen abweichendenAnsichtenAusdruck,or bestreitet, daß der
2. W. H. Harwood - Yarred and P. N. Panton , Cases of stomatitis

Pulsus alternans mit Sicherheit beobachtet worden sei .

and tonsillitis in which Vincent's spirochaeta and bacillns were 3. Minkowski (Greifswald): ZurDeutungvon Herzarhytmien

present. (Lancet 1906, 17. Februar.) mittelst des ösophagealen Kardiogramms .

( 1) Ein 29 jähriger Bierbrauer, angeblich nie venerisch infiziert, er
Mittelst der Kontrolle des Röntgenschirms gelingt es Minkowski

krankt mit Schmerzen in den Schultern, leichtem Fieber, Leibschmerzen, das durcheine dünnoGummimembran verschlossene Fenster eines Magen
Durchfällen und stirbt nach 342 Wochen. Die Sektion ergibt: Schwere schlauchs durch den Oesophagus in die unmittelbare Nähe des linken Vor
Anämie mit lymphoider Knochenmarksdegeneration; Magen- und Darm hofs . zu bringen. Seine Kontraktionen übertragen sich auf den Deso
geschwüre , fibrinöse Pleuritis und lobulärpneumonische Herde. Im Leber phagus und auf die Gummimembran.

gewebe Degenerationsherde mit Zellenatrophie und chromatinreicher Kern er sie auf. An Kurven, auf denen gleichzeitig der Radialpuls geschrieben

Mittelst Luftübertragung schreibt

degeneration. Viel Pigment in Leber und Milz. Im Knochenmark des
ist , sieht man Unregelmäßigkeiten an letzterem von

Femur (in geringer Menge in der Muskularis des Dünndarmes) eine große auf ösophagealomWogegeschriebenen Kardiogramms des linken Vorhofs

Anzahl Spirochäten, die sich nur mit Thionin gut färben lassen, 2-64 begleitet.
dlang sind und aus 3-10 Windungen bestehen . Sie wachsen nicht in 4. Bingel (Tübingen ) : Veber den systolischen und diasto .

Bouillon oder Agar. Von den Rekurrenzerregern sowie den bei Lues lischen Blutdruck bei Herzkranken.

beobachteten Spirochäten unterscheiden sie sich durch ihren Bau. Moritz
Bingel teilt eine Anzahl von Resultaten mit, die er mittelst

weist auf die Möglichkeit hin, daß dieser Spirochätenbefund Beziehung zu

Hirsch (Berlin ).

seines Apparates zurMessung des diastolischen Blutdrucks beim Menschen

dem Krankheitsbefund habe . erhalten hat.
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Als durchschnittlichen Wert für den diastolischen Blutdruck beim An der Hand eines ungewöhnlich reichen , gut beobachteten Ma

normalen Menschen fand er 60-80 mm, für den systolischen 100 bis terials bespricht Lenhartz die diagnostischen Schwierigkeiten der Pye

130 mm, der Pulsdruck beträgt also 40-50 mm. Beim dekompen- litis (als Erreger neben Bacterium coli , Bacterium paracoli , Bacterium

sierten Mitralfehler war der systolische niedrig, der diastolische hoch, acid. lact. ) hauptsächlich gegenüber der Zystitis. Es weist hin auf die

dgement also der Pulsdruck klein . Während der Kompensation stieg der systo- diagnostische Bedeutung des Temperaturverlaufs. Lenhartz beobachtete

lische und senkte sich der diastolische Druck , der Pulsdruck ver- Erkrankungen mit einmaliger Fieberperiode, die kritisch oder lytisch

größerte sich also. Aorteninsuffizienzen zeigten geringe Steigerung des endigte, daneben zyklische Formen, bei Frauen in Beziehungen zu den

systolischen, erhebliche Herabsetzung des diastolischen Drucks, also starke Menses tretend und endlich Fälle mit rekurrensähnlichem Fieberlauf.

Vergrößerung des Pulsdrucks. Das auffallendste und wichtigste Resultat Die Relapse werden weniger durch Verlegung der Harnwege als durch

bad
war der große Pulsdruck bei der chronischen interstitiellen Nephritis, rezidivierende Entzündung des Nierenbeckens hervorgerufen. Auch für

der durch sehr starke Steigerung des systolischen, bei nur geringer des den Praktiker sind bakteriologische Untersuchungen anzustreben ; sie ent

diastolischen Drucks zu stande kommt. scheiden die Diagnose. Die Dauerheilung ist wegen Weiterbestehens der

5. Lustig (Meran) : Ueber die Bedeutung der Blutdruck- Bakteriurie häufig zweifelhaft. Hinsichtlich der Behandlung bevorzugt

messung für die klinische Diagnostik. Lenhartz bei der Durchspülung des Körpers indifferente Teeaufgüsse

Die erweiterte Blutdruckmessung mit der Bestimmung des diasto- vor den Mineralwässern. Von den sogenannten Harnantiseptizis ist er

lischen Drucks nach Strasburger und Sahli scheint Lustig nicht von wenig befriedigt.

praktischer Bedeutung zu sein . Die Methode Straßburgers hält er für In der sehr angeregten Diskussion weist Friedrich Müller

zu subjektiv und diejenige Sahlis für zu umständlich . Um so wichtiger (München) auf das Ueberwiegen des weiblichen Geschlechts bei der

sei die Messung des systolischen Drucks für die Beurteilung von Kreis- Pyelitis hin. Er hält das Ueberwandern von Darmbakterien als Krank

laufstörungen, besonders bei Arteriosklerose und Nephritis. Aus Aende- heitsursache möglich und empfiehlt daher Bekämpfung bestehender Ob

rungen des Blutdrucks zieht Lustig wichtige prognostische Schlüsse. stipation. Hohe Agglutinationswerte gegenüber den infizierenden Mikro

6. Rosenfeld (Stuttgart): Therapie der Aortenaneurysmon. ben sind häufig. Nicht selten sah Müller typhusähnliche Krankheits

Da die meisten Aortenaneurysmen luetischer Aetiologie sind, so bilder. Naunyn (Straßburg) beobachtete öfters Beteiligung der Nieren

sind Schmierkur und Jodkali am Platze . Die Selbstheilung geschieht mit starker Eiweißausscheidung ; er hat die Erkrankung recht häufig auch

durch Gerinnungsvorgänge an der Wand des Aneurysmas . Deswegen ist bei Männern gesehen, was von Goldberg (Berlin ) bestätigt wird.

die Gerinnungsfähigkeit des Blutes zu unterstützen , was durch Gelatine Letzterer empfiehlt Zystoskopie zur Ausschließung von Zystitis. Nach

geschehen kann . einem Hinweis auf die disponierende Bedeutung von Ureterenanomalien

7. Schickler (Stuttgart): Ueber Blutentziehung. durch Mohr (Berlin ) bemerkt Lenhartz in seinem Schlußwort , daß

Schickler wendet die Blutentziehung in der Form des Aderlasses, auch er häufig Ausgang der Krankheit in Nierenentzündung sah. Der

der Schröpfungen und des Blutegels mit gutem Erfolge in seiner Praxis Infektion vom Darm her möchte er keine große Rolle beimessen .

besonders bei Herzkrankheiten , Pneumonie an und wünscht, das sie wieder Es folgen nunmehr Vorträge aus dem Gebiet der Verdauungs

mehr Geltung in der Therapie erlangen möchte . Die Diskussionsredner organe.

Burwinkel und Huismanns empfehlen eine Einschränkung der Indi- 5. W. N. Clemm (Darmstadt): Behandlung von Magen

kationsstellung und Darmerkrankungen mittelst Kohlensäuremassage .

Die Sitzung des 19. September, die unter dem Vorsitz von Hans Clemm empfiehlt die Kohlensäuremassage mittelst einer von ihm

Meyer -Wien stand, beschäftigte sich zuerst mit den Erkrankungen der angegebenen Vorrichtung für verschiedene Magen- und Darmkrankheiten .

Harnorgane. 6. K. Sick (Tübingen) : Experimentelles zur Prüfung der

1. Romberg (Tübingen) : Ueber die Diagnose der beginnen . Magenfunktionen.

den Schrumpfniere : Sick hat den Versuch gemacht, beim Menschen Mageninhalt aus

In der Voraussetzung, daß die anatomischen Befunde bei fortge- dem Fundus- und dem Pylorusteil des Magens gesondert zu gewinnen.

schrittenen Fällen keine Schlüsse auf die initialen Veränderungen zu- Es gelingt dies dank der ausgiebigen Schichtung, die der Mageninhalt

lassen , hält Romberg die Ergänzung der klinischen Befunde durch erfährt, vermittelst Kombination von intrastomachaler Druckmessung und

experimentelle Untersuchungen für notwendig. Nach den Experimenten Ausheberung aus dem betreffenden Magenabschnitt. Zu diesen Versuchen

Schlayers (Tubingen) sind die Schädigungen des Epithels und der Ge- konstruierte Sick eine Aspirations-Manometersonde, vermöge der die An

fäße in ihrem zeitlichen Auftreten sehr wechselnd , je nach dem schädigen- saugung von Speisebrei unmittelbar an die Druckmessung angeschlossen

den Agens , so daß er eine tubuläre und vaskuläre Nephritis annimmt werden konnte . Diese „ fraktionierte Ausheberung“ gibt einen klareren

Durch klinische und anatomische Untersuchung von 16 zum Teil ausge- Einblick in den normalen Ablauf der Sekretionsvorgänge im normalen und

sprochenen , zum großen Teil inzipienten , an interkurrenten Krankheiten im kranken Magen , besonders bei Superazidität und Supersekretion. Auch

gestorbenen Fällen von Schrumpfniere kommt Romberg zu dem Urteil, die durch Druckmessung und graphische Aufzeichnung gewonnenen Ergeb

daß die ersten Gewebsveränderungen bei Schrumpfniere in den Glomerulis nisse bezüglich der Peristaltik des kranken Magens waren bemerkenswert.

lokalisiert sind (also vaskuläre Nephritis). Romberg schränkt den ur- 7. Weiß (Karlsbad ): Die Arbeit des gesunden und kranken

sächlichen Zusammenhang zwischen Arteriosklerose und Schrumpfniere Dickdarms .

ein und möchte der Arteriosklerose ein disponierendes Moment zumessen Demonstration einer Reihe von Abbildungen, welche die Befunde

(Schrumpfniere bei Arteriosklerose). Die Blutdrucksteigerung steht offen- von Weiß veranschaulichen : Je kräftiger die Muskulatur des Dickdarms,

bar in Beziehung zu der Verödung der Glomeruli, die an der Hand großer um so kleiner ist der Bezirk derselben, der in Aktion tritt.

Uebersichtsschnitte beurteilt werden muß ; sie kann aber klinisch durch

Herzschwäche und andere Blutdruck herabsetzende Momente verdeckt Sitzung vom 20. September. Vorsitzender : Moritz (Gießen ).

werden. In diesen Fällen bleibt die Dickwandigkeit des Arterienrohrs als Es wird die Gruppierung der Vorträge nach Materien nicht weiter

einziges, freilich nicht eindeutiges Initialsymptom , das lange vor Herz- durchgeführt.

veränderungen und positivem Urinbefund von dem palpierenden Finger 1. Mager (Brünn) : Ueber das Fazialisphänomen bei En

entdeckt werden kann. Bei einer Reihe von Fällen ist Romberg durch teroptose.

den „ Drahtpuls “ als lange Zeit einziges Symptom auf die richtige Dia Redner hat in der Mehrzahl der Fälle das Fazialisphänomen bei

gnose gekommen. In der Diskussion bestätigt Volhard (Dortmund) die Enteroptose positiv gefunden. Er führt dies auf Autointoxikation durch

Anschauungen des Vorredners und verweist auf seine Meraner Diskussions- Darmgärung zurück, die nach seiner Ansicht sich häufig bei Enteroptose
bemerkung 1905. nachweisen läßt.

2. Mankiewicz (Berlin ): Ueber ein neues Harnantiseptikum. 2. Lange (Leipzig) : Therapeutische Beeinflussung der

Es handelt sich nach Ansicht des Redners um ein Triborat des Ischias und anderer Neuralgien.

Hexamethylentetramins. In der Diskussion bezweifelt Bergell (Berlin)) Lange empfiehlt warm seine Neuralgiebehandlung vermittelst volu

die Dignität des fraglichen Körpers als chemische Verbindung. minöser Injektionen von 1 % Eukain - Kochsalzlösung in die Nerven
3. Lustig (Meran) : Ueber Arteriosklerose und deren Be- (60–100 cm3 der Lösung) . In der Diskussion empfiehlt Leo (Bonn) die

ziehungen zu Erkrankungen der Niere. unblutige Dehnung; auf die Frage von Moritz spricht sich Vortragender

Redner weist auf die ätiologischen Momente für die Arteriosklerose in im ganzen befriedigt über die Dauererfolge aus, allerdings bei einem nicht

Her Lebensweise und im Beruf hin , nimmt einen engen Zusammenhang der- sehr großen Zeitraum . Bei Neuralgien kleiner, schwer erreichbarer Nerven

selben und der chronischen Nephritis an. Nach seiner Ansicht haben beide kommt man durch Infiltration der betreffenden Gewebspartie zum Ziel.

in Kardinalsymptom , die Blutdrucksteigerung gemein . Seine Behandlung 3. Rumpf (Bonn) : Zur Therapie der Herzkrankheiten.

or Arteriosklerose ist eine diätetische mit Unterstützung durch Trinkkuren . Eigentümliche elektrische Ströme, die ihrer Spannung nach in der

4. Lenhartz (Hamburg) : Ueber akute und chronische Mitte zwischen Induktions- und Teslastrom stehen , werden von RumpfJierenbeckenentzündung
. zur Behandlung leichterer Herzmuskelstörungen verwendet . Die eine
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Elektrode wird in einer Glasflasche mit Stanniolkugeln auf die Haut, die rierten Brustkrebs . Dieser Fall ist mehrere Jahre mit Serum behandelt wor.

andere auf die Erde geleitet. Es kommen dabei hochgespannte Stromo den, und gingen die Lähmungserscheinungen, welche anfangs bestanden,

mit enorm raschen Unterbrechungen (oszillierende Strome) zustande. zurück . Eine Metastase ist in dieser Zeit nicht aufgetreten, ein Fort

Redner sah überraschende Besserungen und vermutet als Ursache eine schreiten der Krankheit sicher nicht nachweisbar. v . Leyden ging dans

günstige Beeinflussung der Zirkulation in der Lunge.
über auf die Besserung des Krebses durch Röntgen- , Radium- und Licht

4. Richartz (Homburg ): Die Untersuchung der Fäzes mit behandlung, auf die Trypsintherapie, welche sie sich auf den Befund

Bezug auf die Lokalisation der Enteritis . Blumenthals , daß die Krebszelle leicht von Trypsin verdaut wird, grün

Nach Beobachtungen und Experimenten des Vortragenden berech- det, und die in England zahlreiche Anhänger gefunden hat.

tigt die feine Verteilung des Schleims in den Fäzes nicht zur Diagnose Czerny : Ueber unerwartete Krebsheilungen. Czerny

eines hochsitzenden Katarrhs, da einerseits die Art der Vermengung sehr berichtete über eine Anzahl von Fällen, in denen eine Rückbildung der

von der Beschaffenheit der Fäzes abhängig ist, andererseits eine ausgiebige Krankheit eintrat nach der Operation, obwohl die Operation eine unvoll

(wohl bakterielle) Verdauung des Schleims stattfindet. Unter Umständen ständige war, daß heißt Krebsstücke zurückblieben . Solche Fälle sind

kann die Färbung des Schleims mit Gallenfarbstoffen Schlüsse auf den Ort der neuerdings von Lohmer publiziert worden, der zeigte, daß besonders bei

Erkrankung erlauben . Gebärmutterkrebs nach Anwendung von Aetzmitteln , von Gluheisen

sich Krebsgeschwülste häufiger von selbst zurückbildeten. Auch Fieber
Die Internationale Krebskonferenz in Heidelberg und scheint nach Czerny ein Faktor zu sein , der die Zurückbildung des

Frankfurt a. M. vom 25.—27. September 1906. Krebses begünstigt. Einen besonders eklatanten Erfolg hatte das Erysipel

Bericht von Prof. Dr. F. Blumenthal, Berlin. in einem Falle von Krebs . Eine Frau mit Brustdrüsenkrebs, bei der

nicht die totale Exstirpation des Krebses gemacht werden konnte, be
II .

kam, während die Operationswunde heilte, eine Wundrose , was zur Hei.

v. Leyden (Berlin) : Ueber das Problem der kurativen Be- lung des gesamten Krebses führte, eine Beobachtung , die den früheren

handlung der Karzinome des Menschen . v. Leyden schilderte Mitteilungen über die Bedeutung des Erysipels für die Heilung des

zuerst die großen Schwierigkeiten , die sich ihm bei der Begründung des Krebses entspricht. Ebenso hat man bei nichtoperablen Fällen von

Zentralkomitees für Krebsforschung entgegengestellt hatten , und die inneren Krebsen : Darm-, Magen- , Pankreaskrebs , bei denen es sich nach

namentlich von der Ideo ausgingen , daß es unmöglich sei , auf dem seiner Ansicht bei der Operation sicher um Krebs gehandelt hat

Gebiete der Krebsforschung und -therapie einen Fortschritt zu machen. eine mikroskopisch - photographische Aufnahme ist leider nicht gemacht

Dann ging er dazu über, eine historische Uebersicht über das Wesen und worden – eine Rückbildung der Krebse nach der Operation gesehen, ob

die Behandlung des Krebses zu geben. Jahrhunderte hindurch , bis vor wohl die Krebse nicht entfernt werden konnten . Zum Schlusse seiner

wenigen Jahren , ja auch heute noch ist der chirurgische Eingriff die ein- interessanten Ausführungen geht Czerny über zu theoretischen Be

zige Methode, welche zur Bekämpfung der Krebskrankheit sich allge- merkungen. Er bekennt sich als Anhänger der parasitären Theorie

meiner Wertschätzung erfreut. Insbesondere haben es die Fortschritte meinte aber, daß ein Zwischenträger zur Vermittelung der Parasiten not

der Chirurgie seit Lister mit sich gebracht, daß die Zahl der Heilungen wendig sei . Nebenbei erwähnt sei hier, daß es Czerny energisch ab

bis auf 20 und 40% gestiegen ist. Das zeigt aber, daß noch immer lehnt, von Schmidt in Coln als Zeuge für dessen sogenannten Heilver

weit über die Hälfte der Krebskranken einem traurigen unabwendbaren suche angerufen zu werden .

Schicksal entgegengehen. Es hatte sich immer mehr die Meinung be- P. Ehrlich : Bericht über die Untersuchungen des Insti

gründet, daß der Krebs einen lokalen Anfang nehme und nicht der Aus
tuts für experimentelle Therapie. Seitdem durch Hanau , Morau,

druck einer allgemeinen körperlichen Disposition sei . Metastasen und Jensen und Borrel die Verimpf barkeit gewisser epithelialer Ratten- und

Rezidive konnten aber schließlich auch auf andere Weise erklärt werden , Mäusetumoren , unter denen die letzteren von Ehrlich und A polant

zumal das medizinische Denken durch die Entdeckungen auf dem Gebiete
durchweg als Brustdrüsengeschwülste erkannt worden sind, nachgewiesen

der Bakteriologie erheblich beeinflußt wurde. So bildete sich allmählich
ist, datiert eine neue experimentelle Epoche der Geschwulstlehre, an deren

die Ansicht, daß der Krebs eine parasitäre Erkrankung sei , das heißt,
Ausbau sich vorwiegend Borrel in Paris, L. Michaelis in Berlin, Bash

daß er ebenso wie andere Infektionskrankheiten durch irgend welche ford in London sowie Clowes und Gaylord in Buffalo beteiligt haben.

Lebewesen von außen verursacht werde. Die Lehre von der parasitären

Theorie des Krebses ist am nachdrücklichsten von Ernst v.Leyden punkten leiten lassen, die der Bakteriologie direkt entnommen sind, und
Ehrlich hat sich von Anfang an bei seinen Studien von Gesichts

vertreten worden . Und einem Ausbau und der Begründung dieser An- dadurch, daß er die Krebszelle methodisch gleichsam als Bazillus be

sicht ist ein großer Teil der Arbeiten in seinem Institut gewidmet ge
handelt, eine große Anzahl Tatsachen ermittelnkönnen, die sowohl nach

Zum ersten Male hat Jensen Krebsgeschwülste von Mäusen auf
der theoretischen wie praktischen Seite hin hoffnungsvolle Ausblicke go,

Mäuse übertragen und hat damit die Uebertragbarkeit der Krebskrankheit Sein konsequent durchgeführtes Bestreben, seine Studien auf
erwiesen . Die Frage war nur die : handelt es sich um eine reine Trans

eine möglichst große Basis zu stellen , hatte zunächst den Erfolg, daß er
plantation oder um eine Infektion ? Diese beiden Ansichten standen sich

im Laufe der Jahre in den Besitzvon 278 mit Primärtamoren behafteten
lange schroff gegenüber. Heute aber scheint es , daß sie zusammen

Mäusen gelangt ist. Mit Berücksichtigung der Tatsache, daß zahlreiche
kommen, die parasitäre und die zelluläre, indem die Zelle als Träger

Tiere mehrere Geschwülste besaßen, kamen weit über 300 Einzeltumoren
parasitärer Eigenschaften betrachtet wird. Die Erfolge der Heilserum

zur Untersuchung. Die Notwendigkeit einesso großen Materials ergibt
therapie legten den Gedanken nahe, auch bei der Krebskrankheit nach

sich aus dem Umstande, daß die Virulenzdieserentstandenen Neubildungen
einem Heilserum zu suchen. Jensen spritzte zerriebene Mäusetumoren

einesehrgeringe ist, obwohl sie,wie A polantnachweisen konnte,einegenetisch
Kaninchen ein und erzielte mit dem Serum solcher Kaninchen bei krebs

und histologisch-einheitliche Geschwulstgruppe bilden.Von108 verimpften
kranken Mäusen Heilresultate. v . Leyden und Blumenthal haben vor

Tumoren konnten nämlichnur9dauernd in Stämmen fortgezüchtet werden.mehreren Jahren ähnliche Versuche mitgeteilt, indem sie Kaninchen und

Es gelang jedoch dem Vortragenden, durch Anwendung des Prinzipsder
Ziegen Krebsgeschwülste von Menschen einspritzten und mit ihrem Serum

künstlichen Auslese, indem stetsdie am besten nachwachsenden Tumoren
Menschen behandelten. Die Resultate waren keine entscheidenden . An der

einer Serie zur Weiterimpfung verwandt wurden, die Virulenz in einzelnen
Verbesserung dieser Serumtherapie hat v. Leyden seit damals ununter- Stämmen ad maximum zu steigern, so daß die Impfungen fast konstant
brochen gearbeitet. Und er hat den Eindruck, daß mit dieser Behandlungs

in 90 bis 100 % angehen, und die Geschwülste eine in der menschlichen
methode vielleicht etwas erreicht werden kann, wenn dieselbe noch weiter Pathologie noch nie beobachtete Wuchsenergie aufweisen. In einigen

ausgebaut werden könnte. Von zahlreichen Kranken, die er ohne ein ont
dieser schnell wachsenden Geschwulststämme machten Ehrlich und

scheidendes Resultat behandelt hat, greift er zwei heraus, bei welchen er
Apolant die theoretisch hochinteressante Beobachtung einer allmählichen

glaubt, daß eine Besserung durch die Behandlung mit Serum erzielt
Sarkomentwicklung, die biologisch sowohl wie strukturell in den ein

wurde. Er konnte bei diesen Gewichtszunahme, Nachlassen der Schmerzen
zelnen Fällen gewisse Eigentümlichkeitenaufweist,aber stets nach kürzerer

und Besserung des Allgemeinbefindens konstatieren. Im ersten Falle
oderlängerer Zeitzu einer völligen Eliminierung desKarzinomsführte.Im

handelte es sich um eine Kranke, bei welcher bei der Operation an Stelle
Gegensatze zu einer analogen,aus jüngster Zeit stammendenBeobachtung

des erwarteten Magenkarzinoms ein Krebs des Pankreas gefunden worden
Loobs, in der dasSarkom schon bei der zweiten Impfgeneration komplett

war, welcher, da er nicht operiert werden konnte, unverändert gelassen entwickelt war, trat in den EhrlichschenFällendieUmwandlung erst ein,
wurde . Diese Kranke, die nach der Probelaparotomie auf die innere

Klinik gelegt wurde, wurde drei Monate lang mit Serum behandelt und

nachdem die betreffenden Stämme 9 Monate bis 24/2 Jahre als Reinkarzi

nome fortgezüchtet waren. Indem einen Falle entwickeltsichein Spindelnahm in dieser Zeit 21 Pfund zu, wobei sich ihre subjektiven Beschwerden,
zellensarkom , in den beiden anderen polymorphzellige Sarkome.

Schwächezustand usw. besserten . Ob der Tumor sich in dieser Zeit ver
Ehrlich bogriindet eingehend die Dingnose Sarkom und weist

ändert hat oder nicht, konnte nicht bewiesen werden, da er weder vor speziell die Einwände, daß es sich um infektiöso Granulationsgeschwulsto
der Operation noch nach derselben fühlbar war. Im zweiten Falle han- handeln könne, sowie daß schon der Primärtumor eine Mischgeschwulst

delto os sich um Krebsmetastasen in der Wirbelsäulo nach einem ope darstellen dürfte, mit Entschiedenheit zurück.

wesen .
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Die Ehrlich schen Untersuchungen erstrecken sich aber nicht nur kenntnis und läßt uns hoffen mit der Zeit auch praktisch greifbare

k auf diese verschiedenen Karzinome und Sarkome, sondern auch auf ein Resultate zu erzielen.

transplantables Chondrom , das zwar langsamer wächst, aber von Anfang Von mehr theoretischem Interesse ist die Seite der Ehrlich schen

E : an in 100 % mit Erfolg sich als überimpfbar erwies. Im Gegensatz zu Untersuchungen, welche den Zweck verfolgte, die Bedingungen des Tumor

den verimpften Mäusekarzinomen und Sarkomen, die durchgehends eine wachstums genauer zu ermitteln . In der Biologie gilt das Grundgesetz,

geringe Gefäßversorgung und frühzeitig ausgedehnte käsige Degeneration daß sich Gewebe nur auf Tiere der gleichen Spezies erfolgreich über

aufweisen, ist das Chondrom durch eine sehr reiche Vaskularisation aus- tragen lassen . Es ist daher auch nicht möglich, ein dauerndes Wachstum

gezeichnet, die schon bei ganz jungen Tumoren zu Hämorrhagien führt. von Mäusetumoren im Rattenorganismus zu erzielen . Wohl aber wuchern

Ehrlich erklärt das abweichende Verhalten der Chondrome mit einer die verimpften Zellen auf der Ratte in den ersten 8–10 Tagen üppig,

besonderen chemotaktischen Wirkung der Chondromzellen auf die Angio- um allmählich vollkommen resorbiert zu werden . Aus der Tatsache, daß

blasten und wird in dieser Annahme durch folgende interessante Beob- zwar die Rückimpfung dieser gewucherten Zellen auf die Maus eine un

achtung bestärkt. Die Mehrzahl der primären epithelialen Mäusetumoren behinderte Tumorentwicklung zur Folge hat, während die Weiterimpfung

wächst nämlich ebenfalls hämorrhagisch , und gerade diese hämorrhagischen von der Ratte auf eine zweite Ratte negativ verläuft, zieht Vortragender

Primärgeschwülste sind fast niemals auf andere Mäuse zu übertragen ; ein den Schluß , daß die Tumorzellen der Maus zu ihrem dauernden Wachs

einziges Mal ist es ihm jedoch gelungen, einen solchen Tumor mit Erfolg tum eines spezifischen, nur im Mäuseorganismus vorhandenen Stoffes be

zu überimpfen und dieser Tumor wuchs hämorrhagisch. Dies spricht da- dürfen . Die Immunität der Ratte gegen die Tumorzellen beruht auf dem

für, daß das bämorrhagische Wachstum von Eigenschaften der Geschwulst- Fehlen dieses Stoffes und wird von Ehrlich daher als atreptische

zellen selbst abhängig ist . Zu sehr interessanten Ergebnissen führten Immunität bezeichnet. Eine andere Form dieser Atrepsie zeigt sich

Versuche, dieden Zweck hatten, die Resistenz der Geschwulstzellen gegen- darin, daß bei Mäusen, die schon mit einem schnell wachsenden Karzinom

über dem Einfluß abnormer Temperaturen festzustellen . Während oder Sarkom behaftet sind, eine zweite Karzinom- oder Sarkomimpfung

Jensen 5 Minuten langes Verweilen bei 460 über 0 und bei 18 ° unter gewöhnlich nicht angeht. Diese Erscheinung beruht darauf, daß die

als äußerste Grenzen bezeichnet hatte, die eine erfolgreiche Impfung üppig wuchernde Geschwulst die ganze Quantität des im Mäuseorganis

noch gerade zulieben , gelang es dem Vortragenden wiederholt, Zellen zu mus vorhandenen Stoffes x an sich reißt, mithin für die unter viel un

ransplantieren, die 48 Stunden bei 25—30 ° unter 0 aufbewahrt waren . günstigeren Ernährungsbedingungen befindlichen verimpften Zellen nichts

n einem Falle entwickelte sich sogar ein Karzinom aus einem Material, übrig bleibt. Bei den Chondromen ist diese Form der Atrepsie viel

as sich 2 Jahre bei 8-10 ° unter 0 befunden hatte. Eine noch größere weniger ausgesprochen, weil bei ihrem langsamen Wachstum stets ge

Resistenz zeigten die Chondromzellen, deren Wachstum selbst durch ein- nügende Mengen des spezifischen Nährstoffes im Blute vorhanden sind .

tündigen Aufenthalt bei 50 ° über 0, sowie durch dreitägige Einwirkung Zum Schlusse entwickelt Ehrlich seine Anschauung über die

er Temperatur flüssiger Luft nicht völlig aufgehoben wurde, wenngleich Bedingungen der spontanen Geschwulstentstehung. Eine Zelle kann nur

s unter diesen Bedingungen nur zu sehr beschränkter Tumorbildung kam. dann zu einer Geschwulst auswachsen, wenn ihre Avidität zu den Nähr

emerkenswerter Weise verlieren die Chondromzellen hierbei ihre chemo- substanzen eine größere ist, als die der übrigen Körperzellen. Läßt sich

ktischen Eigenschaften auf die Angioblasten, so daß diese kleinen die Geschwulst transplantieren, so ist die Avidität ihrer Zellen auch

nötchen ebenso wenig hämorrhagisch wachsen, wie diejenigen vollkommen größer als die der Zellen des Durchschnittsorganismus der Maus . Ist sie

i in der Bauchhöhle liegender Körperchen, welche nach intraperitonealer dagegen nicht transplantabel, wie die überwiegende Mehrzahl der spontan

hondromimpfung beobachtet werden. entstandenen Mäusegeschwulste, so ist die Zellavidität nur größer als die

Aus den im Ehrlichschen Laboratorium angestellten Versuchen der Körperzellen der speziellen Maus, auf der der Tumor gewachsen ist,

a Dr. Haaland geht ferner hervor, daß auch zwischen den Karzinom- nicht aber größer als die Avidität der Zellen des Durchschnittsorganismus.

d Sarkomzellen eine Differenz in der Resistenz gegen höhere Tempe- Folglich beruht die Tumorentwicklung in diesem Falle nicht auf einer

curen besteht. Bei einem Stamm nämlich, der das Stadium des Misch- Aviditätserhöhung der betreffenden Zellen, sondern auf einer Aviditäts

mors viele Generationen hindurch unverändert darbot, gelang es Haa- verminderung der Körperzellen . Diese ist der wissenschaftliche Ausdruck

nd, durch geeignete Erwärmung eine frühzeitigere Eliminierung des für die konstitutionelle Schwächung, welche als maßgebendes Moment bei

rzinomanteiles zu erzielen, als sie spontan zu stande kam. Analoge der Tumorentwicklung von jeher ausgesprochen worden ist.

rsuche Ehrlichs führten in einem Falle zu einer reinlichen Schei Den Vortrag erläuterte Dr. A polant durch Demonstrationen am

g der Geschwulstkomponenten in demselben Präparat, die sich da- Miskroskop und Projektionen mittels des Epidiaskops .

ch erklärt, daß die wenigen bei der Erwärmung am Leben ge

ebenen Zellen in ihrem Rayon zu isolierter Entwicklung gelangt, Münchner Bericht.
lich wie die künstliche Trennung verschiedener Bakterien

chkulturen durch Verdünnung und Ausgießen in Platten gelingt. In der Sitzung der gynäkologischen Gesellschaft

rlich wie Haaland konnten sogar eine vollkommene Trennung der 12. Juli stellte Herr Eggel die am 21. Juni demonstrierte Patientin mit

chwulstkomponenten erzielen , deren jede für sich in Stämmen weiter- primärem Karzinom der Urethra 3 Wochen nach der operativen Exstir
Lichtet wurde.

pation des letzteren und der karzinomatös erkrankten Leistendrüsen wieder

Ehrlich wendet sich nunmehr zu seinen Immunisierungsver- vor. Obgleich die Urethra bis unmittelbar an den Sphincter vesicae ab

hen , die sehr bemerkenswerte Resultate gezeitigt haben . Er schlug getragen werden mußte, ist die Patientin völlig kontinent. In der Dis

i einen prinzipiell neuen Weg ein , indem er nach dem Muster der kussion wies Herr Mirabeau darauf hin, daß von anderer Seite dieselbe

er Bakteriologie gebräuchlichen Methode der Immunisierung mit ab- Erfahrung gemacht worden, und offenbar die Urethra selbst für die Kon

hwächtem Virus Mäuse mit avirulenten, hämorrhagischen Tumoren tinenz nicht unbedingt erforderlich sei .

opfte . Diese so behandelten Tiere wurden bereits in 50–80 % der Herr Hans Albrecht sprach hierauf über akuten postope

und bei wiederholter Vorimpfung in einem noch höheren Prozent- rativen mesenterialen Darmverschluß an der Duodenojejunal

immun gegen hochvirulentes Tumormaterial. War die Vorimpfung gronze.“ Auf der II. gynäkologischen Klinik (Professor Amann ) wurde

2 mit hochvirulentem Material vorgenommen , ohne daß jedoch ein einschlägiger Fall bei einer 37jährigen Frau 3 Tage nach Operation

'umor zur Entwicklung kam, was gelegentlich in allen Stämmen be- eines Vorfalles und Exstirpation eines Ovarialkystomes beobachtet und

atet wird, so war es nur in den allerseltensten Fällen noch möglich, durch Bauchlagerung nach Schnitzler geheilt. Nach einer zusammen

iese Tiere überhaupt einen Tumor erfolgreich zu überimpfen. Von fassenden Kritik der Literatur über dieses Krankheitsbild (Rokitansky,

mentaler Bedeutung war das bei diesen Versuchen gewonnene Re Schnitzler , E. Albrecht, Müller, Bäumler) kam der Vortragende

-, daß sowohl eine Karzinom- wie eine Sarkomimpfung gegen zu folgenden Schlußsätzen :

Karzinom- und Sarkomstämme schützte , sodaß also inner „ 1. Der postoperative mesenteriale Darmverschluß ist nach seinem

lieses Rahmens durch jede Vorimpfung eine Geschwulstpanimmunitāt pathologisch -anatomischen Bilde ein typischer Strangulationsileus

t werden kann . Sehr viel geringer ist der Schutz, den eine Kar- (Abklemmung des Duodenums durch die infolge Verlagerung der Dünn

- oder Sarkomvorimpfung gegen Chondrom verleiht. Erst durch darmschlingen ins kleine Becken abnorm straff gespannte Radix mesenterii) .

he Vorbehandlung der Tiere mit hochvirulenten Tumoren ist eine Dieser und nicht die a kịu te Gastrektasie bildet das Hauptmoment

lle Immunität gegen Chondrom zu erzielen. Dieselbe äußert sich des Krankheitsbildes .

ei einem Teile der immunisierten Tiere darin , daß die Chondrom- 2. Der Mechanismus des Verschlusses beziehungsweise die

ng negativ verläuft, während bei anderen Tieren das Wachs- Verlagerung der Dünndärme ins kleine Becken mit den genannten Folgen

der Geschwulst erst sehr spät, nach monatelangor Latenzzeit wird in der Mehrzahl der Fälle durch den infolge akuter Atonie abnorm

r wird, und in einer, gegen die Norm etwas abweichenden Weise aufgeblähten Magen verursacht. Doch ist die akute Gastrektasie nicht

Der Nachweis , daß es gelingt , Mäuse leicht und die einzige, in allen Fällen erforderliche Ursache, sondern mehrere Bo

gegen Karzinom und Sarkom , häufig auch gegen Chondrom obachtungen ergeben, was mechanisch leicht verständlich ist, daß das

munisieren , bedeutet einen wesentlichen Fortschritt in der Er- Krankheitsbild auch nach plötzlicher intensiver Anwendung der Bauch

aus

ich geht.
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presse, nach abnormer Blähung des Dickdarms, durch akute peritonitische Kleine Mitteilungen .
usw. Fixation der Dünndärme im kleinen Becken entstehen kann .

3. Dio prädisponierenden Momente sind : Gastroptose, Gastrek- „In der letzten Sitzung des Vereins zur Bekämpfung von

tasie, eine besondere Gestalt des Duodenums ( Tieflagerung, ein mehr Mißbräuchen in Polikliniken, dem bereits über 250 praktizierende

horizontaler Verlauf der Pars inferior), eine besondere Länge oder Kürze des Berliner Aerzte angehören, wurde beschlossen : „ den dirigierenden Aerzten

Mesenteriums, Lordose, Rückenmarksläsion, Peritonitis, hochgradige Schwä
des städtischen Krankenhauses Moabit, den Herren Geh. Medizinal-Rat

chung des Körperzustandes durch vorausgegangene schwere Krankheiten.
Dr. Renvers und Geh . Medizinal-Rat Dr. Sonnenburg, den Dank des

Vereins dafür auszusprechen, daß , seit der Eröffnung des Neubaus, die

4. Unter den auslösenden Ursachen steht die Chloroform
Polikliniken des Krankenhauses, welche die benachbarten Aerzte.wirt

narkose wegen der Gefahr einer akuten Magenatonie obenan , ferner Ofe
schaftlich schwer schädigten, fortgefallen sind. Ferner wurde beschlossen:

rationen an den Gallenwegen und Magenoperationen .
an die dirigierenden Aerzte des neuerbauten Virchowkrankenhauses, die

5. Die Diagnose ist mit Berücksichtigung des klaren Symptomen- Herren Gen. Medizinal-Rat Dr. Goldscheider und Prof. Dr. Hermes ,

bildes leicht zu stellen : profuses, unstillbares, galliges, nie fäkulentes die Bitte zu richten , im Interesse der gesamten Aerzteschaft am Virchow

Erbrechen, Auftreibung des Epigastriums bei sonst nicht meteoristischem krankenhause keine Polikliniken zu errichten,

Leib, der Nachweis einer Magendilatation bei den sonstigen Erscheinungen

des akuten lleus, Fehlen von Temperaturerhöhung.
Die Heilbarkeit der Schlafkrankheit. In der ersten Periode

6. Die einfache , von Schnitzler zuerst vorgeschlagene Therapie , werden subkutane Einspritzungen von Atoxyl in steigender Weise bis zu

10 ccm gemacht, und dann geht man wieder zurück auf 1 ccm. Wenn
die in sämtlichen bisher diagnostizierten Fällen von eklatantem Erfolg

eine Untersuchung des Blutes ergibt, daß Trypanosomen noch vorhanden
begleitet war (bei einer Gesamtmortalität von 87 % ) besteht in Anwen

sind, dann beginnt man das Verfahren von neuem . In der zweiten Periode

dung der Bauch-, eventuell Knieellbogenlage. Als operative Therapie setzt man die Einspritzungen mit Atoxyl fort, und führt zu gleicher Zeit

wurde empfohlen: Gastroenterostomie , dann Jejunostomie mit Tamponade schwefelsaures Strychnin per os ein und gibt alle zwei Tage kalte

des kleinen Beckens. Vortragender empfiehlt, nach Aufhebung des mo- Duschen , morgens und abends. Dr. Hollebeke berichtet aus Leo

chanischen Verschlusses die Abdeckung des kleinen Beckens mit der poldsville : Wir haben jetzt ein wirksames Medikament, das gute Ergeb.

Flexur (Amann sches Verfahren zum Abschluß der Bauchhöhle vom
nisse zu haben scheint. Der eine der Erkrankten wird als geheilt be

kleinen Becken ) und eventuell zur Entspannung der Radix mesenterii
trachtet und hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen, der andere befindet
sich zwar noch beim roten Kreu

eino Längsraffung derselben an das Mesokolon.
aber eine auffällige Bes erung ist vor

handen.

In der Diskussion erwähnte Herr Krecke , daß er selbst zwei ähn

liche Fälle erlebt habe, den einen 8 Tage nach einer Cholezystotomie, den
Praktischer Arzt und Zahnarzt. Die Frage, ob sich ein

anderen 3 Tage nach einer Appendicitisoperation. In beiden Fällen führte
praktischer Arzt als „ Spezialarzt für Zahn- und Mundkrankheiten“ be

zeichnen darf, ist im Gegensatze zu der Auffassung des Vereins der
Bauchlagerung zur Heilung.

Hierauf brachte Herr Hörmann , histologische Bemerkungen
Dresdener Zahnärzte vom dortigen Oberlandesgericht bejaht und zu

gunsten der praktischen Aerzte entschieden worden. Das Oberlandes

zur Deziduabildung in Ovarion “ und die Demonstration einer gericht sprach im Einzelfalle den wegen unlauteren Wettbewerbes ange.
größeren Zahl einschlägiger mikroskopischer Präparate. Deziduaähnliche klagten Arzt mit folgender Begründung frei :

Zellen finden sich beim Menschen bei der Schwangerschaft nicht nur in Die Bezeichnung Spezialarzt für Zahn- und Mundpflege besage

der Uterusschleimhaut, sondern auch unter dem Peritoneum, in den Tuben, weiter nichts, als daß der Beklagte als „ Arzt“ sich speziell mit der Be

in den Ovarien . In diesen letzteren wurden deziduaähnliche Zellgruppen handlung von Zahn- und Mundkrankheiten befasse. Das stehe mit den

von Schmorl und Anderen in der großen Mehrzahl der Fälle gefunden,
tatsächlichen Verhältnissen nicht im Widerspruch. Auch das Publikum

verstehe die Bezeichnung nur in dieser Bedeutung; es verstehe darunter
zuerst Ende des 3. Monats , vom 5. Monat an als kleine schon makrosko

ộicht ohne weiteres einen geprüften „ Zahnarzt“. Der Zahnarzt dürfe sich
pisch sichtbare blaßgraue Knðtchen ; vom 7. Monat an lassen sie Dege

ja auch gar nicht einmal „Spezialarzt“ nennen . Unter Spezialarzt werde
nerationszeichen erkennen, sind aber im 10. Monat noch vorhand :n und vielmehr ausschließlich ein Vollarzt“ verstanden, ohne Rücksicht darauf,

unterliegen erst im Puerperium einem rapiden Verfall. Der Vortragendə welche Leidenessind, deren Behandlung er sichzur Aufgabe gemacht

untersuchte diese bisher nicht übereinstimmend geschilderten Zellgruppen hat. Zudemlasse der ausdrückliche Hinweis auf die spezielle Behand

genauer und konnte mittels der Mareschschen Bindegewebsfärbung, wie lung auch der Mundkrankheiten das vom Kläger befürchtete Mißverständnis
nicht aufkommen .

an den ausgestellten Präparaten zu sehen, zwischen den großen dezidualen

Zellen ein feines Netzwerk von Bindegewebsfasern nachweisen, ebenso Die Reinigung des Oberflächenwassers in Städten. Schon

wie Schmorl und Kinoshita. Bei Kontrolluntersuchungen gelang es seit Jahren ist die Frage nach der Oberfächenreinigung für größere

ihm , auch in der Decidua uterina ein gleiches interzelluläres Faser- Städte zu einer wahren Plage geworden, weil die drohendeVerunreinigung

werk darzustellen, wodurch die bisherige Anschauung von dem Bau der der Wasserläufe, in die die Abwässernotwendigerweise abfließen müssen,

Dezidua modifiziert wird. Die großen dezidualen Zellen der ovariellen die gesundheitlichen Verhältnisse weiterer Gebiete berührt. Neuere

Haufen haben ferner, wie die der Decidua uterina, meist einen großen
Untersuchungen von Dr. med. R.Hilgermannander Königl.Versuchs

Kern; dazwischen finden sich aber auch2–3 kernige Zellen und große Friedrichshagen( Viert.i. gor.Med.u.öffent. Sanitätsw.) haben ergebenund Prüfungsanstalt für Wasserversorgungund Abwässerbeseitigung in

Riesenzellen , sowie auch typische stark färbbare synzytiale Zellen .
daß man bei der Frage derFiltration von OberflächenWasser in Zukunft

Außerdem ließen sich in den Zellen bei Anwendung geeigneter Färb
stets mit zweiUeberlegungen zurechnen haben wird.Will man eixo

methoden fast konstant mit größter Deutlichkeit Zentrosomen in einer mechanische Reinigung , d.h. die Fernhaltungsämtlicher im Rohwasser
heller gefärbten Zentrosphäre darstellen , häufig 2 neben einem ruhen- befindlichen Bakterien bewirken, so kann man dielangsame Sandfil:

den Kern, bald nah beisammen, bald in größerem Abstand voneinander, tration anwenden, da sie nach denmit ihr gemachten Erfahrungen als
im allgemeinen von auffallender Grüße. Man darf aber aus ihrem Vor- ein einwandfreiesFiltrationssystem anzusehen ist. Enthält das zu fi

handensein nicht auf besondere produktive Tätigkeit in den ovariellen trierende Wasser FarbstoffeodertonigeTrübungen, sowird man irgend

Zellhaufen schließen, da Mitosen fast nicht zu entdecken waren , sondern einerchemischen Klärung den Vorzug geben. Diese braucht aber
durchaus nicht immer mit der amerikanischenSchnellfiltration verbunden

die Zellen meist die unverkennbaren Zeichen der Degeneration (Vakucli
zusein, sondernkann auchvordie langsame Sandfiltrationeingeschaltet

sierung, Kariolysen, Pyknosen) an sich trugen. Bei abermals vorgenom
werden. Welche Filtrationsmethode nachher gewählt wird, wird sich nach

menen Kontrolluntersuchungen zeigte sich nun in der Decidua uterina den örtlichen Verbältnissen richten. Ist genügend Platz zur Anlage

der gleiche Befund, ebenfalls das konstante Vorkommen der Zentrosomen . langsamer Sandfilter vorhanden ,so wird man letztere wählen, da sie
Die Präparate des Vortragenden ergaben somit neue Stützpunkte für die viel sicheres Arbeitenundstets ein hygienisch einwandfreios Gebrauchs
Annahme der Identität der ovariellen Zellhaufen mit der uterinen Dezidua. wasser zu liefern vermögen.

In der Diskussion bemerkte Herr Amann , daß er bei anderwei

Fehlen dagegen die erforderlichen Land

flächen, so könnenSchnellfilter in Betrachtkommen, deren Leitung jedoch

einem wissenschaftlich geschultenMann anvertraut werden muß, der

renden Zellen gefunden habe, was vielleicht darauf zurückzuführen sei , herrschen kann.

daß die Zentrosomen bei degenerierenden Zellen stärker hervortreten .

Herr Wiener demonstrierte: 1. eine 7 Wochen alte Blasen Zu dem Artikel: „ Die erstmalige Entfernung der Kotten der

mole , 2. doppelseitige, wahrscheinlich sekundäre Ovarialkarzinome, Irren etc.“ von Dr.Witrybemerken wir,das eine vortreffliche Gravüro des

3. 71/2 Monate alte Thorakopagen mit symmetrischer Janizepsbil
Bildes „Pinel à la Salpêtrière" von Robert-Fleury zum Preise von Mk . 5,
im Handel zu haben ist.

dung und verschiedenen Mißbildungen innerer Organe. ----

Zum Schlusse demonstrierte Herr Eggel ein 3 Tage post partum Universitätsnachrichten. Würzburg : Prof. Dr. Max Borst,
Direktordes Pathologischen Instituts der"Universität Göttingen hat den

, ausgetragenes Ruf als Nachfolger des Geheimrat Prof. Dr. v. Rindfleisch angenommen.

und Ileum fand sich eine völlige Abschnürung des Dünndarmes, sodaß
versität in Prag, wurde zum a . 0. Professor der Kinderheilkunde anstelle

der obere kolossal erweiterte Abschnitt blind endigte ; aus dem Vor- von Prof. Dr. M. Pfaundler ernannt.

handensein noch anderer feiner Spangen schien hervorzugehen, daß es sich
um die Folgen einer fötalen Peritonitis handelte. Eggel (München) .

Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. BrandenburginBørligeFür den Referatenteil verantwortlich Priv .-Doz. Dr. E. Abderhalden in Berlin.
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tigen früheren Untersuchungen ebenfalls dio Zentrosomen in degenerie derzeikssamtlicholoinschiligigen Möglichkeiten übersehen und be

gostosintesos Dünndarmes. Ungefähr an der Grenze zwischen Jejunum
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Klinische Vorträge. nieren noch heftiger werden. Eine Erklärung hierfür dürfte.

wohl sein, daß während und nach der Entleerung der Blase

Ueber Colpitis senilist) Kontraktionen der Blasenmuskulatur einsetzen , die sich bei

dem Zusammenhange von Blase und Scheidenwand indirekt

Dr. Richard Pilsky, Frauenarzt in Altona (Elbe ).
sagen wir als Massage -- auf die kranke Scheidenschleim

haut fortsetzen und so den Schmerz auslösen. Daher ist es

M. H. ! Die Colpitis senilis, eine Erkrankung des höheren auch verständlich, daß man leicht geneigt ist sein Haupt

Alters, kommt in seltenen Fällen auch bei jungen Indivi- augenmerk vielleicht nur auf die Blasensymptomezu richten,

duen vor und zwar bei Fettleibigen , deren Geschlechtsorgane und dadurch Irrtümer in der Diagnose vorkommen.
eine gewisse mangelhafte Anlage erkennen lassen . Wenn Das zweite Kardinalsymptom ist der Fluor. Wir

Sie die neuere und neueste Literatur verfolgen, wird es haben es dabei nicht mit einer Leukorrhoe zu tun, wie z. B.

Ihnen auffallen, daß gerade über Colpitis senilis fast nichts bei anämischen Mädchen oder bei Stauungsverhältnissen im

oder nur wenig berichtet ist . Diese Tatsache dürfte bei Uterus, bei Retroflexio usw. , sondern der Fluor. hat stets

dem heutigen operativen Zeitalter in der Gynäkologie nicht einen eitrigen Charakter, ist von gelblich -grünlicher, manchmal

Wunder nehmen, wo der Reiz nach technisch schwierigen ins Rötliche übergehender Farbe , teils profus teils spärlich,

in .

Anspruch nimmt. Das Gebiet der Entzündungen in der Gy. man an der Vulva , Labien und Analgegend die charakte

näkologie, speziell der Vagina, ist als etwas Altes vielleicht ristischen Erscheinungen einer akuten Entzündung. Ganz

schon genügend Bekanntes teils als etwas Undankbares teils selten gehen statt des Fluors eingedickte Borken von nekro

Langweiliges gerade in der neuesten Zeit stiefmütterlich be- tischem Aussehen und trockner Beschaffenheit aus der

handelt. Und doch ist die Colpitis senilis eine Erkrankung, Vagina ab. So verschieden kann das Bild sein . Mikro

die anfangs klein und unbedeutend, im weiteren Verlaufe, skopisch findet man die typischen Bestandteile des Eiters,

wenn sie nicht erkannt oder nicht richtig behandelt wird, große Mengen Eiterzellen, verfettete in verschiedenen Stadien

die schwersten Allgemeinerscheinungen hervorrufen kann. der Nekrose befindliche Epithelien, spärliche rote Blutkörper

Bei der Colpitis senilis treten als hervorstechend zwei chen und das ganze große Heer der Scheidenflora .

Symptome ganz besonders in die Erscheinung. Das sind : Gehen wir nun zum Scheidenbefund über. Makro

1. die Schmerzen, 2.der Fluor. Das erste Kardinalsymptom , skopisch erblickt man auf derhäufig ganz reaktionslos aus

die Schmerzen, in der Regel in der Scheide lokalisiert, sehenden, blassen , senilen Scheidenschleimhaut zirkumskripte,

sind an Intensität und Dauer in jedem Falle verschieden. rundliche, hochgradig gerötete, manchmal das Niveau über

Es gibt Fälle, wo unempfindliche Patienten kaum etwas ragende Flecken von Linsen- bis Markstückgröße und gering

merken, wo die Colpitis senilis zufällig als Nebenbefund fest- gekörnter Oberfläche. Man erkennt , daß diese Stellen ihr
gestellt wird. In anderen Fällen treten die heftigsten Be- Oberflächenepithel verloren oder schon ganz epithellos sind ,

schwerden auf und werden umsomehr empfunden , als solche einen feuchten Glanz haben und bei Berührung leicht bluten:

Patienten fast andauernd leiden und bei Tage und bei Nacht Beim Fortschreiten der Krankheit konfluieren diese Flecken

nicht zur Ruhe kommen. So wechselt der Schmerz von in manchen Fällen und können größere Defekte erzeugen.

einem unbestimmten, unangenehmen Gefühl in der Scheide Gehen dieselben tiefer, d . h . ist der letzte Rest der Epithel

bis zu den heftigsten, bohrenden und brennenden Empfin- schichten verschwunden, liegen sie an der vorderen, seit

Aungen. Fast regelmäßig werden Ihnen die Kranken auch lichen und hinteren Scheidewand, so pflegen manchmal kon

ngeben, daß sie häufig Wasser lassen müssen und während gruente Flächen miteinander zu verkleben und bilden dann

lessen stechende Schmerzen verspüren , die nach dem Uri- die Form der Colpitis senilis adhaesiva, von der ich

ein klassisches Beispiel aus letzter Beobachtung unten mit
1) Nach einem Vortrage, gehalten am Aerztetage des Vereins

Echleswig -Holsteinischer Aerzteim August 1906.
teilen möchte .

1
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In seltenen Fällen ist die erkrankte Scheidenschleimhaut schon nach kurzer Zeit — im Schwinden begriffen sind, läßt

mit kleineren oder größeren Borken , wie schon oben erwähnt, man die Patientendie oben angegebenen Duschen weiter und

bedeckt. Sie lassen sich mittels Tupfers oder Pinzette leicht für längere Zeit, häufig monatelang zu Hause machen.

entfernen, und nun liegen die typischen Herde frei. In diesem Falle wurde Patientin nach 3. Wochen beschwerdefrei,
Mikroskopisch ist das Bild verschieden je nach dem Grade der wobei noch zu bemerken ist, daß die sofort bei Beginn der Behandlung

Erkrankung. Im allgemeinen sieht man im Mikroskop eine Mukosa, deren vorgenommene Urinuntersuchung normale Verhältnisse ergab.

mehrschichtiges Plattenepithel bis auf ganz wenige Zéllagen verschwunden Nach zirka 5 Monaten kam Patientin mit denselben

ist . Häufig fehlt das Plattenepithel ganz ,und dann hatman es schon mit
Beschwerden und Klagen wieder. Auf Befragen gab sie zu,

einem tiefer gehenden Defekt zu tun. In den obersten Schichten der

Submukosa erblickt man Haufen von Rundzellen, die bald mehr bald
damals bald mit den Duschen aufgehört zu haben, weil sie

weniger das Bestreben zeigen nach der Oberfläche zu wandern. Auch in sich vollständig gesund gefühlt hätte . Das Bild war jetzt
den interepithelialen Räumen findet man einzelne durchgewanderte Rund- ein anderes . Bei der Untersuchung konnte der Zeigefinger
zellen . In der Submukosa erkennt man ferner erweiterte Kapillaren und

durch die Vulva nur 11 /2—2 cm in die Vagina eindringen.
Blutgefäße strotzend mit Blut gefüllt, mit der Neigung leicht zu platzen
und im mukosen Gewebe kleine Blutergüsse zu erzeugen. Auch begleiten Die Scheide war nach binten trichterförmig verschlossen.

Rundzellen den Lauf der Gefäße. Der Uterus lag von der Außenwelt abgeschlossen . Der Rest

Differentialdiagnostisch kommen von anderen Er- der Scheide bildete eine wunde Fläche . Es handelte sich

krankungen in Betracht; Fluor albus , Gonorrhoe, Lues, also jetzt um eine Colpitis senilis adhaesiva schwersten

Tuberkulose, alle akuten Infektionskrankheiten , Verätzungen Grades mit sekundärer Atresie der Scheide. Da die

durch chemische und physikalische Einwirkungen usw. Doch Untersuchung sehr schmerzhaft war, es überhaupt geboten
sind diese Erkrankungen den oben geschilderten Verände- schien der heftigen Beschwerden wegen aktiv vorzugehen,

rungen gegenüber so charakterisisch sowohl durch die wurde eine Narkosenuntersuchung vorgeschlagen . Die ziem

lokalen als auch Allgemeinsymptome, daß eine Verwechs- lich fest adhärenten Vaginalwände wurden in Narkose mit

lung bei genauer Untersuchung und Beobachtung zu den dem Finger unter mäßig auftretender Blutung stumpf von

Seltenheiten gehört. einander getrennt bis man auf die Portio kam , und dann

Die Prognose ist abhängig von den Folgeerscheinungen. weiter die Verklebung des binteren Scheidengewölbes gelöst.
Zu berücksichtigen ist weiter, daß die Colpitis senilis, wie Darauf feste Tamponade des ganzen Scheidenrohres mit Vio

schon der Name sagt, in der Regel ältere Personen befällt formgaze. Nach 8 Tagen Entfernung des Tampons und Ent
und eine chronische Krankheit ist. Im allgemeinen ist die lassung der beschwerdefreien Patientin mit der Verordnung

Prognose quoad vitam als gut, quoad sanationem completam sich in bekannter Weise Duschen zu machen und, wenn

als dubia respektive ad bonum vergens zu bezeichnen . nichts Besonderes vorfiele , sich erst in zirka 45 Wochen

Ueber die Therapie möchte ich mir an der Hand wieder vorzustellen . Was wird nun aus diesem Fall? Pa

dreier jüngst beobachteter Fälle einige Bemerkungen erlauben . tientin hat sich noch nicht wieder gezeigt. Aller Voraus

Der erste Fall betraf eine 53 Jahre alte Patientin, die mehrmals sicht nach wird die adhäsive Entzündung mit sekundärer

geboren, seit 4 Jahren im Klimakterium steht und bis auf geringe klimak- Atresie wiedereinsetzen , wenn auch mit weniger Beschwerden.

terische Beschwerden immer gesund gewesen ist. Vor ca. 1/2 Jahre er- Was soll dann geschehen ? Nun, man soll den Prozeß ruhig

krankte sie mit mäßigen Beschwerden , klagte über Schmerzen in der
seinen Fortgang nehmen lassen und nur dafür Sorge tragen,

Scheide, Brennen beimund nach dem Wasserlassen, häufigen Urindrang

und übelriechendem Ausfluß. Siegab ferner an, wegen desAusflusses mit daß der Patientin durch zweckmäßige Behandlung die even

Scheidenduschen, der Blasenbeschwerden wegen mit Blasentee längere tuell auftretenden Beschwerden genommen oder verringert

Zeit ohne Erfolg behandelt zu sein. Die Untersuchung stellte Folgendes werden . Der Prozeß kommt aller Wahrscheinlichkeit nach

fest : Vulva, Labien und Analgegend stark gerötet, die Haut an einzelnen

Stellen mazeriert. Aus der Vulva quillt übelriechender Fluor von gelb
bei total erfolgter Atresie der Vagina zum Stillstand und

lich r8tlicher Farbe. Die Scheide befindet sich im Zustande der senilen führt voraussichtlich zum Freisein von jeglichen Beschwerden.

Atrophie. Der Uterusist klein und liegt retrovertiert . Im vorderen, ent- Anders wäre es , wenn z. B. der senile Uterus auf einmal

zündlich veränderten Scheidengewölbe mehrere kleinere und größere hoch

gradig gerðteto, feucht glänzende Flecken, im hinteren Scheidengewölbe Myoms, beginnendenKorpuskarzinoms blutenwürde, sodaß
sezernieren oder durch Bildung eines Polypen, submukösen

dieselben Veränderungen nur in geringeremGrade . Nach der Austastung

mäßige Blutung. Es handelt sich also in diesem Falle um eine Colpitis sich im Laufe der Zeit ein Pyo- oder Haematocolpos poste

senilis mit akut entzündlichen Erscheinungen. rior mit all seinen Folgeerscheinungen entwickeln kann.
Als bestes therapeutisches Mittel hat sich nach Dann muß man handeln, muß die verschlossene Höble er

meinen Erfahrungen und zahlreichen Versuchen der Holz- öffnen und eventuell den Uterus exstirpieren .

essig bewährt. Man soll scharfe und in die Tiefe wirkende Bei dem zweiten Falle handelte es sich um eine 52jährige Patientin,

Aetzmittel nicht verwenden . Daher ist Chlorzink, Argentum die mehrmalsgeboren, vor 21/2 Jahren wegen Adenomyom operiert worden,
nitricum , Schwefelsäure, Milchsäure , Salpetersäure, Formalin im tibrigen, abgesehen von großer Nervosität, gesund war. Im Januar

usw. zu vermeiden. Karbolsäure in verdünnter Lösung hat
diesesJahres erkrankte sie mit Brennen in der Scheideund hauptsäch;
lich beim Wasserlassen . Ausfluß gering. Eswurdenvon ärztlicher und

in manchen Fällen auch gute Resultate ergeben . Doch ist spezialärztlicher Seite Scheidenduschenmit Zincum sulfuricumohneErfolg

sie nicht immer zu verwenden . Folgender Modus in der verordnet. Die Beschwerdennehmen immermehrzu,das Allgemein

Therapie hat sich am besten bewährt:In das indieVagina bäufig und kam körperlich und seelisch sehrherunter.Man wemade
befindenwurde schlechter , Patientin konnte nichts genießen, erbrach

eingeführteMilchglasspekulum gießt man reinenHolzessig jetzt einen Blasenkatarrh, fand auch solchen und suchte ihn durch
und benetzt durch Hin- und Herbewegen die ganze Schleim- Urotropin und BlasenspülungenmitBorsäurezu heilen.Der Katarrb

haut 2-3 Minuten lang. Der überschüssige Holzessig wird wurde unter dieser Behandlungauch bedeutend besser, trotzdem wichen

durch Senken des Trichters des Spekulums entfernt, wobei
dio Schmerzen nicht. DerelendeZustand dauerto weiter an, Patientin

glaubte an Karzinom undgabschondie Hoffnung aufHeilungaufeine
zu achten ist, daß die empfindliche Analgegend durch die hinzugezogenerChirurguntersuchto die Blasemittels Zystoskop, kathe
herabträufelnde Flüssigkeit nicht benetzt wird. Am besten terisierte dieUreteren, kurzum ,um diesen rätselhaften Blasenkatarrh,zl

schützt man den Anus durch einen wasserfeuchten, fest an- ergründen, dachte man an Nierensteine, Nierentuberkulose usw ;
gedrückten Wattetampon. Verspüren die Patenten nach der längerer inbezug auf dieBeschwerden ganz erfolglosen Behandlung kam

Aetzung starkes Brennen in derScheide , so läßt man zweck
Patientin auf indirektem Wegein meine Hände, nachdem einbekannter

Berliner Gynäkologo die Diagnose Colpitis senilis gestellt und mir den
mäßig eine Douche kalten Wassers folgen. Nach 2-3Tagen Fall zur Behandlung übergeben hatte.

wiederholt man diese Behandlung. In der Zwischenzeit Der Befund war hier wesentlich anders als im ersten

empfiehlt es sich täglich zweimal Scheidendouchen machen Falle. Die Vaginalwände waren im ganzen blaß und ohne
zu lassen, und zwar 1-2 Eßlöffel Holzessig auf 1 1 kaltes Anzeichen einer akuten Entzündung. An mehreren Stellen
Wasser. Nach meinen Erfahrungen hat sich am besten kaltes deshinteren und vorderen Scheidengewölbes lagen kleinere
Wasser als ein durchaus wohltuendes , schmerzstillendes Mittel und größere nekrotisch aussehende Borken, die sich mit
bewährt. Sobald die Symptome - und das geschieht meistens Tupfer und Pinzette leicht entfernen lieben. Nach deren
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Te Entfernung traten in der sonst reaktionslos aussehenden Rassenbiologie von der weittragendsten Bedeutung. Durch die

che Vagina multiple, rötliche Flecken von charakteristischer Be- künstliche Regulation der Nachkommenschaft wird manche dege

de schaffenheit in die Erscheinung. Die Behandlung fand in nerierte und zur Fortpflanzung untaugliche Familie reduziert und

der Weise statt, daß mittels eines Gummiballons mit langer
schließlich ausgeschaltet, und nach dieser Richtung ist die Auf

klärung weitester Bevölkerungsschichten nur zu begrüßen. An
Spitze aus Hartgummi die Scheide mit reinem Holzessig

dererseits werden aus mancherlei Gründen bekanntlich auch rassen
(zirka 1/4 Liter) unter starkem Druck ausgespritzt wurde.

tüchtige Elemente in ihrem Fortbestand gefährdet. Erst in neuerer
os Dadurch wurden die anhaftenden Borken mechanisch ent

Zeit wird auf die große Gefahr, die der Erhaltung der Rasse durch
fernt. Dann ließ man den Holzessig 5 Minuten lang letzteren Umstand mehr und mehr ersteht, mit stärkerem Nach

wirken , um nun die Scheide mit kaltem Wasser wieder druck hingewiesen . Wir wollen an dieser Stelle auf diese Probleme

mittels Ballons auszuspritzen. Zum Schluß Pudern der Vulva nicht näher eingehen , sondern auf eine uns interessierende mehr

und Umgebung mit Zink- oder Reispuder. Schon nach kurzer speziellere Gefahr hinweisen, die in ihrem Umfange nur durch
derartiger Behandlung verringerten sich die Beschwerden, die Mitarbeit zahlreicher Aerzte aus der Praxis abgegrenzt wer

und allmählich verschwanden zum großen Erstaunen der
den kann .

Patientin die Blasen- und Scheidensymptome ganz. Sie be- Verfasser hatte wiederholt Gelegenheit, Familien zu beob

kam nun Appetit , nahm zusehends zu und faſte wieder achten, in denen 2–3 Kinder vorhanden waren, die in der ersten

neuen Lebensmut. Auch die nervösen Erscheinungen traten
Zeit der Ehe gezeugt worden waren . Dazu kam dann nach einem

mehr und mehr in den Hintergrund . Kurzum, mit einem
mehr oder weniger ausgedehnten Intervallein weiterer Nachkomme.

Offenbar war bis zu diesem eine weitere Nachkommenschaft künst

Schlage ein ganz verändertes Bild. Der eklatante Erfolg lich verhütet worden . Es ist nun von Interesse festzustellen, in

nach so kurzer Zeit namentlich inbezug auf den Allgemein- welchem Verhältnis dieser späte, meist unerwünschte Nachkomme

zustand war frappierend. Die weitere Behandlung wurde in in gesundheitlicher Beziehung zu den früheren steht . Wiederholt

üblicher oben geschildertsr Weise der Patientin selbst über- fand der Verfasser, daß ein auffallender Unterschied vorhanden ist.

tragen. Das Befinden ist andauernd gut . Gesunde Eltern mit gesunden Kindern zougten_schwache, zum Teil

Der dritte Fall betraf eine 54jährige Frau, die nie geboren oder nicht lebensfähige Nachkommen. In diesen Fällen bedeutet die

abortiert hatte und mit der Angabe kam , daß sie wegen heftiger Schmerzen späte Nachkommenschaft eine schwere Schädigung der Rasse, und

den von ihrem 66 Jahre alten Ehemanne häufig gewünschten Koitus nicht es ist wohl der Mühe wert, der Ursache dieses auffallenden Um

mehr ausüben könnte. Bei der Untersuchung fand man eine hochgradig standes nachzugehen. Das Alter der Eltern ist meist nicht derart

senil veränderte und verongerte Scheide. Die geschwollene Vulvaschleim- hoch, daß man an eine Abnahme der Lebenskraft der Eltern zu

haut zeigte mehrere kleine, stark gerötete, sezernierende Flecken . Die denken hätte. Die Sache dürfte wahrscheinlich anders liegen . Die
stark entzündliche Scheidenschleimhaut ließ die typischen Veränderungen

erkennen . Die starke Vulvitis mit den kleinen defekten Stellen in der
betreffenden Gatten, welche eine weitere Nachkommenschaft zu ver

Schleimhaut verdankte bei der abnormen Engigkeit des Introitus augen
hüten suchen , werden wohl nur dann ihrem Prinzip untreu , wenn

scheinlich ihre Entstehung den mechanischen Insulten . Jedenfalls waren
sie aus irgend einem Grunde die Herrschaft über ihre Sinne ver

die Veränderungen an der Vulva und an der Vaginalschleimhaut verschie
loren haben , das heißt, wenn sie sich in einem anormalen Zustande

dener Natur. Um die Potestas coeundi zu ermöglichen, wurde operative befinden. Nun kommt in allererster Linie der Alkoholismus in

Erweiterung von Introitus und Vagina vorgeschlagen . Patientin erklärte Betracht, und in der Tat konnte der Verfasser in den beobachteten
sich auch einverstanden, entzog sich aber jeglicher Behandlung. fünf Fällen aus den Angaben der Eltern ersehen , daß alkoholische

Absichtlich habe ich dieses kleine Thema erwählt in
Exzesse als die Ursache der eingetretenen Befruchtung angeschul

der Voraussetzung, daß gerade die Colpitis senilis, eine Er- digt wurden .

krankung, die in neuerer Zeit etwas in Vergessenheit ge- Dieses Moment , daß rassentüchtige Elemento eine

raten ist, Ihnen , als praktischen Aerzten , einiges Inter- weitere Fortpflanzung im normalen , gesunden Zustand

essantes bieten würde . Sie ist keine seltene Krankheit, wie von sich aus ablehnen und gegen ihren Willen in patho

es beim Durchblättern der neueren Literatur wohl den An- logischen Zuständen eine Zeugung herbeiführen , scheint

schein erwecken könnte.
dem

Die Colpitis senilis hat typische
Verfasser rassenbiologischen Standpunkte

Es

Symptome und pathologisch charakteristische Veränderungen .
aus der Beachtung und weiteren Verfolgung wert .

Daher macht die Diagnose bei sorgfältiger Untersuchung
wird durch die genannte Sachlage ein neues Moment in die Ver

schlechterung unserer Rasse hineingetragen, und von ganz be

keine besonderen Schwierigkeiten. Kommt eine ältere Frau sonderer Bedeutung ist dieser Umstand, weil sie absolut gesundo

in die Sprechstunde und klagt über Fluor, über Brennen in Eltern betreffen kann, und wie des Verfassers Beobachtungen

der Scheide und beim Wasserlassen, so darf man sich nicht zeigen, auch betrifft. Unzweifelhaft wird durch die Aufklärung

mit der nichtssagenden Diagnose Endometritis eventuell des Volkes in der Frage der Verhütung der Empfängnis die Ge

Zystitis begnügen und indifferente Duschen oder Blasentee fahr der Geburt minderwertiger Individuen von Seiten an und für

verordnen . Man muß sein Hauptaugenmerk auf eine genaue sich gesunder Eltern gesteigert und auf diesen Punkt sollen die

Inspizierung von Introitus und Vagina richten , am besten
angeführten Beobachtungen hinweisen .

unter Zuhilfenahme breiter Platten . Gerade im Anfangs
Diese Mitteilung soll die Aufmerksamkeit auf die angeführte

stadium der Erkrankung kann man bei ungenauer Unter
Sșite der Frage der Einschränkung der Zahl der Kinder lenken

suchung leicht etwas übersehen . Hat man aber die richtige
und zugleich anregen , nach dieser Richtung weiter zu forschen .

Therapie eingeleitet, so kann man der Dankbarkeit der Pa
Vor allem wäre es von hohem Werte, wenn Kollegen sich bereit

tientin auchgewiß sein, da die manchmal unerträglichen
finden würden , vergleichende Angaben über den Gesundheitszustand

solcher Spätlinge zu machen und anzugeben , welcher Ursache diese
Beschwerden meistens schon nach kurzer Zeit der Behand

späten Nachkommen zuzuschreiben sind . Der Verfasser wäre zur

lung nachlassen oder verschwinden. Doch muß man stets weiteren Verfolgung dieser Frage dankbar, wenn ihm folgende An

eingedenk sein , daß die Colpitis senilis ein chronisches gaben zugingen :

Leiden ist, daher lange behandelt und ärztlich überwacht
werden muß.

Alter der Eltern :

Datum der Heirat :

Abhandlungen.
Geburt des 1. Kindes :

2. Bemerkungen über das Befinden

dieser Kinder.

Die Einschränkung der Zahl der Kinder in
Auskunft über seinen Gesund

ihrer Bedeutung für die Rassenhygiene Geburt des Spätlings: heitszustand.

Allgemeine Bemerkungen :

Priv-Doz . Dr. Emil Abderhalden, Berlin .
Ueber das Resultat dieser vergleichenden Untersuchung soll

Die Frage nach der Einschränkung der Nachkommenschaft
an dieser Stelle später ausführlich Bericht erstattet werden ,

oder gar ihrer Verhütung ist nach den verschiedensten Richtungen

für das Problem der so unendlich wichtigen Rassenhygiene und

vom

» 12 "

usw.

von
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Wer darf stillen ? ') weist nur, daß im Haushalte des Organismus die Energiebilanz

sicherer gezogen wird , als in der Wissenschaft.

Ahlfeld (2) hat vor zwanzig Jahren zuerst darauf hingewiesen
,Dr. Theodor Zlocisti, Berlin . wie wenig größere Blutverluste unter der Geburt die Laktation beein

lussen. In 12 Fällen sah er trotz Blutverlustes von 1000 g und mehr

Man kann heute als das Ergebnis einer jahrzehntelangen Stillungsfähigkeit. In drei Fällen mit einemBlutverlust von 1015 , 1115
,Forschung und des Zusammenwirkens von Wissenschaft und In 1200 g konnten dieWöchnerinnen sogar 2 Kinder stillen, wobei die eine

dustrie feststellen : daß alle Versuche, einen auch nur annähernd Wöchnerin ihrem Kinde in 10 Tagen nicht nur den wohl physiologischen

Gewichtsverlust der ersten Woche ausglich, sondern ihm noch eine Angleichwertigen Ersatz für die Muttermilch zu schaffen, als ge

reicherung um 80 g brachte. In einem andern Falle, bei dem 2000scheitert anzusehen sind. Die Erkenntnis des chemischen Baues

Blut verloren wurden, kam der Säugling in 14 Tagen von 3150 g bis 3350 g,und des biologischen Verhaltens der Milch hat es sogar zu einer in einem weiteren nahm er sogar 250 g zu.

starken Wahrscheinlichkeit gemacht, daß überhaupt die Möglichkeit

Diese Erfahrungen haben sich hier später bei einem gröausgeschlossen ist, arteigene Milch durch artfremde für die Auf

Beren Krankenmaterial bestätigt, dessen tabellarische Uebersichtzucht zu interpolieren. Der Kampf gegen die Säuglingsterbe, der

P. Meyer (3) gibt. Hierbei zeigt sich an einem Material vonseit einigen Jahren mit besonderer Energie geführt wird , hat unter

über 500 Fällen deutlich bis zur Gewißheit, daß Blutverluste vonder Einwirkung unserer neuen Erkenntnisse zu einem Frontwechsel

1000-2000 g keine Gegenanzeige gegen das Stillen wedergezwungen : an Stelle aller Maßnahmen, Tiermilch der Frauenmilch
im Interesse der Mutter noch des Kindes abgeben. Dieähnlicher zu machen und ihrer besonderen Gefahren zu entäußern

- entschiedene Propaganda für die Wiederaufnahme der Stillungs Kinder gediehen genau so gut, wie diejenigen von Müttern mit

minimalen Blutverlusten . Sogar bei den Fällen mit einem Blutpflicht! Soll aber das Stillen wieder die alleingültige Form der

verluste von mehr als 2000 g konnte das Stillen als ausschließSäuglingsernährung werden und bedeutet es für das Kind nicht

liche Ernährung mit Erfolg durchgeführt werden.nureine Lebensgarantie, sondern – was nach den Untersuchungen

von Roese (1 ) wahrscheinlich gemacht ist - die Voraussetzung Meyer (3) führt 16 derartige Beobachtungen in seiner Tabelle an,

und nur in 5 war noch nach 9-15 Tagen das Anfangsgewicht der Kindereiner normalen psychischen und körperlichen Entwicklung , so nicht erreicht. Ganz besonders bemerkenswert aber ist es, daß bei einer

muß eine Klärung der Indikationen und Gegenanzeigen für das II para von 23 Jahren trotz eines Blutverlustes von 2590 g der Säugling

Stillen herbeigeführt werden.
in 10 Tagen von 3400 g auf 3585 g lediglich durch die Brusternährung

Dieser Aufgabe wollen die folgenden Ausführungen dienen. der Mutter gebracht werden konnte. Dabei ist festzuhalten, daß nach

In den anamnestischen Angaben der Mütter erscheint als Wecker und Heidenheim die Blutmenge beim Menschen etwa 1/13 des

häufiger Gegengrund gegen das Stillen eine langwierige , oft Gesamtgewichts ausmacht und daß das Blut während der Gravidität wohl

eine nichtspontane Geburt. Wir können über diese Kontra eine chemische Veränderung, nicht aber eine wesentliche Vermehrung er

fährt. Wollte man also nach Hutshinsons Tabelle für eine junge Frau vonindikation schnell hinweggehen. Es ist bekannt, wie schnell sich

55 kg ansetzen, so ergäbe das eine Blutmenge von etwa 4250 g.Frauen selbst nach größeren Eingriffen während des Geburts

Davon hatte die Patientin zirka 4/7 , also mehr als die Hälfte eingebüßt.
verlaufs erholen . Die Milchbildung vollzieht sich fast immer

Zieht man nur die Leichtigkeit in Rechnung – worauf auchin der gewöhnlichen Zeit. So begreiflich es ist, daß das Warte

Billroth in seiner allgemeinen Chirurgie aufmerksam macht mitpersonal und der Arzt besonders mißtrauisch gerade bei nicht

der Niederkommende große Blutverluste überwinden , so bleibt es
normal entbindenden Müttern sind, so ist doch um so dringlicher unbegreiflich, warum selbst Marfan (4) das Anlegen des Kindes

darauf hinzuweisen, daß das Einschießen der Milch durchaus nicht

bei hohen Blutverlusten widerrät. Er mag für alle jene Fälleschon am 2. und 3. Tage erfolgt, und daß man keinen Grund
Recht behalten, bei denen puerperale Erkrankungen mannigfacher

hat, anzunehmen, die Wöchnerin sei schon zu geschwächt zum

Art, Residuen von Eibautresten , ohne Behandlung Wochen hinStillen . Das Kind wird also überhaupt nicht angelegt, und man

durch Blutungen verursachen . Nur vereinfacht sich hierbei dasfängt sogleich an , die üblichen Methoden der Milchvertreib
Problem, da dann die Laktation ungenügend bleibt oder ganz ver.ung energisch durchzuführen, und wenn die Milchabtreibung ge
siegtlungen ist, tröstet man sich mit dem Gedanken, daßdie Frau ja gründlichen Vornahme der therapeutischen Blutentziehungen beiwie ja auch die älteren Aerzte vor der allzuhäufigen und

doch - keine Milch hatte. Besonders von den französischen Autoren
Wöchnerinnen warnten .

wird darauf hingewiesen, daß das Einschießen der Milch in der Regel

Eine beliebte Kontraindikation ist auch die „ Schwäche. “erst am 5.- 6 . Tage, vielmals jedoch erst nach zwei bis vier Wochen

„ Schwäche “ ist ein weiter Begriff mit sehr wenig festen Grenzen,erfolgt und daß keine Veranlassung vorliegt, sogleich Agalaktie anzu

innerhalb deren die mannigfachsten Krankheiten und – Vorwändenehmen. Es liegt auch nicht der geringste physiologische Grund vor,

Unterschlupf finden. Allein : scheiden wir jetzt alle die Fälle aus, inwarum eine Wendung, eine Zange, die Naht bei einemDammriß sogar

denen schwere Bluterkrankungen , Hautleiden, Tuberkulose, heredi
dritten Grades , selbst unter Narkose ausgeführt, die Laktation beein

flussen soll . Und wenn aus großen Kliniken, wie z. B. der Hegar täre Syphilis und andere die Schwäche bedingen, und denken wir

schen , in die begreiflicherweise das pathologisch -geburtshilf- liegen, die aber von grazilem , zartem Körperbau, schlaffer Muskunur an die Frauen, bei denen tiefere Organerkrankungen nicht vor

liche Material strömt, von der großen Zahl stillungsunfähiger latur,' blasser Farbe der sichtbaren Schleimhäute sind , welches

Mütter berichtet wird, so geht es nicht an , für diese Zahlen die

Operationen verantwortlich zu machen. Ein großerTeil der Oper meine sehr einfach: das Vorhandensein der Laktation! Man legoKriterium besitzen wir dafür, ob die Wöchnerin stillen darf? Ich

rationen wird ja bei Frauen vorgenommen, die infolge Rachitis

und anderer konstitutioneller Krankheiten ohnehin zu den Dege für jeden Fall das Kind an. Gedeiht es, vermehrt es sein Gewicht
in deutlicher Weise , sind seine Funktionen in Ordnung

dannnerierten gehören und als solche , oder gar schon als Nachkommen

war die Frau eben zum Stillen nicht zu schwach . Ueberall davon Entarteten eben überhaupt stillungsunfähiger sind .

aber, wo sich trotz scheinbar reichlicherDie Richtigkeit dieser Argumentation ergibt sich , wenn wir
Laktation Schwindel,

Ohnmachten, Erbrechen, bohrende Kreuzschmerzen, Migräne, Schlafdie Verhältnisse bei sonst normalen Frauen , die unter patholo

losigkeit oder kontinuierliche Schläfrigkeit bei ' der Mutter ein
gischer Geburt enorme Blutmassen verloren haben, heranziehen.

stellen , gedeiht auch das Kind nicht. Eine strikte KontraindikationGroße Blutungen sind für die ,, Safttheoretiker " natürlich hin

ist erst von dem Zeitpunkte an gegeben , wo alle therapeutischen Maßreichend Grund zur Verweigerung der natürlichen Ernährung. Der

nahmen diätetischer, medikamentöserArt, Lactagol und dergleichenOrganismus hat so viel Saft verloren so sagen sie da wäre

fehlschlagen. Unter Beobachtung aller Vorschriften kann oft einees ein Verbrechen, ihm noch die freiwillige Abgabe der Mutter

milch zuzumuten . So berechtigt diese Deduktion in der humoral zu geringe Laktation – die Hypogalaktie Marfans – behoben

werden; vor allem aber können dadurch bei reichlichem Milchfluß die
pathologischen Anschauung erscheint, so wenig verständlich ist

Unstimmigkeiten im Befinden der Mütter häufig beseitigt werdensie in unserer Auffassung . Haben wir einen Organismus, der

Sehr bezeichnend ist in dieser Hinsicht das bekannte Beispielstark ausgeblutet ist und dennoch hinreichende Milch produziert,
Biederts(5), in dem die Muttereine Summierung aller Schädigungenso beweist das eben, daß er nicht so stark geschwächt wurde , als
erfuhr und doch stillto. Sie wararm,immeretwas anämisch, vor fünf

daß sich seine immanenten Funktionen nicht zur lebendigen Aeußer- Monaten niedergekommen , nach 3 Monaten menstruiert, erneute Kon

ung entfalten könnten . Die vorliegenden Tatsachen müssen unser zeption; erlittdanuAbort mit enormem Blutverlust, mußte wegen fort:

Handeln bestimmen . Die Natur, der Organismus behält Recht, dauernder Blutungausgekratzt werden und stillte doch mit gutem Erfolg

.selbst wenn sein Verhalten gegen alle Theorien ginge, und es be- Nebender „Schwäche" geltendieErkrankungen ander

Warze und der Brustdrüse als eine wichtige Gegenanzeige
.1) Nach einem Vortrag gehalten auf der 77. Versammlung deutscher Wir wissen, wie oft man durch geeignete Prophylaxe dasEnt

Naturforscher und Aerzte zu Meran.

stehen von Fissuren, Rhagaden und der sich daran oft anschließen.

.
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den Mastitis verhüten kann. Hier spielen früh begonnene Ab- Im Einzelnen freilich sind die Anschauungen verschieden , je nachdem

härtung, Verbot schnürender Kleider und der gepanzerten Korsetts, Infektionsmöglichkeiten für den Säugling gefürchtet werden . Während

Reinlichkeit eine entscheldende Rolle. Wichtig und viel zu wenig be- Czerny - Keller (6) ausgesprochenes Erysipel für einen entschiedenen

achtet ist die Erziehung des Kindes zum rechten Säugen. Dem Absetzungsgrund halten, weil die erysipelatose Infektion der Kinder meist

Kind soll nicht nur die Papilla, sondern auch möglichst der ganze
tödlich endet – auch Marfan (4) schließt sich dem an —, läßt Roger (13)

Warzen vorhof in den Mund geschoben werden . Oftmals sind die
auf Grund ausgebreiteter Erfahrungen ruhig weiterstillen. Marfan (4)

und Biedert (5) wenden sich gegen das Stillen bei den akuten Exan

Fissuren lediglich Dehnungsfolgen der einschießenden Milch , welche themen. Dagegen haben Leopold Meyer (14) und Fehling (7) keine

die Haut der Brust bis zur Kontinuitätszerreißung spannt. Indessen Scharlachansteckung beim Säugling beobachtet und raten zum Weiter

so schmerzhaft oft die Rhagaden sind , einen Grund zum Absetzen stillen. Ebenso haben Steiner und Fleischmann wie bei Rose, Typhus,

bilden sie, wie Czerny und Keller (6) mit Recht sagen, nicht. so auch bei den leichteren Formen der Exanthemkrankheiten keine Nach

Behandlung lokaler und besonders ärztlich - suggestiver Natur ver teile für den Säugling beobachten können. Bei Diphtherie läßt auch

mögen hier oft Wunder zu wirken. Jedenfalls soll man durch Biedert die Brust reichen, unter der Bedingung, daß das Kind nur zum

Schonung der Brust, wie Fehling (7) rät , durch nur 3 maliges
Zwecke des Stillens der Mutter unter Wahrung besonderer Kautelen zu

geführt werde, wobei man freilich eingestehen muß, daß die Wirkung
Anlegen die Sekretion unterhalten. Auch bei Mastitiden wärees aller Vorsichtsmaßregeln im Ernstfalle doch nur recht problematisch sein
falsch, wie manche Autoren raten , sofort abzusetzen. Bei ein

dürfte. Bei Variola begnügen sich viele Autoren mit frühzeitiger Impfung,

seitiger Mastitis kann jedenfalls die andere Brust benutzt werden , während Biedert (7) frühestens 10 Tage nach der Impfung das Wieder

(in Ahlfelds Klinik ist es oft auch in den Fällen mit bestem anlegen gestatten will.

Erfolg gemacht worden , in denen große Blutverluste zu verzeichnen Dagegen herrscht bei allen Autoren völlige Einigkeit darüber ,

waren), wenn auch der reflektorische Anreiz einen manchmal recht daß bei langwierigen, über 4-6 Wochen sich hinziehenden fieber

schmerzhaften Milchandrang in der erkrankten Brust erzeugt , der haften Erkrankungen das Stillen zu untersagen sei. Es ist inter

freilich nach Fehling schon nach 1—2 Tagen nachläßt. essant, zu verfolgen, wie diese Forderung begründet wird . Der

Biedert empfiehlt, so lange in der Milch nur Kokken nachweisbar Säfteverlust spielt hierbei eine entscheidende Rolle , und selbst

sind , probeweises Anlegen des Kindes ; sobald aber Eiter der Milch Biedert meint, daß die Mutter bei längerer schwerer Entzünd

beigefügt ist, gleichviel , ob die Infektion von außen her oder durch ung so schwach wird, daß sie ohne Gefahr nichts mehr abgeben

Verschleppung puerperaler Entzündungskeime durch die Blutbahn er- kann ". Sollte der Organismus nicht besser über seine berechtigten

folgt ist, im Interesse des Säuglings sofort abzusetzen . DieserAnsicht und unberechtigten Ausgaben unterrichtet sein und sich nicht

schließt sich auch der energischste Vertreter der Stillungspflicht , gegen derlei Gefahren selbst zu schützen wissen ? Und in der

Schloßmann (8) , Um so bemerkenswerter ist die Ansicht Tat lassen uns mancherlei Beobachtungen auch in diesen Prozessen

so erfabrener Pädiater wie Heubner , Czerny und Keller , die die regulativen Kräfte des Organismus in zielsicherer Wirkung

auf Grund eigener Beobachtungen behaupten, daß „ weder Eiter sehen. Es läßt sich nämlich konstatieren, daß in solchen hin

noch Mikrokokken einen wahrnehmbaren Einfluß auf das geschleppten Fieberkrankheiten die Milch so gering wird , daß sie

Gedeihen des Kindes haben “. Der gesunden Kinder ! Und zur Ernährung nicht hinreicht oder daß sie meistens völlig ver

sie geben als Analogon , daß auch das Verschlucken von Eiter, der siegt ! Hervorragendes theoretisches Interesse im Sinne einer patho

aus einer Einschmelzung der sublingualen Drüsen des Säuglings logischen Physiologie bieten die von Mochez (12) berichteten
stammt, keine schädlichen Folgeerscheinungen zeitige . Sie balten Fälle , in denen bei einigen fieberhaften Prozessen die Laktation

zudem die Entspannung durch das Absaugen_als ein wertvolles nur im Anfang und nur 12-20 Stunden sistierte oder auch nur

Mittel auch gegen die Milchstauung. Bei der Entscheidung dieser schwächer wurde. Weiterhin sah Mochez (12) die Milch ent

Frage wird man sich immerhin gegenwärtig halten müssen , daß sprechend dem steigenden Fieber – beim Typhus langsam inner

es sich bei der Mastitis um verschieden lokalisierte Prozesse han- halb einer Woche versiegen , bis sich dann in der Fieberlösung

deln kann . König (9) unterscheidet (außer der seltenen Ent- die Brüste wieder langsam zu füllen begannen .

zündung in dem Bindegewebe zwischen Pektoralis und Brustdrüse) Bei akutem Gelenkrheumatismus findet man am 4. Tage die

die Erkrankung des subkutanen Gewebes vor der Brustdrüse von Brüste meist vollkommen leer, ohne daß selbst nach 6 Wochen

derjenigen der Drüsensubstanz. Die Vereiterung der Drüsen- die Laktation wieder zurückkehrt . Somit verliert die Frage,

substanz unterbricht deren milchbereitende Funktion . Diese Mastitis- ob bei akutem Gelenkrheumatismus gestillt werden darf, jede prak

Eorm scheidet also für unsere Frage aus . Bei der Entzündung tische Bedeutung! Aehnlich verhält es sich mit der Broncho

ind Einschmelzung des Bindegewebes vor der Drüse – der weit- pneumonie. Besonders instruktiv aber für das ganze Problem ist

rus häufigsten Form ! wird das Saugen oft als direkt angenehm das Verhalten der Laktation bei der genuinen Pneumonie.

empfunden , wie ich es mehrfach feststellen konnte . Wenige Stunden nach der Efferveszenz versiegen die Brüste ,

Von hoher praktischer Bedeutung ist weiterhin die Frage , bleiben während der ganzen Akmetage leer und beginnen erst
vie man sich zum Stillen im Verlaufe fieberhafter Erkrank- wieder nach der Entfieberung zu sezernieren. Der Organismus

ingen zu verhalten hat. Die Frage hat (besonders in Frankreich ) | konnte eben erst nach der Lysis seine durch den schweren infek

ine umfangreiche Literatur gezeitigt, die ich in den Einzelheiten tiösen Insult gebundenen Kräfte frei entfalten .

ier nur kurz streifen kann, die aber für die Beantwortung unserer Individuelle Verschiedenheiten ergeben sich dabei hier wie auch

llgemeinen Fragestellung wertvolle Fingerzeige gibt. sonst einfach aus den Schwankungen der Infektionsintensität und der

Für die alten Aerzte der humoralpathologischen Anschauung war individuellen Widerstandskraft des Organismus , und so löst sich auch

ie Antwort leicht . Es war Axiom , daß , alle akuten und auch chroni
durchaus einfach der Gegensatz zwischen Ohlshausen (15) , der

hen Krankheiten den bestmöglichsten Verlauf nehmen, wenn alle nor

alen Se- und Exkretionen in Ordnung sind “. Daher suchten sie den
die Skarlatina niemals die Milchsekretion beeinflussen sah , und

achweis zu erbringen, daß in fieberhaften Krankheiten das Säugen Leopold Meyer (14 ), der fast in allen Fällen eine deutliche

aurige Ausgänge verhüte undnochbei Eintritt der größten Schwäche- Herabminderung, ja völliges Versiegen der Laktation konsta

stände, wenn das Leben durch Herzlähmung schon zu erlöschen droht, tierte , während andererseits freilich eine Wöchnerin soviel Nahrung

bensrettend wirke ! Das Puerperalgieber wurde allgemein auf die behielt, daß sie ein zweites Kind stillen konnte. Das Spiel der regu

tzte“ Milch zurückgeführt; und so ergab sich die therapeutische Maß- lativen Kräfte im mütterlichen Organismus läßt ein von Salge ( 16)
hme von selbst. Das Säugen verhuto die Resorption der „ Produkt

veröffentlichter Fall besonders deutlich verfolgen : bis zum vierten
zungen der Entzündung durch die ermöglichte Sekretion dieser Stoffe “. Krankheitstage kann die Mutter ihr Kind auskömmlich nähren ; vom

-i diesen Ueberlegungungen waren wie man sieht ausschließ

eh die Interessen der Mutter beachtet. Wir würden natürlich auch 7. Tage an bleibt die Milch aus , um sich am 11. Tage wieder einzu

5 Wohl des Säuglings bedenken .
stellen.

Monti (15) hält die entzünd Ein allmähliches Kreszendo der Laktationsfähigkeit setzt die

then Puerperalprozesse für eine strikte Gegenanzeige : einmal Mutter 26 Tage nach Beginn des Scharlachs in die Lage, ihr Kind

gen der Infektionsgefahr für den Säugling und weiterhin wegen des ohne jede weiteren Zutaten auskömmlich zu stillen . Die Auffassung

günstigen Einflusses auf die Quantität und Qualität der Milch. Worin Salges freilich, nach der der Rhythmus in den sekretorischen Vor
se Veränderung aber besteht, ist nicht bekannt, und es bleibt noch gängen dieser Mutter einfach auf die wechselnden Nahrungsquanti

ht zweifelhaft, ob eine wesentliche und gefährdende Veränderung über- täten, die die Mutter während und nach der Fieberperiode aufnahm ,

pt statthat ; es sei denn, daßder fieberhafteProzeßdie Laktation
erhaupt zum Sistieren bringt.

zurückzuführen sei , dürfte doch wohl eine gar zu äußerlich -mecha
So empfehlen denn auch Czerny

ller (6), Biedert (5 ), Jacobi (4 ), Trousseau und Andere, ohne
nische sein. Dieses Problem ist doch mit einer do-ut-des -Deutung

lenken weiter stillen zu lassen , ganz gleich, ob es sich um akute
zu einfach abgetan . Wir dürfen vielmehr in der Stillungsfähigkeit

chenbettserkrankungen oder später eintretende Fieberkrankheiten han- und Laktationsintensität einer kranken Mutter gewissermaßen ein

, zumal wenn das Fieber sich aus kleinen Abszessen , Zahngeschwüren sicheres Manometer für die Valenz des Organismus sehen.

: herleitet. Nach Mochez (12 ) geben auch chirurgische Erkrank ( Schluß folgt.)

en , die mit starker Eiterung verbunden sind , keine Gegenanzeige ab .

ver
>
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Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren. nahm der Schlafzustand immer mehr zu und seit dem 20. Juni

schlief A. ununterbrochen wie er (es sind seitdem

Kontinuierlicher, seit 27 Monaten andauernder 2 Jahre und 3 Monate vergangen ) noch heutigentags

schläft.

Schlafzustand bei einem erwachsenen Manne, Am 29. November 1904 wurde A. auf Veranlassung seines

im Anschlusse an ein Kopftrauma') Hasuarztes zur Beobachtung (und auch wohl , um dem in

Rücksicht auf die schwebende
Untersuchung

aufsteigenden Simu

lationsverdacht zu begegnen) nach der Maison de santé in
Geh . Med . -Rat Prof. Dr. A. Eulenburg, Berlin . Schöneberg überführt , wo er bis zum 16. Februar 1905 ver

weilte. Nach einem bald nach der Aufnahme ausgestellten Atteste

Der gegenwärtig fast 45jährige ehemalige Magistratsbeamte des Kreisarztes Dr. Kettler war A. ,,durch kein Mittel aus seinem

A. verunglückte am 10. Juni 1904 auf dem Wege zum Rathaus
somnolenten Zustande zu erwecken . Sämtliche Reflexe schienen

in Berlin , wo er wegen eines gegen ihn schwebenden Verfahrens
erloschen , während beim Einführen von Speisen in den Mund Kau

vernommen werden sollte, in der Weise, daß er beim Aussteigen und Schluckbewegungen erfolgen .“ Der ganze Zustand „läßt den

aus der elektrischen Straßenbahn mit beiden Füßen zugleich aus
Schluß auf Erkrankung respektive Veränderung von Gehirn- und

glitt (es war regnerisches Wetter) und direkt auf den Hinterkopf Rückenmarkszentren zu. " Nach den mir durch Freundlichkeit der

fiel. Er wurde bewußtlos in eine Unfallstation getragen, soll dort Herren Dr. W. Levinstein und Dr. Dobrick gütigst zur Verfügung

einige Zeit ohne Bewußtsein gelegen haben und wurde von dort
gestellten Anstaltsakten muß man annehmen, daß der damalige Zu

aus nach seiner in einem Vororte weitab gelegenen Wohnung be- stand im wesentlichen gleichartig mit dem jetzigen , der , Schlaf“, aber

fördert.

einmal wenigstens vorübergehend unterbrochen, vielleicht sogareine
A. stammte nach den von nächststehender Seite gemachten

gewisse flüchtige Wahrnehmung von Vorgängen in der Umgebung
Angaben aus einer zu Nervenkrankheiten disponierten Familie; sein

auf Augenblicke vorhanden gewesen sein mag. Es soll nämlich
einziger Bruder war hochgradig nervös , die einzige Schwester in

nach der Schilderung des journalisierenden Arztes A., der imausgesprochener Weise bysteroneurasthenisch und mit multiplen übrigen willenlos alles mit sich geschehen ließ, am 1. Dezember

Neuralgien behaftet. Er ist seit 10 Jahren verheiratet, in kinder
1904 die Augen aufgeschlagen , anscheinend ausdrucklos nachloser, übrigens glücklicher Ehe, kein Trinker; war nie luetisch in
der Ecke gesehen haben, ohne den Referenten zu fixieren; dieser

fiziert ; auch über anderweitige voraufgegangene Krankheiten ist hatte aber den Eindruck, „ als ob der Kranko ihn (Ref.) wenigstens

nichts bekannt. Er soll immer ziemlich gedankenschwach, phleg- oberflächlich sehen wollte . " Das Oeffnen der Augen wiederholte

matisch, träg, und in auffälliger Weise vergeßlich gewesen sein . sich im Laufe des Tages noch mehrmals , von da ab aber nicht

In den letzten 4-5 Jahren war ein ständiger Rückgang seiner mehr; vereinzelt fühlte A. spontan noch geringe Aenderungen der

Geisteskräfte zu bemerken. Er klagte über Ueberbürdung mit Rückenlage aus (3. Dezember) , zeigte anscheinend ein wenig Ent

Arbeiten und Kopfschmerzen , war teilnahmlos und apathisch ,
und apathisch, gegenkommen beim Abwarten, Essenreichen usw. (31. Dezember),

schlief häufig beim Essen ein . Empfing er Besucher, so unterhielt
gab Bedürfnisse durch unruhiges Hin- und Herrücken zu erkennen

er sich wohl einige Augenblicke , schloß dann aber die Augen und (15. Januar 1905). Am 16. Februar 1905 wurde A.

war für eine längere Unterhaltung nicht mehr zu haben. Auch
ändert“ entlassen. Auch während der folgenden Monate traten

seine körperliche Kräfte nahmen ab , er war seit zwei Jahren völlig
ersichtliche Veränderungen nicht ein . Meine eigene Beobachtung

impotent. Im Frühjahr 1904 wurde auf Veranlassung des Haus
beginnt erst mit dem 8. Dezember 1905, von welcher Zeit ab ich

arztes Dr. Röttger beschlossen, einen längeren Sommerurlaub für
A. auf Veranlassung des Herrn Dr. Röttger und meist in Ge

A. zu beantragen , und ihn zum Zwecke der Aufbesserung seiner
meinschaft mit diesem in größeren Zwischenräumen wiederholt in

körperlichen und geistigen Kräfte in ein Sanatorium zu schicken,
seiner Wohnung aufgesucht und den jedesmaligen Befund genau

was aber durch den vorerwähnten Unglücksfall und dessen Folgen festgestellt habe.

nunmehr ausgeschlossen wurde.
Ich lasse die von mir aufgezeichneten Ergebnisse der beidenIn das Jahr vor diesem Ereignis fällt die Ursache der gegen ersten Untersuchungen (mit denen auch die späteren in fast allen

A. schwebenden Untersuchung, nämlich das Verschwinden eines
Einzelheiten vollständig übereinstimmen) hier zunächst folgen.( von A. selbst oder unter mißbräuchlicher Benutzung seines

Mittelgroßer, gutgebauter Mann,vonetwas blasser Farbe der
Namens?) eingezogenen größeren Steuerbetrages – worüber A.?

Haut und der Schleimhäute, in noch gutem Ernährungszustande");keine Auskunft zu geben vermochte. Ich werde über diese , natür
keine Degenerationszeichen weder am Kopfe noch inanderen Körper

lich auch in pathogenetischer Hinsicht nicht unwichtige, forensische teilen .
A. liegt ohne irgendwelche spontane Veränderung an.

Seite des Gegenstandes am Schlusse noch einige Bemerkungen hin
dauernd in bequemer Rückenlage im Bette , den Kopf leicht nach

zufügen. der rechten Seite gedreht,

Als der schon genannte Hausarzt A. drei Stunden nacn die Stirn wie bei einem

dem Unfalle sah, war A. bei Bowußtsein, sehr bleich , klagte finster Grübelnden in

über heftige Schmerzen im Hinterkopf, Schwindel beim Kopf Falten gezogen (diese durch
aufrichten und Brechreiz (Erbrechen war nicht eingetreten ). tonische Kontraktion des

Am Hinterkopf fand sich eine leichte Knochenanschwellung von Corrugator supercilii be
großer Druckempfindlichkeit; Bewegung im Nacken war schmerz wirkten vertikalen Falte sind

haft. Puls langsam , 62 in der Minute , schwach , kein Druck auf den Photographien
puls ; die nicht verengten Pupillen gleichmäßig reagierend. Die Abb . 1 und 2 deutlich

inneren Organe zeigten keine Veränderungen. Behandlung mit wiedergegeben ), die Augen
Bettruhe, kalten Kopfumschlägen und „Kopfschmerzpulvern ". In völlig geschlossen. Beim
den nächsten Tagen klagte A. noch andauernd über intensive Versuche , die Augen

Hinterkopfschmerzen, die auf Phenazetin ( 0,5 dreimal täglich) zu passiv zu öffnen , werden

rückgingen, sodaß drei Tage nach dem Unfalle nur noch Schmerzen die Lider fester zusam

im Nacken bestanden . Während aber in den ersten Tagen bei den mengepreßt , und bei ge
ärztlichen Besuchen der Patient, wenn auch träg wie immer, noch

waltsamer Ueberwindung des Lidschlusses werden die
geantwortet hatte, zeigte sich seit dem 15. Juni , also am

Augäpfelstark nach oben gerollt; diePupillen- und Korneal
5.Tage nach dem Unfalle , eine höchst auffallende Schlaf reflexe sind daher nicht zu untersuchen , die Konjunktivalreflexe sind

schliefdieserfortwährendein. Alleswasinseiner Umgebungge- geschlossene,etwasfeuchteHohlhand trockenan, die Extremitäten
sucht. Während der Arzt am Bette stand und mit A. sprach ,

beiderseits deutlich ausgesprochen. DieHaut fühlt sich, bis aufdie

schah oder mit ihm selbst gemacht wurde , rüttelte ihn aus seiner
sindkühl;dieAtmungistoberflächlich, ruhig,gleich der einesfest

moskopischenUntersuchung (die übrigensnurblassenAugenhinter mehrals60–64 in der Minute. Die Körpermuskulatur ist schlaar,
grund ohne Stauuug usw. ergab ) gähnte er beständig und schlief

ohne Neigung zumBeibehalten irgend einer Stellunggibt sie allenbei der sich daran schließenden Prüfung der Hautempfindlichkeit

und Reflexe vollständig ein . Während der nächstfolgenden Tage
1) Das Körpergewicht hatte in der M. de s. 73,0 kg betragen

dürfte auch jetzt kaum eine Einbuße erlitten haben .

1) Vortrag auf der 78. Versammlung deutscher Naturforscher und
9 Nach gewaltsamer Augenöffnung durch Lidhalter sollen sich die

Aerzte in Stuttgart. Pupillen eng und prompt reagierend gezeigt haben .

3

Abb. 1 .

Apathie nur wenig auf. Während einer vorgenommenen
ophthal. Schlafendon;derPulsist weich, leicht unterdrückbar,

klein,nicht,
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passiven Veränderungen widerstandslos nach ; die aufgehobenen Ex- schlagen, nicht eine Silbe gesprochen, nicht die leiseste Reaktion

tremitäten fallen nur der Schwere folgend nieder ; der nach links auf äußere Eindrücke von sich gegeben . Bei einem der letzten

passiv herumgedrehte Kopf gleitet langsam wieder in die frühere, Besuche, die ich machte, hatte die Frau (die in vortrefflicher

der sonstigen Körperlage angepaßte Stellung. Die Hautempfindlich- Weise für den Kranken sorgt) ihn der sommerlichen Hitze wegen ,
keit erscheint an der ganzen Körperoberfläche vollständig erloschen ; um ihm frische Luft zu verschaffen, aus dem Bette genommen,

tiefe Nadelstiche (auch im Gesicht) , starke faradische Pinselung usw. angekleidet und auf einem Lehnstuhl am offenen Fenster nieder

lösen nicht die geringste merkbare Reaktion aus und das Gleiche gelassen . So fand ich ihn , unvermutet ins Zimmer tretend

wie für schmerzerweckende Hautreize gilt dem Anschein nach auch und ich muß sagen , daß der überraschende Anblick des in lebloser

für jede Reizung der Sinnesorgaue durch intensive Schallreize, Erstarrung mit fest geschlossenen Augen dasitzenden bleichen
grelles Licht, starke, unangenehme und stechende Gerüche . Der Mannes zuerst etwas Grauenerregendes hatte, auf die Dauer aber

Kranke ist absolut stumm (wie er es seit 27 Monaten ohne jede unwillkürlich an gewisse zur Täuschung naiver Besucher innerhalb

Unterbrechung gewesen ist); er kommt keiner an ihn gerichteten der Räume als Scheingäste figurierende Gestalten unserer Wachs

Aufforderung nach, er gibt kein Bedürfnis irgendwelcher Art zu figurenkabinette erinnerte.

erkennen , insbesondere auch kein Verlangen nach Speise oder

Trank . Er wird in regelmäßigen Abständen gefüttert; er kaut die

verabreichten Speisenlangsam , nachdem er sie gleichsam tastend Das in seinen Hauptzügen hier entwickelte Krankheitsbild

mit den Lippen ergriffen hat und schluckt sie Flüssiges und kann , wie ich glaube, in mehrfacher Hinsicht als bemerkenswert
Festes ohne sich zu verschlucken.

gelten. Einmal wegen der ungewöhnlich langen Dauer dieses patho
Die Muskulatur ist nicht abgemagert, nur schlaff. Richtet logischen Schlaf-oder vielmehr schlafähnlichen Zustandes, der seit

man den Kranken auf, so fällt der Kopf mit leichter Rechtsneigung nunmehr schon 27 Monaten ohne Unterbrechung fortbesteht; so

vorn auf die Brust, beim aufrechten Hinsetzen auf den Bettrand dann wegen der speziell in Betracht kommenden A etiologie ,

wobei es sich allem Anschein nach um eine unmittelbar trau -

matische Entstehung oder wenigstens um ein (mit Commotio

cerebri verbundenes) Kopftrauma als direkt auslösendes Moment

handelt, bei einem allerdings prädisponierten , familiär belasteten,

von Anfang an minderwertig veranlagten Individuum ; endlich und

vor allem wegen gewisser auffälliger und zum Teil schwer erklär

barer klinischer Besonderheiten des Zustandes .

Um mit den letzteren zu beginnen , so ist ja von vornherein

einleuchtend , daß wir es nicht mit einem dem gewöhnlichen phy

siologischen Schlafe wesensgleichen und nur etwa durch seine kon

tinuierliche Dauer, also quantitativ davon verschiedenen Zustande

vielmehr mit etwas davon toto coelo Verschiedenem zu tun

haben . Es bedarf im Grunde nur eines Blickes auf die Ihnen vor

gelegtenPhotographien, um sich davon zu überzeugen, daßsie nicht
den Eindruck eines in gewöhnlichem physiologischen Tiefschlafe

Begriffenen machen, sondern weit eher die Anfallsbilder

schwerer Hysterie , hysterischer Katalepsie, oder auch an

Augenblicksbilder in tiefer Hypnose befindlicher Personen er

innern (wobei es sich ja dem Wesen nach auch um eine auf dem

Wege der Suggestion artifiziell herbeiführte, hysterieähnliche Form

psychischer Veränderung handelt).

Ich hebe nur den durch andauernde Kontraktion des Kor
Abb. 4,

rugators bedingten verdrießlich - finsteren Gesichtsausdruck , das

sinkt der Kranke trotz Unterstützung von Kopf und Oberkörper festere Zusammenpressen und die Aufwärtsrollung der Bulbi beim
immer mehr in sich zusammen, wie die vorgelegten Photographien Versuche passiver Lidöffnung, das Fehlen von Miosis, das Fort

zeigen (Abb. 2 und 3) . Bei längerer Andauer wird dasGesicht bestehen der Pupillenreflexe, endlich die Fortdauer und sogar teil

infolgedessen ganz zyanotisch. Läßt man ihn aus dem Bett nehmen weise Verstärkung der Sehnenphänomene bei Abschwächung und

und auf die Beine stellen, so steht er gehalten in gleicher Weise teilweiser Aufhebung der Hautreflexe (Plantarreflexe, Kremaster

(Abb. 4) , Wankt unter entsprechender Führung mit geschlos und Bauchreflexe) hervor . Dies alles sind Erscheinungen, die dem

senen Augen, zusammengeknickt, mit herabhängen Armen, leicht gewöhnlichen physiologischen Schlafe und zum Teil auch dem

gebeugten Beinen, die Fußspitzen nach innen gekehrt, mit den durch Narkotika erzeugten künstlichen Tiefschlafe (der „ Narkose “ )

Füßen auf dem Boden hinschlürfend, einige Schritte durchs Zimmer; fremd sind, da hierbei , wie ja bekannt ist , die Reflexe ein ganz

nach und nach fällt er immer mehr in sich zusammen. Die anderes Verhalten zeigen, in bestimmter Reihenfolge verschwinden,

Schließmuskeln von Blase und Darm funktionieren, der Kranke ist und zwar, wie 0. Rosenbach 1) und ich2) gezeigt haben, bei tiefer

nicht unrein , entleert den Urin nur, wenn ihm die Flasche unter Narkose ziemlich gleichzeitig die Konjunktival-, resp. Korneal- und

geschoben wird 1) ; Stuhlentleerung erfolgt nur auf Abführmittel, die die Patellarreflexe, oder letztere sogar etwas früher, sodaß völliges

jeden zweiten Tag gegeben werden; bei eintretender Wirkung wird Erloschensein der Patellarreflexe sogar als Zeichen gelungener

der Kranke unruhig , er wird dann aus dem Bette gehoben und tiefer Narkose gelten kann ; das gleiche gilt von der Verengerung

zum Stuhle geführt. 2) Der untersuchte Harn ist frei von Eiweiß der Pupillen , die sich bei intensiverem gewöhnlichen Schlafe , neben

und Zucker, zeigt auch sonst keine bemerkenswerten Anomalien. zeitweisem Vermißtwerden der Bauch- und Sehnenreflexe sowie

Was die Reflexe betrifft , so zeigt sich im allge auch der Kornealreflexe, in der Regel nachweisen läßt . Auch

meinen eine Verstärkung der tiefen (Sehnenphänomene) schwere, mit andauernd gesteigertem Hirndruck, mit Sopor und
bei Abschwächung oder Aufhebung der oberflächlichen Koma einhergehende Erkrankungen des Gehirns und seiner Häute

Reflexe , namentlich am Unterkörper; insbesondere sind die haben bekanntlich in der Regel gleichmäßiges Erlöschen aller Re

Patellarreflexe beiderseits verstärkt,ferner besteht erheblicher Fuß- flexe, namentlich der vornehmsten Repräsentanten beider Reflex

klonus, während dagegen die Plantarreflexe auf Stich und Streichen gruppen, der Bauch- und der Patellarreflexe, niemals aber ein so

nicht nachweisbar sind ; auch Bauch- und Kremasterreflexe, sowie ungleiches Verhalten der Reflexe wie im hier vorliegenden Falle

die Epigastriumreflexe scheinen vollständig zu fehlen . zur gesetzmäßigen Folge. Dazu kommen überdies das Erhaltensein

So ist das Verhalten, wie gesagt, ohne irgendwelche er der Sphinkterenfunktionen und das eigentümliche, automatenhafte

vähnenswerte Abweichung bis zum heutigen Tage. Nicht ein Verhalten des Kranken bei den von außen angeregten Bewegungs

nal hat A. währenddieser ganzen Zeit die Augen aufge- impulsen, beim Füttern,bei der Blasen- und Darmentleerung,beim

). Als dies einen halben Tag nicht geschehen war, entleerte er 1) O. Rosenbach, Das Verhalten der Reflexe bei Schlafonden .eim nächsten Unterschieben der Ente mit einem male 4 1. Ztschr. f. kl. Med. Bd. 1 .

3) Einmal wurde er vergessen , blieb4Stunden in sich zusammen- 2) A. Eulenburg , Ueber reflexhemmende und reflexsteigernde
osunken sitzen und bekam infolgedavon leichte Oedeme an den Beinen, Wirkung der Anästhetika und Hypnotika. D. med. Woch. 1881, Nr. 14
ie beim Liegen wieder verschwanden. und 15.

Abb. 2. Abb . 3.
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Stehen und Gehen . Dies alles erinnert, wie gesagt, an die Krank- weise eine Beziehung zu der damals (1898) noch wenig erforschten, in

heitsbilder schwerer Hysterie, zum Teil auch unter künstlicher
zwischen bekanntlich als zweites Stadium einer durch Fliegenübertragung

Beeinflussung zustande kommender Hypnose. Nun haben wir be
(Glossina palpalis) vermittelten Trypanosomeninvasion erkannten, tro

kanntlich inder Literatur zumal der letzten 20 Jahre nicht ganz
pischen Schlafkrankheit “ nicht unbedingt ausgeschlossen werden

können. Bekanntlich verläuft diese ja zuweilen unter jahrelang fast
seltene Mitteilungen über sogenannte Schlafanfälle bei Hyste

ungetrübtem körperlichen Wohlbefinden, aber in der Regel doch
rischen und bei Epileptischen, die unter sehr verschiedenen Be verhältnismäßig rasch, durchschnittlich binnen 9 Monaten, unter zu

zeichnungen, als pathologische Schlafzustände, Schlafattacken, als nehmendem Marasmus zu dem , wie es scheint, stets unbedingt tödlichen

Narkolepsie, hysterische Lethargie, Hypnolepsie usw. aufgeführt Ausgang.

werden . Immerhin handelte es sich dabei meist um Individuen, In letzter Zeit sind vereinzelte Fälle mitgeteilt worden, in denen

die auch sonst klinische Merkmale und Stigmen der Hysterie sich um kontinuierliche Schlafzustände von zum Teil

und Epilepsie, oder wohl charakterisierte typische Anfälle dieser langer Dauer bei Herderkrankungen des Gehirns (Polioensaphi

Neurosen unzweifelhaft darboten . Ferner waltete der Unterschied tis, Tumoren usw.) gehandelt hat. Neuerdings hat u . A. Raymond')

ob , daß die Dauer der beobachteten Schlafanfälle stets eine weit
zwei Fälle beschrieben, in denen die Autopsie sarkomatöse Neubildungen

kürzere (von Tagen, Wochen, äußerstenfalls von Monaten) war und
ergab, die einen Thalamus opticus , einmal den linken, einmal den

die einzelnen Schlafanfälle durch mehr oder weniger freie Wach

rechten, komprimierten und vom Plexus choroideus des betreffenden Seiten

ventrikels ausgingen. So interessant diese Befunde auch sind, so kann
intervalle voneinander getrennt wurden ; endlich daß die betreffen

den Schlafanfälle selbst vielfach ein durch eingemischte Erregungs
doch aus ihnen unmöglich gefolgert werden – wie es seitens einzelner

Autoren geschehen ist , daß wir es dabei mit Erkrankung eines in diese

zustände, phantastische Träume, Halluzinationen usw. eigenartig Region zu verlegenden „ Schlafzentrums“ zu tun haben . Die Annahme

verändertes , von dem rein passiven Verhalten unseres Patienten eines solchen lokalisierten Schlafzentrums muß überhaupt bis auf weiteres

auch nach dieser Seite hin abstechendes Bild boten. der mannigfachen Widersprüche halber, in die sie uns verwickeln würde,

unzulässig erscheinen und ließe sich speziell für die Thalamusregion in

Um nur an einige Beispiele aus der Literatur anzuknüpfen , möchte Rücksicht der weitaus überwiegenden negativen Symptombefunde bei
ich zunächst auf den von Senator in der Gesellschaft der Charité -Aerzte

Thalamustumoren usw. allzu dürftig begründen .
im November 1885 vorgestellten und später beschriebenen Fall Bezug

nehmen “), wobei es sich wahrscheinlich um Hysterie handelte (59jährige
Es fragt sich nun , wie sollen wir uns das Zustandekommen

Frau ; schlief zuerst vom 4. bis 13. Oktober, erwachte mit Kopf- und des eigenartigen , krankhaften Schlafzustandes und seine jahre

Brustschmerzen, Ameisenkriechen im Thorax usw., aß , wußte nichts von lange kontinuierliche Fortdauer in unserem Falle erklären ? Können

ihrem Schlafzustand , verfiel aber in diesen bereits wieder am 14. Oktober . wir eine einigermaßen plausible Erklärung dafür, oder auch nur

Am 12. Dezember Erwachen mit den Worten „ mein Schutzengel hat den Versuch einer solchen, bei dem Stande unserer jetzigen Kennt

mich verlassen“ ; glaubte in der Hölle gewesen zu sein “ u . dgl. Aehn nisse über die Entstehung physiologischer und pathologischer
liche Anfälle wiederholt bis zum Februar 1887 mit geringerer Intensität; Schlafzustände überhaupt geben ?
zuletzt Paraparese und Analgesie mit subjektiven Paraesthesien ). Eben

falls hierher gehören die von Handford ') als hysteric lethargy ", von Es wird bei einiger Ueberlegung sehr bald klar, daß alle

Loewenfelds) als „ Lethargus“ beschriebenen Fälle ; in drei Fällen von gebräuchlichen Schlaftheorien " - oder richtiger Hypothesen --„

Loewenfeld bestand Komplikation mit Melancholie, in zwei Fällen waren über die Entstehung des natürlichen oder des künstlichen, durch Nar

langdauernde Delirien vorhanden, der Stoffwechsel herabgesetzt. Mit
kötika herbeigeführten Schlafes auf unseren Fall nicht passen und

teilungen über hysterische Narkolepsie" liegen auch von anderer Seite
dabei mehr oder weniger vollständig versagen . Sicher ist wohl

zahlreich vor (u . a. ein Fall, wobei ein Sturz ins Meer als auslösendes

Moment wirkte, bei einem 36 jährigen Hysteriker von Ballet 4)). Da
auch bei unseren Patienten, wie beim physiologischen Schlafe

gegen handelte es sich in den von Tiling5) und F. Schultze ) be und beim Narkotisierten , eine stark herabgesetzte Erregbarkeit des

richteten, sehr interessanten Fällen um Schlafzustände bei Epileptikern.
zentralen Nervensystems oder wenigstensder hauptsächlich in Be

Von den beiden Fällen F. Schultzes betraf der erste einen 22 jährigen tracht kommenden Großhirnrindengebiete) vorhanden . Aber wir
epileptischen Fabrikarbeiter, der 13 Schlafanfälle von 5 Minuten bis zu können diese Herabsetzung der Erregbarkeit nicht mit der „Er

6 Stunden Dauer hatte ; der andere betraf einen 30 jährigen Weichen- müdung " vergleichen , die nach der Verwornschen Theorie“

steller, Potator, der mehrfach schlafend auf dem Posten gefunden wurde, durch Anhäufung chronischer Abbauprodukte der Körpersubstanzmit petit mal, Epilepsia procursiva usw. auch hier handelte es sich

beim Zurückbleiben der Einverleibung neuer zersetzlicher Nährstoffealso wahrscheinlich um epileptische Aequivalente. Auch in dem von

Tiling beschriebenen Fall von Epilepsie nach Trauma, nach operativem
für den Wiederaufbau bedingt ist, und die im Schlafe eben der

Eingriff ( 17jähriger Patient, Unterschenkelverletzung durch Schrotschuß;
„ Erholung “ Platz macht, indem die lähmenden Stoffwechselprodukte

Exstirpation der Narbo, Excision des verdickten Nervus saphenus major,
durch das Blut ausgeschieden werden und dasfrühere Mißverhältnis

Dehnung des Nervus ischiadicus und cruralis) handelte es sich um einen zwischen Dissimilation und Assimilation sich zugunsten der letzteren

Epileptiker mit häufigen Anfällen ; der Patient erwachte nicht aus der tatsächlich umkehrt. Bei unserem Patienten kann weder von

Narkose, verharrte 24 Tage in komatösem Zustande, reagierte jedoch mit einer Ermüdung, einem Erholungsbedürfnis, noch von einer durch

Abwehrbewegungen , schluckte, mußte aber katheterisiert werden ; nach den Schlaf gesetzten Erholung, einer Restitution die Rede sein;

Ablauf der angegebenen Zeit allmähliche Lichtung des Bewußtseins , das

binnen 5 Tagen wieder vollständig klar wurde. Es hatte übrigens hier
die durch den Schlaf angesammelten Aufbaustoffe könnten auch

ein hochgradiger Fieberzustand bis zu 40 ° C bestanden , Verdacht auf fast ausschließlich für Zwecke des inneren , endosomatischen Be

eine Meningitis erschien daher nicht ganz ausgeschlossen. triebs,nicht für„ außerwesentliche Arbeitsleistung, zu der ja

Einigermaßen dem unserigen näherstehend erscheint ein von unter den vorliegenden Umständen gar keine Möglichkeit gegeben

F. Holzinger") (Petersburg) beschriebener Fall yon pathologischem ist,nutzbar gemacht werden. –Aber auch die im engeren Sinne

Schlaf bei einem 60jährigen Manne, wobei es sich jedoch um eine ver- sogenannte „ toxische“ Schlaftheorie, die den Schlaf durch An

hältnismäßig leicht zu unterbrechende, nicht gleichmäßig intensive somno- häufung physiologischer im Organismus erzeugter Giftstoffe, der
lenzartige Veränderung auf übrigens ganz dunkler ätiologischer Grund- spozifischen , Ermüdungsstoffe“,mögendiese nun als Säurenoder

lagehandelte. Der Kranke fuhr auf Anrufen oder Berührung erschreckt als basische Produkte der Eiweißspaltung gedacht werden , ent
zusammen, öffnete die Augen , blickte erstaunt um sich , schlief dann stehen läßt, auch diese ohnehin nicht einwandsfreie Theorie

wieder ein usw. er erschien im übrigen körperlich ganz gesund , führte
läßt uns dem hier bestehenden kontinuierlichen Schlafzustande

seinen angeblich schon seit zwei Jahren andauernden Zustand selbst auf

Da dieser Patient , wie angegeben wird , aus gegenüber ersichtlich im Stich ; und fast noch wenigerkönnen wir
Besossenheit “ .

Afrika ,aktikas(Schoa in Aethiopien) herstammto, so dürfte beiihm möglicher- anfangen , nach derwireinenZustandpermanenter hochgradigerdafür mit der zirkulatorischen (vasomotorischen) Theorie

Anämie des Gehirns, eine andauernd zu Ungunsten des Gehirns
1) Senator, Veber einen Fall von Schlafsucht mit Inanition. veränderte Blutverteilung im Körpervoraussetzen müßten -eine

Char. -Ann . 1887, 12. Jahrg. , S. 317.

A Handford,Hysterical lethargy . Br. med . j , 17. Januar 1891, kehrenden, hämodynamischen Antagonismus zwischen Gehirn- und
Annahme, dio übrigens, soweitessichumeinenregelmäßig wieder

S. 121 .

3) Loewenfeld , Ueber hysterische Schlafzustände. A. f. Psych . u .
Extremitätenkreislauf währendder physiologischen Schlaf-und
Wachzustände handeln soll, durchdieplethysmographischenUnterNerv . Bd . 22.

suchungen vonBrodmann direkt widerlegt ist. Aufdie jüngste,4 ) Ballet , Pr. méd : 1892 , Nr. 26 .

5) Tiling , Fall von Epilepsie nach Trauma mit andauerndem histologische Schlaftheorie,die das Zustandekommen des Schlafes

Schlafzustand nach einem operativen Eingriff. Petrøb. med. Woch. 1893. auf eine Diskontinuität zwischen den Neuronen infolgevonKon

Nr. 21 .

6) F. Schultzo, Ueber pathologische Schlafzustände und deren zuführen sucht, brauche ich hierwohlnichteinzugehen, nach
traktionsvorgängen der Dendriten der Rindenganglionzellen zurück

Beziehungen zur Narkolepsie . Allg. Ztschr. f. Psych. Bd. 52, S. 724

2 F..Holzinger, Ueber einen merkwürdigen pathologischen
1 ) F. Raymond, Le sommeil dans les tumeurs cérébrales. A. gén.

Schlafzustand. Neur. Zbl . 1899, Nr. 1 , S. 9 . do mód. 82 année t. I 1905, p . 1551 .
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dem sich die mit der Golgi - Methode erzeugten histologischen es vielleicht klingen mag) der Kranke schläft, weil er

Veränderungen großenteils als Kunstprodukte herausstellen, während schlafen will "

die neueren Fibrillenfärbungsmethoden (A pathy, Bethe) bekannt

oder weil er „ schlafen “, sich den Unbequem

lichkeiten , den unangenehmen Eindrücken und belästigenden Ver

lich mit der Annahme einer derartigen Kontraktilität der Neurone pflichtungen des Daseins entziehen gewollt, den „ Willen zum Leben “

überhaupt schwer vereinbare Resultate ergeben . - wenigstens in diesem beschränkten Umfange für sich verneint hat

Von den Theorien des physiologischen Schlafes wie auch und er wird „ schlafen “, so lange diese Verneinung, diese zentrale

seiner exzessiven und abnormen Verstärkung und Modifizierung in Willenshemmung andauert, was vielleicht noch auf Jahre hinaus,

der „Narkose“ ist somit keine für uns gangbar. Was bleibt übrig ? vielleicht aber auch (wer möchte, das bestimmen ?) nur noch bis

Wie schon erwähnt, erinnert der hier vorliegende pathologische zum nächsten Tage, bis zur nächsten Stunde zutreffen mag !

Gehirnzustand einerseits an die Krankheitsbilder schwerer Hysterie, Im Sinne dieser Betrachtungsweise dürfte denn auch die

andererseits in gewissem Sinne auch an die artifizieller Hypnose. Prognose des Falles zu stellen sein. Es fehlt, wie wir gesehen

Beiden Gruppen gemeinsam ist wohl eine ganz oberflächliche Aus- haben , an völlig analogen Präzedenzfällen, namentlich was die jahre

schaltung gewisser Großhirnsysteme und -bahnen , namentlich für lange Dauer des Schlafzustandes anbetrifft; aber man kann wohl

die Willensimpulse, wobei hinsichtlich des Endeffekts der Unter- immerhin behaupten , daß die Möglichkeit eines plötzlichen ,,Er

schied obwaltet, daß bei der artifiziellen Hypnose die eigene Ini- wachens“ nicht abzuweisen ist, und daß man sich darüber nicht

tiative gänzlich zu fehlen scheint, die Bahnen also gewissermaßen zu wundern und nicht besonders aufzuregen brauchte , wenn der
von innen her gehemmt und gesperrt, für den Verkehr nach außen, Kranke , sei es „ spontan “ oder auf Kommando eines ärztlichen

für Fremdeinwirkungen dagegen frei, sogar in verstärktem Maße oder nichtärztlichen Wundertäters, eines schönen Tages die Augen

zugänglich erscheinen während bei der Hysterie gewöhnlich aufschlüge, sich verwundert umblickte, seinem Lager entstiege and

mehr oder weniger das Umgekehrte der Fall ist, die Bahnen wandelte “, und von allen seinen sonstigen Menschenrechten Ge

der äußeren Einwirkung ganz oder großenteils entzogen, den von brauch machte. Vielleicht ließe sich ein derartiger Ausgang so

innen wirkenden Einflüssen dagegen zügel- und fessellos frei- gar (was allerdings mit einer gewissen Verantwortlichkeit ver

gegeben, unter Umständen aber auch nach innen durch einen oberherr- bunden und überdies nur in einer Anstalt, nicht unter den Vor- .

lichen Machtspruch des Individuums gehemmt und gesperrt, und damit hältnissen häuslicher Behandlung durchführbar wäre) durch gewisse

allerdings auch wieder jeder Spontaneitätdes Handels vorübergehend Prozeduren , beispielsweise durch länger fortgesetzte Nahrungs
beraubt sind . In diesem Sinne steht nun der uns hier beschäfti- entziehung, künstlich provozieren . 1)

gende Fall gewissermaßen mitten innen zwischen der Hysterie und Um diese Auffassung als nicht ganz unangebracht erscheinen

der artifiziellen Hypnose – insofern dem Anschein nach die Absper- zu lassen, möchte ich schließlich noch einmal auf die schon im

rung gegen die Außenwelt durch einen spontanen (unbewußten oder Beginn kurz angedeutete forensische Seite des Falles zurück

halbbewußten ) Machtspruch des Individuums vollzogen , diese Absper kommen,

rung aber keine ganz vollständige, vielmehr die Bahn für von

außen kommende Impulse (zentripetal fortgeleitete Erregungen)

Die Sache lag, wie gesagt, so , daß gegen den Patienten eine

behördliche Untersuchung wegen gewisser in seiner Amtsführung

innerhalb eng gezogener Grenzen soweit sie insbesondere den

Zwecken des Individuums sich dienstbar erweisen , also zum Be

vorgekommener Unregelmäßigkeiten schwebte, die ihn mit dem

Verluste seiner Stellung nicht bloß , sondern möglicherweise selbst

hufe der Fütterung, der regelmäßigen Entleerungen , auch dazu mit krimineller Bestrafung bedrohte . Er sollte bei einer kauf

gehöriger Ortsbewegungen usw. - teilweise noch frei ist. Aber

männischen Firma einen Steuerbetrag von 1375 Mark erhoben,

alle diese Bewegungen vollziehen sich dem Anschein nach ohne darüber quittiert, und es sollte sich der Kassierer der betreffenden

jede Spur bewußter Empfindung und innerer Anteilnahme , unter
Firma seinen Namen als den des Empfängers auf einen besonderen

gänzlichem Ausschluß jeder Spontaneität; sie machen mit einem Bogen, der auch der Behörde vorgelegt wurde, vermerkt haben .

Worte nicht den Eindruck gewollter ,,Handlungen", sondern
Es erschien bei dem Charakter und der ganzen Lebenshaltung des

wie automatischer Akte , ähnlich wie dies bei manchen,
A. von vornherein kaum glaublich , daß er einen solchen Betrag

zum Teil ja trotzdem oft außerordentlich komplizierten Bewegungs unterschlagen und zu seinem Nutzen verbraucht haben könne; und

vorgängen am Tier und beim neugeborenen Kinde zweifellos der es wurde nachmals seitens der Ehefrau (die übrigens den Fehl

Fall ist. betrag aus eigenen Mitteln zurückzahlte) wohl mit Recht als viel

Beim ausgebildeten Gehirn des erwachsenen Menschen muß wahrscheinlicher hingestellt, daß ihrem Manne die Quittungen ent

einer solchen andauernden völligen Ausschließung des spontanen wandt und die Beträge von anderer Seite unter mißbräuchlicher

Handelns eine Funktionsanomalie, eine Hemmung, in den die Verwendung seines Namens eingezogen worden seien .

bewußte Wahrnehmung und deren Ueberleitung auf die Um Aufklärung dieser Dinge also handelte es sich bei der

Organe des Vorstellens und Willens , also die Einstellung noch schwebenden Untersuchung ; A. , der sich bis zu dieser Zeit

der Willensim pulse vermittelnden Rindenabschnitten , bereits krank fühlte, war, trotzdem er mit Rücksicht auf diesen

den eigentlichen Trägern unserer Individualität und Persönlichkeit, Umstand einen Aufschub erbeten hatte, zu seiner verantwortlichen

notwendig entsprechen . Es kann sich aber dabei schwerlich um
Vernehmung vorgeladen und erlitt dabei den gleich zu Anfang er

eine gänzliche Ausschaltung, sondern nur um eine in eigen wähnten , mit Kopfverletzung einhergehenden Unfall, der die Er

artiger Weise beschränkte und krankhaft veränderte scheinungen der Gehirnkommotion und vom 5. Tage ab den seit

Tätigkeit dieser Rindenabschnitte handeln , wofür eine zutreffende dem andauernden Schlafzustand zur Folge hatte. Das Unter

Erklärung oder auch nur Umschreibung zu geben einstweilen un suchungsverfahren wurde dann formell zwar noch längere Zeit fort

möglich und, ohne einen allzukühnen Flug ins Unbekannte zu nehmen, geführt, aber auf Grund der in der Maison de santé stattgehabten

kaum versuchbar erscheint . Wer davor nicht zurückschreckt, Beobachtung und eines im Mai dieses Jahres von Dr. Röttger

könnte unter Zugrundelegung einer von 0. Rosenbach formu und mir gemeinschaftlich ausgestellten Attestes schließlich definitiv

lierten Hypothese der Annahme vielleicht zustimmen , daß es sich eingestellt. Man wird , wenn auch von einer absichtlichen Her

dabei um eine „ Nivellierung der beiden Faktoren des Zentral beiführung des Unfalls und von Simulation " selbstverständlich

organs, das heißt beider Großhirnrinden handle, deren normaler nicht die Rede zu sein braucht, doch wohl in der Annahme kaum

weise obwaltende Spannungsdifferenz nach Rosenbach eben das fehlgehen , in dem Zusammentreffen der angegebenen Um

Ichbewußtsein erzeugt, wobei im Wachzustande stets das eine stände und Motive , in der durch die Untersuchung erzeugten
Rindengebiet vorherrscht und so den Beobachter und Lenker des depressiven Gemütslage bei schon vorbestehender geistiger Infe
andernund damit zugleich des ganzen Körpers bildet; während

riorität und in Verbindung mit dem hinzukommendenKopftrauma,
beim Einschlafen gewissermaßen durch einen letzten Willensakt

den Schlüssel für das pathogenetische Verständnis des hier vor
eine Umkehr der inneren Sperrungen im Gehirn , eine verschließende liegenden ungewöhnlichen Krankheitsbildes finden zu dürfen .

zentrifugal gerichtete) Innervation, in den sonst der Leitung zentripe

aler Impulse dienenden Nervenbahnen herbeigeführt, und , sei es da

lurch allein oder durch einen besonderen Willensakt , die Aus

1) Vor einigen Jahren durchlief eine Mitteilung die Zeitungen über

ein 44jähriges Mädchen in der Gegend von Bremen, das nach angeb
leichung des verschiedenen Tonus der beiden Hemisphären , die lich 17jährigem todähnlichen Schlafe während einer Fouers

Tivellierung der beiderseitigen Rindengebiete endgiltig erzieltwird. brunst pl8tzlich erwacht sei. (Lokalanzeiger, 20. November 1903.)

Die Annahme eines solchen „ letzten Willensaktes“ erscheint, Diese Geschichte ist, wie auch ähnliche, von denen die Tagespresse ge

Terade in dem unshier beschäftigenden Fall, wofern eine hy: legentlich zu berichtenweiß, leider nicht beglaubigt genug, um

terische Basis zugegeben wird, keineswegs unzulässig ; wir
als Parallelfall Verwendung zu finden.

önnten unter dieser Voraussetzung sagen (so kraß und so paradox

>
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Einiges über Mißbildungen am Mastdarm mageren Aermchen werden hülfesuchend hingehalten. Der Leib

ist aufgetrieben, die Gedärme sind von Gasen gespannt, und alle

2–3 Tage erfolgt unter Schmerzen und Jammern durch die

Med.-Rat Dr. Nolte, Amtsarzt zu Friesoythe. Scheide Stuhlgang. Nach gehabter Entleerung tritt Linderung

der Schmerzen ein, und das Kind liegt verhältnismäßig ruhig da.
Angeborene Mißbildungen sind immer sehr interessant, inter Nahrungsaufnahme ist normal . Das Mädchen ist sonst gesund

essanter, jo seltener sie vorkommen, und deshalb ist es angebracht, und hat weiter keine Gebrechen oder Abnormitäten. Urin

alle möglichst weit bekannt zu machen , sie zu beschreiben. Zu entleerung normal. Der Kot ist breiig, ohne besondere Bei

den Seltenheiten gehören Mißbildungen am Mastdarm , denn sind mengungen.

sie einigermaßen hochgradig, so geht das Kind bald ein , sie
An den äußeren Geschlechtsteilen nichts Abnormes. Die

kommen nicht zur Kenntnis des Arztes, wenn dieser nicht die Schleimhaut ist stärker gerötet als normal. Entzündungserschei
Geburt geleitet hat, oder sonst auf irgend eine Weise davon hört ;

nungen sind nicht vorhanden . Die Oeffnung in den Geschlechts
-60 denn unser Hebammenwesen ist noch zu sehr in den Händen

teilen, durch die der Kot austritt, ist nicht sichtbar. Hinter der
wenig gebildeter Personen , weil dieser so wichtige Stand zu sehr

verkannt, zu wenig geachtet wird , und so ist es erklärlich, daß
Scheide folgt die Afterfalte, und an Stelle des Afters ist eine

kleine Einsenkung sichtbar, die etwas verfärbt, bräunlich, aussieht.
die gebildete Frau sich von diesem Berufe fernhält. Würden diese

Die übrige Gegend bietet nichts Außergewöhnliches, man sieht nur
Frauen, welche manchmal das große Wort führen und sich ein

drängen wollen in die dem Manne gebührende Stellung, sich diesem
normale Verhältnisse und Lagen . Bei Druck auf die bräunlich

gefärbte Stelle glaubte ich in der Tiefe eine ringförmige Ver
Erwerbszweige zuwenden, so würden wir vielleicht bessere Heb

dickung, die denGedanken auf After rechtfertigte, zu fühlen, die

ammen bekommen, und siekönnten seltenvorkommendeEreignisse Operationaberrechtfertigte nicht diese Annahme. Zieht man die
schildern , die jetzt zum Schaden der Menschen verloren gehen ;

Haut von der verfärbtenStelle ab , so zeigen sich andeutungsweise
aber nein, die gebildete Frau hält sich für zu gut zu diesem

radienartige Stränge. Auf die vermuteteAfteröffnung schnitt ich
Berufe, obgleich gerade Krankenpflege und Hebammenkunst die

sagittal ein, es zeigte sich aber keinerlei Andeutung von After.
den Frauen schon nach der Natur zugewiesene Beschäftigung ist .

Die Abnormitäten am Mastdarm sind entweder angeborene dungsstelle für den Kot zu finden.
Den Längsschnitt führte ich weiter und tiefer, ohne die Ausmün

Die kleinen Verhältnisse for

oder erworbene. ' Der Mastdarm zerfällt seiner Entwickelung nach

inzwei Teile: After und eigentliches Ende des Dickdarmes : regio Oeffnung aber zeigte sich nicht; da kam glücklicherweise eine
derten eine zarte vorsichtige Untersuchung und Operation, die

analis et rectalis. Diese Einteilung entspricht den Bedürfnissen der Kotentleerung, und nun gelang es , eine Sonde in die Oeffnung zu
Anatomie und den des Arztes . Die angeborenen Abnormitäten

führen . Die Kommunikationsstelle saß einige Zentimeter über der
des Mastdarmes werden mit dem Sammelnamen Atresia oder

Haut im hinteren Scheidengewölbe , hatte ihre größte Ausdehnung
Inperforatio ani bezeichnet. Diese Ausdrücke werden aber auch

in querer Richtung und legte sich lippenartig aufeinander.

gebraucht, wenn die Mastdarmöffnung sich an abnormer Stelle be
Levator ani vorhanden. Nun war der Gang der Operation deut

findet, sei es nun an einer schon bestehenden natürlichen Oeffnung,

z . B. Scheide, Harnröhre oder sonstwo_am Körper, natürlich mit
lich gegeben . Scheide und Mastdarm wurden von einander ge

trennt und die bestehende Deffnung durch Knopfnähte in die
entsprechenden Zusätzen auf Sitz und Lage. Die verschiedensten

hinten gelegene Operationswunde genäht. Hierauf bildete ich nach
Stellen sind möglich. Dents beschrieb eine im Munde , durch die

alle 2-3 Tage eine Kotentleerung erfolgte.
vorn einen ziemlich breiten Damm, und nach Vernähung der

Befindet sich die Mastdarmöffnung in der Scheide oder Harn
übrigen Wunde präsentierten sich ziemlich normale Verhältnisse.

Das Kind hatte den Eingriff gut überstanden. Primäre Vereini
röhre , so liegt dies an fehlerhafter Entwickelung, indem die

Scheidung der Harnorgane von dem Enddarm in der gemeinsamen
gung trat, wie auch zu erwarten war, nicht ein ; die Nähte hielten

aber so lange, bis sich eine Verklebung gebildet hatte. Die guten
Kloake ausblieb . Die Entstehung dieses Zustandes ist bis heute

Folgen der Operation waren augenfällig , da das Kind ruhiger
noch nicht völlig geklärt. Gründe für die Ausmündung des Afters

wurde, keine Schmerzen mehr hatte und der aufgetriebene Leib
au irgend einer abnormen Stelle des Körpers anzugeben, ist

schwand. Der Stuhlgang ging stets durch die neue Mastdarm
schwer, sie werden als Mißbildungen bezeichnet und entstehen in

öffnung, nie trat er wieder durch die Scheide aus. Die Wunde

der ersten Zeit der Entwickelung. Die Erscheinungen all dieser
heilte gut. Das Kind nahm zu, spielte , lachte und war guter

Mißbildungen sind verschiedener Art, sie hängen ab von der
Dinge. Den Stuhlgang konnte das Kind halten. Nach einigenSchwere und dem Sitze des Leidens. Oft sterben die Kinder

Monaten waren vollständig gute Verhältnisse geschaffen, und die
schon im Uterus , manchmal werden sie lebend geboren , gehen aber

Eltern sagten mir, dies Kind sei gerade so wie die anderen, siebald zu grunde, zuweilen auch leben sie länger ; eine Person hat
könnten in Bezug auf Stuhl-und Wasserentleerung keinen Unter

sogar 104 Jahre gelebt. Die Prognose hängt ab von der Schwere

schied bemerken. Der nach der Operation um die Mastdarmdes Leidens . Die Opérationsmethode richtet sich nach der Be

schaffenheit und dem Sitze des Uebels. Die Operation selbst ist
öffnung entstandene Narbenzugersetzte gleichsam den Schlieb
muskel .

meist schwer . Ist die Mündung des Afters nur durch dünne

Haut verschlossen , so genügt ein einfacher Einschnitt, manchmal

ohne jegliche der in Puerperalfieber,

nützen . Mündet der After in eine schon bestehende Oeffnung, so

ist ein anderer Eingriff angezeigt , und befindet sie sich an einer

anderen Stelle des Körpors, so kann hier , wie auch bei der vor Dr. Franz Schulze , Apolda.

hergehenden Annahme , die Frage auf Operation in Erwägung ge

zogen oder Anus praeternaturalis angelegt werden . Nach diesen in Während wir wohl fast mit absoluter Sicherheit durch A.

großen Zügen gehaltenen Ausführungen komme ich zu meinem mit und Antisepsis imstando sind, Puerperalfieberzuverhüten, steht

gutem Erfolge operierten Falle . die Therapie desLetzterennoch auf schwachen Füßen . Deshalb

Im Mai d. J. wurde mir ein 17 Monate altes Mädchen , das ist jedes neue Mittel mit Freuden zu begrüßen, welches geeignet

von gesunden Eltern stammt und in dessen Familie bislang Miß- ist, eine so deletäre Krankheit nach Bumm sterben in Preußen

bildungen irgend welcher Art nicht vorkamen, gebracht.Die jährlich immer noch 4-5000 Wöchnerinnen anWochenbettfieber

Eltern erzählten, daß das Kind keinen Mastdarm habe und der zu heilen,indem es dieschuldigen Bakterien und deren Pro

Kot durch die Scheide austrete. Die Hebamme hatte diesen Zu- dukte direkt angreift. Die Literatur über Menzers Antistrepto

stand nicht gemerkt , und die Mutter erst nach langer Zeit, da kokkenserum bei Puerperalfieber ist ja noch nichtgroß, aber neuer

sie dem Kinde wegen Stuhlverhaltung eine Seifenpille geben dings hat auch Martin über mehrere gut von dem Serum beein

wollte und hierbei keine Oeffnung finden konnte . Auf Hebamme flußte Fälle berichtet .

und Mutter fällt ein sehr schlechtes Licht und liefert wiederum
Für den praktischen Arzt ist es ja immer schwer, ein neues

einen Beitrag zur Schaffung besserer Hebammen . Der der Heb
Heilserum einzuführen, dasliebe Publikum wittertja immerwieder

amme geblasene Parademarsch wird ihr noch lange in den Ohren
einneuesGift. Werhatte nicht diegrößten Schwierigkeiten bei

klingen, ein Trommelwirbel auf gewisser Stelle wäre angebracht Einführung des Diphtherieserums Behring gehabt.
gewesen; denn eine solch große Oberflächlichkeit ist nicht zu ent- dieselben dank der gutenErfolge mit demseibenfast ganzübera

schuldigen! Das arme Würmchen macht einen jammervollen Ein- wunden .

Diphtherie treteleichter auf und deshalbwirkedas Serum ebenso
Daran ändern nichts die Behauptungen Einzelner,die

druck : das Gesicht ist aschfahl, eingefallen , greisenhaft. Die

Ausdepanung geschlossen, so kann nur eine eingreifende Operation geheilt durch Antistreptokokkenserum Menzer
von

Heute sind
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serums.

1

gut wie jedes andere Mittel. Hier sind die Erfahrungen des prak- bedrohlichen Symptome, auch eventuell das Fieber usw. verschwinden,
tischen Arztes maßgebend, nicht die Erörterungen vom grünen aber trotzdem im Verlauf der Beobachtung mit erneutem Fieber auf

Tisch aus, die Ersteren sprechen nur zu Gunsten des Diphtherie
tretende metastatische Herde entstehen. Solche Beobachtungen sprechen

durchaus nicht gegen den Heileffekt des Serums.

Anders steht es mit dem Antistreptokokkenserum , das dem
Da im Beginne der Infektion Bakterien im Blute gekreist haben ,

so haben sie selbstverständlich Gelegenheit gehabt, im Kapillarsystem des
Publikum garnicht und auch manchem Kollegen noch wenig bekannt

kleinen oder großen Kreislaufes metastatische Herde zu bilden. Die im
ist . Auch mir schien es ein gewagtes Unterfangen , ein Serum an

Verlauf der Erkrankung auftretenden metastatischen Entzündungen können

zuwenden , dessen Wirkung mir noch wenig bekannt war, da mir daher sehr wohl reaktive Vorgänge, welche die Resorption und Aus

aber die Literatur den Beweis gab , daß dasselbe keine der Ge- scheidung dieser vorher entstandenen Bakterienherde bezwecken , dar

sundheit schädlichen Folgen herbeiführte, hegte ich keine Be- stellen. Andrerseits können auch Bakterien in solchen metastatischen

denken . Herden, in denen sie sich angesiedelt haben , den Abwehrkräften des Orga

Wenn ich nun im Nachstehenden einen Fall veröffentliche ,
nismus widerstehend , nachträglich noch wieder zur Vermehrung gekommen

sein und so eine kräftigere Gegenreaktion des Organismus, d . h . die Ent
bei dem Menzers Antistreptokokkenserum meiner festen Ansicht

zündung und eventuell Eiterung, herbeigeführt haben .“

nach eine schwerkranke Wöchnerin vom Tode rettete, so bin ich
Die eitrigen Exsudate brachen bei der Wöchnerin nach

mir wohl bewußt, daß es bei dem vielgestalteten Puerperalfieber einigen Wochen nach dem Darm , der Blase und der Scheide durch .

schwer ist zu beweisen , daß das Serum an dem guten Erfolg schuld Seit anfangs Juli giog die Wöchnerin wieder auf Arbeit.
gewesen ist . Eins ist aber sicher, daß das Serum den Verlauf der

Berücksichtigen wir die schweren Symptome und den Um

Krankheit bedeutend abkürzt und dadurch wesentlich zur Erhaltung
stand , daß ich einige Wochen vorher zwei Wöchnerinnen unter

der Kräfte beiträgt.
denselben Verhältnissen verlor, so ist wohl mit Sicherheit der gute

Ich pflege prognostisch jeder kranken Wöchnerin eine ein
Verlauf der Anwendung des Antistreptokokkenserums Menzer zu

malige Dosis eines Antipyretikums zu geben, fällt die Temperatur zuschreiben. Es wurde angewandt in dem Moment, als die Strepto

fast bis zur Norm , so verläuft der Fall gut, andernfalls nicht. In
kokken das Bauchfell zu überschwemmen drohten, dasselbe hat die

meiner mehr als 25 jährigen ausgedehnten geburtshülflichen Tätig Vernichtung der Keime im Blute bewirkt und damit zunächst
keit ist mir jede Wöchnerin gestorben , welche auf ein Fiebermittel lebensrettend gewirkt .
garnicht reagierte, alle sind durchgekommen, bei denen durch

Eine Unannehmlichkeit hat das Serum , daß es ein juckendes

letztere eine,wenn auch nur vorübergehende, Entfieberung eintrat. Erythem und Gelenkschmerzen hervorruft, doch wurde das erstere

Ende März dieses Jahres erkrankten hier in kurzer Zeit durch Karbolwasserabwaschungen gemildert, die letzteren durch
mehrere Wöchnerinnen , von denen ich drei zu behandeln hatte.

Aspirin schnell beseitigt .

Bei jeder war eine andere Hebamme tätig gewesen, von einer Ver- Für die Praxis wichtig ist, daß das Serum zeitig injiziert

schleppung durch dieselben konnte also keine Rede sein . Ein Fall
wird, dann wird es wohl bestimmt gute Erfolge zeitigen, während

scheidet aus , weil er auf Gonorrhoe beruhte. Zwei Wöchnerinnen
es andernfalls, wenn die Eiterherde nicht chirurgisch geöffnet wer

starben, bei denen am 4.Tage leichte Parametritis vorhanden ge den können , nachteilig wirkt und der Prozeß eher beschleunigt wird .
wesen war, die bald besser wurde, bis am 7. Tage , da die Wöch

Außerdem lehren diese 3 Fälle , daß man Wöchnerinnen ,
ner nen trotz meines Verbotes das Bett verlassen hatten, schwere welche an einer scheinbar leichten Parameti'itis puerperalis er

Erscheinungen auftraten . Die eine starb am 10. Tage an eitriger kranken , noch längere Zeit das Bett hüten läßt, denn durch Be
Peritonitis , die andere nach 3 Wochen an Sepsis . Bei der letz

wegungen aller Art können die Bakterien weiter befördert werden .

teren versuchte ich vorsichtig Menzers Antistreptokokkenserum , Stellt man doch auch bei Streptokokkeninfektion der Extremitäten

aber ohne Erfolg, da es zu spät angewendet wurde. das betreffende Glied ruhig, um ein weiteres Fortschreiten der In

Am 28. April dieses Jahres wurde von mir eine Primipara fektion zu verhüten .

mittelst Forzeps entbunden . Da die Hebamme nicht ganz ein

wandsfrei war , machte ich eine prophylaktische Scheidenausspülung
mit 1 % Lysoformlösung, untersuchte mit sterilen Gummihand- Ueber elie Verwertbarkeit des Jatrevin in der

schuhen und entband die Kreißende mit frisch ausgekochten In Therapie der Tuberkulose
strumenten .

Die ersten 3 Tage verliefen normal , am 4. Tage trat Fieber auf, es

entwickelte sich eine leichte Parametritis anterior, die nach 3 Tagen zu Dr. med . Julius Munter, Berlin .
rückging. Die Infektion war mit hoher Wahrscheinlichkeit dadurch ent

standen, daß die vielgeschäftige Hebamme täglich zwei Ausspülungen mit Die Behandlung der Lungen phthise als einer Volkskrankheit
einem nicht reinen Mutterrohr gemacht hatte. Am 7. Mai war Wöchnerin nimmt mit Recht die unermüdlichste Fürsorge der ganzen ärzt
trotz meines Verbotes aufgestanden, am 9.Mai abends wurde ich gerufen

lichen Welt in Anspruch . Wenn aber in neuerer und neuester
und fand die Wöchnerin schwer krank vor. Temperatur 41,5 °, Puls 130,

Zeit in dieser Beziehung das Hauptgewicht auf die hygienisch

Leib aufgetrieben , beide Parametrien schmerzempfindlich, ebenso der ver
größerte Uterus, es bestand Brechen, Somnolenz, leichter Singultus, physikalisch diätetische Behandlung gelegtwird , so ist das eben

'

rockene Zunge, also Symptome, welche den Fall hoffnungslos erscheinen ein Weg, der nur zur allgemeinen Bekämpfung der Tuberkulose

ießen . Ich machte eine intrauterine Ausspülung, ließ kalte Umschläge führt. Von einer Heilmethode oder gar von einem Heilmittel für

auf den Leib machen und 0,5 g Pyramidon geben . den einzelnen Fall ist man damit noch weit entfernt. Von einer

Am 10. Mai morgens Temperatur 41 °, Puls 130, dieselben Symp- Serumbehandlung oder von einer medikamentiösen innerlichen Be

ome wie am Abend . Da entschloß ich mich, nachdem ich den An- handlung sind keine Erfolge bis jetzt zu erwarten . Es bleibt nur

ehörigen die Hoffnungslosigkeitdes Falles klar gemacht hatte, zur Iu- noch die Frage übrig, ob wir nicht imstande sind, den Luftwegen

aktion Menzers Antistreptokokkenserums und zwar von 20 ccm in den mittelst Inhalation d . h . in zerstäubter Form einen Stoff zuzu

Oberschenkel. Die Wuchnerin raste den ganzen Tag, abends Temperatur

1,5 °, Puls 130, die anderen Symptome wie vorher .
führen , der einerseits eine lokale antibakterielle Wirkung anderer

Am 11. Mai die Symptome wie tags zuvor.
seits keinen schädigenden Einfluß auf das Lungengewebe ausübt.

Am 12. Mai die Temperatur 40,50 Nochmalige Injektion von Diese Frage ist zu bejahen, denn wir besitzen in dem von uns

Occm Serum . Abends die Temperatur 390, Puls 100, Leib flacher, Para- hergestellten Jatrevin ein Mittel , das auch in zerstäubter Form

etrien noch empfindlich, Uterus nur noch wenig schmerzhaft. Subjek- diese Eigenschaft besitzt .
ves Befinden besser.

Das Präparat ist eine klare Flüssigkeit von aromatischem
Am 13. Mai morgens 38,5º, Puls 100, abends 39 °, Puls 100 .

Geruch und ein Kondensationsprodukt von Menthakampfer und
Am 14. Mai morgens 390, Puls 110, Injektion von 10 ccm Serum ,

rends 37,80. Puls 85, Befinden gut. Isobutylphenol und löst sich leicht in Alkohol. Seine antibakterielle

Am 15. Mai morgens 37,80, Puls 90, abends 37,6 °, Puls 85 . Wirkung nach Untersuchungen, die im Verein mit dem Bakterio

Am 16. Mai morgens 36,8 °, Puls 80, abends 37.2°, Puls 80. logen Dr. Franz Niemann seiner Zeit gemacht worden sind, ist

Von da an hielt die Besserung an , bis am 23. Mai bei ziem in zerstäubtem Zustande eine derartige, daß bei einer 30—40 Mi

chem Wohlbefinden wieder Fieber und Schmerzen in beiden Para nuten dauernden Zerstäubung einer 31/2%igen wäßrigen Jatrevin
etrien auftraten . Auf meine Anfrage teilte mirHerr Dr. Menzer lösung Kulturen von Diphtherie und Tuberkelbazillen abgetötet

liebenswürdiger Weise mit, daßdiese Erscheinungen trotz des waren , während die Kulturen des Staphylococcus pyogenes aureus

rums noch auftreten können . erst durch eine zerstäubte 3 1/2 % ige Jatrevinlösung vernichtet

Menzer sagt in der „ Berliner Klinik “ Nr. 126 folgendes: worden, deren Einwirkung 24 Stunden zweimal je 30 Minuten dauerte .

„Einer falschen Auffassung möchte ich noch begegnen. Es kann Der Behandlung mit Jatrevin wurden nun 10 Patienten unter

ehbei frühzeitiger Seruminjektion inFällen, indenen ein Kreisen von worfen , die teils an Lungenspitzenkatarrh teils an vorgeschrit

eptokokken im Blutə stattgefunden hat, vorkommen, daß zunächst die tener Tuberkulose litten .
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Zunächst seien nun die Erfahrungen, die wir in diesen zehn supraclav ., Schallverkürzung, ebenso , doch etwas geringer, im I. und II.

Fällen machten , hier wiedergegeben .
Interkostalraum , darüber feuchtes Rasseln und Giemen. R. H. 0. Ver.

1. Fall. Alex G., Arbeiter, 49 Jahre alt, hereditär nicht belastet.
kürzung bis Spinas capulae, darüber Giemen. L. V. O. und L. H. O. feuchtes

3. Juli 1906. Vor 3 Jahren Lungenkatarrh, Husten, Auswurf, der teil
Rasseln. Auswurf reichlich, enthält Tuberkelbazillen. 24. September 1906.

weise blutig war, Abmagerung. Januar 1906. Influenza, Seitenstiche,
Gewicht 123 Pfund, Auswurf und Husten geringer, Allgemeinbefinden,

Husten und Auswurf stärker. Mai 1906. Tuberkulineinspritzung (3 mg)
Appetit gut, links keine Rasselgeräusche, rechts Schall etwas heller und

Fieberreaktion, Atemnot, rechtsseitige Brustschmerzen, Mattigkeit, mäßige
nur vorne geringe Rasselgeräusche .

Nachtschweiße, im Sputum vereinzelte Tuberkelbazillen . Patient ist von
10, Fall . August St., 33 Jahre alt, Arbeiter, Gewicht 136 Pfund.

kräftigem Körperbau, schlaffer Muskulatur, geringem Fettpolster, Gewicht 29. April 1906. Seit 4 Jahren Auswurf, Husten undGewichtsabnahme,

120 Pfund, Lungenbestand R. V. 0. in f . supraclav. Schallverkürzung,
Mattigkeit, Nachtschweiße. Patient ist von kräftigem Körperbau, schlaffer

darüber trockene Rasselgeräusche. 16. August 1906. Husten und Aus- Muskulatur, geringem Fettpolster. Lungenbefund R. V.O.in f. supraclav.,

wurf geringer, R.V.O. sehr mäßiges trockenes Rasseln. 17. September 1906.
Schallverkürzung, über der ganzen Lunge Rasselgeräusche._R. H. O. in

Keine Nachtschweiße, Allgemeinbefinden gut, Lungenbefund normal, keine
f. supraspin. Schallverkürzung, Rasseln. L. V. 0. und L. H. O. Rassel

Tuberkelbazillen, Aufnahme der Arbeit.
geräusche. Im Sputum Tuberkelbazillen. 29. Mai 1906. Auswurf ge

2. Fall. Ernst F. , 34 Jahre alt. Vor 3 Jahren Lungenkatarrh,
ringer. Allgemeinbefinden gut, keine Temperatursteigerung, kein Nacht

Soitenstiche Husten und Auswurf, Abmagerung , Nachtschweiß, Brust
schweiß, Stat. id . , arbeitet wieder. 1. August 1906. Allgemeinbefinden

schmerz. 17. Juli 1906. Gewicht 158 Pfund , Patient kräftig gebaut,
gut, Auswurf gering, R. V. 0. Schall heller, einzelne Rasselgeräusche,

blasse Gesichtsfarbe , mäßig kräftige Muskulatur, L. V. 0. in f. supraclav.
links vereinzeltes Giemen, Gewicht 150 Pfund. 29. September 1906.

Schallverkürzung, einzelne Rasselgeräusche. 24. August 1906. 164 Pfund,
Gewicht 170 Pfund, Allgemeinbefund dauernd gut, kein Husten , kein

objektiv nichts nachzuweisen . 5. September 1906. 166 Pfund, akute
Auswurf, keine Tuberkelbazillen, Lungenbefund normal.

Bronchitis. 19. September 1906. Nihil. 22. September 1906. Aufnahme Es muß hervorgehoben werden, daß das Jatrevin in kon

der Arbeit.
zentrierter Form bei sämtlichen Patienten ohne jeden schädlichen

3. Fall. Hedwig F., Schneiderin, 27 Jahre alt, blasses Aussehen, Einfluß angewandt wurde.

zart gebaut, Gewicht 85 Pfund. 3. Juli 1906. Mäßige Menge Blut aus

gehustet. 5. Juli 1906. Lungenbefund L. V. O., L. H. 0. Schall

Die einzelnen Sitzungen dauerten anfangs 10 Minuten , da

etwas verkürzt, einzelne trockene Rasselgeräusche . 9. August 1906.
sich während der Inhalation ein starker Hustenreiz mit stärkerer

Gewicht 90 Pfund, L. V. 0. in f. supraclav, vereinzelte trockene Rassel
Sekretion, jedoch ohne eine unangenehme Empfindung einstellte.

geräusche. 2. September 1906. Nihil, entlassen, arbeitet.
Da diese Erscheinungen jedoch bald fast gänzlich nachließen, anderer

4. Fall. Willi Sch ., Arbeiter, 23 Jahre alt, Großmutter an Schwind- seits die Wirkung der Inhalation eine momentan belebende war,

sucht gestorben , seit 2 Jahren Stiche rechts und im Rücken , Husten, so wurden die einzelnen Sitzungen allmählich auf 3/4-1 Stunde

Auswurf, Abmagerung: 3. Juli 1906. Patient schwächlich gebaut, Musku- verlängert und fanden täglich 2 mal statt. Im übrigen ist zu

latur schlaff, Gewicht 115 Pfund, Husten gering, Auswurf reichlich. R. V.O. erwähnen , daß während der ganzen Behandlungszeit ein anderes

und R. H.O. Rasselgeräusche. 7. September 1906. 117 Pfund , R. V.O. Medikament nicht verordnet wurde. Von sämtlichen 10 Patienten

und R.H.O. geringes Rasseln. 21. September 1906. 113 Pfund, Patient

leidet an Darmschmarotzern, R. H. O. rauhes Atmen.

wird als Wirkung der Inhalation eine Besserung des Allgemein

5. Fall . Arno M. , 32 Jahre alt , Steinmetz. 14. August 1906. befindens und Steigerung des Appetits angegeben. Besonders ver

Mit 18 Jahren Lungenentzündung, vor 14 Tagen Schmerzen im linken dient hervorgehoben zu werden, daß die beängstigenden Symptome,

Rücken, etwas_trockener Husten, ohne Auswurf. Gewicht 146 Pfund, ,,Nachtschweiß, Fieber, Hustenanfälle" verhältnismäßig schnell auf

R. V. 0. und R. H. 0. trockene Rasselgeräusche. 23. September 1906 . hörten. ( Eklatant Fali 7, 8, 10. ) Es trat dadurch ein subjektives

149 Pfund. Nihil. 24. September 1906. Arbeitsaufnahme. Wohlbefinden ein, das insofern von besonderer Bedeutung war,

6. Fall. Johann W. , Arbeiter , 49 Jahre alt. 3. Juli 1906. An als die Patienten sich diesen sichtbaren Erfolgen gegenüber der

fang der dreißiger Jahre Lungenentzündung, noch zweimal, die letzte vor
weiteren länger dauernden Behandlung gern unterzogen.

3 Jahren, seitdem Husten und Auswurf, Abmagerung. Im Jahre 1903
Lungenheilstätte 4 Monate. Zunahme des Körpergewichtes, nachher all- Was die besondere Wirkung des Jatrevins anbetrifft, so
mäligeAbnahme. Patient von kräftigem Knochenbau, schlaffer, Musku- machte sich zuvörderst bei allen Patienten eine Verminderung des
latur, Gewicht 137 Pfund. Rechte Seite bleibt bei der Atmung zurück. Auswurfes und Hustens bemerkbar. Bei allen Fällen mit Spitzen

Langenbefund R. V. O. undR. H. O., Schallverkürzung, Rasseln. L. V. O. katarrh, Fall 1 , 2 , 3 , 4 , 5 waren
am Schlusse der Behandlung

und L. H. O. Rasseln. Im Sputum reichlich Tuberkelbazillen. 7. August sämtliche objektive Zeichen des Katarrhs verschwunden. Bei fast
1906. Husten gering, ebenso Auswurf, nur morgens, Appetitgut. R. V.O. allen hatte

und R. 11. 6. Schall" etwas heller,geringes Rasseln. L.v . Or geringos jedoch keine Abnahme, und die Patienten fühlten sich derartig

eine Gewichtszunahme stattgefunden , mindestens

Rasseln . L. H. 0. Normal. 23. September 1906. Gewicht 143 Pfund,
daß sie von selbst ihre Arbeit wieder aufnahmen. (Fall 4 noch

geringer Husten, Auswurf nur morgens, Abnahme der Tuberkelbazillen,
Ř. V. 0. Schall etwas verkürzt, kein Rasseln , R.H. O. Schall verkürzt, arbeitsunfähig, doch nur infolge seiner Darmschmarotzer.)

geringes trockenes Rasseln , L. V. 0. und L. H. 0. Nihil. Was nun die vorgeschrittenen Fälle anbetrifft, so ist zu

7. Fall. Emma P. , 20 Jahre alt, Arbeiterin . Vater und ein Bruder vörderst Fall 10 äußerst beachtenswert, bei dem ohne Unter

an Lungenschwindsucht gestorben. Seit März 1906starker Hustenund brechung der Arbeit eine absolute Heilung, unter Verschwinden

Auswurf, Nachtschweiß, Abmagerung. Im Mai 3 Wochen in der Lungen sämtlicher subjektiven und objektiven Symptome, bei einer Gewichts
heilståtté Blankenfelde, ohne irgend einenErfolg. 3. Juli 1906. Patientin

zunahme von ca. 40 Pfund, eingetreten ist.
kräftig gebaut, mäßig guter Muskulatur, abendlich Fieber 38-38,5 , Nacht
schweiß , nächtliche Hustenanfälle, im Sputum Tuberkelbazillen , Gewicht Diesem reiht sich Fall 7 insofern an, als bei einem noch
117 Pfund , L. V. O. Schallverkürzung in f. supraclav , von dort Dämpfung schlechteren objektiven Befund sich bald eine Besserung der vor

über der ganzen linken Lunge, darüber Rasselgeräusche. L. H. O. Schall- derBehandlung bestehenden Symptome, „ Fieber, Nachtschweil,
verkürzung bis Spinas capulae, darüber trockenesRasseln . 6. September 1906. Husten“, bemerkbar machte. Ein Umstand, der' insofern zu be

Allgemein befinden gut, kein Nachtschweiß: Husten und Auswurf gering; rücksichtigen ist, weilwährenddesAufenthaltes in derLungen
Arbeit aufgenommen. 24. September 1906, 1271/3 Pfund, Lungenschall heilstätte keine "Besserung in dieserBeziehung erzielt wurde.
rechts etwas heller, Rasseln geringer, Abnahme der Tuberkelbazillen .

8. Fall. Paul W. , Arbeiter24 Jahre alt. Eltern gesund , er selbst
Dazu kommt eine Gewichtszunahme von 10Pfund, eine Besserung

des objektiven Befundes und Abnahme der Tuberkelbazillen.
Soldat gewesen , gesund, bis er im Jahre 1906 plötzlich von einem sich
öfter wiederholenden Blutsturz befallen wurde. Im Krankenhause blieb Patientin fühlt sich so kräftig, daß sieihre Tätigkeit als Blumen

er 12 Wochen, seitdem Husten, Auswurf, Abmagerung, Nachtschweiße. arbeiterin wieder aufnahm .

3. Juli 1906. Patient kräftig gebaut, schlaffe Muskulatur, geringes Fett Auch Fall 6 zeigt diese Erfolge, ebenso Fall 7, während
polster, Husten , Auswurf mäßig, geringe Nachtschweiße, abendliche Tempe bei Fall 9 zwar Besserung des Allgemeinbefindens und Verringe

ratursteigerung 38 - 38,5. Rechte Seite bleibt bei der Atmung etwas zurück. rung des Auswurfes und Hustens sicheinstellten, jedoch bei der
R. V. o. inf . supraclav. und infraclav. Schallverkürzung,uberder Sca
pula Rasselgeräusche, im Sputum Tuberkelbazillen.5. August 1906. kurzen Zeit eine objektiveBesserung nochnicht erreicht werden

konnte .
Plötzlich geringe Hämoptoe , Unterbrechung der Inhalation , Bettruhe,
nach 8Tagen Fortsetzung der Inhalation. 23. September 1906. 135Pfund, Es ist das allgemeine Ergebnis um so bemerkenswerter, als

kein Nachtschweiß, kein Fieber, Allgemeinbefinden gut, R. V. 0. Schall- alle Patienten sich in ungünstiger sozialer Lage befanden, sodaß
verkürzung, geringes Rasseln,R. H.0. keine Schalldifferenz gegen links, sie hygienisch und in der Ernährung sehr zurückstanden .

geringes Rasseln aufder halben Scapula. 28. September 1906. 137 Pfund, Es ist anzunehmen, daß wirbei günstigen äußeren Verhält.
Appetit, Allgemeinbefinden gut, Abnahme der Tuberkelbazillen. Aufnahme nissen das Heilresultatschneller herbeiführen, trotzdem hoffenwir
einer nicht sehr anstrengenden Arbeit, Stat. id .

9. Fall . Paul L., 41 Jahre alt, Metallschleifer. 15. August 1906.
auch bestimmt, daß auch die Fälle 6,7, 8, 9 bei längerer Behand

lung der Heilung zugeführt werden .Seit 2 Jahren Stiche in Brust und Rücken , seit 11/ Jahren HustenmiAuswurf, keine Abmagerung, Patient kräftig gebaut, mußig gut ont- Wenn wir also das Fazit der Behandlung mit Jatrevin

Muskulatur, Gewicht 121 ,

ziehen, so sehen wir , daß sämtliche Fälle mit Lungenspitzen

wickeltes, rechten Seito ebleibt beimAtmenzurück,R. v. 0. in 1.Auswurf

katarrh nach verhältnismäßig kurzer Zeit geheilt waren, feruer,

>
2
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daß ein mittelschwerer Fall von Tuberkulose (Fall 10) dasselbe geht weiter und denkt während der ganzen Wanderung an seine

Resultat lieferte, und daß auch die anderen mittelschweren Fälle Angehörigen gar nicht mehr. Vor Kottbus hatte die Unruhe auf

bedeutend gebessert wurden. gehört , und sofort gewinnen die Gegenvorstellungen das Uober

Wenn auch nur eine geringe Anzahl von Kranken zur Be- gewicht , und er kehrt zurück. Auch der Umstand , daß unserem

handlung, kam, so berechtigt doch der Erfolg des Mittels bei Patienten der Drang deutlich zum Bewußtsein kam , läßt auf Gegen

sämtlichen Patienten zu der Hoffnung, daß wir in ihm , vorstellungen schließen, die im Hintergrunde des Bewußtseins vor
wenigstens bei beginnender Tuberkulose, ein Heilmittel besitzen . handen waren und ganz schüchtern ihren Einfluß geltend zu machen

Es ist selbstverständlich , daß wir über die weiteren Erfah- trachten . Was Patient als Drang bezeichnet , ist wohl nichts an

rungen der Jatrevinbehandlung in nächster Zeit ebenfalls ausführ- deres als das Bewußtwerden des ungewöhnlich großen Unter

liche Berichte erstatten werden .
schiedes , des Kontrastes zwischen dem Gefühlston der überwertigen

ihn beherrschenden Vorstellung und den Gefühlstönen der Gegen

vorstellungen .
Aus der Psychiatrischen und Nervenklinik der Königl. Charité Berlin

Würden die Gegenvorstellungen ganz fehlen, so

könnte er sich des Uebergewichtes der überwertigen Vorstellung
(Direktor : Geh. Rat Prof. Dr. Ziehen.)

nicht bewußt werden. Der ,,Drang " involviert eigentlich schon

Die obsessive psychopathische Konstitution ein ganz dunkles , rudimentäres Krankheitsbewußtsein . Daß stark ge

fühlsbetonte überwertige Vorstellungen im weiteren Verlaufe sekun

(Zwangszustände). där zu einer Ausschaltung von Vorstellungskreisen führen können ,

Ein kasuistischer Beitrag
liegt auf der Hand ; bei unserem Falle trifft aber dies nicht zu .

Dieser zweiten Wanderung möchte ich die Einfallshandlung,

das Druckenlassen der Verse gegenüberstellen. Da fehlte zwar

Dr. Giovanni Saiz, auch das Krankheitsbewußtsein , das Fremdgefühl, es fehlte aber

Volontärarzt der Psychiatrischen und Nervenklinik in Berlin. auch jeder Zwang, jeder Drang; es bestand keine Angst. Patient

(Schluß aus Nr. 41.) handelte aus innerer Ueberzeugung ; selbst das Kopfschütteln des
Wir wollen jetzt diese 3 anscheinend impulsiven Zustände Druckers konnte ihn nicht wankend machen . Es handelt sich hier

näher betrachten . Die meisten Autoren fassen den Begriff „ im- um einen überwertigen Einfall, der zur Handlung drängt , die

pulsive Handlung“ in ziemlich weitem Sinne; sie verstehen darunter Ueberwertigkeit kommt aber dem Kranken gar nicht zum Bewußt
plötzliche, ohne klaren Beweggrund erfolgende, dem Spiel der Mo- sein . Wir müssen annehmen , daß hier wirklich eine Ausschaltung
tive scheinbar gar nicht entsprechende Handlungen. Ziehen hat vom Vorstellungskreisen stattgefunden hat, daß die Gegenmotive

diesen Begriff eingeengt, schärfer präzisiert und den Kern heraus- hier überhaupt fehlen. Wäre zuerst die überwertige Vorstellung
geschält. Ziehen scheidet alle Fälle aus , welche auf Affekt- aufgetreten und hätte sie dann die Gegenmotive unterdrückt, so

störungen , auf Halluzinationen , auf Wahnvorstellungen , Manie, wäre sich der Kranke des Zwanges oder Dranges bewußt geworden.
Melancholie, hysterische , epileptische Zustände und auf einen In- Aber nichts von alledem , Am einfachsten läßt sich der Zustand

telligenzdefekt sich zurückführen lassen. Es fehlt für diese Hand- erklären , wenn wir das Auftreten der überwertigen Vorstellung
lungen das Motiv bloß scheinbar, tatsächlich lassen sie sich auf und das Ausfallen der Gegenmotive als koordinierte Erscheinung

die bezeichneten Zustände zurückführen , auf einen übermächtigen auffassen. Die Ueberwertigkeit braucht hier bloß eine relative zu
Affekt, auf die Bewußtseinstrübung eines epileptischen Dämmer- sein . Wenn auch die überwertige Vorstellung keine stärkere Ge
zustandes usw. Diesen impulsiven Handlungen im weiteren Sinne fühlsbetonung hat, so gewinnt sie doch bei dem Mangel an Gegen

stellt Ziehen die echten impulsiven Handlungen oder impulsiven vorstellungen entscheidende Bedeutung für das Handeln. Selbstver
Handlungen im engeren Sinne gegenüber, bei welchen eine ganz ständlich findet auch ein Kampf der Motive nicht statt. Es scheint

isolierte überwertige Vorstellung zur Handlung führt ohne beglei- die Handlung vollkommen dem psychischen Gesamtzustand des
tendes Bewußtsein ihrer Krankhaftigkeit; die Erinnerung an die Patienten zu entsprechen ; diese Uebereinstimmung mit dem psy

Handlung soll intakt sein , und die Handlung soll ein normales chischen Gesamtzustand ist aber nur eine scheinbare und nur vorüber

retrospektives Krankheitsbewußtsein hinterlassen . gehend , sie beruht nur auf dem augenblicklichen Fehlen der korrigie

Zu den scheinbar impulsiven Handlungen, oder wenn man renden Vorstellungskreise . Der Kranke schreitet mit Seelenruhe zur

will impulsiven Handlungen im weiteren Sinne, müssen wir den Handlung, er geht in der überwertigen Idee auf. Das retrospektive

zweiten poriomanischen Zustand unseres Patienten rechnen . Das Krankheitsbewußtsein schießt nicht sofort nach verübter Handlung

Primäre, das den ganzen Zustand auslöst , ist der übermächtige auf, sondern erst nach und nach in dem Maße , als die unter

Affekt, die Angst. Man hat auch eine solche Handlung als im- drückten Vorstellungskreise ihre Funktion wieder erlangen , sieht

pulsive Affekthandlung bezeichnet. Die Angst drängt zu einer der Kranke das Absonderliche seiner Handlungsweise ein . Die

motorischen Entladung. Gewöhnlich verschafft sich Patient diese Ueberwertigkeit ist natürlich vorübergehend , sie dauert eben nur

Entladung durch grobe körperliche Arbeit ; an jenem Tage hatte solange, als die Ausschaltung der Vorstellungskreise anhält. Hier

er keine Arbeit ; untätig sitzen kann er nicht, und der nächst- handelt es sich um eine echte impulsive Handlung. Wir verhehlen

liegende Gedanke war : hinaus ins Freie . Der Affekt verknüpft uns nicht, daß die Verwendung des Begriffes impulsive Handlung

sich mit dieser Vorstellung und verhilft ihr dadurch zur Ueber- in dem eben erörterten Sinne insofern etwas Mißliches hat, als

Fertigkeit ; eine Ueberwertigkeit, die nur so lange dauert, als der wie schon oben erwähnt derselbe Begriff sehr häufig leider auch

Affekt anhält. Diese Vorstellung verharrt daher im Blickpunkt noch in weiterem Sinne für jede Handlung gebraucht wird , bei

es Bewußtseins und drängt alle Gegenvorstellungen zurück. der das Spiel der Motive abgekürzt ist. So spricht man z . B. von

Diese abnorme Gefühlsbetonung kommt dem Patienten als Drang impulsiver Affekthandlung, impulsiver Handlung unter dem Ein

um Bewußtsein. Es fehlt aber das Krankheitsbewußtsein und fluß imperativer Stimmen und dergleichen mehr. Um diesem Min

as Fremdgefühl, es findet kein Kampf der Motive statt ; wir müssen stand Rechnung zu tragen , hat Ziehen neuerdings vorgeschlagen ,

pnehmen, daß die Gegenmotive nicht zur Geltung kommen können. im Anschluß an Meschede überwertige Vorstellungen und daraus

undererseits ist aber auch kaum anzunehmen , daß in unserem entspringende Handlungen , soweit sie nicht von Krankheitsbewußt

alle diese Vorstellungskreise vollkommen ausgeschaltet sind , son- sein begleitet sind , als phrenoleptische zu bezeichnen .

ern sie sind bloß durch den herrschenden Affekt, durch die stark Es erübrigt uns nur noch die erste Wanderung im März zu

efühlsbetonte überwertige Vorstellung zurückgedrängt. Es be- untersuchen . Heilbronner hat darauf hingewiesen , daß in den

eht ein Mißverhältnis zwischen dem Gefühlston der überwertigen meisten Fällen von krankhaftem Wandertrieb dem Anfall ein dys

orstellung und dem Gefühlston der Gegenvorstellungen ; das Ver- phorischer Zustand vorangeht, der den Anfall auslöst. Einen sol

iltnis hat sich zu Gunsten der überwertigen Vorstellung ver- chen Zustand der Verstimmung, der Unzufriedenheit mit seiner

hoben. Die Gegenmotive, denen durch ihre Gefühlsbestandteile Lebensstellung, finden wir bei unserem Patienten vor ; dazu kommt

ormalerweise eine entscheidende Bedeutung in der Vorbereitung das unbestimmte Gefühl ,,ihm war so komisch “ und die leichte

er Willenshandlungen zukommt, können nicht aufkommen. Daher Unruhe, welche er schon am frühen Morgen hatte; dies dürfte für

ht die Handlungbloß auseinem einzigen Motiv hervor, und ein das Zustandekommen der Wanderung nicht ohne Bedeutung sein .

ampf der Motive findet nichtstatt. Daßaber in diesem Falle Betrachten wir zunächst den Beginn der Wanderung , so erfolgte

Gegenmotive vorhanden sind , dafür spricht der Umstand, daß dieser fast automatisch; Patient fuhr weiter, weil er schon im

sich sofort geltend machen , sowie die Angst etwas nachläßt. Wagen war. Man könnte im ersten Augenblick an die Zerstreut

s. war gleich im Beginn der Wanderung der Fall : die Gegen- heit des Hysterischen denken , aber dagegen spricht das weitere

otive veranlaßten ihn dazu umzukehren. Doch die Angst tritt Verhalten des Patienten. Für den Beginn der Wanderung war jedens

eder auf, und ohne weiter zu überlegen,dreht er sich sofort um , falls das Maßgebende die Ausschaltung von Vorstellungskreisen , also
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die sogenannte die Einengung des Bewußtseins . Patient hatte kein Wir haben sonach ein belastetes Individuum vor uns, bei

Krankheitsbewußtsein, kein Fremdgefühl, keinen Drang . An seine welchem sich bis in die früheste Jugend krankhafte Züge nachweisen

Familie, an den Kummer der Eltern, an das Mittagsessen dachte lassen . Mit 12 Jahren treten die vagosympathischen Anfälle auf,

er gar nicht. Leupoldt hat darauf hingewiesen , daß im Vergleich welcho sich im Laufe der Jahre zu wirklichen Angstanfällen steigern,

zu der Ausführlichkeit der Angaben solcher Patienten über die Diese Angstanfalle treten gerade zu der Zeit , in der Patient die

äußeren Verhältnisse während der Wanderung die Angaben über Masturbation einschränkte , häufiger und intensiver auf. Bekannt

das , was sie gedacht und gefühlt hätten , äußerst spärlich sind ; er lich hat Freud darauf hingewiesen , daß die Hauptursache der

nimmt an, daß die Kranken darüber nichts berichten , weil sie auch Angstneurose die Anhäufung unvollständiger geschlechtlicher Be

tatsächlich nichts zu berichten haben . Es deutet dies auch auf friedigung ist ; er rechnet dazu auch das Aussetzen von früher

die Einschränkung des Vorstellungslebens hin . Der Beginn der stark betriebener Masturbation . Jedenfalls findet bei unserem

Wanderung würde es rechtfertigen , diesen Zustand als eine echt Patienten in der Pubertät und vielleicht begünstigt durch die

impulsive Handlung , als eine impulsive Handlung im engeren akkumulierte geschlechtliche Erregung eine beträchtliche Exazer

Sinne Ziehens aufzufassen ; aber wir müssen dies mit einem ge- bation statt , und es schließt sich in rascher Folge eine ganze

wissen Vorbehalt tun mit Rücksicht auf die leichte Unruhe , die Reihe von Zwangszuständen und impulsiven Zuständen an. Dabei

Patient schon am Morgen empfunden hatte, und mit Rücksicht auf schwanken alle Symptome fortwährend, es ist ein Kommen und

den folgenden Dämmerzustand . Im Laufe der Wanderung trat die Gehen , fast an jedem Tage ist das Bild ein verschiedenes . Heute tritt

Unruhe stärker auf, und dies ist für die Fortsetzung der Wande- die eine Zwangsvorstellung mit großer Energie auf , morgen eine

rung, welche vielleicht sonst früher aufgehört hätte , ein wich- zweite , übermorgen eine dritte oder wieder die erste ; ebenso ist

tiges Moment. Jedensfalls können wir den Zustand von diesem es mit den Halluzinationen , mit dem Tic ; kein Symptom hält lange

Zeitpunkt an nicht mehr zu den echten impulsiven Zuständen Zeit an , es kommt und verschwindet wieder, um dann plötzlich

rechnen. Ein Dämmerzustand schließt dann die Wanderung ab . ganz unvermutet wieder aufzutauchen ; bald handelt es sich um

Was Patient in dem Dämmerzustand gemacht hat, wissen wir eigentümliche Ueberwertigkeiten, bald um eigentümliche Ausschal

nicht. Was die Angabe des Patienten betrifft, er habe gehört, daß tungen, bald um die gesteigerte Erregbarkeit der Sinneszentren,

die 2 Männer davon erzählt hätten, er habe sie überfallen, bedrolit und als Hintergrund finden wir die widerspruchsvolle Denkart, die

und dann Krämpfe gehabt, müssen wir annehmen, daß es sich , ent- Unzufriedenheit mit sich selbst , den Mangel an Selbstvertrauen,

weder um eine Erinnerungstäuschung handelt, deren Entstehung das Fehlen höherer Interessen und alle die Charaktereigentümlich

durch die mangelhafte Auffassungsfähigkeit unmittelbar im An- keiten , die wir schon oben zur Genüge dargetan haben. Es ist ein

schluß an den Dämmerzustand begünstigt wurde , oder daß es sich buntes Krankheitsbild von der größten Mannigfaltigkeit.

um ein halluzinatorisches Erlebnis während des Dämmerzustandes So sehr einzelne Züge das Psychotische streifen , so haben

gehandelt hat, das Patient in den wachen Zustand mit hinüber- wir es doch nicht mit einer geschlossenen Psychose zu tun . Es

genommen hat. Bekanntlich kann man Hysterischen in der Hyp- handelt sich um eine psychopathische Konstitution und zwar im

nose oft die Erinnerung an einen vorangegangenen Dämmerzustand Hinblick auf die Heredität, die anatomischen und funktionellen

wachrufen ; diesen Versuch haben wir absichtlich nicht gemacht. Der Degenerationszeichen sowie mit Rücksicht auf das Auftreten der

Umstand, daß die Wanderung mit einem Dämmerzustand abschloss, Symptome schon in der frühesten Jugend , um eine erblich dege

läßt uns auch an eine andere Möglichkeit denken . Séglas be- nerative psychopathische Konstitution, zu der zweifellos somatische

schreibt einen Fall, wo bei einem 19jährigen Hysteriker als Aura- und psychische Züge hinzukommen , die das Gepräge der Hysterio

symptom vor jedem Anfall krankhafter Wandertrieb auftrat; die deutlich an sich tragen die halbseitigen Druckpunkte, die Ein

Wanderung schloß immer mit einem Krampfanfall ab . Es könnte engung des Gesichtsfeldes, die Zerstreutheit , die Labilität der

auch bei unserem Patienten die Wanderung nicht ein autochtoner Stimmung, der Dämmerzustand, der Tic , die Halluzinationen u . 8. f.).

Zustand sein , der den Dämmerzustand bedingt , sondern umge- Dicso Kombination mit hysterischen Zügen bietet nichts Unge
kehrt : der Dämmerzustand kann seinen Schatten weit voraus- wöhnliches, da ja die Hysterie auf demselben Boden der Ent

schicken und weite Vorstellungskreise unterdrücken ; es kommt zu artung sich entwickelt wie die erblich degenerative psychopathische

einer Linengung des Bewußtseins, aber es führen noch immer Konstitution. Für Epilepsie ließ sich nichts Bestimmtes nach

Brücken zu den benachbarten Vorstellungskreisen, sodaß dio Er- weisen , obwohl nach Krampfanfällen und nach deren objektiven

innerung zunächst erhalten bleibt. Werden sehr weite Vor Zeichen sorgsam gefahndet wurde, ebensowenig konnten Vertigo

stellungskreise ausgeschaltet, so brechen diese Brücken ab, und es anfälle, Migräno usw. nachgewiesen werden . Die Anfälle von

bleibt nur ein eng begrenzter isolierter Vorstellungskreis bestehen : Zwangsangst ohne weiteres als Aequivalente der Krampfanfälle

es setzt der eigentliche Dämmerzustand ein , daß heißt es beginnt auf psychischem Gebiet zu bezeichnen, können wir uns nicht ent
jener Zustand , für den Patient nachträglich Amnesie hat . Es schließen ; daß aber solche vagosympathischen Anfälle in einer ge
wäre dann die Wanderung nur ein Prodromalsynıptom des nach wissen Beziehung zur Epilepsie stehen , beweisen uns jene Fälle.

folgenden Dämmerzustandes und durch diesen bedingt. Den in denen die vagosympathischen Anfälle jahrelang als Vorläufer

Dämmerzustand müssen wir als freistehenden bezeichnen , denn er von später hinzukommenden petit mal- Anfällen auftreten und

tritt ohne jede Beziehung zu einem Krampfanfall ?) auf. Ich will schließlich sogar zu echten epileptischen Krampfanfällen führen

noch darauf hinweisen , daß Patient in dem Augenblicke zu sich können . In Anbetracht des Tie könnte man einen Augenblick an

kam , als er mit dem Schutzmann zusammentraf; es hat Heil- die Unverrichtschen Fälle von Myoklonie denken , welche sich

bronner auf die Bedeutung dieses Momentes hingewiesen und be mit Epilepsie verknüpfen ; wir haben aber schon oben dargetan,

tont, daß sich eine derartige Beobachtung mit der Annahme eines

epileptischen Zustandes schwer vereinbaren läßt . Wennwir jetzt jene Zuckungen bei unserem Patienten als ein multipler hysteri

daß trotz der symptomatischen Aehnlichkeit mit der Myoklonie

diese Wanderung als Gesamtzustand betrachten und vom Beginn scher Tic aufzufassen sind.
absehen, so müssen wir sie doch zu den impulsiven Zuständen im Es ist mir eine angenehme Pflicht , meinem hochverehrten
weiteren Sinn rechnen wegen der im Verlaufe der Wanderung stärker Lehrer, Herrn GeheimratZiehen, für die liebenswürdige Ueber

auftretenden Unruhe und wegen der innigen Bezichung zumDäm- lassung des Falles undfür die tatkräftigeUnterstützung an dieser
merzustand. Damit hätten wir die psychischen Symptome erledigt. Stelle meinen tiefgefühlten Dank auszusprechen .

Vom körperlichen Status sei nur erwähnt, daß es sich um einen

kräftig gebauten, mittelgroßen jungen Mann handolt. Es bestehen Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.
.

Nasenwurzel,leichter Torus palatinus,hoher Gaumon,angewachsene Nonere Ergebnisse aus den Forschungen iiber
Ohrläppchen, leichte Fazialisasymmetrie). Dio Pupillenreflexe sind

intakt, die Sehnenreflexe lebhaft, es besteht beiderseits eine Andeu das Corpus luteum

tung von Fußklonus, kein Babinski. Das vasomotorische Nachröten

hält bis zu einer 1/2 Stunde an , ohne Quaddelbildung. Es besteht
Neigung zu starkem Schwitzen. Sensibilität normal, linksseitigo Dr. Otfried 0. Fellner, Frauenarzt in Wien .

Druckpunkte. Beiderseits konzentrische Einengung des Gesichts- Eine große Zahl sehr wertvoller Arbeiten hat sich in den

feldes für weiß , blau und rot um 10-20 Grade. Das Gesichtsfeld für letzten Jahren dem Studium des Eierstockes, insbesondere des
grün ist normal , aber größer als das rote, welches verkleinert ist. Corpus luteum zugewandt und ganz neue Anschauungen über die

innensekretorische Tätigkeit dieses Organes zu Tage gefördert.

1 ) Ganz möchte ich allerdingsnicht ausschließen, daß die Angaben Bis vor kurzem noch ein Stiefkind in der wissenschaftlichen For

des Patienten über einen Krampfanfall eine tatsächliche Unterlage haben. schung, ist das Corpus luteum nunmehr zu cinemder interessan

von
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testen Organe geworden. Im folgenden soll in aller Kürze eine
deutende Größe erlangen, dadurch von ihrem Typus abweichen

Uebersicht über diese neueren Forschungen gegeben werden. und Follikelzysten ähnlich werden . Eine besondere Form von .

Der Unterschied , welcher früher zwischen dem Corpus lu- multiplen Zysten bildet die multiple Entwicklung von Hämatomen,

teum der Menstruation und dem der Schwangerschaft gemacht die eine für die zystische Luteinschicht eigentümliche Struktur

wurde , ist längst gefallen . Selbst die Größenunterschiede sind aufweisen. In einigen Fällen ist das sogenannte Epithel , welches

nach Rabl (37) nicht konstant. Im allgemeinen ist das Corpus die zystischen Luteingebilde immer auskleidet, nichts anderes als

luteum im neunten Monat der Schwangerschaft so groß , wie sonst morphologisch verändertes Endothel der Kapillaren der Lutein

nach drei Wochen. Die althergebrachte Ansicht war nun, daß schicht.

die starke Blutzufuhr eine stärkere Entwicklung zur Folge habe . Eine Infektion dieser Zysten auf lymphatischem Wege oder

Gegen diese Ansicht wandte sich L. Fränkel (12) , welcher im auf dem Wege der Blutbahn ist natürlich leicht möglich, und so

Gegenteil nach wies, daß das Ovarium der Schwangeren anamisch sind Abszesse nicht selten. Langer , Orthmann und Pitha (34)

sei. Das Wesentliche der Luteinzellen , die kleinen Vakuolen in fanden sie außerordentlich häufig .

ihnen , welche früher als Degenerationserscheinungen gedeutet wur- Tuberkulose des Corpus luteum soll nach einzelnen Autoren

den , haben fast gleichzeitig Regaud und Policard (38) und (Schottländer (43 ), Frank (11 ) , Orthmann (31) selten sein .

Franz Cohn (4) als Sekretionsprodukte aufgefaßt. Der Farbstoff Nach Cornil (5,6 )_gibt aber das Corpus luteum eine Prädisposi

soll nach Hölzl (18 ) Hämatoidin oder Lutein sein , und nach tionsstelle für die Tuberkulose ab . Gurstenberg (15) beobachtete

Kreis (21 ) vom zentralen Blutergusse stammen . Doch ist zu be- einen Fall , in welchem das ganze Ovarium tuberkulös war, nur

merken, daß man beim Tier sehr selten Blut findet . die Corpora lutea nicht.

Ueber die Abstammung der Luteinzellen herrscht noch immer Ein halbes Dutzend Tumoren , ausgehend von Corpora lutea,

keine Einigkeit. Neuere Autcren wollen insbesondere der An- sind beschrieben worden, so von Gruzdew (16,17), Michelazzi

schauung Sobottas (47) folgen, welcher auf Grund lückenloser (28) Santi (40), Schaller und Pföringer (42), Voigt (51 ) und

Serien die Abstammung von Granulosazellen annimmt. Ein nicht Martin (27) . Im Falle von Schaller und Pföringer bestand

unbeträchtlicher Teil der Autoren folgt aber den Untersuchungen gleichzeitig neben der karzinomatösen Entartung eine Blasenmolo.

Stöckels (50), welcher die Abstammung aus den Thekazellen Besonderes Interesse erregten in letzter Zeit die Unter

nachzuweisen suchte. Mit der Verlaufsrichtung der Lymphbahnen suchungen über das gleichzeitige Vorkommen von Ovarialverände

beschäftigte sich eine Arbeit von Polano (36 ). Von der Tunica rungen einerseits und Blasenmole und Synzytiom andererseits . Ob

interna dringen gleichzeitig mit der Wucherung derselben schmale wohl das Thema als modern gilt, hat Gregorini doch schon im

Septen zwischen die Granulosazellen und füllen den stets vor- Jahre 1795 darüber geschrieben. Cysten und Versprengungen

handenen, mit Blut gefüllten zentralen Follikelhohlraum mit einem von Luteinzellen werden mit Blasenmole und Deziduom in ursäch

jungen bindegewebigen Kerne . Dieses Gewebe ist der Träger der lichen Zusammenhang gebracht. Bezüglich der sogenannten Ver

Lymphbahnen . sprengungen von Luteinzellen meint Stöckel, daß größere oder

Zahlreiche Untersuchungen sind den zystischen Veränderun- kleinere Zellgruppen der Luteinmembranen durch die Blutgefäße,
gen des Corpus luteum gewidmet . Im allgemeinen wird man dio welche aus der darunter liegenden , der Theca intorna entsprechenden

Zysten des Corpus luteum von den Zysten der Graafschen Fol- Bindegewebsschicht einwachsen, aus ihrem natürlichen Zusammen

likel durch das Vorhandensein von Blut unterscheiden können . hang isoliert und herausgedrängt werden . Jaffee ist nun mit L. Pick

Doch stimmt dies nicht immer. Nach Stöckel (50) werden die (33) der Meinung, daß in den Fällen von Blasenmolenbildung durch eine

Zysten kaum größer als Kindskopfgröße und enthalten nur eine primäre Ueberproduktion von Luteingewebe eine übermäßige chorio
Höblung. Sind mehrere Zysten vorhanden , dann sieht , wie epitheliale Reaktion im Uterus veranlaßt wird , und daß hierdurch

Patellanie (32) avgibt, der Eierstock nierenförmig aus . Die die Blasenmole zur Ausbildung gelangt . Der Vorgang der Lutein

Zysten enthalten mitunter Blut, zumeist eine gelbe, bräunliche, zellenverlagerung ist aber nach Jaffee nicht für Blasenmole cha

syrupartige Flüssigkeit. Ihre Abstammung ist leicht zu erkennen, rakteristisch, sondern wird auch bei gewöhnlicher Gravidität, ja
wenn mehrere Lagen von Luteinzellen vorhanden sind. Auch selbst außerhalb der Gravidität angetroffen.

diese Zellen enthalten natürlich Körnchen in verschiedener Größe . Böshagen wieder meint, daß , wenn sich der in Rückbildung

Die Körnchen sollen sich aber nach Corni ( 56) auch in Leuko- begriffene Follikel in seinem Aussehen bei ausbleibender hyaliner
zyten finden . Die zahlreichen Blutgefäße, welche in der Zysten- | Degeneration der Theca interna mehr und mehr dem gewöhnlichen

wand liegen , reißen mitunter entweder auf Grundlage einer Ent- Ovarialstroma nähert, die Luteinzellen anscheinend im normalen

zündung oder infolge stärkerer Stauung oder aus irgend einem Ovarialgewebe lagern. Während der Schwangerschaft usw. treten
inderen Grunde, dann tritt Blut ins Zysteninnere ein , und so ent- die gewucherten Thekazellen und die Luteinzellenreste viel stärker

tehen die hämorrhagischen Zysten. Diese Blutungen können sehr hervor, sodaß eine genügende Quelle für die Luteinzellenwuche
gefährlich sein . So mußte Ries ( 39) eine Laparotomie wegen rung in Fällen von Blasenmole und Chorioepitheliom gegeben ist .
tarker Blutung vornehmen, und da fand er eine heftige Blutung Eine weitere Erklärung für die Luteinzellenversprengung

lis einem Corpus luteum vor. Solche tödliche oder fast tödliche wurde dadurch gegeben , daß man die Entstehung von Luteinzellen

lutungen beobachteten Billiet (35) und Bürger (3) . Schon die aus atretischen Follikeln beobachtete . Wallart war der erste,

egenwart einer, wenn auch noch so geringen Menge von Flüssig- der in einer größeren Arbeit nachwies, daß man sowohl bei nor

eit in der Innenhöhlo des Corpus luteum soll nach Santi (40) maler Gravidität als auch bei Blasenmole und Chorioepitheliom

uf die Existenz eines entzündlichen Zustandes hinweisen . sehr oft eine epitheloide Umwandlung der Zellen der Theca interna

Doch nicht allein aus geplatzten , sondern auch aus nichtgesprungener atresierender Follikel mit zystischer Erweite

eplatzten Follikeln sollen nach Jaffee (19) Corpus luteum -Zysten rung der letzteren und zuweilen tumorartiger Vergrößerung der

ervorgehen . Nach Stöckel (50) sollen die multiplen Zysten auf Keindrüse wahrnehme. Eine spezifisahe oder gar diagnostisch

ner abnorm schnellen Follikelreiſung und Corpus luteum -Bildung verwertbare Veränderung der Ovarien bei Blasenmole und Chorio

ruhen, die ohne Eröffnung der Follikeln verläuft und infolge- epitheliom existiere nicht.

Essen zur Zystenbildung führt. L. Pick (33) kennt außer diesen Einen Schritt weiter ging Seitz (44) . Das typische Ver

sten noch solche, die auf Lymphektasien beruhen,und B.Wolff II halten der atresierenden Follikeln in der Schwangerschaft ist nach

2) leitet auch einige von der Einsenkung des Keimepithels ab. ihm ein solches , daß die Zellen in der Theca interna sich zu lu

e Hauptursache für die Bildung der Zysten sehen die meisten teinhaltigen Zellen umwandeln , welche er zum Unterschiede von

toren in der chronischen Entzündung des Eiterstockes (Bondio 2). dem wahren Corpus luteum hervorgegangenen Zellen

olge dieser Entzündung soll es nach Savage (41 ) zu frühzeiti- Thekaluteinzellen nennt. Diese Zellen würden der interstitiellen
em Reifen der Follikel kommen . Die normale Aufsaugung des Drüse von Simon (23) entsprechen. In ihnen sind mit Osmium

ates erfolgt aber nicht, weil der Follikel noch nicht reif ist . säure sich schwarzlärbende Fettropfen aufgespeichert, die sich

ihrend diemeisten Autoren die Blutungen aus hämorrhagischen sofort bei Berührung mit Xylol auflösen. Durch diese Eigen
sten für selten halten , ist Daniel (7) anderer Meinung und schaft unterscheiden sie sich von den ihnen sonst so ähn

int , daß sie bei einer bestimmten Größe einer chirurgischen lichen Zellen des gelben Körpers . An plattgedrückten Follikeln
bandlung bedürfen, denn sie bilden , da sie stets zur Ruptur sieht man nun an beiden Polen die epitheloiden Zellen weit ins

ren können , eine dauernde Gefahr. Interessant ist , daß Gewebe ausstrahlen, und so geraten opitheloide Zellen mitten ins

Fränkel (12) bei Tubargravidität sehr häufig Zystenbildung Stroma. Außerdem entstehen auch epitheloide Zellen aus dem

fand . Stroma. Die so entstehenden Bilder gleichen vollständig den als
In einer neueren Arbeit behandelt Gruzder (17 ) ausführ- Versprengung gedeuteten Bildern anderer Autoren . Sie haben

die Zysten des Corpus luteum . Die Zysten können eine be- aber nichts für die Schwangerschaft, noch weniger für die Blasen

un

den aus
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mole und das Chorioepitheliom allein Charakteristisches, sondern sekretorische Organe übernommen haben . Und ferner wäre es

treten auch gelegentlich bei anderen Zuständen auf. Auch Gruz- wohl möglich, und ist in einzelnen dieser Fälle nach Angabe der

dew ( 17) sagt in seiner neuesten Arbeit, daß die übermäßige Ent- Operateure sicherlich geschehen , daß Teile des Ovariums zurück

wicklung von Luteingewebe in den Ovarien nicht als spezifischgelassen wurden . Sind doch einige Fälle bekannt , wo nach an,

für Blasenmole und Chorioepitheliom gedeutet werden kann. geblich exakt durchgeführter Kastration noch Gravidität aufge.

Nachdem Podoyssotzky im Jahre 1896 auf die große Aehn- treten ist . Andererseits besteht beim Menschen wie Keitler

lichkeit der Luteinzellen mit Nebennierenzellen hingewiesen hatte, nachgewiesen hat, eine andere Gefäßversorgung als beim Tier.

war der Anstoß zu weiteren Forschungen in innersekretorischer Dies alles könnte vielleicht den Unterschied erklären. Waren

Hinsicht gegeben . Podoyssotzky glaubte freilich , daß das Ova- die Ergebnisse der Fränkelschen Versuche schon nicht sehr kon
rium der Nebedniere zu Hilfe käme . Beard (1 ) supponierte dem stant, so suchte Mandl (25 , 26 ) dieselben ganz zu erschüttern,

Corpus luteum die Aufgabe, die Ovulation während der Schwanger- indem er die Ausbrennung der Corpora lutea der einen mit der

schaft zu unterdrücken. Magnus (24) , nach ihm Fraenkel und Transplantation des Ovariums der anderen Seite verband . Trotz
Cohn kamen zu dem Resultate, daß der gelbe Körper den Uterus dem trat Gravidität ein , obwohl nach Mandl in dem transplan

in einem solchen Zustand erhalte , daß das Ei weitergedeihe . tierten Ovarium nur atretische Follikel vorhanden waren . Fränkel

Skrobansky wieder meint , daß die Hypertrophie des gelben hat in der Diskussion in der Wiener Gynäkologischen Gesellschaft

Körpers in der Schwangerschaft die ovarielle Sekretion hindere, einen solchen atretischen Follikel als Corpus luteum angesprochen .

während die Sekretion des Ovariums die Niederlassung des Eies Dies scheint nun gar nicht so unglaublich, da die Bildung von
vorbereitet . Bond kommt auf Grund von Tierversuchen zu der Corpora lutea in transplantierten Ovarien von den verschiedensten

Ansicht, daß ein Teil der Ovarialtätigkeit für die Vorbereitung, Autoren an Tieren beobachtet wurden . Nunmehr liegt auch ein

welche das Endometrium zwecks Aufnahme des Eies trifft, not- sehr interessanter Fall am Menschen vor. Eine Frau, welche nach

wendig ist . Zwischen der internen Sekretion des Endometriums einem Abortus eine Zyrrhosis der Ovarien akquirierte, litt an
und des Ovariums bestehe ein Antagonismus . starken Molimina menstrualia . Morris (29) nahm ihr die Ovarien

Die Versuche und Anschauungen Fränkels haben neuer- heraus und implantierte ihr ein Stück eines Eierstockes einer

dings durch Versuche, welche Fellner und Neumann (10) an- Frau , welche an Prolaps litt . Nach 4 Monaten trat die Periode

stellten, eine Stütze gewonnen. Die beiden Autoren bestrahlten ein , und nach 4 Jahren machte die Frau eine normale Entbindung

in der ersten Hälfte der Schwangerschaft die Eierstöcke trächtiger durch . Man kann also recht wohl annehmen, daß in dem Mandl

Kaninchen unter exakter Abdeckung des Uterus und erhielten so schen Falle im transplantierten Ovarium sich ein Corpus luteum

Degeneration der Eierstöcke und Rückgang der Trächtigkeit . Frei- gebildet hatte, und damit ist der Einwand , welcher sich aus dem

lich bezog sich die Degeneration auf alle Teile des Eierstockes, Mandlschen Versuche ergibt, gefallen.

sodaß aus diesen Versuchen allein nicht mit Bestimmtheit hervor Zu ganz anderen Resultaten als Fränkel kam Skrobansky

geht, daß gerade die Degeneration des Corpus luteum den Rück- (45) auf Grundlage seiner Versuche . Er meint , daß für die Fort

gang der Trächtigkeit verschuldet hat. Die Autoren selbst legen dauer einer einmal eingetretenen Gravidität entweder beide Ele

vielmehr Wert auf die Degeneration der Follikelluteinzellen . mente : Corpus luteum und Ovarium notwendig sind, oder daß

Alle diejenigen Eigenschaften, welche man früher dem Eier- beide gleichzeitig entfernt werden müssen. Wenn das Ei befruchtet

stocke als Ganzem zusprach , sucht neuerdings L. Fränkel dem ist, und einen zur Einbettung geeigneten Boden hat, dann muß

Corpus luteum allein zuzuschreiben , und er stützt sich hierbei auf die Tätigkeit des Ovariums ausgeschaltet werden. Dies besorgt

einen Teil der Literatur, insbesondere auf zahlreiche Experimente . das Corpus luteum . Ein gleicher Vorgang findet während der

Freilich blieben seine Theorien nicht unwidersprochen , und wir Menstruation statt.

sind jedenfalls noch weit davon entfernt, etwas Sicheres über die Vielleicht liegt das Richtige wieder in der Mitte . Die Unter

Funktion des Corpus luteum zu wissen. Nur eines geht mit aller suchungen von Seitz und von Fellner und Neumann scheinen

Bestimmtheit aus allen Untersuchungen hervor, daß das Corpus dafür zu sprechen. Vielleicht ergänzen sich in der Schwan

luteum eine Drüse mit innerer Sekretion ist . Ob sie aber allein gerschaft die Tätigkeit des Corpus luteum und die der

sezernierende Eigenschaften hat, oder ob nicht , wie schon Simon Thekaluteinzellen . Zerstörung beider hat das Aufhören

vermutet, und neuerdings die Untersuchungen von Seitz , viel der Schwangerschaft zur Folge. Wird nun eines zerstört,

leicht auch die von Fellner und Neumann ( 10) zeigen , auch die dann hängt es ganz davon ab , inwieweit der zweite Teil in Mit

sogenannte interstitielle Drüse sekretorischeFunktionen , insbesondere leidenschaft gezogen wird . Dies würde das Inkonstante, sowohl

während der Schwangerschaft ausübt, ist vorläufig noch unent- in den Versuchen von Fränkel als auch in denen von Skro

schieden. Fränkel spricht diesen Thekazellen jede wichtigere bansky erklären. Bei den Kastrationen am Menschen aber

Funktion ab . Anders Seitz , welcher die große Aehnlichkeit mit müßten wir dann annehmen , daß entweder ein Teil des sekro

den Luteinzellen und die Bildung von Lutein betont . Auch die torischen Parenchyms 'absichtlich oder unabsichtlich

Untersuchungen von Fellner und Neumann (10 ) sprechen für eine zurüchgelassen wurde, oder schon vorher ein anderes

wichtigere Funktion dieser Gebilde. innersekretorisches Organ – in manchen Fällen ist dies an
Fränkel spricht dem Corpus luteum in der Menstruation der Schilddrüse nachweisbar – eingesprungen ist und wäh;

schon eine wichtige Funktion zu , indem der Blutaustritt dann rond der Schwangerschaft jene Steigerung der Tätigkeit
erfolgt , wenn das Corpus luteum seine höchste Ausbildung er- entfaltet, welche zur Erhaltung der Schwangerschaft notwendig
reicht hat. Beweisend dafür soll das Ausbleiben der Periode nach ist. Man sieht, daß hier noch mancher Punkt der Sicherstellung

Ausbrennen des Corpus luteum , ebenso zu frühes Eintreten der bedarf, und daß noch keine Theorie so fest fundiert ist, daß sic
Menstruation bei Verletzung des sprungreifen Follikels gelegent- allen Anfochtungen Stand hält.

lich einer Operation sein . Das letztere Vorkommnis wird von Schließlich wärenochzweier Theorien Erwähnung zutun.
violen Autoren , so auch von Schauta , als eine auch sonst nach Lebreton (22) glaubt, daß dieErscheinungen der Autointoxikation
Operationen vorkommende Zufälligkeit gedeutet, während die erstere während der Schwangerschaft miteinem vorzeitigen Ablauf der

Annahme mit den Erfahrungen anderer Autoren nicht überein regressiven Phasen das Corpus luteum verbunden sind. Zur Bo

stimmt. Auf diese theoretischen Annahmen gestützt hat Fränkel kräftigung seiner Theorieerwähntor 4 Fälle, in welchen die Ein
Luteintabletten erzeugen lassen,undwill von ihnen gute Erfolge scheinungen der Autointoxikation nach Darreichung von Lutein
bei Ausfallserscheinungen gehabt haben , über welche andere rasch schwanden. Lebreton ist in dieserund in vielfach anderer

Autoren freilich nicht zu berichten vermögen . Ferner soll das Hinsicht der Vorläufervon L. Fränkel. Ferner haben Prenaut

Corpus luteum die Aufgabe haben , die Insertion der Eier zu er- und später Demange (8) die Chlorose als eine Insuffizienz der

möglichen. Durch Ausbrennen der Corpora lutea konnte er wieder- internen Sekretion des Corpus luteum angesehen.

holt die Gravidität verhindern, aber nicht konstant. Gegen diese rose mit einer Insuffizienz derinternenSekretion des Ovariums

Anschauung sprechen die doppelseitigen Kastrationen beim Men
zusammenhängt, wird heute vielfach angenommen. Strikte Be

schen. Fellner (9 ) hat 47 solcher Fälle zusammengestellt, bei weise hierfür fehlen aber ebenso, wie für die Ansicht obiger

welchen nur in 11 eine Unterbrechung der Schwangerschaft statt- Autoren .

hatte . Diese Erfahrungen am Menschen sind nun nicht so
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corps jaune. Cpt. r . de L'Assoc. ( les Anat. Lyon 1901. 49. Derselbe, La hin, insbesondere zufolge der bekannten kaiserlichen Erlasse von

ponto ovarique et l'histogenèse du corps jaune. Bull. de l'acad. roy . de méd. de
Belgique. Bruxelles 1901. 50 Stoeckel, Ueber die zystische Degeneration 1881 und 1890, teils auf die Anregung von einzelstehenden und in

der Ovarien bei Blasenmole. Festschr. f. Fritsch , 1901 . 51. Voigt , Fall Vereinen verbundenen Sozialreformern , wie auch auf das Betreiben

von Kaiserschnitt nach Porro in der Schwangerschaft wegen malignen Ovarial- der organisierten Arbeiter und die eigene Initiative vieler Arbeitgeber

tumors nebst Beitrag zur Pathologie des Corpus luteum . A.f. Gyn ., Bil . 49 . eine rege Tätigkeit auf dem Gebiet der Arbeiterhygiene entfaltet,

52. B. Wolff II , Beitrag zur pathologischen Histologie der Ovarien mit beson

derer Berücksichtigung der Ovarialzysten. Virchows A., Bd . 160 .
die sich sowohl in wissenschaftlichen , besonders statistischen Er

hebungen und Untersuchungen, als auch in Vorkehrungen prak

tischer Fürsorge äußerten und schließlich zu umfangreichen ge

Gesundheitspflege. getzlichen Maßnahmen verdichteten , die alle wir unter dem Namen

Arbeiterschutz zusammenfassen . Wenn auch nicht sämtliche

Soziale Hygiene
direkt der Gesundheitsförderung dienen , sondern zum Teil der wirt

schaftlichen und kulturellen Hebung des Arbeiterstandes, so ge

Med . -Rat Dr. Erust Kürz, Heidelberg . hören sie doch ohne Ausnahme in das Gebiet der sozialen Hygiene .

(Fortsetzung aus Nr. 41.) Werfen wir zuerst einen Blick auf die direkt für die Ge

Die Folgen all dieser hygienischen Uebelstände auf sundheit der Arbeiter zu treffenden und getroffenen Schutz

lem Gebiete der Industriearbeit bestehen in einem Heer von Krank maßregeln. Ihre gesetzliche Grundlage ist die aus den früheren

eiten aller Art, in Tausenden von Unfällen , in frühem körper- preußischen Fabrikgesetzen hervorgegangene Gewerbeordnung, deren

ichen oder geistigem Siechtum und in vorübergehender oder dau- $ 120 besagt, daß jeder Gewerbetreibende verpflichtet ist , diejenigen

Inder , gänzlicher oder teilweiser Erwerbsunfähigkeit und in Einrichtungen herzustellen und zu unterhalten, welche zu tunlich

rühzeitigem Tod . ster Sicherung der Arbeiter gegen Gefahr für Leben und Gesund

Wir wissen , daß viele besonders anstrengende und ungesunde heit notwendig sind ; im übrigen ist nach der Gewerbeordnung dio

ndustriezweige eine besonders hohe Sterblichkeit ihrer Arbeiter Regelung des Verhältnisses zwischen Arbeitgeber und nehmer

ufweisen , was sich besonders deutlich bei der Tuberkulosesterb- Sache der freien Uebereinkunft, soweit nicht durch gesetzliche

chkeit zeigt ; während zum Beispiel in nicht staubentwickelnden Bestimmungen Ausnahmen geschaffen werden . Solche Ausnahmen

erufen durchschnittlich 2,4 % der Arbeiter an Tuberkulose sterben , und sonstige Ergänzungen der Gewerbeordnung sind nun seit Be

trägt diese Zahl bei den Steinmetzen 34,9 % , den Porzellan- stehen der Gewerbeordnung von 1869 in größerer Zahl und großem

beitern 14,0 % , den Tabakarbeitern 8,77 % , den Eisenarbeitern Umfang getroffen worden, deren bedeutendste die Novelle von 1891 ,

das „ Arbeiterschutzgesetz “, und das Kinderschutzgesetz

Welch große Mengen von Erkrankungen und Unfällen unter von 1903 sind. Durch diese Arbeiterschutzgesetzgebung wurden

n Arbeitern jährlich vorkommen, zeigen uns die Statistiken der schon viele und wichtige Forderungen der Sozialhygiene der
-beiterversicherung

. Allein im Jahre 1905 sind 609 000 neue Arbeit erfüllt, während andere noch ihrer Erledigung barren . Sie

fälle angemeldet worden , darunter 141000 entschädigungspflich- seien hier nur kurz dargestellt, so wie sie sich aus den sanitären

e ; 1903 sind über 4 Millionen Erkrankungsfälle bei den Kranken- Gefahren der Arbeit ergeben.

ssen des Deutschen Reichs gemeldet worden und Ende 1904 Einmal beziehen sie sich auf die Arbeitsräume und deren

ben 1,2 Millionen Personen Invaliden- und Krankenrente be- Einrichtung Alle Arbeitsräume müssen feuersicher, trocken ,

gen. Eine große Zahl dieser Gesundheits- und Berufsstörungen entsprechend der Zahl der Insassen geräumig , dauernd ventiliert

d sicherlich als Folgen der hygienischen Mißstände unserer Ar- und gut erleuchtet sein . Da, wo eine besondere Verunreinigung

terverhältnisse zu betrachten, also vermeidbar. Diese Zahlen der Räume und besonders der Luft stattfindet (durch Staub , Gase,

leuten nicht nur eine Unsumme von Schmerz , Not und Sorge, Dämpfe usw.),muß dieVentilation eine besonders ergiebige sein .

von

5 % usw. "
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Durch besondere Vorrichtungen ist für Absaugung des Staubes ptomen und Blutdruckherabsetzung: Beide Mittel sind in 0l. olivae lös

usw. , nötigenfalls direkt von der Arbeitsstelle aus , zu sorgen ; lich . Auf eine Pravazspritze je 0,05 Lecithin . pur. und Camphor. In

schon das eigene Interesse des Arbeitsgebers legt diesem nahe, schwereren Fällen täglich, in leichteren alle 2 Tage eine Injektion. (Pr.

die bisweilen recht wertvollen Abgänge nicht verloren gehen zu mód ., 15. September 1906. )

lassen. Wo die technische Unmöglichkeit der Reinhaltung der
Als angenehme Verabreichungsweise des Rizinusöls wirdLuft besteht, sollen die Arbeiter wenigstens durch Tragen von

empfohlen :
Respiratoren geschützt werden . Im öffentlichen Interesse ist auch 01. Ricini

30,0

unschädliche Beseitigung der flüssigen und festen Abfallstoffe zu Ol , anisi stellati gtt XXX.

verlangen . Für besonders schädliche Betriebe ist die Konzessions Spir . o vino gallico 5,0

pflicht nötig und sind besondere eingehende Besimmungen für den Saccharini . 0,25.

Schutz der Arbeiter zu erlassen. Solche gibt es unter anderen (Presse méd. 1906 , 18 août . )

schon für die Zündbolz- und Zigarrenfabrikation , für Schrift

gießereien , Akkumulatorenfabriken , für Roßhaar , Pinsel- , Bürsten- Zur Serumtherapie dor Basedowschen Krankheit. Die das

fabriken, Zinkhütten, Steinbrüche, Farbwerke und andere mehr. In logische Postulat der thyreogenen Theorie darstellende antitoxische Be

jedem Betrieb soll den Arbeitern Gelegenheit zum Sichwaschen , handlung der Basedowschen Krankheit hat bis jetzt im wesentlichen

womöglich zum Baden, zum Aufbewahren der Kleider, zum Essen
die Einverleibung von „ Myxödemgift“ angestrebt. So sind ( subkutan

außerhalb der Arbeitsräume usw. gegeben sein . Die letzteren oder per os) das Serum thyreoidektomierter Tiere, dasjenige von myx

selbst sind täglich, eventuell wiederholt, in wirkungsvoller Weise ödemkranken Menschen, ferner die Milch und neuerdings das Gesamtblut

zu reinigen. Auch auf die Aborte und andere Nebenräume hat
thyreopriver Tiere zur Verwendung gekommen ( Ballet - Enriquez ,

sich die Fürsorge bezüglich der Reinlichkeit wie auch der Sicher Burghart - Blumenthal , Moebius, Lanz, Hallion - Carrion ). Nun

heit zu erstrecken . Besonders gegen Unfälle seitens der Ma versuchte aber vor 2 Jahren Murray ein durch aktive Immunisierung

schinen usw. sind die Arbeiter dadurch zu schützen , daß die einer Ziege ( Fütterung mit Hammelschilddrüsen) gewonnenes Serum gogen

Maschinen , soweit gefährdende Bestandteile (Schwungräder, Treib Morbus Basedowii, freilich ohne eindeutige Resultate.

riemen, Sägen usw.) im Bereich der Arbeiter sind , umwandet In letzterer Richtung haben J. Rogers und S. P. Beebe weiter

werden ; wichtiger ist . daß die Maschinen, was jetzt mehr und experimentiert und ihre Ergebnisse dem Kongreß der American Medical

mehr zum Teil durch sehr sinnreiche Erfindungen geschieht, schon Association in Boston vorgelegt. Ihr Serum soll gleichzeitig Anti

so konstruiert werden , daß ihre gefährlichen Bestandteile gedeckt körper gegen die Basedow - Noxe und zytolytische Fermente

sind . Besondere Vorkehrungen sind zu treffen gegen Absturz an enthalten, die einen Zellschwund in der Schilddrüse verur

und in Aufzügen , gegen Explosionen , gegen elektrischen Stark
sachen.

strom usw. Für besonders gefährliche Betriebe sind spezielle Die Zubereitungsweise ist folgende: Menschliche Schilddrüsen wer

Unfallverhütungsvorschriften auszuarbeiten , wie das jetzt durch den zwölf Stunden lang im Eisschranke in 6 - 8fachen Volumen pbysio

die Berufsgenossenschaften vielfach geschieht ; in den Transport- logischer Kochsalzlösung mazoriert, unter antibakteriellem Zusatze von

und Verkehrsbetrieben (Eisenbahn , Schiffahrt usw.) ist neben dem Thymol oder Chloroform . Dann Kolieren , Zentrifugieren, Filtrieren. Das

Schutz der Arbeiter auch der des beförderten Publikums anzii- Filtrat wird mit Ac. aceticum angesäuert und mit dem gleichen Volumen

streben . Als weitere Maßregeln zur Verhütung von Unfällen sind gesättigter Ammoniumsulfhydratlösung versetzt . Binnen weniger Stunden

zu verlangen : genügende Beleuchtung, besonders der gefährdeten bildet sich ein starkes Präzipitat ausNukleoproteiden und Thyroglobulin.

Stellen , zweckmäßige Kleidung der Arbeiter , persönlicher Schutz (Will man ausschließlich Nukleoproteide erhalten , so verwendet man nur

der letzteren durch Schutzbrillen und dergleichen , Fernhaltung von Essigsäure und läßt das Ammoniumbydrosulfid beiseite.) Der Nieder

Schwächlichen , Jugendlichen und Frauen von gefährlichen Be- schlag wird 4 Tage lang dialysiert, darauf mit Natriumkarbonat schwach

trieben, ferner Bekämpfung des Alkoholgenusses (die sich jetzt
alkalisch gemacht.

auch manche Berufsgenossenschaften
angelegen sein lassen ), Ver Das so erhalteno Extrakt wird sodaun Schafon oder Kaninchen in

meidung von Uebermüdung , endlich unermüdliche Belehrung und 6-8 tägigen Intervallen fünfmal intraperitoneal eingespritzt. Die ver

Warnung der Arbeiter. Sorgfältige Untersuchungen haben er- wendete Dosis entspricht bei ersteren 80, bei letzteren io g menschlicher

geben , daß zirka 50 % der Unfälle sehr wohl vermeidbar gewesen Thyreoidea . Eine Woche nach der letzten Injektion wird ein Serum ge

wären ; in 28 % etwa trifft die Schuld die Arbeiter selbst, in 16 % wonnen, das die Eigenschaft besitzt, in physiologischer Kochsalzlösung
übrigens auch die Arbeitgeber , weshalb einerseits die Haftpflicht suspendierto, gepulverte menschliche Schilddrüsensubstanz zu agglu
der Unternehmer sehr wertvoll ist , andererseits die Arbeiter selbst tinieren .

zu den Kosten der Unfallversicherung beigezogen werden sollten . Den Patienten wird nun dieses Serum subkutan boigebracht ; die

( Fortsetzung folgt.) Dosierung und die Häufigkeit der Injektion müssen je nach dem indivi

duellen Reaktionsmodus ausprobiert werden. Gewöhnlich genügt pro

Diagnostische und therapeutische Notizen . Woche eine Injektion à 1 ccm während 3-4 Monaten, späterwerden die
Intervalle verlängert.

Gegen Chlorose verordnet Rosin 4 bis 6 Wochen lang 3 mal
Zuweilen beobachtet

man, 5 Minuten nach dem Eingriff, starke

wöchentlich heiße Bäder von 400 C. in einer Dauer von 10 bis 20 Mi- periphere Gefäßerweiterung, hierauf Zyanose, Dyspnoo, Ohnmacht, später

nuten . Der Kopf ist mit einer kühlen Kappe oder einem nassen Hand Erbrechen und Diarrhoe (!!). Diese Nebenwirkungen sollen jedoch ge

tuch zu bedecken . Nach dem Bado kühle Dusche, Trockenreiben und wöhnlichin kurzer Zeit unterdem Gebrauch vonStimulantien weichen.

einstündige Bettrube. Während des Bades ist der Puls stets beschleu- Außerdem tritt in der Regel um die Injektionsstelle horum ein aus

nigt, zuweilen von mäßigem Herzklopfen begleitet . Nach dem Bade fühlen gedehntes entzündliches Oedem auf. Zugleich, oder einige Stunden, sol

sich die Patienten anfänglich etwas angegriffen, nach dem 3. oder tener einige Tage später , leichtes Fieber , Tachykardie, Arrbythnie,

4. Bade hoginnt die Besserung des Allgemeinbefindens, nach dem 12. Bade
Durchfall.

ist häufig schon vollige Genesung eingetreten, vorausgesetzt, daß es sich Rogers und Beebe haben 90 Patienten diesem Behandlunds

um roine , unkomplizierte Chlorose handelt . Treten im Verlaufe der modus unterworfen. Als Resultategeben sie an :23 Heilungen, 52 Bosse

nächsten Jahre Rezidive auf, so sind diese in gleicher Weise zu be- rungen , 11 Mißerfolge, 4 Todesfälle . Unter letzteren sind 3 durch Neben

handeln . ( Th. d . G. , Juli 1906.) umständo (chirurgischen Eingriff,Apoplexie usw.) erfolgt, den einen aber

bringen die Autoren selbst mit ihrer Therapie in Zusammenhang. EsWährend die Loubesche Diät bei Magenblutangen eine Schonungs

war ein sehr schwerer Fall,fürdensie das Serum ausschließlich mit den
kur ist, gab Lenhartz bei 140 Kranken bereits unmittelbar nach or

Nukleoproteiden der Schilddrüse eines an Basedow.scher Krankheit Vorfolgter Hämatemosis geschlagene Eier, die täglich um eines bis zu 8 ge
storbenen bereitet hatten, sodaß es

steigert wurden . Um eine Dehnung des Magens zu verhüten, erlaubt or
nur Zytotoxine enthielt. Sie haben

infolgedessen ein derartiges Serum pie mehr angewandt.
nur geringe Mengen Milch, die erst nach 10 bis 14 Tagen bis zu 1 1 an

In den günstigsten Fällen solldie Besserung schon nach 48Stunden
steigen . Durch frühen Zusatz vonZucker, Verabfolgung von frischem

Fleisch vom 6. Tage ab, von Weißbrot usw. wird schon am 11. oder zu konstatieren sein, meistens aber tritt sie relativ spät ein. Patienten,

bei denen man die Serumkur alswirkungslos aufgegeben, habe man einige
12. Tage mit dieser Kost ein Kalorienwort erzielt, wie er für den Unter

Monate später geheilt wiedergesehen.
halt eines arbeitenden Mannes gefordert wird . (D. med. Woch. 1906,

Bei allen theoretischen Interesse, das die Rogers- BoebeschoNr. 20.) Methode bietet, zeichnet sie sich von den bisherigen antithyreotischen

Die Kombination von Kampfer und Lezithin zu subkutanon

Injektionen empfiehlt J. Ferreira bei Schwächezuständen (Influenza-,
in praxi noch nicht an die Soite gestellt werden kann. (Sem .med.,

Typhuskonvaleszenz) und besonders bei den Neurasthenien mit Herzsym- | 12. September 1906,) Rob. Bing

0. Bgta.
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Nach überstandener Appendizitis ist nach Israel die Intervall- die altbewährten Konstruktionsgrundsätze beibehalten . Der Hartgummi

operation hauptsächlich strikte indiziert bei äußeren Fisteln , bei stiel gestattet ein sicheres Einlegen, sowie eine bequemere Maximaein

mehrfachen Anfällen in einem Jahre und bei den proteusartigen chroni- stellung in der Achselhöhle. Die Maximaeinstellung erfolgt durch Her

schon Wurmfortsatzbeschwerden. Diese werden übrigens sehr häufig ausziehen des Knopfes am Stielende ; einfaches Zurückdrücken des Knopfos

verwechselt mit Magenleiden, mit Genitalaffektionen, mit Wandernieren- hebt die Fixierung auf.

beschwerden sowie mit Nierenstein., Ureterenstein- oder Gallenstein Firma : Aktiengesellschaft für Feinmechanik vormals Jetter &

schmerzen .) Dagegen ist die Intervalloperation unnötig nach überstandener Scheerer in Tuttlingen.

eitriger Appendicitis, die weder subjektive noch objektiv erkennbare

Krankheitssymptome hinterlassen hat ; denn hier ist es so häufig zur Bücherbesprechungen.

ulzerősen Zerstörung oder Obliteration oder nekrotischen Abstoßung des

Wurmfortsatzes gekommen, daß sich erfahrungsgemäß Rückfälle nur
E. Jacobi, 1. Supplement zum Atlas der Hautkrankheiten mit

selten einstellen. Die Intervalloperation kann zweitens unterbleiben
Einschluß der wichtigsten venerischen Erkrankungen. 76 farbige

bei Individuen , die zwei Jahre nach abgelaufenem Anfall von Rezidiven
Abbildungen auf 40 Tafeln nebst erläuterndem Text. Berlin und Wien

und Krankheitsäußerungen “frei geblieben sind. (Bericht aus der Berl.
1906. Urban u. Schwarzenberg. Preis M. 13,

Med. Gesellsch ; Berl. kl . Woch. 1906, Nr. 32.)
Bk. Bei keiner anderen Gruppe von Krankheiten sind bildliche Dar

stellungen so überflüssig und zugleich so notwendig wie bei den Haut
Karl Glao Bner berichtet über einen kasuistisch interessanten

krankheiten , überflüssig , weil jeder, der Hautleiden diagnostizieren
Fall von Diabetes und Pneumonie, in dem eine sehr starke Zucker- und

will, sie auch in corpore vivo gesehen, ihre oft so schnell wechselnden
Azetonausscheidung durch die aufgetretene Pneumonie so günstig beein

Phasen und Entwicklungsstadien am Kranken selbst beobachtet haben

flußt wurde, daß sowohl die Zucker- wie die Azetonausscheidung voll- muß, den „ Gesamthabitus“ der Dermatose, den kein Bild, keine mund

kommen aufhörten , und zwar erwies sich dieser Einfluß der Infektions
liche oder gedruckte Schilderung ganz genau wiedergeben kann, studieren

krankheit nicht nur als ein vorübergehender, sondern er blieb wenigstens muß, um eine anschauliche Vorstellung von der Art und Erscheinungs

für die drei Monate der Beobachtungszeit bestehen . Während vor dem weise der betreffenden Hautkrankheit zu gewinnen notwendig , weil

Auftreten der Lungenentzündung die 54 jährige Patientin bei kohlehydrat die proteische Formenbildnerei der Natur gerade auf diesem Gebiete einen

reier Kost über 130 g Zucker ausgeschieden hatte, verschwand nach einer derartigen Reichtum individueller Morphen schafft, daß es selbst Spe

bnorm kurzen Fieberperiode von nur 4 Tagen der Zucker vollkommen zialisten, geschweige denn dem allgemeinen Praktiker ein unentbehrliches
ind trat nicht einmal nach einer Gabe von 100 g Traubenzucker wieder auf.

Bedürfnis und eine wichtige Unterstützung ist, wenn er eine große Zahl

Eine sichere Erklärung läßt sich naturgemäß bei dem heutigen von Bildern der verschiedenen Hautkrankheiten an seinem Auge vorüber

Stand der Diabetesfrage noch nicht geben, doch muß in Erwägung ge- ziehen lassen kann. Die Anschauung vertieft hier die Erfahrangen des

ogen werden, daß während bei dem mit Azeton einhergehenden Diabetes Kenners und dient zugleich dem weniger geübten Praktiker als Richt

ie Alkaleszenz des Blutes herabgesetzt ist, sie bei der Pneumonie nach schnur für die Diagnose und als Erinnerungsbild und Anknüpfungspunkt

iernackis Untersuchungen erhöht sein soll . (Wr. kl . Woch. 1906, an früher gesehene Fälle.

r. 29.) Z.
Auch lassen es die so vielfach voneinander abweichenden An

Exakte Untersuchungen mit „ Thephorin “ , einem Doppelsalz des sichten selbst hervorragender Dermatologen über die Natur, Klassifizierung

heobrominnatriums mit Natrium formicicum veranlaßten Maaß zu fol- und Bezeichnung einzelner Hautleiden ratsam und notwendig erscheinen ,

enden Schlußfolgerungen : 1. Das Thephorin ist ein Präparat von relativ daß die anschauliche Vermittlung und Vergleichung der differierenden

bringer Giftigkeit (zirka 0,8 /-0,9 g pro kg Meerschweinchen. 2. Kleine Meinungen durch die bildliche Darstellung erleichtert und damit auch

sen wirken erregend, größere beziehungsweise tödliche lähmend. 3. Blut eine allmähliche Verständigung angebahnt wird . Dieser Punkt sollte

uckherabsetzende und Pulsfrequenz erhöhende Wirkung. 4. Die Diurese künftig mehr als bisher bei der Publikation von Atlanten beachtet werden.

sunder Tiere wird durch Thephorin vorübergehend mächtig erhöht; Frühere bildliche Darstellungen von Hautkrankheiten , welche

ese Wirkung ist jedoch keine so anhaltende , um sich in den Tages- allerdings die Ansprüche hinsichtlich der Naturtroue in sehr ungleicher

anten Urin sichtbar zu machen. 5. Bei durch toxische Nephritis zur Weise befriedigten , waren durch ihren hohen Preis für eine allgemeine

dropsbildung geeigneten Tieren zeigt sich das Thepborin als außer- Verbreitung nicht geeignet. Erst mit Mračeks beiden Atlanten (1898)

lentlich wirksamesMittel zur Bekämpfung dieser Erscheinungen. 6. Die wurde der Anfang zu einer Verbilligung dermatologischer Ikonographien

rapeutisch wirksame Dosis des Mittels liegt sehr tief unter der toxi- gemacht. Bald darauf erschien der „Atlas der Hautkrankheiten mit Ein

en. Vor einer Ueberdosierung ist zu warnen, da hierdurch das Mittel schluß der wichtigsten venerischen Erkrankungen“ von E. Jacobi (1904),

10 Wirksamkeit einbußen kann . Die für klinische Zwecke geeigneten der gegenwärtig, was Billigkeit des ganzen Buchos, Schönheit und Natur

sen dürften dieselben sein wie die des Diuretins. Verminderung treue der einzelnen Bilder betrifft, unstreitig den ersten Platz einnimmt

Gerinnungsfähigkeit des Blutesdurch Thephorin. – Das Resumé und deshalb auch in den Kreisen der praktischen Aerzte, für die er haupt

er Beobachtungen faßt Maaß dahin zusammen , daß das Thephorin sächlich bestimmt war, größte Verbreitung fand, sodaß schon nach einem

h den im Tierversuch gemachten Erfahrungen außerordentlich geeignet Jahre eine zweite Auflage erscheinen und ein Supplementband vor

heint, in die Reihe der schon bekannten Diuretika als vollwertige bereitet werden konnte , der nunmehr vorliegt. In beiden Werken ermög

aponente einzutreten . Wie weit es den bisherigen überlegen sein licht das neue von Dr. Albert erfundene Verfahren der „ Citochromie "

1 , können natürlich erst Versuche am Krankenbett lehren. ( Ther. die Herstellung absolut getreuer farbiger Bilder mit fast voll

h. April 1906.)
ständiger Ausschaltung manueller Nachhülfe , und damit eine

Auf Grund eines größeren Materials empfiehlt Ganz die Flatulin
sehr niedrige Preignormierung des Werkes. „Besseres , Naturgetreueres,

on in allen jenen Fällen, in welchen Alkalien indiziert sind . Durch
so unmittelbar Wirkendes hat noch kein Atlas geboten“ lautet das

gärungswidrigo, såuretilgende und oxydierende Eigenschaft einerseits
Urteil A. Neißers im Vorworte, das er dem Werke mit auf den Weg

die windtreibende und schmerzlindernde Wirkung andererseits
gab . Dieses enthielt 155 farbige und 2 schwarze Abbildungen. Der vor

ateu die Flatulinpillen einschlägigeErkrankungen in auffallend kurzer liegende Supplementband bringt nicht weniger als 76 neue Abbildungen,

zur Heilung. (Th. Mon. , August 1906.) 0. Bgtn. besonders aus dem Bereiche der Syphilis, ferner auch zahlreiche Er

gänzungen der Hautkrankheiten , besonders neue Erscheinungsformen

solcher, die schon im Hauptbande durch Abbildungen vertreten waren.
Neuheiten aus der ärztlichen Technik.

Aus dem reichen Inhalte hebe ich nur einige besonders interessante und

wichtige Abbildungen hervor : Herpes progenitalis, Lupus vulgaris verru
Metall-Zeigerthermometer in Uhrform, mit Stiel.

cosus , Tuberculosis linguae , T. nasi, Lepra tuberosa , Psoriasis vulgaris
Kurze Beschreibung: Die große Beliebtheit der bisherigen

capitis, Ps . unguium , Aphthae, Dariersche Krankheit, zwei den Unter
rthermometer in Uhrform legt für die Vorzüge derselben am besten schied zwischen Varizellen und Variola sehr schön demonstrierende Bilder,

Pemphigus foliaceus, Dermatitis papillaris capillitii, Carcinoma linguae,

C. penis, Adenoma sebaceum, Eczemae pediculis capitis, Pediculosis

hanche; J. Jadassohn und F. Lewandowski , Sachyonychia congenita ;

vestimentorum , Tonsillen- und Zungensklerose , Gummi der Zunge,

Syphilis gummosa glandis (Chancre redux), Ulcus molle digiti, Ulcus
4- mollo urethrae. Iwan Bloch (Berlin )."

Alexander Pilcz, Beitrag zur vergleichenden Rassen-Psychi

atrie. Leipzig und Wien, 1906, Franz Deuticke. 44 S. M. 2,50.

is ab . Nebenstehend abgebildetes Modell ist durch eine stiel- Die vergleichende Lehre von den Geistesstörungen verschiedener

• Verlängerung vervollkommnet worden , im übrigen wurden jedoch Völkerschaften ist ebenso interessant wie unbearbeitet. Auf diesem Ge
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biete liegen bisher nur spärliche und in der Literatur sehr verstreute kommt häufig vor, daß man ein Bett von Urin überschwemmt findet,

Studien vor. Auch begegnen die schüchternen Anfänge einer vergleichen schon 1 Stunde nachdem man das Kind aufgenommen und zum Wasser

den Rassen -Psychiatrie großen Schwierigkeiten, welche vor allen Dingen in lassen genötigt hat. Typische Beispiele sind folgende:

der Zerrissenheit der psychiatrischen Nomenklatur und in der mangel- a) Spezifisches Gewicht 1030, stark saure Reaktion, 24 stündige

haften Entwicklung der Psychiatrie verschiedener Länder begründet sind . Menge 2000 ccm . Mahagonifarbe; Urea 6 % : reichlicher Niederschlag von

Vergleichbare Resultate und Statistiken sind so kaum zu beschaffen. Harnsäurekristallen. Weder Eiweiß , noch Zucker.

Dem Verfasser gab die Eigenart des Krankenmaterials der Wiener b) Spezifisches Gewicht 1005. Alkalische Reaktion. 24 ständige

I. psychiatrischen Klinik Veranlassung zu einer vergleichenden Studie, Menge 1700 ccm. Strohgelbe Farbe. 0,3 % Urat im Niederschlag.

welche insofern zu einigen verwertbaren und interessanten Ergebnissen Trippelphosphatkristalle mit wenig Eiterzellen. Spuren von Eiweiß, kein
gelangt, als sie ein großes Material aus der polyglotten österreichischen Zucker.

Monarchie verarbeitet, welches von einem und demselben Beobachter Zustand des Patienten : Wenn zugestanden wird, daß der

untersucht worden ist. Das Material umfaßt 2886 Fälle, die Verfasser Urin abnorm ist, dann müssen auch die Träger desselben abnorm sein,

innerhalb 5 Jahren selbst beobachtet hat, und zwar beziehen sich seine Rachford fand in 80 % seiner Fälle Anämie ; diese ist immer

Betrachtungen vorzugsweise auf 4 Völkerschaften, nämlich Deutsche , vorhanden, da wo der Urin alkalisch ist . Trousseau sagt: Enuresis ist

Nordslaven (Tschechen , Polen usw.) Ungarn und Juden. Aus dem wesentlich eine Neurose und wird oft in Familien, die zu Epilepsie neigen,

tabellarisch zusammengestellten und gesichteten Material , welches hier gefunden . Einige sahen die Enuresis an als eine milde Form der nächt

nicht ausführlich besprochen werden kann, ergibt sich unter anderem , daß lichen Epilepsie. Goodhart sagt : „ Der Tonus des Nervensystems ist

die schwersten Formen der Entwicklungshemmungen , die Fälle verloren gegangen“ . Einige Autoren beschrieben die Patienten als solche

idiotischen Blödsinns, bei den Juden am häufigsten sind, obwohl einer von hauptsächlich neurotischem Typus, andere als schlaffe, anämische und

der wichtigsten ursächlichen Faktoren der Idiotie, nämlich Alkoholismus lymphatische Individuen . Auch vasomotorische Neurose der Nierengefäße

in der Aszendenz, gerade bei dieser Rasse wegfällt. Befremdendwirkt wurde als Erklärungangenommen . Whitla findetEnuresis sehr häufig
die bedeutende Prävalenz der Deutschen in der Kolonne „moralischer unter den vernachlässigten Kindern der Industrie- und Armenschulen, wo
Schwachsinn" , was Verfasser auf Rechnung des spezifisch großstädtischen sie bei den intellektuell schlecht entwickelten am schliromsten auftritt.

Materials der Wiener Klinik setzt . Die sonst übereinstimmenden Angaben Ashby und Wright halten dafür, daß eine zarte Gesundheit eher Ver

anderer Autoren, daß die Germanen von allen Rassen am meisten zur anlassung dazu gebe . Gewöhnlich wird behauptet, es seien mehr Knaben
Melancholie disponiert seien, konnte Pilcz nicht bestätigen , wohl aber als Mädchen befallen. Goodhart fand in 38 Fällen 20 Mädchen und

das bekannte Prävalieren des weiblichen Geschlechts bei der Amontia. 18 Knaben. Eustachius Smith sagt, daß die schlimmsten Formen bei

Für die Dementia praecox fand er einen auftallend hohen Prozentsatz Mädchen gefunden werden , und West und Whitla bestätigen dies .
unter den Juden , besonders den Jüdinnen . Sie stellt bei dem weib- Manche Beobachter stellten als Begleiterscheinung Rhachitis, Rheumatis
lichen Geschlecht jüdischer und nordslavischer Abstammung die häufigste mus, Adenoide und Konstipation fest. Starke Kohlensäurevergiftung

Form psychischer Erkrankung dar. Ebenso prädominieren die Juden bei wurde auch als Ursache angegeben ; so erklären G. W. Major und

den periodischen Geistesstörungen . Zaim die Inkontinenz bei Kindern mit Mundatmung. Lokale patholo

Es folgen Bemerkungen über das Vorkommen der Paranoia , der gische Zustände an der Urethra, Blase oder deren Nachbarschaft sind

progressiven Paralyse , Dementia senilis , Epilepsie , Hysterie auch als verursachende Momente angesprochen worden, zum Beispiel

usw. bei den 4 Völkerschaften , sowie kurze Erörterungen symptomato- langes Präputium , Würmer, Hüftgelenkerkrankung, Mastdarmpolypen usw.

logischer Eigentümlichkeiten bei denselben. Enuresis nocturna kann auch ein Frühsymptom von Nierenentzündung,

In einem kurzen II. Teil bespricht Verfasser die in der Literatur Nierenstein, Diabetes und Urogenitaltuberkulose sein.

niedergelegten Beobachtungen über Geistesstörungen bei den außer- Verhalten des Nervensystems : Von einigen wird das Nerven

europäischen Völkerschaften. W. Seiffer (Berlin). system bei Enuresis entweder allgemein oder lokal für erkrankt gehalten.

Von anderen wird sie als Rückschritt zum , oder Verbleiben auf dem

Referate .
kindlichen Verhalten oder als Trägheit oder mangelhafte Angewöhnung

aufgefaßt.

Ueber Enuresis.
Daß eine Schwäche des ganzen Nervensystems vorhanden sein muß,

geht aus der großen Zahl solcher Kranker unter den Geistesgestörten und

P. G. Levis , Ursachen und Behandlung der Enuresis. ( Brit. den Armenschulen hervor. Die Krankheit bleibt oft noch lange , nachdem

med. Journ ., 21. April 1906. S. 903.) die Ursache schon beseitigt worden ist, bestehen. Deshalb stehen auch
Im Jahre 1899 wurde in Kings College Hospital Reports" manche Methoden im Rufeiner Heilkur, wenn sie nur mit der Gewohn

eine erste Abhandlung über diesen Gegenstand veröffentlicht mit einer
heit haben brechen können. Hierher gehören alle jene Falle, die durch

Anzahl von Fällen, die erfolgreich mit antidiabetischer Diät behandelt
operativen Eingriff oder verschiedeneArten lokaler Behandlung geheilt

worden waren. Manche Mißerfolge und weitere Beschäftigung mit diesem
worden sind. So ist auch das häufige Fehlschlagen jeder Methode und

Leiden hatten eine Aenderung der Anschauungen zur Folge , die in fol- die Tatsache zu erklären, daß nach gewissen Methoden, zum Beispiel

gendem wiedergegeben werden sollen .
Zirkumzision, Enuresis aufgetretenist, bei Personen, die vorher nicht da

Ursachen : Enuresis nocturna ist ein Symptom, dessen Ursachen mit behaftet waren.

verschieden sein können. Goodhart sagt in seinem Werke über Kinder Durch solche Eingriffe oder Behandlungen wurde die Aufmerksam.
krankheiten : „Es gibt wenige Zustände, welche sorgfältigeres Studium keit notwendiger Weise auf die neue Quelle von Unbehagen gerichtet,

erfordern als dieser, und wenige, bei welchen so mannigfaltige Umstände und damit die Gewohnheit der Blase , während des Schlafos zu leeren,

zusammentreffen und zu seiner Entstehung mithelfen. Wer immer Eau- gebrochen .

resis mitErfolg behandeln will, muß auf eine vorausgehende Erforschung Die Neigung zu spontaner Heilung ist bekannt. Sachs meint, daß

von komplizierter Natur gefaßt sein . “ tiefer Schlaf allein schon genügt zur Heilung. Goodhart und Andere
Diese Meinung wird bestärkt beim Lesen der Anschauungen ver- dagegen beobachteten, daß Enuresis auftrittbei zu tiefem Schlaf und es

schiedener Autoren über diesen Gegenstand ; denn es können kaum zwei istbekannt, daß solche Kranke beimAufnehmenkaumerwachen oder

gefunden werden, die eins sind in Bezug auf die Ursachen diesesLeidens. sofort wieder einschlafen ,wennsieins Bett zurückgebracht worden sind.
Da die Ursachen verschieden sind, mag bei allen etwas Wahres sein . Körperliche Zuchtigung mag dadurchwirken, daßsie den Schlaf nicht so

Hier sollen aus der Uomasse sich widersprechenden Materials einige tief werden läßt, und dadurch denCirculus vitiosus unterbricht, aber Körper

allgemeine Ideen ausgezogen werden, die diese Aussprüche in Einklang strafe wirkt oft inanderer, unerwarteter Richtung. So versuchten sich
bringen und so eine breite Basis für die Behandlung abgeben können . Knaben die ganze Nacht wach zu halten , um der Strafe zu entgeben,

Zustand des Urins : Alle Autoren stimmen darin überein, daß andere banden ein Stück Schnurum das Präputium ,und ein anderertruge

der Urin verschieden vom normalen ist ; er kann sowohl sauer als al- Schürfungen am Penisvoneinem Messingring davon, den erzum selben

kalisch sein ; zu Zeiten sehr sauer, reich an Uraten und von hohem spe- Zwecke angelegt hatte .

zifischen Gewicht. In diesen Fällen , so glauben einige, gehe der Reflex

akt der Blasenentleerung durch den Reiz des Urins vor sich , ohne Da- Schwäche des Nervensystems ist immereine Störung der Verdauung;

Zustand des Verdauungssystems. Hinter der zugestandenen

zwischentreten des Bewußtseins . da liegtderSchlüsselfürdie ganze Situation. Owen und Andere haben

Die häufigere Variation indessen ist ein Urin mit niederem spezi- auf diegroße Wichtigkeit der Diät für die Behandlung hingewiesen. A.Ja.

fischem Gewicht, neutraler oder alkalischer Reaktion mit Trippelphosphaten, coby sagt, daß,woimmerUrin abnorm ist, dem Verdauuungssystem Auf

oder Oxalaten , wenig Eiterzellen und einer Spur von Albumen. Dann muß merksamkeitgeschenkt werden müsse, und daß jede Behandlungnutzlos sei.
es die Menge des Urins sein, welche den Reflex auslöst, denn die 24 stun- bevor nicht dieVerdauungsorgane wieder hergestelltseien. Goodhart ema

dige und besondersdie nächtliche Quantität istdrei oder mehr malgrößer pfiehlt Streichung von Fleisch,unddasistzweifellos, am Platz,wo der Price
Es besteht in der Tat ein Zustand von Polyurie. Es zu sauer ist. Whitla betont den häufigen schlechten Effekteinerzu stärke.als normal.
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reichen Diät, besonders wenn der Urin neutral oder alkalisch ist. Der 2. 21 jährige Magd , ebenfalls geheilt durch bloße Diät. Hier war

Heileffekt einer mehlfreien Diät ist oft ein unmittelbarer. Die Tatsache , unregelmäßige und unrichtige Ernährung die Ursache der Darmsepsis.

daß die Fälle mit alkalischem Urin die häufigeren sind, erklärt die große 3. 10jähriges Mädchen, Enuresis seit 3 Monaten. Sie wurde sofort

Zahl von Erfolgen, die diese Behandlung hervorgebracht hat. Darm- nach Innehaltung mehlfreier Diät geheilt, aber in den ersten 6 Wochen

gärungen, bakterielle Prozesse inden Verdauungsorganen produzieren nach erfolgte Rückfall beim geringsten Genuß stärkehaltiger Nahrung.

Lup, Watron und Anderen ein Toxin ; ein Faktor von Bedeutung für 4. Schulknabe mit Enuresis und stark saurem Urin . Ohne Besser

21 das Zustandekommen dieses Zustandes . Dr. S. J. Wright berichtet im ung beim Entzug von Fleisch ; dagegen sofortige Heilung beim Gebrauch

New York Medical Record, Juli 1897, von einer 34 jährigen Frau, die von von 0,015 Kalomel jeden Abend und 0,3 Natrium salicylicum , drei Mal

Jugend auf daran litt; sie wurde durch Naphthol, ein Darmantiseptikum , täglich.
geheilt. Jetzt wird auch zugegeben , daß der hochsaure Urin bei Gicht Bruch mit der Gewohnheit. Bei der 3. Klasse muß man nach

durch Bakterienwirkung im Darm entsteht. Bei der alkalischen Form ist den Quellen das Reizes suchen, die der Behandlung benötigen ,zum Bei

die Polyurie wahrscheinlich hervorgerufen durch ein Toxin , das Erweiter spiel Würmer, Analfisteln , festgewachsenes Präputium usw.
Da ist es

ung der Nierengefäße verursacht, oder wenn möglich, auf den Gesamtblut sehr häufig so , daß man sagen kann, man hat zwei Fliegen mit einem

druck wirkt. Schlag getroffen, das heißt die operative Behandlung, welche die lokale

Dr. Bushnell beschreibt im Brit. med . Journ. vom 17. Februar Veranlassung zur Heilung brachte, wirkt dadurch energisch auf den

einen Fall von Bakteriurie, bei welchem große Mengen lebender Bazillen Geist, oder macht den Schlaf weniger tief und bricht so häufig die Ge

verschiedener Arten durch die Nieren ausgeschieden wurden und bemerkt wohnheit des Bettnässens . Und das kann geschehen, trotz der Tatsache ,

dabei, daß das eine nicht seltene Ursache der Inkontinenz bei Kindern sei . daß die lokale Veranlassung nichts mit der Ausbildung zur Gewohnheit
Intestinale Sepsis ist augenscheinlich ein wesentlicher Faktor für zu tun hatte .

die Erklärung der Enuresis. Enuresis mit saurem Urin ist das Resultat Andere chirurgische Methoden , wie Blasenziehen auf dem Sakrum

von Fäulnis und Zerfall der Eiweißbestandteile der Nahrung. Enuresis oder Penis, Kautherisation der Urethra, Einlegen weiter Metallbougies,
mit neutralem oder alkalischem Urin ist das Resultat von Fäulnis und die verschiedenen Anwendungsweisen der Elektrizität, wirken alle auf dem

Zerfall der mehlhaltigen Bestandteile . einen oder anderen dieser beiden Wege . Gleich wirksam und noch ratio

Intestinale Sepsis kommt meist in solchen Fällen vor, wo die Vi- neller ist es , ernstlich mit dem Patienten zu reden und ihm die eine oder

talität herabgesetzt ist durch irgend eine Ursache, und daher rühren die andere dieser Maßnahmen in Aussicht zu stellen, falls nicht sofortige

verschiedenen Zustände, die als Ursachen nach dieser Hypothese namhaft Besserung eintritt. Bei dieser Klasse hat oft der Lehrer mit seiner kör

gemacht wurden . Intestinale Sepsis wird sehr beeinflußt vom Allgemein- perlichen Züchtigung mehr Erfolg als der Arzt mit seiner Behandlung (zu
zustand, welcher für die Heileffekte durch Tonika verantwortlich zu des ersteren großen Genugtuung) .
machen ist, sowie für spontane Heilungen, für Rückfälle, für die Erfolge Da von ihm indessen nicht erwartet werden kann, daß er den Fall

geordneter Diät , für die Heilungen , die auf verbesserte Gesundheit unter die richtige Rubrik einreihe, so können oft durch seine Behand

folgen , im Anschluß an die Entfernung von Adenoiden oder anderen lung schlimmere Uebel als Enuresis erzielt werden .

Krankheitszuständen und für den Mißerfolg beim Aendern der Lage im Die Beschränkung der Flüssigkeitszufuhr hat nie glänzende Re

Schlaf, oder Höherstellen des Bettendes , wie Crawford berichtete . sultate ergeben ; sie verschlimmert eher den Zustand, da sie die Darm

Diese Tatsache der intestinalen Sepsis, verbunden mit zeitweilig störungen befördert.

schwachem Nervensytem (auch geschwächtem nervösen Mechanismus bei Belladonna in geringen Dosen wirkt wie ein Nerventoniķum , daher

der Miktion ), zusammen auch mit der Annahme einer zur Gewohnheit ge- die Erfolge damit ; in größeren Dosen findet eine Wirkung auf das Gehirn

wordenen Enuresis, bietet in der Tat eine Erklärung für Erfolge oder statt, und die dadurch erfolgte Ablenkung der Aufmerksamkeit mag den

Mißerfolge sämtlicher in Mode gewesener Behandlungsmethoden und ein Erfolg bedingen. Professor Fonnsagrives glaubt, daß Belladonna den

Bindeglied unter den abweichenden Erklärungen der Ursachen der Enu- Schlaf weniger tief macht, und so die Kontrolle des Sphinkter nicht ver

resis . Daher auch das seltene Auftreten bei Erwachsenen, das viel häufigere loren geht. Macalister behauptet, daß Belladonna besser wirkt, in Ver

bei Kindern. Bei letzteren sind die Effekte der Intestinalsepsis augen- bindung mit Strychnin. A. Jacobi meint Belladonna sei nur wirksam

scheinlicher und die Folgezustände haben mehr Neigung, Gewohnheit zu bei vorhandenem Blasenkatarrh .

bleiben , da der Wille nur wenig mithilft zu einem Bruch mit derselben. Sedativa wie Chloral und Brom mögen eine Weile lang wirken durch

Daher ist es oft nötig, bei ihnen mit chirurgischen oder anderen Maß- Abstumpfung des nervösen Mechanismus bei der Miktion, sie berühren

nahmen Eindruck auf das Gemüt zu machen . aber die Ursache nicht und ihr Gebrauch ist infolgedessen unwissen

Behandlung : Allgemeine Betrachtungen. Für die Beband- schaftlich . Gisler.

lung eines Falles von Enuresis ist zu erwägen : 1. Ob er ein solcher von

allgemeinem Mangel an Tonus ist, 2. ob Intestinalsepsis zur Zeit ein her Kongreß-Berichte , Auswärtige Berichte.

Forragender Zug, und wenn so , ob der nächtliche Urin abnorm sauer und

Ferändert ist, oder ob er von geringem spezifischen Gewicht, alkalisch Die 78. Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte

der neutral und vermehrt ist, 3. oder ob die Gewohnheit geblieben, nach in Stuttgart vom 16. bis 22. September 1906.

lem die Ursache beseitigt ist, oder ob nach Besserung des Allgemein

efindens ein Grund für Weiterbehandlung der Enuresis nicht mebr vor IV .

anden ist. Damit sind die Anhaltspunkte für die Behandlung gegeben . Gemeinschaftliche Sitzungen am 18. September.
Tonika. Sie sind am Platze bei anänischen, zarten Individuen ,

Bericht von Priv .-Doz. Dr. Sick , Tübingen.
enn intestinale Sepsis nicht vorhanden ist, meist bei erst kurzer Krank

eitsdauer. Fast jedes gute Tonikum wird Heilung bringen. Manche
Die Errungenschaften der modernen Syphilisforschung.

erzte ziehen Phosphor mit Eisen vor, oder Perchlorid mit Eisen (sehr a ) Neißer (Breslau) : Experimentelle Syphilis ; b ) Hoffmann (Berlin ):

mpfohlen durch West), oder Strychnin (Ringer ). Hier sind auch allo A étiologie der Syphilis .

aßnahmen eingeschlossen , welche die Gesundheit zu verbessern streben , Neißer gibt in fesselnder Rede einen Ueberblick über den augen

ie kalte Daschen, Massage , „ Wildern “ im Freien, Luftveränderung usw. blicklichen Stand der experimentellen Syphilisforschung. Einleitend be

e Patienten während der Nacht mehrmals aufzunehmen, ist zwar eine kennt er sich als Anhänger der Stiologischen Bedeutung der Spirochaete

te Methode zum Schutz des Bettes, aber in keiner Hinsicht ein Mittel pallida für die Syphilis und hebt deren Bedeutung für die Diagnose der

r Heilung. Syphilis hervor. Seine Studien an Affen haben mit großen Schwierig

Behandlung der Verdauung : Die Verdauungsstörungen sind keiten zu kämpfen gehabt, da erst nach und nach die Technik der Infi

hr oder weniger ausgeprägt ; alle Ursachen intestinaler Sepsis müssen zierung dieser Tiere sich so vervollkommnete, daß größere Serien ein

miniert oder fern gehalten werden . Diese Fälle heilen oft leicht durch deutiger Resultate erreicht wurden und da auch die Sterblichkeit an

fache Diät. Bei saurem Urin wird Fleisch weggelassen, bei alkalischem Dysenterie erst anfangs unter den Versuchstieren sehr aufräumte. Der
Mehlspeisen. Nachweis von übertragbarem Virus gelang, abgesehen von Krankheits

Hat die Intestinalsepsis begonnen , dann genügt die Regulierung der produkten mit Blut, Milz, Knochenmark und Hoden von syphilitischen

at allein oft nicht. Da hat man Sorge zu tragen für tägliche Darm- Tieren. Subkutane Impfungen waren nur in 1 unter 50 Fällen positiv.

leerung, mit Kalomel, 0,015,am Abend,und einem milden salinischen Die Immunität der Haut syphilitischer Tiere gegen Neuinfektionen konnte

oriens am Morgen . Auch andere antiseptische Darmmittel sind da an- Neißer in seinen Versuchen bestätigen , während Finger durch einen

eigt. Selbstverständlich können die oben genannten Hilfsmittel herbei- besonderen Infektionsmodus den Beweis eines nur relativen Schutzes gegen

ogen werden. Neuinfektionen erbringen konnte . Die therapeutischen Bestrebungen bei

Beispiele: 1. 7jähriger Knabe eines Hausvermieters wurde von den infizierten Tieren zerfielen teils in Abortivbehandlungen durch Exzision

em langjährigen Uebel durch die bloße Aufnahme in das Spital und und Desinfizientien, teils in allgemeinen Hg-Behandlungen bei konstitu

rauch der gewöhnlichen Diät geheilt. tioneller Syphilis . Die Hg-Behandlung brachte in letzteren Fällen die
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waren

selben guten Erfolge wie beim Menschen; die Exzision und Desinfektion
Gemeinschaftliche Sitzung vom 20. September.

nur in den ersten 3 Stunden. Motschnikoff's Kalomelsalbe wird nicht

als sicheres Mittel anerkannt.
Referat von Westenhöfer ( Berlin ): Ueber den gegenwär

tigen Stand unserer Konntnisse von der übertragbaren Ge .
Neißers klarer kritikvoller Vortrag fand allgemeinen Beifall. nickstarre .

Hoffmann gedachte zuerst Schaudinns in pietätvollen Worten Aus der sehr eingehenden Schilderung des Krankheitsbildes der

und ging dann kurz auf die Einwände aus dem Schulzeschen Institut Genickstarre, die Westenhofer hauptsächlich auf seine Erfahrungen in

auf die Ätiologische Bedeutung der Spirochaete pallida ein , die als nicht Oberschlesion 1905 gründet, seien vornehmlich noue Gesichtspunkte bin

haltbar erwiesen wurden. Im weiteren berichtete er über die Ergebnisse sichtlich der Aetiologie, Pathogenese und pathologischen Anatomie hervor

der Forschungen nach der Spirochaete pallida bei den verschiedenen gehoben .

syphilitischen Erkrankungen und Stadien . Man hat heutzutage in allen Als Erreger findet sich in so gut wie allen Fällen der bekannte

Syphilisprodukten, auch im 3. Stadium , in den verschiedensten Organen Meningococcus intracellularis, die Bedeutung des durch von Lingelshoim

und Körpersäften, besonders reichlich bei syphilitischen Föten Spirochäten mehrfach nachgewiesenen und häufig gemeinsam auftretenden Meningo

teils im Ausstrich, teils mit den Silbermethoden (Bertarelli , Levaditti ) coccus crassus ist noch zweifelhaft. Die Kokken gelangen durch Inha

gefunden. Eingehende Beschreibungen der Morphologie und Biologie der lation in die Mundhöhle und setzen sich an der Tonsilla pharyngea fest.

Spirochaete pallida bildeten mit der Demonstration zahlreicher mikrosko- In 93,8 % der Fälle war im Beginn eine solche Angina retronasalis and

pisch und photographisch reproduzierter Präparate den Schluß. Pharyngitis nachweisbar, auch konnten histologisch in der Rachentonsille

Von hervorragendem ärztlichen Interesse die Referate
Meningokokken gefunden werden . Bei richtiger Entnahme werden die

„ Ueber die Form und die Lage des menschlichen Magens“ , die Bakterien bei Kranken (und bei Kokkenträgern ) im Rachensekret selten

in der gemeinschaftlichen Sitzung am 18. September (Vorsitzender :
vermißt.

Romberg - Tübingen) erstattet wurden.
Zwei Wege kommen für den Transport der Kokken in Betracht:

Der erste Redner, Froriep ( Tübingen ) weist darauf hin, daß über
die Lymphbahnen (Hohlen der Schädelknochen ) und die hämatogene Ver

die scheinbar so elementare Frage nach Form und Lage des Magens noch
breitung . Letzterer hat durch das relativ häufige Vorkommen generali

sierter Infektionen an Bedeutung gewonnen .

keine Einigkeit erzielt werden konnte trotz der Bereicherung der ein
Für die Infektion maßgebend ist die Entwicklung des lymphatischen

schlägigen klinischen Methoden (Diaphanie, Röntgendurchleuchtung) und

sorgfältiger anatomischer Untersuchungen. Letztere sind nicht völlig be
Apparats speziell in der Rachenhöhle. Eine Hyperplasie desselben (Status

lymphaticus oder Lymphatismus) scheint die Infektion zu begünstigen,
friedigend wegen der rasch eintretenden postmortalen Veränderungen, die

daher die relative Häufigkeit derselben bei Kindern . Die Rolle der Tonsilla
ein sofort nach dem Tode vorzunehmendes Fixieren erheischen . Sogar

die neuesten Untersuchungen von His genügen nicht diesen Anforde

pharyngea bei der Meningokokkeninfektion ist derjenigen der Tonsilla

palatina bei der Infektion mit Streptokokken vergleichbar. Je mehr die
rungen , da, wie aus Faltenbildung zu schließen, der Magen in einem Teil

der Fälle seine natürliche Saftfülle schon eingebüßt hatte. In die Vor
Lymphbahnen intakt sind , desto weniger Widerstand setzen sie dem Vor

stellungen der Aerzte ist die Form des mit Luft geblähten Magens der
dringen der Mikroben entgegen. Die Prognose der Erkrankung wechselt

früheren Anatomen übergegangen .
in den einzelnen Epidemien ; im Jahr 1905 starben in Preußen mehr als

die Hälfte der Kranken, eine spezifische Behandlung existiert leider noch
Froriop hat nun bei 5 Hinrichtungen die Leichen sofort nach

nicht. Lumbalpunktion und innerliche Medikationen haben nur ganz

dem Tode mit Formol injiziert und dann mittelst exakter Methoden (Ge passageren Nutzen . Westonhöfer möchte die Krankheit nach den

frierdurchschnitte und Rekonstruktion sowie sukzessive Photographien
Grundsätzen der Chirurgie, wie sie für eitrige Prozesse bestehen, be

und Gipsabgüsse) die Form und Lage des Magens studiert. Ein für alle handelt wissen. Die Drainage der Meningen ist um so mehr gerechtfertigt,

Fälle gültiges Schema der normalen Magenlage könne nicht aufgestellt als der einmal aufgetretene Hydrozepbalus deletår bleibt : Tod oder Ver
werden, denn mit der normalen Funktionder Speiseaufnahme, Verdauung blødung. Für die propbylaktischen Maßnahmen ist die Möglichkeit eines
und Weitergabe verändern sich normalerweise in stetigem Flusse nicht

saprophytischen Wachstums der Krankheitserreger in Bergwerken zu be
nur das Volum des Magens, sondern zugleich auch seine Form und seine

achten, möglich ist ein Zusammenhang mit der Bohnaschen Pferde

Lage. Redner schlägt statt der Bezeichnung Fundus, Corpus ventriculi krankheit.

und Pylorusabschnitt die Ausdrücke Hauptmagen und Nachmagen vor, Jehle (Wien) macht interessante Mitteilungen über Grubenende

letzterer besteht aus Uebergangsstück und Pylorusabschnitt im enge
mien . Nach seinen Beobachtungen waren die Krankheitsfälle ganz von

ren Sinne.
der Grubenzusammengehörigkeitabhängig. Die Infektion durch Verkehr

Die Hauptsätze lassen sich so formulieren : außerhalb tritt zurück.

1. Der leero Magen ist, wenn er nicht durch Nachbarorgane ab- Jäger (Straßburg): Zur Agglutinationsprüfung der Me

norm verdrängt wird, innerhalb der linken Körperhalfte in flach ge- ningokokken. Jäger unterscheidet zwei Typen der Meningokokken:

krümmtem Bogen absteigend von der Kardia (Höhe des 11. Brustwirbels) eine üppig wachsende, resistente, leicht kultivierbare Form sowie eine

nach der Mitte des Epigastriums gespannt.
labile , schlecht wachsende. Diese Bakterien sind überhaupt ausgiebigen

Mutationen unterworfen . Entscheidend für dieArtangehörigkeit ist die2. Durch mäßige Füllung wird der Schlauch erweitert und die

Agglutination, wichtiger als das Verhalten der Kokken auf künstlichen
Krümmung des Bogens verstärkt, der Pförtner rückt nach rechts und

Nährböden .
abwärts. Der Hauptmagen stellt sich vertikal, der Nachmagen horizontal.

In der Diskussion stellt Weichselbaum (Wien) einige Streit
3. Bei weiterer Einfüllung von Speisen vergrößert sich der Magen

fragen im Gebiet der Meningokokkenforschung richtig ; Ghon (Wien)
raum weniger durch Erweiterung als durch Verlängerung des Magen

bestreitot diestarkeVariabilität der Meningokokken, er hat bisherden
schlauches, der Magen nimmt eine hufeisenförmige Gestalt an, wobeider

Diplococcus crassus bei der epidemischen Genickstarre nicht beobachtet.Hauptmagen den ab-, der Nachmagen den aufsteigenden Schenkel bildet.

4. Wird die Ueberfüllung fortgesetzt, so werden die Hufeisen
Sektion für Innere Medizin .

schenkel immer weiter ausgezogen und immer mehr vom Hauptmagen
Bericht von Priv .-Doz. Dr. Sick , Tubingen.

rückt nach rechts in den aufsteigenden Schenkel hinüber (Schlingen

form des Magens) . Aus den Sektionssitzungen seien im Folgenden noch einige Be
Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, daß diese letztere Phase merkungen hervorgehoben, die Fragen aus demGebiete der Behand

bereits als Anfangsstadium der Gastroptose - jedenfalls wenn sie habituell lung der Lungenkrankheiten betrafen. Herr Wolf (Elberfeld) teilte

zur Tuberkulosebehandlung, insbesondere Perlsuchttherapiewird zu betrachten ist.

mit,daß er nach dem Vorgangevon Spengler Tuberkuldse mit TuberAls nächster Redner berichtet Holzknecht (Wien) über seine

bekannten Befunde am lebenden Menschen, wo or die Form und Lage kulin behandelt hat, das vonBazillen des „ Typus bovinus“ stammte.

des Magens durch Wismutbelag für die Röntgendurchleuchtung sichtbar Treten starke Reaktionserscheinungenauf,sº geht erzudem gewöhn
lichen Tuberkulin über. Er rühmt diesó Modifikation der Tuberkulín

C

gemacht hatte, Seine Anschauungen decken sich in vielen Punkten mit

denen des Vorredners. Die nach unten ausgezogene Hufeisenform möchte behandlung. Herr Volland (Davos) spricht über die Verwendung

erjedoch als pathologisch bezeichnen, obwohl sie bei zirka 80 % magen
dos Kampfers bei Lungenkranken und empfiehlt die ausgiebigeAn

gesunder Individuen gefunden wird.

wendung von Einspritzungen des Oleum camphoratum bei den vorgeschrit

Der dritte Redner Simmonds (Hamburg) spricht über Anomalien teneren FormenderLungentuberkuloso. Er hatdurchHebung derHerz

der Form und Lage des Magens und Dickdarms, die er durch Projektion
(Lindenfels) berichtet über weitereErfahrungen beiderBehanda
kraftunter dieser Behandlung Besserungen gesehen. Herr Weissmann

von Photogrammen nach Sektionsbefunden erläutert.
lung der Tuberkulose mit Hotol und glaubt diese Behandlungsform

empfehlen zu dürfen . Zur Frühdiagnoso der Lungontuberkulose De

fahrt Herr Arnsperger (Heidelberg) aus, daß er von dem Röntgenbild

DI
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zwar von der Durchleuchtung, wie von der photographischen Auf- angezogen werden, wobei auf die Epithelien nicht nur ein Reiz , sondern

o Vorteile für die Diagnose gesehen habe. Er verwertet, neben der auch eine Schädigung ausgeübt wird, wenn die Nähe der Gefäße eine

men Zeichnung, die Einschränkung und die diffuse Trübung des sehr reichliche Anziehung dieses Stoffes erlaubt. Es wandeln sich hier

enfeldes, sowie die Verkleinerung der Zwerchfellbewegungen auf der bei sowohl die Oberflächen wie die Follikelepithelien spindelförmig

um , strecken lange Protoplasmafüße aus und zeigen schließlich eine so

In der anschließenden Diskussion zu diesen Vorträgen empfiehlt große Avidität zu diesem intravaskulären Stoff, daß sie aus dem physio

rney Immunisierung mit Tuberkulin durch seltene Injektionen logischon Verbande heraustreten . Die Identität der hierbei entstehenden

kleinston Dosen. Koch (Freiburg) befürwortet eine Prävalidin- Epithelveränderungen in dem Ca. II mit den atypischen Epithelverände

e zur perkutanen Einverleibung des Kampfers. Schickler (Stutt- rungen in den Randpartien des 2 Jahre früher exstirpierten Ca. I ist eine

schätzt den Kampfer und das Guajakol in der Tuberkulose- absolute und zeigt, daß auch die Randpartien dieses Karzinoms sich noch

nie, außerdem wendet er bei schlechter Atmung Atemgymnastik im Stadium der Entstehung befinden.

Weinberg (Stuttgart) empfiehlt Kampfer bei Sepsis und Daß die Gefäße hierbei eine bedeutsame Rolle spielen , geht aus

eralfieber. Scherer (Bromberg) zieht die physikalische Dia- den primär auftretenden Veränderungen , speziell der Endothelien hervor.

tik der Spitzenaffektion der radiologischen vor. Von Hetolbehand Ueber die Natur dieses spezifischen Stoffes etwas Sicheres zu

ah er keine Erfolge. Volland (Davos) rühmt die Hochgebirgskuren. sagen , ist sehr schwer. In seiner 1904 herausgegebenen Arbeit hat

Besonderes Aufsehen und allgemeine Aufmerksamkeit erregten Spude kurz von einem Toxin gesprochen und die Blastomatose als eine

emonstrationen und Ausführungen des bekannten Mikroskopverfer- Konstitutionskrankheit bezeichnet. Spude glaubt auch heute noch , daß

und Optikers Reichert (Wien) über einen Spiegelkondensor es die größte Wahrscheinlichkeit für sich hat, daß es sich hierbei um ein

ichtbarmachung ultramikroskopischer Teilchen. Der ver- toxisches respektive fermentartiges Stoffwechselprodukt eines bestimmten

to ultramikroskopische Apparat läßt sich ohne große Unkosten Organsystems, hier der Hautbedeckungen, handelt, welches möglicher

30,— M.) an jedes größere Mikroskop anbringen, und durch die weise auch in der Norm vorhanden ist, im Blute der Blastomatösen aber

peigneterer Lichtquelle vorgenommene Dunkelfeldbeleuchtung wird in vermehrter Menge auftritt oder nicht neutralisiert wird und lokal und

· üblichen Vergrößerung mit Delimmersion in überraschender Weise nicht selten auch in demselben Organsystem multipel unter Mitwirkung

ramikroskopische Trübung mit feinsten Teilchen z. B. im normalen gewisserGelegenheitsursachen in Wirksamkeit tritt. Ein eiweißschädi

sichtbar gemacht. A. Müller (Wien) führt aus : gendes Ferment ist inzwischen von Blumenthal in den Krebszellen

Die operative Entfernung der Muskulatur größerer Par- nachgewiesen worden .

es Dünndarms nach A. Kroidl verläuft ohne auffallende Krank Fromme (Hallo a. S.) berichtet über das Verhalten der Lymph

cheinungen und ist mit der Fortdauer des Lebens der Versuchstiere drüsen beim Carcinoma cervicis uteri und über Versuche dieses Karzi

ar . Die Darmmotilität bleibt im wesentlichen ungestört. Die Re- nom auf Ratten zu übertragen (an der Hand von Projektionen ). Er

widersprachen der gegenwärtigen Fassung der Lehre vom Ilous führt das bei ulzerierenden Krebsen auftretende Fieber auf sekundäre

cus Die analoge Operation am Magen führt zu Motilitätsstörungen, Bakterieninvasion zurück ; die Bakterien passieren das Karzinom auf dem

mäßiger Atonie bis zu schwerer Insuffizienz sich steigern und Lymphwege und sind in manchen Fällen in den Lymphdrüsen nachweis

otionsstörungen vom Charakter des kontinuierlichen Magensaft- bar, wo sie eine gewisse Virulenz bewahren können. In Lymphdrüsen,

führen können. Im Mageninhalt des verdauenden Menschen fehlt die nicht infiziert und noch nicht karzinomatos waren , wurde des wei

- Salzsäure usw. teren eine starke Ansammlung von Mastzellen in den Lymphbahnen be

obachtet . Fromme meint, daß diese Zellen zur Vernichtung von toxi

Internationale Krebskonferenz in Heidelberg und schen Substanzen des Karzinoms beitragen . Dagegen zeigten bakteriell

infizierte Drüsen und solche, in die Metastasen des Zervixkarzinoms ein

Frankfurt a. M. vom 25.-27. September 1906.
gebrochen waren, eine auffallend geringe Bildung von Mastzellen und eine

Bericht von Prof. Dr. F. Blumenthal, Berlin .
entfernte Lagerung der Mastzellen vom Infektionsherd (negative Chemo

taxis ). Bei Metastasen nicht ulzerierender Karzinome (Mammakarzinome)
III .

konnte Fromme eine positive Chemotaxis der Mastzellen beobachten.

Werner (Heidelberg ): Zur Genese der Malignität der Die Mastzellen spielen weiter eine Rolle beim Aufbau von Bindegewebe

n. Werner bespricht die wichtigsten Eigenschaften der Zellen in den Lymphdrüsen. Durch starke Bindegewebswucherung könnten

ebe, auf welchen die Malignität der Geschwülste beruhen und Karzinommetastasen in den Drüsen gegen die Umgebung abgeschlossen,

u dem Schlusse , daß der wichtigste Unterschied die schranken- unterernährt und nekrotisiert werden. Eine Transplantation des mensch

gerungsfähigkeit der Wachstumsenergie und -geschwindigkeit ist, lichen Zervixkarzinoms auf Ratten ist Fromme nicht gelungen .

ich alle übrigen Erscheinungen unschwer ableiten lassen. Bringt Goldmann ( Freiburg) hat bei seinen Untersuchungen sich zwei

nales Gewebe durch wiederholte Reizungen zur Wucherung , so Aufgaben gestellt :

die Intensität derselben nicht beliebig steigern , indem die An- 1. Die Wandveränderungen an den Gefäßen im Bereiche der Neu

in die wachstumsauslösenden Reizstärken rascher erfolgt als an bildung und ihrer Umgebung zu studieren .

den Untergang der Gewebe herbeiführen, sodaß es schließlich 2. Den allgemeinen Gefäßaufbau maligner Tumoren festzustellen .

lich ist, die Wachstumsenergie des Gewebes zu steigern , ohne Vermittelst der spezifischen Elastinfärbung gelingt die Untersuchung der

zu zerstören. Wanddegeneration besser als durch irgend eine andere Untersuchungs

mbiniert man jedoch zwei Reize , so wird die Anpassungsfähig- methode, da unter den „ Zwischensubstanzen“ nach Weigert die elastische

das Wachstum steigernden Dosen herabgesetzt und zwar um- Faser zu den widerstandsfähigsten zählt. Vollständig degenerierte Ge

o weniger die Reize miteinander verwandt sind, d . h . je weniger fäße sind noch histologisch an dem erhaltenen Mantel von elastischen

dung des einen das Gewebe gegen jene des anderen unter- Fasern zu erkennen . Mit Hilfe dieser Methode ließ sich feststellen ,

1 macht, Auf diese Weise gelingt es , das erwähnte Symptom daß sowohl bei Sarkomen als auch bei Karzinomen bereits in den ersten

en Wachstums in gewissem Umfange experimentell hervorzu- Stadien der Neubildung karzinomatose Wanddegenerationen an den

Furch bewiesen erscheint , daß eine Umwandlung gutartiger Gefäßen vorhanden sind . Während die Venen ausgebreitet erkrankt sein

gen in bösartige durch äußere Reize prinzipiell denkbar ist, können, zeigen sich die Arterien auch kleinsten Kalibers fast unver

Gesetz der Anpassungsfähigkeit der Gewebe dem zu wider- ändert. Arterien und Venen gemeinschaftlich sind nur folgende Zu

cheint. stände.

de (Pr. Friedland): Ueber eine Demonstration von Zeich 1. Dor direkte Durchbruch in das offene Gefäßlumen .

us beginnenden Hautkarzinomen. Die Zeichnungen ent- 2. Der vollständige Verschluß des Gefäßes durch einen Geschwulst

bei demselben Individuum beobachteten Hautkrebsen, von denen thrombus, der eine bindegewebige Organisation erfährt.

öllig entwickeltes Stadium von nur einigen Millimetern Grüße Die Frage, wie die Geschwulstzellen an die Gefäßwand gelangen,

ährend Ca. II einen größeren Bezirk dicht neben Ca. I ein- hat Goldmann nunmehr sicher histologisch festgestellt. Nicht durch

in einem viel früheren Stadium der Entwickelung exstirpiert Lymphgefäße sondern durch die Vasa vasorum kommt dies zustande .

schen der Exstirpation von Ca. I und Ca. II liegt ein Zeitraum Dem entsprechend charakterisiert sich der pathologisch -anatomische Zu
ahren .

stand an der Arterie als eine Periarteriitis, an der Vone als eine Endo

I stellt eine fortlaufende Reihe von eben beginnenden und bis phlebitis carcinomatosa. Auffallend ist die Widerstandsfähigkeit des Endo

hen Heterotypie fortschreitenden Entwickelungsstadien dar. thels, welches das Gefäßlumen vor dem Eindringen der Geschwulstzellen

auptet, daß die hier überaus schön sichtbare karzinomatose lange zu schützen vermag. Analog den Verhältnissen an den Gefäßen

des Epithels angesichts der unzweideutigen histologischen sind die an anderen durch einen elastischen Mantel ausgezeichneten

abhängen kann von der Einwirkung eines spezifischen intra- Kanalsystemen des Körpers. Hierher zählen vor allem die Drüsenausfüh

Stoffes, den die Epithelzellen anziehen, respektive von dem sie rungsgänge, die Appendikularorgane der Haut und die Bronchien.
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hier geschieht eine Durchwachsung der Wand von seiten der Ge- geben. Vielmehr zeigt ein großes Beobachtungsmaterial,daß auch solche

schwulstzellen, die bald auf dem Lymph-, bald auf dem Blutwege dahin verschleppte Geschwulstpfröpfe innerhalb der Blutbahn, zerstört werden

gelangen. Bei Einbruch und Weiterkriechen in den Ausführungsgängen und daß nach Entfernung des Primärtumors, auch wenn in ihm mehrfache

erfährt die karzinomatöse Füllmasse keine Organisation, daher der rasche Einbrüche in Venen vorh den waren , völlige und dauernde Heilung

Zerfall der Geschwulstzellen . Die Arterien- und Venenveränderungen eintreten kann .

sind nach Goldmann entscheidend für die Diagnose der malignen Neu- ad 2. Schon Cohnheim hat die Anschauung vertreten , daß das

bildung. Bei keiner anderen Geschwulst geschieht eine Durchwachsung Hauptkriterium der Bösartigkeit, die Metastasenbildung, sehr wesentlich

von Gangsystemen des Körpers. Seine histologischen Untersuchungen bedingt sei durch ein Versagen der normalen Regulations- und Resorptions

hat Goldmanu auf Tiertumoren speziell auf das Mäusekarzinom aus- einrichtungen. Ich habe schon vor 12 Jahren die Hypothese aufgestellt,

gedehnt. Seine Ergebnisse lauten kurz, daß bei diesen Tumoren genau daß die Metastasenbildung sehr allmählich vorbereitet wird und erst zu

die gleichen Zustände an den Gefäßen angetroffen werden , wie bei Kar- stande kommt , nachdem zahlreiche verschleppte Geschwulstzellen am

zinomen des Menschen. Sehr bemerkenswert erscheint die Tatsache, daß fremden Ort vernichtet und dadurch Gifte freigeworden sind, die die

frei in der Blutbahn einzelne und zu Gruppen vereinigte Karzinomzellen normale Widerstandsfähigkeit der Gewebe und die Resorptionsfähig

zirkulieren bei Tumoren bei den weder makroskopisch noch mikrosko- keit der Zellen zu vernichten vermögen. Diese Auffassung wird du meine

pisch Metastasen oder Geschwulstemboli zu finden waren . Damit ist neuen Untersuchungen an noch nichtkrebsigen Lymphknoten und Organen

über jeden Zweifel erwiesen , daß die Mäusekarzinome echte maligne Tu- ohne Metastasenbildung wesentlich gestützt. Die regionären Lymph

moren darstellen .
knoten bei Karzinom zeigen fast stets , auch wenn kein bakterieller Zer

Den allgemeinen Gefäßaufbau maligner Tumoren hat Goldmann fall im Primärtumoren und sekundäre Infektion der Lymphknoten statt

beim Menschen und bei Mäusen mit besonderen Methoden untersucht. gefunden hat, entzündliche und regressive Erscheinungen (feinere und

Beim Menschen wandte er eine Injektion von Wismut und Oel an. Von gröbere Nekrosen ), an die dann erst die erste Ansiedlung von verschleppten

den karzinomatösen Organen hat er Röntgenphotographien gemacht. Seine Krebszellen anschließt. Diese zeigen dort, wo sie in dem Randsinus

Untersuchungen haben Goldmann ergeben, daß im wachsenden Kar- liegen , meist deutliche Zerfallserscheinungen. Das gleiche findet sich bei

zinom, also an der peripheren Wachstumszone eine enorme Vermehrung Krebsembolie in den Lungenarterien, die vielfach ganz organisiert und zer

von Gefäßen erfolgt. Diese Vermehrung kann scheinbar verschwinden stört werden oder uch verfetten und verkalken . Es verhalten sich

bei stationär bleibenden Tumoren und bei Zerfall dersolben . Fernerhin demnach die verschleppten Krebselemente zunächst , wie nor

ergeben die Präparate eine enorme Regellosigkeit in der Anordnung der male embolisierte Zellen. Ein Konsequenz dieser Anschauung, die

neugebildeten Gefäße. durch zahlreiche eigene und fremde Untersuchungen gestützt wird, ist,

Goldmann bespricht auf Grund seiner Untersuchungen die Frage, daß nicht die histologische Struktur entscheidend für die Bösartigkeit

ob die beschriebenen Veränderungen für maligne Neubildungen spezifisch der Geschwülste ist , daß vielmehr prinzipiell jedes Blastom destru

sind. Er gelangte auf Grund von ausgedehnten Untersuchungen an chro- ierendes Wachstum und bösartigen Charakter annehmen kann,

nisch entzündeten , vor allem an tuberkulös und luetisch entzündeten zu falls es nur in Lymphspalten und Blutgefäße hineingelangt. Daß die bio

dem Schluß , daß weder der Gefäßaufbau noch die Gefäßdegeneration logischen Unterschiede zwischen Krebszellen und normalen Epithelzellen
prinzipiell bei malignen Tumoren verschieden sind von den Zuständen nur graduello sind , ergibt sich auch aus einer Reihe von Experimenten,

bei chronischen Infektionskrankheiten . die ich vorgenommen. Die auffallende Tatsache , daß zerschnittene und

Die Bedeutung der Gefäßwucherung kann Goldmann nicht allein stark zerriebene Mäusekarzinomzellen noch guttransplantierbar sind und

als eine ernährende anerkennen im Hinblick darauf, daß unter physiolo- daß selbst nach 2jährigem Aufenthalt bei– 100 ihre Lebensfähigkeit

gischen Verhältnissen die Organe auf ein Minimum von Zirkulations- nicht erlischt (Ehrlich ), ist ein Zeichen, daß die Krebszelle von den

apparat eingestellt sind , daß unter pathologischen Verhältnissen die Ge- chemischen Zellkorrelationen in hohem Maße unabhängig sind.

webe mit einem Minimum von Ernährungsmaterial sich begnügen können , Eine derartige relative Unabhängigkeit kommt aber auch z. B. der Zelle

und daß, wie Virchow betont hat, die Gefäße nicht die Zellen , sondern der Kaninchenspeicheldrüse zu. Denn auch hier erweisen sich zerschnit

die Zellen sich selbst ernähren . Er neigt zu der Auffassung, daß die tene und fein zerriebene Stücke , sowie 12 Tage lang im Eisschrank auf
Gefäßveränderung eine Abwehrvorrichtung gegenüber den eindringenden bewahrte Partikel nochals gut transplantierbar. Mögenalso selbst che

Schädlichkeiten darstellt . Im Lichte einer solchen Auffassung gelangt mische Unterschiede zwischen der ausgebildeten Krebszelle und normalen

man zu einem Verständnis folgender Tatsachen : Epithelien bestehen , so ändert das doch nichts an der Tatsache der prin

1. Bei allen Schädlichkeiten (Infektion , Tumor) ist die Gefäßver- zipiellen biologischen Uebereinstimmung beider Zellen . Es ergibt sich

änderung gleicher Art. Diese Auffassung erklärt auch die paradox er- somit, daß das destruierende Wachstum und die Bösartigkeit der Blastome

scheinende Tatsache , daß trotz ausgedehntester karzinomatöser Venen- zum mindesten nicht ausschließlich von der Art der Tumorzellen abhängt

degeneration Metastasen fehlen können, vor allem die durch unzählige und erst durch eine Art von Autointoxikation allmählich verbreitet

Beobachtungen beim Menschen und bei Tieren erhärtete Tatsache , daß und erzeugt wird , wobei gerade auch außerhalb der Tumorzellen liegende

bei Karzinomen in großer Menge und Häufigkeit Zellen in die Zirkulation Faktoren mitspielen können . Hieraus erklärt sich auch die wiederholt

gelangen, ohne daß sekundäre Tumoren sich bilden (Goldmann , Schmidt , beobachtete Rückbildung von Metastasen oder der vollkommene Stillstand

Borrel, Haaland und Andere). Mikroskopisch hat man den Eindruck, von Metastasen in Lymphknoten, wie ich sie bei Mammakrebs bis zu sechs

daß diese Zellen in der Blutbahn zu Grunde geben . Es scheint eine Jahren gefunden habe. Nach allen diesen Erfahrungen scheint es nicht

Analogie zwischen den malignen Tumoren und den Infektionskrankheiten mehr möglich , anatomische und klinische Einteilung der Blas

darin zu liegen, daß primär hämatogene Infektion von geringerer Bedeu- tome vollkommen miteinander in Einklang zubringen; es ist unbillig

tung ist als sekundäre . Die Entstehung des Rezidivs und die lange vondem Histologen zu verlangen , das er dem Kliniker mit seinen Me

Latenz derselben wird auf eigentümliche Gefäßveränderungen zurück- thoden die Prognose stellt. Es ist nur möglich festzustellen,daß bei

geführt, die an anderer Stelle geschildert werden sollen . einem gewissen histologischen Bau die Busartigkeit das gewöhnliche zu

Lubarsch (Zwickau) : Ueber destruierondes Wachstum und sein pflegt, während bei anderer Struktur für gewöhnlich ein gutartiger

Bösartigkeit der Geschwülsie. Zahlreiche Erfahrungen liber destru- Charakter bewahrt wird. Aber immer muß scharfbetont werden, daß es

ierendes Wachstum und Bösartigkeit der Geschwülste führen sich bei homöotopom und destruierendem Wachstum nur um verschie

zu dem Problem : 1. ob sich destruierendes Wachstum und Bösartigkeit dene Wachstumsstadien handelt, die unter Umständen jeder

decken, 2. ob beides auf besonderen biologischen Aenderungen der Zellen Geschwulstart zukommen können und nicht allein von der

oder lokalen und allgemeinen Faktoren beruht .
histologischen Struktur abhängig sind . – Durch welche Äußeren

ad 1. muß zunächst betont werden, daß nicht alle heterotopen Zell- Umständedas freilich veranlaßtwird, können wir nicht sagen. Esscheint

wucherungen durch ein destruierendes Wachstum entstehen. Es gibt aber wahrscheinlich, wie auch Borrel betonte,daß keine einheitlicheUr

vielmehr besonders im weiblichen Genitaltraktus , im Magendarmkanal sache anzunehmen ist. Und in diesem Sinne ist auch die Möglichkeit,

und Gallenblase nichtblastomatose heterotope Epithelwucherungen (Rob. daß Parasiten für die immer zunehmende Selbständigkeit und Unab

Meyer , Lubarsch ), auf die besonders bei der histologischen Dia hängigkeit der Geschwulstzelle von Bedeutung seinkönnen, zugegeben

gnosenstellung Rücksicht genommen werdenmuß. Aber auch in ochten und auch von der pathologischen Anatomie niemals bestritten worden .

Blastomen kommen sogar intravaskuläre Zellheterotopien vor, die Prinzing (Ülm) spricht an der Hand eines Kartogramms tiber das

nicht Folge eines destruierenden Wachstums sind, sondern passiv durch Gebiet hoher Krebssterblichkeit im südlichen Deutschland

Blutungen innerhalb des Geschwulstparenchyms ontstehen . Das findet und in den angrenzenden Teilen Oesterreichs und der Schweiz.
sich vor allen in blutreichen Schilddrüsenadenomen . Aber selbst wenn Das Gebiet reicht vom Genfer See bis Wien; ein Zentrumsehr hoher

der Befund epithelischer Wucherungen innerhalb der Blutbahn Folge Krebssterblichkeit in demselben umfaßt die nordöstliche Schweiz,das

einer richtigen Durchwucherung der Gefäßwand ist, wie man sie häufig südlichste Baden und Württemberg, den nördlichen Teil des baye

findet und wie sie von Goldmann so ausgezeichnet beschrieben sind, rischen Bezirkes Schwaben und die Bezirke Mittelfrankens entlangder

ist damit noch nicht ein absolutes Kriterium der Bösartigkeit ge- württembergischenGrenze, einanderesNordosttirol, das nördliche Salz
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und das Bezirksamt Berchtesgaden. Der Krebs ist in diesen Ge- aber nicht zur weiteren Entwickelung kommen, weil normaler Weise die

] nicht gleichmäßig verteilt, vielmehr finden sich Orte mit hoher Körperzellen eine größere Affinität zu den Nährstoffen haben als die

mit niedriger Krebssterblichkeit. Da, wo der Krebs früher häufig embryonalen Keime, so daß diese aus Mangel an Nahrung nicht aus

fordert er auch jetzt noch die zahlreichsten Opfer ; in den letzten wachsen können . Wenn die Fähigkeit Nährstoffe an sich zu ziehen bei

hren ist jedoch zu den mit Krebs stark verseuchten Bezirken eine den versprengten Embryonalzellen außergewöhnlich groß ist, oder wenn

1 neuer hinzugetreten. Die Erhöhung der Krebssterblichkeit wird die Assimilationsfähigkeit der Körperzellen unter das gewöhnliche Maß

durch eine Häufung der Fälle von Magenkarzinom verursacht, sinkt, dann wuchern die Embryonalzellen, und es entsteht eine Geschwulst.

nd der Krebs der weiblichen Geschlechtsorgane an dieser Erhöhung So erklärt sich das häufige Vorkommen von Geschwülsten in höherem

teilnimmt; daher kommt es, daß in dem Gebiet hoher Krebssterb- Alter. Die Zuhörer dankten dem Redner für seine außerordentlich inter

t das männliche Geschlecht gewöhnlich mehr heimgesucht wird als essanten Ausführungen mit lebhaftem Beifall.

eibliche . Die Verschiedenheiten der Krebshäufigkeit werden am Der Vortrag Ehrlichs ist wohl der bedeutsamste des ganzen Kon

sten durch die Annahme einer parasitären Natur der Krankheit gresses gewesen, obwohl sowohl der erste wie der zweite Tag eine Fülle

; ist dies richtig, so muß man auch annehmen, daß der Krebs des von bemerkenswerten Ausführungen und von Berichten über fleißige ex

: und der Geschlechtsorgane durch verschiedenartige Parasiten be- perimentelle Arbeiten brachten . Den Beschluß des Kongresses bildete ein

wird, da die beiden Krankheiten in der Verbreitung sehr große Festmahl der Teilnehmer im Hotel Fürstenhof.

chiede aufweisen. Eine auch für Aerzte interessante Entscheidung fällte

Borrel (Paris) konstatierte zuerst, daß die Kokzidientheorie des vor kurzem das hiesige Oberlandesgericht. In einem benachbarten Bade

beseitigt ist. Er setzt auseinander, daß die intrazellulären, unter orte erkrankte eine Dame, die in einer Fremdenpension Wohnung ge

men „ Vogelaugen “ beschriebenen Einschlüsse in den Krebszellen nommen hatte, so schwer an Typhus , daß sie nach ärztlichem Gutachten

onderes Stadium der Evolutionen der Krebszelle darstellen. Aehn- nicht transportfähig war. Sie lag daher längere Zeit krank in der Pension,

guren findet man auch bei der Spermatogenese und bei der Ovo- und die Inhaberin forderte nun Ersatz des ihr durch die Krankheit ent

Borrel verbreitet sich dann weiter über gewisse Aehnlichkeiten standenen Schadens. Das zuständige Landgericht wies jedoch die Klage
Biologie der Spermazellen und der Krebszellen ; dann geht er über ab mit der Begründung, daß , da die Klägerin gewohnheitsmäßig Kur

entlichen Thema. Er glaubt nicht an die hereditäre Theorie des fremde bei sich aufnehme, sie auch die Gefabr, daß ein Kurgast in ihrer
sondern tritt für die infektiöse Theorie ein . Hierfür führt er Pension erkranke oder sterbe, selbst tragen müsse. Die Dame sei nur

eis an, daß einige Mäusezüchtungen niemals eine krebskranke dann zum Schadenersatz verpflichtet, wenn sie sich mit dem Bewußtsein ,

fweisen, während in anderen Züchtungen immer eine verhältnis- an Typhus erkrankt zu sein, in die Fremdenpension habe aufnehmen

größere Anzahl vorhanden ist. Er glaubt daher, daß in diesen lassen. Das sei aber von der Klägerin nicht einmal behauptet worden,

gen eine bestimmte Ursache für die Entstehung des Krebses vor- und somit sei ein vertragswidriger Gebrauch der Wohnung nicht er

st. Die Möglichkeit einer solchen Ursache will er in den Würmern wiesen . Das hiesige Oberlandesgericht trat diesen Urteilsgründen bei

haben. Er entdeckte in den Organen von krebskranken Mäusen und wies die eingelegte Berufung zurück. Hainebach .

deren Gefäßen Nematoden . Dann berichtete Borrel von zwei

on Krebstumoren bei Ratten, einer Lebergeschwulst und einer Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften .

schwulst, in denen ein Zystizerkus im Zentrum des Tumors

funden wurde. Auch in einer Mäusegeschwulst der Lunge wur In der Sitzung des Vereins für innere Medizin vom 15. Oktober 1906

inthen im Zentrum gefunden. Borrel meint, daß die Helminthen spricht: 1. Herr Kraus über „Kropfherz “ . Herzleiden sind in mannig

en Fällen die Agenten für die Infektion des Krebses sein könnten, fache Beziehungen zur Schilddrüse gebracht worden, aber nicht alle ge

h die Häufigkeit des Vorkommons des Krebses im Digestions- hören in das Gebiet der thyreogenen Kardiopathien. So das Goître car

oricht, aber er glaubt nicht an eine einzelne Ursache. Viele diaque, d . b . eine bei Vitien (Mitralfehler mit relativer Trikuspidalinsuffi

können vielleicht die Entwicklung des Krebses begunstigen. zienz) auftretende Schwellung der Schilddrüse, der Stauungskropf durch

so schließt er, nicht den Krebs, sondern die Krebse studieren .
Druck auf venöse Gefäßstämme, der eine Analogie im Tierexperiment

hat (Blum), ferner wurden Veränderungen der Schilddrüse mit Arterio

Frankfurter Bericht. sklerose im Zusammenhang gebracht (Pierot ), ebenso wie man unbe

wiesenerweise die Arteriosklerose bei Strumösen als thyreogene anseben

hdem am 25. September die internationale Konferenz für wollte. Die Beziehungen der Schilddrüse zu Kardiopathien können erstens

schung in Heidelberg begonnen hatte , kamen die Teilnehmer rein mechanische, andrerseits thyreotoxische sein . Die rein mechanischen

otember hierher, um ihre Arbeiten fortzusetzen. Die Sitzungen sind das schon erwähnte Stauungskropfherz (Kocher), das durch Druck auf

großen Hörsaale des Senckenbergischen Instituts statt , und be- die Cava superior entsteht, das pneumische Kropfherz (durch Druck auf

erste Sitzung war von auswärtigen und hiesigen Aerzten sehr die Trachea ), und schließlich können durch isolierten Druck der Struma

t . Nachdem Herr von Leyden die Sitzung eröffnet hatte, auf die herzregulatorischen Nervenfasern Erscheinungen vom Vagus aus

teheimrat Kirchner die Erschienenen im Namen des Kultus- gelöst werden, die zwar zu einer mittleren Beschleunigung des Pulses,

und wünschte den Arbeiten der Konferenz besten Erfolg . aber nicht zur nachweislichen Dilatation (im Gegensatz zum thyreotoxi

ter Varrontrapp hieß die Versammlung im Namen der Stadt schen Herzen) führen . Das pneumische Kropf herz ist eine reine pro

und wies dabei darauf hin , daß Frankfurt das erste Institut gressive Kardiopathie, die zur Hypertrophie der rechten Kammer, später

rschung besitze, das durch die Opferwilligkeit der Bürger er- zu Arrhythmien und Arteriosklerose führt, auch beim Stauungskropfherz

den konnte. Nachdem noch Sanitätsrat Cohn die Anwesen- finden sich die gleichen Erscheinungen. Der Stauungskropf ebenso wie

trage des ärztlichen Vereins begrüßt hatte, berichtete Geheim- der pneumische Kropf geben eine absolute Indikation zur Operation ab ;

h über die Arbeiten, die bisher im Institut für experimentelle beide können sekundär basedowifiziert werden, doch pflegen diese Er

f dem Gebiete der Krebsforschung geleistet worden sind . Die scheinungen sehr gemildert zu sein und nach der Operationzu schwinden .

sind ausschließlich mit Mäusetumoren gemacht worden . Trotz Zur Differentialdiagnose zwischen thyreotoxischen und den mechanischen

tnismäßig geringen Infektiosität ist es Ehrlich gelungen, ein Kardiopathien führt Kraus die Jodindifferenz (Müller) des mechanischen

1 Mäusegeschwülsten in seinem Institut zusammenzubringen, gegenüber dem thyreotoxischen Herzen an, dann die Jodausscheidung

sonst nirgends mehr existiert. Er verfügt über 280 Primär- ( Versuche vom jüngeren Kocher), und schließlich käme eventuell die

d es wird zur Zeit an über 1200 Mäusen experimentiert. Die Pupillarreaktion auf Atropin in Betracht, die , wie Ascher an Tieren

en sind immer Krebse der weiblichen Brustdrüse . Die Ver- nachwies, bei minderwertiger Schilddrüse länger andauert.

zu sehr interessanten Ergebnissen über die Veberimpfbarkeit, Das eigentliche Kropfherz ist nach Kraus die thyreogene Kardio

gerung und -abschwächung geführt. Wiederholt wurde das pathie, wie sie bei Hyperthyreosen sich finden . Solche Hyperthyreosen

von Mischgeschwülsten beobachtet, und es gelang durch fort- sind 1. die Struma basedowiana, 2. die Struma basedowificata (sekundärer

impfung derselben , den sarkomatosen und karzinomatösen oder aufgepfropfter Basedow ), 3. die Struma (thyreotoxische) und 4. der

inander zu sondern , und umgekehrt konnten durch Verimpfung artifizielle Hyperthyreoidismus.

hen Teilen verschiedenartiger Geschwülste Misch Zunächst erörtert Kraus die Frage : Gibt es thyreoprive Kardio

erzeugt werden . Durch Vorbehandlung mit Geschwulstteilen pathien ? Bei thyroopriver Kachexie findet sich kleiner träger Puls, bei Erre

Infektiosität konnten Mäuse auch gegen hochvirulente Ge- gungen ,Tachykardie, Zeichen von Herzschwäche , Zyanose. Ein gleiches Ver

punisiert werden . Die Immunisierung gegen Karzinom schützt halten eigt das Myxödem . Von Herter ist auf die hypothyreoide

terweise auch gegen Sarkom und umgekehrt. Zum Schlusse Wachstumshemmung in der Pubertät aufmerksam gemacht worden, bei

Chrlich noch seine Ansichten über die Entstehung der der er Emphysem und asthmatische Anfälle fand, ebenso starke Varizen.

Die parasitäre Theorie lehnt er ab. Er leitet die Ge- Kraus hält das Bild für das einer kardialen Dyspnoe und Schwäche ;

versprengten embryonalen Keimen ab, die für gewöhnlich nach ihm gibt es auch keine spezifische thyreoprive Kardiopathie. Die

von
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Frage der Beziehung der Beischilddrüsen zum Herzen ist schwierig zu Herr Senator hält seinerseits die Erklärung des Basedow als ab

beantworten. Bei Tieren sollen sich nach ihrer Exstirpation Tachypnoe norme Schilddrüsenfunktion für plausibel (Kochersches Gesetz) , doch

und Tachykardie finden . Billroth konstatierte bei Kropftetanien keine erkläre sie nicht die Erscheinungen des Sympathikus; es müsse daher

charakteristischen Herzerscheinungen, bei idiopathischer Tetanie – die noch etwas angeschaltet sein. Sodann fragt er an, ob Vortragender Er

neuerdings in Beziehung zur Schilddrüse gebracht wird – tritt mitunter fahrungen über den Wert der alimentären Glykosurie als Unterscheidungs

gesteigerte Pulsfrequenz auf. merkmal zwischen Kropfherz und Basedow besitze und ob sich auch die

Das Kropfherz im engeren Sinne zeigt eine habituelle Tachykardie Diarrhoen beim Basedow differentialdiagnostisch verwerten lassen.

von 80-120 Pulsen, bei Arbeit Steigerung (auf etwa 140) . An der 2. Herr Burckhardt gibt an, daß nach seinen Erfahrungen ali

Pulskurve nimmt man herabgesetzten Gefaßtonus wahr; der Blutdruck mentäre Glykosurie bei Kropfherz weit weniger vorkomme als beim Base

ist nicht niedrig, oft leicht ansteigend. Bei Sektionen findet man Ver- dow, das gleiche Verhalten zeigen auch die Diarrhoen. Er erwähnt dann

größerung des Herzens in toto. Glanzauge, weite Pupillon, Schwitzen , einen Fall von Morbus Basedow mit allen Erscheinungen, der mit Serum

Tremor, Exophthalmus, Dermoautographismus ist hier meist angedeutet. von ihm behandelt worden sei und später in ein Myxodem übergegangen

Partielle Strumektomie wirkt meist heilend, Jod beeinflußt günstig. Im sei ; auch die Herzdilatation sei zurückgegangen, aus der Tachykardie eine

kachektischen Stadium tritt eine Herzinsuffizienz infolge Myodegeneratio Bradykardie geworden. Diese Erfahrungen vertrügen sich seiner Ansicht

cordis ein . Die geringste Intensitätsstufe des Kropfherzens ist : Kropf, nach nicht mit den Anschauungen des Vortragenden.

Tachykardie und Tremor, außerdem finden sich Abweichungen in der Zir- 3. Herr Brieger erzählt von einem Kropf, der nach Vibrations

kulation , insofern bei Arbeit nur der systolische Blutdruck gesteigert wird, massage Erscheinungen von Basedow bekam. Th . Brugsch.

nicht der diastolische. Bei steter Arbeit tritt erhebliche Tachykardie

auf, wobei das Herz kleiner werden kann, da es leer schöpft. Bei 4/3 aller

Kröpfe finden sich Tachykardie und Tremor, in vielen Fällen Herzhyper
Kleine Mitteilungen .

trophie. Vortragender verwirft sodann die Bezeichnung Forme fruste des

Basedow (Charcot , Pierre - Marie) für dieses Kropfherz, hält dagegen
In der Sitzung der Deputation für die städtischen Krankenanstalten

Berlins wurde dem Antrage auf Errichtung eines Invalidenheims für
die Bezeichnung „ Aequivalent des Morbus Basedow (Kocher) für Brustkranke in Buch zugestimmt. Als Sachverständiger war zu den

glücklich gewählt, da beim Kropfherz alle schwereren trophischen Er- Beratungen der allgemeinen Bestimmungen für die Aufstellung des Bau

scheinungen, wie sie dem Basedow zukommen, fehlen, es sich also nur programms für den Neubau eines solchen Invalidenheims der Geb. Medi

um einen lokalen Thyreoidismus handelt; die Ursache hierfür kann beim zinalrat Prof. Bernhard Fränkel , einer der verdienstvollsten Führer

Basedow in oder außerhalb der Schilddrüse liegen . in der Lungenheilstätten -Bewegung, binzugezogen worden.

Vortragender geht sodann auf die Beweise ein, die für die Deutung

des Basedow als reine Hyperthyreose angeführt werden. Das sind 1. die Dom Zentralkomitee für das Rettungswesen in Preußen

angebliche Gegensätzlichkeit zwischen Basedow und Myxödem , 2. das wurde auf der Internationalen Ausstellung in Mailand der Grand prix

Kochersche Gesetz : die Basedowsymptome gehen zurück parallel mit
verliehen.

der Größe des bei der Strumektomie entfernten Schilddrüsenstückes, Zum neunten Male ist der Berliner Medizinal - Kalender und

3. die von Zion aufgestellte Abhängigkeit Schilddrüse – Herz , Herz - Rezepttaschenbuch für praktische Aerzte wie immer pünktlich

Schilddrüse, 4. die Analogie zwischen artifiziellen Hyperthyreoidismus im Verlage von Urban & Schwarzenberg in Berlin erschienen. Der

und Basedow, 5. der spezifische Charakter der Struma.
Jahrgang 1907 repräsentiert sich uns in etwas schmalerem Format, ist

deshalb auch dünner und für die Brusttasche noch passender geworden.
Zu 4 bemerkt Vortragender, daß man über die Quantität der Dermäßige Preis von Mk. 2,50 für das inhaltreiche und brieftaschenförmige

inneren Sekretion der Schilddrüse nichts weiß ; die einzige Tatsache ist, Büchlein ist beibehalten.

daß die Schilddrüse bei Basedow weniger Jod besitzt ; darauf gründen

Zion und Ostwald ihre Theorien ; letzterer sieht den Basedow als
Der bekannte Arzt für Magen- und Darmkrankheiten, Dr. J. Boas

Hypothyreoidismus an , was Vortragender allein schon mit den Erfolgen
in Berlin, hat nach 20 jähriger Tätigkeit seine Poliklinik aufgegeben.

Aus diesem Anlaß hat er die von ihm und seinen Schülern verfaßten ,
der Strumektomie bei Basedow zurückweisen kann. Einen Beweis für

wissenschaftlichen Arbeiten unter dem Titel : Gesammelte Beiträge
Dysthyreoidismus gibt es nicht. Der verminderte Jodgehalt der Basedow- aus dem Gebiete der Physiologie ; Pathologie und Therapie

struma kann auf vermehrter Jodabgabe oder auf mangelhaftem Jodspeiche- der Verdauung “ bei S. Karger, Berlin, herausgegeben. Boas, der zu
rungsvermögen beruhen. Für eine Analogie des natürlichen und künst- den hervorragendsten Forschern und Praktikern auf dem Gebiete der

lichen Hyperthyreoidismus wird angeführt: 1. die Veränderung des Stoff- Magen- und Darmkrankheiten gehört, kann mit Recht mit Genugtuung
wechsels, 2. die kardiovaskulären Symptome , 3. das Kreislaufexperiment. auf die beiden stattlichen Bändeblicken, welche die Anschauungen seiner

Schule darstellen.
Letzteres ist am dürftigsten begründet. Dio Zionschen Annahmen lassen

sich durch die vom Vortragenden und Friedenthal nachgeprüften Ex
Eine in London herrschende Scharlachsouche nimmt große

Ausdehnung an undfordertvieleOpfer. Insgesamt werden augenblicklich
perimente nicht bekräftigen . ( Jod schaltet nicht die Erregbarkeit

4700 Personen wegen dieser Krankheit behandelt.

des Vagus aus , einzig das Jodothyrin setzt den durch Atropin ausge

schalteten Vagus wieder in seine Erregbarkeit ein . ) Auch die Versuche

Schäfer

Eigentümliche Veränderung der Schrift durch Krank :
und Haskowicz wurden vom Vortragenden und heiten. Im Jahre 1903 hat Pick sine sonderbare Veränderung der

Friedenthal nachgeprüft, doch fanden sie nach Einspritzung von Schrift bei Erkrankungen geschildert, die er ,Mikrographie“ genannt hat.

Thyreoglobulin ins Blut keine Pulsbeschleunigung. Es war außerordentlichmerkwürdig, daß sichdiebis zur Erkrankung
Beim Basedow herrscht der Sympathikus im Krankheitsbilde un- normale Größe der Schriftzeichen, bei vollständig intakterodernicht

bedingt vor, diese Vorherrschaft ist aber nicht durch die Ausschaltung wesentlich gestörter Form derselben, bis zu einer gelegentlich fast ans

des Vagus erklärt, es handelt sich also nicht um ein Herzvagussystem Mikroskopische hinanreichenden Kleinheit veränderte. Nach neueren Ver
Offentlichungen Picks in der Wien.klin . Woch.“ mußman, wie erschon

( Zion) , sondern es muß noch etwas von außen angeschaltet sein, was
früher feststellte, annehmen, daß die Schreibstörung durch eineent

nicht in der Schilddrüse liegt.
sprechende Sehstörungbedingtist, zumal erstere mit letztererschwand

Vortragender geht sodann auf die speziellen anatomischen Befunde
oderwiederkehrte. InallenFällen aber lagen schwereGehirnschädigungen,

des Basedowstruma ein ; als den einzigen konstanten Befund sieht er hier meistensdurchGehirnerweichung (Paralysis agitans ), vor, wie nach dem

die starke Arterialisierung der Schilddrüse an . Kropfherz kommt auch Tode zum Teil durchden Sektionsbefund festgestellt werden konnte.

bei parenchymatosen Kröpfen vor. Vortragender erwähnt sodann noch

die hyperämische Turgeszenz der Schilddrüse bei jungen Mädchen, einen Universitätsnachrichten : Berlin : Seinen 70. Geburtstag

feierte am10. OktoberderChirurg, ordentlicher Honorarprofessoran derhäufig festzustellenden Befund.

Berliner Universität.Goh.Med.-Rat Dr.med .Edmund Rose,bis 1903Vortragender geht sodann auf die Frage ein, warum entsteht einmal

ein lokales A equivalent, das andere Mal ein ausgesprochener Basedow ,
Leiter der chirurgischen Abteilung des Krankenhauses Bethanien, . f
Breslau: DenbeidenOberärztender chirurgischen Klinik Dr. Ludloffund verweist hier auf die rein individuellen Verhältnisse, die bei Ver
(orthopädischeAbteilung )undDr.Anschütz (klinische Abteilung)ist

fütterung von Schilddrüsentabletten deutlich zu Tage treten. Junge Tiere der Professortitel verliehen worden.

verhalten sich anders als alte; auch die zeitliche Einwirkung der Schild- ordentliche Professor für PsychiatrioundDirektor der psychiatrischen
drüsenwirkung ist ganz individuell. Beim Myxödem mäßigen Grades geht Klinik an derUniversität Königsberg, Medizinalassessor Dr. med. Ernst
durch Schilddrüsenverfütterung der Kalorienumsatz um mehr als das Meyer wurde zum ordentlichen Professor ernannt.

Doppelte in die Höhe, während Eiweiß noch eingespart wird. Beim Base Stelle dos nach Freiburg ubergesiedelten Prof. Aschoff wurdoProf,

dow ist der Eiweißbestand gefährdet, Schilddrüsenverfütterung treibt den
Beneke (Königsberg )zum Professorder pathalogischenAnatomieund

Kalorienumsatz nicht in die Höhe , schädigt aber den Eiweißbestand. Beim
Dr.med. Hans Winterstein, Volontärassistent bei Prof.Langendorff

Myxödem ist also die Schilddrüse ein trophisch regulatorisches Organ. am physiologischen Institut Rostock mit einerProbevorlesung: „ Uober

Beim Basedow kommen im Individuum steckende Dinge hinzu, die nicht die Ermüdung “.

in der Schilddrüse liegen. So macht bei vasomotorischen Individuen der
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin.

künstliche Hyperthyreoidismus erhöhte Erscheinungen.
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Klinische Vorträge. hat dann E. Hering) zum weiteren Ausbau dieser Lehre

beigetragen , indem er die von Engelmann , Gaskell ,

ber die klinische Bedeutung der Arrhythmie Muskens und Anderen am Kaltblüterherzen gefundenen Tat

des Herzens ) sachen für das Warmblüterherz bestätigte und durch das

Studium des allerdings schon vorher von Mackenzie im

ausgiebigsten Maße bei der Bearbeitung der Lehre vom Puls
Prof. Dr. Aug. Hoffmann, Düsseldorf.

berücksichtigten Venenpulses die Wenckebach schen An

M. H. ! Das ungemein häufig am Herzen zu beobach schauungen bestätigte und zum Teil erweiterte. Ferner

Symptom, die Störung des Rhythmus, hat von jeher wurde die Lehre von der Arrhythmie des Herzens durch die

ciologen und Kliniker in besonderem Maße interessiert. klinischen Arbeiten von D. Gerhardt, Lommel , Vol .

in die letzten Jahre hinein sah man darin ein Zeichen hard, Lichtheim und seinen Schülern und Anderen mehr,

- Erkrankung des Herzens, dem eine ausschlaggebende
wozu ich auch mich nennen darf, weiter gefördert, sodaß,

utung für die Diagnose beigemessen wurde, und die Er wie es Hering jüngst in seinem auf dem Kongreß für Innere

tnis, daß auch bei organisch völlig normalem Herzen
Medizin erstatteten Referate ausführte, nunmehr eine Reihe

gelmäßigkeiten vorkommen können, ist erst im letzten
von bestimmten Formen sich auch für die klinisch zu be

zehnt allgemeiner durchgedrungen . Um so mehr mußte
obachtende Herzarrhythmie aus den Kurven unterscheiden

ch gestrebt werden , Ordnung in die scheinbare Regel
lassen .

seit der Herzirregularitäten zu bringen und die bei
Hering nennt als solche : 1. den Pulsus irregularis

bisch gesundem Herzen vorkommenden Formen von den
respiratorius; 2. die extrasystolischen Unregelmäßigkeiten ;

nur bei organischer Erkrankung des Herzens zu be
3. Pulsus irregularis perpetuus; 4. Ueberleitungsstörungen ;

5. Pulsus alternans.
tenden zu trennen, sowie möglichst die prognostische

atung der Art der Unregelmäßigkeit festzustellen.
Den extrasystolischen Unregelmäßigkeiten ordnet er

Diesen Bestrebungen verdanken wir vor allem die
den von mir als Herzjagen bezeichneten Symptomenkomplex

unter.

legenden Arbeiten von Traube , Riegel und Anderen.

end schon in jenen älteren Arbeiten das Hauptgewicht
Diese Einteilung will ich der nachfolgenden Besprechung meiner

eigenen Untersuchungen zu Grunde legen, obwohl ich schon von vorn
ine graphische Darstellung des Arterien- und Venen herein betonen muß , daß vom klinischen Standpunkt dieselbe nicht in

(Riegel) gelegt wurde, wobei aber ein ganz wesent- allen Teilen anerkannt werden kann. Ich lege den nachfolgenden Aus

Interesse der Deutung der Form der Pulskurve ent
führungen ein Material von 181 Fällen vonHerzirregularität zu Grunde,

Bei allen diesen Kranken war ich in der Lage , Kurven aufnehmen zu
gebracht wurde, ist in neuerer Zeit, hauptsächlich durch können. Fälle, bei denen mir dies nicht möglich war, habe ich aus

ntdeckungen Engelmanns beeinflußt, die Hauptauf- geschlossen.

amkeit auf die inden Herz-, Puls- und Venenkurven dar- Das Krankenmaterial entstammt zum größten Teile der ambulanten

ten zeitlichen Verhältnisse des Ablaufs der Herztätig- Praxis. Gerade die anUnregelmäßigkeiten des Herzens leidendenKranken
werden selten Gegenstand klinischer Behandlung, und im Krankenhause

ihren einzelnen Teilen gelenkt worden .
sieht man in der Regel fast nur die schweren und schwersten, meist

Und hier ist vor allem Wenckebach zu nennen, der mit Herzinsuffizienz verbundenen Formen von Arhythmie.

ster an der Hand der Engelmannschen Forschungen
rhythmie des menschlichen Herzens mit Erfolg einer 1) Hering hebt es als einen besonderen Vorzug seines Institutes

hervor, daß in demselben eine Krankenabteilung mit dem Laboratorium

enden Analyse unterzog und damit die Aufmerksam verbunden sei . Diese Kombination ist gewiß vongroßem Vorteil, und

eiterer Forscher auf dieses Gebiet lenkte . Weiterhin deshalb gibt es in Deutschland keine medizinische Klinik und wohl kaum

eine innere Abteilung eines größeren Krankenhauses, die nicht mit einem

Vortrag, gehalten auf der Vers . deutsch. Naturf. u. Aerzte, entsprechenden Laboratorium verbunden wäre, während im Auslande dies

nicht überall der Fall zu sein scheint.
t 1906.
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Ferner ist zu bemerken, daß gerade in den wohlhabenden Kreisen Unter den 64 Fällen sind 18 von andauernd auftretenden Extra

Störungen des Herzrhythmus recht häufig beobachtet werden. Ent- systolen. Die Gesamtzahl verteilt sich auf Patienten, welche an folgenden

sprechend der größern Verbreitung der Nervosität und Neurasthenie in Grundkrankheiten litten , Arteriosklerose 18, Nephritis chronica intersti

.
diesen Kreisen sieht man dort auch vorzugsweise die als funktionell an- tialis 2, Aneurysma aortae3, Vitium cordis 4, (Aort. insuff. 2 , Mitral

zusprechenden Formen .
ins. 1, Mitralston. ins. 1). Bei an Anfällen von Herzjagen. Leidenden sah

Ich halte es gerade für die Feststellung der klinischen Bedeutung ich 7 mal in anfallsfreier Zeit Extrasystolen. Während der Graviditätder Herzarhythmie von größter Bedeutung, an einem umfangreicheren 6 mal. Bei Tabakabusus 3 mal, Hysterie 2 mal, Neurasthenie 19 mal, davon
Material Untersuchungen anzustellen und bei den einzelnen Fällen die traum. Neurasthenie 1 mal. Kinder unter 12 Jahren waren 3 darunter.
verschiedenen Formen der Arrhythmie festzustellen. Nur so kann man zu Es geht also auch aus diesen Zahlen hervor, daß sich
einem einigermaßen abschließenden Urteil über die semiotische und pro

Extrasystolen so häufig und auch bei so verschiedenengnostische Bedeutung derselben kommen .

Was nun zunächst den Pulsus respiratorius irre
Krankheitszuständen finden , daß sie als eindeutiges Symptom

gularis betrifft, so ist seine klinische Bedeutung gering an nicht abzusehen sind. Das ist auch verständlich, wennman

zuschlagen . Er besteht darin , daß bei der Inspiration der sich die Entstehung dieser Form der Irregularität klar zu

Puls schneller und kleiner wird und bei der Exspiration machen sucht.

langsamer und größer. Während Mackenzie diesen Rhyth- Die Untersuchungen am Kalt- und Warmblüterherzen

mus als infantilen bezeichnet, weil er bei jugendlichen In haben erwiesen, daß der Ort der Entstehung von Extra

dividuen vorzugsweise beobachtet wird , muß, wie auch schon systolen ein verschiedener sein kann. Beim Warmblüter

Hering anführt, hervorgehoben werden, daß sich diese
können sie sowohl von der Vorkammer, wie von der Kammer

Rhythmusstörung bei fast allen normalen Menschen durch und auch von dem Vorkammer und Kammer verbindenden

langsames und tiefes Atmen künstlich hervorrufen läßt. Nur Hisschen Muskelbündel aus experimentell erzeugt werden.

bei gewöhnlicher Atmung auftretende auffallende Ausprägung Durch Reizung der extrakardialen Nerven können sie bei

des respiratorischen Charakters des Herzrhythmus ist von den Versuchstieren nicht direkt hervorgerufen werden .

einiger Bedeutung. Außer durch direkte Reizung des Herzmuskels können sie

Zweifellos wird die Verlangsamung des Pulses hier durch Erhöhung des intrakardialen Drucks künstlich erzeugt

durch Vaguserregbarkeit hervorgerufen. Diese Steigerung werden (Knoll).

der Vaguserregbarkeit beobachtet man, wie ich zuerst Im Widerspruch mit diesen experimentellen Ergebnissen

beschrieben habe, 1) ganz besonders häufig bei nervösen steht anscheinend die Tatsache, daß bei so vielen Fällen von
Menschen . Für manche Formen der neurasthenischen Herz- Extrasystolenarrhythmie diese sicher durch rein nervöse oder

schwäche ist der P. irreg. resp . geradezu charakteristisch . reflektorische Momente verursacht wird.

Außerdem ist er bei der Rekonvaleszenz von fieberhaften Als ein markantes Beispiel möchte ich einen 14 jährigen, früher

Krankheiten häufig zu beobachten . Ich habe ihn ferner an hysterischer Paraplegie leidenden Knaben hinstellen , der bei jeder

geistigen Anstrengung Extrasystolen zeigte. Interessant war folgender
2 mal bei den Crises gastriques der Tabiker beobachtet. 2) Versuch: Während die Kurve des Radialpulses aufgenommen wurde,

Gar nicht selten aber kommt er auch bei mit organischen wurden ihm einfache Rechenaufgaben gestellt. Sobald er im Kopfe dio

Herzleiden Behafteten zur Beobachtung.
Aufgabe auszurechnen begann, wurde der Puls zunächst beschleunigtund

Unter meinen Kurven finde ich den P. irr. resp . 45 mal vertreten, dann durch Extrasystolen, die auch mit Venenpulsaufnahme als solche

also in etwa einem schwachem Drittel der Fälle. Davon waren an Neu festgestellt wurden, irregulär. Diese Irregularität verschwand sofort nach

rasthenieerkrankt 28, an Hysterie 5. An gastrischenKrisen 2, an orga der Lösung der Aufgabe. Der Blutdruck war während der Lösungszeit

nicht erhöht. Hier sind Extrasystolen durch rein psychiseh nervöse Ein
nischen Erkrankungen des Herzens insgesamt 10. Hierunter an Vitium

Cordis 5. (1 Aort. Ins., 2 Mitr. Ins., Ž Mitr. Sten.) An Herzhypertr. flüsse ausgelöst, was von erheblicher klinischer Bedeutung ist.

bei chronischer interstitieller Nephritis litten 2. Arteriosklerose und Die neuen Untersuchungen von Tawara unter Aschoffs

Myokarditis 2. Alkoholismus 2. Leitung sind vielleicht geeignet auf diese Verhältnisse wei
Unter 14 Jahren waren 5 Patienten, bei denen allen die Irregu- teres Licht zu werfen. Icherwähne hier nur kurz, daß ge

larität besonders stark ausgesprochen war.

Mansiehtdaraus, daß, wenn auch diese Form der Irre- wichtige Gründe dafür sprechen ,daß das Uebergangsbündel
mit seinen Verzweigungen als der Ausgangspunkt der spongularität sicher rein nervösen Ursprungs ist, die Feststellung

tanen Kammerextrasystolen vorzugsweise inBetracht kommt,derselben allein keineswegs die Beurteilung des Zustandes

wie ich das an anderer Stelle schon ausgeführt habe.des Herzens ermöglicht.

Jedenfalls müssen wir vom klinischen Standpunkte .Anreihen möchte ich hier als besondere Form die

daran festhalten , daß Extrasystolen auf rein nervösem Wegeorthostatische Arrhythmie. Dieselbe besteht darin , daß

das normale Phänomen, daß der Puls im Liegen langsamer entstehen können. Auch die Ansicht Mackenzies , daß bei

fieberhaften akuten Krankheiten, besonders bei der Pneuwird als im Stehen , in besonders auffallendem Maße und

besonders rasch eintritt. Auch diese Form von Störung der monio stets die Extrasystolenarrhythmie von ominöser Bedeu

Herztätigkeit beobachtete ich bisher sowohl bei nervösen tung sei, kann ich nicht bestätigen.
Gar nicht selten fand ich auch Extrasystolenarrhythmieals auch bei organisch Erkrankten und zwar 11 mal, mit

unter war sie mit der respiratorischen Irregularität ver- mit dem Pulsus irreg. respiratorius vergesellschaftet oder auch

bunden. mit diesem abwechselnd auftretend, ebenso bei Pulsus alter

nans u. a.
Wichtiger ist die zweite Form , die Extrasystolen Hering handelt die paroxysmelle Taxy.

kardie mit den Extrasystolen zusammen ab , indem er auch
irregularität. Unter dieser Bezeichnung versteht man die

für alle dieseFälle meine früher geäußerte Ansicht,daßsieForm der irregulären Herztätigkeit, welche durch Einschal

tung einzelner abnormer Systolen in den sonst regel tige Gründemich veranlaßten, von dieser Auffassung abzusaus Extrasystolen entstehen, zuGrunde legt. Daß gewich

mäßigen Rhythmus des Herzens entsteht. Je nachdem die
gehen, habe ich an anderer Stelle dargetan. AllerdingsExtrasystolen vereinzelt oder andauernd auftreten, kann man
handelt essich bei diesen Anfällen von Herzjagen um einedie Fälle unterscheiden. Nach meinen Erfahrungen ist dies

die weitaus häufigste Form der Störung des Herzrythmus. Form derIrregularität, aber sicher um etwas anderesals
um Extrasystolen im landläufigen Sinne . Die von Hering

Insgesamt finde ich unter meinen Kurven 64 Fälle . " Das ist

mehr alseinDrittel.Wennich die zahllosen Fälle dazu analysierten Fälle von paroxysmeller Taxykardie betreffen

rechne, bei denen bei der Auskultation des Herzens gelegent- ganz etwasanderes, als was unter dem eigentlichen Herz

lich eine Extrasystole gehört wurde, ohne daß es gelang, jagen zu verstehen ist. Diese aus Extrasystolen entstehen
dieselbe graphisch darzustellen , so wächst diese Zahl noch den kurz dauernden Paroxysmensind durchaus verschieden

von den Stunden, Tage und Wochen andauernden Anfällen,
welche ich analysiert habe.

1) Pathologie und Therapie der Herzneurosen. Wiesbaden 1901 . Von ersteren habe ich 3 Fälle beobachtet, von letzteren
2) Ebenda. die gewiß nicht geringe Anzahl von 18.

ganz bedeutend.
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Von diesen waren organisch erkrankt an den Kreis- regularität 13 mal, davon 3 Fälle mit Kropfherz und 2 Fälle ,

organen 4 (2 Arteriosklerose, 2 Dilatatio cordis) . Bei bei denen die andauernde Irregularität, nachdem vorher An

n übrigenwar das Herz anscheinend gesund. Von diesen fälle dagewesen waren, entstanden waren. In einem Falle

n zeitweilig an Extrasystolen 7. bestand vorher einfache chronische Tachykardie.

Hier schließt sich der von Hering sogenannte Pulsus Ueberleitungsstörungen beobachtete ich 6 Fälle. Fünf

gularis perpetuus als besondere Form der Irregularität davon zeigten Symptom von Arteriosklerose. Ein Fall mußte

Hering führt denselben auf Extrasystolen zurück. Zu- funktionell gedeutet werden, da er ein junges anämisches

h hält er ihn stets für mit Trikuspidalinsuffizienz kom- Mädchen betraf und mit Genesung endete 1).

ert. Wenn dies der Fall wäre, so würde diese Pulsform In den anderen Fällen bestand die Störung mehr oder

ies bestimmte Herzleiden geradezu charakteristisch sein . weniger intensiv fort. Von Interesse war dabei, daß bei 3

Zunächst ist es nun überhaupt fraglich, was denn unter derselben zeitweilig auch Extrasystolen zu beobachten waren .

1 Pulsus irregularis perpetuus zu verstehen ist. Ein - ' Die Leitungsstörung scheint meistens eine schlimme Bedeu

Extrasystolen können , wenn sie gehäuft vorkommen, tung zu haben , obwohl nicht geleugnet werden kann, daß

perpetuierliche Irregularität hervorbringen. Ebenso auch hier funktionelle nervöse Einflüsse statthaben können .

enalleanderen Arten der Rhythmusstörung, wenn sie Die vollständige Dissoziation des Vorhofs und des Ventrikels,
iernd sind , einen Pulsus irregularis perpetuus hervor- wovon ich nur einen Fall selbst beobachtete, scheint da

Die von Hering mitgeteilten Fälle baben aber zum gegen meist auf eine organische Unterbrechung des Leitungs

keinen Irregularis perpetuus. Denn er schreibt, „ mit bündels hinzudeuten und von schlechter Prognose. Unmöglich

Erscheinen des Vorhofvenenpulses verschwand der Pulsus erscheinen also auch hier funktionelle nervöse Einflüsse nicht.

uaris perpetuus“ . Deshalb sollte man diese Bezeich- Man erkennt die Leitungsstörung daran, daß Ventrikel

fallen lassen . Es scheint, daß hier Hering verschie- und Vorkammer (Vene) in einem verschiedenen Rhythmus

Dinge unter einen Gesichtspunkt bringt, die wenigstens schlagen. Ist die Leitung in dem Sinne gestört, daß doch

ch nichts Gemeinsames haben . Es sind dies die von noch einzelne , aber nicht alle von der Vorkammer kommen

erst beschriebene paroxysmale Arrhythmie -) , ferner das den Impulse auf die Kammer fortgeleitet werden, so spricht

annte Delirium cordis und die seltenen Formen an- man von einer Leitungsstörung. Wenn aber kein Impuls

d arrhythmischer Tätigkeit des Herzens, die unter mehr fortgeleitet wird und Kammer und Vorkalomer in einem

der übrigen Formen von Arrhythmie unterzubringen selbständigen , gänzlich voneinander verschiedenen Rhythmus

Die erstere Affektion beeinträchtigt das Wohlbefinden schlagen, dann nennt man dies Dissoziation des Herzens.
erheblich . Ich habe unter meinen Patienten solche , Auch eine Leitungsstörung zwischen der Hohlvene, in der

otzdem sie seit Jahren an diesen Anfällen leiden , die rhythmischen Reize zunächst wirksam werden, und der

uren im Gebirge machen . Die zweite ist im Gegen- Vorkammer ist von Wenckebach angenommen und auch
Signum mali ominis. Die dritte Form ist von ver- kürzlich analysiert.

ner Bedeutung. Ich kenne einen Herrn , der seit Noch erübrigt es , auf den vielumstrittenen Pulsus

an konstanter Unregelmäßigkeit des Herzens leidet alternans einzugehen. Derselbe besteht darin , daß sich

abei trotz Abratens noch Alpinist ersten Ranges ist. kräftige und weniger kräftige Herzschläge abwechselnd folgen .

deren, die ich teilweise auch seit Jahren kenne, sind Dabei ist der Rhythmus des Herzens regelmäßig. Hering

em Leiden doch so affiziert, daß sie sich Schonung leugnete lange sein Vorkommen, bis ich bei einem Fall von

gen müssen , obwohl einer derselben , ein Handweber, Herzjagen und Volhard bei einem Fall von Herzinsuffizienz

8 Jahren leidend und jetzt noch arbeitsfähig ist. sein Vorkommen feststellten und schließlich Hering selbst

ne Insuffizienz der Trikuspidalis habe ich in meinen die Analyse eines solchen Falles gelang. Fälle dieser Art

nicht feststellen können . Auch möchte ich die oft werden von den Autoren im allgemeinen für selten gehalten .

nden positiven Venenpulswellen anders deuten wie Dies kommt vielleicht zum Teil daher, daß sie nicht immer

, nämlich dahin, daß hier die normale Reizerzeugung leicht zu erkennen sind . Viele Fälle von Extrasystolen

ist, indem die Reizbildung so erfolgt, daß Vorhof bigeminie täuschen Alternans vor, und ich stimme Hering

nmer zugleich in Kontraktion geraten, also von dem darin bei, wenn er nur solche Fälle, bei denen der zweite

trikulären Leitungssystem aus. Oft aber sah ich kleinere Schlag nicht verfrüht, sondern rechtzeitig oder

rhofvenenpuls in solchen Fällen (Abb . 1 ) . etwas verspätet an der Radialis eintrifft, als Alternans

gelten lassen will.

An der Herzspitze ist

der Alternans nicht

immer leicht zu er

kennen , da im Kar

diogramm sich die

kleinen Schläge von

den großen gewöhn

lich nicht deutlich

+ abheben. An der

Vene braucht sich

der Alternans nicht

zu markieren , da er

nur an der Kammer

Abb. 1. Pulsus irregularis perpetuus mit Vorhofvenenpuls . allein bestehen kann .

Sicherzustellen ist er

hierhergehörigen Fälle , welche ich beobachtete, meines Erachtens nur so , daß man feststellt, daß bei er

a der Zahl. Von diesen waren mit Anfällen be- haltenem regelmäßigen Rhythmus des Herzens an der peri

davon anscheinend herzgesund 5, Arteriosklerose 1. pheren Arterie große und kleine Pulse miteinander ab

rium cordis als Symptom schwerer Herzschwäche wechseln. Es ist also der Alternans keine eigentliche Störung

nal beobachtet . Jahrelange Fortdauer solcher Ir- des Herzrhythmus, sondern der Herzkraft.

-handl. d. Kongr. f. Innere Medizin I } u. Die paroxysmale

Wiesbaden 1900. 1) Ztschr. f. k), Med . 1900.
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Nun ist aber der Alternans nicht Alle Formen der Herzarrhythmie vielleicht mit einziger

immer zu fühlen oder auch deutlich in Ausnahme der vollständigen Dissoziation des Herzens

der Kurve

darzustellen,

weil der Un

terschied in

der Kraft der

einzelnen

Schläge oft

nur
gering

ist. Da hilft

Abb. 3. Fall H. Herzspitze während des Pulsus alternans.

folgendes von

mir häufig angewandte Verfahren zum Ziel: kommen sowohl bei organischen als auch bei funktionellen

Man komprimiert den Oberarm , während Erkrankungen des Herzens vor. Alle Formen können an

man die Radialkurve zeichnet mittelst des demselben Herzen abwechselnd oder auch zusammen vor

Riva -Roccischen Schlauches. Die Pulse kommen. Aus der Un

werden dann kleiner, aber das Alternieren regelmäßigkeit des Her

wird deutlicher. (Abb. 2 , 3 und 4. )
zens allein sind sichere

Ich konstatierte Pulsus alternans 10mal. diagnostische oder pro

Von diesen Fällen litten 4 an schwerer In- gnostische Schlüsse nicht

suffizienz des Herzens auf dem Boden alter Vitia zu ziehen, doch gibt die

cordis , und zwar handelte es sich in allen Fällen

um Insuffizienz der Mitralklappe. Ferner war ein
genaue Analyse der

Fall von Morbus Basedowii dabei. In 3 Fällen von
selben in vielen Fällen

Abb. 4. Fall A. Radialis bei Druck,

Herzjagen fand ich ferner Alternans. Außerdem in im Verein mit anderen

2 Fällen zeitweilig bei Anfällen von Irregularität. Symptomen wichtige Aufschlüsse über die Art der vor.

Also auch hier sehen wir die verschie- liegenden Funktionsstörung des Herzens. Mit der eben

denartigsten Ursachen für das Auftreten erwähnten Einschränkung sind alle Unregelmäßigkeiten des
des Pulsus alternans. Sowohl schwere und Herzens nur Zeichen einer meist vorübergehenden -

schwerste Erkrankungen und Insuffizienz Störung der Funktion und nicht der prinzipielle Ausdruck

des Herzens begleitet er, als auch tritt er einer organischen Läsion des Herzens.
bei nach unseren Kenntnissen funktionellen

Erkrankungen auf. Es gibt nun noch ver

schiedene andere Formen von Bewegungs
Abhandlungen.

störungen des Herzens, so eine nach Art
Wer darf stillen ? )

der Bowditchschen Treppe einsetzende

Form , ein Alternans mit verspäteter kleiner

Kontraktion, wie ich ihn bei einem Falle
Dr. Theodor Zlocisti, Berlin .

von Herzjagen fand. Ferner die auf Erreg
(Schluß aus Nr. 42.)

Vielleicht ist es darum auch angebracht, daß wir uns in der
barkeitsstörung beruhende paroxysmale

Bradycardie, die von Wenckebach mit- Harmlosigkeit einfach vonder Tatsache leiten lassen, ob
Frage, ob Tuberkulöse stillen dürfen, in vollkommenster

geteilten Leitungsstörungen an Venen und
und in welchem UmfangeMilch sezerniert wird. Das prin.

Vorhof usw., die aber bei ihrer großen zipielle Verbot Heubners und seiner Schule dürfte immerhin noch

Seltenheit , und da sie teilweise nur als zu diskutieren sein . Die Fälle, in denen frische Katarrhe das

funktionelle Erkrankungen gedeutet werden Weiterschreiten der tuberkulösen Prozesse andeuten, kommen sehr

können noch keine große klinische Bedeu- häufig für unsere Frage nicht in Betracht, vielleicht weil lang

tung beanspruchen können . Sie mögen dauernde Fieber die Kräfte des Organismusfür den Eigengebrauch

deshalb hier ausscheiden . so stark konsumieren , daß die Laktation ohnehin sistiert. Ich

Fasse ich zum Schlusse die Ergebnisse verfüge über drei hierher gehörige Fälle. Es handelte sich um

dieser Untersuchungen über die klinische zwei III para und eine V para, die tuberkulöse Affektionen der

Bedeutung der Herzarrhythmie zusammen,
rechten Spitze (eine des linken Unterlappens) hatten. Während die
Frauen sich in derGravidität auffallend wohl befanden, bekamen sie

soistzunächst zu bemerken, daß Unregel- baldnachder Entbindungstarkemit Fieber bis400einhergehende
mäßigkeiten des Herzens zu den häufig- Katarrhe. Die Mütter, die ihre früheren Kinder gestillt hatten

sten Symptomen gehören bei Herzkranken die V para sogar 9 Monate wiesen vollkommen leere Brüste

und Nichtherzkranken . auf. Selbst bei Fällenvon Tuberkulose, dienicht katarrhalische

Die häufigste Störung ist die Extra- Exazerbationen nach dem Partuserfahren, zeigt sich eine Laktation

systole und fast ebensohäufig die respi- überhaupt nicht oder nur minimal. Unter den Einflüssen äußerer
Art, diezu einer unvollkommenenAusbildung der Brustdrüse,somit

ratorische Arrhythmie. Die übrigen Formen

sind relativ seltener. Der Pulsus irregularis die latente Tuberkulose hervor.auch zur „ Stillungsnot“ führen , hebt auch Hegar ( 17) besonders
Oftmals wird es sich hier um

perpetuus ist als besondere Pulsform nicht Degenerationserscheinungen handeln. Und wir haben esvielleicht

haltbar. Die unter diesem Namen zusam- mit einem Kunstgriff der Naturzutun, wenn dieseDegenerierten

mengefaßten Formen sind zu trennen . Ein gezwungen sind, ihre Nachkommen unnatürlich zu ernähren, wo

Teil derselben wird offenbar durch vermehrte durch siemit größerer Wahrscheinlichkeit im Ausleseprozeß olimi

Reizerzeugung an
der Atroventrikular niert werden.

grenze erzeugt. Ueberleitungsstörungen und In den Debatten der älteren Mediziner waren für die Beantwortung

Alternans sind seltene Störungen . Letzterer
der Frage,obtuberkuloseMütter stillen dürfen, nurtheoretische Ueber
legungen entscheidend. Ebenso wie im Grunde

ist aber öfter nachzuweisen, wie man bisher
malswarenesdie Safttheorien , heute dieBakteriophobie.Man kann es

annahm . Beide können auf funktionellen begreifen,wennzu einer Zeit,da die Tuberkulose der Lungen vorzugsweise

Störungen beruhen . Die Anfälle von Herz- mitBlutegeln, Fontanellen, Brechweinsteinsalben und Haarseilen, het om
handeltwurde, Roser(18) 'daraufaufmerksammachenkonnte,daßdie

jagen sind häufiger, als man für gewöhn
natürliche Sekretion gegenüber jenen Heilmitteln doch ein besseres Dori

lich anzunehmen geneigt, ist. vans darstelle. Er ist sich durch seine Anschauung leiten, daß die

von
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rkeln aus abgelagerten Proteinverbindungen bestehen , die auch die daß uns das Dilemma zwischen beiden Interessen besonders besorgt zu

tbestandteile der Milch seien. Die Milch befreit also den Organis- machen brauchte. Die ganz generelle Anordnung für die tuber

von diesen gefährlichen Proteinsubstanzen . Er will mit aller Gewalt

a lassen, dabei den Organismus durch große Lebertrandosen stärken .
kulösen Mütter, nicht zu stillen, hat es ja bewirkt, daß tatsächlich

or behauptet, „das Saugen ist eines der gewichtigsten Heilmittel zur
umfassende klinische Erfahrungen über den Einfluß des Stillens auf

möglichen IIeilung der Lungentuberkulose, mithin auch das beste die tuberkulose Mụtter fehlen, und rückwirkend natürlich durch

eugungsmittel zur Heranbildung derselben (Tuberkulose) und das die mangelnde Erfahrungskontrolle theoretische Deduktionen die kate

Mittel, das Leben eines mit tuberkulosen Exkavationen der Lunge gorischen Imperative stellten. Zum Glück in diesem Falle (glaube
teten längstmöglichst zu fristen ." ich sagen zu können) wissen viele Mütter von ihrer Tuberkulose

Von den neueren Autoren machen selbst die entschiedensten nichts und haben daher keine Veranlassung, einen Arzt um die

ngsfanatiker wie Biedert , Czerny, Keller vor der Tuber- Stillungserlaubnis zu bitten. Die Frauen stillen eben und hören

e Front und auch Heubner, der das Stillen sonst durchweg auf, wenn Beschwerden eintreten oder das Kind entwöhnt wird.

en Fällen anrät. Biedert rät ab , wenn in der Familie Erb- Andrerseits darf die notorische Tatsache nicht vergessen , werden,

kulose vorliegt. Monti immer, wenn Hämoptoe und akute daß viele Frauen in der Laktationszeit wohlgenährter und fetter

rhe vorliegen – selbst bei Frauen von besten Ernährungs- werden , vielleicht auch deswegen, weil sie sich besser, gewissen

ltnissen . Fehling erinnert an die Untersuchungen Leberts , bafter und verständiger ernähren. Für tuberkulöse Frauen ist das

m Gegensatz zu den alten Medizinern einen schlimmen Ein- erstrebenswert und gilt mit Recht als günstiges , Prognostikon.

on Schwangerschaft und Puerperium auf die Phthise gesehen Schloßmann (8) hat zuerst Bresche in die als ' unumstößlich

Er muß aber zugeben , daß es immerhin doch Fälle gibt, wo geltende Regula geschlagen ; und ich halte das für eine verdienst

ochenbett ein gewisser Stillstand, ein langsamer und günstiger liche Tat . Gegenüber dem prinzipiellen Verbot muß es als ein

of der Phthise vorkommt.“ Das Stillen verbietet er unter Fortschritt bezeichnet werden, wenn Schloßmann die Weisungen

Umständen , weil er den Krankheitskeim durch die erst aus dem Ergebnis einer objektiven Untersuchung, dem Ver

nicht auf den Säugling übertragen lassen will - lauf der Schwangerschaft und des Wochenbettes und der Würdigung

las beim Rindvieh nachgewiesen ist “. Diese Erkrankung des der äußeren Verhältnisse herleiten ' will. Nur wo begründete

agewebes scheint aber im Verhältnis zu der allgemeinen Anhaltspunkte für eine Schädigung der Mutter durch den Stillakt

eitung der berkulose ein überaus seltenes Vorkommnis. gegeben sind ( - wie etwa eindeutige Erfahrungen beim Nähren

hr erfahrene Billroth sagtweiterhin in seinen „Krankheiten der früherer Kinder -) sollte dem Kinde seine natürliche Ernährungs

-hen Brüste “ : daß allo Autoren darin übereinstimmen, daß quelle gesperrt werden . Denn im Interesse des Säuglings

liliartuberkel in der Mamma nicht vorkommen oder doch nicht wohls liegt das Stillungsverbot nicht. Der Uebertritt von

htet werden . “ Auch bei Koenig (9), der vier Formen Tuberkelbazillen in die Muttermilch konnte nicht nach:

heidet, findet sich keine Angabe, ob diese Brüste funktions- gewiesen werden . Und wenn Marfan (4) vielleicht Toxine

ig waren. Nur darauf kommt es uns an , nicht aber auf in der Milch vermutet, so dürfen wir dieser freischwebenden Hypo

hologisch -anatomische Konstatierung auf dem Sektionsbrett, these doch von Ebrlich (19) fundierte Analogien entgegenşetzen,

Marchand gab . Zudem scheiden schon ohnehin die Fälle wonach immunisierende Substanzen durch Säugung übertragen

render Tuberkelherde aus , weil sie die Drüsensubstanz zum werden.

bringen und die spezifische Funktion aufheben . Deutliche Czerny wiederum sieht die Gefahr für den Säugling

atungen über die Passage des Tuberkelbazillus durch die hauptsächlich darin, daß das Stillen die Kinder während der ersten

ntakten Drüsen liegen nur ganz vereinzelt vor. Der Fall Lebensperiode mit der Mutter in indigere und häufigere Berührung

ger und Garnier , wo bei einer an Pharynxtuberkulose bringt. Er befürchtet nur die Uebertragung durch die Exspirations

n Wöchnerin, die am 17. Tage des Wochenbettes starb , luft. Man braucht sich dabei üicht einmal in eine Erörterung

ihr genährte Kind nach 6 Wochen zu grunde ging und über die Flüggesche Inhalationsinfektion einzulassen . Vielmehr

he tuberkulöse Veränderungen aufwies, ist doch nicht ganz fragen wir : Kommt die Mutter mit dem Kind im ersten Jahr

g, weil eine fötale Infektion nicht ausgeschlossen werden weniger in Berührung, wenn sie die Saugflasche gibt ? Wir kämen

Ebenso ein mir privatim mitgeteilter Fall aus der Familie ja zu der französischen Uebung, daß die Kinder aus dem Hause

llegen, dem die anscheinend völlig gesunde Frau an Mi- | gebracht werden müßten . Es wäre nur konsequent ; aber nicht

-kulose und kurz darauf die von ihr genährten Zwillinge sicher. Das lehren die französischen Ammenverhältnisse. Schließ ,

eningitischen Erscheinungen starben . Czerny und Keller lich ist doch die instinktive Liebe der Mutter zu einem Kinde,

auf Grund der Untersuchungen von Escherich , Fede, ibre Sorgfalt und Besorgtheit ein Etwas , das sich zwar nach Kalorien

is die Befürchtung des Ueberganges von Tuberkelbazillen nicht ausrechnen läßt aber doch von entscheidender Bedeu

ilch zurück. Schloßmann hat die Milch von vier tuber tung ist.

Frauen untersucht, ohne Tuberkelbazill
en

zu finden . Selbst In der Literatur sind keine wirklich zwingenden Gründe an .

r Frau mit einer akuten Miliartuberkul
ose

(die nach gegeben , die das generelle Stillungsverbo
t

tuberkulöser Mütter

n starb) konnte auch durch intraperitonea
le

Injektion beim stützen. Unter Berücksichtig
ung

der tatsächlichen Verhältnisse,

ein kein positiver Beweis für Tuberkelbazill
en

erbracht in denen die Entfernung des Kindes von der Mutter nicht statt

Gegenüber diesen Tatsachen scheint es mir daber um so hat und fast nie durchgeführt werden könnte, wäre die Frage zu

her zu sein , daß Czerny und Keller in ihrem Stillverbot entscheiden , ob die Mutterbrust oder die künstliche Er

roser sind als Marfan und nicht nur bei latenter Tuber- nährung dem Kinde eine größere Lebenswahrs
cheinlich

:

cht nähren lassen aus Furcht vor dem Wiederauffla
ckern keit gibt. Hier stehen den – imaginären Schädigungen durch

esses, sondern sogar in jedem Falle , in welchem bei die Milch der tuberkulösen Mutter die nur zu gut gekannten

tter in früheren Lebensperio
den

irgend eine Gefahren der artfremden Milch , zumal in den Großstädten, und

löse Erscheinu
ng

vorhanden war. Marfan ist zwar nun gar in heißer Sommerzeit, gegenüber. Und Schloßmann

Stillen tuberkulöser Frauen auchleichtesten Grades, schon bei hat recht , wenn er darauf hinweist, daß , selbst wenn die Mutter

zur Pleuritis . „ Hat aber die Frau vor Jahren eine Brust- tuberkulös ist und die Möglichkeit einer Infektion vorläge - die

Hung durchgemacht und erfreut sich seither der besten gestillten Kinder immer noch die widerstandsfä
higeren

sind.

t , so kann man sie ruhig stillen lassen.Das gleiche Nach alledem scheint es angebracht, auch in der Frage des

Trauen, die vor langer Zeit Koxitis oder vollkommen ge- Stillens tuberkulöser Mütter sorgsam zu individualisi
eren

, wenn

phulöse Affektionen durchgemacht baben ;" Czerny und man es nicht vorziehen sollte , in dem Vorhandense
in

oder Nichtvor

or untersagen das Stillen auch jenen Müttern , die aus tuber- handensein von funktionstücht
igen

Brüsten eine durch die Natur

-milien stammen oder bei denen sonst ein wohlbegründe
ter des mütterlichen Organismus gezogene Richtlinie zu erblicken.

der Möglichkeit einer latenten Tuberkulose besteht. Um Neben der Tuberkulose gewinnt für die Praxis die Frage

enorme Uebersteigeru
ng

recht zu Gemüt zu führen , braucht nach der Stillungserlaubn
is

bei vorhandener Syphilis eine ge

nur an die oft zitierten und bestätigten Naegelischen steigerte Bedeutung. In der positiven Beantwortung dieser Frage

gebnisse zu erinnern . Wenn 75 % , nach anderen sogar ist unter den führenden Pädiatern und Syphilitologen im Groben

Sezierten tuberkulöse Herde, doch die Folge mehr oder eine Einigkeit erzielt. Hat doch Widerhofer [A. Heubner (20)]

gelaufener tuberkulösen Prozesse aufweisen, so täte man die Ansicht vertreten, daß von den nicht an die Brust gelegten

der Czernyschen Gesetze gut, das Stillen überhaupt heredosyphilitischen Kindern 99 % zu Grunde gehen , eine Fest
n .

stellung, die auch Heubner bei seinem Material machen konnte.

lem ganzen Problem muß gleicher Weise das Interesse der Von allen Forschern wird darauf hingewiesen, daß weder das

das Interesse des Kindes ins Auge gefaßt werden , ohne Kind von der syphilitischen Mutter etwas zu fürchten hat, zumal
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die Brustwarze nur selten Lokalisation einer syphilitischen Er- Pflicht erhoben werde. Nur eine Ausnahme kann es von dieser

krankung ist, noch daß die Mutter einer Infektion von seiten eines Forderung geben – hier herrscht völlige Uebereinstimmung
heredosyphilitischen Kindes ausgesetzt ist, obwohl es an Gelegen- daß die erst gegen . Ende der Schwangerschaft mit frischer Lues
heiten dazu nicht fehlte. Die Infektiosität des Nasensekretes infizierten Frauen vom Stillgeschäft zu entbinden sind. Wobei

erbluischer Säuglinge ist hinreichend bekannt. Und wenn auch freilich auch in allen anderen Beziehungen von Mutter und

plaques muqueuses nur ein seltenes Vorkommnis bei derart be- Kind eine ähnliche Vorsicht wenn nicht gar eine Scheidung –

lasteten Kindern sind, so könnte die diffuse rhagadiforme Infiltration geboten erscheint .

der Lippensäume erbsyphilitischer Kinder, eine Aeußerungsform , Am deutlichsten demonstriertden Wandel in der Auffassung

deren Bedeutung Hochsinger (21) zuerst in aller Schärfe erkannt von der Lebenswichtigkeit des Stillens die veränderte Stellung.
hat, die Ansteckung begünstigen. Indeß sind auch da, wo es an nahme zur Frage nach dem Stillungsrecht der herz- und nieren

einer peinlich sauberen Behandlung der Brüste mangelt und be- kranken Mütter. Das frühere allgemeine Verbot ist einer

sondere Schutzmaßregeln nicht getroffen werden , niemals Fälle einer differenzierteren Anordnung gewichen . Eine völlige Einigkeit ist

Uebertragung der Lues des Kindes auf die Mutter beobachtet worden . für die gut kompensierten und symptomlos verlaufenden Herz

So ist auch vondieser Richtung her eine Bestätigung des Colles- fehler erreicht. Hierbei wird von keiner Seite etwas gegen das
Baumès und des Profetaschen Gesetzes gegeben. Diese Erfahrungs- Stillen eingewendet. Bei schwerem unkompensierten Vitium

tatsachen in Verbindung mit der Beobachtung, daß die erbsyphi- cordis raten die meisten Autoren ab . Fehling, weil die für die

litischen Kinder in der Regel schwach und kachektisch sind , und daß Zwecke des Milchreichtums nötige gesteigerte Flüssigkeitszufuhr

ihnen somit die künstliche Ernährung die geringsten Lebensaussichten füglich eine Belastung der Herztätigkeit bedeutet und somit eine

eröffnet, bringen Fournier (22) zu der strikten Forderung, daß Verschlechterung des Zustandes herbeiführen könnte. Aber hier

die Mutter ihr Kind selbst stille . „Diese Lösung – sagt er hat die Erfahrung schon die Allgemeingiltigkeit des Verbotes

ist die einzig richtige, die einzige, die allen gefährlichen Eventu- durchbrochen. Budin und Macé ( 24) konnten zwei Fälle von

alitäten vorbeugt.“ unkompensiertem Herzfehler aufweisen, bei denen die kranken

Gegen die Allgemeingiltigkeit dieser Forderung hat Biedert Mütter durchaus stillen wollten und ihre Pflicht zum Wohle der

(5) ein Bedenken für den Fall, daß die Mutter ,durch die Krank- Kinder und ohne eigene Schädigung erfüllten . Ich selbst verfüge

heit schon so geschwächt ist, daß man ihr eine weitere Säfteab- über einen ähnlichen Fall, bei dem die Mutter (die übrigens auf

gabe nicht zumuten kann " . Allein sollte man nicht gute Be- meine Weisung während der Laktation auch im Trinkendie alte

rechtigung haben, dieser Biedertschen Einschränkung der Still- Mäßigung übte) stillte und sich sogar nach jedem Säugungsakt

forderung die ganze – Biedertsche Argumentation gegen die besonders wohl fühlte.

,Schwäche“ entgegenzusetzen ?! Auch hier scheint mir der einzig Auch bei den albuminurischen Frauen hat sich ergeben, daß

mögliche Standpunkt zu sein , das Vorhandensein der Laktation als das Auftreten von Eiweiß im Urin keine absolute Gegenanzeige

den allein realen Maßstab für die Leistungsfähigkeit des Organis- gegen das Stillen darstellt. Gamulin (25) beschäftigt sich mit
mus zu nehmen . den Fällen, in denen vor der Entbindung Albuminurie bestand

Sehen wir von diesem gar zu labilen Satze Biederts ab, oder sich während der Scbwangerschaft entwickelte. Von den

so hat man sich nur noch mit dem Standpunkt auseinanderzu- Kindernwogen zirka 5 % bei der Geburt weniger als 3000 g, mehr als

setzen, den Hochsinger in seinen Studien über die hereditäre die Hälfte sogar weniger als 2500 g, und doch konnte eine mittlere

Syphilis “ verfochten hat. Auch er gibt gern zu, daß bei allen Gewichtszunahme derKinder um täglich 35 g konstatiert werden .
von ihm 3–19 Jahre hindurch beobachteten Einzelfällen von Eine Steigerung der Eiweißausfuhr wiesen unter 158 Fällen nur

72 Müttern, die ihre Kinder gestillt haben, niemals eine Ueber- 2 stillende Mütter auf, während bei 5 die Quantität stationär

tragung des Syphilisgiftes auf die Mütter festzustellen war. Allein blieb . Die übrigen wiesen einen Rückschritt auf, sodaß das Stillen

seine Anschauung, daß das Collessche Gesetz nicht als aus- nicht als ein Moment für die Steigerung der Eiweißausscheidung

nahmlos zu betrachten sei, läßt ihn zu abweichenden Forderungen angeschuldigt werden kann.

für das Stillungsrecht der Mutter kommen. Er will das Stillen Anders liegen die Verhältnisse bei der echten Brightschen

nur den Müttern gestatten, die bereits eine oder mehrere syphiliti- Nierenkrankheit . Hier, wo wir Oedeme, schwere Störungen von

sche Früchte zur Welt gebracht haben und somit die nahezu seiten des Herzens, urämische Attacken samt einer allgemeinen

absolute Gewißheit einer länger dauernden und wirksamen Im- Intoxikation vor uns haben , wäre vielleicht das Stillungsverbot

munisierung geben . Dagegen will Hochsinger besonders in der am Platze wenn es sich in praxi nicht erübrigte! Frauen

besseren Privatpraxis bei allen Primiparen, die syphilitische Kinder mit Brightschen Nierenkrankheiten empfangen selten; abortieren

zur Welt gebracht haben , das Stillen untersagen , wiewohl er sich meist und haben (wenn sie einmal gebären) eine für die Ernährung

des Opfers, das er bringt, durchaus bewußt bleibt. Lediglich die des Kindes nicht in Betracht kommende, minimale Laktation, die

Tatsache, daß die 20 bisher beobachteten Ausnahmen vom Colles- zumeist auch sehr bald verschwindet.

schen Gesetz gerade Erstgebärende betrafen , drängt ihm diese Ohne hier auf alle möglichen Krankheitsformen und deren

Abstinenzforderung auf. Wenigstens für die Praxis elegans , bei denen Beziehung zum Stillen eingehenzu wollen,wäredoch über die

eine sorgsame Durchführung aller bygienischen Gebote der künst- Neurosen und psychopathischen Alterationen noch einiges zu be

lichen Aufzucht angenommen werden kann. In der Armenpraxis merken. Im großen kann man daran festhalten , daß der bislang

freilich nimmt Hochsinger die geringe Möglichkeit einer syphi- supponierte Einfluß seelischer Affekte auf die Milch und somit

litischen Infektion in den Kauf, weil hier auf eine rationelle Er- auf ihre Zuträglichkeit fürdie Kinder jedenfalls durchaus über

nährung mit artfremder Milch nicht gerechnet werden kann . In
schätzt wurde. Wenn Baginsky diese Einwirkung noch un

den Fällen, bei denen die spezifische Erkrankung der Kinder erst zweifelhaft ist, so sind doch andere gewichtige Forscher geneigt,
nach Tagen oder Wochenausbricht, ist er für sofortiges Absetzen . alle diesbezüglichen Erzählungen ins Reich der Fabel zu verweisen.

Er hat nicht das rechte Vertrauen zu der Hypothese, daß es sich Fehling, Czerny und Keller wollen daher leicht erregliche

in solchen Fällen nur um eine Infektion von geringerer Intensität
Frauen nicht von ihrer Pflicht entbinden ,während Marfanu nur

handelte . die Neurasthenie schwerer Form , nichtaber die„ Nervosität“ als
Hält man sich gegenwärtig, daß sich unter den vielen Gegenanzeige gelten lassen will.' Unerfindlich aberist, warum allo

tausend Beobachtungen der Erbsyphilis nur etwa 20 Fälle fanden, organischen Nervenkrankheiten , besonders wenn sie mit Lähmung

die das Collessche Gesetz umzustürzen scheinen – scheinen , einhergehen , das Stillen verbieten sollten.
weil sie in ihrer Deutung hart umstritten sind —, so muß die un- natürlich sein, daß bei Müttern , die mit derlei Erkrankungen be

geheuerliche Proportionalität auffallen , in der bei Hochsinger die haftet sind, alle durchAkzidentien mögliche Schädigungendes
Gefahr einer eventuellen Infektionsmöglichkeit zu den Gefabren Kindes verhindert werden . Unter diesen Vorbehalten kann Biedert

eines fastsicheren Unterganges derschwächlichen erbsyphilitischen gegen das Stillen auch vonEpileptischen undvonGeisteskranken tin

Kinder bei künstlicher Ernährung steht !! Zudem kann man nichts einwenden. Und die strikteForderung der sofortigenEnt
tio

sich mit gutem Grund Czerny , Keller anschließen, welche fernung der Kindervon der psychotischen Mutter- wie sie
100

die von Hochsinger vorgenommene Scheidung von Armen- und Fehling aufstellt kann wohl auch nur in den unberechenbaren

eleganter Praxis in einer kardinalen Frage für unzulässig halten . Gefahren, wie sie maniakalische Anfälle,Krümpfe u. s.W. für das
dur

Auch Baginsky (23 ), der die Kontraindikationen für das Stillen Kindbringen könnten,gesehenwerden. Darum erscheintes kaum
auf eine recht breite Basis stellt , will erst weitere Bestätigungen angebracht,den Hysterischen das Stillungsgeschäftzu untersagon
der Gegengründe Hochsingers abwarten.

Selbst wenn eine Mastkurfürdie hysterische Mutter angeordnet 100

AlsResultante ergibt sich auch bei der Syphilis , ganz gleich wird, möchte esmirratsamerscheinen,erstfestzustellen ,obdas
ob die Mutter oder die Kinder infiziert sind, daß das Stillen zur Stillen die Kur stört, als um dieser Eventualität willen im vori.

Voraussetzu
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in das Stillen zu verbieten . Weist doch Roser darauf hin , Krankheiten der Mutter die Vorzüge der Muttermilch die Nach

Oft gerade die Erfüllung der natürlichen Mutterpflicht hysterische teile überwiegen , solange und weil die Laktation besteht. Hier

en günstig beeinflußt und ihre Korpulenz steigert. gegen kann auch im Prinzip das Obwalten gewisser freilich über

Natürlich wird in solchen Fällen strenges Individualisieren aus seltener und in ihrer Bedeutung und ihrem Wesen noch

Platze sein . An die Stelle theoretischer Möglichkeiten trete durchaus ungeklärter Idiosynkrasien des Kindes gegen die Milch
er der Versuch . Denn es kommt, wenn auch nicht immer, der eigenen Mutter wenig verfangen.

och oftmals anders. “ Beobachtungen, daß die Milch oft eine von der Norm ab

Welche Bedeutung die natürliche Ernährung des Säuglings weichende chemische Zusammensetzung aufweist, vermehrte oder

seine Lebenschancen hat, darüber kann eine Debatte nicht verminderte Eiweiß, Fett- , Zucker und Salzmengen, dürfen nicht zu

möglich sein . Verhält sich im Jahresmittel schon die Zahl theoretischen Folgerungen führen .

odesfälle von Flaschenkindern zu Brustkindern wie 1 : 51/2, so Erst der Nachweis, daß der veränderte Chemismus der Milch
ert sich in den warmen Monaten das Verhältnis auf 1 : 181/2. vom Kinde tatsächlich nicht vertragen wird, es nicht nur im
he weitere Schädigung somatischer und psychischer Natur die Gewicht nicht fördert, sondern zurückbringt nur dieser Gesichts

acht mit artfremder Milch abgibt, welche Beziehungen zur punkt darf uns leiten , da andere Kontrollen nicht vorhanden sind

neration darin obwalten , darüber haben Roeses (26) umfang- erst der Nachweis also, daß der veränderte Chemismus der
- Erhebungen Licht verbreitet. Sie stammen aus einem Milch nicht eine Anpassung an des Kindes individuelle Bedürfnisse

ial von gegen 164 000 Untersuchten und zeigen an großen noch Aufbaumaterialien darstellt, darf unser Handeln bestimmen .

preiben, daß die Hypoplasie des Zahnschmelzes bei Gestillten Allein auch in diesen Fällen darf es geraten erscheinen, nachzu

ch seltener ist als bei Flaschenkindern, die durch die häufigere forschen, ob der anomale Chemismus nicht lediglich eine Folge einer
somit leichter an Regelwidrigkeiten der Gastrointestinal- anomalen Lebensweise ist, wie Zalewsky es in einem drastischen

onen leiden . Nicht uninteressant ist es , daß auch die Schul- Falle aufdecken konnte . Es wird zu erweisen sein , ob nicht

gen und die Spannkraft gestillter Kinder die der ungestillten zielsichere und unermüdlich durchgeführte Diätregulierungen immer

gen , wenn auch hier füglich durch große Fehlerquellen ein zur Norm führen . Das Absetzen sollte immer das ultimum re

tiges Urteil erschwert ist. fugium sein .

Ungleich deutlicher spiegelt sich der Wert des Stillens in Der von uns vertretene Standpunkt würde bei konsequenter

rozentzahlen der Militärtauglichen wieder. Nicht nur das Durchführung scheinbar auch in einen völligen therapeutischen

chnittliche Körpergewicht, der Brustumfangund die Körper- Nihilismus münden. Wenn die Natur oder in unserer Terminologie

ist eine wesentlich größere bei den Gestillten ; wichtiger die Konstitution des mütterlichen Organismus die die Fähig

Est, daß der Prozentsatz der tauglichen Musterungs- keit oder Unfähigkeit des Stillens bedingt allein schon die

gen 31,1 vom Hundert bei den Ungestillten und 47,9 bei Form der Säuglingsernährung bestimmte , so wäre jedes Eingreifen

estillten beträgt, wobei die Zahlen langsam ansteigen , je von seiten des Arztes als widernatürlicher Akt zu betrachten .

m auch die Stilldauer eine längere wird. Hier begegnen Demgegenüber ist aber festzuhalten, daß unsere Deduktionen den

eses Feststellungen mit den Beobachtungen von Vogis (27), Mutterbegriff rein physiologisch fassen. Nun haben wir es aber

hwies, daß in jenen Teilen , zumal Altbayerns, in denen die nicht mit der Mutter schlechtweg, sondern mit der Mutter unserer

gssterblichkeit eine bedeutende ist in Kelheim beträgt sie Zeit zu tun , mit der Frau , deren Organismus unter den Einwirk

die Militärtauglichkeit am geringsten ist, wobei zubedenken ungen der Zivilisation im weitesten Sinne aus der natürlichen

das große Säuglingssterben jener Landstriche eine Folge Bahn gedrängt wurde. Wenn es möglich sein konnte , daß mannig
htstillens ist. Also auch die überlebenden Flaschenkinder fache Gründe– (Mode, Trägheit, durch Reklame geschaffene

en körperlich minderwertig. uud gestärkte Vertrauensseligkeit in den Wert der künst

deß auch für die Mutter ist das Stillen oder die eventuelle lichen Nährmittel , vielleicht auch die sozialen Wandlungen ,

ückung dieser physiologischen Funktion nicht von unter- deren Bedeutung für das Stillungsproblem mir freilich durchaus

ter Bedeutung Es kann kaum ein Zufall sein , daß Ge- übertrieben zu werden scheint) wenn es möglich sein konnte,

erknickungen bei Müttern , die nicht gestillt haben , häufiger daß all diese Gründe die Psyche des modernen Weibes so alte

nen (worauf Monti hinweist) als bei den demimères . rieren konnten , daß die ursprünglichsten Instinkte verschleiert

ugakt wirkt als Reiz auf den Uterus , dessen In- wurden kann es da Wunder nehmen , wenn auch die funktio

zur Normalform dadurch gefördert wird . Die Hyperin- nellen Fähigkeiten betroffen wurden ?

in ihren Uebersteigerungen, die nach Fehling zur Man hat unter dem Eindruck der geistvollen Studien v.

trophie führen, ist oft von einer Reihe so schmerzhafter Bunges die Unfähigkeit zum Stillen als ein Degenerationszeichen

10 begleitet, daß sich das Stillen bald von selbst verbietet. vorzugsweise als eine Folgeerscheinung des Alkoholismus

Fälle sind aber nur bei exzessiver Stillungsdauer beob- aufgefaßt. Und es ist sicher, daß eine Reihe solcher Fälle diese

wie sie bei uns nur selten ist. Deutung herausfordert. Sio prinzipiell zu akzeptieren , wäre aber

ssen wir jetzt die ganze Untersuchung zusammen , Fatalismus. Besonders die Schule Pinards hat uns gelehrt, die

2 als allgemeines Resultat auf unsere Frage: Wer darf Unfähigkeit des Stillens nicht ruhig hinzunehmen . Die Aufgabe

eine schlichte Antwort. Jede Mutter , dieMilch in den des Arztes dürfte es sein , festzustellen, ob wir es mit einer ab

hat. Rechnen wir die Fälle von Geisteskrankheit ab , bei soluten Agalaktie , die sicher Degeneration ist, oder mit einer

ht mit der Laktation als solcher in Zusammenhang stehende nur schlummernden Fähigkeit zu tun haben , also einer

möglichkeiten bestehen , so kann als die einzige Ausnahme scheinbaren Unfähigkeit, bedingt vielleicht durch gewisse de

nur die Akquirierung einer Lues während der Gravidität generative Tendenzen, zumeist aber durch unzweckmäßige Lebens

Die Stillungsfrage ist trotz ihrer eminenten hygienischen haltung im weitesten Sinne. Hier heißt es also durch geeignete

swirtschaftlichen Bedeutung ein Stiefkind der modernen Maßnahmen die latente Stillungskraft lebendig zu machen , der

eblieben , das lange Zeit auch an Stelle der natürlichen Einwirkung einer langjährigen Schädlichkeit Einhalt tun .

durch Beobachten und Empirie auf künstliche Weise Ist doch das Gespenst von der Zunahme organisch bedingter

thesen und sehr voraussetzungsreichen Theorien aufge- Stillungsunfähigkeit, das v. Bunge heraufbeschworen, bei rechter

urde. Die Beobachtung ,daß unter schweren Krankheitser- Beleuchtung verschwunden. Die Konstatierungen Pinards und

en die Laktation sistiert, (- für eine biologische Auffassung seiner Schule, die mehr als 95 % aller Mütter zum Stillen bringer.

ms ist gerade das Verhalten der Laktation bei Pneumonie konnten, sind mit geringen Zahlenabweichungen von den Leitern

us Brighti bedeutsam -) gibt uns einen Wegweiser für verschiedener Säuglingsheime auch in Deutschland bestätigt wor

im des Haushaltes des menschlichen Organismus. Es den . Wir verfügen über eine Reihe von Methoden die Laktation

h mit unsern physiologischen Erkenntnissen kaum ver- anzuregon, wo nur ein anatomisches Substrat dafür vorhanden ist :

en , wenn der Organismus in der Laktation eine Funk- Massage, Faradisation , hydriatische Masnahmen (Bäder der Brüste

te, welche die Bilanz seiner Energien zu seinen eigenen in abwechselnd heißem und kaltemWasser),Turnübungenu. a. m .

beschwerte . Und nach der anderen Seite gilt die freige- Nach den Untersuchungen an der Gießener Frauenklinik (Pfann

nergie einem Wesen, das der mütterliche Organismus stiel) und anderweit dürfte auch der in der Milchwirtschaft verwandte

onate mit seinem Blute genährt hat, zwischen denen Baumwollsamen (als Laktagol verbreitet) in vielen Fällen von

dieser Ursache ein biologischer Parallelismus bestehen Erfolg sein .

h in dem Sinne, daß das Kind von seiner Mutter auch Die Entwicklung dieser Prozeduren müßte eine vornehmere

Feiteren postuterinen Entwicklung die geeignetsten Auf- Aufgabe für den Arzt sein und bedeutungsvoller für eine normale

ien erhält und daß selbst beim Auftreten interkurrenter Rassenaufzucht als das Weitorführen noch so foin ersonnener Mo

-
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thoden künstlicher Säuglingsernährung, deren größte Gefahr darin septischen Spinalmeningitis auf der Basis des gesetzten Insultes, nicht

besteht, daß sie in den weiteren Volkskreisen den Wahn anzuraten bei übermäßig ängstlichen nervösen Personen, deren Aufregungs

großzieht , die Mutterbrust sei zu ersetzen . zustand schon jedes Berührungsgefühl in intensive Schmerzempfindung
umzusetzen vermag.
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Vererbung der Syphilis (deutsche Uebers.) 1892. 23. Baginsky, Lehrb. In folgendem schildere ich in gedrängter Kürze die meiner
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nach einer Erfahrung , die ich in mehr als 1000 Fällen ge
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Technik . 1. Der Kranke sitzt quer auf dem Operations

Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren.
tische. Die Beine hängen seitlich herunter. Der Kopf wird vorn

übergebeugt, die Wirbelsäule stark kyphotisch gekrümmt. Seit

liche Verbiegungen sind möglichst auszugleichen.

Umfrage Die Haut der Lendengegend wird mit Aether und Sublimat

über die abgerieben. Dem Kranken wird mitgeteilt, daß er einen unbedeu

Bewertung der Rückenmarksanästhesie.
tenden Stich im Rücken verspüren werde, und daß er dabei ruhig

sitzen bleiben solle .

2. Das Instrumentarium besteht aus einer 10 ccm fassenden

Wir beschließen unsere Umfrage aus Nr. 37 mit der folgen

den zuletzt eingegangenen Aeußerung :
Rekordspritze mit Einteilung , einer Kanüle mit kurz abgeschrägter

Spitze und dem in der Kanüle befindlichen Mandrin. Das vorher

Dr. Hermann Kümmell, I. chirurgischer Oberarzt des Allgemeinen ausgekochte Instrumentarium liegt in Alkohol und wird vor dem

Krankenhauses Hamburg-Eppendorf:
Gebrauch in Borlösung gebracht, um den Alkohol gründlich zu

Die Zahl unserer Rückenmarksanästhesien beläuft sich bis heute entfernen. In derselben Lösung liegen die zugeschmolzenen Glas

auf annähernd 700. Wir haben sie seit dem Chirurgenkongreß 1905 kölbchen, die die sterilisierte Injektionsflüssigkeit enthalten. In

wieder aufgenommen auf die Empfehlung der Bonner chirurgischen Klinik ihr ist die einzuspritzende Menge des Anästhetikums in 1 cem ge

hin, und haben dem Gange ibrer Entwicklung folgend die verschiedenen löst. Der Hals des Kölbchens wird abgebrochen, und sein ganzer

Anästhetika Stovain, Novokain und Alypin durchprobiert, sind jetzt beim Inhalt wird mittels der Kanüle in die Spritze gesogen und durch

Tropakokain angelangt. Trotz absteigender Giftigkeit scheinen die Mittel vorsichtiges Vorschieben des Stengels bis auf genau 1 ccm wieder

an Wirkungskraft nichts einzubüßen . Dazu scheinen die früher häufig ge- entleert . Die beschickte Spritze wird neben dem vorbereiteten

sehenen üblen Neben- und Nachwirkungen, die Uebelkeit, das Erbrechen, die Kranken bequem erreichbar auf ein steriles Tuch gelegt. Daneben

Kopfschmerzen usw. , auch die kollapsartigen Erscheinungen, die früher nicht liegt die mit dem Mandrin versehene Kanüle.

so selten das Bild der Rückenmarksanästhesie störten , seltener zu werden. 3. Der Operateur bedeckt seine desinfizierten Hände mit

Als bestes, wenigst giftiges, gut sterilisierbares , allezeit gleich- einem sterilen Handtuche und spannt dieses in der Höhe beider

wertiges Anästhetikum hat sich bei uns das Tropakokain in seiner An- Darmbeinkämme aus. Der straffgespannte Rand des Tuches stellt

wendung mit Suprarenin bewährt . Unsere Lösung wird jeden dritten Tag somit die Verbindungslinie derselben dar. Diese Linie trifft den

erneuert und sterilisiert, erst nach der Sterilisation wird Suprarenin zu- Dornfortsatz des IV . Lendenwirbels: dieser Punkt genügt zur

gefügt. ( Auf 5 com der Tropakokainlösung 1,5 : 40,0 kommen 7-8 Trópfen Orientierung, welchen Wirbelzwischenraumman auch zur Injektion

der käuflichen Suprareninlösung 1 : 1000.) Auch die in Glastuben in den wählen mag , da man leichtdie entsprechenden Dornfortsätze ab

Handel gebrachte gebrauchsfertige Tropakokain - Suprareninlösung ist tasten kann. Meist spritzen wir zwischendem II. und 1II. Lenden

sehr zu empfehlen. wirbel ein . Die Haut der gewählten Stelle wird von einem Ge

Der Erfolg der Injektion hängt in erster Linie ab von der Technik hilfen durch Chloräthylspray unempfindlichgemacht. Die mit dem

der Injektion : aus technischen Fehlern ist bei weitem die Mehrzahl der Mandrin versehene Nadel wird genau in der Mittellinie und senk

Miberfolge abzuleiten. Es gibt ja wohl Menschen, die eine auffallende recht zur Wirbelsäule etwas schräg nach oben (kopfwärts) ein

Toleranz diesen Anästhetizis gegenüber zeigen. Sie machen nur den gestochen. Sobald sie fest im Ligamentum interspinosum sitzt,

kleinsten Teil der Mißerfolge aus. Meist war bei der Punktion des Spipal- wird der Mandrin zurückgezogen und die Hohlnadellangsam vor

kanals der Liquor nicht im Strahl abgeflossen , d. h . die Punktionsnadel geschoben. Trifft manaufknöchernenWiderstand, das heißtalso

nicht in eine frei kommunizierende Partie des Zerebrospinalkanales ein- auf einen Wirbelbogen ,so zieht man die Nadel etwas zurück

gedrungen oder war , besonders bei höher zu anästhesierenden Zonen, und verändert ihre Richtung, nach oben oder unten, aber stets

das Anästhetikum nicht durch geeigneten Beckenhochlagerung in die
bewegt man sich dabei genau in der Mittellinie.

Trifft man

Nähe der betreffenden höher gelegenen Rückenmarksse
gmente gebracht auf elastischen Widerstand, so schiebt man die Nadel vorsichtig

worden. Bei Beckenbochlag
erung älterer Leute, wie wir sie (z . B. bei der weiter, bis der Liquor hervorsprudelt. Kommter nur zögernd und

Prostatectomia suprapubica und Aehnlichem ) anwandten, sahen wir mehr tropfenweise, so wartet man , bis er durch Drehen und leichtes
fach glücklicherweise nur vorübergehende mehr oder weniger schwere Vor- und Zurückschiebender Nadel reichlicherabfließt. Jetzt

Kollapserscheinungen, diese scheinen seit Einführung des Tropakokains setzt man die geladene Rekordspritze auf die Nadel, ohnedie

weniger bedrohlich zu sein. Mehrfach schien uns die Wirkung des Tropo- letztere weiter zu verschieben oder ihre Lagezu verändern.Ganz

kokains weniger anhaltend und rascher vorübergehend zu sein als die der langsam zieht man denStengelzurückund saugt den Liquor je

anderen Mittel. Wir üben die Technik , wie sie von der Bonner chirur- nachdem ( siehe später) bis auf 2–10 ccm an , dieLösungdes

gischen Klinik erst kürzlich wieder empfohlen wurde, beschränken jedoch Anästhetikums dadurch verdünnend,und spritzt die so entstandene
die Anwendung der Anästhesieim allgemeinen auf Operationen der un- Mischung langsamin denLumbalsack . Dann ziehtman Spritze und
teren Körperhälfte, von der Leistengegend abwärts. Gerade bei Laparo- Hohlnadelschnell heraus und bringt den Kranken in Rückenlage.

tomien treten bisweilen recht lästige Brechbewegungen auf, die die Ge Wahl des Anästhetikums. Die Anästhesie mit reinem

fahr und Schwierigkeit der Operation, speziell bei Appendektomien oft Kokain ist zu gefährlich und deshalb jetzt wohl allgemein auf.

erheblich steigern.Andererseits sind Nophrektomien, Appendektomien gegeben. Der Zusatz von Nebennierenpräparaten vermindertwesent
ohne Nebenerscheinungen und ohne Schmerzempfindung vfter von uns mit lich die Gefahrdes Kokains,weniger aber seineunangenehmen

Lumbalanästhesie ausgeführt. Sehr wertvoll ist die Rückenmarksanästhesie Nachwirkungen. Die beiden besten Mittel sind Stovain und Tropa
in allen den Fällen , wo die Narkose kontraindiziert ist ; sie selbst ist kokain . Wir goben in neuerer Zeit dem letzteren , das von öster

kontraindiziert bei septischen Krankheitsprozessen wegen Gefahr einer reichischen Aerzten besonders empfohlen ist, als dem ungefährlich

:
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und sicher wirkenden, den Vorzug. Wir halten uns grund- Nadel nicht, so wiederhole man lieber die Lumbalpunktion in einem

Elich an kleine Dosen und verwenden nur 0,05 g Tropakokain höheren oder niederen Zwischenwirbelraum ,

isotonischer Lösung ohne Zusatz von Nebennierenpräparaten. Ferner eignet sich die Rückenmarksanästhesie nicht für die

erwähnten Glaskölbchen enthalten 1,5 ccm einer 5% igen ambulante Praxis. Der Operierte soll mindestens 24 Stunden

ung von Tropakokain. In der Art, wie ich oben beschrieb, Bettruhe beobachten.

1 dann 1 ccm eingespritzt.
Beobachtet man die beschriebenen Vorsichtsmaßregeln , so

Höhe der Anästhesie. Um die Anästhesie hoch hinauf- halte ich die Gefahren der Rückenmarksanästhesie für sehr gering .

-eiben, gibt es zwei Mittel :

1. Man löst das Anästhetikum in viel Flüssigkeit (6-10 ccm )

spritzt diese ganze Menge ein . Auf diese Weise habe ich
Secacornin -Roche

-n im Anfange meiner Versuche schmerzlose Operationen unter ein neues, verbessertes Sekalepräparat

ain an den Armen ausgeführt. Verdünnt man die Lösung auf

L0 ccm mit Wasser, so treten sehr heftige Nacherscheinungen

Deshalb ist es besser, das in 1. ccm gelöste Anästhetikum Professor Dr. H. Walther, Gießen .

h Ansaugen von Liquor zu verdünnen und dann die ganze

ge einzuspritzen. Unter den Arzneimitteln , welche für den praktischen Arzt

2. Man bringt (nach Kader) den Kranken sofort nach der
mit der Zeit unentbehrlich geworden sind und zu dem eisernen

Bestande der ärztlichen , speziell der geburtshilflichen Ausrüstung
tion , je nach der gewünschten Höhe der Anästhesie in mehr

weniger starke Beckenhochlagerung.
gehören, spielt zweifellos das Secale cornutum mit seinen Präpa

Mit der Kombination beider Mittel lassen sich sehr hoch
raten eine hervorragende Rolle. Die Indikation zu seiner An

de Anästhesien erzeugen.
wendung, hauptsächlich in der Geburtshilfe, aber auch in der Gynä

kologie, ist durchaus klar, und die Wirksamkeit des Präparates ist
0,05 g Tropakokain mit Liquor auf 6-8 ccm Lösung ver

t und zwischen II. und III. Lendenwirbel eingespritzt, genügen durch tausendfache Erfahrungen an geeigneten Fällen erprobt und

lle Fälle, um eine hinreichende Anästhesie bis zum Nabel
so fest erwiesen , daß wir Aerzte auf dieses Mittel nicht mehr

irts hervorzubringen. Ob es zweckmäßig ist, noch höher
verzichten können und daß selbst Gegner der medikamentösen

fgehende Operationen unter Rückenmarksanästhesie auszu
Therapie nichts gegen seine Anwendung einzuwenden vermögen.

n, muß die Erfahrung lehren . Jedenfalls ist es , wie ich mich
So sehr die Vorteile des Sekale als solchen in die Augen

Fach überzeugt habe, möglich , große Operationen an den
springen ich erinnere nur an die Unentbehrlichkeit bei atoni

n (z . B. Amputationen ) und die Amputatio mammae unter
schen Nachblutungen, an seine prompte Wirkung bei mangelhafter

enmarksanästhesie schmerzlos auszuführen . Kader hat sogar
Involution im Wochenbett so darf doch anderseits nicht ver

operationen darunter gemacht. kannt werden, daß , wie von jeher von Pharmakologen und Aorzten

Ein gutes Mittel , um den Eintritt und die voraussichtliche betont wurde, die Droge Sekale wohl eine der veränderlichsten

der Anästhesie zu beurteilen , ist die Prüfung der Reflexe aller Drogen darstellt und eine ganz außerordentliche Mannig

elnburg) . Die Anästhesie reicht fast stets so weit, wie
faltigkeit in der chemischen Zusammensetzung aufweist. Dies

1-2 Minuten die Reflexe verschwunden sind. Bei mangel macht es verständlich, daß einerseits auch das gepulverte Prä

Höhenausdehnung muß die Beckenhochlagerung ange parat sogar das Infus nicht selten lebhafte Störungen im Befinden ,

sen werden . Meist genügt eine entsprechende Verdünnung hauptsächlich Magendarmstörungen hervorruft, anderseits wegen

inzuspritzenden Mittels durch Liquor, um hochgehende des Gehaltes an wirksamen, zugleich aber auch giftigen Bestand

nesien hervorzurufen .
teilen das Bestreben der Pharmakologen von jeher darauf gerichtet

Gefahren sein mußte, ein ebenso wirksames, aber haltbareres und bekömm
der Rückenmarksanästhesie. Für die

liches Präparat aus der Droge darzustellen. 1)
imarksanästhesie, die sich immer noch in der Entwickelung

Das Mutterkorn (Secale cornutum), ein Pilzgewebe aus der Klasse

t, gibt es noch keine so streng vorgeschriebene Technik zur
der Pyrenomyzeten , das Dauermycelium dos. Pilzes Claviceps purpurea.

dung der Gefahren, wie sie eine ausgedehnte Erfahrung schmarotzt bekanntlich auf Roggen und anderen Gramineen . Offizinell

Allgemeinnarkose ausgebildet hat. Die Gefahren der verwendet wird wesentlich nur das auf Roggen vorkommende, hauptsäch

marksanästhesie werden durch 3 Gründe heraufbeschworen : lich das auf russischem Korn geerntete. Die getrocknete Droge soll

. Durch ungeeignete Mittel , z . B. Kokain . Das auch von
bekanntlich frisch zur Verwendung kommen, was aber meist garnicbt

her so hochgeschätzte Stovain hat in letzter Zeit an An
möglich ist, sodaß die im Handel befindlichen Drogen meist schon älte:

erloren, weil Lähmungen danach beobachtet wurden . Die
sind, indes soll die Droge nicht über ein Jahr alt sein. Die Droge ent

hält neben aktiv wirksamen eine ganze Reihe unwirksamer, nebensäch
eintretenden Augenmuskellähmungen sind von untergeord

licher Bestandteile, welch' letztere gerade die leichte Zersetzlichkeit und

edeutung, da sie eine gute Prognose haben. Schlimmer Veränderlichkeit, mithin auch schlechte Bekömmlichkeit des Präparates

spirations- und andere Lähmungen, die danach vorkamen . bedingen. Unter den pharmakologisch inaktiven , sozusagenunwirksamen

gedehnten Erfahrungen österreichischer Chirurgen, die ich Bestandteilen sind etwa folgende zu erwähnen : 1. Oelige Stoffe: fetto.

en kann, beweisen, daß das Tropakokain zurzeit wohl das Oele, neutrale Triglyzeride der Fettsäuren, besonders der Oel- und Palmitin

ittel ist, das auch außerdem noch die geringsten Neben
säure, im Durchschnitt bis zu 39% in der Droge enthalten. Diese sind es .

cherscheinungen hervorruft. Novokain und Alypin, das
welche in erster Linie die schlechte Haltbarkeit und den ranzigen Gerucli

verwendet ist, kann ich nach unseren Erfahrungen nicht pulvertesMutterkornkann daher gar nicht vorrätig gehalten werden ; entsowohl der Droge als auch des gepulverten Präparates veranlassen. Ge

on .

ölte Pulver anderseits sind deshalb nicht verwendbar, da mit der Elimi

Durch Ueberschreitung der zulässigen Dosis. Ich kann nierung der Oele auch_wirksame Bestandteile verloren gehen würden .

· Ueberzeugung nicht erwehren, daß die Dosis der Gift- 2. Phosphorsäure in Form saurer Phosphate des Kalium , Kalzium , Mag

ehr häufig viel größer genommen wird, als es richtige nesium und Natrium , welche die saure Reaktion der wäßrigen Auszüge be

ung der geschilderten Hilfsmittel vorausgesetzt, nötig ist.
dingen , ein Grund, weshalb wäßrige Extrakte nur nach vorheriger Neu

gt, wie ich schon erwähnte, die Dosis von 0,05 g. Tropa
tralisation subkutan verwendet werden dürfen. 3. Eine Reihe von Farb

collkommen .
stoffen : Skler-erythrin, Sklero - jodin , Sklero -xanthin, Sklero-krystallin, die

Durch fehlerhafte Punktion und fehlerhafte Einspritzung.
weniger von therapeutischem , als von forensischem Interesse sind (z. B.

zum Nachweis von Mutterkorn in Mehl und Brot). 4. Wie in anderen
unkt wird noch viel zu wenig beobachtet. Quälende Pilzen eine rechts drehende Zuckerart Trehälose, welche die nicht selten

sien , Hyperästhesien, Anästhesien, Lähmungen sind sicher beobachtete Gärung wäßriger Mutterkornauszüge bedingt. Stoffe , wio

er größten Mehrzahl der Fälle hierdurch hervorgerufen. Tri-methylamin oder andere Ammonderivate, die im frischen Mutterkorn

shalb halte sich der Anfänger genau an die beschriebene nicht enthalten sind, sind ein Beweis dafür, daß die Droge bereits ver

die sich uns bewährt hat. Der Erfahrene mag ja andere
dorben ist ; auch entstehen sie bei dem Erwärmen mit freien Alkalien ,

hen , da eine allgemeinangenommene Technik noch nicht z . B. init Kalilauge. Alkalisch reagierendes oder (beim Ausziehen mit

heißem Wasser) basisch riechendesMutterkorn darf bekanntlich vom Apo
und wir ja vielleicht nochFortschritte auf diesem Gebiete

theker nicht verwendet werden.
Zerden.

Hauptregel, die zu beherzigen ist, um Gefahren und
1) Zum besseren Verständnis sei ein kurzer Ueberblick über die

3 zu vermeiden , lautet : Man spritze nie das An
pharmakologisch -chemischen Eigenschaften des Mutterkorns hier gestattet,

um ein , bevor nicht der Liquor in rascher hauptsächlich anlehnend an die grundlegenden Untersuchungen Koborts

Folge oder im Strome hervorquillt. Erreicht man ( vgl. dessen Monographie in der Realonzyklopädie der Pharmazie, Bd. 7 ,

durch Drehen oder durch Vor- und Zurückschieben der und Lehrbuch der Pharmakotherapie, Stuttgart 1897, Enke) .
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Pharmakologisch wichtiger sind die wirksamen Bestandteile, welche von jeher bemühtgewesen sind, die giftigen Bestandteile möglichst

im wesentlichen diespezifische Wirkung aufdieUterusmuskulatur sowie zu eliminieren und für die Praxis ebenso wirksame wie bekömm

das Gefäß- undNervensystem bedingen, nämlich eine Reihe von Säurenund liche Präparate zu gewinnen.

Alkaloiden : 1. die Ergotinsäure, 2. die Sphazelinsäure, 3. das Kor Wenn das Mutterkorn als solches auch vielfach noch in
nutin . Es würde zu weit führen, auf die chemischen und pharmako

logischen Eigenschaften dieser Bestandteile hier genauer einzugehen ; ich
Form von Pulver, Pillen , Kapseln und Infusen zur Verwendung

verweise auf die grundlegenden Arbeiten von Kobert , Jacoby , Keller
kommt, so sind doch schon seit langer Zeit die Extrakte als

und Anderen .) besserer Ersatz versucht worden (schon 1842 hat bekanntlich Bon.

1. Die Ergotinsäure (in weniger reiner Form auch Sklerotin
jean das Extr. Sec. cornut. aquosum , genannt Ergotin , dargestellt).

säure und, mit dem Kohlehydrat Mannan vermischt, Skleromuzin genannt) Eine ganze Reihe von solchen Extrakten ist mit der Zeit darge

ist ein N -baltiges saures Glykosid, das in Wasser löslich (also inwäßrige stellt und verwendet worden, doch zeigte sich , daß nicht alle von

Auszüge übergehend) ist, sich aber leicht zersetzt, z. B. unter Einwirkung gleich günstiger Wirkung waren , z . B. enthält das dicke Extr.

von Mikroben in wäßrigen Auszügen. Intern verabreicht, ist sie ohne Secal. cornut. aquosum Sklerotinsäure, verursacht daher sub
Wirkung, da sie schwer resorbierbar ist und im Darme bei längerem

Verweilen sich ebon zersetzt ; subkutan oder intermuskulär injiziert, be
kutan leicht Eiterung oder Schmerzen, das Extractum fluidum ist

wirkt sie aber als schwer resorbierbarer Fremdkörper häufig Abszesse. wegen der zugesetzten Säure gleichfalls nicht zur Injektion ge

In die Blutbahn von Warmblütern aufgenommen , verursacht sie in großen eignet; in der Schweiz ist schon lange ein Extr. Secal . cornut. solu

Dosen võllige motorische und unvollkommene sensible Lähmung. Ein tum in Gebrauch , ein Fluidextrakt mit Glyzerin und Wasser ( ein

spezifischer Einfluß auf die Gebärmutter kommt ihr wabrscheinlich nicht gleiches Präparat habe ich seit Jahren mit gutem Erfolge ge

zu, selbst nicht bei schwangeren Tieren. Von praktischer Wichtigkeit braucht). Das Extr . Sec. cornut. dialy.satum wird in seiner Wirksam
wäre daher, daß sklerotinsäurehaltige Präparate bei subkutaner Injektion keit von Pharmakologen gleichfalls angezweifelt. Es würde zu weit
sowohl Schmerzen wie Eiterung veranlaßten .

führen, hier die im Handel befindlichen, zum Teil recht guten Prä
2. Die Sphazelinsäure , ein saures Harz (keine Säure !) , das in parate alle zu besprechen. Ueber die von Fritsch empfohlene

Wasser ganz unlöslich, in starkem Alkoholaber gut löslich ist. Nach Kobert

und Grünfeld ist sie, wie der Name besagen soll ( opázelos der Brand ),
Tinctura haemostyptica Denzel lauten die Berichte im allgemeinen

Ursache des Mutterkornbrandes, das ist einer der Altersgangrän ähnlichen
günstig ; ich selbst habe seit 12 Jahren das Präparat Denzel zur

Ernährungsstörung peripherer Körperteile (= Ergotismus gangraenosus).
internen Medikation mit ausgezeichnetem Erfolge verwendet und

Therapeutisch findet sie als solche keine Verwendung. Das Gift wird,
kann es als Ersatz für das, selbst bei wenig empfindlichen Patien

wie Tierversache gezeigt haben, vom Darme resorbiert und ruft in den tinnen nicht immer bekömmliche Sekalepulver wie das Infus bestens

Blutgefäßen schwere hyaline Degeneration der Wandungen hervor mit nach- empfehlen .

folgenden Thrombenbildungen und Bildung hyaliner Schollen , die somit Wenn man nun die Güte des Präparates nach dem Gehalt an

Zirkulationsstörungen im Gefolge haben . So werden die Gefäße der peri- unzersetzten Alkaloiden beurteilt, da alle anderen Bestandteile nicht

pheren Teile unwegsam ,es kommt zur Mumifikation und schließlichzum

Abfall der Teile, und im Darmkanal zu Geschwürsbildung und Blut
nur überflüssig, sondern auch störend sind , so verdient ein Prä

austritten . parat besondere Erwähnung, welches in der Schweiz schon seit

Im Mutterkorn verschwindet die Sphazelinsäure allmählich beim
langer Zeit verwendet worden ist , das Ergotin -Keller : nach

Lagern, innerhalb weniger Monate, nach 12 Monaten, soll es, wie Tier- Kobert1) ist es „ das weitaus rationellste aller Mutterkornextrakte,

versuche beweisen, ganz frei davon sein. Wenn nur altes Mutterkorn da bei der Herstellung desselben zielbewußt die Alkaloide

also zur Verwendung kommt, so ist die Gefahr einer Sphazelinyergiftung möglichst vollständig und unzersetzt erhalten, alle übrigen
demnach geringer ; unter Umständen kann aber ein zu frisches Präparat um Stoffe aber nach Möglichkeit abgeschieden werden“ . Keller hat

so giftiger wirken. jetzt die Firma F. Hoffmann - la Roche & Co. mit der sehr

3. Das Kornutin wird nach Kobert als der oigentliche wirk
umständlichen Darstellung unter seiner Kontrolle betraut. Die ge

samo Bestandteil angesehen ein Alkaloid , das verschiedene Benen

nungen hat [oach Koller wohl identisch mit dem Ergotinin -Tanret ,
nannte Firma bringt das bisherige Ergotin -Keller nun unter dem

sogar mit dem Pikrosklerotin Dragendorffs], von schwach basischen
Namen Secacornin -Roche in den Handel als eine sterile Lösung

Eigenschaften, nur in geringen Mengen in der Droge enthalten (Gesamt- der Alkaloide des Mutterkorns, welche sich sowohl zur subku

gehalt der Alkaloide etwa 0,2-0,24 "/ ). Intern, intravenös wie subkutan, tanen und intramuskulären Injektion, wie zur internen, auch rek

als in Wasser lồsliches Salz gegeben, bereitet es in kleinen Dosen Blut- talen Verabreichung verwenden läst, und zwar in Originalfläsch

drucksteigerung, Pulsverlangsamung, bei trächtigen Tieren verursacht es chon zu 20 g , zur subkutanen Injektion in sterilen, zugeschmol

deutliche Wehen, also Peristaltik des Uterus und Verengung zenen Glasphiolen zu 1 ccm.2) 1 ccm entspricht = 4 g Secale
der Blutgefäße, in großen Dosen: Tetanus uteri und in der Austrei

cornutum . Es handelt sich demnach um ein sehr kompendiöses,
bungsperiode Asphyxie , eventuell Absterben der Frucht. Große Dosen

verursachen schließlich allgemeine Krämpfe, sodaß es also denjenigen Be
sehr bequem dosierbaresPräparat,welches,wieich mich über

standteil bildet, der bei Vergiftungen die typischen Konvulsionen erzeugt
zeugt habe, außerdem eine große Haltbarkeit besitzt. Es eignet

(= Ergotismus convulsivus). Das Kornutin wird als Hydrochlorid, Tartrat sich gerade wegen der kompendiösen Form und der Haltbarkeit,

und Zitrat dargestellt ( in Glaspbiolen zu 0,005 (1) oder in Pillen zu 0,002), andererseits aber wegen des reichen Gehaltes an wirksamen Be

ist in der Praxis schon studiert und erprobt (allerdings ein sehr teures standteilen, wie kein anderes, fürden Arzneibestand der geburts

Präparat (!) 1 g Cornutin. citric. etwa 30 M.!). hilflichen Tasche.Ausdem Secacornin ist speziell die Sphazelin
Nach Koller , ) der sich speziell mit den Bestandteilen des Mutter- säure (s. o.) eliminiert. Das Sekakornin zeigt die gleiche scharfe

korns, besonders dem Cornutin beschäftigt bat, und eine bestimmte Farben

reaktion (die Eisenchloridreaktion ) sowie eine analytische,äußerst wichtige ( Eisessig, Eisenchlorid, Schwefelsäure).
Farbenreaktion wie das Kornutin nach der Kellerschen Methode

quantative Bestimmungsmethode ausarbeitete, ist das Alkaloid frei oder als
lockere Verbindung in der Droge enthalten, und kann mittelst Aether Das Socacornin, welches mir von der Firma F. Hoffmann

extrahiert, und aus diesen z . B. als salzsaures Salz gefällt werden . la Roche & Co. freundlichst zur Verfügung gestellt wurde, habe

Schließlich sei noch das von Jacoby dargestellte Spasmotin er- ich innerhalb des letzten Jahres in einer großenReihe von Fällen

wähnt, welches die haltbarere Natriumverbindung des Sphazelotoxin dar- erprobt, und kann es darauf hin den Kollegen aufs beste empfehlen.
stellt ; es wird von ihm, auch von Palms) als das wesentlich wirksame Was die Indikation zur Anwendung anlangt, sohabe ich dasPrä

Agens angesehen; indes heben andere Pharmakologen, insbesondereauch parat in erster Linie in geburtshilflichen Fällen angewandt,
Koller hervor,daß der Gehalt von Sphazelotoxin ein sehr geringer ist und

sichin weiten Grenzen bewegt, daß es, weil der unlöslich in Wasser oder
erstin zweiter Linie auch in der Gynäkologie . Für geburtshilflicho
Zwecke legte ich die allbekannten Indikationen der Anwendung

Säuren, also nicht in Aufgussen und Extrakten enthalten, niemals als der
eigentliche Träger der Mutterkornwirkung angesehen werden kann. Der zu grunde : 1. prophylaktisch in der Nachgeburtszeit oder un

Streit über die Natur des wirksamen Prinzips ist zwar noch nicht ge mittelbar nachAusstoßung der Nachgeburt, um Blutungen vorzu,

schlichtet, doch neigen sich, wie es scheint, die Mehrzahl der Forscher beugen , schon bei regelmäßigen Geburten, ganzbesondersaber nach

den Kobertschen Forschungsresultaten zu. vorausgegangenen Operationen, oder bei Zuständen, bei denen er

Diese kurze Uebersicht über die Bestandteile des Sekale, fahrungsgemäß eine Atonie post partum zu befürchten ist (Hydram.
besonders solcbe, welche in großen Dosen direkt giftig wirken nion , Zwillinge, starkesKind ,Ermüdungswehenschwäche,Placenta

können, macht es verständlich , daß Pharmakologen wie Chemiker praevia, Narkose !),also beinormalenwie pathologischen Geburten

1) Kóbert , l. c. und Lehrbuch der Pharmakotherapie, S. 500 ff.

1) 1. c. S. 502. Vergl. auch C. C. Keller , In. Diss. Zürich 1897,

Ueber die Wertbestimmung von Drogen und chemischen Präparaten;
Jacobý , A. f. exp . Path. a. Pharm . Bd. 39. Palm , A. f. Gyn. Bd.67. Studien über die Bestandteile des Secale cornutum ; ebenso darüber

Genauere Literatur vgl. in v, WinckelsHandbuch der Geburtshilfe Bd. 3, Schaerges(Basel), Separatabdruck aus der Pharm . Ztrih. (herausgegeben
S. 2018, ebenso bei C.C. Keller , Inaug. -Diss . , Zürich 1897. von Dr. Schneider u Dr. Sü B) über Secacornin .

2) Keller, Neue Studien über die Bestandteile des Secale cornu- 2) Das Originalfläschchen mit20 g kostet: 3,20 m. Die sterilen
Datum . Diss . Zürich 1897.

Phiolen in Originalschachteln zu 6 und iz Stack verkäufl. (2,40 M. be
3) Palm l . c . ziehungsweise 4 M.).

nener
o
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2. zur Bekämpfung bereits eingetretener Atonie in der Nach- -pulvern , wie ich oft genug in der Praxis habe klagen hören ,

geburtszeit wie post partum , 3. prophylaktisch: zur Beförderung Magenbeschwerden, Uebelkeit, ja selbst Erbrechen sieht. Bei

ler Involution im Wochenbett, sowie bei krankhaften Blutungen starker Menstruation gab ich gleichfalls nach Bedarf 1-2 mal

lange dauernder blutiger Wochenfluß) im Wochenbett, 4. nach täglich 10 Tropfen, oder 2-3mal 5 Tropfen ( in Wasser, auf Zucker,

eder Fehlgeburt im Wochenbett zur Beförderung der Involution . oder in etwas verdünntem Wein ).

In der Gynäkologie habe ich das Präparat nur verwendet : Zur subkutanen Injektion habe ich zuletzt die in den Glas

bei zu starker Periode (Menorrhagien ) besonders bei mangelndem phiolen enthaltene Lösung benutzt und möchte dabei betonen ,

Conus der Muskularis, sowie präklimakterischen starken Perioden- daß ich es für vorteilhafter halte, die Injektionen nach Bumm

lutungen, 2. bei Metrorrhagien (wenn greifbare anatomische Ursachen, und Anderen intramuskulär zu machen . (1/2 Spritze = 2 g

wie z. B. Polyp, submuköses Myom und anderes auszuschließen Sekale) . Ich habe, sowohl bei der früher von mir gebrauchten

Faren) , 3. prophylaktisch nach Ausschabungen oder Entfernung sub- Ergotinglyzerinlösung wie jetzt nach Secacornin , auf diese

uköser Myome. Als die Hauptdomäne zur Anwendung des Prä- Weise niemals einen Abszeß nach einer Injektion gesehen und

arates müssen indeß meines Erachtens die geburtshilflichen Fälle glaube, daß außerdem die Wirkung eine erheblich promptere ist ,

ngesehen werden, während für gynäkologische Zwecke die Anwen- als bei der rein subkutanen Injektion, bei der ich die viel emp

ung interner styptischer Mittel sich nicht immer scharf präzisieren fohlene Oberschenkel- wiefohlene Oberschenkel- wie die Bauchhaut gerade vermieden

ßt, zumal in manchen Fällen anatomische Ursachen (Endome- wissen möchte , da ich hier bei den , von anderer Seite gemachten

itis, Metritis, Myom , Polyp), in anderen Fällen zweifellos auch Injektionen mindestens immer Schmerzen beobachtete .
Die er

lgemeine Ursachen den Blutungen zu Grunde liegen. Schon aus wähnte intramuskuläre
Injektion, 2-3 cm seitlich vom Damm

esem Grunde habe ich bei Myomblutungen
das Präparat nicht direkt senkrecht in die Nates ausgeführt, ist sehr prompt wirkend

uernd, sondern nur vorübergehend
als Notbehelf benutzt, hier und nachher vollkommen

schmerzlos,

er os !) allerdings mit gutem Erfolg, doch soll damit nicht Wenn ich somit das Secacornin als wirklich brauch

r, bei der Vervollkommnung unserer Myomoperationen doch wohl | bares , prompt wirkendes und haltbares Mutterkornpräparat

szt verlassenen quälenden Ergotininjektionskur, die ich für ganz sowohl zur internen Verabreichung wie besonders sub

recklos und nicht ungefährlich halte, das Wort geredet sein . kutanen (beziehungsweise intramuskulären) Injektion den Prak

agegen hat das Präparat bei sehr starker, schwächender Periode tikern empfehle, SO tue ich dies, chdem ich es in einer

hr gute Dienste getan, und möchte ich es für diesen Zweck nicht großen Anzahl von Fällen selbst erprobt habe , und in der Vor
ssen ; ich habe es auch abwechselnd mit Styptizin gegeben . Um aussetzung, daß der Praktiker für ein so bequemes , leicht

sicheres Urteil über die Wirksamkeit des Präparates zu haben , dosierbares, sicher blutstillendes und dabei gut bekömmliches Se

be ich es auch an Patienten im Krankenhause geprüft, um mich kalepräparat wohl dankbar sein wird. Ich glaube, daß das Prä

-ht schlechtweg auf die unsicheren subjektiven Angaben zu ver- parat, wenn auch von anderer Seite seine Vorzüge festgestellt

sen und habe mich auf diese Weise von der prompten Wirkung werden , in dem Arzneischatze des Arztes, besonders des Geburts
erzeugen können . helfers sich einen dauernden sicheren Platz erwerben wird , hoffent

Was die prophylaktische Anwendung in der Nachgeburtszeit lich zum Wohle der bei der Geburt unserer Obhut anvertrauten
angt, so habe ich , auch wenn ich bald nach Austritt des Kindes, Frauen !

o zu Beginn der Nachgeburtszeit, das Präparat (subkutan meist)

-, niemals einen Nachteil, vor allem nie den gefürchteten Spas
Aus der inneren Abteilung des städtischen Krankenhauses zu

s gesehen, immerhin halte ich es für zweckmäßiger, da das
Rathenow .

parat ja ràsch resorbiert wird , im allgemeinen noch eine Zeit

& zu warten , z . B. bis Zeichen der Lösung vorhanden sind (also Beitrag zu den Fremdkörperempyemen der
Hohlmuskel leer ist ), außer bei atonischen Blutungen, bei

Brusthöhle
en es früher indiziert ist . Selbstverständlich habe ich das

parat nicht in der Austreibungszeit, natürlich niemals in der

ffnungszeit als wehenanregendes Mittel (ähnlich den z . B. mit
Dr. Franz Grunert.

smotin gemachten Versuchen in praxi zu geben gewagt, sondern

halte daran fest, daß man Mutterkorn erst nach Entleerung
Am 14. Mai 1906 wurde der Knecht E. M. aus S. der inneren

Hohlmuskels , also frühestens in der Nachgeburtsperiode geben Abteilung des städtischen Krankenhauses zu Rathenow mit der
(bei operativer Geburt, wie empfohlen wird,allenfalls ausnahms- Diagnose „ linksseitige exsudative Pleuritis" überwiesen . Er war

se unmittelbar vor der Operation (z . B. Zange), dagegen nie acht Tage vor der Aufnahme unter Bruststichen , Husten und

- in der Eröffnungs- oder Austreibungszeit. Das gleiche gilt Fieber erkrankt, und befand sich seit fünf Tagen in ärztlicher Be

er Ansicht nach auch für Fehlgeburten . Denn hier sieht man
handlung ; zuvor will er nie krank gewesen sein . Er kam zu

de , wie in partu, das heißt, wenn der Uteruskörper noch vom Fuß ins Krankenhaus , und wurde mit sehr schlechtem Puls und

n partu von derFrucht) besetzt ist, die gefährlichen Spasmen, ziemlich zyanotisch mit einer Temperatur von 39,2° und 120 kleinen

r Tetanus uteri bei großen Dosen . Pulsen aufgenommen.

Die prophylaktische Anwendung im Wochenbette , ähnlich Die Untersuchung ergab linksseitiges Exsudat bis zum

Jon Krohia) gemachten Mitteilungen, halte ich für sehr emp- Schulterblattwinkel; über den Spitzen und rechts keine Abnormi

nswert, ganz besonders bei Nichtstillenden. Ich habe nach täten. Herz ohne Nebengeräusche, Nieren frei, heftiger Husten

1 hunderten von Beobachtungen weder von der, früher von
reiz .

werwendeten Denzeltinktur, noch von dem neuerdings ange In der Nacht vom 15. zum 16. trat eine sehr profuse

ten Secacornin nie irgendwelchen Nachteil, jedenfalls aber Lungenblutung auf , die sich tags darauf wiederholte .
eine promptere Involution gesehen. Aus dem gleichen Grunde schon von vornherein schlechte Zustand wurde infolge des Blut

ich prinzipiell auch nach Fehlgeburten zur Beförderung der verlustes noch verzweifelter. Die Temperatur, welche sich am

ution mit Nutzen das Präparat, und halte gerade, weil nach 15. und 16. zwischen 380 und 390 gehalten hatte, stieg am 17 .

ceburten die Involution oft zu wünschen übrig läßt , diese In auf 400 und schwankte in der Zeit vom 17. bis 21. zwischen 370

con für sehr wohl berechtigt. Ueberhaupt glaube ich, daß es und 400. Unter der üblichen Therapie, Ergotin , Kampfer, Digi

ur Beruhigung des Praktikers, besonders wenn er Landpraxis talis, Morphium kam dieBlutung zum Stillstand.

beitragen kann, wenn er nach diesen Gesichtspunkten prin In der Nacht vom 20. zum 21. wurde der Auswurf eitrig und

- in jedem Geburts- oder Fehlgeburtsfalle Vorsorge gegen stinkend , und verriet schon durch den Geruch , daß ein Empyem in

ngen trifft. Ueber unangenehme Empfindungen wurde nach den Bronchus durchgebrochen war. Am 21. stieg die Temperatur auf

Gebrauch des Mittels niemals geklagt, nur einige Male über 40,6 ° und da, trotz des Auswurfs sehr großer Mengen stinkenden

Hitzegefühl, niemals aber über Störungen der Appetenz . Eiters, ein Temperaturabfall nicht eintrat, schritt ich am 22 , trotz

Was die Art der Anwendung anlangt, so habe ich zur in- des desolaten Zustandes , zur Operation. Durch typische Rippen

Darreichung post partum 10 Tropfen 2 g Sekale) , even- resektion wurden große Mengen aashaft riechenden Eiters entleert.

nach mehreren Studen zu wiederholen, in denersten 3 Tagen Nach der Operation erholte sich der Puls gut, die Temperatur sank,

10 Tropfen , vom 4. Tage ab : 2 mal, eventuell 3 mal 5 Tropfen nachdem sie sich noch einmal am 23. auf 40,70 erhoben hatte ,

also Dosen, diein keiner Weise auch den Magen be- langsam bis auf 360 herab ; allerdings kamen noch ab und an
n , während man nac den üblichen Sekaleinfusen oder abendliche Exazerbationen infolge einer sich entspinnenden Phleg

mone der linken Brustseite vor, die mich zu wiederholten breiten
-) Krohi , A. f. Gyn. 1893.

von

Der

en

Inzisionen zwang .



1124

28. Oktober1906 – MEDIZINISCHE KLINIK Nr. 43 .

wenn

Vom 25. Juni ab war Patient fieberfrei, und die Wunde, es sich offenbar nicht vorstellen, daß der Magen eine anorganische

die anfangs kolossal sezerniert hatte , begann nur noch wenig Säure produzieren solle . Prout war der erste, der im Gegensatz
abzusondern , sodaß die Drains entfernt werden konnten . Die zu dieser Anschauung aussprach, die saure Reaktion beruhe nicht

Lunge legte sich gut an die Brustwand an, und begann wieder auf der Anwesenheitvon Milchsäure, sondern sei durch Salzsäure

mitzuatmen . bedingt. Er fand jedoch nur wenig Beachtung bis im Jahre 1852

Vom 12. Juli ab trat abermals ein staffelförmiger An- Bidder und Schmidt den unzweifelhaften Nachweis brachten,

stieg infolge von Eiterretention ein , die durch Erweiterung der daß die saure Reaktion des Magensaftes in der Tat auf Salzsäure

Fistel in Narkose beseitigt wurde . Darauf annähernd fieberloser beruhe . Sie verfubren folgendermaßen : sie bestimmten analytisch

Verlauf, doch wollte sich die Fistel , trotzdem sie im Verlauf der die gesamte Chlormenge einer bestimmten Portion reinen Magen

Behandlung nur noch sehr wenig sezernierte, nicht schließen . - saftes, darauf sämtliche Basen . Sie fanden dann , nachdem die

Am 17. August begannen sich abermals abendliche Temperatur- sämtlichen Basen äquivalente Chlormenge berechnet war, einen

steigerungen von 380 einzustellen bei subjektivem Wohlbefinden , und Chlorüberschuß der auf Salzsäure berechnet wurde ; dann wurde

auch die eitrige Absonderung fing wieder an , übel zu riechen. die Gesamtazidität bestimmt, welche in allen Fällen „ fast genau “

Ich ging deswegen am 21. August mit einem langen scharfen dem gefundenen Salzsäurewerte entsprach. Damit war bewiesen,

Löffel in die Fistel ein , um dieselbe von Granulationen und even- daß das physiologische Sekret des Magens Salzsäure ist, und da

tuellen Sequestern zu reinigen , dabei stieß ich beim Verfolgen des mit wurde auch der Salssäure die ihr in der Physiologie der Magen

13 cm langen nach vorn und oben führenden Fistelganges auf verdauung zukommende Stellung angewiesen . Wenn demgegen

einen Fremdkörper , der sich als eine 51/2 cm lange , noch wohl- über auch immer wieder auf das Vorkommen von Milchsäure im

erhaltene, d . h. mit Granen versehene Roggenähre entpuppte. Magen hingewiesen wurde, so konnten doch diese Angaben die von

Nach Entfernung des Fremdkörpers versiegte die Sekretion , die Bidder und Schmidt gefundene Tatsache nicht mehr erschüttern.

Fistel schloß sich in 14 Tagen , und bei einer Gewichtszunahme Andererseits war das Vorkommen der Milchsäure im Magen,

von über 20 Pfund in kaum 4 Wochen kann Patient am 6. Ok man sie auch nicht mehr als ein Sekretionsprodukt des

tober als geheilt entlassen werden mit absolut normalem Lungen - Magens ansehen konnte , unzweifelhaft ; es war nur unentschieden,

befund, d . h. nicht die Spur von Schallverkürzung, abgeschwächtem ob sie ein physiologisches , oder pathologisches Produkt der Magen

Atmen, Rassel- oder Reibegeräuschen. verdauung, oder ob ihre Anwesenheit nur eine rein zufällige sei.

Die nachträglich angestellten Nachforschungen bei dem Pa- Mit der Beantwortung dieser Frage beschäftigten sich eingehend

tienten ergaben : daß derselbe im Februar oder März beim Stroh- Ewald und Boas. Beide Forscher erklärten übereinstimmend,

aufladen eine Roggenähre verschluckt habe, die er durch Würgen daß die Milchsäure in jedem normalen Magen als das Produkt der

und Husten nicht mehr herausbefördern konnte . Er hätte wohl in normalen Gärung nach Einführung von Kohlehydraten entstebe.

der nächsten Zeit ein Druckgefühl unterhalb der linken Schulter Es gebe normalerweise ein erstes Stadium der Verdauung, in

gespürt, doch hätte er nicht darauf geachtet und wäre bis in den dem sich nur Milchsäure, aber keine Salzsäure nachweisen lasse,

Mai hinein relativ beschwerdefrei gewesen . Im Mai hätten sich dann trete ein Zwischenstadium ein , in dem Milchsäure und Salz

alsdann starker Husten eingestellt und Stiche in der linken Brust, säure gleichzeitig vorkämen, während im dritten Stadium der Ver
die ihn dann schließlich zwangen, den Arzt aufzusuchen . Der dauung Salsäure allein anwesend sei . Demgegenüber behauptete

Vorgang ist aller Wahrscheinlichkeit nach folgender gewesen : Rosenheim , Milchsäure lasse sich in jeder Phase normaler wie

Der Kranke hatte , wie es eine üble Angewohnheit der Landleute pathologischer Verdauung im Mageninhalte feststellen .

ist , beim Arbeiten den bekannten Strohalm zwischen den Zähnen . Klarheit in diese widersprechenden Angaben brachten 1892

Als er beim Aufladen einer schweren Last Stroh zu einer tiefen die Untersuchungen von Martius und Lüttke. Martius wies

Inspiration gezwungen war, ist ihm die Strohähre durch den Kehl- auf Grund einer neuen von Lüttke aufgestellten Salzsäurebestim

kopf in die Trachea, von da wahrscheinlich in den linken Bron mung nach, daß „die quantitativ genau bestimmte Salzsäurekurve

chus gekommen. Durch reflektorischen Hustenreiz und Würgen mit der Kurve der Gesamtazidität auch im sogenannten ersten

ist sie voraussichtlich festgespießt und für einige Zeit zur Ruhe Stadium der Verdauung völlig übereinstimme. “ Diesen Wider

gekommen . Mit der Zeit ist sie tiefer gegangen , erregte eine in- spruch mit den Untersuchungen von Ewald und Boas klärteMar

fektiöse Pleuritis, die sich bald zu einem Empyem entwickelte, und tius dadurch auf, daß er darauf hinwies, daß beide Forscher sich

es kam durch Arosion eines Gefäßes zu einer profusen Lungen- der bekannten Farbstoffreaktionen beiihren Untersuchungen be

blutung. Die Aebre senkte sich immer weiter der Lungenbasis dienten, welche nur Indikatoren für freie Salzsäure sind. Auf

zu, und konnte dann schließlich aus der Empyemfistel mit dem Grund seiner Untersuchungen bewies jedoch Martius , daß auch

scharfen Löffel entfernt werden . im sogenannten ersten Stadium der Verdauung Salzsäure abge
Interessant ist der Fall auch durch die aktuell werdende schieden wird . Sie würdenur sofort gebunden an organische

Frage , ob hier ein Unfall vorliegt oder nicht. Nach meiner Ueber- Basen der eingeführten Nabrung, würde gebraucht zur Peptonisie
zeugung ist die Frage zu bejahen. rung des eingeführten Nahrungseiweißes und ein Teil würde der

Verdauung entzogen durch Schleim ,Speichel, abgestoßene Epithe

Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft. lien, Alkalienusw. Diegebundene Säure aber entgeheden Farb
stoffroaktionen und sei daher von Ewald und Boasnicht berück

Historische Entwicklung der Frage nach der sichtigt worden . Das Ergebnis der Untersuchungen von Martius

Bedeutung der Milchsäureanwesenheit im Magen mit bewiesen, daß die Milchsäure mit der normalen Verdauung
und Lüttke war ein außerordentlich schwerwiegendes: es war da

nichts zu tun hat. Dies Ergebnis wurde noch vonBoas durch

Dr. med . C. Wilke, Kiel.") den Nachweis bestätigt, daß , sofern einem gesunden Magen eine völlig

milchsäurefreie Nahrung einverleibt wurde, der Mageninhaltdann

Die Klarstellung der Frage nach der Bedeutung der Milch
Milchsäure überhaupt nicht mehr aufwies.' Boas bediente sich zu

säureanwesenheit im Magen ist erst ein Resultat der neuesten diesem Zwecke einer Suppe von Knorrschem Hafermehl. Bekannt

Zeit. Eine große Anzahl hervoragender Forscher hat dieser Frage lich enthaltenvieleunserer Nahrungsmittel Milchsäure, z. B. das

ein lebhaftes Interesse unddie unermüdlichste Arbeitgewidmet, Fleisch , saure Milch, Buttermilch , saure Gurken, Sauerkraut, Bier;
aber zur Lösung dieses Problems bedurfte es einer sehr langen auch unsere Brotsorten enthalten stets Milchsäure, sodaß schon

Zeit, die Erkenntnis drang nur langsam , Schritt für Schritt, häufig nach Einführung des Ewald-Boasschen Probefrühstückes Milch

auf Abwege geratend , vor, und die endgültige Lösung der „Milch
säure im Magenfiltrat enthalten ist.

Weiterhinergab sich , daß ebenso wie bei der normalen Ver

sondein dieDiagnostik der Magenkrankheiten die Möglichkeit ge

geben war, den Verdauungsprozeß experimentell auszunutzen . Ich artiger Magenerkrankungen Milchsäure' im Mageninhalt fast stets
möchte Ihnen nun in folgendem die historische Entwicklung dieser fehlt, oder doch nur in Spuren vorhanden ist.

Frage in großen Umrissen vorführen und dabei die diagnostische Hatte somit die Milchsäure für die normale Verdauung keine

Bedeutung der Milchsäureanwesenbeit im Magen kurz hervorheben. Bedeutung und trat sie auch inFällen gutartiger Magenerkran
Bis zum Jahre 1824 bestand kein Zweifel, daß die saure kungen gar nicht, oder nurin Spurenauf, so mußte ihr exzessives

Reaktion des Magensaftes durch Milchsäure bedingt sei, man konnte Vorkommen beim Magenkarzinom umsomehr indie Augenfallen,

1) Vortrag, gehalten auf der 40. Mitgliederversammlung Schleswig
und so spitzte sich die ganze „Milchsäurefrage“ auf das Karzinom

Holsteinischer Aerzte in Altona.

sache der abnormen Milchsäurebildung sei, wenn man auch die

von
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eren Bedingungen noch nicht kannte , unter denen sie entsteht, Die Koincidenz dieser 3 Faktoren findet nun besonders häufig

war daber geneigt, die abnorme Milchsäuregärung als beim Magenkarzinom statt, und somit hat der konstante Befund

pathognomisches Zeichen desMagenkarzinoms anzusehen. Allein hoher Milchsäuremengen besonders beim Fehlen eines palpablen

in ein Blick auf die Statistik genügt, um darzutun, daß die Tumors eine wichtige diagnostische Bedeutung. Stagnation tritt

hsäuregärung in der Pathologie des Magenkarzinoms zwar ja beim Magenkarzinom häufig recht frühzeitig ein, und zwar nicht

außerordentlich wichtige Rolle spielt , daß aber einerseits nur nur beim Karzinom am Pylorus, sondern auch an jeder anderen

% sämtlicher mit Milchsäuregärung einhergehenden Magen- Stelle der Magenwand, da das Eindringen der Krebsmassen in die

ankungen Karzinome betreffen und daß andererseits nur 73,5 % Muskularis die motorische Funktion des Magens sehr bald beein

licher Magenkarzinome Milchsäurebildung zeigen. Es entstand trächtigt. In der Tat ist die motorische Insuffizienz des Magens

die Frage: unter welchen Bedingungen tritt die Milchsäure- häufig ein sehr frühzeitiges Symptom des Magenkarzinoms. Salz

ng eigentlich auf ? Die hierauf gerichteten Untersuchungen säure- und Fermontmangel haben ihren Hauptgrund in einem das

Beobachtungen haben nunmehr völlige Klarheit in diese inter- Karzinom begleitenden Katarrh . Ueber die Häufigkeit der chroni

te Frage gebracht, sodaß es uns heute leicht verständlich ist, schon Gastritis beim Magenkarzinom liegen sorgfältige Unter

die Milchsäuregärung einesteils beim Magenkarzinom so suchungen von Fischl vor. Fischl untersuchte sofort nach

rordentlich häufig vorkommt, weshalb aber auch beim Magen- der Sektion in 6_Fällen von Pyloruskarzinomen, 5 von Kardiakar

nom Milchsäurebildung fehlen und normale, oder gar über- zinomen , 3 von Karzinomen der kleinen und einem von Karzinom

sig abgeschiedene Salzsäure vorhanden sein kann , während der großen Kurvatur histologisch die Karzinom freien

erseits auch bei gutartigen Magenerkrankungen unter Um- und vom Karzinom möglichst entfernten Stellen der Mukosa

on eine exzessive Bildung von Milchsäure stattfinden muß . und fand in allen Fällen entzündliche oder atrophische Ver

Bei der Beleuchtung dieser Frage mußte sofort ein klar her- änderungen in einer oder mehreren Schichten der Schleimbaut.

eten der Antagonismus zwischen Milchsäurebildung und Salz- Dieser Befund stimmt gut mit den Fällen von Salzsäureanwesen

anwesenheit im Magen auffallen : sezerniert ein Magen normale heit beim Karzinom überein, in diesen Fällen ist entweder aus

en Salzsäure , so findet keine Milchsäurebildung statt. Dies nahmsweise keine Gastritis vorhanden , oder ist noch nicht so

iltnis tritt ja beim Karzinom auch klar hervor,an Stelle der weit vorgeschritten , daß die Abscheidung der Salzsäure und der

den Salzsäure finden wir abnorme Milchsäuremengen, wir Fermente völlig sistiert, und man braucht auf der anderen Seite

vielleicht im Anfangsstadium eines Karzinoms noch freie den Salzsäuremangel nicht durch die Zerstörung eines Teils der

iure, im weiteren Verlaufe desselben schwindet sie mehr und Schleimhaut durch das Karzinom zu erklären, wie es Kietz und

und Milchsäure tritt an ihre Stelle. Dieser Antagonismus Boas taten , oder wie Sticker und Hübner die Kochsalzarmut

aber auch leicht verständlich , wenn wir bedenken, daß die der Karzinomatösen für den Salzsäuremangel verantwortlich zu

äuregärung an die Wirkung bestimmter Bakterien geknüpft machen. Ferner können wir es uns wiederum leicht erklären , wes

n denen wir etwa 15 kennen, und daß die Salzsäure infolge halb auch bei der gutartigen hypertrophischen Pylorusstenose,

antibakteriellen Wirkung schon in einer Konzentration von nachdem durch die Gastritis ein Versiegen der Salzsäure und der

nach den übereinstimmenden Untersuchungen von F. Cohn , Fermente eingetreten und es zur Stenosierung gekommen ist , auch

rschfeld , H. Strauß und Bialocour die Milchsäure- eine exzessive Bildung von Milchsäure stattfinden muß . In der

aufhebt. . Aber der Salzsäuremangel ist nicht die einzige Tat liegen bei dieser Form der gutartigen Ektasie die klinischen

ung zur Bildung der Milchsäure. Kennen wir doch eine Verhältnisse genau so , wie beim Karzinom , und die diagnostischen

Reihe Magenerkrankungen, bei denen die Salzsäure vorüber- Schwierigkeiten können um so größer werden , wenn die hyper

oder dauernd im Magen vermißt wird , oder vermißt wer- trophische Pylorus als Tumor palpabel wird . Die Differential

nn, ohno daß Milchsäuregärung auftritt. Ich erwähne hier diagnose ist häufig auf Grund des Befundes unmöglich , nur der

fache chronische Gastritis, Atrophie, Verätzung der Magen- Verlauf, oder die Probelaparotomie können entscheide n . Es sind

haut, die nervöse Dyspepsie, Amyloid der Magenschleim- im Laufe der Zeit eine ganze Reihe von Fällen gutartiger Magen

erien, die nervöse Achylie, selbst das Ulcus ventriculi, von erkrankungen mit Milchsäurebildung veröffentlicht worden, Es

alb des Magens liegenden Erkrankungen nenne ich die handelt sich in der großen Mehrzahl um schwere Gastritiden mit

ise Anämie, morbus Addisonii , Fieber, Tuberkulose. Es Stagnation. Indessen sind dies- doch nur immer seltenere Fälle,

so ein weiteres Moment zum Salzsäuremangel hinzutreten , die große diagnostische Wichtigkeit der Milchsäuregärung beim

zur Bildung von Milchsäure kommt. Dies weitere Moment Magenkarzinom bleibt bestehen . Von Wichtigkeit ist ferner die

Stagnation . Rosenheim hat besonders dies Moment aus Frage, ob die Milchsäuregärung ein Frühsymptom des Magen

bachtung von 6 Fällen betont . Rosenheim beobachtete karzinoms ist ; es ist dies von einigen behauptet worden, indessen

erte Magenkarzinome mit Milchsäurebildung (2 Pylorus- haben diese Angaben sich nicht bestätigt. Der zeitliche Eintritt

nen und 4 Gastroenterostomien) . Es schwand die Milch- der Milchsäuregärung hängt von der zuerst von Hammerschlag

ofort nach der Operation trotz Fortwucherns des Krebses beobachteten Tatsache ab , daß Schwund der Labdrüsen in manchen

otz Fortbestehens des Salzsäuremangels . Ekeborn und Fällen relativ früh, in anderen aber spät eintritt. Es ist nicht

erichteten von gleichen Beobachtungen . So glaubte man bekannt, von welchen Ursachen dies abhängt, erklärt aber die zeit

eine Zeitlang, daß sekretorische und motorische Insuffizienz liche Verschiedenheit im Auftreten der Milchsäuregärung beim

gens die beiden alleinigen Ursachen der Milchsäurebildung Magenkarzinom vollkommen .

Da trat Boas wieder mit 5 Fällen gutartiger Ektasien mit Literatur. Martius und Lüttke, Die Magensäure des Menschen .

emangel ohne Milchsäuregärung hervor und so geriet Stuttgart 1892 . - Arth. Schiff, Die Diagnose des Magenkarzinoms. Ztrbl. f.

der auf den Fehlschluß , daß das Karzinom selber ein ihm
d . Grenzgebiete d . Med . u . Chir. 1898, Nr.12 u. 13. - Fischl, Die Gastritis

beim Karzinom des Magens. Krukenberg, Ueber die diagnostische Bedeu
gentümliches drittes unbekanntes Moment zur Bildung der tung des Salzsäurenachweises beim Magenkrebs. Inauguraldissertation . Heidel

ire abgebe. Es ist nun das Verdienst von Hammer- berg 1888, Rosenheim , Ueber die Säuren des gesunden und kranken Magens

auf Grund sorgfältiger Untersuchungen und Beobach- bei Einführung von Kohlehydraten. Virchows Arch., Bd. 111 , S. 414 . - Boas ,

Diagnostik und Therapie der Magenkrankheiten . F. Cohn , Ztschr. f. physik.

len Nachweis geführt zu haben, daß nicht ein mystisches, Chem . 1890, Bd. 14, S. 75 . Ewald u. Boas , Beiträge zur Physiologie und

zinom eigentümliches Moment als dritter Faktor zur Bil- Pathologie der Verdauung. Virchows Arch ., Bd. 101, S. 325 . Bidder u.

Milchsäure hinzukomme, sondern der Mangel an Fermenten. Schmidt, Die Verdauungssäfte und der Stoffwechsel . Mitau und Leipzig 1852 .

rschlag beobachtete 8 Fälle, 3 Karzinome und 5 Narben

nach Ulkus ohne Milchsäuregärung, bei denen die Eiweiß Aerztliche Rechtsfragen.

g normal oder nur wenig vermindert war, während sie in

len mit Milchsäuregärung entweder ganz fehlte oder eine Eine prinzipiell wichtige Gerichtsentscheidung über ärzt

ige Verminderung aufwies. Hammerschlag stellte daher
liche Zeugenaussagen

s Postulat zur Bildung der Milchsäure den Fermentmangel

se Untersuchungen von Hammerschlag sind von einer

nzahl von Beobachtern auf Grund eines überaus reichen
Dr. Alfred Wolff- Eisner, Berlin.

bestätigt worden, sodaß nunmehr die „ Milchsäurefrage " Ich habe eine Patientin mit Spitzenkatarrh behandelt, die gegen
nne Hammerschlags gelöst anzusehen ist. Zur Ent- ihren Vater auf Unterhalt klagt. Der Verklagte hatte mich nur weil

der Milchsäure im Magen gehört also das Zusammen- ich behandelnd
er

Arzt war als Sachverständigen wegen Befangenheit

reier Momente : Salzsäuremang
el

, Stagnation, Ferment- abgelehnt, und das Gericht war dieser : Motivierung gefolgt. Ich wurde

Fehlt einer dieser Faktoren , so bleibt die Milchsäure- über ihren Lungenbefund und über ihre Erwerbsfähigkei
t vernommen,

is . hatte also ein Sachverständigengutachten abgelegt ; ich wies den am

von
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tierenden Richter sofort darauf hin , daß von mir ein Sachverständigengut
Gesundheitspflege.

achten verlangt würde und daß ich eine Zeugenaussage verweigerte . Erst

als er mich durch Androhung einer Bestrafung zwang,gab ich die Aussage. Soziale Hygiene

Eine an die erste Instanz, das Amtsgericht Charlottenburg gerich

tete Beschwerde hatte keinen Erfolg .
Med .-Rat Dr. Ernst Kürz, Heidelberg.

Ich richtete daher an das Landgericht folgende Beschwerde : ( Fortsetzung aus Nr. 42.)

„ Unterzeichneter hat sich beim Amtsgericht Charlottenburg über
Von großer Bedeutung ist ferner die gesetzliche Regel

die Festsetzung der Gebühren beschwert unter Angabe des Grundes, daß ung der Arbeitsdauer und der Arbeitszeiten. Deren Be

er ein Sachverständigengutachten erstattet habe. Ferner hat er verlangt, stimmung ist weder der Willkür der Arbeitgeber, noch auch der

daß ihm mit Rücksicht auf seine Tätigkeit die Ausgaben für eine Droschke Vereinbarung dieser mit den Arbeitern vollständig zu überlassen ;

zurückerstattet werden. vielfach drängen sich ja die Arbeiter selbst zur Uebernahme von

Nach mehreren Monaten erhielt er hierauf am 16. Juli 1906 unter Ueberstunden und suchen , wo Stück- oder Akkordlohn besteht,

dem Aktenzeichen 2045 einen Bescheid, der einfach in einer Abschrift des die Pausen zu kürzen. Daß der Staat wie zum Arbeiterschutz

Protokolls des berechnenden Gerichtschreibers bestand , wonach Dr. Wolff überhaupt, so auch zur zwangsweisen Beschränkung der Arbeits

als Zeuge vernommen worden ist und ihm die Droschkengebühr nicht zu zeit berechtigt ist, unterliegt keinem Zweifel; den Anfang dazu

gebilligt werden kann, da billigere Verkehrsmittel bestehen . hat er schon durch Beschränkung der Arbeitszeit der Kinder,

Gegen den ablehnenden Bescheid des Amtsgerichts Charlottenburg Jugendlichenund Frauensowieder Sonntagsarbeit gemacht. Die
erhebe ich hiermit Beschwerde. Das Amtsgericht hat seine Tätigkeit Frage ist nur, ob es zweckmäßig und nötig ist, einen Normal
darauf beschränkt, mir das Protokoll des Gerichtsschreibers abschriftlich arbeitstag für alle Betriebe und Arbeiter gleichmäßig einzu

mitzuteilen, gerade gegen dieses Protokoll habe ich aber Beschwerde führen oder ob es nicht richtiger ist, für die verschiedenen Katego

eingelegt. rien von Arbeiten und Arbeitern je nach Krafterfordernis beziehungs

Die Anschauung des Amtsgerichts Charlottenburg über die Ge weise Leistungsfähigskeit einen Maximalarbeitstag (Maximal

bühren, die Zeugen und Sachverständigen zustehen, ist rechtsirrtümlich. woche) einzuführen . Letzterer wäre vom rein gesundheitlichem

Ich habe sofort dagegen protestiert, daß ich als Zeuge vernommen werden Standpunkte aus genügend; wir müssen zugeben , daß es Betriebe

sollte, da von mir eine Sachverständigentätigkeit verlangt wurde. Der gibt, wo eine tägliche Arbeitszeit von mehr als 7 Stunden selbst

betreffende Richter hat mich durch Zwang, und zwar durch Androhung den kräftigen gesunden Mann erschöpft, während in anderen, bei

von Strafe zur Aussage gebracht. Ich habe , wie sich aus den betreffen sonst zweckmäßigem Verhalten, eine Arbeit von 11 und 12 Stunden

den Akten ergibt, über den Krankheitszustand, über die Erwerbsfähigkeit sehr wohl ohne Nachteil ertragen werden kann. Wir dürfen aber

und den Grad der Erwerbsfähigkeit der von mir behandelten Frau Heinrich nicht nur den rein physiologischen Gesichtspunkt der Ermüdung

ausgesagt, also nach der feststehenden Judikatur zweifellos eine Sach in Betracht ziehen, sondern müssen bedenken, daß dem Arbeiter

verständigentätigkeit ausgeübt. auch genügend Zeit für die Pflege des Familienlebens, für die

Wenn das Amtsgericht Charlottenburg sich darauf beruft , daß ich geistige Fortbildung und einen vernünftigen Lebensgenuß übrig

als Zeuge, und nicht als Sachverständiger geladen worden bin, so ist dem bleiben soll , und diese Erwägungen führen zur Forderung des

zu entgegnen, daß nach einer Entscheidung des Oberlandesgerichts Hamm 8 stündigen Normaltags , bei dem 1/3 des Tages zur Arbeit,
vom 1. Juli 1904 und des Oberlandesgerichts Breslau vom 7. Oktober 1905 1/3 dem Schlaf und das letzte Drittel dem „ Leben “ gewidmet

es nicht darauf ankommt, ob man als Zeuge oder Sachverständiger
wären . Selbstverstädlich sind die Bedenken gegen den gesetz

geladen worden ist, sondern ob in dem betreffenden Termin eine Zeugen lichen Achtstundentag sehr erheblich . Es wird eingeworfen, daß

aussage oder ein Sachverständigengutachten abgegeben worden ist das Selbstbestimmungsrecht des Arbeiters, dessen Recht auf Ar

„Es sind ihm die Gebühren als Sachverständiger zuzubilligen, auch dann , beit, beschränkt werde; dies ist aber bei allen Arbeiterschutz

wenner als Zeuge vereidigt worden ist, wenn die Richter ihm Fragen jadie politische Vertretung der Arbeiterselbst denAchtstunden:bestimmungen mehr oder weniger auch der Fall , überdies verlangt

vorlegten, deren Beantwortung ein Gutachten darstellt. “ Hierzu fällt

nach dem angezogenen Urteil eine Frage nach dem Grade der Erwerbs- tag ; der weitere, an sich richtige Einwand, daß die freie Zeit

tähigkeit. In der Literatur wird die gleiche Anschauung in noch schär jetzt schon von vielen Arbeitern durchaus nicht in menschen

ferer Form vom Geh. Reg. Rat Fluegge vertreten (cf. D. med. Woch . würdiger, einwandfreier Weise, sondern zu einem sehr ungesunden

1904. Nr. 50 , 1906, S. 508. )“ rohen Genußleben verwondet werde , dürfte meines Erachtens nur

Hierauf erhielt ich folgende Antwort : um so mehr zu gleichzeitigen energischen sozialpädagogischen Be

mühungen auffordern; der mögliche Mißbrauchs eines Rechts darf
Beschluß : aber nie von seiner Anerkennung und Durchführung abhalten,

in Erwägung, daß es für die Frage, welche Ansprüche einer Endlich wird natürlich seitens der Arbeitgeber darauf hingewiesen,

gerichtlich vernommenen Person an die Staatskasse zustehen , weder dar- daß die Leistungs- und Konkurrenzfähigkeit der Industrie durch

auf ankommt, ob der Vernommene in dem Beweisbeschlusse als Zeuge die verkürzte Arbeitszeit vermindert werde. Hierüber muß die

oder Sachverständiger bezeichnet worden ist, noch darauf, ob er nach praktische Erfahrung entscheiden. Bis jetzt scheint sie zugunsten

$ 392 C. P.O oder nach § 410 C.P. O. oder überhaupt nicht beeidigt des Achtstundentags zu sprechen ; viele Versuche, die seitens pri

worden ist, sondern daß ftr die Entscheidung dieser Frage lediglichder vater,kommunaler und staatlicher Arbeitgeber angestellt wurden
sachliche Inhalt der Vernehmung maßgebend ist (Jur. Woch. 98 S. 419 (so in amerikanischen und englischen Regierungswerkstätten, fran

02 S. 531) , in Erwägung, daß der Beschwerdeführer bei seiner Verneh- zösischen Bergworken und in großen Privatetablissements wie dom

mung vor dem Königlichen Amtsgerichte in Charlottenburg auf richter- Abbéschen in Jena und vielen anderen ), haben ergeben , daß der

liches Befragen sich nicht nur über den bei seiner früheren Behandlung 8stündige Arbeitstag keine Minderung der Einzelleistung, ja sogar
der Klägerin hinsichtlich ihres körperlichen Zustandes von ihm gemachten einequalitative Verbesserung, keine Minderung der Gesamtproduk

objektiven Befund ausgelassen hat, sondern auch veranlaßt worden ist, tion und auch keinen Lohnausfall,wohlaber eine größere Berufs

sich über das Leiden auf Grund seiner Fachkenntnisse zu äußern, daß freudigkeit und eine erheblicheBesserungderGesundheitsverhält

Beschwerdeführer ferner noch hierüber hinaus angehalten worden ist, die nisse und des Kräftezustandes sowie Minderung des Alkohol

von ihm als Arzt aus dem festgestellten Krankheitszustande der Klägerin konsums zurFolge hatte, danebennoch erhebliche Ersparnis an

auf deren gegenwärtige Erwerbsfähigkeit zu ziehenden Schlußfolgerungen Kosten für die Krankenusw.
In der Tat werden in letzter Zeit

zu bekunden, hiernach aber ohne Bedenken anzunehmen ist, daß Be- auch in vielen Betrieben ,besonders kommunalen,dieArbeitszeiten

schwerdeführer im wesentlichen eine gutachtliche Tätigkeit entwickelt erheblich herabgesetzt;aufAnfrage der Regierung beziehungsweise

hat, in Erwägung, daß die Beschwerde weiter auch insoweit begründet des Reichskanzlers haben die deutschen Gewerbeaufsichtsbea
mten

ist, als Beschwerdeführer Droschkengelder verlangt, da er behufsWahr- sich zum Teil zugunsten bedeutenderVerminderungder Arbeits

nehmung des Termins nach den eingereichten Belegen sich einer Droschke zeiten auch fürerwachsenemännliche Arbeiterausgesprochen

bedient hat und seine Angabe, er habe, in Berlin beschäftigt, um zur seitens der Abteilungfür Arbeiterstatistik im Kaiserlichen statisti

Zeit zu kommen , eine Droschke benutzen müssen, keinem Bedenken unter- schen Amt werden zurzeit eingehende Erhebungengemacht.Vor

liegt, im Hinblick auf § 45 Deutschen G. K.G. $ 97 Zivilprozeßordnung erst, bis dieEntscheidung über diese Fragegetroffen ist, muß vom
beschlossen

Das Königliche Amtsgericht Charlottenburg wird unter Abänderung werden, daß jedem Arbeiter die volle Sonntagsruhe gewähr:
der angefochtenen Entscheidung angewiesen , dem Beschwerdeführer für leistet wird und zu diesem Zweckschon am Tagvorher dieArbeit

Wahrnehmung des Termins vom 26. März 1906 Sachverständigen einige Stunden früher endet, daß für bestimmte Betriebe mit be
gebühr und Droschkongelder zu gewähren.

sonders anstrengender Arbeit ein der Leistung entsprechender

(

8
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itzen :

achtigt ist) , über den hinaus Ueberstunden nur in ganz be- der Metatarso-Phalangealgelenke auftreten, ja man kann sogar sagen , daß

leren kurz dauernden Ausnahmefällen statthaft sind. Ferner beim Knickfuß von jeder Stelle der tieferen Weichteile und

verlangt werden , daß regelmäßige Pausen, und zwar der Knochen des Fußes längerdauernde Schmerzempfindungen

lestens drei, eine größere 11/2 stündige für das Mittagessen ausgehen können. Die Plattfußbeschwerden treten in der Regel erst

zwei kleinere für die Zwischenmahlzeiten unverkürzt in die auf, wenn der Fuß durch Stehen und Geben ermüdet ist. Auch suchen

eit eingeschoben werden, endlich daß jedem Arbeiter alljähr- sich die Kranken dadurch Erleichterung zu verschaffen , daß sie den

ein mindestens 8 tägiger andauernder Urlaub gewährt werde. schmerzhaften Fuß beim Stehen oder Gehen nach einwärts drehen und

Vorschlag , weniger und kürzere Pausen , dagegen frühere Be- vorwiegend mit dem äußeren Rande aufsetzen. Also : die an irgend

gung derArbeit (abends 5 Uhr) einzuführen ( englische Arbeits- einer Stelle der belasteten Füße auftretenden Schmerzen dürfen als

scheint der weiteren Prüfung wert, ebenso der, längere Arbeits- Plattfußbeschwerden gedeutet werden, wenn an den Schmerzpunkten

a beizubehalten, dagegen einen mehrwöchentlichen jährlichen lokale ' pathologische Prozesse fehlen, und wenn eine auch nur

ub festzulegen . Eine wichtige Frage ist noch , inwieweit der geringe Stellungsveränderung des Fußes im Sinne der Pronation , also

zu und von der Arbeit und die sogenannte Arbeitsbereitschaft Knickfuß , besteht.

Ibeziehen ist. Gesetzlich vorgeschrieben ist bei uns in Aber auch die sogenannten Plattfußbeschwerden können in seltenen

schland vorerst nur die Sonntagsruhe für alle Arbeiten des Fällen ohne eine Knickfußstellung auftreten , sobald nämlich am Fuß ein

werks und der Industrie, allerdings mit vielen Ausnahmen ; Mißverhältnis sich geltend macht zwischen seiner Widerstands

wichtige Ergänzung der Sonntagsruhe wäre Einschränkung fähigkeit und der stattfindenden Belastung. Es empfiehlt sich

sonntäglichen Arbeits “ zeit in den Gastwirtschaften. Von daher nach Lodderhose , für diese Beschwerden die Bezeichnung „ Be

r Befugnis, einen sanitären Maximalarbeitstag für männliche lastungsschmerzen “ zu wählen. (Dtsch. med. Woch. 1906, Nr. 21.)

ter einzuführen, hat der Bundesrat bis jetzt nur einen sehr Bk.

chen Gebrauch gemacht.
In seinen Beiträgen zur Röntgenbehandlung bei Leukämie

Viel weiter ist die Gesetzgebung mit Schutzbestimm- gelangt G. Kieseritzky an Hand von 6 Fällen und unter Berücksichtig

n für die Kinder , Jugendlichen und Frauen gegangen . ung der einschlägigen Litteratur zu folgenden Schluß

diejenigen bezüglich der Kinder habe ich schon oben kurz 1. Die Röntgenbehandlung der Leukämie ist als die aussichtsvollste
tet ; nötig ist noch eine besondere Regelung der Beschäftig- Behandlungsmethode dieser Krankheit zu betrachten .

von Kindern in der Landwirtschaft und dem Haus
2. Sie scheint jedoch nur eine symptomatische Wirkung zu haben

t ; dann sollte mit den zahllosen Ausnahmen des Kinder
Eine Heilung auf diesem Wege scheint ausgeschlossen zu sein .

gesetzes aufgeräumt, endlich auch eine schärfere Kontrolle
3. Die günstigste Prognose geben die im Anfangsstadium befind

usführung der gesetzlichen Bestimmungen ausgeübt werden . lichen Fälle .

solche wird allerdings erst möglich sein in Verbindung mit

energischen Heimarbeitschutz. Für jugendliche Ar
4. Die vorgeschrittenen Fälle schließen eine Besserung nicht aus,

r sind schon frühzeitig durch die Novelle von 1891 Schutz
zeigen jedenfalls erst bei längerer Bestrahlung eine solche, scheinen aber

leichter zu rezidivieren und auch plötzlich einsetzenden Verschlimmerungen

riften erlassen worden ; die Arbeitszeit wurde auf 10 Stunden

änkt , größere Pausen sind vorgeschrieben ; die Nachtarbeit
ausgesetzt zu sein.

boten, Beschäftigung in Betrieben, welche die Gesundheit 5. Die Röntgentherapie scheint bei der myeloiden Leukämie bessere

Hie Sittlichkeit gefährden , untersagt beziehungsweise be
Erfolge zu erzielen, als bei der lymphatischen.

kt ; der Arbeitgeber ist verpflichtet, allen unter 18 Jahre 6. Die günstige Wirkung pflegt in der Regel zuerst sich in einer

Arbeitern die nötige Zeit zum Besuch einer Fortbildungs- Aenderung der Blutzusammensetzung zu äußern, indem die Zahl der

zu gewähren . Weitere Vorschriften über das Verhalten Leukozyten heruntergeht, der HCgehalt und die Erythrozyten in die Höhe

alb des Betriebes sowie bezüglich nur beschränkter Ver- gehen. Gleichzeitig, aber ein wenig später pflegt eine Besserung des

über den Lohn sind leider nur fakultativ ; sie werden, auch Allgemeinbefindens, eine Abnahme der subjektiven Beschwerden einzu

durchgeführt sind , durch die Schwäche der Eltern allzuoft treten. Die Abnahme des Milzumfanges macht sich in der Regel erst

sch gemacht. Außerdem werden all diese Schutzmaßregeln nach einer längeren Reihe von Sitzungen bemerkbar, zuweilen erst nach

lie vielen zulässigen Ausnahmen sehr abgeschwächt ; Fort
Monaten.

sschulen können deshalb vielfach nicht besucht werden , weil 7. Bei längerem Aussetzen der Behandlung tritt in der Regel zu

at vorhanden sind . Ich verweise bezüglich der Jugendlichen erst eine Zunahme der Leukozyten und dann erst eine Vergrößerung des

im IV. Abschnitt gesagte, möchte hier nur noch besonders Milztumors wieder ein , ohne daß gleichzeitig im subjektiven Befinden des

, daß den Fortbildungsschülern , damit sie den erheblich zu Patienten eine Verschlimmerung zu beobachten wäre.

rnden Unterricht noch mit der nötigen geistigen Frische 8. Um Rezidiven vorzubeugen ist eine in größeren Pausen vorzu

-n können und damit sie auch für die Erholung und die nehmende Behandlung zu empfehlen, die in etwa 2–4 mal wöchentlich.

flege genügend Zeit übrig behalten , ein Maximal- stattzufindenden Röntgensitzungen zu bestehen hätte.

stag von sechs Stundon vorgeschrieben werden sollte.
9. Eine zu energische Behandlung ist zu verwerfen.

esonders wichtig und nötig ist dies für die weiblichen Vorsicht bei vorgeschrittenen Fällen, alten Leuten und bei gleich
ichen.

(Fortsetzung folgt . ) zeitig bestehenden anderweitigen Erkrankungen. (St. Petersb . med. Woch.

10. (23.) Juni 1906 . Gisler.

Diagnostische und therapeutische Notizen . Karvonen berichtet über 3 Fälle von syphilitischer Daktylitis

von denen einer der genauen mikroskopischen Untersuchung unterworfen
ach Ledderhose schließt die Bezeichnung „ Plattfuß“ zwei ver- werden konnte. Es handelte sich in diesem Falle um pseudoelephantia

, auch ätiologisch zu trennende Gestaltveränderungen des Fußes stische Verdickungen der ganzen Hand und des Armes mit starken Auf

Pes valgus , das heißt den Knickfuß , und den Pes planus , treibungen und Rarefikationen an den Knochen . Kleine riesenzellen

- den eigentlichen platten Fuß . haltige Herde im Knochenmark der Phalangen werden als miliare Gum

or Knickfuß ist nur sehr selten angeboren, sondern in der mata gedeutet und als histologischer Beweis für die syphilitische Natur

Tehrzahl der Fälle als Belastungsdeformität zu bezeichnen , des Prozesses bei den klinisch sicher syphilitischen Kranken angesehen.

ingewohnte funktionelle Ueberanstrengung der Fuße durch Stehen (Arbeiten aus d . path . Institut d. Univ. Helsingfors ( Finland ), hrsggb. v.

en zurückzuführen . Beim Knickfuß fehlt oft die Abplattung des Prof. E. A. Homén, Bd. 1 , H. 1-2.)

bes; ist sie aber vorhanden, so beruht sie auf einer Pronations Bezüglich der Dosierung des Atropins schlägt Yron vor , nicht

des ganzen Fußes , nicht wie beim eigentlich „ platten Fuß "
mehr die bisher übliche Dosis zwischen 1/2-1 mg vorzuschreiben, son

Einsinken der Fußwölbung. Während der Pes planus nicht

nerzempfindungen verbunden zu sein pflegt, führt der Pes
dern auf 1/10 mg herabzugehen, wenigstens für subkutane Dosierung.

ft zu den lästigsten und hartnäckigsten Beschwerden .
Dieser Vorschlag fand die Zustimmung der Therapeutischen Gesellschaft.

(Bull . de la Soc . de Ther. 1905, November.) F. Blumenthal (Berlin ).

sogenannten Plattfußbeschwerden anbetrifft, so ist zu be

B sie nicht immer an den typischen Stellen ihren Sitz zu Erfahrungen über Darmadstringentia betitelt Spitzer aus Graz

uchen . Wenn es auch richtig ist, daß überwiegend häufig der eine Mitteilung, in der er unter Beibringung verschiedener Fälle von sub

ubrand , dem os naviculare entsprechend, als Sitz der akutem und chronischem Darmkatarrh das Tannigen besonders empfiehlt.

2 bezeichnet wird und sich auch auf Druck besonders häufig als Auch bei Säuglingsdiarrhoe hat er damit gute Erfahrungen gemacht, in

ft erweist, so können doch ebenso Schmerzpunkte vor dem dem er es dreimal täglich zu 0,2, später viermal täglich zu 0,15 g ver

externus, an verschiedenen Stellen des Kalkaneus, in der Gegend ordnete . (Wr. med. Pr. 27/28 .) Z.

-

>
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nomene.

Beard und Barlow berichten über 2 Fälle von Erythema scar Anzeigen für die Verwendung : 1. Prophylaktische Blasen

latiniforme, die als Scharlach ins Spital eingeliefert worden waren. spülungen nach Katheterismus bei Operierten, Wöchnerinnen usw. (zor

Der eine betrifft einen 8jährigen Knaben , der andere einen 23jährigen Verhinderung der „ Katheterzystitis “ ).

Mann. Die Uebereinstimmung des Exanthems mit dem skarlatinösen ist 2. Therapeutische Blasenspülungen bei weiblichen Kranken ( vergi.

eine so große, daß es dem gewiegtesten Beobachter beim Beginne der Ztrbl. f. Gyn. 1906, 17) .

Eruption unmöglich sein kann, die Differentialdiagnose zu stellen . Von Anwendungsweise (soweit sie nicht schon aus der Beschreibung

größter Wichtigkeit für die Unterscheidung beider Affektionen ist das ersichtlich ist) : Ein einfaches Drehen des doppeltgebohrten Hahnes bei Ď

frühzeitige Einsetzen der Desquamation bei dem Erythema scarlatiniforme; um 90 ° ermöglicht das Leeren und Füllen der Blase. Beschmutzen der

zuweilen beginnt sie schon, wenn das Exanthem seinen Höhepunkt er- Leib- oder Bettwäsche (Arg. nitr.!) läßt sich sicher vermeiden.

reicht. Ferner bleiben nach der Abschuppung erythematose Flecken von Zusätze (Reinigungsweise , Ersatzteile usw. ) : Die Sterilisation des

charakteristisch fettig glänzendem Aussehen zurück. Von großer Be- vernickelten Instrumentes erfolgt durch Auskochen .

deutung ist auch die außerordentliche Tendenz des Erythema scarlatini- Es empfiehlt sich dringend , bei der Anschaffung des

forme zu Rezidiven. Solche stellen sich zuweilen alljährlich, zuweilen in Instrumentes darauf zu achten , daß die Schutzscheibe E

kürzeren Intervallen ein . Einer der beschriebenen Fälle ist ein Paradigma nicht weiter als höchstens 6 cm vom vesikalen Ende des Ka

für ein solch rekurrierendes scharlachähnliches Erythem . Es ist höchst theters entfernt ist , daß die beiden Fenster klein und stumpf

wahrscheinlich, daß eine große Anzahl der Fälle von sogenanntem rekur- randig sind und die äußere Stärke des Katheters höchstens

rierenden Scharlach in Wirklichkeit dem Erythema scarlatiniforme zuzu- 5 mm beträgt. Andernfalls werden Zweck und Nutzen des In

rechnen sind . (Lancet 1906, 31. März.) Rob . Bing strumentes hinfällig.

Firma : Evens u. Pistor-Cassel .
Das Histosan, eine neue Eiweißverbindung von Guajakol, die von

Dr. H. C. Fehrlin , Schaffhausen, dargestellt wird , wird von Ludwig
Ries zur Heilung akuter und chronischer Bronchitiden empfohlen , Am

Bücherbesprechungen.
angenehmsten ist es in Form einer Lösung zu nehmen. Es soll appetit

anregend wirken ; bei seinem Gebrauch wurden erhebliche Gewichtszu- R. Schmidt, Die Schmerzphänomene bei inneren Krankheiten.

nahmen beobachtet. Ries empfiehlt es zu weiterer Benutzung. (Wr. Ihre Pathogenese und Differentialdiagnose . Wien und Leipzig,
med. Pr. 32.) Z. Braumüller, 1906, 332 S. , Mk. 5 ,-.

Anfälle von Angstgefühl gehören zu den häufigen Begleiterschei
Von der Ueberlegung ausgehend, daß beim differential-diagnosti

nungen der Paralyse. Hier treten sie teils isoliert, teils gemeinsam mit
schen Kalkul des Praktikers die vom Patienten geklagten Beschwerden

epileptiformen Anfällen auf. In zwei hierher gehörigen Fällen von Para
einen umso wichtigeren Faktor darstellen müssen, als eine vollständige

lyse gingen den epileptiformen Anfällen meist die obengenannten Angst
Aufnahme der objektiven Symptome in praxi häufig undurchführbar sei

zustände voraus, während welcher der Patient bei vollem Bewußtsein war. (ganz abgesehen vom Umstande, daß die Schmerzen vielfach den objek

Nach Féré stehen die Angstzustände in engem Zusammenhange mit der
tiven Symptomen vorauseilen) , gibt R. Schmidt eine detaillierte Be

Epilepsie. (Rev. de méd. April 1906.) F. Blumenthal,
sprechung der bei inneren Krankheiten zu konstatierenden Schmerzphä

Dabei erfahren einesteils die sie auslösenden Organvorgänge
Terner hat das Citarin in 15 Fällen von Gicht mit Knotenbild

und die topographischen Beziehungen ihrer Projektion Berücksichtigung,

ungen und in 5 Fällen von Rheumatismus chron. angewandt. Schon nach anderseits wird auf ihre funktionelle Beeinflußbarkeit (Druck, Körperlage,

einigen Gaben von je 2 g. Citarin fühlten sich die Patienten erleichtert, Nahrungsaufnahme, Bewegung usw. ) besonderes Gewicht gelegt.

behaglicher und die Schmerzen ließen vollständig nach. Bezüglich der Rob. Bing

rheumatischen Affektionen, die gleichfalls auf Citarin günstig reagierten, Otto Kalischer, Das Großhirn der Papageien in anatomischer

ist zu bemerken, daß es sich um chronische, inveterierte Prozesse handelt, and physiologischer Beziehung. Berlin 1905, Verlag der Kgl.
wahrscheinlich Mischaffektionen, jedenfalls mit Ueberschuß an Harnsäure. Akademie der Wissenschaften.

Auch hier brachte die Citarinbehandlung wesentliche Erleichterung und Das Großhirn der Papageien , dieser in der Hirnentwickelung oben

rasches Aufhören der Schmerzen. Selbst in großen Dosen gereicht

10 g pro die und mehr wird es von den Patienten sehr gerne ge

an stehenden Gruppe der Vögel , hat hier hinsichtlich seines Aufbaus und

seiner Leistung eine grundlegende Bearbeitung gefunden . Damit ist eine
nommen , ohne unangenehme Nebenerscheinungen hervorzurufen. In Arbeit geleistet worden , deren hervorragendste Bedeutung gerade im

schwereren Fällen zugleich mit Aspirin – 2 mal täglich Tabletten zu Vergleich mit der Leistungsfähigkeit des anatomisch so wesentlich anders

0,5-1 g gereicht, führt es eine eklatante Wirkung herbei.
entwickelten Gehirns der höheren Säugetiere liegt. Denn bei den Vogeln,

Es ist selbstverständlich , daß bei der Behandlung der Gicht die
bis zum Papagei herauf, besteht die bei den Säugern so mächtig ent

medikamentöse Therapie allein nicht alles leisten kann. Man muß viel
wickelte Großhirnrinde, das Pallium, fast nur aus einer dünnen, an

mehr, wie bekannt, den Schwerpunkt auf die diätetischen Maßregeln legen , Nervenelementen armen Schicht und ist nur im vorderen Abschnitt,

aber es ist immerhin für die Praxis ein nicht zu unterschätzender Gewinn,
am „ Wulst“ stärker entwickelt. Dagegen ist das Striatum mächtig ent

wenn wir ein Mittel zur Verfügung haben , mit welchem wir auch in
wickelt ; dis Striatumfaserung stellt die wesentliche Verbindung des

schweren akuten Fällen rasch Erleichterung erzielen können. (Wien . med . Großhirns mit den tieferen Hirnteilen dar.

Presse Nr. 19 , 1906.) Aus den Reiz- und Exstirpationsversuchen geht hervor, daß auch

beim Papagei die verschiedenen Teile des Großhirns ganz verschiedene
Funktion besitzen.

Neuheiten aus der ärztlichen Technik.
Dabei ist die eigentliche Großhirnrinde an den

psychischen Vorgängen nur wenig beteiligt. Von den Teilen des Striatum

Weiblicher Blasenspülkatheter von Dr. W. Paul Richter , Stettin . stellt das Mesostriatum das wichtigste Zentrum fürBewegung und
Empfindung dar. Läsion des dem Nucleus caudatus der Sänger ver

Beschreibung : Die Schutzscheibe bei E verhindert das zu tiefe
gleichbaren Hyperstriatum führtzu Drehstörungen ; Verfasser faßt es als

Eindringen des Katheters in die Blase und die dadurch entstehenden
ein sensomotorisches Zentrum höherer Ordnung auf,dem dasEkto:

Schleimhautverletzungen. Gleichzeitig wird das sonst leicht mögliche
striatum untergeordnet ist.

Herausgleiten des Katheters (durch festes Andrücken der Schutzscheibe
Das Sehen der Papageien umfaßt zwei

gegen den Harnröhrenwulst) vermieden. Auf der Olive C sitzt der neben einander funktionierende Sehakte , den Großhirnsehakt mit der
Fovea centralis der Retina unddenMittelhirnsehakt,derbinokular ist und

mit der lateralston Retinapartio verbunden ist. DasGroßhirnsehen ist

im wesentlichen im Epistriatum mitbestimmter Projektion des Haupt

teils der Rotina auf dasselbelokalisiert;esistkein „Rindensehen.“ Ganz

besondersinteressantsinddie Untersuchungen über das Sprechender
Papageien, dessen motorisches Zentrum im Stirnteil des Großhirns und

im Mesostriatum liegt, aber imGegensatz zur menschlichen Sprache in
beiden Großhirnhemisphären gleichmäßig lokalisiert ist.

Ist esim Rahmen des Referats nur möglich,die Hauptpunkte der

an interessanten Ergebnissen überreichen Arbeithervorzuheben, so sei

einem jeden, der sich fürdieFragen der Hirnphysiologie interessiert,
Gummischlauch des die Spulflüssigkeit (Arg. nitr. , Acid, bor. usw. ) ent

das Studium des Werkes selbst empfohlen. Von größter Bedeutung
haltenden Irrigators. Auf der Olive B kann ebenfalls ein Gummischlauch

ist die Konvergonz der physiologischenLeistung bei denhöchststehenden
befestigt werden, der Urin respektive Spulflüssigkeit direkt in einen neben

Vögeln und den höheren Säugern bei wesentlich verschiedener anatomi.

dem Untersuchungsstuhl (oder Bett) stehenden Eimer leitet. scher Entwickelung

C

B

E D

M. Rothmandi
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main Gutzmann, Stimmbildung und Stimmpflege . Gemein- sichtigt werden. Die Verfasser sind der Ansicht, daß die Frage, ob die

erständliche Vorträge. Mit 52 Abbildungen. Wiesbaden 1906, Berg- Würmer sich nur vom angesaugten Blute oder von der Schleimhaut selbst

ann. 155 Seiten . Preis 2,60 Mk. unter Hinterlassung einer kleinen Narbe nähren , noch nicht endgültig

Gutzmanns Monographie, die aus für Hörer aller Fakultäten ge- entschieden ist. Bei einer großen Zahl ihrer Untersuchungen fanden sie

enen Vorlesungen an der Berliner Universität hervorgegangen ist, nur Schleimhautteile innerhalb der Würmer ; auch stellten sie häufiger

richt in leicht faßbarer Art die Bildung nicht nur der Stimme, eine Zunahme der eosinophilen Leukozyten fest, legten dieser Erschein

ern auch der Sprachlaute, die Erziehung zu einer normalen Stimme ung aber nicht, wie andere Autoren, z . B, Boycott und Haldane ,

Sprache, die Vorbeugung von Erkrankungen der Stimme, die solche Bedeutung bei , daß bei mehr als 8 % eosinophiler Leukozyten
lung von Stimmleiden .

man schon daraufhin zu der Diagnose „ Wurmkrankheit“ berechtigt wäre.

Das letztgenannte Kapitel ist naturgemäß am kürzesten gehalten , Zur Beseitigung der Souche und zur Behandlung der Wurm

gen sind die Ausführungen über die Ausbildung und Erhaltung der behafteten müssen verschiedene Gesichtspunkte berücksichtigt werden.

alen Stimme eingehend und dabei doch so gefaßt, daß sie für Laien Zur Beseitigung der Würmer verdient das Farrenkrautextrakt vor dem

aus verständlich sind. Was besonders angenehm berührt, ist, daß Thymol den Vorzug, doch haben sie auch von dem letzteren Erfolg ge

einzelnen Vorschriften auf ihre physiologischen und physikalischen sehen . Von der größten praktischen Bedeutung ist aber ein energisches,

dlagen zur führt werden, sodaß der Leser ihre Berechtigung zu zielbewußtos Vorgehen, indem sämtliche „ Wurmbebaftete“ nicht eher in

eilen vermag . Um das zu erreichen, sind die ersten Kapitel der eine Grube einfabren dürfen , als sie bei 3 maliger mikroskopischer Unter

omie und Physiologie der Bildung von Stimme und Sprache ge- suchung sich nicht frei von Wurmeier erwiesen haben. Fernhaltung aus

et, die an der Hand meist guter und klarer Abbildungen auch ländischer Arbeiter, strengste Durchführung geeigneter hygienischerMaß

Todellen in einfacher, aber vollkommen ausreichender Weise er- regeln, die sich hauptsächlich auf die Absetzung des Kotes und dessen

werden. Besonders ausführlich beschäftigt sich Gutzmann mit Geruchlosmachung unter Tage und die Bereitstellung einwandsfreien

ntwicklung der Stimme und Sprache beim Kinde und daran an- Trinkwassers beziehen , und sofortige mikroskopische Untersuchung aller

end mit den Methoden des Gesangunterrichtes in der Schule und verdächtiger Fälle werden stets , wie auch in den westfälischen Kohlen

efahren , die er für die Stimme mit sich bringen kann . Das bergwerken, von Erfolg gekrönt sein.

chen ist nicht nur für Personen, die beruflich auf vielfältigen und Desinfektionsmaßregeln können immer nur bedingten Wert haben.

crengten Gebrauch ihrer Stimme angewiesen sind , wie Prediger, W. Hoffmann (Berlin ).

r, Dozenten lesenswert, sondern vielleicht mehr noch für Lehrer, (2) Die Ankylostomiasis ist seit 1902 auch in den böhmischen Berg

en ersten Sprach- und besonders Gesangunterricht zu leiten be- werken vereinzelt aufgetreten, die Infektion scheint sich aus Ungarn her

sind. A. Loowy ( Berlin ). zuleiten. Bei der Diagnose der Ankylostomiasis erweist sich die Fest

stellung einer prozentualen Vermehrung der polynukleären eosinophilen

Referate . Zellen im Blut als ein leicht verwertbares klinisches Symptom, das direkt

auf Helminthiasis, bei Ausschluß anderer Formen auf Ankylostomiasis

Tierische Parasiten . schließen läßt. Die prozentuale Menge der eosinophilen Zellen fand Lohr

1. Löbker und H. Bruns , bis zu 56 % vermehrt . Lommel ( Jena ).
Ueber das Wesen und die Ver

ng der Wurmkrankheit (Ankylostomiasis) mit besonderer Be (3) Ueber einen interessanten Fall von Bilharzia - Infektion

chtigung ihres Auftretens in deutschen Bergwerken. (Arbeiten
des Wurmfortsatze : berichten Burfield und Shaw. Bei ihrem

m Kaiserlichen Gesundheitsamte, Bd. XXIII, H. 2, S. 1–102.) 36jährigen Patienten hatte sich im Verlaufe eines Aufenthaltes in Süd

Lohr , Klinischer Beitrag zur Kenntnis der Ankylostomiasis afrika eine eitrige Perityphlitis gebildet, die zu mehrmaligen Inzisionen

men auf Grund von zwei in der (Prager) Klinik beobachteten und Entleerung von Eiter, aber auch zu dauernder Fistelbildung Anlaß

(Ztschr. f. Heilk. Bd . 26, H. 5.) 3. J. Burfield and E. H. Shaw , gegeben hatte. Um von letzterer befreit zu werden, kehrte der Patient

of Bilharzia infection of the vermiform appendix. (Lancet nach einigen Jahren nach England zurück und unterzog sich der Lapa

. Februar.) 4. Loos , Schistonomum japonicam Katsurada, rotomie. Nach langem , muhevollem Suchen fand sich das proximale Ende

eue asiatische Bilharzia beiin Menschen . (Ztrbl. f. Bakt., Bd. 39, des Wurmfortsatzes in dichten Adhäsionen an der hinteren Becken

5. M. Löwit, Der Nachweis sichelförmiger Gebilde im wandung, nahe der Incisura Ischiadica; der distale Abschnitt war offenbar
nischen Blute bei Giemsafärbung. (Ztrbl . f . Bakt., Bd . 39, H. 3.) durch Suppuration zu Grunde gegangen. Die mikroskopische Untersuch

I. Schüller , Ueber die Entwicklungsweise der Parasiten beim ung des Appendix wies aber in seiner Wandung, unmittelbar nach außen

and Sarkom des Menschen, sowie bei Syphilis und über ihre von der Muscularis mucosao, zahlreiche ovoide Gebilde auf, die sich als

edene Einwirkung auf die Zellen . (Ztrbl. f. Bakt. Bd . 40, H. 4. ) Eier der Bilharzia haematobia herausstellten. Im Originale sind sie

oowit , Ueber Haemamoeba leucaemiae magua . (Verh. d. dtsch . genau beschrieben und abgebildet . Keine Anhaltspunkte für Bilharzia

s. in Meran 1905. ) 8. A. F. Mankowski , Zur Frage von den Infektion des Urogenitalsystems oder des Rektums waren vorhanden . Nie

zur Vertilgung der Mücken, als Verbreiter der Malaria waren die Stühle diarrhoisch oder dysenterisch gewesen. Burfield und

n . (Ztrbl. f. Bakt. , Bd . 39, H, 3. ) Shaw sind der Ansicht, daß hier keiner der gewöhnlichen Infektions

-) Nach einem geschichtlichen und geographischen Ueberblick über wege in Betracht komme (Mund, Haut, Urethra, Rektum) , sondern daß

mkrankheit, hervorgerufen durch Ankylostoma duodenale , gehen
der Patient seinen Wurmfortsatz beim Baden in verseuchtem Wasser

asser auf die Ausdehnung, welche diese mit schweren Blut
direkt durch die Fistel infiziert habe. Uebrigens genas der Kranke nach

ngen einhergehende Infektion mit dem oben genannten Ein
der Operation vollkommen. Rob. Bing

„ Hakenmaul“ unter den deutschen Bergarbeitern (4) Loos lenkt die Aufmerksamkeit auf die durch den genannten

en hat, näher ein . Befallen waren ausschließlich diejenigen Parasiten erzeugte Infektion, die gleichzeitig in Japan und bei einem

die für die Weiterentwicklung der mit dem Kote abgegebenen Chinesen in Singapore gefunden wurde. Der hauptsächlichste Sitz der

zur Larve günstige Verhältnisse darboten . (Oberbergamts Würmer sind die Pfortader und die Venen des Mesenteriums. Die Eier

Dortmund und Aachen . ) Hierbei kommen höhere Temperatur rufen in der Leber Entzündung und Bindegewebswucherung hervor, da

5-28 ° C.) und optimale Feuchtigkeitsverhältnisse in erster Linie durch wird die Leber früher oder später verkleinert, zirrhotisch , und ihre

cht. Die Wurmeier selbst sind dem Menschen ungefährlich, sie Oberfläche grob und ungleichmäßig granuliert. Hauptsymptome sind:

m . sauren Magensaft zerstört und können innerhalb des mensch- Vergrößerung von Leber und Milz, Hungergefühl, eventuell auch Appetit

Srpers niemals zu einer Larve auswachsen , aus der sich dann losigkeit, Diarrhoen oft schleimig blutiger Natur, zuweilen Fieber, Anämie,

und weibliche Würmer entwickeln . Unter den günstigen Kachexie, Aszites und Oedem . Manche Patienten gehen schließlich an

rhältnissen enzystiert sich die aus dem Ei ausgetretene Larve
Schwäche zu Grunde.

1 diesem Zustand lange Zeit infektionstüchtig. Kommt die ein- (5) Löwit , gibt Abbildungen von nach Giemsa gefärbten Blut

Larve durch Vermittlung des Wassers und Berührung mit den präparaten von myelämischen Menschen, in denen man die von ihm

n den menschlichen Verdauungskanal, so widersteht sie den beschriebene und als Parasit gedeutete Haemamoeba leucaemiae magna sieht.

gssäften, und der Wurm kommt zur Entwicklung. (6) Schüller gibt an, daß bei den von ihm beschriebenen Para

ben diesem Infektionsmodus war von Loos behauptet worden, siten neben der Teilungsvermehrung auch eine geschlechtliche Vermehrung

durch die Haut ein Eindringen der Larven stattfinden könne. statthat. Er hält seine Parasiten für den Malariaplasmodien nahestehend,

manchen Seiten “noch bezweifelte Behauptung ist aber durch doch unterscheiden sie sich in ihrem Entwicklungsgange dadurch, daß

che Untersuchungen der Verfasser an Versuchstieren und an bei den Schullerschen Parasiten sowohl die geschlechtliche als die un

einwandsfrei bestätigt worden . geschlechtliche Fortpflanzung im Menschen vor sich geht. Auf die näheren
itere Kapitel befassen sich mit den Krankheitserscheinungen , Details seiner Beschreibung kann in einem kurzen Referate nicht ein

Veränderungen des Blutes und der Darmschleimhaut berück Frz, Blumenthal (Straßburg ).gegangen werden.

vurm
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wenn

(7) Loewit berichtet über neue Untersuchungen bei Myelämie, , körperchen , dem Hämoglobin und Globin von diesem Tiere, keinen Nieder.

um den Einwurf zurückzuweisen, daß die von ihm bei der genannten schlag. Diese Erscheinung ist zugleich ein Beispiel der Verschiedenheit

Krankheit beobachteten sichelförmigen Gebilde Kunstprodukte seien und des Hämoglobins bei verschiedenen Tierarten.

mit ihr nichts zu tun haben. Loowit fand die fraglichen Gebilde nur Krotalus- und Mokkasingift besitzen die Schutzwirkung nur in ge

im Blute bei Myelämie; er hält sie „ als zum Formenkreise der Haema- ringerem Grade. Reinbold.

moeba leucaemiae magua gehörig “ . Gefärbt wurde mit Giemsa. (2) Diese wichtige Arbeit wirft neues Licht auf die komplizierte

Bennecke ( Jena ). Zusammensetzung der Schlangengifte. Experimentiert wurde mit dem

(8) In einer Malariagegend konnte Mankowski auffallend ge- Gift der Cobra , Wassermokassin, Klapperschlange, Daboia und Habu.

schwächte Exemplare von Anopheles makulipennis in großer Anzahl fangen. Flexner und Noguchi prüften die zytolytische Wirkung dieser Gifte

Die erkrankten Mücken beherbergten einen Parasiten von der Abteilung auf die verschiedensten Organzellen von Warmblütern (Kaninchen, Meer

der Akarina. Ein Absinken der Malariaerkrankungen um dieselbe Zeit schweinchen , Hund, Katze , Ochse, Schaf, Taube) und Kaltblütern

bringt Mankowski mit dieser Erscheinung in Zusammenhang. (Muscheltieren, Fischen, Krebsen verschiedenster Art).

Frz. Blumenthal (Straßburg ). Von der vorher zu erwartenden Tatsache, daß die Gifte sich den

verschiedenen Tierzellen, ja den verschiedenen Organzellen ein und des
Beiträge zur Kenntnis des Schlangengiftes. selben Tieres gegenüber verschieden verhalten würden, abgesehen, ließen

1. Hideyo Noguchi , Ueber die blutkörperchenschützende sich folgende wichtige Tatsachen feststellen : Jedes Gift enthält eine

Wirkung des Schlangengiftes. (The Journ . of exper. Med. , Bd . 7, S. 192.) große Zahl von Spezial-Zytolysinen, welche durch Behandlung mit den

- 2. J. Flexner und Hideyo Noguchi , On the plurality of cytolysins betreffenden Organzellen einzeln aus der Giftlösung absorbiert werden
in snake . venom. (Journ , of Path . a. Bact. Bd . 10 , H. 2.) 3. H. No

können . So wirkt das Mokassingift nach Vorbehandlung mit Hoden

gouchi , On Certain Thermostabile Venom Activators. (The Journ . gewebe des Schafes noch deutlich, wenn auch schwächer auf Leberzellen,

of exp . Med. Januar 1906, Bd. 8. S. 87. ) — 4. G. Lamb and W. K. Hunter , Nierenzellen , Trachealepithelien und Blutkörperchen , nicht aber mehr auf

On the action of venoms of different species of poisonous snakes on Hodenzellen ein.

the nervous system. (Lancet 1905, 2. September.) Nach gründlicher Vorbehandlung mit Hoden- , Leber- , Nieren- und

(1 ) Mitchell und Ste.wart haben die Beobachtung gemacht, daß Trachealepithel wirkt das Gift nur noch auf rote Blutkörperchen ein ,

in einer Mischung von gleichen Teilen Blut und Krotalusgift die Blut- Freilich wird stets die Reaktion verlangsamt. Ein Teil der wirksamen

körperchen langsamer hämolysiert werden als in Gegenwart von weniger Amboceptoren muß also auch auf die übrigen Zellen passen und von

als 10% Schlangengift. In Anknüpfung an diese Beobachtung ist ihnen verbraucht worden sein. Aehnliche Beobachtungen wurden auch

Noguchi auf Grund von Versuchen , welche mit Kobra- , Krotalus- und mit den Geweben der Kaltblüter gemacht. Insbesondere wurde hier der

Mokkasingiſt einerseits und Pferde- beziehungsweise Hundeblut anderer- Einfluß der Gifte auf befruchtete und unbefruchtete Eier studiert und

seits angestellt wurden , zu folgenden Resultaten gekommen : hemmende und fördernde Wirkungen auf die Entwicklung der befruchteten

Die roten Blutkörperchen von einigen Tierarten gewinnen Eier festgestellt . Schließlich wurde der Mechanismus der zytolytischen

sie vom Serum sorgfältig gewaschen und in einer 49% Kobragift ent- Wirkung der Gifte einer experimentellen Analyse unterworfen. Flexner

haltenden Kochsalzlösung suspendiert werden – eine Widerstandsfähig . und Noguchi sehen in dem Gift ein Gemisch zahlreicher Spezial-Ambo

keit gegen die hämolytische Wirkung von Wasser, Aether, Saponin und ceptoren. Das Komplement ist frei in den Gewebsflüssigkeiten oder in

starken Lezithinlösungen. Sie werden auch der von Sacharoff und den Zellen selbst enthalten. Der Beweis dafür wurde durch Erwärmen

Sachs neulich beschriebenen photodynamischen Hämolyse weniger zu- der Zellaufschwemmungen auf 55 ° C. für 30 Minuten erbracht. Die sonst

gänglich und unempfindlich gegen Tetanolysin . Sie lysen sich dagegen stark zytolytischen Gifte wirkten auf die erwärmten Organe garnicht ein.

in verschiedenen Säuren und Alkalien leichter auf als die nicht vergifteten Die Amboceptoren der Schlangengifte werden durch Erhitzen auf 850

Blutkörperchen. für 30 Minuten oder auf 1000 für 15 Minuten nicht völlig zerstört.

Diese Widerstandsfähigkeit bleibt solange bestehen , als ein Ueber- (3) Flexner und Nogouchi haben im Schlangengiſt einen

schuß von Gift vorhanden . Schwächere Giftlösungen als 2 % ig haben keine thermolabilen Ambozeptor nachgewiesen, welcher die Hämolyse vermittelt.

ähnliche Schutzwirkung, die Blutkörperchen lösen sich im Gegenteil durch Calmette fand im Serum einen thermostabilen Körper, welcher in

die selben physikalischen oder chemischen Einwirkungenleichter auf. Gegenwart von Schlangengift gleichfalls wie ein Ambozeptor wirkte.

Die Veränderung der Blutkörperchen , auf welcher diese Schutz- Kyos und Sachs machten alsbald die wichtige Entdeckung, daß dieser

wirkung beruht, kann durch wiederholtes Waschen mit 0.9 % NaCl-Lösung Körper nichts anderes, als Lezithin ist. Kyes fand außerdem noch
aufgehoben werden. Die Blutkörperchen werden dann den håmolysierenden andere thermostabile hörper, welche imstande waren, Schlangengift zu

Einwirkungen leichter zugänglich. aktivieren. Nogouchi hat sich nun die Aufgabe gestellt, verschiedene

Derjenige Bestandteil des Giftes, welchem die schützende Wirkung thermostabile Aktivatoren aufzusuchen und ihre Wirkung quantitativ zu

zukommt, wird durch eine Temperaturerhöhung bis 950 nicht zerstört, verfolgen. Bei seinen Versuchen kamen einerseits ausgewachsene Pferde

obwohl ein Teil des Giftes bei dieser Temperatur gerinnt. Die schützende blutkörperchen, in 99 Teilen einer 0,9 % igen Kochsalzlösung suspendiert,

Substanz wurde im Koagulum aufgefunden. Das Filtrat zeigte die un- andererseitsKobra-, Wasserotter-, Trimeresurus- und Daboiagifte in Ver

beschädigte hämolytische Wirkung, dagegen verschwand die agglutinierende wendung. Als Aktivatoren wurden Acid. formicicum, aceticum , propioni

Wirkung schon bei 75 ° C. Die Schutzwirkung kann also weder dem cum , butyricum , palmitinicum , stearinicum , arachinicum , ceratinicum,

Hämolysin noch dem Agglutinin des Giftes zugeschrieben werden. crotonolicum, nonylicum , undecylenicum , oleinicum, elaidenicum, ricino

Die Blutkörperchen absorbieren das Hämolysin von konzentrierten licum , maleinicum, fumaricum , citraconicum , itaconicum , sorbinicum,

Giftlösungen ebenso gut als von verdünnten . Das fixierte Hämolysin oxalicum,succinicum tartaricum, citricum , glycerino-phosphoricum,hydro

kann auf Zugabe von Komplementen (Serum ) seine Wirkung entfalten, chloricum , sulfuricum , phosphoricum , Natrium stearinicum , oleinicum,

aber nur dann, wenn die Schutzwirkung früher aufgehoben wurde. crotonolicum , Tripalmitin, Tristearin , Triolein , Lezithin aus Eier, Lezithin

Kobragift gibt mit einem salzarmen oder verdünnten Blutserum , aus Herzmuskeln, Neurin, Cholin, Methylalkohol, Aethylalkohol and

sowie auch mit dem wässerigen Auszug der Blutkörperchen , mit dem Allylalkohol geprüft. Diese Substanzen wurden meistens in normalen

isolierten Globulin, Hämoglobin und Globin des Blutes einen wasserunlos- Lösungen verwendet, nur einzelne kamen infolge ihrer zil

lichen, in verdünnten Säuren und Alkalien löslichen Niederschlag. Das Aktivität oder ausanderen Gründen in110–1/.000normalen Lösungenin
Blutkörperchenstroma verursacht in der Giftlösung keine Veränderung. Verwendung. Als Lösungsmittel diente destilliertes Wasser; .falls dio

Die Schutzwirkung gegen Hämolyse hängt mit der Bildung einer geprüftenSubstanzenin Wasser unlöslich waren,sowurden sie in dem
wasserunlöslichen Verbindung zwischen Gift und Blutkörperchenbestand selben in der gewünschten Konzentration suspendiert. Jo 8 ccm der

teilen wahrscheinlich Hämoglobin zusammen. Es liegt kein Grund Blutkörperchensuspensionwurden in der erstenVersuchsreihenurmit

vor, eine Aenderung im osmotischen Druck der Blutkörperchen anzu- wechselndenMongender zu prüfenden Substanzen versetzt, um dieeigene
nehmen. Da diese wasserunlösliche Verbindung in verdünnten Alkalien hämolytische Kraftvon diesenfestzustellen .In derzweiten Versuchs

und Säuren, sowie auch in einem großen Ueberschuß von Salzlösung 10s

lich ist, werden die geschützten Blutkörperchendurch Behandlung mit Schlangengiftlösung zugesetzt, um die aktivierende Wirkung der Sub
reihe wurde den gleichen Gemischen noch je 0,2 cem einer 0,3 °/ igen

diesen Flüssigkeiten wieder hämolysierbar. Sie werden sogar den mit stanzenzu bestimmen .DieGemische wurden 2 Stunden bei 370 C,

verdünnten Giftlösungen behandelten Blutkörperchen insofern ähnlich , daß nachher weitere 15 Stunden bei 15 ° C. gehalten.

sie sich leichter auflösen als die normalen. Das Gift übt also immer himolytischenKraft der einzelnen SubstanzenoderGemischegeschah

eine direkte beschädigende Wirkung auf die Blutkörperchen aus , diese aufGrund der minimalen Dosen,welchehinreichtenum einerseits Spuren

wird aber durch die schützende Wirkung der starken Lösungen verdeckt. der Hämolyse hervorzurufen, andererseits vollständige Lösung der Blut
Nicht alle.Blutkörperchen werden durch überschüssiges Gift vor körperchen zu bewirken.

der Hämolyse geschützt. Kobragift übt auf Hundeblutkörperchen keine Die meisten der geprüften Substanzen wirken schon an und für
Schutzwirkung aus und gibt mit dem wässerigen Auszug der Blut sich hämolytisch. Es besteht jedochein großer Unterschied im Grade

großen

Die Schätzung der
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V .:

sammen :

er Wirkung. Während die hämolytische Wirkung der normalen

Kongreb -Berichte, Auswärtige Berichte .
säuren mit der Anzahl der Kohlenstoffatome abnimmt, ist bei den

asischen ungesättigten Säuren das Gegenteil zu beobachten . Unter
Die 78. Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte

geprüften Substanzen zeigten olsaures Natrium , Oelsäure, Triolein
in Stuttgart vom 16. bis 22. September 1906.

Lozithin die größte hämolytische Wirkung und zwar wirkte 0l

8 Natrium 2 '/a - 3 mal so stark, als Oelsäure oder Lezithin, 2 mal so

als Triolein und 22/2mal so stark als Salzsäure oder die niederen
Sektion : Kinderheilkunde .

säuren. Tripalmitin und Triolein zeigten keine bämolytische Wirkung.
Bericht von Dr. Ludwig F. Meyer , Berlin .Nach Feststellung der eigenen hämolitischen Kraft dieser Substanzen

o die Bestimmung ihrer giftaktivierend -hämolytischen Wirkung vor In der Kinderheilkunde haben in der letzten Zeit sich Gegensätze

mmen. Um die Resultate besser vergleichen zu können, wurde die in Anschauungen über die Säuglingsernährung geltend gemacht, die zum

lytische Kraft des Lezithins als Standardzahl betrachtet und die Teil zu erregten Diskussionen in der Literatur führten. Man war daher

lytische Wirkung anderer Substanzen in Vielfachen oder Bruchteilen auf einen hitzigen Kampf der Meinungen gefaßt. Dieser Kampf wurde

Einheit ausgedrückt. Als aktivierende Substanzen wurden die- denn auch geführt, aber in so ruhiger und sachlicher Weise , daß das

on betrachtet, deren hämolytische Kraft durch das Mischen mit dem Resultat der Sektion in zweierlei Weise erfreulich ist. Zum ersten

ngengift eine Zunahme von 1,5—22,5 (vollständige Hämolyse) resp . wurde rein wissenschaftlich soviel Neues gebraucht, wie auf keinem der

-40 (Spuren der Hämolyse) solche Einheiten zeigte . letzten Kongresse und zweitens wurde nach vielen Richtungen ein wissen

Als besonders wirksame Aktivatoren erwiesen sich Triolein, Olein schaftlicher Frieden geschlossen.

und Lozithin . Außer diesen zeigten noch folgende Substanzen Das Referat der diesjährigen Tagung hatte Foer (Basel) über

erende Wirkung: Acidum ricinolicum , elaidenicum, undecylenicum , nommen, er sprach : „ Ueber den Einfluß der Blutsverwandtschaft

cum , crotonolicum , palmitinicum , stearinicum , Natrium stearinicum , der Eltern auf die Kinder " .

Lolicum , oleinicum und Allylalkohol. In der Intensität der akti Für die Entscheidung dieser praktisch so wichtigen Frage sind die

den Wirkungbestehen außer in der Ausgiebigkeit der Hämolyse Ergebnisse der Tierzucht von großem Werte. Bei Tieren gilt es als

in der Zeit Unterschiede, in welcher die Hämolyse in Gegenwart allgemeines Gesetz , daß Inzucht im weitesten Sinne notwendig ist, um

iedener Aktivatoren erfolgt. Mit Lezithin verläuft die Reaktion Eigenarten rein zu erhalten. Die besten Rassen der Haustiere (Vollblut

casch, mit den meisten anderen Aktivatoren dagegen bedeutend pferd) sind durch engste Inzucht und sogar Inzest entstanden. Die In

mer. Mit verschiedener Schlangengiften ausgeführte Versuche zucht birgt jedoch Gefahren , ebenso wie gute werden auch schlechte

7, daß die Aktivatoren : Triolein , Lezithin, Oleinsäure allgemein Eigenschaften fixiert, und nach einiger Zeit kommt es zu Degenerations

· Für Krotalusgift aber scheinen diese Aktivatoron nicht so gut erscheinungen und mangelhafter Fruchtbarkeit, die wieder eine Kreuzung

sen, wie eine, im Hundeserum nachgewiesene thermostabile, noch notwendig machen.

onte Substanz.
Was den Menschen anbetrifft, hat Reibmayr gezeigt, daß alle

Zu Bestimmungen des quantitativen Verhältnisses, in welchem alten Kulturvölker ihre rasche Entwicklung einer gewissen Inzucht ver

ad Aktivator zu einander stehen müssen, um einen gewissen Grad danken . Das Ueberwiegen der Tauben , Blinden und Irrsinnigen bei

molyse zu sichern, festzusetzen, wurden besondere Versuchsreihen den Juden wird andererseits ebenfalls in erster Linie auf die Verwandten
allt. Diese führten zu Resultaten, auf Grund welcher Nogouchi ehen zurückgeführt ; freilich konnten bei den Juden als komplizierende

e Regeln aufstellte : 1. Zum Erzielen des gleichen Grades der Auf- Faktoren die Unterdrückung und die elenden wirtschaftlichen Verhält

der Pferdeblutkörperchen nötige Menge des Aktivators ist der nisse, denen sie jahrhundertelang ausgesetzt waren, hinzu.

Ewurzel der im Gemisch vorhandenen Giftmenge proportional. Vortragender faßt seine Anschauung in folgenden Leitsätzen zu

en man die Menge des angewendeten Aktivators vergrößert, so

ch die Giftmenge um die Quadratwurzel der zugegebenen Menge 1. Eigenartige oder schädliche Folgen , beruhend auf der Bluts

tivators reduzieren.
verwandtschaft der Eltern an sich, sind nicht erwiesen,

Eine weitere Versuchsreihe diente zur näheren Prüfung der Auf- 2. Die Eigenschaften und Krankheiten der Nachkommen blutsver

der hämolytischen Wirkung von Schlangengift-Lezithingemischen wandter Eltern erklären sich aus den auch sonst giltigen Tatsachen der

Cholesterin ( Kyes) . Es wurden Blutkörperchen-Lezithin-Schlangen Vererbung.

ische dargestellt in einer Reihe mit zunehmendem Gift- , ab- 3. Einige seltene Krankheitsanlagen, so diejenigen zu Retinitis pig-

dlem Lezithin- und gleichbleibendem Blutkörperchengehalt. Die mentosa und zu angeborener Taubstummheit , erlangen mehr wie andere

10 wurden mit der zur Aufhebung der Hämolyse gerade nötigen eine gesteigerte Vererbungsintensität, wenn sie sich bei beiden Teilen

Cholesterin versetzt. Da dieser Bedarf an Cholesterin sich mit eines Elternpaares vorfinden . Da nun die Wabrscheinlichkeit, daß die

zithingehalt der Gemische parallel änderte , so kann mit Sicher- betreffenden Anlagen bei beiden Eltern vorhanden sind, a priori in Ver

schlossen werden , daß die antihämolytische Wirkung des Cho- wandtenehen größer ist als in nichtverwandten Ehen, so begünstigt diese

auf - einer Reaktion dessen mit dem Lizithin beruht. Diese besondere Tendenz der Retinitis pigmentosa und , der angeborenen Taub-,

1 ist wahrscheinlich eine gegenseitige Lösung, was auch daraus stummheit zu zweigeschlechtiger Entstehung das Auftreten dieser Krank

ht, daß, wenn die Löslichkeitsverhältnisse geändert werden, z . B. heiten bei den Kindern blutsverwandter Eltern .

usatz von Methylalkohol, so bleibt die antihämolytische Wirkung Von den außerordentlich zahlreichen Vorträgen beziehen sich die
esterins unter Umständen völlig aus. v. Reinbold (Kolozsvár). meisten auf das Gebiet der Säuglingsheilkunde, die ja das Reich des Pär,

) Lamb und Hunter haben ausgedehnte Studien über die patho- diaters κατ' εξοχήν darstellt.

Wirkung verschiedener indischer Schlangengifte auf Tauben , Camerer ( Stuttgart) hat Untersuchungen über die Ausscheidung

Kaninchen, Affen, Maultiere und Pferde angestellt. Aus ihren des Milchfettes bei der Stillenden angestellt. Er konnte das mehr- ,

enten ergibt sich ein bemerkenswerter Unterschied zwischen den fach konstatierte Ansteigen des Fettes in der Frauenmilch während der Mahl

verschiedener Spezies in ihrem Verhalten zum Nervensysteme. zeit bestätigen. Indessen konnte er weder bei Verabreichung von Lak

ervengifte produzieren Kobra und Bungarus, die beide zu der- tagol und ähnlicher Mittel , noch infolge der Menstruation, noch durch

Familie der Kolubriden gehören (Elapinae): dies ergeben über- die Dauer der Laktationsperiode irgend welche Beeinflussung des Fett

and die klinische Beobachtung der Intoxizierten und die histo- gehaltes oder der Quantität der ausgeschiedenen Milch beobachten , eine

Untersuchung ihres Nervensystemes. Anders verhält sich das Tatsache, auf die nicht genug hingewiesen werden kann in einer Zeit, wo
gefäbrlichsten indischen Vertreters der Viperiden, der Daboia immer wieder neue Mittel als unfehlbar wirkende Laktagoga angepriesen,

Obwohl die Krankheitserscheinungen nach Injektion dieses werden,

n den Tierkörper viel komplexer und in ihrer Auslegung be- Eine sozial wichtige Frage behandelte Siegert (Köln). Wir wissen,
schwieriger sind, als diejenigen nach Kobra- und Bungarus- daß die Säuglingssterblichkeit in den ärmeren Schichten hauptsächlich

5, so können Lamb und Hunter doch feststellen, daß ihm jede davon beeinflußt wird, ob die Mutter ihr Kind stillt oder nicht. Nun ,

eurotoxische Wirksamkeit abgeht. Dafür läßt sich eine starke wird die Arbeiterfrau, die tagsüber auf die Arbeit gehen muß, bei der

af das Blutplasma konstatieren, ebenso auf die korpuskulären allgemein üblichen Anzahl der Mahlzeiten , nicht imstande sein , das Still

sowohl Erythrozyten als Leukozyten, ferner auf die Kapillar- geschäft zu übernehmen. Indes wird selbst die Arbeiterfrau 4 mal am

n und auf die Parenchymzellen verschiedener Organe. Wäh- Tage ihrem Kinde die Brust reichen können. Siegert hat deshalb zwei

von anderer Seite die zeitlichen Unterschiede in den Giftwirk- Säuglinge nur 4 mal täglich an die Brust der Mutter legen lassen , um

Kriterien der „ kolubrinen “ und der „viperinen “ Gifte erhoben, zu sehen, wie sich die Kinder bei den seltenen Mahlzeiten entwickeln.

nb und Hunter Wert auf die ausgedehnte Chromatolyse und Dabei gediehen die Kinder ausgezeichnet, nahmen sehr gut im Gewicht

5 der Nervenzellen als das Charakteristikum der erstgenannten zu, während sie nur außerordentlich geringe Mengen tranken. Nach der

Rob. Bing Heubnerschen Standardzahl (650 Kalorien pro Liter Milch) " berechnete
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Siegert einen Energiequotienten, der häufig unter 60 (statt 90-100 Reihe von Säuglingen Nährgemische verabreicht, in denen die Molken

nach Heubner) lag. Freilich hat Siegert die Energiebestimmung der gegeneinander vertauscht waren und zwar so, daß einerseits mit Frauen

Milch weder analytisch noch im Kalorimeter ausgeführt, sondern nur seine milchmolke, Kuhmilchfett und Kuhmilchkasein und andererseits mit der

Werte nach den Heubnerschen Zahlen berechnet. Molke aus der Kuhmilch und mit Fett und Kasein aus der Frauenmilch

Wie vorzüglich ein gesundes Ammenkind die Nahrung ausnutzt, genährt wurde . Durch das Resultat der Ernährungsversuche mit beiden

konnte Salge (Dresden) zeigen. 95 % der eingeführten Energie (gemessen Nährgemischen konnte außerdem eine Entscheidung in der vielumstrittenen
im Kalorimeter) wurden resorbiert. Selbst bei jenen, die bei einer Er- Frage der Schwerverdaulichkeit des Kaseins erwartet werden . In der

nährung mit Frauenmilch schlechte, grüne, zerfahrene und vermehrte Tat zeigten sämtliche Kinder bei der Ernährung mit Brustmilchmolke,

Stühle hatten, dabei aber gut gediehen, zeigte es sich , daß die Resorp Kuhmilchfett und -Kasein gute und regelmäßige Zunahme; Allgemein

tion vollkommen normal war . Auch beim atrophischen Kinde konnten bis befinden, Temperatur usw. unterschieden sich in nichts von den respektiven

jetzt in dieser Richtung keine Störungen nachgewiesen werden. Funktionen bei Brustnilchnahrung. Ganz anders war das Resultat beim

Einen Blick in die Verdauungstätigkeit läßt uns Tobler (Heidel 2. Nährgemisch, das Kuhmilchmolke, Frauenmilchfett und -Kasein ent

berg) werfen . Tobler prüfte die Magenverdauung der Milch mit einer hielt. In kürzester Frist, schon nach 2 Tagen, .zeigten alle so ernährten

besonderen Methodik (hochsitzende Duodenalfistel) und erhielt Resultate,
Kinder Störungen (zum Teil schwerwiegender Natur) in der Ernährung.

die den landläufigen Anschauungen vielfach nicht entsprechen. Nachdem Dabei zeigte sich während der Dyspepsie eines Kindes der typische

innerhalb einiger Minuten die Labgerinnung eingetreten ist, wird in einer Kasein -Brockelstuhl der Biedertschen Schule, der dieser als Zeichen

kürzeren ersten Verdauungsphase die Molke ausgetrieben , während der einer gestörten Kuheiweißverdauung gilt. Indes . trat dieser Stuhl bei

aus Kasein und Fett bestehende Rest ein ziemlich kompaktes oder breiig einer Ernährung auf, die nur das Kasein der Frauenmilch enthielt! Dar

gallertiges Gerinnsel bildet. Eine Durchdringung dieses Rückstandes mit aus folgert Meyer , die Unterschiede in der Wirkung zwischen Frauen

Magensaft findet nicht statt. Der Ballen wird von der Schleimhautober
und Kuhmilch dürfen nicht mehr in den verschiedenen Kaseinen und deren

fläche allmählich allseitig angedaut, die verflüssigten Massen werden durch leichter oder schwerer Verdaulichkeit gesucht werden . Die gute Vor

die Magenperistaltik rasch schubweise entfernt; und in diesem Verhalten dauung und Assimilation des Kuhkaseins spricht ferner gegen die Bedeu

liegt die Erklärung der uns bisher unverständlichen, physiologischen Be tung des arteigenen Eiweißes in der Ernährung. Die Hauptdifferenz in

deutung des Labprozesses, der dem Magensaft ermöglicht, konzentriert der Wirkung beider Milcharten besteht vielmehr in der Verschiedenheit

auf sein Objekt einzuwirken . Die widersprechenden Resultate, die Aus beider Molken und zwar sowohl in bezug auf ihre Fermente als auch auf

heberungen des Mageninhalts liefern, sprechen dafür – wie es sich auch ihre anorganischen Salze oder deren Relation zu den Nährstoffen. Dab
an Röntgenbildern kontrollieren läßt daß es fast nie gelingt, den weitere Versuche in dieser Richtung dringend erwünscht sind, wurde

Magen quantitativ auszuhebern oder auszuspülen . sowohl von dem Vortragenden als auch von den Diskussionsrednern

Mit allgemeinem Interesse erwartete man die Vorträge über die
betont.

Rolle des Eiweißes in der Ernährung des gesunden und kranken Diesen Resultaten gegenüber suchte Selter (Solingen) in seinem

Säuglings, besonders deshalb , weil die eingangs angedeuteten schar- Vortrag über „Milchbröckel “ noch einmal darauf hinzuweisen, daß das

fon Diskussionen in der Fachpresse sich auf diesen Gegenstand be Erscheinen der Milchbröckel im Stuhl dennoch auf eine mangelhafte Ver

zogen. Nachdem jahrzehntelang der Unterschied zwischen Kuh- und dauung des Eiweißes zurückzuführen wäre . Er brachte eine Analyse der

Frauenmilchwirkung in der Schwerverdaulichkeit des Kuhmilcheiweißes
Milchbröckel, die einen beträchtlichen Anteil Stickstoff aufwies. Mit

speziell des Kaseins gesucht worden war , hat in letzter Zeit die moderne Rocht wurde aber in der Diskussion darauf hingewiesen, daß dieserStick

Forschung gegen diese Annahme energisch Stellung genommen. Lang- stoffanteil ebensowohl von den Darmsekreten herrühren kann und daß man

stein (Berlin ) konnte in seinem Vortrage zeigen, daß in der Tat Unter- nach den Resultaten der neueren Forschung aufhören muß, die Kasein.

schiede in der Verdaulichkeit zwischen Albumin und Kasein für den, der bröckel als Zeichen gestörter Eiweißverdauung gelten zu lassen. Nur bei

mit ganz reinen chemischen Produkten arbeitet, in diesem Sinne nicht
den allerschwersten Ernährungsstörungen scheint überhaupt die Eiweiß

existieren, Er prüfte die Einwirkung von Hundemagensaft auf Albumin verdauung tangiert zu sein.

und Kasein der Kuhmilch und konnte feststellen, daß das bisher als leicht Rietschel und L. F. Meyer ( Berlin) konnten in ihrem Vortrag

verdaulich geltende Albumin im Reagensglas beträchtlich schwerer der uber die „ Eiweißverdauung bei den schwersten Ernährungsstörungen des

Verdauung unterliegt, als das Kasein . Albumin war nach 2 Stunden zu Säuglings“ zeigen, daß ein Kern des Eiweißmoleküls, das Glykokoll, por

40 Teilen, Kasein zu 90 Teilen verdaut.
os eingeführt, von gesunden und leicht ernährungsgestörten Kindern

Nun hat in neuester Zeit die biologische Forschung den Unter- völlig zu Harnstoff verbrannt und nur da in reichlicheren Mengen unver

schied zwischen Kuhmilch und Frauenmilch in die Artverschiedenheit branntausgeschieden wird, wo sich die Kinder im schwersten Intoxikations

beider Milcharten oder, besser gesagt, beider Eiweißarten verlegt. Ham- zustand (Entokatarrh) befanden; es muß also bei diesen Kindern eine er

burger (Wien), einer der Hauptvertreter dieser Richtnng, gab in seinem hebliche Störung im Gesamtstoffwechsel angenommen werden, die zur

Vortrag der Meinung Ausdruck, daß beim natürlich ernährten Säugling Ausscheidung von Abbauprodukten des Eiweißes, des Fettes und der
eine Resorption von unverändertem Nahrungseiweiß aus dem Darm statt- Kohlehydrate führt, die alle normalerweise verbrannt werden.

findet und unter Umständen durch mehrere Wochen nach der Geburt
Auf die wichtige, bisher noch wenig beachtete Rolle, die Salze und

andauert. Er stützt seine Annahme auf den Nachweis von Antitoxinen
Zucker in der Säuglingsernährung spielen, macht auch Schaps ( Berlin)

im Blute, die aus der Nahrung in die Körpersäfte Übergehen. Bei Er- aufmerksam. Er konnte im Berliner Kinderasyl Kinder beobachten, die

nährung mit artfremdem Eiweiß, d. i. künstlicher Ernärung , kann eine auf Zuckerzuführung per os mit Erhöhungihrer Temperaturreagierten.
solche Eiweißresorption nicht bewiesen werden . In der Diskussion über

von vornherein nicht zu unterscheiden, ob die Temperatur

diesen Vortrag wird Hamburger von verschiedenen Seiten, so von Uffen- erhöhung eine Folge erhöhter bakterieller Zersetzung im Darm war,oder

heimer und Langstein entgegengehalten , daß ein Antitoxinübergang ob es sich um einFieber alimentären Ursprungs handelte.Um die Wir

noch lange nicht mit dem Uebergang von Eiweiß indentifiziert werden kung bakterieller Vorgänge auszuschalten , wurde derWeg der sub

darf, da absolut nicht feststeht, in welcher Weise das Antitoxin an das kutanen Infusion gewählt. Milchzucker und Traubenzucker wurden sub

Eiweißmolekül gebunden ist. kutan einverleibt, und es traten noch viel intensivere Reaktionserscheinun

Daß die biologische Verschiedenheit des Eiweißes für die Ernäh- gen auf, die lediglich auf die Einverleibung des Zuckers zurückgeführt

rung von großer Bedeutung ist, hat man aus dem Auftreten einer Leuko- werden konnten. Ebenso wie Zuckerlösungen wirkten Infusionen von

zytose geschlossen , die Moro bei der Ablaktation von Brustkindern fest- Kochsalz.

stellen konnte. In seinem Vortrag Zur Aetiologie der Ernährungs- Eine recht interessante theoretische Auseinandersetzung über natür

störungen “ zeigte Finkelstein , daß diese Leukozytose in der Tat vor liche Darmdesinfektion gab Moro (Graz). Wenn die Darmantiseptika
handen ist, allerdings nur bei einem Bruchteil der Kinder, indessen ist

tatsächlich desinfizierend wirken sollen,somuß sichihrdeletärer Einfluß
sie nichts Spezifisches, 'sondern zwischen Kubmilch und Frauenmilch be

auch auf die normalen Darmbakterien beziehen.
stehen nur quantitative Differenzen; denn bei schwer geschädigtem Darm ist es größtenteils zuverdanken, daß die schädigenden Mikroben im
erzeugt auch Frauenmilch Leukozytose. Dagegen, daß immer das Eiweiß Darm überwunden und eliminiert werden.

Demnach arbeiten die Darm

die Ursache des Phänomens soi, spricht die Feststellung, daß die Kinder
antiseptika der natürlichenReparation entgegen. Man sollte vielmehr die

nicht nur auf die Kuhmilch reagieren, sondern in einem Fall auch durch Entwicklung normaler Darmbakterien zufördern suchenentweder durch

Fett Leukozytose erzeugt wurde. Es kann also die Verdauungsleukozytose EinfuhrnützlicherDarmbakterienoder durchdie Veränderungdes Darm

nicht als Stütze der Bedeutung des artfremden Eiweißes dienen, und da inhaltes zu Gunsten einer elektiven Entwicklung normaler Bakterienarton,
jeder andere Beweisbisher fehlt, ist es an der Zeit, andere Milchbestand

Die Natur gibt uns dafür ein glänzendes Vorbild.
teile für die nachteilige Wirkung der Kuhmilch verantwortlich zu machen. Frauenmilchhat nämlich zur Folge, daßimDarmeine einzige Bakterien:

Ludwig F. Meyer (Berlin) hat im Verfolg dieser Anschauung die art rapid zur Entwicklunggelangt,'der Bac.bifidus,dessenVorherrschaft

Bedeutung der Salze der Milch geprüft. Er hat zu diesem Zweck an eine die Ausbreitung und das Aufkommen fremder Mikrobenverhindert. So

Es war

>

Ihrer Lebenskra
ft aber

Die Ernährung mit
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t die Ernährung mit Frauenmilch der genialste Weg, den infizierten Fütterung des Bazillus derseibe sich regelmäßig in den Lungen nach

arm natürlich zu desinfizieren . weisen ließ . Selbst bei Klysmen fand sich der Prodigiosus stets in der

Ueber die „Beurteilung der Fäulnis bei verschiedenartiger Ernäh- Lunge. Erst als Uffenheimer nach Unterbindung des oesopha

ing “ sprach Langstein (Berlin ), (nach Versuchen mit Soldin). Wie gus Prodigiosus verfütterte, blieb er ganz regelmäßig aus der Lunge

lumenthal gezeigt hat , ist es notwendig, die Fäulnisprodukte ins- weg. Dieser wichtige Befund macht es sehr wahrscheinlich, daß die

samt zu bestimmen, da man durch einseitige Untersuchungen bestimmter Autoren, die den Tuberkelbazillenbefund in den Lungen nach Verfütterung

ruppen (wie Phenol und Indikan allein ) Irrtümer begehen kann. So kann bisher bewiesen haben, auf diesen Weg des Bazillus noch nicht genügend

B. Phenol in geringen Mengen vorhanden sein , dafür aber der Wert Bedacht genommen haben. Schlossmann zweifelt in der Diskussion,

r niederen Fettsäuren im Urin anschwellen. Langstein untersuchte daß der Tuberkelbazillus, der fast unbeweglich ist, sich ebenso verhält

her sämtliche Indikatoren der Fäulnis. Er konnte nachweisen , daß die wie der leichtbewegliche Prodigiosus, aber diesem Einwand gegenüber

Lulnisprodukte bei der Ernährung mit Frauenmilch die geringste Zahl kann Uffenheimer betonen, daß selbst das ganz unbewegliche Lykopo

fweisen, höhere Werte waren bei Buttermilch, die höchsten bei Kuh- dium nach seinen Versuchen denselben Weg macht.

Ichernährung vorhanden . Derselbe Autor berichtet über seine Untersuchungen an der „ Knöt

v. Pirquet (Wien) berichtete über galvanische Untersuchungen im chenlunge “ und kommt auf Grund seines neuen Materials zu folgenden

uglingsalter, aus denen er den Schluß zieht, daß die allgemein ange- Schlußfolgerungen. Die Bildung der Knötchenlunge kann durch Einver

mmenen Durchschnittszahlen für den normalen Säugling zu hoch sind . loibung der verschiedensten organischen Stoffe vom Meerschweinchen

e Anoden -Oeffnungszuckung liegt normalerweise über der Grenze von körper ausgelöst werden. Auch nach Impfung mit normaler Körpersubstanz

Millionen Ampère. Das Auftreten unter dieser Grenze beweist leichte neugeborener Tiere zeigt sich nach längerer Zeit diese Erscheinung. Die

bererregbarkeit. Die Ernährung ist nicht der einzige Faktor, der für Ueberimpfung von Blut und Drüsen vor kurzem mit Tuberkelbazillen ge

Entstehung der galvanischen Uebererregbarkeit in Betracht kommt. fütterter Meerschweinchen auf neue Meerschweinchen , löst nicht nur mit

2 neueren Untersuchungen von Stóltzner gegenüber, die Tetanie als großer Regelmäßigkeit die Bildung der Knotchenlunge bei diesen Tieren

ziumvergiftung aufzufassen, verhält sich v . Pirquet ablehnend . aus, sondern führt zugleich im Organismus derselben zu Immunisierungs

Auf dem Boden der Uebererregbarkeit entwickeln sich im Säug- vorgängen gegen den Tuberkelbazillus, die experimentell erwiesen werden

salter häufig eklamptische Krämpfe, die allerdings nicht immer ein können .

ehen des spasmophilen Zustandes zu sein brauchen, sondern auch rein Escherich (Wien) bespricht in seinem Vortrag über Isolierung und

eptischer Natur sein können. Ueber die Schicksale der Kinder mit Infektionsverhütung in Kinderspitälern den Plan einen neuen. Kinder

-mptischen Anfällen im Säuglingsalter ist bis jetzt noch wenig bekannt. krankenhauses. Es ist doch nicht lange her, daß auch in Deutschland

Thiemich (Breslau) hat sich der mühevollen Aufgabe unterzogen, ein Säuglingskrankenhaus als ein Sterbehaus betrachtet werden mußte .

hforschungen über die Entwicklung eklamptischer Säuglinge in der Erst in neuerer Zeit ist es gelungen, die Noxen fernzuhalten und der Plan

eren Kindheit anzustellen. Thiemich hat 53 Fälle von Eklampsie des neuen Kinderkrankenhauses Escherichs bedeutet einen weiteren Fort

Teil bis ins 'schulpflichtige Alter verfolgt. Dayon sind 18 normal, wäh schritt auf diesem Gebiọte. Unter anderem ist das Ambulatorium so

21 in der Schule nicht mitkommen oder schwach begabt sind und geplant, daß die Kinder, bevor sie den Warteraum betreten, in der Pförtner

Is noch unsicher sich der Beurteilung entziehen. Unter den schwach - loge ärztlich untersucht und die infektionsverdächtigen ausgeschieden

bten Kindern sind vielfach neuropathische Störungen nachzuweisen, werden. Der Zugang zu dieser Pförtnerloge erfolgt durch eine Ansteh

Pavor nocturnus; Enuresis, Stottern usw. Nur 1/3 aller Kinder ist bahn , wie bei Theaterkassen . Auf einer Beobachtungsstation, auf der

intellektuell normal und von diesen ist ein großer Prozentsatz „ ein jeder Patient für sich isoliert ist, werden die infektionsverdächtigen Pa

Kinder “, auf die in der Erziehung natürlicherweise die meiste Sorg tienten zurückgehalten . Auf der Isolierabteilung sind einige vollkommen

verwendet wird. Thiemich faßt sowohl die Eklampsie, als auch die abgeschlossene, isolierte Zellen (Boxen) vorhanden. Ganz besondere Sorg

Eherige mangelhafte Entwicklung als Ausdruck einer hereditären falt erheischt der Dienst auf der Säuglingsabteilung, der aseptisch, wie bei

erwertigkeit auf. chirurgischer Behandlung sich vollziehen muß. Im übrigen sind Ammen

Eine gewisse neuropathische Veranlagung scheint auch bei dem ernährung, Scheidung der Gesunden von den Kranken usw. zu verlangen.

rospasmus eine Rolle zu spielen , über den Heubner (Berlin) be- Daß eine derartig sorgfältige Verhütung der Infektion bei Kindern

t . Heubner sah von 21 sicheren Fällen von Pylorospasmus 2 notwendig ist, zeigt eine Beobachtung, die Hutzler (München) über

-0) sterben, gewiß ein geringer Prozentsatz bei zum Teil sehrschweren „ Säuglingsmasern “ mitteilt . Er berichtet über 11 Fälle von Säug

1. Heubner glaubt, daß es sich um einen angeborenen Krankheits- lingsmasern und kommt zu folgenden Schlüssen : 1. Kinder der ersten

nd handelt und schließt das aus 3 Faktoren : 1. beginnt die Krank- Lebensmonate haben eine geringere Disposition zur Masernerkrankung

mit der Geburt, wenn auch das Erbrechen erst später einsetzt ; 2. die als ältere Kinder. 2. Brusternährung setzt die Disposition nicht herab.

Eheit ist familiär ; 3. die Kinder zeigen auch sonst eine nervöse Dis- 3. Das Kopliksche Symptom ist regelmäßig zu finden selbst bei Kindern,

on (Enuresis, nervöses Erbrechen usw.) . Danach faßt Heubner die nur rudimentäre Zeichen von Masernerkrankung zeigen. 4. In 4 von

cuskelhypertrophie als sekundär auf, besonders, da pathologisches 11 Fällen war der Augang tödlich , ein Zeichen, daß Masern der Säug

gewebe fast niemals vorhanden ist. Er glaubt, daß es sich deshalb linge eine schwere Affektion darstellen . Säuglinge müssen daher vor

um eine echte Stenose handeln kann. Bei dem spastischen Cha- jeglicher Infektionsmöglichkeit bewahrt werden.

der Krankheit schlägt Heubner den Namen „ Gastrospasmus “ -vor. Wiederholt ist in den letzten Jahren auf die Häufigkeit der ortho

herapie der Krankheit besteht in absoluter Schonung des Magens. tischen Albuminurie im Kindesalter aufmerksam gemacht worden. Auch

inder sollen möglichst selten trinken, dann aber nach Heubners Reyher (Berlin ) kann auf Grund einer neuen Zusammenstellung des poli

at soviel sie wollen, ohne daß man auf das Erbrechen besonderen klinischen Materials der Charité diese Tatsache bestätigen. 18 % aller

legen soll ; Breiumschläge und als Medikament das von Escherich Kinder weisen die Erkrankung auf und von diesen waren wiederumi auf

alene krampflindernde Atropin sind anzuwenden . Es fragt sich, fälligerweise 40 % tuberkulos. Die Tuberkulosen stellen demnach einen

nge man mit dieser Therapie zuwarten kann. Heubner rät min- auffallend großen Prozentsatz der erkrankten Kinder dar. Die Verände

3 3 Monate, besonders da die operativen Resultate sehr traurige sind rungen , die Reyher an den Herzen der untersuchten Kinder durch

lität 50 % . In der lebhaften Diskussion über diesen Gegenstand Röntgenuntersuchungen nachweisen konnte , waren nicht hypertrophischer

esonders darüber debattiert, ob die Hypertrophie primärer oder Natur, eher waren die Herzen als klein zu bezeichnen. Langstein

ärer Natur ist. Auch in der Therapie kommen zum Teil ab- macht in der Diskussion darauf aufmerksam , daß Pfaundler als erster

nde Meinungen zum Ausdruck . So wird von anderer Seite vor- auf die auffallend große Zahl der tuberkulosen Albuminuriker hinge

gen, lieber häufiger und kleinere Mahlzeiten trinken zu lassen. In wiesen hat.

chlußwort warnt Heubner dringend vor einer Polypragmasie in Eine noch nicht aufgeklärte Veränderung des Herzens im Kindes

nährung und besonders davor, das Kind wegen des Erbrechens - von alter (Hypertrophie) bespricht Oberndorfer (München ). Er teilt mehrere

ist abzusetzen. Auch regelmäßige Magenausspülungen hält er für Fälle von hochgradiger Vergrößerung des Herzens von Säuglingen mit,

kontraindiziert.
bei denen die Genese zum Teil in völliges Dunkel gehüllt ist. Das Herz

Das Studium der Tuberkulose hat für den Pädiater besondere gewicht- beträgt das Drei- bis Vierfache des normalen . Dabei entwickeln sich

skeit wegen des eigenartigen Verlaufs der Tuberkulose beim Säug- die Kinder im allgemeinen gut. Die klinische Untersuchung ergibt keine

' s hat sich besonders Uffenheimer mit dem Studium über die Anhaltspunkte für eine kardiale Erkrankung, bis der Tod meist plötzlich,

ssigkeit des Magendarmkanals für die Tuberkelbazillen befaßt. bisweilen unter Krämpfen eintritt. Nicht ausgeschlossen erscheint, daß

ceimer gibt die Resultate „ von Prodigiosu's fütterungs- der Alkoholismus der Eltern für die Entwickelung der Hypertrophie ver

hen an erwachsenen Kaninchen " bekannt, um an ihnen zu antwortlich ist. Möglich ist auch, daß manche Fälle von sogenannter

wie außerordentlich kompliziert und schwer zu beurteilen bak- idiopathischer Herzhypertrophie, die in höherem Alter konstatiert werden,

Fütterungsexperimente sind . Es zeigte sich, daß nach trockener ibron Beginn im frühesten Kindesalter haben . Heubner bemerkt in der
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Diskussion , daß er schon seit langer Zeit sein Augenmerk auf diese nach Art der Wellen stärker oder schwächer zusammen. Viele bisher

merkwürdige Erkrankung gerichtet hat, ohne daß auch er eine Erklärung unklare Punkte werden durch die neue Theorie leichter erklärt, so das

dafür geben kann . da.com Uebergewicht der Makula im Erkennen, die Nachbilder, die Farbenblind

Knöpfelmacher (Wien) hat Versuche über Vakzination mittels
heit usw.

subkutaner Injektion von Lymphe angestellt, und zwar verdünnte er die Fleischer (Tübingen) (Ueber Sehnervenleiden
und mul

Lympho sehr stark ( 1 : 1000) und spritzte kleine Mengen von 1–2 ccm tiple Sklerose ) hat durch weiteres Nachforschen nach dem Schicksal

davon ein. 6 von 17 Kindern blieben danach vollständig immun, als früher an Neuritis retrobulbaris acuta, sowie an Neuritis optica mit un

13 Tage später eine Impfung angeschlossen wurde. 4 andere zeigten bekannter Aetiologie behandelter Patienten gefunden, daß in einer über
sich nur ganz wenig empfindlich. Wie lange die Immunität anhält, raschend großen Zahl die Patienten an multipler Sklerose erkrankten, -80

müssen erst häufig wiederholte Revakzioationen
lehren. daß er nicht ansteht, zu glauben, daß Neuritis retrobulbaris acuta oder

Wenn ich damit den Bericht über die diesjährige Tagung der Neuritis optica (ohne anderweitige Aetiologie) häufig erstes oder für lange

Kinderärzte beschließe, so sei betont, daß ich keinen Anspruch auf Voll- Zeit einziges Symptom der multiplen Sklerose sein kann, und daß, wo

ständigkeit des Referats erhebe. Da die Tagung der Pädiater, entgegen wir bei jugendlicheren Patienten eine Sehnervenerkrankung sich rasch

dem Wunsche der Leitung der Naturforscherversammlung auf Zentralisie- wieder ausheilen sehen, wir stets berechtigt seien, den Verdacht auf mul

rung der Sektionen, noch immer die einzige Versammlung der Kinder- tiple Sklerose zu hegen. Besonders war es diejenige Form von Neuritis

ärzte im Jahre darstellt, ist es natürlich, daß das Material für diese retrobulbaris acuta, die meist plötzlich ohne plausible Ursache bei jugend

Sitzung ein besonders großes ist und eine vollständige Wiedergabe den lichen Patienten einsetzt, erhebliche Sehstörungen mit deutlichem ,

Rahmen, der diesem Referat zuerteilt wurde, zu sehr überschreiten würde. tralem Skotom macht, aber meist mit Herstellung eines guten Visus

endigt.

Ophthalmologische Sektion.

Bericht von Dr. B. Kayser (Stuttgart).
Die Internationale Krebskonferenz in Heidelberg und

Es sei zunächst der Vortrag von Professor Schleich (Tübingen ) :
Frankfurt a. M. vom 25.- 27. September 1906.

Ueber Prognose und Therapie des Glaucoma simplex erwähnt: Bericht von Prof. Dr. F. Blumenthal, Berlin .

Die kritische Sichtung der Erfahrungen, die in der Tubinger Universitäts

Augenklinik mit der operativen Behandlung ( vorwiegend mit der IV.

Iridektomie) gemacht wurden, hat ergeben, daß die Iridektomie keines
Prof. Spiess (Frankfurt a. M.) : „ Ueber experimentelle Hoil .

wegs ein auch nur einigermaßen zuverlässiges Heilmittel bei Glaucoma versuche an Mäusekrebs.“ Das Wachstum der Tumoren soll nach

simplex ist. Je länger man die spätere Beobachtungszeit nach der Spiess in direktem Zusammenhang mit der Bluternährung stehen , und

Operation fortsetzt, desto trüber wird die Statistik . In einem beachtens die vorübergehenden Erfolge, welche bei Durchschneidung oder Unter

werten Bruchteil entstand den Patienten unmittelbarer Schaden. Es er bindung der zuführenden Arterie erreicht worden sind, scheinen diese

blindeten 7,8 % unmittelbar oder bald nach der Operation, 76 % zeigten Idee zu bestätigen . Spiess arbeitete an Mäusen mit Krebsgeschwülsten

Verschlechterung, und nur 15,7 % einen Stillstand . Die Beobachtungs mit Novokain und einem vorläufig noch unbenannten Anästhetikum der

zeit dauerte bis zu 25 Jahren. Konsequente medikamentöse Behand
Höchster Farbwerke. Die Lösung war eine 5 % ige, zur Verwendung

lung erzielte in 3900 einen Stillstand. Leider ist letztere in der Praxis kamen 0,5 ccm. Injiziert wurde jeden 2. oder 3. Tag direkt in den

so häufig nicht strikt genug durchzuführen, weil die Patienten lässig Tumor hinein . Am besten erwies sich das noch unbenannte Präparat,

werden. Auch nach der Operation ist medikamentöse Behandlung un aber auch mit Novokain wurden ziemlich gute Erfolge erzielt. Von 78

erläßlich. Mäusen zeigten keine Beeinflussung 22, deutliche Beeinflussung 14, starke

Ueber metastatische Ophthalmie sprach Stock (Freiburg). 16, geheilt wurden 22. Dabei ergab sich, daß die rasch wachsenden Tu

Er ist der Ansicht, daß die Lokalisation der Metastasen deshalb mit moren nicht beeinflußt werden konnten, während langsam wachsende rück

Vorliebe in der Retina eintritt, weil die Retina sehr enge Kapillaren hat gängig gemacht wurden . Die Dauer der Behandlung bis zur erfolgten

und nicht so viel Blut vorhanden ist, um die Schutzkräftedes Körpers Heilung betrug 2–3 Monate. Nach der Heilung trat keine Immunitāt
so mobil za machen , wie es in der Chorioidea möglich ist. Bei gewissen ein ; denn wenn die Mäuse wiederum mit Krebs geimpft wurden, fingen

anderweitigen Entzündungen des Auges, z. B. Taberkulose der Chorioidea, die Tumoren wieder an zu wachsen, und die Mäuso konnten zum zweiten

wird die Retica deshalb seltener betroffen, weil größere Embolien über Mal, ja selbst bei Wiederinfizierung zum dritten Mal geheilt werden .

haupt nicht in die Retina kommen, sondern an der sich senkrecht ab Carl Lewin : Ueber Versuche , durch Uebertragung von

zweigenden Arteria centralis retinae vorübergeschwemmt werden . menschlichem Krebsmaterial überimpfbare Geschwülste bei

In seinen Ausführungen: Ueber periphere Hornhautektasien Tieren zu erzeugen.

führte Stock die Entstehung derselben auf Geschwürsbildungen zurück Lewin hatte früher berichtet, daß er durch intraperitonealo

und zeigte Präparate, wo solche Geschwürsbildung nachzuweisen ist. Impfung mit menschlichem Ovarialkarzinom Geschwülste erzielen konnte,

In der Diskussion trat Professor Schirmer (Greifswald) für Degene deren histologischer Bau von unbestimmtem Charakter war. DieseTumoren

rationsvorgänge ein . konnte erdurch 10 Generationen weiterimpfen. Jetzt kann er über einen
Direktor Heller (vom Blindeninstitut in Wien) berichtete über die zweiten ähnlichen Fallberichten. Durchintraperitoneale Impfungmit

Erfolge pädagogischer Sehübungen bei Resten von Seh Zervixkarzinom vom Menschen erhielt er bei einer Ratte einen bohnen

vermogen. Er hat durch mühsame Erziehung einem 14jährigen Mäd großen Granulationstumor, den er durch 3 Generationen weiterimpfen

chen, welches nur Fingerzählen in 1 m mit minimalen Gesichtsfeldresten
konnte. Es ist sehr wohl möglich, daß

ähnlich wie bei der Sarkom

hatte, das Seben so weit gelehrt, daß es lesen und schreiben kann,
entwicklung nach Karzinomimpfung bei den Mäusen

durch die mensch

Farben unterscheiden und Gegenstände erkennen und lokalisieren kann. lichenKrebszellen dertierischeOrganismus zuGranulationswucherungen
Heller erläutert seine heilpädagogische Methode und betont, daß durch

gereizt wird, die in ihrer Ueberimpfbarkeitdie Eigenschaften maligner

sie vielen als blind geltenden Patienten wertvolle, sonst dem Untergang Geschwulste angenommen haben.

geweihte Sehreste bis zur guten Brauchbarkeit herangebildet werden Dr. Bergell: Zur Chemie der Krebsgeschwülstu . Aus der
können. Untersuchung über dieZusammensetzung derEiweißkörper der Karzinomo

Weiß (Gmünd) demonstrierte das von ihm konstruierte Metallo- mitbesondererBerücksichtigungderDiaminosäurengruppe tritt klar her:
phon . Der sinnreiche Apparat, um nichteiserne Fremdkörper im Augen vor, daß erstens eine lokale Synthese von besonderen Eiweißstoffen durch

innern nachzuweisen, beruht auf dem Prinzip von Kohlrausch zur Stoffwanderung stattfindet, zweitens, daß das Wachstum des Tumors einen

Messung der Widerstände von Leitern zweiter Ordnung. Es ertönt ein Eingriff in denGesamtstoffwechselbedeutet. Zur Untersuchung gelangten
Telephon, wenn man mit den Elektroden dos Apparats in die Nähe des menschliches Karzinom und Mäusetumoren.

Fremdkörpers kommt. L. Michaelis : a ) Transplantables Karzinom einer Ratte

Des weiteren ist aus den Vorträgen zu erwähnen : Rednerberichtet über ein Karzinombeieiner Ratte,dassicherfolgreich
Professor Raehlmann (Weimar) : Ueber die neue Theorie auf andere Ratten hat übertragen lassen. Eine altere weibliche bunto

der Licht- und Farbenwahrnehmung. Vortragender ging aus von Ratte hatte, entsprechend einer Mamme, eineGeschwulst von der Größe

der Erklärung der Entstehung derFarben bei der Photographie in Farben , eines halbierten Hühnereies, welcheinallen Punkten mit den typischen

wie sie durch das Ultramikroskop bewiesen wurde, nämlich durch stehende Mäusekrebsen übereinstimmte. Es war ein Adenokarzinom der Mamma

Wellen . Die Lichtwellen werden an der Grenze zwischen den Außen- mit sehr geringem ,infiltrativemWachstum . Von 13 damit geimpften

und Innengliedern der Netzhautstäbchen undZapfen in dasInnenglied Ratten bekamen sieben innerhalb vier Wochen an der Impfstelle knot
reflektiert, und durch Interferenz mit den einfallenden Strahlen entstehen lige Tumorenbis über Walnußgrüße, ein operativ entfernter Tumor rezi

die stehenden Wellen. Das Innenglied ist kontraktil und zieht sich jo divierte in10 Tagen wiederum bis zu Walnußgröße. Die Struktur der
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Impftumoren war von der des Primărtumors nicht zu unterscheiden. In

der zweiten Impfgeneration gingen von 5 geimpften Tieren verschiedenen auch zu wuchern und dieselbe Krebskrankheit hervorzubringen im stando

Alters, Geschlechts und verschiedener Farbe alle an. b) Versuche zur
ist, unterscheidet sich der Krebs von jeder bekannten Stoffwechsel

Erzielung einer Krebsimmunität an Mäusen. Michaelis kommt störung, und er zeigt damit Eigenschaften , welche man nur bei den In

im wesentlichen zu gleichen Ergebnissen wie Ehrlich.
fektionen sieht. Bis zu dem Moment, wo die Krebszelle aus der Epithel

F. Blumenthal (Berlin): Die chemische
zelle fertig gebildet ist, mag es sich um eine zelluläre Abartung handeln ;

Abartung der ist aber die Krebszelle einmal entstanden, so ist durch ihre Existenz

Zellen beim Krebs. Redner ging von der Frage aus : Ist die nunmehr ein Infektionskeim vorhanden, der den ganzen Organismus ver

chemische Zusammensetzung der Krebszelle dieselbe wie die anderer

Zellen des Organismus ? War dies der Fall, so konnte man die Krebs giftet und dessen Eindringen in einen Organismus gleicher Tierart immer

zelle einfach als eine wuchernde Epithelzelle auffassen , und die Ursache
wieder dieselbe Krankheit hervorbringen kann. Auch losgelöst von ihrem

für ihre enorme Wachstumsfähigkeit konnte nicht in ihrer chemischen
ursprünglichen Mutterboden vermag sie durch unzählige Generationen

Konstitution liegen, sondern mußte in der Unfähigkeit des umgebenden Ge ihre bösartigen Eigenschaften zu bewahren, wie dies durch die Versuche

bei Mäusekrebs immer wieder festgestellt worden ist.
webes, die Zellen zusammenzuhalten, gesucht werden . Die Untersuchungen, Levisohn (Heidelberg ): Zur Behandlung maligner Tumoren

welche Blumenthal und Wolff in der Abteilung für Krebsforschung mit Röntgenstrahlen. Levisohn berichtete über die Resultate, die

in Berlin angestellt hatten, zeigten , daß ein wesentlicher Unterschied
mit der Röntgenbestrahlung seit dem Jahre 1903 an 34 Patienten in der

vorhanden ist zwischen den Krebszellen und anderen Zellen des tierischen Heidelberger chirurgischen Universitätsklinik gewonnen wurden . Nicht

Organismus. Es enthält die Krebszelle mehr Albumine als die Organ- | einbegriffen unter diese Zahl sind 25 weitere Patienten, bei denen äußerer

zelle und weniger Globuline als die anderen Gewebszellen. Ferner treten Umstände halber die Bestrahlungen nach wenigen Sitzungen abgebrochen

in der Krebszelle Eiweißkörper auf, welche in anderen Zellen des Orga- werden mußten. Läßt man das sogenannte Ulcus rodens unberücksichtigt,

nismus bisher nicht nachgewiesen werden konnten ( Bergell).
das nur histologisch, aber nicht klinisch mit den übrigen Karzinomen gleich

Nachdem festgestellt war, daß das Krebseiweiß sich sehr wesent- zustellen ist, so sind die Resultate der X-Therapie keineswegs sehr ermuti

ich unterschied von dem übrigen Organeiweiß, konnte man sich vor- gend. Unter den 34 Fällen befanden sich 11 Mammakarzinome, 5 Knochen

stellen, daß ein solches Eiweiß auch den Funktionen anderer Gewebe sarkome, 5 Lymphosarkome, 5 Epitheliome, 4 Melanosarkome, 2 Magendarm

gegenüber sich verschieden verhielt, wie dies im fermentativen Verhalten karzinome und jo 1 Fall von malignem Lungen- respektive Parotistumor.

um Ausdruck gelangt. Im Verein mit H. Wolff hatte Blumenthal Vortragender beleuchtete dann die einzelnen Gruppen. Als Ge

estgestellt, daß die Krebstumoren sich sehr häufig der Pepsinsalzsäure samtergebnis ergibt sich ungefähr folgendes : Fast in allen Fällen zu be

egenüber sehr resistent verhielten; sie wurden teilweise außerordentlich obachten und für die Patienten von großem Nutzen war die analgesierende

angsam von derselben angegriffen. Dies ist bekanntlich bei den tierischen Wirkung des Röntgenlichtes, außerdem bei exulzerierten Tumoren ein

teweben nicht der Fall; dieselben werden von der Pepsinverdauung sehr Nachlassen des so lästigen Nässens . In vielen Fällen wurde zwar eino

chnell abgebaut. Andrerseits zeigte sich , daß das tryptische Ferment die vorübergehende Rückbildung der Knoten erzielt, ein wirklich dauernder

Erebszelle außorordentlich leicht löst, während bei den übrigen Geweben · Erfolg war aber in keinem der Fälle zu verzeichnen. Die Bestrahlungs

as Umgekehrte der Fall ist. Bergell und Dorpinghaus sind dann zeit schwankte zwischen 11/2 und 8 Stunden. Bei den meisten trat binnen

o den aus Krebstumoren dargestellten Eiweißkörpern zu gleichen Re- Jahresfrist der Exitus ein .

ultaten gelangt.
Nach Erörterung einiger technischen Fragen (Bestrahlungszeit,

Das verschiedene Verhalten des Krebseiweißes, respektive der Meſmethoden usw.) betonte Levisohn , daß öfters gerade durch die

rebszellen gegenüber den vom Organismus produzierten Fermenten im Röntgenbestrahlung die Metastasierung beschleunigt zu werden scheint.

ergleich zu den übrigen Zellen und Eiweißkörpern des Organismus läßt Jedenfalls kann die Röntgentherapie in ihrer heutigen Gestalt nicht als

klar werden, warum die Krebszellen in ihrem Wachstum , ferner ein wirkliches Heilmittel gegen die malignen Tumoren betrachtet werden.

der Betätigung biologischer Eigenschaften sich anders verhalten als Hoffentlich werden die Versuche, die von den verschiedensten Seiten zur

dere Zellen . Es handelt sich um eine chemische Metaplasie oder Verbesserung des therapeutischen Effekts des Röntgenlichts gemacht

naplasie der Zellen. Mit der chemischen Anaplasie parallel geht der werden, bald von Erfolg gekrönt sein.

werb maligner Eigenschaften. Von Blumenthal sowie von Neuberg v. Dungern (Heidelberg): Ueber Verwertung spezifischer

arde gefunden, daß in dem Krebsgewebe ein Ferment vorhanden ist, Serumreaktionen für die Karzinomforschung. v. Dungern be

s das Eiweiß anderer Gewebe abbaut. Diese Tatsache kann in zwei- spricht der beschränkten Zeit wegen nur die Arbeiten Kellings , der in

ei Weise von Bedeutung sein : erstens in loco, zweitens als Fern- Bezug auf die Karzinomfrage einen sehr eigenartigen Standpunkt ein

rkung. In loco erscheint es plausibel, daß , wenn eine Zelle das be- nimmt. Viele Beobachtungen der pathologischen Anatomie sprechen da

chbarte Gewebe anzugreifen im stande ist, das beißt, sein Eiweiß ab- für, daß die bösartigen Geschwülste aus den Geweben des erkrankten

len kann , damit auch das umgebende Gewebe seine Widerstandsfähig- Organismus selbst hervorgehen. Kelling vertritt dem gegenüber die

t gegen das Wachstum der Krebszelle verlieren muß, und man kann Meinung, daß maligne Geschwülste, speziell Krebse des Magendarm

b daher leicht vorstellen , daß eben durch den Verlust des Wider- kanals, embryonale Gewebe darstellen , welche einer ganz anderen Tierart

ndes der Umgebung die Krebszelle in ihrer Wachstumsfähigkeit in angehören und im fremden Organismus als Parasiten wuchern ; meist soll

Gewebe hinein weniger beschränkt ist als andere Zellen. So mag es es sich um Keimgewebe des Huhnes, in selteneren Fällen auch um Schaf

erklären lassen, warum die Krebszellen ein infiltratives Wachstum und Schweinezellen handeln. Diese Anschauung, welche mit verschiedenen

gen ; das Primäre ist dabei die chemische Anaplasie der Zellen, welche Tatsachen in Widerspruch steht (mehr oder weniger weitgehende Ueber

n beschrieben ist, und aus der durch das in ihnen entstandene proteo- einstimmung der Geschwulstzellen mit dem betreffenden Nachbargewebo

sche Ferment die Schwächung des umgebenden Gewebes hervorgeht . des Organismus, Unmöglichkeit Geschwulstzellen auf Tiere anderer Art
In der Ferne mögen diese proteolytischen Fermente dadurch zu übertragen ) wird von Kelling gestützt durch das Ergebnis vieler

idlich wirken, daß sie, wenn sie in die Zirkulation geraten , in anderen spezifischer Serumreaktionen . Die Spezifizität, welche bei den Serum

eben durch ihre verdauende Tätigkeit einen locus minoris resistentiae reaktionen zu Tage tritt, ist ja vor allem eine Artspezifizität.

die Ansiedelung von Krebszellen schaffen, ferner aber durch vermehrten Eine genau kritische und teilweise auch experimentelle Unter

au von Organeiweiß an der Ursache der Krebskachexie teilnehmen . suchung der benutzten Methoden, der Versuchsergebnisse und der aus

Aus diesen Tatsachen ist zu schließen , daß es sich bei der Bildung diesen gezogenen Schlußfolgerungen veranlaßt v . Dungern , die An

Krebszellen um eine chemische Abartung handeln muß . Das Primäre schauung Kellings auch vom serologischen Standpunkt aus unbedingt

er Epithelzelle müssen die chemischen Umwandlungen sein, welche abzulehnen . Die Resultate der spezifischen Serumprüfung, welche

die biologischen Eigenschaften erteilen , die sie zur Krebszelle Kelling auf die Fremdartigkeit der Geschwulstzellen bezieht, sind zu

hen. Damit reiht sich der Krebs ein unter die Stoffwechselstörungen . erklären teilweise durch nicht artspezifische Antigenese der Geschwulst

rerseits spricht nichts dagegen, daß man für die primäre Störung in zellen, vor allem aber durch individuelle Schwankungen im Gehalte an

Epithelzellen einen Parasiten verantwortlich macht, da ja der Krebs, spezifischen Serumsubstanzen.

eine Stoffwechselkrankheit betrachtet, doch auch gewisse Unterschiede Loewenthal (Berlin ): Die Karpfenpocke ist eine epitheliale Ge

den bisherigen als Stoffwechselkrankheiten angesehenen Störungen schwulst und gleichzeitig eine Infektionskrankheit; nicht nur hierdurch

- So verlieren beim Diabetes die Zellen die Fähigkeit, Zucker zu bildet sie eine Brücke zwischen dem Karzinom und den Infektionskrank

ennen ; es gehen den Zellen Eigenschaften verloren, die sie früher heiten , sondern auch dadurch, daß , wie der Vortragende gefunden hat

Sen. Beim Krebs liegen diese Verhältnisse anders. Die Krebszelle und demonstriert, auch die Karpfenpocke ähnlich wie das Karzinom und

neue Eigenschaftten eingetauscht, welche sie früher nicht hatte, näm- wie einige Infektionskrankheiten unbekannter Aetiologie, durch das Vor

Hie, das Eiweiß anderer Zellen abzubauen und zugleich auch die kommen spezifischer Einschlüsse im Kern und Protoplasma der Zellen

gkeit des unbeschränkten Wachstums . Durch das letzte Phänomen , ausgezeichnet ist .

die Metastasenbildung und namentlich dadurch , daß sie , in einon F. Henko (Berlin -Charlottenburg): Zur pathologischen Ana

gleichartigen Organismus überpflanzt nicht nur zu haften, sondern tomie der Mäusekarzinome. Gegenüber den hochinteressanten Ver
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suchen Ehrlichs und Anderer mit dem sogenannten Mäusekarzinom sind Aehnlich liegen die Verhältnisse für die Unfall- und für dia

doch wieder Stimmen aufgetaucht, die fragen, ob der Wert dieser Unter- Invaliditätsversicherung ; auch hier kann gründliche Kenntnis und

suchungen nicht dadurch beeinträchtigt sei, daß diese Geschwülste eine Verständnis seitens der Aerzte nur dazu dienen, unliebsame Vorkommnisse,

völlige Analogie mit dem menschlichen Karzinom nicht bieten . Auf die die das ärztliche Ansehen -schädigen, zu verhüten. Das Zeugniswesen und

Beantwortung dieser wichtigsten Vorfrage, die Apolant mit Recht den die gutachtliche Tätigkeit des Arztes 'spielen dabei die wichtigste Rolle.

pathologischen Anatomen ans Herz gelegt hat, bezieht sich die Mitteilung So bieten sich in Hülle und Fulle den einzelnen und die Gesamtheit

des Vortragenden, deren Resultat kurz folgendes ist : Nach ihrem zellu- der Aerzte interessierende Fragen, von denen natürlich für einen solchen

lären Aufbau und auch ihrer makroskopischen Erscheinungsform sind die Vortragszyklus jeweils nur einige wenige herausgegriffen werden kởnnen.

untersuchten Geschwülste, die Vortragender der Liebenswürdigkeit der Der Beifall, den der vorgetragene Plan seitens der zahlreichen

Herren Geheimrat v. Leyden , Professor Jensen (Kopenhagen) und Anwesenden fand, bietet wohl die Gewähr für die Ausführung desselben:

Bashford (London) verdankt, echte Blastome, und zwar nach der Mei- Denn die genügende Zuhörer- und Teilnehmerzahl wird danach diesen

nung des Vortragenden Karzinome, nicht Endotheliome (Eberts). Aber Vortrags- beziehungsweise Diskussionsabenden, welche einmal in jedem

Aber gewisse Besonderheiten gegenüber dem menschlichen Karzinom Monat stattfinden sollen, nicht fehlen . Laspeyres.

müssen festgelegt werden. Dazu gehört in erster Linie die geringe Ten

denz makroskopisch schrankenlos die Nachbarorgane zu durchwachsen und Kölner Bericht.

aufzuzehren . Mikroskopisch ist an den Randstellen aber doch ein ge

wisses infiltratives Wachstum festzustellen. Nach Maßgabe der bis Vor etwa Jahresfrist hat der Geh . Obermedizinalrat Dr. Dietrich

herigen Ermittlungen wächst der Tumor lediglich aus sich selbst heraus in der Sitzung der Gesellschaft für soziale Medizin einen Vortrag über

(Ribbert). Die Verbreitung im Körper der Maus erfolgt im Gegensatz den Rückgang des medizinischen Studiums gehalten. Daß ein Rückgang

zum menschlichen Karzinom wesentlich auf dem Blutwege (mikroskopische in der Zahl der Studierenden vorliegt, ist wohl unbestreitbar. Ob aber

Geschwulstzellembolien in der Lunge) , während die Lymphdrüsen, auch trotzdem die Anzahl der jährlich approbierten Aerzte nicht auch heute

nach dem Ausweis der mikroskopischen Untersuchung, selbst in direkter noch den jährlichen Bedarf überschreitet, erscheint nicht unwahrschein

Nähe der größten Geschwülste frei von Tumor bleiben. Eine spontane lich . Tatsache ist , daß auf dem Lande die Zahl der Aerzte nicht abnimmt,

Rückbildung wirklich großer Geschwülste bat Vortragender an seinem sondern sicherlich auch noch in den letzten Jahren eine andauernde Stei

Material nicht gesehen, kleinere aber wohl. Kulturelle und mikroskopische gerung erfabren bat ohne Rücksicht auf etwaige Vermehrung der Bevöl

Untersuchungen auf Mikroorganismen waren in nichtulzerierten Ge- kerung. In der Stadt hat das prozentuale Verhältnis sich sicherlich auch

schwülsten negativ. Makroskopische Metastasen sind auch nach den nicht in dem Sinne verschoben , daß nunmehr auf einen Arzt eine höhere

großen Erfahrungen Ehrlichs und Baffords sehr selten (Demonstration Bevölkerungszahl entfiele. Für Köln läßt sich dies leicht feststellen.

einer Maus mit einer kleinerbsengroßen Metastase in der Pleura). Interessant ist es, wenn wir diesen Vergleich auf das ganze vergangene

Von biologischen Ergebnissen der bisherigen Untersuchung sei nur er- Jahrhundert ausdehnen.

wähnt, daß die Immunität der „ Nuller “mäuse (nach der Bezeichnung Die Unterlage, die zu einem solchen Vergleich herangezogen

Ehrlichs) keine absolute ist, was er ja auch nicht behauptet. Demon- werden kann, ist zwar nicht ganz einwandfrei. Für die Berechnung kann

stration eines sehr großen Tumors einer Maus, der bei der zweiten nur das Kölner Adreßbruch in Betracht kommen. Es unterliegt aber

Impfung selbst mit dem nicht besonders virulenten Jongenschen Tumor kaum einem Zweifel, daß das im Adreßbuch enthaltene Aerzteverzeichnis

entstanden war. Vortragender glaubt nach der Ansicht, die er sich nicht vollständig ist . Es werden manche Aerzte wohl vergessen, wāh

auf Grund seiner Untersuchungen gebildet hat, bezüglich der pathologisch- rend das Umgekehrte, daß manche Aerzte irrtümlich als vorhanden ange.

anatomischen Bewertung der Mäusegeschwülste zusammenfassend sagen führt sind, weit seltener vorkommen wird. Demnach muß die Anzahl der

zu dürfen, daß trotz der hervorgehobenen Eigentümlichkeiten des Mäuse Aerzte durchweg als zu gering bezeichnet werden, und verschiebt sich

karzinoms dieses so viele Analogien mit dem menschlichen Karzinom hat, dann das Verhältnis noch mehr zu Ungunsten der Aerzte, was die Mög.

daß die modernen experimentellen Forschungen wohl lohnen und eine lichkeit zur Erlangung einer einträglichen Praxis anlangt. Indessen ist

noue Etappe in der Geschichte der Krebsforschung darstellen . der Fehler in allen Jahrgängen des Adreßbuches wohl derselbe , sodaß

bei einem Vergleich hiervon Abstand genommen werden darf.

Bonner Bericht. Im Jahre 1800 betrug die Bevölkerungszahl in Köln 45700, die

Zahl der Aerzte 13, sodaß auf 1000 Einwohner 0,28 Aerzte kamen. Be

Die Reihe der ärztlichen Veranstaltungen des Winters eröffnete reits 10 Jahre später beträgt das Verhältnis 0,43, 20 Jahre später 0,8

nach der Sommerpause eine sehr zahlreich besuchte Sitzung des und bleibt nun ziemlich konstant žwischen 0,8-0,9 bis zum Jahre 1888

Bonner Aerztovoreins am 4. Oktober. einschließlich , in dem es noch 0,78 beträgt.
Im folgenden Jahre 1899

Herr Professor Rumpf, welcher bekanntlich einen Lehrauftrag für sinkt diese Zahl plötzlich auf 0,62 und steigt dann langsam von Jahr zu
soziale Medizin an unserer Universität erhalten hat, beabsichtigt im Jahr auf 0,76 im Jahre 1900, 0,77 in 1901, 0,83 in 1902, 0,77 in 1903,
kommenden Winterhalbjahr ein Seminar für soziale Medizin einzu- 0,75 in 1904, 0,8 in 1905 und 0,8 in 1906 . Im letzten Jahre kommen

richten für ältere Studierende und Medizinalpraktika
nten

. Von dem 344 Aerzte auf 425 576 Einwohner.

Gedanken ausgehend, daß auch für die schon in der Praxis stehenden Bei oberflächlichem Zusehen könnte man glauben, daß demnach

Kollegen von Bonn und Umgegend sowie für die große Zahl der hiesigen heute der Prozentsatz wieder erreicht worden sei, der bereits vor 20 Jahren

klinischen und sonstigen Krankenhausassist
enten

der Gegenstand großes bestanden hat. Dem ist aber sicherlich nicht so . Wir dürfen nicht ver

Interesse haben müsse, hatte Rumpf beim Vorstande des ärztlichen gessen, daß die früheren Kölner Aerzte auch noch ausgedehnte Praxis in

Vereins angeregt, im Laufe des Winters an den Sitzungsabenden des den an Köln angrenzenden Orten hatten, zum teil vielleicht dort ihrə

ärztlichen Vereins Vorträge über soziale Medizin mit nachfolgender Dis- Hauptpraxis, aber in Köla doch aus leichtbegreiflichen GründenWoh

kussion zu veranstalten . Bei genügender Beteiligung seitens der nung nahmen. Daß dies nicht leere Vermutung ist, sondern Tatsache,

Kollegen sollten dann außer Aerzten auch Juristen und Verwaltungs- wird dadurch bewiesen, daßder Prozentsatz nach der Eingemeindung der

beamte für einzelne solcher Vorträge gewonnen werden . Vororte im Jahre 1888 sofort weit herabgehtvon0,78auf 0,62. Hier
In der Oktobersitzung des · ärztlichen Vereins entwickelte nun aus geht hervor, daß eben die Vororte verhältnismäßig weniger Aerzte

Rumpf ein Programm für einen solchen Vortragszyklus: besaßen und von den in Köln ansässigen Aerzten mitversorgt wurden.
Er wies zunächst darauf hin, von welcher einschneidenden Be . Die Verhältniszahl wird aber noch ungünstiger für die Erwerbsmöglich:

deutung für die persönliche Existenz des einzelnen Arztes keit des Arztes, wenn wir die zurzeit in Kolntätigen Assistenzärzte mit
und seine Stellung dem Publikum gegenüber die einschlägigen in Rechnung ziehen . Naturgemäß sind die Assistenzärzte im Adreßbuch

Bestimmungen des B. G. B.und des R. Str. G. werden können. Seit das gar nicht, oder nur vereinzelt aufgeführt, fallssie längere Zeit an einem

Publikum sich daran gewöhnt hat, bei unglücklichem Ausgang einer der Hospitäler der Stadt ansässig sind .
Die Anzahl der Assistenzärzte

Operation oder Behandlung eines Angehörigen den Arzt statt mit Dank beträgt im letzten Jahre 1906 mindestens 50, und sind hierbei die Prak

für die aufgewendete Mühe und Sorge mit einem Anspruch auf Schaden- tikanten nicht mitgerechnet. Zahlenwirdiese 50 Assistenzärzte,wie dies

ersatz zu belohnen, hat die früher rein juristische Frage der rechtlichen doch richtig ist,nochzuder Gesamtzahl der Aerzte im Jahre 1906, 344,

Stellung des Arztes zu seinem Patienten eine hohe praktische Bedeutung so erhaltenwir0,91 Aerzte auf 1000 Einwohner,sodaß als ungefährauf

gowonnen . 1000 Einwohner 1 Arzt ontfällt, ein gewiß fürdie Aerzte außerordent
Nicht minder wichtig sind die sozial - politischen Gesetze lich ungünstiges Verhältnis.

für die Aerzteschaft. Die Frage des Krankenkassenwesens steht ja Einen weiteren interessanten Aufschluß gibt

zurzeit nochimmer im Mittelpunkte des Interesses. Wie notwendigstellung über das Anwachsen der Spezialärzte. Allerdings dürfen dio

einegerechte Würdigung auch der Existenzbedingungen und-möglich Angaben des Adreßbuchesnach dieserRichtung hin nur mit großer Re
keiten der Kassen seitens derAerzte für ein ersprießliches und friedliches serve verwertetwerden . Einesteilswerden in der Zusammenstellungder

Zusanımenarbeiten aller Beteiligten ist, liegt auf der Hand.
Aerzte imAdreßbuch nicht immer dieSpezialfächer genau angegeben,

uns die Zusamp
on
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dererseits finden wir sehr häufig Aerzte , welche in 2 Spezialfächern

sig sind ; in unserer Zusammenstellung kann aber nur immer ein Spezial
mikroskopische und chemische Untersuchung der Exkremente gut eignen

h verwertet werden, da wir sonst kein richtiges Bild erhalten würden. und von Arzt und Patient bequem benutzt werden können. Sodann zeigte

In den ersten 50 Jahren des vergangenen Jahrhunderts finden wir Vortragender mit Hilfe von Röntgenphotographien, daß es keine Sonde

Adreßbuch nur vereinzelte Wundärzte und Geburtshelfer als Spezial gibt, welche sich über den Sphincter ani tertius hinaus emporschieben

te angeführt. Erst im Jahre 1850 finden wir einen Spezialarzt für ließe, ferner daß, wenn man von ganz forzierten Bedingungen absieht,

ren-, Nasen-, Halskrankheiten und 2 Spezialärzte für Augenkrank keine Eingießung über die Bauhinsche Klappe zu bringen ist. Wenn

demnach einerseits sogenannte hohe Sondierungen und hohe Eingießungenton aufgeführt. Etwa 25 Jahre später tritt der erste Spezialarzt für

ut- und Geschlechtskrankheiten auf, nach weiteren 10 Jahren gesellt Utopien sind, so bedarf man auch andererseits derartiger Prozeduren

nicht, da man mit den gewöhnlichen und möglichen Maßnahmen alles Er
der Spezialarzt für Nervenkrankheiten und für Magenkrankheiten forderliche leisten kann.

zu, 5 Jahre später kommt der Spezialarzt für Kinderkrankheiten. Im

re 1870 waren unter 109 praktischen Aerzten 19 Spezialärzte , also
Goldscheider demonstrierte einen Fall von Akromegalie , bei

dem das Bemerkenswerteste eine kolossale, in die Breite und nach vorn'efähr 1/6 der Aerzte waren Spezialärzte, 10 Jahre später finden wir

der Aerzte als Spezialärzte angeführt, nach weiteren 10 Jahren 1/3 gerichtete Hyperplasie des Unterkiefers darstellte und dadurch eine sta

vom Jahre 1900 ab sind fast die Hälfte der ansässigen Aerzte Spe ketenförmige Auseinanderzerrung der Zähne bedingt wurde. Von kli

årzte. Es verteilen sich die zurzeit praktizierenden 154 Spezialärzte nischen Erscheinungen waren Neurasthenie, Rückgang der sexuellen Funk

endermaßen : 23 Frauenärzte, 22 für Haut- und Geschlechtskrank tionen, der Ejakulationsfähigkeiten, ferner eine mitHerzneurose kombiniert

auftretende Halsneuralgie zu konstatieren. Symptome, welche das Vor
en, 20 für Augen, 20 für Nase, Ohren, Hals, 17 für Chirurgie, 15 für

handensein eines Hypophysistumors wahrscheinlich machten, ließen sich
re Medizin, 9 für Nervenkrankheiten, 8 für Kinderkrankheiten, 13 an- nicht feststellen.

zeitige Spezialärzte. In Wirklichkeit sind diese sämtlichen Zahlen

is höher, da einzelne Spezialärzte, wie bereits gesagt, auf 2 Spezial A. Pinkuss zeigte das interessante Präparat einer Hydrosalpinx

eten tätig sind und außerdem manche praktischen Aerzte nebenbei von der Große und Form eines aufgeblähten Magens, die er einer 40jäh

ein Spezialfach betreiben . rigen Frau nach Eintritt von Stieltorsionserscheinungen ( akute Peritonitis

Wonn, wie bereits hervorgehoben , diese Zahlen auch nicht als ab und Darmverschluß) exstirpiert hatte. Ferner demonstrierte er mehrere

; richtig hingestellt werden können, so ergibt sich aus denselben Präparate von Dysmenorrhoea membranacea , die auch durch die

unzweifelhaft, daß die Anzahl der Aerzte in größerem Verhältnis Fließsche Kokainbehandlung im Gegensatz zu anderen Berichten nicht

lie Bevölkerungszahl in Köln gewachsen ist, und daß zweitens das beseitigt werden konnte.

ältnis des praktischen Arztes zum Spezialarzte sich zu Ungunsten Juliusberg stellte einen Fall von Sklerodermia universalis
ersteren mehr und mehr verschlechtert hat. Hierbei darf nicht über vor, bei dem die neben hydrotherapeutischen Maßnahmen angewandte

1 werden, daß die Kölner Aerzte in dem Landkreis Köln kaum eine Thiosinamin- (beziehungsweise Fibrolysin-)behandlung von Erfolg schien.

s noch ausüben, wie dies früher wohl der Fall war , da inzwischen Sodann zeigte er einen Fall idiopathischer Hautatrophie.

auch hier dem Bedürfnis entsprechend eine hinreichend größereAnzahl Karewski negierte in der Diskussion jede Wirkung des Thiosin

Ee angesiedelt hat. Es würde wohl von Interesse sein zu erforschen , amins beziehungsweise Fibrolysins bei Narbenkontrakturen und Keloiden

las Verhältnis in anderen Städten sich in dem gleichen Zeitraum sowie bei Urethralstrikturen, G. Lennhoff bei Otosklerosen, A. Pinkuss

Itete ; aller Wahrscheinlichkeit nach wird uns überall dasselbe un- bei Parametritis, während Mühsam Erfolge durch das Mittel bei Narben

ige Bild, sofern wir das Erwerbsleben des Arztes in Betracht ziehen, kontrakturen konstatieren zu können glaubte.

gentreten und das im Interesse des Kranken bedauerliche Zurück- F. Koch stellte einen jungen Mann vor, der wegen linksseitigen

des praktischen Arztes gegenüber dem Spezialarzt.
Stirnkopfschmerzes, Eiterausflusses aus der linken Nase und starker

Vortreibung der linken Stirn einige Monate zuvor in Behandlung kam .

Budapester Bericht. Nach Eröffnung der linken Stirnhöhle von der Nase aus mit einer

elektrischen Fräse, zeigte sich sofortiges Aufhören der Beschwerden, die
Am Eingange des neuen Studienjahres, am 30. September, vollzog

vorher seit 1/2 Jahr erfolglos bekämpft wurden. Der Eiterabfluß wurde
lie.Enthüllung des vom Bildhauer Professor Strobl in Marmor

durch eingelegte Röhren unterhalten . Da infolge einer Reise das EinlegenFuhrten Semmmelweiß - Denkmals. Am Tage vor der Ent- derselben vom Patienten unterlassen war , mußte eine neue Bohrung vor

& hielt der Aerzteverein eine Festsitzung , welche einzig die
genommen werden, die nur durch Zufall gelang, weil in die verengte Oeff.

gung der Verdienste Semmelweiß zum Gegenstande hatte.
nung eine Sonde noch eingeführt werden konnte. Bei der Operation und

Fröffnungsrede hielt Präses, Hofrat Professor v. Bókay. Hierauf
dem jedesmaligen Einführen des Röhrchens hatte Patient merkwürdigeriv. Gyory eine gelungene, tief empfundene Gedichtnisrede.
weise an der rechten Seite Stirnschmerzen . Zur Erklärung dieses Um

n Enthüllungstage begann die Feier in der Aula der Universität,
standes konnte Vortragender einen Sagittalschnitt durch die Stirnhöhle

of. J. Bársony eine umfangreiche Gedächtnisrede hielt. Von den demonstrieren . Führte man eine Sonde in das Infundibulum , so gelangte

dern sprach Geheimrat Dr. Bernhard Schultze , Professor aus diese trotzdem nicht in die Stirn . Es lag also hier der selteno Fall vor,

als erster über die schweren Kämpfe Semmelweiß ' , und über
daß die rechte Stirnhöhle über die linke herübergeht. Man würde also,

Erkung seiner Entdeckung. Hofrat Dr. R. Chrobak , Professor
wenn man hier am Präparat die Operation ausführte, die rechte statt der

ien , sprach über die bleibende Bedeutung jener 3 Jahre, welche linken Stirnhöhle eröffnen und die rechte infizieren. Beim Patienten war

elweiß als Assistent an der Wiener Alma mater verbrachte.
also wohl bei der Operation das Septum auch nach der linken Stirn vor

sprach Hofrat Dr. Friedrich Schauta , und erwähnte unter
ragend und von den Instrumenten etwas getroffen worden.

-m Beifall, daß man vor der neuen geburtshilflichen Klinik in

Zu den Möglichkeiten, durch welche die Operation ungünstig würde,
Eem großen ungarischen Denker ein Denkmal zu errichten gedenkt.

gehört einmal der Umstand, daß eine Stirnhöhle die andere deckt, sodannger aus Kopenhagen und E. Pestalozza aus Rom foierten in
das Fehlen der Stirnhöble bei vorhandenen klinischen Symptomen, was

de die Nation, welche diesen großen Gelehrten der Menschheit
sich indes durch Röntgendurchleuchtung ( Scheier in der Diskussion)ierauf hielt Dr. Guzzoni degli Ancerini aus Messina eine
erkennen lassen wird. Das Durchfräsen der Schutzsonde läßt sich bei-he Rede, in der er die Budapester Universität begrüßte, welche

ser Feier einen ihrer größten Denker verherrlicht. Horff von genügender Aufmerksamkeit und Technik vermeiden. Max Senator und

Goldschmidt sprachen sich für die Unsicherheit und Gefahren der nasalenaus Basel berief sich auf den Umstand, daß die Schweiz, das

pelches die Flagge des roten Kreuzes aufpflanzte, das erste war, Eröffnung der Stirnhöhlen aus .

Lehren Semmelweiß ? in Praxis angewandt wurden, sodaß Seltsam demonstrierte den Obduktionsbefund bei einem
Land als erstes einen Platz verlangt, unter denen, welche 20jährigen Mädchen , bei dem sich im Anschluß an hochfebrile abor

lweiß feiern. Zuletzt huldigte Dr. Albert Duka aus London tale Endometritis rechtsseitige Hemiplegie und Aphasie zeigte. Pyämie,

denken des großen Gelehrten. Dr. v. Navratil. rauschende Herztöne . Das Gehirn wies auf der linken Seite einen hasel

nußgroßen weißen Erweichungsherd im Knie der inneren Kapsel auf, das

Herz offenes Foramen ovale, hochgradigste Endokarditis verrucosa der
-anglose Demonstrationsgesellschaft in Berlin .

Mitralis. In den Nieren zahlreiche anämische Infarkte, in der Milz kinds
Sitzung am 5. Oktober 1906.

faustgroßer Abszeß und kleinere hämorrhagische Infarkte; goschichtete

Thrombose der Art. femoralis.
e erste Herbst-Wintertagung, welche unter Leitung der Herren

und Goldscheider stattfand, brachte zunächst einen Vortrag Sodann legte Vortragender einen amputierten Unterschenkel

bas . Derselbe empfahl zur Versendung und Aufbewahrung vor, bei dem sich auf einem Ulcus cruris Karzinom entwickelt hatte.

hlproben luft- und wasserdicht abschließbare , mit Ausgußtülle
J. Rubemann (Berlin ).

Glasdoppelschalen, welche sich für die makroskopische ,

>
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Kleine Mitteilungen .
elektrische Lichtanlage mittels Steckkontakt anschließbaren Apparates.
Er besteht aus einem kleinen. Elektromotor, auf dessen Achse Armeauf.

gesetzt sind , an deren äußerem Ende ein Nernstscher Glühkörper sich

Die Aerztekammer Berlin -Brandenburg tritt am 27. Oktober zu befindet. Der Strom wird demselben durch zwei kleine Bürsten und

oiner Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnung steht unter anderem Schleifringe zugeführt. Der Glühkörper wird gezündet und dann der

ein Antrag des Kammermitgliedes Geh Ober-Med.-Rats Dr. Pistor (frü- Motor eingeschaltet. Nun rotiert der glühendo Glühkörper mit großer

heren vortragenden Rates im Kultusministerium ), bei dem Könige dahin Geschwindigkeit, sodaß man den Eindruck eines weißglühenden Rades

zu wirken, daß die Stellen des Leiters der wissenschaftlichen Deputation erhält. Sofort nimmt man deutlich den Geruch des Ozons wahr, der fort

für das Medizinalwesen und des Direktors der Medizinalabteilung des während in großen Mengen in die umgebende Luft geschleudert wird.

Kultusministeriums mit einem Arzt besetzt werden , sobald eine dieser Wir zweifeln nicht daran, daß durch diese billige und ohne weitere

Stellen durch das Ausscheiden ihres jetzigen Inhabers erledigt wird . Umständeauszuführende Darstellungsart des Ozons, dieses in der medi

zinischen Praxis mehr Anwendung finden wird, als bisher, sei es nun zu

Eine Merktafel für Mütter ( verbunden mit einem Abreiſkalender ;
rein hygienischen Zwecken als Oxydationsmittel, sei es zu therapeutischen
Maßnahmen . Wenn wir recht berichtet sind, hat die Allgemeine

erschienen im Verlage von Hermann Mayer, Frankfurt a. M. , Bleich- Elektricitätsgesellschaft Berlin die Herstellung des genannten

straße 22) empfiehlt Rosenhaupt. Der Text der Merktafel enthält Apparates ubernommen.
Emil Abderhalden .

12 Regeln für Mütter : 1. Stillo Dein Kind selbst , es wird ihm

von Nutzen sein sein Leben lang ; jede Woche, jeder Tag , den Du Für die Behandlung der Prostituierten bereitet das Berliner

stillst, ist ihm ein Gewinn. 2. Stille Dein Kind selbst , denn Du Polizeipräsidium eine Neuerung vor, die einen bemerkenswerten sozial

bist dazu im stande , wenn Du es nur mit Geduld viele Tage versuchst. hygienischen und sozialethischen Fortschritt bedeutet. Der Polizeiver

Hast Du nicht genug Milch , so böre nicht ganz mit dem Stillen auf,
waltung liegt gesetzlich die Pflicht ob, für die Heilung von weiblichen

sondern gib die Flasche nebenbei. 3. Stillo Dein Kind selbst und
Personen Sorge zu tragen, die infolge von Gewerbsunzucht geschlechtlich

erkrankt sind. Mädchen, die nun noch nicht unrettbar gesunken sind,
laß Dich nicht davon abhalten durch unverständige Reden Deiner

entziehen sich nun gerade oft bei geschlechtlicher Erkrankung einer sach
Umgebung. 4. Stille Dein Kind selbst , denn Du schützest da- gemäßen Behandlung, weil sie fürchten, dann unter sittenpolizeiliche

durch Deine Brust vor schwerer Erkrankung im späteren Alter. Kontrolle gestellt und der Krankenstation des städtischen Obdachs über

(Diese Regel fußt auf der von v. Bollinger behaupteten größeren wiesen zu werden. Es liegt auf der Hand, daß dadurch die Gefahr für

Häufigkeit des Mammakarzinoms bei Brüsten ohne Laktation.) 5. Wenn eine Weiterverbreitung derKrankheit sehr groß wird. Andererseits ist

Du Dein Kind stillst, iß und trinke , was Dir schmeckt und be- die Stellung unter sittenpolizeiliche Kontrolle und der Verkehr im Ho

kommt ; was Dir nicht schadet, schadet auch Deinem Kinde nicht. (An
spital mit alten Prostituierten geeignet, vielen Mädchen den letzten Halt
zu nehmen und ihnen die Rückkehr zu einem besseren Lebenswandel

merkung des Referenten : Diese Regel ist in der angegebenen Fassung

anfechtbar. Eine Mutter, die während der Laktationsperiode beispiels- Spezialärzte für Geschlechtskrankheiten die Anfrage, ob sie geneigt sind,
endgiltig unmöglich zu machen . Das Polizeipräsidium richtet nun an die

,

weise dem Alkohol etwas reichlich huldigt, ohne davon selbst so unbemittelte Mädchen, die noch nicht unter Polizeikontrollestehen , un

fort oder auch nur in der nächsten Zeit etwas nachteiliges entgeltlich zu behandeln. Es soll den Mädchen dann von Polizeiwegen

zu spüren , dürfte doch wohl allmäblich ihr Kind schädigen .) ein Verzeichnis dieser Aerzte übergeben werden. Geben sie sich in Be

6. Wenn Du aber trotzdem Dein Kind unnatürlich , das ist künst- handlung, so wird keine Auskunftserteilung von seiten der Aerzte bean

lich mit der Flasche nähren mußt , so erkundige Dich beim Arzt sprucht, es soll die Ausstellung von Attesten, die von den Patientinnen

über die Art der Ernährung. 7. Die Milch für das Kind sei frisch der Polizei vorgezeigt werden, genügen, um sie vor der Stellung unter

und .rein und werde nach dem Abkochen sauber , kühl und ver
Kontrolle und der Zwangsverweisung in die Krankenstation des städtischen

Obdachs zu befreien. Weitere Einzelheiten sollen später in Gemeinschaft
schlossen aufbewahrt. 8. Gib Deinem Kinde nicht zu viel und nicht

mit dem Vorstande der Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts
zu oft zu trinken, das ist gerade so schlimm wie zu selten und zu wenig. krankheiten vereinbart werden . “

9. Wenn das Kind schreit , so wisse , daß das nicht immer Hunger Diese Neuerungen ontsprechen Vorschlägen, welche Geheimrat Pro

bedeutet. 10. Lege Dein Kind so oft trocken , als es naß ist ; wenn fessor Lesser in der Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank

es wund wird , so ist es Deine Schuld . 11. Glaube nicht denen , die heiten gemacht hat. Es steht zu hoffen, daß die Polizeiverwaltungen bald

sagen, Dein Kind sei durch Zahnen krank ; es gibt keine Krank- auch die anderen Vorschläge Lessers auf diesem Gebiete ausführen und

heit, die vom Zahnen kommt , das Kind kann nur krank sein während damit zu einer wirksamen Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ihre

Hand bieten werden.
des Zahnens aus anderer Ursache. 12. Gehe daber immer recht

zeitig zum Arzt, daß er dieser Krankheit Heilung bringe. (Münch.
Die früher fiskalische „ Lindenquello " in Birresborn ist aus

med. Woch . 1906, Nr. 31.)
Bk.

gezeichnet durch ihrenhohen Gehalt an doppeltkohlensaurem Natron,

neben reichlicher Beimengung von doppeltkohlensaurer Magnesia, Chlor
Ueber Ozonbildung hielt jüngst Herr Dozent Dr. Franz Fischer natrium , etwas Lithium , und besonders an gebundener und halbgebundener

(Berlin ) den Teilnehmern des naturwissenschaftlichen Feriepkurses einen Kohlensäure. Schon Masenius erwähnt die Quelle in seiner Ende des

sehr interessanten Experimentalvortrag, dem zum größten Teil eigene 17. Jahrhundertsgeschriebenen „Metropolis“ und sagt,daßsiegegenLeber
Untersuchungen zu Grunde lagen. DerenErgebnisse sind ohne allen MilzleidenundBlasensteinals Heilmittel gebrauchtwerde“ ;eingehend
Zweifel auch praktisch von weittragender Bedeutung, denn es ist dom schildert Dr. Cohausen im Jahre 1748 imAuftrag des Trierschen Cur

genannten Forscher gelungen, Ozon auf sehr einfachem Wege in größerer fuersten Franz Georg (Graf von Schönborn ) dieEigenschaften und den

Menge und zu billigem Preise an jedem beliebigem Orte zu gewinnen, therapeutischen Wert der BirresbornerQuellen .Es ist bei Erkrankungen
sofern Elektrizität zur Verfügung steht. Es war seit einiger Zeit aus der Schleimhäute, der Nieren,bei Gries- und Blasensteinbildungen, Dia

theoretischen Erwägungen heraus die Vermutung ausgesprochen worden , betes, gichtischen Erkrankungen usw. mitErfolgangewandt worden,

daß bei hoher Temperatur Sauerstoff in Ozon übergehe. Praktisch ge- Das Wasser hat einen angenehmen , prickelnden Geschmack und hält

lost hat dieses Problem Franz Fischer durch die Beobachtung, daß das sich auch in angebrochener Flasche, dankseines reichen Gehaltes an

bei hoher Temperatur gebildete Ozon bei langsamer Abkühlung zerfällt gebundener Kohlensäure, längere Zeit;mit Fruchtsäften usw. gemi : cht,

und nur dann erhalten bleibt, wenn der Uebergang von der hohen zur ist es ein wohlschmeckendes, diätetisches Erfrischungsgetränk.

tiefen Temperatur ein unvermittelt rascher ist. Es galt somit, geeignete

Methoden zur raschen Abkühlung ausfindig zu machen. Fischer führt

zwei solche an. Die eine beruht darauf, daß aus Nernstlampen entnom Auf der Internationalen Ausstellung zu Mailand 1906 wurde der
mene, durch den elektrischen Strom erhitzte Glühkörper in flässigeLuft Firma W. A.Hirschmann, Berlin, für die in der Deutschen Sanitäts

untergetaucht werden. Die glühenden Stifte umgeben sich dabei mit abteilung mit der Ausstellungdes Königl. Preußischen Kriegsministeriums

einer Dampfhulle, in der Sauerstoff kurzeZeit auf etwa 20000 erhitzt und des Zentralkomitees des Deutschen Vereins vom Roten Kreuz aus

und dann plötzlich wieder durch den Kontakt mit flüssiger Luft auf 180 gestellten RöntgencinrichtungenundHilfsutensilien derGrand Prix zil

bis 1900 unter 0 ° abgekühlt wird . Das bei der hohen Temperatur ent- erkannt.

standene Ozon bleibt bestehen . Für die Verwendung in der Praxis dürfte

die zweite Methode der Ozondarstellung unzweifelhaft der oben genannten Universitätsnachrichten. Berlin : Priv. - Doz. Dr. Beitzke ,

weit überlegen sein. Sie besteht darin, daß auf Nernstsche Glühkörper Assistentam pathologischen Institut, ist zum Prosektor ernannt,

Luft oder Sauerstoff mit großer Geschwindigkeit ( viele Meter pro Sekunde) Königsberg i. Pr.: Prof. Henke, bisher Prosektor am Krankenhaus

aufgeblasen wird. Bei der kurzen Zeit, während welcher Teile desLuft- Charlottenburg -Westend ,hat einen Ruf als ordentlicherProfessor und

strahles in Kontakt mit dem glühenden Stift auf etwa 20000 erhitzt Direktor des pathologisch - anatomischen Instituts erhalten und an

werden, bildet sich Ozon. Es bleibt bestehen, weil es mit großer Ge genommen. Leipzig: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Marchand, Direktor
schwindigkeit aus der heißen Zone in die kalte Luft der Umgebung hin des pathologischen Institutes, begeht sein 25jährigesProfessorjubilāum.
einströmt und durch Vermischung mit derselben rasch abgekühlt wird . Wien: Die neuerrichtete Dozentur für Schulhygiene ist Priv.-Doz.Dr.
Das Prinzip ist somit dasselbe, wie bei der ersten Methode. phil. Burgerstein übertragen.

Wie einfach sich nach den Versuchen von Franz Fischer die

Herstellung des Ozons und seine Verwendung, gestalten , demonstrierte Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg inBerlin,
der Vortragende durch Vorführung eines 'sehr kompendiosen und an jede Für den Referatenteil verantwortlich Priv.-Doz. Dr. D. Abderhaldon in Berlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Klinische Vorträge.
schen Radiusbruch übersehen worden und die Ursache von

Funktionsstörungen geworden, die jetzt vermieden werden

Die Behandlung von Unfallschäden und deren können . Wir wissen jetzt , daß Kreuzschmerzen bei Unfall

Folgen durch den Chirurgen )
kranken , die man früher der Simulation beschuldigte, durch

Abreißungsbrüche der Gelenkfortsätze des Kreuzbeins, durch

Kallusbildungen, durch Wirbelverschiebungen mit Verlegung

Gell . Med. -Rat Prof. Dr. A. Hoffa , Berlin , der Foramina intervertebralia ihre Ursache haben können.

Ferner haben wir gelernt, daß schon bei leichteren Gewalt

M. H. ! Die Unfallschäden , die in die Behandlung des einwirkungen Fissuren und Brüche an den Wirbeln entstehen

Chirurgen gehören , zerfallen in zwei große Gruppen , in können, die sich bisher unserer Kenntnis völlig entzogen hatten .

olche , welche als unmittelbare Folgen einer frischen
Das Röntgenverfahren hat uns ferner mit einem ganz

Terletzung anzusehen sind , und in die sogenannten sekun
neuen Krankheitsbild , mit der von Sudeck so genannten

ären Unfallfolgen, zu welchen die von der ursprünglichen akuten Knochenatrophie " bekannt gemacht. Es handelt

erletzung zurückgebliebenen Schädigungen zu rechnen sind . sich hierbei um eine nach Traumen (Kontusionen, Distor

Beide Formen von Verletzungsfolgen spielen bei un- sionen , Frakturen) , sowie nach länger dauernden Entzün

erem heutigen Erwerbsleben eine gleich große Rolle und dungen durch das Röntgenbild nachweisbare Knochen

aben beide einen enormen Umfang angenommen . Ich kann resorption. Im Anfangsstadium dieser ganz akut ein

daher nicht als meine Aufgabe betrachten, Ihnen heute setzenden Atrophie ergeben die Röntgenbilder eine ungleich

bend auch nur halbwegs eine erschöpfende Darstellung der mäßige fleckförmige Aufhellung der Knochen. Geht die

irurgischen Unfallschäden und ihrer Behandlung zu geben. Atrophie in das chronische Stadium über, so ist die Durch

h möchte Ihnen vielmehr nur diejenigen Gesichtspunkte sichtigkeit der Knochen gleichmäßig vermehrt. Diese Su

seinandersetzen, die sich uns aus der Entwicklung unserer deck sche Knochenatrophie ist als eine trophoneurotische,

irurgischen Wissenschaft im letzten Jahrzehnt als neu und reflektorische Erscheinung anzusprechen , welche durchaus

fruchtend für unser Thema ergeben haben . der reflektorischen Muskelatrophie entspricht, ebenso akut

An erster Stelle nenne ich hier die große Bedeutung, wie diese einsetzt, so überraschend hohe Grade erreicht und

das Röntgenverfahren für die Diagnose der chirur- fast ebenso häufig vorkommt. Die Kenntnis dieser Knochen

schen Verletzungen und damit für eine verbesserte Be- atrophie ist für uns aus dem Grunde so außerordentlich

ndlung derselben erlangt hat. DieFörderung, die die Lehre wichtig, weil sie subjektive Beschwerden verursachen kann ,

n den Verletzungen des Knochensystems durch die die oft nicht im Einklang stehen mit den geringen, von

ntgenographie erfabren hat, ist sehr mannigfaltig. Als außen wahrnehmbaren Veränderungen . Ergibt die Röntgen

ispiel führe ich die Verletzungen der kleinen Handwurzel- aufnahme das Vorbandensein einer derartigen Atrophie, dann

ochen an , die sich als viel häuger herausgestellt haben, ist auch eine objektive Grundlage für die Richtigkeit der

früher angenommen wurde. Das gleiche gilt von den vom Patienten geklagten Beschwerden gegeben .

enkelhalsbrüchen im jugendlichen Alter, von den Brüchen Das Röntgenbild stellt demnach heutzutage ein unent

Talus, des Kalkaneus- und der Metatarsalknochen. Oft behrliches Hilfsmittel für den Unfallarzt dar, ebenso zur

d früher Neben verletzungen, wie der Abriß des Tuber- Kontrolle und Sicherung der Diagnose, wie zur sachgemäßen

um majus bei der präglenoidalen Humerusluxation oder Durchführung des Heilverfahrens. Wenn daher die Röntgen

Fraktur des Prozessus styloideus ulnae, bei dem typi- untersuchung bei keiner Verletzung des Knochensystems

mehr fehlen darf, so soll das den Arzt aber doch keineswegs

1) Vortrag gehalten im Verein für soziale Medizin am 23. Oktober 1906. dazu verführen, die übrige klinische -Untersuchung mit aller
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Gründlichkeit vorzunehmen, um so mehr, als bei der Deutung ergibt sich für die Praxis die Forderung, bei frischen Ver

der Röntgenbilder gerade in der Unfallpraxis Täuschungen letzungen, die der Infektion verdächtig oder eben bereits

vorkommen können, vor denen man sich unbedingt schützen infiziert sind , die Stauungsbehandlung einzuleiten .

muß . In dieser Hinsicht ist vor allem der Vergleich mit. Auch noch in anderer Hinsicht kann die Stauungsbe.

normalen Röntgenbildern sowie das Studium der Ossi- handlung im prophylaktischen Sinne segensreich wirken, in

fikationsverhältnisse und der Varietäten des Ske- sofern nämlich, als unter der Stauung bei den so häufigen

letsystems unerläßlich. Nur dann wird man es vermeiden , Sehnenverletzungen der Arbeiterhand die frühzeitige
die normalen Epiphysenlinien für Frakturlinien anzusprechen, Sehnennaht zulässig erscheint. Damit aber wäre viel

oder normale Ossifikationskerne für abgesprengte Knochen- gewonnen , denn durch die primäre Sehnennaht erlangt die
stücke zu halten. Man muß das im äußeren Kopf des M. verletzte Hand viel rascher und vollkommener ihre Ge

gastrocnemius so häufig wahrnehmbare Sesambein, die so- brauchsfähigkeit wieder, als wenn die geschrumpften Sehnen

genannte Fabella kennen, um es nicht mit einer Gelenk- enden erst nach dem Abklingen der Infektion genäht werden.

maus im Kniegelenk oder mit einem abgesprengten Knochen- Die infektionshemmende Wirkung der Stauung ist

stücke zu verwechseln . Besonders zahlreich sind die Varie
ferner dort von Bedeutung, wo die Opferung eines verletzten

täten des Fußskelettes . Ich nenne nur das Os tibiale ex
Gliedes in Betracht kommt, wie z . B. bei den schweren

ternum , das Os peroneum , das Ostrigonum tarsi. Das letz- Splitterfrakturen . Sie wissen , meine Herren, daß das Be

tere ist schon wiederholt fälschlicherweise für eine Fraktur
streben der heutigen Chirurgen dahingeht, so konservativ

des Processus post . des Talus gehalten worden . Ich kann es
wie möglich zu verfahren . Die Stauungsbehandlung unter

daher nicht warm genug empfehlen, gerade bei Unfallver- stützt uns in diesem Bestreben, indem sie uns mithilft zur

letzungen in irgendwie zweifelhaften Fällen auch das ent- Erhaltung eines solchen bedrohten Gliedes.

sprechende gesunde Glied im Röntgenbild aufzu

nehmen oder bei unpaarigen Organen andere normale Auf
So ist die Stauungsbehandlung ein prophylaktisches

nahmen zum Vergleich heranzuziehen . Ich wollte nicht
Mittel von hohem Wert. Einerseits hemmt es das Fort

unterlassen, diese für die Diagnose der chirurgischen Unfall
schreiten der Entzündung , andererseits verhütet oder

verletzungen überaus wichtigen Gesichtspunkte Ihnen noch schränkt es die späteren Unfallsfolgen ein. Soll aber die

mals kurz vor Augen zu führen und wende mich nun der Stauungsbehandlung erfolgreich sein , so ist strenge Indivi

Behandlung der Unfallfolgen zu . Ich hebe hier zunächst dualisierung und genaueste Dosierung nach Art, Dauer und

diejenigen modernen Methoden des Heilverfahrens hervor,
Intensität der Hyperämie das oberste Gebot. Ich kann des

die einen Fortschritt in der Behandlung der primären wegen nicht eindringlich genug dazu raten , sich streng an

Unfallfolgen bedeuten . die von Bier gegebenen technischen Vorschriften zu halten,

Ich möchte zunächst auf die Behandlung der akuten wenn anders man vor Enttäuschungen bewahrt bleiben will.

Entzündungen mittelst der Stauungshyperämie nach Auf allen Gebieten der Medizin beginnt sich jetzt die

Bier eingehen. Ich bin überzeugt , daß diese Methode in Erkenntnis Bahn zu brechen , daß man sich nicht darauf

der Unfallpraxis der Zukunft eine große Rolle zu spielen beschränken darf, eine Erkrankung zu heilen , sondern daß

berufen ist , insofern als sie dazu beitragen wird , den zahl man möglichst ihrer Entstehung vorzubeugen oder ihre

reichen Versteifungen, namentlich anden Hand- und Finger- Folgen möglichst zu verhüten hat. UnsereKenntnisse über

gelenken, die nach Phlegmonen und Sehnenverletzungen zu die Endresultate der verschiedensten Verletzungen sind ge

rückbleiben, wirksam vorzubeugen . rade durch die Unfallgesetzgebung wesentlich erweitert

Aus den zahlreichenDiskussionen und Abhandlungen Monate und Jahre nach einem Unfall ein Gutachten überworden. Seit ihrer Einführung kommen wir in die Lage,

über den Wert des Bierschen Verfahrens, ebenso wie aus

unseren eigenen Erfahrungen geht der Nutzen der Bierschen den Zustand eines Verletzten abzugeben und bei dieser Ge

Methode ganz unzweifelhaft hervor. Es wäre aber verkehrt, legenheit unser therapeutisches Handeln noch nachträglich

von dieser Methode alles verlangen zu wollen und indika auf seine Zweckmäßigkeit zu kontrollieren . Aus dieser

tionslos die Gummibinde anzulegen . Da bei dem Bierschen Selbstkritik haben wir gelernt , daß mit der Wiederherstel

Verfahren die Bekämpfung und Vernichtung der Infektions- lung der anatomischen Verhältnisse die Heilung einer Ver

stoffe dem Organismus selbstüberlassenwird, durch Unter- letzung durchaus noch nicht abgeschlossen ist, daß vielmehr,

stützung seiner natürlichen Abwehrvorgänge, so ist natürlich um von einer wirklichen Heilung sprechen zu können , zu

bei schweren Infektionen mit hoch virulenten Erregern eine der anatomischen Heilung noch die funktionelle Heilung hin

entsprechende Widerstandsfähigkeit des Organismus eine zukommen muß . Ganz besonders gilt dies für die Verletzun

Conditio sine qua non . Je nach der Schwere der Infektion
gen der Knochen und Gelenke .

sind demgemäß der Stauungsbehandlung hinlänglich große Die alte, bisher meist geübte Methode der Behandlung
Inzisionen hinzuzufügen. Bier selbst verlangt nicht , daß der Knochenbrüche legt den Hauptwert auf eine genaue

man bedingungslos mit kleinen Schnittenauskommen soll . Wo Adaption der Fragmente und Fixierung derselben in festen

aber die Beschränkung auf kleinere Schnitte zulässig ist, Verbänden. Die Wiederherstellung der Funktion wird zudort sind diese, namentlich bei den Sehnenscheidenphleg- nächst ganz vernachlässigt, und erst nach Abnahme des

monen , von größtem Nutzen für die spätere Funktion . fixierenden Verbandes wird das Versäumte durch eine energi

Bei den schweren Infektionen beruht nach unseren bis- sche medico-mechanische Behandlungeinzuholen gesucht.
herigen Kenntnissen der Hauptwert der Bierschen Stauungs- Dieser alten Behandlungsmethode gegenüber steht eine
behandlung einmal in der Steigerung der Transudations- und neue, zuerst wesentlich von dem französischen Chirurgen

Exsudationsvorgänge, wodurch Giftstoffe und Bakterien
Lucas Championnière vertretene Methode, die soger

schneller nach außen geführt werden, und zweitens in dem nannte mobilisierende Methode, gegenüber. Sie beginnt

Fortfall der Tamponade, welch letzterer Faktor die Heilung gleich nach der Verletzung mit Massage und Bewegungen
sehr günstig beeinflußt und ihren Verlauf wesentlich ab- und verzichtet ganz oder fast ganz auf fixierende Verbände.
kürzt. Die Quintessenz der Bierschen Methode liegt aber Siehat nur ein gutes funktionelles Resultat im Auge und

meiner Meinung nach in ihrer prophylaktischen Wirkung legt auf eine exakte Vereinigung der Bruchstücke wenig Wert.
auf beginnende infektiöse Prozesse. Die kupierende Wir- Keine dieser beiden Methoden halte ich für die allein

kung der Stauungshyperämieist dadurch sicher bewiesen richtige. Wieüberall, istauchhierder goldene Mittelweg
worden, daß schwere infektiöse Prozesse , die als solche bak- der beste. Um das denkbar beste Resultat bei der Be

teriologisch sicherfestgestellt waren , durch die frühzeitigo handlungeines Knochenbruches zu erzielen, müssen meiner
Stauungsbehandlung im Keime erstickt worden sind . Daraus Ansicht nach zwei Forderungen erfüllt werden: erstens die
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exakte Reposition und möglichst exakte Fixation der Frag- so gibt es doch immerhin noch eine große Anzahl von Ver

mente in einem geeigneten Verband bis zur knöchernen Ver- letzungen, die auch ohne ein eigentliches Verschulden des

heilung, zweitens eine frühzeitige, wenn möglich schon während behandelnden Arztes zu einem unerwünschten funktionellen

der Kallusbildung einsetzende gymnastischeBehandlung. Diese Resultate führen , oder aber eine Schädigung überhaupt erst

beiden Forderungen lassen sich unschwer durch die verschie- längere Zeit nach der Verletzung offenbaren.

densten Mittel erfüllen .

Ich möchte Ihnen einige dieser Fälle anführen, zu
Wie man sich z. B. des Gipsverbandes bedienen kann, nächst die sogenannte Coxa vara traumatica. Dieser

nöchte ich an dem Beispiel der typischen Abduktionsfraktur nach Brüchen des Schenkelhalses eintretende Zustand,

ler Maleolen erläutern, bei der wir noch so überaus häufig charakterisiert durch einen Hochstand des Trochanter major ,

nfolge falscher Behandlung die falsche Stellung des Fußes durch eine Adduktions- und Außenrotationsstellung und

Is schwer schädigende Unfallsfolge zu Gesicht bekommen. schließlich durch eine Verkürzung des Beines, bei be

Iaben wir eine derartige Fraktur vor uns, so ist in erster schränkter Beweglichkeit in der Hüfte und starker Schmerz

inie die Reposition der Fragmente auf das genaueste vor- haftigkeit an letzterer ist außerordentlich häufig. Die Coxa

unehmen, in der Weise, daß ein Assistent den Unter- vara traumatica kann einmal direkt entstehen, dadurch , daß bei

chenkel faßt und fixiert, der Arzt selbst aber den nach einem Schenkelhalsbruch mit oder ohne Einkeilung oder bei

uswärts abgewichenen Fuß nach einwärts schiebt, bis bei einer Epiphysenlösung eine Heilung in Varusstellung erfolgt,

echtwinkliger Stellung des Fußes der Innenrand der großen oder auch indirekt dadurch, daß bei einer ursprünglichen

ehe in einer Linie mit dem Innenrand der horizontal Heilung in normaler Stellung durch eine zu frühzeitige Be

ehenden Patella steht. In dieser Stellung wird dann der lastung des noch weichen Kallus nachträglich eine Ab

iß in einem technisch richtig angelegten Gipsverband biegung des Schenkelhalses im Sinne der Varusstellung zu

kiert. Diesen Gipsverband schneide ich nun schon nach stande kommt.

Tagen in 2 Schalen auf und lasse schon von der Ich habe in letzter Zeit häufig die Beobachtung ge

Woche an täglich aktive Bewegungen des Fußes vor- macht, daß gerade die mit Einkeilung einhergehenden Schen

hmen ; nicht vor Ablauf der 7. Woche aber lasse ich den kelhalsbrüche ein schlechtes funktionelles Resultat ergeben.

tienten mit dem Fuß auftreten , damit der noch weiche
Die Ursache hierfür liegt darin, daß die Einkeilung immer

lllus nicht unter der Last des Körpers sich verbiegt. in Varusstellung erfolgt. Ich trete daher energisch dafür

Außerordentlich zweckmäßig eignet sich zur mobilisie- ein , entgegen der alten Schulregel, auch bei solchen einge
aden Frakturbehandlung in unserem Sinne die Exten- keilten Schenkelhalsfrakturen , und zwar stets in der Nar

onsbehandlung der Frakturen, wie sie Bardenheuer kose, eine exakte Reposition der Fragmente auszuführen und

Köln in geradezu mustergiltiger Weise ausgebildet hat . dann einen exakten Gipsverband anzulegen . So vermeidet

e Bardenheuersche permanente Extension mittelst des man auch bei diesen Brüchen die sonst unausbleiblichen

ftpflasterverbandes bewirkt einmal eine gute Adaption schweren funktionellen Schädigungen .

Bruchflächen , indem sie die elastische und entzündliche Ist aber einmal die Deformierung des proximalen Fe

-raktion der Muskeln ohne Schwierigkeit überwindet. murendes so weit vorgeschritten, daß eine beträchtliche Stö

se so erzielte gute Adaption der Fragmente hat den
rung des Gehvermögens vorliegt, die auch nach dem Ver

Ben Wert, daß sie die Heilungsdauer abkürzt, und daß schwinden der schmerzhaften Zustände unverändert fortbe

eine geringere Kallusbildung gibt, was gerade bei den steht , so kommen entweder Stützapparate oder operative

enkbrüchen von großer Bedeutung ist . Die permanente Maßnahmen (subtrochantere Osteotomie oder Resektion des

ension erfüllt aber auch die zweite von uns genannte Schenkelkopfes) in Frage, letztere aber nur dann, wenn der

derung, denn sie gestattet schon während der Kallus- Unfallverletzte seine Einwilligung dazu gibt. Denn nach

cing Bewegungen auszuführen, ohne daß eine Verschie- dem Gesetze sind die Unfallverletzten nicht verpflichtet, Ope

der Fragmente zu befürchten ist . Man kann in den rationen oder Chloroformierungen zu erdulden , auch dann

denheuerschen Verbänden mit Bewegungen schon sehr nicht, wenn diese im Interesse der Wiederherstellung drin

zeitig beginnen , so bei den Frakturen im Handgelenk gend geboten sind . Ja,
Ja, die Verweigerung derselben darf

im Fußgelenk von 5. Tage ab, bei den Brüchen des ihnen bei Bemessung der Unfallrente sogar in keiner Weise

bogengelenkes vom 10.-12. Tage ab , und bei den zum Nachteil angerechnet werden .
hen der unteren Extremität vom Ende der 3. Woche an .

Formveränderungen des Kniegelenkes können im

Die Extensionsbehandlung nach Bardenheuer mit der Sinne der Valgus- und Varusstellung nach den verschie

endigen Anlegung nicht nur von Längsstreifen in der densten Traumen sich entwickeln , so nach den Frakturen im

en Länge der Extremität, sondern auch mit Querzügen oberen Teil des Unterschenkels, nach den suprakondylären

Rotationszügen setzt eine genaue Kenntnis der Technik Femurfrakturen, nach den isolierten Frakturen der Kon

as , die nicht ganz leicht ist . Will man gute Resultate dylen . Zuweilen wird auch ein Genu valgum durch einen

en , so erfordert die Methode viel Aufmerksamkeit und
Riß der inneren Kniegelenksbänder oder nach einer Osteo

stete Ueberwachung des Patienten . Für die Mehrzahl myelitis sich entwickeln können. In allen diesen Fällen

rakturen, namentlich für die Gelenkfrakturen, ist daher spielt die Prophylaxe eine große Rolle. Eine störende De

ehandlung unter Aufsicht eines sachverständigen Chi- formität ist meist nur durch eine Operation (Osteotomie nach

1 nötig, eine Krankenhausbehandlung sehr oft erwünscht. Mac Even) zu beseitigen .

wird aber die größere Mühewaltung durch kürzere
Eine alltägliche Erscheinung für den Unfallchirurgen ist

agsdauer, vor allem aber durch ungleich viel bessere
der sogenannte traumatische Plattfuß. Man bezeichnet

ate belohnt.

als traumatischen Plattfuß noch vielfach fälschlicherweise eine

Schätzungsweise machen Verletzte mit Knochenbrüchen Deformität, die am häufigsten nach einer schlecht geheilten
Drittel aller Rentenempfänger aus. Durch Verminde

Fraktur der beiden Malleolen auftritt. Tatsächlich ist aber

dieser Zahl, wie sie bei sorgfältiger Behandlung nach in diesen Fällen keine igentlicher Plattfuß vorhanden , und die

eschilderten Prinzipien mit Sicherheit zu erwarten ist; Fußwölbung kann ganz gut erhalten sein, sondern es liegt eine

nicht nur viel Arbeitskraft gewonnen, sondern auch Abknickung des Fußes im Sinne der Valgusstellung

taate viel Geld erspart werden .
vor, und ist daher der Name Pes malleolaris valgus

Venn nun nach den eben gemachten Ausführungen für diese Fälle viel zweckmäßiger. Diesen Zustand beseitigt

ärztliches Bestreben dahingeht, schwerere Unfallfolgen man, wenn er sehr ausgebildet ist, am besten durch eine

rnherein durch sachgemäße Behandlung zu verhüten, von Trendelenburg und Hahn angegebene Operation,



1142
4. November1906 Nr. 44.MEDIZINISCHE KLINIK

welche in der lineären Durchmeißelung der Tibia und Fibula betonen. Als Behandlung kommen zunächst Stauungshyper

dicht oberhalb des Sprunggelenks besteht. ämie nach von Dummreicher -Helferich, Autotransfu

Der traumatische Plattfuß im eigentlichen Sinne sionen von Blut nach Bier , Massage, Injektion reizender

hat genau dieselbe Entstehungsweise wie der statische Platt- chemischer Stoffe in Betracht. Führen alle diese Maßnahmen

fuß, d. h . die Abflachung des Fußgewölbes verdankt ihre Ent nicht zum Ziel , so ist eine Operation angezeigt , und zwar ist

stehung einem Mißverhältnis zwischen Belastung und Wider als Hauptoperation die Freilegung und Anfrischung der

standsfähigkeit des Fußgewölbes . Wir sind dann berech- Fragmente auszuführen , während zur Deckung größerer

tigt, einen kausalen Zusammenhang zwischen Plattfuß und Defekte auch osteoplastische Methoden (Hetero-, Hono-,,

vorausgegangenem Trauma anzunehmen, wenn die Wider- Autoplastik) in Frage kommen.

standsverminderung des Fußgewölbes dem Trauma direkt Ich wende mich jetzt denjenigen Unfallfolgen zu, die

zur Last gelegt werden kann. Das aber ist zulässig nach das Hauptkontingent in der unfallärztlichen Praxis stellen,

Distorsionen und Kontusionen, durch welche die Elastizität nämlich den Gelenkversteifungen . Die Ursachen der

der Muskeln oder Bänder geschädigt worden ist, nach Frak selben sind äußerst mannigfaltig, und zwar können Ver

turen oder Infraktionen der Fußknochen , am häufigsten nach letzungen der Knochen und Gelenke selbst oder der sie
Kalkaneusbrüchen, ferner nach Verletzungen, die eine Ver- bewegenden Muskeln oder Hautnarben die Ursache abgeben.

änderung in der Belastungsrichtung hervorgerufen haben, Oft ist weniger der Verletzung selbst, als vielmehreiner

also nach Unterschenkelbrüchen, die eine Abknickung des zu langen Immobilisation des verletzten Gliedes in

Fußes gegen den Unterschenkel nach außen (Dislocatio ad fixierenden Verbänden die Schuld beizumessen . Besonders

axin ), und demnächst eine Außenrotation (Dislocatio ad peri- gefürchtet sind die auf diese letztere Weise entstandenen
pheriam ) herbeigeführt haben. Gerade die letztgenannte Versteifungen der Fingergelenke . Bezüglich der Prognose

Dislocatio ad peripheriam hat sehr häufig einenPlattfuß der Gelenkversteifungen ist die Feststellung wichtig, ob es

zur Folge . sich nur um Kontrakturen oder um wirkliche Ankylosen

Besonders wichtig ist für uns zu wissen , daß viel häu
handelt. Bei einer Ankylose, das heißt einer wirklich

figer als der eben beschriebene traumatische Plattfuß die knöchernen Verwachsung der Gelenkenden , hängt der Grad

Verschlimmerung eines schon vorher bestehenden
der durch sie bedingten Erwerbsbeschränkung ganz von

Plattfußes nach einem Unfall beobachtet wird . Tag der Stellung ab , in der das Gelenk versteift ist . Ist daher

täglich kann man die Erfahrung machen, daß die schwersten
eine Ausheilung mit ankylosiertem Gelenk zu erwarten, so muß

Plattfüße dem Träger nicht die geringsten Beschwerden von vornherein diejenige Gelenkstellung angestrebt werden, die

machen, bis schließlich durch ein leichtes Trauma reguläre für den Gebrauch des Gliedes die günstigste ist, also für das Ellen

Plattfußschmerzen ausgelöst werden . In solchen Fällen muß bogengelenk die rechtwinklige Beugung in halber Supination,
die Berufsgenossenschaft von dem Unfall an die gesamten für das Handgelenk eine leichte Dorsalflexion, für die Finger

Kosten tragen , ebenso als wenn der Unfall den Plattuß gelenke leichte Beugestellung, in der Hüfte geringe Flexion

direkt hervorgerufen hätte. und Abduktion, für das Knieeine Flexion vonetwa170 Grad ,

Ich bemerke noch, daß die Einseitigkeit der Erkran
für das Fußgelenk rechtwinklige Stellung.

kung an sich kein Beweis für die traumatische Entstehung
Obwohl in dieser funktionell besten Stellung der ver

ist, da ja auch der statische Plattfuß einseitig auftreten
letzte Körperteil relativ brauchbar sein kann, so hat man

kann , und daß andererseits die Doppelseitigkeit des Platt
doch versucht, auch knöcherne Ankylosen auf operativem

fußes nichts gegen die traumatische Auslösung der Be
Wege zu heilen . Man machte die orthopädische Resektion

schwerden nur auf der einen Seite beweist. des Gelenkes und suchte eine Wiederverwachsung der Gelenk

enden durch Einlegen von Fett muskellappen zwischen
Was die Behandlung betrifft, so hat der Unfallarzt die

die Knochenenden zu verhüten . Das interponierte Fett
Pflicht, bei den genannten Verletzungen durch prophylak

wandelt sich allmählich in ein synovaähnliches Gewebe um.
tische Verordnung einer Einlage die Ausbildung des

Ich kann diese Operationen nach meinen Erfahrungennament
Plattfußes zu verhüten .

lich für dieAnkylosen des Ellenbogengelenkes empfehlen, bei
Nächst den durch Verletzungen entstandenen Deformi

täten nenne ich als weitere Unfallfolgen die Störungender Stellung ankylosiertesKniegelenk sollman aber als ein Noli
denen ich sehr gute Resultate erhalten habe. Ein in guter

Kallusbildung in der Form der überschüssigen oder der ver me tangere ansehen .

zögerten Kallusproduktion. Der überschüssige Kallus ist

meist die Folge eines mangelhaften Kontaktes der Bruch- lediglich eine Stellungsverbesserung erzielen, indem
Ohne die Ankylose selbst beseitigen zu wollen, kann man

fragmente, und es ist daher, wie ich schon vorher ausführte, man in der Nähe des Gelenkes eine Osteotomie ausführt, an

von vornherein durch genaue Vereinigung der Fragmente der Hüfte z . B. die schräge subtrochantere Osteotomie, durclı
eine primäre Verheilung mit möglichst wenig Kallus anzu welche man gleichzeitig eine bestehende Verkürzung aus
streben . Eine solche ideale Heilung ist von besonderem gleichen kann.

Werte in der Nähe von Gelenken und Nerven . Denn der Meist ist die Behandlung der Gelenksteifigkeiten nach
überschüssige Kallus kann Gefäße und Nerven in sich ein- Traumen einemediko -mechånische. Ueber den Wert der

betten und komprimieren , was einen operativen Eingriff er- mediko -mechanischen Behandlung sind heute die Ansichten

forderlichmacht. Der überschüssige Kallus kannfernerzur geteilt.Dieeinenhalten die äußerst hohen Anschaffungs
Synostose zwischen benachbarten Knochen führen . Dieser kosten der hierzu notwendigen Apparate für überflüssig
Ausgang ist namentlich bei Verwachsungen von Radius und und glauben, daß man mit einfacher Gymnastik oderein

Olnáwegen derAufhebung der Pronation und Supination fachen Vorrichtungen auskommen kann. Ich will nicht
verhängnisvoll. leugnen, daß das wohl möglichist, glaube aber doch,daß

Das Gegenteil der genannten überschüssigen Kallus- sich dieses Prinzip in der PraxisdesUnfallarztes, wo täg

bildung ist die mangelhafte und verzögerte Kallus- lich eine große Zahl von Patienten behandelt werden muß,

bildung. Diese ist entweder auf lokale Störungen, mangel schwer durchführenläßt. Anderseitsglaube ich aber,dal
hafteKoaptation,Interpositionvon Weichteilen udgl., oder heutzutage der Wertder mediko-mechanischenBehandlung

aalt allgemeine Störungen (Potatorium , Syphilis,erschöpfende viel zu sehr überschätztwird.AllerortentunsichneueIu
Krankheiten) zurückzuführen. Es ist charakteristisch , daß stituteauf, und esscheint tatsächlich in gewissen Kreisen
Bardenheuer bei seinem kolossalen Frakturenmaterial mit die Ansicht zu bestehen , daßdie mediko-mechanischeBe

seiner Behandlungsmethode keine Pseudarthrosen erlebt hat.

sehr muß also auch hier wieder den Wertder Prophylaxe

handlung bei Unfallverletzungen der ausschlaggebende Faktor
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geäußert, wo und wie die erste chirurgische Behandlung er

folge, sei ziemlich gleichgültig, die mediko -mechanische Be
und der Erguß beseitigt sind , hören trotzdem die Beschwerden

beim Gehen nicht auf. Untersuchen wir dann sorgfältig, so

handlung mache ja nachher wieder das meiste gut . Diese An- finden wir in der Regel das Gelenk selbst völlig normal, da

schauung ist vollkommen irrig. Das wichtigste ist und gegen eine hochgradige Atrophie der zugehörigen Streck

bleibt die erste chirurgische Behandlung bei Unfall- muskulatur. Diese Quadrizepsatrophie ist der Grund für die

verletzten. Sie ist entscheidend für den späteren Arbeits- noch bestehenden Beschwerden. Der Quadrizeps ist nämlich

gebrauch der Glieder und viel wertvoller, als alle späteren der Spanner der Kniegelenkskapseln. Ist er nun in seiner

orthopädischen, gymnastischen , thermalen, hydrotherapeuti- Kraft geschädigt, so leidet damit auch die Spannung der

schen und elektrischen Maßnahmen.
Gelenkkapsel. Die Folge davon aber ist, daß sich die schlaffe

Nichtsdestoweniger kommt einer sachgemäßen mediko- Kapsel zwischen Patella und Femurkondylen oder zwischen

mechanischen Behandlung, die unter der ständigen Kontrolle Femur und Tibiakondylen einklemmt. Durch diese Ein

des Arztes stattzufinden hat, der Wert zu, daß sie die chi- klemmung entsteht der Schmerz .klemmung entsteht der Schmerz. Unsere Therapie gibt uns

rurgischeBehandlung wesentlich unterstützt und zwar nament- den Beweis für die Richtigkeit unserer Diagnose . Wir

lich dann, wenn sie rechtzeitig mit ihr verbunden wird . brauchen nur den Quadrizeps durch Massage und Gymnastik ,

In letzter Zeit ist noch ein neues Prinzip zu den schon namentlich durch eine rationell geleitete Widerstandsgymnastik

bestehenden Zanderapparaten und ihren Modifikationen und zu kräftigen, was in der Regel etwa 6 Wochen dauert, um

den Kukenbergschen Pendelapparaten eingeführt worden . die Spannung der Gelenkkapsel wieder zur Norm zurück

Bier hat gezeigt, daß unter der Hyperämie, die eine drei zuführen, und die Beschwerden des Patienten sind ein für

fache Wirkung ausübt, eine schmerzstillende, resorbierende allemal dauernd beseitigt. Diese arthritische Muskelatrophie

und erweichende, daß unter der Wirkung dieser Hyperämie ist, wie ich betone, eine reflektorische, durch Reizung der
ein niediko -mechanischer Effekt sich viel wirksamer gestaltet. Gelenknerven bedingte, und nicht eine einfache Inaktivitäts

Die Kombination dieser beiden Heilfaktoren kommt in den atrophie. Denn sie entwickelt sich schon wenige Tage nach

Bierschen Sauggefäßen zur Anwendung, in denen der Luft- dem Einsetzen der sie veranlassenden Gelenkaffektion.

druck das bewegende Agens darstellt. Diese Apparate, deren Große Aehnlichkeit in dem Verlauf und in dem Sym

Prinzip sehr einleuchtend ist und die durch Klapp. und ptomenbild mit der einfachen arthritischen Muskelatrophie

Fränkel ausgestaltet worden sind, sind tatsächlich bei den bietet eine zweite hier in Betracht kommende Affektion, das

Versteifungender Gelenke in ihrer Wirkung allen anderen sogenannte Dérangement interne des Kniegelenks.

Methoden überlegen, Das Dérangement interne ist ein Kniegelenks

M. H. ! Die eingehende Beschäftigung mit den Unfall- leiden , dessen Kenntnis wir der operativen Therapie ver
verletzungen hat nicht nur unsere Kenntnisse hinsichtlich danken . Es handelt sich hier um eine Abreißung respek

mancher Verletzungsfolgen modifiziert, sondern wir sind tive Luxation eines, viel seltener auch wohl beider Knie

auch mit ganz neuen Krankheitsbildern bekannt geworden gelenksmenisken . Tatsächlich handelt es sich aber nicht

und wurden ferner veranlaßt, überhaupt den Zusammenhang um eine wirkliche Luxation, sondern um eine einfache Ruptur

zwischen Krankheiten und vorangegangenen Traumen gründ- der Bandscheibe . Am häufigsten reißt die vordere Insertion

licher zu studieren , des inneren Meniskus an der Tibia ab. Das so beweglich

Auf die Sudecksche Knochenatrophie, die für die Be- gewordene Stück verschiebt sich nun fast regelmäßig bald

urteilung chirurgischer Verletzungsfolgen von Bedeutung sein nach vorn und bald nach hinten in das Gelenk. Das kli
kann, habe ich bereits oben hingewiesen. Ich nenne hier nische Bild des Dérangement interne ist ein ungemein typi

weiter einen als traumatischen Lumbago bezeichneten sches. In kürzeren oder längeren Zwischenräumen treten

Krankheitszustand, auf den in neueren Arbeiten aufmerksam im Anschluß an besondere Gelegenheitsursachen plötzlich

gemacht wird . Man faßt unter diesem Namen die verschie- Anfälle von Schmerz und Bewegungshinderung auf. Unter

densten Krankheitszustände zusammen , Stauchungen der sucht man einen solchen Patienten, so findet man die Stelle ,

Kreuzbeinlendenwirbelgelenke, der Symphysis sacroiliaca, an welcher der abgerissene Meniskus liegt , außerordentlich

Quetschungen der Intervertebralscheiben, Zerrungen und Ein- druckempfindlich und fühlt an der inneren oder äußeren

risse der Ligamente und Kapselbänder. Seite in der Gelenkspalte eine schmale, harte Leiste, welche

Unter Kümmellscher Krankheit oder Spondylitis bei Streckung des Beines deutlicher hervortritt, bei Beugung
traumatica versteht man eine meist nach verhältnismäßig des Knies aber im Gelenk verschwindet. Die sicherste The

leichten Verletzungen entstehende Erkrankung der Wirbelsäule. rapie besteht in der Exstirpation des Meniskus, die unter

Man unterscheidet drei Stadien . Das erste ist das der akuten aseptischen Kautelen ganz ungefährlich und in ihrem Erfolg

Schmerzhaftigkeit mit Funktionsstörung, es folgt diesem ein sicher ist .

Stadium , in dem keine Beschwerden vorhanden sind, der An dritter Stelle nenne ich hier eine Form der trauma

Patient sich sogar für völlig gesund hält, bis dann nach tischen Kniegelenksentzündung , welche meist nicht

einiger Zeit das dritte Stadium einsetzt, in dem sich ein einem einmaligen stärkeren Trauma ihre Entstehung verdankt,

Gibbus entwickelt, mit allen Erscheinungen eines floriden sondern es haben kleinere häufigere Insulte stattgefunden , die

Krankheitsprozesses der Wirbelsäule, Klopfschmerz, Be- dem Patienten kaum recht zum Bewußtsein kommen . Wäh

astungsschmerz, reflektorischer Fixation, Parästhesien, mo- rend bei schwereren Distorsionen gewöhnlich sofort ärztliche

orischer Schwäche in den Beinen. Wir nehmen heute an, Hilfe aufgesucht wird, pflegen sich die Patienten mit den

daß es sich hierbei um eine Kompressionsfraktur oder Fissur leichteren Fällen traumatischer Gelenkentzündung nur kurze

andelt und daß sich daran ein rarefizierender Prozeß, eine Zeit und wenig zu schonen. Dann werden, wenn das Ge

Knochenerweichung, unter der zu frühen Belastung der lenk eher schlimmer als besser wird, alle möglichen Behand

Kallusmassen angeschlossen hat. Man wird bei diesem ZuMan wird bei diesem Zu- lungsmethoden versucht, bis wir Monate, oft jahrelang nach
tand ein Stützkorsett zu verordnen haben, das bestimmt der Verletzung die Patienten in der Sprechstunde des Chi

st, der Wirbelsäule die Rumpflast abzunehmen .
rurgen sehen .

Ich möchte nunmehr Ihre Aufmerksamk
eit noch kurz Die anatomischen Vorgänge, die diesem Prozeß zu

uf einige Affektionendes Kniegelenks lenken , die nach grunde liegen , will ich hier nur ganz kurz streifen. Die

peinen Erfahrungen noch häufig verkannt werden, für den Synovialis ist gerötet und geschwollen , namentlich an den

Tnfallarzt aber von großer Bedeutung sind . Zunächst nenne seitlichen Umschlagsfalt
en , an den die Patella umgebenden

ch die sogenannte arthritische Muskelatroph
ie. Falten, an den Umschlagsstel

len des oberen Rezessus, be

elbe entwickeltsich gewöhnlichim Anschluß an eine Kontusion sonders aber an den Zotten des subpatellare
n und supra

der Distorsion mit Bluterguß.Auch wenn nun die Schwellung | patellaren Fettgewebes .

Die
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Bezüglich der Diagnose ist zu sagen , daß die Anam- Für ebenso wichtig, meine Herren, und in dem gleichen

nese und der klinische Befund uns mit ziemlicher Sicherheit Sinne wirkend, halte ich aber die Aufgabe des Arztes, die

die Diagnose stellen lassen . In neuester Zeit haben wir in darin besteht, durch rechtzeitige, sachgemäße Behandlung

der von Robinsohn und Werndorf angegebenen Röntge eine wirksame Prophylaxe der Unfallschäden anzustreben.

nographie nach vorheriger Sauerstoffinsufflation in die Ge- Gelingt es uns, beginnende Entzündungen im Keime zu er

lenke ein schönes Mittel, um auch die Weichteile der Gelenke sticken, Brüche und Verrenkungen mit tadelloser Funktion

in bisher nicht gekannter Weise im Röntgenbilde zu diffe- zur Ausheilung zu bringen , die Ausbildung von Deformitäten

renzieren.
nach Möglichkeit zu verhüten, so vollbringen wir nicht nur

Was nun die Therapie dieser verschleppten traumati ein den Arzt befriedigendes, sondern auch ein eminent so

schen Erkrankungen des Kniegelenks betrifft, so ist das von
ziales Werk .

mir angewandte Verfahren eine partielle Arthrektomie .
Um dieses Ziel zu erreichen , ist eine Aenderung in der

Ich gehe dabei_von dem Gedanken aus, daß die Haupt- Organisation des Heilverfahrens unbedingt erforderlich.

schmerzen dem Patienten dadurch verursacht werden , daß Während die erste Behandlung, wie sie durch die

die geschwollenen und zwar besonders die mit Zottenwuche- meisten Ortskrankenkassen, manche Betriebskrankenkassen

rungen versehenen Falten der Synovialis bei jeder Bewe- und die Gemeindeversicherung bei Verletzungen geleitet

gung aufeinander reiben , sowie dadurch, daß es durch die wird, völlig ungenügend ist und durchaus nicht den moder

Vergrößerung der physiologischen Fettmassen zu Einklem- nen Hilfsmitteln unserer Wissenschaft entspricht, muß doch

mungen kommt. Ich exstirpiere daher von einem Längs- andererseits anerkannt werden, daß namentlich die Knapp

schnitt ander Innenseite der Patella aus den hypertrophi- schaftskrankenkassen und eine Anzahl von Betriebskranken

schen Fettkörper, ebenso alle Zotten und Wülste , wobei be- kassen durch vorzügliche Heilergebnisse beweisen, daß dort

sonders auf die Umschlagsfalten, auf den oberen Rezessus ein rationelles Heilverfahren ausgeübt wird. Eine sachge

und die die Kniescheibe umgebenden Falten zu achten ist, mäße Behandlung auch unter der Aegide der Kranken

ebenso auf den Synovialisüberzug der Femurkondylen. kassen ist also als möglich anzuerkennen .

Die Operation beseitigt die Beschwerden nahezu sicher Es stände demnach der Ausweg offen, den Kranken

und ist dabei unbedingt als einfachstes und sicherstes Be kassen weiter die erste Behandlung, aber in sachgemäßer

handlungsverfahren zubezeichnen .
Weise zu überlassen , dann aber dafür zu sorgen, daß die

die Behandlung fortführende Berufsgenossenschaft in engere

Am Schluß, meine Herren, unterliegt mir die Pflicht, Verbindung mit der Krankenkasse tritt.. Daher wird von
kurz von meinem Standpunkt aus die Beziehungen zu er

gewissen Kreisen gefordert, eine Verwaltungsgemeinschaft
örtern, die zwischen der Behandlung der chirurgischen Ver

von Krankenkassenund Berufsgenossenschaften einzuführen,
letzungen und der heutigen gesetzlichen Unfallversicherung zu dem Zwecke, daß beide Körperschaften das Heilverfabren
bestehen .

von vornherein gemeinschaftlich führen.

Als Quintessenz der ganzen chirurgischen Unfallbehand Ich muß anerkennen , daß eine solche Regelung ge

lung hebe ich noch einmal den Grundsatz hervor, daß die wisse Vorteile mit sich bringt. Als Vorbedingung und Aus

erste Behandlung und nicht die Nachbehandlungim dehnung müßte dann eineNeuordnungundAusdehnung der

allgemeinen den Schwerpunkt des Heilverfahrens Krankenkassenversicherung gefordert werden. Denn die

bilden muß. Die erste Behandlung ist für das Schicksal des größere Hälfte aller Unfallversicherten gehört ja, wie er
Verletzten in funktioneller Hinsicht entscheidend, und des- wähnt, gar keiner Kasse an .

halb ist zu fordern, daß der Unfallverletzte von vorn

herein in sachgemäße Behandlung eintritt. Fragen wöchige Karenzzeit zu beseitigen und das Heilverfahren von
Ein anderer Vorschlag geht deswegen dahin, die 13

wir uns,ob die deutsche Unfallgesetzgebung, wiesieheute Anfang an den Berufsgenossenschaften obligatorisch zuüber
existiert, die Erfüllung der eben genannten Forderung ermög- lassen . Da zweifellos die Berufsgenossenschaft an der
licht, so müssen wir das leider verneinen .

Heilung der Unfallverletzten von vornherein mehr inter

Es ist bekannt, daß in Deutschland die Unfallgesetze essiert ist,als die Kasse, die jamit anderen Aufgaben über
erst nach Ablauf der 13. Woche in Kraft treten , daß also bürdet ist, da ferner die Berufsgenossenschaft in der Regel

erst von dieser Zeit ab die gesetzlichen Bestimmungen für auch viel leistungsfähiger ist, als die Kasse, so halte ich

die Folgen des Unfalls zur Anwendung kommen . es für das zweckmäßigste, diesen zweiten Vorschlag zu
Für die erste Zeit fallen die Kosten für Behandlung unterstützen. Die dadurch entstehende höhere Belastung

und Krankengeld den staatlich organisierten Krankenkassen der Berufsgenossenschaften ist nureine scheinbare und wird

zu . Während es aber in Deutschland nach Boediker zirka durch die besseren Heilresultate kompensiert werden.

18 Millionen Unfallversicherte gibt , zählen die gesamten Die Grundsätze, nach denen die Behandlung zu er

Krankenkassen Deutschlandsnur rund 7 Millionen Ver- folgenhat, habeich Ihnen auseinandergesetzt.Žur prak
sicherte, sodaß also etwa 11 Millionen Unfallversicherte sich tischen Durchführung einer solchen Behandlung sind unbe

in den ersten 13 Wochen aus eigenen Mitteln unterhalten dingt Unfallkrankenhäuser erforderlich , die ein ge

und die Behandlungskosten bestreiten müssen. schultes Aerztepersonal besitzen und mitallen modernen

Die 13 wöchige Karenzzeit , wie man sich ausdrückt, Hilfsmitteln ausgerüstet sind. Die Erfahrungen , die einige Be

ist einwunderPunkt in der sonst so vortrefflichen deutschen rufsgenossenschaften mitden von ihnen selbst errichteten Heil

Unfallgesetzgebung, und ich stehe nicht an zu erklären, daß und Genesungsheimen gemacht haben ,

das kolossale Anwachsen der Unfallrenten unddamit die günstige gewesen. Ich glaube auch,daß die Bedenken, die
zunehmende materielle Belastung der Berufsgenossenschaften von seiten der Verletztengegenderartigevon den Berufs
teilweise die Folgen dieses Zustandes sind .

genossenschaften geleiteten Krankenhäuser hier und dort

Die Ansprüche , die an die Leistungen der Berufs- geäußert werden, mit der zunehmenden Würdigung der

genossenschaften gestellt werden, wachsen mit der Zahl der erstrebten Ziele verschwinden werden. Jedenfallshalte ich

Unfälle von Jahr zu Jahr, und es sind daher seit Längerem die Errichtung chirurgischer Unfallkrankenhäuser für ein
ernsthafte Bestrebungen im Gange, hierin Wandel zu schaffen. dringendes Gebot, wenn wirklich von vornherein eine sach

Diese Bestrebungengipfeln, wie Siewohlschon gehört haben, gemäße Behandlung im Sinneder Prophylaxe durchgeführt
in der energischen Verschärfung der Unfallverhütungsvor werden sollzumSegen der Verletzten und zurErhaltung
schriften und in der Verbesserung der technischen Vorsichts

der Arbeitskraft unseres Volkes .

maßregeln .

sind durchweg
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Abhandlungen. Die erkrankten Stellen entsprechen ihrer Lage nach vollkommen

denen, welche Rosenbach als typisch angibt bei der Krankheitsform ,

feber die Aetiologie und Therapie des neur- die er als myogene Migräne schildert: „ Der Sternokleidomastoideus zeigt

sthenischen Kopfschmerzes, des neurastheni- Processus mastoideus, in derMitte des Halses, wo sich seine beiden
drei besonders schmerzhafte Bezirke, nämlich in der Nachbarschaft des

schen Schwindels und der Migräne Köpfe übereinanderschieben, und entlang seiner Ansatzfläche respektive

seiner Aponeurose am Schlüsselbein, wo man bei Palpation der dorsalen
Fläche des Knochens recht lebhafte Schmerzäußerungen hervorzurufen

Dr. G. Peritz, Nervenarzt, Berlin . imstande ist. Der Kukularis pflegt in seinem ganzen Verlaufe,

namentlich aber in der Nähe des Akromions besonders aifiziert zu sein .“

Im folgenden will ich den Versuch unternehmen, drei Ich kann diesen Befund Rosenbachs bestätigen . Ich

rschiedene Krankheitsformen : den neurasthenischen Kopf- finde, daß beim Kukularis besonders der vordere Rand, der

merz, den neurasthenischen Schwindel und die Migräne dem Sternokleidomastoideus parallel läuft, vor allem schmerz

f eine einzige ätiologische Grundlage zu stellen. Ich bin haft ist, und ferner diejenige Partie , welche in gewissem

r bewußt, daß dieser Versuch mit aller Vorsicht unter- Sinne als das Schulterpolster bezeichnet werden kann. Auch

mmen werden muß ; denn es gilt hier drei Krankheits- im Frontalis und Temporalis finde ich gleich Rosenbach

men, die bislang als der Ausdruck einer zentralen , wenn
auf Druck schmerzhafte Gebiete. Sehr häufig ist der Supra

ch funktionellen Erkrankung aufgefaßt wurden, dieses orbitalpunkt auf Druck schmerzhaft.orbitalpunkt auf Druck schmerzhaft. Ich glaube, daß diese

heines zu entkleiden, und sie unter die peripherischen Stellen nur sekundär erkrankt sind ; denn stets verschwan

krankungen einzureihen . Zwei Gründe führen mich da- den diese Druckschmerzen ohne jede lokale Behandlung, so

- einmal die Gleichheit des Befundes einer myalgischen bald durch die Therapie die schmerzenden Teile des Kukularis

krankung im Sternokleidomastoideus und Kukularis und
und Sternokleidomastoideus beseitigt waren .

ner die ausgezeichneten Heilerfolge einer Therapie, die An diesen Stellen sind nicht nur die Muskeln auf

drei Ausdrucksformen derselben Krankheit heilte . Druck schmerzhaft, über ihnen ist zumeist auch die Haut

Ich möchte nicht versäumen , hier zu erwähnen , daß 0. Rosen- gegen Nadelstiche hyperalgetisch, ein Symptom , welches

h schon einmalden Versuch gemacht hat, wenigstens für einen Teil schon von Rosenbach beobachtet wurde, doch ist es nicht

Migränefälle, die Ursache der Erkrankung auf myalgische Prozesse

ickzuführen und zwar in einem Aufsatze ,Ueber die myogene Migräne“ 1 ) .
immer konstant. Dagegen finde ich stets eine Hyperalgesie

ser Versuch ist recht unbekannt geblieben, sodaß Facbgenossen,
gegen den faradischen Reiz . Während an den gesunden

denen ich über diese Arbeit sprach, erklärten, sie nicht zu kennen. Stellen der faradische Strom als prickelnd angegeben wird,

selbst bin nur durch einen Zufalī, nachdem ich mich mit diesem Pro- empfinden die Patienten an den erkrankten Stellen den

schon lange beschäftigt hatte, auf die Abhandlung Rosenbachs ge Strom als unangenehmen brennenden Schmerz, der zuweilen
on . Den Mißerfolg des so verdienstvollen Unternehmens Rosen

hs kann ich nur daraus ableiten, daß dieser Autor nicht in der Lage
sehr intensiv sein kann. Man ist mittelst des faradischen

eine Reihe von Symptomen , die unbedingt zum Bilde der Migräne Stromes imstande, die erkrankten Partien ausfindig zu

ren, ursächlich zu deuten: das ist die die Migräne begleitende Uebelkeit machen, wenn man sich einer kleinen kugeligen Elektrode

das finale Erbrechen. Die vom Auge ausgehenden Erscheinungen bedient. Die Angaben der Patienten über den Eintritt des
Flimmerskotom usw. ) ließ er vollkommen unerwähnt. Außerdem

brennenden Schmerzes beziehen sich immer auf dieselben
to er die myogene Form der Migräne als nicht für alle Fälle giltig

Mir jedoch will es scheinen, als wenn gerade die typischen Fälle Punkte. Selbst dann , wenn man ihnen die Augen zubält

Migräne auf der Grundlage einer Erkrankung des Kukularis und oder bei Prüfung an verschiedenen Tagen, wird die Hyper
nokleidomastoideus beruhen .

ästhesie gegen den faradischen Reiz immer an der gleichen

Zunächst werde ich den neurasthenischen Kopfschmerz Stelle angegeben . Schließlich war durchgängig ein Symptom

den sogenannten neurasthenischen Schwindel besprechen vorhanden: Tiefe Nadelstiche, etwa mit einer Injektions

beider ätiologisches Moment klarstellen . Es wird dann
nadel, ebenso wie das Einspritzen von geringen Quantitäten

ter gelingen, ein Verständnis für die Eigenart der Mi Kochsalzlösung (0,2 /100 sterilisiert) wird an den erkrankten
e zu gewinnen, für ihre scheinbar rätselhaften Aus

Stellen als abnorm schmerzhaft empfunden, dagegen nimmt
ksformen .

man keinen Schmerz wahr, wenn man in einen gesunden
Immer wieder stößt man bei Neurasthenikern auf die

Muskel etwa einen halben Kubikzentimeter einspritzt. Diese

in Klagen : eingenommener Kopf, andauernde Müdigkeit, Beobachtung ist immer wiederzumachen.
Chigkeit zu denken. Die Kranken haben das Gefühl,

Dieses letzte Symptom habe ich infolge der von mir

hätten sie eine Kappe auf dem Kopfe oder einen Reifen angewandten Therapie, welche ich schon seit 2 Jahren

um denselben oder eine Platte vor der Stirn. Manch
benutze und bei einer großen Anzahl von Fällen mit Erfolg

fürchten sie auch, daß ihnen der Kopf zerspringen erprobt habe, feststellen können. Ich habe stets und

e , weil er so fest zusammengepreßt sei. Der Kopf- überall da, wo sich Myalgien fanden , die jeder anderen

erz selbst wird nicht als heftig empfunden , nur das an
Therapie widerstanden, Kochsalzeinspritzungen von der oben

rnde Gefühl des Druckes ist vorhanden . In allen

angegebenen Konzentration vorgenommen .
n Fällen kann man den Befund erheben , daß ent

Diese Therapie hat ihre Vorläufer. Einmal sind schon wiederholt

r ein- oder beiderseitig der Kukularis und Sterno Einspritzungen von Antipyrin und ähnlichen Stoffen gegen Neuralgien

omastoideus auf Druck schmerzempfindlich sind . Gewiß angewandt worden, sie gewannen aber ihrer großen Schmerzhaftigkeitwegen

es sich nicht leugnen , daß dieses Symptom kein objek- nur geringe Sympathie. Dann hat Schleich ) seine Lösung_gegen Ischias

ist . empfohlen, und neuerdings sind von Lange ) gegen Ischias Einspritzungen
Wir sind einzig und allein auf die Angaben der

großer Mengen von Kochsalzlösungen benutzt worden . Umbers) bestätigt
nten angewiesen . Allerdings wird uns die Konstanz

die uneingeschränkten Erfolge dieses Verfahrens, und auch ich habe bei

efundes selbst bei kräftigen und durchaus nicht zur Ischias sehr gute Resultato damit erzielt.4)

osität disponierten Männern überraschen, da sich die Von diesen Methoden unterscheidet sich die gegen

erzhaften Muskelpartien immer an derselben typischen die Myalgien von mir ausgearbeitete Therapie erstens durch

vorfinden. Vermeidet man jegliche Suggestivfrage,

läßt die vermutlich erkrankten Teile des Muskels 1) Schleich , Schmerzlose Operationen. 1899.

die Finger gleiten , so kann man spontan ein schmerz- 2) Lange, Beitrag zur Therapie der Ischias. Münch. med . Woch.

1904, Nr. 52.
Verziehen des Gesichtes, manchmal auch ein Zu

3) Umber , Zur Behandlung hartnäckiger Ischiasformen mit peri
enzucken und Abwehrbewegungen wahrnehmen , Er neuraler Infiltration. Th. d . G. 1906, Nr. 4.
ungen, die sich bei gleichem Druck an gesunden 4) Bei der Korrektur finde ich noch eine Arbeit von W. Alexander :

oln nicht beobachten lassen . Die Injektionstherapie der Ischias und anderer schmerzhafter Affek

tionen. Ztschr. f. diät. phys. Th. Juli 1906. In dieser Arbeit empfiehlt
5) Dtsch .med. Woch. 1886, Nr.12 u. 13, Nervöse Zustände und Alexander gleichfalls Kochsalzeinspritzungen gegen die Genickschmerzen

ychische Behandlung. 2. Aufl. 1903. bei Bleichsüchtigen und rühmt ihre prompte Wirkung.
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dio geringe Menge der eingespritzten Flüssigkeit. Ich spritze | ist, und wenn diese Stellen bei der Untersuchung immer
an einer Stelle nicht mehr als einen halben Kubikzentimeter wieder als schmerzhaft angegeben werden, selbst an Tagen.

ein . Außerdem wird nicht nur eine Einspritzung vorge- an denen spontan dort keine Schmerzen vorhanden waren

.nommen, sondern mehrere etwa 4–5 während einer Sitzung Ich möchte mich nicht mit der unnützen Aufzählung

in einen erkrankten Muskelbezirk. Die Einspritzung ist von Krankengeschichten derartiger Kranken mit neurasthe

.schmerzhaft, aber, wie ich oben ausführte, nur an den er- nischem Kopfschmerz aufhalten . Ihre Anzahl ist sehr groß,

krankten Partien. Verfährt man schnell, so ist der Schmerz Es besteht eine ermüdende Gleichförmigkeit sowohl in den

bei der mehrfachen Einspritzung nicht größer als bei einer Klagen als in dem Befund , den man erheben kann. Stets

einmaligen. Dieser Einspritzungsschmerz dauert meistens habe ich eine myalgische Erkrankung im Kukularis und

wenige Minuten. Dagegen treten fast immer nach 4 bis Sternokleidomastoideus feststellen können . Immer ist es mir

5 Stunden neue Schmerzen auf, die dann 6–8 Stunden gelungen , mittelst Kochsalzinjektionen die Beschwerden zu
anhalten können und von vielen Patienten als ziemlich

als ziemlich beheben, falls es nicht glückte , durch Massieren und Fara
schmerzhaft empfunden werden, aber vollkommen abweichend disieren der erkrankten Stellen die Klagen zu beseitigen.

sein sollen von denen durch die Myalgien verursachten Ich habe jedoch vielfach wahrnehmen können , daß das Fara

Schmerzen wie von den Kopfschmerzen. In manchen Fällen disieren und Massieren nicht zum Ziel führt. Dagegen kann

läßt sich Rötung und eine starke Hitze gegenüber anderen man stets beobachten , wie schnell sich der Erfolg der Ein

Hautpartien nachweisen. Diese Zeichen einer lokalen Ent
spritzungen von Kochsalzlösung einstellt. Schon nach der

zündung, die ich mit einer Hyperämie im Sinne Biers ver- ersten Sitzung geben die Patienten häufig an, daß der Druck

gleichen möchte, haben nie allgemeine Symptome, auch im Kopf nachläßt, daß sie besser denken können , und dal
keine Eiterung im Gefolge, da die Einspritzungen asep- die Müdigkeit, die Neigung zum Schlaf abgenommen hat.

tisch gemacht werden.Nach 3–4 Tagen ist für gewöhnlich in den allerseltensten Fällen genügen zwei Sitzungen zur
die Partie, die in dieser Weise behandelt ist, gänzlich schmerz- Hebung der Beschwerden . In den schwersten Fällen habe

frei. Auf Druck ist sie nicht mehr schmerzempfindlich, voraus- ich schon über 15 mal in die verschiedenen erkrankten Par

gesetzt, daß nicht nebenstehende Teile erkrankt sind ; denn

diese Therapie ist eine vollkommen lokale, sie wirkt nur
tien einspritzen müssen, ehe das vollkommene und dauernde

Resultat erzielt wurde. Es ist aber bemerkenswert, daß

auf diejenige Stelle , die behandelt ist. Es müssen daher so gerade diese Patienten immer wieder zu den Einspritzungen

oft Einspritzungen vorgenommen werden, als sich erkrankte , drängen .

schmerzende Stellen vorfinden.
An diese einfachsten Fälle schließen sich solche an,

Den Einfluß, den die Einspritzung ausübt, kann man in verschie- bei denen neben derKlage des eingenommenen Kopfes, des
dener Weise deuten, je nach der Vorstellung, die man sich von dem

Wesen der Myalgien macht. Nimmt man an, daß in eineramyalgie Schwindelgefühl und Ohrensausenbestehen:
Kappengefühles, der Müdigkeit undWuschigkeit im Kopfe,

In manchen

Fähigkeit verloren haben , sich wieder zu strecken, so kann man sich vor- Fällen wird von den Kranken angegeben, daß dieses Schwin

stellen, daß durch die Einspritzung eine lokaleDehnung erfolgt, etwa delgefühlnur im Anfang der Erkrankung bestand . In an.
wie wir es auch durch die Massage zu erreichen versuchen. Glaubt man,

daß die myalgischen Erkrankungen eine Folge der Anhäufung abnormer
deren Fällen tritt es zeitweise auf. So empfand ein Patient

Stoffwechselprodukte des Muskels seien, so wird man der Vorstellung nur dann Schwindel, wenn das Wetter schlecht zu werden

Raum geben, daß durch die Einspritzung eine lokale aktiveHyperämie | drohte, andere Male war der Schwindel tagelang vorhanden.
erzeugt wird, die nun zu einer Verbrennung dieser Stoffe oder zu einem Das Ohrensausen quält häufig ununterbrochen die Patienten,

schnelleren Transport derselben aus dem Muskel führt.

ohne daß sich irgend welche Veränderungen am Gehörorgan
Wie man diesen Vorgang auch zu erklären versucht, auffinden ließen . Manchmal wird es als Sausen , andere

der Erfolg ist in jedem Fall vorhanden . Auf diese Weise Male als Klingen oderZischen beschrieben, häufighaben die

kann man, indem man von Bezirk zu Bezirk vorwärts

Patienten die Empfindung , als säße ihnen ein Pfropf oderschreitet, alle Myalgien wegbringen . Die Hauptaufgabe be- eine Platte im Ohre.

steht darin , die schmerzhaften Stellen in den Muskeln genau

Patient M. , 52 Jahre alt, hatte neben eingenommenem und wüstem
zu lokalisieren. Solange die Herde ausgedehnt sind , ge- Kopf seitvierJahren andauerndes Ohrensausen , besonders rechts und

lingt dieses leicht, später wenn sich die myalgischen Herde Schwindelempfindungen. Das Schwindelgefühl erfaßte ihnplötzlich, so

stark verkleinert haben, ist es häufig schwer, die letzten daß er beimBesteigender elektrischen Straßenbahn ohneirgend welche

Reste zu finden . Dann gelangt man durchschnittlich zum Vorboten zusammenstürzte, weil ihm schwarzvor den Augen wurde.
DasBewußtseinwiller nie imAnfall verloren haben. Am Schlußdes

Ziel, wenn man mit einer kleinen kugeligen Elektrode den

Muskel absucht und der Angabe des Patienten folgt, an einkräftiger, robuster Mann,derzeitweisegrößere Mengen Bierzu sich
selben tratUebelkeit undmehrmaliges Erbrechen auf. Der Patient ist

welcher Stelle er einen wirklichen brennenden Schmerz nimmt.

Herzerscheinen normal, und auch sonst lassen sich keine objektiven

Erhat ein mäßiges Lungenemphysem , sein Gefäßsystem und

wahrnimmt, und wo nur allein das Prickeln des faradischen

Stromes für ihn fühlbar ist. Die meisten Aerzte sind denDie meisten Aerzte sindden beperernung Haustersprache gut. Bei mehrfacher Untersuchung fandler
Angaben der Patienten gegenüber zu skeptisch. Allzu leicht stetseinestarkeSchmerzhaftigkeit der kräftig entwickelten beiderseitigen
neigen sie der Diagnose eines psychischen , der Annahme Kukulares undSternokleidomastoidi und zwarandentypischenStellen.

eines hysterischen Schmerzes zu. Können sie nicht ein Patient Mn., 33 Jahrealt, klagteseit Jugend übereine große Reibe

inneres Organ als den Sitz des Schmerzes verantwortlich neurasthenischer Beschwerden, seitvier Jahren hatten sich dazu Kopi
machen, oder wenn ihre auf dieses Organ gerichtete Therapie

druck und Schwindelgefühl gesellt. Objektiv ließsich dieserSchwindel

von keinem Erfolg gekrönt ist , so stellen sie die Diagnose
nicht nachweisen .Dagegenfanden sichauch hier wiederdie typisch er
krankten Stellen indenbeidenbetreffenden Muskeln beiderseits.Des

Hysterie ". Es wird in unserer Zeit gar zu leicht ver weiteren konnte ich bei diesem PatientendurchDruck auf den Sterno

gessen, daß die Muskeln ebenfalls der Sitz einer Erkrankung kleid. an seiner Insertionsstelle am Proc. mastoid. Schwindelgefühl her
sein können, ja daß sie wohl bei weitem eher zu Erkran

vorrufen . Es stellte sich gleichfalls ein , wenn man einen galvanischen

.
kungen neigen, als jedes andere Organ, weil sie am meisten mastoid. zum anderen leitete.

in Anspruch genommen werden, auf der anderen Seite aber
Patient L.,52 Jahre alt, klagt seit mehreren Jahren über eingo.

nicht wie die inneren Organe gegen Traumen durch das
Knochengerüst geschützt sind . Ich gebe zu , daß wir bei gefühl,das besonders heftig auftritt,wenn er sich buckt. Dabei wird dur.

nommenemKopf, Unfähigkeit längere Zeit nachzudenken und Schwindel

dem Mangel an objektiven Befunden am Muskel gezwungen schwarz vorden Augen ,therewaist seringers Emphysem der Lungo nios
sind, den Angaben der Patienten gegenüber vorsichtig zu

der Gefäßapparat ist normal, os bestehen keinerlei Zeichen einer Arterio

sein. Dagegen sind wir doch verpflichtet, ihnen Glauben zu

sklerose . Auch hier wieder läßt sich als einziger objektiver Befund eine

schenken , wenn das Auftreten eines subjektiven Schmerz
beiden Seiten . Der Druck , unmittelbar über dem Warzenfortsatz und

Erkrankung im Sternokleid. und Kukularis nachweisen und zwar auf

empfindens stets und ständig an dieselben Stellen gebunden unter ihm ist besonders schmerzhaft.

läßt sich hier abereinSchwindelgefühl nicht künstlich erzeugen.

Er hört in sieben Meter

Durch Druck auf diese Stellen
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Besonders bemerkenswert ist es, daſ sich unter meinen die Leiber in einem allgemeinen Nebel verschwinden. Patient war vorher

Kranken eine so große Anzahl Männer zwischen 50 und 60
stets gesund, sehr kräftig , hatte sich in ausgedehntem Maße dem SportJahren fanden, bei denen sich zuerst stets der Verdacht
hingegeben. Weder die Eltern noch irgend eines der Geschwister hat je

einer Arteriosklerose erhob, ohne daß irgend ein objektives hier wieder nur die Myalgie in den bekannten Muskeln auffinden.an Migräne gelitten. Als einziges objektives Symptom ließ sich auch

Symptom sich feststellen ließ, das für diese Diagnose sprach. Nach Beseitigung dieser Myalgien verschwanden auch die Kopf

Meistens waren es Männer mit starker kräftiger Muskulatur, schmerzen und das Skotom vollkommen. Leider hatte ich nie Gelegenheit,

mit wirklich gut entwickelten Nackenmuskeln. den Patienten während eines Anfalles zu beobachten oder zu untersuchen .

In wieder anderen Fällen traten die Klagen des ein 52 jähriger Arbeiter hat bis dahin nie an Kopfschmerzen gelitten .

Seit einem halben Jahre hat er über Kopfdruck zu klagen. In letztergenommenen Kopfes vollkommen zurück. Die einzige Be- Zeit haben sich so starke Kopfschmerzen entwickelt, daß er nicht mehr

schwerde war die des anfallsweise auftretenden Schwindels, arbeiten kann. Die Schmerzen treten jetzt mehr anfallsweise auf und

verbunden mit Ohrensausen, Uebelkeit und finalem Erbrechen . steigern sich zu außerordentlicher Heftigkeit. Ihnen geht immer ein

Patientin Sch. , 32 Jahre alt, klagt. daß sie alle Tage mehrmals Schwindelgefühl voraus, als wenn die Gegenstände wegschwimmen . Jedes

von Schwindelanfällen betroffen werde. Es schwimmen die Gegenstände mal tritt auch ein Kribbeln in der Zunge auf. Daneben wird ihm

vor ihren Augen, auch der Boden schwanke dann. Die Anfälle dauern plötzlich ganz dunkel vor den Augen, oder es ziehen leuchtende

nur einige Minuten. Sie muß sich hinsetzen , verliert aber nie das Be Blitze an ihnen vorbei. Das Schwindelgefühl wird zeitweise so stark ,

wußtsein. Auch hier bestehen keinerlei objektive Symptomedes Schwin daß er hinfällt, wenn er sich nicht vorher niedersetzen kann. Während

des Anfalles besteht Uebelkeit. Es kommt auch zum Erbrechen . Ob
dels . Dagegen sind wieder die bekannten Stellen auf Druck stark

schmerzempfindlich ; es finden sich auch die anderen von mir angegebenen jektiv läßt sich auch hier nichts weiter nachweisen, als die in allen

Merkmale der Myalgien. Durch Druck auf und unmittelbar unter dem Fällen gefundenen Druckstellen, die allerdings außerordentlich schmerz

haft sind. Auf Druck des Sternokleid . über dem Proc. mastoid. vermagProc. mastoid. läßt sich auch hier wieder Schwindelempfindung auslösen . man auch hier Schwindelempfindung hervorzurufen. Bei einem Anfalle,

Patient B., 36 Jahre alt , klagte über anfallsweise auftretenden den zu beobachten ich Gelegenheit hatte, taumelte der Patient heftig hin :
Schwindel, der ihn besonders des Nachts überfiel. Nachdem er etwa und her, ließ den Speichel aus dem Munde fließen, wußte nicht, was er

eine halbe Stunde geschlafen hatte, wachte er auf mit dem Gefühl, daß sprach , und lachte hin und wieder ganz unverständig, trotzdem er nachher

sich alles um ihn herumdrehe, wie dann, wenn er zu viel getrunken hatte. angab, daß er sehr heftige Schmerzen gehabthabe. In diesem Falle war

Er litt dabei an Ohrensausen, bekam Angstgefühl, Herzklopfen, Uebelkeit auch auf Druck der Frontalis und Temporalis sehr_schmerzhaft. Der

und schließlich Erbrechen. Diese Anfälle traten zu Zeiten häufiger auf, bis- Patient wurde von allen seinen Beschwerden durch Kochsalzinjektionen

veilen blieben sie mehrere Wochen vollkommen weg. Der Patient hat geheilt, die nur in den Sternokleid. und Kukularis gemacht wurden.

Liese Beschwerden schon fast zwei Jahre. Objektiv ließ sich wie in Auch die Schmerzen im Frontalis und Temporalis verschwanden, ohne

llen Fällen auch hier nichts nachweisen, außer den bekannten Druck- daß jo eine Einspritzung in einen dieser Muskeln gemacht werden mußte.
chmerzen . Nach Angabe seines Hausarztes soll er im Anfall außer- Nach der Behandlung waren alle diese Stellen auf Druck nicht mehr

rdentlich blaß und verfallen aussehen. In der Zwischenzeit fühlt er sich schmerzhaft.

meistens wohl. Er hat nur des öfteren über Uebelkeit zu klagen. Der Dieser letzte Fall gleicht einem Migräneanfalle voll

ruck auf den Proc. mast. brachte hier kein Schwindelgefühl hervor,

agegen trat einmal im Anschluß an eine Einspritzung in der Gegend kommen, ebenso wie der vorher aufgeführte. Wir haben

Es linken Proc. mast. ein typischer Schwindelanfall auf, während dessen hier alle die Symptome, die als charakterisch für einen Mi
ne Pulsbeschleunignng zu beobachten war, ängstliches und blasses gräneanfall angegeben werden : Eine Aura, die teils von den
ussehen .

Augen ausgeht, im letzten Falle aber noch mit Parästhesien
Während in den bisher mitgeteilten Fällen die Be- verbunden war, ferner den heftigen , sich bis zu einem Kul

ehwerden durchaus den Charakter des neurasthenischen minationspunkt steigernden Kopfschmerz, Uebelkeit und Er

opfschmerzes oder des neurasthenischen Schwindels iso- brechen . Von einer echten Migräne unterscheiden sich alle

ert oder miteinander verknüpft aufwiesen, möchte ich nun diese Fälle nur dadurch , daß sie im späteren Alter erworben

ei Fälle mitteilen , die in ihrem Symptomenkomplex fast werden, ferner, daß sie nicht anfallsweise auftreten , sondern

nem Migräneanfalle gleichen .
als ein mehr chronisches Leiden, als ein Status hemicra

Patient Mon., 53 Jahre alt, klagt seit etwa einem halben Jabre nicus , und schließlich dadurch, daß in keinem Falle eine
er Kopfdruck, seit etwa sechsWochen sind Kopfschmerzen aufge- Heredität nachzuweisen war.

(Fortsetzung folgt.)ten, die zeitweise außerordentlich heftig werden . Bei Beginn der

eigerung besteht Schwindelgefühl, vor allem aber sieht er dann Blitze
a leuchtende Sterne vor den Augen. Außerdem klagt er über bestän- Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren .
res Ohrensausen, Der Schwindel tritt auch beim Vorwärtsbücken auf,

nso die Erscheinungen vor den Augen. Auch dann, wenn er den Kopf

h den Seiten hin- und herwiegt, entstehen Schwindelerscheinungen. Zur Behandlung der kruppösen Pneumoniebekannten Druckschmerzen in den beiden Muskeln jederseits sind

der vorhanden. Beiderseits werden durch Druck auf den Proc. mastoid.

windelempfindungen ausgelöst. Es lassen sich jedoch objektiv keine Stabsarzt Dr. Paul Schichhold, Dresden .

chen des Schwindels nachweisen. Interessant ist es in diesem Fallo

Wirkung der Einspritzung auf die Auslösung der Schwindelanfälle Solange uns in der Therapie der kruppösen Pneumonie

ch Druck zu verfolgen. Während anfangs durch Druck sowohl rechts das spezifische Mittel fehlt, müssen wir uns mit der sym

links Schwindelempfindungen hervorgerufen werden konnten , blieben
ptomatischen Behandlung begnügen . Naturgemäß hat diee nach den Einspritzungen auf der rechten Seite bei Druck auf den

ten Proc. mastoid. vollkommen aus. immer weiter fortschreitende Chemie Arzneimittel hervor
Dagegen vermochte man nach

vor noch links, also auf der Seite, die noch nicht behandelt war, gebracht, die auch ihre Anwendung gefunden haben , sei es ,

Schwindelempfindungenin der angegebenen Weise auszulösen. Hier daß durch sie eine antipyretische Wirkung erzielt, sei es ,
de dann die bestimmte Angabe gemacht, daß die Gegenstände nach

daß die Tätigkeit des Herzens gehoben werden sollte . Dennzu schwimmen schienen. Ebenso konnte schon bei 1,5–2,0 Milli

Ere ein galvanischer Schwindel ausgelöst werden, wenn die Anode gerade das hohe anhaltende Fieber und die Herzschwäche

den linken Proc. mastoid. aufgesetzt wurde. Bei umgekehrter Stell sind es , die sich am meisten im Symptombilde der Lungen

der Elektroden ließ sich bei einer derartig niedrigen Stromstärke erkrankung hervordrängen und naturgemäß in erster Linie
Schwindelempfindung nicht herbeiführen .

den Angriffspunkt ärztlicher Behandlung bilden .
In diesem Falle treten also zu den uns sonst immer Die Mittel aber , die besonders zur Hebung der Herz

egnenden Erscheinungen noch Symptome von seiten des tätigkeit dienen sollen , sind derartig, daß eine häufigere An

es auf, welche man im allgemeinen nur im Beginn eines
wendung, ein fortgesetzter Gebrauch auch während der

äneanfalles zu beobachten Gelegenheit hat. Bei dem

wenigenTage, dieja eine Pneumonie an und für sich zu
enten haben aber früher nie solche Anfälle bestanden ,

dauern pflegt, unmöglich erscheint. Sie können in der

so wenig hat irgend ein Familienmitglied je an Migräne Hauptsache nur da in Anwendung kommen, wo der Herz
ten .

zustand ein schnelles Eingreifen erfordert, umdie bestehende
Patient K., 28 Jahre alt, erkrankte etwa vor einem halben Jahre Herzschwäche momentan zu heben, in der Hoffnung, daß die

ppfdruck, Benommenheit, allgemeiner Schwäche, Herzklopfon; seit
Grunderkrankung in Bälde abläuft.

r Zeit nehmen die Kopfschmerzen anfallsweise zu . Im Beginn der

rung treten dann Zustände auf, in denen er ontweder die Personen Für die Bekämpfung des zweiten Hauptsymptoms, des

Köpfe oder aberumgekehrt häufig nur die Köpfesieht, während Fiebers, stehen zwei Wege offen, diemedikamentöse und die

von
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hydriatische Behandlung. Die erstere, der ganz besonders Sie besteht aus 4–5 Lagen Leinewand. Vor dem An

die Neuerrungenschaften der Chemie in Gestalt der fast unzähl- legen wird sie in Wasser von + 12–150 C getaucht, so

baren Antipyretika zugute kommen , hat in erster Linieden Nach- weit ausgewunden,daß sie nicht mehr abtropft, und in der

teil, daß alle diese Antipyretika, wenigstens in größeren oben angegebenen Weise untergeschoben, nachdem der ober

Mengen , giftige Wirkungen ausüben und nament- halb der punktierten Linie (c , d) gelegene Teil zurück nach

lich die Herztätigkeit schädigen.1) Allerdings bewirken hinten umgeschlagen ist. Liegt der Rückenteil richtig,

sie eine Herabsetzung der Temperatur, sie beseitigen aber werden während des Niederlegens des Kranken die umge

auch die günstige Wirkung der febrilen Steigerung schlagenen Teile hervorgezogen, die langen schmalen Enden

des Gesamtstoffumsatzes.2) Aus diesen Gründen ist von (a , a) über die Schulter, die beiden Enden (b, b) um die

vielen die medikamentöse-antipyretische Behandlung infek- Brust gelegt. Schließlich wird der Kranke in die wollene

tiöser Krankheiten fast ganz verlassen. Sie beschränkt sich | Decke, auf der er liegt, soweit eingehüllt, daß nur der Kopf
höchstens auf die Unterstützung der hydriatischen Behand- und die Arme frei bleiben ; über letztere kommt dann das

lung, beziehentlich auf sehr hartnäckig verlaufende Fälle.3) gewöhnliche Deckbett.gewöhnliche Deckbett. Nach etwa 15 Minuten wird der Um

Ein großes Ansehen aber hat die Hydrotherapie der schlag bei geringem Erheben des Rückens wieder abgenommen

Pneumonie schon seit Jahren sich erworben . Die Form ihrer und der Kranke wieder in die wollene Decke eingewickelt;

Anwendung ist naturgemäß eine sehr verschiedene. In erster nach etwa 45 Minuten wird die Prozedur wiederholt. Auch

Linie wurden die kalten und kühlen Bäder oder warme während der Nacht wird der Unschlag in der angegebenen

Bäder mit kalten Uebergießungen angewendet ; ferner kalte Weise angewendet, solange der Kranke nicht schläft.

Abklatschungen beziehungsweise Abreibungen, Ganz- und Während des Schlafes lasse ich ihn so liegen, wie er ein

Teilpackungen verschiedener Art . So veröffentlicht Deuer- geschlafen ist, geschieht dies mit dem Umschlage, so ist nur

dings Alois Pick in Wien4) eine in Teilwaschungen oder darauf zu achten, daß er überall gut in die Decke einge

Teilabreibungen bestehende hydriatische Behandlung, mit der hüllt ist;hüllt ist ; der Umschlag vertritt dann gewissermaßen den

er gute Erfolge erzielt haben will, sodaß die Sterblichkeit Prießnitzumschlag. Natürlich läßt sich der Umschlag, den

von 5,87 auf 2,2 % (bei 51 Fällen) herabgerückt wurde. ich nach seinerForm und Anwendungsweise die „nasse Weste“

Auch Pick zieht diese Methode den Bädern vor, und mit nenne, durch ein größeres mehrfach zusammengefaltetesTuch

Recht. Die ganzen Manipulationen, die sich am Kranken um die Brust und ein stolaartig um die Schultern gelegtes

vor und im Bade nötig machen, gestalten dieses gewisser- schmäleres improvisieren. 1)

maßen zu einem schweren Eingriff. Ganz besonders, wenn Von den auf diese Weise in den Garnisonlazaretten

die Herztätigkeit im allgemeinen schon sehr gering ist, be- Dresden , Zwickau undZeithainbehandelten zirka200 Fällen

dingt der Transport aus dem Bett ins Bad doch eine sehr liegen mir von 178 Fällen die Krankenblätter beziehungs

erhebliche weitere Schädigung dieser, die sonst möglichst weise Fieberkurven vor.

absolute Ruhe erfordert. Auch bei hochgradiger Atemnot
Allerdings handelt es sich hier meist um sonst gesunde, kräftige

ist dieser Transport oft die Ursache einer Verschlimmerung. erwachsene Männer im Alter yon 20—25 Jahren . Bekanntermaßen aber

Aber einen weiteren Nachteil hat die Badebehandlung, bieten gerade diese dasreinste Bild der kruppösen Pneumonie, und gerade

sie ist, wo sie oft wiederholt werden soll , schließlich auch die Militärlazarette verfügen tiber ein Material,wie es in dieser Bezie
hung kaum ein allgemeines Krankenhaus hat. Während sonst vielfach

in einem Krankenhause umständlich ; im Privathause ist sie behauptet wird, daß es kaum noch reine Pneumonien mit dem bekannten

schwierig, bei der Arbeiterbevölkerung und auch meist bei kritischen Abfall gäbe , erwähnt der Sanitätsbericht ?) von 1897/98 unter

der Landbevölkerung undurchführbar. 400 Fällen, denen aber die katarrhalischen und Influenzapneumonien zu

Seit nunmehr fast 6 Jahren habe ich eine Form der hydria- gezählt sind, 244 maligen kritischen Temperaturfall; im Jahre 1898/99
verliefen 10% nichtkritisch, und dies meist die Fälle, in denen Influenza

tischen Behandlung in Anwendung gebracht, die infolge ihrer bazillen nachgewiesen waren, im Jahre 1900/01 fielenvon 462 Lungen
Einfachheitund ihrer guten Erfolge,über die ich untennähere erkrankungen 329, 1901/02 von 423 Erkrankungen 273 kritisch ab. Und

statistische Daten gebe, wobl die Beachtung weiterer Kreise in den letzten Jahren wird sich dies im allgemeinen nicht gerade ge
ändert haben.

verdienen dürfte, nachdem sie von verschiedenen Herren bereits
Ueber die diesbezüglichen Verhältnisse im Dresdner

Garnisonlazarett komme ich unten zurück .

mit denselben guten Resultaten angewendet worden ist.

Die bei der Anwendung des von mir angegebenen hydria
Meine Art der Behandlung der kruppösen Pneumonie tischenVerfahrens gemachten Beobachtungen waren folgende:

besteht in folgendem :
Zunächst fiel in fast allen Fällen eine wesentliche

Der Kranke liegt im Bett völlig entkleidet auf einer

wollenen Decke. Unter leichtem Heben des Rumpfes, wobei Besserung des Allgemeinbefindens auf; die Atmung

Hinterkopf und Füße als Stützpunkt dienen , wird unter den wurde freier, tiefer, das Stechen ließ nach, die Kranken

Rücken ein nasser Umschlag von besonderer Form und Be
waren weniger apathisch , in Fällen, wo Schwerbesinnlichkeit

schaffenheit geschoben ; vorlag, schwand diese oderwurde zum mindesten bedeutend

beiSchwerbesinnlichen verringert. Die Krankenlassensich fast sämtlich den Um

beziehungsweise schlag gern machen und empfinden eine hervorragende Er
schwachen Kranken ge leichterung durch ihn, zumalja dieProzedur keine An

schiehtdas Hebendurch forderungen an den Kranken selbst stellt, wie der Trans

eine Person , die ihn port in und aus dem Bade, undkeineSchmerzempfindungen

im Becken etwas hebt, hervorruft, wie diefrüher beliebten Abklatschungen und die
während der andere

Abreibungen
Auch die öfter schon nach einigen Um

b . b Wärter den Umschlag schlägen auftretenden Schweißausbrüche scheinen günstiger

unter dem Rücken Wirkung zu sein .

durchschiebt. Daß durch die Applikation auch die Expektoration

Der Umschlag selbst erleichtert wird, ist wohl einleuchtend .

ist in Form einer Weste gestaltet , dessen Schulterteil vorn Ein weiterer Einfluß besteht in der Hebungder

durchschnitten und verlängert ist, sodaß sich etwafolgende Herztätigkeit, der Puls wird regelmäßig, voller, kräftiger
Gestalt ergibt.

1) DieVerbandstoffabrik von August Haßler-Chemnitz fertigt
1) v. Liebermeister, Akute und chronische Lungenerkrankungen

den Umschlag in der von mir angegebenen Weise in verschiedenen

(Ebstein u . Schwalbe, S. 289).

2) Ibid . 2 Sanitätsbericht der Kgl. Preuß. Armee , dosXII. und XIX .(1,
3) Vergl. auch Curschmann, Der Unterleibstyphus, S. 438 ff.

und 2. Kgl. Sächs.) Armeekorps und des XIII. (Kgl. Württembergischen)

Wr. med. Pr. 1906, Nr. 19 (Ref. Med. Kl. Nr. 36, S. 148) . Kriegsministeriums.

a

Großen an .
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und nimmt an Frequenz ab. Vorgenommene Blutdruck- ungleich- und unregelmäßig wird, so deutet das doch auf

messungen haben ergeben, daß der Blutdruck schon 5 Mi- eine Störung der Herzkraft .

nuten nach Anlegen der nassen Weste um 15-20 mm Hg

Gärtnersches Tonometer) gestiegen ist, während der Appli- Behandlung mit der nassen Weste darin liegt, daß die
Aus diesem Grunde glaube ich , daß ein Vorzug der

kation auch manchmal weiter steigt, meist auf der nach Mehrzahl der Fälle (von 175 sind es 131) nicht kritisch

lieser Zeit erreichten Höhe bleibt, von der er nach Ab- verläuft.

nahme des Umschlags langsam wieder sinkt, um nach

Bei diesen 131 Erkrankungen konnten 2 Arten desWiederanlegung zu steigen . Meist sinkt er schon nach Abfalles beobachtet werden. In den meisten Fällen

inigen Umschlägen nicht mehr bis zur früheren Tiefe und (83 = 49,4 0; o) sank die Temperatur rein lytisch.
bleibt dann allmählich immer höher.

So wird durch die nasse Weste bereits ein Teil der
Es kamen 2 Fälle auf den 2. Krankheitstag, 7 Fälle auf den

3. Krankheitstag, 23 Fälle auf den 4. Krankheitstag, 22 Fälle auf den
Aufgabe bei der Pneumoniebehandlung gelöst, es wird eine 5. Krankheitstag, 17 Fälle auf den 6. Krankheitstag, 8 Fälle auf den

enügende Herztätigkeit erhalten beziehungsweise erreicht, 7. Krankheitstag, 3. Fälle auf den 8. Krankheitstag, 1 Fall auf den

nd zwar allein durch diese hydriatische Maßnahme ; denn 9. Krankheitstag. Hi beginnt also am 4 und 5. Tag meistens die Ent

ch habe alle medikamentöse Behandlung vermieden, nur als fieberung, fast ebenso häufig auch noch am 6. In den länger dauernden
Erkrankungen handelte essich meist um Uebergreifen auf neue Lappen

h mit dieser Behandlung anfing, habe ich den Kranken beziehungsweise Komplikation mit Pleuritis. In einem Falle, in demam
eringe Mengen Portwein gegeben , in den letzten Jahren ist 7. Tage die Lysis eintrat, waren der rechte Unter- und Mittellappen und

uch dieser in Wegfall gekommen. Allerdings sind in letzter der linke Unterlappen befallen .

eit in besonders schweren Fällen öfter Sauerstoffinhalationen Die zweite Art des nicht kritischen Abfalles gestaltete

it in Anwendung gekommen, daich mich von der günsti- das, ohne sich je wieder etwas zu heben, 2—3 selbst 4 Tage
sich so, daß ein allmähliches Sinken der Temperatur eintrat,

en Einwirkung dieser bei anderen Arten der Pneumonie,

e bei der biliösen,der Influenza- und der Streptokokken- dauerte, ehe eszurNorm , beziehentlich, was öfter derFall

neumonie , überzeugt habe. war, etwas unter die Norm kam . In dieser Weise verliefen

Neben der Hebung der Herztätigkeit ist die Wirkung 51 Fälle (29,1 % ) und zwar :

af das Fieber eine sehr bemerkenswerte. Diese besteht 5 Fälle am 2. Krankheitstage, 2 Fälle am 3. Krankheitstage,

14 Fälle am 4. Krankheitstage, 10 Fälle am 5. Krankheitstage, 10 Fälle

-er nicht darin , daß etwa vorübergehend , wie es bei den
am 6. Krankheitstago, 9 Fällo am 7. Krankheitstage, 1 Fall am 8. Krank

idern gewöhnlich der Fall ist, die Temperatur zurück ge- heitstage. In dem am 8. Tage abfallenden Krankheitsfalle hatte am

ückt wird, um nach kurzer Zeit bald wieder zu steigen ; 3. Tage bereits ein kritischerAbfall stattgefunden, am nächsten Tage

tritt eine antipyretische Wirkung im engeren Sinne nicht war ein neuer Lappen ergriffen; ebenso in einem vom 7. Tage. Ein Fall

f. vom 6. Tage war erst am 3. Tage in Behandlung gekommen, bei einem
Das Fieber bleibt im wesentlichen kontinuierlich

vom .4. Tage setzte der Abfall am 2. Behandlungstage ein. Als Tag des
ischen 38,5-39,5. Höhere Temperaturen (bis 41 ) Einsetzens des Temperaturabfalles habe ich stets den Tag gerechnet, an

-rden allerdings um 1-20 zurückgedrückt und zwar im dem die Temperatur am Morgen niedriger war, als Tags vorher und nun

rlauf von 24 Stunden . auch in stetem Fallen blieb .
Der wesentliche Unterschied

Verlaufs des Fiebers liegt in dem Abfall der Temperatur
Wie aus einzelnen oben angeführten Fällen ersichtlich ,

konnte durch diese Behandlungsmethode ein Uebergreifen
gen Ende der Erkrankung. Wir beobachteten nämlich,

B der rein kritische Abfall erheblich seltener eintritt, als auf andere Lappen nicht vermieden werden. Ebenso

- lytische beziehentlich verzögerte permanente. Dieser
läßt sich ein Einfluß auf das Eintreten einer Brustfellent

– denn auch meist schon bedeutend früher, ja schon am zündung nicht nachweisen , obgleich er mir nicht ganz von

der Hand zu weisen zu sein scheint. Das mir vorliegende
Krankheitstage, am 1. oder 2. Behandlungstage ein .

statistische Material ist nicht durchsichtig genug, um ein
Von 175 Fällen , die geheilt wurden, verliefen_41 ( 23,4 % ) rein

Urteil daraus zu bilden . Bei dem Eintritt der Pleuritis
sch, und zwar am 2. Krankheitstage ?) 5 , am 3. Krankheitstage 14,

5. Krankheitstage 8, am 5. Krankheitstage 5, am 6. Krankheitstage 2, scheinen doch verschiedene Nebenumstände mitzuwirken ;

7. Krankheitstage 4, am 8. Krankheitstage 1, am 9. Krankheitstage 1 . zweifellos die Stärke der Virulenz der Infektionserreger.

In der Mehrzahl tritt also die Krisis am 3. , etwas Hatten wir doch in einem Jahre sehr viele exsudative

ener am 4. Tage ein, das ist am 1. , 2. , höchstens am Pleuritiden, von denen fast jede 3.-4. größere in ein Empyem

ehandlungstage , auchbei den 5 Fällen am 5. Tage war ausging, während in anderen Jahren größere Brustfellergüsse
3. Behandlungstag nicht überschritten, in denFällen, nur selten auftraten.

erst am 7. , 8. , 9. Tage entfieberten, lag eine Kompli Eine wesentliche Herabsetzung erfährt durch die Be

on mit Pleuritis vor, ebenso in einem Falle am 6. Tage ; in
handlung unzweifelhaft die Mortalität. Nach den Sanitäts

zweitem Falle, in dem der Prozeß beide Unterlappen
berichten der preußischen Armee usw. von 1881–1902 be

llen hatte , trat bei Beginn des Temperaturabfalles Herz- lief sich die Sterblichkeit an Lungenentzündungen auf 3,30%

zäche ein, die die Darreichung von Kampfer nötig (1897/98 und 1901/02) -4,39% ( 1881/86 ), im Garnisonlazarett

hte. Es ist dies der einzige Fall von 175 Fällen, in Dresden betrug sie im Durchschnitt der Jahre 1896–1902

n ich ein Herzmittel anwendete, vielleicht wäre ich
= 4,5 % . Von den 20 Fällen, die vor Anwendung der

hier ohne dieses ausgekommen.
nassen Weste auf die Station innerhalb eines Vierteljahres

Wenn man dagegen die 14 Fälle, die von 20 desselben Jahres vor gekommen waren, starben sogar 3. Von den 178 mit derr Behandlungsweise kritisch verliefen 1 Fall am 3. Krankheits

3 Fälle am 4. Krankheitstage, 2 Fälle am 5. Krankheitstage, 4 Fälle
nassen Weste behandelten Fällen starben 3 = 1,6 % , und

Krankheitstage und 4 Fälle am 7. Krankheitstage in Vergleich von diesen 3 Fällen ist eigentlich nur einer direkt auf Konto

so hatten sämtliche von der Aufnahme an Digitalis bekommen, der Lungenaffektion zu setzen, bei ihm war die ganze linke

om waren in 3 Fällen noch Kampferpulver und Injektionen nötig Lunge, die rechte von der Höhe der 3. Rippe ab befallen.

In dem zweiten Falle trat eine Hirnembolie ein . Der 3. Fall
Zweifellos stellt der kritische Abfall eine höhere An

ist noch dadurch interessant, daß er ein Licht auf die Fest
rung an das Herz, die zu umgehen ich immerhin er

enswert halte . Wenn, wie v. Liebermeister ?) sagt,
stellung und Beurteilung der Herzfehler wirft.

Es handelte sich um einen Müllergesellen, der in seinem 9. Lebens

er Abnahme des Fiebers der Puls weich , häufig etwas jahre eine Diphtherie durchgemacht hatte, sonst nie krank gewesen sein
sollte; er habe, nach Aussage des Vaters, Säcke bis zu 2Zentner Ge

2) Gewöhnlich kommen die Leute am 2. Krankheitstage nach dem wicht mehrere Stock hoch ohne Beschwerden getragen . Dieser Mann be

elfrost, seltener am 1. oder später in Lazarettbehandlung. In den kam eine Pneumonie des rechten Unterlappens, als diese bereits in

1 Fällen ist die nasse Weste sofort nach der Aufnahme angewendet Lösung gegangen, erkrankte das untere Drittel des linken Unterlappens ;

ohne großeTemperaturerhöhung und ohne sonstige bedrohliche Anzeichen

) Akute und chronische Lungenerkrankungen . (Ebstein u . Schwalbe , trat plötzlich der Tod ein. Bemerken will ich noch, daß er seitens des

) Herzens nie Beschwerden gehabt hat, naturgemäß sein Herz öfter unter

den .
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sucht, auch von mir bei der Aufnahme einer längeren Untersuchung Thorax von gutem Bau , elastisch, auf Druck nicht empfindlich;

unterzogen worden war, niemals war eine Veränderung weder des Mus- rechte Thoraxseite etwas oktatisch.

kels noch der Klappen festgestellt worden. Und die Sektion ergab im Atmung ruhig, regelmäßig, 24 Atemzüge pro Minute. Die rechte

Myokard einzelne Schwielen, sehnige Verdickungen der Aorten- und Thoraxhälfte nimmtan der Atmung nur wenig teil .

Mitralklappen, auf dem Rande der Mitralklappen alte verrukose Ver- Die Perkussion ergibt lauten , nicht tympanitischen Lungenschall

dickungen , eine Hypertrophie oder Dilatation bestand nicht. Die schwersten
über der ganzen linken Lunge, rechts abgeschwächten Schall in der Fossa

Arbeiten hatte der kräftige Grenadier verrichten können , dieser doch supra- und infraclavicularis , und supraspinata im übrigen absolute

immer noch nicht allzu großen Störung im kleinen Kreislauf hatte sein
Dämpfung bei aufgehobenem Stimmfremitus.Herz nicht standgehalten .

Bei der Atmung links normale Verhältnisse, rechts über der abso

Bezüglich der Anwendung der nassen Weste möchte luten Dämpfung das Atemgeräusch aufgehoben.

ich erwähnen, daß ich diese nach der Entfieberung noch LinkeHerzgrenze 1 cm außerhalb der Mammillarlinie. Herztöne

über allen Klappenrein. Herzaktion regelmäßig, kräftig, ebenso der gut
einen Tag wenigstens anwende, dadurch habe ich eine noch

gefüllte Puls (120 Schlåge pro Minute).
malige Steigerung der Temperatur vermieden , die aber häufig Das Abdomen nach allen Dimensionen vergrößert.

eintrat, wenn die nasse Weste sofort mit der Entfieberung Keine Druckempfindlichkeit. Großter Umfang bei horizontaler Lage

weggelassen wurde . Der Eintritt dieser Erhöhung wird ja auf 81 cm. In den seitlichen Partien Dämpfung, die bei Seitenlagenach

vonv. Liebermeister auch als häufige Beobachtung er- oben tympanitischem
Schallo Platz macht. Bei Rückenlage reicht die

wähnt.1) Dämpfung in der Medianlinie handbreit über die Symphyse . An den Ah

dominalorganen keine Veränderungen nachzuweisen.
Wenn ich diese Behandlungsweise fast ausschließlich Urin klar, ohne Eiweiß, ohne Zucker, Indikan nicht vermehrt.

bei Männern im Alter von 20-25 Jahren angewendet habe, Diurese sparsam.

so habe ich doch auch einzelne Behandlungen an Frauen Krankheitsverlauf. Am 9. März Punktion der rechten Pleara

und Kindern, diese meist im Alter von 8 Jahren aufwärts, höhle . Es ergibt sich eine milchige Flüssigkeit mit einem Stich ins

Gelbliche.
vorgenommen und stets mit dem gleich guten Erfolge. Zur

Am 25. März Entleerung von 250 ccm dieser Flüssigkeit zur che

Behandlung kleiner Kinder hatte ich keine Gelegenheit. ' mischen Untersuchung. Schon nach kurzer Zeit bildet sich auf der Ober

Warnen möchte ich vor der Anwendung meiner Be fläche eine Art Rahmschicht, und am Boden des Gefäßes zeigen sich

flockige, lockere Gerinnsel.handlungsmethode bei älteren Leuten, namentlich wo Arterio
Während des ganzen Monat März kein Fieber. Langsame Zusklerose oder Myokarditis vorhanden war. Was ich da ge

nahme des Exsudates. Erhebliche Thoraxektasie rechts.

sehen habe, war nichts weniger als erfreulich.
2. April. Das Herz 2 cm nach links verschoben. Hinten links

Ohne Einfluß auf die Erkrankung zeigt sich das Ver- ebenfalls Dämpfung vom 7. Brustwirbel an mit abgeschwächtem Stimm

fahren bei katarrhalischen , biliösen, Influenza- und Strepto fremitus. Keine Dyspnoe. 24 Respirationen.

In der Kreuzbeingegend bildet sich langsam Hautoedem klar seröserkokkenpneumonien.
Natur, Gewichtsabnahme.

Um es noch einmal kurz zusammenzufassen, glaube

15. April. Patientin fiebert seit Anfang April täglich abends bis
ich durch die Anwendung der nassen Weste bei krup- Maximum 38.9.

posen Pneumonien eine wesentliche Besserung des 20. April. Puls - stets zwischen 100—120, kräftig . Zufolge starker

subjektiven und Allgemeinbefindens , Erleichterung subjektiver und objektiver Dyspnoe wird punktiert. Es entleeren sich

der Expektoration , Verminderung der Anforderung 1100 ccm . Die Dämpfung geht vorn bis zur 2. Rippe zurück, um nach
2 Tagen schon wieder die Spitze erreicht zu haben .

an die Herzkraft durch meist allmähliches Sinken

28. April. Das Herz reicht mit dem Spitzenstoß bis in die mittder Temperatur , Hebung des Blutdrucks , Regelung
lere Axillarlinie. Hämoglobingehalt nach Gowers 75 % . Zahl der roten

der Herztätigkeit überhaupt, und eine erhebliche Blutkörperchen 4 900 000; Zahl der weißen Blutkörperchen 12 000.

Herabsetzung der Sterblichkeit zu erreichen, ohne da- 5. Mai
. Es hat sich langsam ein Oedem des rechten Oberschenkels

bei sonderlich von Arzneimitteln Gebrauch zu machen, deren ausgebildet. Umfang 25 cm von derSpina anterior, superior, rechts 40 ,
links 28 cm .Wert doch immerhin ein fraglicher bleibt.

Die Punktion der linken Pleurahöhle ergibt ein serösesDem Königlich Sächsichen Kriegsministerium danke ich Exsudat.

ganz gehorsamst für die Ueberlassung des Materials zu Puls zwischen 120–160, oft kaum zu fühlen . Abends Temperatur

dieser Arbeit, meinen Herren Kameraden und Kollegen für anstieg bis 39.2 . Zahl der Respirationen 36–50 pro Minute.

die Liebenswürdigkeit, mein Verfahren durch Anwendung 12. Mai. Es werden 800 ccm Flüssigkeit rechts entleert.

nachzuprüfen , und für treue und gewissenhafte Mitarbeit. 15. Mai. Ernoute Punktion 2800 ccm . Die Dämpfung geht wieder

zurück bis zur 2. Rippe vorne,bis zum 5. Brustwirbel hinten . Patientin
fühlt sich wohler trotz raschen Pulses.

Aus der Medizinischen Klinik der Universität Zürich
25. Mai. Hochgradige Dyspnoe. Punktion 2100 ccm.

(Direktion Prof. Dr. H. Eichhorst). 1. Juni. Punktion 2300 ccm.

8. Juni. Punktion 2000. Inzwischen hat das Abdomen stark auZur Kasuistik des Chylothorax
Umfang zugenommen .

12. Juni. Punktion 1600. Die Dämpfung geht nicht mehr zurück,
Dr. med . E. Bachmann, Sekundärarzt. Patientin collabiert immer mehr. Dieganze rechte Körperseite stark

ödematos geschwollen,zumalPatientin ununterbrochen aufder rechten
Seite liegt.Die Publikationen

auf diesem Gebiete sind in den letzten

Jahren ziemlich spärlich gewesen, und doch geht der Frage der 17. Juni . Punktion 2400 ccm . Keine Erleichterung.

Entstehung des Chylothorax und der Zusammensetzung des „ echten“ 20. Juni. Patientin macht unter zunehmendem Kräftoverfall

Exitus.Chylus das aktuelle Interesse nicht ab . Es möge mir daher eine
kleine Erörterung an Hand folgenden Falles gestattet sein .

24 StundennachdemTodefandsich in der rechten Pleurahůhle die bei
Bei der Sektion (Professor Dr. Ernst am pathologischen Institut

Es handelt sich um ein 14jähriges Mädchen, dessen Vater an den Punktionen vorgefundeneFlüssigkeit,einähnlichesFluidum in der

Lungentuberkulose gestorben und dessen Mutter lebt und gesund ist . Die Bauchhöhle. In der linken Pleurahöhle"eineganzleicht opaleszierende
Patientin war angeblich gesund bis ungefähr 10 Tage vor Spitaleintritt. Flüssigkeit.
Damalsklagte sie über Stiche auf der rechten Thoraxseite, über Atemnot Obliterationdes Ductus thoracicus im oberen Drittel mit

einer Deffnung unterhalb in die Pleurahöhle hinein.undHustenreiz. Der konsultierte Arzt schickte sie mit der Diagnose

Pleuritis serosa exsudativa dextra zur Aufnahme. Die serüsen Häute sämtlicher Höhlen mehr oder weniger dicht
besät mit Tuberkelknötchen.Aufnahmostatus 4. März 1905. Ihrem Alter entsprechend gut

entwickelte Person von ordentlichem Ernährungszustand. Kein Fieber, Welcher Natur waren

keine Dedeme . Patientin zeigteinen kongenitalen Riesennaovus , der 23 des nun die Ergüsse und wie sind sie eutstanden ?
Gesichtes, den ganzen Rumpf und fleckweise die Extremitäten befallen

hat. Kopf frei beweglich, Pupillen gleich weit, gut reagierend, Zunge milchiger Flüssigkeit entleert.Aus der rechten Pleurahühle wurden im ganzen 15,5 Liter

rein, am Hals keine Drüsenschwellungen.

Die chemische Analyse , ausgeführt von Dr. Neidharta
1). 1. c . S. 263.

Assistent der Klinik für chemische Untersuchungen, ergab nachstehende
Resultate :

Von
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ett, Lecithin

ucker

ezifisches Gewicht

zu

Feste Be
Zucker

ewicht

2.0

Erklärung der ersten Punktionsbefunde die Obliteration mit Rück

I II III IV
stauung und eventuellem Platzen kleinerer Lymphgefäße, oder die

Bestandteile Entstehung der erwähnten Lymphangiome auf den Pleurablättern

herbeigezogen werden, namentlich bei der Voraussetzung, daß

929.30 948.85 952.05 956,75
Chylus durch unbeschädigte Wandungen nicht austretenkann.

Vasser
70.70 51.15 47.95 43.25 Welchen Einflüssen das Zustandekommen von Lymphangiomen zu

este Bestandteile
52.90 35.05 35.42 31.45

Llbumine u . Glob .
verdanken ist und ob dabei die Serositis tuberculosa eine Rolle

10.0 9.0 5.0 4.5 spielt, muß dahingestellt bleiben .

8.02 7.02 7.55 7.07
Cineralstoffe Makroskopisch gut sichtbare Lymphangiektasien fanden

6.0 5.15 5.27 5.13
Cineralsalze (NaCI) sich nicht.

Spuren Spuren Spuren Spuren

1.018 1,014 1.013
Die Fälle von Ansammlung „ echten “ Chylus in der Pleura

1.012.

höhle, auf dem Boden tuberkulöser Erkrankung sind selten und

Die Zahlen geben Tausendteile an . das Untersuchungsresultat des Ascites entspricht viel eher den

Es wurden im ganzen 10 Analysen gemacht, von denen die nicht
Erwartungen. Daß es sich in der Bauchhöhle um chyliforme

geführten mit den obenstehenden ziemlich genau übereinstimmen.
Flüssigkeit handelt, erhellt wohl ohne weiteres aus den angeBei der mikroskopischen Untersuchung fand sich nament

h Fett in feinsten Kügelchen staubartig verteilt, daneben vereinzelte gebenen Befunden . Wie aber führt ein und dieselbe Krankheit zu

mphozyten und ab und zu auch normale Erythrozyten, keine ander- chylösem und chyliformem Erguß. Bloße Rückstauung hätte jeden

itigen zellulären Bestandteile . falls zwei gleichartige Ergüsse bedingt. Das Ergebnis der Unter

Die Flüssigkeit wies bei allen Punktionen stets die gleiche Farbe suchung des Ascites läßt wieder mehr den Schluß zu , daß die
2 Konsistenz auf. Es bildete sich immer eine mehr oder weniger große Perforation des Ductus thoracicus schon bei der Aufnahme der

Ihmschicht, daneben flockige Gerinnsel.

Auch beim Stehenlassen über eine Woche blieb die Flüssigkeit kulöse Prozeß an
Patientin bestanden hat ; im andern Falle hat vermutlich der tuber

sich in der Bauchhöhle chyliformem

uchlos.

Tuberkelbazillen wurden in der Flüssigkeit nicht gefunden. Ein Ascites geführt, ohne weitere Beteiligung seitens des Lymphgefäß

25. März geimpftes Meerschweinchen ist am 5. Mai an Tuberkulose systems.

torben. Wir haben also im vorliegenden Falle die interessante Tat

Die bei der Sektion aus der Abdominalhöhle aufgefangene sache, daß auf der Grundlage einer generalisierten Tuberkulose

ssigkeit war grünlich gelb. Die chemische Analyse ergab:
ein chylöser Erguß in die rechte Pleurahöhle und ein chyliformer

Erguß in die Bauchböhle stattgehabt hat.
zifisches

Albumine Fett Mineral

Wasser standteile Globuline Lezithin stoffe

Literatur: 1. Bargebuhr , Chylöse und chyliforme Ergüsse in den

großen serösen Höhlen . (D. A. f. kl. Med. , Bd. 54, 1895.) 2. Eichhorst,

1.015 948.93 51.07 40.05 8.35 Ueber das Vorkommen von Zucker und zuckerbildenden Substanzen in pleuriti

schen Exsudaten . (Ztschr. f. kl . Med., Bd. 3. ) 3. Hahn , Ueber Chylothorax.
Mikroskopisch war das Fett in größeren Kügelchen beisammen

(D. med. Woch. , Nr. 25 , 1899.) 4. Kamienski, Ueber chylöse Ergüsse in den
eben zeigten sich große verfettete Zellen nebst Leukozyten. serösen Höhlen usw. (A. f. Kind., Bd . 39.) 5. Lubarsch , Lehrbuch der

Am 2. Tage intensiv fauliger Geruch . allgemeinen Pathologie. 6. Panzer , Zur Kenntnis der menschlichen Chylus

Suchte man früher das Hauptkriterium für die Diagnose des flüssigkeit. (Ztschr. f. phys. Chem. , Bd. 30 , 1900.) 7. Rotmann, Ueber fett

uten “ Chylus in der chemischen Analyse , speziell in der An
haltige Ergüsse in den großen serösen Höhlen. (Ztschr. f. kl. Med., Bd. 31.)
8. Quincke, Ueber fetthaltige Transsudate. (D. A. f. kl. Med., Bd. 16 , 1875.)

Abwesenheit des Zuckers , so ist diese Ansicht schon längst 9. Senator , Ascites chylosus und Chylothorax duplex. (Charité-Ann ., Bd. 20,

ler aufgegeben worden . Denn die chemische Zusammensetzung 1895.) 10. Simon, Ein Fall von rechtsseitigem Chylothorax und Lymph

Chylus variiert schon unter normalen Verhältnissen ganz er
angiektasie am linken Bein. (Grenzgeb. d . Med . u . Chir., Bd. 5.) 11. Strauß ,

Ueber Chylothorax tuberculosus. (Charité-Ann ., Bd. 26, 1902.) 12. Strauß ,

ich. Heute stützt man sich auf die mikroskopische Unter- Ueber osmotische und chemische Vorgänge am menschlichen Chylus. (D. med.

cung, um chylöse Flüssigkeit von chyloider (Bargebuhr ), Woch. , Bd. 28.)

Eformer (Rotmann) , adipöser (Quincke) , zu unterscheiden .

ste , staubartige Verteilung des Fettes bei Anwesenheit ver
Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.

Elter Leukozyten und Erythrozyten charakterisiert die erste

von Flüssigkeit; Verteilung des Fettes in größeren Kügelchen Ueber Ermüdungstoxine und deren Hemmungs
fettig entarteten Epithelzellen die zweite Art.

ienski hängt die Art der Fettverteilung von der Zusammen körper )
ng der Nahrung ab , sodaß für ihn dieses Unterscheidungs

mal dahinfällt. Aus dem mikroskopischen Befund muß man
Priv . -Doz. Dr. Wolfgang Weichardt, Erlangen .

userem Falle annehmen , daß die rechte Pleurahöhle echten

is enthielt, wiewohl bei der miliaren Tuberkulose beider

ablätter leicht ein adipöser Erguß hätte entstehen können .
M. H. ! Sie sehen hier im Verhalten dieser zwei Mäuse ,

sämtlichen Punktionen wurde mikroskopiert, sodaß ein die seit längerer Zeit unausgesetzt rückwärts gezogen worden

rer Erguß letzterer Art kaum hätte entgehen können. sind , einen wesentlichen Unterschied :

Wie hat sich der Chylus in der Pleurahöhle ansammeln Die eine , unvorbehandelte, ist hochermüdet, die andere,

n ? Darf die bei der Sektion gefundene Perforation des welche mit Ermüdungsantitoxin passiy immunisiert worden

s thoracicus dafür verantwortlich gemacht werden ? Ob schon ist, nicht . Dieser , trotz des Herumziehens noch ganz

r Aufnahme der Patientin eine Oeffnung bestanden hat, läßt
frischen, munteren Maus ist nämlich während der dem Ver

icht mit Sicherheit entscheiden . Bei der vollständigen Durch
suche vorangehenden 24 Stunden 110 g dieses Präparates

gkeit des Duktus von der Cysterna chyli bis zur Perforations

hätte vielleicht schon im März ein reichlicheres Ausfließen
hier im Futter beigebracht worden . Das Präparat besteht ,

hylus stattgehabt, während die rasch aufeinander folgenden
wie Sie sich am Geschmack desselben überzeugen können,

ionen in die Monate Mai und Juni fielen,sodaßmöglicher- fast nur aus Kochsalz, enthält aber kleine Mengen des neuen
erst in jenem Zeitpunkt die Perforation eintrat. aus Eiweiß hergestellten Hemmungskörpers, dessen Wirkung
Nun weiß man , daß bei vollständiger Obliteration des ähnlich ist der Wirkung des durch Injektion von Ermüdungs

thoracicus chylöse Ergüsse in die serösen Höhlen vollstän- toxin hergestellten Ermüdungsantitoxins.

alen können, oder wo sie vorhanden sind , der Nachweis nicht Sie sehen hier auch diese beiden Substanzen : Das Er

rt werden kann , daß die Verstopfung deren ursächliches

t
müdungstoxin wurde gewonnen aus dem Muskelpreſsaft vongewesen ist . Die Anastomosen und kollateralen Bahnen

mphgefäßsystemes sind derart, daß ohne erhebliche Rück- Meerschweinchen, die in ähnlicher Weise hochermüdet wur

der Chylus abgeführt werden kann . Die Frage, ob den, wie diese Mäuse hier . Durch Dialysieren gegen destil

durch die ungeschädigte Wandung der Lymphkanäle aus- liertes Wasser wird der Muskelpreſsaft befreit von Salzen,

kann , ist noch unentschieden. Viele Chylusansammlungen Kreatinin , Harnstoff, kurz von allen dialysablen Bestand

en ihre Entstehung kleinsten Lymphangiomen, wie sie teilen . Zurück im Dialysator bleibt das bei der Muskel

lich an der Serosa des Darmes gefunden und zur Erklärung anstrengung durch Abspaltung von Eiweißmolekülen ent

n Ascites herangezogen werden .

esetzt den Fall , daß bei unserer Patientin die Perforation 1) Vortrag, gehalten am 19. September (78. Versammlung deutscher

Laufe der Spitalbehandlung eingetreten ist, muß für die Naturforscher u.Aerzte in Stuttgart 1906) .
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gleichen Be.

standene nicht dialysable Ermüdungstoxin, nebst einer großen Ich kann mich kurz fassen, da die betreffenden Ar

Menge von Muskeleiweiß. Letzteres wird mittels Alkali- beiten bereits von mir niedergelegt sind, daher leicht in

sierens mit Aetznatronlösung und Neutralisierens mit Chlor- ihren Einzelheiten durchgeprüft werden können . ?)

wasserstoffsäure zum bei weiten größten Teile ausgeflockt, Zunächst glückte es mir , mittels Einwirken von Re

sodaß es von dem mit wenig Eiweiß zusammen in Lösung duktionsmitteln die Wirksamkeit des ermüdungstoxinhaltigen
bleibenden Ermüdungstoxin durch Filtrieren leicht getrennt Muskelplasmas zu erhöhen. Dann stellte sich heraus, daß

werden kann. Durch Verdunsten der filtrierten Lösung im auch reines Eiweiß durch Behandeln mit Reduktions-Oxyda

Vakuum bei niederer Temperatur gelingt es , das ermüdungs- tionsmitteln , sogar durch physikalische Erschütterungenin
toxinhaltige Muskeleiweiß in ziemlich reiner und wirksamer vitro dem Ermüdungstoxin in bezug auf biologische Wir

Form gelblichbraune, in Wasser lösliche Schüppchen kungen gleichende toxische Substanzen abspaltet. Später

zu erhalten, von denen 10 mg , in Wasser gelöst und einer wurde gefunden, daß diese Abspaltung bei höherer Tempe

Maus intraperitoneal injiziert, genügen, das Tier in den ratur zu antitoxisch wirkenden Produkten führt

gleichen Zustand zu versetzen, in dem hier diese eine Maus Hemmungskörper .Hemmungskörper. Diesen ganz rein herzustellen ist aller

durch unausgesetzte anstrengende Muskelbewegung gekommen dings vorderhand noch nicht geglückt. Immerhin hat die
ist, in den Zustand hochgradiger

Ermüdung. Dieser ist charakteri

siert durch verlangsamte Atmung,

Erniedrigung der Körpertemperatur

Sopor .

Wird größeren Tieren, z. B.

Pferden , wiederholt derartiges Er Wwwww

müdungstoxin intravenös injiziert,

so entsteht im Blute der Injektions
20 g Maus. 50 g Belastung Normalkurve ?) .

tiere das für Ermüdungstoxin spezifische Antitoxin, welches nicht geringe Wirksamkeit desKochsalzes mit etwas Hemmungs

sich durch leichte Dialysierbarkeit und Thermostabilität aus- körper, eines in ungesalzener schleimiger Suppe zu nehmen

zeichnet. Einem Individuum per os beigebracht, wird es so den Präparates , bereits vielfach festgestellt werden können:

schnell vom Magen desselben aufgenommen und in
Wird von

den Blutkreislauf übergeführt, daß es bereits nach einem gut trai

20 Minuten im Urin nachgewiesen werden kann. nierten Sach

Sie sehen hier, m . H. , ein derartiges ermüdungsantitoxin
verständigen,

haltiges Trockenserum , hergestellt durch Verdunsten des Blut der unter stets

serums eines Pferdes, welches wiederholt mit Ermüdungstoxin

behandelt worden war. Mittels 1/10 mg eses Trockenserums ge
miummann

lingt die Absättigung einer einfachen Ermüdungsdosis für eine
dingungen

Maus, d. h. von 100 mg des ermüdungstoxinhaltigen Präparates,
gleichmäßig

das ich Ihnen bereits gezeigt habe. ausfallende

So schön das an Tieren gezeigt werden kann, so
20 g Maus. 50 g Belastung. Toxinkurve. 25 Std. Latenzzeit nach

Injektion starken Toxins ?) .
Ergographen

schwierig gestaltete sich die Aufgabe, als es galt, diese kurven

Verhältnisse am Menschen zur Anschauung zu bringen. Und schreibt , ein Quantum von 1-2 g des Präparates ge
zwar war es namentlich ein Umstand , der sich als über nommen und zwar , um Suggestion auszu -schalten, ohne

aus hinderlich zeigte : Es wollte durchaus nicht gelingen , daß er es weiß und schmecken kann , so drückt sich die

genügend kräftig wirksame Präparate zu erzielen . Auch Wirksamkeit des Präparates deutlich in der Ergographen

konnten nicht wohl beim Menschen

Injektionsversuche angestellt werden ,

vielmehr mußte man sich auf Ein

führen von Antitoxin per os beschrän

ken ; und hierbei waren erhebliche

Wirkungen nur in seltenen Fällen und

nur mittels der Ergographenkurven

nachweisbar.

Anfangs konnte ich mir das nicht

recht erklären ; denn die Pferde, welche

mir zur Verfügung standen , waren nach

und nach mit reichlichen Dosen des 50 g Belastung. Toxin - Antitoxinkurve.

üttert. 25 Std . Latenzzeit nach der Injektion obigen Toxins “) .

Am Tage vor der Toxipinjektion mit Antitoxin gie.

Ermüdungstoxins monatelang injiziert.

Heute erscheint mir das Versagen dieser Injektionen durch kurve aus .

daß die Leistungsfähigkeit durch das Eindringendes Ex
aus erklärlich und selbstverständlich : Ebenso leicht, wie

Diese wird länger, und man sieht unschwer,

das Antitoxin vom Magen aufgenommen wird , scheidet müdungsantitoxins in das Blut erhöht worden ist.
Daher bleibt der Ermüdungsantitoxin- Vorgang ist wahrscheinlich folgender: Bei den Hebees die Niere ab .

gehaltdes Pferdeserums, trotz intensivster Injektions- bewegungen am Ergographen wird ein gewisses Quantum
behandlung stets ein nur geringer, zur Herstellungwirk- Ermüdungstoxin aus den durch die Bewegungen chemisch
samer Präparate ungeeigneter.

Diese den Fortschritt auf unserem Gebiete so hem

erschütterten, respektive in Umsetzung geratetenen Eiweiß

menden Verhältnisse änderten sich erst dann , als es Zuckungshubhöhen. Dieses Herabgehen findet weniger schnell
mir gelungen war, nicht nur toxische Substanzen , welche

bezüglich ihrer biologischen Wirkung dem Ermüdungs- tollen ,
1) cf. die „ Serologische Studien auf dem Gebiete der experimen

toxin glichen, sondern auch unseren Hemmungskörper, in Nr. 35 der Münch. med. Woch . h. a.

welcher, wie es den Anschein bat, fast identisch ist 2) Technik s. Serolog. Studien auf d. Gebiete d. exp . Therap.com

mit dem nach Injektion von Ermüdungstoxin im Tierkörper Dr. W.Weichardt. Stuttgart 1906, Ferd. Enke.
versuchen wurd

entstehenden Ermüdungsantitoxin, künstlich, in vitro , her
die Kurve der Toxinmaus mit maximaler Reizung

schrieben . Bei der Kurve der Antitoxinmaus wurden die Rollenabstände

zustellen . genau gleich denen der Toxinmaus gewählt.

Ils

20 g Maus.

Der

BeiVergleichs.
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statt, wenn das Blut fortwährend Antitoxin (Hemmungs- Diese Tuberkulinreaktion tritt zumeist nicht ein ,

körper) zuführt, wodurch die toxischen Stoffe abgesättigt wenn den zu injizierenden Tieren genügende Quantitäten

werden. Allerdings sind die Toxine nicht allein für die Er- unseres Hemmungskörpers kurz vor der erstmaligen pro

müdung verantwortlich, sondern es spielen hierbei selbst- batorischen Injektion per os beigebracht werden .

verständlich noch andere chemische Umsetzungen mit. Da Auf meine Veranlassung hat Herr Distriktstierarzt

her vermag der Hemmungskörper nicht die Leistungsfähig- Fluhrer aus Gräfenberg die probatorische Tuberkulininjek

keit in infinitum zu erhöhen ; immerhin kann der Einfluß des tion bei nunmehr 20 Rindern mit vorheriger Fütterung

Ermüdungsantitoxingehaltes im Blute (bei passiv Immuni- des Hemmungskörpers ausgeführt. Stets war der Erfolg

sierten) durch Einleitung einer Simultanimmunisierung Ver- negativ.
anlassung zu ganz außerordentlicher Steigerung der Lei- Die Temperatursteigerung, welche mit dem gleichen

stungen führen , wie aus vorstehenden Kymographionkurven Quantum Tuberkulins (0,5) bei nicht vorbehandelten Kon

von Mäusen hier hervorgeht, welche per os eine Zeitlang vor trolltieren stets prompt eintrat, blieb dann aus ,

der Leistung passiv immunisiert worden waren. 3 Stunden vor der erstmaligen Tuberkulinimpfung dem Tiere

Besonders interessant ist mir aber folgendes Experi- 30 g unseres Präparates per os beigebracht worden waren .

ment gewesen die Nachahmung des Entstehens unseres Natürlich wurden sehr bald auch an geeigneten Phthi

Ermüdungstoxins im Organismus mittels eines kolloidalen sikern ähnliche Versuche angestellt, und zwar so ,daß diesen

Metalles, des kolloidalen Palladiums. 1 Stunde vor der erstmaligen probatorischen Tuberkulin
Dieser interessante Körper aktiviert , wie Herr Pro- impfung 3 g des den Hemmungskörper enthaltenenen Koch

fessor Paal nachgewiesen hat, Wasserstoff, sodaß in vitro, salzes in ungesalzener , nicht heißer Suppe , verabreicht

durch Einwirken von kolloidalem Palladium auf Eiweiß , in- | wurden. Auch hier blieb die , bekanntlich aber nicht so

folge von Reduktionen Abspaltung des Ermüdungstoxins prompt wie bei den Tieren , eintretende Temperatursteige

eintritt. Aber auch im lebenden Organismus geschieht diese rung aus .

Abspaltung nach Injektion von kolloidalem Palladium . Natürlich ist wegen der Unsicherheit des Eintrittes

bir der Temperaturerhöh

ung̀ nach Injektion

sehr kleiner Tuber

kulindosen ein derarti

ger negativer Ausfall

von geringerem Belang

als die Ergebnisse der

probatorischen Impfun

gen von Tieren , bei

Nach Injektion von wirksamem Nach Injektion der gleichen Menge kolloidalen Palladiums. Maus vorher mit dem Hemmungskörper

kolloidalen Palladium . Technik ') . goſiittert. Technik ' ) . denen ja viel größere

Dosen Tuberkulins in

Sie sehen hier die Ermüdungskurve einer Maus , der | jiziertwerden und denen ebenso leicht die vielfache Dosis des
0,2 dieses Präparates intraperitoneal injiziert worden ist. hemmenden Präparates ohne jedweden Nachteil beigebracht
Bei einer zweiten mit unserem Hemmungskörper vorher per werden kann .

os immunisierten Maus trat nach Injektion der gleichen Immerhin sind doch schon von einigen Kollegen, die

Menge des kolloidalen Palladiums Ermüdung nicht ein, wie sich sehr für das neue Mittel interessieren, einige bemerkens

aus deren Gastroknemiuskurve hier hervorgeht ; bei ihr war werte Beobachtungen an Patienten gemacht worden .
das aus den Eiweißmolekülen sich abspaltende Ermüdungs- Auch hierbei ist sofort wieder die Verschiedenheit der

toxin in statu nascendi von dem im Blute in reichlicher Tier- und Menschentuberkulose in Erscheinung getreten .

Menge vorhandenen spezifischen Ermüdungsantitoxin
Während bei tuberkulösen Rindern eine Temperatursteigerung

serem Hemmungskörper - abgefangen und entgiftet worden . nach baldiger Wiederholung der Tuberkulininjektion nicht ein

Im weiteren Verfolg dieser Studien stellte sich heraus, tritt, so kommt beim Menschen wie ja auch aus den

daß nicht nur die bei Eiweißerschütterung, respektive Auf- klassischen Untersuchungen Robert Kochs hervorgeht

spaltung entstehenden Antigene, sondern auch Teilgifte nach Wiederholung der Injektion , namentlich mit etwas

pathogener Mikroorganismen und sonstiger Toxine größeren Dosen Tuberkulins, fast jedesmal eine stürmische
durch den neuen Hemmungskörper beeinflußt werden. kumulative Wirkung vor, sodaß dann die bedeutende Tempe

Zunächst konnte ich das feststellen bei Versuchen mit raturerhöhung durch die gewöhnlichen Dosen unseres Hem

Schlangengift. Es hat den Anschein , als wenn dieses, in mungskörpers durchaus nicht mehr aufgehoben wird, wie

sehr kleinen Mengen in die Augen der Versuchstiere ge- bei der erstmaligen probatorischen Tuberkulinimpfung eben

bracht, nicht gleichmäßig durchdringe in das nahe Gehirn, derselben Patienten . Alle diese Reaktionen dürften übrigens

sondern daß durch das Konjunktivalfilter zunächst ein Teil- über kurz oder lang mit dazu beitragen , so manchen dunkeln

gift gehe , das ganz besonders von unserem neuen Hem- Punkt der Phthiseopathologie und Therapie aufzuhellen .

mungskürper beeinflußt wird . Die mit diesem geschützten Für die allereinfachste Wirkungsweise der Tuberkel

Mäuse bleiben , wenn ihnen Schlangengift in die Augen ge- bazillenendotoxine wird folgender Versuch nicht ohne Inter

bracht ist, munter, nicht vorbehandelte dagegen werden deut- esse sein : Sie sehen hier drei gesunde , nicht tuberkulöse

lich schlaff und müde, ähnlich Mäusen, welche mit Ermü- Mäuse. Die eine ist schwer soporös, ihre Atmung ist ver

dungstoxin vergiftet sind . langsamt, sie vermag sich nur noch mit Mühe zu bewegen.

Auch das Tuberkelbazillenendotoxin enthält Teilgifte, Die andere Maus ist ziemlich munter, nahezu so wie hier
welche durch unseren Hemmungskörper beeinflußt werden . diese dritte Maus. Letzterer sind seit längerer Zeit kleine

Ihnen allen , m . H. , ist die bedeutende Temperatur- Mengen physiologischer Kochsalzlösung in die Subkutis und

steigerung geläufig ,welche eintritt, wenn tuberkulöse Rinder auf die Konjunktiven gebracht worden, den beiden anderen
erstmalig probatorisch mit Tuberkulin injiziert werden. Mäusen dagegen ganz die nämlichen Mengen eines vorzüg

Es gilt diese diagnostische Tuberkulinprobe bekannt- lich wirksamen Tuberkulin 2.

lich als der hauptsächlichste unerschütterte Triumph Wie kommt es, daß nur die eine dieser drei Mäuse in

von Robert Kochs Tuberkulinforschungen .
den sagen wir desolaten - Zustand gekommen ist, der

etwa dem Zustande eines tuberkulösen Tieres kurz

1) Siehe Apm. 2 S. 1152.
seinem Ende entsprechen dürfte ? Wie kommt es , daß die

un

vor
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andere, ebenfalls mit Tuberkulin behandelte Maus ebenso kreislauf dann vernichtet, wenn sie darin das spezifische

munter ist wie die mit der Kochsalzlösung behandelte ? Was Antitoxin in genügender Menge vorfindet, und das, meine

ist aus dem ihr inkorporierten Tuberkulin geworden ? Ist es Herren , ist bei dieser passiv immunisierten Maus hier vor

dauernd verschwunden oder läßt sich erwarten, daß die relativ 36 Stunden der Fall gewesen. Sowohl das Ermüdungstoxin,

große Dosis Tuberkelgiftes doch noch über kurz oder lang welches als Teilgift des Tuberkelbazillengiftkomplexes mit

auf diese zweite Versuchsmaus einwirken und sie töten wird ? dem 1/10 ccm subkutan injizierten, als auch mit dem dann

Die Antwort auf alle diese Fragen werden sich leicht in die Augen gebrachten Tuberkulin in den Blutkreislauf

von selbst ergeben, wenn ich Ihnen den bisherigen Verlauf der Maus gelangt war, wurde daselbst durch sein spezifisches

des Versuches genau beschrieben habe : Alle drei Mäuse sind Antitoxin – den wirksamen Bestandteil des neuen Hem

gleich schwer , 19 g. Sie waren vor 36 Stunden gleich mungskörpers – , sofort vollkommen unschädlich gemacht,
frisch und munter. Die eine davon war seit 48 Stunden die Maus blieb munter.

per os gegen Ermüdungstoxin passiv immunisiert worden, Anders bei Maus a. Bei ihr wurde zunächst mit dem

in der Weise, daß sie 0,1 g desneuenHemmungskörpers in | 1/10 ccm subkutan injizierten Tuberkulins sofort einebeträcht
Kochsalz, ein Präparat, welches Sie hier sehen und kosten liche Menge des Ermüdungstoxins, als Teilgift des Tuberkel

können – es ist vollkommen unschädlich und schmeckt wie bazillengiftkomplexes, in die Blutbahn geschleudert und bier

Kochsalz -- im Futter mitgefressen hat. durch nicht nur alles normalerweise in sehr geringen Mengen

Der Hemmungskörper ist eine nicht allzu hochmoleku- stets vorhandene Ermüdungsantitoxin vernichtet , sondern

lare Substanz, denn er ist leicht dialysierbar, wird daher im auch bereits vereinzelte Rezeptoren zahlreicher Zellen des

Magen leicht aufgenommen und im Körper verteilt, sodaß Nervensystems und warscheinlich auch der antitoxinbildenden

es , wie schon erwähnt, leicht gelingt, ihn nach 20 Minuten Zellen mit dem Ermüdungstoxin besetzt : Die Maus wurde

im Urin nachzuweisen . An der Maus selbst war die passive deutlich sehr müde. Diese Müdigkeit zu steigern wurde

Immunisierung mit dem Hemmungskörper nicht ohne weiteres nunmehr das Tuberkulin von Zeit zu Zeit auf die Konjunk

zu bemerken, ebensowenig wie dasan einem gesundenMenschen tiven gebracht. Es durchdrang diese – wenigstens ihr Teil

der Fall ist. Der gesunde Organismus produziert nämlich gift, das Ermüdungstoxin - und beeinflußte mehr und mehr

bereits stets die genügende, zum Wohlbefinden nötige Menge das nahe Gehirn, da es nicht von seinem spezifischen Anti

Ermüdungsantitoxin. Ein Plus desselben im Blute wird des- toxin daran gehindert wurde; war dieses doch durch die

halb ohne besondere Maßnahmen kaum bemerkt. Es tritt subkutan injizierte Tuberkulindosis gleich anfangs gründlich

nur dann in Erscheinung, wenn die Leistungen , die dem beseitigt worden! Die sonstigen deletären Komponenten des

Körper, namentlich der Muskulatur desselben, zugemutet Tuberkelgiftkomplexes dagegen übten, weil in zu geringen

werden , abnorm hohe sind . Mengen vorhanden, wie schon erwähnt, wesentliche Wir

Diese drei Mäuse hier wurden also vor 36 Stunden kung nicht aus.kung nicht aus . Höchstens ließe sich ein gewisser Nieren

folgender Behandlung unterzogen : reiz erwähnen . Die Maus zeigte blutigen Urin.

Zwei von ihnen wurde je 1/10 ccm Tuberkulin 2 Höchst Nach 80 Minuten , nach nochmaliger subkutaner In

subkutan injiziert, der Maus cebensoviel Kochsalzlösung. jektion von je 1/20 ccm Tuberkulin bei Maus a und b undc

Dann brachte ich mittels einer Augentropfpipette den Mäusen von "/20 ccm Kochsalzlösung bei Maus c trat der Unter

a und b alle 5 Minuten je 1/100 ccm Tuberkulins in die schied der Einwirkung des Ermüdungstoxins auf Maus a

Augen, der Maus c ebensoviel Kochsalzlösung. Maus b und c sehr deutlich hervor, namentlich nach weiterem öfteren Ein

blieben zunächst gleich munter, d . b . sie wurden weder von bringen von Tuberkulin auf die Konjunktivalfilter von Maus

der subkutanen Injektion, noch von der Augenbehandlung à und b . Jetzt war es überaus leicht, Maus a in dauernde

mehr behelligt als die Eingriffe selbst es mit sich bringen. freie Rückenlage zu bringen , auch auf harter Fläche, und

Maus a dagegen wurde schon nach 10 Minuten deutlich es gelang bei dem still daliegenden Tiere, Reflexe auszulösen,

müde. Es gelang leicht, sie auf den Rücken zu legen , und ohne daß es erwacht wäre. Maus b dagegen blieb munter, na

sie blieb auch nach vorsichtiger Entfernung des Fingers des türlich auch diemit Kochsalzlösung behandelte Maus c. Auch

Experimentators bis 40 Sekunden ruhig in freier Rücken- nach 24 Stunden, also am nächsten Morgen, war der Unter

lage ein Beweis, daß die Maus im ersten Stadium der schied zwischen Maus a und b durchaus deutlich . Um ihn

Ermüdung stand . Bei den beiden anderen Mäusen schlugen noch mehr zur Erscheinung zu bringen, wurde beiden Mäusen

alle Versuche, sie in freie Rückenlage zu bringen , fehl, was nochmals je 1/10 ccm Tuberkulin subkutan injiziert und dann

nicht verwunderlich ist ; denn subkutan injizierteMäuse sind ab- noch öfter je 1/100 ccm des Tuberkulins auf die Konjunktiven

solut nicht geneigt, in dieser ihnen höchst unbequemen Lage gebracht,der Mausc ebenso viel Kochsalzlösung. Sie sehen
zu verharren . Der Unterschied im Verhalten der drei Mäuse also jetzt, meine Herren, den sehr erheblichen Unterschied:

wurde im Verlauf der ersten Stunde nicht wesentlich anders. Hier die zunächst unvorbehandelte, dann mit Tuberkulin

Namentlich stellte sich eine Wirkung seitens der krampf- reichlich behandelte Toxinmaus, dort die mit ganz gleichen

erzeugenden Komponente des Tuberkulins bei Maus a und b Mengen Tuberkulins behandelté, vorher aber mit unserm

nicht ein, und zwar deshalb , weil eine untertödliche Dosis Hemmungskörper geschützteAntitoxinmaus, die wohl in

Tuberkulins zur subkutanen Injektion gewählt worden war. ihrem Verhalten jetzt nicht zuunterscheiden ist von der

Hätte ich, anstatt 10ccm die doppelte Menge Tuberkulins gleichzeitigmit physiologischer Kochsalzlösung behandelten
injiziert, so wären die beiden Mäuse nach zirka 45 Minuten Maus c .

von Krämpfen, respektive von Lähmungen befallen worden Maus azeigt deutlich verlangsamte Atmung , um 7°

und daran zu Grunde gegangen . Die untertödliche Dosis verminderte Körpertemperatur, sie ist soporös

dagegen wird gut vertragen. Ja es ist sogar ohne besondere sichtlich hat sie nur noch Stunden zu leben.

Gefahr für die Mäuse verknüpft, wenn nach Verlauf von Ihr Tod wird erfolgen durch Verlangsamung und end
60-80 Minuten nochmals eine untertödliche Dosis des Tuber liches Aufhören der Atmung, genau so, als wäre sie mit

kulins 1/20 ccm injiziert wird . Die Wirkungen der

beiden untertödlichen Dosen krampferzeugender Komponenten Bei derSektion der verendeten Maus werden sich irgend

einer tödlichen Dosis reinen Ermüdungstoxins injiziertworden.

des Tuberkelgiftkomplexes summieren sich dann nicht. Es welche makroskopisch sichtbare pathologische Veränderungen

scheint, als falle diese Komponente, wenn sie in untertöd- nicht finden. Schneidet man die Maus direkt nach dem

licher Menge in den Kreislauf kommt, bald der vollkom letztenAtemzuge auf, so arbeitet das Herznoch länger:

menen Vernichtung anheim . Zeit. Die Wirkungdes Ermüdungstoxins zielt daherlediglich
Ebenso wird auch eine andere Komponente des Tuberkel auf das für die Atmung unddas für die Regelung der Körper

giftkomplexes, die Komponente „Ermüdungstoxin“ im Blut- temperatur verantwortliche Zentrum .

vorau
s
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Der Vorgang , welcher sich vor unseren Augen in wendet, weit wertvoller ist, als sich gemäß seines Einflusses

diesem Versuche entrollt hat, ist insofern nicht ohne Inter- auf den Krankheitsprozeß vermuten läßt.

esse, weil er ein Bild gibt von den feineren Vorgängen, die Denn er vermehrt ja nur den natürlichen Antitoxin

eintreten, wenn das Tuberkelbazillengift in den Blutkreislauf gehalt des Blutes. Dieses Antitoxin ist aber, soweit sich
eindringt . Wohl gemerkt, dieses Eindringen geschieht in bis jetzt überblicken läßt, eines der kräftigsten natürlichen

unserem Versuchsfalle in der allereinfachsten Form , ohne Abwehrmittel unseres Organismus gegen eindringende toxische

alle Komplikationen , sehr viel einfacher, daher leichter zu Substanzen. Von diesem Gesichtspunkte aus wäre dann

verfolgen , wie das Eindringen ebendesselben Giftes von allerdings die zweckmäßige Verwendung des neuen Hem

tuberkulösen Herden eines erkrankten Individuums aus . Es mungskörpers nicht mit medikamentösen Maßnahmen in eine

konkurrieren hierbei bekanntlich nicht nur die Endotoxine Linie zu stellen, sondern würde einem wichtigen Naturhei

des Tuberkelbazillus wie in unserem Versuche, sondern auch lungsprozesse ähneln, respektive ihn unterstützen.

eine Substanz, die, wie jüngst Untersuchungen von Wasser

mann und Citron sehr wahrscheinlich gemacht haben, gar

nicht auf Tuberkelbazillenendotoxin wirkung direkt zu be
Gesundheitspflege.

ziehen ist, sondern auf Komplementbindung in tuberkulösen

Herden , die dann wahrscheinlich, wenn das Tuberkelgift
Soziale Hygiene

durch unseren Hemmungskörper schon im Blute abgefangen
werden kann, gar nicht gebildet wird, daher das Weg Med.-Rat Dr. Ernst Kürz, Heidelberg.

bleiben der Temperaturerhöhung bei erstmaliger probato
( Fortsetzung aus Nr. 43.)

rischer Tuberkulinimpfung nach Einführen unseres Hem
Die Frauenarbeit wurde ebenfalls durch die Novelle von

mungskörpers per os. Bekanntlich treten auch noch die 1891 erheblichen Beschränkungen unterworfen. U. a . ist die Nacht

Produkte anderer Mikroorganismen auf, solche von Staphylo- Zehnstundentag ist in Sicht; am Vorabendvon Sonn- und Feier
arbeit verboten, der Arbeitstag auf 11 Stunden beschränkt, der

und Streptokokken , autolytische Produkte des Gewebszerfalls,
tagen muß um 1/26 Uhr gefeiert werden ; für verheiratete Frauen

Leukozyten in verschiedenen Stadien des Zerfalls und so ist die einstündige Mittagspause um 1/2 Stunde verlängert, damit

fort . Deshalb ist es natürlich, wenn es nicht gelingt, mittels sie das Mittagessen herrichten können ; Wöchnerinnen dürfen erst

unseres Hemmungskörpers die Temperatursteigerungen ganz 6 Wochen nach der Geburt wieder arbeiten und erhalten solange

zu beseitigen, welche z . B. eintreten, wenn Phthisiker sich Krankengeld ; in Betrieben , welche die Gesundheit und Sittlichkeit

lebhaft bewegen, namentlich anstrengend gehen und so fort; gefährden, sowie unter der Erde dürfen Frauen nicht besiehungs

nehmen sie kurz zuvor einige Gramm des Hemmungskörpers,
weise nur beschränkt beschäftigt werden . Außerdem suchte man

durch Wohlfahrtseinrichtungen aller Art , wie Säuglingsheim ,
so ist die Bewegungstemperatursteigerung, wie Dr. Poda

(Davos), sehr sorgfältig festgestellt hat , bei weitem weniger Einführung von Kochkisten u. a.m. derSchädigung der Familien
Krippen, Kindergärten und Horte, Fabrikschulen , Speisehäuser,

langdauernd, als in den Tagen vorher, nach der gleichen
pflege und Kindererziehung, welche die Frauenarbeit bedingt, vor

Bewegung ohne Hemmungskörperaufnahme1) bei den be
zubeugen . So gut gemeint diese alle sind und so trefflich sie im

treffenden Fällen anstatt 4 Stunden nur 1 Stunde anhaltend . einzelnen wirken, so müssen sie doch mehr oder weniger als

Damit ist aber der Beweis geliefert, daß wenigstens ein Surrogate bezeichnet werden , die sogar in sofern schädlich sind ,

erheblicher Teil der fiebererregenden Substanzen, welche als sie eine gründliche Heilung des Schadens nur verhindern oder

die Bewegung in das Blut hineintreibt, durch den Hem- verschieben . Diese kann nur in einer sehr weitgehenden Ein

mungskörper vernichtet und unschädlich gemacht, daß schränkung der Frauenarbeit überhaupt bestehen . Abge

aber ein anderer Teil dieser Substanzen , wahrscheinlich die
sehen davon, daß für alle Frauen in Anbetracht ihrer schwächeren

erfallenden Gewebs- und Eiterprodukte , durch den Hem
physiologischen Konstitution der Achtstundentag verlangt werden

muß , so ist für weibliche Arbeiter in der Entwicklungsmungskörper nicht entgiftet wird . Diese Tatsache wird
zeit sowie verheiratete Frauen unter 50 Jahren beziehungs

vor allem zu beachten sein , wenn es sich um theurapeu- weise Mütter von Kindern unter 14 Jahren ein noch weit

ische Verwendung des Hemmungskörpers handelt. Je reiner gehenderer Schutz hinsichtlich der Arbeitszeit nötig und zwar

ler Fall von Tuberkulose, um so wirksamer wird der Hem- auch gegen deren Willen. Wir müssen daran festhalten , daß die

mungskörper sein . Doch gehört das schon mehr in das Be- Frau eine weitaus größere sozialethische und sozialhygienische Be

reich der inneren Klinik, und diese wird sich nach den deutung dadurch hat, daß sie Gebärerin und Pflegerin des künf

Fielen üblen Erfabrungen mit Tuberkulosemitteln schon a tigen Volkes ist, als dadurch , daß sie körperliche, wirtschaftlich

riori dem Hemmungskörper gegenüber, fürchte ich , fast zu
produktive Arbeit leistet. Frauen , welche jener bedeutsamen Be

keptisch verhalten . Daß er Tuberkelbazillengifte in der Tat
stimmung entgegengehen , also vor allem die verheirateten , haben

selbst die Pflicht, sich möglichst tüchtig und gesund für die Ent
eilweise absättigen kann , hat uns der eben erläuterte Tier

wicklung des in ihnen keimenden Lebens zu erhalten . Hierin

crsuch gelehrt. Es wird zahlreiche Fälle der Tuberkulose müssen sie von der Allgemeinheit geschützt, hierzu nötigenfalls

eben , namentlich Anfangsstadien, bei denen die therapeu- gezwungen werden. Das kann nur geschehen durch möglichste

sche Verwendung des neuen Mittels sicherlich Vorteile Schonung des sich entwickelnden Mädchens (siehe oben ), durch

ringt; freilich auch viele Fälle , veraltete, mit großen Ka- dessen Vorbereitung auf den Beruf als Mutter und dadurch , daß

ernen und Eiterherden , wo die Wirkung des Tuberkel- die Mutter den größeren Teil des Tages der Familie erhalten

ndotoxins sehr in den Hintergrund tritt und damit auch
bleibt; deshalb soll die Frau nur einige Stunden , höchstens fünf

lbstredend die günstige Einwirkung desHemmungskörpers. den. --- Ein Haupteinwand gegen dieseForderung ist der,daß die
des Tages , außerhalb des Hauses in der Fabrik beschäftigt wer

ielleicht aber kann über kurz oder lang nachgewiesen
Frau und mit ihr die Familie dann weniger verdienen und die

erden , daß der Hemmungskörper, prophylaktisch ange- wirtschaftliche Not in letzterer eine noch größere wird ; außerdem

werde die Frau bei einer so beschränkten Arbeitszeit überhaupt

1) Unterdessen haben weitere Versuche des Herrn Dr. Poda ge- keine Arbeit finden. Letzteres ist, wie die Erfahrung zeigt, un

gt, daß die leichten Temperatursteigerungen der Phthisiker, welche richtig ; in solchen Betrieben , für welche die Frau sich besonders
h körperlichen Bewegungen eintreten,beilängerem Gebrauch von eignet, z . B. in Zigarrenfabriken, werden sogar invalide Frauen,
lich 6 g des Hemmungskörper-haltigen Präparates ausbleiben. die nur wenige Stunden arbeiten können , beschäftigt ; die Arbeit
ingen wird, durch noch wirksamere Präparate später auch die kumu- geber habensich der nötigen Aenderung der Betriebseinteilung
veWirkung des wiederholt injizierten Tuberkulins ganz aufzuheben ,
t sich natürlich zur Zeit noch nicht sagen.

willig unterzogen . Der Ausfall des Familienverdienstes aber wird

schon dadurch gedeckt , daß bei Verminderung des Angebots an
Auch bei Rindern in frühen Stadien der Lymphdrüsentuberkuloso

eint die Affinität des tuberkulösen Gewebes zum Tuberkulin eine so
weiblicher Arbeitskraft und -zeit die Lohnverhältnisse sich für den

ke zu sein, daß die Wirkungen unserer jetzigen Präparate noch un
Mann wesentlich günstiger gestalten werden ; überdies wird die

ügende sind . Die oben erwähnten vorzüglichen Fluhrerschen Ver- bessere Pflege und Ernährung der Angehörigen, die bessere In

bsergebnisse sind an fortgeschritteneren Puberkulosen gewonnen .
stand- und Reinhaltung der Wohnung, die sorgfältigere Erziehung

Ob es
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der Kinder, der Gewinn an Innigkeit und Behaglichkeit des
Diagnostische und therapeutische Notizen.

Familienlebens und an Daseinfreude all dies kann die verkürzte

Arbeitszeit der Hausfrau bringen den Ausfall an Lohn reich Die englischen Marineärzte Richards und Hunt haben es

lich und zwar auch rein finanziell aufwiegen. In vielen Industrie sich zum Prinzip gemacht, bei jedem zu ihrer Beobachtung kommenden

gegenden wird auch die Frau durch Gemüsebau und dergleichen Schanker abgeschabtes Material nach Giomsa auf Spirochäten zu unter

intensiv betriebenen gesunden Zwerglandbau die Einnahmen ver suchen . In jedem Falle mit positivem Befunde haben sich

mehren oder die Ausgaben (für Nahrung) vermindern . Ein mehr sekundäre Symptome angeschlossen . Richards und Hunt

theoretischer Einwand der radikalen Frauenrechtlerinnen ist der, haben sodann auch Roseolaflecken punktiert und im so gewonnenen Blute

daß die Frau die ihr — zweifellos gebührende – Gleichberechtig in drei Fällen Spirochäten gefunden . Bei einem Patienten konnten letz

ung mit dem Manne nur durch die ,, ökonomische Emanzipa tere auf diese Weise sogar zehn Tage hintereinander erhalten werden .

tion “ , dadurch, daß sie sich durch eigenen Verdienst wirtschaft Richards und Hunt sind der Ansicht, daß die Spirochäten in drei ver

lich unabhängig von ihm macht, erringen könne. So er schiedenen Entwicklungsstadien vorkommen, die sich durch die Dicke,

strebenswert und wertvoll es ist, daß jedes Mädchen (aller Stände) die Länge und Zahl und Steilheit der Windungen unterscheiden sollen.

durch Vorbereitung auf einen bestimmten Beruf nicht nur eine (Ob bierbei nicht mit der Spirochaete refringens Schaudinns identische

wertvolle psychische Schulung durchmacht, sondern auch sich in Formen gemeint sein können , ist aus der kurzen Angabe nicht ersichtlich.)

stand setzt, nötigenfalls auf eigene Füße zu stehen und wirtschaft- (Lancet 1905, 30. September.)

lich selbständig existieren zu können , ohne sich irgend einem be- Die Färbung der Spirochaete pallida Schaudion gelingt

liebigen Mann verkaufen zu müssen , so hat die Frau doch keines
nach Dudgeon besonders leicht und schon bei folgendem Verfahren:

wegs nötig, auch in der Ehe noch einen Beruf zu betreiben , ledig- 1. Fixation und Färbung des Deckglaspräparates durch / stündiges Ein

lich um vom Mann wirtschaftlich unabhängig zu sein. In einer wirken einer 1%igen Lösung Leishmanschen Pulvers (Grübler) in

Ehe, die zugleich und vorwiegend eine sittlich geistige Gemein- absolutem Methylalkohol . 2. Verdünnung dieser Farblösung mit dem

schaft bedeutet, wird diese Frage überhaupt nicht aufgeworfen doppelten Volumen destillierten Wassers : Einwirkung noch weitere

werden ; in den vielen Ehen aber, die jenes leider nicht sind, da 5 Minuten lang. 3. Abspülen, Trocknen , Canadabalsam . ( Lancet 1905 ,

ist eine wirklich tüchtige Hausfrau und Mutter dem Mann hin- 19. August.) Rob. Bing.

sichtlich des wirtschaftlichen Nutzens eher noch voraus , wenn sie

Die Erfahrungen von Finger und Landsteiner haben er
nur selbst ihre Leistungen richtig einschätzt; freilich müßte diese

wiesen, daß luetische Guimata durchaus nicht inaktive Neubildungen
zweifellose Tatsache, diese höhere wirtschaftliche Bewert

sind , sondern, daß es möglich ist, mit denselben einen typischen Schanker
ung der Mutter- und Hausfrauenarbeit , auch in der Ge

am Schimpansen zu erzeugen . Daraus folgert Bosc , daß Gummata das
setzgebung ihre Anerkennung finden. – Andere Erweiterungen

Treponema pallida enthalten müssen, ja, daß die gummöse Neubildung

der Schutzbestimmungen für Frauen hätten sich auf Berücksichtig
ein Resultat der Aktivität der speziellen Mikroorganismen sei. Demnach

ung der Schwangerschaft und des Stillgeschäfts, zu beziehen.

Schwangeren sollte in den letzten Wochen, ebenso wie Wöchner
sei das Gumma nicht als eine besondere ( tertiäre) Form anzusehen ,

sondern nur als eine Modifikation des Schankers oder der Papel. Es ent
innen , unter Entschädigung des Lobnausfalls, die Beschäftigung

in Fabriken untersagt werden ; Stillende usw. , die durch Gewährung
steht nicht durch langsame Plasmolyse, sondern durch eine brüske diph

therische Entartung. Man muß daher unter allen Umständen ein frisches
von Stillprämien zu möglichst langer Ausdehnung des Stillge

Gumma als virulent betrachten. (Société de Biologie, Februar 1906.)
schäfts zu bewegen sind , müßten regelmäßige Arbeitspausen für

das Stillen zugebilligt erhalten . Auch an eine besondere Mutter- Die Leukoplakie ist in so vielen Fällen bei Individuen zu finden,

schaftsversicherung wäre zu denken u , a . m . die syphilitisch infiziert worden waren , daß die meisten Autoren die Ur

Während ein großer Teil der zum hygienischen Schutz der sache aller Leukoplasien auf Lues zurückführen. Die Kasuistik Laca

Fabrikarbeit hier aufgestellten Forderungen schon erfüllt sind , ent
pères verfügt über 85 Fällo von Leukoplasie, von denen bei 63 Syphilis

behrt die Heimarbeit noch fast jeden Schutzes ; nur für einige
mit Sicherheit festgestellt wurde . Von den 22 Fällen , in denen eine

Zweige, wo die Mißstände besonders kraß hervortraten und die vorhergegangene Lues geleugnet wurde , blieben nach genauer Untersuch

Arbeiter ihre Stimme selbst erhoben , in der Kleider- und Wäsche ung nur 5 übrig, bei denen die syphilitische Infektion ganz ungewiß blieb.

branche, sind einige Schutzbestimmungen getroffen; außerdem ist , Aber auch hier will Lacapère noch immer einen Verdacht auf die spe

wie erwähnt, seit 1903 die Heimarbeit der Kinder beschränkt.
zifische Natur der Leukoplasie aufrecht erhalten. Meistens treten die

Folgende Forderungen dürften das wesentlichste enthalten, was Leukoplasien im sekundären Stadium der Syphilis auf. An ein primäres
zur Beseitigung des oben angedeuteten Heimarbeiter- Entstehen nicht spezifischer Leukoplasien glaubt Lacapèrenicht. ( Arch.

gén. de . méd. 1905 , Nr. 17.)
elends geschehen muß. Vor allem sind alle Betriebe von Haus

industrie und Heimarbeit ebenso wie die Fabrikbetriebe anzumelden Bei Lues hereditaria fand Bosc das Treponema pallidum in

und einer Kontrolle zu unterstellen . Schon in das Reichswohn- der Leber, der Lunge, im Blute, an gummusen Herden dieser Organe.

gesetz usw. gehören Vorschriften über die Benützung der Wohn- Besonders stark angebäuft fanden sie sich in der Umgebung neu sich

räume zu gewerblicher Arbeit , deren Einhaltung vonden Organen bildender Gummata. Es finden sich auch Degenerationsformen der

der Wohnaufsicht zu überwachen ist . Die bestehende Arbeiter- Treponema, die eine auffallende Aehnlichkeit mit der Spirochäte refringens

schutzgesetzgebung, wie die künftige , ist sinngemäß auch auf die
zeigen und Bosc wirft die Frage auf, ob man nicht sehr häufig letztere

Heimarbeit auszudebnen . Arbeiten der Nahrungs- und Genuß- geſunden zu haben glaube, während es sich in Wirklichkeit un das

mittelbranche sollten in den Wohnungen der Arbeiter überhaupt Treponema handelte . (Société de Biologie, Februar 1906.)

verboten sein , überdies jede Heimarbeit in infizierten Häusern .

Soweit irgend möglich, sind für Hausindustrielle gemeinsame Be
Das Salizylarsenat des Quecksilbers bat Loquin zum Gegen

triebswerkstätten vorzuschreiben. Das Mitgeben von Arbeits stande einer genaueren Untersuchung gemacht. Das Präparat ist bekannt

material an Fabrikarbeiter (z. B. Tabak ) zwecks Verarbeitung zu
unter dem Namen Enesol . Verglichen mitden anderen Quecksilbersalzen
ist es wenig schädlich und kann in ziemlich hohen Dosen verabfolgt

hause in den Feierstunden ist strengstens zu verbieten. Endlich
werden. Gewöhnlich gibtman0,03 g prodosi. Das Salz wird gut durch

ist die soziale Versicherung auch auf die Heimarbeiter auszu

debnen . Gesetzliche Bestimmungen im Sinne obiger Forder die Nieren ausgeschieden, ohne letztere zu schädigen. Die Injektionen sind

ungen werden sicherlich imstande sein, die ungesunden Auswüchse
schmerzlos und verursachen keine entzündlichen Erscheinungen. Auch
Merkurialismus tritt nicht auf. Wegen dieser Eigenschaften empfiehltder Heimarbeit zu beseitigen ; ihre Folge wird auch eine erhebliche

Einschränkung der letzteren sein , ohne sie aber, was nicht er
sich das Salz spoziellin der Kinderpraxis. Das Enesol scheint eine

strebenswert , völlig auszumerzen. Die Anmeldung und Registrier elektive Wirkung auf die Nerven auszuüben. (Thèse de Lyon 1905.)

ung der Heimarbeiter wird weiter ermöglichen, daß diese sich an
F. Blumenthal (Berlin ).

der Organisation der übrigen Arbeiter, der freiwilligen und ge
v. Kobaczkowski prüft die Angaben Rollins über den

setzlichen (Arbeitskammern ) beteiligen und so günstigere Lohnbe- Zusammenhangzwischen Aziditätsgrad desMagensaftes und Blut

dingungen und anderes erreichen . Weitergehende Maßregeln , wie befund , nämlich, daß sich bei Hyperacidität ziemlich normale Blut.
etwa gesetzliche Bestimmung der Lohnhöhe, Bezeichnung aller in

verhältnisse, bei Subazidität eine ihrem Grade entsprechendo anämische

der Heimarbeit hergestellten Waren als „ Heimarbeit“, Boykottier Lem
ung der Betriebe mit Heimarbeit durch Staat und Kommunen berger Universitätsklinik.

u . a. m . erscheinen zu weitgehend, mindestens überfiüssig . Er konnte nur die erste Angabe, einen hohen Hämoglobingehalt

(Fortsetzung folgt).
bei Hyperazidität bestätigen , fand dagegen keine regelmäßige Beziehung

Med. 1906, Nr. 16. ) He (Marburg)
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Mc Mullen fand bei der Untersuchung einer Gebärenden ,
Neuheiten aus der ärztlichen Technik ,

welcher er Stunden weit gerufen worden war, hintere Scheitelbeinein

stellung bei heißer, trockoner Vagina, die Frau erschöpft und am Sterben . Selbsthaltendes Spekulum

Die Nase des Foetus war fest gegen den Schambogen angedrängt. nach Priv . - Doz. Dr. Krömer , Gießen.

Da die Patientin in extremis war und sofortigen Eingriff erforderte, schob Musterschutznummer : D.R. G. M.

er das Kind fest ruck- und aufwärts mit der rechten Hand, mit der linken Kurze Beschreibung : Das vorliegende Instrument ist ein neues,

drückte er vom Rektum aus auf das Ocziput , bis das Kinn am Sternum kombiniertes Spekulum für abdominale und vaginale Operationen . Der

aufstieß. In einem Augenblick lag das Kind im Bett . Ohne Kunsthülfe Vorteil der auswechselbaren Ansätze ermöglicht jede Variation im Ge

wäre in diesem Falle Mutter und Kind verloren gewesen. ( Brit. med . brauch. Für die

Journ . 26. April 1906, S. 978. ) Gisler, Laparotomie sind

möglichst breite

Der Symptomenkomplex der Landryschen Krankheit auf tuber- Spekula er

kulöser Basis wurde von Piéry und Briffaut bei einer 26 jährigen Frau wünscht, und

beobachtet. Im Anschluß an eine Pleuritis traten Schmerzen in den kommt hier in d

Beinen auf, denen Lähmungserscheinungen folgten. Die Paralyse ging erster Linie der

dann auf die oberen Extremitäten über. Auch Respiration und Schluck- Ansatz c in Be

akt waren in Mitleidenschaft gezogen. Nach 3 Wochen gingen alle Lähm- tracht. Für vagi

b

ungserscheinun
gen zurück. Zur Diagnose einer tuberkulösen Natur des nalen Gebrauch

Leidens gelangten Piéry und Briffant , als ein Jahr später ein kalter kommen die bei

Abszeß des Radius und tuberkulöser Rheumatismu
s

auftraten . Der den Ansätze b

güostige Verlauf der Krankheit deutet auf eine Polyneuritis . Bei einer uod bl zur Ver

Paliomyelitis wäre die Prognose weit ungünstiger gewesen . Die Poly- wendung , wäh- b

neuritis tuberculosa tritt sowohl im Endstadium der Phthise , als auch rend die Kom

bei der Frühtuberkulo
se

auf. Häufig ist der Zusammenhan
g

schwer fest- bination mit dem

zustellen . (Soc. de hop . de Lyon. Januar 1906 ) F. Blumenthal (Berlin . ) kleinen Hohlrin

nenansatz d und

Ein 38 jähriger Mann , bei dem ein im allgemeinen dunkles Haut- dem flachen Löffel

kolorit, mit stärkerer Pigmentierung der Genitalien, Mammillen und bei nichtnarkoti

Achselhöhlen, doch ohne Beteiligung der Schleimhäute, auffiel (während sierten Patien

sonst symptomatologisch und anamnestisch keine Anhaltspunkte für tinnen ohne
SITE

Addisonsche Krankheit erhältlich waren) , trat nach Beobachtungen größere Schmerz

von H. C. Lecky mit den Erscheinungen eines starken polyartiku- erregung
Ver

dären Gelenkrheumatismus in Spitalbehandlung. Unter Salizylbehand- wendung findet.

lung trat zuerst eine deutliche Besserung ein , dann aber entwickelte Bei Ausspülung tiefsitzender Fistelgänge , bei Uterusspülung und

sich ziemlich rasch ein toxämisches Krankheitsbild , Häma- bei Abrasionen gelingt es auch dem Ungeübteren leicht, ohne Assi

curie , blutige Diarrhoen, allgemeine Empfindlichkeit des Leibs , Er- stenz und ohne Narkose, fertig zu werden .

prechen , Fieber und Pulsbeschleunigung
, Verwirrtheit, dann zunehmende Einen weiteren bedeutenden Vorteil gewährt das selbsthaltende

Benommenheit, schließlich Koma und Tod. Die Autopsie ergab totale Vaginalspekulum mit der vorher angegebenen Armierung im Unterricht,

erkäsung beider Nebennioren ; von sonstigen tuberkulösen Lä- zur Demonstration von Portiobildern und bei der Anlegung des Portio

ionen fanden sich nur einzelne käsige Herde in einem Hoden und eine saugspekulums .

Jerkäsung in der Wand des gleich seitigen Ureters vor. Bronchialdrüsen Endlich kann das Spekulum bei Benutzung der beiden Löffel a

nd Lungen waren ganz intakt . Bis zu seiner akuten Erkrankung war auch noch als selbsthaltender Bauchdecken- und Wundrandhalter verwandt

er Patient ein gesunder, schwer körperlich arbeitender Mann gewesen. werden.

Lancet 1906 , 17. Februar. ) Rob. Bing Preis des kompletten Spekulums mit sechs Ansätzen 30 Mark.

Firma : Wilhelm Holzhauer in Marburg ( Hessen ).
Trotz der großen Vorteile , die die modernen auf rein syntheti

chem Wege hergestellten Heilmittel uns darbieten, ist es doch fraglich,
Bücherbesprechungen.

das synthetisch gewonnene wirksamePrinzip den pharmakodynamischen

Jert einer pflanzlichen Droge hat. Man wird immer, meint Perrol , Atlas der Blutkrankheiten nebst einer Technik der Blutunter

at tun , zum frischen pflanzlichen Produkt zu greifen. Dies de suchung von Priv. Doz. Dr. Karl Schleip , wissensch . Assist. a . d .
constriert Perrol mit dem Beispiele der Kolanuſ , die in Afrika eine mediz . Klinik in Freiburg i . B. mit 71 Abbildungen in mehrfarbiger,
große Rolle spielt . Er zeigt, wie sehr die Art der Herstellung des teilweise 17 farbiger Lithographie. Berlin - Wien 1907. Urban & Schwar

traktes den Gehalt an Koffein variiert. Der aus getrockneten Nüssen zenberg. 30 Mk.

rgestellte Extrakt ist viel reicher an Koffein, als das aus den frischen In dem Atlas hat Karl Schleip auf 71 Abbildungen die wesent

Canzen gewonnene Produkt, das in seiner Wirkung große Konstanz zeigt . lichen Befunde bei der klinischen Mikroskopie des Blutes zur Anschauung
all . de la Soc . de thér. März 1906) . F. Blumenthal ( Berlin ). gebracht. Die einzelnen Abschnitte : das normale Blut, die verschiedenen

Formen der Anämien, der Leukämion und der Blutparasiten werden durch
Während bei Maltafieber die verschiedensten Krankheitssym

Abbildungen frischer ungefärbter Blutpräparate eingeleitet, die ergänzt

me von seiten des Verdauungsapparates bereits bekannt sind, wurden
werden durch die folgenden Bilder der gefärbten Trockenpräparate. Die

fuse Darmblutungen bisher nicht beobachtet. Axisa beschreibt
sämtlichen gefärbten Blutpräparate sind mit einer einzigen Färbungs

se Komplikation bei einem 50jährigen Mann, bei welchem durch die
methode, der von B. W. Leishman modifizierten Romanowskyschen

cumprobe ( Agglutination des Mikrokokkus Bruce 1 : 1000) die Diagnose

altafieber “ sicher gestellt war.
Farbflüssigkeit hergestellt. Sie liefert ohne technische Schwierigkeit in

Nur die Serumreaktion gestattet eine
wenigen Minuten das Präparat, und wird in einem einleitenden Abschnitt

here Differentialdiagnose des Maltafiebers gegenüber Typhus, daMilz
beschrieben, der die Technik der klinischen Blutuntersuchung schildert.

por, Diazoreaktion. Leukopenie und Darmblutungen in beiden Krank
In der neben den Tafeln stehenden Beschreibung beschränkt sich der Ver

ten vorkommen. (Ztrbl . f. inn . Med . 1906 , Bd . II, Nr. 15. )
fasser auf das Hervorheben einzelner Merkmale, in der richtigen Auf

Heß (Marburg ).
fassung daß auch die beste Beschreibung die Anschaulichkeit guter Ab

Der Raum zwischen der Körperoberfläche und der Bekleidung be- bildungen nicht zu erreichen vermag. Besonderen technischen Schwierig

et sich in einer nahezu konstanten Temperatur. Diese Temperatur, keiten begegnet die naturwabre Darstellung und Vervielfältigung der

zwischen 29 und 320 schwankt, wurde von Audebert und Maurel panoptisch gefärbten Blutpräparate mit ihren mannigfaltigen Farben

Fissermaßen als ein physiologischer Nullpunkt angesehen. Man soll tönungen an den Blutzellen und deren Einlagerungen . Das Verfahren

peraturmessungen unter der Bekleidung speziell bei Kindern für der 17 farbigen mit der Hand gedruckten Lithographie bat hier vortreff

ste Temperaturschwankungen benutzen können . Die Temperatur, liche Proben seiner Leistungsfähigkeit gegeben. Für diese kleinen Kunst

man hier findet gleicht nahezu der rektalen. (Soc. de Biol . Nr. 16, 1906.) werke orscheint der Preis des Buches nicht zu teuer. Der Atlas ist nach

F. Blumenthal. der Anordnung und der Auswahl der Abbildungen wohl geeignet, nicht

nur für den klinischen Unterricht, sondern auch für den Arzt in der

Sprechstunde ein gutes Hilfsmittel zur Einführung und ein brauchbarer
Führer auf dem Gebiete der Blutkrankheiten zu sein . K. Brandenburg.
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3. Dele

8. Doyon ,

»

-

-

-

Billroth und v . Winiwarter, Die allgemeine chirurgische Patho
Referate.

logie und Therapie in 51 Vorlesungen. 16. Auflage. 979 Seiten .

182 Abbildungen. Berlin 1906 , Georg Reimer. Preis 15 M. Beiträge zur allgemeinen und speziellen Physiologie und
Nach 13jähriger Pause erscheint Billroths Allgemeine Chirurgie

physiologischen Chemie.

in neuer 16. Auflage wieder in der Bearbeitung v . Winiwarters , wie 1. Wilhelm Sternberg , Die stickstoffhaltigen Süßstoffe.

ihre 7 letzten Vorgängerinnen .
(Arch. f. Physiol . 1905, Suppl . S. 201.) 2. Victor Bauer , Ueber einen

Es gehört wohl zu den schwierigsten Aufgaben, ein Buch nach objektiven Nachweis des Simultankontrastes bei Tieren .

einer so ereignisreichen Spanne Zeit wieder dem modernen Bedürfnis an- zonne , Sur l'activation du suc pancréatique par les sels de calcium.

zupassen und mit den neu erschienenen Bearbeitungen desselben Gegen- Action antagoniste des sels de Potassium. (Soc. de Biol. , Dezember 1905.)

standes konkurrenzfähig zu gestalten. Billroth selbst erschien dieses 4. V. Diamore , Zur vergleichenden Physiologie des Pankreas. (Ztrbl.

Vorhaben so schwer, daß er seinen Mitarbeiter v . Winiwarter schon f. Physiol. XIX , No. 16, 1905.) 5. Bierry , Giaja et Henri. Inactivité

1885 für die 12. Auflage freie Hand ließ für eine eventuelle vollständige amylolytique du suc pancréatique dialysé. (Soc. de Biol., März 1906.)

Neuanlage des Buches auf Grund der modernen Anschauungen.
6. Roger et Josné , Action du foie sur les extraits intestinaux.

Trotz ausgedehnter Aenderungen hat es der Bearbeiter schon da- (Soc. de Biol . , März 1906.) 7. Dogon , Gauthier , Morel, Excision

mals und bei jeder neuen Auflage wieder verstanden , dem Buche seinen du foie chez la grenouille. (Soc. de Biol. , Januar 1906.)

subjektiven Charakter so viel wie möglich zu wahren. Morel et Péhu , Origine hépatique du fibrinogène sanguin. (Bull
, de

Auch der Vergleich der neuen Auflage mit der vorhergehenden la Soc. des hôpitaux de Lyon 1905, Nr 4. )
9. Carrel et Guthrie , Cir.

zeigt wesentliche Veränderungen. Trotzdem hat sich die Seitenzahl er- culation et sécrétion d'un rein transplanté. (Soc. de Biol., 1905.)

freulicherweise nicht wie üblich vermehrt, sondern etwas vermindert. 10. Delezenne , Moulon et Pozerski , Sur la digestion de l'ovalbu.

Die modernen „Allgemeinen Chirurgien “ mögen vor dem Bill- mino et du sérum sanguin sur la papaïne. (Société de Biologie, Februar

rothschen Buch manche Vorzüge haben, vor allem den einer größern 1906.) 11. Mayer, Action du suc gastrique artificiel sur l'oval.

Uebersichtlichkeit , und besserer Abbildungen. Die letztern sind bei bumine. Précipitation. Redissolution en présence des électrolytes

.
Billroth und v. Winiwarter mehr halbschematisch gehaltene Holz- (Société de Biologie, Nr. 11 1906.) 12. W. Ophüls , Gastric Ulcers in

schnitte , die uns ungewohnt altväterisch anmuten, die aber ihren Zweck Rabbits Following Resection of the Pneumogastric Nerves below the

im übrigen meist genügend erfüllen . Die modernen Anschauungen und Diaphragm . ( The Journ. of expe- riment. Med. , Bd. VIII, Januar 1906, S. 151)

Prinzipien, soweit sie noch Berücksichtigung fanden , sind, dem Zwecke 13. W. Ellenberger , Beiträge zur Frage des Vorkommens, der ana.

des Buchs entsprechend, nur allgemein gehalten und vielfach nur skizziert; tomischen Verhältnisse und der physiologischen Bedeutung des

die genauere Darstellung wird den betreffenden Spezialdisziplinen Überlassen. Zökums , des Processus vermiformis und des zystoblastischen Gew

Zu bedauern ist, daß das Namenregister die historischen Notizen Uber webes der Darmschleimhaut. (Arch. f. [Anat. u.] Physiol. 1906, S. 139.)

die Autoren, die es in der 15. Auflage noch enthielt, nicht mehr bringt. 14. Gautrelet et Gravellat , Action des injections souscutanées

Billroths Allgemeine Chirurgie ist jedenfalls in der neuen Auflage de bleu de Méthylène sur les fonctions hépatiques. (Société de Biologie.

wieder modernisiert und wieder ein brauchbares Handbuch vielleicht weni Nr. 11 1906.) 15. L. Asher und R. Rosenfeld , Ueber das physikali

ger für Studierende , wie es sein möchte, aber für Aerzte geworden. Trotz sche Verhalten des Zuckers im Blute. (Ztrbl. f. Phys., 1905, Nr. 14.) -

aller Anpassung hat es die Signatur des Meisters nicht verloren, und es klingt 16. Nepper et Riva , Recherches sur les substances anticoagulantes

aus der ganzen Art der Darstellung wie eine Erinnerung an gute alte Zeiten. de la bile. (Société de Biologie, Februar 1906.) – 17. Wladislaw Schoen

Dem Bearboiter aber ist es zu danken, daß so viele goldene Worte eich , Experimentelle Untersuchungen über die Beschaffenheit des

des Meisters , so manche glänzende Schilderung, so mancher Ausblick in Blatserums unter verschiedenen Lebensbedingungen. (Aus dem hydro

das große Allgemeine nicht nur dem aufbehalten sind, der aus historischem therapeutischen Institut der Universität Berlin). 18. Meilėre , Recherche

Interesse oder aus Pietät ihnen nachspürt , sondern daß sie in einem de l'inosite dans les tissus, les sécrétions et les excrétions. (Soc. de

Buche stehen , das zugleich unserm täglichen Bedürfnis genügt und ein Biol. , Februar 1906.) 19. Batelli , La présence de la catalase dans

Kind unserer Zeit geworden ist. Solche frische Luftzüge aus der Ver- les tissus animaux. (Société de Biologie 1905, Oktober. ) — 20. G. Rosen

gangenheit können der modernen Medizin nur zu gute kommen. feld , Der Nahrungswert des Fischfleisches. (Ztrbl. f. inn. Med. 1906, 7.)

Baumgärtner, Ueber Blinddarmentzündung. Wann soll ope- 21. Fanvel, Sur l'assimilation du pain complet. (Soc. de Biol,
Februar 1906. )riert werden ? Oeffentlicher Vortrag mit Projektionsbildern. 41 Seiten, 22. Riva, Note sur la présence de mucinase dans les
matières fécales. (Soc . de Biol., 1905.)32 Abbildungen im Text. Preis ? Verlag der „ ärztlichen Rundschau “

23. G. Jacobson , Coprologie
clinique. Sur une réaction colorante des acides gras. ( Presse med.(Otto Gmelin) München 1906.

Baumgärtner , dirigierender Arzt des städtischen Krankenhauses 1906, 7. März. ) 24. J. Camus et Ph. Pagniez , Sur une réaction

Baden -Baden , verfolgt im vorliegenden Vortrag namentlich den Zweck, colorante des acides gras . (Presse méd. 1906, 10. März .)
25. Nepper

die Operation im Anfall popular zu machen. So vielaus der Darstellung et Riva , Recherches sur la Marinase dans les matières fécales.

hervorgeht, ist er Anhänger der Frühoperation , von der er aber die Fälle (Société de Biologie, Februar 1906.)
26. Javal et Adler , La déchloru

ausnimmt, die ohne schwere Erscheinungen verlaufen und in 1—2 Tagen ration fécale . ( Société de Biologie, Nr. 16 1906.) 27. Alfred J. Wake.

abklingen. Auch im Intervall wird nur bei bestehenden Beschwerden man , On the Hexon Bases of Liver Tissue under Normal and Certain

Achilles Müller. Pathological Conditions. ( The Journ. of exper. Medicine. Vol. 7,p. 292.)
operiert.

28. Martin Krüger und Alfred Schittenhelm , Die Menge undW. Hellpach, Nervenleben und Weltanschauung. Ihre Wechsel

beziehungen im deutschen Leben von heute . Wiesbaden , Berg
Herkunft der Purinkörper in den menschlichen Füzes. II. Mitteilung,
(Ztschr. f. physiol. Chem . 1905, Bd. 45, S. 14.)

29. Martin Krüger undmann , 1906.81 S. M. 2, - .

Mit Hellpachs „ Nervenleben und Weltanschauung“ sind Loewen- Julius Schmid , Zur Bestimmung der Harnsäure and Purinbasen.

feld - Kurellas „ Grenzfragen des Nerven- und Seelenlebens“ um einen im menschlichen Harn. (Ztschr. I. physiol
. Chem . 1905, Bd. 45, s.1.)

30. Gautrelet et Gravellat, Mécanisme de l'abaissement de l'azotewertvollen Beitrag bereichert worden. In sehr anziehender Weise weiß

urinaire consécutif aux injections de bleu do Méthylène à 5 %
Hellpach psychopathologische Begriffe auf die gesellschaftlichen und

(Société de Biologie, Nr. 11 1906. )
geschichtlichen Zusammenhänge des modernen Deutschlands anzuwenden.

So wird die Weltanschauung des Proletariers mit der „ Rentenhysterie ", ( 1) Von den drei Süßstoffarten: den mineralischen, den organischen
diejenige des Bürgertums mit der Neurasthenie in einer Weise in Zu- kohlehydratartigen und den organischen stickstoffhaltigen entbehren die

letzteren noch einer umfassenden Zusammenstellung nach chemischensammenhang gebracht, die sich durch hohe Originalität in Form und

Inhalt auszeichnet . Diese Originalität bringt es auch mit sich , daß der Prinzipien. Diese gibt Sternberg in vorliegender Arbeit; sie bildet eine

Leser etwa einmal stutzig wird, um dann aber oft durch feine und wohl- Vorstudie zur theoretischen Erklärung des Zustandekommen des sußen
begründete Gedankengänge mit dem , was er als Paradoxon empfand, aus- Geschmackes. Auf dieeinzelnen,außerordentlichzahlreichen Substanzen
gesühnt zu werden. Ueberall freilich wird man mit Hollpachs Folge kann in einem Referate nichteingegangenwerden .Hingewiesen seidar

rungen nicht einig gehen können. Wo er „ des Materialismus Ende auf, daß invielen der behandelten Gruppen den süßen Körpern solche

proklamiert und aus dieser Prämisse eine Rückkehr der geistig Führenden nahe stehen, die bitter schmecken .

zum Spiritualismus beziehungsweise Irrationalismus deduziert, wird mancher sind die am intensivsten sub schmeckenden, jedochistder süßeGe
Die stickstoffhaltigen Süßstofle

Leser lediglich die Symptome der modernen Tendenz zur Skepsis und schmack nicht ganzrein. Auchdie am intensivsten bitter schmecken

zum Agnostizismus erblicken. Doch, Hellpachs Buch muß ja seiner denStoffe gehörenzu den N -haltigenorganischenStoffen, aber auchder

ganzen Art nach subjektiv sein, und will es auch . Gerade dadurch aber
bittere Geschmack ist hier nicht ganz rein.

regt es überall, wie man sich auch hier zu den speziellen Ansichten sicht in die Bedingungender Hervorrufung süßen Geschmackosbesitzen

Hellpachs stellen mag , zum Nachdenken und Beobachten an - und wir vorläufig noch nicht.

solcher Schriften gibt es nicht allzuviele .
(2 ) Die Tatsache, daß Einwirkungen auf den Augenhintergrund

dann intensiver werden,wenn der übrige Teilder Netzhaut in entgegen

-
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-

»

Eine vollkommene Ein

Loewy.

Rob. Bing
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gesetztem Sinne beeinflußt wird, diese Tatsache des Simultankontrastes erwies sich, daß noch bei 400 keine Verdauung eintrat. Zwischen der

konnte bisher nur subjektiv am Menschen nachgewiesen werden. Bauer Erwärmung von 40 ° auf 100 läuft also die Verdauung ab.

ist es nun gelungen, den objektiven Nachweis bei kleinen schwimmenden. (11) Der Magensaft schlägt Eiweiß aus Lösungen nieder . Der

Formen von Asseln zu erbringen . Diese Tiere zeigen den bekannten Niederschlag enthält Pepsin und Eiweiß. Magensaft, der bis zu 600 er

reflektorischen Farbenwechsel : dunklo Tiere werden auf hellem Grunde wärmt ist, gibt keinen Niederschlag mehr. In Säure- und Salzlösungen

hell , hello auf dunklem dunkel. Diese nur durch die Augen ver ist das Präzipitat löslich . In einer Tabelle gibt Mayer die Konzentration

mittelte Reaktion tritt jedoch dann nicht ein, wenn man das Tier der elektrolytischen Lösungen , bei der der Niederschlag nicht mehr auf

gleichmäßig von allen Seiten belichtet. Zum Zustandekommen des Farben tritt. Der Niederschlag hat die Eigenschaft der Globuline. Er ist am

wechsels ist es nötig, daß ein Teil der zahlreich vorhandenen Facetten- leichtesten löslich in basischen Salzen und in Lösungen zweiwertiger

aug en anders belichtet wird, als die übrigen, wobei es gleichgültig er- Metalle . F. Blumenthal (Berlin ).

scheint, ob dorsale oder ventrale Augen belichtet oder beschattet werden. ( 12) Ophüls schnitt bei 30 Kaninchen die Vagusnerven beiderseits

Dieses interessante Phänomen das auch bei Fischen, die ihre Farbe
unterhalb des Diaphragma durch, und prüfte die Magen der 3 bis 88 Tage

ändern, vorhanden sein soll , ist in der Tat ein unzweifelhaftes Analogon nach der Operation getöteten Tiere, mit spezieller Rücksicht auf die von

des beim Menschen beobachteten Simultankontrastes . Nicolai (Berlin ). Van Yseren , Lorenzi , Saitta , Vedova und Donati beschriebenen

(3) Die Kalziumsalze sind in ihrer Wirkung auf die Erregbarkeit Geschwüre. Solche fanden sich vom 24. Tage an aus 18 Fällen in 6 vor ;

der Muskeln Antagonisten der Kaliumsalze. Ebenso verhalten sie sich sie waren rund oder oval, hatten scharfo Grenze und weichen Boden , mit

auch gegenüber dem inaktiven Pankreassafte. Bekanntlich haben die beträchtlicher Narbengewebebildung, zum Teil mit nokrotischen Geweben,

Kalziumsalze eine aktivierende Wirkung auf die eiweißverdauende Eigen- zum Teil mit Speiseresten bedeckt .

schaft des Pankreassaftes. Durch Zusatz von Kaliumchlorid kann man
Die Operation hatte eine Verlangsamung der Magenbewegungen

diese Wirkung aufheben . Bei Anwesenheit von Radiumsalzen kommt die
und ein pralleros Füllen des Magens zur Folge (die Tiere haben ihren

Eiweißverdauung zum Stillstand . F. Blumenthal (Berlin ). Magen wie überfullt ). Sonst waren keine Störungen der motorischen

( 4) Die Totalexstirpation des Pankreas bei Selachiern (Szyllium und Funktion zu beobachten und auch die genannten verschwanden in kurzer

Torpedo) ruft keine nachweisbare Hyperglykämie hervor, doch glaubt Zeit. Die Magensaftabsonderung wurde durch das Durchschneiden der
Diamore, daß Zucker im Blute wohl vorhanden sei und nur infolge ge- Vagi nicht beeinflußt. Die Bildung der beschriebenen Magengeschwüre

wisser anderer Substanzen vielleicht des Harnstoffüberschusses konnte auch mit dem etwaigen Wegbleiben des „ protektiven Mechanism “

nicht nachgewiesen werden könne. G. F. Nicolai (Berlin ). nicht in Zusammenhang gebracht werden, da der Magen nach der Opera

( 5 ) Dialysierter Pankreassaft erwies sich nach den vorliegenden tion sowohl auf mechanische , wie auch auf chemische Reize prompt rea

Untersuchungen als inaktiv in Bezug auf Stärke. Bei Gegenwart von gierte. Die Entstehung der Geschwüre ließe sich vielleicht am einfachsten

Salzen tritt die amylolytische Wirkung sofort ein. Entfernt man jedoch durch die Annahme mechanischer Verletzungen erklären, deren Entstehung

alle Elektrolyten, so bleibt der Pankreassaft unwirksam . durch die erwähnte Ueberfüllung des Magens begünstigt erscheint. Aller

(6) Die Wände des Dünndarms enthalten eine Blutdruckvermin- dings muß auch die Möglichkeit trophoneurotischer Störungen in Betracht

dernde Substanz. Bei intravenöser Einführung eines Extraktes des Dünn
gezogen werden. v. Reinbold (Kolozsvár).

darms sieht man den Blutdruck sinken. Roger und Josné untersuchten (13) Ellenbergers Mitteilungen beziehen sich auf den Darm des

nuo, ob die Leber einen Einfluß auf die Hypotension dieser Substanz Pferdes. Bei ihm spielt das Zökum für die Verdauung eine nicht unbe

ausübe. Es fand sich , daß die Leber auf den konzentrierten Extrakt nicht trächtliche Rolle, insbesondere für die der Rohfaser, die zugleich auch im

einzuwirken vermöge. Bei Injektion verdünnten Extraktes der Dünndarm- weiten Kolon zur Lösung gebracht wird. Kolonsaft und Zökumsaft sind

wand in eine periphere Vene, sinkt der Blutdruk nicht mehr so stark, einander ähnlich, beide lösen auch in vitro Zellulose. Während die

wie bei den Versuchen mit konzentriertem Extrakte. Injiziert man den Fette im Zökum kaum verändert werden, werden Eiweißkörper abgebaut,

Extrakt in die Vena porta, so wird der Einfluß der Leber deutlich . Der Peptone in Aminosäuren verwandelt, Indol , Skatol, Phenol gebildet, auch

Blutdruck sinkt nur auf ganz kurze Zeit unerheblich . Aber die Leber Milchsäure durch Gärung. Die Nahrung verweilt beim Pferde etwa

neutralisiert nicht nur den Extrakt, sondern sie immunisiert den Organis- 24 Stunden im Zökum, das etwa 35 l , doppelt soviel wie der Magen ,

mus gegen die hypotensive Wirkung. Injiziert man eine Dosis in die aufzunehmen vermag. Es hat noch die besondere Aufgabe, durch Wasser

Vena porta und später eine andere in eine periphere Vene , so tritt keine sekretion die Eintrocknung der Nahrung zu verhindern ; die Nahrung

Verminderung des Blutdruckes ein . kommt im Zökum auf einen Wassergehalt von 90–96%.
Ein Pro

(7) Die Exstirpation der Leber bei Fröschen hat zur Folge, daß
cessus vermiformis findet sich beim Pferde nicht. Zökum und Kolon

das Blut nicht mehr koaguliert. Dieser Affekt tritt schon fünf Tage anfang sind in ihrer Schleimhaut reich an Lymphknoten und Lymph.

nach der Operation auf. Es treten auch tetanische Krämpfe auf, ähnlich knotenplatten, die bei jungen Tieren besonders zahlreich vorhanden sind ,

denen nach Strychnin . mit zunehmendem Alter abnehmen. Sie sind beim Pferde weniger reich

(8) Ein Zusammenhang zwischen der Koagulierbarkeit des Blutes lich als beim Schwein , Mensch, anthropomorphen Affen, reichlicher als

und dem jeweiligen Zustande der Leber konnte bereits von Doyon nach
beim Wiederkäuer und Fleischfresser. Loewy (Berlin ).

gewiesen werden. Bei Veränderungen der Leber verlor das Blut seine ( 14 ) Die Injektion von Methylenblau scheint einen gewissen Einfluß

Koagulationsfähigkeit, da es kein Fibrinogen mehr enthielt. Die weiteren auf die Funktion der Leber auszuüben. Gautrelot und Gravellat

Arbeiten von Doyon, Morel und Péhu zeigten nun, daß die Leber der
konstatierten nach der Injektion geringer Dosen von Methylenblau

Ausgangspunkt der Fibrinbildung sei. Zu diesem Resultate gelangten sie Ammoniak im Urin . Der Wert für den Gesamtstickstoff entsprach nicht

durch Intoxikationsversuche mit Phosphor oder Chloroform , wodurch dem Wert für den Harnsäurestickstoff. Daneben beobachteten Gautrelet

gleichzeitig Veränderungen an der Leber und der Gerinnungsfähigkeit des und Gravellat eine leichte Glykosurie. Demnach wird das Methylen

Blutes bewirkt wurden. In der Leber konnte direkt ein dem Fibrinogen blau nicht nur in der Leber aufgespeichert, sondern es ruft auch eine

nahestehendes Eiweiß nachgewiesen werden , das ähnliche Veränderungen leichte Funktionsstörung hierselbst hervor. F. Blumenthal (Berlin ).

wie das Fibrinogen durchmacht. Die klinische Beobachtung der vermin- (15) Um die wichtige, bis jetzt verschieden beantwortete Frage zu

derten Gerinnungsfähigkeit des Blutes bei Affektionen der Leber findet entscheiden, ob der Zucker im Blute frei gelöst vorkomme oder sich im ge

durch obige Untersuchungen ihre Erklärung . bundenen Zustande dort befinde, haben Asher und Rosenfeld zucker

(9) Bei einem Hunde haben Carrel und Guthrie eine Niere haltige (mit NaFl versetztes) Blut gegen defibriniertes und durch 24 stün

exstirpiert und in die entgegengesetzte Seite des Halses implantiert. Durch dige Hefebehandlung entzuckertes Blut dialysieren lassen und gefunden,
Anastomose zwischen Karotis und A. renalis einerseits und der Vena daß der Blutzucker auch dann aus dem Blut durch Diffusion verschwindet.

renalis und jugularis andererseits wurde die Zirkulation wieder hergestellt. Da auch außen Blut vorhanden, wird der Zucker nur durch die Konzen
Der Urin wurde in den Oesophagus geleitet. Nach drei Tagen wurde die trationsdifferenz ( also durch osmotischen Druck) durch die Pergament

Niere freigelegt. DasOrgan hatte sich vergrößert. Die Pulsation der wand getrieben ; da kein Grund vorhanden, warum im Versuche gebun
renalen Arterie war normal.

dener Zucker frei werden sollte , so ist anzunehmen, daß der Zucker auch

Die Urinsekretion der transplantierten Niere war 4 bis 5 mal so natürlicherweise frei vorkommt, zum mindesten in einem solchen physi

tark wie die der normalen Niere. Der Urin enthielt Spuren von Albumen kalisch -chemischen Zustand , der mit dem frei gelösten die Diffusions

und Harnstoff.
fähigkeit gemein hat. Auf diese Eigenschaft kommt es aber für biolo

(10) Verdauungsversuche in vitro mit Papain ergaben , daß bei ge- gische Probleme an. Im Organismus umspült das Blut Zellen , welche

Ühnlicher Temperatur weder Ovalbumin noch Blutserum irgend eine zuckerame, kolloide Lösungen enthalten. Wenn trotzdem der Zucker in

eränderung erfahren. Bringt man die Mischung vonPapain mit der zu viele Sekrete nicht übertritt, so kann mangelnde Diffusionsfähigkeit nicht

erdauenden Substanz zum Sieden, so ist mit dem Eintritte der Siede- die Ursache sein ; die Behauptung, daß der Zucker nicht übertrete, weil

mperatur der größte Teil der Eiweißsubstanzen verdaut. Der ganze er gebunden vorkomme, haben Asher und Rosenfeld ebenfalls wider

erdauungsprozeß muß insehr kurzer Zeit stattgefunden haben, denn es legt, und somit muß man den Nichtübertritt des diffusionsfähigen Zuckers
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in den Harn und in andere Sekrete als ein Problem der Sekretionslehre koagulante“ ist jedoch immer zu finden . Es gelang Nepper und Riva,

betrachten, die gerade von diesem Gesichtspunkt aus erneuter Bearbeitung diese beiden Substanzen isoliert darzustellen . Das Auftreten der Schleim .

bedarf. Nicolai (Berlin ). membran bei Colitis ist so zu erklären, daß ein Ueberschuß von Muzinase

(16) Um die antikoagulierende Substanz in der Galle nachzuweisen , vorhanden ist und gleichzeitig die antikoagulierende Substanz abge
war es nötig, die verschiedenen Bestandteile der Gallenflüssigkeit isoliert nommen hat.

zu untersuchen . Es ergab sich , daß weder die Taurocholl- noch die Durch den Einfluß der koagulierenden Mucinase kommt es eben
Glykochollsäuren und Salze antikoagulierend wirken, ebensowenig wie die dann zur starken Koagulation des Eiweißes.

Pigmente und die Cholestearine . Es muß also auch in der Galle eine (26) Die Ausscheidung der Chloride durch die Fäzes kann bei

besondere koagulationshemmende Substanz vorhanden sein . Die Isolier- Nephritikern mit Diarrhoen recht hoch werden. In einem hier berichteten
ung dieses Körpers ist noch nicht gelungen . F. Blumenthal (Berlin) . Falle schwankte der NaCl-Gehalt der Fäzes zwischen 4,17 und 8,79. Wie

( 17) Die Untersuchungen wurden mit dem Abbéschen Refrakto- man aus dem Falle ersieht, kann die Dechloruration von seiten der Fåzes

meter am Blutserum von Kaninchen gemacht. Schoeneich erhielt fol- die der Nieren unter Umständen übersteigen. Man wird dieser Tatsache

gende Resultate . Der Eiweißgehalt gesunder Tiere zeigt bei gomischter also bei der Bestimmung der NaCl-Bilanz Rechnung tragen müssen.

gleichbleibender Kost physiologische Schwankungen. Er ist bei älteren F, Blumenthal (Berlin ).

Tieren größer als bei jüngeren. Bei hochgradiger Unterernährung tritt (27) Nachdem der normale Stickstoffgehalt, sowie der Gehalt an

Zerfall des zirkulierenden Eiweißes ein . Bei Dürsten tritt eine erhebliche Hexonbasen ( respektive deren Stickstoff) der Leber an drei Hunden fest

Elndickung des Serums ein . Durch Vermehrung der Diurese kann man gestellt wurde, wurden dieselben Bestimmungen in den Lebørn von zwei

Entwässerung des Körpers und Eindickung des Blutserums erzielen. Bei Phosphorvergifteten und vier durch oft wiederholte Chloroform

Ueberernährung mit festen Stoffen tritt Erhöhung der Refraktionswerte narkosen vergifteten Hunden ausgeführt. Der Arginasestick

des Serums ein. Nach Blutentziehung findet man eine gewisse Ver- stoff zeigte bei beiden Vergiftungen eine beträchtliche Abnahme, und

wässerung des Blutserums, aber nicht sofort und dann nur auf kurze Zeit. zwar bei der Phosphorvergiftung verbunden mit der Abnahme des Ge

Rostoski (Würzburg .) samtstickstoffgehalts. Auf Grund der Resultate kommt Wakeman zu

( 18) Das Inosit, C6H12O6, ein Hexahydrdhexaoxybenzol kommt folgenden Schlüssen : Die chemischen Aenderungen in den degenerierenden

häufiger im Urin vor, als viele Autoren bisher glaubten. Zellen, welche die Verminderung der Hexonbasen im allgemeinen

In der vorliegenden Arbeit wird eine verbesserte Methode zum hervorrufen, berühren speziell das Arginin. Man kann sich den Vorgang

Nachweise des Inosit angegeben . Inosurie findet man in solchen Fällen, als eine partielle oder vollständige Zertrümmerung der an Hexon .

wo eine mangelhafte Reduktion der Fehlingschen Lösung eintritt. Das basen reichen Substanzen vorstellen, welche die an Hoxonbasen

sind Fälle, in denen der Urin die reduzierende Substanz enthält und ärmere Proteidsubstanzen zurückläßt. Diese Zertrümmerung des Eiweiß

gleichzeitig Substanzen, die diese Reaktion aufheben . Beim leichten moleküls kann mit einer gesteigerten Aktivität einiger Fermente – unter

Diabetes ist dies der Fall , besonders zur Zeit der Remissionen. diesen der Arginase verbunden sein . v. Reinbold (Kolozsvár).

(19) Nach Iscovesco soll die Katalase nur in der Leber und in (28) In den menschlichen Fäzes findet man, wie Krüger und

der Plazenta enthalten sein . Dem widerspricht jedoch Batelli , indem Schittenhelm früher gezeigt haben, alle vier Nukleinbasen, und zwar

er geltend macht, daß durch den Niederschlag mit Alkohol oder Azeton, Adenin und Guanin bei weitem in der Hauptmenge. Dieselbe Verteilung

wie Iscovescó es vorschlägt, der größte Teil der Katalase in Lösung beobachteten Krüger und Schittenhelm auch in Organen: Leber,

gehe. Nach Batelli enthalten alle Organe Katalase, allerdings in Milz , Pankreas vom Rind, Kalbsthymus und in der Darmschleimhaut des

wechselnden Mengen. F. Blumenthal (Berlin ). Rindes . Die Galle liefert keine Basen , somit fällt die Leber als Quelle

(20) Rosenfeld prüfte das Fischfleisch, dessen Konsum in den letzten der Purinbasen der Fäzes weg, und da auch die Nahrungspurine nicht in

25 Jahren stark gestiegen ist, im menschlichen Stoffwechsel an 2 Kandi
Betracht kommen , sind sie auf die Sekrete des Pankreas und der Darm

daten der Medizin im Vergleiche zu Rindfleisch . Das Fischfleisch schleimhaut zurückzuführen.

zeigte sich im Eiweißstoffwechsel dem Rindfleisch gewachsen , (29) Krüger und Schmid entscheiden die Frage, welches von den
es erzeugte dasselbe Sättigungsgefühl von gleicher Dauer, es produzierte beiden Fällungsmitteln der Purinkörper: ammoniakalische Silberlösung

die gleiche oder eine bedeutend geringere Menge von Harnsäure, és er. oder Kupfersulfat plus Bisulfat besser zu deren Abscheidung und quan
möglichte die gleichen Kraftleistungen , wie das beste Rindfleisch. — Es titativen Bestimmung geeignet ist, oder ob beide gleichwertig sind. Sie
ist demnach als ein vollwertiges Nahrungsmittel für das bürger- prüften einzelne Purinbasen und Harnsäure auf ihr Verhalten gegenüber

liche Leben , den athletischen Sport und für die Truppen des Heeres und diesen Reagentien . Aus den Versuchen geht hervor, daß dem Kupfer
der Marine zu betrachten . He (Marburg .) verfahren neben dem Silberreagens ein ebenbürtiger Platz gebührt und

(21 ) Durch Stoffwechselversuche zeigte Fauvel, daß kleiehaltiges
den Vorzug der rascheren Ausführung hat. Emil Abderhalden.

Brot den anderen Brotsorten an Nährwert nachstehe . Die Azidität des ( 30) Durch Injektion von Methylenblau wird der Stickstoffgehalt des

Urins ist erhöht. Die Assimilation des Stickstoffs ist herabgesetzt.
Urins herabgesetzt. Eingehende Tierversuche führten zu dem Resultate,

(22 ) Die Muzinase, ein intestinales Schleim koagulierendes Ferment,
daß dies nicht eine Folge renaler Insuffienz sei . Die Permeabilität der

wurde von Riva hinsichtlich ihres Vorkommens bei pathologischen Zu
Glomeruli leidet nicht im geringsten durch die Methyleninjektion. Es

ständen untersucht. Ein wäßriger Auszug der Fäzos enthält Schleim stellte sich jedoch heraus, daß dieVerminderung der Stickstoffausfuhr

auf eine Störung im Stoffwechsel zurückzuführen sei. Vieles scheint da
und die Formente .

Den Schleim kann man mit Essigsäure ausfällen . Die koagulierende
für zu sprechen, daß es sich um einen Einfluß auf das Nervensystem
handle.

Wirkung der Muzinase wurde an 30 Kranken beobachtet, von denen 13
F. Blumenthal (Berlin ).

eine positive Reaktion zeigten. Bei einer Gruppe von Kranken war die

Koagulation leicht. Es handelte sich um Obstipation mit Diarrhðen und Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte

leichte Kolitis . Bei hochgradiger Obstipation war die Reaktion deutlich
Wiener Bericht.

ausgesprochen . Die Stüble waren alle reich an Schleim. Habituelle Ob

stipation steigert demnach den Gehalt an Muzinase . F. Blumenthal.
Die wissenschaftliche „ Season “ hat nach überlangem Sommerschlafe

(23) Jacobson lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Farbreaktion, aller szientifischen Vereinigungen ihren Anfang genommen. Ihr Vor:
welche die Differenzierung der Fettsäuren und der Neutralfette im Stuhl

läufer war die diesjährige Wanderversammlung des Vereins får
der Säuglinge gestattet. Diese Fettsäuren nehmen das Ziehlsche Kar

Psychiatrie und Neurologie, die unter lebhafter Beteiligung von
bolfuchsin an, die Neutralfette nicht. Aus dieser Feststellung zieht

Mitgliedern und Gästen aus dem deutschen Reiche, Ungarn, Italien und
Jacobson die praktischen Schlüsse in Bezug auf die Erforschung der

Rußland vor wenigen Wochen ihre Tagung inWien abgehalten hat.Aus
Verdauungstätigkeiten beim Säugling.

dem reichen Programm dos Kongresses sei zunächst eine Enunziation

(24) Aehnliche Resultate haben Camus und Pagriez erhalten . hervorgehoben, welche eine Verwahrung der österreichischen Psychiater

Als allgemeine Methode für die Unterscheidung von Neutralfetten und gegen Angriffe bedeutet,die sich mit Macht gegen die Vertreter psychi
Fettsäuren geben sie an , daß letztere nicht nur sich mit Karbolfuchsin atrischer Wissenschaft" wenden, währendsieder mangelhaftenGesetz

und Anilinwasser-Gentianaviolett färben , sondern auch hernach durch

verdünnte Mineralsäuren nicht entfärbt werden.BeiNeutralfetten gibt lung einen Resolutionsantrag, zu dessen Begründunger ausführte, die
gebung gebühren würden . Prof. Pick (Prag) unterbreitete der Versainm

Rob. Bing.die gleiche Prozedur negative Resultate . gegenwärtige Tagung gebe Zeugnis dafür, daßdie österreichischen Irren
(25) Nachdem Nepper und Riva schon früher die Muzinase im Stuhle ärzte sich denn doch mit anderen Dingen beschäftigen,alsmit derFrage,

nachgewiesen hatten, gelang es ihnen, festzustellen, daß die Fäzes stets wie man Krankein den Anstalten der Freiheit beraube oder dazubem
eine koagulationshemmende Substanz enthielten. Der Muzinase kommt hilflich sei, diesen den „ Sack der Kuratel“ über den Kopf zu werfen.
die koagulierende Wirkung zu. Sie ist nicht ein ständiger Befund, Er appellierte an die Führer der vffentlichen Meinung, an die Tages
sondern ist nur in gewissen Fällen nachzuweisen. Die „ substance anti- presse, sie auffordernd, sich von jenemGefühle derGerechtigkeit leiten
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zu lassen, das auch der Stand der Psychiater fordern dürfe. Die Ursache Nerven, und A. Bum (Wien ) konnte über seine Studien, die Injektions

des Stillstandes in der Entwicklung der forensischen Psychiatrie sei in therapie der Ischias betreffend, vorläufig berichten , daß er bei schweren,

der Rechtswissenschaft zu suchen, die gegenüber der ihr von der Psy- vergeblich vorbehandelten Ischiasfällen durch die mechanische Wirkung
chiatrie gebotenen Fulle neuer Tatsachen vollständig versagt und eben größerer Quantitäten (80-120 ccm )0,8 % iger Chlornatriumlösung befriedi

erst beginnt, sich mit vitalen Fragen, wie mit jener der Minderwertigen, gende Resultate erzielt habe. Leichenversuche ergaben , daß die Injek
zu beschäftigen. Die auch von Hofrat v. Wagner warm befürwortete, tionspadel vorteilhaft in bequemer Knieellenbogenlage des Kranken an

einstimmig zum Beschluß erhobene Resolution sei angesichts der Wich- jener Stelle den Nervenstamm am sichersten treffe, an welcher der untere

tigkeit des Gegenstandes im Wortlaut wiedergegeben. Sie lautet: Rand des Glutäus den äußeren Rand der Bizepsebno schneidet.
„ Die hier zu wissenschaftlicher Arbeit vereinigten Österreichischen Die passive Resistenz der niederösterreichischen Ge

(rrenärzte legen Verwahrung dagegen ein , daß der Psychatrie und meindeärzte hält nach wie vor an. Es scheint, um ein bekanntes Wort

hnen , als deren Vertretern , die Schäden zur Last gelegt werden, die der zu variieren, ein 30jähriger Krieg werden zu sollen . Auch hier ist der

Allgemeinheit und dem einzelnen aus der Anwendung der mangelhaften sommerliche Waffenstillstånd vorbei, und Vorpostengefochte sind an der

Gesetzgebung in betreff der Fragen des Irrenwesens erwachsen. Die Ver- Tagesordnung. Die Sanitätsbehörde rührt sich und sucht die Aerzte,

ammelten betonen neuerlich , daß das wenige, was auf diesem Gebiete welche bei Infektionsanzeigen nicht die Diagnose, sondern den Sammelnamen

ur Verbesserung geschehen, auf die Tätigkeit des Vereins zurückzu- „ Infektionskrankheit“ in die betreffende Rubrik einsetzen, einzuschüchtern,

ihren ist , der vor fast 40 Jahren schon bei den Ministerien um Er- indem sie den „ resistenten “ Landarzt durch den Amtsarzt auf eine Ent

assung eines Irrengesetzes vorstellig geworden ist. Die hier ver- fernung von 30–40 km Wagenfahrt zitieren läßt. Glücklicherweise ge

ammelten Osterreichischen Irrenärzte richten an die Ministerien des lingt die Einschüchterung nicht, und die Medici rusticani bleiben fest bei

nnern und der Justiz die Aufforderung, die Frage der modernen Aus- ihrem Entschlusse, Honorare, für welche sich der Ortsnachtwächter und

estaltung des Irrenwesens und seiner Gesetzgebung endlich der Durch- der Gemeindehirt bedanken würden, zurückzuweisen. Auch einige Ehren

ihrung zuzuführen ; sie verlangen insbesondere, daß alsbald behufs Ein- beleidigungsprozesse zwischen Landärzten einer- und Bezirkshauptleuten

itung entsprechender Reformen eine speziell mit diesen Fragen befaßte sowie Oberbezirksärzten andererseits sind Symptome von Plånkeleien, wie

itorative Persönlichkeit an die Spitze dieses bisher so wenig be- sie größere Gefechte einzuleiten pflegen. Inzwischen ist man im Hinter

cksichtigten, aber, wie die Erfahrung zeigt , zu immer größerer Bedeu- lande für die Gemeindoärzte tätig, deren Mut im Interesse der Standes

ng wachsenden Ressorts gestellt werde. “ würde im Publikum und bei den Aerzten der Städte: einmutige Bewunde

Einen breiten Raum in den Kongreſverhandlungen hat die auch von rung findet. Da ein Krieg vor allem Geld erfordert, wird emsig für den

Eck berührte Frage der Zurechnungsfähigkeit und Behandlung der geistig Garantiefonds gesammelt, welcher im Falle eines Streiks den Landärzten

inderwertigen eingenommen . Ein Jurist und ein Psychiater führten die Möglichkeit des Ausharrens gewähren soll. Gleichzeitig sind die

Referat. Die strikte Interpretation unseres Strafausschließungsgrundes Aerztekammern mit Erfolg bemüht , ehrenwörtliche Erklärungen ihrer

„ gänzlichen Beraubung des Vernunftsgebrauches einerseits – sagte Kammerangebörigen zu sammeln, durch welche die Gefahr des Zuzuges"

- Referent, Advokat Dr. Türkel (Wien ), - die Weigerung der der Stadtärzte, zumal des Nachwuchses, auf das Land gebannt wird; auch

enanstalten andererseits, Minderwerwertige in ihrer Obhut zu be- die neue Reichsorganisation ist in gleichem Sinne tätig. Mit einem Worte,

ten , endlich die Tatsache, daß es zahlreiche Uebergänge von geistiger die Gemeindeärzte Niederösterreichs sind gerüstet ; der Landesausschuß

sundheit zu Geisteskrankheit gibt, haben auch die Juristen genötigt, und Landtag werden nachgeben müssen.

- Frage der Zurechnungsfähigkeit der Minderwertigen Stellung zu Schließlich sei noch eines sehr peinlichen Vorkommnisses gedacht,

imen. Die meisten Autoren aber treten für eine geringere Bestrafung dessen Schauplatz kürzlich eine interne Abteilung des Wiener allgemeinen

sprechend der geringeren Schuld ein , ohne die größere Gefährlichkeit Krankenhauses gewesen ist . Im Auftrage des Primärarztes hatte ein Se

ser Individuen zu berücksichtigen. In neuester Zeit wurde vorge- kundärarzt den Mageninhalt einer Patientin zu untersuchen und zu diesem
lagen, solche Fälle individualisierend zu behandeln . Liszt will an Zwecke die Magenpumpe anzuwenden, Anderweitig beschäftigt, überließ

lle des Begriffes Zurechnungsfähigkeit das Kriterium der Gemein- er diese Aufgabe einem hospitierenden Mediziner, welcher so sachgemäß
ährlichkeit setzen. Ein Gemeingefährlicher müsse deterniert wer- verfuhr, daß er eine Magenruptur herbeiführte. Der Sekundärarzt steht

, solange seine Gemeinfährlichkeit dauere : im Gefängnis, in der in strafgerichtlicher Untersuchung und dürfte seinen Leichtsinn schwer
nanstalt, in Zwischenanstalten oder Spezialasylen (Epileptiker-, Trinker- zu büßen haben. Die Aerzteschaft ist über den Vorfall, der gewissen

alten usw.) Gegen diese radikalen Umsturzideen nimmt die Mehrzahl übelwollenden Kreisen das Wasser auf ihre Mühle treibt, mit Recht irri

Juristen Stellung; der letzte Juristentag habe versucht, die Gefahr, tiert. Solche Dinge dürfen eben nicht passieren , und jeder Arzt hat

in der milderen Bestrafung der vermindert Zurechnungsfähigen liegt, die unabweisbare Pflicht, alle therapeutischen und diagnostischen Ein

urch zu paralysieren , daß man der milderen Strafe eine sichernde griffo selbst zu besorgen, auf die Gefahr hin, ein Stündchen länger auf

hbehandlung folgen läßt . Bevor die Juristen die vorliegenden der Krankenstation zu verbringen. Der ärztliche Beruf ist ein schwerer,
chläge legislatorisch verwerten, müssen sie abwarten , wie sich die verantwortungsreicher. Wer ihn handwerksmäßig versieht, schädigt nicht

hiater dieFragen des Individualisierens und der Nachbehandlung vor- nur den Kranken, sondern den ganzen Stand . Er gehört nicht zu uns.
en. X.

Der psychiatrische Korreferent Privatdozent Dr. Raimann (Wien)

diese Frage prompt beantwortet. Er trennt die jugendlichen von Londoner Bericht.

erwachsenen Minderwertigen; bezüglich der verwahrlosten und ver
erischen Jugend schlägt er die Auflösung des Sammelbegriffes In der Royal Horticultural Hall, Westminster hat soeben die

-ndlicher Verbrecher “ in psychiatrische Gruppen und Erweiterung „ London Medical Exhibition “ stattgefunden. Wie im vorigen Jahre

Aufnahme in die gründlich zu reformierenden Besserungsanstalten war sie für Mitglieder der Profession reservier ,t und die Maßregeln, das

den unteren Altersklassen hin sowie Mitwirkung der Lehrer bei den Laienpublikum auszuschließen, waren recht strikte und allem Anscheine

interzubringenden Kindern vor. Seine Anträge bezüglich der Unter- nach auch ausreichend. Mehr als 100 Firmen hatten Vertreter gesandt

ing erwachsener Minderwertiger resumiert Raimann wie folgt : und zeigten ihre neuesten Erscheinungen auf Gebieten wie chirurgische

ie Zwecke der forensischen Praxis muß der Begriff der Minderwer- Instrumente und Apparate, diagnostische Hilfsmittel, Drogen und Arznei

t zunächst so eingeengt werden, daß er sich fast mit dem des mittel, Nahrungsmittel, Weine, Spirituosen, Hospital- und Krankenzimmer
eskranken Verbrechers “ deckt ; diese Individuen sind nicht mehr einrichtungen usw. usw. Der Besuch von seiten der Aerzte war ein

rechnungsfähig zu betrachten, daher nicht zu bestrafen, wohl aber recht zahlreicher und man kann nicht umhin, dem Editorial Stab des

richterlichen Spruch einer zu schaffenden Zwischenanstalt ,,British and Colonial Druggist“ dem Veranstalter der Ausstellung, zu

sanstalt, Kriminalasyl) auf unbestimmte Zeit zuzuweisen und dort dem offenbaren Erfolge derselben zu gratulieren . Um von dem vielen

Eigenart entsprechend zu behandeln . In der diesen Referaten Gesehenen nur einiges herauszugreifen , so zeigten Messrs. Duncan

den Diskussion, an welcher sich v . Wagner , Benedikt ( Wien), Flockhart & Co. unter anderem biegsame Gelatinekapseln , welche

her (Gießen) und Anton (Halle) beteiligten , wurde die Aus- sterile Salben enthielten und nach Art der gebräuchlichen Tuben eine

g des Ausdruckes „ Zurechnungsfähigkeit“ verlangt und die Not- genaue lokale Applikation solcher Medikamente z. B. in der Augenpraxis

keit der Errichtung von Zufluchtsstätten geistig Minderwertigor gestatten .

Besonders auffallend war die große Anzahl nicht nur von chemi

Auch die „ Beschäftigungstherapie“ für Geisteskranke (Referent schen Fabriken, welche die neueren Arzneimittel zeigten , sondern

nger (Mauer-Oehlsig ) und Nervenkranke (Referent Laehr (Berlin) auch solchen, die in der Herstellung von fertigen Mixturen

egenstand eingehender Beratung des Kongresses , von dessen spezialisieren. Es beruht dies darauf, daß in England von Alters her der

en Arbeiten die Therapie der Ischias durch paraneurale Injek- Hausarzt selbst die Patienten mit der von ihm verschriebenen Medizin

hervorgehoben sei. Großmann (Wien) berichtete über gute Re- versorgt. Statt wie in Deutschland nach Konstatierung der therapeuti

von Injektionen physiologischer Kochsalzlosung in die Nahe der schen Indikationen ein Rezept zu schreiben , schickt der englische Arzt

von
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seinem Patieñten die in seinem Falle indizierte Medizin in Haus. In:an- möchte bis zur Gründung eines eigenen Gebäudes für die physikalischen

deren Worten er ist Arzt und Apotheker zugleich. Diese Einrichtung Heilmethoden dem neuernannten Professor 2 Döckersche Baracken zur

besitzt wohl vom geschäftlichen Standpunkte den Vorteil , daß der Patient Verfügung stellen , welche mit geringen Kosten dem speziellen Zweck

nicht instande ist, ' hinter dem Rücken des Arztes das Rezept wieder- angepaßt werden könnten. Ein kleiner Anfang ist somit, dank der Ini

holen zu lassen oder gar dasselbe in seinem Bekanntenkreise zirkulieren tiative der staatlichen Behörde, gemacht und der Zukunft muß der Ausbau

zu lassen ; er muß sich wieder an seinen Arzt wenden. Da für gewöhn- anheimgestellt werden .

lich eine Flasche Medizin nur ca. 8–10 dosi enthält, so kann man leicht Eine Sitzung der „ Aerztegesellschaft der Stadt Zürich" war der

ersehen, daß die Aerzte zunächst ein Interesse daran haben, diese alte Demonstration und Diskussion des vom Herrn Ing. Müller propagierten

Sitte fortbestehen zu lassen . Dies Bestreben ist umso erklärlicher , als ,,Mein System " gewidmet. Die sehr große Beteiligung zeigte, daß die

nach englischem Gesetz ein einmal geschriebenes Rezept für ewig Gültig- Leitung damit das Richtige getroffen hatte. Mit gespannter Aufmerksam

keit besitzt und auf. Verlangen vom . Apotheker ausgefertigt werden muß . keit folgten die Anwesenden dem Vorführenden, welcher den Beweis

So kommt es, daß viele Aerzte, besonders die älteren und solche, welche für die Richtigkeit seiner Methode an seinem antik -klassisch schönen

eine ausgebreitete Landpraxis besitzen , für ihren Gebrauch ein eigenes Körper erbrachte. Herr Dozent Dr. Schultheb , unser vorzüglicher

Formularium aufgestellt haben, nach welchem sie selbst oder in einigen Orthopäde, eröffnete die Diskussion, besonders auf die Vorzüge der exten

Fallen ihre Gehilfen „ Dispenser “ ihre Medizinen herstellen. Die Engros- siven Bewegungen der Extremitäten und der besonderen Berücksichtigung

arzneiwárenhändler haben sich nun in letzter Zeit dieses Gebietes ange- der Rumpfmuskulatur gegenüber den übertriebenen einseitigen Kraft

nommen und stellen eine Unzahl mehr oder weniger eleganter Mixturen übungen der Turner hinweisend, wodurch eine gleichmäßige Entwicklung

in konzentrierter Form her, sodaß der Arzt zumeist nur die betreffende der langen Muskeln erzielt wird, während bei dem Turnen häufig nor

Dosis in gewünschter Weise zu verdünnen hat. Die Nachteile dieses vereinzelte Muskeln ( Bizeps) hypertrophieren. In : der äußerst lebhaften

-Verfahrens sind jedoch unleugbar, und die British Medical Association Diskussion zeigte es sich , daß die Züricher Aerzte sich schon vielfach

hat sich der Sache angenommen. Wie lange es jedoch bei dem be- mit der Methode praktisch vertraut gemacht und dabei ausnahmslos gute

kannten Konservatismus Englands dauern wird, bevor eine Reform allge- Erfolge, und zwar auch am eigenen Leibe, erzielt haben . Die Anwen

mein wird, wird erst die Zeit lehren . dung wurde denn auch unter gewissen Vorsichtsmaßregeln auch für

Von solchen Firmen seien hier einige mit ihren besser bekannten Schwächliche allgemein empfohlen .

Mixturen angeführt: Baiss Bros. & Stevenson (Liquor Colchicinae Es ist vorauszusehen, daß die Verhandlungen bei manchen Kollegen

Şalicylat, „ Hypnidia“, - die von manchen für ihre Waren erfundenen Be- das Interesse für die Anwendung von Gymnastik, Luftbad usw. wecken

zeichnungen und Namen sind in einzelnen Fällen noch hübscher und min- und stärken werden, sodaß die ärztlichen Kreise sich in Zukunft diesem Teil

destens so pikant wie die der neueren Errungenschaften ihrer deutschen der Behandlung mehr zuwenden werden. Was die Sonnen- und Luftbäder

Brüder) - C. J. Hewlett & Son (Liquor Santal Flav. c . Buchu et anbetrifft, so haben Laienkreise dafür gesorgt, daß solche dem Publikum

Cubeba, Mixt. Pepsin Coc. Bismutho. Creosalgen) und andere. zur Verfügung stehen. Der Allgemeinheit wird aber erst geholfen sein,

us : Unter der Abteilung Nahrungsmittel waren besonders folgende wenn die Gelegenheiten billiger geworden . ( eventuell durch öffentliche

Firmen beachtenswert: Fairchild 'Bros. & Foster zeigten Lozithin , Unterstützung analog den Badeanstalten) und wenn sich das Publikum
ein „ Peptogenic Milk Powder“, mit dessen Hilfe sie Kuhmilch die genaue daran gewöhnt, zu Hause Bewegung, Freiluft und Wasser wieder mehr

Zusammensetzung menschlicher Muttermilch geben zu können glauben, zu genießen, als es zurzeit noch geschieht.
Häberlin,

außerdem Pepsin in Schuppenform und als Pulver. Ihre altbekannten

und viel bewährten Präparate waren auch zu sehen. Bovril und „ Virol“

zeigten ihre konzentrierten Fleischpräparate in zahlreichen und recht Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften.

appetitlichen Variationen . Dasselbe gilt auch von Brand & Co. Plas

mon war auch vertreten und zeigte 14 durchweg angenehme und appetit- In der Sitzung der Medizinischen Gesellschaft am 24. Oktober

Jiche Variationen . 1906 demonstriert Herr Schlesinger einen Fall von Sarcoma multiplex

1. Eine recht empfehlenswerte Neuheit war das Equipoise Bett. Durch haemorrhagicum -Kaposi. Die multipel auftretende Hautgeschwulst zeichnet

eine ingeniose Einrichtung ist es dem Patienten ermöglicht, sich selbst sich durch Neigung zu spontaner Rückbildung und geringem Zerfall aus,

mit einem Minimum von Anstrengung aus der liegenden in eine sitzende weshalb sie von einigen als Granulationsgeschwulst (Sarkoid) angesehen

Stellung zu bringen. Ein kleiner leicht erreichbarer Hebel fixiert das wird , doch spricht der progrediente Verlauf und die Metastasenbildung

Bett .. in jeder gewünschten Stellung. Schwerkranken muß ein solches dafür, die Geschwulst den Sarkomen einzureihen. Therapie: Arsen. In

Bett eine unendliche Erleichterung mit sich bringen. D. O'C. Finigan . der Diskussion wird namentlich für langdauernde Arsenbehandlung ein
getreten .

Herr Lehr demonstriert einen männlichen Patienten, dem aus

Züricher Bericht.
dem Bronchus des rechten Unterlappens ein fest eingekeilter Gänse

knochen mit Hilfe der Bronchoskopie entfernt wurde.
Im Zeichen der Naturheilmethode! Vor zwei Jahren hat der Kan Herr Edmund Meyer demonstriert einen Fall von Rhinosklerom,

tonsrat, die Legislativbehörde, der Regierung den Auftrag gegeben , mög- Heilung durch Röntgenstrahlen .
lichst bald einen Lehrstuhl für physikalische Heilmethoden zu Herr Senator spricht über Polycythaemia rubra megalo

schaffen . Es geschah dies aus Anlaß der aus dem Publikum lanzierten splenica. Die Krankheit charakterisiert sich durch eine dunkle Färbung
Initiative zur Freigabe der arzneilosen Praxis und bildete ein vernünftiges der Haut, durch Erythrozytose und große Milz. Senator hat zwei
Entgegenkommen, dem zweifelsohne auch zum Teil der erfreuliche Aus Fälle (40 jähriger und58jähriger Mann) beobachtet und zwar hinsichtlich

fahl der Abstimmung zu verdanken war. Die Ausführung begegneto des Blutbildes und des Gesamtstoffwechsels. Das Blutbild zeigt Ver

großen. Schwierigkeiten, denn die von der medizinischen Fakultät ange- mehrung der Erythrozyten auf 6-10 Millionen im Kubikmillimeter Blut.

stellten Berechnungen erheischten Ausgaben, welche zurzeit nicht dekre

liert werden konnten. Die Aerzteschaft,welche in dieser Angelegenheit Wenig oder gar keine Erythroblasten. Leukozyten nicht vermehrt, eher
Färbeindex normal, cà.1. Form und Größe der Erythrozyten normal.

vonder Regierungin dankenswertester Weise auch um ihre Meinung vermindert. Lymphozyten relativ vermindert, dagegen eosinophile,neutro
befragt wurde, tendierte von Anfang an nach einem bescheidenen Provi phile Leukozyten relativ vermehrt, desgleichen die Mastzellen. Ferner

sorium, das bald Erreichbare dem idealen für lange Zeit Unerreichbaren finden sichMyelozyteningeringer Menge. SpezifischesGewicht des
vorziehend. In diesem Sinne wurden noch in letzter Zeit von der „ Ver Blutes normal, molekulare Konzentration des Blutes normal (8

einigung praktischer Aerzte in Zürich “ Vorschläge gemacht. Nun er- bis -0,56).' Blutdruck erhöht. Trockenrückstand des Gesamtblutes und

folgte unterdessen die Ernennung des Herrn Dr. Sommer, praktischer des Serums normal . Dagegen istdas Eiweiß des Serums vermindert .

Arzt, zum außerordentlichen Professor für den neuen Lehrstuhl mit der In einem Falle fand sich geringe Herzhypertrophie und Albuminurie.
Aufgabe, neben theoretischen Kollegien noch Poliklinik abzuhalten. Da Der Stickstoffstoffwechsel war soweit er geprüft werden konnte .— in

es sich im großen ganzen in der Mehrzahl um ambulante Fälle handeln

wird, so istvom therapeutischen Standpunkt nicht viel dagegenzu sagen ,

dem einen Falle normal,dagegen zeigte der Gaswechsel in derRuhe (mit

dem Zuntz-Gepportschen Respirationsapparatgemessen ) beibeiden
sofern mindestens die Prozeduren unter der Ueberwachung des Professors Patienten eine Erhöhung des Sauerstoffverbrauches undder Kohlensäure

appliziert werden können . Dies ist im Interesse der Studenten absolut ausscheidung( statt 3,41-3,81 0 , normal, 4,1-4,9 pro Kilo Korper

zu fordern, denn im allgemeinen hängt ja der Erfolg ebenso sehr von der gewicht, forner statt 2,8-3,08 Co, pro KiloKörpergewicht 3,57 –3,93).
Anwendungsart ab. Was die klinische Seite-anbetrifft, so scheint es an Außerdemwar dasAtmungsvolumen bei beiden Patienten erhöht. Bez

dem "nötigen Entgegenkommen der Spitaldirektoren zu fehlen, sonst kanntlich besagt das Voitsche Gesetz, daß die Größe des Gaswechsels

sollte es möglich sein, von den sehr großen klinischen Abteilungen vor nicht von den roten Blutkörperchen abhängig ist, sondern vondemUm

übergehend 2Räume für diesen besonderen Zweck auszuscheiden. Es ist fange der Gewebsatmung, 1. e. dem Sauerstoffbedürfnis des gesamten
dennauch schon in der Tagespresse die Anregung gemacht worden, man Organismus. Vortragender meint nun, daß die Erhöhungdes Gaswechsels

-0,54
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bei Polyzythämie eine Ausnahme zu sein scheine, doch sei die Erklärung In der Diskussion teilt Herr : Stargardt (Kiel) mit; daß er bei

wahrscheinlich die, daß die Vermehrung der roten Blutkörperchen einen luetischen Föten massenhaft Spirochäten in der klaren Hornhaut ge

Reiz zur Vermehrung des Gaswechsels abgebe . Zur Lösung dieser Frage funden habe, und berichtet ferner über seine Untersuchungen der Kera

sei er mit experimentellen Versuchen am Hunde beschäftigt. titis parenchymatosa bei der Dourine, einer der Lues' im Verlauf sehr
Vortragender geht dann weiter auf die Ursachen der Erythrozytose ähnelnden Trypanosomeninfektion der Pferde, bei welcher das Örtliche und

ein , die entweder in einer Verminderung des Verbrauches gelegen sein zeitliche Auftreten der Trypanosomen in der Kornea ĝanz. dem der Spiro
könne, oder in einer Mehrbildung. Zur Feststellung des Verbrauches der chäten entspricht. Herr Bab hat an der Klinik von Professor Bumm

roten Blutkörperchen käme vielleicht die Größe der Urobilinausscheidung ausgedehnte Untersuchungen an syphilitischen Foten vorgenommen, und

in Betracht, die Vortragender in seinen beiden Fällen vermindert gefunden hat nicht nur in der Kornea und Iris , sondern besonders in der Chorioidea

hat, doch hält Vortragender die ganze Frage der Urobilinausscheidung stets massenhaft Spirochäten gefunden und zwar (während sie sich sonst

und des Blutunterganges noch für sehr wenig geklärt. Für eine ver- im Blute seltner finden ) frei in den Gefäßen , sodaß schon deshalb Ver
mehrte Blutbildung spreche die in drei Fällen der Literatur gefundene wechselung mit Nervenfasern ausgeschlossen ist. Die Pigmentschicht

Hyperplasie des Knochenmarks bei Polyzythämie. Sodann erörtert Vor- scheint der Verbreitung nach dem Innern des Auges überall eine Grenze
tragender die Möglichkeit, daß von der Milz bei der Polyzythämie Reiz- zu setzen. Entzündliche Reaktion war nirgends in der Umgebung der

stoffe zur Blutbildung ausgehen . In der Therapie der Erkrankung kommen Spirochäten nachzuweisen . In Kontrollaugen gesunder Fotenwurden nie
Aderlässe als symptomatisches Mittel in Frage, wie übrigens Blutungen mals Spirochäten gefunden. Herr Heller fragt an, ob der Nachweis der

( Nasen-, Lungenbluten usw. ) in das Bild der Erkrankung hineingehören. Spirochäten stets gelingt, worauf Herr Greeff erwidert, daß die Silber
Von der Sauerstofftherapie verspricht sich Vortragender wenig. Zum methode naturgemäß ebenso wie bei der Nervenfärbung gelegentlich versagt.

Schluß geht dann Vortragender auf die Frage der Plethora vera im Darauf legte Herr Greeff eine größere Zahl von Reproduktionen

historischen Sinne ein und betont , daß die Polycythaemia rubra eine nach Bildern und Skizzen von Rembrandt vor, die die Heilung des
wirkliche Plethora vera vorstelle .

Tobias Vater von der Blindheit darstellen, und aus denen ersichtlich ist,

Herr Kraus bétont die Wichtigkeit der vom Vortragenden ge- daß Rembrandt nicht, wie es sonst üblich war, ein Wunder dargestellt

fundenen Tatsache, daß der Gasstoffwechsel bei Polyzythämie erhöht ist ; hat, sondern den realistischen Vorgang einer Reklination, wozu Rem :

nur sei es sehr schwer, experimentell zu ergründen, worin die Ursache brandt augenscheinlich bei Aerzten Studien gemacht hat. Herr Hirsch

dieses erhöhten Umsatzes liegt, da bei Bluttransfusionen auch derselben berg findet die Operation dennoch nicht ganz exakt dargestellt und

Tierart das infundierte Blut früher zu Grunde gehe als das normale des macht Angaben über die Art, in der früher die Reklination vorgenommen

Tieres und daher die Bluttransfusion eine parenterale Mahlzeit vorstelle .
wurde.

Bei intravenoser Sauerstoffinjektion werde die Sauerstoffatmung der Lunge Zum Schlussé sprach Herr Hamburger über die neueren

entsprechend der direkt einverleibten Sauerstoffmenge vermindert. Die Arbeiten über die Stillingsche Theorie der Myopie , wobei er

Frage der Urobilinurie müsse experimentell noch hinsichtlich ihrer Ab- besonders die anthropometrischen Studien von Ask über die Gestaltung

hängigkeit vom Zerfall der Erythrozyten in Angriff genommen werden ; der Orbita bei den Schweden im Hinblick auf die Häufigkeit der Kurz

dabei hält er es für unwahrscheinlich, daß sämtliches Urobilin aus dem sichtigkeit einer eingehenden Kritik unterwarf. Wessely.

Darme stamme. Die Hyperplasie des Knochenmarks erkläre vielleicht die

Erhöhung des Gasstoffwechsels, wenn man bedenkt, daß das Knochenmark

analog den Drüsen mit innerer Sekretion stoffwechselregulatorische Eigen Kleine Mitteilungen.
schaften besitzt.

Sauerstoff- oder Kohlensäurebäder? Nachdem man erkannt
Horr Grawitz meint, daß die Polycythaemia rubra sehr schwer hatte, daß die Wirkung der Kohlensäurebäder nicht auf einem spezifischen

von den Hyperglobulien zufolge Kreislaufstauung intra vitam zu trennen Reiz der Kohlensäure beruht, vielmehr die Wirkung eine physikalische

sei , wie ein von Lommel beobachteter Fall beweise. Bei Polycythaemia ist, beruhend auf dem Kontrast der Wärme und Kälte, welche Haut und

rubra spräche die Tatsache, daß so selten Erythroblasten gefunden werden, Nerven anregt , sah man auch ein, daß es gleichgiltig sei, ob die Gas

gegen vermehrte Blutbildung. Vielleicht könne bei Polyzythämie die
bläschen aus Kohlensäure oder einem anderen Gase bestehen . So fanden

Milz wieder embryonale Eigenschaften bekommen und Erythrozyten bilden,
die Sauerstoffbäder Eingang in die Balneologie und sie sind inbezug auf

wie aus den Untersuchungen von A skanaczy hervorgehe.
ihre Wirkung den Kohlensäurebädern völlig gleichzusetzen. Sie haben

aber noch den Vorteil, daß bei der Zubereitung jede ätzende Säure -fort

Herr Hirschfeld betont das häufige Auftreten der Plethora bei fällt, und daß auf dem Wasserspiegel keine Kohlensäureschicht sich aus

Diabetikern und Nephritikern zwischen 40 und 50 Jahren . breitet, die von vielen Patienten als unangenehm empfunden wird. Da

Herr Rietschel hält es für auffallend , daß bei der Hyperglobulie, gegen entwickeln sich beim Entstehen des Sauerstoffes gewisse oxydierende

lie in Höhenluft auftritt, der Stoffwechsel, das heißt die Gesamtoxydatio
und desinfizierende Eigenschaften, die vorteilhaft auf Haut und Stoff

wechsel einwirken.

hen, berabgesetzt seien , worauf auch das Auftreten von Milchsäure
Daß allerdings auch die Sauerstoffbäder für den

schließen lasse . Auch bei einem Fall von Morbus coeruleus , den er be
Organismus nicht gleichgiltig sind , vielmehr nur mit Vorsicht gebraucht

werden dürfen, ergaben Untersuchungen, die Dr. Ekgren auf der Klinik
obachtet habe, sei die Oxydation herabgesetzt gewesen.

Professor Senators vornahm . Danach wirken im allgemeinen Sauerstoff

Herr Senator betont im Schlußwort gegenüber Herrn Grawitz , bäder bei 33° verlangsamend auf den Puls und kräftigend auf die Blut

aß bei Stauungshyperglobulie der Gasstoffwechsel nicht erhöht sei . Herr gefäße, sodaß sie die Herztätigkeit beruhigen und die Herzkraft anregen.

Hirschfeld verwechsle Wohlbeleibtheit mit Polyzythämio. Manchmal allerdings wurde eine Unregelmäßigkeit des Pulses, Zittern,

Th . Brugsch. Atemnot und Beklemmung nach dem Gebrauch derselben beobachtet, so

wie auch das Wiederauftreten von Geräuschen am Herzen, die bisher ver:

In der Sitzung der Berliner ophthalinologischen Gesellschaft schwunden waren . Die Sauerstoffbäder dürfen daher nicht schematisch

om 18. Oktober stellte vor der Tagesordnung Herr Steindorff 2 Ge gebraucht werden , sondern nur unter ärztlicher Kontrolle . Ihre Wirkung

chwister vor, die seit frühester Kindheit blind waren, und bei denen sich hängt nämlich nicht allein vom Sauerstoff, sondern auch von der Tem

io Residuen einer zentralen Chorioiditis und totale Sehnerven- peratur, dem Drucke des Sauerstoffes und anderen Faktoren ab .

trophie finden. Da ein drittes Kind derselben Eltern ebenfalls an Seh

orvenatrophie erblindet, bei diesem aber im Alter von 1/3 Jahr
Behandlung von Augenkrankheiten durch Glüblicht

phthalmoskopisch eine akute Neuritis optica festgestellt worden ist, bestrahlung: Während zu scharfes Licht auf die Sehkraft des Auges,

laubt Vortragender hereditäre Lues trotz sonstigen negativen Befundes namentlich aufdie Netzhaut, einen nachteiligen Einfluß ausübt, berichtet
Ir das familiäre Auftreten der Affektion verantwortlich machen zu können . Ludwig Koch über die Behandlung von Augenkrankeiten durch

Darauf sprach Herr Greeff über seine gemeinschaftlich mit Herrn Bestrahlung mit der elektrischen Glühlampe. -- Wie die Münch .

Tausen vorgenommenen Untersuchungen über Spirochäten in der med . Woch . nach seiner Dissertation angibt, wurde die Bestrahlung täg.

atzündeten Hornhaut. Einige Wochen nach Impfung syphilitischen lich zweimal, morgens und abends, mit einer gewöhnlichen Beleuchtungs

aterials in die vordere Kammer von Kaninchen traten interstitielle, vom
lampe von ca. 20 Kerzenstärke vorgenommen. Die Einwirkung des Lichtes

auf das erkrankte Auge dauerte jedesmal ca. 5 Sekunden lang. Alsdann
ande beginnende Hornhauttrübungen auf, die sich zungenförmig nach

trat eine kleine Pause ein, worauf die Bestrahlung wiederholt wurde. Ina
r Mitte vorschoben . Im Rande der Trübung, besonders aber in den deß achtete man doch darauf, daß die Strahlen nicht direkt auf den Seh

vorliegenden noch klaren Hornhautpartien fanden sich massenhaft Spiro fleck(Macula lutea) fallen konnten, damit eine schädigende' Einwirkung
äten, während sich solche in den interstitiellen Teilen der Trübung und Blendung vermieden wurde . Nach den vorliegenden Versuchen

cht mehr nachweisen ließen. Die nachrückenden Leukozyten scheinen kann die Frage, ob durch Bestrahlung ein Heilerfolg bei verschiedenen

- zu vernichten . Verwechselung mit Norvepfibrillen bei der Silber- Hornhauterkrankungen erzielt werdenkann, bejaht werden. - Den Haupt

bung ist, wie an Präparaten demonstriert wird, im Kornealgewebe aus
punkt der Erfolge erblickt Koch in dem durch die häufigo. Pupillen

schlossen. Akútes Zugrundegehen der Tiere oder Haarausfall, wie es
zusammenziehung gesteigerten Flüssigkeitswechsel der vorderen Augen

kammer, die durch die abwechselnden Lichtreize hervorgerufen werden .

ogol und Schultze beobachteten , sahen die Vortragenden bei ihren
ersuchen nie .

!
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-- ? Den klinischen ;Monatsblättern für Augenheilkunde (Tg. 44, S. 429) Studiengang sein und sie zugleich Uber Vorträge, Bildungsveranstaltungen,

entnehmen wir,daß der 'Königlich ungarische Minister des Innern einen literarische Gaben, Bekanntmachungen der Behörden usw. orientieren.

Preis von 1000 Kronen für das beste Werk über die A etiologie des Es liegen bereits zwei Nummern dieser Zeitschrift vor. Sie entspricht

Trachoms ausgeschrieben hat. Als_Bedingung wird gefordert, daß die unzweifelhaft einem großen Bedürfnis. Ihr Erscheinen ist mit Freuden

selbständige Arbeit einen wertvollen Fortschritt erhält. Als Einsendungs- zu begrüßen.

E. A,
termin ist der 31. Dezember 1908 bestimmt. ( Adresse : Budapest, I. ,

Vár , Belügyministerium .) Es können auch im Buche bereits erschienené Rückgang des ärztlichen Studium . Ein Rückgang des ärzt

Arbeiten eingesendet werden, wenn diese zum erstenmal in 1907 oder lichen Studiums tritt aus der Zusammenstellung der Ergebnisse der
1908 publiziert wurden. - Die ungarische, deutsche, französische und Prüfungen in den Jahren 1899 bis 1905 deutlich hervor, wenn die Zahlen

englische Sprache wird zugelassen. E: A. von Jahr zu Jahr auch erheblichen Schwankungen unterworfen sind. In

den Rechnungsjahren 1899/1900 bis 1904/1905 bestanden in Preußen die

Wie die Syphilis nach Deutschland kam , darüber besagt die Prüfung der Reihe nach 666, 616 , 645, 718 , 475 , 508 Kandidaten. Auf

Chronik von Augsburg : Und in diesem 1495 Jahr da kam gen Augsburg
den Tiefstand im Jahre 1903/1904 ist wieder eine kleine Zunahme er

eine unbekannteKrankheit, dienannte man die Blattern oder die Fran- folgt. Die Zahl der Kandidaten und der Durchgefallenen wird besser

zosen. Und da könnt in aller Welt Niemands finden, wie man sie ver- nicht verglichen, weil sie von den einzelnen Prüfungskommissionen auf

treiben sollt. Es war eeine neue Krankheit. Der Herzog von Mailand verschiedene Weise gezählt werden. In jedem Jahr bestanden durch
ließ alle Doktoren in seinem Lande zusammen berufen und hielt ihnen schnittlich 604,7 Kandidaten, davon. 35,1 mit dem Prädikat sehr gut,

'die Krankheit vor . Aber sie konnten in den Schriften nicht finden, da 381,1 gut und 188,3 genügend. Die Prüfung für Kreisärzte bestanden

ein Mensch sie von einem andern bekommen, oder daß diese Krankheit 1900 bis 1905 320 Aerzte oder durchschnittlich 52,3 im Jahr. Die

vor vielen Jahren schon gewesen sei, denn vor ungefähr zwei Jahren zahnärztliche Prüfung bestanden 1899 bis 1905 580 Prüflinge, im Durch

habe sie erst in Frankreich angefangen. Etliche sagen in Spanien. Und schnitt 96,7 im Jahr ohne erhebliche Schwankungen. Die Zahl der ge .

danach kam sie nach Neapel unter die Kriegsknechte und folgends nach prüften Apotheker geht dagegen zurück .
Deutschland und überall in die Welt. Die Krankheit war also: Zuerst

bekam einer Blattern an seinem Leib, die waren hoch wie die Röteln. Licht und Blut. Wie die „ Berliner Klinische Wochenschrift“

Wenn man die Haut davon machte, so waren sie auch hoch darunter. berichtet, hat Dr. Oerum im Finsenschen Institut in Kopenhagen zahl

Etliche Leute hatten dabei die Lähmung in den Armen und in den reiche Versuche uber die Einwirkung des Lichtes auf das Blut angestellt
,

Füßen. Wenn aber diese Blattern ein Ende nahmen, dann überkamen von denen einige Ergebnisse hier mitgeteilt seien . Dunkelheit setzt die

die Leute erst recht große Schäden, also daß einer Löcher in seinen Leib Gesamtblutmenge um 3 bis 3,3 % herab und vermindert auch die Herz

bekam , dem andern das Gesicht abfaulte, so daß sie starben. Es wäre blutmenge. Rotes Licht wirkt ähnlich wie Dunkelheit, während blaues

viel davon zu schreiben, daß eine elendere Krankheit nicht erhört war. eine Blutüberfüllung und Herzblutvermehrung erzeugen kann. Ein Licht

Unter dreißig Menschen ward kaum einer wieder recht gesund, die bad kann die Blutmonge im Lauf von 4 Stunden um 25 % vermehren.

meisten behielten etwas davon.
Dunkelheit setzt in 3 bis 4 Wochen, intensives Licht nach vier Stunden

XVI. internationaler Aerztekongreß in Budapest. Die die Herzblutmenge herab. Dunkelheit erhöht den Blutdruck , intensives

Licht vermindert ihn. Aufenthalt im Dunkeln beim Aderlaß unter ein
-vorbereitenden Arbeiten für den 1909 in Budapest stattfindenden inter- Viertel der Blutmenge kann eine augenblickliche Verdünnung verhindern.

nationalen Aerztekongreß wurden bereits eingeleitet. Zum Präsidenten
Im Dunkeln oder im roten Licht geborene Tiere haben ein größeres

des Kongresses wurde noch in Lissabon Magnatenhaus-Mitglied Koloman Körpergewicht, aber nur die halbe Blutmenge wie unter normalen Ver

Müller, zum Generalsekretär Dr. Emil Groß gewählt. Das Organi- hältnissen geborene Tiere.

sationskomitee hielt am 3. d . M. eine Sitzung, in welcher das Programm

festgestellt, die Funktionäre und Mitglieder gewählt wurden . Der Kon- Verbandkisten auf den Lokomotiven. Die Konigliche

greß wird zwanzig - Fachabteilungen umfassen , und zwar: Anatomie : Generaldirektion der Staatsbahnen hat neuerdings das Fahrpersonal darauf

Präsident Michael Lenhossék ; Physiologie : Präsident Ferdinand hingewiesen, daß auf den Lokomotiven Verbandkästen mit dem nåtigen

Klug; Allgemeine Pathologie : Präsident Hugo Proib ; Therapie : Verbandmaterial zurersten Hilfeleistung im dringenden Bedarfsfalle vor

Präsident Arpád Bókay; Innere Medizin : Präsident Alexander handen sind. Bei leichten Verletzungen von Reisenden in fahrenden

Korányi; Chirurgie : Präsident Julius Dollinger ; Geburtshilfe: Zügen wird meist bis zum nächsten Aufenthaltsorte des Zuges mit der

Präsident Wilhelm_Tauffer; Ophthalmologie: Präsident Emil Verbandanlegung gewartet werden können, dagegen soll bei schweren

Grób; Pädiatrie : Präsident Johann Bókay; Nervenpathologie: Verletzungen, insbesondere dann, wenn die Gefahr einer Verblutung be

Präsident Ernst Jendrássik ; Psychiatrie: Präsident Emil Mo- steht, zur Herbeischaffung des Verbandkastens von der Lokomotive der

ravcsik; Hautkrankheiten: Präsident Samuel Róna; Urologie: Zugzum Halten gebracht werden, um den erforderlichen Notverband

Präsident Paul J. Haberern ; Laryngologie: Präsident Emerich durch einen etwa zufällig anwesenden Arzt oder durch einen im Sama

Navratil ; Ohrenkrankheiten: Präsident Julius Boke; Stomato- riterdienste ausgebildeten Beamten vornehmen zu lassen.

logie: Präsident Josef Árkovy; Hygione: Präsident Leo Lieber

mann; gerichtliche Medizin: Präsident Alexander K.- Ajtay ; Soeben erschien der bekannte Westentaschenkalender für Aerzte

Militár - Sanitätswesen : Präsident Julius Kepes ; Kommuni- von Pearson, redigiert von Dr. med. M. Jungmann (3. Jg. 1906/07).

kationswesen.
Er enthält auf kleinstem Umfange eine Mengedem Arzte willkommener

Der Wert der Olivenblätter. In neuerer Zeit wird wiederum Angaben, so einen Schwangerschaftskalender,Angaben über erste Hilfe,
mehr auf den Wert der Olivenblätter und damit des Olivenöls als inner dio Maximaldosen der Arzneimittel, Dosierungusw., Rezeptformeln, An

liches Mittel bei verschiedenen Krankheiten aufmerksam gemacht, das gaben über prozentualeBerechnung derErwerbsunfähigkeit, über anzeige
früher schon als Heilmittel in großem Ansehen stand. Man benutzt die pflichtige Krankheitenusw., eine Tropfentabelle, Lðslichkeitstabelle usw.
Blätter in verschiedener Form als nervenstärkendes und fieberwidriges Das kleine Buch wird allen Aerzten in der Praxis ein willkommenes

Mittel. Schon im Jahre 1843 hat ein Mann namens Maltaß nach dem Hülfsmittel sein , es ist von derVasogenfabrik Pearson& Co., Hamburg,
kostenlos erbältlich.

» Lancet“ erkannt, daß bei einer schweren Fieberepidemie auf der Insel

Mytilene Abkochungen von Olivenblättern eine heilbringende Wirkung Rezeptheft mit Talon D. R. G. M. Diese praktische Neuheit

ausübten, als der Vorrat an Chinin zu Ende gegangen war. Der brachte die Verlagsbuchhandlung Reinhold Kühn, Berlin SW . 19,80

„ Lancet“ knüpft hieran die Bemerkung, daß man alte Kräuter nicht ver- eben heraus. Der nach Entfernung des Rezepts im Heft verbleibende

achten und nicht durch andere Mittel ersetzen solle , wenn jene als gut Coupon gibt jederzeit Auskunft über den Inhalt der Verordnung und

erkannt wären . verhindertaußerdem durch ein bloßes Vorhandensein,daß die Buchung
Korinthen sind der hauptsächlichste Beitrag, den Griechenland einer Honorarforderung vergessen werde. 10Hefte mit je 32 Zetteln

kosten 1,50 Mark .
zu dem Nahrungsstoff handel der Welt liefert. In der letzten Zeit haben

sie viel von der Beliebtheit verloren, die sie früher besaßen, anscheinend
Gestorben : Dr. A. Fokker, Professor der Hygiene und Bakterio

toilsinfolge der Rebenkrankheit und teils durch die mangelhafte Sorgfalt logie an der medizinischen Fakultät zu Groningen.

in dem Sammeln und in der Behandlung der Fruchte. Unter dem Bei- Direktor des zahnärztlichen Instituts in Leipzig.

stand des griechischen Parlaments werden in den letzten Jahren ernst

liche Anstrengungen gemacht, um den Handel mit der Ware aufeine Hochschulnachrichton
. Berlin : Dom

gesundere Grundlage zu stellen. Man darf hoffen , daßdas Sammeln von E. Mendel ist der Titel eines Geheimen Medizinalrats verliehenworden
,

unreifen Früchten und ungenügendes Trocknen, Mängel, welche dieAus- -- Heidelberg: Geheimer Hofrat Professor Dr. Fleiner (Heidelberg )

schließung dieses Einfuhrartikels nach England, Australien und Neu-See- istzum Direktor der medizinischen Poliklinik und der Kinderklinik ernannt
landverursacht haben, jetzt verbessert werden . Wenn das bessere Ver- worden. - Leipzig : Dr. MaxLoehlein , Assistent am Pathologischen
fahren zur Anwendung,kommt,ist es wahrscheinlich , daß der Verbrauch Institut, hat sich mit einer Probevorlesung über das Thema: „ Die neuerer
in Korinthen steigen wird, denn dieseFruchtstellt ein schmackhaftes Nah- AnschauungenüberdiePhagozytose“habilitiert.-Straßburg:Professor
rungsmittel dar, das es yerdiente, weit populärer zu werden, als es gegen

des in den Ruhestand tretendenGeheimrats Erb erhalten. - Wien
Dr. v. Krehl hateinen Ruf an die Universität Heidelberg alsNachfolger

Auch weitere Kreise durfte es interessieren, daß die Akademi- Priv.-Doz.Dr.Grassberger ist zum a.o. Professor für Hygieneernannt
worden.

sche Auskunftsstelle der königlichen Friedrich Wilhelm-Universität Basel: Prof. Þr. E.Kaufmannhateinen Rufnach Göttingen

unter Leitung von Professor Dr. Wilhelm Paszkowski eine Zeit- als Direktor des pathologischen Instituts erhalten und angenommen.

schrift „ Berliner Akademische Wochenschrift“ herausgibt. Sie
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin.will den Studierenden der verschiedenen Fakultäten ein Führer in ihrem Für den Referatenteil verantwortlich Priv.-Doz. Dr. E. Abderhalden in Berlin .

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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a. 0. Professo
r
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Abhandlungen.
die Bekleidung der entkapselten Niere mit Peritoneum

empfohlen aufauf Grund von Leichen versuchen . Gelpke

Aus dem Kanton-Krankenhaus in Liestal , Chefarzt Dr. L. Gelpke. glaubt, daß die chirurgische Intervention nur in der Minder

zahl der Fälle bei gutem Kräftezustand, auch in gewissen

Ueber die Entkapselung der Niere Fällen von Herzfehlerhydrops am Platze sei .

Der Zweck der vorliegenden Arbeit ist nicht der der

Dr. E. Müller, Assistenzarzt. Erledigung von Prioritätsfragen , sondern lediglich der, über

die Resultate von Tierexperimenten zu berichten , die einen

Im Jahre 1901 machte Dr. Georges Edebobls, Beitrag liefern sollen zu der großen Anzahl von Versuchen,

Professor in New York, im Medical Record den Vor die von verschiedener Seite und auf verschiedene Arten aus

chlag, alle Fälle von chronischer Brightscher Krankheit geführt wurden, und die die Ausführung der Nierendekapsu

perativ zu behandeln“ , gestützt auf das Resultat von 6 von lation mehr weniger befürworten .

hmoperierten Fällen von Wandernieren kompliziert mit Meine Versuche habe ich an 6 Hunden im August und

Jephritis. Die Entkapselung führte dann auch in September 1905 vorgenommen . An 4 Hunden habe ich die

nkomplizierten Fällen von Brightscher Krankheit aus. Das Dekapsulation beidseitig, an zweien nur einseitig vorgenom

Resultat war in einigen Fällen ein völliges Schwinden von men . Die Sektion der Tiere machte ich im Dezember 1905

lbumen und Zylindern, in andern eine beträchtliche Ab- und Januar 1906 .
ahme derselben.

Der Gang der Operation war kurz folgender:

Wie auf andern Gebieten , so ist auch hier die Idee Luxation der Niere, Spaltung und vollständige Abtrennung der

er chirurgischen Behandlung dieser unheilbaren Nieren- Capsula fibrosa, Eröffnung des Peritoneums, Hervorziehen des Netzes,

rankheit mehreren Forschern unabhängig voneinander auf
und vollständige Umwickelung der entkapselten Niere mit Netz, welches
auf der Hilusseite durch einige Nähte zusammengehalten wird. Roposition

estiegen. . Außer Edebohls wird am meisten genannt der Niere, Schluß der Wunde,

arrison . Die ältesten Anrechte scheint aber Sahli in Nach 14 Tagen wurde dann die Entkapselung der andern Niere

ern zu haben , der schon vor 13 Jahren eine Dekapsulation vorgenommen . Sämtliche Tiere haben die Operation ausgezeichnet über
standen . Nach der Tötung der Tiere in Narkose wurde eine Ateria fo

egen chronischer Nephritis durch Lang ausführen ließ .
moralis freigelegt, und in dieselbe eine Emulsion eines Metallsalzes inji

e Sache kam aber wieder in Vergessenheit. Im Jahre ziert, unter sehr großem Druck und gleichzeitiger Aspiration von der
00, wie dazumal im Korrespondenzblatt für Schweizer entsprechenden Vene aus. Dann wurde die Sektion vorgenommen. Das

erzte, sowie in der Zeitschrift für ärztliche Fortbildung Netz, das durch dan Peritonealschlitz durchgezogen war, zeigtesich wie

itgeteilt war, kam Gelpke unabhängig von Edebohls
ein zweifingerdicker, stark vaskulierter Strang, der sich dann über die

ganze Niere als ein 11/2 cm dickes , schwammiges und äußerst gefäß -
d . Sahli bei Anlaß einer Talmaoperation auf die Idee der reiches Gewebe ausbreitete.

irurgischen Behandlung der chronischen Nephritis. Der Die Verwachsung mit der Umgebung war eine lockere, sodaß beim

an war, neue Blutzirkulation für die Niere zu schaffen, Herauspräparieren keine nennenswerten Verletzungen vorkamen . AlsPrä
parat wurde nur Magen mit dem Netz und den daran hängenden Nieren

s der endständigen eine durchgehende Blutversorgung zu
und die Aorta verwertet, und das Ganze dann einer Röntgenaufnahme

affen und dadurch die Ernäbrungsverhältnisse des kranken unterworfen .

gans zu bessern ; hierzu wurde als Gefäßträger das Netz Nach der Anordnung der Gefäße läßt sich nun deutlich im Bilde

wählt. und zwar gestützt auf Erfahrungen bei Appendizitis, der Fundus des Magens und das Netz erkennen, das in deutlichen Strän

olezystitis, Stieldrehung der Ovarialzysten usw., erst in
gen nach der Niere zieht; um und in der Niere ist eine äußerst reiche

Gefäßneubildung. Auch habe ich stereoskopische Aufnahmen gemacht,
eiter Linie wurde der Nutzen der Entspannung bei krank die durch ihre Plastizität noch bedeutend besser den Verlauf der Gefäße

fter Drucksteigerung erwogen. Auch Bakes hat übrigens in die Niere hinein zeigen .
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Es dürfte pun wohl durch diese Versuche und die Röntgenbilder 2. Fall : V. A. R. , 32 Jabre, Mechaniker, von Schaff

der Beweis einer neuen arteriellen Gefäßbildung in die Niere erbracht hausen . Eintritt 30. Juli 1906 .

sein , was auch die mikroskopischen Versuche von Martini (siehe Zbl. f.
Chir. 1906, Nr. 10) in allerneuester Zeit ganz deutlich beweisen .

Familienanamnese ohne Besonderheit. Vor 5 Jahren erkrankte Patient

Seit dem Abschluß der Versuche wurden drei Fälle
an Nierenentzündung, nachdem er vorher Influenza durchgemacht hatte.

Albumen 2—4%o, häufige Kopfschmerzen und leichte Sehstörungen. Seit

von chronischer Nepbritis nachNephritis nach der oben angeführten dem Jahre 1906 nun nahmen die Kopfschmerzen bedeutend zu, zugleich

Methode operiert. Die Krankengeschichten sind kurz stellten sich Erbrechen und Diarrhoen ein, sowie ein sonderbares Gefühl

folgende: in den Fingern und als ob ihm die Augen aus dem Kopf treten wollten.

1. Fall : M. G. , 33 Jahre, Installateur, von Zürich .

Albumen schwankt zwischen 2 und 4 %0. Im Harnsediment zahlreiche

hyaline und granulierte Zylinder. Urinmengen 2-3000 .
Eintritt am 12. Juli 1906 .

Operation , 3. August 1906 an der rechten Niere aus

Anamnese: Angeblich keine Krankheiten bis 21. Februar 1905, geführt : Gang der Operation wie beim 1. Fall . Niere ist

damals apoplektischer Anfall mit linksseitiger Hemiplegie, zugleich wurde

Albumen konstatiert. Im Juni 1905 erfolgten zwei urämische_Anfälle.
leicht vergrößert, die Oberfläche höckerig eingezogen .

Vom 10. bis 12. Juli 1906 war Patient zur Untersuchung bei Professor
Bis 23. August 1906 schwankt der Eiweißgehalt zwischen

His, der die Wahrscheinlichkeitsdiagnose auf Schrumpfniere stellte. 2 und 21/2 % , dann sinkt der Eiweißgehalt auf 11/2 % und

Patient gibt zu, Potator zu sein. Von Zeit zu Zeit Oedeme beider Beine,

häufige Kopfschmerzen und Diarrhoen, kein Erbrechen. Albumen durch
bleibt bis zum Austritt (am 7. September 1906) auf 54%

schnittlich 11/2 % 0.
bestehen. Urinmengen 3000—3700.

Beim Eintritt leichte Oedeme, Albumen 3/4 %0, zablreiche hyaline
Austrittsstatus : Patient fühlt sich bedeutend besser,

und granulierte Zylinder. hat kein Erbrechen und keine Diarrhoen mehr, das abnorme

Gefühl in Finger und Augen ist

geschwunden. Noch zeitweise, aber

bedeutend geringere Kopfschmerzen .

Urinmengen 3500, Albumen 3/4 '' .

Im Sediment noch einzelne hyaline

und granulierte Zylinder, keine Leu

kozyten .

3. Fall : S. A. , 18 Jahre, Gyn

nasiast, von Schopfheim . Eintritt

31. Juli 1906 .

Patient war immer gesund . Beginn

der jetzigen Krankheit im April 1906,

nachdem Patient vorher Influenza durch

gemacht hatte . Das Leiden begann mit

Uebelkeit und ziemlich starken Dedemen

beider Beine. Im Juni und Juli schwankt

der Eiweißgehalt zwischen 14/9-7 % 0. Die

subjektiven Beschwerden bestanden Laupt

sächlich in Müdigkeit ; kein Erbrechen, keine

Kopfschmerzen.

Beim Eintritt beträgt Urinmenge

1100—1500, Eiweiß 2º,00. Sediment enthält

ziemlich reichlich hyaline und granulierte

Zylinder, sowie vereinzelte Leukozyten.

Keine Dedeme, Lungen und Herz ohne

Besonderheit, Puls leicht gespannt.

Operation : 8. August 1906 in

Aethernarkose an der rechten Niere

vorgenommen wie beim 1. und 2

Fall. Niere ist vergrößert, wenig

höckeriy, die Kapsel stark adhärent.

Temperatur post operationem bis

39,2 infolge einer Aetherbronchitis.

Am 14. Tage post operationem sinkt

Operation , 17. Juli 1906 in Aethernarkose an der folgenden Tage auf 40, während der nächsten 6 Tage

der Eiweißgehalt auf 1/2 % 0, ami

rechten Niere ausgeführt: Typischer Schnitt von ca. 20 cm besteht nur noch eine leichte Trübung, und seit dem

Länge. Luxation der Niere, Spaltung der Capsula fibrosa 30. August 1906ist überhaupt kein Albumen mehr nach
und vollständiges Abpräparieren derselben , Eröffnen des weisbar.weisbar. Urinmengen 2-3000.

Peritoneums. Das durch den Peritonealschlitz hervorge- Patient befindetsich noch in der Anstalt, da er rechts

zogeneNetz wird vollständig um die Niere herumgelegt unten leichtes pleuritischesReiben aufweist. Das Allgemein:
und am Hilus vernäht. Reposition der Niere . Schluß der befinden ist bedeutend besser , keine Oedeme, Appetit

Wunde. 1de

Die Niere zeigt bei der Operation das Bild einer großen Das Resultat der drei operierten Fälle, sowie das der

weißen Niere mit Uebergang in Schrumpfung.
oben angeführten Tierexperimente ergeben den sicheren Be- oi

Urinmengen vor der Operation 1200–1800, Albumen weis fürdie Richtigkeit derderArbeit zu Grunde liegenden
12

11,0.co-bis 3/4loo. Höchste Temperatur nach der Operation Annahme; i .e.durch Entkapselung der NiereundUeber
de

AL

37,5 . Urinmengen am 6. Tage post operationem 2200 , Al nähen von Netz eine neue Vaskularisation und somit eine
bumen : 0. Von da ab schwanken Urinmengen zwischen bessere Funktion des Organs zu erzielen .

1800 und 2200, Albumen konstant 130,00.

Austrittsstatus : Patient fühlt sich bedeutend besser als phritis dürftediese Operation, die man eventuell „ Epiplo

In Anbetracht der Unheilbarkeit der chronischen Ne

vor dem Eintritt, er machte sogar eine 24 ,stündige Berg- nephroplastik“ nennen könnte,als eine prognostisch sehr
tour.oline Beschwerden.Kopfschmerzen und Oedeme sind günstige, wenn nicht als eine lebensrettende bezeichnet
geschwunden, Albumen 1:00. Im Harnsediment nur wenig werden.

granulierte und byaline Zylinder.

sehr gut .

to

1 Zi
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Klinische Vorträge. myelitis, und Westphal , der auf Grund einer Sektion , bei der er

multiple Herde im Gehirn und Rückenmark gefunden hatte, die

Zur Geschichte der traumatischen Neurose Railway spine geradezu in Beziehung zur multiplen Sklerose

setzte. Heute wissen wir, daß Westphal und Erb Fälle von

Dr. Ernst Bloch , Kattowitz .
Muskelatrophie und multipler Sklerose post trauma auf dem Sek

tionstische gehabt haben . Dann war es still in der Wissen

M. H. ! Wie ich in meinem vorigen VortrageI) angedeutet
schaft von der Ralway - spine und den Unfallnervenkrankheiten,

denn Eisenbahnzusammenstöße kamen bei der verhältnismäßig ge

abe, stellt die Geschichte der traumatischen Neurose einen
ringen Ausdehnung des Schienennetzes selten vor und andere Un

ateressanten Teil der Materie dar.
fälle gabs damals nicht in der Ausdehnung wie heute, wenigstens

Einmal zeigt die Entwicklungsgeschichte der Railway - spine bis
nicht in Bezug auf Entschädigungsansprüche.

ur traumatischen Neurose die ganze Entwicklung der Unfallnervenkrank
Während der nächsten 12 Jahre sind nur zwei Arbeiten

eiten überhaupt und zweitens zeigt sie die Irrtümer, Halt, darf man

gentlich von Irrtümern in der Wissenschaft sprechen ? Wer sagt uns
einer Erwähnung wert. Die eine bedeutet einen Rückschritt, eine

enn, daß unsere jetzige, zufällig zur heutigen Zeit herrschende Meinung
Art Reaktion. Im Jahre 1879 erschien eine Arbeit des Eisen

o richtige ist ? Werden kommende Geschlechter nicht auch vielleicht bahnarztes Rigler, in der er erklärt, die Railway -spine käme nur

ber uns, uber unsere symptomatische Therapie den Kopf schütteln ? bei Eisenbahnzusammenstößen vor, und zwar würden vorzugsweise

Iso sage ich lieber, es zeigt die Geschichte der traumatischen Neu- solche Personen betroffen, die in der Fahrtrichtung rückwärts

se die von der heutigen Meinung abweichenden Ansichten der älteren säßen. Von ihm rührt auch der Name Siderodromophobie her
utoren in klarster Weise.

ein Wort, welches seiner sprachlichen Zusammensetzung wegen

Ferner zeigt die Betrachtung über die Geschichte der Krankheit
verdient, der Vergessenheit entrissen zu werden – das heißt, die

ar, daß, wie so oft in der Medizin, ein gewisser Kreislauf der Mein

gen stattfindet; daß alte, wie man meint, abgetane Fragen und An
Furcht der Lokomotivführer, einen Zug wieder zu besteigen, wenn

nauungen wieder auftauchen und sich von neuem , vielleicht in etwas
sie einmal einen Unfall erlitten hätten .

ränderter Form , wieder Geltung zu verschaffen suchen .“ (Bruns.) In- Aber ich erwähne Rigler noch aus einem anderen Grunde.

ischen an mich ergangenen Aufforderungen entsprechend, -will ich heute Er war der erste, der den Ausdruck Simulation“ nach Unfällen
- Geschichte der traumatischen Neurose in großen Zügen besprechen, erwähnt. Der Begriff Simulation ist alt, aber für die Unfall

Ich will mich bemühen , Ihnen das Gegensätzliche zu unse- nervenkrankheiten eingeführt hat ihn Rigler. Er suchte nach ob

· Anschauung herauszuheben, jektiven Symptomen bei der Railway -spine. Das war sein gutes

Traumatische Neurose ist eine Nervenkrankheit , nach Recht, und von einem wissenschaftlich gebildeten Mann muß man
fällen eingetreten , welcher jedwede organische Basis, es verlangen; daß er sie nicht fand, lag nicht an ihm. Er er

s jetzt wenigstens , mangelt. klärte sämtliche Fälle, die kein objektives Symptom

Der Begriff traumatische Neurose, nicht das Wort stand einer Rückenmarkskrankheit boten, für simuliert. · Es ist

on lange fest, ehe noch jemand an eine Reichsunfallgesetz- nicht zu verkennen, daß diese Ansicht die Einigung in der Frage

ung dachte. der traumatischen Neurose auf Jahre hintenangehalten hat , und

Im Jahre 1866 erschien eine Abhandlung des Engländers ich muß Bruns beistimmen, wenn er sagt, daß Rigler durch die

ichsen „ On railway and other injuries of the nervous system .' von ihm vertretene Annahme der Häufigkeit der Simulation manchen

Echsen hat das Verdienst, auf diese völlig neue, fremde, ja Schaden gestiftet hat.

1 käme fast in Versuchung zu sagen , moderne Krankheit Die zweite Arbeit ging von einer Seite aus, die damals der

gewiesen zu haben . Er gab eine genaue Beschreibung der Sache fern stehen schien, nämlich von psychiatrischer.

imatischen Neurose, wie wir sie heutzutage kennen. Er be- Erichsen sind bereits die psychischen Symptome der Railway

rieb folgende Kardinalsymptome : Gedächtnisstörung, Schwäche, spine aufgefallen. Moeli wies auf Grund seiner Fälle, die ihm

ähigkeit zur Arbeit, Reizbarkeit, Herzklopfen, Ohrgeräusche, in der Irrenanstalt Dalldorf zur Beobachtung kamen, auf

kenschmerzen, Unregelmäßigkeit des Pulses , kurz Sie finden Angst, Aufgeregtheit abwechselnd mit gleichmäßig trüber Verstim

Bild der Neurasthenie wieder; auch dieses hat die von mung, Schreckhaftigkeit usw. hin . Jetzt wissen wir, daß die Zahl

chsen beschriebene Krankheitsform mit der Neurasthenie ge- jener Fälle, die geisteskrank werden und die anfänglich den Ein

sam , daß ihr in den meisten Fällen wenigstens, jedes objektive druck einer traumatischen Neurose machen , nicht so gering ist, wenn

ptom fehlt. Auch einen Umstand hob Erichsen hervor, auf auch Moeli die einfache, traumatische Demenz unter die Railway

in neuerer Zeit immer und immer hingewiesen wurde, daß spine rechnete. Aber diese Anregung verlief ohne Beachtung.

Unfall selbst ohne jedwede Folgen für den Betreffenden ver- Im Jahre 1883 behaupteten verschiedene amerikanische

en kann, und daß sich das eigentliche Krankheitsbild erst Antoren, gestützt auf hysterische Symptome, die sie gefunden

1 einigen Wochen in einer neueren Arbeit wird der hatten, die Railway -spine and -brain sei weiter nichts als

-kheit sogar einige Monate Frist gegeben - ausbilden kann . Hysterie. Das Trauma sei ein zufälliger Nebenum

er hob er die psychischen Symptome, also Reizbarkeit , seelische stand.1) Die Amerikaner ließen also als erste die organische Natur

gung, Angst hervor . der Railway -spine fallen . In Deutschland fanden Oppenheim und

Sämtliche neueren Arbeiten sind über die Grund- Thomsen , der Ihnen als Entdecker der Myotonia congenita be

zipien von Erichson nicht herausgekommen. kannt ist, Symptome der Hysterie wie die Amerikaner , sensibel

Nur in zwei Punkten ist Erichsen zu berichtigen : einmal sensorischen Anästhesien, konzentrische Gesichtsfeldeinschränkung,

: er, die Krankheit käme vorwiegend bei Eisenbahnzusammen- aber sie hielten auf Grund der gleichzeitig gefundenen Sehnerven
Das ist so zu verstehen ich folge hier der Dar- atrophie, Pupillenstarre an der organischen Natur der Krank

ng von Bruns daß er die Krankheit auch bei andern Un- heit fest.

beobachtet habe , daß man aber gerade die bei Eisenbahn Sie hielten diese Krankheitsbilder für eine Mischform von

en vorgekommenen Erkrankungen als Musterbeispiele hin- Hysterie und Railway -brain and -spine, wie man die Krankheit

a könnte. Das trifft aber sicherlich nicht zu . Zweitens
immer noch nannte. Es standen sich 2 Ansichten gegenüber. An

e er, die Krankheit habe eine chronische Meningo-myelitis der Auseinandersetzung nahmen die praktischen Aerzte Deutsch

ehirns und Rückenmarks zur Ursache. Die gefundenen Symp- lands einen lebhaften, allerdings stillschweigenden Anteil . Für sie

glaubte er nicht anders erklären zu können , Sektionen hat erwohl wurde die Angelegenheit sozusagen akut, denn am 1. Oktober 1885

gemacht. Diese Anschauungen von Erichsen beherrschten trat das Deutsche Unfallversicherungsgesetz in Kraft, und vorher
-hre hindurch die Pathologie der Unfallnervenkrankheiten , hatte jede Gelegenheit, Fälle zu sehen und zu untersuchen und

ücke wie Railway - spine and brain and spinal irritation vor allen Dingen zu begutachten, gefehlt. In ein interessantes

ücke, die Erichsen wohl nicht zuerst gebraucht, jedoch Stadium trat die Angelegenheit, als Charcot , gestützt auf sein

gebraucht hat – spielten eine Rolle als Schlagworte und ungeheures Material der Pariser Salpétrière sich auf die Seite der

n als kurze Bezeichnung für die Krankheit gebraucht. Amerikaner stellte . Er führte zwei Gründe hauptsächlich an :

Unter den deutschen Autoren war Leyden der erste, der Erstens könne er die Symptome der Railway-spine bei jeder hy

ilway - spine Anfang der 70 er Jahre in seine Monographie sterischen Person, Mann wie Weib , die vielleicht nie in ihrem
ückenmarkskrankheiten aufnahm . Ihm folgte Erb in Leben mit der Eisenbahn gefahren waren , durch Hypnose hervor

Esens Handbuch, welcher die nach Traumen beobachteten rufen . Zweitens erwiderte er auf den Einwand Oppenheims , daß

latrophien hinzurechnet, folgend der Annahme einer Meningo

1) Vielleicht nur ein agent provocateur für den Ausbruch der

) Medizinische Klinik 1906, Nr. 21 u . 22 . Hysterie.
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das Krankheitsbild doch infolge des Vorherrschens der gleich- Neurosen stets im Plural. Sieht man sich nun die von ihm

mäßig trüben Verstimmung sich in verhältnismäßig vielen Punkten in der zweiten Auflage angeführten, selbstbeobachteten Kranken

von der Hysterie unterscheide, gerade die gleichmäßig trübe Ver- geschichten genauer an , so finden sich unter den 42 Fällen 23,
stimmung sei charakteristisch für die männliche Hysterie. Char- also fast die Hälfte, wo Sprachstörung, spastischer Gang, Seh

cot kam im Verlauf der lebhaft geführten Debatten zu der An- nervenatrophie und Pupillenstarre, um nur einzelneSymptome her

sicht, das Trauma sei nicht Gelegenheitsursache, sondern Veran- auszugreifen, das Bild beherrschen, also unzweifelhaft organischen
lassung zu der Railway-spine, und Oppenheim ließ die organische Ursprungs sind . Heutzutage versteht man unter einer traumatischen

Natur der Krankheit fallen . Aus dem Jahre 1887 stammt die Neurose ein Krankheitsbild , dessen wesentliche Charakterzüge etwa

berühmte Abhandlung von Oppenheim : „Ueber die folgende sind: Subjektive Symptome: Kopfschmerzen, unabhängig

traumatischen Neurosen . " vom Sitze des Traumas, Angst, Herzklopfen , Aufgeregtheit wech

Während man in der Hauptsache , dem Wesen der Krank- selnd mit gleichmäßig trüber Verstimmung, gestörter Schlaf, Auf

heit, einig war, erhob sich ein Kampf um den Namen der Krank- schrecken im Schlaf, Schwindel , der aber keineswegs immer so

heit . Obwohỉ Oppenheim es nie behauptet batte – aber hochgradig ist , daß er den Gang beeinflußt, Krämpfein einer Ex

gerade die aufmerksame Betrachtung seiner angeführten Kranken- tremität, Rückenschmerzen , Hyp- und Parästhesien, Anästhesien,

geschichten, welche alle Mischformen von Hysterie, Neurasthenie , Sehstörungen und Gedächtnisstörungen . Zu diesen treten objek

Psychosen, Epilepsie und unzweifelhaften organischen Erkrankungen tivo hinzu wie Unregelmäßigkeiten der Herzaktion, gesteigerte

darstellen , kann zu dem Irrtum Veranlassung geben - begann Sehnenreflexe, Schwanken beim Bücken mit geschlossenen Füßen

doch unter den Aerzten die Ansicht Fuß zu fassen, daß die trau- und Augen , und konzentrische Gesichtsfeldeinengung, Dermographie.

matische Neurose etwas neues , ein bisher noch nicht beobachtetes Das sind alles Symptome, die wir bei der Neurasthenie und Hysterie

Krankheitsbild sei, daß gerade durch seine Eigenart, durch seine wiederfinden, während sich alle andern von Oppenheim beschrie

eben angeführten Mischformen sich von den bisher bekannten benen Kennzeichen zwanglos unter der traumatischen Epilepsie,

Krankheitsbildern abhob . Es war ein Kampf gegen Windmühlen, der traumatischen Paralyse, um deren Kenntnis in den letzten

denn das hatte ja der ,, Erfinder der traumatischen Neurose“, wie Jahren besonders Mendel sich verdient gemacht hat, traumatischen

einmal jemand mir gegenüber äußerte , gar nicht gesagt. Die Dis- multiplen Sklerose usw. unterbringen lassen . So ganz grundlos

kussion führte auch bald zur Einigkeit. Strümpell stellte sich war die Opposition nicht, welche Eisenlohr , F. Schulze und

auf Oppenheims Standpunkt, wenn auch seine „ lokale trau- Jolly auf dem Kongreß südwestdeutscher Neurologen 1890 machten.

matische Neurose " , das ist Monoplegien hysterischer Natur mit Sie verlangten , daß man den Namen traumatische Neurosen auf

streng lokalisiertem Charakter sich wohl allgemeiner Anerkennung geben und dafür traumatische Neurasthenie und Hysterie sagen solle.

nicht erfreuen dürfte. Ihm folgte Bruns im Jahre 1889. In Eigentlich , m . H. , besteht kein Gegensatz zwischen Neurose

zwei Punkten ging der Kampf noch weiter, um die objektiven und organischer Erkrankung. Denn nach den heutigen Anschau

Symptome und im Zusammenhang damit um die Simulation , ungen muß die traumatische Neurose mit ihrer außerordentlichen

Fragen, die in neuerer Zeit etwas in den Hintergrund ge- Fülle der Erscheinungen, mit ihrem raschen Wechsel der Symptome,

treten sind . eine organische Basis haben . Die Methoden der mikroskopischen

Wir kämen zu der Frage, was ist traumatische Neurose ? Forschung sind noch zu grob , um anatomische feinere Verände.

Ich gebe zuerst die Erklärung, die sich wohl allgemeiner Aner rungen nachzuweisen . Ich erinnere die Experimente von

kennung erfreut. Unter traumatischer Neurose versteht man eine Schmauſ in München, der bei leisen , aber doch fortgesetzten Er

Nervenkrankheit ohne anatomische Grundlage , deren Ursache in schütterungen des Zentralnervensystems nachweisbare organische

einem Unfall zu suchen ist . Man nennt also traumatische Neur- Veränderungen sah , an Friedmann, welcher entzündliche Ver

asthenie die Krankheit , welche mehr neurasthenische Züge trägt, änderungen um die Gefäße herum, also eine Art Enzephalitis fand,

traumatische Hysterie, welche mehr sich der Hysterie nähert und Ich weise auf die Fälle hin von sicher erst nach dem Unfall ent

traumatische Neurose endlich eine Mischform der beiden eben ge- standenen arteriosklerotischen Formen von traumatischer Neurose

nannten . (Kronthal), obwohl sie eigentlich nicht zur traumatischen Neu

Man rechnet die übrigen , früher mit dem Namen traumatische rose gehören . Diese Untersuchungen haben zu keinem positiven

Neurose bezeichneten Fälle, die sich nicht unter die oben ange- Ergebnis geführt . So verhältnismäßig einfach wie bei der pro

gebene Definition einreihen lassen, das heißt keine traumatische gressiven Paralyse wird die Sache nicht sein , wodem psy

Neurose sensu strictiori sind , unter die traumatische Epilepsie, chischen Prozesse ein einfaches Zugrundegehen der Nervenelemente

multiple Sklerose, traumatische Paralyse und Demenz , parallel geht, sondern es muß dem komplizierten Symptombilde der
Traumatisch heißt durch ein Trauma bedingt, d . h . durch traumatischen Neurose ein komplizierteranatomischer Prozeß ent

„ eine Schädigung der körperlichen oder geistigen Gesundheit durch sprechen .

ein plötzlich eingetretenes, zeitlich bestimmbares Ereignis.“ 1) In In der neuesten Zeit ist die Frage der traumatischen Neu

den letzten Jahren wird das Wort Unfall mit dem Nebensinne rose mehr und mehr aus dem Diskussionskreis der inneren Kliniker

Betriebsunfall mit irgend einem Schadensersatzanspruch ver- und Neurologen verschwunden . Die traumatische Neurose

bunden . Dieser Begriff ist vollständig für das Volksbewußtsein wird von den Psychiatern als ihre Domåne reklamiert.

übergegangen . ) Der kürzlich verstorbene Fürstner spricht sich bereits 1896da
Man bezeichnet in der Neuro - Pathologie mit dem Wort für aus, daß die traumatische Neuroso eigentlich eine Psychose

Neurosen alle Krankheiten, boi welchen die pathologische Ana sei. Kräpelin hat sie unter dem Titel „ Schreckneurose“in sein

tome bis jetzt versagt oder noch keine allgemeine Anerkenn- Lehrbuch der Psychiatrie aufgenommen . Schuster steht in seiner

ung gefunden hat . Man faßt Neurasthenie, Hysterie , gemeine Arbeit über diesesGebiet in der Deutschen Klinik auf demselben

Epilepsie, Chlorose, Morbus Basedowii usw. fast alle Geisteskrank Standpunkte, in dem er die psychischen Symptome hervorhebt.

heiten init Ausnahme der progressiven Paralyse und vielleicht Spechtspricht sich auf der Jahresversammlung des Vereins bar

der Idiotie unter diesem Sammelnamen zusammen . Neurasthenie rischer Psychiaterin München 13. Juni 1905 dahinaus, daß als

und Hysterie nennt man auch gern funktionelle Krankheiten. wirklich echte traumatische Neurosen nur diejenigen

Oppenheim braucht den Namen traumatische Neurosen nicht anzusprechen seien , die organischen Ursprungs seien.

in diesem Sinne, sondern er braucht den Namen traumatische Ich möchte mir 'einen anderen Vorschlag erlauben
. Eine

traumatische Neurose entsteht einmal, indem das Trauma angreift
1 ) Zitiert nach dem Gewerbeunfallversicherungsgesetz v . 30.Juni 1900 . an einen beliebigenKörperteil undein anderes Mal durchbloße

3 Dabei falltmireine kleine Geschichte ein, deren Ohrenzeuge Einwirkung des Schrecks. Mein Vorschlag geht dahin, für letztere
ich war und die ich Ihnen nicht vorenthalten möchte. Zum vorstorbenen Wirkung des Schrecks, die also der Kräpei in schenSchreckneurose
Jolly kam eines Tages ein älterer Arbeiter mit einer peripherischen Fazi entsprechen würde, den Namen traumatische Neurose beiza
alislähmung. Er wurde in der Poliklinik vorgestellt . Jolly unterbrach

behalten, und fürdaserste die Benennung traumatische Hysterie
seinen Vortrag plötzlich und fragte den Mann, warum ihm denn die

oder Neurasthenie,bis eszur vollständigen Klärung der Ansichten
3 letzten Finger der linken Hand fehlten, bei welchem Unfall er die

Finger eingebüßt hätto. Das wäre gar kein Unfall gewesen sagte
über die beiden letztgenannton Krankheiten gekommen sein wird,

Damit würden wir bei allen drei Bezeichnungen organische undder Mann . Darauf fragte Jolly , bei welcher Gelegenheit er denn die
Hand verletzt hätte ? Ja, erwiderte der Mann er wäre bei der Arbeit mit

seiner Hand in das Getriebe einer Schneidemaschine geraten. Auf Jollys

funktionelle Krankheiten , schwerere und leichtere Verlaufsarten

haben . Wie ich glaube,istderselbe Vorschlag schon einmal,vom
Einwand, dann wäre es doch ein richtiger Betriebsunfall gowesen urdo französischer Seite gemacht worden , ist aber unbeachtet geblieben.

ilim die Entgegnung : Nein , doch nicht, das gabs damals noch

nicht, denn es wäre schon Ende der 70er Jahre gewosen .
}
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Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren. häufig ohne erhebliche Erscheinungen (Ahlfeld1),P. Müller?),
Freunds), wenigstens in den ersten Monaten. Indes besteht

Aus der Universitäts - Frauenklinik in Heidelberg .
zweifellos eine Neigung zum Uebergang in Icterus gravis (v. Rost

hornº), namentlich in der zweiten Schwangerschaftshälfte. Dieser

Schwangerschaftsikterus als echte eingeschlecht- kann zwar ausheilen (Queirel5)), häufig aber führt er zum Tode,

liche Krankheit
wie eine Beobachtung von Carpentier6) zeigt, der 11 Schwangere

zugrunde gehen sah und daher für sie den Ikterus für besonders

gefahrlich hält. Le Masson) berechnete eine Mortalität von 67 %.

Dr. Aug. Mayer, Volontärassistent. Als ebenfalls nicht zum Wesen der Schwangerschaft ge

hörend müssen wir noch kurz des infektiösen Ikterus gedenken

Seit längerer Zeit weiß man, daß gewisse mit Ikterus ein- als Ausdruck einer spezifischen Infektion mit oder ohne Bakterien

hergehende Erkrankungen das weibliche Geschlecht häufiger be- fund in den Gallengängen (Klebs8) , Stroebel): Bact. coli ;

fallen als das männliche. Für Gallensteine z . B. besteht nach Freund 10 ): Staphylokokken; Girode 11) , Miclescu 12) : Strepto

Strümpella) zwischen Weib und Mann ein Verhältnis von 3 : 2 kokken im Leberblut ; Hanot 13) : Staphylokokken in der Leber und

und für akute gelbe Leberatrophie nach Quincke ) von 8 : 5 . im Blut ; Dupré 14 ): puerperale Infektion ; de Paoli 15) und Gioelli :

Diesen Geschlechtsunterschied erklärte man sich durch allerlei äußere ein vom Darm eingewandertes Bakterium in den Gallengängen) .

und soziale Momente . Das Ueberwiegen der Gallensteien beim Weibe Sie haben mit Schwangerschaft nur insofern etwas zu tun, als

brachte man bekanntlich in Zusammenhang mit seiner sitzenden nach Bossi16) die Invasion von Keimen in dieser Zeit leichter ist

Lebensweise, seiner Kleidung, besonders mit dem Schnüren der als außerhalb derselben .

Taille . Das häufige Vorkommen der akuten gelben Leberatrophie Wesentlich enger ist der Konnex, den Gerhard 17) zwischen

schien genügend dadurch erklärt, daß Phosphor ein beliebtes Ab- Gravidität und schweren Ikterusformen herstellte. Er läßt sie

treibungsmittel ist und schwangere Dienstmädchen ihn häufig zum entstehen aus einer septischen Infektion infolge intrauterinen

Selbstmord benutzen (Moebius ). Fruchttodes . Diese Auffassung kann aber zum mindesten nicht

Auch in dem Auftreten von den gewöhnlichen Ikterus- allgemeine Gültigkeit haben ; denn schon Thierfelder 18 ) wies darauf

formen in der Schwangerschaft erblickte man lange nicht eine hin , daß eine Anzahl der Früchte lebend zur Welt kommen oder

in der Sexualsphäre bedingte, eingeschlechtliche Krankheit. Man hielt wenigstens zu Beginn der Krankheit noch lebten.

wenigstens die gewöhnlichen Formen von Gelbsucht in der Gravidität Noch bestimmtere, wenn auch ungeklärte Beziehungen da

schon für zu selten, um an einen inneren Zusammenhang zu glauben , gegen konstruierte Lomer 19). Er glaubt, daß ein Icterus levis in

nachdem Virchow4) und Martin5), angeregt durch eine Anfrage der Schwangerschaft deshalb leicht zu einer akuten gelben Leber

Zanders ), in der Gesellschaft für Geburtshülfe in Berlin 1862 atrophie führe, weil ein in der Gravidität leicht gebotenes „ Etwas"

sie für ein sehr seltenes Vorkommnis erklärten. Spaeth) will hinzukomme. Dieses ,Etwas“ hat man zu suchen in den ver

sogar unter 33 000 Schwangeren nur 5 ikterische gesehen haben . änderten Stoffwechselverhältnissen, sodaß also die Schwangerschaft

Eine ähnliche Ansicht vertraten in neuerer und neuester Zeit einem Ikterus leicht ihren besonderen Charakter aufdrückt. Auf

Spiegelberg) , P. Müller ') , Fritsch 10) u . A. die Schwangerschaft als solche nehmen auch andere Autoren Be

Demgegenüber hält es Ahlfeld 11) nicht für erwiesen, daß zug, wenn sie für den in Rede stehenden Gegenstand von Selbst

Schwangere besonders häufig von Ikterus befallen werden , während giften der Gravidität sprechen (v. Herff20 ), v. Rosthorn ), einen

sie nach Theilh aber 12) dazu etwas mehr als sonst disponieren. Zustand vermehrter Leberdrüsensekretion mit konsekutiver Prä

- Dagegen fiel längst auf, daß unter den an Icterus gravis und disposition zur Erkrankung annehmen (Veit21) ), oder endlich nach

akuter gelber Leberatrophie Erkrankten sich häufig Schwan- Analogien mit der Eklampsie suchen (Stumpf22) und Ahlfeld 23 ),

gere befanden. Unter 31 Fällen der ersten Art waren sie nach

Frerichs 13) 11 mal vertreten . Zur akuten gelben Leberatrophie 1 ) Ahlfeld , l . C.

stellen sie nach Quincke 14) ein Kontingent von 1/2-1/3. Thier 2) P. Müller , D. Krankheiten d. weibl. Körpers 1888, S. 119.

felder 15) fand unter 70–80 an akuter gelber Leberatrophie leiden 3) H.W.Freund, Leberkrankheiten b . Schwangeren in v. Winckels

den Frauen 30 Schwangere und 3 Wöchnerinnen.
Handb . d . Gebh . , Bd . 2 , Tl . 1 , S. 549 .

Suchen wir nun nach einem inneren Zusammenhange zwischen
4) v. Rosthorn, Ein Fall von Ikterus grav. bei einer bleikranken

Ikterus und Gravidität, dann müssen wir natürlich die aus früherer Wöchnerin. Wien. klin. Woch. 1890, Nr. 49, S. 950.
5) Queirel , Uebere den Ikterus gravid. Ref. Ztrbl. f. Gyn. 1887,

Zeit in sie herübergenommenen Formen und die zufälligen Kom
S. 487.

plikationen derselben vorwegnehmen. Erstere verschlimmern sich 6) Carpentier, Rev. méd. chir. Mai 1854 ; zit. n . Lomer , Ztschr.

erfahrungsgemäß während der Schwangerschaft (Freund 16), Be f. Gebh. u . Gyn. Bd . 13, S. 182.

nedict 17 : Leberzirrhose bei 2 Schwestern; Loehlein 18): Leber
? Lo Masson, Inaug.- Diss . Paris 1897 ; zit. n . Miclescu ,

irrhose) .
Ztrbl. f. Gyn. 1901 , S. 1029.

Zufällig in der Schwangerschaft auftretende Gelbsucht verläuft 8) Klebs, Zieglers Beitr. z . pathol. Anat. Bd . 3 , H. 1.

9j Stroebe zit. nach Freund in v. Winckels Handb. d . Gebh .

Bd . 2 , Tl . 1 , S. 951 ,
) Strumpell , Spezielle Pathologie u . Therapie. 11. Aufl., Bd . 2,

3. 237.

10) R. Freund , Ausgang d. akuten gelben Leberatrophie in Zirrhose.

2) Quincke u. Hoppe - Seyler , Die Krankheiten der Leber, S. 123 Inaug.Diss. Freiburg 1897 .

2 Nothnagel spez. Path . u. Ther.

11) Girode, Quelques faits d'ictère infectieux. Arch. de Méd.

Februar 1891.

3) Moebius , Geschlecht und Krankheit. Halle 1903.

4) Virchow, Mtsschr. f. Gebk. , Bd . 21, S. 91 .
12) Miclescu, Z. Pathologie u. Therapie d. Schwangerschaftsikterus .

5) Martin , Mtsschr. f, Gebk ., Bd . 21 , S. 93 ( 3 Fälle) .
Ztrbl . f. Gyn. 1901, S. 1029.

6) Zander , Schwerer Ikterus während der Schwangerschaft.
13) anot, Société médicale des hôpitaux 1896, 27. März ; zit. n.

tsschr, f. Gebk. 1862, Bd. 21 , S. 89.
Miclescu, Ztrbl . f. Gyn. 1901, S. 1030.

?) Spaeth , Wien. med . 'Woch. 1854, Nr. 49, S. 757 ; vergl. auch 14) Dupré, Ueber Ikterus gravis. Straßburg 1873.

artin, Mtsschr. f. Gebk. , Bd. 21, S.90.
15) de Paoli u. Gioelli , Icterus gravis bei einer Schwangeren .

8) Spiegelberg . Lehrb. d . Gebh . 3. Aufl. 1891, S. 280.
Arch. f. Gyn. Bd. 73, S. 357.

9) P. Müller, Handb . d . Gebh . , Bd . 2 , S. 917.
16) Bossi , Ueber die Widerstandskraft von Tieren während der

10) Fritsch, Geburtshülfe 1904, S. 203.
Schwangerschaft usw. Arch f. Gyn. Bd. 68, S. 310.

11 ) Ahlfeld , Lehrb . d . Gebh . 2. Aufl. 1898. S. 242.
17) Gerhard , zit . nach P. Müller , Krankh. d. weibl . Körpers 1888.

S. 120 .12) Theilhaber, Lebererkrankung u . Schwangerschaft in Saenger

v. Herff, Enzyklop. d . Gebh . u .Gyn.,Bd. 2, s. 9. 18) Thierfelder , in Ziemßens Handb. d . spez. Pathologie. Bd. 8 ,

13) Frerichs, zit. nach Ahlfeid, Lehrb. d.Gebh . 2.Aufl. S. 242. H. 1 , S. 219 .

14 ) Quincke u. Hoppe-Seyler, Die Krankheiten der Leber. 19) Lomer, Ueber die Bedeutung des Icterus gravidarum . Ztschr.

15) Thierfelder in Ziemſens Handb. d . spez. Pathologie. VIII, f. Geb. u. Gyn ., Bd . 13 , S. 184 .

S. 216 ; vergl. dort die ältere Literatur.
20) v . Herff, Enzyklopädie d. Gebh. u. Gyn ., Bd . 1, S. 456.

16) H. W.Freund,Leberkrankheiten b. Schwangeren in Winckels 21) Veit , in P. Müllers Handb . d . Gebh., Bd. 1 , S. 224.

Gebh. Bd . 2, Tl . 1 , S. 552.

29) Stumpf, Puerp. Eklampsie u . akute gelbe Leberatrophie. Ztrbl.

1 ) Benedict, Zur Kenntnis d. Schwangerschaftsikterus. Dtsch . f. Gyn. 1886, S. 459; uber puerp. Eklampsie. Verhandl, d. Dtsch . Ges .

d . Woch. 1902, Nr. 16, S. 296.
f. Gyn . I. 1886, S. 161 .

19) Loehlein, Komplikationen der Schwangerschaft mit Cirrhosis 23) Stumpf u. Ahlfeld , Beitr. z. der puerp. Eklampsie. Münch

-atis. Berl . Beitr, II . S. 118.

med. Woch. 1887.
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v. Rosthorn , Wendt1) ) . Damit stehen wir nun vor der Frage :
Das Bild des toxischen Schwangerschaftsikterus hat zum

Gibt es überhaupt einen Ikterus als spezifische Folge der Schwanger- ersten Male Brauer 1) konstruiert an dem schon erwähnten Falle

schaft ? Schaeffers . Es handelte sich um eine rezidivierende Schwanger

In der Tat lassen sich in der Gravidität disponierende Mo schaftshämoglobinurie mit leichtem Ikterus , Albuminurie, Milz

mente mechanischer , reflektorischer und toxischer Art
tumor , Leberschwellung und Hautjucken. Der ganzen Erschei.

auffinden . nung mußte eine Hämolysis zu Grunde liegen , die Brauer durch

Nach Virchow ?) kann durch Druck des wachsenden Uterus die Stoffwechselprodukte der Schwangerschaft erklärt. Diese destru.

auf die größeren Gallenwege oder durch Leberkantenstellung
ieren entweder als pathologische Stoffe normales Blut, oder sig

Ikterus entstehen, zumal wenn Zwillinge , Hydramnion, Tumoren ,
greifen als normale Produkte Erythrozyten von verminderterWider

standskraft an.
Koprostase usw. sein Volumen vermehren und den Raum beengen

Schaeffer ) fand in dem genannten Falle im

helfen . Diese Erklärung kann natürlich nicht gelten für Ikterus
Gegensatze zu dem Resultate früherer Untersuchungen über das

in den frühen Monaten der Gravidität, so lange der Uterus noch
Blut von Schwangeren eine verminderte Resistenz der roten Blut

klein ist (P. Müller )).
körperchen . In ihrem Zerfall erblickt er eine pathologische Steige

Naunyn4) glaubt an eine Behinderung des Gallenabflusses
rung eines an sich physiologischen Prozesses, der dem heranwach

senden Ei das nötige Bildungsmaterial an Kalkphosphaten be
durch Verminderung oder Fehlen der Zwerchfellatmung in der schaffen soll . Ob die Ursache dieser gesteigerten Hämozytolyse

Schwangerschaft. Diesem Standpunkte schließen sich aber Ger
hard5), Bahr ) und Kehrer) nicht oder wenigstens nicht ganz

in einem pathologischen Ei (z . B. Blasenmole) liege, oder in einer
abnormen Reaktion des mütterlichen Organismus gegen ein ge

Letzterer fand nur bei 1/4 der Schwangeren allein oder vor
sundes Ei , läßt er dahingestellt. Jedenfalls kann auf diese Weise

herrschend Bauchatmen .
Polycholie und polycholischer Schwangerschaftsikterus entstehen:

Eine Kompression der Gallenwege kann nach Ponfickº) auch der intravaskuläre Zerfall der roten Blutkörper führt zur Hämo

entstehen durch Auftreibung des Querkolons. Nimmt man nun mit globinämie, und diese zu Hämoglobinurie und Ikterus. Vielleicht

P. Müller) in der Schwangerschaft eine Neigung zur Verstopfung veranlaßt das Synzytiolysin die Hämolyse.

an, dann kann jene auch dadurch indirekt auf mechanischem Wege Eine übereinstimmende Beobachtung von erstmaliger Schwanger

einen Ikterus bedingen (Quincke 10 ).
schaftshämoglobinurie teilt Meinhold 3) mit.

Indes alle diese Momente sind ihrem Wesen nach ja nur Die Hämoglobinurie , die Werth 4) unter der Geburt erlebte,

begründet in der Größe des Uterus und nicht im Uterus als darf man wohl kaum hierher rechnen , da er sie selbst mit Wahr

Genitalorgan. Tumoren könnten ähnlich wirken ,
scheinlichkeit auf eine Verbrennung durch eine zu heiße Scheiden

In engerer Fühlung mit der Genitalsphäre bleibt Frerichs11), spülung mit Karbolwasser zurückführt.

der den Ikterus durch Anschwellung der Duoden alschleimhaut in Die zweite Form des toxischen Schwangerschaftsikterus ist

der Schwangerschaft (ex emotione) entstehen läßt. Ebenso lehnt die paracholische , d . h . eine mangelhafte Bildung und fehlerhafte

sich Schauta12) mehr an dasWesen derGravidität an durch die Ausscheidung der Galle in die Blutbahn in FolgeFunktionsstő
Erklärung des Ikterus als Folge von der Schwangerschaft eigen- rungen der Leberzellen . Auch hierauf hat Brauer ') zuerst in

tümlichen Magenstörungen . bestimmter Weise die Aufmerksamkeit gelenkt. Der in verschie

Eine direkte Abhängigkeit des Ikterus vom Genitale nahm denen Schwangerschaften rezidivierende Ikterus hängt seiner Mei

Senator 13 ) an. Er beobachtete 4 Fälle von menstrueller durch nung nach zweifellos zusammen mit dem Wesen der Schwanger

Leberhyperämie erzeugter Gelbsucht. Zur Erklärung beruft Thier- schaft und ist jenen Erkrankungsformen zuzurechnen , die wir uns

felder14) sich auf eine reflektorisch vermehrte Fluxion zur Leber als Autointoxikation durch die eigenartigen Stoffwechselvorgänge

und bringt diesen Reflex in Analogie mit der vom reifenden Ei in der Schwangerschaft entstanden denken : Schwangerschaftsniere,

ausgehenden vermehrten Fluxion zu den Genitalorganen, Eklampsie, akute gelbe Leberatrophie, Osteomalazie und nach

Ponfick 15) sieht die Ursache für solche Fälle in einer raschen,
Kebrer) gewisse Formen von Emesis , Hyperemesis und Ptyalismus.

periodisch wiederkebrenden Blutdruckänderung im Portalgebiet. Nach Analogien mit dieser Kategorie von Erkrankungen

Auf der Grundlage einer abnormen Herabsetzung dos abdominalen haben, wie oben erwähnt, schon Stumpf und Ahlfeld gesucht.

vasomotorischen Innervationstonus baut Schaeffer 16) die Erklärung
Auch Veit ) ist geneigt , die Resultate seiner Eklampsieforschung

eines von ihm beobachteten Icterus graviditatis auf, auf den ich zur Erklärung des Ieterus gravidarum heranzuziehen. Wendt)

nochmals zurückkomme . Solche reflektorische Gefäßtonusänderungen und Schmorlº) und Demelin 10) haben je einen Fall von Icterus

werden in gewissen Grenzen ja vielfach als normale Begleiterschei- gravis beobachtet, der auch bei der Sektion vielfach an das Bild

nung 'der Schwangerschaft angenommen . Auf sie beruft man sich der Eklampsie erinnerte .

angesichts verschiedener Schwangerschaftsphänomene z . B. auch Das klinische Bild dieses toxischen Schwangerschaftsikterus

der Varizen . Indes bezeichnet sie v. Rosthorn '?) wenigstens diesen setzt sich nach der Beschreibung des Brauerschen 11) Falles durch

gegenüber als Schlagworte , die vorläufig jeder Stütze entbehren . van den Velden 12) zusammen aus : rezidivierendem Schwanger

schaftsikterus, Pruritus, Erbrechen, fast acholischen Stühlen, Fehlen

1) Wendt, Ein Beitr. z . Lehre v . Icterus gravis. Arch . f. Gyn .
von Milz- und Lebervergrößerung, Gallenfarbstoff und etwas Al

Bd. 56 , S. 104 . bumen in Urin, starken nervösen Reizerscheinungen mit allgemeiner

2) Virchow , Mtsschr. f. Gebk. , Bd . 21 , S. 90.

3) P. Müller, D. Krankh. d. weibl. Körpers 1888. S. 119.

4) Naunyn , Klinik d . Cholelithiasis, zit. n . v . Winckel , Handb.
Brauer, über Graviditätshämoglobinurie. Münch. med. Woch.

1902, Nr. 20, S. 825.

der Gebh ., Bd . 2, Ti . 1 , S. 549.
2) Schaeffer, Zentralbl. f. Gyn. 1901 , S. 1375 , über ein neues

5) Gerhard, zit . n . Freund in v. Winckels Handb. der Gebh . Frühmorkmal begonnener Schwangerschaft usw. u. Monatsschr. f. Gebh.
Bd. 2 , Tl . 1 , S. 550 u. Bd. 1 , Tl. 1 , S. 432.

u. Gyn. IV. 1902, S. 423, über experiment.v. d .innerenGenit. auslösb .
6) Bahr, zit. n. Freund in v. Winckels Handb . der Gebh. , Fernerscheinungen bes. d . Blutgefäßsyst.

Bd . 2 , Ti. 1 , S. 550.
3) Meinhold , ein weiterer Fallvon Schwangerschaftshämoglobin

7 Kebrer, in P. Müllers Handb. der Gebh., Bd . 1 , S. 528 . ämie . Münch. med . Woch, 1903, Nr. 4, S. 166.

8) Ponfick, in Ziemßens Handb . VIII , I. S. 16.
1) Werth, ein Fall von Hämoglobinurie usw. Arch. f.Gyn. Bd. 17 ,

gj P. Müller , D. Krankh. d . weibl. Körpers 1888, S. 108 . S. 122 .

10) Quincke in Nothnagel , Handb . der spez . Pathologie u . 5) Brauer, Zentralbl. f. Gyn. 1903, S. 787.
Therapie. Wien 1899. 9) E. Kehrer, Zur Lehre von der 'embryogenen Toxaemia gravida

11) Frerichs, Klinik der Leberkrankheiten , Band 1. Braun Volkmanns kl. Vortr. N. F. N. 398, Gyn . Nr. 147.

2) Veit, laut Angabev. Schaeffer, 'Monatsschr. f. Gebh. u. Gyn
12) Schauta , Lehrbuch der gesamt. Gyn. III. Aufl. 1906. I. TI . Bd .XV, S.905, vergl.auch Aibuminurie in der Schwangerschaft. Börl.

S. 193 .
kl. Woch . 1902, Nr. 22, 23.

13) Senator, Menstruelle Gelbsucht. Berl . klin . Woch. 1872 S. 615 8) Wendt, Ein Beitrag z.Lehre v. Icterus grav. in d. Schwanger
und Ziemssens Handb . VIII. I. S. 64.

schaft u . z. Eklampsie. Arch. f. Gyn. Bd. 56 , S. 104.
14) Thierfelder, Ziemssens Handb. VIII. I. S. 57.

) Schmorl,Zur Lehre von der Eklampsie. Arch.f.Gyn., Bd. 65,
15) Ponfick in Ziemssons Handb. d . spez . Pathologie und Therapie, S. 504.

VIII. I. S. 19. 10) Domelin , Akute gelbe Loberatrophie in der Schwangerschaft.
16) Schaeffer, ein Beitrag zur Aetiologie des wiederkehrenden Ik Zentralbl . f. Gyn. 1896, S.198.

terus gravid . Monatsschr. f. Gebh. und Gyn.Bd. XV. S. 897.
) , . .

017) v . Rosthorn , Veränderungen an den Gefäßen in der Schwanger- 13 van den Voldon,Icterus gravidarum ;Hegars Beitrag,Bd. VII
schaft in v. Winkels Hand) . der Gebh , Bd . I, Tl . I, S. 366.

rum .

schweig 1861.

S. 458,
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Aufregung, Unruhe und Schlaflosigkeit, Abklingen aller Erschei- Form . Die Erscheinungen treten jedesmal in der Schwangerschaft

nungen im Anschluß an die Geburt.
auf, um im Wochenbett bald zu verschwinden. Für seine Ent

Die Frage, ob die beiden von ihm beschriebenen Formen des stehung im letzten Vierteljahr der Gravidität könnte man ja die

toxischen Schwangerschaftsikterus prinzipiell von einander zu Statik und Mechanik der Schwangerschaft verantwortlich machen,

trennen seien, läßt Brauer offen, da es immerhin möglich wäre , um so mehr als es sich das erste Mal um Zwillinge , also um ein

daß da, wo Hämoglobinurie fehlt , doch eine Hämoglobinämie nach Virchow besonders disponierendes Momente handelte. Aber

besteht. der für diesen Fall wesentliche Punkt, die große Ausdehnung des

An diese Beobachtung Brauers reihen sich 5 analoge Fälle
Uterus fehlte dabei . Der Leib war sogar so klein , daß man gar

der Literatur von rezidivierendem Ikterus . Es sind die von Ahl- nicht an Gemini dachte und den zweiten Zwilling erst erkannte

feld, 1) Becking , 2) Benedict3) (2 Fälle), Bjerrgaard. 4) Außer- nach Ausstoßung des ersten . Dann trat das zweite Mal dasselbe

dem sind Kehrer5) vier von Hebammen beobachtete Fälle zur Krankheitsbild auf, ohne daß Zwillinge vorlagen. Auch mit der

Kenntnis gekommen. Diesen kann ich einen weiteren anfügen ; in der zweiten Schwangerschaft bestehenden Obstipation und Ko

bei dem sich in 2 aufeinanderfolgenden Schwangerschaften jedesmal | prostase kommen wir nicht aus, da erstmals ja Diarrhöen bestanden .
ein Ikterus entwickelte. Es ist jedenfallseine sehr ansprechende Hypothese, irgend

Die 26 jährige Frau war als Kind zwar zart, aber gesund. Mit welche im Wesen der Schwangerschaft liegende Noxe anzunehmen.

12 Jahren Röteln. Vom 13.-14. Jahre kropfleidend. Der Kropf schwoll Freilich kennen wir das Gift nicht; wir sehen nur die Folgen

periodisch mit der zu dieser Zeit zum ersten Male einsetzenden Menstrua- seiner Wirkung in der Emesis und Hyperemesis gravidarum , im

tion jedesmal stark an, sodaß er Atemnot verursachte. Im Anschluß daran Ptyalismus, inMagendarmstörungen, akuter gelber Leberatrophie,

körperliche Entkräftung und während des nächsten Jahres Auftreten von Eklampsie, kurz in dem ganzen Krankheitskomplex, den Kehrer

Krämpfen mit Verdrehuug der Glieder, ohne Bewußtseinsstörung, ohne zusammenfaßt unter dem Ausdruck : embryogene Toxaemia gravi- .
umzufallen (Hy ?) namentlich im Anschluß an seelische Erregungen (Zorn,

darum . Und wenn sich diese Auffassung weiter bestätigt, dann
Schreck). Die Struma wurde später immer kleiner. Vom 13. - 16. Jahre

Bleichsucht. Periode um einige Tage anteponierend.
haben wir in dieser Form des Icterus in graviditate einen Icterus

Aus der Familienanamnese sei bemerkt, daß die Mutter an Leber
o graviditate und damit eine natürlich eingeschlechtliche Krank

karzinom starb und eine Schwester von ihr leberleidend ist. Der Vater
heit im Sinne von Moebius.1)

ist leberleidend (Gallensteine ?) und fällt durch seine gelbe Farbe auf. Die Tatsache , daß die Erscheinungen in der zweiten Schwanger

In der ersten Schwangerschaft von Anfang an Elendigkeit, Uebel- schaft weniger heftig waren als in der ersten, spricht nicht gegen

sein , Mattigkeit und Herumliegenbis zur Geburt. Im letzten Vierteljahr die Toxintheorie. Denn es ließe sich ja denken , daß mit dem

der Schwangerschaft Neigung zu Diarrhöen; breiiger, weißer Stuhl unter Ueberstehen der ersten Gravidität sich eine gewisse Immunität ent

so heftigen Schmerzen im Mastdarm, daß aus Angst vor dem Stuhlgang wickelt hat, sodaß ein ganz kräftiges Kind gewonnen wurde. Diese
oft nicht gegessen wurde . Seitdem dicker Urin , heftiges Jucken am

ganzen Körper, namentlich an den Füßen und Händen, so daß Patientin
Vorstellung lehnt sich leicht an an die bekannte Tatsache, daß

Eklampsie gewöhnlich nur einmal vorkommt. In ähnlichem Sinne
nachts nicht schlafen konnte . Zunehmende Reizbarkeit mit Anfällen von

Wutausbrüchen und dem ungestümen Drang zu beißen , zu schlagen, zu
ließe sich vielleicht auch Beckings Beobachtung erklären, wonach

zerreißen . In den letzten 6 Wochen kam ein starker universeller Ikterus der Ikterus in den späteren Schwangerschaften immer später ein .

hinzu und quälender Durst. trat. Daß freilich Bjerrgaard erst von der 4. Schwangerschaft

Spontane Zwillungsgeburt um 4–5 Wochen zu bald . Geburtsdauer an Gelbsucht sah , stimmt damit nicht.

8 Stunden . Zu Beginn der Geburt rasende Schmerzen im Rektum. Die Ob und inwieweit in unserem Falle eine hereditäre Disposition

Kreißende bei Ankunft des Arztes hochgradig gelb, sehr stark erregt. vorliegt, kann ich nicht entscheiden . Man muß an sie denken,

Organe unverändert ; keine Leber- oder Milzschwellung. Nachgeburts- da wir hören , daß beide Eltern leberleidend sind . Benedict

periode ohne nennenswerte Besonderheiten. Uterus klein. Die Frisch
und Lovrich lassen bei ihren interessanten Beobachtungen an

entbundene wurde daher der Hebamme überlassen. Bald nachher geringe
Blutung nach außen ; Gefühl, als ob sich in der Scheide etwas ansammle

2 Schwestern , bei denen sie eine durch die Gravidität jedesmal

ind sie auseinanderdränge . Trotzdem wurde der Arzt erst nach zehn
ungünstig beeinflußte Leberzirrhose annehmen , eine familiäre Dis

Stunden wieder gerufen . Bei Druck auf den nicht auffallend großen
position als durchaus möglich zu . Nach Hanot ?) gibt es eine

Jterus entleerte sich ein sehr großes Blutgerinnsel aus der Scheide; für spätere Läsionen empfänglich machende, angeborene Disposition

eichter Kollaps. Moschus. Massage. Dann relativ schnelle Erholung. der Leberzellen . Mit einer solchen haben wir es vielleicht zu tun.

Im Wochenbett der Stuhl bald wieder geformt, braun , angehalten . Die Erkrankung in der Schwangerschaft hätten wir uns dann als

Alle genannten Erscheinungen verschwanden schnell. ein Versagen der Leber den erhöhten Anforderungen gegenüber

Kinder sehr elend, gelb; eines starb am 3. , eines am 16. Tage. vorzustellen .

In der 10 Monate nachher wieder beginnenden 2. Schwangerschaft
Zum Schlusse noch ein paar Worte zur klinischen Bedeutung.

uerst relatives Wohlbefinden. Im letzten Vierteljahre wieder Gelbwerden

er Haut, heftiges Jucken, Aufregungszustände, aber nicht so stark wie
Das heftige Hautjucken steigert selbstverständlich die Schwanger

üher, großer Durst ; hartnäckige Obstipation; Schmerzen im Darm beim
schaftsbeschwerden . Erbrechen , Appetitlosigkeit und Diarrhöen

tuhlgang; Stuhl lebmfarben . können natürlich zur Entkräftung führen. Der in unserem Fallo

Spontangeburt am normalen Termin innerhalb 6 Stunden. Weben quälende Durst ist eine unangenehme Beigabe. Schlechte Laune,

erursachen von Anfang anenorme Schmerzen im Mastdarm ,sodaß Pa- Reizbarkeit, innere Spannung , gelegentlich sinnlose Wutausbrüche

entin sich jedesmal geradezu toll gebärdet und laut brüllt. Im Rektum mit dem heftigen Drange , irgend etwas zu zerstören

per nichts Besonderes zu fühlen; keine Rhagaden am Sphinkter, Organe uns angegeben wurde stören die Daseinsfreude unter Umständen

eten nichts Auffallendes. Im Urin Gallenfarbstoff, etwas Albumen. Die erheblich. Natürlich müssen sie von der Umgebung und eventuell
sistente Eihaut wird bei nahezu erweitertem Muttermund künstlich auch rechtlich als krankhafte Erscheinungen milde beurteilt werden .
sprengt. Bei den gleich darnach einsetzenden Druckwehen jedesmal

chgradige Erregungszustände, die sich noch steigerten mit derAnkunft
Hochgradige Aufregungszustände unter der Geburt, wie wir sie

s Kopfes auf dem Damm. Die Kreißende reagiert auf Zuspruch ab
sahen , gefährden den Damm in vermehrtem Maße oder zwingen

lut nicht. Morph. subkutan ohne Erfolg , daher mußte zum Austritt zur Narkose mit der ihr anhaftenden Gefahr.

s Kopfes Chloroform gegeben werden . Durch schlechte Wehen veranlaßte Geburtsverzögerung sahen

Mit der Plazenta kam ein sehr starkes zwischen Chorion und Am- Meinhold und Schaeffer.3) Letzterer schuldigt eine Schädigung

on sitzendes frisches Hämatom ; Nachgeburtsblutung für längere Zeit. des Herzmuskels durch Cholämie an . Die protrahierte Geburt

nd sehr kräftig , 9 Pfund schwer, nicht ikterisch. bessert natürlich die Prognose nicht . In die Nachgeburtsperiode

Bald nach der Geburt Abklingen aller Erscheinungen und Wohl
fortgesetzt bringt die Wehenschwäche die Gefahr der Blutung und

das um so mehr als ja das cholämische Blut eine mangelhafte Ge

Ich glaube, wir dürfen die beschriebene Erkrankung auffassen
rinnungsfähigkeit besitzt. So sahen wir selbst eine sehr erheb

rezidivierenden Schwangerschaftsikterus im Sinne Brauers

d zwar dem ganzen Krankheitsbild nach für die paracholische
liche Blutung und Wendt , Paoli und Gioelli z. B. sahen Tod
eintreten .

1) Ahlfeld, Lehrb . d. Gbh . , II. Aufl., S. 242. Im Uterus angesammelte Blutgerinnsel können noch für meh

2) Becking, Icterus gravidarum . Beitrag zur Pathologie der
rere Tage durch Nachwehen das Allgemeinbefinden stören oder

wangerschaft. Frommel, Bd. 10, S. 603 und 608. gar nach längerer Zeit zu einem intrauterinen Eingriff Veran

3. Benedict, Zur Kenntnis' d. Schwangerschaftsikterus. Dtsch. lassung geben ( Schaeffer . )

1. Woch. 1902, Nr. 16, S.296 ; über eine spätere Schwangerschaft.
Lovrich, Zentralbl. f. Gyn. 1904, S. 776. 1) Moebius , Geschlecht und Krankheit. Halle 1903.

1) Bjerrgaard, zit . nach Frommel, Bd. 18, S. 702. 2) Hanot, Cirrhose sans ascite. Arch. génér. de Médd . 1886, S. 556.

5 ) E. Kehrer, Zur Lehre von der embryogenen Toxaemia gravid . Zit . nach Benedict. Deutsch . med. Woch. 1902, S. 297.
kmanns Vortr. N. F. Nr. 398.

3) Schaeffer , Mtsschr. f. Geb. u. Gyn. Bd. 15, S. 916.

wie es

inden .
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In der Schwangerschaft entstehende retroplazentare Blu- Bei vorzeitiger Schwangerschaftsunterbrechung hängt das
tungen können ebensogut Schmerzen verursachen , wie dies Bayer1) Fehlen des Ikterus vielleicht damit zusammen, daß die zu Grunde
für die Tubeneckenplazenten beschreibt ; daß außerdem mit einem liegende Erkrankung zur Ausstoßung der Frucht führte, ehe sie
solchen Hämatom die Gefahr der Schwangerschaftsunterbrechung ikterisch werden konnte .

verbunden ist , bedarf nur der Erwähnung. Tatsächlich ist viel- Ich fasse noch einmal kurz zusammen :

fach eine solche beobachtet worden. Wenn wir auch aus der ver Bei Komplikation von Ikterus mit Schwangerschaft

frühten Geburt in unserem eigenen Falle wegen der Anwesenheit muß man zu unterscheiden suchen zwischen einer zufäl

von Zwillingen nichts schließen wollen, so fällt doch sehr auf, daß ligen in der Gravidität auftretenden und einer durch sie

es in den von Brauer , Ahlfeld , Benedict und Lovrich be bedingten Erkrankung : Icterus in graviditate und Icterus

schriebenen fünf Fällen unter 24 Geburten 17 mal zur ausgesprochenen e graviditate . Letzterer gehört zur Gruppe der spezi

Frühgeburt oder zum Abort kam und auch die meisten übrigen fischen Schwangerschaftsintoxikationen (Emesis, Hyper

Geburten um 2-3 Wochen zu bald eintraten. Daß sich damit emesis , Schwangerschaftsniere, Eklampsie usw.) und

für die Mutter neue Gefahren verbinden , brauche ich nicht zu er- stellt daher eine echte eingeschlechtliche Krankheit

örtern . dar . Zu seiner Diagnose ist ein wiederholtes Auftreten

Die Ursache der vorzeitigen Schwangerschaftsunterbrechung in verschiedenen Graviditäten ein wertvolles Zeichen .

kennen wir freilich noch nicht. Vielleicht liegt sie in einer durch Erfahrungsgemäß führt Ikterus gerne zu vorzeitiger

Blutung erzeugten Ablösung der Plazenta, vielleicht im Wesen des Schwangerschaftsunterbrechung und gibt daher schon

Ikterus; dann müßten die Gallenbestandteile Wehen erregen . Daß aus diesem Grunde eine ungünstige Prognose für die
dio Gallensäure zuerst den Tod des Kindes und dieser Wehen ver- Kinder , und stellt auch für die Mütter eine nicht gleich

anlassen soll , hat nach Lomer schon deshalb keine allgemeine gültige Komplikation dar.

Gültigkeit, weil eine Anzahl der Früchte lebend ausgestoßen wird .

Daß mit der Frühgeburt die Prognose des Kindes sich ver

schlechtert, ist klar ; nach einer Zusammenstellung Lomers kamen Zur Frage der Unfähigkeit der Frauen, ihre

unter 57 Kindern nicht weniger als 45 tot zur Welt. (Sei es nun , daß
Kinder zu stillen

sie schon in der Schwangerschaft oder erst unter der Geburt ab

starben.) Die lebend geborenen sind vielfach schwächlich und gehen

nicht selten frühzeitig zu Grunde . Von den oben genannten 24 Früch Priv . -Doz. Emil Abderhalden, Berlin .

ten blieben nur 8 am Leben , 12 kamen tot zur Welt oder starben

bald und über 4 fehlen sichere Angaben .
Im Jahre 1899 gab der Physiologe G. v. Bunge in einem

Von 3 ist angegeben, daß sie ikterisch waren und von 3 Vortrage in der medizinischen Gesellschaft zu Basel (vergl. Korr.f.

anderen ist dies eigens verneint. Die 3 ikterischen waren lebens- Schweizer Aerzte . Jg . 29 , S. 661 , 1899) Kenntnis einer von ihm auf

fähig, während 2 der letzteren bald post partum starben und eines geworfenen Fragestellung und der ersten Antworten auf diese.

mit einem Geburtsgewicht von 2000 g nicht genau angegeben ist. Sie betraf das Problem der Erblichkeit der Unfähigkeit zur Milch

Natürlich ist der Ikterus für die Kinder nicht gleichgültig. Daß sekretion , eine Frage, die unzweifelhaft auf das Interesse aller

die 3 ikterischen Kinder am Leben blieben , während die nicht- Aerzte und auch weiterer Kreise rechnen darf. Bunge war

ikterischen starben , spricht nicht dagegen . Denn erstere waren nicht zufällig auf dieses Problem gestoßen . Es bildet die logische

ziemlich ausgetragen und letztere kamen als Frühgeburten lebens- Weiterentwicklung seiner grundlegenden Arbeiten über die Bedeu

unfähig zur Welt. tung der Milchnahrung der eigenen Art für die Entwicklung des

Die Frage, welche Kinder ikterisch werden und welche nicht, Säuglings. Bunge hat durch seine Arbeiten zum ersten Mal

müssen wir unentschieden lassen . Für einige Fälle denkt Lomer auf Grund physiologischer Tatsachen mit voller Schärfe auf die

daran, daß aus dem Fruchtwasser Gallenfarbstoff in die kindliche Schwierigkeiten hingewiesen , die einem vollwertigen Ersatz der

Haut übergeht , namentlich wenn diese bei frühem Fruchttod noch Muttermilch entgegenstehen. Es unterliegt heutzutage keinem

gut durchlässig ist. Das hat zur Voraussetzung, daß überhaupt Zweifel mehr, daß die Muttermilch allen Surrogaten und anderen

Gallenfarbstoff ins Fruchtwasser übergeht, wie er selbst, Neu- . Milcharten weit überlegen ist, und wir auf jeden Fall eine Ernährung
mann, 2) van den Velden usw. beobachteten. Diese Eventualität mit der natürlichen Säuglingsnahrung anstreben müssen. Es ver

kann keinesfalls allgemeine Gültigkeit haben , ebenso wenig wie die dient dies besonders hervorgehoben zu werden, weil in weiteren
Ansicht Scanzonis , 3) wonach ein längere Zeit bestehender Volksschichtenund namentlich in den Kreisen, in denen die Er
Schwangerschaftsikterus zu Ikterus der Frucht führt. Gegen diese füllung der Mutterpflicht als Nebensache und die Emanzipation

spricht schon das Fehlen des kindlichen Ikterus trotz voraus- des Weibes als Hauptsache erscheint, sich vornehmlich in den
gegangenem monatelangem Ikterus in der Gravidität (Ahlfeld , letzten Jahren mehr und mehr dieMeinung geltend gemacht

eigene Beobachtung ). hat, als hätte die Wissenschaft schon längst einen vollwertigen

Ueberhaupt ist es nach Lomer die Regel, daß die Kinder Ersatz derMutterbrusterfunden! Es geht das aus einer mir vor

von ikterischen Wöchnerinnen nicht ikterisch zur Welt kommen , liegenden Propagandaschrifteiner namhaften Vertreterin der Frauen

weil Gallenfarbstoff nur schlecht von der Mutter auf das Kind rechtlerinnen hervor. Es fehlte zwar nie an Stimmen?), welche auf

übergeht. den großen Vorteil der natürlichenErnährunggegenüber der

Uebrigens kann man zur Erklärung des kindlichen Ikterus künstlichen hinwiesen ,wenn jedoch geradejetzt mit vermehrtem

auch daran denken , daß nicht Gallenfarbstoff, sondern die bei der Eifer gefordert wird , daßjedeMutterihr Kind selbst stille, so

Mutter Gelbsucht veranlassenden Toxine auf das Kind übergehen gehen wir wohl nicht fehl, wennwir Bunges Untersuchungen
und in seinem Körper dieselben delatären Wirkungen haben , wie einen Einfluß in dieser Richtung zuschreiben .

im mütterlichen Organismus . Es liegt nun die fünfte, durch neues statistisches Material

Ob für den Uebergang solcher Stoffeam Ende der Schwanger- vermehrte Auflage der bekannten Schrift Bunges „ Die zu.

schaft bessere Verhältnisse geschaffen sind als vorher, entzieht nehmende Unfähigkeitder Frauen, ihre Kinder zu stillen“2) vor.
sich unserer Kenntnis. Man könnte auf einen solchen Gedanken Während die schon der ersten Auflage beigegebene Entwicklung

kommen angesichts der Erfahrung, daß die 3 bezeichneten ikterischen der Frage nach der BedeutungderMuttermilch fürdas Wachstum

Kinder ziemlich ausgetragen waren , während die nichtikterischen der einzelnen Tierspezies großes Interesse erweckthat, sind die von

ausgesprochene Frühgeburten darstellten. Damit stimmt freilich Bungeaus seinem statistischen Material gezogenen Schlüsse

nicht der Umstand, daß Spaeth ein Ei aus dem 3. Monat ikterisch in bezug auf die Unfähigkeit der Frauen,ihreKinderzu stillen,

fand ( cfr. Lomer ) . auf Widerspruch gestoßen. Auffallenderweise ist dieser jedoch

Das Fehlen des kindlichen Ikterus am Ende der Schwanger- meist nichtöffentlichin diskutierbarer Form zum Ausdruck ge

schaft ist vielleicht ein Zeichen geringerer Intensität der Krank- langt, man hat sich im Gegenteil meist bemüht, Bunges un

heit, wenigstens sahen wir bei der 2. Geburt unseres Falles ein

nichtikterisches 9 Pfund schweres Kind.

lung ent

) Vergl. z . B. Franz Joseph Edlen von Leuthner: Abhand

1 ) Bayer , Ueber fehlerhaften Sitz der Nachgeburt usw. Hegars
stehenden traurigen Folgen. München 1809.
Schrift findet sich weitere Literatur.

Beitr. , Bd . 7, S. 341 .

2) Neumann , Ztrbl. f. Gyn . 1895 , Nr. 13 , S. 350. 2) Verlag ErnstReinhardt, München 1906, gezeichnet ist die

3) Scanzoni , Lehrb. 1867. Bd . 2, s. 8 . Broschüre mit 1907. Es ist zu wünschen,daß solche unrichtigen und
irreführendenAngaben der Zeit der Veröffentlichung unterbleiben.

In dieser interessant
en
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zweifelhaft wichtigen Untersuchungen keine weitere Bedeutung bei- Aus dieser Tabelle geht hervor, daß die zum Stillen nicht

zulegen . Es mögen verschiedene Ursachen Schuld an dieser Er- befähigten Frauen mehr kariöse Zähne aufweisen , als die Be

scheinung tragen. Einmal ist der Glaube an Statistiken zum Teil fähigten. Bunge faßt die Zahnkaries und die funktionell un

gewiß mit Recht erschüttert. Man kann unzweifelhaft auf stati- tüchtige Brustdrüse als gemeinsame Symptome einer eingetretenen

stischer Grundlage mit „ gutém Willen“ alles beweisen . Besonders Degeneration auf.

fur skeptisch wird man einer Statistik gegenüber sein , die aus einer Eine sehr wichtige Frage ist die , ob nicht umgekehrt Falle

1 Sammlung von Fragebogen verschiedener Provenienz hervorge häufig sind , in denen die Mutter nicht stillen kann und die Tochter

ist.
gangen

Diese Vorsicht war vollständig berechtigt, solange wieder stillt . A priori ist ein solcher Fall leicht denkbar, sei es

al das Material, über das Bunge verfügte, ein kleines war . Jetzt z . B. , daß eine solche „ degenerierte “ Tochter einen Mann aus ge

beziehen sich die Schlußfolgerungen , die Bunge zieht , auf sunder Familie heiratet . Bemerkt werden muß , daß hier natürlich

1 2051 Familien. Es ist bei der scharfen Formulierung, die Bunge nur dann von einer Unfähigkeit zum Stillen gesprochen wird,

seinen an Aerzte versandten Fragebogen gegeben hat, gewiß fast wenn keine anatomische Veränderung (Hohlwarzen ) und kein akuter

ausgeschlossen , daß derZufall irgend eine der Fragen einseitig und pathologischer Prozeß das Säugungsvermögen hindert oder zerstört

nach einer bestimmten Seite beeinflußt hat . Man wird auf Grund
hat. Bunge hat nach Fällen fahnden lassen , in denen der umge

11 der neuen Auflage der Broschüre Bunges die mitgeteilten Er- kehrte Fall , wie er oben angeführt wurde, auftritt . Es kommt
gebnisse nicht mehr ignorieren dürfen , will man sich nicht dem jedoch so extrem selten vor, daß eine nichtbefähigte Mutter eine

Vorwurf der Voreingenommenheit aussetzen . Tochter aufweist, welche stillen kann , daß Bunge den Schluß

Mit der nachfolgenden kurzen Besprechung der Hauptresul zieht, daß das einmal eingebüßte Stillungsvermögen für

tate Bunges beabsichtigen wir keineswegs eine bestimmte alle kommenden Generationen verloren sei. Es ist möglich,

Stellungnahme zu ihnen einzunehmen . Es soll nur die Aufmerk- daß Bunge recht hat. Man wird ihm natürlich einwenden, daß seine

samkeit weiterer Kreise auf die Untersuchungen Bunges gelenkt Statistik sich auf zu wenig Generationen erstrecke, um so scharf for

und veranlaßt werden , daß entweder Bunge selbst durch Ausfüllung mulierte Schlüsse zuzulassen. Jedenfalls verdient dieser Punkt die

von Fragebogen ) in seiner weiteren Forschung unterstützt wird, größte Beachtung , denn , wenn Bunges Schlußfolgerung ein

oder aber, daß auch von anderer Seite in derselben Weise ge- wandsfrei ist, dann stehen wir einem ständig fortschreitenden und

forscht wird, um möglichst rasch zu einer Klärung der vorliegen- anscheinend sehr rasch um sich greifenden Prozeß gegenüber, der

den Fragen zu gelangen . das Lebensmark unserer Rasse unmittelbar bedroht. Wir sind

Die wichtigste Frage ist die : Nimmt die Unfähigkeit der zwar weit davon entfernt, es als bewiesen anzusehen, daß ein

Frauen , ihre Kinder zu stillen zu? Bunge beantwortet sie künstlich ernährtes Kind nun auf alle Fälle im späteren Leben

unbedingt mit ja , denn er verfügt über zahlreiche Fälle , in denen einem natürlich ernährten nachsteht. Der Schwerpunkt liegt ge

die Mutter noch befähigt war, ihre Kinder zu stillen, die Tochter wiß nicht zum größten Teil in der Tatsache der künstlichen Er

jedoch nicht mehr. Es wäre von allerhöchstem Interesse, für nährung, sondern vielmehr im Umstande, daß die Kinder, welche

ganz bestimmte Gegenden festzustellen, in welchem Umfange dieses von ihrer Mutter nicht gesäugt werden können, an und für sich

Versiegen der Mutterbrust zunimmt. Es ist behauptet worden , schwächlich sind und eine geringere Widerstandsfähigkeit besitzen .
daß Bunge sich getäuscht habe , indem viele Fälle zur Beob- Wir stehen vor einem Circulus vitiosus ! Das schwache Kind hat

achtung kamen , in denen durch Zureden, Massage usw. ein bereits eine ibm fremdartige , unnatürliche Nahrung zu bewältigen ! Es

vorhandenes Unvermögen zum Stillen beseitigt wurde . Diese unterliegt, während ein kräftiges, von gesunden Eltern abstam

Fälle wären dann von höchster Bedeutung und würden mendes Kind die künstliche Nahrung assimiliert und mit ihr gedeiht !

Bunges Ansicht etwas abschwächen jedoch gewiß noch Bunges Verdienst ist es , einen Herd der Degeneration mit
nicht widerlegen , es sei denn , daß alle Fälle sich so verhalten

voller Schärfe aufgedeckt zu haben . Hier müssen unbedingtweitere
würden wenn tatsächlich der Nachweis erbracht wäre, daß das Forschungen einsetzen . Auch von anderer Seite müssen Bunges

Stillvermögen zu einem hinreichend langen ,, erzogen “ werden kann . Beweise nachgeprüft werden. Die ganze Frage ist so wichtig, daß
Bunge hat 9 Monate als normale Zeit des Stillens ange- es auffallen muß, daß Bunges Untersuchungen nicht schon längst

nommen, Man könate ja vielleicht auch mit 8 oder 7 Monaten andere angeregt haben . Es wäre doch von größtem Interesse,

sich noch begnügen ! Wo finden wir jedoch Angaben , daß es ge- z . B. die Säuglingssterblichkeit auch von diesen Gesichtspunkten

lungen sei, durch Suggestion usw. das angebliche Unvermögen zu aus zu bearbeiten und festzustellen , wie sich solche Kinder ver

stillen, durch Monate hindurch zu erhalten? Mit 2-4 Wochen ist
halten , welche nur deshalb zur künstlichen Nahrung greifen , weil

wenig erreicht ! Hier müssen exakte Untersuchungen denen ihre Mutter, die stillen kann oder konnte, aus irgend einem Grunde
Bunges an die Seite treten ! Bunge teilt auf S. 30 seiner verhindert ist , zu säugen . Hier müßte die „ Degeneration “ zum

Broschüre 381 Fälle mit, in denen die Mütter noch befähigt waren, Ausdruck kommen , denn es wäre zu erwarten , daß die Morbiditäts

die Töchter jedoch nicht mehr genügend lange stillen konnten. und Mortalitätsziffern bei diesen Kindern kleinere sind , als bei

Bunges Mitteilung ist vielleicht zu knapp ! Er gibt uns nur denjenigen Säuglingen, welche von Müttern geboren wurden, deren
die Prozentzahlen . Wir möchten gerne wissen , wie lange z . B. Stillungsvermögen ganz ungenügend ist .

die Töchter dieser Mütter im Durchschnitt und im einzelnen noch
Es wäre schon von der allergrößten Bedeutung, wenn die

zu stillen vermochten ! Wir wissen nicht, ob das Stillvermögen
angeführten zwei Befunde Bunges, nämlich die Zunahme der

ganz versiegt war oder noch Monate andauerte. Aus eigenen Er
Unfähigkeit zu stillen und die Vererbbarkeit dieses Zustandes,

hebungen über solche Fälle können wir mitteilen , daß man auf
auch von anderer Seite in exakter Weise und ohne alle Vorein

Familien stößt , bei denen ganz unzweifelhaft ein konstantes
genommenheit nachgeprüft würden . Es kann für den praktischen

Zurückgehen des Stillungsvermögens von Generation zu Generation
Arzt und ganz speziell für den Landarzt nicht schwer sein , sich

zu beobachten ist . Die Großmutter hat 1 Jahr gesäugt , die Mutter
ein Bild über den Stand der Stillfähigkeit seiner Klientel zu

7 Monate und die Tochter noch 2 Monate ! Oft beantwortet schon
machen . Leider hat in diesen Fragen die Klinik kein genügend

der äußere Anblick der Vertreterinnen mehrerer Generationen die
gestellte Frage nach dem Stillungsvermögen !

maßgebendes Urteil, weil in dieser nur in den seltensten Fällen

eine genügend lange Beobachtungmöglich ist. Die Tatsache, daß
Wir wollen hier gleich einflechten, daß Bunge einen eine Frau während ihres Aufenthaltes in der geburtshülflichen

großen Unterschied im Verhalten der Zähne bei solchen Frauen , Klinik stillen kann, genügt noch lange nicht, um sie als „ fähig "

die zu stillen vermögen, und solchen, die dazu unfähig ?) sind, ge im Sinne Bunges zu bezeichnen !

funden hat. Die folgende Tabelle gibt die durchschnittliche Zahl Wenn wir uns die Frage vorlegen, weshalb die so wichtigen
der kariösen und der fehlenden Zähne der beiden Gruppen : „ be

und interessanten Fragen , die Bunge aufgeworfen und klar for
fähigt und nicht befähigt“ wieder :

muliert hat, nicht die ihnen gebührende Beachtung gefunden haben ,
Alter in Jahren.

so gehen wir wohl nicht fehl, wenn wir seine Forschung nach der
21-25 26-30 31-35 36-40 41-45 46-50 51-55 56-60

Aetiologie der zunehmenden Unfähigkeit der Frauen zu stillen, als
Befähigt . 6,3 7,9 10,1 11,0 12,9 15,6 20,0 17,1

Nicht befäh . 14,1
wesentlichste Ursache anführen . Nachdem nämlich Bunge fest

15,6 17,2 20,3 22,8 25,1 24,2 26,7
gestellt hatte, daß die Unfähigkeit zu stillen zunimmt, interessierte

es ihn , den Grund dieses Degenerationszeichens festzustellen. Bunge
1) Zu beziehen bei G. v. Bunge , Vesalianum , Basel.

2) Es sei noch besonders hervorgehoben , daß Bungo nur
kommt zu dem Schluß , daß der Alkoholismus des Vaters die

Stillen befähigte undnichtbefähigteFrauen unterscheidet und keine Ab Schuld trägt. Vergl. S. 38 : „ War der Vater ein Trinker, so

stufungen macht. Eine Frau die z. B. nur 6 Monate stillen kann, ist verliert die Tochter die Fähigkeit , ihr Kind zu stillen , und diese

als unfähig zum Stillen aufgefaßt. Fähigkeit ist fast immer verloren für alle kommenden Generationen .“

>

zum
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14,2 %

6,4 %

2,1 % 42,3 %
0

>

Gewiß hat diese Feststellungfast durchweg ein ungläubigesKopf- Ein Schutzapparat für Kranke mit Verletzung
schütteln und eine fast unüberwindbare Skepsis vor der gesamten

Untersuchung Bunges hervorgerufen. Man weiß, daß Bunge ein
der Wirbelsäule

unermüdlicher Vorkämpfer in der Alkoholfrage ist, und es ist auch

nicht unbemerkt geblieben, daß die Frage nach dem Alkoholismus Dr. Alex. Schmidt, Altona.

der Eltern sofort in den ersten Anfängen der Untersuchung
Bunges im Vordertreffen stand) . Auch dürfte es aufgefallen sein , Beistehend abgebildeten Apparat habe ich vor vier Jahren
daß die Untersuchung Bunges sofort als antialkoholische Propa- im Altonaer ärztlichen Verein demonstriert. Derselbe soll einen

gandaschrift auf den Markt kam, und zwar zu einer Zeit, als dreifachen Zweck erfüllen , nämlich erstens , auf einfache und schnelle
Bunge noch über ein geringes und zum Teil noch nicht absolut Weise einen Wirbelsäulenverletzten sofort an der Unglücksstelle

einwandsfreies Material verfügte . Alle diese Umstände führten in denkbar schonendster Weise in fisierte und extendierte Lage

allgemein zu einer Voreingenommenheit gegen Bunges statistische bringen ; zweitens soll er als Bahre zum Transport des Verletzten

Arbeit, die um so mehr zu bedauern ist, als Bunge selbst gewiß in das Krankenhaus oder in seine Wohnung dienen und drittens
jeder sachlichen Belehrung zugänglich sein wird . Man braucht bei Anlegung des definitiven Gipspanzers als Operationstisch und

sich ja auch nicht an die Angabe des genannten ätiologischen Unterlage des Kranken gebraucht und erst aus dem Gpis heraus

Momentes zu klammern . Eine weitere objektive Forschung muß gezogen werden , wenn letzterer völlig erstarrt und dadurch das

zeigen , ob Bungo recht hat. Auf alle Fälle muß nach den Ur- gefährdete Rückenmark in Sicherheit gebracht ist .

sachen gesucht werden, sobald nachgewiesen wird , daß Bungos

Behauptung, daß die Unfähigkeit der Frauen zu stillen zu

nimmt, richtig ist. Ohne Erkennung der Aetiologie sind keine

wirksamen Maßnahmen möglich.

Es sei im folgenden eine Tabelle Bunges angeführt, die

er als Beweis für die Annahme, daß der Alkoholismus des

Vaters schuld ist an der besprochenen Degeneration, anführt:

Alkoholkonsum des Vaters in den Familien, wo

Mutter und Tochter beide Mutter befähigt

zum Stillen befähigt sind Tochter nicht befähigt

Nicht gewohnheitsmaßig 57,8 % 10,3 %

Gewohnheitsmäßig
mäßig 33,7 %

unmäßig 33,1 %

Potator

Diese Zahlen sprechen gewiß im Sinne Bunges ! Es wird

auch niemand bezweifeln, daß chronischer Alkoholismus eine ganz

hervorragende Stellung unter den Ursachen der Degeneration ein

nimmt. Der Skeptiker wird vor allem einwenden , daß es in den

einzelnen Fällen ungemein schwer ist , zu erforschen , ob tatsäch

lich der Alkoholismus des Vaters eine direkte Rolle gespielt hat.
Abb. 1 .

Selbstverständlich kommt ja in diesem Bericht nur in Betracht, ob Die Hauptsache des Apparates bilden zwei lange, glatte

der Vater zur Zeit der Zeugung der in Frage stehenden Tochter Eisenstangen , welche an ihrem einen Ende je einen Haken tragen

Potatorwar. Diese Feststellung ist unzweifelhaft sehr schwer. zur Anknüpfung von Spannlaschen zwecks Extension an den

Soll jedoch Bunges Schlußfolgerung Beweiskraft haben , dann Knöcheln . Die Spannlaschen sind dieselben , wie sie an jedem

müßte gerade auf diesen Punkt das Hauptgewicht gelegt werden. Hessingapparate zum Niederziehen der Ferse gegen die Sohle der

Das Potatorium nach der Zeugung kommt natürlich nur als indi- Beinhülse gebraucht werden . Die Eisenstangen werden unter den

rekte Ursache in Betracht (Hervorrufung sozialer Misere , Nieder- auf dem Rücken liegenden Kranken geschoben, so daß dieselben

gang des Familienlebens , Zwang zur Fabrikarbeit usw. usw.) . unter denetwas gespreizten Beinen und unter den Schulterblättern

Wir deuten diesen Punkt nur an, um darzulegen , daß wir liegen . Sie konvergieron also nach dem Kopfende des Kranken,

selbst Skepsis gegenüber den letzteren Schlußfolgerungen Bunges

fordern und durchaus der Meinung sind, daß eine energische Weiter

arbeit nötig ist, um dieses Problem zu lösen.

Es wäre sehr zu begrüßen , wenn diese kurze Darlegung

Aerzte aus der Praxis anregen würde, die von Bunge aufge

worfenen Fragen zu verfolgen. Um eine einheitliche Forschung zu

ermöglichen , ist unbedingt zu wünschen, daß allgemein an dem

von Bunge aufgestellten Fragebogen festgehalten wird , sofern

nicht begründete Einwände vorliegen. Es geht natürlich nicht an,

daß in dem einen Falle ein vierwöchentliches Stillungsvermögen

mit dem Prädikat „befähigt“ ausgezeichnet wird und im anderen

Falle erst ein neunmonatliches! Die gestellten Fragen sind ein

fach . Es ist festzustellen :

1. ob die Unfähigkeit der Frauen , ihre Kinder zu stillen,

zunimmt ;
Abb. 2.

2. ob die Unfähigkeit zu stillen vererbbar ist ;

3. falls Frage 1 positiv beantwortet wird , so ist zu Die Stangen werden darauf durch zwei eiserne Verbindungsstücke

forschen , ob sich bestimmte Ursachen für die Zunahme mittels Schrauben verbunden. Das obere Verbindungsstück trägt

der Unfähigkeit zu stillen nachweisen lassen . einen Haken zur Aufnahme der Kopfoxtension ,die durch eine der
Wir halten es im Interesse einer Klärung der ganzen Frage bekannten Glissonschen Kopfschweben bewerkstelligtwird. Nun

für sehr erwünscht, wenn einzelne Aerzte ihr Material für sich be mehr istder Kranke so weit fixiert,daß die Stangenohne Schmerz
arbeiten und vor allem ausführliche Mitteilungen über die ein

und Schaden für ihn ein wenig erhoben werden können ,
zelnen Fälle bringen, denn aus diesen müssen unzweifelhaft manche zwei hölzernenVerstärkungsbalken unter dieselben zu schieben,
interessante Beobachtungen zu Tage treten. Die Fälle“ ersetzen wodurch dieSachezu einer Bahre vervollkommnet wird, auf

bei diesen Arbeiten das, was die analytischen Belege bei einer welcher der Kranke, denman noch durch umgebundene Tücher

chemischen Arbeit. Sie sind so unumgänglich notwendig wie diese . und Binden fest auf seiner Unterlage fixieren muß,sehr bequem

Tote Prozentzahlen geben uns kein wahres Bild der ganzen For und sicher transportiert werden kann.

schungsart ! Im Krankenhause oder im Lazarett angelangt, werden dann

die Holzbalken wiederabgenommen .Dies geschieht einfach durch
1 ) Schon die erste Auflage der Broschüre Bunges (1900) stellt Umdrehender durch die Eisenstangenin ihrer Längsrichtung hin

den Alkoholismus in den Vordergrund.
durchgestecktenvier Schraubenflügel, welche in den Holzbalken

drehbar eingelassen sind und durch entsprechendeLängsschlitze

er

um die
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Abb . 3 .

der Eisenstangen durch letztere herausragen, nach ihrer Quer- weisen waren.weisen waren. Man kann hier gewissermaßen von einer

stellung durch einfaches Herumdrehen aberEisenschiene und Holz latenten Migräne reden . Ob es sich vielleicht hier um Menschen

balken fest miteinander verbinden . handelt , die etwa später einmal an neurasthenischem Kopf

Zum Schluß entfernt man mit Hülfe . einer starken Schere schmerz erkranken werden, lasse ich dahingestellt.

die Kleidung des Patienten , fettet die langen Eisenstäbe ein , gipst
Bei einem Kollegen, dessen Matter an typischer Migräne litt, fand

den auf diesen Stangen liegenden Kranken , wobei drei Holzböcke ich eine sehr schmerzhafte Myalgie des Sternokleid. auf Druck über dem

oben , in der Mitte und unten als Unterlage dienen, mitsamt den Proz. mastoid . Er hat nie an Migräne gelitten , nur bekommt er regel

eingefetteten Stangen ein (wenn nötig , vomKopfbis zudenFüßen) mäßig schwere Schwindelanfälle beim Fahren in der Eisenbahn.Dieses
dauernde Vorhandensein der Myalgien, ohne daß sie

sich dem Träger bemerkbar machen, also gewisser

maßen schlummernd vorhanden sind , kommt nicht

nur dem Kukularis und Sternokleido. zu , sondern ist

eine Eigenschaft aller Myalgien.

Wie sind nun aber diese eigentümlichen

Symptomenkomplexe zu erklären, diese Ver

bindung von zerebralen Erscheinungen und

peripheren ? Wie ist es verständlich zu

machen , daß durch die Beseitigung der

schmerzhaften Stellen in den Muskeln auch

alle zerebralen Erscheinungen schwinden ?

Ich bin der Ansicht, daß sehr viele einen

Zusammenhang leugnen werden . Sie werden

den Erfolg als einen suggestiven ansehen ,

die verschiedenen Symptome als etwas Neben

einanderbestehendes . Ich habe, um von vorn

herein den Verdacht zu zerstreuen , als ob

es sich in diesen Fällen um Suggestivwirkun

und zieht nun nach völliger Erhärtung des Gipses , nachdem die gen handeln könne, nur Krankengeschichten aufgeführt, welche

beiden verbindenden Querstäbe losgeschraubt sind, die langen von männlichen Kranken herrührten, bei denen die Annahme

Stangen an den Fußenden aus dem Gipspanzer heraus.
einer Suggestivwirkung ausgeschlossen war.

Möge der Apparat, den jeder Schlosser überall leicht her

stellen kann , im Frieden wie im Kriege seinen Zweck erfüllen .
Ich glaube aber, daß man sich doch ein Verständnis

Vielleicht kann durch Anwendung desselben manches Rückenmark , verschaffen kann , wie jene scheinbar zerebralen Symptome

das bei der ursprünglichen Verletzung der Wirbelsäule garnicht unter dem Einfluß einer Muskelerkrankung des Kukularis

oder nurwenig beschädigt wurde, vor nachträglicher Quetschung und Sternokleidomastoideus zustande kommen. Man muß

auf dem Transport und bei der Anlegung des Gipsverbandes be- sich nur die eigentümlichen Verhältnisse am Kopfe klar
wahrt werden.

machen. Wenn an anderen Stellen des Körpers Muskeln

erkranken , so können sie etwa durch eine stärkere Zug

Ueber die Aetiologie und Therapie des neur- wirkung schwer eine Fernwirkung über ihre Ansatz- und

asthenischen Kopfschmerzes, des neurastheni- Ursprungspunkte ausüben, weil Ansatz und Ursprung an
festen Knochenstellen lokalisiert sind , weil die Haut über

schen Schwindels und der Migräne den meisten Körpermuskeln nicht allzu straff angespannt,

nicht allzu fest mit den darunter liegenden Partien ver

Dr. G. Peritz, Nervenarzt, Berlin . wachsen ist . Ferner können von den meisten Körpermuskeln

(Fortsetzung aus Nr. 44.) nicht mehrere wichtige Nerven mit einem Male gezerrt

Wir wenden uns nun der Frage zu , wie denn diese werden . Am Kopfedagegen liegen eine große Anzahl Nerven,

igentümlichen Symptome als der Ausdruck einer Muskel- die aus dem Schädelinneren in der nächsten Nähe der Muskel

rkrankung zu erklären sind . Da sowohl der Befund an ansätze heraustreten. Schließlich sind die beiden Muskeln,

en Muskeln als die Symptome, welche die verschiedenen deren Wirkungsweise wir unter pathologischen Verhältnissen

rankheitsformen : Neurasthenischer Kopfschmerz, neurasthe. hier betrachten, die beiden mächtigsten Muskeln am Kopfe, und

ischer Schwindel und Migräne, charakterisieren, die gleichen der Kopfmuß , als Kugel betrachtet, ein außerordentlich günsti

nd , so werde ich hier nun nicht mehr einen Unterschied ger mechanischer Uebertragungskörper von Zugwirkungen

achen bei der Erörterung, ob es sich um ein Symptom bei sein . Der Ansatz des Kukularis und Sternokleidomstoid be

nem Patienten mit typischer Migräne, oder aber um ein findet sich am Hinterhaupt an festen Knochenstellen . Dagegen

ymptom bei einem Patienten mit neurasthenischem Kopf- kann man sich an der Leiche leicht davon überzeugen , daß
hmerz handelt. Nur möchte ich noch auf einen Befund zwischen den Muskeln und der Haut, besonders nahe der

fmerksam machen , den man, so weit ich es übersehen Ansatzstellen ein inniger Zusammenhang besteht . Man ver

inn , bei allen Kranken mit typischer Migräne1) erheben mag nur schwer beim Abpräparieren die Haut von Muskel

nn , und den auch Rosenbach bei der Beschreibung der fasern zu trennen, wenn auch ein eigentlicher Uebergang

yogenen Migräne nicht erwähnt. Man findet auch in den von Muskelfasern in die Haut nicht besteht. Desgleichen

fallsfreien Zeiten, in den Ruhepausen , den Kukularis und kann man bei einem äußerlichen Abtasten stets fühlen, daß

ernolkleidomast. auf Druck erheblich schmerzempfindlich, Muskel und Haut am Hinterhaupt und in der Gegend der

manchen Fällen ist diese Schmerzempfindlichkeit größer, Ansätze des Kukularis und Sternokleido fest miteinander ver

anderen Fällen schwächer, in keinemFalle habe ich aber bunden sind . Ein Versuch, den ich sowohl an mir als auch

jetzt diese Schmerzempfindlichkeit bei echter Migräne in an verschiedenen Patienten vorgenommen habe, lehrt aber

- Zwischenzeit vermißt. Dagegen ließ sich in einigen auch, daß ein inniger Zusammenhang zwischen den beiden

llen diese Schmerzempfindlichkeit auffinden bei Kranken, Muskeln und der Kopfschwarte besteht. Setzt man die

denen keine Migräneanfälle oder Kopfschmerzen nachzu Anode wie die Kathode auf je einen Akzessoriuspunkt am

Halse an und läßt dann einen faradischen Strom von mäßiger

1) Ich sah auch bei zwei Fallen von Tabes , die daneben an typischen Stärke durchgehen , so kontrabieren sich nicht nur die von

rändanfallen litten , ebenfalls die besprochene Muskelerkrankung , in

einen Fall einseitig, in dem anderen beiderseitig . In dem ersten Fall
dem Akzessorius innervierten Muskeln , sondern man emp

die Hemikranie erst nach dem Beginn des Tabes erworben worden. findet ebenso eine Anspannung des Frontalis und Tempo

von
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ralis . Durch Aufsetzen der Elektrode auf einen Kukularis wirkung der Muskeln zu stehen . Wenn wir, im allgemeinen

läßt sich gleichfalls eine deutliche Zusammenziehung im über Müdigkeit klagen, so sind es verschiedene Empfind
Frontalis erzielen. Schließlich ließe sich noch als Beweis ungen , welche diese Vorstellung hervorrufen : Einmal besteht

dafür, daß der Kukularis und Sternokleido wirklich die an- eine Schwere der Augenlider, sodaß wir die Augen schlecht

genommenen Rollen spielen, anführen , wie schnell durch öffnen können , ferner ein Brennen in den Augen , das uns

wenige Einspritzungen das ' spannende Gefühl am Kopfe jeden Lichtreiz als unangenehm empfinden läßt und schließ
nachläßt. lich eine allgemeine Abspannung der Gesichts- und Kopf

Bei einem Manne,der an typischer Migräne litt und jedesmal im muskeln , ähnlich dem Gefühl der Abspannung in der Körper

Anfall starkes Tränen beider Augen und Nasenlaufen bekam, verschwanden muskulatur, die wir als Muskelmüdigkeit bezeichnen und die

unmittelbar nach der Einspritzung in den Kukularis und Sternokleido uns vor der Ausführung von Bewegungen zurückhält. Diese

nicht nur die unerträglichen Schmerzen, sondern auch das Tränen und
Nasenlaufen . drei Empfindungen werden auch durch den abnormen Zug des

Kukularis und Sternokleid . erzeugt. Der Zug dieser beiden
Gewisse Erscheinungen, welche man bei der Behand

lung vonKranken, die an neurasthenischem Kopfschmerz Muskelnsetzt sich vermittelst der Galea auf die Stirn- und
Schläfenhaut fort und ferner auf die mit der Galea ver

leiden, beobachten kann, sind fast als Experimente für die

Beantwortung der Frage, ob von den beiden betreffenden
bundenen Muskeln : dem Temporalis und Frontalis. Der

Muskeln eine Zugwirkung bis zur Stirne hin stattfindet, zu
Frontalis hat aber in seinen Muskelfasern eine recht ver

verwerten. Behandelt man im Anfang bei doppelseitiger
schiedene Verlaufsrichtung. Sie alle verlaufen etwas schräg

Erkrankung nur den einen Kukularis und Sternokleido , so und lateral, am schrägsten läuft der laterale Teil des

schwinden nur auf dieser Seite die Kopfschmerzen und der
Muskels. Diese verschiedene Verlaufsrichtung ebenso wie

pressende Druck. Geht man aber in einem anderen Falle die Zerrung der Haut an Stirn und Schläfe wird sich auf

so vor, daß man zuerst etwa einen Kukularis der einen das Auge übertragen. Und diese verschiedene Zugrichtung,

Seite behandelt und dann etwa einen Sternokleido der an teils nach oben, teils nach der Seite wird in uns das Ge

deren Seite , so kann man bäufig von den Patienten die Mit fühl der Schwerbeweglichkeit des Augenlides wachrufen .

teilung erhalten, daß der Reifen, der bis dahin den Kopf Kornea bedingen, und ein Brennen auf derselben wird dieDann wird der Druck des Augenlides eine Reizung der

zusammendrückte nicht mehr rund um den Kopf liege und

beide Schläfen drücke, sondernsich nunmehr sehr verkleinert Folge sein. Dazu kommt dann noch das allgemeine span

habe und wie eine Studentenmütze schief auf dem Kopfe nende Gefühl in der Kopfhaut und in den Kopfmuskeln, wie

sitze, sodaß eine Schläfe ganz frei von Schmerz sei . Alle
wir es auch bei der Ermüdung wahrnehmen . Da wir hier

diese Momente scheinen mir dafür zu sprechen , daß der Ku die drei Komponenten des Müdigkeitsgefühls , pathologisch

kularis und Sternkleidomastoideus tatsächlichimstande sind bedingt, vorfinden, so wird in uns dieVorstellungderMüdig.

bei einer Kontraktion einen erheblichen Zug auf die Kopf- keit entstehen. Auch der Reizzustand des Auges und ebenso
schwarte auszuüben , der sich bei der Kugelform der Schädel die Hyperakusis wird den Wunsch in uns erregen, uns

kalotte auf die mit der Kopfschwarte zusammenhängenden gegen die Reize der Außenwelt zu schützen. Es ist auch

Muskeln übertragen muß und sie abnorm zerren . Zudiesen dieses Begehren , identisch mit demjenigen, das sich unserer

Muskeln gehören vorallemder Frontalis und Temporalis. bemächtigt, wenn uns Müdigkeit befällt.
Da aber auch der Orbicularis oculi mit dem Frontalis in Durch die äußeren Verhältnisse scheint mir auch, ebenso

enger Verbindung steht , so ist es sehr wahrscheinlich , daß wie das Gefühl der andauernden Müdigkeit, jene Empfindung

ein erheblicher Zug am Frontalis sich auf diesen Muskel
„ nicht mehr denken zu können “ verursacht

überträgt. Noch ein zweites Moment wirkt, um den Zug
Weil

die äußeren begleitenden Umständen den Denk

und den Druck zu verstärken. Man kann dieses als ein prozeß erschweren , schließen wir

reflektorisches ansehen . Jeder Muskel zieht sich auf sensible das Denken selbst erschwert sei.
Beim Denken werden

Reize hin zusammen. Bei einer Bewegung werden die ersten die verschiedensten Gesichts- und Kopfmuskeln ange

anregenden Reize vom Gehirn aus vermittelt. Die weiteren spannt . Allerdings wird dies dem Beobachter nur dann

sensiblen Reize zur Vollendung der Bewegung gelangen aus
offensichtlich,

jemanden beim angestrengten

den sich kontrahierenden Muskeln zum Rückenmark , und Nachdenken genau betrachtet. Es ist aber wahrscheinlich,

von da über die motorischen Nerven zu den Muskeln zurück , daß auch bei einfacheren Denkvorgängen diese Muskelan

Jede Zusammenziehung einer Muskelfaser schafft neue kin- spannungen erfolgen, wie beim Denken leiseste Bewegungen
ästhetische Reize. So wird man esauchaufzufassenhaben, lassen . Natürlichwerden derartige unwillkürliche Muskelder Lippen stattfinden, die sich nur am Spiegel nachweisen

daß die gezerrten Muskeln durch den sensiblen Reiz, welcher

bei der Zerrung auf die Muskelnerven ausgeübt wird, sich zusammenziehungen erschwert sein, sobald die Muskeln schon
noch weiter zusammenziehen . Es besteht hier also ein Zir- abnorm gespannt sind. In gleichemMaße wird das Denken

culus vitiosus . Auf diese Weise denke ich mir das Kappen in einem solchen Zustande dadurch beeinträchtigt werden,
gefühl, den allgemeinen Kopfdruck entstanden .

Auch das Gefühl der Müdigkeit ') scheint mir in einem die Aufmerksamkeit auf sich und vomDenkprozeß selbst

direktenAbhängigkeitsverhältnis zu jener Druck- und Zug- Reizzustand, in dem sich das Auge und das Ohr befindetablenkt, wie ja jedes Schmerzgefühl dies tut.

1) Früher habe ich stets diese Müdigkeit bei jungen Mädchenund
Frauen als ein Symptom der Chlorose aufgefaßt.

wird für den Denkprozeß ungünstig sein, weil bekanntlich
Ich habe stets Blut- das Denken nicht ohne äußere Anregungen vor sich gehen

untersuchungen gemacht und habe in der Mehrzahl der Fälle einen nor
kann. Diese werdenjedoch in einemsolchen Zustandemög.malen Hämoglobingehalt gefunden und ebenso normal die Zahl der roten
lichst ausgeschaltet. Schließlich kommt noch ein rein psy

Blutkörperchen. Auf Grund dieses Befundes rechnete ich diese Fälle zur

Pseudochlorose von Laache. Eine Atoxylbehandlung war in allendiesen chischer Faktor hinzu: die Unfähigkeit zudenken versetzt
Fällen ohneErfolg. Ich bin heute derAnsicht, daßdieses Müdigkeits- die Patienten in einen Angstzustand, sie könnten geisteskrank

gefühl im wesentlichen die Folge der Myalgien ist. Dagegen meine ich , werden. Daß aber jede Phobie dem Denken hinderlich ist,daß die Myalgien häufig auf der Grundlage einer Chlorose entstehen bedarf hier kaum der Ausführung.
können. Durch eine allgemeine und diätetische Behandlung der Chloroso

(Ruhe, Pflege, Gebirgsaufenthalt ), werden auch die Myalgien häufig ge- Diesen direkten Zugwirkungen stehen andere gegen
bessert. Nicht aber weil die Chlorose zurückgeht, sondern weil durch über, welche indirekt durch die Nervenreizung erfolgen.
körperliche und geistige Ruhe, durch die günstigen klimatischenBe- Endlich gibtesnoch eine dritteKategorie von Wirkungen,
dingungen alle die schädigenden Faktoren wegfallen, die die myalgischen

die durch einen komplizierten Vorgang entstehen.
Fernwirkungen bedingen . Die Muskelerkrankung bleibt. Fordert das

tägliche Leben wieder seinen Tribut, so machen sich die Schädlichkeiten Am Schädel treten eine große Anzahl von Nerven aus,

wieder geltend und damit auch jene Beschwerden. die durch Druck und Zug gereizt undgezerrtwerden können .

zu sein .

SO daraus, daß

wenn er

Auch der
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Es sind die Verzweigungen des oberen Trigeminusastes: der Spannungen im Trommelfellsich ausbilden. Ich habe ferner

Frontalis, Supraorbitalis, der Lakrimalis, dann Aeste des schon weiter oben darauf hingewiesen, daß jede Reizung

dritten Trigeminus, nämlich der N. auricolo -temporalis mit eines sensiblen Nervens nicht nur Schmerz bedingt, sondern

seinen Verzweigungen, der N. occipitalis, ferner ein Ast des zugleich auch einen motorischen Reiz darstellt. Der Druck

N. vagus, der Auricularis nervi vagi, dessen einer Teil sich auf den Ramus tympanicus V. wird einen solchen ausmachen

mit dem N. aurikularis post. des Facialis in der Gegend des und aller Wahrscheinlichkeit nach Reize natürlich über das

Ansatzes des Sternokleidomastoideus verzweigt, während der Rückenmark zum N. tens . tympani entsenden, und die Folge

andere sich zur Haut der Muschel und des äußeren Gehör- davon wird auch hier wieder die sein , daß es zu Spannungen

ganges begibt. Schließlich kann auch noch der Grenzstrang im Trommelfell kommt. Diese werden sich selbstredend als

des Sympathikus am Halse getroffen werden ; denn dieser abnorme Gehörsempfindungen geltend machen . (Schluß folgt.)

liegt in einem Teil direkt unter dem Sternokleidomastoideus.

Heiligenthalt) macht darauf aufmerksam , daß der Sym

pathikus an seiner Unterlage festgeheftet ist, während die Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.

daneben liegenden Gefäße und der Vagus frei beweglich sind

und jedem Druck ausweichen können. Es wird daher ver- Aus dem pharmakologischen Institute der Universität Breslau .

ständlich , daß unter gewissen ungünstigen Verhältnissen

ähnlich wie bei der Struma sich Druckwirkungen vom Pharmakologische Eigenschaften eines synthe

Sternokleidomastoideus auf den Halssymphatikus übertragen tischtisch dargestellten Suprarenins und einiger
können. Dadurch wird es erklärlich, warum wir bei der

seiner Derivate )

Migräne Symptome von seiten des Halssympathikus beob

achten können, die bald in einer Reizung, bald in einer
Priv . -Doz . Dr. Joh . Biberfeld, Breslau .

Lähmung dieses Nerves bestehen . Daraus resultiert, wie

mir scheint, auch der Zwiespalt in der Auffassung M. H. ! Seitdem mit der von Takamine und Al
der Migräne, die einmal als der Ausdruck eines Gefäß

krampfes, ein anderes Mal als der einer Gefäßlähmung
drich angegebene Methode die Möglichkeit geboten war,

den wirksamen Bestandteil des früher allein benutzten Neben
angesehen wird. Je nachdem durch die Zerrung des Sym

nierenextraktes zu isolieren, wurde von verschiedenen Seiten
pathikus eine Reizung oder aber eine vorübergehende Lähm

ung eintritt
,wird auch eine Erweiterung oder Verengerung eifrigdaran gearbeitet, die chemische Konstitutiondesso

gewonnenen Körpers klarzustellen . Es war dies nicht nur

der Pupille zu beobachten sein .
wissenschaftlich interessant , sondern auch praktisch von

Der Druck, der durch den erkrankten Sternokleido
hohem Werte, da man hoffen konnte auf Grund der Kennt

mastoideus auf die Endigungen des N. auricularis vagi aus
nis der Konstitution synthetisch einen gleich oder wenig

geübt wird, kann die bekannten Vagussymptome auslösen : stens ähnlich wirkenden Körper zu erhalten ein Ziel,
vor allem Uebelkeit und Erbrechen . Als ein erstes Reiz

dessen Erreichung sehr wünschenwert war, da die aus
symptom des Vagus kann auch der Heißhunger, der sich im

Nebennieren gewonnene wirksame Substanz nie ganz rein
Anfang eines Migräneanfalles einstellt, gedeutet werden .

zu erhalten ist und wohl deshalb manchmal, wenn auch sehr

Ebenso ist es bekanntermaßen möglich , durch Reizung des
selten , Ursache zu Klagen über Reizwirkung, Z. B. in der

Vagus, sei es der Magenäste des Vagus oder aber im Ohr Medullaranästhesie , gegeben hat. Ein weiterer Uebelstand

eingang Schwindelempfindungen zu wecken . ist der hohe Preis des natürlichen Präparates der durch die

Oppenheim nimmt an , daß bei der Entstehung derartiger kostspielige Art seiner Gewinnung bedingt ist.

Schwindelempfindungen die direkte sensorische Bahn Edingers eine

Rolle spielt. Ich möchte des weiteren erst später über den Schwindel Zuerst wurde nun bei diesen Forschungen die Richtigkeit der vou
sprechen, weil ich glaube, daß kompliziertere Verhältnisse den Schwindel- Aldrich angegebenen empirischen Formel CPH13NO3 erwiesen. Dann

erscheinungen zu Grunde liegen oder daß wenigstens mehrere Kompe- fand man, daß sich aus dem Suprarenin Brenzkatechin isolieren ließ, und

nenten immer zusammenwirken. da v. Fürth durch Einwirkung gewisser Reagention Protokatechusäure

Drittens erscheinen mir die Schmerzempfindungen direkt
aus dem zerlegten Suprarenin erhielt, so war in dem Molekül der Komplex

durch den Druck der Muskeln auf die darunter liegenden
OH

Nerven oder durch die Zerrung der Nerven, welche durch OH

die Muskeln hindurch treten , zu entstehen. Hier sind es vor

allen Dingen die Aeste des Trigeminus. Je stärker die Zu

sammenziehung der Kopfkappe wird , desto heftiger werden
C ...

auch die Nerven gezerrt werden, namentlich der Supra- auzunehmen . Ferner gelang es demselben Autor Methylamin abzuspalten,

orbitalis und der Auriculo -temporalis. Durch den Druck auf und Pauly konnte nachweisen , daß ein Wasserstoffatom am N substi

diesen letzteren wird wohl auch der Schmerz im Ohre ent
tuierbar, und daß das Suprarenin optisch aktiv sei, also ein asymmetri

sches Kohlenstoffatom enthalte. Auf Grund der bis dahin bekannten Tat

stehen ; denn dieser Nerv entsendet einen Zweig oder zwei
sachen stellte Pauly folgende zwei Formeln als wahrscheinlich hin :

zum äußeren Gehörgang und einen solchen zum Trommelfell.
OH OH

Das Ohrensausen und das Klingen ebenso wie die

Hyperakusis erscheint mir aber nicht allein als die Folge
OH OH

der Reizung des N. auriculo -temporalis V. Zur Entstehung
OH

oder

dieses Phänomens tragen sicherlich mehrere Umstände bei. : C -H • C -H

Tastet man die Haut hinter dem Ohre ab , so fühlt man, wie
CHANH : CH3

• NH : CH3

fest dieselbe sich mit dem darunter liegenden am Proc . mast. CH ,OH .

ansetzenden Sternokleidomastoideus verbindet. Jede Zugver- Zu denselben Vorstellungen gelangte auch auf Grund eigner Versuche

stärkung dieses Muskels muß also die Ohrmuschel und damit F. Stolza) im Laboratorium der Höchster Farbwerke. F. Stolz ist

len äußeren Gehörgang nach hinten ziehen . Die Zug auch der einzige, dem es gelang, die großen technischen Schwierigkeiten,

virkung aber, welche den M. temporalis und die Haut
die sich der synthetischen Gewinnung derartiger Verbindungen inden Weg
stellten, zu überwinden. Er hat nicht nur den richtigen Weg bezeichnet,

darüber nach oben zieht, muß auch eine zerrende Wirkung sondern auch die Aufgabe vollständig gelöst, d . h. also er hat ein Ver

dieser Richtung auf den äußeren Gehörgang und das fahren gefunden, das zur Gewinnung einer Substanz führt, welche genau
Crommelfell ausüben. Schon werden dadurch abnorme

2)Vortrag, gehalten auf dem Naturforscherkongreß in Stutt
2) Heiligenthal: Beitrag zur Pathologie des Halssympathikus. gart. 1906 .

-rch. f. Psych . u. Nerrenkrankheiton, Bd . 33. 2) Ber. d . D. chom . Gesellsch . Bd . 37.
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dieselben pharmakologischen Eigenschaften wie das natürliche Suprarenin suchung über die Wirkung einer Reihe von Substanzen auf
zeigt . In seinen chomisch -physikalischen Eigenschaften unterscheidet sich quergestreifte Muskeln, die von Herrn Geheimrat Filebne
diese durch Synthese gewonnene Substanz von dem natürlichen Supra

und mir angestellt wurde, haben wir uns auch das Supra
renin nur dadurch, daß sie optisch inaktiv, letzteres dagegen optischaktiv

ist. Die zuerst von F. Stolz dargestellten Verbindungen, die zeigten, renin daraufhin angesehen. Brachten wir zerzupfte Muskel

daß die von ihm angewandte Methode die richtige war, waren als Amino- fasern vom Frosch -Gastroknemius, mit 0,6 %iger Kochsalz
ketone bezeichnete Substanzen von der Zusammensetzung

lösung befeuchtet, unter das Mikroskop und ließen einige
OH

Tropfen der 1 % igen Suprareninlösung seitwärts hinzulaufen,

OH so sahen wir bei schwacher Vergrößerung stets folgende

Veränderungen vor sich gehen . Die Fasern gerieten sofort

in lebhafte Bewegung, der Inhalt des Muskelschlauches zog

. COCHA NHA

sich zusammen, zeigte sehr deutliche Querstreifung und

respektive am Stickstoff alkylierte Derivate dieser Substanz , also wurde bald bei durchscheinendem Lichte dunkel ; an ein

(OH )2CH3COCHỌNH : CH3 und (OH )2 • C6H3.CO.CHỌNHC²H5. zelnen Stellen lagen ihm helle, blasige Auftreibungen in Halb

Diese Präparate wurden in Form ihrer salzsauren, gut kristallinischen kugelform auf. Nach kurzer Zeit war die Muskelfaser toten

Salze von Geheimrat Hans Meyer und Professor 0. Loewi pharmako- starr. Im ganzen also handelt es sich um dasselbe Ver

logisch untersucht;') das Resultat war, daß sie qualitativ in Beziehung halten und dieselben Aenderungen, die man nach Koffein

auf Blutdrucksteigerung, Wirkung auf Atmung, Pupille, Erzeugung von

Diabetes und Arterienverkalkung dem Suprarenin gleich waren, quanti
einwirkung zu sehen bekommt, nur erfolgen die Aenderungen

tativ aber sehr erheblich hinterdiesem zurückblieben ; es entsprach eine nicht ganz so schnell wie bei diesem . Weitere Versuche

etwa 4-5 % ige Lösung einer 1 % igen Suprareninlösung, das Verhältnis lehrten uns, daß diese Muskelwirkung nur durch das Supra
ihrer Wirksamkeit war also etwa 1:50. Auch klinisch sind diese Prä- renin selbst, nicht auch durch Brenzkatechin und die Amino

parate in der rhinologischen Praxis bereits geprüft worden ; hierüber liegen
zwei Publikationen von Wiener Aerzten vor, eine von Dr. Laub aus der

ketone ausgeübt wird. Bei diesen treten , auch wenn man

Klinik des Dr. Weil, die andere von Dr. Kahler aus der Prof. Chiari eine zirka 5 % ige Lösung aufträufelt, keine Bewegungen

schen Klinik. Beide stimmen darin überein , daß die 4-5 % igeLösung auf, und die einzelne Muskelfaser behält ihren Kontur, nur
.

,

der Aminoketone, besonders des Aethylaminoketons, die 1 % ige Lösung wird allmählich die helle durchscheinende Muskelsubstanz

des Suprarenins zu ersetzen vermag . Schädliche Nebenwirkungen haben

sie nicht beobachtet ; Dr. Laubsah allerdings in einigen Fällen eine
trübe und bei durchscheinendem Lichte dunkel ; nach zirka

Schleimhautnekrose nach Anwendung des Aethylaminoketons auftreten . 15 Minuten ist dann Totenstarre eingetreten , denn eine

Doch ist diese sicherlich nicht auf die durch das Präparat bedingte 1 % ige Koffeinlösung bleibt wirkungslos. Die Grenze, bis

Anämie zu beziehen , wie Dr. Laub meint , sondern wurde wohl dadurch zu der die meisten untersuchten, natürlichen Suprarenin

veranlaßt, daß Laub der Lösung des salzsauren Ketons noch unnötiger

weise Salzsäure zusetzte , sodaß die Lösung dann freie Salzsäure enthielt. lösungen noch wirksam waren , lag bei 1 : 5000. Weiterhin

Wenn nun auch demnach durch die Darstellung der
wurde bei jedem der von mir geprüften Körper die Giftig.

keit für subkutane und intravenöse Beibringung festgestellt
genannten Aminoketone ein wesentlicher Fortschritt gemacht

worden war, so hatte dieser jedoch für die praktische Medizin
und mit der des natürlichen Suprarenins verglichen .

noch nicht viel Wert . Denn , wie gesagt , man braucht, um Die erste, so geprüfte Verbindung war der durch Re

eine gleiche Wirkung zu erzielen , von den Ketonen eine
duktion des Methylaminoketons erhaltene Methylaminoalkohol

,

40–50 mal so starke Lösung wie vom Suprarenin ; dadurch der, der Voraussetzung entsprechend, in bezug auf sein

gehen naturgemäß die Vorteile der Benutzung des synthe chemisches Verhalten die größte Aehnlichkeit mitdem natür

tisch dargestellten Präparates zum größten Teile wieder lichen Suprarenin aufgewiesen hatte . Dementsprechend war

verloren . In neuester Zeit ist es aber den Höchster Farb- auch das Ergebnis der Tierversuche : in allen den erwähnten

werken gelungen , die Aminoketone durch Anlagerung von Beziehungen waren die Wirkungen quantitativ die gleichen
zwei Wasserstoffatomen zu reduzieren , wodurch sie zu den wie diedes Suprarenins: 1/1000 mg intravenösließ stets den Blut

entsprechenden Aminoalkoholen gelangten . druck steigen , die Konzentration 1 : 500000 machte Pupillen

Die pharmakologische Untersuchung dieser reduzierten erweiterung, und 2 mgsubkutan erzeugten eine Diurese mit

Verbindungen habe ich im Breslauer pharmakologischen In
Zuckerausscheidung, bei der in einem gewissen Stadium der

stitute ausgeführt. Es kam hierbei hauptsächlich darauf an ,
Urin nur Spuren von Kochsalz enthielt.

Auf die isolierten

nachzuseben , ob eines dieser synthetisch dargestellten Prä
Muskelfasern war es meist wirksamer als Suprarenin, da

parate auch quantitativ dem natürlichen Suprarenin in
noch Lösungen von 1 : 10000 bis 1 : 20000 die geschilderten

seinen Wirkungen, und zwar in den auf möglichstverschie- Erscheinungen hervorriefen. Die Giftigkeit stimmte genau

dene Organe, entspräche. Zuerst bestimmte ich deshalb die
überein ; sie betrug beim Kaninchen subkutan zirka 4 mg,

minimale Menge von jeder Substanz , die intravenös beige
intravenös 0,1–0,2 mg pro Kilogramm Körpergewicht,

bracht bei mittelgroßen Kaninchen am Kymographion eben
Wie erwähnt, ist von den Aminoketonen die Aethylverbindung

noch eine Blutdrucksteigerung erkennen ließ; bekanntlich klinisch und auch pharmakologisch die wirksamste. Es war

hängt diese Blutdrucksteigerung zum größten Teile von der
deshalb zu erwarten , daß das Reduktionsprodukt dieses

Kontraktion der kleinen Gefäße ab , durch die das Suprarenin
Ketons, der Aethylaminoalkohol, also

praktisch so wertvoll geworden ist. Sodann wurde die ge OH

ringste Konzentration ermittelt, mit der man an enukleierten
OH

Froschauge eine Erweiterung der Pupille erzeugen konnte.
H

Außer diesen beiden häufig benutzten Methoden zog ich noch

die Eigenschaft des Suprarenins, Glykosurie und Diurese her
CCH, NH (CAH)

vorzurufen, zum Vergleich heran . Eine speziell hierauf ge OH

richtete Untersuchung, über die ich in Pflügers Archiv be

auch wirksamer als das eben genannte Präparat sein würde.
richten werde, hatte mich diese genauer kennen gelehrt und

Dem ist aber nicht so, wie die pharmakologische Unter
gezeigt, daß ihr gewisse Eigentümlichkeiten, z. B. ein fast suchung gezeigt hat. Besonders die Wirkung auf den Blut

völliges Verschwinden des Kochsalzes aus dem Urin zu
druck wargeringer; auch war die Vagusreizung, die ja

kommen, ähnlich wie bei der Phloridzin diurese. Ferner habe auch beim Suprarenin vorhanden ist , hier stärker. – Aehn

ich noch eine andere Wirkung des natürlichen Suprarenins lichwiediesesverhielt sich auch ein Präparat,der Dimethyl
benutzen können , die , soweit ich die Literatur einsehen

konnte,nochnicht beschrieben ist. Gelegentlich einerUnter- Methylgruppen ersetzt waren , also ein Isomeres des eben
aminoalkohol, beidem beideWasserstoffatome am N durch

,

besprochenen; auch dieses war weniger wirksam als Supra
renin .

1) A. f. exp . Path. Bd . 53 , S. 213 . Am nächsten in seinerWirksamkeit kam dem

}

2
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von

Suprarenin das Reduktionsprodukt des nicht am Stickstoff der körperlichen , besonders der Industriearbeit und zugleich ein

substituierten Ketones, der Aminoalkohol, also der Körper Hauptgrund für viele hygienische Mißstände oder dafür, daß der

OH Arbeiter sich den letzteren nicht entziehen kann, die ungünstige
wirtschaftliche Lage, der Pauperismus. Wenn auch in letzten

OH

Jahren vielfach ganz erhebliche Lohnerhöhungen stattgefunden

Н haben , sodaß manche höher qualifizierten Fabrikarbeiter besser als

viele geistige Arbeiter bezahlt sind und wenn auch nachweislich
CÁCH NHA

die Zahl und Größe der Einlagen in Sparkassen in letzten Jahren

он zugenommen haben, so ist doch tatsächlich die große Menge der

Besonders in Beziehung auf Blutdrucksteigerung kam er
Handarbeiter zwecks Befriedigung der nötigsten Lebensbedürfnisse

em Suprarenin gleich . Seine Giftigkeit ist sowohl subkutan
von sich und den Angehörigen ausschließlich auf den Arbeits

verdienst angewiesen . – Letzterer ist meist so knapp (siehe

ls auch intravenös ganz erheblich geringer ; in einigen Ver Abschnitt IV) , daß schon eine kurz dauernde und relativ geringe

uchen vertrugen Kaninchen das Doppelte und Dreifache der Minderung oder gar ein Wegfall den Arbeiter und die Familie der

eim Suprarenin tödlichen Dosis , ohne daß eine schwere Ver- bittersten Not preisgibt.

iftung eintrat. Wenn nun auch bei der heutigen Art der Volkswirtschaft,

Was nun eine eventuelle praktische Verwertung an
das heißt Verteilung der Güter, deren etwa mögliche Aenderung

zu erörtern nicht Sache dieser Arbeit sein kann, eine staatliche
engt, so ist es für das synthetische Suprarenin mit Sicher

Regelung der Lohnhöhe nicht möglich ist, so kann doch manches
eit anzunehmen , daß es auch klinisch dem natürlichen seitens des Staates geschehen , um z B. die Art und Sicherheit

Leichwertig sein wird . Von den anderen Derivaten kommen der Lohnzahlung zu regeln ; es geschah zum Teil durch die No

ohl die aus dem Aethylaminoketon dargestellte Verbindung, velle von 1891, welche unter anderem das Trucksystem ver
r . Aethylaminoalkohol und das am N zweifach methylierte bietet. Auch hat schon längst die Armengesetzgebung es als

äparat, der Dimethylaminoalkohol nicht in Frage, da beide Pflicht der Allgemeinheit anerkannt, daß die bitterste Notvon den

hlechter wirksam sind, besonders geringere Blutdruck
einzelnen abgewendet werde . Ueberdies ist im letzten Jahrzehnt

eigerung erzeugen, und man daher annehmen muß, daß
versucht worden , durch Wohlfahrtseinrichtungen aller Art den

Doch

i ihnen die Gefäßkontraktion
Pauperismus zu mindern oder seine Folgen zu lindern .

nicht energisch genug
diese wie die Armenunterstützung tragen ganz oder teilweise den

folgt. Dagegen dürfte eine klinische Erprobung des zu .
Charakter der Wohltätigkeit ; die ersteren werden auch nur

zterwähnten Präparates, des Aminoalkohols, am Platze einem relativ geringen Prozentsatz der Arbeiterschaft zu teil , wäh

n , da dieses auf die peripheren Gefäße anscheinend ebenso rond bei der zweifellos enormen wirtschaftlichen Bedeutung der

t wirkt wie Suprarenin , dabei aber, wenigstens für Arbeit für die Existenz und Blüte des Staates ein jeder Arbeiter

ninchen, erheblich weniger giftig als dieses ist .
den begründeten Anspruch darauf hat, daß ihm die Allgemeinheit

wenigstens ein Existenzminimum , nicht im Sinne einer Wohltat,

sondern eines Rechtes sichert, und zwar soll die Allgemeinheit ihrer

Gesundheitspflege. seits diese Sicherung nicht nur aus Menschlichkeit, sondern im

eigensten Selbsterhaltungsinteresse gewähren. Die materielle Für

Soziale Hygiene sorge des Staates wird daher in allen Fällen einzutreten haben ,

in denen die Arbeiter durch Krankheit, Siechtum (dauernde Ge

Med.-Rat Dr. Ernst Kürz, Heidelberg. sundheitsstörung) , Altersschwäche oder unverschuldete Arbeits

(Fortsetzung aus Nr. 44.) losigkeit des Verdienstes oder die Angehörigen durch den Tod des

Alle gesetzlichen Schutzmaßregeln bedürfen, um lebendig und Ernährers des nötigen Unterhalts beraubt sind. Dies Anrecht des

ksam zu sein , einer regelmäßigen Beaufsichtigung ihres Arbeiters hat die neue deutsche Gesetzgebung auch anerkannt und .
lzugs. Im allgemeinen steht diese der Polizeibehörde zu. Durch noch erweitert, indem sie den Arbeiter auch dazu verhelfen will ,

39 der Gewerbeordnung sind aber besondere Gewerbeauf- die verlorene Gesundheit wiederzuerlangen . So kam denn , nicht
htsbeamte (Fabrikinspektionen usw.) mit den Befugnissen der ohne historische Vorläufe ich erinnere an die süddeutsche

zeibehörden in allen Bundesstaaten obligatorisch gemacht Krankenversicherung, die gesetzliche Fürsorgepflicht des Arbeit

den ; 1902 haben diese Aufsicht322 Beamte ausgeübt; auch Frauen gebers für das Gesinde, die Haftpflicht bei Unfällen, die genossen

Aerzte sind neuerdings unter ihnen. Den Berufsgenossen- schaftlichen Arbeiterkassen usw. -, die Arbeiterversicherungs

aften ist ebenfalls das Recht gegeben, die Kontrolle der Vor- oder sogenannte soziale Gesetzgebung zu stande. - Be

iften durch eigene technische Beamte ausführen zu lassen ; kanntlich ist sie kein einheitliches Gesetz, sondern umfaßt drei

von haben (1903) 56 Berufsgenossenschaften durch 217 Beamte Kategorien der Versicherung, da nicht gewagt wurde, das ganze

rauch gemacht. Als Grundlage für Schlichtung von Streitig bis jetzt einzig dastehende Riesenwerk auf einmal, in einem Guß

en , die sich zwischen Arbeitern und Arbeitgebern bezüglich zu schaffen . So entstand zuerst 1883 die Versicherung gegen vor
Ausführung der Schutzbestimmungen ergeben , dienen seit 1890 übergehende Krankheit und die dadurch bedingte völlige Arbeits
Gewerbegerichte. Es muß hervorgehoben werden , daß

losigkeit, dann 1884 und später die Versicherung gegen teilweise

der Umsicht, Pflichttreue und Energie der deutschen oder völlige , vorübergehende oder dauernde Arbeitsunfähigkeit in

rikinspektion es zu verdanken ist, wenn das immer mehr folge von Unfällen in einer größeren Anzahl von Gewerbebetrieben
achsende gesetzgeberische Werk des Arbeiterschutzes wirklich sowie in der Land- und Forstwirtschaft usw. , zuletzt 1889 die

Ausführung gelangtund nicht toter Buchstabe geblieben ist. Versicherung gegen fast völlige Erwerbsunfähigkeit infolge

eich sind viele Fabrikinspektionen über ihre nächste Aufgabe von dauerndem Krankheitssiechtum (Invalidität) und die Alters

is bahnbrechend vorgegangen, indem sie der Schutzgesetz- versicherung. Die ursprünglichen grundlegenden Gesetze haben

ng neue Ziele und Wege wiesen. Bedauerlich, wenn auch zum im Laufe der Jahre erhebliche Aenderungen und Ergänzungen zu

verständlich ist es , daß die Arbeiterschaft noch zu wenig erfahren . – Es kann hier nicht meine Aufgabe sein , die Organi

cauen zu der objektiven und tatkräftigen Fürsorge der Auf- sation der einzelnen Versicherungszweige, die ja eine sehr ver

sbeamten kundgibt und die Gelegenheit, ihre Beschwerden schiedene ist und von ganz verschiedenen Gesichtspunkten aus

letzteren vorzubringen, immer noch selten benutzt.
geht, darzulegen , sowie den Inhalt, die Aufgaben und etwaigen

schenswert wäre daher, daß als lokale Aufsichtspersonen Mängel der einzelnen Gesetze zu schildern ; sie sind ja allgemein

ter und Arbeiterinnen bestellt würden , welche aus der freien bekannt; ich will nur kurz zahlenmäßig anführen, was durch die

der Arbeiterschaft hervorgehen und Glieder der Aufsichts- | Versicherungsanstalten geleistet wird, um deren große sozial

de würden ; zu der unumgänglich nötigen Beaufsichtigung der hygienische Bedeutung einigermaßen darzutun.

-narbeit würden sie sich ebenfalls sehr gut eignen. Ferner
Bei der Krankenversicherung waren 1903 10,2 Millionen

zu wünschen , daß mehr, als dies i . A. geschieht, auch die Mitglieder in 22842 Kassen angemeldet, ohne die 700 000 Mitglieder
issanitätsbeamten zur lokalen gesundheitlichen Ueberwachung der Knappschaftskassen (1888 waren es nur 5,4 Millionen). Erkrank

etriebe herbeigezogen würden . ungsfälle mit Erwerbsunfähigkeit wurden 1903 gemeldet 3,78 Millionen

Mit dem direkten Schutz der Gesundheit der Arbeiter sind (18881,76 Millionen) ; diese waren 71,7 (29,5 ) Millionen Tage krank.

ufgaben des gesetzlichenArbeiterschutzes noch nicht erfüllt. Die Einnahmen der Krankenkassen (aus den Beiträgen der Arbeit

ich oben schon kurz ausführte, ist eine Begleiterscheinung geber und -nehmer) betrugen 206,7 Millionen ( 79,3), die Ausgaben

zu
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199,9 Millionen Mark (67,7) ; von diesen entfielen 79,1 auf Kranken- zur Degeneration des eigenen Rechts- und Pflichtsgefübls der Ar

gelder, 40,7 auf ärztliche Behandlung, 23,6 auf Krankenhausbe- beiter führen muß. Es ist daher anzustreben, daß möglichst bald

handlung: 29 auf Arzneien usw. , 2,8 aufWöchnerinnenunterstützung , die Leistungen der Versicherung für den einzelnen erhöht werden

5,3 auf Sterbegelder. und daß die verschiedenartige Behandlung der in Not geratenen

In der Unfallversicherung waren 1903 18,65 Millionen Per Versicherten durch Vereinheitlichung der Versicherungsgesetz

sonen versichert, 7,46 im Gewerbe, 11,19 in der Landwirtschaft. Ende gebung ein Ende nimmt; die Vereinheitlichung wird auch eine

1903 bezogen 721 926 Verletzte Entschädigung; 1903 allein wurden Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung bedeuten und das

489 281 (1905 : 609 000) neue Unfälle angemeldet , 8 838 Personen durch die Erhöhung der Leistungen ermöglichen helfen . Weitere

getötet beziehungsweise dauernd völlig erwerbsunfähig: die Ge Wünsche des Sozialhygienikers bei einer Reform unserer Ar

töteten haben 16 587 Angehörige hinterlassen . Sämtliche Ein- beiterversicherung sind folgende: Die unverschuldet beziehungs

nahmen beliefen sich 1903 auf 146 Millionen Mark, der Reserve weise unfreiwillig Arbeitslosen sollen ebenfalls für die Zeit der

fonds zählte 180 Millionen Mark, die Ausgaben betrugen 152,3 Arbeitslosigkeit eine gesetzliche Unterstützung erhalten ; das Pro

Millionen (117.2 Millionen für Entschädigung und Behandlung blem der Arbeitslosenversicherung ist ein außerordentlich schwie

1,03 Millionen für Unfallverhütung). Von 1886 bis 1903 gab es riges; seine Lösung, die im kleinen schon da und dort versucht wurde,

1,28 Millionen Entschädigung beziehende Verletzte ; getötet wurden dürfte wohl erst nach reichsgesetzlicher Regelung des Arbeits.
115 000 Personen. In einzelnen Gewerbezweigen schwankte die nachweises und nach Vereinheitlichung der bisherigen sozialen

Unfallhäufigkeit zwischen 3 % (in der Textilindustrie, 3,17 in der Versicherung und nur im Anschluß an diese möglich sein . Ferner

Landwirtschaft, je 12 % , in dem Holz- und dem Baugewerbe, 14,6 sollten die Witwen und Waisen aller Arbeiter, soweit sie nicht

bei den Bergwerken) und 16 % (in der Fuhrwerksgenossenschaft); selbst voll erwerbsfähig sind, eine genügende Unterstützung er

sie betrug im Mittel 9,1 % 0. halten (wie das jetzt schon in der Unfallversicherung der Fall ist)
.

Die Invalidenversicherung beschäftigt allein als Beamte Die Altersgrenzefür die Altersversicherung sollte allmählich herab

und Angestellte 37 000 Personen . Die Gesamtausgaben betrugen gesetzt werden, vorläufig auf das 65. Jahr. Sodann sollte die

1903 135 Millionen Mark (einschließlich der 41,8 Millionen Reichs ganze Versicherungsgesetzgebung nicht nur auf alle diejenigen

zuschuß ); davon 92,8 für Invalidenrente, 2,28 für Krankenrente,
unselbständigen Arbeiter ( auch die geistigen ) ausgedehnt werden,

22,1 für Altersrente , 9,9 für Heilverfahren und 7,5 für Beitrags deren Gesamteinkommen nur eben knapp zur Befriedigung der

erstattungen (bei Heiratsfällen, Unfällen und Todesfällen ). Die
nötigsten Lebensbedürfnisse hinreicht , sondern auch auf deren An

durchschnittliche Höhe dereinzelnen Invalidenrente stieg in den gehörige; ohne Schwierigkeit könnte daran auch eine allgemeine,
Jahren 1891 bis 1904 von 113,5 auf 152,27 M. , die der Alters wenigstens fakultative , das heißt freiwillige Reichsversicherung

rente von 124 auf 155,38 ; in diesem Zeitraum wurden allein für angeschlossen werden. - Endlich sollte die ganze Versicherung

Heilverfahren 43 Millionen ausgegeben, wovon 7,4 Millionen für weit mehr als bisher den Zwecken der Hygiene, der Prophylaxe

Behandlung Tuberkulöser auf das Jabr 1903 entfielen ; fast die dienstbar gemacht werden, was ja zugleich zweifellos mit der Zeit

Hälfte der 40 Versicherungsanstalten haben eigene Lungenheil ihre finanzielle Bilanz sehr verbessern würde . Bis jetzt hat nur

anstalten . Von dem Ende 1903 mehr als eine Milliarde betragen die Unfallversicherung in größerem Umfange Vorbeugungsmaß

den Vermögen der Invalidenversicherung wurden große Beträge zu regeln durch eingehende Unfallverhütungsvorschriften, Vorricht

billigerem Zinsfuß (31/4-33/4) an Gemeinden und gemeinnützige ungen und deren Ueberwachung, in letzter Zeit zum Teil durch

Genossenschaften zwecks Herstellung gesunder billiger Arbeiter Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs, getroffen ; die Invalidenver

wohnungen ausgeliehen. sicherung hat zum Teil durch Förderung des Baus von Arbeiter

Diese wenigen trockenen Zahlen zeigen uns , welche enormon
wohnungen, indirekt auch durch ihre Lungenheilanstalten, der

Summen seit Beginn der Arbeiterversicherung alljährlich für die
Prophylaxe gedient ; bei den Krankenkassen finden sich erst ver

einzelte Ansätze.

Sicherstellung der Arbeiter gegen Not und Krankheit ausgegeben Die ganze geeinigte Versicherungseinrichtung
könnte aber in großem Umfang ihre enormen Mittel zur Sanierung

werden. In einem einzigen Jahre, 1903, haben alle drei Ver

der geschilderten hygienischen Vebelstände beim Arbeiterstand
sicherungsarten zusammen 487,2 Millionen ausgegeben , eine Leist

verwenden , zur Verbesserung der Wohnungen , der Ernährung,
ung , die unmöglich ohne günstige Wirkung auf die Lebenshaltung ,

die Gesundbeit und die Leistungsfähigkeit des wirtschaftlich
Hebung der Reinlichkeit und Mäßigkeit und vor allem zur um

fassenden hygienischen Belehrung der Versicherten ; diese Aus
schwächsten und doch wichtigsten Teils des deutschen Volkes

gaben würden sich in wenigen Jahrzehnten amortisieren und dann
bleiben konnte, während anderseits fast die ganze Summe wieder

reichlich rentieren durch verminderte Ausgaben für Entschädigun
zurückfließend eine Einnahme von Industrie, Landwirtschaft und

gen und Krankenbehandlung .
Handel darstellt. Man darf mit Sicherheit annehmen , daß die Ar

(Fortsetzung folgt.)

beiterversicherung nicht zum geringen Teil mit Ursache des un

gemeinen Aufschwungs unserer Industrie war und gleichzeitig

auch hauptsächlich die seit 1870 andauernde Abnahme der Sterb Diagnostische und therapeutische Notizen .

lichkeit in Deutschland überhaupt wie auch der Tuberkulosesterb

lichkeit bedingt . Obige Zahlen zeigen aber auch , wie groß die Ein Mittel, erkrankte Drüsen günstig zu beeinflussen, besteht

Erkrankungs- und Unfallhäufigkeit bei den Arbeitern ist und wie darin, daß man die Zirkulation inderDrüse beschleunigt. Dies kam

sehr sie zu vorzeitigem Siechtum neigen , wie wichtig und nötig durch Umkehrung der Zirkulation in einer Vene, also durch Verwandlung

daher der hygienische Arbeiterschutz und vor allem die Ver- einer Vene in eine Arterie, erreicht werden. Die Methode besteht in der

sicherung der Arbeiter selbst gewesen ist. Wenn die Riesen- uniterminalen Transplantation einer Vene in eine Arterie. Carrelund

summe, fast eine halbe Milliarde, welche das deutsche Volk jähr- Guthrie brachten diese Methode an strumösen Schilddrüsen von Hunden

lich für den Arbeiterstand aufwendet, unser Staunen und unsere zur Anwendung und beobachteten als Folge der Operation eine bedeutende

Bewunderung erregt - welch freudige Erregung allerdings durch Verkleinerung der Schilddrüse. Eine andereMethode, die Zirkulationzu

die Erwägung bedeutend herabgemindert wird, daß dasselbe Volk erhöhen, besteht in der Enervation. Die Nerven des Organs werden

für einen nicht nur unnötigen, sondern sozialhygienisch eminent durchschnitten und mit ihren Stümpfen anastomosiert. Bei der Enervation

schädlichen Zweck, den Alkoholgenuß, 3 Milliarden jährlich auf- der Tierekonnteeine vermehrte Harnausscheidung beobachtet werden.

wendet so dürfen wir uns doch nicht vorbehlen, daß die Leist- Uebrigens hat Beck diese Operation bereitsbeim Menschenin einem

ungen für den einzelnen zum Teil gering sind. Insbesondere gilt Falle von Nephritis erfolgreich ausgeführt. ( Soc. de Biol. März 1906.)

dies von der Invaliden- und Altersrente. Deren derzeitiger Durch
schnittsbetrag reicht, selbst wenn er ddurch etwas Arbeit noch Bei kongestiven Zuständen der Leber infolge von Herzstörungen

zeigt sich eine Cholämie von wechselnder Intensität.
verdoppelt wird, unmöglich für die notdürftigste Fristung des

Lebens hin .
denen Ursachen der Herzstörung ist der Gehalt des Blutes an GallenUnd wenn die Sozialhygiene auch dem psycho

farbstoff verschieden. Bei Emphysem , sklerotischer Myokarditis ,Klappen.
logischen Moment der subjektiven Befriedigung der Versicherten

fehlern usw. lassensich hierfür nach Gilbert und Herscher bestimmtekeine allzu große Bedeutung einräumen darf, so ist doch nicht zu

Zahlen berechnen,die nicht nur theoretisches Interesse besitzen,sondernübersehen, daß der Arbeiter in dieser Invalidenrente das volle

aucheinen gewissen praktischen Wert haben, da der nach Herzstörungen
Maß der von ihm erwarteten Hilfe und Sicherung nicht wohl er

beobachtete Ikterus fur die Differentialdiagnose wichtig werden kann.blicken kann ; auch ist nicht ohne Bedeutung, daß die total ver
(Soc. de Biol. März 1906.)

schiedenartige Regelung der Entschädigung in den drei Ver

sicherungszweigen immer wieder zu subjektiv begründeter Ver Bei einer 24jährigen Fünftgebärenden kam es nach zirka 3stün:
stimmung, zur Irreführung des Rechtsbewußtseins und damit auch

diger Wehentätigkeit zum Blasensprang, darauf hörten nach4 weiteren

19

Bei den verschie

F. Blumenthal (Berlin).
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Da es

Wehen die Uteruskontraktionen plötzlich auf und 10 Minuten später rhagion durchsetzten Dünndarmstelle aus ; dort saß im Innern ein nekro

wurde unter heftiger Blutung und Kollaps die Plazenta ausgestoßen. Bei tisches Geschwür, das sich als Milzbrandulkus herausstellte . Der Prozeß

der inneren Untersuchung konstatierte Hunter einen gewaltigen Riß in hatte auch auf das Megenterium übergegriffen . Die nervösen Phänomene

der hinteren . Gebärmutterwand. Der geplatzte Uterus batte sich fest wurden durch eine ausgedehnte blutige Infiltration der Pia -Arachnoïdea

kontrahiert, das Kind war in die Bauchhöhle ausgetreten. Von der La- verständlich, die sich mikroskopisch als eine frische, dem Bacillus anthracis

parotomie wurde wegen des höchst prekären Zustandes der Mutter ab- zuzuschreibende Meningitis erwies . Die Identität der Mikroorganismen

gesehen. Da die Uterusruptur ohne irgend welchen äußeren Insult bei wurde sowohl kulturell, als durch Tierexperiment festgestellt.

normal konfigurierten Genitalien eingetreten war, mußte an eine Ab- keinem Zweifel unterliegen konnte, daß das Darmgeschwür die älteste

normität des Fötus gedacht werden . In der That stellte sich letzterer Läsion darstellte, mußte man eine Milzbrandinfektion durch Ingestion von

als ein Hydrocephalus heraus. Es wurde infolgedessen die Perforation Anthraxbazillen oder -sporen mit der Nahrung annehmen . (Lancet 1906,

vorgenommen , nachdem Fuße, Rumpf und Arme des Kindes durch die 12. Mai.) Rob. Bing

Rupturðffnung wieder in das Kavum gezogen worden waren. Unter

Dr. A. Paino und J. Morgan berichten über 9 Fälle von mit
Fixierung des Kopfos mit 2 Händen von der Bauchwand und mit einer

von der Scheide aus, ging die Perforation gut von statten und das Kind
Seruminjektion und Vakzine behandelten Krebskranken, zugleich mit

ließ sich glatt extrahieren. Nach reichlicher Spülung der Bauchhöhle mit
einer Untersuchung betreffend das Vorhandensein des Micrococcus neo

warmer steriler Kochsalzlösung (durch die Uteruswunde hindurch ) wurde
formans bei malignen und andern Geschwülsten. Die behandelten Fälle

ein Gazedrain eingeführt und Uterus und Scheide tamponiert. Nach
waren alle deutliche Beispiele maligner Erkrankung und wurden einge

teilt in solche, bei denen der Verlauf der Krankheit durch die Behandlung
kurzem Fieber genas die Patientin relativ rasch. Von der Ruptur war

schließlich nur noch eine lange Narbe in der hinteren Zervixwand zu
nicht beeinflußt wurde, in solche, bei denen die Injektionen von heftigen

konstatieren, die bis zum Scheidengewölbe herabreichte. (Lancet 1906,
Schmerzen gefolgt waren und solche , bei welchen sie von schweren

konstitutionellen Störungen begleitet wurden. In keinem Fall trat

17. März .). Rob. Bing
Besserung ein .

Die Hämoptoe der Phthisiker verlangt eine Behandlung, die Bei 44 malignen und anderen Tumoren wurde der Micrococcus

möglichst schnell zur Blutstillung führt. Dies kann nur durch Einwirk- neoformans in 25 % gefunden und ein Streptokokkus in 300% ; in man

ung auf die Vasodilatatoren oder durch Vasokonstriktion erreicht werden. chen Fällen wurden noch andere Mikroorganismen gefunden ; 36 % waren

Die ideale Hämostase wäre die lokale Vasokonstriktion . Allerdings ist steril. 200 Tiere wurden geimpft, es traten aber keine Tumoren auf,

es meist schwer, lokal einzuwirken. Jedenfalls sind dann immer sehr sondern nur entzündliche Reaktion. Der allgemeine Eindruck war, daß

hohe Dosen des Medikaments nötig. Unter den zahlreichen bisher zur der Micrococcus neoformans, obgleich wie andere Mikroben häufig bei

Verwendung gekommenen Hämostaticis, verdient, nach den Untersuch- malignen Tumoren auftretend, nicht als ätiologischer Faktor bei den Neu

ungen von Pic und Petitjean , das Amylnitrit den Vorzug. Die Wirk- bildungen angesehen werden könne .

ung tritt sehr schnell ein, und die Toxizität ist relativ genug. Drei bis Dr. E. S. Pattison berichtete über 4 Fälle von Karzinom , be

neun Tropfen genügen zur Inhalation. Auf die Vasokonstriktion folgt handelt mit Doyens Serum . Einer davon, ein 68 jähriger, ein alter

keine Vasodilatation. Die Nachwirkungen, wie Kopfschmerzen, Schwindel Raucher mit Zungenkrebs, wurde in Paris von Doyen selber behandelt.
usw. , sind nur geringfügig. Todesfälle bei Gebrauch vom Amylnitrit sind Das Resultat war Verringerung der Schmerzen und des Fötor und et

in der Literatur nicht bekannt. Das Mittel wirkt nicht nur bei der kon- welche Besserung im Allgemeinbefinden. Es bildete sich ein Sekundär

gostiven Hämoptoe der Frühtuberkulose, sondern auch bei kavernösen knoten in einer Alveole des Unterkiefers und Patient starb in wenigen

Hämorrhagien. (Soc . méd . de Lyon, Januar 1906.) Monaten. Im 2. Fall handelte es sich um eine 48 jährige Frau, der der

Uterus exstirpiert worden war. Es entwickelte sich ein sehr schmerz

Dem weiten Felde der Komplikationen des Diabetes widmete hafter Abdominalkrebs mit Konstipation und Erbrechen. Nach 24. In

Lépine einen besonderen Band . Das Buch erschien als eine Fortsetzung jektionen fühlte sie sich etwas besser für kurze Zeit, dann verfiel sie und

ler früheren Arbeiten Lépines über Diabetes in der Sammlung der starb bald. Die 2 übrigen Fälle zeigten keine ausgesprochene Besserung,

Actualités médicales “ und steht den vorigen an Interesse nicht nach. höchstens geringe Verkleinerung und Nachlaß der Schmerzen .

Die pathologische Zusammensetzung des Blutes der Diabetiker , die
Dr. H. Evans wies hin auf die natürliche Neigung des Leidens zu

Schwächung seiner Gewebe bilden die Quelle zahlreicher Komplikationen,

lie den klinischen Verlauf, die Diagnose und die Prognose beträchtlich
Perioden der Besserung und Verschlimmerung. (Br. med. j . , 31. March

1906, p . 740.) Gisler.

eeinflussen. Daher kann eine besondere systematische Betrachtung dieser

Komplikationen großen Nutzen gewähren . Trotz der knappen Form ist Aus Lille , dem Zentrum der französựschen Bleiweißfabrikation,

s Lépin'e gelungen, eine gründliche Uebersicht über das ganze Gebiet berichten Deléarde und Dubois über ihre Erfahrungen in Bezug auf

u geben. Die Erkrankung der Augen , der Haut, der Genitalorgane finden die Therapie der Bleikolik. Die beiden Indikationen sind : Beseitigung

linische und auch therapeutische Berücksichtigung. (Les actualités von Schmerz und Obstipation. Beide Symptome sind innig miteinander

médicales 1901. Baillière flls. 1906. 96 S. 8º.) verbunden : das Mittel , das den Kolikschmerz hebt, läßt auch die Darm

entleerung zustande kommen . Ohne den Darmspasmus, den man für die

Die für Akromegalie charakteristische Hypertrophie der Hypo Bleiobstipation verantwortlich macht, ganz zu leugnen, halten Deléarde
hyse fehlte in einem von Widal , Roy und Froire geschilderten

und Dubois den Schmerz , der in den Bauchmuskeln, vor allem am

alle. Das Organ war jedoch nicht so intakt, wie es bei der makro unteren Ansatze der Rekti lokalisiert ist, für die eigentliche Ursache der

copischen Betrachtung erschien . Es fand sich nämlich eine ausgedehnte Kotretention. Die Tätigkeit jener Muskeln ist für die Defäkation unbe

stische Degeneration. Dieser Befund ist insofern von Bedeutung, als dingt notwendig ; gerade wegen der durch die Kontraktion exazerbierten

E zeigt, daß ein Tamor der Hypophyse nicht zu den konstanten Er Empfindlichkeit werden sie aber immobilisiert.

cheinungen bei Akromegalie gehört. Daraus geht hervor , daß der
Der Bauchmuskelschmerz läßt sich nun durch Injektion großer

symptomenkomplex der Akromelagie in engem Kausalnexus zu histolo
Mengen physiologischer Kochsalzlösung unter die Bauchhaut schnell

schen Veränderungen der Hypophyse stehtund nicht durch die Druck
lindern (Kompression der Nervenstämme durch die Flüssigkeitsansamm

Erkung des vergrößerten Organs bedingt wird. Bemerkenswert ist der
lung) und schon nach kurzer Zeit erfolgt Stuhlgang. Neuerdings geben

efund von Flimmerepithelien auf der Wandbekleidung der Zysten . Aus
Deléarde und Dubois der epiduralen Kokaininjektion nach

eser Tatsache folgt für die Entwicklungsgeschichte der Hypophyse ,
Catholin (durch den Hiatus canalis sacralis) den Vorzug. Sio spritzen

B der epitheliale Teil derselben pharyngealen Ursprungs ist . (Rev. de
ed . 1906, April .)

auf einmal 0,01 bis 0,03 g Kokaïn in 2-4 ccm sterilisiertem Wasser ein .
F. Blumenthal.

Die Resultate sollen überraschend sein :

Der höchst eigenartige Fall von primärer Milzbrandinfektion Einige Minuten nach dem Eingriff ist der Schmerz verschwunden,

s Darms mit Ausgang in allgemeine Septikämie und hä- der Patient fühlt sich wohl und kann aufstehen . Von den 16 beobachteten

orrhagische Loptomeningitis, den Teacher veröffentlicht, be- Kolikkranken hat kein einziger irgend welche Zeichen von Kokainintoxi

fft einen 36jährigen Mann. Klinisch verlief er als perakute , in kation dargeboten. 10 derselben haben nach einigen Stunden spontan

Stunden zum Tode führende Erkrankung, wobei Kopfschmerzen und Stuhl entleert, die 6 anderen nach Darreichung eines Abführmittels. Das
astige zerebrale Reizsymptome (Agitation, Delirium und schließlich Erbrechen hört fast unmittelbar nach der Injektion auf.

ämpfe) das Bild beherrschten . Es bestand auch eine mäßige Druck Statt des Kokains, das sie verwendeten, empfehlen Deléarde und

pfindlichkeit des Abdomens, die als Zeichen einer Peritonitis hätte Dubois den Versuch mit Stovain, in gleichen oder
bei besonders

gefaßt werden können, dabei aber kein Fieber. Nichts in der Anam- schweren Fällen in höheren Dosen. (Presse mód. 1906, 14. Febr.)

se ließ die Natur des Leidens ahnen . Rob. Bing

Bei der Autopsie präsentierte sich der Fall als akute Septikämie

I frische Peritonitis. Letztere ging von einer bestimmten von Hämor
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Neuheiten aus der ärztlichen Technik .
Es ist bekannt, daß Kolle und Hetsch auf den verschiedensten

Gebieten der experimentellen Bakteriologie und Immunitätsforschung, wie
Gärungssaccharometer mit Glyzerinindikator

Typhus, Paratyphus, Cholera, Pest, Agglutinationsprüfung, Serodiagnostik
nach Dr. Lohnstein.

usw. in jahrelanger Arbeit hervorragend mitgewirkt haben. Wenn daherMusterschutznummer : 270443.
diese ihnen aus eigener experimenteller Betätigung vor allem nahestehen

Kurze Beschreibung : Der Apparat besteht vollständig aus Glas. den Kapitel eine besonders eingehende Besprechung gefunden haben, so

Die Form ergibt sich aus beistehender Abbildung.
sind anderseits auch die übrigen Teile zu entsprechender Würdigung ge

Anzeigen für die Verwendung: Bestimmung des Zuckergehalts langt. Es verdient Überdies hervorgehoben zu werden , daß bereits die
im Harn sowie in sonstigen Flüssigkeiten, welche gärungsfähige Zucker Ergebnisse der allerjüngsten Forschung ( afrikanische Rekurrens , Syphilis
enthalten .

spirocbäte und andere) berücksichtigt worden sind.Anwendungsweise : Nachdem das Glyzerin in vorgeschriebener Nicht einfach nur für den Anfänger, zur Erlernung der Bakterio

Weise in den Apparat gegeben ist (was übrigens nicht bei jedesmaligem logie, ist das Lebrbuch geschrieben, auch nicht als Nachschlagewerk för
Gebrauch von neuem zu geschehen hat, vielmehr läßt den bakteriologisch geschulten Fachmann, der über ganz spezielle Einzel

man den mit Glyzerin gefüllten Apparat gebrauchsfertig fragen sich zu unterrichten wünscht, sondern vor allem für den Praktiker,

auf dem Arbeitstisch ein für allemal stehen ), wird der den praktischen Arzt und Medizinalbeamten. · Diesem wird es si
sicher

Stöpsel des Apparates gelüftet, und es werden dann von lich , dem Wunsche der Autoren gemäß , vielseitige Anregung, zugleich

dem äußeren Schonkel des kleinen U -Rohrs aus 0,5 ccm aber auch die Möglichkeit bieten, erlerntes aufzufrischen und sich von

der zu untersuchenden Flüssigkeit (Harn usw.) mit einer dom gegenwärtigen Stande der Infektions- und Immunitätslehre ein Über

dem Apparat beigegebenen geeichten Meßpipette in die sichtliches Bild zu verschaffen. Die schöne Ausstattung des Werkes

bauchige Erweiterung des kleinen U -Rohrs gegeben . durch die Verlagsbuchhandlung unterstützt diesen Zweck auf das beste.

Dazu wird etwas frische Preßhefe am besten einStück Zahlreiche Figuren und farbige Abbildungen, unter denen die Tafeln -der

von 2–3 mm Durchmesser) gefügt ; darauf wird nach Malariaparasiten, des hämolytischen Versuchs, der, differentialdiagnosti

Einstellung des Glyzerins auf den Nullpunkt mittels schen Kulturmethoden bei Typhus und anderen besonders hervorgehoben

des mit einer Wachsvaselinmischung gut eingefetteten seien , geben die mikroskopischen und makroskopischen Präparate in

Stöpsels der Apparat geschlossen und in ein Wasserbad außerordentlich 'naturgetreuer Weise wieder. Sobernheim (Halle)

von 350 C. gebracht. Ist Zucker vorhanden, so wird

Kohlensäure entwickelt. Diese verdrängt das Glyzerin Mayo Robson, Der Krebs und seine Behandlung. (Uebersetzt von

in die Kugel, welcher infolgedessen im Meßrohr bis zu Rozenraad.) (Berlin 1906. Oscar Coblentz. 8º. 36 S. Preis M. 0,75.
einer bestimmten , dem Zuckergehalt entsprechenden

Noch immer ist der chirurgische Eingriff die ultima ratio der
Hðhe steigt. Wenn das Glyzerin nicht weiter steigt, Krebstherapie. Die vorliegende Schrift zeigt uns an der Hand zahlreicher
also die Gärung beendigt ist, bringt man den Apparat Statistiken, wie viele günstige Resultate durch die Operation erzielt

für 4 Stunde in eine Temperatur von 200 am besten wieder im Wasser
wurden. Vor allem betont Robson, daß der Pessimismus, mit dem man

bad) und liest dann an der Teilung den Zuckergehalt direkt in Prozenten ab . der Operation begegne, auf die chirurgische Behandlung vorgeschrittener
Zusätze (Reinigungsweise , Ersatzteile usw.) : Der Apparat Fälle zurückzuführen sei . Die Prognose kann sich nur bei Frühope

wird zweckmäßig möglichst bald nach der Ablesung gereinigt und zwar
rationen günstig gehalten. Großen Wert legt Robson auf die genaue

dadurch, daß die mitder Hefe versetzte Flüssigkeit mit der Meßpipette Kenntnis des Vorstadiums des Krebses. Ein solches Vorstadium bat,

angesaugt wird, und dann mehrere Male mit der Pipette Wasser hinzu nach Robson , jeder Krebs. Vor allen Dingen schenke man den gutartigen
gefügt und wieder abgesaugt wird, bis die bauchige Erweiterung keine Geschwülsten mehr Aufmerksamkeit und beseitige Reizzustände, ehe es

sichtbaren Reste an Flüssigkeit oder Hefe mehr enthält. Das Glyzerin zur Bildung maligner Neoplasmen kommt. F. Blumenthal (Berlin ).
bleibt im Apparat.

G. v. Voß, Erlebnisse und Gedanken eines russischen Militär
Firma: Heinrich Noffke & Co., Berlin SW. 47, Yorkstraße 19.

arztes , 1904/05. Leipzig, Verlag von Gustav Schlemminger. 102 S .;

M. 2,
Bücherbesprechungen

.
Es sind keine kriegschirurgischen Erfahrungen , die uns v. Vol

W. Kolle und H. Hetsch, Die experimentelle Bakteriologie und bietet, und rein medizinische Fragen werden wenigerörtert. Die Blätter

die Infektionskrankheiten , mit besonderer Berücksichti wollen nur „ein Bild der Zustände im Rücken der Feldarmee in sanitäror,

gung der Immunitätslehre. Ein Lehrbuch für Studierende, Aerzte politischer und ökonomischer Beziehung geben“.

und Medizinalbeamte. Mit3 Tafeln und 125 größtenteils mehrfarbigen v. Voß war, wie */5 aller russischen Militärärzte, früher nie Militär

Abbildungen. Berlin und Wien , 1906 , Urban & Schwarzenberg, M. 20. gewesen, als er am 23. August 1904 aus seiner neurologischen Tätigkeit

Wie schon der Titel erkennen läßt, unterscheidet sich dieses Lehr herausgerissen und zum Assistenzarzt am 4. Reservefeldlazarett ernannt

buch von anderen Lehrbüchern der Bakteriologie. Es ist aus dem Be wurde. In lebendiger Sprache schildert Verfasser die unerquicklichen Zu
dürfnis und dem Wunsche hervorgegangen, den Medizinalbeamten und stände, denen er auf endloser Reise bis Charbin und während seiner Tätig.

keit daselbst begegnet ist.praktischen Aerzten bei den im Königlichen Institut für Infektionskrank Aus dem hoffnungslosen Ringen gegen die
Macht der Protektion und des Bureaukratismus erl8ste ihn ein Periheiten zu Berlin abgehaltenen Kursen einen Leitfaden an die Hand zu

geben. Die Lebre von den pathogenen Mikroorganismen und die Bezie typhlitisanfall, der ihm nach vielen Mühen und Umständen endlich zu seiner

bungen der experimentellen Bakteriologie zu den Infektionskrankheiten Entlassung verhalf.

stehen daher im Vordergrunde der Darstellung, wogegen die Methoden Man muß dem Verfasser das Zeugnis geben, daß seine Darstellungen,

der Bakterienuntersuchung, der Färbung, Züchtung, Herstellung der Nähr die er möglichst objektiv zu halten bemüht war, wie er selbst sagt, im

båden usw., dem Plane des Werkes entsprechend, nur in großen Zugon ganzen ,, sine ira “ gegeben sind. Es klingt nur ein Ton leiser Wehmut

mit, und die Versicherung v. Voßs, daß er bemüht gewesen sei , Fehlerbehandelt und auf einen kleinen Abschnitt zusammengedrängt sind . Von

den Infektionskrankheiten wird, unter besonderer Berücksichtigung der und Mängel der sanitären Organisation zuschildern,deren Vermeidung

Epidemiologie, Diagnostik , Prophylaxe und Stiologischen Therapie, in in Zukunft angestrebt werden sollte , tönt wenig zuversichtlich.

Achilles Müller.kurzer, aber doch erschöpfender Form eine zusammenfassende Darstellung

gegeben. Dabei ist aus dem überreichen Material älterer und neuerer

Forschungsergebnisse wesentlich das Tatsächliche herausgegriffen , alles Referate .

aber, was noch Gegenstand der Kontroverse und Hypothese bildet, nur

Beiträge zur Chirurgie .
insofern herangezogen worden, als es zum Verständnis und zur richtigen

Würdigung gewisser experimenteller Feststellungen geeignet erscheint. I. Schädel samt Inhalt , Gesicht und Mundhöhle.
Der Stoff ist übersichtlich geordnet und in klarer Weise zur Dar- 1. Kümmell , Die operative Behandlung der eitrigen Meningitis,

stellung gebracht. In Form von 53 Vorlesungen wird das Thema be- (Langenbecks Arch ., Bd. 77, H. 4.) -- 2. Lexer, Der plastische Ersatz des

handelt. Die ersten 12 Vorlesungen umfassendie allgemeinen Kapitel Septum cutanoum .( Dtsch. Ztschr.1.Chir
. Bd.81.,1.5–6.)--- 3. H.L. Smith ,

derMorphologie und Biologie der pathogenen Bakterien, der Infektion An operation fort cleft palate. (Am. Journ. of surg. Vol.20, Nr. 3.),
and Desinfektion, der Immunität, Schutzimpfung, Serumtherapie und Sero- 4. Charles N. Dowd, The use of Wolfe grafts and tendon-lengthening
diagnostik. In den übrigen Abschnitten werden die einzelnen Infektions- in treating cicatricial contractures. (Ann. of surg.41 , Nr. 2, S. 278. )

krankheiten besprochen, zunächst die bakteriellen, alsdann die Protozoon
( 1) Während die diffuse eitrige Meningitis kaum oder selten opor

krankheiten, zum Schlusse diejenigen mit unbekannten Krankheitserregern. rativ angegriffen ist, wurden Fälle von zirkumskripter Form ,wie sie sich

Endlich ist auch den pathogenen Sproß- und Schimmelpilzen ein beson
besonders an fortgeleitete Mittelohreiterungen anschließen, durch Operation

derer Abschnitt gewidmet.
geheilt. Kummell hat drei einschlägige Fälle mit gutem Erfolg trepa .
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H. 1. )

niert. Auch tuberkulose Meningititen wurden von ihm mehrfach eröffnet, längert werden durch Zickzackschnitt. Dowd hat im ganzen 6 Fälle so

mit dem Resultat, daß die Kopfschmerzen nachließen und das Fieber fiel. behandelt. Dabei handelte es sich um eine Kontraktur des Ringfinger

Eine Heilung trat jedoch nie ein. endgliedes infolge von Verletzung, um eine Verbrennungsnarbenkontraktur

Ferner operierte Kümmell einen 33jährigen Mann, bei dem sich starken Grades am Daumen , um eine Verbrennungsnarbe am Zeigefinger
an eine Schädelbasisfraktur eine diffuse eitrige Meningitis anschloß, und kleinen Finger, um eine Kontraktur des Zeigefingers nach Schnitt

die außer durch die klinischen Symptome durch Lumbalpunktion mit dickem wunde, um amniotische Fingerkontraktur, und um eine ausgedehnte

Eiter konstatiert wurde, am zehnten Tag nach der Verletzung. Aus beiden Narbenkontraktion am Oberrarm infolge von Verbrennung. Das kos

Scheitelbeinen des fast pulslosen, schwer benommenen Patienten wurden metische und funktionelle Resultat war in allen Fällen zufriedenstellend,

etwa fünfmarkstückgroße Stücke ausgesägt, durch die Tampons möglichst sodaß Dowd die Hautüberpflanzung mit Kụtislappen und eventuelle Ver

tief nach der Schädelbasis vorgeschoben wurden . Unter zunehmender längerung der Sehnen aufs wärmste empfiehlt.
Coenen.

Besserung ergab die Lumbalpunktion am dritten Tag nur noch

leicht getrübte , am sechsten Tag völlig klare Flüssigkeit.
II. Hals , Nacken.

Auch eine am zehnten Tag manifest gewordene Aphasie und Agraphie 1. Lewis W. Rose , Fibrolipoma of jaw and neck. (Ann, of

schwanden wieder, sodaß der Patient nach vier Wochen geheilt entlassen Surg. XLIII, 4, S. 500.) 2. Hunziker und Pfister , Ueber Knochen

werden konnte . Dieser Fall spricht nach Kümmell entschieden für die bildung in Strumen. (Dtsch. Ztschr. f. Chir. Bd. 82, H. 1-3.) 3. Am

Ansicht, auch bei diffuser eitriger Leptomeningitis aktiv einzugreifen. berger, Halbseitenläsion des oberen Halsmarkes durch Stich. Be

Wenn auch noch die Heilungen ähnlich wie bei ausgesprochener diffuser ginnende Meningitis. Heilung durch Operation . (Bruns Beitr. Bd. 48,

eitriger Peritonitis zu den Ausnahmen gehören werden . Da die Fälle 4. Meyerowitz, Ueber Skoliose bei Halsrippen. (Bruns Beitr.

sonst hoffnungslos verloren sind, so ist bei der Möglichkeit, durch breite
z . klin . Chir. 1905, Bd . 46 , H. 1.)

Eröffnung der Schädeldecke überhaupt Heilung erzielen zu können , die
(1) Lewis W. Rose hatte Gelegenheit, ein übergroßes Fibrolipom

selbe in möglichst frühen Stadien zu versuchen . Sollte die Eiterung der linken Submaxillargegend zu beobachten. Der Träger dieses kolos

schon zu weit vorgeschritten sein und die allgemeine Infektion eine zu salen Tumors war in Rochester, N.-Y. , straßenbekannt wegen seines Ge

große Schwere angenommen haben, so kann durch die Spaltung der Dura wächses , das er mit einem Tuch zu bedecken pflegte. Er war 66 Jahre

doch eine wesentliche subjektive Erleichterung und auch eine objektive alt und hatte diesen Tumor seit 43 Jahren. Derselbe nahm die ganze

Besserung erzielt werden . Einen beweisenden Fall hierfür mit aufstei- linke Halsseite ein und hing wie ein mannskopfgroßes Gewächs auf die

gender Meningitis im Anschluß an einen operativen Eingriff am Wirbel- Brust herab . Der größte Umfang betrug 25 Zoll, die Länge 16 Zoll. Es

kanal, teilt Kümmell mit. Auch hier trat durch ausgedehnte Laminek- war lappig, von verschiedener Härte, teils weich, pseudofluktuierend. Mit

tomie und Freilegung des Haupteiterherdes Rückgang der Erscheinungen, der Ohrspeicheldrüse hing die Geschwulst nicht zusammen . Vor 40 Jahren,

der Benommenheit und der Schmerzen ein , wenn auch die Patientin an
als die Geschwulst noch klein war, wollte ein Chirurg dieselbe entfernen .

Allgemeininfektion nach einigen Tagen starb . Also auch bei vorge
Der Patient gab aber weder damals noch jetzt dazu seine Einwilligung.

schrittenen Fällen rät Kümmell zur Operation , als letzten Versuch zur
In der Arbeit des Verfassers werden noch ähnliche Lipoma an derselben

Rettung der sonst doch verlorenen Patienten . Dobbertin . Stelle von enormer Größe abgebildet, so die Fälle von Rotter , Matas ,

(2) Bei einem 8 jährigen Mädchen , welches infolge hereditärer Lues
Liston , Paget . Der Tumor Rotters (referiert von Chipault) hing

die häutige und einen Teil der knorpeligen Nasenscheidewand eingebüßt
z . B. bis zum Knie herab.

hatte, versuchte Lexer zuerst durch freie Plastik aus dem Ohr vergeblich
Es ist eigentümlich , wie lange häufig Patienten ubergroße Lipome

einen Ersatz zu schaffen . Er bildete sich deshalb aus der Oberlippenschleim- tragen . Dies ist um so staunenwerter, da die Operation solcher lang

haut einen spitzbogenförmigen Lappen mit der Basis an der Umschlaggsfalte berabpendelnder Lipome, die an ihrem Stiel die Haut zu einer schmalen

ler Schleimhaut auf den Oberkiefer und der Spitze dicht am Lippenrot. Falte gezerrt haben , ganz einfach und fast mit einem ordentlichen

Die Basis wird genau durch das Frenulum halbiert. Dieser Lappen wird Scherenschlag zu erreichen ist . Dennoch lassen die Patienten häufig das

in seinen Wundrändern vernäht bis auf die Spitze. Durch einen nun- Lipom weiter wachsen. So auch eine Frau der Kgl. Klinik (v. Berg

nehr über dem Philtrum angelegten Querschnitt durch die Oberlippe mann) , die ihr an der Schulter sitzendes Lipom wie ein Kind im Armo

wird der Lappen durchgezogen und die Spitze in einer Einkerbung an trug. Auch sie zögerte noch ein volles Vierteljahr, bis sie sich das

Cer Nasenspitze eingenäht. Die Schleimhaut blaßte mit der Zeit ab und kolossale Lipom entfernen ließ . Coonen..

as kosmetische Resultat war ein sehr gutes, wenn auch auf eine
(2) Das Vorkommen von Knochengewebe in Strumen ist schon lange

Perbindung mit dem Rest der knorpeligen Scheidewand verzichtet bekannt, doch sind erst genauere systematische Untersuchungen in den

-erden mußte. letzten Jahren gemacht worden.

Klare Abbildungen und eine ausführlichere Würdigung der anderen Hunziker und Pfister haben 194 Kröpfe untersucht , von denen

lastischen Operationen an der Nase sind der Arbeit beigegeben .
67 verkalkt und von diesen wiederum 11–16 % verknöchert waren. Die

Fr. Rosenbach. Verknöcherung war stets unmittelbar an den Verkalkungsherden zu fin

( 3) H. L. Smith hat die v. Langenbecksche Uranoplastik bei den und vielfach in der Wand größerer Zysten , seltener in dem einge

aumenspalte etwas abgeändert und seine Methode in 10 Fällen von dickten Inhalt derselben . Der gefundene Knochen war stets histologisch

paltung des weichen Gaumens mit Erfolg erprobt. Er bildet nicht, wie gut differenziert, mit großen Markräumen versehen. Knorpel wurde

Langenbeck vorschreibt, ein Paar, mukösperiostaler Lappen aus der
nicht gefunden.

anzen Länge und Breite des vorhandenen Gaumens, sondern zwei Paare. Die Bildung des Knochens aus Bindegewebe auf metaplastischem

in Vorgang bei der inkompleten Spaltbildung ist folgender: 1. Schnitt Wege mußte aus den histologischen Befunden angenommen werden. Die

m vorderen Spaltwinkel nach außen bis zur Grenze des ersten Drittels Besprechung der zahlreichen Experimente, welche hierzu von anderen

r Entfernung des vorderen Spaltwinkels von den Zähnen . Hier biegt der Autoren angestellt wurden , bilden den Schluß der Arbeit.

hnitt schräg nach hinten um und endigt etwas seitlich , nach außen,
Dr. Rosenbach.

führt, ungefähr an der Verbindungslinie des hinteren Endes des Alveolar- (3) Amberger berichtet über die operative Heilung einer beginnen

tsatzes. Durch diese Schnittführung wird auf jeder Seite ein kleiner
den Meningitis im Anschluß an eine Halbseitenläsion des oberen Hals

eieckiger Lappen von Schleimhaut und Periost mit nach hinten ge- markes durch Stich mit einer Schere . Die eine Branche war zwischen

ener Basis umschnitten. 2. Der vordere Lappen wird gebildet, indem Atlas und Okziput so tief und fest eingedrungen, daß sie nur mit Kraft

n Ende des ersten Schnittes ein Schnitt entlang den Wurzeln der herausgezogen werden konnte . Das Kind zeigte sofort die Brown

bne bis zum lateralen Schneidezahn gemacht und so jederseits ein Séquardschen Symptome. Nach 2–4 Stunden traten Zeichen einer be

Berer dreieckiger vorderer Lappen umschnitten wird . Die beiden ginnenden Meningitis auf. Deshalb Freilegung des Rückenmarkkanals.

deren und hinteren Lappenpaare, die alle aus Periost und Schleimhaut Auffindung eines Duraschlitzes , aus dem trüb- seröser Liquor abfließt.

tehen, werden gegenseitig dann median vernäht und außerdem noch an Nach Erweiterung des Schlitzes reichlicher Liquor und Entleerung einer

er Berührungsfläche in der Mitte fixiert . Smith rät die Operation im nicht unbedeutenden Menge von flüssigem Blut. Drainage. Heilung:

oder 2. Lebensjahr zu machen, wenn die Kinder zu sprechen anfanger. Amberger rät auf Grund dieser Erfahrung zu einer häufigeren aktiven

dem Erfolg seiner Operationsmethode ist er hinsichtlich der Sprache Therapie. Ernst Schultze .

I des Schluckens zufrieden . (4) Meyerowitz bespricht die Skoliose bei Halsrippen, auf die

(4) Charles Dowd hat bei Narbenkontraktionen an den Extremitäten, Garrò als erster aufmerksam gemacht hat. Er schickt seiner Arbeit

es nach Verletzung oder Verbrennung oder dergleichen die Exzision einige anatomische Besprechungen voraus , geht dann auf das klinische

Narbenmasse und Ueber pflanzung eines ungestielton Kutislappens Bild näher ein und polemisiert betreffend der Aetiologie gegen Helbing.

h Wolfe als das zweckmäßigste Mittel, die Kontraktur zu beseitigen , Zum Schlusse bringt er vier neue Fälle der Königsberger Klinik und be

nen gelernt. Die Thierschschen Epidermisläppchen eignen sich hier- spricht zwei von Ranzi veröffentlichte.

nicht, da sie die Narbenkontraktion nicht hintanhalten. Wenn die Der erste Fall ist für einen Zusammenhang zwischen Halsrippe und

nen durch die Kontraktur zu kurz geworden sind , müssen sie ver- Skoliose nicht zu verwerten , da die Lokalisation beider nicht zusammen
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traf. In den anderen Fällen ist dagegen der Zusammenhang zum mindesten ( 3) Für die intrapulmonären Abszesse fordert Lejars eine früh

sehr wahrscheinlich . Er schließt:
zeitige chirurgische Behandlung. Hierfür sprechen schon die sehr gün

Die Existenz der Garréschen durch größere einseitige Halsrippen stigen statistischen Angaben . Vielfach widerstrebt man jedoch dieser
mechanisch bedingten Skoliose kann als feststehend betrachtet werden Therapie . Die Diagnose ist oft schwierig zu stellen . Man gibt sich der

und wahrscheinlich ist die gleiche Erklärung auch für die bei ein- und Hoffnuug auf spontane Heilung hin und erwartet Hilfe von einem Vomitus.
doppelseitigen Halsrippen von geringer Länge beobachtete Skoliose anzu- Aber hierauf sollte man nicht warten , da das Erbrechen oft gänzlich aus
nehmen.

Ritter. bleibt oder erst auftritt, nachdem die Zyste sich bedrohlich vergrößert

III. Brust. hat. Der Fall einer großen Zyste der linken Lunge bei einem jungen

Manne illustriert die Notwendigkeit einer Frühoperation . Nach der ana.

1. E. Payr , Beiträge zur plastischen Deckung der Hautdefekte tomischen Konfiguration wäre ein Erbrechen garnicht erfolgt. Die Ope
nach Brustdrüsenexstirpation. (Dtsch . Ztschr. f. Chir. Bd. 81, H. 2—4.) ration kam andererseits früh genug , um den so gefährlichen pleuralen

2. Spengler , Zur Chirurgie des Pneumothorax . Mitteilung über
Durchbruch zu verhindern. Es erfolgte prompte Heilung. Die klinischen

zehn eigene Fälle von geheiltem tuberkulösen Pneumothorax , ver

bunden in 6 Fällen mit gleichzeitiger Heilung der Lungentuber.
Symptome sind so unbeständig und irreführend , daß wiederholte Radio

graphien sehr zu empfehlen sind . Natürlich müssen die Ergebnisse der
kulose. (Bruns Beitr. Bd. 49. ) — 3. F. Lejars , Traitement chirurgical

Auskultation und Perkussion zur Ergänzung herangezogen werden. Auf

précoce des collections liquides endo-pulmonaires, non tuberculeuses.

(Semaine méd. 1905, Nr. 26.)
die Probepunktion legt Lejars keinen großen Wert, da der negative

Ausfall nichts beweist. Der heutige Stand der chirurgischen Technik bei
(1 ) Die moderne radikale Amputation der Mamma verlangt auch

eine mehr wie bisher ausgedehnte Entfernung der angrenzenden Haut.
diesen Operationen ist derartig entwickelt, daß der frühzeitige Eingriff

Damit aber tritt die Frage nach möglichst schneller und sicherer Deckung
keineswegs als ultima ratio zu betrachten ist , sondern als die einzige

rationelle Therapie.
des entstandenen Defektes auf. Die Transplantation reicht nicht in allen

F. Blumenthal (Berlin ).

Fällen aus und es bildete sich so das Verfahren der „ Autoplastik “ heraus.

Dasselbe besteht in einer Deckung des Defekts durch Plastik aus der
Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte.gesunden Mamma. Die meisten Autoren geben hierzu horizontal über

die Brust am oberen und unteren Rand der gesunden Brust verlaufende
Münchner Bericht.

mobilisierende Schnitte an .

Payr gibt nun erstens eine noue Schnittführung zu der eben an- Abteilung für freie Arztwahl des Aerztlichen Bezirksvereins

geführten Idee an , indem er vom Sternoklavikulargelenk der gesunden München.

Seite nach unten und unten um die gesunde Mamma den Schnitt in den Die letzten beiden Sitzungen der „ Abteilung für freie Arztwahl “

medianen Defektrand führt und nun mobilisiert. Man bekommt dadurch des ärztlichen Bezirksvereins München vom 26. September und vom

einen breiten mit der Basis nach oben gerichteten Stiel . Die Mamma 13. Oktober hatten in vieler Beziehung einschneidende Beschlüsee

wird in den Defekt eingenäht und die neue Wunde eventuell mit Ent- zur Folge.

spannungsnähten geschlossen. Es wird hierdurch namentlich die Er- Bekanntlich war die Frage der Einführung der freien Arztwahl bei
nährung nicht gefährdet und die Zerrung des gebildeten Lappens ist der Bahn bezw. Post der Ausgangspunkt der Streitigkeiten unter den

nicht so groß wie bei der anderen Methode. Außerdem ist das kosme- Münchner Aerzten , indem die damalige Vorstandschaft des Bezirks

tische Resultat ein besseres und auch die Zeit soll eine kurzere sein . vereins (1902) „ die Durchführung der freien Arztwahl auch bei den

Die zweite Mitteilung Payrs bezieht sich auf eine Deckung des staatlichen Kassen mit allen legalen Mitteln zu erstreben “ nicht für durch

gesetzten Defekts ohne Znbilfenahme der anderen Brust. Es wird vom führbar hielt. Die neue Vorstandschaft des Bezirksvereies wurde aber

unteren Ende des Defektes „ nahezu parallel dem medialen Rando “ ein auf dieses Programm gewählt und war dadurch auch moralisch verpflichtet
,

bogenförmiger Schnitt bis über die Mitte des Corpus sterni bis gegen wenn irgend möglich diesem Prinzipe zur Folge die freie Arztwahl auch

das Manubrium gemacht. Der dadurch entstehende sichelförmige Lappen bei der Bahn zur Einführung zu bringen zu versuchen, umsomebr als

wird mobilisiert und so gedreht , daß die unten liegende Sichelspitze in auch die Versicherten selbst den Wunsch nach freier Arztwahl in ver

die obere Defektecke zu liegen kommt. Auf diese Weise kommt es zu schiedenen Resolutionen als in ihrem Interesse gelegen zum Ausdruck

einer kegelförmigen Hautpurzelbildung, die einer Mamma ähnlich sieht . gebracht haben. An solchen Versuchen auf friedlichem Wege, durch

Vorbedingung für dies Verfahren ist starkes Fettpolster. Selbst- Verhandlungen mit den Bahnärzten , mit der Generaldirektion, mit der
verständlich darf die Ausdehnung des Neoplasmas nicht eine ausgedehntere Vorstandschaft der Eisenbahnkrankenkasse zum Ziele zu gelangen, hat es

Exstirpation fordern. Beide Methoden sind für geeignete Fälle sicher- wahrlich nicht gefehlt, wie der Vorsitzende der Abteilung, Dr. Fried

lich sehr zu empfehlen.
rich Bauer , gelegentlich Beratung des Punktes 4 der Tagesordnung

Die beigegebenen Zeichnungen machen die Verfahren noch beson
vom 26. September 1906, „ Sperrung einer Bahnarztstelle “ , in seinen, der

ders anschaulich . Fr. Rosenbach . Diskussion vorangehenden Ausführungen betonte, trotzdem sich in

( 2) Spengler bespricht die Therapie des Pneumothorax und zwar zwischen die Verhältnisse bedeutend zu Gunsten der freien Arztwahl ver

namentlich des tuberkulösen Pneumothorax, den es ihm unter 33 seiner schoben haben. Es braucht hier nur an die Einführung der freien Arzt

Fälle 10 mal zu heilen gelang. Seine Betrachtungen beim Heilungsvor- wahl bei sämtlichen nicht staatlichen Krankenkassen Münchens,

gange sind folgende: Der Pneumothorax kann nur heilen nach Schluß der sowie die Einführung derselben bei andern staatlichen Kassen wie der

Fistel. Dieser wird begünstigt durch den intrapleuralen Druck durch die Militärkrankenkasse ferner beim Straßen- und Flußbauamt sowie an die

ausgetretene, die Lunge komprimierende Luft. Bei der schnellen Re
allerjüngsten Ereignisse bezüglich Einführung der freien Arztwahl bei

sorption dieser Luftmenge lösen sich die Verklebungen zu früh. So ent- der Eisenbahnkrankenkasse zuFrankfurt a.M. erinnert zu werden, so wie

steht zum Beispiel der offene Pneumothorax. Dieser kann nur unter daran, daß dieselbe außer bei der Württembergischen Staatsbahn auch

günstigsten Bedingungen durch Granulation ohne Exsudatbildung heilen . an einzelnen Orten, wie Elberfeld, Merseburg usw., bereits zur Ein

Tritt Exsudat auf, so erhöht dieses den intrapleuralen Druck und schafft führung gelangt ist . Die Münchner Aerzte

außerdem durch Fibrisniederschläge die Möglichkeit der Verklebung. Dar- teilung für freie Arztwahl angehören

nach richtet er sich in seinem therapeutischen Handeln . Bei einem tuber- sie , nachdem die Bahnärzte Münchens

kulösen Pneumothorax mit Exsudat, bei dem die Verdrängungserscheinungen lichen übrigen Kassen mit freier Arztwahlzugelassen sind, nicht von

sofortiges Eingreifen nicht fordern, wartet er 2-3 Wochen nach erfolgter der Behandlung der Bahnarbeiter und deren Familien ausgeschlossen

Luftresorption und punktiert dann höchstens 500 ccm. Das wird dann in bleiben . Der EinwandderBahnärzte ,daß dieselben erst dann dafür zu

kurzen Abständen, eventuell öfter wiederholt. haben wären, wenn in ganz Bayern die freie Arztwahlbei der Bahn ein

Bei dem Pneumathorax doppelseitig tuberkulos erkrankten Personen geführt würde, trifft nicht zu, deshalb, weil dann auch bei allen andern

rät er ex indic. vital . zur Punktion mit dünner Hohlnadel, wobei die Luft Kassen außerhalbMünchensfreieArztwahl bestehen müßte,was nicht der

unter Wasser abzuleiten ist. Die Aspiration verwirft er wegen der Ge- Fall ist . Deshalb fordern wir zunächst auch nur von den Munchuer

fahr zu großer pulmonaler und intrapleuraler Druckdifferenz. Tritt Bahnärzten eine solche gerechte Gegenleistung.

schwere Infektion des Exsudates ein, so rät Spengler , wenn es die Im übrigen ist kein Zweifel,daß, wenn München in diesem Punkto

Kräfte des Patienten erlauben, zur Eröffnung der Pleurahöhle, selbst zur vorangeht, die übrigen Orte Bayerns, insbesondere Nürnberg,bald nachfolgen

Thoraxplastik und bei anderseitig gesunder Lunge zur Anlegung einer werden. Durch die Versetzung eines Bahnarztes in einer VorstadtMünchens

Lungenfistel. (Haydhausen) und die Erledigung dieser Stelle ist die Frage fur München

In Fällen , in denen sich trotz langen Zuwartens kein Exsudat ein- wieder akut geworden und die Vorstandschaft der Abteilung hat,nach

stellt, würde Spengler versuchen , durch Einspritzung von dunner Argent. dem bereits in zwei vorangegangenen Fällen seitens desBezirksvereins

nitric. Lösung ein solches zu Heilzwecken hervorzurufen. Munchen des Friedens wegen keine diesbezüglichen Schritte unternommonErnst Schultze. worden waren, selbst dieGelegenheit wahrgenommen, um eine prinzipielle

>

soweit sie der Ab

verlangen nun mit Recht daß

zur Behandlung bei sämt

-
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Lejarie Stellungnahme

der „ Abteilung

“ in dieser
Frage

herbeizuführen

, indem
sie der welche

diesen
Voraussetzungen

nicht
entsprechen

, dadurch
fern zu halten

,

be de Versammlung

folgende
Anträge

unterbreitete
, welcho

mit übergroßer
daß solche Mitglieder der Vorstandschaft des Sanitätsverbandes namhaft

ga jih . Majorität (mit 135 gegen 12Stimmen)zur Annahme gelangten : gemacht und der Nachweis geführt wird, daß diese Einkommensgrenze

„Die Abteilung für freie Arztwahl des Aerztlichen Bezirksvereins überschritten werde. Es hat sich nun in der Praxis gezeigt, daß dieser

Da ehuzi München steht nach wie vor auf dem Standpunkt, daß die freie Arzt- Nachweis in den meisten Fällen in einer Großstadt wie München nicht

of wahl bei allen , auch den staatlichen Kassen mit allen legalen Mitteln zu zu erbringen ist, und daß aus dem gleichen Grunde auch eine Staffelung
rollide erstreben ist . Nachdem alle Versuche , sie auf anderem Wege zu er- nicht durchführbar erscheint. Anderseits wollte man doch auch die

eita' reichen , bisher trotz des Wunsches der Versicherten und der überwiegen- Existenz des Sanitätsverbandes nicht direkt gefährden, zumal viele Kol

Nit den Majorität der Aerzteschaft gescheitert sind, sieht sich die Abteilung legen, wenn sie auch , infolge des meist zahlreichen Kindersegens in diesen

print i genötigt, folgende Beschlüsse zu fassen : Familien , sehr mit Arbeit überlastet seien , aus demselben ein nicht un

1. Mitgliedern der Abteilung ist es von heute ab untersagt, irgend beträchtliches Einkommen beziehen . Um nun die bisherigen Mißstände

- Iph eine Stelle als fixierter Kassenarzt, auch bei den staatlichen Kranken- zu beseitigen, wurde vorgeschlagen, den Vertrag zu kündigen und die

ed: kassen anzunehmen . Zuwiderhandlung gegen diesen Beschluß zieht Aus- Vertragskommission zu beauftragen, die Verhandlungen mit dem Sanitäts

Este schluß aus der Abteilung nach sich. verband auf folgender Basis zu führen : 1. Herausnahme der Extraleistung

2. Sollte ein außerhalb der Abteilung stehender Arzt eine solche aus dem Pauschale (dasselbe betrug bisher 4,50 Mk. für eine Person,

e de fixierte Kassenarztstelle annehmen und dadurch dem ausgesprochenen 9 Mk. für Frau und Kinder, 13,50 Mk. für Mann, Frau und Kinder) .

Willen der Aerzteschaft zuwiderhandeln und die Erreichung der freien 2. Das Pauschale für die Familie beträgt 16 Mk. ohne Rücksichtnahme

Arztwahl bei den staatlichen Kassen erschweren, so ist ihm , da er durch auf die Kinder. Der Begriff Familie wird in der bisherigen Auffassung
de seine Handlungsweise die Interessen der Allgemeinheit schädigt, die Auf- beibehalten.

Eli nahme in die Abteilung für freie Arztwahl zu verweigern . Die Bezahlung der Extraleistungen außerhalb des Pauschales, wie

3. Die Abteilung für freie Arztwahl erklärt infolgedessen die zur sie jetzt vom Sanitätsverband verlangt werden soll , besteht auch bei der

Neubesetzung ausgeschriebene Bahnarztstelle in Haydhausen für gesperrt Ortskrankenkasse, und da auch bei dieser von der Abteilung Vertrags

und richtet an den Leipziger Verband die Bitte , für eine wirksame Änderungen in Aussicht genommen sind, wurde die Frage der Extra

Durchführung der Sperre Sorge zu tragen .“ leistungen bei der Ortskrankenkasse von der Vorstandschaft der Abteilung

Leider war die Bahnarztstelle am gleichen Tage , an dem diese bei dieser Gelegenheit zur Sprache gebracht, die eine lebhafte Diskussion

Beschlüsse gefaßt wurden, durch Versetzung eines Bahnarztes von Würz- zwischen Spezialärzten und praktischen Aerzten hervorrief. Während die

burg nach München besetzt worden , und es wurde deshalb die Frage in Vorstandschaft den Standpunkt vertrat, daß zunächst bei der Ortskranken

der Sitzung vom 13. Oktober ventiliert, ob diese Beschlüsse rückwirkende kasse auf eine Erhöhung des Pauschales von 4 Mk. auf 4,25 Mk. bei

5 Kraft für diesen Kollegen haben sollten, nachdem derselbe , als er die neuen Vertragsverhandlungen zu dringen sei, hingegen die Extraleistungen

Stelle annahm , keine Kenntnis von denselben haben konnte, da sie ihm in gewissem Maße begrenzt bleiben mußten, da dieselben fortwährend

von der Abteilung erst am 27. mitgeteilt werden konnten zugleich mit seit Beginn der Abteilung in die Höhe gingen , wollten die Spezialärzte

dem Ersuchen , eine eventuell eingegangene Verpflichtung wennmöglich von einer solchen Limitierung zunächst auf 75 Pfg . pro Kopf und

rückgängig machen zu wollen . Nachdem der Kollege sich dazu nicht Jahr, sodaß im ganzen 5 Mk. pro Kopf und Jahr inklusive Extraleistun

bereit erklärte, andererseits er auch erklärte, garnicht in die Abteilung gen von der Kasse zu zahlen wäre nichts wissen. Eine definitive

eintreten zu wollen, und nachdem nicht der Eindruck erweckt werden Beschlußfassung darüber wurde nicht herbeigeführt, dagegen einigte man

sollte, als wollte die Abteilung einen direkten Zwang durch rückwirken- sich auf einen neuen Verteilungsmodus des Honorars in der Weise, daß ,

den Beschluß auf diesen Kollegen ausüben , beantragte die Vorstand- während bisher nach Einzelleistungen mit Abstrichen bezahlt wurde, in

schaft, da sie doch nur die prinzipielle Haltung der „ Abteilung “ gegen Zukunft das Honorar pro Kopf des behandelnden Kassenmitgliedes im

über fixierten Kassenarztstellen auch bei staatlichen Kassen fest- Vierteljahr zur Verteilung gelangen soll , ein Modus, der unseres Wissens

gelegt wissen wollte , den Beschluß vom 26. September nicht als auch in vielen anderen Städten, seit langem z. B. in Frankfurt, zur Zu

rückwirkend anzuerkennen, dafür aber die Sperre für alle in Zu- friedenheit der Kollegen eingeführt ist.

kunft frei werdenden fixierten staatlichen Kassenarztstellen Aus dem Mitgeteilten wir haben uns bemüht, nur die wichtig

zu verhängen , was durch Annahme folgender Anträge zum Beschluß sten Tatsachen zu berichten ist wohl ersichtlich, daß sowohl die Ab

erhoben wurde .
teilung für freie Arztwahl wie besonders ihre Vorstandschaft redlich be

1. Es wird der Antrag gestellt, dem Beschluß, daß dem Kollegen, müht ist, Mängel , die sich eventuell bei dem System der freien Arztwahl

der die durch den Wegzug des Bahnarztes Wetzler frei gewordene wie bei jedem andern naturgemäß ergeben , zu beseitigen , anderseits aber

Bahnarztstelle besetzen sollte, der Eintritt in die freie Arztwahl ver- auch alles aufzubieten, um nicht nur die freie Arztwahl in München mög

schlossen sein soll , für diesen Fall keine rückwirkende Kraft zu erteilen , lichst gut auszubauen. sondern ihr dadurch auch eine stets weitere Aus

da am Tage des Beschlusses die betreffende Stelle bereits besetzt war. dehnung zu sichern . Dr. Hugo Sternfeld (München ).

2. Sämtliche frei werdende und neu zu besetzende Stellen bei

staatlichen Krankenkassen sind von heute ab als gesperrt zu betrachten .

Der Leipziger wirtschaftliche Verband wird ersucht, die Sperre wirksam Hamburger Bericht.
durchzuführen.

Außer dieser prinzipiell wichtigsten Frage hat jedoch die Abteilung Säaglingsmilchküchen. Die erste Hamburger Säuglingsmilch

noch einige weitere wichtige Punkte zur Beratung gestellt , welche für küche der Patriotischen Gesellschaft verdankte ihre Entstehung der An
die Allgemeinheit der Aerzte in gewisser Bedingung vorbildlich sein regung, welche von der im Mai 1903 stattgehabten 1. Allgemeinen Aus

dürften, weshalb sie in unserem Berichte nicht fehlen dürfen: Gelegent- stellung für hygienische Milchversorgung ausging. Sie wurde im Ok

lich Besprechung eines Briefwechsels zwischen Magistrat und Abteilung tober 1904 gegründet und fand ebenso wie die zweite im April 1905 er

betreffs Aufnahme von Mitgliedern der Gemeindekrankenversicherung in öffnete den Beifall der Mütter. Inzwischen arbeitete der unermüdliche

Privatanstalten machte der Vorsitzende den Vorschlag, daß versucht Vorkämpfer für hygienische Einrichtungen Herr Physikus Dr. Sieve

werden sollte , bei dem gegenwärtig stattfindenden Neubau eines dritten king unablässig an der Vervollkommnung des Gedankens, die Stadt mit

großen gemeindlichen Krankenhauses in München einen Teil desselben einwandsfreier Säuglingsmilch zu versorgen. Mit der vor einem Monat

vom Magistrat reserviert zu bekommen, damit die Operationen von den erfolgten Inbetriebsetzung der Zentrale für Säuglingsmilchküchen

Abteilungsärzten dort vorgenommen werden können . Den Versuch, einen ist ihm dies gelungen. Sie wurde am 20. Oktober von Aerzten und an

dahin abzielenden Vertrag mit der Gemeindekrankenversicherung zu er- deren geladenen Gästen besichtigt. Die Einrichtung ist höchst über

halten, wird die Vorstandschaft jedenfalls machen . Ferner soll die Am- sichtlich und einfach. Die Milch wird 10 Minuten lang in Wasser pasteu

bulatorien- und Poliklinikenfrage in dem Sinne eine prinzipielle Ent- risiert. Das geschieht in einem äußerst sinnreich erdachten Wasser

scheidung finden, daß an sogenannten Säuglings- und Fürsorgestellen bassin mit abgeteilten Fächern, das hier zum ersten Mal für diesen Zweck

nicht für die Kassen ordiniert werden darf. Verwendung findet. Der Apparat ist dänischen Ursprungs und wurde

„ Die Kündigung des Vertrages mit dem Sanitätsver- bisher nur im Brauereigewerbe verwandt. Durch seine Benutzung hat

band “ erfolgte, um einen neuen Vertrag abzuschließen, der die bisheri- die Zentrale die Betriebskosten auf das äußerste einschränken können,

gen Mißstände beseitigen soll , indem einer früheren Anregung zufolge Nachdem die mit Pappscheibenverschluß versehenen Flaschen pasteuri

eine Einkommensgrenze festgesetzt und eine Staffelung der Beiträge ein siert sind, werden sie in Kästen durch eine Laufkatze in die Kühlkästen

geführt werden sollte. Es war bereits in dem früheren Vertrage, der vor geschafft, um hier unter Benutzung von Kohlensäure rasch abgekühlt zu

drei Jahren abgeschlossen wurde, ein Passus enthalten, der die Ein- werden. Der Betrieb ist für die Fertigstellung von 10000 Flaschen ein

kommensgrenze für inzelne Personen auf 2000 Mk. und für Familien gerichtet. Zurzeit beläuft sich der Bedarf auf täglich 3600 Flaschen.

auf 3000 Mk. festsetzte, und es wurden auch diesbezügliche Vorschriften Der Preis für den Liter beträgt 25 Pfennig. Es werden 3 Milchverdün

seitens des Sanitätsverbandes und der Abteilung erlassen, Mitglieder, nungen (1 : 1 , 2 : 1 , 4 : 1) und Vollmilch geführt. Die Verdünnung ge
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schieht mit 5 % Soxhletscher Nährzucker- oder Milchzuckerlösung. Mit im Konzertsaale der staatlichen Musikschule statt. Unter den offiziellen

der Verdünnung von 1 : 1 wird angefangen, um möglichst bald die Voll- Berichten sind folgende hervorzuheben: „Uebersicht über das hygienische

milch reichen zu können . Die Abgabe erfolgt in 6 Einzelflaschen . Die Wesen im letzten Kriege “ vom Generalstabsarzt der Armee, Professor

Flaschen müssen gereinigt und mit Wasser gefüllt von den Müttern zu- S. Koïke , „Bericht über die in Osaka herrschende Pestepidemie“ von

rückgeliefert werden. Durch diese Maßregel lassen sich die Milchreste Professor Sata, „Ueber ,Hari-therapie“ (das alte Heilverfahren in Japan

in der Zentrale leichter und rascher entfernen . Die Reinigung in der durch Nadelstiche) vom Universitätsprofessor Dr. K. Miura , „ Ueber die

Zentrale erfolgt durch Heißwasserspülung, die ein Abtropfen unnötig und Verwundeten der Marine im letzten Kriege“ vom Generalstabsarzte der

die Flaschen sofort gebrauchsfähig macht. Die Temperatur der vom Marine Professor F. Honda. Ich möchte heute nur aus den Vor

Gute eingelieferten Milch darf selbst an den heißesten Sommertagen 150 C. trägen von Koſke und Sata einiges mitteilen. Professor Koïke hat

nicht übersteigen. - In einzelnen Abgabestellen finden ärztliche Wiege- die Resultate der hygienischen Maßnahmen im letzten Kriege mit denen

stunden statt, die sich großer Beliebtheit erfreuen . Anfangs stießen sie im chinesischen und den europäischen Kriegen erzielten verglichen, und

auf den Widerstand der Aerzte. Da aber ärztlicher Rat nicht gegeben , die Einzelheiten auseinandergesetzt, nach denen man dieses Mal Erfolg

sondern etwa beobachtete Krankheiten dem Haus- oder Kassenarzt auf gehabt zu haben meint. Während 21 Monaten von Anfang bis Ende

vorgedruckter Postkarte mit Rückantwort gemeldet werden, so stehen des Krieges nach 21 großen Schlachten und über 50 Gefechten, stieg

auch sie jetzt dieser Einrichtung wohlwollend gegenüber. die Gesamtzahl der Verwundeten auf 220 812 darunter 47367

Wissenschaftlicher Abend des Krankenhauses St. Georg. Die Tote. (Von Militärärzten 104 Verwundete und 19 Tote darunter.) Von

Abende begannen am 20. Oktober wieder und gaben zunächst dem neu 236 223 Kranken hatten 27 158 Infektionskrankheiten. Außerdem kamen

ernannten Oberarzt der Abteilung für Haut- und Geschlechtskrankheiten 97 850 Personen von den zur Landesverteidigung in Japan zurück

Herrn Dr. Arning Gelegenheit einen „ rarissimam avem zu zeigen . Die gehaltenen Truppen und 77 803 Gefangene zur ärztlichen Behandlung, so

35jährige Patientin bekam mit 16 Jahren eine kleine Flechte in einer daß die gesamte Zahl der Kranken und Verwundeteu 632 688

Ellenbeuge . Von hier überzog die Krankheit, welche sich als Erythro- betrug. Sie wurden von 5131 Aerzten behandelt, d . h . jo 130 Personen

dermia exfoliativa chronica charakterisiert, fast den ganzen Körper von einem Arzte . Bis Anfang April war das Endergebnis : 63,23 %

(Gesicht und Hände ausgenommen) . Die Frau leidet an keiner Störung Heilungen auf 7,49 % Todesfälle , während man im chinesischen
des Allgemeinbefindens. Das Jucken ist sehr gering . Die inneren Or- Kriege 59,94 % Heilung und 14,24 % Exzitus rechnete. Unter

gane sind gesund. Arning erwähnt, daß es außer den chronischen , Verwundeten : geheilt 71,58 % , gestorben 6,83 % , gegenüber geheilt
akute rasch zum Tode führende und subakute , d . h . 5-6 Jahre währende 54,81 % gestorben 7,65 % im chinesischen Kriege. Der Redner erklärt
Fälle gibt. diesen relativ kleinen Fortschritt in den Resultaten bei Verwun

Herr Willbrandt gab an der Hand eines Falles von syphilitischer dungen damit, daß man die Verwundeten nicht sofort von den Kampf

Perineuritis optica einen Ueberblick über die Entwickelung der Lehre plätzen fortschaffen konnte , sondern nur nachts , mit großen Schwierig

von der genuinen progressiven Sehnervenatrophie . Während in keiten , da die Russen immer hartnäckig in ihren Stellungen verharrten,

den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts kritiklos die verschie- während die Chinesen durch Sturdiangriffe weit genug zurückzutreiben

densten Leiden dieser unheilbaren Krankheit zugezählt wurden, trat in den waren , um ein Aufsammeln der Verwundeten zu ermöglichen. Durch

80 er Jahren und später eine Klärung ein . Die nervösen Asthenopien, solche Verzögerung wurden die Wunden leicht infiziert. Im großen

die zerebrale Lues und die Sehnervenerkrankungen infolge multipler Skle- und ganzen ist das hygienische Wesen befriedigend gewesen,

rose trennte man ab , sodaß nur die tabischen und paralytischen Erkran- nach Angabe des Redners , da ' man nach der statistischen Methode von

kungen als zur genuinen progressiven Sehnervenatrophie gehörig be- Kolbe 0,37 Sterbefälle infolge von Krankheit gegen einen Sterbe

trachtet wurden. fall infolge von Verwundung rechnen kann, während man in den

Einer der Assistenten stellte ein Kind vor, daß einen akuten letzten Kriegen von Europa 1,18 gogon 1,0 rechnete. Der Redner

Erstickungsanfall bekam und zur Tracheotomie ins Krankenhaus geschickt hält aber die Kolbesche Methode für unrichtig, da der hygienische

wurde. Bei der Einlieferung war aber der Anfall bereits abgeklungen . Zustand des Kriegsschau platzes für die Berechnung sehr ins Ge

Es bestand aber nur noch Stridor laryngeus, Zyanose, Bronchitis und ein wicht fällt . Wenn man den vom letzten Kriege richtig beurteilen wolle,

kleiner bronchopneumonischer Herd . An der Zyanose leidet das Kind müsse man ihn mit dem von Transvaal oder Cuba vergleichen, von wo

seit 2 Jahren . Den akuten Erstickungsanfall deutete man wegen Feh- noch keine genauen Berichte über die Resultate in hygienischer Beziehung

lens anderer Gründe so , daß sich infolge der Bronchitis nachts reichlich publiziert seien, außer der Angabe , daß man auf Cuba 14 mal so viele
Schleim ansammelte, der den Anfall hervorrief. Die chronische Ste Todesfälle infolge von Krankheit als infolgevon Verwundung

nose, die nach wie vor bestand , mußte dagegen eine chronisch wirkende hatte, und in Transvaal 22 % Typhuskranke der gesamten Kriegs

Ursache haben. Da weder Fremdkörper noch Tuberkulose der Drüsen truppen auf englischer Seite. Während man im japanisch-chinesischen

längs der Trachea in Betracht kommen, stellte man die Wahrscheinlich- Kriege gegen einen Fall von Verwundung 693 Krankheitsfälle,

keitsdiagnose: Chronische Hyperplasie der Thymus , für die auch und gegen einen Sterbefall infolge von Vorwundung 93 Todes
das Röntgenbild einen gewissen Anhaltspunkt gab . Die Behandlung war fälle infolge von Krankheit rechnete, ist das Verhältnis dieses Mal:

1

zunächst exspektativ. Jetzt werden jedoch Röntgenbestrahlungen vorge
1,15 Verwundete auf Kranke , und 1

nommen , um eine Verkleinerung der Drüse herbeizuführen. Rg. infolge von Verwundung gegen Todesfälle infolge von Krank;
heit. Durch den Vergleich der Prozentsätze

Sterbefällen infolge von Krankheit mit der Gesamtzahl der Kriegs
Tokyoor Bericht. teilnehmer konstatierte derRedner ebenfalls das weit bessere Re

sultat bei dem diesmaligen Kriege gegenüber dem japanisch-chine
Anfang April dieses Jahres hat in Tokyo der II . inländische sischen, nämlich: im letzteren °59,26% Kranke und 9,39% Todes :

medizinische Kongreß stattgefunden, der erste war im Jahre 1903 fällo infolgo von Krankheit, gegen 36,04 % Kranke und 2,99 %
abgehalten worden. Man unterschied folgende 17 Sektionen : 1. Ana- Todesfälle infolgo von Krankheit im Kriege mit Rußland.

tomie, 2. Physiologie, Zoochemie undPharmakologie, 3. Pathologie und Vou hygienischen Maßnahmen zählte Koike u. A. folgende auf:

pathologische Anatomie,4. Pharmazie, 5. Medizin, 6. Chirurgie, 7. Ophthal- Medikamente wurden ausschließlich in Form von Tabletten ge

mologie, 8. Gynäkologie und Tokologie, 9. Pädiatrie , 10. Krankheiten der
braucht. Die alten Bauten wurden einer gründlichen Reinigung

Verdauungsorgane, 11. Neurologie und Psychiatrie, 12. Ohreu-, Nasen

13. Dermatologie, Syphilidologie und Urologie, klebt, die Fußböden mit Karbollösung(nicht Sublimatlosung) abge
vor der Benutzung unterzogen, die Wände mit Zeitungen frisch be

und Halsheilkunde,

14. Hygiene, Bakteriologie , Infektionskrankheiten, 15. Gerichtliche Me waschen. Die chinesische Bevölkerung wurde auf ihren Gesundheits

dizin, 16. Kriegsmedizin, 17. Zahnheilkunde. Die 11. Abteilung hat für zustand ärztlich untersucht. Die Fliegen, welche eine große Plage waren,
den nächsten Kongreß als gemeinsames Thema „Kakke “ , ( die Beri-beri konnten durch Verbrennung des Kotes undSchmutzes auf ein Minimum

krankheit) zur Bearbeitung ausgegeben. Besonders sollen die Actiologie, reduziert werden. Ueberall wurde das Trinkwasser von Chemikern

Pathologie und Therapie von Kakke und ihre Beziehung zu andern Krauk untersucht, man trank soviel als möglich nur gekochtes Wasser,
heiten erforscht werden . Seit dem japanisch -russischen Kriege hat die selbst während der Kämpfe wurde den Soldaten gekochtes Trinkwasser

Kakkekrankheit in japanischen medizinischen Kreisen besonderes Interesse verabfolgt. Gute Quellen ließ man durch Wachen schützen. Jodor
undgroße Anregung hervorgerufen. Es wurden verschiedeneKakke Soldat erhielt godruckte hygienische Verhaltungsmaßregeln, die
erreger im Harn und Blutvon einigen Forschern entdeckt, und die Frage er genau zu befolgen batte .

In dieser Weise hat man es erreicht den

schien so weit gelöst, daß man schon hier und dort Kakkeseruminjek- Stand der Infektionskrankheit
en

auf 3,78 % herabzusetzen von den
tionen therapeutisch wie prophylaktisch anwandte. Aber das Problem ist 14 %imjapanisch- chinesischen Feldzugo. Der Redner bedauert, daß sich

noch nicht aufgeklärt und diese Serumbebandlung wird von vielen Seiten trotz aller energischen prophylaktischen Maßnahmen die große Zahlmirin

Kakkoorkrankungen nicht ähnlich reduzieren ließ

Am ersten Tage vom Kongreß fand eine allgemeine Versammlung

0,37 Todesfälle

von Kranken und

der vierte Teil

allor aufgenommonen Kranken litt an Beri - beril

bestritten.
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Professor Sata leitete seinen ausführlichen Bericht über die dies

malige Pestepidemie in Osaka mit einem Rückblick ein über die habe sich Vortragendem am meisten ein etwas erweitertes v. Langen

Geschichte der Postepidemien in Japan. Im November 1889 ist becksches Verfahren bewährt. Füge man demselben die oben geschil

die Pest zum ersten Male aufgetreten, in Hiroshima, von der Insel For derte Kieferhöhleneröffnung hinzu, so ergebe sich eine völlige Freilegung

sämtlicher Nebenhöhlen der einen Nasenseite. Durch Ausführung desmosa eingeschleppt. Sie kam später nach Kobe und Osaka, durch von Bom- Verfahrens auf beiden Gesichtshälften werde das Septum vollständig auf

bay importierte Baumwolle. Diese letztere Epidemie dauerte von 1889

bis 1901. Seit Januar 1905 hat man in Osaka wieder pestkranke gedeckt. Nun könne man es leicht an seiner oberen und hinteren Kante

abschneiden und zur Seite biegen . So erhalte man freien Zutritt zumRatten gefunden, deren Zahl sich im April bedeutend vergrößerte. Im Nasendach. Durch Excision des Septum sphenoidale und Abschlagen der
Juni hatte man dann den ersten Pestfall ! Unter den Ratten vermin- oberen Wand der Keilbeinhöhle gelingt es dann, die Hypophysis cerebri,

derte sich die Seuche im Sommer, nahm aber wieder bedeutend zu im die Sehnervenkreuzung und den Sinus cavernosus aufzudecken. In der

September und Oktober. Im Oktober setzte dann die Epidemie unter Diskussion bemerkte Karewski , daß die großen Eingriffe nur bei An

der Bevölkerung ein und erreichte im Dezember ihren Höhepunkt. wesenheit maligner Tumoren gerechtfertigt erscheinen, nicht für Polypen,

Im Januar gab es keinen neuen Pestfall mehr, man fand aber hin Septumverbiegungen , Eiterungen usw. Haiko und Joseph erblicken in

und wieder noch ein Paar pestkranke Ratten. Die Gesamtzahl der den endonasalen Operationen ausreichende Methoden.
Pestkranken während der Epidemie betrug 150, davon hielten 25 aus , Max Cohn zeigte bei einem jungen Mädchen ein von dem Nabel

und 22 wurden erst nach dem Tode gefunden. Der Sitz der Krankheit bis zur Symphyse reichendes Narbonkeloid , welches durch 11/2 Jahre

ist hauptsächlich in den Inguinaldrüsen (bei Kindern in den Halsdrüsen), lang fortgesetzte Thiosinaminbehandlung die Hälfte

dann in Axillardrüsen , Halsdrüsen usw. Seruminjektion hat sich prophy- | reduziert worden war.
Nach einer vor 7 Jahren vorgenommenen

laktisch sowohl wie therapeutisch als sehr wirksam erwiesen nach An- Spaltung eines Abdominalabszesses entstand das Narbenkeloid, das 2 mal

gabe des Redners. Daß die Pest von Bombay durch Baumwollentrans- exstirpiert wiederkehrte, weder durch Elektrolyse noch Röntgenstrahlen

porte eingeschleppt wurde, unterliegt keinem Zweifel. Die Epidemie fing zurückgebracht werden konnte , bis die oben genannte Therapie einen

in der Spinnerei von Osaka unter den Baumwollesortierern an , und Erfolg anbahnte. Weiterhin demonstrierte Vortragender die mächtig

verbreitete sich dann besonders unter dem Personal von Reis- und Ge- reduzierende Wirkung der Röntgenstrahlen bei einem großen inoperablen

müsehandlungen und Restaurants, in Häusern wo es am meisten Ratten metastatischen Sarkom der Bauchhöhle, das bereits chronischen lleus be

gibt. Sata ist der Ansicht, daß die Pestbazillen nicht durch die Baum- dingt batte , und ferner bei einem sehr malignen Parotissarkom. Diskussion :

wolle , sondern durch die in den Baumwolleballen mitgebrachten Ratten Holländer , Lassar , Karewski , Brieger , L. Lewin , J. Ruhemann .

nach Japan eingeschleppt worden sind , da nach seiner Untersuchung die Laqueur beobachtete bei 162 Tabikern , die in ambulanter Be

Pestbazillen nicht länger als einen Monat in Baumwolle lebend bleiben, handlung bei einer 6-8 Wochen lang dauernden Kur Halbbäder von

nach der Verschiffung, Reise und Ausladung also keine Gefahr mehr be- 34.–28 0 C. ohne Anwendung energischer Reize erhielten, in 69 %

deuten würden. Sata schlägt vor, bei Ankunft der Schiffe die Ratten Besserung, welche sich auf das Allgemeinbefinden, Schlaf, Appetit,

in den Ballen durch Kohlensäure zu tödten und zu unter: Gewicht, Gehfähigkeit, lanzinierende Schmerzen, Blasen- und Mastdarm

suchen , und sobald pestkranke darunter gefunden werden, die ganzo störungen, nicht aber auf die ataktischen Erscheinungen bezog. Der Erfolg

Ladung zu sterilisieren . Auch bei den Ratten ist der Sitz der zeigte sich auf Monate und Jahre.

Krankheit hauptsächlich in den Inguinaldrüsen (20 ), dann Halsdrüsen (16), Goldscheider wies darauf hin, daß man bei Erzielung von Besse

Axillardrüsen (9) , nach Satas Untersuchungen an 59 sezierten Ratten. rungen funktioneller Natur der Tabiker auch eine entsprechende Beein

Die Stadt Osaka hat im laufenden Jahre 240 000 Mark für Rattenfang flussung des anatomischen Prozesses annehmen könne.

gezahlt, aber es sind noch keine Mittel und Wege entdeckt, durch die
J. Rubemann ( Berlin ).

sich ein radikales Ausrotten erwarten ließe . Prof. Dr. Ino Kubo.

Wissenschaftlicher Abend des Krankenhauses

Zwanglose Demonstrationsgesellschaft in Berlin . Am Urban (Berlin) vom 11. Oktober 1906 .

Sitzung am 25. Oktober 1906 . Vorsitzender : Herr Plehn.

R. Greef wies an Rembrandtschen Bildern und Skizzon,
1. Herr Ruge stellt einen Fall von Darmokklusion vor, der

welche die Heilung des blinden Tobias darstellen , die genaue Kenntnis , 7 Jahre nach einer doppelseitigen Kastration wegen Salpingitis dadurch

welche der Meister von der Reklination der Linse gehabt und malerisch entstanden war, daß in der Gegend der Operationsnarbe im kleinen

verwertet hat, nach. Becken die Flexur breit mit der Scheide verwachsen war und zugleich

L. Lowe : Die Insuffizienz der endonasalen Operationen von derselben Stelle ein straffer Strang zu einer Ileumschlinge führte,

ührt zur Inanspruchnahme groß- chirurgischer Eröffnung der Nasen- um die sich eine Jejunumschlinge herumgeschlagen hatte. Verschluß

Ohle. Vortragender zeigte auf Grund von Erfahrungen an Leichen- und sowohl am Dickdarm wie am Dünndarm .

( rankenmaterial, daß Schnitte durch die Gesichtshaut bei Aus- 2. Herr Grosser berichtet über zwei Fälle von Leukämie , die

bung folgender vier Operationsmethoden vermieden werden durch monatelang durchgeführte Röntgenbehandlung wesentlich gebessert

önnen, welche er durch instruktive Bilder veranschaulichte . I. Abhebung sind . Es handelt sich einmal um ein 16 jähriges Mädchen , das andere

er Weichteile über der einen Fossa canina vom Munde aus. Schlägt Mal um einen 44jährigen Mann . Bei beiden ist das Blutbild qualitativ

pan dann die faziale und nasale Knochenwand der Kieferhöhle samt dem und quantitativ fast zur Norm zurückgekehrt ; das Allgemeinbefinden hat

atzterer aufsitzenden Stück der unteren Muschel ab und fügt noch die sich außerordentlich gehoben, sodaß das schon längere Zeit behandelte

Lesektion der knöchernen Umrandung der Apertura pyriformis und Mädchen wieder völlig arbeitsfähig ist.

ventuell auch des aufsteigenden Oberkieferfortsatzes binzu, so ist das Zur Diskussion : Herr Plehn : Auch der Lehre von den Leuko

anze Gebiet des Siebbeinlabyrinths und der mittleren Muschel freigelegt. toxinen ist ganz neuerdings mit guten Gründen widersprochen worden .

1. Hebt man die Weichteile uber beiden Fossae caninae vom Munde aus Sicher ist trotzdem , daß die ausschließliche Bestrahlung nur eines Or

und steckt einen zweizinkigen stumpfen Wundhaken durch beide gans , wie der Milz in unseren Fällen, genügt, um den ganzen Prozeß,

asenlöcher hindurch, sodaß er hinter der Oberlippe herum aus dem auch im übrigen Körpergewebe, zur Rückbildung zu bringen . Sicher ist

unde herauskommt, dann lassen sich mittels sanften Zuges dio ge- ferner nach den Untersuchungen Heinckes und Anderer , daß den

mten Gesichtsweichteile vom unterliegenden Knochen abheben. Diese Röntgenstrablen eine spezifisch vernichtende Wirkung auf die Lymph

Dekortikation “ der Gesichtsmaske eigne sich besonders für Korrekturen zellen und Lymphoidzellen im Blut, wie in den Organen , zukommt. Den

yr äußeren Nasenform . III . Setzt man bei einem auf diese Weise De- unzweifelhaften therapeutischen Effekt der Röntgenstrahlen auf diese

ortizierten einen recht breiten Meißel auf die Spina nas. ant. inf. auf und zellzerstörende Wirkung allein zu beziehen , ist nach unseren Erfahrun

hlägt in horizontaler Richtung durch, so läßt sich der harte Gaumen gen aber auch deshalb nicht angängig, weil die bessernde Wirkung auf

t leichter Mühe nach unten klappen , wodurch eine gute Uebersicht das Allgemeinbefinden sich wiederholt in der deutlichsten Weise geltend

er den Nasenboden gewonnen wird. IV. Durch die bekannte Pharyn- machte , noch ehe der Blutbefund sich irgend wesentlich geändert hatte.

tomia subhyoidea werde die Gegend der Choanon und der Tuben- Wir werden also gut tun , das vorläufig einzugestehen, daß wir über den

indungen auf das vollkommenste zur Anschauung gebracht. Vortragen- inneren Zusammenhang der Röntgenstrahlenwirkung bis jetzt noch gar

stellte einige Patienten vor, bei denen die drei ersten Methoden aus- nichts Sicheres wissen , um nicht zu falschen Schlüssen zu kommen.

waren, ohne daß äußere Anzeichen des stattgebabten großen Die Wirksamkeit der Strahlen steht trotzdem heute wohl un

agriffes zurückgeblieben wären . zweifelhaft fest. Viel scheint freilich auf die Methodik anzukommen .

Schnitte durch die äußere Gesichtshaut seien nur dann noch uner- Wenn man sich den histologischen Bau einer leukämischen Milz von

lich, wenn es sich um Freilegung der Stirnhöhle oder der Basis cranii 2500—3000 g Gewicht vergegenwärtigt und daran erinnert, daß dieser

er der Nase handle . Unter den Methoden der Stirnhöhleneröffnung Tumor doch nur zum kleinen Teil aus den einer Röntgenwirkung zu

führt
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gänglichen atypischen Blutzellen besteht, so wird man sich von vorn- Am Spitzenstoß konstatierte man außerden mit dem Radialispuls syu

herein sagen müssen , daß die vollständige Rückbildung eines solchen chromen Hauptelevationen genau in der Mitte zwischen je zwei derselben
Tumors nicht Wochen und Monate, sondern Jahre beanspruchen muß. eine erheblich kleinere, welche sich als durch die Vorhofskontraktion

Auch der Vergleich mit Malariamilzen weist darauf hin . Man wird dem verursachte herausstellte. Dies konnte dadurch bewiesen werden, daß
Bindegewebsgerüst in der Milz also Zeit lassen müssen , durch Prolife- beim Auflegen des Schreibhebels auf die Stelle einer schon mit bloßem
ration und sekundäre Schrumpfung das vernichtete kranke Blutgewebe Auge deutlich sichtbaren systolischen Einziehung nach einwärts vom
zu ersetzen, Diese Ueberlegung führt zu einer langsamen , kon- Spitzenstoß, diesem zeitlich jedesmal eine starke Senkung im Kardio

tinuierlichen Behandlung, die wir beibehalten werden, da wir alle gramm entsprach, während die Vorhofskontraktion sich als leichte Er

Veranlassung haben, mit den Erfolgen bis jetzt zufrieden zu sein . hebung kennzeichnete. An der Kurve der Vena jugularis waren zwei große

Daß definitive Heilungen bisher noch nicht erzielt worden sind, ist Erhebungen sichtbar : eine regelmäßig präsystolische und eine genau der

ja leider richtig. Aber wird nicht in den meisten Fällen die Behand- Mitte von zwei Herzkontraktionen entsprechende zweite ebenso große

lung, sei es vom Arzt, sei es vom Patienten, wie in unserem Falle, ab- Erhebung , welche durch Vorhofskontraktion bedingt war. Es handelte

gebrochen sein , nachdem eine völlige symptomatische Heilung erzielt sich also um eine den einzelnen Ventrikelkontraktionen regelmäßig fol.

wurde ? Unsere eine Kranke ist monatelang wöchentlich einmal zur Be- gende Unterbrechung der Leitung zwischen Vorhof und Kammer. (Perio

strahlung gekommen , nachdem sie schon symptomatisch geheilt entlassen discher Herzblock .) Nach 3 Tagen verschwand das Phänomen , die Puls

war, und sie hat sich dabei glänzend weiter erholt. Es würden keine frequenz blieb zwischen 40 und 50 erniedrigt und ließ sich durch sub

Schwierigkeiten bestehen , eine derartige Behandlung in grüßeren Städten kutane Injektion von 2 mg Atropin nur um 10 Schläge steigern.

jabre- und jahrzehntelang fortzuführen, und vielleicht würde es damit 6. Herr Vorhoeve zeigt einen Fall von bitemporaler Hemi .

gelingen, volle Leistungsfähigkeit dauernd zu erhalten . Wir wollen anopsie mit haarscharfer Trennung in der Mittellinie des Gesichtsfeldes.

unseren weiteren Versuchen jedenfalls diese Richtung geben , ohne uns Es bestanden bei der Aufnahme heftiger Kopfschmerz , Erbrechen , zeit

der Besorgnis zu verschließen, daß sie am Unverstande unserer Patienten weise Schwindel , Pulsverlangsamung bis 40. Augenhintergrund normal,
scheitern werden . Pupillen gleichweit, reagieren normal, hemianopische Pupillenreaktion nach

3. Herr Plehn stellt einen 15jährigen Jungen vor, welcher 14 Tage Wernicke vorhanden . Die übrigen Gehirnnerven intakt. Nervensystem,

vor seiner Aufnahme mit Kopfschmerzen erkrankte und seit dem Tage Psyche ohne Abnormitäten . Spinaldruck 290 mm mit normaler Beschaffen

vor der Aufnahme öfters erbrach. Bei der Aufnahme am 10. August heit der Lumbalflüssigkeit. Antiluetische und Arsenikkur erfolglos. Spinal

dieses Jahres Temperatur, Puls , Respiration normal ; Patient ist apathisch , druck bleibt erhöht. Augenhintergrund, Visus (OD : 6/75, OS. 6/15), Kopf

reagiert aber ; Sensorium klar; Kopfschmerz, Erbrechen , geringe Nacken- schmerz bleiben während der 4 monatlichen Behandlung unverändert.

steifigkeit. Harnverhaltung. Urin normal.Urin normal . Hochgradigste Stauungs- Es liegt ein kleiner Tumor vor, der auf das Chiasma nervi optici

papille. Reflexe gesteigert ; Fußklonus angedeutet. Diagnose : Ence- drückt und über dessen Natur man nichts Gewisses sagen kann.

phalo - meningitis. – Den 11. August Spinalpunktion : Druck : 810 mm . Diskussion : Herr M. Rothmann konnte den außerordentlich

Nach Entleerung von 50 ccm trüber, leicht bämorrhagischer Flüssigkeit interessanten Fall auch untersuchen . Da die temporale Hemianopsie seit

Druck : 100 mm. Die Flüssigkeit enthält reichlich zerfallende Eiter- Monaten stationär bleibt, so kann ein um sich greifender Prozeß nicht

körperchen, spärlich rote Blutkörperchen ; 2 % Eiweiß . In Bouillon- vorliegen ; sonst müßten allmählich auch die nasalen Gesichtsfelder er.

kultur wachsen spärlich Pneumokokken. Schon 1/2 Stunde nach der griffen werden . Am wahrscheinlichsten ist daher die Annahme eines

Punktion bedeutende Besserung des subjektiven Befindens. In der Folge kleinen gutartigen Tumors der Hypophysis.

gingen auch alle objektiven Symptome, namentlich die Stauungspapille,

rasch zurück. Die am 17. August wiederholte Spinalpunktion ergab einen Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften.

Druck von 80 mm ; klare, leicht gelblich gefärbte Flüssigkeit; im Zentri

fugat keine Formelemente ; Kultur in Bouillon und auf Kieferagar negativ ; In der Sitzung der Gesellschaft der Charitéärzte am 1. November

Der Kranke besserte sich mit geringen Schwankungen dann ständig 1906 (Demonstrationsabend der II . med . Klinik ) demonstriert Herr Kraus

weiter. Am 27. August trat leichtes Doppeltsehen infolge Abduzenslähmung einen Fall von Kolibazillose bei einem Patienten mit latenter

( links) auf, welche nach 10 Tagen wieder völlig verschwunden war. Eine Lungentuberkulose (Spitzendämpfung, aber keine katarrhalischen Er

dritte Spinalpunktion am 11. Oktober ergab völlig normale Verhältnisse . scheinungon, kein Sputum). Der Fall zeigte enteritische Erscheinungen,

Nach den ersten Versuchen, das Bett zu verlassen , traten noch Fieber und Milzschwellung. Aus den Fäzes , nicht aber aus dem Blute

einige Male vorübergehende Verschlimmerungen des Befindens in Form wurde ein typischer Kolistamm gezüchtet, der von dem Blutserum des

von Kopfschmerzen und Zunahme der Stauungspapille hervor. - Gegen- Patienten in einer Verdünnung von 1/50 bis 1/200 agglutiniert wurde. Aus

wärtig ist von Stauung und Retinitis nur mehr wenig zu erkennen, und dem Umstande, daß Tuberkelbazillen im Kote nachweisbar waren , ohne daß

es ist bestimmt zu erwarten, daß in kurzem definitive Heilung eingetreten Sputum verschluckt wurde , schließt Vortragender, daß eine ulzerðseDarmi
sein wird. Zweifellos hat die Spinalpunktion hier direkt lebens- tuberkulose vorhanden war ; aus der Tatsache, daß die Koliagglutination

rettend gewirkt. Bemerkenswert ist der durchaus fieberlose Verlauf, eine auf- und absteigende Kurve aufwies, die mit der Temperaturkurve und

das Fehlen aller primären Herdsymptome und vor allem der günstige dem Erscheinen und Abklingen der enteritischen Symptome zusammenfiel,
Ausgang, obgleich es sich um Pneumokokken handelte . schließt er, daß es sich um eine sekundäre Kolitoxinämie gehandelt habe.

Diskussion : Herr M. Rothmann berichtet über einen in den Ferner demonstriert Herr Kraus mit der Röntgenplatte einen

Anfangsstadien fast gleichartigen Fall bei einem 9jährigen Mädchen . Nach Fall von kongenitaler Aplasie des rechten Mittellappens, die

anscheinend völlig überwundener Meningitis kam es hier plötzlich zu klinisch symptomlos verlief.

einer doppelseitigen Neuroretinitis mit multiplen oft wechselnden Augen In der Diskussion macht Herr Heubner darauf aufmerksam,

muskellähmungen. Der Druck der Zerebrospinalflüssigkeit stieg auch hier daß die Aplasien fast stets den rechten Mittellappen betreffen und sich

über 800 mm . Das Kind ging unter meningitischen Erscheinungen 4 Mo bei Kindern gar nicht so selten finden lassen .

nate nach Krankheitsbeginn zu Grunde. Die Sektion ergab einen großen Herr Jürgens: Ueber Amöbenenteritis und ihre Be

Abszeß im rechten Stirnbirn, der intra vitam keinerlei Lokalsymptome ziehungen zur epidemischen Ruhr.

gemacht hatte . Der Ausgang vom Ohr war wahrscheinlich, aber nicht Die epidemische Ruhr ist eine reine bazilläre Erkrankung und

sicher nachweisbar. Jedenfalls ist in der Prognose anscheinend geheilter unterscheidet sich anatomischundklinisch scharf von der Amöben

Meningitisfalle Vorsicht geboten . enteritis. Diese tritt anscheinendnurselten alsprimäreErkrankung auf
4. Herr Körte zeigt eine exstirpierte Gallenblase, welche schließtsich aber oft an andere Darmerkrankungen,besonders anandere

stark ausgedehnt und durch einen Ventilstein im Zystikuseingang ver Infokte an ; so hat Vortragender die Amůbenenteritis alsKomplikation

schlossen ist (Hydrops vesicae felleae). Patienten mit derartiger Gallen beobachtet(klinisch und anatomisch)im Anschluß an tuberkulose,urami
blase leiden an chronischen Beschwerden nach der Mahlzeit und sind der sche und dysenterische Affektionen. Für die Beurteilung solcher Erkran;
Gefahr akuter Entzündung ausgesetzt (Empyem der Gallenblase ), welche kungen genügt also nichtderParasitennachweis, vielmehr istdazu eine auf
in dem abgeschlossenen Hohlraum besonders heftig auftreten und leicht klinische und pathologische Vorstellungen sich stutzende Kritik notwendig.
Zur Gangrün der Wand führen kann. Eine spontane Heilung ist bei dem

Mißverhältnis zwischen der Größe desSteinsunddem Kaliber des Zystikus lich , wenn man untervollerWürdigung des Parasitenbefundos von alle

Auch eine richtige Beurteilung der tropischen Ruhr wird erst mög

nicht zu erwarten, daher die Exstirpation in solchen Fällen angezeigt . mein klinischen undpathologischenGesichtspunkten ausgeht. Die ende

5. Herr A. Fraenkel legt die Arterien- und Vonenpuls- sowie
mische Tropenruhr ist darnach wahrscheinlich

eine bazilläre Dysenterie,

Spitzenstoßkurven eines Falles von periodischem Herzblock bei einem die in vielen Fällen durch eine sekundäre Amöbeninvasion
kompliziertwird .

18 jährigen Patienten vor, welcher mit einer akuten Polyarthritis und In- Herr Houbner fragt an, ob auch unsere heimatliche Ruhr von

suffizienz der Aortenklappen aufgenommen worden war. Die Pulsfrequenz der von Jürgens beschriebenen und

sank bei dem Patienten am 6. Krankheitstage bis auf 28 Schläge in der histolyticabezeichnetenAmöbeverursacht wird. Erschildert sodann seine
Minute . Von einem Bigeminus war in den Radialiskurven nichts sichtbar. Amöbenbefunde bei der Metzer Ruhrepidemie 1870/71 .

von Schaud
inn

als Amoeba
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Herr Kraus betont, daß nach seinen Erfahrungen auch bei uns

die Amoeba histolytica vorkomme. Herr Kraus (Schlußwort .) Eine exakte Unterscheidung zwischen

Herr Huber hat ebenfalls Fälle von Amöbenenteritis (an China Kropfherz, basedowifizierten Kropf und Basedow sei oft schwierig, aber

kriegern ) untersucht und hält es für außerordentlich schwierig , unwichtig, da die ganzen Erkrankungen in gleicher Richtung liegen .

die von Jürgens beschriebene Amöbe zu identifizieren, zum minde Seine Frage sei gewesen : Hat das Kropfherz, das nur ein abgesprengtes

Basedowsymptom ist, Beziehungen zur Hypothyreose oder zur Hyper
stens gebe es zwei Formen, solche mit 4 Zysten und solche mit 8 Zysten .

Herr Jürgens : Die Amoeba histolytica sei von ihm und von thyreose? Auch die Hyperthyreose sei noch nicht exakt bewiesen. Die

Schaudinn so scharf charakterisiert worden , daß ihre Identifizierung Moebiussche Antithese Myxodem und Basedow sei am wenigsten be

weisend, da im Krankheitsbilde der Thyreopriven oft Basedow
immer leicht gelingt und Verwechselungen mit anderen Amöben und Pro- symptome unterlaufen ; und umgekehrt, was durchaus nichts Sel

tozoen ausgeschlossen sind, wenn man sich streng an die von Jürgens tenes sei , wie Herr Burghart meine .

und Schaudinn gegebenen Vorschriften hält. Nur für eine Amöbe ist

bis jetzt eine pathologische Wirkung erwiesen , ob andere Amöben auch Die Frage der Basedowtherapie und Schilddrüse muß erst praktisch
erwiesen werden .

ähnliche Veränderungen machen, ist erst noch zu erweisen. Im übrigen Herr Katzenstein spricht über den Einfluß der Gastro

schließt sich Vortragender den Ausführungen des Herrn Kraus an. onterostomie auf Magenulkus und -karzinom.

Herr Brugsch zeigt eine Mutter mit ihrem Säugling. Die Frau Man hat bisher den günstigen Einfluß der Gastroenterostomie auf

hatte einen Typhus abdominalis akquiriert, der im 7. Schwangerschafts- Besserung der Motilität zurückgeführt, was wohl bei der Pylorusstenose
monat zum Partus praematurus führte , wobei die Patientin einen zutreffe, aber nicht für Ulkus und Karzinom . Hier müssen andere Ein

etwa 4 Pfund schweren Knaben gebar. Während das Blut der Patientin, in flüsse mitspielen , weshalb Vortragender die Sekretionsverhältnisse im

dem Typhusbazillen in großer Zahl vorhanden waren, stark agglutinierte Tierexperiment an Magenfistelhunden untersucht hat, denen eine Gastro

( bis zu 1:50 000 den eigenen Typhusstamm) , zeigte das Blut des Kin- enterostomie angelegt wurde (5 mal die vordere, 2 mal die hintere) .

des keine Spur von Agglutination . Das Kind wurde trotz des Vortragender hat zunächst einige Fermentversuche gemacht und ge

hoben Fiebers der Mutter 24 Stunden nach seiner Geburt angelegt und funden, daß die Pepsinwirkung durch alkalische Reaktion zerstört wird,

seitdem von der Mutter genährt. Agglutinine sind zwar von dem Blute während die Trypsinwirkung (gemessen durch Tyrosinabspaltung aus

der Mutter in die Milch übergegangen (sie agglutinierte 1 : 10000 , später Seidenpepton ) , nach 24 stündiger Einwirkung der Salzsäure, bei nachheriger

1 : 1000 ), aber das Kind wies auch wieder keine Agglutinine für den Ty- Alkalisierung zwar geschwächt aber nicht ganz aufgehoben wurde. Darauf

phusstamm der Mutter auf. Vortragender macht auf die von Stäubli sei es zurückzuführen, daß bei der Gastroenterostomie, bei der, wie seine

tierexperimentell gefundene Tatsache aufmerksam , daß bei Typhusinfek- Versuche ergeben haben , Galle und Pankreassaft sehr bald in den Magen

tionen der Agglutiningehalt des fötalen Blutes um so größer sei , je früher eintreten, die Ausnutzung der Nahrung im ganzen eine so gute sei . An

die Infektion in der Gravidität liege und um so geringer, respektive gleich Hunden mit kleinem Pawlowmagen bewies Vortragender sodann, daß die

Null je weiter zurück in der Gravidität. Dieses Gesetz treffe auch für Azidität des Magensaftes bei Gastroenterostomie unabhängig von der

den Menschen zu. Auffallend sei sodann, daß auch bei arteigenen Agglu- Einwirkung des alkalischen Darmsaftes und der Galle herabgesetzt wird.

tininen der Magendarmkanal des Neugeborenen hier eine scharfe Scheide Bei Zufuhr von Fleisch in den Magen gastroenterostomierter

wand bildet, der die Agglutinine denaturiert, sodaß diese nicht in das Hunde wird die Azidität nach 11/2 Stunden, bei Zusatz von Fetten zum

kindliche Blut mit der Milch übergingen . Ferner betont Vortragender Fleisch schon nach 1/2 Stunde herabgesetzt.

die praktisch wichtigste Seite seines Falles , daß man ein Kind ruhig an Aus seinen Versuchen glaubt Vortragender bewiesen zu haben , daß

die Brust einer Typhuskranken legen könne.
reflektorisch auch von der Magenschleimhaut aus die Erregung des Pan

Herr Noeggerat fragt an , ob etwa Hemmungsreihen in der Agglutina- kreassaftes vor sich geht.

tion bei dem Kinde aufgetreten sind, was vom Vortragenden verneint wird . Was die Entstehung des Magenulkus anbetrifft, so hat Vortragender

Herr Langstein betont, daß nunmehr auch für den Typhus fest- experimentell an Magen und Darm, an korrespondierenden Stellen Ulzera

stehe, daß diese Infektionskrankheit keine Kontraindikation für das Stillen hergestellt, die mit Salzsäure bestrichen wurden . Bei seinen gastro

bilde . Einzig die Tuberkulose der Mutter bilde eine Kontraindikation. enterostomierten Hunden heilten die Ulzera aus, die Darmulzera führten

Herr Bönniger demonstriert einen Fall von Pulmonalinsuffi- zur Perforation. Vortragender führt die heilende Wirkung der Gastro

zienz bei einem 11 jährigen Mädchen . Voussure, großes rochtes Herz , enterostomie auf die Magenulcera auf die Alkalisierung des Magen
diastolisches Pulmonalgeräusch mit expiratorischer Verschärfung dieses saftes zurück.

Geräusches. ( Typisches Röntgenbild. )
Die Verlängerung der Lebensdauer bei Magenkarzinomen, die man oft

HerrMohrdemonstriert einen Fall von Magenkarzinom derfrüh- nach Gastroenterostomie beobachten könne, glaubt Vortragender in einer

zeitig Metastasenim Mediastinum gemacht hat, die zuRekurrensläh- Verdauung des Karzinoms durch Trypsin erblicken zu können .

mung und Pulsus differens geführt haben. Kontrolle durch das Röntgenbild. Vortragender bespricht sodann die Indikationsstellung für die chi

Sitzung des Vereines für innere Medizin am 5. November 1906. rurgische Behandlung des Magenulkus, die gegeben sei, wenn starke

Fortsetzung der Diskussion zum Vortrage von Herrn Kraus Blutungen oder unerträgliche, nicht weichende Beschwerden seitens des

über Kropfherz (siehe Seite 1111, Nr. 42) . Magens vorhanden sind. In der Diät nach Gastroenterostomie empfiehlt

Herr Nooggerat hat an der Kinderpoliklinik 6 Fälle von Kropf Vortragender zweistündliche Nahrungsaufnahme und reichlichen Zusatz

herz beobachtet bei Mädchen zwischen 5 und 13 Jahren. Augensymptome von Fetten zur Nahrung.

fanden sich nicht, was den Vortragenden differentialdiagnostisch wichtig Herr Ewald betont, daß man nicht etwa die Motilität für die

erscheint. Eine Beziehung zur orthotischen Albuminurie wurde nicht be Besserung des Magenulkus nach Gastroenterostomie verantwortlich ge

obachtet, dagegen in 3 Fällen hereditäre Veranlagung zu Kropf. macht hat, sondern das Aufhören der Reizerscheinungen, dasselbe treffe

auch für das Karzinom zu.
Herr Fuchs berichtet über 2 Fälle von Sympathikusneurosen . Daß saure Reaktion die Trypsinverdauung

Im ersten Falle (eine Neurasthenie bei einer 50jährigen Frau ) waren haupt nicht vernichte, wisse man schon lange, nur das Optimum der Verdauung

sächlich Erscheinungen des Bauch- und Brustsympathikus vorhanden. Im liege bei alkalischer Reaktion.

zweiten Falle handelte es sich um halbseitigen Exophthalmus, Konjunktivitis Das Tierexperiment dürfe man aber nicht ohne weiteres auf den

mit Chemosis und Speichelfluß. Die Erscheinungen waren durch die Be Menschen übertragen , da das Tier als vierfüßiges Individuum andere

nutzungeines Haarfärbemittels bedingt, das die chemische Untersuchung BedingungenfürdenRücktritt von Darmsaft und Galle in den Magen
als Paraphenylendiamin erwies . Nach der Literatur soll dieses Mittel bei Gastroenterostomie biete , als der aufrechtgehende Mensch . Bei

nach Versuchen an Tieren isolierte Halssympathikusreizung machen. der Gastroenterostomie sei der Erfolg oſt recht schlecht, die Mortalität

Herr Holz meint, daß Kropf und sympathische Erscheinungen sei nach seinen Erfahrungen bei Magenulkus immer noch 30-40, ja

noch keinen Basedow ergeben, da hauptsächlich derExophthalmus fehle; er 50 %, bei Magenkarzinom 46 % , das betrifft aber nur die Todesfälle im
Krankenhause.

erwähnt als Beleg einen von ihm früher publizierten Fall von akuter Thyreoi

ditis nach Influenza. Beim Basedow werden Thyreoideapraeparate schlecht Herr Rosenheim meint, daß das Magenulkus nur dann eine

vertragen, die bei reinem Kropf verkleinernd wirken, aber auch hier nur bis Gastroenterostomie oder überhaupt einon chirurgischen Ein

fluß indiziere , wenn 1. eine motorische Insuffizienz schwerstenzu einem gewissen Grade, da das Bindegewebe nicht beeinflußt werde. Nach
Antithyreoidin Moebius hat er in einem Falle bei Basedow guten Erfolg Grades vorhanden ist, oder 2. lebenbedrohende Blutungen. Noch

erzielt, er hält dieses Mittel sogar differentialdiagnostisch für wichtig. enger seien die Grenzen für die Gastroenterostomie bei Karzinom zu
ziehen . Das funktionelle Resultat sei bei Gastroenterostomie oft ein

Herr Rothmann behandelt seine Basedowkranken stets mit kleinen

recht schlechtes , da die Bedingungen für die Ernährung der verbundenenDoson Schilddrüsen (täglich eine halbe Tablette von 0,1 g der Schild

irüsenpräparate Borroughs & Welcome), indem er den Basedow für
Darmabschnitte mitunter recht ungünstige seien. Die Mortalität der Ope

Dysthyreoidismus ansieht. Bei Basedowtherapie sei die Suggestibilität ration sei deshalb auch eine sehr große. Die Beschwerden werden durch

ler Kranken zu berücksichtigen , die Gastroenterostomie oft gar nicht gebessert. Th . Brugsch .
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Kleine Mitteilungen. Der Aerzte - Verband für freie Arztwahl zu Frankfurt a . M. teilt

uns mit, daß der Minister für öffentliche Arbeiten der Einführung der
Ein Leser unserer Wochenschrift schickt uns den folgenden Aus- freien Arztwahl bei der Eisenbahn - Betriebs - Krankenkasse zu Frank.

schnitt aus einem in Argentinien erscheinenden Blatte , dem von Schwei- furt a. M. für die Arbeiter und die Familien der Hilfsbediensteten zu

zern geleiteten, leicht sozialdemokratisch angehauchten „ Argentinischen nächst probeweise auf zwei Jahre zugestimmt hat.

Wochenblatt“. Die Ausführungen zeigen, wie sich das medizinische Die Einführung dieser Institution , die einen guten Schritt vor

Leben in Berlin in der Auffassung eines argentinischen Arztes wieder- wärts aufdem Gebiete der freien Arztwahl bedeutet, dürfte am 1. April

spiegelt. Wenn der Spiegel auch für unsere Empfindungen etwas ver- nächsten Jahres erfolgen. Es ist dies das erste Mal , daß im Gebiet der

zeichnete Linien wiedergibt, so glaubten wir dennoch, das Eindrucksbild preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft die freie Arztwahl im größeren

unseren Lesern nicht vorenthalten zu dürfen.
Umfange zur Einführung kommt, und das Ministerium der öffentlichen

„Das Medizinstudium in Berlin. Dr. José Ingegnieros , Arbeiten hat damit eine bisher der freien Arztwahl gegenüber ablehnen

der in Europa herumreist, meist im Gefolge des Generals Roca, war im den Standpunkt erfreulicherweise aufgegeben .
Juni wieder in Berlin Als Arzt hat er sich natürlich um die einschlä

gigen Verhältnisse gekümmert, und ist dabei zu interessanten Schlüssen

gekommen. Er schreibt: „ Seit einiger Zeit sind unsere Aerzte über
Wie aus Breslau mitgeteilt wird, ist vor einigen Monaten eine

zeugt, daß man nach Berlin gehen müsse, um Medizin zu studieren , wie
ministerielle Verfügung ergangen , die vorschreibt, daß an den

es früher Mode war, nach Paris zu wallfahrten. Heute gilt alles für un
Breslauer Real-Gymnasialkursen für Mädchen eine Dispen

tauglich, was nicht deutsch ist, und alles Deutsche ist großartig . Das
sation vom Turnen und Singen nur auf Grund eines kreis.

ist nur zum Teil richtig ; überall gibt es Licht und Schatten.
ärztlichen Attestes zulässig ist. Die schlesische Aerztekammer

Deutschland ist verschwenderisch in Bezug auf den Militarismus,
wird sich voraussichtlich im Dezember mit dieser Angelegenheit, die

spart jedoch auch nicht an Lehrmitteln. Die chemischen , physischen ,
sicher einigen Staub aufwirbeln wird, befassen .

physiologischen und histologischen Kabinetts sind die besten ihrer Art,

stehen denen in Wien, Paris und London in nichts nach. Aber ein gutes
Wie die „Münch. med. Woch. “ berichtet, ist nunmehr im Reichs

Schaufenster genügt nicht nur zur Beurteilung der Ware. Der wissen
amt des Innern ein Gesetzentwurf über die reichsgesetzliche

schaftliche Wert des Lehrpersonals ist sehr hoch, die Berliner Schule
Regelung des Apothekenwesens fertiggestellt. Der Entwurf

kann stolz sein auf Hertwig, Fischer, Schwenderer , Engelmann,
soll hinsichtlich der Apothekenkonzession auf dem Grundsatz der Per

Bumm , 01shausen , Hildebrandt , Bergmann; es sind Notabilitäten sonalkonzession stehen, der in Preußen schon seit dem Jahre 1894 zur

von Weltruf, Sterne erster Ordnung. Doch die Vorbedingung dafür
Durchführung gelangt ist. Die Ablösung der bestehenden Realkonzes

bilden die geduldige Mittelmäßigkeit und Disziplin ihres untergeordneten sionen soll den Landesregierungen überlassen bleiben, während noue

Personals. Wäre dieses intelligent, oder glaubte os zu sein , würde es
Realkonzessionen nach dem Inkrafttreten des Gesetzes nicht mehr ver

den Meistern lästig werden, wie es vielfach an lateinischen Universitäten
lieben werden dürfen. Im wesentlichen soll versucht werden, durch das

geschieht. Aber die Vorsteher der Klinik, der Laboratorien, die Unter beabsichtigte Reichsgesetz die gewerbliche_Seite des Apothekenwesens

ärzte usw. sind von minderwertigem Intellekt und einer pedantischen zu regeln , also die Voraussetzungen der Erteilung und des Erlöschens

Auffassung ihrer Pflichten. Diese Eigenschaften , verbunden mit großer einer Konzession, die Vorbildung des Personals, den Arznei- und Geheim

Arbeitsamkeit, machen aus ihnen perfekte Arbeitsmaschinen , die unge mittelverkehr, die Arzneitaxe. Vielfach sind die Materien, bei denen man

heuer wertvoll für den sie dirigierenden Gelehrten sind . Da liegt der
die Notwendigkeit der einheitlichen Regelung längst eingesehen hat und

Schlüssel des wissenschaftlichen Fortschritts in Deutsch
bei denen man sich bisher mit in allen Bundesstaatengleichmäßig er

land : die Mittelmäßigen glauben sich geehrt , wenn sie den lassenen Bestimmungen der Landesgesetzgebung zu helfen suchte. Die
Höheren dienen und gehorchen! Bestrebungen und Verhandlungen für die reichsgesetzliche Regelung des

In keinem anderen Lande habe ich solche Wunder von zufriedener Apothekenwesens reichen bis in die 70er Jahre zurück. Bislang sind sie

Resignation gesehen. Da ist ein Arzt, der seit dreißig Jahren täglich immer an der Frage der Ablösung der Realkonzessionen gescheitert.Ob
10 Stunden Blutanalysen macht ; ein anderer hat eine Million Leber- oder

wobl diese in demGesetzentwurf anscheinend nicht näher berührt worden

Rückenmarkteile mikroskopisch untersucht ; ein Assistenzarzt schleift seit ist, so ist doch wohl, wie dies in Preußen schon sein langem beabsich

einem halben Jahrhundert chirurgische Instrumente. Von etwas an tigt und in den erteilten Personalkonzessionen zum Ausdruck gebracht

derem wissen sie nichts , ja kennen den Zweck ihrer Arbeit
wurde, den Bundesstaaten die Möglichkeit gegeben, zur Ablösung der

gar nicht. Der Blutanalytiker sieht nie den dazu gehörigen Körper;
Realkonzessionen Betriebsabgaben einzuführen.

der Zerschneider von Lebern oder Rückenmark weiß nicht , woher diese

stammen , vermehrt lediglich die Sammlung seines Professors, dem er ge- Auf Anregung des Chirurgen Professor Pirier hat sich eine fran

horcht ; der Instrumentenschleifer hat nie operiert, darf nicht einmal das zösische Liga zur Bekämpfung der Krebskrankheit gebildet.
Chloroform geben.

Gleichzeitig wurde beschlossen, ein Institut für Krebsforschung zu grün

Dieses System stimmt überein mit dem Nationalcharakter, und die den , für das Dr. Heinrich von Rothschild 100 000 Frcs.gezeichnet

an der ersten deutschen medizinischen Schule gemachten Beobachtungen hat. Im ganzen sind bereits über1 Million Franken zusammengebracht

autorisieren zu einer generellen Schlußfolgerung. worden . Besondere Verdienste hat sich Dr. Ledoux Lebard erworben,

Alle die Professoren von Ruf haben durch das rauhe Sieb der welcher in einen ausgezeichneten Buche: „ La lutte contre le cancer “die

Karriere bindurch müssen ; von tausend Aspiranten kommen vielleicht Geschichte der Organisation des Kampfes gegen denKrebs beschrieben

fünfzig von Talent ans Ziel . Keiner von den heute berühmten Gelehrten hat. Außerdem wird die Regierungeine Elfmillionen-Lotterie zugunsten

verliert seine Zeit mit Laboratoriumsversuchen ; dafür haben sie eine Ko
der Krebsliga, die ein eigenes Krankenhaus errichten will, konzessionieren.

horte von subalternen Kollegen , die auf die mühsamen Experimental- Eine Studienreise französischer Spezialisten nach Heidelberg ist beabsichtigt.
arbeiten eingefuchst und mit der ihnen gebotenen bescheidenen Stelle zu

frieden sind. Es sind Märtyrer, die unbekannt und ungenannt zwanzig Universitätsnachrichten . Bonn : Prof. Dr. Richard Bunge ,
oder fünfzig Jahre über dem Mikroskop oder zwischen „ Reinkulturen

Oberarzt an der chirurgischen Klinik in Königsberg ist zum dirigieron
hocken, bei 100 oder 200 Mark Gehalt, für den Professor arbeitend , ohne

den Arzt der chirurgischen Abteilung am Friedrich Wilhelm
die geringste Aussicht, selbst etwas zu schaffen oder zu entdecken.

stift inBonn berufen worden als Nachfolger des als Direktor derAka
In dieser Unterordnung und Arbeitsteilung, von den Lateinern als demie für praktische Medizin nach Düsseldorf berufenen Professor

Defekt betrachtet, liegt die Kraft der Meister der deutschen medizinischen Dr. Oskar Witzel . · Breslau : Dem Oberarzt an der Medizinischen

Schule. Die Lateiner glauben , die Laboratoriumsarbeit genügt, um aus Klinik, Priv.- Doz. Paul Krause ist das Prädikat Professor beigelegt

einem beschränkten einen talentierten Kopf zu machen ; das ist nicht so : worden , Graz : Dr. Max Hofmann, Assistent der Chirurgischen

die deutsche Methode dient nur dazu , aus dem Dummkopf Klinik hat sich fürChirurgie und Dr.EugenPetry, Assistent der
und Mittelmäßigen ein nützliches Werkzeug in den Händen

Medizinischen Klinik, hat sich für innere Medizin habilitiert.
des Intelligenten zu machen. Die Männer von Talent sind die lei berg:Prof.Dr.v. Krehl hat die Berufung zum Direktor dor Medi
tenden Architekten; die anderen sind nur Handlanger, die einen Ziegel zinischen Klinik angenommen. Rostock : Dr. Paul Erdmann ,

auf den anderen legen, ohne zu wissen, wozu der Bau dienen wird .
Assistent der Universitäts -Augenklinik hat sich für Ophthalmologie

Die Lateiner leiden an dem Defekt, alle Architekten sein zu
miteiner Antrittsvorlesung über„ Die Hygiene desAuges“ habilitiert.wollen, glauben, daß mau einer werden könne, nachdem man als Peon Straßburg: Dr. Bartels hat sich für Augenheilkunde habilitiert.

gearbeitet habe; deshalb preisen manche die andauernde, minutiöse Ar

beit – das einzige was sie verstehen wissen aber nicht, daß kein be

rühmter Gelehrter sein Talent bei gewöhnlichem Tagewerk findet . Wenn

aber das subalterne Element nicht existierte, würden die höheren Geister Sprechsaal.

ihre fruchtbaren brillanten Lehren nicht verwirklichen können. Ohne Bau
Herrn Dr. O. in S.leiter macht mankeine Häuser, ebensowenig ohne Handlanger. Deshalb

- Ueber die Behandlung des chronischen

Gelenkrheumatismus und der Gicht mit Radiumhestrahlung sind
möge jeder den Platz ausfüllen, der seinen Fähigkeiten entspricht.

Soll ein argentinischer Arzt nach Berlin gehen ?
unseres Wissens von zuverlässigerSeite Berichte nicht mitgeteilt worden,

Ja, ebenso wie nach Paris, Rom oder Tokio .
Von Erfolgen mit dieser Behandlung ist nichts bekannt und wohlauch

Aber er gehe nicht, um Medizin zu lernen, sonst bleibe er lieber nichts zu erwarten . Aerztlicherseits dem Patienten eine solche Kur ail

in Buenos Aires, wo er dieselben Lehrmittel hat und viel mehr Erleich- zuraten liegt nicht die mindeste Veranlassung vor.

terungen. In Berlin kann er lernen, viele Stunden täglich zu arbeiten,
ein kleines Rädchon im großen wissenschaftlichen Betriebe zu sein , wo Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin,

viele ermuden und wenige glänzen ."

Fiir den Referatenteil verantwortlich Priv .-Doz. Dr. D. Abderhaiden in Berlín.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.

Heidel .
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von

Klinische Vorträge. führte nämlich zu der Erkenntnis , daß nach Verletzungen

der verschiedensten Art sich nervöse Folgeerscheinungen

Behandlung von Unfallschäden und deren einstellen können ,und daß diese nervösen Unfallfolgen, den

Folgezuständen durch den Neurologen ") chirurgischen, den innern und allen übrigen Unfallfolgen an

Häufigkeit überlegen sind .

Priv . -Doz . Dr. Paul Schuster, Berlin .
Wodurch ist nun diese außerordentlich große Häufig

keit der nach Unfällen auftretenden nervösen Störungen

M.H.! Die ersten Vorträge dieses Zyklus haben Ihnen bedingt? Die Untersuchung dieser Frage ist um so inter
die gesetzlichen Einrichtungen und Bestimmungen sowie das essanter, als es doch immer Unfälle und Verletzungen gab,

in formaler Beziehung Wissenswerte, kurz das ganze Rüst- deren Folgen stets Gegenstand der ärztlichen Behandlung

zeug für Ihre Tätigkeit als Gutachter, nochmals vor Augen und des ärztlichen Interesses waren.

geführt. Die therapeutische Seite Ihrer ärztlichen Tätigkeit : Nun, meine Herren , die große Häufigkeit der jetzt im

im Rahmen des Unfallversicherungsgesetzes ist bis jetzt nur in Gefolge von Unfällen beobachteten Erkrankungen nervöser
dem Vortrage des Herrn Geheimrat Koffa über die Behandlung Art wird durch eine Reihe von Momenten erklärt. Der eine

von Unfallschäden durch den Chirurgen ( siehe Nr. 44 dieser in der Diskussion über diese Frage wohl etwas vernach

Wochenschrift) eingehend gewürdigtworden .
Weshalb die lässigtelässigte - Punkt ist der, daß man jetzt, bei der intensiveren

therapeutische Seite der Tätigkeit des Unfallarztes gerade von wissenschaftlichen Beschäftigung mit den Unfallfolgen allen

chirurgischer Seite behandelt zu werden verdiente, ist ohne nach Verletzungen auftretenden Erscheinungen sorgsamer

weiteres klar . Denn es bedarf keiner Erklärung dafür, daß nachspürte und dabei manches entdeckte , was man früher

bei der Behandlung von Verletzungen in erster Reihe der übersehen hatte . Außerdem lernte man eine Reihe von

Chirurg zu Worte kommen muß . Anders steht es dem- Störungen , welche man früher nicht als nervöse angesehen

gegenüber mit der Tätigkeit des Neurologen . Es ist für hatte , ihrem nervösen Charakter nach kennen, ein Fort

denjenigen , der sich nicht besonders mit den nach Unfällen schritt in der Erkenntnis, der ja auch bei manchen anderen,

auftretenden Leiden beschäftigt hat, nicht ohne weiteres nicht traumatischen Erkrankungen zu verzeichnen ist. Haben

verständlich, warum neben der Chirurgie von den übrigen wir so gesehen, daß die in den letzten Dezennien aufgefallene

medizinischen Spezialgebieten gerade die Neurologie bei der größereHäufigkeit der nervösen Unfallfolgen zum Teil we

Behandlung Unfallverletzter gehört werden soll . Es bedarf nigstens eine nur scheinbare ist, so kann doch anderseits

daher einer Motivierung , weshalb man für das Korreferat nicht geleugnet werden , daß durch die genannten Momente

über die Behandlung von Unfallverletzungen gerade die allein das stärkere Hervortreten der nervösen Unfallfolgen

Neurologie herangezogen hat. bei weitem nicht ausreichend erklärt wird . Es kann viel

Zum Teil wird die Bedeutung der Neurologie für die mehr nicht bezweifelt werden, daß sich jetzt in der Tat in
Behandlung der Verletzten dadurch erklärt, daß bei einem

viel zahlreicheren Fällen als früher Erscheinungen von seiten
großen Prozentsatz der frischen Verletzungen und zwar bei

des Nervensystems nach Verletzungen einstellen . Schuld an

den wichtigsten, den Schädelverletzungen, – sich fast aus- dieser tatsächlichen Zunahme der nervösen Folgezustände

nahmslos Erscheinungen von Seiten des Gehirns oder der sind nach der einstimmigen Auffassung aller Autoren Ver
Gehirnnerven finden . Zum bei weitem größeren und wich hältnisse äußerer Art, und nicht etwa im inneren Wesen

tigeren Teilwird jedoch die Bedeutung der Neurologie in der betroffenen Personen oder in der Eigenart der Unfälle

der Unfallheilkunde durch andere Umstände bedingt . gelegene Momente . Um es kurz zu sagen , es handelt sich

Das durch die Gesetzgebung veranlaßte intensivere
um alle diejenigen Umstände und Folgeerscheinungen, welche

Studium der nach Unfällen vorkommenden Erkrankungen durch das Inkrafttreten der staatlichen Unfallversicherung er

2) Vortrag , gohalten im Seminar für soziale Medizin am 26. Ok- zeugt worden sind . Ich habe nun nicht etwa die Absicht,

Ihnen an dieser Stelle die ganze Ihnen bekannte Psychotober 1906.
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genese der traumatischen Neurosen und alles , was Sie über sowohl mit allgemein nervösen Symptomen als auch mit

den Kampf um die Rente, über die Begebrungsvorstellungen lokalen Erscheinungen , wie Extremitätenparesen , Schmerz

und ähnliche Begriffe gehört haben, zu wiederholen . Ich will zuständen oder selbst Atrophien einhergehende Krankheits
Sie hier nur kurz darauf aufmerksam machen, daß ganz formen, bei deren Entstehung auf Grund der Anamnese jede

abgesehen von den soeben erwähnten Motiven – das neuedas neue psychische Einwirkung ausgeschlossen werden kann. Die

Gesetz und der durch das Gesetz geschaffene Zustand schon an Entstehung dieser Fälle muß mangels jeder anderen, be

und für sich insofern eine gewisse Gefahr enthielten , als der sonders jeder psychischen Erklärungsmöglichkeit auf die

Begriff des Unfalles, welcher früher vom Publikum im we- schwere körperliche Erschütterung bezogen werden. In

sentlichen seinem Hauptmerkmal nach als Unglück auf- gleicher Weise wie wir uns soeben klar machten, was unter

gefaßt und empfunden worden war, nupmehr eine eigenartige Unfallschäden zu verstehen ist, wollen wir jetzt die wich

Bedeutung und Berühmtheit erlangt hatte , welche nicht ohne tigsten Folgezustände der Unfallschäden kurz durchgehen.

Folge für die psychische Bewertung jeder Verletzung seitens Sie wissen , daß die Folgezustände der Unfallschäden sich im

des Verletzten bleiben konnte . Anschluß an Verletzungen und Unfallschäden der verschie

Das Unfallversicherungsgesetz und sein Lebendigwerden densten Schwere und Art anschließen können.
in der arbeitenden Bevölkerung wurde die Veranlassung zur Wir haben schon vorhin gesehen, daß es sich bei den

genaueren Selbstbeobachtung und Selbstkontrolle für die Ver- Folgezuständen der Unfallschäden um mittelbare Folgen der

letzten und bildete gleichsam einen großen Wegweiser in das Verletzung handelt, deren Genese zum allergrößten Teil auf

Gebiet des Hypochondrischen. Aber ebenso, wie es ungerecht psychischem Gebiet, und nur zum geringen Teil auf körper

wäre, aus dem Gesagten ohne weiteres einen Vorwurf gegen lichem Gebiete liegt . Die genaue psychische Analyse dieser

die Versicherten ableiten zu wollen , so erscheint es unmöglich, Genese würde uns zu weitvon dem Thema unserer heutigen

diese unvermeidliche Schädlichkeit, welche jedem, wie auch Aufgabe entfernen und ist Ihnen auch im wesentlichen aus

immer gearteten Unfallversicherungsgesetz anhaften muß, zu der Lektüre der zahlreichen sich mit Unfallversicherung

beseitigen . beschäftigenden Schriften und Aufsätze bekannt geworden.

Wenden wir uns nach dem Gesagten nunmehr unserem Bei weitem die meisten der als mittelbare Unfallfolgen

eigentlichen Thema zu , so werden Sie es jetzt verstehen und auftretenden Krankheitserscheinungen werden gewöhnlich

entschuldigen, warum ich mich bei der Begründung des unter der Bezeichnung traumatische Neurose zusammen

Wertes und der Wichtigkeit neurologischer Behandlung etwas gefaßt. Wenn Sie rückwärts blickend die von Ihnen unter

länger aufhielt. Denndie beiden Gründe, welche die Bevor- suchten oder behandelten Fällen von traumatischen Neurosen

zugung der Neurologie in der Unfallheilkunde erklären nochmals an Ihrem Auge vorüberziehen lassen, so werden

nämlich die bäufige Beteiligung des Hirns und der Hirn- sich trotz der vielen gemeioschaftlichen Züge der einzelnen

nerven bei frischen Verletzungen, sowie die noch größere Krankheitsbilder dennoch gewisse Typen scharf hervorbeben.
Häufigkeit nervöser Nachkrankheiten -- bilden offenbar die Als solche möchte ich Ihnen nennen : Kranke mit den ge

Grundlagen für die Disposition unseres heutigen Themas , wöhnlichen Zeichen der Neurasthenie (Kopfschmerz, Schwindel,

welches zwischen Unfallschäden, den direkten und unmittel- Schwächegefühl) , ferner Kranke mit ausgeprägten bypo

baren Folgen der Verletzung , und den sekundären Folge- chondrischen Zügen neben allgemeinen neurasthenischen Er

zuständen der Unfallschäden unterscheidet. Von den Unfall- scheinungen , drittens Patienten mit Angstzuständen, Beklem

schäden, also den unmittelbaren und direkten Schäden des mungsgefühl und melancholischen Anklängen neben den all,

Traumas, interessieren uns zuerst diejenigen, welche mit meinen neurasthenischen Symptomen, weiterhin Fälle mit

einer organischen Läsion des Gehirns und Rückenmarkes einer Mischung neurasthenischer und hysterischer Erschei

oder der peripherischen Nerven einhergegangen sind : also nungen , sowie schließlich Fälle reiner Hysterie mitLähmungen,

Schädelbrüche und ähnliche Verletzungen, Wirbelbrüche und Krämpfen und anderen hysterischen Stigmatis. Zu diesen.
-luxationen , schwere Verletzungen der Weichteile der Extre genannten , einander nahe verwandten Formen kommen dann

mitäten . Gleichfalls zu den Unfallschäden - im engeren noch gewisse Fälle, welche neben ihrem neurasthenischen

Sinne des Wortes werden wir zu rechnen haben die Kolorit cine starke Anämie, Abmagerung und einen Rück

traumatischen Apoplexien im Gehirn und Rückenmark sowie gang der allgemeinen Körperkräfte aufweisen. All die ge

die Auslösung oder die wesentliche , und direkt im unmittel nannten klinischen Formen gehen meist unter der Bezeich

baren Anschluß an das Trauma erfolgte Verschlimmerung nung„ traumatischeNeurose«und sind als mittelbareUnfall“

eines Gehirn-oder Rückenmarkleidens. (Progressive Para- folgen oder als Folgeerscheinungen der Unfallschäden zu
lyse, Tumor usw. ) Außer den genannten organischen Krank- bezeichnen. Sie erschöpfen freilich nicht den Begriff der

heitszuständen müssen aber auch zweifellos gewisse nach Folgeerscheinungen der Unfallschäden ; denn es kommen

Traumen entstehende funktionelle Nervenleiden als direkte noch hinzu diejenigen , allerdings selteneren Fälle, in welchen
und unmittelbare Unfallfolgen bezeichnet werden . Die be- sich eine andere als diesogenannte ,traumatische Neurose,

kanntesten Unfallschäden dieser Art sind die durch den z . B. Chorea, Paralysis agitans oder dergleichen allmählich

Blitzschlag oder sonstige elektrische Verletzung sofort nach nach einer Verletzung entwickelt.

der Verletzung entstandenen Lähmungen und Krämpfe . Nachdem wir die Unfallschäden und die Folgezustände

( Allerdings steht der funktionelle Charakter dieser Zustände der Unfallschäden, welche einer neurologischenTherapie teil

noch nicht unumstößlich fest ). haftig werdenkönnen , kurz durchgegangen sind, müssen wir
Auch die den elektrischen Verletzungen nahestehenden uns nunmehr mit der allgemeinen Behandlung der wichtigsten

rein hysterischen Läbmungen und Krämpfe sowie die epilep- derselben befassen . Ich brauche Ihnen nicht erst zu sagen,

tischen Zustände gehören hierher. Zu den Unfallschäden daß nicht jedes der Ihnen einzeln vorgeführten Krankheits

sind weiterhin auch gewisse Formen funktioneller nervöser bilder eine spezielle Therapie erfordert.Im Gegenteil kann

Allgemeinerkrankung zu rechnen, welche ohne alle lokalen unser therapeutisches Handeln in derMehrzahl der Fälle den

Symptome einhergehen, nämlich die unmittelbar nach dem nämlichen allgemeinen Gesichtspunkten folgen.
Trauma durch die seelische Erschütterung, die Angst und Wenden wiruns zuerst der Behandlungder eigentlichen

den Schreck entstandenen Schreckneurosen,Schreckpsychosen Unfallschäden, den frischen Verletzungen zu,so werden wir

und verwandte Zustände. Schließlich muß ich Ihnen hier sehen,wiehier die therapeutische Tätigkeit des Neurologenim
noch eine letzte,cigenartige Form nervöser Erkrankung wesentlichen einen prophylaktischen Charakterträgt.Der
nennen , welche nicht so sehr durch ihr an die Hysterie ge- praktische Arzt oder der Chirurg, in dessen Hände der Unfall
mahnendes Symptomenbild , als vielmehr durch die Genese verletzte meist unmittelbar nach dem Unfall kommt,muß natur

dieses Symptomenbildesmerkwürdig ist. Ich meinegewisse, gemäßin erster Reihe sein Interesse der Behandlung der sicht

SA

>



18. November.

1193

1906

Nr. 46 .

MEDIZINISCHE KLINIK

baren Wunden usw. zuwenden und wird von der Beobachtung | Krankenhauses eine Reihe psychischer Schäden für den Ver

ihres Heilungsvorganges vollständig in Anspruch genommen. letzten liegen.

Ohne nun die ganz selbstverständliche außerordentliche Wich- Der trotz des zuletzt Gesagten unbestreitbare wohl

tigkeit der äußeren und lokalen ersten Behandlung der Unfall- tätige Einfluß einer sofortigen Krankenhausbehandlung würde

folgen irgendwie leugnen zu wollen, muß man doch bei vorur- sich in der Praxis noch weit deutlicher bemerkbar machen,

teilsfreier Betrachtung mancher Unfallkrankengeschichten be- wenn sich auch bei leichten Verletzungen eine sofortige

haupten, daß unter der anfänglichen lokalen Behandlung ge- klinische Behandlung durchführen ließe. Denn es sind durch

wisse allgemeine und besondere neurologische Gesichtspunkte aus nicht vorzugsweise die schweren Verletzungen, an welche

nicht genügend zur Geltung kommen konnten.
sich später nervöse Unfallschäden anschließen . Eine der

Da wir wissen, wie empfänglich gerade in den ersten artig weitgehende klinische Behandlung der Unfallverletzten

Stunden und Tagen nach einem Unfall die Psyche des Ver- ist praktisch natürlich undurchführbar.

letzten ist, wie so häufig die Grundlage für eine schwere Wir haben bisher nur von der Beeinflussung des Verletzten

Neurose in den ersten Stunden nach einer Verletzung gelegt durch die Umgebung und das ärztliche Hülfspersonal ge

wird, während umgekehrt durch eine entsprechende Behand- sprochen. Kann durch diese beiden Faktoren auch manch

lung der nervöse Krankheitskeim in statu nascendi unter- verdorben werden , so kann doch von ärztlicher Seite vieles

drückt werden kann, so ist erklärlich , wenn die Neurologie wieder gut gemacht werden. Einer vom neurologischen Stand

ibre Wünsche betreffs der ersten ärztlichen Behandlung der punkte aus wirklich sachgemäßen Behandlung des frisch Ver

Unfallverletzten in besonderer Weise zu betonen sucht. letzten stehen aber in vielen Punkten unsere kassenärztlichen

Schon der Transport des Verunglückten von der Unfall- Verhältnisse sehr im Wege. Ganz abgesehen davon, daß große

stelle zum Arzte wird häufig zum Ausgangspunkt hypochondri- Teile der arbeitenden Bevölkerung der Krankenversicherung

scher Vorstellungen bei dem Verletzten . Statt ihren verun- nicht unterliegen , fehlen zwei Hauptbedingungen für den Er

glückten Arbeitsgenossen zu trösten und möglichst über die folg der psychischen Behandlung durch den erstkonsultierten

Natur und die eventuelle Schwere seiner Verletzung hinwegzu- Kassenarzt häufig: Der Verletzte kann oft nicht den Arzt

täuschen, zeigt die Umgebung des Patienten, in ihrer Phan- seines Vertrauens aufsuchen, und der Arzt selbst hat in der

tasie angeregt durch den Anblick der Wunden und des Blutes , Regel , wie die Verhältnisse nun einmal bei uns liegen, nicht

ihr Interesse dadurch, daß sie den Verunglückten in allen die genügende Zeit und Muße, um sich auch außerhalb der

Tonarten bedauert, ihm sofort das Trostlose seiner eigenen somatischen Unfallfolgen viel um den Patienten zu kümmern.

Lage und der Lage seiner Familie zu Gemüte führt und wo- Das ist um so bedauerlicher, als gerade der erstbehandelnde

möglich über angeblich ähnliche , ungünstig verlaufene Un- Arzt dem Verletzten sehr viel Zeit widmen müßte und ihn

glücksfälle berichtet. Das geschilderte Verhalten derer , die immer und immer wieder darüber beruhigen müßte, daß

sich zuerst um den Verunglückten zu schaffen niachen, wird keine weiteren Folgen des Unfalles zu befürchten sind .

sich schwerlich vermeiden lassen ; es liegt außerhalb der Gerade der erstbehandelnde Arzt muß die Nachwirkungen

Grenzen des ärztlichen Machtbereiches. Wohl dagegen können des etwa erlittenen psychischen Shocks dadurch wieder aus

wir Aerzte unser Wartepersonal , die Krankenwärter und zugleichen trachten, daß er im Gegensatz zu der Umgebung

Operationswärter davon abhalten, ' etwa schädlich im Sinne des Patienten den Unfall als wenig bedeutungsvoll und neben

des Gesagten auf den Verletzten einzuwirken . Ein beruhi- sächlich hinstellt. Die eingetretene Erwerbsunfähigkeit soll

gendes Wort seitens des Wartepersonals wirkt oft schon als bald vorübergehend bezeichnet werden , damit, wenn irgend

aus dem Grunde günstig, weil es aus dem Munde eines möglich, die Sorge um die Zukunft bei dem Verletzten in der

Menschen stammt, der dem Verletzten in der Regel sozial ersten Zeit nicht aufkommt. Sollten sich wirklich nervöse

näher steht . Auch ist zu bedenken, das das Wartepersonal Zeichen und Beschwerden einstellen , so soll der Arzt den

den Verunglückten früher, also zu einem für die psychische Verletzten nicht etwa dadurch beruhigen , daß er jene Be

Beeinflussung noch günstigeren Momente zu sehen bekommt, schwerden als naturgemäße Unfallfolgen bezeichnet, sondern

als der Arzt. In denjenigen Fällen , in welchen wegen des er soll sich nach Möglichkeit bemühen, die nervösen Be

geringen Bildungsgrades des Wartepersonals oder aus irgend schwerden als von dem Unfall unabhängig darzustellen und

einem anderen Grunde eine positive günstige Beeinflussung des auf irgend welche, dem Verletzten einleuchtende andere Ur

Kranken von seiten des Pflegepersonals nicht erhofft werden sache zurückzuführen. Kurzum , gerade der erstbehandelnde

kann, sorge man wenigstensdafür,daß durch dasVerhalten Arzt hat die verantwortungsvolle Aufgabe, sich dem Ver

der Wärter usw. nichts verdorben werde. letzten interesse- und liebevoll zuzuwenden und seine Auf

Sofern der frisch Verletzte nicht selbst über den Hergang merksamkeit mit allen Mitteln von dem im Brennpunkt des

des Unfalles Bescheid weiß, vermeide man es, ihn darüber auf- Interesses stehenden Unfall abzulenken. Essoll nicht ver.

zuklären .Wenn Bewußtlosigkeit nach dem Unfall vorhanden kannt werden , daß die Bemühungen des erstbehandelnden

war, so soll man sich diesen Umstand zu nutze machen und dem Arztes , wie ich sie Ihnen soeben skizziert habe, oft auf die

Verletzten eine möglichst unverfängliche und harmlose Dar- allergrößten Schwierigkeiten stoßen, besonders dann, wenn

stellung des Unfalles geben . Später freilich, im weiteren der Verletzte ein Alkoholist ist .

Verlaufe der Unfallangelegenheit, wird sich bei Verletzten , Zu den Schwierigkeiten bei der ersten Behandlung und

welche Schadenersatzansprüche haben, sowie auch sonst in Beeinflussung unfallverletzter Alkoholiker kommen außer den

den allermeisten Fällen eine Verheimlichung des Unfall- angedeuteten noch andere, welche von neurologischen Gesichts

mechanismus nicht gutdurchführen lassen . In der nämlichen punkten aus eine Berücksichtigung erfordern. Bekanntlich

Weise, wie mandasWartepersonal über den Umgang mit stellt sich bei Trinkern nach Verletzungen infolge des plötzlichen

dem Verletzten instruiert hat, ist selbstverständlich auch Wegfalles des Alkohols und infolge der veränderten Lebensweise

die übrige Umgebung des Verunglückten, Verwandtschaft, oft ein Delirium ein . Den Ausbruch eines solchen muß der

sowie etwaiger Krankenbesuch zu belehren. Bei derVer- erstbehandelnde Arzt mit allen Mitteln zu verhüten suchen ,

wandtschaft und beiden guten Freunden stößt eine derartige nicht so sehr wegen des Deliriums selbst , als vielmehr wegen

Belehrung aus den verschiedensten Gründen auf die aller- der nervösen Folgezustände, welche sich in der Regel nach

größte Schwierigkeit, sodaß hier oft eine möglichst voll- Abheilung des Delirs und im Anschluß an dieses bei Trau

ständige Sequestrierung des Verletzten für die ersten Tage matikern entwickeln und von einer außerordentlichen Hart
vünschenswert erscheint.

Schon aus diesem Grunde halte näckigkeit sind . Nehmen Sie daher, wenn es sich um Potatoren

ch eine stationäre Krankenhausbehandlung bei frischen Un- handelt , den Verletzten in den ersten Tagen den Alkohol nicht

allschäden im Prinzip für dasrichtigere, wenn sich auch völlig weg und sorgen Sie für genügende Ruhe und Schlaf,

licht verkennen läßt, daß auch in der Atmosphäre des eventuell durch Darreichung von Chloralhydrat und dergleichen .
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Hiermit sind wir bei der somatischen Behandlung der unserer Kranken von der Einschätzung und von dem Urteil.

frischen Verletzungen angelangt. Auch hier hat der Neuro- welches sich der Verletzte selbst über die Zweckmäßigkeit

loge eine Reihe von Wünschen vorzubringen . unserer Behandlung gebildet hat, der Erfolg unserer Therapie

Ein Punkt, der im allgemeinen wenig berücksichtigt in weit höherem Grade abhängt als bei allen anderen Pa

wird, ist der Einfluß der allgemeinen Narkose, in specie der tienten , die wir zu behandeln haben .

Chloroformnarkose auf das Nervensystem . Ueber die Un- Ich brauche Sie nach dem Gesagten kaum mehr darauf

entbehrlichkeit des Chloroforms in der Behandlung frischer hinzuweisen, daß Sie bei der Behandlung der lokalen Ver

Unfallverletzungen braucht selbstverständlich nichts gesagt letzungen immer der konservativen Methode den Vorzug

zu werden ; ebenso wenig etwas darüber , daß die Chloro- geben sollen . Wenn auch vielleicht in einem Falle durch die

formnarkose für Individuen mit gesunden Organen im ali- möglichst groß angelegte Ausführung oder durch Wieder

gemeinen ungefährlich ist. Wohl jedoch muß darauf hin- holung eines chirurgischen Eingriffes ein schnellerer oder

gewiesen werden, daß eine häufig wiederholte allgemeine radikalerer Erfolg denkbar ist, so muß man sich doch immer

Narkose eine nicht zu gering zu achtende Schädlichkeit für vergegenwärtigen, daß ein operativ entfernter Körperteil

das Nervensystem darstellt, deren Bedeutung noch dann zu- eine viel größere psychische Noxe darstellt als ein etwa

nimmt, wenn es sich um Patienten mit nicht ganz taktfestem konservativ behandelter. Selbstverständlich darf diese Rück

Nervensystem oder um schwächliche Individuen handelt. Ver- sicht auf die Laienauffassung nicht so weit gehen, daß

hüten Sie es demnach, daß der Verletzte häufiger als unbedingt ihr ein erheblicher funktioneller Vorteil zum Opfer gebracht

nötig ist, chloroformiert werde, arbeiten Sie vielmehr lieber wird. So werden Sie trotz des Gesagten bei gewissen Ver

möglichst ohne Narkose, oder -- was noch empfehlenswerter krüppelungen und Versteifungen der Finger dennoch zu einer

ist wenn es geht, mit lokaler Narkose, selbst auf die Gefahr Exartikulation des Fingers schreiten müssen.

hin , daß Ihre Operation länger dauert oder etwas unbequemer Da in der allgemeinen Laienauffassung die Schwero

ist. Ich würde eine derartige möglichste Einschränkung der einer Erkrankung proportional ist der Dauer der Bettbehand

Allgemeinnarkose bei unseren Unfallpatienten selbst dann wie oft hören wir von unseren Verletzten als Bc.

empfehlen, wenn sie sich nicht schon– was doch der Fall gründung ihrer Beschwerden und Arbeitsunfähigkeit, daß sie
ist – vom rein medizinischen Standpunkte aus begründen ein , zwei Monate das Bett hätten hüten müssen– so möchto

ließe. Denn auch in diesen Dingen müssen wir der Psyche ich Ihnen noch ans Herz legen , ihre Verletzten nach dem

des Verletzten und seiner Auffassung der Verhältnisse Rech- Unfall möglichst kurze Zeit das Bett hüten zu lassen,

nung tragen. Der Laie aber sieht in der Chloroformnarkose (Schluß folgt.)

fast stets eine große Gefahr und hält sich fast für „ ver

pflichtet", nach wiederholten Narkosen noch über nervöse Abhandlungen.

Beschwerden zu klagen, oder zum mindesten später auf

tretende nervöse Erscheinungen auf die wiederholten Nar
Die Hygiene beim städtischen Wohnungsbau

kosen zu beziehen . Das ist eine Beobachtung, die sich Ihnen

zweifellos schon viele Male bei der Ausfrage und Untersuchung Dr. med. Wilh. Gemünd,

Unfallverletzter aufgedrängt hat . Privatdozent der Hygiene an der technischen Hochschule Aachen .

Ich weiß recht wohl, daß ich mit dem Rate , die Narkose

einzuschränken, sehr leicht eine andere Gefahr für den Ver- Wenn ich , einer Aufforderung der Schriftleitung dieser

letzten heraufbeschwören kann. Denn allgemein und wohl Zeitschrift nachkommend , im folgenden versuche, kurz über die

völlig mit Recht wird angenommen, daß denim Gefolge eines Hygienebeimstädtischen Wohnungsbau zu berichten, so muß ich

Unfalls auftretenden Schmerzen eine große Bedeutung für die
von vornherein darauf verzichten , alle die gesundheitlichen Fordc
rungen , welche man an die einzelnen Teile unserer Wohnhäuser,

Entstehung nervöser Unfallfolgen beigelegt werden muß. Be

schränkt man demnach die Anwendung der Narkose, so läuft pflegt,zu begründen oder gar über ihre bautechnische Berück
als Fußböden , Wände, Treppenhäuser, Aborte usw.

man Gefahr, dem Verletzten dadurchpsychisch zu schaden, sichtigung zuberichten. Das würde viel zu weit führen; gerade

daß man ihn größere Schmerzen aushalten läßt. Wie man diese Dinge sind aber auch den Aerzten aus den bygienischen

sich hier zu verhalten hat, kann nicht allgemein gesagt Vorlesungen meist bekannt. Es kann sich vielmehr hier nur

werden, sondern muß von Fall zu Fall entschieden werden. darum handeln, die eigenartigenVerhältnisse zu schildern, wie sie

Das angedeutete therapeutische Dilemma macht sich sich vor allem beim städtischen Wohnungsbau durch die Notwen

besonders bei schweren Finger- und Handverletzungen oft digkeit, nicht nur die hygienischen , sondern auch die technischen

und vor allem die wirtschaftlichen Momente zu berücksichtigen,

geltend. An diese Verletzungen schließen sich nach meinen

Erfahrungen besonders häufig schwere Neurosen, meist aus

ergeben , und im weiteren die Gesichtspunkte klarzulegen, nach

denen inpraxi in den Bauordnungen , durch die kommunale Bau

geprägt hysterischen Charakters an. Vielleicht ist hierfür und Bodenpolitik diesen vielfach entgegengesetzten Interessen
die große Schmerzhaftigkeit jener Verletzungen selbst sowie Rechnung getragen wird .

die oft schmerzhafte und komplizierte lange Nachbehandlung, Nicht mit Unrecht hat man das vorige Jahrhundert das
vielleicht die hohe psychische Bewertung der verletzten Jahrhundert der großen Volksvermehrung genannt; hat sich doch
Körperteile verantwortlich zu machen. Wie dem aber auch während desselben aufdem Gebiete, das dem jetzigen Deutschland
sei, Sie müssen auf der einen Seite sich gerade bei jenen entspricht, die Bevölkerung von ca. 24 Millionen auf 56 Millionen

Verletzungen hüten , den Verletzten bei jedem nötig gewor
vermehrt. Als weiteres Charakteristikum kam hinzudie außer

denen Eingriff zu chloroformieren, müssen es aber anderer- ordentliche Entfaltung des städtischen Lebens, die Entwicklung

seits möglichst vermeiden, dem Patienten Schmerzen zu er- unserer modernen Großstädte, der Zug vomLandein die Städte.

Beschränken Sie demnach überhaupt bei Sehnen großen Teil der Bevölkerung und wurde dadurch, ganzabgesehen
einer völlig veränderten Lebensweise für einen

zeugen .
verletzungen, komplizierten Fingerbrüchen, schweren Schnitt

von der auch sonst veränderten Lebensführung

wunden der Hand die chirurgischen Eingriffe auf das mög- in den verschiedenen Industriezweigen , Fabrikarbeit

liche Minimum und halten Sie auch bei der medicomechani- schneidender Bedeutungfür die allgemeinen Gesundheitsver
schen Nachbehandlung das Gesagte im Auge . Eine zu sehr hältnisse.

forcierte Lokalbehandlung geschieht übrigens fast immer Es war natürlich, daß die rapide Entwicklung und V'er

beiunseren Kranken auf Kosten des nervösen Allgemein größerung der Städte zu einer Zeit, wo man die Hygiene kaum

befindens. Berücksichtigen Sie auch so weit es geht
dem Namen nach kannte, von einer öffentlichen Gesundheitspflege

eine etwa bestehende starke Abneigung des Patienten gegen

noch keine Rede war, zu sanitären Mißständen führte, sowohl was

die lokale Behandlung. Sie müssen sich eben immer und

den Bau und die Einrichtung der einzelnen Häuser, als namontlich

immer wieder darüber klar werden , daß bei der Eigenart polizeiliche Beschränkungen herrschte" einzig das Streben vor,

zu stellen

Beschäftigu
ng

von ein

-
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durch intensive bauliche Ausnutzung des städtischen Bodens für hier hinzu . Die erwähnte Konzentration der städtischen Bevölke

möglichst viele Menschen daselbst Wohnungen zu errichten . Dadurch rung, vor allem im Zentrum derselben führt naturgemäß zu einem

bildeten sich allmählich Zustände heraus, wie sie sich auch jetzt | Ansteigen der Bodenpreise in denselben. Jeder Gewerbetreibende

noch in den älteren Stadtteilen finden , die im wesentlichen charak- und Geschäftsinhaber weiß, daß seine Erwerbsmöglichkeiten um

terisiert sind durch enge, winklige Straßen , ein völliges Mißver- so größer sind, je mehr Menschen tagtäglich an seinem Betrieb

hältnis der Straßenbreite zur Gebäudehöhe, vor allem aber durch vorüberkommen, jo näher derselbe also dem Zentrum der Stadt

die rücksichtsloseste Ausnutzung der Hinterterrains , sodaß für ist. Die Nachfrage nach Geschäfts-, Büroauräumen, Wohnungen usw.

einen großen Bruchteil der hier geschaffenen Hinterwohnungen ist also hier am größten , weil hier auch die Gewinnmöglichkeiten am

eine genügende Licht- und Luftzufuhr völlig unmöglich wurde. größten sind. Diese stärkere Nachfrage bedingt so durch die Kon

Die dadurch geschaffenen Wohnungsmißstände, die daraus kurrenz der Mieter selbst ein Ansteigen der Preise der erwähnten

resultierende Wohnungsnot , vor allem die hohen Sterblichkeits- Räumlichkeiten . Infolgedessen ist die Rente, die aus im Zentrum

ziffern der städtischen Bevölkerung führten gegen Mitte des vorigen der Städte gelegenen Gebäuden herausgewirtschaftet werden kann ,

Jahrhunderts allmählich zu einer heftigen Reaktion gegen diese weit größer, als in der Peripherie, und diese Rente wieder ist be

Zustände , welche , unterstützt durch die gleichzeitig mächtig ge- stimmend für den Wert, den Verkaufspreis der betreffenden Ge

förderte hygienische Wissenschaft Besserung herbeizuführen be- bäude und somit schließlich des Bodens selbst. Aus dieser Ueber

strebt war. Vor allem handelte es sich darum , gesetzliche Hand- legung folgt, daß die Bodenpreise in der Peripherie am niedrigsten ,

haben zu gewinnen, mittels deren man das Baugewerbe zwingen im Zentrum , der besten Geschäftslage am höchsten sind , dazwischen

konnte, den Forderungen der Hygiene beim Wohnungsbau Rech- sind alle möglichen Uebergänge.

nung zu tragen . Diese Handhabe lieferten die baupolizeilichen Diese höheren Preise des städtischen Bodens sind also , wie

Bestimmungen, die Bauordnungen. Ursprünglich dienten sie ganz Professor Pohle und Professor Voigt in letzter Zeit überzeugend

anderen Interessen Standfestigkeit, Feuersicherheit usw. - nachgewiesen haben , der Ausdruck der tatsächlichen Wertsteige

immer mehr aber stellte man sie dann in den Dienst gesundheit- rung des Bodens daselbst. Die Bodenspekulanten, welche man

licher Interessen . Die Berücksichtigung der bygienischen Forde- vielfach ausschließlich für diese höheren Bodenpreise verantwort

rungen in den Bauordnungen , wie sie jetzt besteht, ist die Frucht lich zu machen geneigt war , sind dagegen nicht die Ursache der

der Arbeit vieler Jahrzehnte. Vor allem ist sie den Bestrebungen selben , sie vermögen höchstens vorübergehend eine künstliche

des deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege zu danken , Preistreiberei über den reellen Wert zu erzeugen. Es ist vielmehr

der von Anfang an seine Tätigkeit ganz speziell auch diesem die Bodenspekulation lediglich die Folge, die Begleiterscheinung

wichtigen Gebiete zuwandte . der tatsächlichen Wertsteigerung des städtischen Bodens. Weil

Diese Arbeit war keine leichte. So einfach und klar die bei dem rapiden Wachstum der Städte der Wert des Bodens so

mannigfachen diesbezüglichen hygienischen Forderungen, z . B. be- rasch steigt, bemächtigt sich die Spekulation desselben genau wie

treffs Licht- und Luftversorgung, Größe usw. der Wohnräume, jeder andern Ware, die rasch im Preise steigt und so schnelle und

Breite der Straßen , Beseitigung der Abfallstoffe usw. erscheinen , bequeme Gewinnmöglichkeiten bietet. Sie nutzt also nur die tat

so schwierig wird oft ihre Berücksichtigung in der Praxis, vor sächlich vorhandene Wertsteigerung aus , vermag aber nicht ledig

allem beim städtischen Wohnungsbau. Da laufen noch eine ganze lich durch ihren Wunsch, möglichst hohe Gewinne zu erzielen , die

Reihe, anderer Interessen mit, die ebenfalls volle Berücksichtigung Bodenpreise in die Höhe zu treiben .

verlangen und jenen teilweise geradezu entgegengesetzt sind. Das Während man früher glaubte, eine Hauptaufgabe der Städte

klingt zunächst unwahrscheinlich, ist aber in der Entwicklung der hygiene sei es , die Bodenspekulation zu bekämpfen , um die Boden

Städte begründet und daher durchaus natürlich . preise niedrig zu halten , lernt man jetzt immer mehr, daß diese

Dieser Interessengegensatz ist - so wichtig und bedeutungs- hohen Bodenpreise gleichfalls unbedingt mit der Entwicklung der
voll für das Verständnis wohnungsbygienischer Fragen , daß er Großstädte verbunden sind . Leider ist diese natürliche Wert

näher begründet werden muß . Im allgemeinen ist klar, daß die steigerung des städtischen Bodens wiederum ein Faktor, der direkt

verschiedenen, oben teilweise angedeuteten hygienischen Forde- kollidiert mit den hygienischen Interessen.

rungen um so leichter zu erfüllen sind, jo weniger Menschen auf Wir sahen oben , daß im allgemeinen die Hygiene nach

ein und derselben Bodenfläche untergebracht werden sollen, je Weiträumigkeit verlangt, gerade da aber, wo die Berücksichtigung

vereinzelter und zerstreuter die Wohngebäude liegen , also am der hygienischen Forderungen am nötigsten wäre, im Zentrum un

besten bei der ländlichen Bauweise, bei zerstreut in Gärten liegen- serer Großstädte, sind die Bodenwerte am höchsten, ist die Weit
den Einfamilienhäusern . Die hygienischen Interessen verlangen räumigkeit also nur unter Anwendung enormer Mittel für den Er

deshalb, ganz allgemein gesagt , nach möglichst weiträumiger Be- werb der Grundstücke zu erzielen .

bauung. So kommt denn als weiterer Interessengegensatz hinzu der

Geradezu entgegengesetzt liegen andere städtebauliche Iuter- wirtschaftliche. Die Hygiene verlangt möglichst weiträumige Be

Das Wesen unserer modernen Großstädte ist die Konzen- bauung, die hohen Bodenpreise der großen Städte dagegen ver

tration, die Zusammenhäufung vieler Menschen der verschiedensten langen gebieterisch nach einer intensiveren Grundausnutzung . Sie

Berufsarten und Erwerbszweige auf engstem Raume. Sie ist ge- wirken eben außerordentlich verteuernd auf die Herstellungskosten

wissermaßen die Vorbedingung städtischen Lebens. Je mehr der städtischen Gebäude. Es müssen deshalb einmal die Mietpreise

Menschen
zusammenwohnen , je näher die verschiedenen höhere sein, andererseits auch auf ein und demselben Grundstück

Geschäfts-, Bureau- und Fabrikationsräume zusammenliegen, je mehr Menschen untergebracht werden , damit sich die hohen Boden

näher Produktion und Konsumption im weitesten Sinne beiein- preise auf mehr Anwohner verteilen. Die Höhe der städtischen

ander sind , um so lebhafter pulsiert das geschäftliche und gewerb- Bodenpreise führt also mit Notwendigkeit zum vielstöckigen
liche Leben , welches in erster Linie dieGrößenzunahme unserer Etagenhaus .

Städte bedingt hat. Je dichter die Bevölkerung zusammenlebt, Nun könnte man, durchdrungen von dem Gefühle der Wichtig

um so größer sind für eine ganze Reihe von Erwerbszweigen und keit gesundheitlicher Forderungen , denken, was kümmern uns diese

Berufsarten die Erwerbsmöglichkeiten, um so größer ist ihr wirtschaftlichen Rücksichten, die Gesundheit des Menschen ist sein

Kundenkreis (Geschäftshäuser, Restaurants, Warenhäuser usw.) , höchstes Gut, alles, was für sie als zweckmäßig erkannt wird ,

um so mehr Menschen finden umgekehrt wieder in diesen ihren ist notwendig und muß unter allen Umständen verwirklicht werden .

Erwerb, ihre Anstellung Daher ist naturgemäß im Zentrum Wenn man dann aber auf dem teuren , städtischen Boden Woh

unserer Großstädte, da wo das geschäftliche Leben am stärksten nungen herstellen würde, die diesem Wunsche nach Weiträumigkeit

pulsiert, auch die Menschenanhäufung am größten, sie ist einer- entsprechend sich etwa als frei in Gärten gelegene Einfamilien

seits die Ursache undanderseits die notwendige Folge davon. häuser gestalten würden, würde man finden , daß die Preise, welche

Die gedeibliche Entfaltung des geschäftlichen und gewerklichen für diese Wohnungen gefordert werden müssen , derart hohe werden ,

Lebens ist im übrigen eine Existenzfrage für die Städte, nur dann daß sie für den weitaus größten Teil der städtischen Bevölkerung

sind die kommunalen Einnahmen aus direkten und indirekten unerschwinglich sind , daß nur sehr wenige sehr Begüterte dieselben

Steuern usw. groß genug ,daßdie großen Aufgaben, welche beut- benutzen können , gerade für den ärmeren Teil der Bevölkerung

zutage den Städten zum Beispiel auf dem Gebiete der Hygiene, aber, der eigentlich am meisten der gesundheitlichen Fürsorge be
sozialen Fürsorge, des Unterrichtswesens usw. zufallen , erfüllt darf, am wenigsten gesorgt ist.
werden können . So muß man denn zu der Einsicht kommen, daß zwar vom

Im Gegensatz zur Hygiene verlangt also die Entwicklung idealen , rein menschlichen Standpunkte aus die volle Berücksichti
unserer Großstädte nach einer gewissen Engräumigkeit der Be- gung jedweder im gesundheitlichen Interesse erhobenen Forderung

bauung. Ein weiteres Moment von prinzipieller Wichtigkeit tritt wünschenswert ist , daß aber im nüchternen praktischen Leben dies

essen .

da
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Dinge sich ganz anders gestalten , daß hier vor allem die wirt- das Licht unter einem Winkel von nicht mehr als 450 zugeführt

schaftlichen Möglichkeiten bestimmend in den Vordergrund treten wird . Im übrigen wird bei zwei etwa an einer Straße sich gegen

und deshalb sich 'nur diejenigen hygienischen Forderungen all- überliegenden Gebäuden dieser Winkel um so größer, je tiefer der

gemein und für alle beim Wohnungsbau berücksichtigen lassen , betreffende Raum gelegen ist. Man muß also verlangen , daß den

welche, um es mit dürren Worten zu sagen , nicht allzuverteuernd Fenstern des untersten zu Wohnzwecken dienenden Geschosses das

auf den Wohnungspreis einwirken. Sonst kommt es nur zu leicht Licht unter einem Winkel von nicht mehr als 450 zugeführt wird,

dazu, daß ein besser Situierter diese Wohnung bezieht, der schlechter die Lichtverhältnisse der höher gelegenen Stockwerke gestalten

Situierte aber auf noch minderwertigere Wohnungen angewiesen sich dann von selbst günstiger. Diese Forderung ist erfüllt, wenn
bleibt.

die Straßenbreite annähernd gleich der Gebäudehöhe ist , und so

Die wenigsten werden sich mit dieser Folgerung zufrieden mit ist durch die Forderung eines Lichteinfallswinkels von 450

geben. Sie werden denken , in solchen Fällen müssen eben Staat gleichzeitig eine Norm geschaffen für die Straßenbreite, Hofbreite

und Gemeinde eintreten, sie müßten in solchen Fällen für ent- usw. , dieselbe soll mindestens gleich der Gebäudehöhe sein . Man

sprechende Wohnungen sorgen. Das geschieht ja auch bereits in sehr braucht nur die Zentren unserer Städte zu durchwandern, um zu

weitem Umfange. Aber man darf sich da doch keiner Täuschung sehen, daß diese Mindestforderung keineswegs überall erfüllt ist,

hingeben . Auf dem Gebiete der staatlichen und kommunalen , auch im Gegenteil sind Straßen, bei denen die Gebäudehöhe das Doppelte

der privaten Wohnungsfürsorge ist bereits Außerordentliches ge- und Dreifache der Straßenbreite ausmacht, keineswegs selten und

leistet, manches Wohnungselend dadurch gemildert worden , aber noch schlimmer liegen die Verhältnisse bei den Hinterwohnungen,

davon , daß etwa für alle Wohnungsbedürftigen, für alle , deren Die zwischen denselben gelegenen Höfe sind bei älteren Bauten

Einkommen nicht recht ausreichend ist zur Beschaffung gesunder , oft so schmal , daß sie zu engen Lichtschächten werden und die

geräumiger Wohnungen , von seiten des Staates oder der Gemeinden untersten nach ihnen hin gelegenen Fenster kaum mehr direktes

gesorgt werden könne oder müsse, kann gar keine Rede sein. Das Himmelslicht erhalten . Durch die baupolizeiliche Forderung des

würde eine so enorme finanzielle Belastung bedeuten , daß die Lichteinfallswinkels von nicht mehr als 450 werden bei Neu

staatlichen und kommunalen Mittel darunter zusammenbrechen anlagen diese Verhältnisse ein für allemal verhindert. Leider sind

würden . Im allgemeinen muß sicherlich danach gestrebt werden , wir von der allgemeinen Durchführung dieser Forderung noch weit

daß jeder die Wohnung, die er bezieht, auch selbst aus eigenen entfernt.

Mitteln bezahlen kann. Die Tätigkeit der staatlichen und kommu- Weitere Mindestforderungen betreffen die Größe der Räume,

nalen Behörden auf diesem Gebiete kann im allgemeinen nur in am besten ausgedrückt durch die Anzahl von Kubikmeter Luft

dem Sinne erfolgen , daß sie durch eine wirksame Wohnungskon- raum , die auf den einzelnen Bewohner entfallen. Die einwandfreie

trollo direkt gesundheitsschädliche Wohnungen schließt. Festsetzung dieser Größe ist recht schwierig, auf ihre rechnerische

Jo mehr man über diese Dinge nachdenkt, um so mehr muß Ermittelung kann hier nicht eingegangen werden, um so weniger,

man zu der Ueberzeugung kommen, daß es sich beim städtischen als die Unterlagen dafür teilweise recht unsichere sind. In der

Wohnungsbau, zumal dem Bau von sogenannten Kleinwohnungen Praxis begnügt man sich daher mehr mit Zahlen , welche durch

(Wohnungen für Leute mit kleinem Einkommen) gar nicht darum Erfahrung gewonnen wurden, im übrigen gehen gerade hier die

handeln kann, einfach alle hygienischen Forderungen schlechtweg Ansichten über die Mindestforderung sehr weit auseinander. Der

in möglichst vollkommener Weise zu erfüllen , das ist, wenigstens neue preußische Wohnungsgesetzentwurf begnügt sich z. B. mit

in unseren größeren Städten, für die Mehrzahl der Wohnungen der Forderung, daß die Wohn- und Schlafräume insgesamt den

völlig unnlöglich, sondern daß man sich meist damit begnügen Bewohnern so viel Raum bieten , daß auf jede Person mindestens

muß, wenigstens die wichtigsten gesundheitlichen Forderungen be- 10 cbm Luftraum entfallen . Jedenfalls ist das ein sehr geringes

rücksichtigt zu sehen . Maß, andere Autoren haben früher einen Mindestluftraum von 15
Aber da tritt sofort eine Reihe von Fragen auf. Was sind oder 20 cbm gefordert, aber es handelt sich ja bier schließlich auch

denn diese wichtigsten hygienischen Forderungen ? Welche ver- weniger darum, ob die geforderte Zahl von Kubikmeter etwas

dienen unter allen Umständen berücksichtigt zu werden ? Von größer oder kleiner sei , als daß überhaupt einmal eine, wenn auch

welchen kann man im Notfalle zugunsten anderer Abstand nehmen ? noch so geringe Norm festgelegt wird , durch welche wenigstens

usw., alles Fragen , deren Beantwortung in der Praxis noch da- die allerkrassesten Mißstände verhindert werden. Man kann sich

durch erschwert wird, daß die Techniker, welche die Gebäude und ja dabei der Hoffnung hingeben, daß für gewöhnlich diese Zahl
Wohnungen herstellen , vielfach über diese Dinge ganz anderer weit überschritten wird . Allerdings muß man sich klarmachen,

Meinung sind, als die Hygieniker, und die dann zutage treten- daß derartige Mindestforderungen auch eine sehr bedenkliche Seite

den Meinungsverschiedenheiten sind der Sache keineswegs sehr haben. Durch die Festlegung derartiger Mindestgrößen in der

förderlich . Bauordnung werden dieselben geradezu sanktioniert. Der Bau

Immerhin hat man sich allmählich dahin geeinigt, gewissen unternehmer oder wer es sonst sei, hat geradezu das Gesetz für

gesundheitlichen Forderungen eine solche Berechtigung zuzuer- sich, wenn er sich bei den Ausmaßen seiner Räume genau an

kennen, daß man sie unter allen Umständen, bei den teuersten diese geforderten Mindestmaße hält. So kann es leicht dazu

wie den billigsten Wohnungen , gewahrt wissen will. Diese Forde- kommen, daß diese nicht,wiees eigentlich im Sinne der Gesetz
rungen , welche also nur das unbedingt Nötige enthalten, be gebung liegt , als seltene , eben zu duldendeAusnahme vorkommen,

zeichnet man als „zwingende “ oder als „ gesundheitliche „Mindest. sondern die Regel bilden und nur ausnahmsweise, wenigstens beim

forderungen ". Derartige Forderungen finden sich , offen oder ver Bau von Kleinwohnungen , überschritten werden . Man muß also

steckt, eine ganze Reihe in den Bauordnungen unserer Städte. abwarten , zu welchen Resultatenderartige Mindestforderungen inNatürlich sind die Meinungsverschiedenheiten zwischen den be der Praxis führen .

teiligten Kreisen darüber, was als solche Mindestforderungen zu Weitere entsprechende Forderungen bewegen sich auf dem

bezeichnen ist, noch keineswegs beigelegt, und werden bei dem
Gebiete der Beseitigungder mannigfachen Abfallstoffe. DieUeber

Mangel einer "einheitlichen Gesetzgebung über die Wobnungsver- legung, daßin denselben die verschiedenen Absonderungen des

hältnisse derneuepreußische Wohnungsgesetzentwurf liegtja Menschen und demnach bei solchen , die an Infektionskrankheiten

eben nur als Entwurf vor auch noch lange bestehen bleiben . leiden, die betreffenden spezifischen Infektionserreger in mehr oder

Einige dieser gesundheitlichen Mindestforderungen seien hier minder großer Zahl vorhandensind , läßt es als selbstverständlich

als Beispiele angeführt. Die Licht- und Luftversorgung eines erscheinen, daßauf ihre möglichst schnelleundgründliche Ent

Raumes hängt, abgesehen von der Fenstergröße, vor allem von fernung aus den Wohnungen nicht nur,sondern auch ausden
dem Lichteinfallswinkel ab, wenigstens in den Fällen , wo dem be Städten , großer Wert gelegt wird . Hierher gehören nicht nur die

treffenden Raume durch ein auf der anderen Straßen- oder Hof Fäkalien,sondernauch die Küchenwässer, Schmutzwässer und der

seite gelegenes Gebäude ein Teil der lichtspendenden Himmels- Müll . Alle diesbezüglichen Forderungen der Hygiene sinddeshalb

fläche verdeckt wird . Man versteht unter diesem hygienischen
als „zwingendo“ zu bezeichnen , auch sie stellen gesundheitliche

Lichteinfallswinkel denWinkel, welcher von einem dasgegenüber- Ab
liegende Gebäude eben tangierenden Sehstrahl und der Horizontalen stand genommen werden dürfte. Hierhergehört die Forderung,

gebildet wird, wobei die Spitze des Winkels in Höhe der Fenster- daßüberall da, woKanalisation und Wasserleitung vorhandenist,
soblbank des betreffenden Raumnes angenommen wird. Je kleiner die Aborte mitWasserspülungzu versehen und an dieKanalisationdieser Winkel ist , um so weniger Licht wird dem betreffenden anzuschließen sind, daß demnach Abortgruben nicht mehr geduldet

Raume weggenommen, um so besser gestalten sich demnach seine werden dürfen , daß für eine möglichst schnelle und gründliche

Lichtverhältnisse. Man ist jetzt ziemlich allgemein damit zu

frieden, wenn einem dauernd zu Wohnzwecken dienenden Raume derAnlage von Müllgrubeninnerhalbderselben undvieles andere

-
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mehr. Hierher auch die in letzter Zeit oft erhobene Forderung, Weil dieser Zonenbauordnung in ihrer ursprünglichsten Form

daß jede, wenn auch noch so kleine Familienwohnung ibren eigenen ein gewisser Schematismus anhaftete, hat man sie neuerdings durch
Abort besitzt. Gerade der Widerspruch , dem dieses so selbstver- den Begriff: ,,abgestufte Bauordnung “ ersetzt und stuft in der

ständliche Verlangen vielfach begegnet ist, dürfte zeigen , wie selben die im gesundheitlichen Interesse erlassenen Vorschriften

schwer es oft ist , auf diesem Gebiete das nötige Einverständnis je nach dem Charakter der betreffenden Stadtteile ab unter strengster
aller beteiligten Kreise zu erzielen . Berücksichtigung der lokalen Unterschiede, aber auch je nach

Mit den angeführten ist die Reihe der gesundheitlichen Zweck und Beschaffenheit der einzelnen Gebäude und Räume. So

Mindestforderungen natürlich nicht erschöpft ; sie sollen nur als muß z . B. die Lichtversorgung für Räume, die ständig zu Wohu

Beispiele dienen. Außer diesen „ zwingenden “ Forderungen gibt es zwecken oder gar als Werkstätten , Arbeitsräume usw. dienen , eine

dann aber eine ganze Reihe , deren Erfüllung in vielen Fällen ganz andere sein , als für die mannigfachen, nur selten benutzten

wünschenswert erscheint, von denen aber dann, wenn besondere Nebenräume, an den Bau und die gesundheitstechnische Aus

Schwierigkeiten im Wege stehen , Abstand genommen werden kann , stattung einer von vielen Familien bewohnten Mietskaserne sind

ohne daß die gesundheitlichen Interessen direkt geschädigt werden . ganz andere Anforderungen zu stellen , als an kleine bescheidene

Sie lassen also in ihrer Befolgung einen gewissen Spielraum , es Einfamilienhäuser usw. , es tritt eben an Stelle des früheren, das

sind , wie man sagt, „abstuf bare" Forderungen . Ein gutes Beispiel ganze Stadtgebiet einheitlich behandelnden Schematismus immer

dieser Art sind die Vorschriften über die Gebäudehöhe respektive mehr das Bestreben , je nach dem Charakter der einzelnen Stadt

die Stockwerkszahl der Häuser in unseren größeren Städten . Eine teile und Gebäude zu individualisieren und somit den gesundheit

ganze Reihe gesundheitlicher Bedenken spricht ja gegen die Häu- lichen Interessen wenigstens da die größtmögliche Berücksichtigung

fung allzu vieler Stockwerke übereinander. Je größer die Höhe zu teil werden zu lassen , wo schwerwiegende anderweitige Inter

der eine Straße beiderseits flankiererden Häuser wird , um so un- essen nicht direkt hindernd im Wege stehen .

günstiger gestaltet sich z . B. die Luft- und Lichtversorgung für Das sind im großen und ganzen die Gesichtspunkte, nach

die wenigstens in den unteren Stockwerken gelegenen Wohnungen . denen heute beim Bau städtischer Wohnungen den gesundheitlichen

An und für sich ließe sich dieser Uebelstand ja leicht verhindern , Forderungen Rechnung getragen werden kann. Allen denen , welche

wenn die Straßenbreite entsprechend vergrößert würde . Im Falle, sich noch wenig mit diesen Verhältnissen befaßt und sich deshalb

daß die Straßenbreite gleich der Gebäudehöhe wäre , ergäbe sich noch nicht so recht klar gemacht haben, wie viele andere, schwer

ja für alle auch die tiefgelegenen Wohnungen der geforderte Licht- wiegende Interessen da noch mitlaufen und volle Berücksichtigung

einfallswinkel von 450. Bei sehr großer Gebäudehöhe würde das erheischen, wird es scheinen, als wenn die gesundheitlichen Inter

aber zu enormen Straßenbreiten führen , die in der Praxis , wenig- essen noch sehr zu kurz kämon.

stens für die allgemeine Durchführung, völlig unmöglich sind. Ganz anders liegen allerdings die Verhältnisse, wenn da, wo

Einmal sind die Kosten der städtischen Straßenzüge durch die Auf- genügende oder unbeschränkte Mittel zur Verfügung stehen, ein

wendungen für den Grunderwerb, vor allem für die Befestigung, den AnforderungenderHygiene entsprechendes Wohngebäude er

Säuberung, Beleuchtung , Bewachung und Instandhaltung derselben richtet werden soll . Was da in den letzten Jahrzehnten auf

so außerordentlich hohe, daß man sich im allgemeinen beim Aus- dem Gebiete des Heizungs- und Lüftungswesens, der Beleuch

maß der Straßenbreite an die durch die Verkehrsinteressen ge- tung, der Decken-, Fußboden- und Treppenhauskonstruktion usw.

gebene Größe halten muß, anderseits pflegt sich gerado das Be- geleistet wurde , ist außerordentlich , kann aber unmöglich hier im

dürfnis nach einer größeren Stockwerkzahl der Gebäude in den Rabmen eines kurzen Aufsatzes besprochen werden.

zentral gelegenen Stadtteilen am ehesten einzustellen , wo die Leider ist die Zahl der Gebäude , in denen das alles zur An

Straßen von früher her ohnehin sehr schmal sind und nachträglich wendung kommen kann , eine recht geringe, es sind im wesent

nur mit außerordentlichen Schwierigkeiten verbreitertwerden können . lichen die besseren , mit staatlichen oder kommunalen Mitteln er

Die Erfahrung hat man ja des öfteren gemacht, daß es beim bauten und die Wohnungen der gutsituierten Bevölkerungsklasse.
rapiden Größenwachstum der Städte keineswegs genügt, wenn in Der bei weitem überwiegende Teil der städtischen Bevölkerung,

der Peripherie und in den Außenbezirken zahlreiche Wohnungen alle die , welche auf Kleinwohnungen angewiesen sind , haben kaum

zur Verfügung stehen, sondern daß für eine ganze Reihe von Fa- einen Teil an diesen Errungenschaften , es werden deshalb auch die

milien auch im Innern der Stadt Wohnungen neu geschaffen werden allgemeinen Gesundheitsverhältnisse noch kaum davon berührt .

müssen , die hier, wo aller verfügbare Grund und Boden längst Deshalb hat auch die öffentliche Gesundheitspflege ein weit größeres

überbaut ist, nur dadurch gewonnen werden können, daß man bau- Interesse an der Art und Weise , wie sich die Wohnverhältnisse

polizeilich gestattet , die Zahl der vorhandenen Stockwerke ent- des weniger gut und schlecht situierten Teiles der städtischen Be

sprechend zu vermehren . völkerung gestalten , als an diesen doch immer nur vereinzelten

Dadurch wird allerdings in vielen Fällen die Gebäudehöhe hygienischen Musterhäusern . Alles, was da vorläufig geschehen

größer als die Straßenbreite. Was soll man nun tun ? In dem kann , ist das Bestreben , diesen Kleinwohnungen , und damit dem

erwähnten Falle ist dieser Zustand durch die Not geboten , denn größten Teil unserer städtischen Bevölkerung die vollste Berück

sonst würde in dem betreffenden Stadtteil alsbald Wohnungs- sichtigung der gesundheitlichen Mindestforderungen zu sicheren,

mangel, dadurch Wolinungsteuerung und schließlich Wohnungsnot wie es z. B. der neue preußische Wohnungsgesetzentwur
f

ver

intreten . Soll man
nun diesen Zustand verallgemeinern , indem sucht und die erheblichen Fortschritte, die bereits auf diesem Ge

nan nach dem Grundsatz: „ Gleiches Recht für Alle“ , nun im biete in den letzten Jahren erzielt wurden , berechtigen zu der

anzen Stadtgebiet die dort gestattete Gebäudehöhe zuläßt ? Hoffnung, daß es mit dem weiteren Fortschreiten unserer Kultur

Es liegt auf der Hand , daß man derartige Gebäudehöhen nur mehr und mehr gelingen wird , diese Mindestforderungen nach oben

a gestattet, wo sie eine absolute Notwendigkeit sind , daß man zu erweitern und so immer weitere Bevölkerungsklassen in immer

ber in den Außenbezirken , der Peripherie der Städte, wo Grund höherem Maße an den Segnungen der Hygiene teilnehmen zu lassen .

nd Boden billig und noch genügend unbebautes Terrain vorhanden

it, wo auch die Wohnungsnachfrage noch geringer ist, nur eino

eringere Stockwerkszahl baupolizeilich gestattet.
Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren.

Daraus ergibt sich, daß die im gesundheitlichen Interesse
Aus dem pathologisch -anatomischen Institute des städtischenlassenen Vorschriften über die Stockwerkszahl , das Verhältnis der

Krankenhauses im Friedrichshain-Berlin,ebäudehöhe zur Straßenbreite usw. keine absolut unabänderliche

( Prosektor : Priv . -Doz . Dr. L. Pick . )
orm darstellen oder in die Form einer gesundheitlichen Mindest

rderung gekleidet sein können, sondern daß sie je nach den Ver- Eine eigentümliche Ursache einer septischen

iltnissen abänderlich , also abstuf bar sein müssen , daß sie der

nwendung einen gewissen Spielraum lassen sollen . Allgemeinerkrankung')

Das waren die Ueberlegungen, die der Zonenbauordnung,

.ch welcher die Bebauung der Mehrzahl unserer Großstädte in Dr. Arthur Proskauer, Assistent des Instituts .

n letzten Dezennien geleitet wurde, zu Grunde lagen . Man teilte

n Stadtbezirk in verschiedene, im großen und ganzen ringförmig Leider ist die Anzahl der Fälle von Septikämien, in denen

n die innerste Zone darstellenden Stadtkern umgebende Bau der pathologische Anatom dem Kliniker die Beantwortung der

nen ein, von außen nach innen fortschreitend stufte man dann Frage nach dem sicheren Ausgangspunkte der Erkrankung

Vorschriften über die Bebauung in den einzelnen Zonen der
1) Nach einer Demonstration auf dem wissenschaftlichen Abende

- ab , daß man nach dem Innern zu eine immer größere Ge
des städtischen Krankenhauses im Friedrichshain-Berlin ; am 16. Ok

udehöhe , Grundausnützung und Wohndichtigkoit zuließ. tober 1906. (Vorsitzender : Profossor Dr. Stadelman n.)

von
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schuldig bleiben muß, noch immer eine relativ große. Trotzdem Herz : Leichte Verbreiterung nach links, nicht wesentlich nach

würde sich die Mitteilung eines einzelnen Falles, wie ich sie rechts. Systolische Geräusche heute am lautesten über dem Sternum

beabsichtige, in dem der Sektion der strikte Nachweis einer
in Höhe der 7. Rippe hörbar; Aktion sehr beschleunigt.

2. Oktober : Allmählicher Verfall. Patient läßt Urin und Pāzes
Eingangspforte gelang, kaum rechtfertigen lassen , wenn nicht

seit 2 Tagen unter sich. Urin wie am 30. September. Exitus letalis.
die Aufhellung der Ursache dieser septikämischen Er- Klinische Diagnose : Endocarditis ulcerosa , Insuffi

krankung ein recht eigentümliches und , wie ich glaube, inter- cientia valvulae mitralis , Sepsis.

essantes Ergebnis gehabt hätte. Sektionsprotokoll. Josef H. J.-Nr. 979. † 2. Oktober 1906 .
Am 24. September 1906 wurde der 38jährige verheiratete Obduziert am 3. Oktober 1906.

Arbeiter Josef H. auf die Abteilung von Herrn Professor Dr. Krönig , Mittelgroße männliche Leiche von kräftigem Knochenbau, geringem

der mir in liebenswürdiger Weise die Krankheitsgeschichte überließ, in Fettpolster, mittelkräftiger Muskulatur. Totenstarre vorhanden; Toten

das Krankenhaus im Friedrichshain aufgenommen . flecke in großer Anzabl .

Die Anamnese war nur ungenau zu erheben, da der Patient ziem Zwerchfellstand : rechts 4.5. Rippe, links 5. Rippe.

lich benommen war und hoch fieberte (siehe Kurve) . Er konnte nur an Bei Eröffnung des Brustkorbs sinkt die rechte Lunge zurück; die

linke Lunge ist leicht mit dem Herzbeutel verwachsen;

in diesem zirka 40 ccm einer trüb-serösen Flüssigkeit.
1 3 4 55 6 7 8 9

Das Herz ist etwas größer als die Leichenfaust;42 1 1236915ubAsla1236915223691e12

das Epi- und Perikard glatt und spiegelnd. Die Mus

kulatur der erweiterten linken Kammer ist hypertrophisch

41 und, wie die Herzmuskulatur überhaupt, gelbbraun. Die

Aortenklappen sind ganz starr, stark verdickt, unter ein

ander fest und ausgiebig verwachsen, zum Teil ulzeriert
1120-401

und mit frischen , gelblichen und blutigen Auflagerungen

versehen . Ueber der Basis der hinteren Klappe findet

sich ein Loch , das nach unten und oben durch Klappen

substanz begrenzt ist (Durchschwärung der Klappe). Unter

der Basis der rechten Klappe ist die Herzwand ulzeriert

und trichterförmig eingezogen. An Stelle des Septum mem90-38

branaceum wird im Trichtergrund eine feine Perforations

offnung sichtbar , die nach dem rechten Vorhof führt.

In derUmgebung der Perforation ist hier das Endokard des

rechten Atriums und der linken Trikuspidalklappe gleichfalls

Datum
2413 25 / X

ulzeriert und eitrig belegt. Die Mitral- und Pulmonal

28 29m 30 2x klappen sind frei. Die Pleura der linken Lunge ist diffus

Abb. 1. Temperaturkurve. verdickt, trübe . Beide Lungen sind durchweg lufthaltig und

reichlich hyperämisch. Halsorgane ohne Besonderheiten.

geben , daß er schon Jahre lang nicht ganz gesund gewesen sei, immer In der Bauchhöhlo kein abnormer Inhalt. Wurmfortsatz frei.

an Reiſen und Husten gelitten hätte. Vor einigen Jahren hätte er Peritoneum glatt, glänzend, feucht. Milz um die Hälfte vergrößert,

Gelenkrheumatismus gehabt. Jetzt wäre er schon seit einigen außerordentlich schlaff, Pulpa vorquellend , in großer Menge abstreifbar.

Wochen krank. Diese Angaben wurden nachträglich_noch von der Leber etwas vergrößert, schlaff, Parenchym trüb . Zeichnung ver

Ehefrau dahin vervollständigt, daß ihrMann ungefähr 14 Tage vor seinem waschen. Gallenblase frei. Magen -Darmschleimhaut weich , gewulstet;

Tode plötzlich „anFrost und Hitze“ erkrankt sei. Er hätte 11/ Tage Magenschleimhaut von linsengroßenBlutungendurchsetzt,stellenweise
gelegen, hätte dann wieder gearbeitet und sei dann 8 Tage vor seinem mit graugelben, abstreifbaren Stippchen versehen. Keine Schwellung

Tode endgültig bettlägerig geworden ; am Harn hat sie in den ersten der Darmfollikel. Nieren vergrößert, schlaff, Kapsel leicht abziehbar.

Tagen der Krankheit nichts Besonderes gemerkt. Potus , Infektion In der rechten Niere zwei kleine linsengroße narbige Einziehungen.
leugnete er ab . Rinde beiderseits ver

Der Aufnahmestatus ergab : Kleine Statur ; kräftiger Knochen- breitert, vorquellend,

bau und kräftige Muskulatur. Ausreichend entwickeltes Fettpolster . von gelblicher Farbe,

Zahlreiche Petechien in der Conjunctiva palpebrarum, am Abdomen durchsetzt von zahl

und den unteren Extremitäten. Keine Drüsenschwellungen , keine Oedeme, reichen punktförmigen

Exantheme, Narben. Rachenorgane normal; Zungo borkig belegt. Blutungen.

Sensorium leicht benommen. Reflexo normal. Stark ausgesprochener In der Blase

- Tremor und Lidschwirren. Temperatur cf. Fieberkurve. trüb - bräunlicher Urin ,

Regelmäßiger weicher mittelvoller Puls ; 104 Schläge Die Blasenschleimhaut

in der Minute. Dünner, gelber Stuhl. Kein Sputum . Im Urin : (siehe Abb. 2a) ist

Albumen positiv, Saccharum negativ; der Urin enthält viele Leukozyten, stark geschwollen , völ

granulierte Zylinder, verfettete Nierenopithelien und Stäbchen. (Bact. coli?) lig blutig durchtränkt.

Herz : Spitzenstoß im V. Interkostalraum innerhalb der Mammillar- Beim Lostrennen der

linie, nach rechts treppenförmig verbreitete Dämpfung bis zur Mitte des Prostata von der Pars

Sternums. Erster Ton über der Mitralis gießend, hauchend ; dieses membranacea urethrao

Geräusch über allen Ostien hörbar; zweiter Ton über der Aorta klingend stößt das Messer auf

und klappend. Das Abdomen ist nicht druckempfindlich, ist aufge- einen eisenharten , in

trieben, überall Tympanie. der Urethra steckenden

Leber überragt zwei Finger breit den rechten Rippenbogen . Fremdkörper. Nach

Milz perkutorisch vergrößert, nicht palpabel. vorsichtiger
Lungen voller Schall, normale Grenzen. Diffuses Brummen und pabme der Blase nebst

Giemen bei scharfem Vesikuläratmen. Prostata und Mastdarm

Augenhintergrund normal . Im Blute leichte Leukozytose. ergibt sich folgendes:

Nachts deliriert Patient stark. In der Pars prostatica

Verlauf: 25. September. Im Urin heute reichlich Blut neben urethrae (c) steckt ein

den gestern konstatierten Bestandteilen. Reichliche Durchfälle. Leib zirka 4,5-5 cm langer

gespannt.
schmiedeeiserner, vier

28. September. Der Puls ist kleiner geworden . Auf gestern kantiger Nagel ( d) mit

angelegten Blutkulturen (Glyzerinagar) sind reichlich Kolonien viereckigem dicken

von Staphylokokken gewachsen. Gegen Abend Schüttelfrost mit Kopfe ( sogenannter

Temperaturanstieg auf41,20 Herzbofund: Keine Verbreiterung nach Hufnagel). Mit sei

rechts mehr nachweisbar. Lautes systolisches Geräusch über allen Ostien. nom Kopfteile ist er

30. September. Fickersche Reaktion negativ. Der Urin der Pars mem

enthält nur wenige Erythrozyten , reichlich Leukozyten , haufen- branacea herausge Abb. 2.

weis Bakterien (lange Stäbchen) . zogen und am Präparat
Erklärung im Text.

Eine mit einem weichen Katheter entnommene Urinmenge frei. Er geht schräg

wird in Bouillonröhrchen verteilt. In 24 Stunden trübt sich die Bouillon ,

enthält reichlich kurze und lange Stäbchen, die durch Blutserum statica und bohrt sich mit seiner Spitze in die Prostata (e) tief einhled
eines Typhuskranken nicht agglutiniert werden. Der Puls wird

schneller ; Patient ist völlig benommen. Potechien verschwunden ; Augen

der Prostata in der Nähe der Nagelspitze ein erbsengroßer eitriger Herd

hintergrund normal .

1. Oktober. In einer Blutkultur wieder reichlich Staphylokokken- Nagels zur Harnröbro und Prostata erhalten bleibt .

Die Prostata wird so durchschnitten (e), daß das Lageverhältnis des

kolonien gewachsen. In Kontrollplatten nichts. in toto herausgenommen . Ander Urethra außer Lockerung und gem

Heraus

e . ----

aus A queissez. 1904

Der Penis wird
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ringer Schwellung der Schleimhaut keine besondere Veränderung. An
so schwer aufzufassende Prostataentzündung zur VerPenis, Damm , Skrotum , After und Mastdarm nirgends eine Verletzung
schleppung von Eiterkokken in die Blutbahn und damit

oder ein Blutaustritt. Die Pars prostatica urethrae wird, um dem Fremd
zum Tode führte . Es ist dies einmal ein Fall von Seydel , inkörper möglichst in situ zu belassen, nicht eröffnet.

Anatomische Diagnose : Sepsis. Endocarditis fibrosa chronica et dem sich ein Mann eine Kornähre in die Harnröhre eingebracht

ulcerosa recens valvulae aortae . Perforatio valvulae posteriosis aortae. Endo hatte. Die Kornähre hatte sich mit ihrem einen Ende ebenfalls in

carditis recens valvulae tricuspidalis et atrii dextri parietalis. Endocarditis die Prostata eingebohrt ; zwei Jahre später starb der be

parietalis ventriculi sinistri cum perforatione septi membranacei in atrium treffende an Zystitis. In einem zweiten Falle, von Morgagei

dextrum . Hypertrophia et Dilatatio ventriculi sinistri. Degeneratio adiposa beschrieben , hatte sich ein 40jähriger Mann eine Hutnadel wegen

myocardii. Pleuritis fibrosa sinistra. Hyperaemia et Oedema pulmonum . Dysurie eingeführt; klinische Angaben über Erscheinungen fehlen .
Gastritis acuta haemorrhagica. Hepatitis parenchymatosa. Splenitis acuta . Bei der Sektion fand sich die Spitze der Nadel vorn links in die

Nephritis parenchymatosa haemorrhagica. Cystitis haemorrhagica. Abscessus
Vorsteherdrüse eingestochen ; der Knopf lag in einem Blasenprostatae. Corpus alienum urethrae et prostatae.
divertikel ; die Todesursache wird in der Beschreibung nichtDie mikroskopische Untersuchung von Schnitten der Prostata

ergab, daß diese von teils größeren, teils kleineren Abszessen durch mitgeteilt.

setzt war . Ferner ließen sich mit der Weigertschen Bakterienfärbung Beide Fälle sind aber unvollständig in klinischer und

zahlreiche Haufen grampositiver Kokkon im nekrotischen Gewebe der pathologisch - anatomischer Beziehung , jedenfalls soweit sie
Vorsteberdrüse nachweisen. In der Niere waren zahlreiche Kokken- von Englisch mitgeteilt werden , der selbst in der Einleitung

emboli . in den Kapillaren aufzufinden , die schon etwas in Zerfall begriffen seiner Arbeit darüber klagt, daß die mitgeteilten Fälle nicht immer
waren und deshalb zum Teil einen mehr rötlichen Farbenton annahmen.

den Anforderungen entsprechen , die man an eine Krankengeschichte
Das Nierenepithel erwies sich in relativ leichtem Grade geschädigt. stellen kann . Der von uns beobachtete Fall ist vielleicht mit

Wir haben es also nach den klinischen und pathologisch- Ausnahme des vorher gestreiften nicht zu vermeidenden Fehlers

anatomischen Untersuchungen mit einem ausgesprochenen Falle

in der genauen zeitlichen Berechnung der Infektion klinisch ,

einer septischen Allgemeinerkrankung zu tun, die in erster bakteriologisch und pathologisch -anatomisch lückenlos .

Linie das offenbar schon einmal durch eine Klappenendokarditis Da nun außerdem , wie Englisch angibt, Fremdkörper im

schwer geschädigte Herz betroffen und die ferner zu einer Nephritis prostatischen Teile der Urethra überhaupt wenig beob

parenchymatosa haemorrhagica und zu einer starken hämorrbagi- achtet worden sind , und die Art des eingeführten Fremd

schen Zystitis geführt hatte Als der Ausgangspunkt dieser körpers, die sich würdig den von Englisch aufgezählten Eisen

Septikämie konnte durch die Sektion eine abszedierende und
stäben , Hammerbügeln , Pfeilspitzen, Sardinenbüchsenschlüsseln,nekrotisierende Prostatitis festgestellt werden. Diese Prosta- Uhrketten- und Ladestockbügeln an die Seite stellen kann, einer

titis hatte sich der Patient zweifelsohne selbst durch die Einführung gewissen Kuriosität nicht entbehrt, so habe ich den Fall hier
eines ungefähr 5 cm langen schmiedeeisernen Nagels (sogenannten mitgeteilt, zumal in der von mir durchgesehenen , seit Erscheinen

Hufnagels) in die Harnröhre beigebracht. Ueber den Zeitpunkt
der Englischschen Arbeit entstandenen Literatur kein ähnlicherder Einführung des Hufnagels in die Harnröhre war Näheres zwar aufzufinden seit .

nicht herauszubringen ; es ist aber wohl zweifellos zur masturba
Herrn Prosektor Dr. Pick , der mir den Fall zur Publikation

torischen Befriedigung des Geschlechtstriebes geschehen . (Die überließ und mir freundlichst seine Hilfe lieh , sage ich meinen

Ehefrau war gerade niedergekommen ; das Kind hatte beim Tode ergebensten Dank .

des Vaters ein Alter von drei Wochen. Die Frau gibt an, sie

hätte längere Zeit keinen Verkehr mehr mit ihrem Manne gehabt).

Jedenfalls kann kein anderer Weg der Einführung alsder Stillungsunfähigkeit der Frauen und familiärer
durch die Urethra in Betracht kommen . Einmal spricht für

Alkolismus
diese Tatsache der Befund bei der Autopsie, bei der sich dernicht

in die Prostata eingedrungene Teil des Nagels frei in der Harn Eine Beobachtung aus der Praxis

röhre vorfand. Ferner fehlte jede Verletzung am Penis ,

Skrotum , Damm oder Mastdarm , und schließlich hätte bei
Dr. G. Gisler, Basel .einem Eindringen von außen her doch mindestens die Spur

eines Traumas, einer Blutung , einer Urinfistel oder Ich möchte mir erlauben , in Ihrer Zeitschrift eine Frage

einer phlegmonösen Beckenbindegewebsentzündung sich zur öffentlichen Diskussion zu stellen , die mir wichtig genug
finden müssen .

Alles dies fehlte völlig. So erklärt sich der Fall scheint, das Interesse und die Aufmerksamkeit aller Kollegen zu
derartig, daß dem Patienten bei der Einführung der Nagel ent- verdienen , um so mehr, als die praktischen Aerzte berufen sind ,

glitten ist. Bei den Versuchen , seiner habhaft zu werden , hat darin ein entscheidendes Wort mitzureden . Es handelt sich um

er ihn denn schließlich so weit nach hinten getrieben, daß sich die Frage, was ist die Ursache der zunehmenden Unfähigkeit der
die Spitze in die Vorsteherdrüse einspießte. Der Tag , an dem Frauen , ihre Kinder zu stillen .

sich dieser Vorgang abspielte , ist leider nicht festzustellen ge- Bekanntlich hat v . Bunge (Basel) eine Broschüre mit obi

wesen, sodaß eine Berechnung der Länge des Zeitraumes bis zu gem Thema veröffentlicht 1), die eben jetzt in 5. Auflage erschienen

dem Tage, an dem die Krankheit manifest wurde, unmöglich ist. ist und in welcher er den Alkoholismus der Väter oder Groß

Auch hat der Kranke nie über Schmerzen in der Gegend des väter in ätiologische Beziehung zu jener bringt.

Dammes oder der Harnröhre geklagt, wobei es zweifelhaft ist, Durch eine Diskussion in Kollegenkreisen angeregt, suchte

wie weit dies auf Rechnung seiner Benommenheit oder seines ich in einigen Fällen , die mir in letzter Zeit zu Gesicht kamen,
Schamgefühls zu setzen ist. Er klagte, wie aus der Anamnese, in der angedeuteten Richtung nach Bestätigung oder Nichtbestäti

die nachträgliche Befragung der Ehefrau bestätigt die Vor
gung und möchte mir durch diese Veröffentlichung erlauben ,

geschichte, auch ist von einem vorhergehenden Unfall ihr nichts andere Kollegen zu Aeußerungen über eigene Beobachtungen zu

hervorgeht , nur über Kopf- und Brustschmerzen , ermuntern .

ind zwar schon seit einigen Wochen. Von Interesse ist es 1. Frau Sch.-V. , 37jährig, am 18. Mai 1906 durch Zange

uch, daß der Katheterismus (mit weichem Katheter) keine Auf- entbunden (rhachitisches Becken ), erklärte, ihr Kind nicht stillen

lärung durch Erregung lokaler Schmerzhaftigkeit oder Anstoßen zu können , beim ersten habe sie auch nichts gehabt und bald

rachte, vielmehran dem schräg dieUrethra durchsetzenden Nagel damit aufhören müssen .

Nun macht man v. Bunge den Vorwurf, daß er die Mög
Die Fälle , in denen von den Harn- und Geschlechtsorganen lichkeit, eine nicht sezernierende Brust durch systematisches An

us , durch das Eindringen von Fremdkörpern in sie, septische setzen und Massage bei guter Ernährung und Pflege der Mutter

wllgemeinerkrankungen entstehen , sind an und für sich nicht gar doch noch zur Milchproduktion zu bringen, garnicht berücksichtigt

u selten . Meistens handelt es sich aber, wie aus der neuesten habe ; in der Literatur seien Fälle bekannt, wo noch nach wochen

usammenstellung von Englisch (D. Z. f. Chir. 1905, Bd . 79 , langem Stillstand wieder Sekretion eingetreten sei. Diese Er

· 127) hervorgeht, um Peritonitiden, die von Blasenverletzungen
wägung mir zunutze machend, versuchte ich mein Möglichstes, die

isgehen. Verletzungen von Harnröhrenteilen führen selten zum
Frau zum Säugen zu überreden, auch stellte ich ihr die Gefahr

xitus ; sie veranlassen meist lokalePhlegmonen oder Abszesse.
der kommenden Hitze für ein künstlich genährtes Kind vor Augen,

1 der großen Zahl der 750 Fälle, die Englisch seiner Arbeit

igrunde gelegt hat, gleichen in bezug auf die Lokalisation
1 ) Die zunehmende Unfähigkeit der Frauen, ihre Kinder zu stillen.

's Fremdkörpers eigentlich nur zwei Beobachtungen der unse- Die Ursachen dieser Unfähigkeit, die Mittel zur Verhütung. Von

gen , in der eine pathologisch - anatomisch gar nicht G. v. Bunge, München 1907, Ernst Reinhardt. 5. Aufl.

von

bekannt,

orbei gelang.
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und so entschloß sie sich denn, mit aller Energie das Stillen an Die weitere Anamnese ergab :

zustreben ; und siehe da ! es ging. Die Sekretion kam ordentlich Frau D.-St. war das 6. Kind; ihr Vater starb, 42 jährig,

in Gang , aber nur für zwei Wochen. Von da ab ließ die Menge durch Selbstmord . Die Mutter erzählte, er sei schon vor der

nach , trotz guter Ernährung und trotzdem die Mutter ganz der Verheiratung ein starker Trinker“ gewesen ; später sei seine

Ruhe pflegen konnte. Zwischenhinein mußte zu künstlichen Ersatz- Leidenschaft so groß geworden, „ daß er keinen Schnaps zu stark

präparaten gegriffen werden , und gegen Ende Juni versiegte die gefunden und mit Vorliebe Vorlauf getrunken habe ".

Brust ganz , nachdem sie in den letzten Tagen nur noch zweimal Der Großvater sei ebenfalls ein Trinker gewesen und auch

in 24 Stunden , und das ungenügend , Milch geliefert hatte . durch Selbstmord umgekommen.

Die Anamnese ergab : Von den Geschwistern der Frau D. starb eins 3, ein anderes

Die Mutter der Frau Sch.-V. hatte keinem von ihren fünf 9 Wochen nach der Geburt an Schwäche und Verdauungsstörun

Kindern zu trinken geben können. Auf die Frage, warum ? gab gen , ein Bruder, 45jährig, ebenfalls ein Trinker, ebenfalls an

sie an ; sie habe nichts gehabt. Selbstmord .

Es waren hier also zwei Mütter zweier aufeinanderfolgonder Die Zahnverhältnisse bei Frau D. sind folgende: Es fehlen

Generationen, die diese fundamentale Rassenaufgabe und -pflicht 13 , 5 sind kariös, die Karies setzte in der Pubertätszeit ein.
nicht erfüllen konnten . Harte Arbeit war nicht der Grund , am Diese Daten reden für sich .

guten Willen hatte es auch nicht gefehlt, und die Brustwarzen , Ich erlaube mir noch einen dritten Fall anzuführen, eine

wenigstens bei der Frau Sch.-V. , hätten kein mechanisches Hindernis Frau W. , außerhalb meines Bezirkes wohnend, die den Rat, ihr

geboten . neugeborenes Kind doch ja selbst zu stillen, mit den Worten ab

Was war also die Ursache ? Nach v . Bunge müßte nun wies , sie wolle garnicht damit anfangen , da sie mit den drei

wenigstens der Großvater, wenn nicht auch der Vater der Frau vorhergegangenen Versuchen schlechte Erfahrungen gemacht habe.

Sch.-V. ein Potator gewesen sein, das würde eine hinreichende Bei jedem neuen Kind habe sie weniger Milch gehabt und das

Erklärung für diese auffallende Tatsache der Unfähigkeit der letzte nur 8 Tage stillen können . Auch hier fehlte es nicht an

Mutter und Tochter sein. äußeren günstigen Bedingungen und am Wollen . Und auch in

Die Nachforschung über den Alkoholkonsum in der Familie diesem Fall erklärte die anwesende Mutter, sie habe keines ihrer

führte zu folgendem Ergebnis: Die Frau Sch - V. trinkt garnichts Kinder, wenn ich nicht irre, neun an der Zahl, stillen können.
Alkoholhaltiges ; ihre Mutter trank früher sehr mäßig ; der Vater Also wieder zwei Unfähige , die den Gedanken an v. Bunges Be

war ein solider, nüchterner Mann gewesen , der in verhältnismäßig hauptung nahelegten. Ich wollte nun nicht direkt fragen, ob der
jungen Jabren an Lungentuberkulose gestorben war. Großvater ein Trinker gewesen sei , deshalb frug ich die Mutter

Nun aber der Großvater . Die Leute wollten anfangs mit der Frau W. , ob sie wisse , an was für einer Krankheit ihr Vater

der Aussage über ihn nicht so recht heraus , erzählten aber dann , gestorben sei . Da gab die Frau die verblüffende Antwort : „ Nein,

daß er ein eigentlicher Trunkenbold gewesen und am Delirium zu an was er gestorben ist , weiß ich nicht, aber das weiß ich, daß

Grunde gegangen sei ; ebenso ein Onkel, Bruder der Mutter. er ein arger Trinker war, nicht einmal der Sprit im Branntwein

Von weiteren wichtigen Angaben sind noch zu nennen : eine lämpchen war vor ihm sicher.

ältere Schwester der Frau Sch.-V. hat keines ihrer vier Das wäre wieder ein Fall für v . Bunges Statistik , dachte

Kinder stillen könnon ; eine jüngere Schwester leidet an Ele ich und wollte zu Hause einen Fragebogen ausfüllen. Da mir aber

phantiasis des rechten Beines und Lungentuberkulose . Die Mutter einige genaue Zahlenangaben fehlten , schickte ich den abseits

leidet an Osteomalazie . Was die Zähne anbetrifft, ein Punkt, auf wohnenden Leuten ein Formular zu , mit der Bitte, die Fragen zu

den v. Bunge ebenfalls großes Gewicht legt, so fehlten 25 ; vor beantworten und ihre Angaben zu wiederholen. Ich bekam aber

einigen Jahren hatte die Frau alle kariösen ausziehen lassen ; die
den Bogen nie zurück . Das gibt mir Veranlassung zu einer Bo

Karies hatte ungefähr im zwölften Jahr begonnen . merkung über einige Statistiken, die gegen v. Bunge ins Feld

Der zweite Fall betrifft eine Frau D.-St. , 28 jährig, die ich geführt werden, so unter anderen eine von Marfan und eine vom

Kölner Stadtkrankenhaus, die beide auf Zählkarten beruhen, dieebenfalls anläßlich einer operativen Geburt sah . Von ihren bis

herigen zwei Kindern hatte sie keines stillen können . Als Grund
den betreffenden Müttern ins Haus zur Ausfüllung geschickt wur

gab sie an , die Hebamme habe ihr wegen ihrer körperlichen den und die ergaben, daß die Mehrzahl ihre Kinder ausreichend

Schwäche abgeraten ;siefügte aber noch hinzu, sie babe jedoch fahren; gar zu gern sinddie Frauen bereit, etwas zu schreiben

,

hätten stillen können. Das ist ein durchaus unzuverlässiges Ver

so wenig Milch gehabt, daß nicht einmal ein Aufbinden der Brüste
vou dem sie denken, es sei dem Arzt angenehm , oder es werfenotwendig gewesen sei und von Beschwerden wegen Nichtstillens
einen guten Schein auf sie .

habe sie nichts zu leiden gehabt. Die Frau sah auch wirklich
Zuverlässige Zahlen können meines Erachtens nur durch

schwach aus , entkräftet und abgeschafft, trotz ihrer erst 28 Jahre;

die Brüste waren welk und atrophiert. Im 16. Jahre habe sie
persönliche Erhebung erlangt werden ; und diesen großen Vorzug

Bauchfell- und im 20. Nierenentzündung durchgemacht. Diagnosti hat v . Bunges Statistik, wenn ihr auch andere Mängel anhaften,

zierbare Residuen waren nicht zurückgeblieben.
wie z . B. der schon genannte, daß beiden Untersuchungen nicht

Die Versuche, auch hier die Brustdrüse zur Sekretion zu
in Betracht gezogen worden ist, daß eine scheinbar atrophierte

Brustdrüse durch rationelle Behandlung wieder zur Tätigkeit an
bringen , schlugen fehl.

geregt werden kann.

Die anwesende Mutter der Frau D. berichtete, daß sie alle
Jedenfalls wird der Hausarzt die maßgebendste Persönlich

ihre sechs Kinder gestillt habe . Auf die Frage, wie lange , erhielt
keit zur Erlangungsicheren Zahlenmaterials sein ; denn gerade für

ich die Angabe : 3-10 Wochen ; das war alles. Wenn sie an

Enthüllungdunkler und trüber Familienerfahrungen, die ja der
gefangen habe zu arbeiten , sei die Milch ausgeblieben .

Alkoholismus an sich heftet, ist man ihm gegenüber am offensten,
Es wäre nun wirklich wichtig zu wissen, ob die Wiederauf

Vielleicht wird esmanchem Kollegen beider Sammlung und
nahme der Arbeit oder sonstige Anstrengung allein genügte , eine

Prüfung derartiger Fälle ergehen wie mir, als ich damit begann

für die Erhaltung der Rasso so bodeutungsvolle Funktion zum Er
ich war erstaunt, wie oft einZusammengehenvon Potatorium bei

löschen zu bringen. Auf dem Lande triſft man nicht so selten
Vater oder Großvater und Unfähigkeit zu stillen bei der Tochter

säugende Mütter, die ihre Kinder während der Arbeit stillen; das oder Enkelin zu konstatieren war. Wenn nun wirklich ein ätio

selbe tunauch' die Negermütter in den Plantagen. Jedenfalls logischer Zusammenhang bestehen würde, was für eine großeAuf
wissen wir von keiner andern Drüsenfunktion, daß sie durch

gabe hätten wir Aerzte, und welch ' günstige Aussicht für eine
körperliche Anstrengung vollständig ausgeschaltet wird , es seien mögliche Besserung des tatsächlich vorhandenen fatalen Uebels!
denn noch tieferliegende Gründe vorhanden . Oft mag ja auch hier

Gewiß wird es

der Wunsch der Vater des Gedankens sein, sodaß man statt nicht

unseren ersten Pflichten gehören, die

Mutter auf die Möglichkeitaufmerksam zu machen, daß eine
stillen können , nicht stillen wollen sagen könnte . Doch muß man scheinbar versiegte Brust wieder zur Tätigkeit gebracht und somit
hier auch betonen , daß bei sonst gesunden, kräftigen Frauen das ihrernatürlichen Bestimmung wieder zurückgegeben werden kann
Nichtstillen wollen mit sehr großen Beschwerden verbunden ist , und und , wenn möglich , muß . Dannaber haben wir auch die Pflicht,

die Unterdrückung der Milchsekretion so empfindliche Schmerzen prophylaktische Maßregeln zuergreifen ,und zu diesen gehört

verursacht, daß diese Frauen lieber ihre Mutterpflicht erfüllen, als meines Erachtens die Verbreitung der Tatsache in allen Schichten
der Eitelkeit ein Opfer bringen . des Volkes, daß der Väter und Großväter Sünden in Bezug auf

Da , wo die Unterdrückung leicht und beschwerdefrei von den Alkohol an den Töchtern und Enkelinnen und deren Kinder

statten geht, darf wohl schon Degeneration des Organes ange heimgesucht werden .

zu

nommen werden.
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Ueber die Aetiologie und Therapie des neur- Häusern , die eigentlich zu seiner Rechten waren, die aber rechts ausfielen .

asthenischen Kopfschmerzes, des neurastheni
Beyer will aus dieser Verlagerung auf einen zerebralen Ursprung der

ganzen Erscheinung schließen. Dagegen scheinen mir Mach's 1) Beob

schen Schwindels und der Migräne achtungen dafür zu sprechen, daß es sich , wie auch ich annehme, um

einen peripheren Ursprung handelt. Mach zeigt, daß wir bei willkür

lichen Augenbewegungen , die Höhenempfindung immer richtig haben.
Dr. G. Peritz, Nervenarzt, Berlin . Drehen wir dagegen den Augenapfel mit einem leichten Ruck mit dem

(Schluß aus Nr. 45.)
Finger nach aufwärts, so scheint sich hierbei ein über unserer Fixier

linio befindliches Objekt in der Tat zu senken. Dasselbe geschieht, wenn
Was nun den Schwindel angeht, so meine ich, daß die

durch irgend einen anderen unbewußten oder unwillkürlichen Prozeß z. B.
soeben geschilderten Verhältnisse am Trommelfell wohl durch einen Krampf der Augenmuskeln, der Augapfel sich aufwärts dreht. "

dieses Symptom verursachen können, besonders dann , wenn Auch auf andere Versuche von Mach ist noch hinzuweisen, auf seine

sie plötzlich auftreten, oder plötzlich verstärkt werden , also Versuche im verdunkelten Zimmer beiabwechselnder Fixierung zweier
verschiedener Lichter in verschiedener Höhe ") . Ferner macht er daraufwenn durch eine unvorhergesehene Spannung des Trommel
aufmerksam , daß, wenn man beim Experimentieren mit der Holzschen

felles abnorme Verhältnisse in der Paukenkenhöhle
ge

Elektrisiermaschine beim Blick nach abwärts von einem Funken über
schaffen werden . Andererseits darf aber nicht übersehen wer- rascht wird, dieser hoch über den Elektroden erscheint. Mach ist der

den, daß auch der N. auricularis vagi eine Rolle dabei spielen Ansicht, daß der Wille , Blickbewegungen auszuführen, oder die Inner

vation ( ?) die Raumempfindung selbst ist.
wird. Darauf deutet wohl die Erscheinung bin, daß durch „ Wir drehen die Augen mit

dem richtigen Ausmaß nach einem Netzhautbilde, sobald dasselbe uns

Druck auf den Proc. mast. Schwindelerscheinungen ent- genügend reizt, und wir es demnach beachten . Vermöge organischer Ein

stehen können . Auch das Auftreten von Schwindelerschein- richtungen und langer Uebungen treffen wir sofort die zur Fixierung

ungen durch Vorwärtsneigen oder Seitenbewegungen des eines auf bestimmter Netzhautstelle sich abbildenden Objektes eben zu

reichende Innervation Sind die Augen schon rechts gewendet, und
Kopfes kann in diesem Sinne als Druckwirkung aufgefaßt fangenwiranein neues mehr rechts oder linksgelegenes Objekt zube

werden , während ich nie einen Kranken klagen hörte , daß achten, so fügt sich eine neue gleichartige Innervation der schon vor

durch Rückwärtsncigen des Kopfes Schwindelempfindungen handenen algebraisch hinzu. Eine Störung entsteht erst, wenn zu den
entstanden . Man kann sich jedoch auch vorstellen , daß willkürlich abgemessenen Innervationen fremdartige unwillkürliche oder

äußere bewegenden Kräfto hinzutreten .“
durch derartige Bewegungen die Spannungen im Trommel

In diesem Sinne haben wir uns nach meiner Anschau

fell geändert werden . Immerhin wird eine plötzliche Reizung

des N. auricularis vagi bei den abnormen Verhältnissen
ung, hervorgerufen durch die unwillkürlichen Zugwirkungen

am Auge, die eine Komponente vorzustellen , welche bei der
am Trommelfell die auslösende Ursache spielen können .

Entstehung der Erscheinungen am Auge zu der Migräne

Dann darf man jedoch nicht übersehen, daß auch vom Auge
beiträgt . Dieser Zugrichtung entgegen wirkt aber eine

aus Schwindelempfindungen ausgelöst werden können . Und
zweite. Ich habe schon mehrfach betont, daß jeder sensible

auchdazuist bei unserem Krankheitsbilde die Möglichkeit Reiz zugleich einen motorischen Anstoß in sich schließt.

gegeben . Wir wissen , daß Schwindel eintritt, wenn der
Werden nun durch Zug die Trigeminusfasern im Auge und

Fixationspunkt des Auges plötzlich verloren geht . Wie auf
auf der Kornea gereizt, so wird diese Reizung zugleich einen

das Ohr, wirkt auch der abnorme Muskelzug auf das Auge.
motorischen Impuls für die Augenmuskeln darstellen . Die

In der Ruhe wird dieser ungleichmäßige Zug der Muskeln
Folge davon werden Kontraktionen in dem Bewegungs

auf das Auge, der zum Teil seitlich, zum Teil sich nach

oben richtet, nicht so deutlich werden. Bei brüsken Beweg- mäßig auf alleMuskeln verteilen oder aber entsprechend
apparat des Auges sein , und zwar solche, die sich gleich

ungen, wie das Beugen des Kopfes nach vorne wird aber
der vorwiegenden Zugrichtung nach oben und seitlich mehrder verschieden gerichtete Zug plötzlich den Fixationspunkt auch diese Muskeln betreffen .
auch diese Muskeln betreffen . Wenn sich diese Muskeln

verlegen. Auf diese Weise wird das Gefühl der Unsicher
kontrahieren , werden sie natürlich das Auge nach innen

heit oder des Schwindels hervorgerufen , weil plötzlich die
ziehen , also entgegengesetzt der Zugwirkung der äußeren

eine Komponente des Gleichgewichtssinnes ausgeschaltetausgeschaltet Muskeln . Diese vielfachen Muskelschwankungen werden an

wird. So könnte man sich die plötzlichen Verdunkelungen
dauernd den Fixierpunkt des Auges verändern. Nach be

und das Zusammenbrechen der Patienten beim Bücken
kannten psychologischen Gesetzen verlegen wir diese Vorverständlich machen . Diese Schwindelerscheinungen sind
gänge nach außen und meinen ein Flimmern wahrzunehmen .weniger häufig bei der eigentlichen Migräne. Dagegen werden diese Erscheinungen stärker, wie bei den Anfällen

treten sie beiweitem öfter für sich allein oder in Verbind
der Migräne, so wird daraus eine Verdunkelung des Gesichts

ung mit den bekannten anderen neurasthenischen Symptomen
feldes resultieren , bei der , wie Sigrist3) sich ausdrückt, die

auf, so wie ich es anfangs geschildert habe.
Stelle , an der das Nichtsehen stattfindet, in undulierender

Viele Patienten benennen alle möglichen Erscheinungen Bewegung begriffen ist, gleich erwärmter Luft.

der Unsicherheit oder des schlechten Sehens, das plötzlich
Außerdem wird sich dieser abnorme Muskelzug auch

eintritt, mit Schwindel . Verschiedentlich konnte ich fest

auf den Optikus übertragen . Unter dem Namen der Phos
stellen, daß es sich um Flimmererscheinungnn, Flimmer

gene sind eine reiche Anzahl von Lichterscheinungen be

kotom oder Unfähigkeit zu sehen , handelte. Ich bin im kannt, welche durch Druck auf das Auge, auf die Netzhaut

Gegensatzzu der heute herrschenden Anschauung der An- hehervorzurufen sind . In gleicher Weise vermag man durch
icht, daß auch diese Erscheinungen nicht zentralen Ur

schnelle ruckweise Bewegung der Augen, zumal nach innen

sprungs sind. Ich glaube vielmehr,daß diese Erscheinungen Phosgenerscheinungen zu schaffen, welchedieEintrittsstelle

iner peripheren Erklärung vollkommen zugänglich sind . Bei des Sehnervens zum Ursprung haben, und schließlich tritt

len Flimmererscheinungen handelt es sich immer um ein un
ein Akkomodationsphosphen auf, wenn man nach langen in

Ceutliches Sehen , als wenn die Luft in feinster Schwingung wäre. tensiven Akkomodieren für die Nähe im Dunkeln plötzlich

Diese Erscheinung entsteht nunwohldurch verschiedentlich
die Augen zur Ruhe gehen läßt . Alle diese Erscheinungen

erichtete Zugwirkung auf das Auge. Einmal wirken von weisen auf eine Zunahme des intraokulären Druckes hin.

ußen die mehrfachbesprochenen Zerrungen der Muskeln,
Es scheint mir nun gleichgiltig, ob diese Druckvermehrung von

ie sich in ganz verschiedener Richtung bewegen , sowohl innen nach außen oder durch eine Zerrung von außen nach innen erfolgt.
eitlich wie nach oben .

In dem letzteren Falle werden vielleicht die Erscheinungen noch stärker

Eine Beobachtung Beyers!) scheint mir für die Richtigkeit meiner sein müssen , weil hier eine direkte Zerrung des Optikus stattfindet.

nnahme zu sprechen. Er beobachtete an sich selbst auf der Höhe

nes Migräneanfalles, daß Verlagerungen im Gesichtsfelde auſtraten . 1) Mach : Analyse der Empfindungen, Fischer, Jena 1903.

Esah in seinem äußeren Gesichtsfelde links oben Bruchstücke von 2) Mach : ) . c. S. 107.

3) Sigrist: Beiträge zur Kenntnis vom Wesen und Sitz der

Hemicrania ophthalmica. Mitteilg aus1) Beyer: Ueber Verlagerungen im Gesichtsfeld bei Flimmerskotom .
eurol. Ztrbi. 1895, Nr. 1 .

Kliniken der Schweiz.

1. Reihe, H. 10. 1894.

usw.
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Ein Experiment, welches Manz ) wäbrend eines Migräneanfalles an sich seitige Erkrankung vorhanden, so kann es leicht erscheinen,

selbst vorgenommen hat, scheint mir für die Richtigkeit meiner Annahme als ob die Parästhesien im Arme auf der kontralateralen

zu sprechen. Er vermochte sein Flimmerskotom durch energischen Druck
auf das Auge zum Schwinden zu bringen, wohl weil durch derartige

Seite auftreten . Auf eine andere Erklärung möchte ich noch

Manipulation den zerrenden Kräften von außen und innen, den andauern hinweisen : Bei sebr vielen Neurasthenikern wie bei den Mi.

den Schwankungen ein ausgleichender, gleichgerichteter Druck entgegen gränekranken findet man neben den Myalgien in den hier
gesetzt wurde. Manz schließt mit Recht aus diesem seinen Versuch auf

in Betracht kommenden Muskeln zahlreiche andereMyalgien
den peripherischen Ursprung des Flimmerskotoms.

Eine weitere Frage ist aber noch zu beantworten ,
an den Armen und Beinen . Es ist nun wohl möglich, daß

warum das Flimmerskotom zu Anfang des Anfalles auftritt
die gleichen auslösenden Schädlichkeiten hier wie dort wirken,

daß sie anfangs die Parästhesien in den Armen veranlassen.
und nach etwa einer halben Stunde weicht, während der

Bei den zunehmenden rasenden Kopfschmerzen werden aber
Migräneanfall viele Stunden diese Erscheinung überdauert.

Ich suche die Erklärung auch wieder in der oben geschil
alle anderen Schmerzen verdeckt und übertäubt, eine Er

dertenwechselseitigen Zerrung des Auges durchden Muskel- scheinung, die genügend bekannt ist .

zug außen und im Auge. Im Beginn des Anfalles ist die
Schließlich sei noch das Auftreten von Aphasien er

Kontraktion des Kukularis und Sternokleido noch gering
wähnt. Soweit sie nicht psychischer Natur sind, reflektorisch

,infolgedessen auch die Zerrungder Stirn- und Schläfenmus: begründet durch die Schwere in der Zunge unddurchden

kulatur. Zu dieser Zeit vermögen noch die um vieles übermannenden, verwirrenden Schmerz, könnte hier die Läh

schwächeren Augenmuskeln eine Wirkung auszuüben und
mung des Grenzstranges des Sympathikus und die dadurch

sich mit Erfolg zusammenzuziehen . Bei einem so feinen
entstehende Gefäßstörung, wie das Oppenheim ' ) annimmt,

Apparat, wie ihn das Auge darstellt, werden derartig geringe hier kann wieder durch den doppelseitigen Prozeß in denzur Erklärung der Aphasien herangezogen werden. Auch

Oszillationen schon genügen , um das Flimmerskotom zu be
Muskeln bei einem rechtsseitigen Migräneschmerz eine Aphasie

dingen. Wenn dann später der Zug der äußeren Muskeln

überhand nimmt, so wirddas Gegenspiel der inneren Muskeln bedingt und so die Aphasie als Herdsymptom vorgetäuscht
schon durch rein mechanische Verhältnisse aufgehoben wer

werden.

den, ähnlich wie wir es bei den hemiplegischen Kontrakturen
Der Unterschied, der zwischen den von mir geschil

beobachten können, bei denen durch die mechanische Ueber
derten Fällen von neurasthenischem Kopfschmerz, neurasthe

macht der Agonisten die Antagonisten gedehnt und außer
nischem Schwindel und einem echten Migräneanfall besteht,

Tätigkeit gesetzt werden.
beruht, wie ich gezeigt habe, nicht in den Symptomen sondern

vielmehr in den Begleitumständen : dort ein spätes Erwerben
Der Vorgang des Aufhörons des Flimmerskotoms ist ähnlich zu

denken wie bei dem Manzschen Experiment. Während dort der gleich der Krankheit, hier ein frühzeitiges Auftreten, meist schon
gerichtete Druck die Druckschwankung im Auge zum Aufhören brachte, in der Kindheit, dort die stetige Dauer, hier der Anfall, dort
werden diese Schwankungen im gewöhnlichen Migräneanfall beendet durch das vereinzelte Auftreten in der Familie, hier die Vererbung.
die ebenfalls gleichgerichtete andauernde Zerrung von außen . In diesem

Man wird diese Unterschiede unbedingt als schwerwiegendZustande wird dann vor allem die abnorme Zerrung den starken Schmerz

im Auge bedingen. Ob vielleicht auch die beschriebene dauernde Amau- ansehen müssen und wird wohl fragen dürfen, wie eine Ver

rose durch die abnorme Zerrung des Auges im Migräneanfall erklärt wird, erbung von Myalgien zu denken ist. Bislang hat man bei
lasse ich offen. Auf jeden Fall hat schon Donders bei Gelegenheit der Vererbung wesentlich immer an das Nervensystem gedacht.

Glaukomuntersuchungen Dachgewiesen, daß durch starken Druck auf den

Bulbus, wobei die Arteria centralis retinae zu pulsieren anfängt, eine Trotzdem eigentlich die außerordentliche Erblichkeit der

Verdunklung des Gesichtsfeldes bewirkt wird ,die offenbar auf einer Zir- Dystrophia musculorum und der Thomsenschen Krankheit

kulationsstörung, einer arteriellen Ischämie in der Netzhaut beruht. Mög- bekannt ist, hat man nie diese Erfahrung ganz allgemein

licherweise könnte eine lang andauernde Ischämie, etwa während des
auf die Vererbungsmöglichkeit im Muskelsystem übertragen.

ganzen Migräneanfalles, zu dauernden Ernährungsstörungen am Optikus
Ich bin natürlich nicht der Ansicht, daß Myalgien direktführen. Gewiß aber läßt sich der Ausfall von Sektoren des Gesichts

feldes durch partielle Ichämie der Retina erklären. vererbt werden, dagegen wird mir jeder Erfahrene zugeben,

Wir haben nun noch die seltenen Erscheinungen, die daß die Ausbildung des Muskelsystems, daß seine Stärke

als Aura dem Migräneanfalle vorangehen , zu besprechen. und Schwäche vererbbar ist. Damit wäre wohl eine Grund

In dem letzten Falle, den ich beschrieb, handelte essich lage, eine Prädisposition zur Erkrankung des Muskelsystems

um einen Mann , der im Beginne seines Anfalles über Par- gegeben . Ferner spielen bei derEntstehung der Myalgien

ästhesien in der Zunge klagte . Diese abnormen Sensationen nach meiner Erfahrung die Chlorosen und die Anämien eine

lassen sich auf Ausstrahlungen im Trigeminusgebiet zurück- große Rolle. Daß diese Zustände vererblich sind, wissen wir.

führen, das an so vielen Stellen getroffen wird, zumal in Ich habe weiter oben schon darauf hingewiesen,
daß

seinem dritten Ast, im N. auriculo -temporalis. Dagegen sind bei Migränekranken auch in der anfallsfreien Zeit der

die Parästhesien in den Armen bei weitem schwerer zu er Kukularis und Sternokleid. schmerzempfindlich auf Druck
klären. Man könnte wohl daran denken, daß durch den ab- ist. Wer einmal in der Jugend eine derartige Myalgie er:
normen Zug des Kukularis und Sternokleido die Klavikula worben hat, bei dem bleibtsiedauernd bestehen und heilt

nach hinten und oben gezogen würde und dabei ein Druck nur schweraus. Bei prädisponierten Personen läßt sich die
auf den Plexus brachialis ebenso wie auf die Subklavia aus- frühzeitige Entstehung derartiger Myalgien unschwer er:

klären .

geübt wird , ähnlich wie bei vielen Menschen beim heftigen
Gerade der Kukularis und Sternokleid , ist durch

Niesen ausstrahlende Schmerzen in dem einen oder in beidon seinen leicht spiraligen Verlauf am Halse Traumen sehr

Armen sich bemerkbar machen. Diese Erklärung könnte ausgesetzt. Sowohl Abkühlungen wie Zerrungen treffen

nur dann gelten, wenn die Parästhesien bei einseitigem diese Muskeln viel eher als die übrige Körpermuskulatur,

Kopfschmerz auf derselben Seite auftreten. Lokalisiert sich Im festen Schlaf liegenwir andauernd auf einer Seite und

dagegen der Kopfschmerz bei der Migräne in der Mitte der zerren dadurch die Halsmuskeln deranderen .Wiederholen

Stirn und vielleicht in einer Schläfe, so wird man immer sich diese Schädlichkeiten oft,wie bei jungen Menschen,so

daran denken müssen , daß die Nackenmuskulatur beiderseits etablieren sich leichtMyalgien besondersbei chlorotischen.

erkrankt ist. Denn sehr häufig findetmandoppelseitige Dazu gesellt sich vielleichtnoch die Gewohnheit mancher

Erkrankungen des Kukularisund Sternokleidomast, bei den Familien, die direkt vererbt wird, möglichst hoch gebettet
Migränekranken. Sie erklärt es , warum entweder die Mi- zu schlafen. Ferner darfmanauch nicht die ebenso tradi

gräneanfälle bald links , bald rechts auftreten oder aber tionelle und heriditäreGewohnheit mancher Familien tiber

warum die Schmerzen so oft mehr in die Mitte der Stirn sehen, ihre Muskeln nicht zu gebrauchen und siedadurch in

und überbeideAugenverlegtwerden. Ist eine solche doppel- schlechtem Ernährungszustandzuhalten ,sie noch vulne

4 ) Manz : Ueber das Flimmerskotom . Neurol. Ztrbl . 1893. S. 474 . 1) Oppenheim , Lehrbuch, 4. Aufl.
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Fool rabler zu machen. Endlich muß man sich daran erinnern, das Erbrechen wird eine allgemeine konvulsivische und ener

daß jede geistige Arbeit auch, wie ich schon oben erörterte, gische Zusammenziehung der Muskeln bewirkt, bei der dann

ie bay an die Muskeln des Kopfes Ansprüche stellt. Eine Ueber- voraussichtlich eine Dehnung der erkrankten Muskeln er

ni anstrengung in dieser Hinsicht, die sich noch dazu häufig folgt. Ist dagegen der Widerstand im Nervensystem erheb

wiederholt, wird geeignet sein , ebenfalls Myalgien zu er- lich und dauernd herabgesetzt, werden Schmerzempfin

mit zeugen , die der Träger dann für sein Leben behält. Immer- dungen leicht perzipiert, so wird es wahrscheinlich bei

Eedin hin erscheint es seltsam , daß die einmal erworbene Muskel- Migränekranken leicht zu einem Status hemicranicus kommen

fe erkrankung nur anfallsweise auftritt, sich nicht beständig können. Bei anderen Menschen, bei dem sogenannten Neur

e geltend macht. Diese Eigenschaft beobachtet man bei allen astheniker werden dann schon leichte Myalgien jene von

Myalgien, sie bedingt den rheumatischen Typus eines Men- mir oben geschilderten Zustände auslösen können .
q

schen, der dann bei der geringsten Schädlichkeit, der er aus- Mit der Schilderung aller dieser Krankheitszustände sind aber nicht

h gesetzt ist,seinen rheumatischen Schmerz hat. Diese Schmerz- alle Formen erschöpft, welche durch myalgische Prozesse im Kukularis

losigkeit in der anfallsfreien Zeit scheint mir auf einer ge
und Sterpokleidomastoideus herbeigeführt werden können. Einmal muß

hier noch der Schwielenkopfschmerz , wie ihn Edinger ?) benennt,

do wissen Anpassungsfähigkeit der sensiblen Elemente des Mus- erwähnt werden , welcher wohl eine akute Form darstellt, und bei dem

kels zu beruhen, die einen ständig gleichen Druck, wie groß sich nicht nur Schwielen in den beiden Muskeln, sondern auch in der

di.
er auch sein mag, bei gleichem Nervenwiderstand nicht zur Galea vorfinden . Bei den oben skizzierten Erkrankungsformen habe ich

nie direkt wirkliche Schwielen entdecken können.
Wahrnehmung kommen lassen , da wir voraussichtlich nur

Ferner möchte ich

1 noch darauf hinweisen , daß ich in letzter Zeit zweimal einen Tic der

Differenzen perzipieren. Es gibt also nach meiner Ansicht nur Halsmuskulatur neben schwerem neurasthenischen Kopfschmerz sab .

zwei Möglichkeiten den Anfall auszulösen : entweder wird In beiden Fällen schwand der Tic wie der Kopfschmerz nach erfolg

der Druck auf die sensiblen Endigungen vermehrt, d . h . die
reicher Behandlung der vorhandenen Myalgien.

Myalgien nehmen zu , oder aber der Widerstand in unserem Fassen wir die Ergebnisse unserer Betrachtungen zu

Nervensystem gegenüber den Reizen der Außenwelt 1) nimmt sammen, so läßt sich feststellen , daß sich bei dem neurasthe

ab . Wenn wir erregbarer, nervöser werden, wenn unser nischen Kopfschmerz, dem neurasthenischen Schwindel und

Nervensystem weniger widerstandsfähig ist, so werden wir
der Migräne der gleiche Befund erheben läßt : Es finden sich

den gewohnten stärkeren Druck, unter dem die sensiblen Myalgien im Kukularis und Sternokleidomastoideus ent

Endigungen in den myalgisch erkrankten Muskeln stehen,
weder einseitig oder beiderseitig. Ferner konnte ich fest

intensiver empfinden . Wir werden Schmerzen empfinden . stellen , daß mit der Beseitigung der Myalgien vermittelst
Dieser sensible Reiz wird andererseits motorische Zusammen- Kochsalzinjektionen auch die Beschwerden der Kranken

ziehungen im Muskel bedingen , die nun ihrerseits wieder schwanden, und dauernde Heilung erzielt wurde.
Diese

einen stärkeren Druck auf die sensiblen Endigungen ausüben
Koinzidenz kann keine zufällige sein. Eine Erklärung des

und so die Schmerzen steigern . Und so wird der Circulus
Zusammenhanges ist möglich, wenn wir uns daran erinnern ,

vitiosus fortgehen . Der Schädlichkeiten, die unser Nerven
daß am Schädel eine große Anzahl Nerven austreten , daß

system treffen können, gibt es viele : Angestrengte Arbeit,
ferner infolge der annähernden Kugelgestalt des Schädels

allerlei Intoxikationen, Aufregung usw. die Uebertragung von Zug und Zerrung von der Rückseite

Auf der anderen Seite kann der Druck auf die sen
des Schädels auf die frontale viel eher und stärker statt

siblen Elemente vermehrt werden, die Myalgien können wie finden kann , als an anderen Stellen des Körpers. Die ein

gesagt zunehmen . Dies kann einmal durch Abkühlungen zelnen Symptome lassen sich entweder als einfache Wir

geschehen. Auch scheinen Vorgänge, bei denen die Oxyda- kungen der Muskelzerrung erklären oder als Druckwirkung

tion im Muskel vermindert ist, oder bei denen toxische Stoffe auf die Nerven (Trigeminus, Vagus und Sympathikus) oder

etwa wie der Alkohol, bakterielle Toxine (etwa das der In- als kompliziertere Folgeerscheinung wie der Schwindel und

fluenza ), vielleicht solche vom Darm aus wirkend, den myal
das Flimmerskotom . Wir hatten festgestellt, daß bei den

gischen Prozeß im Muskel verstärken zu können . Auch
Migränekranken die Myalgien auch in den anfallsfreien Zeiten

barometrische Schwankungen sind meiner Erfahrung nach
vorhanden sind , daß die Myalgien bei den Migränekranken

imstande, auf die Myalgien einen Einfluß auszuüben. Es
wohl bei erblicher schlechter Veranlagung der Muskeln leicht

erworben werden können.

wird noch späterer Untersuchungen bedürfen, inwieweit elek
Daß die Myalgien für gewöhn

lich nicht empfunden werden , liegt daran, daß die sensiblen
trische Spannungsverhältnisse und Potentialdifferenzen zwi

schen der Luft und der Erde einen Einfluß auf die Haut
Nervenendigungen in den myalgisch erkrankten Muskeln sich

und Muskelsensibilität haben . Vorläufig besitzen wir kaum

den abnormen Verhältnissen angepaßt haben . Es bedarf

die ersten Vorarbeiten , die von Aschkinas und Caspary 2) besonderer Schädlichkeiten, die die Myalgien verstärken, um
den Anfall auszulösen . Der Neurastheniker ist weniger

von der Zuntzschen Expeditions) auf den Monte Rosa , ferner
widerstandsfähig in seinem Nervensystem gegenüber den

von Zuntz und Durig ) und später von Löwy5) mit Hilfe
Reizen der Außenwelt und darum führen frisch erworbene

von Müller an dem Strande von Sylt angestellt worden sind .
Man kann sich wohl nicht allzu schwervorstellen, daß Myalgien manchmal von geringer Ausdehnung und Intensität

schon zu erheblichen Störungen.

der Migräneanfall weichen wird, wenn die Schädlichkeiten,

die ihn ausgelöst haben , sich mindern. Auch das Erbrechen

auf der Höhe des Anfalles scheint mir ein bedeutsames Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.

Moment für die Beendigung des Anfalles darzustellen . Durch
Ueber den gegenwärtigen Stand der

?) Ich habe in meinem Buch : Ueber Pseudobulbär- und Bulbär Sialologie)
paralyse der Kindheit (Karger 1902) nachzuweisen gesucht, daß das Ge

hirn neben anderen Funktionen ein Hemmungs- und Widerstandsorgan

Est gegenüber den Reizen der Außenwelt, daß aber diese Hemmung nicht Dr. R. Fleckseder, Wien .

en bestimmte Teile des Gehirns gebunden ist, sondern allen Nervenzellen

gleichmäßig zukommt, und daß eine VariabilitätdiesesWiderstandes zu Mit dem Beginn einer exakten physiologischen Er

lenkenist . Nimmtder Widerstand im Nervensystem ab, so werdendie forschung boten sich die Speicheldrüsen für die Untersuchungen

anser Nervensystem durchfließenden Reizwellen stärkere motorische End

öffekte hervorbringen. Wir werden reizbarer werden.

des Absonderungsvorgangs als leicht zugängliches Objekt dar:

K. Ludwig hat bekanntlich an ihnen zuerst die Abhängigkeit
2) Wirkung dissozierender Strahlen usw. Pflügers Archiv Bd. 86.

3) Höhenklima und Bergwanderung usw. (Bong & Cie. 1906,
5) Edinger , Deutsche Klinik Bd . IV, 1906.

4 )
1) Ausführliches über den Gegenstand und weitere Literaturangaben

5) Löwy und Muller : Einige Beobachtungen über das elektrische findet der Leser in meiner zusammenfassenden Arbeit in der Ztschr. f.

erhalt. d. Atmosph.am Meere. Physikal. Zeitschr. Bd . IV,
1903. Heilk. 1906, Heft 8.

von

5. 68, 80 ).
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der Sekretion vom Nervensystem festgestellt. Seither waren sie Morano und Pignattil) über toxische Wirkungen filtrierten

bis aufunsere Tage, wo speziell die Physiologie der Verdauungs- menschlichen Pilokarpinspeichels bei intravenöser Injektion von
drüsen in der Pawlowschen Schule neue Blüten zeitigte , Gegen- Kaninchen . Ich habe im Serum von Kaninchen einige Zeit nach

stand experimenteller Forschung. Und doch scheint jenes klassische Einspritzung von normalem Menschenspeichel das Auftreten hämo

Zeitalter der Physiologie die Bedeutung des Speichels unterschätzt lytischer Funktionen nachweisen können .

zu haben, indem es ihm nur mechanisch -physikalische Wirkungen Ohne auf alle Bestandteile und Eigenschaften des gemischten

beim Kauakt als hauptsächliche Rolle zuwies . War auch die Speichels im einzelnen einzugehen , gedenke ich hier noch des

amylolytische Kraft des menschlichen Speichels schon von akzidentellen Auftretens von Schwefelwasserstoff in der Mund

Louchs im Jahre 1831 klar erkannt worden , so wurde doch die flüssigkeit Erwähnung zu tun . Nach Sticker bildet der Speichel

Bedeutung dieses Fundes durch Claude Bernards Entdeckungen bei Einwirkung auf Laucharten und Rettig HS.
Eine weitere

über die Funktionen des Pankreas vollständig in den Hintergrund
Schwefelwasserstoffquelle

in der Mundhöhle ist mit der Zer

gedrängt. Nachdem schon Krotschy und von den Velden die setzung von eiweißhaltigen Speiseresten gegeben . Der Speichel

Fortsetzung der Speichelverdauung
im menschlichen Magen betont absorbiert einen Teil des Gases . Das Vorkommnis ist, wie die

haben , sind wir nunmobr durch Untersuchungen
, die Joh . Müller experimentellen

Arbeiten von Hans Meyer ?) (Steinfeld) und

mit Hensay und Dauber ausführte , über den Umfang dieser von Almkvist 3) wahrscheinlich
gemacht haben , bei Wismut- und

Amylolyse einigermaßen orientiert. So fand Hensay ! ) 60-80 %So fand Hensay 1) 60-80 % Quecksilberintoxikation insofern von Bedeutung , als durch den

der nach einer halben Stunde ausgeheberten Kohlebydratmenge zu Schwefelwasserstoff das die Mundhöhlenschleimhaut durchwandernde

Dextrinen und Maltose gelöst !
Metall aus seiner Lösung gefällt wird und so durch Verstopfung

Von einem befördernden Einfluß des Speichels auf die Magen- kleinster Gefäße die bekannte nekrotisierende Stomatitis zustande

verdauung sprechen schon ältere Autoren . G. Sticker hat seine kommt.

Beobachtungen über diesen Punkt dahin zusammengefaßt, daß ein Ich will nunmehr zur Besprechung der klinischen Patho .

Ausfall der Mundspeichelwirkung von einer Verminderung der logie des gemischten Speichels übergehen. Da die Speichelreak

Salzsäure- und Enzymsekretion im Magen gefolgt sei . Eine statt- tion bis zu einem gewissen Grade den Ausdruck der Blutreaktion,

liche Reihe von Nachuntersuchungen haben eine Bestätigung dieses der Diathese des Individuums darstellt, entbehrt ihre Untersuchung

Satzes nur bezüglich der Salzsäureabsonderung gebracht, während nicht ganz des diagnostischen und prognostischen Wertes. Gerade

die Studien über Pepsin- und Labmenge, über Verhalten der Re- die Ausnahmen von dem jeder Krankheit gewöhnlichen Verhalten,

sorption und Motilität des Magens unter dieser Bedingung in über das ich anderwärts meine Erfabrungen niedergelegt habe,

ihren Resultaten auseinandergehen. Aus Einzelheiten dieser Ver- sind in erwähnter Hinsicht von Bedeutung. So kann saurer

suche und aus den von Pawlow betonten Vorstellungen über Speichel bei Nepbritis , Ulcus ventriculi , kruppöser Pneumonie auf

psychische Beeinflussung der HCl- Sekretion im Magen scheint sich bestehende Komplikationen hinweisen , während sein Auftreten bei

mir die Deutung zu ergeben , daß bei Sondeneinführung der Nah- Lungentuberkulose von übler Vorbedeutung für den Ausgang er

rung nicht das Fortfallen der Speichelwirkung, sondern der Mangel scheint. In weniger ungünstigen Fällen von Phthise sowie bei

derEBlust jene Verminderung der Magensalzsäure verursacht. Ulkusanämie bleibt die alkalische Reaktion erhalten , dagegen findet

Dagegen ist die alkalische Reaktion des normalen Mund- man sauren Speichel hin und wieder bei Chlorose und gar nicht

speichels nicht ohne Einfluß auf den Ablauf der Magenverdauung: selten bei Magenkrebs, besonders solchem am Pylorus. Gelegent

der stärkere Alkaleszenzzuwachs bei Aufnahme amylumreicher lich ist zu beobachten, daß Schwinden der alkalischen Reaktion

Nahrung wirkt wohl bis zu einem gewissen Grade regulatorisch und der Rhodansalze mit Verschlimmerungen eines Leidens zu

auf die Salzsäurekonzentration des Magensaftes und verzögert so sammenfällt, z . B. bei Diabetikern mit dem Auftreten komatöser

die Zerstörung der Amylase durch die zunehmende Säure . Erscheinungen. Während man bei Magenkarzinomen ohne Stenose

und bei Tuberkulose eine vielleicht relative Vermehrung

Der normale gemischte Speichel enthält stets Rhodan alkali

(Rotfärbung mit Eisenchlorid), bei Nichtrauchern gewöhnlich in
des Rhodans nicht so selten sieht, erweist es sich bei Pylorus
karzinom und akuten Infektionen vermindert oder fehlt vollständig.

Mengen von 0,05-0,1 % . Die Rhodanbildung erfolgt wahrschein
Uebrigens ist Rhodanarmut des Speichels, wohl als Folge berablich in den Drüsen und geht über Zerfallsprodukte des Eiweiß :
gesetzter Ernährung eine ganz gewöhnliche Begleiterscheinung

Zyanverbindungen , Amidosäuren, Purinderivate einerseits , inoxy
der meisten Allgemeinkrankheiten. Von speziellerem Interesse ist

dierter Schwefel anderseits kommen als Baustoffe in Betracht.

Die Ausscheidung geschieht durch Erregung zerebraler Norven das Fehlen der Rhodanreaktion des Speichels bei uratischer Dia

fasern der Speicheldrüsen, wie die Rhodanverarmung bei Mittelohr
these, indem es auf die gemeinsame Herkunft von Rhodan und
Harnsäuro hindeutet ( s. o .). Der Ammoniakgehalt zeigt sich bei

affektionen beweist. Bakterizide Wirkungen sind dem Rhodan

alkali des Speichels nach den Untersuchungen von Treupel, geschwür häufig erhöht,in manchen anderenKrankheiten, z.B.
Nephritis, besonders bei Schrumpfniere, und bei frischem Magen

Edinger und Schlegel nicht zuzusprechen . Die rhodanwasser
bei Tuberkuloso, eher herabgesetzt.

stoffsauren Salze organischer Stickstoffbasen , die sich möglicher
Bei Nephritiden findet man

ferner im Speichel eine Zunahme des Albumins (Vulpian) und
weise auch im Organismus bilden, haben hingegen stark bakteri

nicht selten des Gesamteiweißes; Harnstoff scheint nur bei spon
zide Eigenschaften (Edinger ?) ) . Außerdem könnte der Gehalt

taner oder künstlich erregter Salivation der Nephritiker in den

des Speichels an Leukozyten zur Erklärung seiner keimtötenden

Fähigkeit , die er nach G. Triolo ) in ausgesprochenem Maße be
Speichel überzugehen. Boucheron und gleich ihm v. Noorden )

sitzt, herangezogen werden. 0. Muck4) will einen Zusammenhang gesehen, doch ist dieses Verhalten nach meinen negativen Resul
haben bei Urämischen auch Harnsäure auf diesem Wege ausscheiden

zwischen Auftreten von akutem Jodismus undhohem Rhodangehalt
des Speichels beobachtet haben . Für das Freiwerden von Jod taten sicher kein regelmäßiges. Ausnahmsweise tritt bei schwerem

Diabetes Zucker in den Speichel über (Autor).
durch Speichel kommen jedoch sicher anderweitig – vor allem

in einem Falle von Sialorrhoe nach Laugenverätzung von Kardiadurch die Nitrite - bedingte Oxydationsvorgänge weit mehr in
und Pylorus mit Einsetzender Hungerazetonurie im Speichel nach

Betracht. Ueberdies habe ich mit Aufschwemmung von Speichel

sediment eine intensive Guajakreaktion erhalten, die ich auf die gewiesen. Bezüglich der Veränderungen des Amylasegehaltes in
Krankheiten verweise ich auf die Arbeiten von Jawein“) und

Anwesenheit der Speichelkörperchen zurückführen möchte.
Pettersutti-Ferro ). Erwähnen möchte ich noch , daß ich im

Ammoniak ist im Speichel in Form von Ammoniumsalzen
Speichel myelämischer Patienten eine erhebliche Vermehrung der

(Chlorammon , eventuell Ammoniumkarbonat) zugegen . Schon mit

Neblers Reagens kann man eine starke Abnahme des Speichel
Sialozytenmengo beobachtet habe.

ammoniaks nach den Mahlzeiten konstatieren. Auch das Vor Als wichtig erweisen sich endlich für den Kliniker die

Quantitätsanomalien des Speichels.
kommen von organischen Ammoniumbasen muß in Betracht ge

Außer bei Krankheiten, die

zogen werden. A. Gautier glaubt im Speichel eine alkaloidartig mit Kachexioeinhergehen, stellt sich Oligosialie mit ihren Be

wirkende Substanz nachgewiesen zu haben, eine Angabe , die aller schwerden bei dauernden Flüssigkeitsverlusten des Organismus

dings O. Bujwid für den Speichel eines gesunden Mädchens nicht und bei höherem Fieber ein . Bei Diabetes mellitus und insipidus

bestätigen konnte. Neuerdings berichten wieder Baccarani,

Azeton habe ich

1) Siehe Malys Jahresbericht über 1900.

? ) A. f. exp . Path . u . Pharm . 1885.
1 ) Miincb . med . Woch. 1901.

3) Nordiskt Med. Arkiv 1903.
2 ) D. med . Woch. 1903 .

4) Handb. d . Path . d . Stoffw . 1906, Bd . 1.
3) Siehe Malys Jabresbericht über 1897 .

5 ) Wr. med. Pr. 1892.

4) Münch . med. Woch . 1900, S. 1732 .
6) s . Malys Jahresber . über 1894.

1



18.

1205

18.
November

.
Nr. 46 .

1906
MEDIZINISCHE

KLINIK

irkungen i

öser Lip

einig: 2

as Anita

לל 9

7

zusammen

stoliina

bildet

S.

mnis is

Stein

al

matiti

scha

je 8
wenn

e Paz

Tin

z . B. kann sie die Diagnose auf die richtige Bahn leiten . Au die 1 Liter Triukbranntwein stellt sich der jährlich pro Kopf der Bevölkerung

febrile Speichelstockung, die durch Störung des Wasserhaushaltes gemachte Aufwand wie folgt:

des Körpers, zum Teil jedoch durch Tosinwirkung bedingt sein

mag, sei die Sekretionslähmung durch gewisse Alkaloide ange
Ausgabe für Wein 5,82 Mark

Bier

schlossen (Atropinvergiftung !). Im allgemeinen wird jede Unter
37,02

Branntwein 4,26

brechung des sekretorischen Reflexbogens eine Verminderung des

Mundspeichels nach sich ziehen . Speichelfluß entsteht vor
47,10 Mark.

allem bei Irritierung des typischen Reflexapparates (Geschmacks Bei einer Gesamtbevölkerung von 60 Millionen ergibt dieser Be

und Tastnerven der Mundhöblenschleimhaut zerebrale Zentren trag eine jährliche Ausgabe für alkoholische Getränke von

Drüsennerven) durch Erkrankungsprozesse und bei krankhaft gestei 2826 Millionen Mark ?) .

gerter Erregbarkeit seiner Zentren (so bei den funktionellen Nou Bei dem Kopfanteil von 47,10 Mark sind aber Säuglinge, Kinder,

rosen ). Von Affektionen entfernterer Organe kommen besonders Mädchen, Frauen , Kranke, Sieche, Greise usw. mitgerechnet. Zieht man

Magendarmerkrankungen (z . B. Ulcus ventriculi und Pylorus- in Rechnung, daß jener Gesamtaufwand von 2826 Millionen Mark in der

stenosen, Darmparasiten), sowie genitale Veränderungen (Gravi- Hauptsache von den männlichen Einwohnern im Alter von mehr als
dität !) für die reflektorische Auslösung eines Ptyalismus in Frage . 15 Jahren 1/3 der Bevölkerung aufgebracht und verbraucht wird , so

Magenleiden, vorweg solche, die mit heftigen Schmerzen einher- ergibt sich für jeden erwachsenen deutschen Mann eine jährliche

gehen , scheinen , von den Erkrankungen der Mundhöhle selbst abge Ausgabe für alkoholische Getränke von rund 157 Mark ; in Alkoholmengen

sehen , die häufigste Veranlassung von Salivation zu sein . Den umgerechnet bedeutet dies täglich eine 333 qcm Flasche von 30 % Brannt

Speichelfluß bei progressiver Bulbärparalyse hat Kuß maul mit der wein oder täglich sieben Flaschen Bier (vergl . K. Wegmanns Aufsatz

paralytischen Sekretion des Tierversuchs in Analogie gesetzt. in Preuß . Jahrbücher 1906, Sept. -Heft).

Sticker weist auf die Lähmung hypothetischer Hemmungsfasern, Will man nun wissen, mit welchem Anteil an diesen 2826 Millionen

Krehll) wohl mit Recht auf eine Erregung der medullaren Speichel Mark die Arbeiterschicht Deutschlands beteiligt ist, so würden ,

zentren infolge langsamer Degeneration ihrer Zellen als Ursache hin .
man das oben erwähnte Verhältnis der arbeitenden Klassen zur

Die künstliche Erregung von Speichelfluß zu Heilzwecken übrigen Bevölkerung (3 : 2) zugrunde legt, von den 2826 Millionen Mark

war namentlich in früherer Zeit, wo die Lehre von den kritischen
auf die arbeitenden Klassen 1695 Millionen Mark, rund 1700 Millionen

Mark entfallen .

Absonderungen in Ansehen stand , im Schwang. Die Einleitung

von Salivation durch Kautabletten wird neuerlich wieder von
Welchen Prozentsatz vom Lohneinkommen betragen nun die

Bergmann ?) bei Anginen und bei Superazidität des Magensaftes Alkoholausgaben durchschnittlich ? Auch hierbei muß man sich mit An

empfohlen . Die Erregung von Ptyalismus als Entwässerungsmittel
näherungswerten, wie sie die reichsgesetzliche Unfallversicherung bietet,

hat Leube durch seine guten Erfolge bei pleuritischen Exsudaten
begnügen. Das Arbeitseinkommen der rund 20 Millionen zwangsver

und Aszites wieder in Erinnerung gebracht; Bergmann schlägt
sicherten Personen ist auf rund 16 Milliarden Mark zu veranschlagen ; es

sie auch für Entfettungskuren vor.
würde sich somit ein durchschnittlicher Ausgabesatz von 10 % des EinIn allerjüngster Zeit hat
kommens für Alkoholika ergeben

Posner3) durch Verordnung der Bergmannschen Kaupräparate boi
ein Satz, der auch nach sonstigen

einem Fall von Diabetes insipidus Linderung der subjektiven Be
Wahrnehmungen zutrifft, aber häufig auch ganz erheblich überschritten

schwerden und eine bedeutende Entlastung der Nieren erzielt.
wird, wie wir später nachweisen werden.

Ueber die Frage, ob eine Jahresausgabe von fast 3 Milliarden

Mark für alkoholische Getränke bei unseren wirtschaftlichen Ver

Gesundheitspflege.
hältnissen als eine übermäßige anzusehen ist, sind die Ansichten ge

teilt. Dio einen erblicken in dem steigenden Verbrauch von Getränken ,

Der Alkohol im Arbeiterhaushalt.
insbesondere von Bier, wie in dem anderer Genuß- und Nahrungsmittel

einen ganz natürlichen Ausdruck des zunehmenden Wohlstandes und

Eine sozialhygienische Studio in der zunehmenden Kaufkraft der breiten Massen eine zunehmende

Erweiterung des Konsumentenkreises ; letztere bedeute zugleich eine Ver

Dr. B. Laquer, Wiesbaden . ringerung des auf den einzelnen Konsumenten entfallenden Trinkquantums,

da die Gesamtmenge sich auf eine stets steigende Kopfzahl verteile ; sie

Eine Kommission der „ British Association “ versuchte 1882 fest bestreiten daher die Gefahr einer ,,Alkoholisierung“ des deutschen Volkes,

zustellen, wieviel die britischen Lohnarbeiter von der Gesamtmenge der zumal es andere Länder gebe, in denen noch viel mehr getrunken werde,

Alkoholika allein verbrauchten ; für Bier und Schnaps betrugen sie 3/4, wie Frankreich , Belgien, Großbritanien, Schweiz . Die anderen wollen

für Wein /.0! In Großbritannien haben nach der Schätzung desselben dies nicht gelten lassen , weil ziffernmäßige Nachweise für eine Vermin
Komitees die Löhne der 5 400 000 Arbeiterfamilien 430 Millionen Pfund derung des auf den Kopf der Konsumenten alkoholischer Getränke ent

8 '/ Milliarden Mark betragen und 1% ihres Einkommens, das heißt fallenden Durchschnittsquantums nicht zu erbringen seien , im Gegenteil

1700 Millionen Mark, gaben davon die britischen Arbeiterfamilien für die Folgeerscheinungen , welche übermäßiger Alkoholgenuß auf den ver

Alkoholika (während und nach der Arbeit, in und außer dem Hause) aus , schiedenen Gebieten unseres Volkslebens zur Erscheinung bringe, keine

während die Mittel- und Oberschichten des Landes für den gleichen Zweck Abschwächung erkennen lassen und höherer Verdienst häufig zu noch

nur 750 Millionen Mark verbrauchten . höheren Ausgaben für alkoholische Getränke verwendet werde .

Zwanzig Jahre später haben Sydney und Beatrice Webb für das Es mag hier nur darauf hingewiesen werden, daß eine jährliche

selbe Land, für 1903 und für 111/2 Millionen Menschen (handarbeitende Ausgabe von fast 3 Milliarden Mark für alkoholische Getränke eben

Männer und Frauen ohne Kinder) 10 Milliarden Mark Lühne ausgerechnet soviel ausmacht, wie die gesamte Reichsschuld, dreimal soviel wie

und deren Alkoholausgaben auf 1400 Millionen Mark zirka 1/1 des der Aufwand für die Unterhaltung von Heer und Flotte , sechsmal
Einkommens angegeben. Rowntree und Sherwell4) haben noch höhere soviel wie die Jahresausgabe der gesamten Arbeiterversicherung und

Zahlen mitgeteilt ! Die Karl Marxsche Aufstellung, daß die Erzeugnisse siebenmal soviel als die Aufwendungen für die Öffentlichen Volksschulen .

eines Landes zwar von 23 der Bewohner verfertigt, aber nur von 15 ihrer Ueber die Bedeutung der Alkoholausgaben für den einzelnen
Bewohner verbraucht werden, stimmt sicherlich nicht für die Alkoholika, Arbeiterhaushalt könnte man sich einen klaren Einblick nur verschaffen ,

deren Massenkonsum ja gerade die bekannten Gefahren mit sich bringt. wenn, wie z . B. vom Bundesarbeitsamt ?) in den Vereinigten Staaten von

Für Deutschland sind die amtlichen Angaben 5) unserer „ Abteilung Nordamerika, amtliche Erhebungen über Arbeiterhaushalte in den ver

für Arbeiterstatistik “ von außerordentlicher Bedeutung, sie verdienen aus schiedenen Berufszweigen nach einheitlichen Gesichtspunkten und Metho

führlich aufgeführt zu werden : den stattfänden und fortlaufend veröffentlicht würden.

Die arbeitenden Klassen machen bei uns 3/5 der Gesamtbevölkerung Nach der Erhebung, welche das Statistische Amt der Stadt

aus; in den 5 Jahren 1899–1903 betrugen im Durchschnitt der Be- Berlin über ,,Lohnermittlungen und Haushaltsrechnungen der

völkerung der jährliche Verbrauch von Wein 5,82 Liter, Bier 123,4 Liter minderbemittelten Bevölkerung im Jahre 1903“ veranlaßt hat,

und Branntwein 8,52 Liter. Unter der Zugrundelegung von 1 Mark entfällt fast die Hälfte aller Ausgaben auf die Deckung des Bedarfs

für 1 Liter Wein , von 0,30 Mark für 1 Liter Bier und 0,50 Mark für
" ) Ohne die Trinkgelder, die man nur in München bei einem Bier

1) Pathol . Physiologie 1904 .
konsum von 11/2 Millionen Hektoliter pro 1905 im Werte von 40 Millionen

2) Th . d . G. 1903 .
Mark auf 23!4 Millionen p . a . schätzt, und ohne Berechnung des Umstandes,

3) Berl. klin. Woch . 1905 (Ewaldfestnummer).
daß 1/10 des Bieres den „ Feldwebel“ darstellt, den man in München auf

4) Temperance Problem and socialReform . 10. Aufl. Volksausgabe. 4 Millionen Mark p. a. schätzt.

London 1903.
2) Vergl. Eighteen Annual Report of the comissioner of Labour.

Washington 1904.5) Das Reichsarbeitsblatt. Berlin 1906, Januar - Juni inkl .

Von
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lische

an Nahrungsmitteln ; etwa 1/6 der Gesamtausgaben werden für Woh- ca. 1/4 der jährlichen Ausgaben für die Nahrung und etwa 1% des Gesamt

nungsmiete, einschließlich Heizung und Beleuchtung, und noch nicht 1/10 familieneinkommens.

für Bekleidung verwendet. Insgesamt stellt sich der Anteil der Auf- Da gerade die Lebenshaltung der amerikanischen Arbeiter als

wendungen für geistige Getränke an den Gesamtausgaben der Berliner die zurzeit höchste angesehen wird, unter Andern von W. Sombart in

Haushaltungen auf 6,64 %. Setzt man die Ausgaben für alkoholische seiner soeben erschienenen Schrift: Warum gibt es in den Vereinigten

Getränke in Vergleich zu den für die eigentlichen Nahrungsmittel ge- Staaten keinen Sozialismus ? ( Tübingen 1906.) so dürfte eine Gegen

machten Aufwendungen, so ergibt sich , daß die Ausgaben für die ersteren überstellung der Verhältnisse amerikanischer Arbeiterfamilien zu denen

etwa 14 % oder 1/7 der Ernährungskosten ausmachen. Das Trinken im der hier behandelten deutschen Arbeiterhaushaltungen von besonde

Wirtshaus verhält sich zu dem im Hause und während der Arbeit wie rem Interesse sein ; das Arbeitsamt der Vereinigten Staaten hat

54% zu 4 ! wie oben erwähnt umfassende Untersuchungen über die Lebenshaltung

Für die wirtschaftliche Beurteilung dieser Verhältnisse wird darauf gewerblicher Arbeiter angestellt , die letzte im Jahre 1904 ; sie er
verwiesen, daß von den 908 untersuchten Haushaltungen 464 einen Fehl- streckte sich auf 11 156 sogenannte „ Normalfamilien “ .1) Die Aufwendun

betrag von durchschnittlich 79 Mk. , 399 einen Ueberschuß von durch- gen für alkoholische Getränke sind für die 2567 Familien besonders
schnittlich 53 Mk. hatten , und daß die durchschnittliche Gesamtausgabe untersucht worden Der Anteil der Ausgaben für alkoholische Getränke

sich für den Kopf auf 419,3 Mk , stellte (Nahrung 202, Wohnung 85 , beträgt für diese 2567 Arbeiterfamilien, welche allerdings Sombart

Kleidung 34 Mk .) . als „ Elite -Arbeiter “ ospricht , durchschnittlich nur 1,62 % der Gesamt

Ueber süddeutsche Haushalte gewerblicher Arbeiter gibt die von ausgaben . Dabei ist ferner zu beachten , daß von den 2567 unter

dem badischen Fabrikinspektor Dr. Fuchs über 14 Familien von suchten Familien 1265 oder 49,5 % abstinent waren, so daß nur

Industriearbeitern in Karlsruhe angestellte Erhebung Aufschluß; Fuchs 1302 Familien überhaupt Ausgaben für alkoholische Getränke aufzuweisen

kommt nach Angaben jener 14 Arbeiterfamilien, welche, wie in Baden hatten. Für die letztgenannten Familien stellte sich der Aufwand für

üblich , zwar auf dem Lande wohnen, aber aus der gewerblichen Tätigkeit alkoholische Getränke im Durchschnitt auf 3,19 % der Gesamtausgaben.

des Familienhauptes in der benachbarten Stadt ihren Haupterwerb bo- Die nachstehende Tabelle stellt dar, wie die Ausgaben sich auf

ziehen, zu dem Ergebnis , daß für geistige Getränke im Durchschnitt die wichtigsten Posten der oben erwähnten Haushaltsrechnnngen ver

21,5 % der Gesamtkosten für Nahrungs- und Genußmittel ' ) und 12,6 % teilen und wie sie sich für alkoholische Getränke bei deutschen und bei

der gesamten Ausgaben verwandt werden. Nach Ansicht des Bericht- amerikanischen Arbeiterfamilien stellen :

erstatters könnte ,,in einer ganzen Reihe von Familien die ungenügende

oder mangelhafte Ernährung durch Verwendung des für geistige Getränke Von den Gesamtausgaben kommen in Für

ausgegebenen Geldes zum Ankauf von Nahrungsmitteln in eine genügende
Prozenten auf :

Untersuchte Haus sonstige

Familienernährung verwandelt werden .“ Erwägt man ferner, daß von dem Wohnung

haltungen
Alkoho Ausgaben

durchschnittlichen Gesamteinkommen mit 1762 Mk. nur 64,4 % aus dem
(einschl. verbleiben

Nahrung Heizung und Kleidung

Lohnerwerb des Mannes, aber 19,4 % aus solchem von Frau und Kindern Beleuchtung Getränke

herstammen, so liegt der Schluß nahe , daß unverbältnismäßige Ausgaben

für alkoholische Getränke entweder zu unzureichender Ernährung und 908 Berliner 47,34 20,31 8,11 6,74 17,60

Wohnung oder zu ergänzender Lohnarbeit von Frau und Kindern führen
14 Badische 41,32 15,6 12.5 12.6 19,98

müssen ?).
44 Nürnberger 42 SO 18,90 8,53 9,53 20,24

11156 amerikanische

Eine eingehende Untersuchung über Hausbaltskosten in Süd Normalfami

deutschland liegt ferner in einer 1901 herausgegebenen Schrift lien . 43,13 23,81 12.95 1,62

„Haushaltungsrechnungen Nürnberger Arbeiter“ vor. Diese 2567 amerikanische

Erhebung, welche sich auf 44 Familien erstreckt, stellte fest, daß in besonders un

den betreffenden Haushaltungen im Durchschnitt 9,53010 der Gesamtaus tersuchte Fa

gaben für alkoholische Getränke ausgegeben wurden . Von diesen 9,53 %
milien 42,5 21,2 14,9 3,19 19,68

der Gesamtausgaben entfiel der weitaus größte Teil (9,21 o) auf die Angesichts des aus dieser Gegenüberstellung hervorstehenden er

Aufwendungen für Bier.3)
heblichen Unterschiedes in der Belastung deutscher und amerikani

Der Satz von etwa 10 % des Arbeiterhaushaltes kann also (s . o . ) scher Arbeiterhaushalte durch die Ausgaben für alkoholische

als die ungefähre Durchschnittslin
ie der Ausgaben für alkoholische Ge- Getränke macht sich die Frage geltend , auf welche Ursachen der so

tränke bezeichnet werden ; zablreiche Arbeiterhaushalte überschreiten wesentlich größere Alkoholgenuß der deutschen Arbeiter zurückzuführen

diesen Durchschnitt. Solche Ueberschreitungen , und mitunter ganz er- ist. In dieser Beziehung fehlt es allerdings an vergleichbaren statistischen

hebliche, sind gerade in Berufen zu beobachten , die sich durch hohe Unterlagen für die Feststellung, in welchem Maße etwa ungünstigere

Löhne auszeichnen. So mag hier noch auf die im Braugewerbe be- Wohnungsverhältniss
e , längere Arbeitszeit und geringere Löhne den

schäftigten Personen hingewiesen werden, bei denen der sogenannte Alkoholgenuß der deutschen Arbeiter befördern. Von solchen wirtschaft

„Freitrunk" 4) üblich ist. Calwer berechnet den Nahrungsaufwand lichen Ursachen abgesehen , wird sich jener auffallende Unterschied aber

einer 4 köpfigen Arbeiterfamilie in München pro 1905 im Durchschnitt vornehmlich daraus erklären lassen,daßdie sogenannte Temperenz- und

auf 1192 Mark, da diese Familie nach der oben erwähnten Münchener Abstinenz-(Mäßigkeits- und Enthaltsamkeits-)bewegung in Amerika mehr

„ drink -bill“ p . a. 284 Mark für Bier ausgiebt, so beträgt diese Summe wie irgendwo sonst in den Volksanschauungen und der Gesetzgebung

einen starken Rückhalt findet. Daß fernerSport, reichlicher Genuß von
1) 219 Mark jährlich pro familie bei 1021 Mark Gesamtkosten für Gemüse, Obst und Fleisch in amerikanischen Arbeiterfamilien vorherr.

Nahrungs- und Genußmittel, und zwar für Bier 147 Mark, für Wein
schen und gegen den Genuß der drüben verhältnismäßig sehr teuren

65 Mark und für Branntwein 7 Mark.

2) Ein Arzt schrieb z. B .: ,,In der Ernährung ist ein Hauptmangel, Alkoholika wirken, wogegenin Deutschland die Trinksitten hergebrachter

daß zu viel Milch in die Stadt abgeführt wird und für das erlöste Geld maßen noch alle Volksschichten beherrschen und die Anschauungen über

Flaschenbier ins Haus und Feld geholt wird . “ die schädigenden Wirkungen alkoholischer Getränkeerst neuerdings sich

3) Kestner (A.f. Sozialpolitik. Bd . XIX ., H. 2) zitiert Zahlen zu klären beginnen . So wird namentlich gerade in unseren Arbeiter
aus der Nürnberger Erhebung; er hält sie für sicher, weil das Arbeits- kreisen noch immer der Alkohol vielfach alsein kraftverleihendes und

sekretariat dia Erhebung, veranstaltete und weil dort die Betragten bei stärkendes Mittel betrachtet und dementsprechend angenommen
,daß eindem Fehlen der Antialkoholbewegung noch nicht scheu gemacht worden

mehr oder minder großer Alkoholgenuß für die körperliche Arbeit not
sind in der Angabe ihrer Alkoholausgaben ; sie betragen :

wendig und nützlich sei .
bei Gesamtausgaben

Dazu kommt, daß die Führer unserer

Arbeiterpartei der AntialkoholbewegungimGegensatzzu den Leitern der1000 1250 1500 1750 2000 über 2000 M.

11,25für Alkohol
10,55 9,44 10,4 . 8,95 Österreichischen, englischen, schweizerischen und belgischen Sozialdemo6,74 %

Maximum 324 Mark 22 / bei einem verheirateten,
kratie indifferent oder feindlich gegenüberstehen.

3 /5-39/4 Liter
kinderlosen Former Vandorveldo rechnete 2. B. den belgischen Arbeitern vor,daßBier

294 24/0 bei zwei verheirateten die Bevölkerung ums 2 fache,die Lühne ums 3fache, der Schnapskonsum

285 22 % Posamentierern pro Tag

Minimum 45 Mark

= ca. 11 oder 9 Pf. Bier pro Tag.
1) Unter einer „ Normalfamilie “ versteht das amerikanische Arbeits

33 amt eine Familie aus Mann, Frau und höchstens fünf Kindern, von

Die Brauer sind nicht mitgezählt; sie trinken 7 (gelernter ), bezw. denen keines über 14Jabrealtist, der Mann alsLohnarbeiterinStellung:

5 Liter (ungelernter Brauer) pro Tag ! der Haushalt ohnearme Verwandte, Pensionäre, Schlafburschen oder

4) In zehn größeren Frankfurter Brauereien wurde 1903 der „ Frei- Dienstboten sowie mit Ausgaben für Miete,

trunk “ abgelost; die Unfälle sanken in einem Jahr bei steigender Arbeiter- Nahrung, Kleidung und Verschiedenes (Auch bei uns sind derartigo

zahl von 227 auf 166. ForschungenüberArbeiterhaushaltungen in Aussicht genommen worden.)

.

von

p . a.

79

k } =
p . a.

Heizung, Belouchtung,
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ES um das Fünffache in den letzten Jahrzehnten zugenommen ; die Folge 3. Die Kosten werden zu gleichen Teilen durch die Arbeiter,

dieser Agitation ihres Führers bildete eine Art „Alkoholstreik “ der bel- die Arbeitgeber und das Reich getragen ; freiwillig Versicherte, die

gischen Arbeiter; der Branntweinkonsum sank innerhalb der letzten zehn ganz allgemein zuzulassen sind, haben die ganzen Kosten zu tragen.
Jahre um die Hälfte .

4. Die Entschädigung für länger dauernde Erwerbsunfähig

Herkner konstatierte, daß die besser genährten Arbeiter Mül- keit , gleichviel ob sie durch „ Krankheit“ oder Unfall entstanden

hausens i . E. viel mäßiger sind als die unterernährten Fabrikarbeiter ein- ist, ist in drei Sätzen abzustufen , für 30%, 60% und 90% des

zelner Vogesenbezirke. In Schwarzwälder Uhrmacherdörfern sinkt mit entgehenden Verdienstes. Die bisherigen Lohnklassen der Invaliden

dem steigenden Zuckerverbrauch der des Branntweins . Ausführliche versicherung können im Anfang beibehalten werden .

Literatur findet sich im demnächst erscheinenden Archiv für Sozial 5. Als weitere wesentliche Leistung der Reichskranken

politik , Bd. XXII, H. 3, sowie in v . Volkmanns klinischen Vor- versicherung ist auch die Sorge für Heilung der Krankheit

trägen : Innere Medizin, Nr. 130. Die eigenen Studien in Nordamerika und Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit beizubehalten; zu

an Ort und Stelle ergaben, daß der geringere Alkoholkonsum der ameri- diesem Zweck ist die Behandlung der Versicherten durch geprüftes

kanischen Lohnarbeiter an dem Gesamtverbrauch der Vereinigten Staaten, Aerztepersonal, und zwar, solange nicht etwa der Aerztestand
welcher sich zu dem Deutschlands wie 2 : 3 verhält, wesentlich beteiligt ist. verstaatlicht ist, nach dem Prinzip der freien Wahl , außerdem

Als Endergebnis aus der vorstehenden Darstellung zieht das in Kranken- und Genesungshäusern (auch Lungen-, Nervenheil

„ Reichsarbeitsblatt " die Schlußfolgerung, daß unverhältnismäßige Aus- stätten usw.) durch das Gesetz selbst zu sichern.

gaben für alkoholische Getränke im Arbeiterhaushalt bei geringem
6. Eine dritte wesentliche Aufgabe der Versicherung

Lohneinkommen verschlechterter Lebenshaltung führen , bei ist die Verhütung der Krankheit und dadurch bedingten Er

hohem Lohneinkommen aber eine aufsteigende Lebenshaltung er- weibsunfähigkeit; die Verwaltungskörper, denen die Aerzte anzu

schweren , in jedem Falle also ungünstige Rückwirkungen nach gehören haben, sind daher alsWohlfahrtsämter auszubauen , welche

sich ziehen. dem Wohnen, der Ernährung, der Körperpflege usw. der Ver

Aber nicht nur sozialökonomisch, auch sozialethisch vermag man sicherten im weitesten Sinne ihre Fürsorge zu widmen haben und

wohl noch zum Schluß die Frage aufwerfen, wie und woher der Alko
organisch in die übrigen Verwaltungskörper, die Aufsichtsbehörden

holismus seine Opfer fordert ? Ich meine nicht die paar Studenten,
usw. einzugliedern sind .

welche aus dem Säckel ihrer Eltern einige Semester lang dem Bacchus
7. Die Alters- , Hinterbliebenen- und Arbeitslosen

mehr opfern als hygienisch zu rechtfertigen ist, sondern jene Tausende,
versicherung wären als besondere Zweige der Versicherung an die

welche Gefängnisse,') Kranken-, Siechen- und Irrenhäuser, Fürsorge- und
Reichskrankenversicherung anzugliedern und vorerst nur auf die

Idiotenanstalten auffüllen, den Armenhaushalt?) der Städte belasten ,
wirklich Bedürftigen auszudehnen .

und welche gegenüber den produktiven Kräften wie Kapital , Arbeit ,
Erst eine solche einheitliche Versicherung würde imstande

Staat, Familie , Gesellschaft, asoziale und destruktive Faktoren dar
sein , den Zweck der bisherigen sozialen Gesetzgebung, der Be

stellen und zur Vernichtung von wirtschaftlichen und sittlichen Werten seitigung der wirtschaftlichen Not durch Sicherung eines Existenz

tausendfach beitragen . Es wäre von hohem Interesse, wenn einmal die
minimums und der möglichsten Sanierung des Arbeiterstandes

nationale Bilanz des Alkoholismus, sein Soll und sein Haben auf ganz zu erfüllen; sie würde außerdem , im teilweisen Gegensatz

diesem Grenzgebiete zwischen Wirtschaft und Krankheit des Gesamt
zur jetzigen Wirkung, durch allgemeine Heranziehung der Arbeiter

volkes festgestellt würde.
zur Verwaltung einen eminent erzieherischen Einfluß sowohl in
intellektueller als ethischer Hinsicht ausüben .

Weitergehende staatliche Maßnahmen zur Verhütung des
Soziale Hygiene

Pauperismus werden bei unserer wirtschaftlichen Ordnung nicht

möglich sein . Selbstverständlich wird ja alles, was die Volkswirt

Med . -Rat Dr. Ernst Kürz, Heidelberg. schaft überhaupt fördert, was insbesondere Industrie und Land

(Schluß aus Nr. 45.)
wirtschaft, die durchaus nicht unversöhnliche Gegensätze zu sein

Diesen und allen andern Reformen muß aber unbedingt eine brauchen , vielmehr Hand in Hand gehen sollen, sichert und hebt,
Vereinheitlichung der Gesetzgebung vorausgehen . Die

auch dem Arbeiterstand zugute kommen . Es wird Sache der

jetzige Dreiteilung hat weder eine sachliche noch formelle Be
Selbsthilfe der Arbeiter sein , sich von den Gütern unserer Wirt

rechtigung, lediglich eine historische. Freilich hat ihre wenn auch
schaft einen möglichst großen Anteil als Arbeitslohn zu sichern.

nur relativ kurze Geschichte schon mächtige Interessen einzelner Der Staat hat nur die gesetzliche Möglichkeit hierzu zu schaffen,

Personen und Gruppen gezeitigt, die durch die Zusammlegung der
indem er den Arbeitern (männlichen wie weibliehen) volle Frei

drei Versicherungsarten benachteiligt und daher heftigen Wider heit der Koalition gewährt und ihre Organisationen auch ge
stand leisten werden . Der Vorteil einzelner wird aber auch hier setzlich anerkennt etwa durch Errichtung von Arbeiterkammern ,

vor dem Interesse des Ganzen zurückweichen müssen . Nachdem welche, ähnlich wie die Gewerbe-, Handels-, Landwirtschaftskammern,

schon längst regierungsseitig anerkannt ist, daß die jetzige Orga- die Interessen der Arbeiter Anderen gegenüber vertreten; natürlich

nisation eine Menge von Zeit, Personen und Kapital usw. bean
müssen auch die Frauen dabei eine paritätische Vertretung finden.

sprucht, welche bei einer Zusammenfassung gespart werden könnten , Es hat sich gezeigt, daß z . B. Lohnkämpfe, welche durch solche

häufen sich neuerdings die Vorschläge, die nach dieser Richtung Bevollmächtigte der Interessenten geführt werden, sich in der

von verschiedensten Seiten , u . a . auch vom Deutschen Aerzteverein Regel weit rascher und mit länger dauerndem Erfolg abwickeln ,

gemacht wurden . Ich möchte hier kurz meine Meinung zum Aus
als solche, die gewaltsam , einerseits durch turbulente Streiks ,

druck bringen , wie ich sie im wesentlichen schon vor 11 Jahren andererseits durch Aussperrungen ausgefochten werden, die stets

vertreten habe . Meine Vorschläge , die sowohl die Vereinheitlichung beide Teile schwer schädigen und bei denen das Ausland als

als die dringendsten Reformen umfassen , sind kurz folgende : tertius gaudens . den einzigen Gewinn hat . Auf diesem fried

1. Die drei Zweige der Versicherung sind zu einer einheit- lichen Wege sind ja auch allmählich da und dort Formen der

lichen Versicherung gegen Krankheit und deren Folgen zu- Lohnzahlung gefunden worden , welche den Arbeitgeber nicht über

sammenzulegen, gleichviel, ob die Krankheit durch innere oder Gebühr belasten und doch dem Arbeiter weit gerechter werden

äußere Ursachen , allmählich oder plötzlich entstanden , vorüber- als die früheren Lobnformen, so die Stücklöhne, die gleitende

gehend oder dauernd ist .
Lohnskala , die Tarifverträge und anderes mehr. Als weitere

2. Die Verwaltung sei in den oberen Instanzen eine staat- Mittel der Selbsthilfe der Arbeiter , ihre wirtschaftliche Lage

liche, in den unteren Selbstverwaltung durch die Versicherten zu bessern , kommt deren genossenschaftliche Vereinigungzum

unter Mitwirkung der Arbeitgeber. Die Berufsgenossenschaften Zweck der billigeren Beschaffung gesunder Nahrung und Woh

sind zum Zweck der Unfallvertretung und -Verhütung auch ferner nung usw. (Konsumvereine, Baugenossenschaften , Sparvereine

in den Dienst der Verwaltung zu stellen.
usw.) in Betracht ; sie setzen freilich eine intellektuell und ethisch

hochentwickelte Arbeiterschaft voraus . Im Anschluß die

1) Hoppe setzt die öffentlichen Kosten der deutschen Strafrechts- Arbeiterversicherung wäre eine Zwangssparkasse für Jugend

pflege für die Alkoholkriminalität auf 50 Millionen Mark an ; ca. 15 Mil liche einzurichten . Als weitere Maßregeln zur Bekämpfung des

ionen Mark werden p. a. für die durch Alkohol geisteskrank Ge Pauperismus sind eine größere Zahl von Wohlfahrtseinrichtungen

wordenen aufgewendet; 41/ Millionen p. a.fürdie durch Alkohol ver
ursachten Unfälle.

zu nennen, zum Teil schon genannt worden , so die verschiedenen

Einrichtungen vieler Fabriken usw. , welche den Arbeitern das
2) Um ein Drittel belastet der Alkoholismus die städtischen

Armenhaushalte ; dieses Drittel beträgt in Deutschland fünfundzwanzig Sparen erleichtern und die Ausgaben für Wohnung, Nahrung ,

Lillionen Mark jährlich (vergl.Pütter, Trunksucht und städtische Kleidung, Bäder, Schulen, Erziehung überhaupt und Anderes teils

Steuern, Halle 1906, 3. Aufl . )
abnehmen , teils erleichtern ; dahin gehören auch die Lohnzulagen

an
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oder Prämien für besondere Leistungen (Erfindungen, Material- Beziehung ; soBeziehung; so sind alle die Aufwendungen zum Schutz des

ersparnisse usw. ) , die Beteiligung am Gewinn , die Rückstellung Arbeiterstandes nur dann möglich , wenn Industrie , Landwirtschaft

von Reserven aus dem Reingewinn zwecks Sicherung des Lohnes und Handel zu hoher Blüte gelangen ; dies ist wieder nur möglich

bei Krisen . mit Hilfe eines körperlich und geistig gesunden Arbeiterstandes.
Aber weder der hygienische Arbeiterschutz im engeren Sinne , Arbeitnehmer und Arbeitgeber sind durchaus gegenseitig auf ein

noch alles , was für die Hebung der wirtschaftlichen Lage der ander angewiesen .

Arbeiter geschieht, werden imstande sein , die sozialhygienischen Deshalb ist auch eine opferbereite Mitarbeit der Arbeit

Uebelstände beim Arbeiterstand gründlich zu beseitigen , wenn geber an dem großen Werk der Sozialreform , auch auf dem

nicht Hand in Hand damit energische Bestrebungen gehen , den Gebiete der Hygiene, nicht zu entbehren . Vor allem sollen Staat
Arbeiterstand in intellektueller , ästhetischer und ethischer und Kommune als Arbeitgeber mit gutem Beispiel voran

Hinsicht zu fördern. Die Lockerung des Familienlebens , die langen gehen und ihre eigenen Fabriken zu Musterbetrieben aus

Arbeitszeiten , der bisher noch zu kurz dauernde Schulbesuch , die gestalten, sowohl was den gesetzlichen Arbeiterschutz, die Hygiene

frühe Selbständigkeit der Jugendlichen und andere zum Teil oben der Räume und des Betriebes als auch die Arbeitszeit, den Lohn
schon angedeutete Momente hindern eine genügende Entwicklung und die besonderen Wohlfahrtseinrichtungen anlangt. – Ebenso

des Intellekts und die Gewinnung eines hinreichenden Wissens; sollen die privaten Arbeitgeber, gleichviel ob es Einzelpersonen
das ganze Milieu , in welchem der Arbeiter aufwächst und fortlebt, oder Gesellschaften sind, nicht nur die staatlichen Maßnahmen

stumpft sein ästhetisches Empfinden ab ; andere Momente, nicht durchführen helfen , sondern soweit möglich über diese als das

zum wenigsten auch der immer wieder sich aufdrängende Ver- Mindestmaß des Arbeiterschutzes ihrerseits noch hinausgehen.

gleich seiner materiellen und kulturellen Lage mit dem glänzenden Sie dürfen nur nicht vergessen , daß sie mit derartigem Vorgehen
aufdringlichen Prunkleben der wenigen wirklich Reichen , depra- auch ihr eigenes Interesse verfolgen oder sicherlich fördern, daß

vieren sein ethisches Empfinden und haben zum Teil auch in Ar- sie also kein Recht haben , dem Arbeiter gegenüber sich als Wohl
beiterkreisen mehr und mehr einem Hedonismus und rücksichts- täter zu gerieren und daß sie gut tun, bei den bezüglichen Ein

losen Egoismus zur Verbreitung geholfen , der von dem der Ge- richtungen jeden Zwang, jede Beschränkung der persönlichen Frei

bildeten nur durch die ästhetisch rohere Form , in der er in Er- heit zu vermeiden, vielmehr die Arbeiter selbst zur Verwaltung usw.

scheinung tritt , sich unterscheidet und auch zur Außerachtlassung beizuziehen ; dann werden ihnen viele bittere Enttäuschungen er
der selbstverständlichsten Forderungen der Individual- und Sozial- spart bleiben .

hygiene führt. Wie diesem kulturellen Tiefstand, in dessen Würdig- Uebrigens können Wohlfahrtseinrichtungen auch niemals
ung man sich nicht durch den Hinweis auf die noch schlimmeren die Bedeutung einer gründlichen Abhilfe der sozialen Uebelstände,

Zustände in anderen Staaten irre machen lassen darf, abzuhelfen eine Lösung der sozialen Frage, erlangen ; sie können nur als

sei , ist schwer in Kürze zu sagen . Alles muß zusammen helfen , Vorstadium, als Hilfsmittel, dazu dienen. Wohlfahrtseinrichtungen
der Staat sowohl , das heißt die Allgemeinheit in ihren verschiede- sind gewissermaßen tastende Versuche , welche, wenn gelungen,

nen sozialpädagogischen Instituten (Kirchen , Schulen usw. ), als der Gesetzgebung neue Wege zur Wohlfahrt des Volkes weisen.

vornehmlich die Arbeiter selbst in ihren besonnenen , geistig hoch Flesch definiert sie daher zutreffend als Veranstaltungen,

stehenden Führern . Alles auch, was das Familienleben sichert und welche getroffen werden , damit die Lage einer Gruppe der auf das

fördert, die Zurückverweisung der Mutter in die Familie, die Erfüllung Einkommen aus dem Arbeitsvertrag angewiesenen Arbeiter in

der in Abschnitt IV bezüglich der Erziehung und des Unterrichts auf- höherem Maße gefördert wird, als bis zu welchem der Veranstalter

gestellten Forderungen , die Verkürzung der Arbeitszeit, die Befreiung verpflichtet ist oder im (ausschließlichen) eigenen Interesse Anlaß

des Arbeiters von der nagenden Sorge um die Zeiten besonderer hat, sie zu fördern . Mit obigen Einschränkungen soll nun

Not wird der geistigen Hebung des Arbeiterstandes Vorschub leisten keineswegs die Bedeutung der Wohlfahrtseinrichtungen für die

und Vorbedingung dafür sein . Ferner ist dem erwachsenen Ar- Sozialhygiene und der große Umfang ihrer Leistungen verleugnet

beiter die Möglichkeit der Fortbildung zu gewähren ; zahlreiche werden. Ich habe einzelne oben erwähnt; eine Aufzählung alles

Wohlfahrtseinrichtungen (Volkshochschulen , Volkslesehallen, Volks- dessen, was im materiellen und kulturellen Interesse der Arbeiter

bibliotheken usw. , die Oeffnungen der Museen und Sammlungen usw. von einer großen Zahlvon uninteressierten Philantropen und Ver

und Führungen durch sie, Volkskonzerte und Theateraufführungen, einen, von Arbeitgebern und Arbeiterorganisation geleistet worden

Auskunfteien und Andere) haben sich in regem Wettstreit, aber ist, würde aber den Rahmen dieser Arbeit überschreiten; möchten

freilich auch unter Zersplitterung kostbarer Kräfte in deren Dienst recht viele dieser Veranstaltungen bald dem Stadium des Ex

gestellt. Der fachlichen Ausbildung dienen Lehrlingswerkstätten periments entwachsen und zu dauernden staatlichen Einrichtungen
und Fachschulen . Dringendes Bedürfnis ist außerdem die Gewinn- werden . Als sehr förderlich ist zu begrüßen,daß alle die mannig.

ung einer mitdemheutigen Stand der Wissenschaft im Einklang faltigen Wohlfahrtsbestrebungen jetzt eine Zentralstelle in Berlin
stehenden , den flachen Materialismus und rücksichtslosen Egoismus und kleinere Zentren in den sozialen Museen

überwindenden metaphysischen Weltanschauung, ohne welche unser München , Bremen usw. gefunden haben , welche sich mehr und

Volk in all seinen Teilen selbst bei glänzendster wirtschaftlicher mehr zu sozialen Lehrstätten und Auskunftsstellen entwickeln.

Entwicklung dem Untergang geweiht ist. Eine solche zu schaffen Eine gleiche Zentralisation wäre auch für die staatliche

und zu verbreiten wirdAufgabe der Tüchtigsten und Besten sein ; Erforschung aller auf die Arbeiter bezüglichen Verhältnisse sehr
möchte sich in ihren Dienst vor allem auch die Presse stellen . wünschenswert; wir dürfen wohl die Herausgabe des Reichs

Wenn in vorstehenden Ausführungen der Hauptanteil an arbeitsblattes als einen ersten Schritt zu einemsolchen Reichs

den Aufgaben im Dienst der Sozialhygiene der Arbeit dem Staate arbeitsamt betrachten . Der Arbeiterschutz und die Ar

zugewiesen ist, so hat sich doch auch die große Bedeutung der beiterhygiene dürfen aber nicht an den Grenzen des Staates
Mitarbeit der Arbeiter selbst ergeben . Nur dann werden die Halt machen ; die außerordentlich mannigfaltigen wirtschaftlichen

gesetzlichen Bestimmungen und Einrichtungen wirklichen und Wechselbeziehungen zwischen den einzelnen Völkern und die

dauernden Erfolg haben und aus einem äußeren Stützgerüst GleichartigkeitderLage aller Arbeiter machen es nötig. daß über

gleichsam zu einem inneren Skelett werden , wenn die Arbeiter all die gleiche Fürsorge für diese getroffen werde. "In der Tat
schaft selbst mitwirkt, wenn sie nicht nur den an sie heran haben auch manche andere Staaten auf diesem Gebiet oder

tretenden Vorschriften willig Folge leistet, sondern sich selbst auf einzelnen Zweigen schon bedeutendes geleistet , so die Schweiz,

die geeignetsten Wege und Mittelzur Abhilfeder Miſstände be- Neuseeland, England , auch Japan. In anderen Staatensteckt aber
sinnt, sie durch ihre gesetzlichen Vertreter den gesetzgebenden der Arbeiterschutz noch in den Kinderschuhen. Hierdurch wird

Körpern zur Kenntnis bringt und dann zu ihrer Ausführung willig die soziale Reformarbeit in den fortgeschrittenen Staaten insofern
mithilft. Jetzt schon dienen dieser Selbsthilfe zum Teil die gehemmt, als die großen Opfer, welchesievonder Industrieusw.

Arbeiterorganisonen, die Arbeitersekretariate und andere mehr; verlangt, diese im Konkurrenzkampf gegenüber den rückständigen
die dabei nötige Selbstbesinnung wird auch erzieherisch wirken , Staaten" erheblich gefährdet. Sehr zu begrüßen sind daher die

auf die eigenen Fehler aufmerksam machen, den Gedanken der Anfänge einer internationalen Verständigung , welche einer
Selbstverantwortlichkeit fördern und zur Selbstzucht und Selbst- seitsin der , von dem deutschen Kaiser zuerst angeregten inter
beschränkung im Dienste der Arbeitsgenossen wie des Ganzen nationalen Konferenz (1890 und 1905 in Berlin und Bern), ande

führen . Noch hat auch heute das alte Gleichnis des Menenius rerseitsinder „ internationalen Vereinigung“ vieler Sozialreformer
Agrippa von den Gliedern und dem Magen , von der Einheit des und -Politikerzum Arbeiterschutz bestehen. Letztere,deren Organe
Staatsorganismus, in welchem jedes Organ dem Ganzen zu dienen die „ Bulletins“ sind, hat zur Bildung eines internationalen

hat, um von diesem wieder geschützt und ernährt zu werden ,

seine volle Giltigkeit, ganz besondersauch in sozialhygienischer | daß alle die Sogialhygiene der Arbeit betreffenden Fragen recht

Arbeitsamts mit dem Sitzin Baselgeführt. Möchte es gelingen

zu Frankfurt,
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bald in einer für alle Kulturstaaten verbindlichen Weise geregelt winkel ein großes Drüsenpaket. Die mikroskopische Untersuchung des

werden .

Möchte aber, bis dies erreicht ist, das deutsche Volk nicht
Tumors orgab Karzinom. Wright wandte Serum an und erlebte während

5-6 Wochen deutliches Besserwerden, von da an Stillstand. Die günstigen
erlahmen, aus eigener Kraft alle die Mittel zu ersinnen und auf- Veränderungen bestanden in 1. Verkleinerung der Geschwulstmasse, so

zubringen , welche nötig sind, um einen gesunden und kräftigen weit, daß Laryngoskopie möglich wurde ; 2. Zurückgehen des geschwürigen

Arbeiterstand zu erhalten. Die Zeiten , in denen es genügte , ein Volk Teiles und Ueberhandnehmen von gesunden Granulationen. 3. Verschwin

durch ein möglichst schlagfertiges Heer und eine große Kriegsflotte den des Foetors. und 4. der Schluckbeschwerden ; 5. Verringerung des

zu sichern , sind vorüber. Wohl werden
ein betrübendes Zeugnis rigiden Zustandes der Zunge und 6. beträchtliche Schrumpfung des

für unsere , 2000jährige Kultur" – Differenzen zwischen den kon- Drüsenpakets bis auf 1 Drüse. Eine andere Behandlung wurde nicht

kurrierenden Völkern in letzter Instanz immer wieder durch die geübt. Brit. med . Journ. July, 28 06, p . 214.
Gisler,

Waffen entschieden werden ; aber auch ein Waffensieg entscheidet

noch keineswegs die wirtschaftliche und kulturelle Hegemonie Nach Doctorowitsch macht sich unter der Einwirkung des

eines Volkes; sie kann nur gewonnen werden durch Arbeit, un Koffeins oder Digalens für sich allein beim normalen Menschen nur eine

ermüdliche geistige Arbeit auf allen Gebieten der Natur- und sehr geringe oder gar keine Erhöhung des Blutdrucks bemerkbar. Bei

Geisteswissenschaften, der Technik und des Verkehrs und unver
der Kombination der beiden Mittel konnte in einem Falle eine ausge

drossene körperliche Arbeit, die das von der Geistesarbeit ge sprochene Wirkung beobachtet werden . Dagegen waren nach Verabfol

wonnene Edelmetall in Millionen von Münzen ausprägt und zur gung von Kampferemulsionen nicht die geringsten Veränderungen am

Verteilung bringt und so erst des Volkes Reichtum auf dem Welt
Blutdruck und Puls bemerkbar.

markt bedingt . Darum muß heute die Friedensarmee , welche die Im Gegensatz zu diesen inkonstanten Ergebnissen an normalen

scharfen Waffen mit der Feder und dem Handwerkzeug vertauscht Individuen ergab sich bei der durch Chloral geschädigten Zirkulation

bat, ebenso hoch gewertet werden und bedarf zu ihrer Gesund regelmäßig bei Anwendung der 3 Substanzen, mit Ausnahme eines

und Starkerhaltung der gleichen Opferfreudigkeit, wie die Kriegs Kampfer- und eines Digalenversuches, die resultatlos verliefen , stets eine

armee ; dies möchten alle die bedenken , welchen die hier skizzierten
günstige Beeinflussung der Zirkulationsstörung. Die Intensität der

Forderungen der Sozialhygiene der Arbeit etwa übermäßig boch güostigen Wirkung ist aber allerdings eine verschiedene . Bei Verab

erscheinen sollten ! folgung von Coffeinum purum allein stieg bei Dosen von 0,3-0,5 g der

Blutdruck innerhalb 1 Stunde wieder an, erreichte aber nur einmal die

Höhe des Normalzustandes. Aehnlich bei 2 ccm Digalen allein . Wurden
Diagnostische und therapeutische Notizen.

nun aber Digalen und Koffein kombiniert, so ergab sich regelmäßig eine

Zur Thyreoidbehandlung des Morbus Basedowii liefert Steigerung über den Normalwert hinaus . Die Kampferversuche gaben

Arthur Holub einen interessanten Beitrag. Zur Behandlung kamen leider kein deutliches Bild, da die Versuchsperson sich nicht ent

mehrere Geschwister aus einer Familie, in der die eine Tochter wesent
schließen konnte , die Emulsion weiter zu trinken . (Th. d . G. 1906, H. 8. )

liche Züge des Myxödems sowohl wie der Basedowschen Krankheit ver Bei mehr als 200 Kranken, welche Klagen über Verstopfung

eint zeigte, während eine Schwester die typischen Erscheinungen der hatten , stellte Strauß fest, daß bei zahlreichen Menschen

Basedowschen Krankheit allein aufwies und die übrigen 5 Familienmit kleine, mehr oder weniger weiche , an der Wand klebende Kotresto

glieder mit Ausnahme des Vaters und einer jüngsten Tochter seit ihrer im Rektum zu finden sind, daß aber der Befund mehrfacher größerer

Pubertät mit einer Struma, teils mit, teils ohne Tachykardie behaftet harter Knollen oder auch eines einzelnen großen barten Kotzylinders

waren . Bei der erstgenannten Kranken schwand unter Thyreoidbehandlung bei Personen , welche keinen Stuhldrang empfinden , einen abnormen

die Gedunsenheit des Gesichts , während gleichzeitig der Exophthalmus Befund darstellt. Verfasser hat diesen Befund bei kaum 10% der

zurückging ; das Körperwachstum nahm in der neunwöchentlichen Behand- Untersuchten gefunden und fast auch nur da, wo über Obstipation

lungszeit erheblich zu , und auch die übrigen krankhaften Erscheinungen geklagt wurde. Als Ursachen dieser Proktostase fand Verfasser über

gingen zurück . Bei der nur an Morbus Basedowii leidenden Schwester aus häufig die gewohnheitsmäßige Unterdrückung des Stubidranges, in

gingen durch die Thyreoidbehandlung ( "/ Tablette täglich) sehr bald der einer Reihe von Fällen gonorrhoische Prostatiden , während bei Frauen ,

Exophthalmus , das Gräfesche Symptom , die Struma und der Tremor wo multiple harte Kotknollen im Rektum l'elativ häufiger als bei Männern

zurück ; als unangenehm machte sich nur eine starke Abmagerung der gefunden wurden , nicht selten gleichzeitig gynäkologische Erkrankungen

Patientin bemerkbar. angetroffen wurden . Wiederholt ließen sich auch Fissura ani, Sphinkteren

Die günstige Beeinflussung der myxödematosen Symptome bei krampf, hämorrhoidale Knoten und Entzündungszustände der Schleimhaut

gleichzeitigen Basedow - Zeichen durch Thyreoidea ist schwer zu ver- des zwischen Anus und Ampulle gelegenen Teiles des Rektums nach

stehen,
von der Annahme eines Hyperthyreoidismus bei

weisen . In den Vordergrund der Behandlung stellt Strauß die syste

Basedow und eines Hypothyreoidismus beim Myxödem ausgeht. Leichter matische Erziehung des Patienten zur rechtzeitigen Defäkation und eine

erklärlich wird sie, wenn man für den Basedow einen mit Hyperthyreoi- zweckentsprechende Lokalbehandlung. Die verloren gegangene Reizbarkeit
dismus gepaarten Dysthyreoidismus annimmt. Holub faßt unter dieser des Rektums wird zweckmäßig durch intrarektale Faradisation, Vibrations

Annahme die Besserung der Basedow -Erscheinung als Folge einer
massage, kalte Klysmen und Kühlapparate wieder hervorgerufen. Da, wo

Schonungstherapie dadurch auf, daß durch die Zufuhr von Thyreoidea Schwierigkeiten für die Expulsion der Fäzes vorliegen, ist eine Verminde

der sekretorische Reiz auf die Schilddrüsen verringert würde , und daß rung der Widerstände erstes Erfordernis. Abgesehen von der Behandlung

durch diese zeitweilige Entlastung dieselben die Fähigkeit zurückerlangen, eines eventuellen Grundleidens dienen diesem Zwecke Salbeneinspritzungen

normales Sekret in normalen Mengen zu erzeugen. Trotz dieses Erfolges
mit einer vom Verfasser konstruierten Spritze. In Fällen, bei denen eine

in diesem einen , ätiologisch sicherlich ganz besonders liegenden Falle
aszendierende Kolostase vorliegt, ist zu Beginn der Behandlung eine

warnt Holub vor kritikloser Anwendung der Thyreoidea bei Basedow.
gründliche Entleerung des Kolons durch Applikation von Seifenklistieren ,

(Wien. klin. Woch. Nr. 19. ) Z. oder mit Molken- oder Ricinusklistieren , mit Eigelb emulgiert, anzu

streben. (Th. Mon. 1906, H. 8. ) 0. Baumgarten (Hallo a. S.)

Zangemeister prüfte die Wirkung des Antistreptokokken

serams (Aronson) , in der Weise, daß er es rein prophylaktisch an
Zur Entstehung der Genickstarreepidemion äußert sich Jehle .

wandte. Denn hat das Serum nicht die Fähigkeit, im Augenblick oder Nach seiner Ansicht erfolgt ein epidemiologisches Auftreten der

vor der Infektion dargereicht, eine günstige Wirkung zu entfalten, dann
Genickstarre nur durch die Gruben. Die Gruben bilden den Herd , in

sei jede weitere therapeutische Anwendung bei bereits bestehenden denen sich die Bergleute direkt oder indirekt infizieren, von
wo aus sie

Streptokokkenerkranku
ngen

nutzlos. Auf Grund seiner von diesem Ge- die Krankheitserrege
r

in ihre Familien schleppen . Die Ansteckung

Zur
sichtspunke aus angestellten zahlreichen Beobachtungen kommt nun der Bergleute erfolgt fast auschließlich auf der Arbeitsstelle.

Zangemeister zu dem Schluß, daß das Antistreptokokkonserum Verhinderung einer Weiterverbreitung der Genickstarre ist es daher vor

(Aronson) in seiner heutigen Form für die therapeutische An- allem notwendig, daß die Väter erkrankter Kinder von der Arbeit in der

wendung am Menschen noch nicht brauchbar sei. (Dtsch . med . Grubo so lange ferngehalten werden , bis sie durch eine entsprechende Be

Bk. handlung als Zwischenträger (Kokkenträger) nicht mehr in Betracht

kommen. Bergleute, die aus infizierten Grubengebieten kommen, müssen
Ueber 5 Fälle von Karzinombehandlung mit Krebsserum

berichtete A. E. Wright. Nr. 1, ein 75 jähriger Veteran hatte einen

als Zwischenträger angesehen und entsprechend behandelt werden.

Rachentumor und geschwollene Nackendrüsen . Die linke Tonsille, die

Zur prophylaktischen Behandlung der Kokkenträger hat sich nach Jehlo

Gaumenbogen, die linke Zungenseite und Pharynxwand waren befallen ,

in allen Fällen die Pyozyanase als ein rasch und sicher wirkendes

Bk,
Mittel bewährt. (Münch . med. Woch . 1906, Nr. 29) .

und der Tumor ragte soweit in das Rachenlumen , daß die Spiegeluntersuchung unmöglich war, die Zunge konnto nicht herausgestreckt werden , Ein 18jähriger Mann kommt wegen angeborener rechtsseitiger

das Schlucken war sehr schmerzhaft. Hinter dem linken Unterkiefer- Leistenhernie zur Behandlung. Ins Skrotum reichend , bildet sich

wenn man

Woch . Nr. 27.)
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im Stehen ein halbfaustgroßer Tumor. In der Rückenlage läßt sich Bücherbesprechungen.

der ganze Tumor unter charakteristischem Gurgeln anscheinend voll

ständig reponieren . Genauere Betrachtung ergibt aber, daß im Inguinal- Walter Guttmann, Medizinische Terminologie. Ableitung und Er

kanal ein eigentümliches Gebilde geblieben ist, das sich zwischen zwei klärung der gebräuchlichsten Fachausdrucke aller Zweige der Medizin

Fingern rollen läßt dabei deutliches Gurren keine Bewegung bei und ihrer Hilfswissenschaften. 2. Aufl ., Berlin und Wien 1906,

Hustenstoßen zeigt und nicht zu reduzieren ist. Urban u. Schwarzenberg. M. 18 ,- geb.

Bei der vorgenommenen Radikaloperation stellt es sich als ein mit Das vorliegende Werk macht sich zur Aufgabe, die gebräuchlich

seinem blinden Ende am Apex des Sackes durch starke Adhäsionen an- sten Fachausdrücke der gesamten modernen Medizin einschließlich der

gewachsenos Darmstück dar. Howse denkt wegen des Fehlens ron
naturwissenschaftlichen Hilfsdisziplinen begrifflich wie etymologisch zu

Mesenterium zuerst an ein infantiles Zökum , aber, als nach Durchtrennung erklären . Sicherlich ist die Erfüllung einer solchen Aufgabe ein dankens

der Adhärenzen ein 21/2 inches langes Darmstück zu Tage tritt, das von wertes Unternehmen in einem Wissenschaftsgebiet, dessen Vielgestaltig.

einer Dünndarmschlinge abgeht, stellt es sich heraus, daß ein im Bruch- keit einen ungeheuren , aus vielen Sprachen und Zeiten entliehenen Schatz

sacke angewachsenes Mockelsches Divertikel vorliegt . Das ab- von technischen Ausdrücken hervorgerufen hat und in dem noch täglich

geloste Ende des Divertikels (welches das gleiche Kaliber hatte, wie die die Bildung neuer mehr oder weniger nötiger Bezeichnungen neben der
Dünndarmschlinge, von der es entsprang) wurde mit Peritoneum uber- Schaffung neuer Begriffe einhergeht. Man denke an die zahlreichen Be.

kleidet, und im Uebrigen nach Bassini operiert. Während des Eingriffes zeichnungen und Synonyme, die die moderne Immunitätsforschung in den

waren am Divertikel lebhafte peristaltische Bewegungen zu beobachten. verschiedenen Sprachgebieten hervorbringt, an die zahllosen an Personen

( Lancet 1906, 27. Januar.) namen anknüpfenden, daher sachlich ziemlich nichtssagenden Bezeichnungen

von Phänomenen, Verfahren , Gesetzen usw. , um sich zu vergegenwärtigen,
Auf eine Gefahr der Thermophore macht de Lapersonne

daß auch der vielseitig gebildete Arzt häufig das Bedürfnis nach rascher

aufmerksam . Eine Frau hatte einen Thermophor in einem Wasserbade
und zuverlässiger Auskunft haben muß. Namentlich auch für Studierende

über eine Gasflamme gestellt und dann vergessen, letztere auszudrehen.
wird das Buch zweifellos nützlich sein . Die gebrachten Definitionen sind

Als sie nach einer Stunde zurückkam, bemerkte sie , daß das Wasser voll kurz und klar, die etymologischen Notizen ebenfalls, das Ganze auf der

kommen verdampft und der Gummibeutel des Thermophors wie ein Luft Höhe gegenwärtigen Wissens . Der Prüfstein für ein solches Buch ist

ballon ausgedehnt war. Im gleichen Momente erfolgte eine fürchterliche der praktische Gebrauch ; soweit Referent diese Probe ausgeführt hat,

Explosion, welche für beide im Raume befindlichen Personen tiefe Ver hat sich das Buch vollauf bewährt. Lommel (Jena).

letzungen der Konjunktiven und Corneae und vollkommene Erblindung
nach sich zog. Die Läsionen hatten den Charakter der Verätzungen H.P.T. Oerum, Methodik der chemischen und bakteriologischen

durch die gefährlichsten Kaustika . Da das im Apparate enthaltene Ba
Untersuchungen am Krankenbette. Mit 20 Abbildungen im Text

ryumazetat an sich nicht ätzend virkt, nimmt de Lapersonne an, daß
und 9 Tafeln. Wiesbaden, J. F. Bergmann , 1906. 127 S. 3,60 M.

unter dem Einflusse der übermäßigen Erhitzung eine Zersetzung zu in
In dem kleinen , übersichtlich gegliedertem Buche werden alle

differentem Baryumkarbonat und zu stark kaustischem Baryumhydroxyd
wesentlichen am Krankenbett in Frage kommenden chemischen, histolo

nebst Azeton und Essigsäure zustande kam . (Presse méd . 1906 , 24. Februar.)
gischen und bakteriologischen Untersuchungsmethoden klar und in prak

Rob. Bing. tischer Auswahl geschildert . Die Abbildungen und bunten Tafeln sind

gut gelungen und erleichtern dem Unerfahrenen das Verständnis für die

Anleitungen. Auch auf das Instrumentarium und dessen Anwendung wird
Neuheiten aus der ärztlichen Technik . in ausführlicher Weise und unter Mitteilung praktischer Handgriffe ein

gegangen , sodaß wir das Buch auch dem Praktiker für den Gebrauch in

Neuer Ventil - Inhalationsapparat der Sprechstunde ganz besonders empfehlen können. Wir machen auf

den billigen Preis des Buches aufmerksam . Brandenburg
nach Dr. med. Gustav Franke .

Panl Schubert, Das Schularztwesen in Deutschland. Bericht
Dieser Apparat leistet ganz vorzügliche Dienste :

über die Ergebnisse einer Umfrage bei den größeren Städten des Deut
Musterschutznummer : Nr. 279 237.

schen Reichs. Hamburg und Leipzig, Verlag von Leopold Voß, 1905.
Kurze Beschreibung : Dr. Frankes Inhalationsapparat besteht, 168 Seiten. Mark 2,50 .

wie aus der Figur ersichtlich, aus einer Flasche, in deren Hals ein Ein- Das vorliegende Buch bildet die letzte Veröffentlichung des nach

satz luftdicht steckt. In diesem Einsatz ist ein bis auf den Flaschenboden dem Erscheinen desselben seiner Tätigkeit entrissenen Verfassers und

reichendes, oben durch Kork abgedichtetes, unten mit Skala versehenes , bildet damit den Abschluß eines um die Schulhygiene in hohem Grade
aber verschiebbares engeres Rohr verdienstvollen Lebens. Das Buch ist ein verbesserter Abdruck von

eingeführt. An der einen Seite dos einer Reihe von Veröffentlichungen über das deutsche Schularztwesen in

Einsatzes befindet sich ein Sförmiger der Zeitschrift für Schulgesundheitspflege, es beginnt mit einem ge

Ansatz zur Aufnahme des auswechsel- schichtlichen Rückblick, in welchem besonders die Verdienste von Her

baren Mund- respektive Nasenstückes, mann Cohn hervorgehoben werden, welcher durch seine Untersuchungen

an der anderen Seite ein beim Ausatmen den Nachweis lieferte, daß dieMyopie in der Schule und großenteils durch

sich öffnendes Klappenventil. die Schule entsteht. Während anfänglich den Aerzten nur die hygienische
Das Nasenansatzrohr ist so kon- Ueberwachung des Schulgebäudes übertragen wurde, ergaben die Unter

struiert, daß es sich jeder Nasenform suchungen von Axel Hertel und Axel Key in Dänemark und Schweden

leicht und luftdicht anschmiegt. und von Schmid -Monard in Deutschland, daß sich bei den Schulkindern
Der Apparat darf nur bis zur eine große Anzahl von allgemeinen Gesundheitsstörungen vorfinden, sodaſ

äußeren Marke mit kaltem oder warmem die individuelle gesundheitliche Ueberwachung derSchulkinder zur Haupt

(bei heißem Wasser ist die Flasche erst aufgabe des Schularztes gemacht werden mußte.

anzuwärmen Wasser, Teeaufguß usw. Durch die Empfehlung der Wiesbadener Schularzteinrichtung dureb

gefüllt werden. das preußische Kultusministerium im Jahre 1898 wurde bewirkt, daß nun

Anzeigen für die Verwen- mehrinmehr als 100deutschen Städten rund 550 Schulärzte in Tätig.
dung : a) zur Inhalation bei allen keit sind .

Katarrhon und Erkrankungen der Da dio Einrichtungen hauptsächlich durch die Kommunen getroffen
Respirationsorgane , b) zur metho sind, zeigen dieselben großeVerschiedenheiten bezüglich der Dienstanweis
dischen Gymnastik der Atmungs- ungen, des Verfahrens beiderUntersuchung, der Häufigkeitder Unter

organe und der Herzmuskeln , bei Asthma, Angina pectoris,

Lungenomphysem , chronischer Herzschwäche,mangelhaft will,muß auf das Buch selbst verwiesen werden, in welchem alle in Be
suchungen , der Art der Ueberwachung. Wer sich darüber unterrichten

entwickelten Lungen ( respektive des Brustkorbes ) und bei Skrofuloso. tracht kommendenFragenaufs sorgfältigste bearbeitetwurden. In be

Zusätze ( Reinigungsweise , Ersatzteile usw.) : Der Apparat sonderenKapiteln wirdsodann noch besprochen die hygienische Ueber

läßt sich leicht auseinander nehmen und mit warmer Sodalösung schnell wachung des Schulhauses und seiner Einrichtungen, die Hygiene des

reinigen respektive desinfizieren. Preis des kompletten Apparates Unterrichts und dor Untorrichtsmittel, hygienische Vorträge, Teilnahme

inklusive 1 Mundstück und 1 Nasonansatzrohr 5 Mark. an Lehrerkonferenzen , Honorar der Schulärzteund Geschäftsführung.

Firma : Dr. Rob. Muencke, Berlin NW. 6 . Beigefügt ist noch ein Verzeichnis der Schulärzte in Deutschland.

Nach den Feststellungen vonSchubert besitzt in Deutschland nur

etwa der sechste Teil der Bevölkerung die Schularzteinrichtung, sowohl

bezüglich der govgraphischen Ausbreitungalsbezüglich der Ausdehnung
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auf verschiedene Schulkategorien finden sich noch große Verschieden- während die Alveolarfortsätze stark nach vorwärts ragen. Das Frenulum

heiten. Die Landschulen einerseits , die städtischen höheren Lehranstalten der Zunge ist verdickt und kurz, wodurch die Bewegungen der Zunge

andererseits sind noch unberührtes Gebiet mit Ausnahmen von Meiningen stark behindert sind. Zur Diagnosenstellung wurde aus einer der Ge

und Hessen.

schwülste ein keilförmiges Stück exzidiert. Demnach sind die Geschwülste

Möge die Schubertsche Arbeit dazu fübren, daß die Lücken, die nichts anderes als durch Sekretanhäufung entstandene vielfächerige Schleim

im Schularztwesen in Deutschland noch bestehen, bald ausgefüllt werden zysten , für deren Entstehung eine chronische, zu Epithelverdickungen und

zum Segen unserer heranwachsenden Jugend, zum Segen unseres Volkes. Bindegewebswucherungen führende Stomatitis respektive Glossitis ver

Hartmann. antwortlich gemacht wird . Die Entstehung von drei der Spalten wird

auf die Geschwülste, die vierte auf den Zug des Zungenbändchens zurück

Referate .
geführt. Um die Zunge beweglicher zu machen, wurde mit Erfolg das

Zungenbändchen durchschnitten , weiteren Eingriffen wegen der
Allgemeine und spezielle pathologische Anatomie .

Schwächlichkeit des Kindes aber abgesehen .

1. M. B. Schmidt , Ueber die Beteiligung des Auges an der
(3) Dietrich implantierte Kaninchen Organe anderer Kaninchen

allgemeinen Amyloiddegeneration. (Ztrhl . f. allg. Path . u . path . Anat.
teils frei, teils in Gummifinger eingeschlossen in die Bauchhöhle und

Bd. 16, Nr. 2. ) 2. Rosenak und J. Feldmann , Makroglossia , lingua

bestimmte den Fettgehalt dieser implantierten Organe teils chemisch
lobota cum cystulis cuneosis multilocularibus. (Ztrbl. f . allg . Path. u .

nach Gerber , teils mikroskopisch mit Fettponceau. Er fand, daß, wenn

path . Anat. Bd . 16, Nr. 2. ) -- 3. Dietrich , Experimente über Fettbildung.
eine mikroskopisch sichtbare Fettablagerung, die auf eine Vermehrung

( Verh. d . dtsch . path. Ges. in Meran, 1905.) — 4. Walkhoff , Ueber Arthri.
schließen läßt, vorhanden ist, chemisch eine Abnahme des Fettgehaltes

tis deformans. (Verh. d . deutsch . path . Ges . in Meran 1905.) 5. Julius

vorhanden ist . Eine eindeutige Erklärung dieses Befundes vermag Diet
Richter , Zur Kenntnis der sogenannten „ tuberkulösen“ Ileozoekal rich nicht zu geben.
tumoren . (Verh. d . deutsch. path. Ges . in Meran 1905.) -- 6. S. Saltykow ,

(4) Walkhoff sieht auf Grund neuer Untersuchungen an Serien
Eine besonders ausgedehnte postmortale Höhlenbildung im Gehirn .

schnitten als die primäre Veränderung bei der Arthritis deformans die
(Verh. d . deutsch . path . Ges . in Meran 1905.) 7. Carl Sternberg , Demon

Degeneration des Knorpels an ; erst sekundär treten in der subchondralen
stration eines Falles von Angioma arteriale racemosam des Gehirns.

Schicht am Knochen Veränderungen, teils progressiver, teils regressiver
(Verh. d. deutsch. path . Ges . in Meran 1905.) 8. Tilp , Ueber cystische

Natur auf, erstere wenn auf die betreffenden Stellen durch die Einwirk

Ureterenerweiterung in der Harnblase . ( Verh . d . deutsch. path. Ges .
ung mechanischer Kräfte ein Reiz ausgeübt wird, letztere, wenn ein

in Meran 1905.) — 9. Pommer , Zur Kenntnis der hereditären Schädel
solcher fehlt. Die Veränderungen in den tieferen Schichten des Knochens

syphilis. ( Verh . d . deutsch . path. Ges . in Meran 1905. ) 10. W. Barrat ,
sind sekundärer Natur. Der Anschauung Kimuras , daß die Knochen

Ueber Phagozytose von roten Blutkörperchen . (Verh. d . deutsch . path.
v ränderungen bei der Arthritis das Primäre seien, kann Walkhoff nicht

Ges . in Meran 1905.) 11. Chiari , Ueber das Verhalten des Teilungs
zustimmen.

winkels der Carotis communis bei der Endarteriitis chronica defor

(5) Richter beobachtete bei 3 Individuen im Alter von 32 bis
(Verh . d . deutsch. path . Ges. in Meran 1905. ) - 12. M. B. Schmidt,

33 Jahren die genannte Erkrankung, die mikroskopisch aus Bindegewebs
Ueber syphilitische Osteochondritis. (Verh. d . deutsch. path. Ges. in

wucherung und multipler Abszeßbildung vornehmlich der Submukosa be
Meran 1905. ) 13. Looser , Ueber Spätrachitis. (Verli . d . deutsch. path.

steht ; daneben fanden sich mehr oberflächliche tuberkulose Veränderungen.
Ges . in Meran 1905.) 14. Looser , Ueber Osteogenesis imperfecta

Wegen des Zurücktretens der letzteren Veränderungen faßt er die vor

tarda. (Verh . d . deutsch. path. Ges . in Meran 1905.) – 15. Schmorl , Ueber
liegenden Fälle als eine chronische zur Stenose führende Typhlitis auf,

die Knorpelverkalkung bei beginnender und bei heilender Rachitis.
in der die Tuberkulose nur einen sekundären Befund darstellt.

( Verh. d. deutsch . path . Ges . in Meran 1905. ) 16. Gotthold Herx

(6) Der Fall ist durch die besondere Größe der Höhlen, die sich
heimer, Weitere Untersuchungen am Pankreas von Diabetikern.

in beiden Hemisphären in annähernd der gleichen Ausdehnung fanden ,(Verh . d . deutsch . path . Ges . in Meran 1905.) –- 17. Aschoff, Bemerkungen
interessant. Wie in anderen Fällen waren die Höhlen durch Konfluieren klei

zur pathologischen Anatomie der Cholelithiasis und Cholezystitis.

nerer entstanden ; das Gewebe der Umgebung ließ keine entzündlichen Ver
(Verh . d . dtsch . path. Ges. in Meran 1905.) 18. Adelheim , Ueber die

änderungen erkennen ; in den Gefäßen und den Hohlräumen fanden sich
Langerhansschen Inseln im Pankreas and ihre Beziehung zam

Diabetes . ( St. Petersb . Med . Wchschr, 1905, Nr. 34. ) 19. A. Baron , Dia Bazillen vom Aussehen der Gasbazillen, die für die Höhlenbildung verant

wortlich gemacht werden. Diese Befunde, sowie daſ klinisch für die
betes suprarenalis. (Eiue experimentelle Studie. (Vorläufige Mit

ausgedehnten Höhlen keine Erscheinungen vorhanden waren, sprechen für
teilung) . (Wratschebnaja Gazeta 1906, Nr. 2. ) 20. S. Ehrlich , Eisen

und Kalkimprägnation in menschlichen Geweben , insbesondere den
eine postmortale Entstehung. Eine Eintrittspforte für die wahrscheinlich

elastischen Fasern . Vorläufige Mitteilung. (Ztrbl. f . allg. Path. u. path. noch intra vitam eingedrungenen Bakterien konnte nicht gefunden werden.

Außerdem fand sich ein von kleinen Höhlen gleichfalls durchsetztes Gliom .
Anat. Bd. 17, Nr. 5. ) 21. v. Hippel , Zwei experimentelle Methoden

in der Teratologie des Auges. (Verh . d . dtsch. path. Ges. in Meran 1905.) (7) Das Präparat stammt von einem 25 jährigen Mädchen. Durch In

22. S. Saltykow , Ueber Heilungsvorgänge an Erweichungen, jektion ließ sich nachweisen, daß die abnorme Gefäßbildung von der A.

Lichtungsbezirken und Zysten des Gehirns. (Verh. d . deutsch . path. carotis interna ausgeht. Mikroskopisch fand sich außer einer Beträcht
Ges . in Meran 1905. )

23. James Miller , Tho histogenesis of the lichen Erweiterung der Arterien an deren Wandung nichts besonderes.

tubercle. ( Journ. of Pathi . a . Bact. Bd. 10, H. 1. ) — 24. P.S. Wallerstein ,
Sitz der Krankheit im rechten Schläfenlappen mit Ausstrahlung in das

Experimentelle Untersuchungen über die Entstehung der Harn Marklager und die basalen Ganglien .

zylinder. (Ztschr. f. klin . Med., Bd. 58, H. 3—4. ) (8) Die Beobachtung wurde in 3 Fällen an überzähligen Ureteren

(1) Bei der Untersuchung der Augen von sieben an allgemeiner gemacht und fand sich stets bei Weibern . Als Ursache für die Erwei

Amyloiddegeneration gestorbenen Individuen erwies sich nach Schmidt die terung wird die Kompression des Ostiums des überzähligen Ureters durch

Kornea stets frei von Amyloid. Sie stimmt in diesem Verhalten gegen die Kontraktion des Sphincter vesicae urinariae angesehen.

über der Amyloiddegeneration mit dem ihm chemisch vorwandten Knorpel (9) Pommer beschreibt eingehend makroskopisch und mikrosko

überein. Dagegen fand sich in vier der sieben untersuchten Fälle eine pisch die kongenital syphilitischen Veränderungen an dem Schädeldach

amyloide Degeneration der Gefäßwand im Gebiete der Ziliararterien , be- eines 9 Wochen alten Knaben, bei dem auch in den Lungen , der Leber

sonders der hinteren; die Arteria central. retinae erwies sich dagegen in und Milz kongenital syphilitische Veränderungen gefunden wurden. Die

allen Fällen als frei.
Das Gewebe der Retina war über den veränderten gummosen, osteomyelitischen und ostitischen Prozesse am Schädeldach

Gefäßbezirken unverändert ; auch in der Chorioidea fanden sich keine sind durch Photogramme illustriert. Das Resultat der mikroskopischen

Blutungen, Pigmentveränderungen oder entzündliche Erscheinungen, sodaß Untersuchung faßt Pommer dahin zusammen , daß sich um eine den

die praktische Bedeutung der genannten Amyloiddegenerationen an den Schädelknochen in verschiedener Ausdehnung einnehmende gummose

Gefäßen zunächst nicht zu erkennen ist.
Ostitis und Osteomyelitis handelt, mit überwiegend destruktivem Cha

( 2) Bei einem mit sonstigen Mißbildungen behafteten 5 Monate rakter. Ausgedehnte Verkäsung war in keinem Gebiete des gummösen
alten Kinde fanden Rosenak und Feldmann eine infolge mäßiger Granulationsgewebes vorhanden. Dies überschreitet nicht die Faserschicht

Makroglossie den Unterkiefer bedeckende Zunge, die durch zwei vordere des Perikraniums und nicht die der Dura mater. Zeichen von Halisteresis

und zwei seitliche Spalten in 5 Lappen geteilt ist. In die beiden seit- fanden sich nirgends , vielmehr handelt es sich an den in Frage kom

lichen Spalten ragon je eine bohnen- bis haselnußgroße, mitdem Mund- menden Gebieten um Anlagerung unverkalkten Knochengewebes.

boden in Verbindung stehende, weißliche, prall-elastische Geschwülste; ( 10) Als Barrat bei 37 ° zum Serum einer mit Hühnererythro

eine ebensolche, bohnengroße, findet sich in der linken vorderen Spalte. zyten eingespritzten Taube Taubenleukozyten und Hühnererythrozyten

Die durch die Spalten gebildeten Lappen der Zunge beteiligen sich aktiv setzte , trat keine Haemolyse, sondern Phagozytose der roten Blutkörper

an den Zungenbewegungen. Oberkiefer und Lippen weisen keine Spalt- chen ein. Diese werden durch einen zur Reihe der Opsonine gehörigen

bildungen auf; dagegen ist der Oberkiefer stark nach oben gewölbt, Bestandteil des Serums zur Phagozytose vorbereitet.
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(11) Bei 400 Sektionen konnte Chiari in 7 Fällen eine Thrombose

im Teilungswinkel der Carotis communis infolge von Endarteriitis chro
nica deformans feststellen. In 4 Fällen war es nachweislich von hier aus

zu einer Embolie der Hirnarterien gekommen. Diese so lokalisierte End

arteriitis chronica deformans fand Chiari bei darauf gerichteten Unter

suchungen so oft, daß er sie „ in der Häufigkeits- und Intensitätsskala der

der Aorta abdominalis und Aorta thoracica descendens zum mindesten

gleichstellen " möchte. Ferner fand er, daß die Veränderung an genannter

Stelle schon sehr frühzeitig und isoliert auftreten kann.

(12) Bei der Osteochondritis syphilitica kommt es zur Entwicklung

eines durchaus typisch zwischen verknöcherter Diaphyse und Epiphysen

knorpel gelagerten , oft sehr zellreichen ,, Granulationsgewebes“ , welches

von dem Gewebe der Knorpelmarkskanäle, als dessen Matrix das Peri

chondrium aufzufassen ist, ausgeht. Dieses verschieden mächtig ent

wickelte, von einzelnen Autoren als gummose Neubildung betrachtete

Gewebe, das also keinerlei Beziehungen zum Knochenmark hat, ist die

Ursache der Epiphysenlösung. Es handelt sich also nicht um eine Resorp

tion eines bereits gebildeten Knochens, sondern um einen Ossifikations

defekt, bei dem metaplastische Knochenbildung aus Bindegewebe und

Knorpel zu finden ist.

( 13) Looser kommt auf Grund der Untersuchung rachitischer und

osteomalazischer Knochen zu der Anschauung , daß Rachitis und Osteo

malazio im Wesen identische Prozesse seien . Im Vorliegenden wird ge

nauer der makroskopische und mikroskopische Befund an den Schenkel

knochen eines jetzt 25jährigen Idioten mitgeteilt, der nie laufen lernte

und bis zu seinem 17. Jahre zahlreiche Frakturen aus unbedeutender Ur

sache erlitt.

(14) Ein Knabe hatte von 1 /2-17 Jahren zirka 50 Frakturen er

litten , sodaß beide Unterschenkel wegen hochgradiger Mißbildung ampu

tiert werden mußten . Die histologische Untersuchung ergab, daß die

enchondrale und periostale Knochenbildung mangelhaft ist, bei normaler

Bildung der Osteoblasten und normaler lakunärer Resorption . Da nun

bei der Osteogenesis imperfecta klinisch und pathalogisch -anatomisch sich

hiermit übereinstimmende Befunde erheben lassen , schlägt Looser vor,

den Namen Osteopsatbyrosis fallen zu lassen und beide Krankheiten als

Osteogenesis imperfecta zu bezeichnen und einen eventuellen Unterschied

im klinischen Verhalten durch das Adjectiv tarda auszudrücken.

(15) Schmorl teilt die Resultate seiner systematischen Untersuch

ungen der Skelette aller Individuen bis zum 23. Jahre mit, die im Laufe

der letzten 4 Jahre seziert wurden . Dabei fand sich , daß die Rachitis

häufiger ist, als zu erwarten war. Das Bestehen rachitischer Veränder

ungen wurde durch den Nachweis kalklosen Gewebes sicher gestellt ; es

gelangten so die frühesten Stadien der Rachitis zur Untersuchung. Von

den vielen Ergebnissen kann hier nur einiges mitgeteilt werden . So die

große Bedeutung und eigentümliche Anordnung der Gefäße in dem Knorpel ,

in dem die ersten , herdförmigen Störungen der Knorpelverkalkung auf

treten . Wichtig für die Beurteilung des Stadiums der Rachitis und

eventuellen Ausheilungsvorgänge ist die Gegenwart oder das Fehlen un

verkalkten Knochengewebes. Beim Ausheilen der Rachitis tritt inmitten

des Knorpels eine neue Kaorpelverkalkungszone auf und zwar annähernd

in den Knorpelschichten, in denen sie aufgetreten sein würde, wenn die

rachitische Wachstumsstörung nicht eingetreten wäre. “

( 16) Die ausführlich mitgeteilten Beobachtungen wurden an den

Bauchspeicheldrüsen von 5 Diabetesfällen erhoben und ergaben vollkommen

Übereinstimmende histologische Befunde. Herxheimer schlägt für die

Pankreaserkrankung den Namen ,,Pankreaszirrhose“ vor , da sich weit

gehende Analogien mit der Leberzirrhose finden : Die Wucherung und

Vermehrung des Bindegewebes; die regeneratorische Wucherung des

Pankreasparenchyms aus Gängen, die teils aus dem zugrunde gegangenen

Parenchym , teils durch Wucherung der Pankreasgänge , teils aus dem

Langerhansschen Inseln hervorgegangen sind ; die adenomartigen Wucher

ungen , die als exzessiver Regenerationsversuch hier, wie bei der Leber

zirrhoso aufzufassen sind . Ferner leitet Herxheimer aus seinen Serien

schnitten ab , daß die Langerhansschen Inseln aus dem Pankreasparen

chym hervorgehen können . An den Gefäßen fand sich in allen Fällen

eine schwere Arteriosklerose. Aus dem anatomischen Befunde hat Herx

heimer sich eine bestimmte Anschauung gebildet, wie die physiologische

Funktion des Parenchyms und der Inseln zu denken ist.

( 17) Die Untersuchungen wurden an 145 oporativ durch Kehr ent

fernten Gallenblasen ausgeführt. Zunächst bespricht Aschoff die normale

Anatomie der Gallenblase, wozu ihm außer jenem Material noch anderes

gut konserviertes, normales zur Verfügung stand . Er teilt die Wandung

nicht wie bisher in 4 , sondern 5 Schichten ein : Tunica mucosa, Tunica

muscularis, Tunica fibrosa, Tunica subserosa und Tunica serosa . Im

Blasenkörper fand er nie Drüsen, nur im Blasenhalse waren jo näher den

Zystikus desto reichlicher echte, verzweigte tubulöse Drüsen nachweisbar.

Außerdem fanden sich , stets in Beziehung zu den Durchschnittsstellen

der Gefäße durch die Tunica muscularis, Einsenkungen des Oberflächen

epithels, die keineDrüsen sind, und für die er den Namen Luschkasche Gänge

vorschlägt, von dem diese Gebilde zuerst beschrieben wurden. Anden
Epithelien der Schleimhaut konnte Fettresorption und Schleimproduktion

nachgewiesen werden. – Die Luschkaschen Gänge spielen in der patho

logischen Anatomie der Cholezystitis und Cholelithiasis eine große Rolle.
Aschoff konnte nachweisen, daß diese Gänge ein Beweis für eine Druck

erhöhung in der Gallenblase sind. Obgleich manche Befunde dafår

sprechen, daß von ihnen aus durch Ansammlung abgestoßener Epithelien,
Cholestearins und Gallenpigmentos die Gallensteinbildung ausgehen könn

ten , so sind sie doch nur ein sekundärer Befund, nicht die primäre ana

tomische Ursache hierfür. Um diese Luschkaschen Gänge lokalisiert sich

hauptsächlich die Entzündung bei Cholezystitis und entlang denselben

kann es zu einem Einbruch der Entzündung in die Subserosa kommen,

ohne daß sonst die Wand infiltriert wird. Bildung echter Drüsen spricht

für chronische Entzündung. Bezüglich der Schmerzhaftigkeit der Gallen

steinkolik macht Aschoff darauf aufmerksam , daß krampfhafte Muskel

kontraktionen des Zystikus nicht die Ursache sein können , da Musku

latur nur schwach entwickelt ist ; vielmebr handelt es sich um eine Zerrung

des hier an Nerven reichen Bindegewebes durch den Stein . Noch unklar

ist , weshalb der Verschlußstein oft ein Cholestearinstein ist , während

die übrigen Pigmentkalksteine sind . Bennecke (Jena).

( 18) Adelheim machte Verfütterungsversuche an weißen

Mäusen , um festzustellen, ob die Langerhansschen Inseln bei der

Verdauung einzelner Nahrungsbestandteile Veränderungen zeigten. Mäuse,

die ihre gewöhnliche Nahrung erhielten , wiesen relativ große Inselzellen

auf, deren feinkörniges Protoplasma sich mit Safranin -Pikroindigo

karmin zartrosa tärbte . Erhielten die Tiere nur Kohlenhydrate , so

fehlte die safranophile Substanz in den Inselzellen oder war ver

ringert. Nach kohlenhydratfreier Nahrung waren die Inseln von

der safranophilen Substanz prall angefüllt. Ein Unterschied er

gab sich noch bei den mit Kohlenhydrat genährten Mäusen. Nach der

Zuckerdiät (nähere Angabe , welche Zuckerart gegeben wurde, macht

Adelheim nicht) waren die Inseln klein und färbten sich gar nicht oder

nur schwach mit Safranin , während nach Stärkediät die Inseln zwar

auch klein waren , sich aber bedeutend besser mit Safranin färbten.

Adelheim zieht aus diesen Versuchsergebnissen den Schluß , daß bei

kohlenhydratfreier Nahrung im Gegensatzo zu kohlenhydratreicher
die Inseln im Stadium der Ruhe sich befänden . Adelheim be

schreibt außerdem noch 2 Fälle , die er als „ Pankreasdiabetes“ be

zeichnet . In beiden Fällen waren die Inseln qualitativ und quantitativ

verändert : einfache Atrophie und solche mit Bindegewebshyperplasie.

Adelheim gibt aber selber an , daß keine Berechtigung vorliege , in

diesen Veränderungen die Ursche des Diabetes erblicken zu wollen,

weshalb es unverständlich erscheinen muß, warum er diese Fälle unter

dem Namen Pankreasdiabetes anführt. Der klinische Verlauf der Fälle

findet keine Berücksichtigung in den Angaben . Hirsch.

( 19) Baron verwendete über 200 Tiere: Kaninchen , Meerschweinchen,

Hunde, Frösche zu seinen Versuchen. Experimentiert wurde mit Adrenalin

Pohl Parke & Davis und Suprarenin Höchster, wobei es sich ergab,

daß erstens die Glykosurie sich immer prompt einstellte sowohl nach In
jektionen des Extraktes wie Einnähen von Drüsenstücken in die Bauch

höhle des Versuchstieres. Die Intensität der Glykosurie wurde von der

Art der Ernährung nur graduell beeinflußt.

Noch folgende Injektionen verringern die Empfindlichkeit, die

Menge des ausgeschiedenen Zuckers wird geringer, Zusatz von Phenol

oder Thymol zu den Extrakten erhöht deren Wirksamkeit.

Die Glykosurie wird immervon Glykämio und echter Eosinophilie

begleitet und ist als eine Art partiellen Pankreasdiabetes aufzufassen,

wobei die Oxydationsvorgänge im Organismus verlangsamt werden, was

sich durch Erniedrigung der Temperatur äußert.

Die Versuche berechtigen zu folgenden Schlußsätzen:

1. Das Nebennierenextrakt von solchen Tieren, welche schon mit

Adrenalininjektionen vorbehandelt wordensind , verliert die Eigenschaft,

Glykosurie hervorzurufen.

2. Wirksam ist nur das Rindenextrakt, das Parenchymextrakt

auch in geringsten Mengon den Tod des Versuchstieres hervor.

Per os sind die Extrakte unwirksam .

Die letaleDosisbeträgt für 1 kg Hund 1,5–1,8 mg, für 1 kg

Kaninchen 1–1,4 mg des käuflichen krystallinischen Adrenalins.

durchsetzten Darmpolypen konnteEhrlich feststellen , daß die Blau

(20) Durch eino zufällige Beobachtung an einem von einer Blutung

färbung elastischer Fasern mit Böhmerschem oder Ehrlichschem Håma

toxylin auf die Gegenwart von Eisen , ausdemBlutostammend, beruht.
Es könnon also elastische Fasern lebender Gewebesich mit eisenhaltigen

Verbindungen imprägnieren, und zwar findet sich das in der Nachbar

schaft von Hämorrhagien.
Außerdem kann man Fälle von Kalk -Eisen

imprägnation oder Imprägnation mit Eisen respektive Kalk allein beob

ruft

Wasserthal (Karlsbad.)

2
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achten, in denen die Genese des Eisens noch nicht klargestellt ist. Je 1 ccm dest. Wassers gefärbt, dann gründlich in Wasser abgespült, mit

geringer der Eisengehalt der elastischen Fasern ist, desto stärker pflegt Fließpapier abgetrocknet und in Azeton (Kahlbaum ) entwässert, in

der Kalkgehalt zu sein .
reinem Xylol oder Toluol aufgehellt und in neutralem Kanadabalsam

(21) Durch die Untersuchung der Nachkommenschaft eines an an- eingeschlossen . Es färben sich die neutrophilen Granula violett rot ,

geborenem Kolobom leidenden Kaninchenbockes konnte y . Hippel nach- die eosinophilen rot bis schmutzig rot , die Mastzellenkörner tief blau .

weisen, daß diese Mißbildung angeboren ist und daß Fötalkrankheiten für Zu beachten ist, daß in keinem der Reagentien Säuren sein dürfen und

die Entstehung eines Koloboms nicht in Betracht kommen. Als v.Hippel daß die fertigen Präparate vor Licht zu schützen sind . Vorzüge der

mittels Bestrahlung der Embryonen durch Röntgenstrahlen künstlich die Methode: Die Färbung ist nach jeder Fixierung auch an Leichenmaterial

Mißbildung erzeugen wollte , gelang ihm das nie, dagegen erhielt er in möglich , sie ist einfach und absolut sicher ; die verschiedenen Granula

einem hohen Prozentsatze bei den bestrahlten Embryonen Schicht- oder unterscheiden sich leicht ; die Kernfärbung ist gut.

Zentralstar; ferner fanden sich Veränderungen, die als Vorstufen dieser (4) Bayon stellte den Versuch an, ob die verschiedenen Methoden

Erkrankung aufgefaßt werden können. Schicht- und Zentralstar können Ramón y Cayals Darstellung der Neurofibrillen und Achsenzylinder

also durch ektogene, den Embryo treffende Schädlichkeiten entstehen. durch das Silberimprägnationsverfahren auch in der menschlichen Patho

Vielleicht kommt den Röntgenstrahlen eine größere Bedeutung in der logie zur Anwendung gelangen kann . Er untersuchte 10 Fälle von chro

Teratologie nach Ansichten v. Hippels zu.
nischen und akuten Hirnerkrankungen und gelangt zu folgenden Schlüssen :

(22) Das Resultat der Untersuchungen , die im Archiv für Psychia
a. Die Cajalschen Fibrillen- und Achsenzylinder-Imprägnations

trie ausführlich mitgeteilt werden sollen , ist im allerwesentlichsten, daß verfahren sind in der pathologischen Anatomie des menschlichen Zentral

bei reparatorischen Prozessen des Zentralnervensystems die Glia sich nervensystems leicht anwendbar.

analog dem Bindegewebe verhält. Bei der Ausheilung von Erweichungs
b . Sie können uns einen erweiterten Einblick in die akuten Er

herden im Gehirn sind Bindegewebe und Glia beteiligt, bei der Ausheil- krankungen der Nervenzelle gewähren , indem sie uns mit zwei neuen

ung von Lichtungsbezirken um die Glia-Gehirnzysten können durch Schrumpf- Befunden bekannt machen : a ) körniger Zerfall, b) Verdickung der Neuro

ung der Pia verkleinert werden, oder aber es entwickelt sich ein allmählich fibrillen . Bennecke ( Jena ).
dichter werdendes Retikulum , das aus Glia und Bindegewebe besteht;

Beiträge zur Chirurgie.erstere geht von den in den perivaskulären Räumen enthaltenen Glia

IV. Bauch.fasern, letzteres von der Gefäßadventitia aus . Bennecke (Jena.) (Schluß aus Nr. 45. )

1. Danielsen , Ueber den Volvulus des ganzen Dünndarms
(23) Die bereits auf der Kasseler Tagung der deutschen pathologi

und aufsteigenden Dickdarms. (Bruns Beitr .Bd . 48 , H. 1. ) — 2. Lucksch ,schen Gesellschaft vorgetragenen durch Injektion von Tuberkelbazillen in

Zur Aetiologie der Darmverschlingungen . (Verh . d. deutsch . path. Ges.die Leber der Kaninchen gewonnenen Resultate sind folgende. Miller

in Meran 1905.)
sieht in den Tuberkeln eine gewaltige Produktionsstätte von Phagozyten. 3. E. Wyllys Andrews , Colohepatopexy of Colon

Substitution . new operation for perigastric adhesions afterRiesenzellen , Epitheloidzellen , Plasmazellen, Lymphozyten sind nur ver

schiedene Entwickelungsstadien der Phagozyten. Die Quelle, von der die gallstone operation . (Journ . of the Am. med. Ass . , Sept. 16, Nr. 10, S. 819.)

4. M. Catapotis , Rétrécissements tuberculeux multiples de
übrigen Formen ihren Ausgangspunkt nehmen, sind die Lymphozyten.

l'intestir . (Presse méd. 1905, 16. August. )Die Riesenzellen entstehen vorwiegend durch Verschmelzung von Epithe

loidzellen, wenn auch die andere Form , Kernteilung ohne Teilung des (1 ) Danielsen beschreibt den außerordentlich seltenen Fall des

Protoplasmas , nicht ganz von der Hand gewiesen wird . Die Riesenzellen Volvulus des gesamten Dünndarms und Colon ascendens . Das Colon

sind Phagozyten, da die Tuberkelbazillen charakteristische degenerative ascendens mit Zökum hatte sich um 360 ° gedreht und um dieses herum

Prozesse erleiden . Die fixen Bindegewebszellen beteiligen sich nur wenig hatte sich der ganze Dünndarm geschlungen. Auf der linken Darmbein

an der Bildung des Tuberkels , zeigen selten Mitosen. Durch amitotische schaufel lag das blaurote, zu Kopfgröße geblähte Zökum , der Processus

vermiformis in der Nähe der Milz. Ausgangspunkt der Drehung waren
Prozesse mögen junge Zellen entstehen, die aber nur schwer von den

Lymphozyten des Blutes zu trennen sind. Das Blut ist die Hauptquelle hochsitzende Dünndarmschlingen, die in einer linksseitigen Labialhernie

der kleinen Lymphozyten , aus denen sich der Tuberkel aufbaut. Eine
untereinander verwachsen und fixiert waren. Ihre Drehung hatte dann

Beteiligung der Epithelzellen an der den Tuberkel zusammensetzenden
im Sinne der Wilmschen Theorie die anderen Schlingen und schließlich

Zökum und Kolon nachgezogen. Nach Eventration gelang die ReZellenhäufung hat Miller nie gesehen. Die Endothelzellen der Leber

kapillaren, insbesondere die v. Kupfferschen Sternzellen spielen eine position . Eine nach 8 Tagen sich bemerkbar machende Peritonitis führte

große Rolle als Phagozyten gegenüber stärker eingeschwemmten oder am 10. Tage zum Exitus. Unter den 9 in der Literatur von Danielsen

haften gebliebenen Leukozyten.
L. Aschoff. gefundenen Fällen ist bisher nur einmal eine Heilung erzielt worden.

Ernst Schultze .
(24) Bei der Entstehung der hyalinen Zylinder spielt die Hauptrolle

das Epithel der Harnkanälchen, welches degeneriert, zerfällt und meta (2) Bei der Bukowinaer Bevölkerung findet sich besonders oft

morphosiert wird. Darmverschlingung. Aetiologisch kommen in Betracht: 1. die besondere

Länge des Darmes, die Lucksch durch Messungen nachweisen konnteDer Typus des hyalinen Zylinders ist das Endstadium der Meta
morphose des Nierenepithels, während die granulierten und epithelialen und die er durch die massenhafte, vorwiegend vegetabilische Nahrung und

Zylinder Vorläufer dieses Endstadiums darstellen, in welches sie sich je das häufige Fasten erklärt ; 2. die Narben am Mesenterium an den

nach den in den Nieren unter pathologischen Verhältnissen vorhandenen Stellen, wo es einem besonders starken und häufigen Zuge ausgesetzt

Bedinguogen in größerem oder geringerem Maße verwandeln. Mohr. ist . Diese Narben fanden sich bei Neugeborenen nie, bei der Sektion

von 130 Erwachsenen fehlten sie nur 3 mal. Bennecke (Jena.)

Anhang.
( 3) Adhäsionsbildung nach Gallensteinoperationen, ein an sich nor

1. Sitsen , Erfahrungen über Azeton- Paraffin -Einbettung. (Ztrbl. maler Vorgang, kann unter Umständen zu Äußerst schwierigen Sym

f. allg. Path. u . path . Anat. Bd . 16, No. 19. ) 2. Henke und Zeller , ptomen – Schmerzen , Koliken, Gelbsucht, Magenerweiterung und Dis

Azeton-Paraffin -Schnelleinbettung. (Ztrbl. f. allg. Path . u . path. Anat., torsion des Magens usw. führen . Nach Symington liegt der leere

3. Schridde , Die Darstellung der Leukozytenkörne- Magen mit seinem rechten Ende nahe der Mittellinie , der ausgedehnte
lungen im Gewebe. (Ztrbl. f. allg. Path . u . path. Anat. , Bd. 16, Nr. 19.) Magen bewegt sich einige Zentimeter nach rechts, indem er um die

4. Bayon , Die Anwendung neuer Imprägnationsverfahren in der zweite Hälfte des Duodenums , welches ziemlich ruhig liegt, rotiert. Da

pathologisch-histologischen Analyse desZentralnervensystems. (Ztrbl. bei ist der Pylorus beweglicher als das Duodenum und die Pars pylori
f. allg. Path. u . path . Anat. Bd. 16, Nr. 2. )

des Magens am beweglichsten. Der Magen steigt also in die Zwerch

( 1) Die Erfahrungen von Menke und Zeller (Ztrbl. f. allg. Path. u . fellkuppe und drückt den Pylorus gegen die Gallenblase. Hieraus ergibt

path. Anat. Bd. 16, No. 1 ) konnte Sitsen im allgemeinen bestätigen. sich , daß diejenigen Adhäsionen, welche die vordere Wand des Magens

Um gute Kernfärbung zu bekommen, dürfen die Präparate nicht zu lange oder Kurvatur mit der Gallenblase, Leber und Peritoneum abdominal ver
im Azeton bleiben .

binden , die Bewegungsfreiheit des Magens am meisten hemmen und einen

( 2) Je nach Größe kommen die Objekte zur Fixierung und Härtung so schlimmen Symptomkomplex hervorrufen kann , daß eine Nachoperation

in das ca.25 fache Volumen reinen Azetons (Preis pro Kilogramm 1,25 M.) erforderlich wird. Andrews illustriert in vier sehr guten Bildern seine

für 30–90 Minuten. Dann werden sie für 30–90 Minuten in flüssiges Methode, welche in einer Substitution des Kolons für den Magen besteht.

Paraffin übertragen und sind damit zum Ausgießen fertig . Nach den bis- Nach Durchtrennung der Stränge löst er mit besonderer Vorsicht die der

her vorliegendenUntersuchungen soll die Schrumpfung gering sein. Kern Leber adhärente Fläche des . Magens ab , zieht das Kolon mit Netz in die

und Doppelfärbungen nach den gebräuchlichen Methoden – auch Bak- Höhe und legt es in den Zwischenraum zwischen Leber und Pylorus. In

unterscheiden sich nicht von den nach den alten

Methoden eingebetteten Präparaten. dieser Lage wird das Kolon respektive sein Ometum mit dem Lig. gastro

hepatic, und Leberoberfläche vernäht.

(3) Höchstens 5 1. dicke Schnitte werden 20 Minuten in einer Andrews führt fünf Fälle an, in denen diese Operation vollstän

stets frisch herzustellenden Mischung von 2 Tropfen Giemsa-Lösung auf dige Heilung brachte .

Hugo Grauert (Berlin ).

31
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(4) Catapotis schildert als multiple tuberkulöse Strikturen Trübung zeigte. Es fanden sich aber ferner Haufen von mono- und poly

des Darmkanals einen sehr interessanten Befund, den er bei der Ob- nukleären Leukozyten bei sonst normalem Blutbefund. Der Ureteren

duktion einer an tuberkulöser Basilarmeningitis verstorbenen Patientin katheterismus ergab links mit Blut untermischten Harn , in dem wiederum

erhob, welche an beiden Lungenspitzen ziemlich fortgeschrittene Phthise die eosinophilen Leukozyten gefunden wurden .

aufwies. Die Verengerungen waren 15 an der Zahl , 9 am Dünndarm , 6 Bei der Bloslegung der Niere bemerkte man einen wulstartig über

am Dickdarme gelegen, von verschiedener Intensität und Längenausdehn- ragenden Herd von gelbrötlicher Farbe und Zweimarkstückgröße, welcher
ung. Am eigentümlichsten war eine auch in Abbildung wiedergegebene) als Tumor angesehen wurde . Die exstirpierto Niere zeigte nun mikro

Striktur des Colon descendens : auf einer Strecke von 17 cm war das skopisch an diesem Herde einen keilförmig ins Innere der Niere vor.

Lumen auf Federkieldicke ( 3 cm Umfang) reduziert! Als gemeinschaft- dringenden Komplex , in dem das Nierengewebe durch Massen von

liches Charakteristikum aller Erscheinungen wird hervorgehoben : die Dicke, eosinophilen mono- und polynukleären Leukozyten durchsetzt war . Die

Starrheit und Derbheit, ja Härte der Wandung, und die hypertrophische, Hauptzahl bildeten die polynukleären Leukozyten. Zahlreiche kleine
aber nirgends ulzerierte Beschaffenheit der Mukosa. Auch auf den nicht Herde der Umgebung wurden auch von eosinophilen und nichteosinophilen

stenosierten Darmpartien fand sich nirgends Geschwürbildung vor. Gerade Lymphozyten gebildet.

in Hinsicht auf diese letzteren Punkte scheint uns die Diagnose „ tuber Das Nierengewebe zeigte chronische Veränderungen an den

kulose Strikturen " fraglich , umsomehr als sowohl die mikroskopische Glomeruli.

Untersuchung als eine Anamnese vermißt wird, und es dürfte doch in Die Veränderung wird von Sultan als einseitige interstitielle, un

erster Linie an Syphilis zu denken sein , bei welcher ganz analoge Be- gewöhnliche Nephritis angesprochen, welche sich durch die im Harn ge

funde wiederholt erhoben und beschrieben wurden. Rob. Bing fundenen Zellen diagnostizieren läßt. Die Herkunft der eosinophilen

Zellen und die Aetiologie der Erkrankung ist nicht mit Sicherheit zu

V. Urogenitalsystem. konstatieren . Die Patientin wurde durch die Nephrektomie geheilt.

1. Kümmell , Die operative Behandlung der Prostatahyper Dr. Rosenbach .

trophie . (Langen ). Arch ., Bd . 77 , HI. 4. ) 2. Hacker, Distensions VI. Extremitäten.

plastik mittels Mobilisierung der Harnröhre. (Bruns Beitr. Bd . 48 , H. 1. ) 1. Hildebrandt , Ueber eine neue Methode der Muskeltrans.

3. Sultan , Ueber lokale Eosinophilie der Niere. (Dtsch. Ztschr. f. plantation. (Langenbecks Archiv, Bd . 78 , H. 1. ) 2. Alexander Hygh

Chir., Bd . 82, H. 1-3. ) Fergusson , Ischemic muscular atrophy, contractores and para.

(1) Kümmell teilt seine Erfahrungen und Erfolge bei den ver- lysis. (Ann. of surg . Bd. 43 , Nr. 4, S. 599.) 3. Gelinski , Zur Behand

schiedensten Operationsmethoden , welche er im Laufe der Jahre an Pro- lung der Pseudarthrosen . (Bruns. Beitr. Bd. 48, H. 1.) · 4. Lévai , Zur

statikern ausführte, mit und gibt einige Anhaltspunkte für Indikation Aetiologie des Malum perforans. (Dsch. Ztschr. f. Chir . Bd. 81, H. 5–6.)

respektive Kontraindikation der einzelnen Operationsverfahren an. ( 1 ) Hildebrandt berichtet über eine eigenartige Muskeltransplan
Schon von 1886--1890 hat er nounmal einen in die Blase hinein

tation bei einem vierjährigen Mädchen , die infolge einer völligen Lähm

ragenden Mittellappen auf dem Wege der Sectio alta entfernt mit acht ung der linken Schulter ein Schlottergelenk und absoluten Mangel der

Heilungen von spontaner Urinentleerung und einem Todesfall. Armelevation erworben hatte . Der Deltoideus war völlig gelähmt. Es

Die Bottinische Operation führte Kümmell in 51 Fallen aus. wurde deshalb der Pectoralis major durch einen großen Hautlappen frei

Infolge der Operation starben zwei , im weiteren Verlauf nach Wochen und gelegt, an seinem Ursprung vom Sternum und der Klavikula abgeschnitten

Monaten neun . Von diesen hatten sieben spontane Urinentleerung nach und nach seinem Armansatz hin frei präpariert; ohne jedoch die Nervi

der Operation. Erfolglos wurden fünf operiert. An einem Patienten wurde thoracici und die zufübrenden Gefäße zu verletzen , sodaß er sich nun

nach drei Jahren die Operation mit Erfolg wiederholt. Indiziert für Bottini um 80 ° drehen ließ und an das laterale Drittel dos Schlüsselbeins und

sind nach Kümmell Fälle, wo eine Radikaloperation infolge ausgedehnter des Akromion durch derbe Katgutnähte befestigt werden konnte. Sechs

Bronchitis, schwerer Herzaffektion, Lähmung des Detrusor, doppelseitiger Wochen später war das Gelenk straff und konnte der Arm nach vorn

Nierenaffektion, mit Insuffizienz, die durch Blutkryoskopie festgestellt
bis fast zur Horizontalen gehoben werden.

wird, ausgeschlossen erscheint. Der Fall veranlaßte Hildebrandt experimentell zu untersuchen,

Sechsundzwanzigmal wurde mit zwei Todesfällen kastriert, zwei wie weit man Nerven und Gefäße eines zu transplantierenden Muskels

Fälle erfolglos, zweimal gebessert. (Darunter Männer von 81 und 84 Jahren . ) schonen müsse, um ihn auch in seiner neuen Lage funktionsfähig zu er

In den exstirpierten Hoden fanden sich stets lebende Spermatozoen . halten. Er fand nun , daß es vor allen Dingen auf Erhaltung des Zu

Die Resektion des Vas deferens erfolgte in sieben Fällen mit drei sammenbanges des Muskels mit seinem Nerven sowie der diesen ver

Erfolgen und vier Mißerfolgen . Neunzehnmal machte Kümmell die sorgenden Blutgefäße ankommt, weniger, ob man den Muskel selbst nahezu

Prostatektomie, 15 mal wegen Hypertrophie und viermal bei krebsiger ganz aus dem Kreislauf ausschaltet. Seine Fasern gehen zwar anfangs

Entartung. Zehnmal wurde vom Damm aus vorgegangen, neunmal supra mehr oder weniger zugrunde, regenerieren sich aber unter der oben an

pubisch . Im Anschluß an die Operation starbenvier (zwei Hypertrophien, gegebenen Bedingung fastin toto.Hauptsache bei der Muskeltransplan
zwei Karzinome an Lungenembolie, Pneumonie und Sepsis). Wegen tation ist also, die Schonung der Eintrittstellen seiner Nerven, als des

Karzinom Operierte starben zwei nach vier und sieben Monaten. Einer Zusammenhanges mit dem Zentrum , vondem der Willenimpulszur Kon

starb nach einem Jahr an Rezidiv, inzwischeu spontane Urinentleerung. traktion ausgeht.
Dobbertin .

Als Indikation für Prostatektom
ie stellt Kümmell länger be (2) A. H. Fergusson versuchte die ischämische Muskelkontraktur,

stehende, nicht zu beseitigende Retentio urinae auf. Die Operation hält wie sie nach zu festen Gipsverbändenund dergleichen vorkommt, operativ

er für eingreifend, wenn auch die Entfernung der Prostata bei richtiger zu beheben. Dererste Patient war ein neunjähriger Schüler, der nach

Durchtrennung der Kapsel meist leicht gelingt. Der Erfolg betreffend einem Vorderarmbruch vorvier Jahren eineBeugekontraktur der rechten

die Urinentleerung war stets ein guter bei kaum , oder überhaupt nicht Hand bekommen hatte ; Daumenballen, Interossei, Kleinfingerballen waren

zurückgebliebenem Restharn. Zuhohes Alter bedeutet nie Kontraindi- atrophisch.Die Hand war vollständig gelähmt. Unter Blutleere legte
kation. Von den Operationsmethoden bevorzugt Kummell den supra Fergusson die Beugemuskeln am Vorderarm frei, 18ste deren feste

pubischen Weg. Bei starkem Prominieren der Prostata ins Rektum peri Verwachsangen, verlängerte deren Sehnen durch Spaltung, befreite den
neale Operation. Vorher empfiehlt Kummell zu zystoskopieren.. Nervus medianus und ulnaris und verband inuberstreckter Stellung. Um

Dobbertin. eine nochmalige Verwachsung der operativ gelosten Beugesehnen zu rer

(2) Hacker berichtet über seine Erfolge mit der seiner Zeit von hüten, goß er Olivonulin die Wunde. Durchdie Operation wardedie

Beck für die Eichelbypospadie angegebenen Distensionsmethode mittels Beweglichkeit der vorher steifen Hand erheblich gebessert. - Der zweite
Harnröhrenmobilisierung bei den verschiedensten Harnröhrendefekten . Er Fall betraf einen zwölfjährigenPatienten, der nach einer Humerusfraktur

hat die Methode auch erfolgreich angewandt bei größeren Defekten nach vor zehn Wochen eineLähmung des VorderarmsundderHand bekommen

Verletzungen und exzidierten Strikturen, wobei er nach Exzision von katte. Auch in diesem Falle führte Fergusson wegen Lähmung der

2 cm proximal und distal auch je 2 cm mobilisierte und dann zirkulär Hand und des Vorderarms eine ähnliche Operation aus, indemerrom

vereinigte. Auch eine einseitige Mobilisierung bis zu 4 cm hat die Harn- Sulcus bicipitalis internus die Bruchstellefreilegte, denNervusradialis
rühre vertragen.

Die Methode wird deshalb für jede Plastik warm und ulnaris aus Verwachsungen løste;ebenso wurde der Nervus medianus
Ernst Schultze.

empfohlen. biszur Hand hinfreigelegt und aus den Verwachsungen gelöst. Außer
(3) Der Arbeit liegt ein Fall zu Grunde, welcher klinisch und dem wurden die Sehnen der Beugemuskeln durch Spaltung verlängert.

pathologisch-anatomisch bis jetzt noch nicht beobachtet worden ist.
Um Verwachsungen zu verhindern, wurde wieder Olivenol angewandt.

Es handelt sich um eine Frau von 22 Jahren, bei welcher seit Auch hier war das operative Resultat in funktioneller Hinsicht gut.

8 Tagen kolikartige Schmerzen mehrmals am Tage in der linken Nieren

Bis auf eine Ausschabung, welche 1903 wegen (3) Gelinski teilt die Erfolge der Müllerschen Autoplastik bei
uterinen Blutungen vorgenommen wurde, ist die Frau weiter nicht krank

Pseudartbrosen mit. Müller bildet einen distalen Hautperiostknochen

Bei der Untersuchung ergab sich , daß der Urin loicht albuminose

Совдеп.

gegend auſtraten .

gewesen.
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angefrischten und gut adaptierten Frakturenden legt. Die Adaptierung

des Lappens ist exakt ausführbar, weil sich der als Brücke dienende, aus

Haut und Periost bestehende Teil gut falten läßt. In 13 Fällen , deren

Heilung durch Naht usw. nicht gelungen war , war es 12 mal mit der

Müllerschen Methode möglich, die Pseudarthrose zu heilen ; im 13. Falle

wurde der Lappen nekrotisch . Hier halfen die Gussenbauerschen

Klammern. - Außerdem versuchte man mehrmals bei alten Pseudarthrosen

die Bluteinspritzung nach A. Bier. In 2 Fällen führte sie zu rascher

Konsolidierung Ernst Schultze .

( 4) Lévai verficht die Ansicht, daß das Malum perforans durch

eine primäre Gefäßerkrankung (Arteriosklerose ) entstünde und deshalb

eine Zwischenstellung zwischen Dekubitus und Gangraena sepilis , sowie

der letzteren nahestehenden Gangränformen einnehme. Lévai hat

bereits 1898 18 Fälle, davon 4 Fälle histologisch untersucht und bringt

in der vorliegenden Arbeit noch 14 Fälle, bei denen die neuropathische

Aetiologie ganz ausgeschlossen werden soll . Dr. Rosenbach.

Auswärtige Berichte, Vereins -Berichte.

Münchner Bericht.

3. Der künstliche Abortus ist besonders bei allen donjenigen Fällon

von Larynxtuberkulose , wo die lokalen Erscheinungen gegenüber den

Symptomen der Lungenphthise in den Vordergrund treten und die lokale

Behandlung keinen Erfolg erzielt, so früh als möglich einzuleiten.

4. In denjenigen Fällen , wo die Erkrankung des Kehlkopfes von

vornherein mit schweren Lungenerscheinungen kombiniert ist , kann auch

von der Einleitung des Abortes als aussichtslos abgesehen werden.

5. Die Einleitung der künstlichen Frühgeburt nach dem 7. Monat

ergibt noch schlechtere Prognose als der spontane Verlauf und ist daher

abzulehnen.

6. Die Einleitung des künstlichen Abortus muß auf die schonendste

Weise ausgeführt werden, am besten nach Laminariadilatation durch Aus

räumung in 1 Sitzung unter lumbaler Anästhesie . Für diejenigen Fälle,

wo ausnahmsweise die künstliche Frühgeburt eingeleitet werden soll ,

eignet sich am besten der vaginale Kaiserschnitt in lumbaler Anästhesie .

7. Jede Schwangere, welche an Heiserkeit leidet, muß einer ge

nauen laryngologischen Untersuchung unterzogen werden ; denn die La

rynxtuberkulose entwickelt sich in der Gravidität häufig bei noch kaum

nachweisbarer Lungentuberkulose (so in 3 der Fälle von Kuttner. )

In der Diskussion führte Herr Hörmann 2 in der Universitäts

frauenklinik beobachtete einschlägige Fälle an : im ersten handelte es sich

um Kehlkopftuberkulose bei ausgedehnter Tuberkulose der Lungen ; die

Geburt setzte in der 37. Woche spontan ein , wurde aber wegen eines

Stickanfalles durch Forzeps beendigt . Das Kind war sehr kräftig. Das

Wochenbett verlief ungestört, aber nach "/3 Jahr starb die Patientin

an ihrer Tuberkulose .

Bei dem zweiten erst vor kurzem gesehenen Fall erfolgte bei

Tuberkulose des Kehlkopfs und beider Oberlappen spontane Frühgeburt,

die aber vielleicht auch auf die gleichzeitig bestehende Lues zurückzu

führen sein kann .

Herr Mirabeau empfahl entgegen Amann , bei Larynxtuberkulose

vor allem den künstlichen Abort einzuleiten und dann erst die lokale

Behandlung vorzunehmen, auf Grund einer eigenen Erfahrung : eine seit

8 Wochen Schwangere kam mit Heiserkeit, aber ohne sicher nachweisbare

Tuberkulose weder des Kehlkopfos noch der Lungen in seine Behandlung,

stellte sich aber dann erst im 8. Monat wieder ein, als die Larynxphthise

bereits äußerst weit vorgeschritten war. Es wurde die künstliche Früh

geburt eingeleitet, aber die Patientin erlag schon nach 4 Wochen ihrem

Leiden .

Herr Schäfer nahm die Fälle von tuberkulösem Tumor des

Kehlkopfes von der dringenden Indikationsstellung zur Einleitung des

künstlichen Abortes aus und bezog sich auf einen mit Herrn Teilhaber

beobachteten Fall, wo das konservative Verfahren unter lokaler Behand

lung von günstigem Erfolge war. Eggel . (München . )

Am 10. Oktober hielt der ärztliche Verein seine erste Sitzung

im neuen Semester ab . Zuerst berichtete Herr Arthur Müller über

eine von ihm ausgeführte sehr gut verlaufene Pubeotomie bei einer

VII para mit verengtem Becken und sehr großem Kinde (4500 g schwer) .8

Die Patientin konnte schon nach 14 Tagen entlassen werden und ver

mochte nach 3 Wochen schon gut zu gehen ; jetzt hat sie keinerlei Stö

rungen, wie durch Demonstration bewiesen wurde .

Darauf sprachen Herr Neumayer als Referent und Herr Amann

als Korreferent , über die Beziehungen zwischen Larynxtuber

kulose und Gravidität und über die Berechtigung zur Einlei

tung der künstlichen Frühgeburt bei dieser Erkrankung.“

Auf den deletären Charakter der fast immer sekundären

Larynxtuberkulose bei Gravidität wios besonders Kuttner auf der Aerzte

versammlung vor 2 Jahren hin , der unter 100 Fällen eine Mortalität von

90 feststellte (während bei gewöhnlicher Lungentuberkulose in 64 % ein

Fortschreiten durch Schwangerschaft konstatiert wurde). Von den patho

logisch -anatomischen Formen der Larynxtuberkulose, der Infiltration und

dem Tumor kommt bei Gravidität fast nur die erstere vor, die hier bald

zu geschwürigem Zerfall, Einengung des Lumens , Erschwerung der Nah

rungs- und Luftzufuhr führt. Von therapeutischen Maßnahmen kommen

außer allgemeiner Behandlung der Phthise und lokalen Kauterisationen

in Betracht: die Tracheotomio, die wenigstens vorübergehende Besserung

bewirkt, die Laryngofissur und Exstirpation der tuberkulösen Partien, die

bei noch nicht zu weit vorgeschrittenen Fällen guten Erfolg bieten kann,

und die künstliche Unterbrechung der Schwangerschaft. Ueber

den Einfluß der letzteren bestehen verschiedene Statistiken : Nach Ka

miner wurde unter 33 Frauen bei 17, wo wegen Larynxphthise die

Schwangerschaft unterbrochen wurde , 12 mal ein Stillstand der Krankheit

erreicht, während von den 16 übrigen , wo die Schwangerschaft zum nor

malen Ende kam , 14 schon unmittelbar nach der Niederkunft starben.

Unter 35 von Kuttner zusammengestellten Fällen von Larynxphthise

bei Gravidität kam es 19 mal zu spontaner Frühgeburt, 1 mal zu einem

spontanen Abort , 3 mal zur künstlichen Frühgeburt, 6 mal zum künst

lichen Abort; gerettet wurden nur 3 von den letzteren, aber ein günstiger

Einfluß der Schwangerschaftsunterbrechung, eine für Monate anhaltende
Besserung,, wurde doch bei den meistenFällen von mittelschwerer Er

krankung des Kehlkopfes und der Lungen konstatiert.

Nach einer Statistik v . Rosthorns führte Schwangerschaft bei

Lungentuberkulose in 64 % zu einer Verschlimmerung, in 36 % sogar zu

rapider Verschlimmerung, in 16 % zu tödlichem Ausgang . Von den erst

während der Schwangerschaft an Tuberkulose Erkrankten starben 66 % .

Amann sah unter 4 selbst beobachteten Fällen von Larynxphthise

nur bei 1, wo im 5. Monat durch vaginalen Kaiserschnitt künstlicher

Abort herbeigeführt wurde, einen Stillstand eintreten, dem aber doch

nach einem Jahr Verschlimmerung und Tod der Patientin folgte. Bei
den übrigen 3 Fällen trat der Tod während oder sehr bald nach den am

Ende des Termines erfolgten spontanen Partus ein . Von den Früchten

war eine mazeriert und in der Plazenta fanden sich knotige Verdickungen .

Auf Grund seiner eigenen, sowie der in der Literatur niedergelegten Er

fahrungen anderer Autorenund der veröffentlichten Statistiken stellt

Amann folgende Schlußsätze auf :

1. Die Prognose der Larynxtuberkulose bei Gravidität ist für
Mutter und Kind sehr schlecht.

2. Auch bei gesund aussehenden Frauen mit kaum nachweisbarer
Lungentuberkulose deutet das Auftreten einer Larynxtuberkulose immer

auf einen sehr deletären Charakter des Leidens bin.

Frankfurter Bericht.

Wie alljährlich, so werden auch dieses Jahr wieder während des

Winters für die Aerzte Frankfurts und der Umgegend unentgeltliche

Fortbildungskurse stattfinden, für die vor wenigen Tagen das Ver

zeichnis versandt worden ist. Die Kurse beginnen Ende Oktober, dauern

bis zum Frübjahr und erstrecken sich auf alle Hauptgebiete der medi

zinischen Wissenschaft. Die größeren Krankenanstalten und die übrigen

hiesigen medizinisch -wissenschaftlichen Institute stellen dem Ausschuß

für ärztliche Fortbildungskurse ihre Räume, ihr Material und ihr ärzt

liches Personal zur Verfügung. Die Kurse erfreuen sich schon seit

Jahren eines recht guten Besuches , auch ohne daß sie im Rahmen einer

Akademie abgehalten werden, die bekanntlich geplant war und von deren

Errichtung hauptsächlich auf Betreiben des ärztlichen Vereins Abstand
genommen wurde.

Dem ärztlichen Verein ist dieser Tage aus trauriger Veranlassung

eine erfreuliche Schenkung zuteil geworden. Der Schwiegervater

eines im jugendlichen Alter von 26 Jahren verstorbenen Kollegen bat

dem Verein für dessen Zwecke, insbesondere zur Anschaffung von

Büchern für die Bibliothek , 1000 Mark zum Andenken an den Verstor

benen überwiesen.

Vor wenigen Tagen hat das Gericht über einen hiesigen Arzt eine

empfindliche Strafe wegen Vergehens gegen § 278 des

St.-G.-B. verhängt. Der Kollege hatte einem Ehepaar, das ibm angab,

es sei von einem Miteinwohner des Hauses schwer mißhandelt worden ,

ohne genauere Untersuchung, hauptsächlich im Vertrauen auf die Wahr

haftigkeit der Leute , bescheinigt, daß er an ihnen Spuren schwerer Miß

handlung gefunden habe. Die gegen den angeblichen Täter erhobene

Anklage endete vor dem Schöffengericht mit Freisprechung, ohne daß

der als Sachverständiger geladene Arzt vernommen wurde. In der Be

rufungsverhandlung vor der Strafkammer kam es jedoch zu seiner Ver

nehmung, und nun sah sich der Kollege genötigt, seine abgegebenen
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Atteste er hatte mehrere Wochen später noch eines für die Frau die Aerzte vertreten sein sollen, schließt Deutschländer seine Aus

ausgestellt sehr erheblich einzuschränken . Er gab zu , daß er von führungen . In der Diskussion (Jaffé, Kellner , Marr , Deutsch.

den Leuten getäuscht worden sei, und daß er aus eigener Anschauung länder) sprechen sich die einzelnen Redner grundsätzlich zu Gunsten

bei dem Manne nur einige kleine Kratzeffekte, aber keine schweren Ver- der Krüppelfürsorge aus. Infolge Anregung Deutschländers wird auf

letzungen habe feststellen können. Die Ehefrau habe er erst einige Tage Antrag Direktor Denekes eine Resolution gefaßt, daß der ärztliche
nach der angeblichen Mißhandlung untersucht. Nun erhob die Staatsan- Verein die Bestrebungen der Fürsorge für jugendliche Krüppel sympa
waltschaft Anklage gegen den Arzt wegen Vergehens gegen § 278. In thisch begrüßt und seinen Mitgliedern die Förderung und Unterstützung

der Verhandlung vor der Strafkammer gab der Kollege zu , sich in der dieser Bestrebungen aufs angelegentlichste empfiehlt. Diese Resolution

Diagnose geirrt zu haben , bestritt aber die Strafbarkeit seiner Handlungs- fand einstimmige Annahme . Etwa 50 Aerzte trugen sich in die Liste

weise. Das Gericht erkannte jedoch hauptsächlich auf die dem Ange- ein und erklärten sich zur Bildung einer Gruppe bereit . Rg.

klagten sehr ungünstigen Ausführungen des als Sachverständigen
ver

nommenen Gerichtsarztes bin auf drei Monate Gefängnis eine

außerordentlich harte Strafe, wenn
Nürnberger Bericht.

man bedenkt, daß der Kollege wohl

nur fabrlässig gehandelt hat, und nicht um einen persönlichen Vorteil zu

erlangen. Der Verurteilte hat gegen das Erkenntnis Revision ange Bei dem außergewöhnlichen Interesse, dem alle neuen Beobachtun

meldet.
gen und Forschungen auf dem Gebiete der Röntgen - UntersuchungenHainebach .

in weitesten Kreisen begegnen , will ich heute von zwei Vorträgenbe

richten , die Herr Schilling in den letzten Sitzungen des ärzt

Hamburger Bericht.
lichen Vereins gehalten hat. In dem ersten sprach der Vortragende

Der ärztliche Verein begann das Winterhalbjahr mit der Sitzung über die sogenannten „ plastischen Röntgenbilder“ , die auf dem

vom 2. Oktober in der üblichen Weise : Demonstrationen und Vor- Röntgenkongreß dieses Jahres Herr Alexander aus Készmárk (Ungarn)

trag. Dr. Kellner stellte ein Kind vor, dessen Schädel den Azteken demonstriert hatte und die damals allgemein angestaunt wurden . In der

typus zeigte, Dr. Krieg ließ einige Knaben Kriechübungen nach Tat wirken diese Aufnahmen bei der ersten Betrachtung direkt ver

Prof. Klapp machen . Direktor Deneke berichtete über einen interes
blüffend. Wenn man sich aber die Herstellungsweise vergegenwärtigt,

santen Fall, einen Mann , bei welchem beiderseits der Radialpuls fehlte. so kommt man bald zur Ansicht, daß es sich eigentlich um etwas ganz

Dies konnte ein Symptom verschiedener Erkrankungen sein . Die Rönt Wertloses handelt. Von dem primären Aufnahmenegativ wird ein Dia

genuntersuchung ergab ein etwas über hühnereigroßes Aneurysma des positiv hergestellt, und die beiden so zusammengelegt, daß sie sich nicht

Aortenbogens. Besonders deutlich war bei dem Patienten das Oli- völlig decken. Hiervon wird dann eine Kopie angefertigt. Durch die

versche Symptom zu fühlen. Dr. Nonne sprach über Myelitis intra- Verschiebung der Konturen des Negativs und des Diapositivs, die einige

tunicularis und kombinierte Systemerkrankung bei.Alkoho- Millimeter beträgt, werden die Konturen der einen Seite verstärkt hervor

lismus chronicus. Seine Ausführungen gipfelten, wie schon der Titel gehoben und so die „Plastik“ vorgetäuscht. Denn in der Tat handelt es

des Vortrags besagt, in dem Nachweis, daß bei chronischen Alkoholisten sich ja um keine Plastik , nicht um eine körperliche Darstellung; eine

Erkrankungen an konfluierender ingelförmiger Myelitis und primäre kom- solche wird ja durch eine Verstärkung der Konturen allein nie geboten .

binierte Systemerkrankungen vorkommen. Darum ist der Ausdruck „plastische Bilder" ganz unrichtig ; angebrachter

Nachzutragen haben wir noch von einer der letzten Sitzungen den wäre es, sio „ Flachreliefs “ zu nennen.

interessanten Vortrag Dr. Deutschländers über die Fürsorge für Herr Schilling spricht dem Verfahren jeden praktischen

jugendliche Krüppel . Der Vortragende gab zunächst an der Hand Wert ab ; nach seiner Ueberzeugung stellt es eine technische Spielerei

der bekannten Regierungsstatistiken und unter Hervorhebung der sozialen dar, welche die für die Diagnostik so wichtige Bildschärfe nur ver

und national-Ukonomischen Gesichtspunkte einen Ueberblick über die schleiert . Höchstens mag es sich für Demonstrationszwecke eignen , aber

zahlenmäßige Seite der Krüppelfrage. Auf Grund der vorhandenen Er- selbst da werden wir auch in Zukunft recht gut ohne solche Flachreliefs

hebungen haben wir in Deutschland mit 320000—340000 Krüppeln zu
auskommen können.

rechnen, von denen etwa 250 000 Erwachsene und 7000 Kinder sind . Ein In seinem zweiten Vortrag machte Herr Schilling vorläufige
Drittel der erwachsenen Krüppel ist infolge ungenügender Fürsorge in Mitteilungen über eine biologische Eigenschaft der

der Jugend unfähig, sich selbständig zu ernähren und etwa 100 000 Röntgenstrahlen . Der Vortragende hatte Eier reinrassiger Hühner

müssen durch Unterstützungon teils der Angehörigen und der Privatwohl- (rebhuhnfarbener Italiener) mit mittelharten Röntgenrðhren bestrahlt und

tätigkeit (25 % ), teils der öffentlichen Armenpflege ( 8 % ) erhalten werden. dann mit Eiern der gleichen Rasse ausbrüten lassen. Beim Ausschlüpfen

Von den jugendlichen Krüppeln entbehren 10 % geistig gesunde und ließen sich zunächst keine sicheren Unterschiede nachweisen . Nach zirka

bildungsfähigo Krüppel infolge ihres Gebrechens jedes Schulunterrichts 3 Wochen aber entwickelte sich langsam eine Pigmentanomalie insofern,
und jeder gewerblichen Ausbildung. Diese Zahlen stehen aber noch hinter als die Rückenfedern der bestrahltenHühner sich zum Teil weiß färbten.

der Wirklichkeit zurück. Diese höchst merkwürdige Beobachtung hatte bis dahin niemand gemacht

Die Anfänge der Krüppelfürsorge in Deutschland reichen erst und es ist selbstverständlich notwendig, weitere gleichlautende Resultate

20 Jahre zurück . Es ist das ausschließliche Verdienst evangelischer abzuwarten , ehe man weitergehende Schlüsse aus diesen Untersuchungen

Geistlicher und der inneren Mission , daß zurzeit 30 Anstalten (mit etwas ziehen kann. Irgendwelche Fehler bei den Beobachtungen

über 1500 Betten) bestehen , in denen der Krüppel Erziehung und sich um 59 junge Hühner glaubt Herr Schilling mit Sicherheit aus

Ausbildung erhält . Naturgemäß überwiegen in diesen Anstalten die schließen zu dürfen, ganz besonders solche durch Rassenvermengung oder

pädagogischen und sozialen Momente ; die medizinischen Gesichtspunkte
Inzucht. Die Versuche werden noch fortgesetzt, und ich hoffe dann

haben bisher nur ungenügende Berücksichtigung gefunden, und nur an seinerzeit von noch mancherlei anderen neuen Arbeiten mit Røntgen

wenigen Anstalten sind fachmännisch geschulte Aerzte tätig . Selbst strahlen berichten zu können, nachdem ja kaum eine Woche vergeht, in

diese jedoch meist nur im Neben- oder Ehrenamt. Es ist daher Aufgabe der wir nicht durch ungeahnte Fortschritte auf diesem Gebiet in

der Aerzteschaft, der medizinischen Seite der Krüppelfürsorgofrag
e

zu Staunen und Bewunderung versetzt werden .
Berthold Stein.

der ihr gebührenden Stellung zu verhelfen . Der Krüppel ist nicht mehr

bloß Gegenstand mildherziger Pflege und Erziehung, sondern ein dank
Aerzte -Verein zu Krefeld (E. V.) .

bares Objekt für rationelle Heilbestrebungen. Es muß stets erst der

Versuch gemacht werden , das Gebrechen des Krüppels zu heilen Nach zweimonatlicher Sommerferienpause trat am 13. Oktober der
oder zu bessern, ehe die pädagogische und berufliche Ausbildung ein Verein zu einer ordentlichen Hauptsitzung zusammen.

setzt. Die modernen Krüppelanstalten müssen daher eine organische Ver- Verein für Haushaltungsschulen , den Dr. Rumpo vertrat, wurde

bindung von Heilanstalt, Schule und Handwerker- bezw. Gewerbeschule die Anregung gegeben, in intensiverem Maße wie bisher von der Ver

seinmit fachmännisch geschulten Aerzten an der Spitze, die im Haupt- schreibung kräftiger Krankenkost, die die Haushaltungsschulen für ein og

amt tätig sind und ihre vollen Kräfte dem Anstaltsdienst widmen . Ám ringesEntgeltden Krankenkassen liefern,Gebrauch zu machen.Die

zweckmäßigsten wird die Fürsorge vom Staat übernommen. In Hamburg Aerzteschaft steht dieser humanon Bestrebung sympathischgegenüber
.

geschieht vom Staat und von der Gesellschaft schon außerordentlich viel Zugleich druckte dieVersammlung ihreZustimmung zu dem Aufruf der

urdiejugendlichen Krüppel, doch fehltden bestehenden Einrichtungen Kolonialgesellschaftzur Errichtung eineswüchnerinnenheimsfor
die straffe Zentralisation und das systematische Ineinandergreifen der ein- unsere deutschen Kolonien in Windhuk aus und steuerte einen Beitrag

zelnen Faktoren, sodaß trotzdem noch ein recht beträchtliches Krüppel- aus dem Vermogensfonds des Vereins bei .

elend besteht. Mit einem Hinweis auf die jüngsten Bestrebungen aufdem Zeichnungen von Geldzuwendungen statt .

Gebiete der Krüppelfürsorge, der von Berlin ausgehenden Idee der Grlin. Das Hauptinteresse wandte sich dem Vortrag von Dr. R. Kirch :
dung eines Reichsverbandes für Krüppelfürsorge, und mit der „ Die Wünschelrute im Lichte der modernen Betrachtung“ zu.

Aufforderung, auch in Hamburg eine Gruppe zu bilden , in der besonders Ausgehend von dem Interesse, das selbst die Regierung durch Eatsen
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dung des Landrats v. Uslar zur Erschließung von Wasserquellen nach abgesehen von Einzelheiten eine deutliche und ausgesprochene

Deutsch -Südwestafrika gezeigt hat, berichtete Redner über die Geschichte

Minderung der Oxydationsprozesse, welche etwa nach elf Tagen plötzlich
der Wünschel- (i . e . Zauber-) Rute bei den Assyrern, Juden und Germanen, eintrat. Der Vortragende ist geneigt, hierin einen direkten Einfluß der

und ihre Bedeutung im Mittelalter bis in die Neuzeit hinein. Dann gab Geschlechtsdrüsen auf die oxydativen Fähigkeiten des Körpers zu

er eine Darstellung der Form der Wünschelrute als bipolaren Zylinders, blicken . Beim Menschen sind nach Ovariotomien Erscheinungen beob

siderischen Pendels und der Gabel und erwähnte auch die umfangreiche achtet, die , wenn sie auch nicht im Gegensatz zu diesen Beobachtungen

Literatur über den Gegenstand . v. Bülow gibt an, daß die Wirkung stehen, doch einer präzisen Deutung nicht fähig sind. Es wäre zu wün

nur bei dem zu beobachten sei, dem die persönliche Gabe des Wasser- schen, daß in dieser Beziehung Material gesammelt würde ; stehen doch

findens innewohne. Nach ihm handle es sich immer nur um Quellwasser, derartige Tatsachen im engsten Zusammenhang mit der wichtigen Frage

Während die Königl. Geologische Landesanstalt in Berlin und Pro- der inneren Sekretion und auch speziell der Frage, welchen Einfluß die

fessor L. Weber in Kiel in ihrer Gutachten sich dahin ausgesprochen Geschlechtsdrüsen auf den Gesamtorganismus ausüben. Allerdings ist bei

hätten, daß die betreffenden Experimente der Quellfinder kindische, jeder derartigen Untersuchungen zu beachten, daß meist nur kranke Ovarien
exakten Bedeutung entbehrende Spielereien seien , hat sich u. A. der an entfernt werden . G. F. Nicolai (Berlin ).

gesehene Züricher Geologe Albert Heim dafür ausgesprochen . Sitzung der Medizinischen Gesellschaft am 7. November 1906 .

Redner versuchte nun folgende Fragen im naturwissenschaftlichen Vor der Tagesordnung Bericht des Herrn Kraus über die Beschluß

Sinne zu beantworten : 1. Ist esmöglich , daß unterirdisch fließende Wasser fassung des Komitees zur Abfassung einer Appendizitiszählkarte.

adern ihre Gegenwart durch irgend welche Erscheinungen an der Erd
1. Herr Rothschild demonstriert einen 21jährigen Patienten, der

oberfläche zu erkennen geben ? und 2. Gibt es Wesen , die auch außer
seinerzeit in sehr kachektischem Zustande mit schwerster Dysurie und

ordentlich feine Sinnesreize, auf welche die Allgemeinheit nicht reagiert,
Hämaturie ihm zugeführt wurde. Durch das Röntgenbild wurde ein Stein

aufzunehmen und mit einer vitalen Aeußerung zu beantworten vermögen ? in der Blase festgestellt. Entfernung des Steins durch Sectio alta . Die

Die erste Frage wird bejaht unter Hinweis auf die Bodenformation , den
Ursache der Steinbildung war ein masturbationis causa mit einem Gummi

Pflanzenwuchs, die akustischen Schwingungen bei unterirdischen Quellen ,
schlauch in die Harnröhre eingeführtes Stück Wachs, das sich losgelöst

ferner auf den elektrischen Spannungsunterschied zwischen fließender hatte und in die Blase gelangt war.

Wasserader und atmosphärischer Luft. Zur Frage ad II äußert sich
In der Diskussion hebt Herr Fürbringer , der den Fall zuerst

Redner, daß wir vom anthropozentrischen Standpunkte aus zu leicht ge- beobachtet hatte, die außerordentliche Kachexie und die große Schmerz

neigt sind, die höheren Leistungen anderer feiner begabter Mitmenschen
haftigkeit hervor, die der Patient an den Tag legte.

nicht zu begreifen und richtig zu beurteilen . Als Beispiele erhöhter
Herr v. Bergmann erwähnt einen Fall seiner Klinik aus jüngster

Leistungsfähigkeit der Sinnesorgane wird die Fähigkeit des Mäuse
Zeit, wo bei einem Patienten mit Harnröhrenstrikturen durch die Zysto

bussards, der aus gewaltiger Höhe auf kleine Individuen stößt , des
skopie ein Blasenstein festgestellt wurde. Der Kern dieses durch Sectio

Kamels, das auf 6 Stunden Entfernung Wasser wittert , das vorzügliche alta entfernten Steins bestand aus Paraffin. Es wurde nun in Erfahrung

Sehvermögen fast aller Helgoländer Bewohner und vieles andere erwähnt. gebracht, daß der Patient sich in Brüssel von einem Kurpfuscher die

Es ist demnach nicht ausgeschlossen , daß auch diese feine Sinnesaus Strikturen mit Paraffineinspritzungen hatte behandeln lassen .
bildung bei Quellensuchern vorhanden sein kann, ohne daß man sogleich

2. Herr Schoeler demonstriert einen Fall geheilter Keratitis par
an Aberglaube oder Täuschung von vornherein zu denken habe.

enchymatosa . Behandlung mit galvanischem Strom, wobei 2 Hohlnadeln
Die Versammlung dankte dem Redner für den einen eigenartigen die Hornhaut eingestochen wurden, die eine Spitze war mit Jod

Stoff behandelnden Vortrag mit Beifall. Ob sich seine Hypothesen und tinktur versehen , die andere mit Quecksilber amalgamiert. Ein Strom von

Theorien, die bis heute doch jeder naturwissenschaftlichen exakten Grundlage 2 Milliampèrestärke wurde 1 Minute hindurchgeleitet. Nach 14 Tagen

entbehren, werden halten lassen ? Die Wissenschaft muß sich doch eine
glatte Heilung. Aetiologisch war Lues nicht eruierbar, doch reagierte

Reserve, bei allem Interesse für derartige Vorgänge , besonders bei der die Patientin auf Tuberkulin positiv.

modernen Geistesrichtung auferlegen, will sie nicht die Mystik durch Be
3. Herr Denitzer spricht über Augenverletzungen durch

weisfuhrung stützen .
elektrische Strahlen. In einer Fabrik werden auf dem Hofe Stahl

Zum Schluß wurden die Erfahrungen über die Einführung all- schweißungen mit elektrischem Starkstrom (450 Ampère 30 Volt) vor

gemeiner Sonntagsruhe erörtert . Letztere wurde von allen mit
genommen , wobei ein intensives Licht an dem Stromausgleich zwischen

Ausnahme einiger weniger Spezialärzte als eine praktisch wertvolle Er- Metall und Kohle entsteht. 32 Arbeiter dieser Fabrik, die zu der Reti

rungenschaft bewertet und soll weiter ausgebaut werden. Wodel .
rade in dem Hofe sich begaben , passieren in einer Entfernung von etwa

5—6 Meter die Stelle , wo gearbeitet wird . Alle 32 erkranken an der

Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften.
Ophtalmia electrica, zwölf kommen in die Behandlung des Vortragenden .

Das Krankheitsbild war bei allen ein ziemlich ähnliches. Die Patienten

In der Physiologischen Gesellschaft sprach am Freitag, den 9. No erwachten nachts mit starken Schmerzen in den Augen ; die Augenlider

vember Herr Munk : Ueber experimentelle Kyphose . Affen, denen schwollen an, die Augen konnten nicht geöffnet werden . Hochgradige

er zum Zwecke von Rückenmarksoperationen den Medullarkanal breit er- Lichtscheu , Tränenfluß, Rötung und Schwellung der Bindehaut stellte
öffnet hatte, zeigten ein Vornüberhängen des Kopfes und der oberen sich ein . In 11 Fällen war die Hornhaut intakt, nur in einem Fallo

Rumpfbälfte. Infolge dieser anormalen Haltung und infolge der mecha- zeigten sich Epitheldefekte. Bei allen war der Augenhintergrund bis auf

nischen Minderwertigkeit des verletzten Rückenmarkes bildet sich all- geringeRötung der Papille normal, Sehschärfe intakt. Die Erscheinungen
mählich eine deutlich ausgesprochene habituelle Kyphose, die mit der schwanden nach einigen Tagen (Behandlung mit Borsäureumschlägen) voll

Zeit so stark wird, daß dadurch das Rückenmark in der Längsrichtung kommen. Vortragender hält seine Fälle hinsichtlich der Aetiologie der Er

außerordentlich stark gedehnt und gleichzeitig gequetscht wird. Nach krankung für wichtig, da nicht die Arbeiter, die mit dem Schweißen des

neun Monaten beginnt diese Schädigung sich durch paretische Erschei Metalls beschäftigt waren, befallen wurden, sondern Leute, die , ohne besonders

nungen der hinteren Extremität bemerkbar zu machen und nach etwa elf hinzusehen, in ziemlicher Entfernung von der Arbeitsstelle vorbeipassierten.

Monaten tritt völlige Lähmung ein. Bei der Sektion findet sich das Derartige Beschädigungen können auch im Straßenbetriebe leicht vor

Rückenmark fadenförmig verdünnt und gallertig durchsichtig degeneriert. kommen und seien dann als elektrische Augenschädigungen aufzufassen.

Gleichzeitig konnte der Vortragende bemerken , daß bei sensibler Läh- Theoretisch sei die Beobachtung noch insofern von Bedeutung, als ätio

mung eines Armes sich eine habituelle Skoliose ausbildet, weil das Tier logisch hier bei dem Zustandekommen der Opthalmia electrica die infra

sich von nun ab dauernd nur auf den gesunden Arm stützt, was eine roten (Wärmestrahlen) auszuschließen seien wegen der großen Entfernung

Schiefstellung des Körpers zur Folgehat. Abgesehen von der Wichtig- von der Wärmequelle. Gegen eine Schädigung durch die Lichtstrahlen

keit des tatsächlichen Befundes, glaubt Munk auch deshalb auf diese spricht das Erhaltensein der Sehschärfe, da die leuchtenden Strahlen durch

Untersuchungen aufmerksam machen zu müssen, weil sie eine ganz all- unsere Linse gesammelt und auf die Retina konzentriert worden. Es

gemeine Methode zur experimentellen Erzeugung der Kyphosen und Sko- hätten also Skotome bei Schädigung durch leuchtende Strahlen hervor

liosen in sich schließen, mitderen Hilfe es gelingen könne, das Studium gerufen werden müssen ; infolgedessen ist nur anzunehmen, daß die Schä

der Entstehung und Bildung der Wirbelsäulenverkrümmungen zu ver- digung durch ultraviolette Strahlen zustande gekommen ist, und daß die

tiefen . Es sprach dann Herr Paechtner (a. G. ) : Ueber die Einwirkung Linse durch Absorption der ultravioletten Strahlen die dahinter gelegenen

der Verdauungsarbeit und der Kastration auf den Lungengaswechsel Teile vor der Einwirkung der Strahlen geschützt hat.

männlicher Rinder. Mit der Zuntzschen Methode wurde der Lungen

Herr Hirschberg erwähnt einen Fall von Blaublindheit bei einemgaswechsel männlicher Rinder bestimmt, und die Vermehrung desselben Manne, der mit elektrischem Bogenlicht arbeitete. Verletzungen der Horn

durch die Verdauungsarbeit beim Fressenvon Heuund von Hafer sowie
während des Verdauens und Wiederkäuens gemessen. haut werden sehr häufig bei Ophthalmia electrica getroffen, welche

Diese Versuche Strahlen aber die Ursache seien , ließe sich nicht mit Sicherheit angeben,

wurden vor und nach der Kastration vorgenommen. Es zeigte sich nun meist seien es alle droi Arten von Strahlen zusammen .
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3. Herr Oppenheim berichtet über einen Fall von Hirntumor fessor R. Blanchard. _ Die Kongreßarbeit wird auf 8 Sitzungen verteit

im Occipitallappen des Großhirns bei einem 35 jährigen Kaufmann . Der und behandelt: Die Ernährung , die Alkoholfrage' , Säuglingsfürsorge,

Patient erkrankte mit periodischen Kopfschmerzen im Hinterhaupt und
Kinderarbeit, Kinderkolonien auf dem Lande.

Nacken . Am 25. April 1906 war außer einer Milzschwellung noch kein
Der neue französische Premierminister Clemenceau Tat ein Ar

positiver Befund zu erheben. Am 8. Mai ist rechtsseitig eine Netzhaut7.eitsm
iniste

rium

geschaff
en

.

blutung zu konstatiere
n

. Zirka 14 Tage später bereits Stauungspap
ille

Diesem neugeschaffenen Ministerium

sind nicht nur die Arbeitsangelegenheiten, wie Versicherung und Für

rechts stårker als links. Netzhautblutungen . Es besteht rechtsseitige Hemi- sorge zugeteilt, die früher dem Handelsministerum zugehörten, und der

anopsie (einige Zeit vorher waren optische Halluzinationen aufgetreten ). Bergwerksbetrieb, der dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten unter

Ferner ist Alexie und Agraphie vorhanden. Kopfschmerzen bestehen stand, sondern auch die Armenfürsorgo und die öffentliche Ge.

fort, beim Kopfschmerzanfall ist der Puls verlangsamt. Schwindel und
sundheitspflege, die bisher von dem Ministerium des Innern verwaltet

Erbrechen hat sich neben starker Körpergewichtsabnahme hinzugesellt.
wurde. Herr Clemenceau hat einen größeren Ruf durch seine Leistungen

“ Ende Mai traten noch Hemiparese und Hemiataxie hinzu. Vortragender

auf dem Gebiete der Politik als auf ärztlichem Gebiete , obgleich er seiner

stellte die Wahrscheinlichkeitsdiagnose auf Tumor im linken Lobus occi
zeit in Paris praktiziert hat, wie das British Medical Journal ausführt,

denn durch seine frühere Tätigkeit müßte er mit den Bedürfnissen des

pitalis, der in die Tiefe etwa bis zum Tentorium reicht, nach hinten bis öffentlichen Dienstes wohl vertraut sein , und es überrascht daher, daß er

zum Cuneus und Lobus angularis. Am 13. Juni und 25. Juni (zweizeitig) dem Arbeitsministerium , das so viele andere Aufgaben hat, die gänz

Operation durch Herrn F. Krause. Die topischen Verhältnisse lagen lich unpassende Aufgabe zuweist, über die öffentliche Gesundheit zu wachen.

günstig, der Tumor ließ sich stumpf ausschälen, fast ohne Blutverlust.

Nach der Operation Steigerung der optiscben Halluzinationen (Patient
Von dem unter der Mitarbeit der Herren Priv . - Doz . Dr. K. Bruhns,

sieht Tapetenmuster). Erfolg ein sehr guter ; Erbrechen , Kopfschmerzen
Priv . -Doz . Dr. S. Gottschalk , Prof. Dr. W. Kausch, Priv. -Doz . Dr. F.

und Schwindel lassen schon nach einiger Zeit nach, Anfang Juli sind
Klemperer , Berlin , Priv.-Doz. Dr. A. Bum , Priv . -Doz . Dr. A. Straßer ,

Wien, bei Urban & Schwarzenberg in Berlin und Wien erscheinenden

- auch die Stauungserscheinungen an den Augen, bald danach ( 14. Juli) Diagnostisch-Therapeutischen Lexikon für praktische Aerzte ge

die Hemiparese und Hemiataxie geschwunden. Im August ist schon restlose langte soeben der komplette erste Band zur Ausgabe . Er umfaßt die

Heilung mit fast völliger Wiederherstellung der Sehschärfe zu konstatieren. Kapitel A-E und enthält 333 Abbildungen.

Herr Krause berichtet an der Hand von Lichtbildern über die

ausgeführte Operation. Der Tumor lag tatsächlich im linken Occipital
Am 27. Oktober ist eine wissenschaftliche Forschungsreise ,

lappen und hatte eine Länge von 6 cm , eine Breite von 5/2 cm und
die von der französischen geographischen Gesellschaft ausgerüstet worden

Tiefe von 3/3 cm . An der Oberfläche war er mit der Dura verwachsen,
war, von Bordeaux nach Brazzavelle im Kongostaat aufgebrochen. Ihre

Aufgabe ist, Untersuchungen über die Schlafkrankeit anzu .
die hier mit exzidiert wurde. Die Ausschälung des Tumors gelang leicht . stellen nach Gesichtspunkten , die durch Bouvier , Giard und Laveran

Nach der Operation starker Anstieg von Temperatur (bis auf 40,8) und von der Akademie der Wissenschaften festgelegt worden sind. Führer

Puls (160) , was Vortragender auf die Reizung der entsprechenden Zentra der Gesellschaft ist Dr. Martin , ihre Mitglieder sind Zivil- und Militär
in der Medulla oblongata infolge der Operation zurückführt. Der Tumor ärzte und Naturforscher.

war ein abgekapseltes Spindelzellensarkom . Der Patient wurde 4 Wochen
Eine für Krankenhäuser wichtige Frage wurde dieser Tage

im Bett belassen . vor dem Bezirksausschuß in Minden verhandelt. Bekanntlich übermitteln

Herr Sticker zeigt eine Hündin mit einem ulzerierenden me die Krankenhäuser dem statistischen Landesamt alljährlich Morbiditäts

tastasierenden Vulvasarkom . Die Hündin wurde zunächst von 4 Hunden
statistiken , für welche sie aus der Staatskasse eine Schreibgebühr ver

gedeckt; bei einem der Hundeentwickelte sich ach 34/3 Monaten ein
gütet bekommen. So bekam das Landeskrankenhaus zu Paderborn, eine

Institution der vier Kreise Paderborn , Warburg, Büren und Höxter, für
Penissarkom an. korrespondierender Stelle ; als die Hündin ein zweites jeden Bogen 2 Pfennig, im Jahr etwa 20 bis 22 Mark. Unterm 12. Juli

Mål gedeckt wurde, entwickelte sich wieder bei einem Hunde nach
dieses Jahres erhielt punmehr das Kuratorium dieser Anstalt auf höhere

gleicher Zeit ein entsprechendes Penissarkom . Vortragender hält auch Anweisung eine Verfügung des Inhalts, diese Statistik über das Jahr 1906

beim Menschen die Uebertragung maligner Tumoren für möglich und bis zum 10. Januar 1907 dem Regierungspräsidenten zuzustellen. Bei
verweist hier auf die Literatur. Th. Brugsch . Weigerung wurde eine Strafe von dreißig Mark angedroht. Das sta

tistische Landesamt behauptet , diese Statistik im sanitätspolizeilichen

Kleine Mitteilungen .
Interesse verlangen zu können, und will eine Schreibgebühr picht mehr

zahlen. Das Kuratorium desLandeshospitals erhob Klage beim Bezirks
ausschuß, dieser kam aber nur zu einer formellen Entscheidung.Die

Bernhard Fränkel, der Altmeister der Laryngologie, feiert am Verfügung sei aufzuheben , da es sich nicht nur um ortspolizeiliche Nab.
17. dieses Monats seinen 70. Geburtstag. Als Sohn eines Arztes nahmen handle . Der Zweck, der mit der Statistik verfolgt werde, sei er
wurde er 1836 in Elberfeld geboren und studierte in Würzburg und nun statistischer oder sanitårer Natur,geheüber das Gebietder Orts

Berlin, wo er besonders von Traube und Virchow beeinflußt wurde. polizeibehörde hinaus, weshalb zum Erlaß einer solchen Verfügung nur
Von 1871 bis 1875 war er dirigierender Arzt des Augusta-Hospitals . die Landespolizeibehörde, also der Regierungspräsident zuständig sei.
1884 erhielt er den Titel Professor. 1887 wurde er außerordentlicher

Professor und Direktor der Universitätsklinik für Hals- und Nasenkrank Die deutsche militärärztliche Zeitschrift verlor mit dem

heiten , 1893 Direktorr "der neugegründeten Klinik in derCharitó. Im Tode des Gen.-Ob.-ArztesProf. Dr. A.Krocker am 28. September dieses
Jahre 1895 wurde er zum Geheimen Medizinalrat ernannt, 1896 zum Jahres ihren langjäbrigen Redakteur.

Krockers Verdienste um die

ordentlichen Honorarprofessor an der Universität und 1901 zum ordent- Zeitschrift beruhen ganz besonders in der Ausgestaltung der literarischen
lichen Professor an der Kaiser Wilhelm -Akademie. Bernhard Fränkel Verbindung mit dem Militärsanitätswesen des Auslandes. Er zog in er

hat nicht nur auf seinem Fachgebiet, wie hier zu erwähnen überflüssig höhtem Maße die französische, englisch -amerikanische, russische und mor

ist, Hervorragendes geleistet, sondern er ist einer der wenigenwissen- dische Literatur heran, indem erdie bestehenden Verbindungen erweiterte,

schaftlichen Forscher, welche auch für sozial - ärztliche und Standes neue hinzufügte . Die Kriegsliteratur der letzten großen Feldzüge ist rou

angelegenheiten immer ein warmes Herz gehabt baben. Vorzüge konnte keinom anderen Blattso früh undso vollständig bearbeitet worden,wie

besonders betätigen bei der Bekämpfung der Tuberkulose als Volks- von der deutschen militärärztlichen Zeitschrift und dem mit ihr verbun; 1

krankheit. Hier hatte er als Mitglied des Vorstandes des Deutschen denenRothschen Jahresberichtfür dasMilitärsanitätswesendesIn- und
Zentralkomitees Hervorragendes geleistet und die von ihm 1905 heraus- Auslandes . Als Nachfolger Krockers in der Redaktion fungiert vor

gegebene Denkschrift über den Stand der Tuberkulose- läufig Oberstabsarzt Dr. Friedheim in Weimar.Mit1907 übernimmt
bekämpfung in Deutschland ist ein Werk, welches für jeden auf Veranlassung der Medizinalabteilung des Kriegsministeriums Ober
Forscher auf dem Gebiete der Tuberkulose eine maßgebende Bedeutung stabsarzt Dr. Bischoffin Berlin die Leitung. Bischoff ist,auch Nach
behalten wird. Bernhard Fränkel hat ein Leben reich an Arbeit und folger Krockers als Lehrerder Hygiene an der Kriegsakademie. Ktg.
reich an Erfolgen hinter sich . Möge es ihm , der noch in voller Arbeits

kraft steht , vergönnt sein, noch recht lange zu wirken. Hochschul- und Personalnachrichten. Berlin : Der bekannte
Gynäkologe. Prof. Dr. Landau , ist zum GeheMedizinalrat ernannt worden.Von einer anglo - portugiesischen Gesellschaft mit ausschließlich

Bonn: Die Goh . Medizinalräte Prof. Dr. Theodor Sämisch, Direktori
englischem Kapital wurde der portugiesischen Regierung der Vorschlag der Augenklinik und Poliklinik und Prof. Dr. Freiherr von l'a Valette:
zum Kauf und Betrieb der Sanatorien auf Madeira gemacht und eine

St. George, Direktor des anatomischen Instituts, treten am 1.April 1997
Garantiesumme von einer fünftel Milliarde Mark deponiert. Nach allen

von ihrem Lehramt zurück .
Voraussetzungen wird die Deputiertenkammer jedenfalls das Anerbieten

tierte sich mit einer Antrittsvorlesung :

Dr. med. Karl Schmiz aus Trier habili

annehmen . fassungen in der Geschichte der Medizin .“
Der Italienische Kongreß für innere Medizin hat vom

25. bis 28. Oktober seine 16. Jahresversammlung in Rom abgehalten. Zur Dr.Wagner ist zum unbesoldeten Stadtrat gewählt worden. -- Halle

Diskussion standen die folgenden Fragen : 1. Arteriosklerose, 2. typhởse

Anstelle des erkrankten Prof. Dr. Nebelthau ist Dr. Mohr, Assistent

Erkrankungen, 3. Gicht.
dem Lohrauftrag für dieses Wintersemesternach Halle berufen worden.

Ein : Kongreß für praktische Hygiene wird in Paris vom
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K : Brandenburg in Berlin,

26. bis 31. März 1907 abgehalten werden unter dem Vorsitz von Pro- Fiir den Referatenteil verantwortlichofesior-Doz.Dr.BE Abderhaiden in Berlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Klinische Vorträge. käsige Herde . Für charakteristisch wird auch die gleich

mäßige Schlängelung und Verdickung gehalten . Bei einiger

Ueber Erkrankungen der weiblichen Adnexe ) maßen günstigen Verhältnissen müssen sich derartige Tuben

auch palpieren, und dann muß sich die Wahrscheinlichkeits

diagnose stellen lassen, namentlich wenn man Gonorrhoe
Dr. A. Rieck in Altona.

ausschließen kann . Sonst ist die Diagnose stets

scene

. .

M. H. ! Noch vor zirka 15 Jahren waren namentlich Die Symptome bestehen in Unterleibsbeschwerden, wie sie

an den kleinen Universitäten die entzündlichen Erkrankun bei jeder Adnexerkrankung vorkommen . In dem ersten Kalle

gen der weiblichen Adnexe nicht in dem Maße bekannt, wie war auch uterine Blutung vorhanden . Hier fand ich nach

es ihrer tatsächlichen Häufigkeit und klinischen Bedeutung der Operation in dem kürettierten Material Riesenzellen und

entsprochen hätte. Vor allem wurde, wie ich mich selbst Tuberkelbazillen. Der eigentliche Grund zum Eingriff war

noch aus meiner Studienzeit erinnere, fast in jedem Falle , eine fixierte Retroflexio. Im zweiten Falle war durch gleich

In dem eine breite Resistenz seitlich neben dem Uterus pal- zeitig vorhandenen tuberkulösen Aszites ein Totalprolaps

piert wurde, und gleichzeitig Fieber und Schmerzhaftigkeit eingetreten , der als solcher die Operation verlangte, und

vorhanden war, die Diagnose auf Parametritis gestellt.
im dritten Falle endlich wiesen Ausbleiben der Regel und

Nachdem aber im Laufe der neunziger Jahre mehr und rechtsseitiger Adnextumor auf eine Tubenschwangerschaft

nehr diese Resistenzen von der Bauchhöhle aus angegriffen
hin . Es handelte sich aber neben der Tuberkulose um ein

vurden , nachdem man namentlich auch infolge der vaginalen
Hämatom des rechten Ovariuins .

Cröffnung der Bauchhöhle die Furcht vor dem Peritoneum
Operiert wurden alle drei Frauen mittels des vaginalen

rerloren und vielfach Bauchhöhlenoperationen ohne Indicatio Leibschnitts, der vorderen Kolpotomie, durch welchen; wie

italis nur, um chronische Beschwerden zu heilen , ausgeführt Sie sehen , die erkrankten Tuben (die Eierstöcke werden

atte, da fand sich, daß diese so oft diagnostizierte Para- selten ergriffen ) glatt und vollständig heraus kamen .

netritis eine verhältnismäßig seltene Erkrankung war, deren Die Wunden heilten per primam , selbst die große

Trsprung sich fast immer auf eine puerperale Infektion Plastik bei dem Totalprolaps; und die Frauen waren , wenig

urückführen ließ .
Das , was man früher gefühlt hatte,

stens so lange ich sie beobachten konnte, von ihren Leiden

befreit.
faren in den meisten Fällen tumorartig vergrößerte Adnexe

ewesen, die breit verwachsen den Parametrien anlagen . Ein eklatanter Beweis für die Richtigkeit der konser

Solche tumorartige Vergrößerung bewirkt, um mit einer vativ operativen Therapie bildet der blühende Zustand , in

icht allzu häufigen , aber doch zuweilen vorkommenden, welchem sich das junge Mädchen befindet, bei dem auch

eist allerdingserst beiderOperation erkanntenErkran- im Uterus Tuberkulose mikroskopisch nachgewiesen wurde

ing :zu beginnen, die Tuberkulose der Tuben. Sie ist ( 1. Fall) . In den vier Jahren seit der Operation ist sie

der größten Anzahl der Fälle hämatogenen Ursprungs vollkommen beschwerdefrei im Unterleib gewesen und hat

ad hergeleitet von einem primären Herde in der Lunge, ihre Regel regelmäßig gehabt. Vor 14 Tagen kam sie zu
iere oder einem anderen Organ . mir wegen Schmerzen im Kreuz, die sie seit Jahren plagen.

Hier zeige ich Ihnen drei Paar tuberkulöse Eileiter in Weil es bei der Genitaluntersuchung blutete, habe ich in

in verschiedenen Anfangsstadien der Erkrankung: der Befürchtung, es sei doch die Uterustuberkulose nicht

Anallen drei Präparaten erkennen Sie die leicht durch ausgeheilt nach Wegnahme der Tuben ,nocheine Aus
e Serosa schimmernden Tuberkelknötchen und ebenso größere kratzung vorgenommen, und siehe da : das Endometrium

war noch so tuberkulös wie vor vier Jahren. Wunderbar

1) Nach einem auf der Versammlung schleswig -holsteinischer Aerzte ist, daß kein Ausfluß und keine subjektiven Symptome der

4. August 1906 in Altona gehaltenen Vortrage. Endometritis vorhanden waren , und daß auch mit der Kürette
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sich keine tieferen Ulzera im Uterusinnern nachweisen ließen . Därmen verwachsene Tumoren , die vorn bis an die Bauch

Patientin soll aber nun durch Einspritzung der bei lokaler
decke heranreichen und das ganze Becken ausfüllen können.

Tuberkulose fast spezifisch wirkenden Jodtinktur von dieser Das sind ja bekannte Tatsachen . Die Diagnose ist einfach.

nur mikroskopisch nachweisbaren Uterustuberkulose befreit wenn die Aetiologie klar ist, aber auch sonst läßt sie sich

werden. 1) leicht stellen, wenn der entzündliche Charakter des Adnex

So erscheint dies Mädchen von einer schweren Adnex- tumors durch Temperatur, Puls und die bekannten peritoni.

erkrankung geheilt, ohne daß sie, worauf es mir ankam, tischen Reizerscheinungen nachgewiesen werden kann.

durch Entfernung des Uterus und der Eierstöcke an ihrem Wichtig und viel umstritten ist der therapeutische

Geschlechtscharakter Einbuße erlitten hat und ohne sicht- Standpunkt. Zwischen den ganz Radikalen, die, wie mein
bare Narbe . Lehrer Martin es früher tat , und viele Chirurgen noch

Sie sehen also, die Prognose ist in solchen Anfangs- | tun, stets die ganze Geschwulst abdominal zu entfernen
fällen nicht schlecht. Wird doch der Hauptherd der weib- suchen, und dabei eine reichlich große Operationsmortalität
lichen Unterleibstuberkulose, das Eileiterpaar, entfernt, und mit in den Kauf nehmen (Rehn , Frankfurt, hatte bei 80 der

wir wissen, daß die Bauchfelltuberkulose, die mit der Tuben- artigen Operationen 8 Todesfälleund 5 Darmverletzungen)
tuberkulose in vielen Fällen verbunden ist und wohl durch und den ganz Konservativen, die, wie Staude , ihre Pa

sie hervorgerufen wird (denken Sie nur an die Menge tuber- tientinnen monatelang ans Bett fesseln und sich mit 65 %

kulösen Materials, die diese Tuben stets wieder in die freie Heilung begnügen , gibt es eine Menge Zwischenstufen.

Bauchhöhle ergießen können), durch abdominalen oder vagi- Darüber ist man sich im großen und ganzen einig, im

nalen Leibschnitt dauernd geheilt wird . Die beiden anderen akuten Stadium nicht zu operieren , sondern in der alt er

Frauen , bei denen neben der Tubentuberkulose Serosatuber - probten Weise mit Opium , Eisblase, horizontaler absoluter

kulose und Aszites bestand, sind bis jetzt ein Jahr be- Ruhelage zurächst einmal die stürmischsten Erscheinungen

ziehungsweise dreiviertel Jahr im Unterleib vollkommen abzuwarten. Die Gefahr einer allgemeinen gonorrhoischen

gesund und beschwerdefrei geblieben . Peritonitis ist nicht gegeben, wenn ihr Vorkommen in äußerst

Wenn man solche, der vorherigen Diagnose leicht ent- seltenen Fällen auch nicht geleugnet werden kann. Sehr

gehende Tuben sieht, dann muß man die Forderung stellen, bäufig kommt es auch nach den schlimmsten Anfangs
bei der Laparotomie zum Zwecke der Heilung einer Peri- erscheinungen noch zu einer Art relativer Heilung und zu
tonealtuberkulose sich nicht mit der einfachen Eröffnung zu dauerndem Wohlbefinden. Sind Verdickungen und Ver

begnügen, sondern stets nach den Tuben zu sehen und , wachsungen zurückgeblieben , wird man resorbierend ein

wenn sie erkrankt sind, sie zu entfernen . wirken durch heiße Duschen bis 400 R., durch Ichthyol

Viel schlechter sind die Chancen einer Ausheilung, so- glyzerintampons, durch Sitzbäder und neuerdings durch den

bald das geschilderte Anfangsstadium nicht mehr vorhanden, Bierschen Heißluftapparat. Gegen bestimmte Verwachsungen,

und infolge der Tuberkulose Eiterung im Bauchraume auf- namentlich im Douglas, läßt sich auch mit Vorteil Vibrations

getreten ist, wenn sich große Eitersäcke bilden, wenn die massage anwenden .
Därme verwachsen und ein verzehrendes Fieber sich ein- Helfen aber alle diese Maßnahmen, wozu bei besser

stellt. Meist sind auch die Lungen ergriffen, und dann Situierten auch noch der Aufenthalt in Bädern kommt, trotz

ist eine Operation selten von Nutzen , sie beschleunigt oft monatelanger Anwendung nicht, hat sich vielmehr infolge der

nur das baldige Ende. vorhandenen Pelveoperitonitis eine Art Invalidität bei den

In mittelschweren Fällen allerdings kommt es auch Frauen herausgebildet, die sie zu jeder angestrengten Arbeit

noch zu einer reinen Pyosalpioxbildung, selbst ohne viel unfähig macht, sie seelisch darniederwirft, die sie schließlich
Verwachsungen. Hier ist sicherlich die Operation noch am neurasthenisch und hysterisch werden läßt infolge der dauernd

Platze. Freilich macht man sie, weil man die Pyosalpinx für vorhandenen Beschwerden, dann soll man doch zu einer Ope

gonorrhoisch hält, da irgend welche charakteristische Zeichen, ration raten, durch welche die Verwachsungen,die etwa den

wie Knötchen, auch an dem herausgenommenen Präparat Uterus in fixierter Retroflexio halten, zerrissen, kranke, nicht

vollkommen fehlen können . Nur durch Tierimpfung ist oft durchgängige Tuben entfernt oder, wenn sie noch funktions

die tuberkulöse Natur nachzuweisen. Mengehat als Assistent fähig erscheinen , wieder eröffnet, kleine Tumoren, ausTube
von Martin einmal unter 70 Pyosalpingen 7 als tuberkulös undEierstock bestehend, mit serösem oder blutigem Inhalt

auf diese Art festgestellt. erfüllt, reseziert oder gänzlich weggenommen werden, und

Die sonstigen Ursachen der Pyosalpinx sind ja be- der Uterus endlich in normaler Anteflexion fixiert wird .

kanntermaßen die puerperale Infektion, die Infektion nach In einigen 40 Fällen, bei denen diese Operation auf vaginalem

Operation und fortgeleitete Entzündung vom Processus vermi- Wege ausgeführt wurde, und beidenen27malTuben und Eierstöcke

ganz oder teilweise entfernt wurden.habe ichstetsglatte Heilung ge
formis her. Aber diese ganze Aetiologie tritt doch weit sehen . Die meisten Frauen sind auch dauernd beschwerdefrei geblieben.

zurück gegen die Gonorrhoe, welche das größte praktische 1

So lange wie in derartigen Fällen , die nicht zur Bett
Interesse beansprucht . lägerigkeit führen, soll man da nicht warten, wo man größere

Da gibt es zunächst Tuben, die bloß geschwollen sind, Eitertumoren nachweisen kann .
1

ödematos werden und aus stark geröteter Schleimhaut
Es ist eine Grausamkeit, eine Frau monatelang an das

schleimig -eitriges Sekret sezernieren . Sie heilen vielfach in Bett zu fesseln , in der oftmals trügerischen Hoffnung, daß
diesem Stadium glatt aus . Meist aber entzündet das Sekret die Tumorendoch noch schwinden . Selbst wenn das nach 1

auch das Peritoneum und die Eierstöcke. Es gibt Exsuda
Es gibt Exsuda- geraumer Zeit geschieht, dünkt mir dies Verfahren nicht

tionen und Verwachsungen. Die Tuben verschließen sich
nach dem uralten Aerztespruch gehandelt, der da sagt: „Da

nach der Bauchhöhle zu, werden in der Wandung dicker sollst tuto, cito et jucunde heilen.“ Denn man kann in den

und starrer, das Epithel geht zugrunde, sie enthalten reinen allermeisten Fällen citounddochtuto eingreifen, wenn man
Eiter. Dabei kann die Form der Tuben noch deutlich er sich nicht darauf versteift, stets radikaldieganzen Eiter

kennbar sein , wie einige vorgelegte Präparate zeigen . tumoren entfernen zu wollen . Dabei ist jaallerdings 10 bis

Häufig aber geht auch diese Form verloren, es bilden 20 % Mortalität nichts Besonderes.
}

sich ganz große, vielbuchtige, mannigfach mit Blase und den
Ich glaube, daß auch der Praktiker, wenn er mehrere

Wochen gewartet hat,ohne einen objektivenErfolg zu sehen,
1) Ist inzwischen geschehen . Eine Erosion am Muttermund, leicht

mit ruhigem Gewissen zur Operation raten darf.
blutend' und mit Knötchen versehen , ist völlig geschwunden; der Uterus Spezialist würde wohl schonfrüher zum Messer greifen,
istklein und blutet nicht mehr bei Berührung; die Rückenschmerzen sind

vollständig vergangen.
namentlich wenn die Lage des Eitertunors, z. B. im Douglas,

1

1

1

1

C

Ich als
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bis an de womöglich mit Hervorwölbung des hinteren Scheidengewölbes | eine Schwangerschaft in dem Teil der Tube, der noch im

I anstille den Ort der Inzision von selbst markiert.

Fundus uteri verläuft. Das ist die seltenste , aber auch die

Bei Seitenlage des Tumors ist das Eindringen schon gefährlichste Form der ektopischen Schwangerschaft. Ein

sonst lit etwas schwieriger und erfordert größere Vertrautheit mit großer Teil der 40 Frauen, bei denen bis jetzt diese Form
arakter b den vaginalen Methoden, aber auch hier kann man zu aller- beobachtet ist, ging zu grunde an der foudroyanten Blutung,

Debantay meist extraperitonal bleiben und sich dadurch von der Viru- die bei der Ruptur einzutreten pflegt. Nach dem Fötus, der

werden bei lenz des Eiters unabhängig erhalten . in diesem Präparate deutlich zu erkennen ist und 3,75 mm

Manchmal bin ich auch gleichzeitig von oben her in an Länge mißt, ist die Schwangerschaft 16–18 Tage alt.

en, die in den Tumor eingedrungen, entweder, wenn er so groß war, Meine Herren ! Ich habe Ihnen hier an der Hand

e Chirca daß er mit dem Bauchfell der Bauchwand verwuchs, oder meiner Präparate nur in großen Zügen die praktisch wich

inal ns zweizeitig, nachdem erst eine derartige Verwachsung her tigsten Tubenerkrankungen vorführen können und zwar im

vorgerufen war. Es geht dann ein Schlauch von der Bauch- Lichte neuzeitlicher Gynäkologie, die grade bei chronischen

haut durch den Leib in die Scheide. Das wichtigste ist, Unterleibsbeschwerden leichter als früher die Bauchhöhlen

diesen Schlauch lange genug darin zu lassen , um Rezidivé operation unternimmt, aber sie auch lebenssicherer und
Staudei zu verhindern ; eventuell kann man wochenlang den Scheiden schonender zu gestalten sucht durch möglichste Vermeidung

adsids drain liegen und die Patienten damit herumlaufen lassen . des abdominalen Leibschnitts mit seinen Nachteilen , und

Auf diese Weise sind 12 Frauen in kurzer Zeit wieder arbeits- möglichste Erhaltung des Geschlechtscharakters der Frau.

ganzen e
fähig geworden, nur eine ist nicht geheilt, weil der Eiter in den Darm Sicherlich wird im einzelnen Falle die Entscheidung

durcbgebrochen war, und von hier aus immer wieder neue Rezidive ent

standen. 12 weitere Frauen sind geheilt, bei denen kleinere Pyosalpingen
der so oft an den Praktiker herantretenden Frage, ob er

Ontaler radikal durch die vordere Kolpotomie entfernt wurden, sodaß unter meinen zur Operation raten soll oder nicht , wesentlich erleichtert

En Era 25 Pyosalpinxoperationen nur eine ohne Erfolg war, dank dem Prinzipe, im Hinblick auf die günstigen Resultate des von Dührßen,

nur die kleineren, von der Scheide aus zu bewältigenden , Eitertuben einem Sohne dieser Provinz, inaugurierten vàginalen Ver

radikal zu entfernen, dagegen die größeren, die zu einer Exstirpation
mwen i fahrens.

des abdominalen Leibschnittes benötigten, durch Inzision und Drainage
den kan zu veröden ,

Der Häufigkeit nach in der Mitte zwischen Tuben- | Behandlung von Unfallschäden und deren

Heilun tuberkulose und Tubengonorrhoe steht die früher gleichfalls Folgezuständen durch den Neurologen

oft verkannte Tubenschwangerschaft. Abgesehen von

sorbis den seltenen ausgetragenen Fällen wurde die Diagnose

durii früher meist nur gestellt, wenn die Symptome einer lebens Priv .-Doz. Dr. Paul Schuster, Berlin . ·

ing it gefährlichen inneren Blutung gewissermaßen dazu zwangen . (Schluß aus Nr. 46.)

Heute diagnostizieren wir schon geplatzte Tuben
Wir haben bis jetzt bei unseren therapeutischen Aus

allo schwangerschaft, wenn die Regel 8–14 Tage später eintritt
, Unfallschäden,im Auge gehabt. Können wir bei diesen

einandersetzungen lediglich die frischen Verletzungen, die

wenn peritonitische Reizsymptome auftreten, und unregel
noch auf einen Erfolg unserer Bestrebungen rechnen, wenn

zu bi mäßige Blutungen aus dem Uterus bestehen , wenn neben
wir recht vorsichtig sind und unseren Klienten Vertrauenkus dem leicht vergrößerten Uterus ein pflaumen- bis apfel
einzuflössen imstande sind , so trübt sich die Voraussage

ehriat großer unebener Adnextumor gefühlt wird . Gelingt es noch ,

ein rasches Wachsen dieses Tumors nachzuweisen , oder sehr erheblich , wenn es sich um all das handelt, was unser

NB weiche, nachgiebige Massen im Douglas zu palpieren , dann
Thema unter Folgezustände der Unfallschäden zusammen

faßt. Ist erst einmal die Neurose im Anschluß an einensie ist die Diagnose fast sicher . Der größte Wert ist auf die

Unfall wirklich zur Entwicklung gelangt, so kommen unsero
e da peritonitischen Reizsymptome zu legen . Ihr Fehlen spricht

therapeutischen Maßnahmen fast stets zu spät . Es klingt
mehr gegen als alle anderen Merkmale für die unterbrochene

für unsere weiteren Besprechungen nicht sehr ermutigend ,
dita Tubengravidität.

aber es muß ausgesprochen werden, daß es unter allen
Die Möglichkeit, daß eine Adnexerkrankung eine Tuben Krankheitszuständen im Gebiete der Gesamtmedizin kaum

Es schwangerschaft sein und bei dieser jederzeiteine tödliche
einen gibt, welcher sich allen Heilbestrebungen, selbst in rein

-18 Blutung eintreten kann, zwingt den ärztlichen Berater in
symptomatischer Hinsicht, meist so absolut refraktär gegen

ten jedem Falle einer solchen Erkrankung differentialdiagnosti- über verhält wie die sich bei Unfallversicherten einstellenden

sche Erwägungen anzustellen . Gelingt es nicht, ektopische
nervösen Nachkrankheiten. Trotz dieses so trüben Aus

17 Schwangerschaft auszuschließen , oder ist eine solche wahr blickes müssen wir uns dennoch mit den Mitteln bekannt

scheinlich, so wird man heutzutage wohl immer einer früh
machen, die wir im Kampfe mit den traumatischen Neurosen

zeitigen Operation das Wort reden , nicht nur um keine besitzen und anzuwenden haben .

Nackenschläge zu bekommen durch eine eventuell tödliche Werfen wir zunächst einen Blick auf diejenigen Mittel ,
Blutung, sondern auch um ein langes Krankenlager und die

welche in erster Reihe körperlich einzuwirken bestimmt sind :

später oft notwendig werdende Inzision einer vereiterten kräftige und reichliche Ernährung (eventuell Mastkur), Rege

Hämatozele zu vermeiden .
lung der Verdauung, Ruhe, Sorge für Schlaf. Wenn ich

Namentlich in den Frühfällen ist die Operation fast Ihnen reichliche und gute Ernährung empfehle, so weiß ich,

ungefährlich, da man dann auch vaginal vorgehen kann. daß ich Ihnen damit für die Mehrzahl der Fälle nur einen

Ich zeige Ihnen hier 15 geplatzte schwangere Tuben, sämt- akademischen Rat geben kann ; denn in der Praxis liegen

lich per colpotomiam gewonnen. Sie sehen nur die ruptu- die Verhältnisse in der Regel nicht so , daß für eine Er

rierte Tube, nicht die großen Bluttumoren , die sich manch- nährung, wie ich sie empfohlen babe, die Mittel zur Ver

mal um diesen bösen Kern entwickelt hatten . 3 mal war fügung stehen .

akute Verblutungsgefahr vorhanden, auch da ziehe ich, um Allenfalls und bis zu einem gewissen Grade läßt sich

den größeren Chok des abdominalen Vorgehens zu ver- dies erste Postulat in einem Krankenhaus durchführen . Von

meiden , das vaginale vor ; für vorgeschrittenere
der Anwendung von Schlafmitteln rate ich im allgemeinen

Schwangerschaftenwird derübliche Leibschnitt stets zu Recht
bei unseren Kranken ab . Denn einmal ist die Schlaflosig

keit fast nie so stark, wie der Kranke glaubt , und ander

Einem ganz frühen Stadium der Gravidität gehören seits müßten Sie zur Erzielung eines andauernd guten

ferner 3 Präparate von intakter Tubenschwangerschaft an, Schlafes viel zu große Mengen Schlafmittel gebrauchen.

von denen das eine besonderes Interesse beansprucht, weil Aus diesen Gründen werden Sie zur Erzielung eines besseren

es eine interstitielle Tubenschwangerschaft darstellt, also Schlafes auf die physikalischen Heilmethoden, besonders auf

THU

nur

bestehen.



1222
25. November1906 Nr. 47 .MEDIZINISCHE KLINIK

>

die verschiedenen Anwendungsformen der Hydrotherapie re wenn Sie auch nur auf den geringsten Erfolg Ihrer Be.

kurrieren müssen . Die hydriatischen Heilmethoden sind bei mühungen rechnen wollen .

der Behandlung der nach Traumen entstandenen Neurosen Zu allererst ist es nötig, daß der Verletzte aus Ihren

überhaupt noch unentbehrlicher als bei der Behandlung der Worten sowie aus Ihrem ganzen Benehmen ersehe, daß Sie

nichttraumatischen Neurosen. Denn sie stellen diejenige als Arzt völlig unabhängig sind und ihm , dem Verletzten
,

Form der physikalischen Therapie dar, welche wohl aus- wie jedem anderen IhrerPatienten wohlwollend und freund

nahmslos von den Patienten ertragen wird . Abreibungen, lich gegenüberstehen . Freilich ist dies Postulat leichter auf.

Packungen und besonders Bädern bringt der Unfallverletzte gestellt als erfüllt, besonders, wenn Sie einen Patienten vor

im allgemeinen großes Vertrauen entgegen. Manche der sich haben, der durch seinen aktiven oderauch nur passiven

übrigen physikalischen Heilmethoden , z . B. die Massage und Widerstand sowie durch sein ganzes Auftreten schon von

die Behandlung mit dem unterbrochenen Strom werden von vornherein ungünstig auf Sie einwirkt. Sie müssen sich so

den Kranken oft nicht vertragen, respektive wegen angeb- sehr beherrschen, daß der Patient auch nicht einmal bei der

lich zu großer Schmerzhaftigkeit zurückgewiesen . Die gal- Vorbringung ganz offenbarer Uebertreibungen oder gar Lügen
vanische Behandlung und die weniger als die manuelle ihren Unwillen bemerkt. Geben Sie auch in diesem Falle

in die Tiefe gehende Vibrationsmassage erfreuen sich dem- ruhig und wohlwollend Ihre Verordnungen und suchen den

gegenüber wieder größerer Beliebtheit bei unseren Kranken. Verletzten zu beruhigen und zu trösten. Vermeiden Sie da

Als Panacee und Universalmittel für alle Fälle wird bei aber alle Superlative der Versprechungen und Prognose;

von manchen Aerzten die Behandlung in medikomechani- hiermit würden Sie nur den Oppositionsgeist des Verletzten

schen Instituten betrachtet. So empfehlenswert eine der wachrufen. Sagen Sie dem Kranken, daß Sie von einer

artige Behandlung bei lokalen Erkrankungen , Gelenksteifig- planmäßig durchgeführten Behandlung, die ebenso sehr An

keiten , Muskelschrumpfungen u. dgl. ist, so zweifelhaft ist sprüche an seine, des Verletzten, wie an Ihre Geduld stellte,

ihr Erfolg in solchen Fällen , in welchen sich an die lokale eine wesentliche Besserung , vielleicht Heilung seiner Be

Affektion eine allgemeine Neurose angeschlossen hat . schwerden erhofften. Hüten Sie sich aber, etwa von „ ein

Unter diesen Umständen habe ich nicht selten sogar gebildeten“ oder dgl . Beschwerden zu sprechen oder dem Pa

eine Verschlimmerung der nervösen Erscheinungen bei mediko- tienten etwa die geistige Genese seiner Beschwerden ausein

mechanischer Behandlung beobachtet. Der geringe Erfolg ander setzen zu wollen . Ein solcher Versuch würde ein völliges

der an und für sich doch rationellen medikomecha- Fiasko Ihrer Therapie bedeuten und Ihnen das Vertrauen

nischen Therapie in den zuletzt gekennzeichneten Fällen ist des Kranken unwiderbringlich verscherzen. Unterlassen Sie

offenbar auf die Abneigung der Kranken gegen die ge- es anfänglich auch, so lange es sich um die bloße Behand

legentlich etwas anstrengende und schmerzende Behand- lung der Kranken handelt, den Patienten auf die Wider

lungsart sowie auf den Widerwillen der Verletzten gegen sprüche hinzuweisen, welche zwischen seinen Klagen über

den ganzen maschinellen therapeutischen Apparat zurückzu- große Schlaflosigkeit oder über andauernde Schmerzen und
führen. der eventuellen Gewichtszunahme und dem guten Aussehen

Im Gegensatz zu dem soeben Gesagten macht sich bestehen .

fast nie Widerwillen und Opposition gegen die Darreichung Einer nicht unerheblichen Schädlichkeit , welche sich

von Medikamenten, selbst übelschmeckenden geltend. Viel- allerdings meist nur in Kliniken und Polikliniken bemerkbar

mehr nehmen die Patienten gern die ihnen verordneten Heil- macht, muß ich hier noch Erwähnung tun : ich meine die
mittel, da die Möglichkeit einer Beeinflussung ihrer wirk- allzu häufigen und die auf das Bestehen eines besonderen

lichen oder angeblichen Allgemeinbeschwerden durch Medi- Symptoms, z. B. einer Sensibilitätsstörung , gerichteten Unter

kamente am ehesten ihren eigenen Vorstellungen entspricht. suchungen und eventuellen Demonstrationen. Vermeiden

Abgesehen von den vorbin erwähnten Schlafmitteln kommen Sie es ferner, andere Kranke, besonders andere Unfallkranke

vorzüglich Beruhigungsmittel, wie die Bromsalze oder die in Gegenwart Ihrer Patienten zu untersuchen.

Valeriana ( letztere am besten als Tee oder als Tinktur Trug das, was ich Ihnen zuletzt sagte , im wesentlichen

gegeben) - in Betracht. Auch die Anwendung der Tinct . einen negativen Charakter, so möchte ichIhnen als positiven

ferri chlorata oderaetherea ist – besonders bei Angstzu- Rat den geben, neben der allgemeinenBehandlung der Neu

ständen, Herzbeschwerden usw. empfehlenswert. Recht rose die symptomatische Behandlung der einzelnen Be

ausgiebigen Gebrauch müssen Sie meist von den äußerlich schwerden auf keinen Fall zu vernachlässigen. EinePoly
anzuwendenden Medikamenten machen : Einreibungen der pragmasie , die sonst überall in der Medizin mit Recht ver

verschiedensten Art haben meistens einen wenn auch vor- pönt ist , kann bei einzelnen unserer Fälle indiziert sein und

übergehenden Erfolg und werden häufig von den Verletzten sogargute Früchte tragen.

verlangt. Gegen die vielerlei Parästhesien, besonders gegen Denn nach der Zahl der gegen seine vielerlei Be

diejenigen der Herzgegend leisten Ihnen Pinselungen mit schwerden getroffenen Verordnungenundärztlichen Maß

Tinctura Jodi aa, mit Tinctura gallarum , sowie ähnliche nahmen taxiert der Unfallverletzte in der Regel das Inter
leicht reizende Mittel gute Dienste . Unsere Zeit erlaubt uns esse und Wohlwollen , welches ihm von dem Arzte ent

nicht länger bei der Besprechung der ' medikamentösen Be- gegen gebracht wird. ist es Ihnen nun auf irgend eine Weise

handlung der Unfallneurosen zu verweilen. Auch würdeein gelungen, das Vertrauen des Patienten zu gewinnen und ihn
genaueres Eingehen leicht den Eindruck eines besonderen davon zu überzeugen , daß Sie es wohl mitihmmeinen und

Wertes dieser Art der Behandlung hervorrufen. In Wirk ihn nicht schädigen wollen, sokönnen Sie langsam damit

lichkeit istder Erfolg der Behandlung mittels Medikamenten beginnen, einzelneSymptome oderBeschwerden,über welche

ein sehr geringer, und eskommt kaum darauf an , welches in der letzten Zeit weniger geklagt worden ist,als gebessert

pharmakologische Mittel Sie anwenden , als vielmehr wieSie zu bezeichnen . Sie müssen dabei den Patienten ,wenn er

esanwenden . Denn das wesentlichste undausschlaggebende Ihnen eine gewisse Besserung zugegeben hat, immer wieder
ist - ebenso wie bei der Prophylaxe der Unfallneurosen hieran erinnern und ihn gleichsam hierauf festnageln, damit

so auch bei der Behandlung derselben in ausgebildetem Zu Sie sich so einen Ausgangspunkt und eine Anknüpfung für

stande die psychische Therapie. alle Ihre weiteren Beeinflussungen und Suggestionen sichern.
Die psychische Therapie stößt jedoch hier, wo es sich Der Gedanke liegt nahe,in der Therapie der Unfall

um fertige und meist fest eingewurzelte Krankheitszustände neurosen die Hypnose anzuwenden. Wenn ich auch zugeben

handelt, noch auf viel größere und meist unüberwindliche muß, persönlich wenig Erfahrung in der hypnotischen Be
Schwierigkeiten. Sie werden sich ,m .H., miteinemdrei- handlung Unfallkranker zubesitzen, so kann ich Ihnen doch

fachen Panzer von GeduldundToleranzumgebenmüssen, sovielsagen, daß mir besonders günstige Resultate hinsicht

>

>
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lich einer hypnotischen Behandlung der traumatischen Neu- der Unfallneurosen angreifen wollen , überall stoßen wir auf

rotiker nicht zu Ohren gekommen sind. Ich halte unsere die allergrößten Schwierigkeiten , um nicht zu sagen auf

Kranken überhaupt nach ihrer ganzen Geistes- und Gemüts- Unmöglichkeiten. Wollen Sie nun den Grund dafür kennen

verfassung für äußerst ungeeignete Objekte einer hypnoti- lernen , weshalb Sie einer traumatischen Neurasthenie oder

schen Behandlung. Ich stehe bei der psychischen Behand- Hysterie therapeutisch ohnmächtiger gegenüber stehen als
lung der Unfallkranken auf dem nämlichen Standpunkte wie einem schweren Herzkranken, einem Phthisiker oder gar

bei der Behandlung der Nervenkranken überhaupt und halte einem Krebskranken, weshalb sich die ärztliche Behandlung

eine geschickt gegebene und wiederholte Wachsuggestion in hier so ganz anders gestaltet als die Behandlung aller sonsti
ihren Folgen wenn auch für den ersten Moment für gen Leiden, so brauchen Sie sich nur an das zu erinnern,

weniger brillant - so doch für viel dauerhafter als eine was ich Ihnen vorhin über die Aetiologie und die Pathologie

hypnotische Suggestion .
der uns beschäftigenden Zustände sagte. Das Eigentümliche

en oder a M. H. ! Wir haben nun, nachdem ich Ihnen eine Reihe und Besondere, welches jene Leiden von allen anderen trennt,

von Fingerzeigen hinsichtlich der allgemeinen Behandlung liegt nicht auf medizinischem Gebiete, sondern auf sozialem .

1 und der nervösen traumatischen Nachkrankheiten gegeben habe, Das Bestehen der Rentenansprüche, die vielen und oft wieder

uns noch über einen wichtigen Punkt zu verständigen. holten Aufregungen bei der Geltendmachung jener Ansprüche,

Sollte es, so werden Sie sich fragen, nicht möglich sein , dieen wd
die häufigen , mit Angst erwarteten ärztlichen Untersuchun

immer wieder betonten großen Schwierigkeiten und die Miß- gen sowie die Hetzereien seitens der Umgebung das sind

erfolge in der Behandlung der traumatischen Neurosen da- die wichtigsten der Momente , welche den traumatischen

durch zu heben oder wenigstens zu mindern, daß man die Nachkrankheiten ihr besonderes Gepräge gegenüber allen

Kranken in unmittelbare und ständige Fühlung mit dem anderen Krankheiten geben. Die genannten Momente bildenTe Gadis

-Arzte, also in klinische Behandlung bringt. Für die Pro- mithin das Hindernis, welches sich allen unseren therapeuti

phylaxe der Unfallneurosen habe ich mich im Prinzip schon schen Bestrebungen entgegenstellt. An dieser Auffassung
etrar

für die klinische Behandlung erklärt, und auch für die Be- dürfen Sie nicht irre werden, auch wenn Sie sehen, daß
Een oda

handlung der voll entwickelten Neurosen leuchten ohne wei- gelegentlich traumatische Neurosen ungünstig verlaufen,Chwenda

teres eine Reihe von Vorzügen des Krankenhausaufenthaltes ohne daß Rentenansprüche bestehen, und anderseits, daß
ürde a

ein : die ständige Anwesenheit des Arztes, die größere Mög- eine traumatische Neurose unverändert fortbesteht, obschon

lichkeit andauernder, gleichmäßiger günstiger Beeinflussung dem Verletzten die Vollrente bewilligt worden ist. Wenn
Unters

durch Arzt und Pflegepersonal, die oft bessere Verpflegung. wir somit auch zugeben müssen – trotz des gewiß nicht
el

Aber auch hier stellen sich in der Praxis so viele, oft vorher unberechtigten Einwandes, daß in dem zuletzt genanntenauf E

gar nicht zu berechnende Schwierigkeiten und Hindernisse Fall die Furcht vor einer eventuellen Rentenentziehung die

in den Weg, daß die angedeuteten Vorteile der klinischen Neurose wachhalte -- daß es auch ohne Rentenansprüche

Behandlung erheblich beeinträchtigt werden . In erster Reihe ungünstig verlaufende Fälle gibt, so ist für das Gros der

gilt dies - wenigstens hinsichtlich der neurologischen Behand- Fälle dennoch die Hauptschädlichkeit in dem Bestehen der

lung— für die von manchen Berufsgenossenschaften errichteten soeben angedeuteten äußeren Verhältnisse zu erblicken.

Spezialkrankenhäuser zur Behandlung der Unfallverletzten . Erst mit der Erkenntnis dieser Tatsache eröffnet sich uns

Gegen diese Institute, in der Sprache der Verletzten ,,Renten- die Möglichkeit einer sachgemäßen , einer rationellen Therapie

quetschen “ genannt , haben die Unfallkranken wie gegen alle der Unfallneurosen. Diese rationelle Therapie, welche auf

berufsgenossenschaftlichen Veranstaltungen und Einrichtun- eine Ausschaltung der äußeren Schädlichkeiten hinarbeiten

gen ein unüberwindliches Vorurteil und eine große Abnei- muß, liegt
muß, liegt – wie sich aus dem Gesagten schon ergibt

gung. Auch hat die Zusammenbringung vieler Unfallkranker nicht auf medizinischem Gebiete, sondern auf sozialem .

in einem Krankenhause den schon vorhin angedeuteten Der springende Punkt bei dem Versuch, die genannten

Nachteil, daß die Kranken durch die häufigen Untersuchun- Schädlichkeiten auszuschalten, ist der, daß ein Weg gefunden

gen , deren Zeugen sie sind, hypochondrisch beeinflußt werden werden muß, auf welchem dem Verletzten und partiell Er

und sich durch das ständige Zusammensein mit ihren Leidens- werbsunfähigen ermöglicht wird, seine noch vorhandene Ar

gefährten in oft staunenerregender, wenn auch unerwünschter beitsfähigkeit zu betätigen. Wenn wir nun auch vom rein

Weise in der Symptomatologie der traumatischen Neurosen ärztlichen Standpunkt aus schon die an Zander- oder der

ausbilden und dann von ihren Kenntnissen teils unbewußt, gleichen mechanischen Apparaten geleistete Arbeit, sowie

teils bewußt Gebrauch machen . Schließlich gedeiht in jede Muskelarbeit überhaupt als heilsam und empfehlenswert

einer solchen Unfallklinik, deren Insassen sich ja fast alle bezeichnen müssen, so bildet die Quintessenz einer ratio

als Märtyrer und als von den Berufsgenossenschaften und nellen Therapie der Unfallneurosen und die Vorbedingung

den Aerzten benachteiligte und betrogene Opfer ansehen, einer besseren Prognose doch nur die wirklich produktive

leicht ein Geist des Widerspruchs und der passiven Oppo- und bezahlte Arbeit. Die von den partiell Erwerbsunfähigen

sition , welcher in dem Arzt nicht mehr den Freund und zu leistende Arbeit muß mithin eine gewinnbringende sein .

0 } Helfer, sondern den Feind sieht und infolgedessen die größten Die Beschaffung einer solchen liegt aber außerhalb des Be

B Anforderungen an die Geduld und die Gutmütigkeit der Aerzte reiches unserer ärztlichen Tätigkeit: wir müssen uns viel

und des Wartepersonals stellt. Das Gesagte gilt natürlich mehr meist auf die Verordnung ihres Surrogates, der Arbeit

nicht für alle Unfallneurotiker und nicht für alle Formen der an Turngeräten, Apparaten usw. beschränken. Die Ermög

traumatischen Neurosen, stellt aber doch wohl den Gesamt- lichung einer gewinnbringenden Betätigung der Unfallkranken,

eindruck dar, welchersich bei den ärztlichen Beobachtern das heißt die Beschaffung oder der Nachweis von passenden
hinsichtlich des Wertes der Unfallkrankenhäuser für die Arbeitsgelegenheiten, wäre Sache des Staates, respektive der

Behandlung der Unfallneurosen herausgebildet hat. Etwas staatlich geschaffenen Institutionen , in letzter Reihe wohl

besser liegen die Verhältnisse für die neurologische Behand- der Berufsgenossenschaften. Es sind in dieser Richtung hin

lung unserer Patienten in den allgemeinen Krankenhäusern schon einige erfreuliche Ansätze gerade hier in Berlin zu

und Sanatorien, doch haben die ersteren wieder den Mangel, verzeichnen , welche von privaten Kreisen und von einzelnen

daß sie auf die langdauernde Beherbergung solcher, nicht großen Betrieben gemacht sind. Dieselben stellen zwar nur
bettlägeriger Krankenin keiner Weise genügend vorbereitet Versuche zur Lösung der wichtigen Frage dar , können

sind , und daß sie ihre verfügbaren Betten lieber mit ande- jedoch einen guten Anhalt bei einer staatlichen Regelung

rem , dankbarerem Material belegen wollen. Einer Sana der Arbeitsbeschaffung abgeben . Die Forderung einer solchen
toriumbehandlung steht meist der Kostenpunkt im Wege. muß trotz der großen Kosten , welche den Berufsgenossen
Von welcher Seite wir demnach auch immer die Behandlung schaften dadurch erwachsen würden, von unserem ärztlichen
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Standpunkt aus als Hauptpostulat bei einer Neugestaltung Geschwüren am Hornhautrande, bezüglich derer auf die günstige

der Unfallgesetzgebung bezeichnet werden . Wirkung der gelben Augensalbe (Hydrargyr. oxydat. flav, via

Von weiteren, weniger bedeutungsvollen Aenderungen ,
humid. parat. 0,1 , Vaselin . americ. alb . 10,0) hingewiesen sei.

deren Nützlichkeit auf Grund der ärztlichen Beobachtung Weniger günstig gestaltet sich die Prognose bei den

akuten Exanthemen , vor allem den Masern. Auch hier sehen
der Verletzten erhofft werden kann, nenne ich Ihnen schließ

wir die Bindehautentzündung in Gemeinschaft mit einem Katarrh
lich noch die Vereinheitlichung in der Normierung der Ar der Luftwege auftreten ; beide zusammen bilden oft die ersten
beitsbeeinträchtigung auf 3—4 Stufen, Vermehrung der Kapi Zeichen der einbrechenden Krankheit. Aber dem anfänglich be

talabfindungen und Beschleunigung und Vereinfachung des langlosen Konjunktivalkatarrh folgen allzuhäufig Schwellungs
Rentenverfahrens. M. H. ! Die zuletzt geäußerten Wünsche und eitrige Katarrhe , Phlyktänen , Hornhautinfiltrate
werden – so glaube ich – nicht nur vom Standpunkte des und Hornhautgeschwüre

, die perforieren und unter Umständen
Neurologen , sondern vom allgemein sozial- medizinischen den Verlust des Auges herbeiführen können . Bei dieser Weiter

Standpunkte aus ausgesprochen werden dürfen . Ich hielt es entwickelung, im ungünstigen Sinne , spielen wieder Erkrankungen

jedoch für erlaubt, Ihnen diese Postulate im Rahmen des
der Nase eine Rolle, teils deswegen , weil abgesonderte Nasensekrete

durch die Hände der Kinder ins Auge übertragen werden und

heutigen Vortrages vorzubringen, weil , die Erkenntnis der

noch bestehenden Mängel und Unvollkommenheiten zum
dieses infizieren, teils weil die Katarrhe der Nase und des

Rachens nicht selten in den chronischen Zustand übergehen und

großen Teil auf Grund neurologischer Beobachtung und Be
die Rückbildung des Augenleidens verhindern. So tritt bei den

trachtung ermöglicht worden ist.
akuten Exanthemen außer Schwellung der Nasenmuscheln eine Ver

größerung der Rachenmandel auf, die häufig auch, nach über

Abhandlungen.
wundener Krankheit noch fortbesteht. Ich pflege deshalb alle

Patienten , die nach überstandenen Masern mit Augenentzündungen

Ueber die Beziehung einiger Augenleiden zu zu mir kommen, auch auf Nasenleiden zu untersuchen und entErkrankungen der Nase, und ihreBehandluno
ferne zuvörderst die Gaumen- und Rachenmandeln, wenn sie hyper

trophisch sind, sowie Hyperplasien an den Nasenmuscheln. Durch
diese Maßnahmen habe ich stets einen günstigen Einfluß auf den

Dr. Karl Joerss, Neumünster. Verlauf des Augenleidens beobachtet.

Etwaigen Nasenleiden , hypertrophischen Rachen

Die Zahl derjenigen Augenleiden , die auf Erkrankungen der und Gaumenmandeln , sollte bei den Augenentzündungen der

Nase zurückzuführen sind, ist größer, als für gewöhnlich angenom- Kinder überhaupt eine viel größere Beachtung geschenkt werden,

men wird . Hat diese Erkenntnis auch in den letzten 10 Jahren als dies gemeinhin der Fall ist. Eine ganze Anzahl von Augen

an Boden gewonnen , so ist sie auch heute noch nicht so all- erkrankungen , die als „ skrofulöse " bezeichnet werden , sind weiter

gemein bekannt, als es in praktischer Hinsicht zu wünschen nichts, als die Folgen solcher adenoiden Wucherungen. Die go

wäre . Denn zutreffenden Falles wird eine rationelle Therapie sich wucherten lymphoiden Gewebe des Nasenrachenraumes können

nicht nur die Beseitigung der Augenerkrankung zum Ziele setzen , Erscheinungen hervorrufen, die ganz denen gleichen, welche man
sondern auch das zugrunde liegende Nasenleiden bekämpfen, um mit dem Sammelnamen „ Skrofulose“ bezeichnet, sie werden auch

die Ursache der Krankheit zu beheben , den Verlauf derselben meist der Skrofulose zugerechnet. Zum Beispiel :

abzukürzen und Rückfällen vorzubeugen. Einige hierher gehörigen
Ein Kind mit Adenoiden leidet, wie nicht selten , an reichlicher

Krankheitsformen sollen im folgenden besprochen werden . Nasensekretion, diese führt zum Ekzem des Naseneingangs. Von hier
Allbekannt und am auffälligsten ist der Zusammenhang breitet das Ekzem sich weiter im Gesicht aus und als Folge davon

zwischen Augen- und Nasenleiden bei den akuten Katarrhen, schwellen die Ilalslymphdritsen an , Augenentzündungen treten hinzu, ent

dem ,,Erkältungs " -Nasenrachenkatarrh, auch beim Jodschnupfen, weder durch übertragenes Nasensekrot, oder als Folge des Gesichts

Dach innerlichen Jodgebrauch, deren stärkere Grade eine Binde
ekzems, und das klinische Bild der Skrofulose steht vor ups .

hauthyperämie oder Bindehautkatarrh selten vermissen lassen .
In solchen Fällen muß man zu allererst die hypertrophischen

Hierbei stehen die Symptome seitens der Nase so sehr im Vorder
Rachen- und Gaumenmandeln entfernen und sieht dadurch in

grund , daß auch nur sie behandelt oder auch nicht behandelt
günstiger Weise nicht nur die Augenentzündung beeinflußt, son

werden , während der Konjunktivalkatarrh mit dem Nachlassen dern auch das Gesamtbild der „ Skrofulose" geht zurück und die

des Schnupfens meist von selbst verschwindet . Kinder erhalten wieder ihr normales Aussehen. Auch für die Nach

Ferner gehört hierher der Heuschnupfen , jone eigentüm behandlung solcher Patienten ist das von Bedeutung : Sol- ,
See

liche Erkrankung, die bei disponierten Personen zur Zeit der bäder und sonstigen antiskrofulösen Kuren werden nur einen teil

Gräserblüte durch Einatmen von Blütenpollen hervorgerufen wird . weisen Erfolg haben, solange nicht auch das Grundleiden, die Ade

Als wirksames Mittel dagegen hat sich in einer Reihe von Fällen
noide , beseitigt sind.

das Dunbarsche Antitoxin, das ,, Pollantinum " erwiesen , wel- Durch A denotomie lassen sich eine Reihe von „ skrofulösen"

ches in die Nase als Pulver aufgeschnupft, ins Auge am besten Augenentzündungen bessern und heilen, die jederauf das Auge

in flüssiger Form , mittelst Pipette eingeträufelt wird . allein gerichteten Therapie hartnäckigen Widerstand entgogen

Bei einer andern Gruppe steht die Augenerkrankung im setzen oder jahraus, jahrein von neuem rezidivieren .

Vordergrund des klinischen Bildes, bei der Conjunctivitis Auch bei der Conjunctivitis follicularis , der trachom

catarrhalis acuta , die beim Witterungswechsel im Früjahr ähnlichen Bindehautentzündung findet man nicht selten adenoide

undHerbst besonders bäufig aufzutreten pflegt, die teilweise auch
Wucherungen .

auf spezifisch bakterielle Infektion (Diplobacillen, Diplokokken) zu- Deshalb sei bei allen äußeren Augenentzündungen

rückgeführt wird. Untersucht man in solchen Fällen die Nase, so der Kinder die Untersuchung der Rachen- und Gaumen

findet man nicht selten auch diese katarrhalisch erkrankt, entweder mandeln und ihre eventuelle Entfernung empfohlen,

handelt es sich um bloße akute Schleimhautschwellungen, die nach wenn auch die Adenotomie und Tonsillotomie , sehr mit Unrecht,
Kokainbepinselung wieder zurückgehen , oder um dauernde Hyper- nur selten unter den Heilmitteln der „ skrofulösen“ Augenleiden
trophien der Nasenmuscheln , Erscheinungen, auf welche die Anam- aufgeführt wird. Achtetmanaber darauf, so wirddie aufgewandte
nese , infolge Erkältung“ oder „ Schnupfens" schon häufig hinweist. Mühe durch den Erfolg belohnt.

Verfasser pflegt auch hier zugleich mit der Behandlung des Augen Nicht unerwähnt bleiben soll bei dieser Gelogenheit ein au
leidens eine solche der Nase einzuleiten; die Muschelhypertrophien deres Augenleiden, welchesbeiKindernmit Adenoiden öfter be

werden mittelst der Nasenscheere, der kaltenoderGlühschlinge obachtet ist:dio 'Asthenopie;die Augen schmerzen beim Sehen
entfernt oder die ganze Nasenmuschel wird kauterisiert. Bei hart- inder Nähe, besonders wenn außerdem noch Uebersichtigkeit

näckigen akuten Schwellungen der Nasenschleimhaut läßt man besteht, Buchstaben und Zeichen verschwimmen vor dem Auge.

pulverisierte Borsäure eventuell mitMentholzusatz (Menthol 0,1, Man geht wohl nichtfehl, diese Beschwerden aufdenAllgemein

Hand in Hand damit geht die Behandlung des Bindehautkatarrhes, die Gedanken auf einen Punkt zu konzentrieren, auf ihre körpen
sie besteht in Aufschlägen auf das Auge mit 2 % iger Borsäure liche und geistige Schlafl'heit. Aehnliche Ursachen und Folgen

fösungund Anwendung der bekannten Silber- oder Zinklösungen. allgemeiner Schwäche sprechen auch bei Gesichtsfoldoins cheie
Meistnur in vernachlässigten Fällen kommt es zur Bildung von kungen mit,überwelchebei Nasenleidenden des öfteren berichtet
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ist. Jedenfalls unterlasse man in allen solchen Fällen nicht, auch Schleimhautstellen der Nase auf reflektorischem Wege zustande

die Nase zu untersuchen .
kommen. Aehnlich, wie beim Asthma, soll auch am Auge das

Auf Schwäche der Akkomodation treffen wir ferner nach reflektorische Tränen aufgehört haben , sobald man die betreffen

überstandener Angina. Man hat zur Deutung derselben auf die den Schleimhautstellen durch Kokain unempfindlich machte . Bei

nahen Lymphgefäßverbindungen zwischen Rachen und Auge hin- diesen Versuchen ist aber, soweit Nase und Auge in Betracht

gewiesen und die Störungen dadurch erklärt , daß toxische Stoffe kommen, der Umstand nicht berücksichtigt worden, daß das Ko

durch den Lymphstrom zum Auge verschleppt würden . Den kain auch eine Abschwellung der Nasenschleimhaut herbei
höchsten Grad stellt die Akkomodation slähmung dar, die nach führt, neben der anästhesierenden , eine konstringierende Wirkung.

Diphtherie des Nasenrachens und des Larynx auftritt. Sie Ist dieses aber der Fall , dann erklärt sich das Aufhören des
besteht in der vollständigen Lähmung des Akkomodationsmuskels, Tränens, nach Kokainisierung oder nach Entfernung der krank

id
wodurch die Fähigkeit, das Auge für die Nähe zu gebrauchen , haften Schleimhautstellen , am einfachsten dadurch , daß die Passage

verloren geht. Bekanntlich schwindet diese Erscheinung nach des Tränenkanals wieder frei wird , wie oben ausgeführt. Diese

einigen Wochen von selbst. Dauernd bestehen bleibt bisweilen Versuche und Mitteilungen über nasale Reflexneurosen des Auges

die postdiphtherische Lähmung äußerer Augenmuskeln, sind also nicht eindeutig. Eine bekannte Tatsache ist ferner, daß
vor allem des Musculus abducens und trochlearis . Infolge der Kopfschmerzen infolge Nasenverstopfung fast momentan verschwin

fehlerhaften Augenstellung machen diese Erkrankungen späterhin den können ,wenn die Schleimhaut infolge Kokain abschwillt. Dies

noch eine Schieloperation durch Vorlagerung des gelähmten muß ebenfalls berücksichtigt werden , wenn man Schmerzempfin

Muskels erforderlich. dungen am Auge, Ziliarneuralgien usw. als Reflexneurosen, wie

Weitaus am häufigsten aber von allen Augenerkrankungen ,
geschehen , deuten will .

die auf ein Nasenleiden zurückzuführen , sind diejenigen , bei welchen Bei den bisher erwähnten Leiden der Tränenwege handelt

der Tränenkanal die Vermittlerrolle übernimmt. Der Tränenkanal es sich zumeist um vorübergehende Störungen . Dauernde Folgen

dient der physiologischen Tränenableitung und stellt eine direkte treten jedoch ein, sobald es zu narbigen Strikturen des
Verbindung zwischen Auge und Nase her . Wird diese Straße Tränenkanals kommt. Hierbei spielen Nasenerkrankungen die

verlegt,so entsteht der pathologischeTränenfluß, die Epi: große Zahl ihren Sitz an der Einmündungsstello des Tränengrößte Rolle . Darauf weist schon der Umstand bin , daß eine

phora. In den leichtesten Fällen handelt es sich um eine Ver

legung des Kanals durch Schleimhautschwellungen , mit deren
kanals in den unteren Nasengang hat. Entzündliche und nar

Schwinden auch die Epiphora wieder aufhört . Am Auge sucht man bige Prozesse können sich weiter nach oben in den Tränen

alsdann vergebens nach einer Konjunktivitis oder sonstigen Verände
kanal fortsetzen und dort zu Verengerungen führen. Ein hoher

Prozentsatz aller Tränenkanalstrikturen ist von der als Rhinitisrung, die das Tränen verursachen könnte, der Tränenkanal kann für
eingespritzte Flüssigkeiten sogar noch durchgängig sein. Inspiziert atrophicans bezeichneten Schleimhautdegeneration derNase be

man aber die Nase, so zeigt sich die untere Nasenmuschel ent gleitet . Im weiteren Verlaufe schließen sich an die Strikturen Er

weder im ganzen verdickt oder es treten zirkumskripte krankungen des Tränensackes, Eiterung und Ektasie des

Hyperplasien hervor, die in den unteren Nasengang hinein
selben an . Alle diese Erkrankungen werden von jeher mit Sondierung

ragen. Hier jedoch liegt die Einmündungsstelle des Tränenkanals ,
oder Durchspülungen des Tränenkanals behandelt; der Erfolg ist oft

und infolge seiner unnachgiebigen knöchernen Wandung können wenig befriedigend. Deshalb werden eiternde Tränensäcke am.

schon geringe Schwellungen, kleine Falten der Schleimhaut usw. ,
besten chirurgisch, durch Exstirpation , entfernt, um dadurch den

Eiterherd auszuschalten und gefährlicheren Folgen für das Auge
ausreichen , um den normalen Tränenabfluß zu hindern und Rück

stauung am Auge zu veranlassen . vorzubeugen . Was die Stenosen und Strikturen des Tränenkanals

anbetrift, so ist man in Anbetracht der unbefriedigenden Erfolge,
In anderen dieser Fälle ist die ganze Nasenseite steno

welche die Behandlung vom Auge her gezeitigt hat , nach dem
siert. Dabei handelt es sich entweder um Verbiegungen der Nasen

Beispiele Killians auch hier dazu übergegangen, sie von der Nase

scheidewand, um Knochenleisten an derselben , oder um Muschelhyper aus zu behandeln, besonders wenn die Verengerung am nasalen
plasien, Schleimpolypen, vielleicht auch um Fremdkörper und Ge

Ende des Tränenkanals ihren Sitz hat.
schwülste. Liegen solche Verhältnisse vor, dann ist es zunächst erfor

derlich , dieser Nasenleiden Herr werden : die hyperplastische untere Man führt, wie beim gewöhnlichen Sondieren , eine Sonde

Nasenmuschel wird kauterisiert, zirkumskripte Hypertrophien , ver durch den Kanal hindurch , bis dieselbe am Nasenboden aufstößt.

dickte vordere und hintere Muschelenden werden abgetragen, die
Dann reseziert man das vordere Ende der Nasenmuschel , und

verbogene Nasenscheidewand wird korrigiert , Knochenleisten der
bricht nun entlang der Sonde die nasale knöcherne Wand des

Tränenkanales ab, bis eine ausgiebige Oeffnung geschaffen ist.
selben abgesägt, Schleimpolypen und Fremdkörper extrahiert, vor
handene Geschwülste entfernt. Auch Verfasser hat auf diese Weise noch günstige Erfolge in solchen

Ist auf diese Weise die Nasen

Fällen erreicht, die der gewöhnlichen Sondenbehandlung widerverengerung beseitigt und eine normale Nasenatmung wiederherge
standen hatten .

stellt, dann hört auch zumeist diese Epiphora auf, oder wird durch

einige Sondierungen des Tränenkanals beseitigt . Jedoch ist das geschilderte Verfahren , wie gesagt , nur dann

Man wende nicht ein , daß solche Epiphora zu gerinfügig
zu empfehlen , wenn eine Eiterung und Ektasie des Tränensackes

noch nicht besteht.

wäre , um diese Naseneingriffe zu rechtfertigen . Im Gegenteil ,

ein starkes Tränen behindert ebenso das Sehvermögen, wie ein Die Schleimhaut der Nase geht ohne wesentliche Verände

sonstiges Gebrechen der Augen. Dahin lauten auch die Klagen rung in die des Tränenkanals über, und die letztere setzt sich

dieser Patienten . Der Jäger und Förster kann im entscheidenden wieder in die Bindehaut des Augapfels und der Lider fort. Daher

Moment sein Ziel nicht sehen , weil ihm „ die Augen voll Wasser können chronische Katarrhe der oberen Luftwege am Auge bis

stehen “ , der Musiker verliert mitten im Vortrag die Noten , der zur Bindehaut , ja bis zur Hornhaut und bis zu den Lidern

gewerbliche Arbeiter greift immerfort zum Taschentuch , um die sich fortpflanzen . Als Ursache sprechen dieselben Erkrankungen

behindernden Tränen aus dem Auge zu entfernen. Diesen Patienten mit, die wir schon beim pathologischen Tränenfluß kennen gelernt

verschafft man tatsächlich eine Verbesserung ihres Sehvermögens haben , hypertrophische Nasenkatarrhe, Nasenverengerung, Adenoide,
und eine Hebung ihrer beruflichen Leistungsfähigkeit. Deshalb oder ähnliche Zustände , die einen Nasenkatarrh im Gefolge haben .

sind die kleinen belanglosen Nasen eingriffe zur Beseitigung dieser Es entstehen auf diese Weise chronische Bindehautkatarrhe,

und ähnlicher Augenleiden durchausberechtigt. Bei den Tränen- Hornhautentzündungen , randständige Hornhautgeschwüre und
leiden kommt noch hinzu, daß sich auch Tränensackeiterungen, Hornhautinfiltrate, chronische Lidrandentzündungen mit Trichi.

mit ihren verderblichen Folgen für das Auge, daraus entwickeln asis und ähnlichen Folgezuständen, rezidivierende Hordeola

und dergleichen mehr. Bisweilen kann man ihren Zusammenhang

Im Anschluß hieran sei der nasalen Reflexneurosen
mit Nasenleiden direkt beobachten , wie z . B. im folgenden Falle.

des Auges Erwähnung getan, oder vielmehr derjenigen Krank- Ein Patient kam mit rechtsseitiger rezidivieronder Lidrand
heitsformen, die als solche gedeutet sind . Die geschilderten Schwel- entzündung in die Behandlung des Verfassers. Bei der Untersuchung

lungen der Nasenschleimhaut können bisweilen so stark sein , daß
zeigten sich am Lidrand des oberen und unteren Lides mehrere abgeheilte

und 1-2 frische Gerstenkörner, eine chronische Bindehautentzündung
sich gegenüberliegende Stellen , z.B.die Nasenmuscheln mit der

und eine Anschwellung des Tränensackes . In der Nase : eine
Nasenscheidewand,berühren.In diesen Fällen hatman den gleich Hyperplasie der unteren Muschel mit vorzugsweiser Verdickung an ihrem

zeitigen Tränenfluß als reflektorische Reizung hingestellt, in Analogie hintern Ende. Das letztere wurde sofort mit der kalten Drahtschlinge

mit gewissen Formen des Asthmas, die durch Berührung anormaler entfernt. Daraut trat Nachlasson sämtlicher Erscheinungen, ohne jede

។

>
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wede andere Therapie , ein : die chronische Konjunktivitis und die Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren.
Tränen sackschwellung gingen zurück , und die lästigen, den Patienten in

seinem Beruf sehr störenden, Hordeola sind jetzt schon seit Jahren nicht

mehr aufgetreten . Die Diagnose der orthotischen Albuminurie, mit

In diesem Falle war der Gang der Entzündung direkt zu Bemerkungen zur allgemeinen Diagnostik der
verfolgen als fortlaufender Weg vom hinteren Nasenmuschelende

Nierenkrankheiten ')
bis zum Lidrand . Ein ander Mal geht er dadurch verloren , daß

inzwischen die vermittelnde Bindehauterkrankung sich zurück

bildet . Wir finden dann lediglich die Hornhaut- und Lidrand San.-Rat Dr. Gustav Korach, Posen .

entzündung vor, anscheinend als primäre Erkrankung ; ein gleich

zeitig vorbandenes Nasenleiden macht aber ihren nasalen Ursprung Es gibt wohl in der gesamten Physiologie und Pathologie

wahrscheinlich und vor allem der Erfolg der Therapie. des Menschen kein zweites Gebiet, auf dem die letzten für die

So beobachtete ich mehrere Fälle hartnäckig rezidivierender Kera- gesamte medizinische Wissenschaft so fruchtbaren Jahrzehnte so

titis mit Pannus der Hornhaut , randständiger Infiltration und geringe Fortschritte gezeitigt haben, wie auf dem der Nierenfunk

Ulcera corneae , die sich schon mehrere Jahre hindurch wieder
tionen und Nierenkrankheiten . Noch heute ist die Entscheidungholten . In allen diesen Fällen fanden sich auf der entsprechenden

Seite Nasenveränderungen. In dem einen Falle wurde eine vorhandene
nicht gefallen in der Kontroverse über den Ort, an dem die Harn

Knochenleiste der Nasenscheidewand entfernt, im andern die hyperplasierte bestandteile sezerniert werden . Die Bowman - Heidenhainsche

untere Nasenmuschel kauterisiert, in dem dritten Falle ein verdicktes Theorie, dahin gehend, daß in den Glomeruli das Harnwasser, in

vorderes Muschelende abgetragen. Seit 2 beziehungsweise 4 Jahren sind den Harnkanälchen die gelösten Substanzen abgeschieden werden,
die Patienten hiernach von weiteren Rezidiven verschont geblieben . hat ebenso ihre Gegner wie die Ludwigsche Annahme, daß der

Es soll nun keineswegs der Glaube erweckt werden , als ob Gesamtharn in den Glomeruli abgeschieden wird , daß dann aber

alle chronischen Bindehaut-, Hornhaut- und Liderkrankungen auf bei der Passage durch die Nierenkanälchen in Folge von aller

Nasenleiden zurückzuführen wären, im Gegenteil, man sieht häufig dings bis jetzt gänzlich unerforschten -- Resorptionsvorgängen die
ein auffallendes Mißverhältnis. Bei hochgradigen Nasenverände- zu Tage tretenden Konzentrationsverhältnisse der festen Bestand

rungen sind oft gar keine Symptome seitens des Auges vorhanden, teile geschaffen werden . Besser als über den Ort, an dem die Se

und andererseits werden Augenerkrankungen häufig als primäre kretion vor sich geht, sind wir unterrichtet über eine Anzahl von
angesehen und behandelt, die in der Tat sekundärer Natur und Momenten , welche bestimmend sind für die Menge des abgeson

nasalen Ursprunges sind. Besonders unter den hartnäckig ver derten Harns . Da ist in erster Linie zu nennen die Strom

laufenden und häufig rezidivierenden äußeren Augenentzün- geschwindigkeit des Blutes, wohl zu merken , nicht der Blutdruck
dungen und Liderkrankungen , zumal , wenn sie einseitig wir wissen ja, daß bei venöser Stase in den Nieren die Harn
auftreten, sind solche Fälle zu suchen , die eine gleichzeitige menge meist recht erheblich sinkt. Sodann wissen wir von einer

Nasenbehandlung erforderlich machen . Anzahl von Substanzen , darunter die pharmakologischen Diuretika,

Daß selbst spezifische Bindebauterkrankungen unter Um
daß sie wohl zum Teil durch Einwirkung auf den Blutdruck

ständen durch Nasenleiden beeinflußtwerden, publizierte Verfasser 1) die Harnabsonderung erhöhen , ebenso wie vermehrte Wasser

in einem Falle von chronischem Trachom mit Pannus tracho
aufnahme. Schließlich können noch zentrale Vorgänge (experi

matosus corneae. Derselbe zeichnete sich durch hartnäckigen mentell die Piquûre) , aber auch periphere Reize , und zwar letztere

Verlauf und häufige Rezidive aus , bis nach beiderseitiger Ent
direkt wie beim Uretberkatheterismus, oder auch reflektorisch –

fernung der verdickten Enden der unteren Nasenmuscheln auf
Anurie bei einseitiger Steinniere – die Harnmenge beeinflussen.

fallende Besserung und Rezidivfreiheit während dreijähriger Be- Aufdem Gebiete der Pathologie der Nierenkrankheiten ist

obachtungszeit eintrat. seit dem Erscheinen der bedeutungsvollen Arbeit Weigerts im

Als andere infektiöse Krankheiten werden Conjuntivitis Jahre 1879 über die Brightsche Nierenkrankheit ein wesentlicher

diphtherica und Lupus der Bindehaut beschrieben , die sich durch
Fortschritt nicht zu verzeichnen . Sein Verdienst besteht darin,

Vermittelung der Tränensackschleimhaut auf die Bindehaut des daß er die strenge Sonderung der chronisch-entzündlichen Nieren

Auges förtgepflanzt haben, bei bestehender Rachendiphtherie be
erkrankungen in parenchymatöse und interstitielle , wegen der vielen

ziehungsweise Lupus der Nase. Experimentell ist nachgewiesen,
zwischen ihnenvorkommenden Uebergängeals nicht zu Recht be

daß Bakterien den Tränenkanal aufwärts für gewöhnlich sich
stehend zu beseitigen suchte . Hiermit hatte er auch der Klinik

nicht verbreiten . Deshalb ist bei solchen und ähnlichen Erkran die Anregung gegeben zur genauerenNachprüfung der bis dahin

kungen auch an eine direkte Uebertragung infektiösen Sekretes
in der Diagnostik der Nierenkrankheiten gültigen Anschauungen

von der Nase in das Auge zu denken, sei es durch die Hände der
über die Bedeutung des Auftretensvon Eiweiß und morphotischen

Patienten oder durch andere Umstände; auf die Prophylaxe ist in
Nierenbestandteilen im Harn. Aber bis heute sind wir noch nicht

allen solchen Fällen der größte Wert zu legen. zu sicheren Resultaten gelangt . Wir wisseninvielen Fällen immer

Neben diesen äußeren werden noch einzelne innere Augen. Nierenbeståndteilen auftritt, diagnostisch zu bewerten haben, das
noch nicht, wie wir eine Albuminurie, die selbst gleichzeitig mit

leiden mit Nasenerkrankungen in Verbindung gebracht. Ihre Ent

stehung wird auf die enge Gefäßverbindung zwischen Auge machenkönnen , namentlich da, wo es sich nicht um kontinuiera
heißt zur Grundlage einer pathologisch -anatomischen Diagnose

und Nase zurückgeführt , besonders darauf , daß die Venen des
liche, über längere Zeit sich hinziehende, sondern nur zeitweise

Nasenrachens zumeist in die Venå ophthalmica des Auges ein
auftretende Ausscheidungen handelt.Diese letztere Modifikation

münden . Tritt Stauung in den ersteren ein durch behinderte
hat man bis in die neueste Zeit alszyklische undintermittierende

Nasenatmung oder hypertrophischeKatarrhe, so soll dies, nach

den betreffenden Autoren , auch zu Zirkulationsstörungen am Auge schaffen ;denn mit zyklischer Albuminurie bezeichnen wir eine Form
Albuminurie bezeichnet, ohne jedoch damit einKrankheitsbildzu

und zu Erkrankungen seiner einzelnen Teile Veranlassung geben.
der Eiweißausscheidung , die unter den verschiedensten Bedingungen

Auf diese Weise ist in einzelnen Fällen das Zustandekommen von
auftreten kann :nachdem Genußvon rohemHühnereiweiß, nach

Iritis, Katarakt, Glaskörpertrübungen, Aderhautentzündung erklärt
kalten Bädern, nach epileptischen Anfällen , intra partum,nach

worden , ohne daß sich indessen allgemeine praktische Schlußfolge
großen körperlichenAnstrengungen usw. Außerdem ist die 253

rungen daraus entwickelt hätten .
klische Albuminurie einSymptom,dasden verschiedensten Nieren

Soweit an dieser Stelle über Augenerkrankungen nasalen erkrankungen zukommen kann, allerdings am häufigsten beobachtet

Ursprunges, die mit der Nase im engeren Sinne in Verbindung wird beim AbklingenderScharlachnephritis, wennnach wochen

stehen . Unberücksichtigt blieben die Nebenhöhlen der Nase. und monatelangem Bestehen nur der morgens entleerte Urin ei

wichtigen
weißhaltig ist. Unter intermittierender Albuminurie ist jede un

wird
und der Augenhöhle treten können , ihre Besprechung mag einem beiallenFormender chronischen Nephritis, am häufigstenbeidem
späteren Aufsatze vorbehalten sein . genuinen Schrumpfnierebeobachtet. Diese Bezeichnungen „zyklisch"

und „ intermittierend“ sollte man inVerbindungmitAlbuminurie
1 ) Beitrag zur Lehre von dem Zusammenhang zwischen fallen lassen ,da sie nicht den sonst damit sich verbindenden Vor

stellungen entsprechen .Augen- und Nasenleiden. (Kl . Mon. f. Aug. 1903, 41. Jahrg.)

1) Vortrag, gehalten im Aerzteverein des Regierungsbezirks Posen

am 20. Oktober 1906 .
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diferentes, Stirn-, Sieb- und Keilbeinhöhlezu Erkrankungen desAuges regelmäbigauftretende Eiweißausscheidung zu verstehen. Sie sind
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Demgegenüber kann die orthotische Albuminurie diese die Behauptung, daß hyaline Zylinder aus dem in die Harnkanäl
zutreffende Bezeichnung stammt von Teissier und ist von Mar- chen transsudierten und dort geronnenen Eiweiß entstehen , hin
tius und Heubner in die medizinische Literatur eingeführt wor- fällig geworden ist, nehmen wir an , daß hyaline Zylinder , ent

den – als ein typisches Krankeitsbild herausgehoben worden , das stehen wahrscheinlich stets unter Mitbeteiligung von absterbenden

heißt eine Erkrankung, die in der Altersgrenze von etwa 5 bis und zerfallenden Epithelien und Epithelzylinder durch die Ver
25 Jahren beobachtet wird , und darin besteht , daß nur und stets einigung der abgestoßenen Epithelien der Harnkanälchen “ (v . Strüm

bei aufrechter Körperhaltung Albumen teils mit, teils obne Zy- pell). Es liegt die Frage nah : unter welchen Bedingungen wer
linder ausgeschieden wird, ohne daſ gleichzeitig, wie etwa am den Zylinder in reichlicherer Menge von nicht entzündlich er
Zirkulationsapparat oder auf der Netzhaut, irgend welche für eine krankten Nieren exzerniert ? Sebr häufig bei Ikterus ; es handelt

Nierenerkrankung pathognomische Erscheinungen nachweisbar sind . sich dabei um eine durch Reizung hervorgerufene harmlose De
Diese Einschränkung ist geboten, da die reine Form der ortho- squamation. Sodann kommen die nach körperlichen Anstrengungen
tischen Albuminurie sowohl eine chronische Nephritis einleiten , auftretenden Harnveränderungen in Betracht. So sehen wir z . B. ,

als auch in der Rekonvaleszenz nach subchronischer Nephritis auf- daß bei Radfahrern nach 11/2-3stündigem Wettfahren im Harn

treten kann. In diesen sicherlich sehr seltenen Fällen wird bei außer Albumen Zylinder vorhanden sind , die stellenweise einen

sorgsamer Beobachtung eine richtige Beurteilung unschwer mög- fast undurchsichtigen Filz bilden, wie sonst nur bei akuten und
lich sein : liegt eine beginnende chronische Nephritis vor, so werden chronisch -parenchymatösen Nephriten“ (Pribram ). Ferner geht

innerhalb Wochen und Monaten Erscheinungen auftreten, die auf aus den Untersuchungen, welche Baldes , Heschelhein und

letztere hinweisen, und handelt es sich um eine im Ablauf befind- Metzger (Münch . med . Woch. 1906, Nr. 38) an jungen Männern
liche, nun so wird die Anamnese in den meisten Fällen ent- angestellt haben, die sich an einem Dauermarsch über 100 km

scheiden.

beteiligt hatten , hervor, daß bei den meisten Teilnehmern neben
Die orthotische Albuminurie wird am häufigsten im Zeitraum Epithelien, hyaline, gekörnte und epitheliale Zylinder im Harn vor

der Adoleszenz beobachtet unter gleichzeitigen Erscheinungen von handen waren . Alle diese Erscheinungen werden so schnell rück

Anämie beziehungsweise Chloroanämie. Sicherlich verbirgt sich gängig, daß es wohl kaum gestattet ist, anzunehmen, daß hier

Tuberkulose sehr häufig hinter diesen Zuständen . Beweisend hier- entzündliche Veränderungen an den Nieren vorgelegen haben , ge

für ist die von Reyher auf der Naturfoscherversammlung 1906 schweige denn von der Intensität, wie wir sonst auf Grund des

bekannt gegebene Statistik , die auf Grund von Beobachtungen an geschilderten Harnbefundes anzunehmen gewohnt sind. Geradezu

dem poliklinischen Material der Charité von ihm aufgestellt worden
undenkbar ist es aber, daß es sich in dem von mir angeführten

ist. Demnach litten 18 % aller Kinder an orthotischer Albuminurie Falle R. um Entzündungserscheinungen handeln könnte , dio

und von diesen waren 40 % tuberkulös. Durch Röntgenunter- durch Jahre hindurch täglich fast unzählig oft auftreten und

suchungen konnte in keinem Falle eine Herzhypertrophie, vielmehr jedesmal in einem Zeitraum , der nach Viertelstunden zu berechnen

vielfach ein zu kleines Herz nachgewiesen werden . Vor kurzem hat ist, dermaßen rückgängig werden könnten , daß alle Folgeerschei

Albu über eine Anzahl von Erkrankungsfällen berichtet, in denen nungen verschwinden , um eventuell nach Minuten wieder aufzu

bei den Aszendenten und den Geschwistern des Patienten auffällige treten . Hierfür gibt es in der gesamten Pathologie kein Ana

Stigmata psychopathischer Belastung vorhanden waren. Ich bin logon . Wir müssen also vermuten , daß es außer dem Entzün

in der Lage dieser Kasuistik eine Beobachtung hinzuzufügen. dungsprozeß noch andere Vorgänge gibt – zirkulatorischer Art

Bei einem achtjährigen Mädchen , in dessen väterlicher As- oder mechanische Läsionen die zu dem gleichen Harnbefunde
zendenz Asthma, Taubheit und Psychoneurosen und mütterlicherseits führen wie jene.

Psychosen vielfach zu verzeichnen sind, dessen Brüder im jugendlichen Hält man dieser Argumentation entgegen , daß erwiesener

Alter bereits an nicht unwesentlichen neurasthenischen und hystero -neur- maßen im Beginn und am Ende einer Nephritis orthotische Albu

asthenischen Erkrankungen (degenerative Neurasthenie) litten , trat ortho- minurie auftreten kann , so ergibt sich die Unzulänglichkeit dieses

tische Albuminurie auf, die sich durch viele Jahre hinzog, jetzt aber be

seitigt zu sein scheint. Einwurfs aus folgender Betrachtung. Die Möglichkeit des Ueber

ganges einer funktionellen Störung in eine organische Erkrankung :Ein völlig andersartiges ätiologisches Moment für die Ent

ist selbstverständlich gegeben, also auch der Uebergang einer orstehung der orthotischen Albuminurie zeigt sich in folgender Beob

thotischen Albuminurie in eine Nephritis. Allein von diesem
achtung

Augenblicke an wird sich der Typus der ersteren immer mehr
R., Student, 20 Jahre alt, konsultierte mich Anfang dieses Jahres

in der Sprechstunde wegen Hustens. Der Befund ist durchweg negativ, verlieren , vorzüglich in der Weise , daß auch in der Ruhelage Ei

bisauf nicht unerhebliche MengenEiweiß im Harn. Die Anamnese ergibt, weiß mit und ohne Zylinder auftritt. Dagegen deutet die im Ab

daß er stets gesund gewesen ist bis auf eine schwere Erkrankung vor lauf einer Nephritis auftretende orthotische Albuminurie darauf

2 Jahren, die sich an einen Nackenfurunkel anschloß und zur Exstirpation
hin , daß die entzündlichen Veränderungen rückgängig geworden

der rechten Niere wegen metastatischen Abszesses führte. Vielfache sind . Daß die orthotische Albuminurie auch nicht einmal die

Harnuntersuchungen in jener Zeit lassen es ausgeschlossen erscheinen, Disposition zur Nephritis schafft , das zeigen die vielen Beobach

daß er etwa schon vorder Operation an orthotischer Albuminurie ge- tungen , in denen Patienten, welche mit dem ersteren Leiden be
Litten habe. Dagegen haben meine Beobachtungen im Laufe dieses Jahres haftet waren , gelegentlich einer Erkrankung an Scharlach von
ergeben, daß dieser Typus vorhanden ist und zwar unter folgenden Er

Nephritis verschont geblieben sind .scheinungen: Während in der Ruhelage auch nicht eine Spur Eiweiß aus
geschieden wird , istes schon nach einer 5 Minuten dauernden Bewegung Um das Wesen der orthotischen Albuminurie zu beurteilen ,

Heutlich nachweisbar , und je länger die Bewegung, desto reichlicher der dazu liefern nur die bislang uns bekannt gewordenen ätiologischen

Albumengehalt: nach einer halben Stunde 4 % E Bbach. Aehnlich ver- Momente das Material : 1. das häufiger beobachtete familiäre Auf
ält es sich mit den morphotischen Bestandteilen : bei geringem Eiweiß- treten ; 2. der Umstand, daß meist Anämische, Tuberkulöse und

ehalt ist der Befund negativ ;nimmt der Eiweißgehalt zu, so treten wie wir jetzt wissen — psychoneurotisch Belastete befallen werden ,
yaline, granulierte und epitheliale Zylinder auf.

3. die Verkleinerung des Harnbereitungsorgans - wie in dem von mir
Nach dem bislang gültigen diagnostischen Schema dürfte der geschilderten Falle R. Fassen wir diese Momente zusammen,

rwähnte Fall nicht in die Kategorie der orthotischen Albumi- können wir sagen : die orthotische Albuminurie wird zumeist be

urie eingereiht, sondern als chronische parenchymatöse Nephritis obachtet bei minderwertigen Konstitutionen beziehungsweise bei
ngesehen werden – denn der Harn enthält Zylinder und sogar angeborener und bei erworbener Minderwertigkeit der Nieren.

Epithelzylinder; und nursolange sich nicht ein Zylinder im Harn Diese Minderwertigkeit pathologisch -anatomisch zu definieren ,

eigt, kann nach der Ansicht einzelner Autoren (Leube , Pri- sind wir bislang noch nicht imstande. Loube spricht von ge

ram u . A.) eine Albuminurie als auf Funktionsstörung ohne sunden Menschen mit relativ (i. e . beim Stehen und Gehen) un

rankhafte Organveränderung beruhend angesehen werden. Damit dichtem Filter. Mehr befriedigt die Hypothese von der konsti
ird völlig willkürlich behauptet,daßwohlinden Glomeruli eine tutionellen Nierenschwäche , die zuerst von Martius, und von

eine Funktionsstörung ohne Gewebsveränderung möglich ist, v . Strümpell aufgestellt worden ist , analog der konstitutionellen

cht aber in den Harnkanälchen. Nun bedenke man: seitdem wir Herzschwäche (Fr. Kraus), der konstitutionellen Lungenschwäche

eZentrifuge gebrauchen , wissen wir, daß fast in jedem Harn hyaline (Freund), dem Habitus phthisicus (Rokitansky) , der Asthenia
ylinder vorkommen ; und nun sollten hyaline Zylinder , die von universalis congenita (Stiller). Ob der in der orthotischen Albu
mer nicht normal funktionierenden Niere abgesondert werden, minurie in die Erscheinung tretenden Nierenschwäche eine Minder

s Beweis für eine organische Erkrankung dienen?! Was die epi- wertigkeit des Parenchyms oder zirkulatorische Einflüsse oder ab

elialen Zylinder anbetrifft, sobestehtzwischen ihnen und den norme chemische Korrelationen zu Grunde liegen darüber

Falinen Zylindern gewissermaßen doch nur ein gradueller Unter- können wir nicht einmal Vermutungen äußern . Eines nur wissen

bied . Nachdem vorzüglich durchdieUntersuchungenSenators wir, daß die Niere überhaupt auf verhältnismäßig geringe Aende

2
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1

rungen in der Zirkulation reagiert: Als erstes Symptom einer eben ventrikel, hyperämische Hinrinde. Pralle Blutfüllung des rechten Herzens.

beginnenden Herzinsuffizienz meldet sich die Nykturie und als Starke Rötung der Bronchialschleimhaut. InbeidenUnter- und Oberlappen

erstes Zeichen der beginnenden Digitaliswirkung sehen wir häufig
bronchopneumonische Herde verschiedener Ausdehnung ( bis Kirschgröße).

Eiweißund Zylinder aus dem Harn der Stauungsniere verschwin
Starke Rötung der Rachenschleimhaut ; hier ebenso wie an den Lippen vieſ

den. Ferner : bei Fällen mit Arteriosklerose , die auffallend hohen
fache Epithelverlaste, besonders in den ary-epiglottischenFalten. Magen leer,
stark kontrahiert, mit zahlreichen kleinen Epithelverlusten undeinzelnen

Blutdruck zeigen, ist, auch wenn weder die mikroskopische Unter blutreichen Bezirken der Schleimhaut. Rötung der Unterfläche der Epi
suchung des Urins noch sonstige Symptome dafür Anhalt geben , glottis, des Kehlkopfeinganges und der Trachea, einzelne Epitheldefekte

stets an eine Mitbeteiligung der Niere zu denken. der Kehlkopfschleimhaut. Trübe Schwellung beider Nieren . Im unteren

Wir werden erst weiterkommen in der Diagnose der Nieren- Dickdarm eine talergroße gerðtete Stelle mit Follikelschwellung.

krankheiten, wenn wir ausgestattet mit größerem Beobachtungs- 2. Eiu 27 jähriger , sehr kräftiger, gut genährter ( 69 kg bei 1,67 m

material über den Ablauf der einzelnen Erkrankungen uns berech Größe) Katatoniker kaute , während er im Dauerbad lag, am 16. Juni 1904

tigt fühlen werden , das bisherige Schema zu korrigieren. Bis jetzt
ein fast ganzes Stück Soife . Eine halbe Stunde danach trat starke

können wir es nur in wenigen Punkten modifizieren, so z . B. in
Zyanose und Dyspnoe auf; der Puls war mäßig frequent, aber noch ziem

Bezug auf die Resultate der Gefrierpunktsbestimmungen, die nicht
lich kräftig und voll. Ich versuchte sofort bei dem heftig sich sträuben

den Patienten die Magensonde durch die Nase einzuführen; ehe ich sie
mehr als eindeutig anerkannt werden können (Israel, Rovsing) .

aber in der Naseneingang brachte, kollabierte der Kranke plötzlich. Die

Auch was Konzentration und Menge betrifft, stimmt das alte eine Stunde hindurch fortgesetzten Wiederbelebungsversuche (Kampfer

Schema des öfteren mit unseren Beobachtungen nicht : auch eine injektionen, künstliche Atmung, Herzboxen) waren vergeblich : der Tod

akute oder eine chronisch -parenchymatöse Nephritis braucht nicht war eingetreten.

immer mit der Absonderung geringer Mengen konzentrierten Harns Die wichtigsten Ergebnisse der Sektion (17. Juni) waren hier:

einherzugehen . Sodann hat das diagnostische Schema für die Verätzungen (wenig ausgedehnt) in Speiseröhre und Magen, zahlreiche

Nierenblutungen, denen immer nur Neubildung, Stein oder Tuber- kleinere und größere Blutaustritte in der Schleimhaut des Oesophagus,

kulose als Ursache zu Grunde gelegt wurde, dadurch eine Erwei
des Magens und des Duodenums. In diesen Organen eine schmierige,

terung erfahren, daß wir zur Erkenntnis gekommen sind , daß jede
gelbgraue, fade riechende , sich seifig anfühlende Masse ( im Magen

ontzündliche Nierenerkrankung, von der akuten Nephritis bis zur
400 ccm ). Rötung der Trachealschleimhaut, kein fremder Inhalt in der

Luftröhre Blutaustritte in der Schleimhaut derselben, sowie in der der

Schrumpfniere zu profusen Blutungen – auch einseitigen — fübren Bronchien, ebenso unter der Pleura beider Lungen und in der Schlein
kann . Auch die Blutung aus gesunden Nieren ist wie aus den

haut der Nierenbecken. Rechtsseitige Herzhypertrophie, mäßiges Fett

letzten Veröffentlichungen Caspers hervorgeht nicht mehr zu herz, mäßige Fettleber. Nieren byporämisch. Die Milz grob, sehr

bestreiten . Ebenso aber darf das Auftreten von Zylindern , selbst weich , blutreich mit „ zerfließlicher " Palpa (wie eine Sepsismilz). Lungen

epithelialen, nicht mehr als pathognomisch für einen entzündlichen blutreich , aber keine pneumonischen Bezirke. Das Gehirn konnte nicht

Vorgang angesehen werden. mebr seziert werden , da die Leiche abgeholt wurde .

Demnach müssen wir verlangen , daß alle in Betracht kom Man wird ohne weiteres zugeben müssen , daß die

menden Erscheinungen, unter anderem der zeitliche Typus der beiden skizzierten Fälle sehr merkwürdig sind . Zu ihrer

Nierensekretion in der Diagnostik der Nicrenkrankheiten berück- Deutung müssen wir uns zunächst die Frage vorlegen, ob

sichtigt werden. Dann werden wir zu dem Schluß kommen , daß die der beidemale vorhergegangene Genuß vonSeife überhaupt

Diagnose der orthotischen Albuminurie und die Aus
in einem Kausalnexus zu dem in beiden Fällen eingetretenen

schließung jeder entzündlichen Nieron affektion zu Recht

besteht, solange während der Ruhelage des Körpers jahen müssen . Denn es steht fest, daß die betroffenen
Tod steht . Ich glaube, daß wir diese Frage unbedingt be

auch nicht Spuren von Eiweiß und keinerlei morphoti

schen Bestandteile abgesondert werden und auch sonst
Individuen vor der Aufnahme der Seife keine akuten Krank

keine auf eine Nierenerkrankung hinweisenden Erschei- heitserscheinungen zeigten . Der unter 2 angeführte Kranke

nungen ( pathologische Veränderungen am Zirkulations- war trotz seines mäßigen Fettherzens ein sehr kräftiger

apparat , Retinitis albuminurica) vorhanden sind . Mensch, der durch energische Attacken oft den Wärtern viel

Die hohe Bedeutung einer sicheren Differentialdiagnose Arbeit machte. Bei ihmzeigt sich auch ein so enger zeit

zwischen orthotischer Albuminurie und Nephritis für Prognose licher Zusammenhangzwischen Essen der Seife und Tod,
(Aufnahme in die Lebensversicherung ,Eheschließung !) und Therapie daßder kausaleZusammenhangschon höchst wahrschein

bedarf keiner Erörterung.

lich ist . Irgendwelche Narkotika (Morphin, Hyoszin oder

dergleichen) hatte der Patient in letzter Zeit nicht erhalten ,

Akute Seifenvergiftung anstandslos vertrug er mehrstündige Dauerbäder . Im ersten

Falle verdient die bestehende Epilepsie und der dem Tode

Dr. Liebetrau, Kgl. Kreisassistenzarzt in Lüneburg.
kurz voraufgegangene epileptische Krampfanfall besondere

Beachtung. Wenn aber der einzelne epileptische Anfall

Nach dem bekannten Gesetz von der Duplizität der kaum das Leben bedroht, und wennder Kranke jahrelang

Fälle beobachtete ich während meiner Tätigkeit an der im Monat 30-60 Anfälle aushielt, so müßte es doch ein

Landes- Irrenanstalt Neu-Ruppin 1) in verhältnismäßig kurzem höchst sonderbarer Zufall sein, wenn nun gerade 2 Tago

Zeitabstand zwei tödlich verlaufene Erkrankungen, die wegen
nach Aufnahme der Seife ohne Beziehung zu dieser die Epi

ihrer Eigenart einer Besprechung wert erscheinen: lepsie die Todesursache wäre.

1. Ein 18jähriger epileptischer Idiot K. Gr. mit ziemlich häufigen Müssen wir aber zugeben , daß in beiden Fällen eine

Krampfanfallen (30–60im Monat), vollkommen verblödet,vongrazilem akuteSeifenvergiftung vorliegt, so beansprucht der Mecha
Bau, geringer Muskulatur, 42 kg Gewicht, der sonst keine somatische

Bikrankungaufwies,ab am 25. August 1903 in einem unbewachten Augen nicht genaudieselbe,wasnichtunwesentlich erscheint.
pismus derselben hohes Interesse. Die genossene Seife war

blick ein ganzes Stück Seife. Der alsbald angestellte Versuch , durch

Magenspülung den fremden Inhalt zu entfernen, mißlang wegen außer- Die von Herrn Dr. Calow (Neu-Ruppin) vorgenommene

ordentlich heftigen Würgens des Patienten. Dafür trat aber reichlich

Erbrechen auf. Von der verordneten Milch gonos der Kranke nur wenig. Alkalis und
chemische Untersuchung ergab im Falle 1 keine Spur freien

Alkalis und keine giftigen Bestandteile (metallische oder
An folgenden Morgen zeigten sich starke Verätzungen an den Lippen
und beträchtliche Rötung im Rachen . Abendtemperatur 40,1 °, Morgen- andere Gifte). Diese letzteren fehltenauch im zweiten Falle,

hergehendengeringe Nahrungsaufnahme. Stark beschleunigte Atmung; gehalt 0,5 %) zu hoherGehaltan freiem Alkali(1,096 % )

temperatur am 27. August 38,60: An diesem Tage ebenso wie am vor- während hier eingegenüber guten Natronseifen (Höchst

Puls klein und frequent. Ueber der rechten Lunge verschärftes Atmen vorhanden war.
(fast bronchial) . Nachmittags 4 Uhr bekam Patient einen Krampfanfall
und starb in diesem .

Das klinische Bild war bei beiden Kranken wesentlich

Die am 28. August 1903 vorgenommene Obduktion ergab folgende verschieden ; wir beobachteten bei dem ersten heftiges Er
bemerkenswerte Befunde : Pralle Füllung der Hirngefäße , weite Seiten- brechen kurz nach Aufnahme der Seife und weiterhin pneu

monische Erscheinungen mitFieberund allgemeiner Prostra;
1) Infolge zweimaliger Versetzung hat sich die Bearbeitung des

Themas verzögert. Meinem verehrten früheren Chef, Herrn Same-Rat tion,bei dem zweiten dagegen einen ganz akuten Verlauf

Direktor Dr. Selle, bin ich fürdie liebenswürdige Erlaubnis zurPublic Erstickungserscheinungen undTodnachkaum einer Stunde.
kation zu Dank verpflichtet. Pathologisch -anatomisch fanden sich im ersten Falle Ver

yon
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ätzungen von den Lippen bis zum Magen und im oberen Respi- | Bleibt also noch die Giftwirkung der Seife in Substanz.

rationstraktus, und zwar, abgesehen von den Lippen, wenig Ueber diese liegen nun wichtige experimentelle Arbeiten von

intensiv, daneben zahlreiche bronchopneumonische Herde und Munk 1) vor.
Blutfülle des Gehirns, des Herzens, der Nieren ; im zweiten Er konstatierte bei Injektion reinster filtrierter Seifenlösung (öl

Falle Verätzungen von der Speiseröhre bis zum Magen, sauren Natrons oder eines Gemisches von diesem und palmitinsaurem

Blutaustritte in deren Schleimhaut, sowie in der der Nieren Natron) in schon geringen Dosen (0,08—0,09 g pro Kilo ) an Kaninchen

becken und der Bronchien und unter den Pleuren , blutreiche eine bedeutende Herabsetzung der Herzfrequenz und -stärke, die durch

größere Gaben (bis 0,14 g pro Kilo) noch bedeutender wurde und schließ
Lungen und eine auffallend weiche Milz .

lich, trotz sorgfältig unterhaltener künstlicher Atmung, zum Herzstillstand

Trotz eifrigen Suchens habe ich in der Literatur keine unter praller Füllung des Herzens führte. Diese Wirkung zeigte sich

analogen Fälle gefunden. Der leider verstorbene Professor auch nach Vagusdurchschneidung; der Herzmuskel selbst erwies sich noch

mechanisch erregbar . Es handelte sich also um „ Herabsetzung der Erreg
Kunkel (Würzburg ), dem ich die meinigen mitteilte, be- barkeit und schließliche Lähmung der intrakardialen exzitomotorischen

zeichnete sie als äußerst merkwürdig und erklärte, daß ihm Herzganglien.“ Ferner konnte Munk, was hier besonders hervorgehoben

letale Vergiftungen durch innerlichen Seifengebrauch bisher werden muß, eine bedeutende Abschwächung der Giftwirkung der Seifen
durch die Leber feststellen, indem er die Lösungen in eine der Pfortaderunbekannt seien . Dagegen sei es bekannt, daß schon mittlere
wurzeln injizierte. Nach langsamer Einführung sank der Blutdruck nurMengen Seife (einige Gramm) Uebelkeit, Erbrechen, auch mäßig, um dann wieder zu steigen. Aber bei fortgesetzter und tchneller

kathartische Wirkung hervorrufen . Daß sehr große Mengen Injektion trat auch Herzstillstand ein , allerdings erst nach bedeutend

sehr schwere Formen von Gastritis erzeugen könnten, sei größerer Gesamtgabe (21/2 bis 5 mal so groß als bei Injektion in eine

Körpervene, das ist ungefähr 0,9 g pro Kilo). Neben der auffälligstenihm wahrscheinlich, sei aber bisher noch nicht beobachtet .
Wirkung auf das Herz ergab sich noch Verzögerung der BlutgerinnungDas bekannte ,, Lehrbuch der Intoxikationen “ von Kobert und narkotische Wirkung, die Munk zum Teil auf sekundäre Herab

sagt (in der Auflage von 1893 auf S. 740) , daß Seifen „ bei setzung der Hirnrindenerregbarkeit infolge gesunkenen Blutdruckes, zam

direkter Einfuhr ins Blut bei größeren Dosen giftig, bei Teil auf primäre direkte Beeinflussung des Gehirns zurückführt.

innerlicher Darreichung aber nur abführend wirken. In der Wenden wir uns nun zu unseren Fällen zurück . Wie

„ Vierteljahresschrift für gerichtliche Medizin und öffentliches schon gesagt, unterschieden sie sich in ihrem Verlauf

Sanitätswesen ", die mir vom Jabrgang 1857 ab zu Gebote
wesentlich . Der erste ist entschieden für die reine Gift

stand, fand ich keinerlei Veröffentlichungüber ähnliche Ver- wirkung der aufgenommenen neutralen Natronseife nicht von
giftungsfälle. Bekanntlich wird Kaliseife in Form der grünen derselben Beweiskraft wie der zweite. Beide Male wurden

Seife gelegentlich, besonders von Angehörigen der ärmeren ungefähr 80g Seife gegessen,das erste Mal aber wurdeein
offenbar nicht unerheblicher Teil durch Erbrechen wieder

Kreise, wie Dienstmädchen und dergl. als Abortivmittel an
herausbefördert.

gewandt ; so sagt schon Dorien 1858 ), aus seiner Praxis Die Sektion ergab hier im Darmtraktus

nicht mehr die Anwesenheit der Seife; daß sie aber auch
seien ihm viele derartige Abtreibungsversuche bekannt , und

noch heute hören wir öfter in Publikationen davon . Dabei in die unteren Partien desselben gelangt war , beweist wohl

werden neben dem recht zweifelhaften beabsichtigten Erfolg die im Dickdarm gefundene entzündete Partie. Neben den

verhältnismäßig geringen Aetzwirkungen war hier die
der Fruchtabtreibung Durchfälle, Erbrechen, heftige Leib

schmerzen beobachtet; schwere Intoxikationen aber scheinen
schwerste Folge die Entstehung multipler bronchopneumo

nischer Herde in beiden Lungen infolge Aspiration derauch hier zu den Seltenheiten zu gehören und letaler Aus

gang scheint überhaupt noch nicht beobachtet zu sein . Die fremden Substanz , jedenfalls während des Brechaktes . Aber

Wirkungen der grünen Seife erklären sichaus ihrem oft gerade diese starke Wirkung der Seife auf die Lungenver

hoben Gehalt an freier Kalilauge . Den gleichen Modus für dient besonders hervorgehoben zu werden . Daneben dürfen

wir wohl auch hier giftige Allgemeinwirkungen annehmen.unsere, einmal gänzlich neutrale, das andere Mal nur mit
Einmal verursachte die Seife Würgen und Erbrechen , dann

einem geringen Gehalt an freiem Alkali versehene, Natron

seife anzuwenden, sind wir wohl nicht berechtigt . Theoretisch aber muß die auffällige Prostration des Kranken kurz nach

können wir als wirksame Faktoren drei konstruieren : die dem Seifengenuß und der sehr schnelle tödliche Verlauf der

Krankheit wohl teilweise auf Intoxikation des OrganismusSeife als solche, freigewordene Fettsäuren und freigewordenes

Alkali . Um die letzte Möglichkeit zuerst zu erörtern , so mit gelöster Seife zurückgeführt werden . Unterstützend für

mußten wir in der Tat bei unseren beiden KrankenAetzungen Erscheinungen: HyperämiedesGehirns und trübe Schweldiese Annahme dürften auch die post mortem konstatierten

im Digestions- und bei einem auch im Respirationstraktus

notieren. Bekanntlich 2)findet schon beiAuflösungvon Seife lung derNieren sein . Im zweiten Falle handelt es sichum

in Wasser eine Zerlegung in freies Alkali und freie Fett
eine ganz akute Vergiftuug. Eine Aspiration von Seife fand

hier nicht statt . Das klinische Bild und der Sektionsbefund

säuren beziehungsweise saure fettsaure Salze statt, und der
weisen darauf hin , daß der Tod durch „ innere Erstickung “selbe Prozeß dürfte sich wohl auch im lebenden Organismus

abspielen. Tatsächlich führt Bottazzis) die Giftwirkung erfolgte. Die zunächst sehr auffällige Wirkung wird ver
von Seifen auf das durch jenen Dissoziationsvorgang frei

ständlicher , wenn wir uns an die Munksche Feststellung

erinnern . Nach diesen können auch bei Aufnahme in das

werdende Natronhydrat zurück. Wollten wir damit auch
Pfortadersystem Natronseifen zur Vergiftung und zum Herz

unsere Fälle erklären , so würde sich vor allem ein sehr auf
stillstand führen, und in unserem zweiten Falle hat jeden

fälliger Widerspruch zwischen der Geringfügigkeit der ört
falls eine beträchtliche und rapide Einführung der gelöstenlichen Erscheinungen und den schweren Allgemeinsymptomen
Seifo in die Blutbahn stattgefunden , für die sich allerdingsergeben. Eine Giltwirkung der freien Fettsäuren wäre eben

keine Zahlen angeben lassen . Denn eine quantitative Unter
falls merkwürdig ; findet doch normalerweise ständig im

suchung der 400 ccm Mageninbalts konnte leider nicht vor
Organismus bei der Aufspaltung der Nahrungsfette eine An
sammlung von Fettsäuren im Darme statt , deren Resorption genommen werden. Immerhin dürften die ungefähr 80 g

entweder in dieser Form oder nach Verseifung mit den Seife hingereicht haben , trotz der schützenden Kraft der

Alkalien des Darmes unter Emulgierung des Fettes erfolgt4. 69kg Gesamtgewicht) die als toxischfestgestellte Dosis
Leber auf das Kilogramm des vergifteten Individuums (bei

von ca. 0,9 gelöster Seife dem Organismus einzuverleiben .1) Dorien , „ Sind der Safran und die grüne Seifo Abortivmittel?:
Viert. f. ger. Med . 1858, S. 72 ff. Offenbar war die Resorption der giftigen Substanz eine sehr

2) Goppert , Artikel „ Soife" in Eulenburgs Real-Enzyklopädie schnelle. Diese Tatsache findet wohl eine Erklärung darin ,
der gesamten Heilkunde.

daß wahrscheinlich infolge der Magenreizung die Seife schnell
3 ) Botazzi , „ Sulla tossicità delle soluzione acquose dei saponi

sodici. Lo Sperimento T. 58,S.121 (Virchow -HirschsJahresbericht 1899 , ' ) Munk, „ Ueber die Wirkungen der Fettsäuren und Seifen im
I. S. 366 ).

Tierkörper ." Med . Zbl . 1899, Nr. 28 und A. ' f. Anat. Physiolog. Abteil ,

“) Tigerstedt , „ Lehrbuch der Physiologie des Menschen “, 1890. Supplement,
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so

in den Dünndarm befördert wurde . Im ersten Falle war der Gruppe der Balsamika bekannt gegeben , die den Zweck hatte,

diese Resorption bedeutend geringer und erfolgte langsamer.
die Ursache der Nebenwirkungen zu ermitteln , die die verschiede

Welche lebenswichtigen Organe nun die toxische Seifenlösung nen Balsamika in so verschiedenem Grade aufweisen. Es konnte.

besonders intensiv angegriffen hat, läßt sich nicht mit ab
gezeigt werden , daß die Nebenwirkungen (Reizwirkung auf die

soluter Sicherheit angeben. Wenn bei dem Kranken unter 1
Haut, den Verdauungstraktusund die Nieren) in ganz bestimmter

Weise von der chemischen Zusammensetzung der einzelnen Prā
die Behauptung einer giftigen Allgemeinwirkung (neben der parate abhängen. Alle natürlichen Balsamika, die für die Gonor.

beiderseitigen Aspirationspneumonie) zu Recht besteht, so hat rhoetherapie in Betracht kommen, sind aus verschiedenartigen

sie sich jedenfalls vor allem auf das Herz erstreckt, was Terpen abkömmlingen in wechselndem Verhältnis zusammengesetzt,

mit Munks Feststellungen übereinstimmen würde. Im die unter sich in nahem genetischen Zusammenhange stehen . Ter

zweiten Falle kann diese Erklärung natürlich ebenfalls pene, Terpenalkohole, Harzsäuren und Ester. Die Reizwirkung,

herangezogen werden . Wahrscheinlicher ist mir allerdings die die Terpene am stärksten äußern, nimmt, wie gezeigt wurde,

nach demganzen klinischen Verlauf und dem pathologisch- stufenweise ab bis zu den Estern , die am mildesten wirken .

anatomischen Befund eine primäre , durch Vergiftung der
Ich latte eine Tabelle aufgestellt, aus der die Zusammensetzung

Nervenzentren bedingte Atemlähmung.
von 12 verschiedenen balsamischen Substanzen zu ersehen ist.1 ) An der

Hand dieser Tabelle war es möglich, sich über die zu erwartenden Neben
Ich bin mir wohl bewußt, daß mit den vorstehenden wirkungen oines bestimmten Balsamikums direkt ein annäherndes Bild zu

Ausführungen kein erschöpfendes Bild und keine volle Auf- machen.

klärung der akuten Seifenvergiftung“ gegeben ist. Daß
Nachdem wir uns über die Zusammensetzung und die

cine solche aber beim Menschen möglich ist , das scheint Nebenwirkungen der Balsamika orientiert hatten, wenden wir uns

festzustehen . Es wäre sehr erwünscht, daß die Frage, die
nunmehr der Frage zu , wie die eigentliche antiblennorrhoische

ja zweifellos nicht ohne Interesse ist , durch experimentelle Wirkung dieser Mittel zustande kommt. Diese viel umstrittene

Untersuchungen (Verfütterungvon Seifen durch die Sonde) Frage ist in letzter Zeit wieder häufig Gegenstand von Erörterun
gen gewesen. Während die Anhänger der Balsamtherapie die

geklärt würde.
Besserung der klinischen Erscheinungen, die nicht zu leugnende

Werfen wir zum Schlusse noch einen Blick auf die Einwirkung auf die subjektiven Beschwerden ins Feld führen, ver

praktische Bedeutung einer „akuten Seifenvergiftung“. Daß werfen dieGegner die Balsamtherapieaus dem Grunde, daß eine
Natronseife (von dem Genuß der Schmierseife sehen wir nach direkte Abtötung der Gonokokken durch das Experiment nicht be

wie vor bier ab ) zu Selbstmord oder Mordzwecken jemals wiesen werden kann . Ich halte es , wie ich sofort bemerken will ,

Anwendung finden sollte, erscheint ausgeschlossen. Dagegen
für erwiesen , daß die etwa vorhandene antibakterielle Wirkung

kann es jederzeit vorkommen, daß Kinder und psychisch des Balsamharnes tatsächlich viel zu gering ist , als daß man

Kranke, wie eben in unseren beiden Fällen , ein Stück Haus
daraus irgend welche positiven Schlüsse ziehen könnte, und es ist

haltungsseife essen . Es fragt sich , ob in den beiden von mir
nur bedauerlich, daß dies von verschiedenen Seiten immer wieder

außer acht gelassen wird . Wenn so dem Balsamharn Eigenschaften
skizzierten Vorkommnissen ein Verschulden des Warteper nachgesagt werden, die er, wie sich leicht exakt beweisen läßt

,
sonals vorlag. Diese Frage ist unbedingt zu verneinen .

nicht in genügender Weise besitzt, muß das Vertrauen in die

Der Idiot unter 1 lag , selbst gänzlich verblödet, unter voll- Brauchbarkeit der internen Gonorrhoetherapie nur herabgesetzt

kommen torpiden Leuten und gelangte an die Seife wäh- werden . Bezüglich der gonokokkentötenden Kraft kann die interne

rend der ärztlichen Visite, nachdem der Arzt sich eben nach Balsamtherapie nicht entfernt mit der lokalen Anwendung der

ciner Sondenernährung die Hände gewaschen hatte. Der Silbersalze konkurrieren . Wer daher lediglich antiseptisch wirken

Kranke unter 2 konnte in einem großen Baderaum natür- will , lasse die Balsamika ruhig weg, er wird damit, was den End

lich leicht an ein Stück der notwendigen Seife geraten , und
zweck der Therapie, die Heilungder Gonorrhoe, betrifft, besser

eine Wegnahme war bei seiner ganzen energischen und
fahren als derjenige, der lediglich Balsamika verabreicht. In der

Praxis scheint sich freilich angesichts deroft schwierigen Behand
widerspenstigen Art unmöglich . Immerhin verdienen unsere

lung dieser komplizierten Krankheit die kombinierte Methode ent
Erfahrungen gerade dadurch Interesse, daß sie zeigen , wie schieden am besten zu bewähren . Auf Grund meiner pharmako

vorsichtig man in einer Irrenanstalt auch mit anscheinend logischen und bakteriologischen Untersuchungen muß ich mich

harmlosen Gegenständen umgehen muß. ebenfalls, wie schon an anderem Orte betont, streng auf den

Therapeutisch waren wir beide Male bei der Eigenart Standpunkt jener stellen, die diegemischte Behandlung, das heißt

unserer Kranken stark behindert. Jedenfalls würde sich in die lokale Anwendung von antibakteriellen Mitteln kombiniert mit

jedem Falle die von uns auch versuchte Magenspülung emp der internen Darreichung eines geeigneten Balsamikums, empfehlen.

fehlen . Außerdem scheint es aber mit Rücksicht auf die Auf diese Weise erfährt die oft glänzende, aber wesentlich sym.

mögliche schwere Schädigung des Herzens und der nervösen
ptomatische Wirkung der Balsamika, die wir weiter unten näher

begründen wollen, ihre Ergänzung in der ätiologischen Therapie.
Zentralorgane durchaus geboten , die Aufmerksamkeit auf

Indem wir so von einer genügenden, direkten, antibakteriellen
diese eventuellen Störungen zu richten und ihnen mit Dar

Wirkung der internverabreichten Balsamikavon vornherein ab
reichung von Exzitantien zu begegnen . Inwieweit eine Ent- sehen( eineindirekte, sogenannte nährbodenverschlechternde Wir

giftung des Organismus durch Venaesektion und Kochsalz- kung besitzen sieanalog den Adstringentien allerdings), frågt die

lösung-Infusion zu erzielen wäre, ist vorläufig mangels prak- sich, auf welchen pharmakologischen Eigenschaften beruht die
tischer Erfahrungen eine theoretische Erwägung , die mit in nach Balsammedikation oft so schnell eintretende Beseitiguug von

den Kreis experimenteller Untersuchungen gezogen zu werden
Ausfluß und Schmerzen ? Da die Balsamika bekanntlich rein

verdient. lokal als Lösung im Urin zur Wirkung kommen, so konnte es

nicht genügen, die Balsamika als solche zu prüfen,es mußten

Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.
vielmehrderHarn derBalsam patienten selbst,unddie darinent

haltenen einzelnen balsamischen Bestandteile, chemisch und pharma

Pharmakologische Untersuchungen über die
kologisch untersucht werden .

Wirkungsweise der Balsamika ") Chemische Veränderung der Balsamika

(Zweite Abhandlung)
im Organismus.

Die Kenntnis der hier in Betracht kommenden Umwand

Dr. H. Vieth, Ludwigshafen a. Rh.
lungen verdanken wir in crster Linie Forschern wie Schmiede

berg , Fromm und Hildebrand. Wir folgen bei der kurzell

M. H. ! Auf der letztjährigen Naturforscherv
ersammlung

in
Zusammensetzung der Resultate dieser Untersuchungen wieder

Meran habe ich die Resultate der chemischen und pharmakologi
unserer Einteilung der Balsambestandteile in die vier Gruppen:

schen Untersuchung einer größeren Anzahl von Substanzen aus
Die erste Gruppe der Balsambestandteile, die Gruppe der Terpeno,

wird im Organismus einer Oxydationunterworfen.Hierbei gehen die eier
) Vortrag, gehalten in der dermatologischen Abteilung der Natur fachenTerpenegrößtenteilsin Terpenalkohole GoH160 über. Einkleiner

forscherversammlung in Stuttgart, September 1906 ,
? Siehe die erste Abhandlung Med . Kl. 1905 , Nr. 50.
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Teil wird durch Wegoxydation von Wasserstoff in phenolähnliche Deri- nennt. Man sagt den Balsamizis bekanntlich eine ausgesprochene

vate übergeführt , die ich als Terpenphenole bezeichnen möchte. So ent

steht z. B. nach Fromm und Hildebrandt aus dem Terpen Phellandren
schmerzstillende Wirkung nach. Ich habe daher das Santalol direkt

am Kaninchenauge auf Anästhesie geprüft und gefunden, daß es
CicHi6 das schön kristallisierende Phellandrenphenol C10H1402. Die Sesqui

terpene werden inganz analoger Weise verändert, zum Teil aber noch
eine ausgesprochene anästhetische Wirksamkeit entfaltet. Bei Appli

weiter oxydiert und in Terpenolkarbonsäuren, respektive komplizierte
kation einer minimalen Menge, die kaum 1/100 g beträgt, findet zu

hydroxylhaltige Harzsäuren übergeführt. Mit diesen Oxydationsprozessen nächst ein geringes Brennen statt , das nach zirka 3–5 Minuten

ist die Umwandlung indes nicht beendet, die entstandenen neuen Pro- einer vollkommenen Anästhesie Platz macht . Man kann die Horn

dukte werden vielmehr zum Teil und zwar wahrscheinlich erst in den haut mit einer Feder kratzen , mit einem Stab eindrücken , den

Nieren noch mit Glykuronsäure verbunden , um dann erst als gepaarte Bulbus rotieren , ohne daß eine Reaktion erfolgt.

Glykuronsäuren inden Harn überzugeben.

Die zweite Gruppe der Balsambestandteile ist die der Terpenalko
Um das Santalol inVerdünnung zu prüfen, nimmt man am besten

hole . Zu den einfachen Terpenalkoholen gehören das Terpineol, Menthol,
Rizinusöl als Lösungsmittel. Bei einer Verdünnung 1:10 ist die

Terpinhydrat ; zu den Sesquiterpenalkoholen das Santalol, Amyrol , Zedrol Anästhesie noch deutlich . Die Erscheinungen, welche man nach

Diese Terpenalkohole, welche, wie wir weiter unten sehen werden, Applikation von Santalol oder Sandelöl am Auge bemerkt, sind in

eine Hauptrolle bei der Balsamtherapie spielen, werden im Organismus mebreren Einzelheiten völlig die gleichen wie nach Applikation

verhältnismäßig am wenigsten verändert, sie erscheinen zum Teil im von Kokain . Besonders ist auch die Einschrumpfung des Epithels

Harn unverändert wieder, zum Teil in Form gepaarter Glykuronsäuren. bemerkenswert, die Santalol genau so wie Kokain bewirkt, worauf

Die Sesquiterpenalkohole, z . B. das Santalol, werden allerdings zum Teil wir später noch zurückkommen wollen .

noch weiter oxydiert, indem sie, wie dies bereits bei den Sesquiterpenen

! , wendent gesagt ist, in Terpinolkarbonsäuren oder in Harzsäuren übergehen.
Zur weiteren Prüfung der schmerzstillenden Wirkung des Sandel

öls wurde es unter anderem von zabnärztlicher Seite bei kariösen Zähnen

intiblennium An diese Gruppe sind auch noch einige Ketone und Phenole an

zuschließen . Der Kampfer wird z . B. nach den Untersuchungen Schmiede
angewandt, wobei eine prompte Schmerzstillung erreicht wurde. Professor

bergs in den Terpenalkohol Kampferol verwandelt, das in Form der
Kromayer ( Berlin) hatte die Freundlichkeit das Ol . santali bei nervösem

ad ron Erit
Kampferolglykuronsäure im Harn auftritt. Thymol, das ich oben als

Pruritus zu prüfen , wobei er vollen Erfolg konstatierte, das Jucken ver

Terpenphenol bezeichnete, wird analog den Terpenalkoholen größtenteils
schwand, umnach Aussetzen des Mittels wieder aufzutreten, sodaß die

direkt mit Glykuronsäure gepaart und erscheint als Thymolglykuronsäure
Kranken wieder dringend um Einreibung baten . Selbst in Salben die

Feld is im Harn. Auch hierin dokumentiert sich die Zugehörigkeit des Thymols
nur wenige Prozente Sandelöl enthielten war die juckenstillende Wirkung

eine auffallende. Ich will damit nicht ohne weiteres die Anwendung des
frunde, di (und Arhovins) zu den Balsamizis in pharmakologischem Sinne.

Die dritte Gruppe der Harzsäuren erscheintwohl zum Teil unver

Sandelöls bei Pruritus empfehlen, was ich vielmehr der weiteren klinischen

eniment sa
it bemeta ändert in Form der harzsauren Salze im Urin, zum Teil werden sie jeden Prüfungüberlasse, es sollte nur die direkt schmerzlindernde Wirksamkeit

konstatiert werden .

falls analog der Benzoesäure und Salizylsäure mit Glykokoll oder, analog
terielle :

den Terpenalkoholen, mit Glykuronsäure gepaart, ausgeschieden.
Es war nun die Frage , ob auch die anderen Terpenalkohole

Die vierte Gruppe endlich hatte ich früher als die Gruppe der Anästhesie bewirken , und es zeigte sich , daß sie alle mehr oder
innte,

Resene bezeichnet. Ich habe bei Aufstellung dieser letzten Gruppe weniger ausgesprochen anästhetisch wirken . Ich habe besonders

EDHODET weniger an die Resene im engeren Sinne, wie z. B. an das Benzoresinol das Amyrol des westindischen Sandelöls , ferner das Terpineol
rolis oder Resinotannol gedacht, welche mehr als Gerbstoffderivate anzusehen

sind, sondern nur an solche esterartige Verbindungen , welche zu den
und Menthol geprüft . Daß Menthol juckstillend wirkt, ist ja be

Terpenen in genetischer Beziehung stehen . Man würde diese Gruppe kannt. Am Auge fand ich seine anästhetische Wirkung indessen
ertrauen

deshalb wohl besser als Terpenester bezeichnen , wie man auch die Harz
schwächer als beim Sandelöl . Man hat meines Wissens bisher

1 berts
säuren als Terpensäuren ansprechen könnte. In diese vierte Gruppe Pfefferminzöl noch nicht als internes Antigonorrhoikum versucht,

rechne ich sowohl die eigentlichen Ester der Harzsäuren und Terpen- nur als Geschmackskorrigenz für Sandelöl ist es von Posner vor

alkohole, wie z. B. das Santyl (Santalol. salicylic.), als auch sonstige geschlagen worden . Es unterliegt aber für mich keinem Zweifel,
neutrale anhydridartige Verbindungen der Harzsäuren , wie z . B. das daß es auch als internes Trippermittel wirksam sein würde. Es

wash Kawaharz. Die Körper dieser Gruppe werden im Organismus zunächst tritt nun die Frage auf, ob diese Anästhesie eine spezifische Wir
in ihre Komponenten gespalten . Aus Santyl entsteht so Santalol neben

Salizylsäure ,' aus Kawaharz entsteht Kawaħarzsäure, das heißt also, es
kung der Gruppe der Terpenalkohole ist, oder ob auch die anderen

entstehen zunächst und zwar schon im Darm Körper, die der zweiten
Balsambestandteile die gleiche Wirkung entfalten . Ich bemerke,

und dritten Gruppe der Balsambestandteile angehören, welche dann nach
daß es sich hierbei nur um deutlich ausgeprägte Anästhesie nach

der Resorption im Organismus in der den betreffenden Gruppen eigen- Art des Kokains handelt, nicht um schwache Wirkungen etwa in

Les plus tümlichen Weise durch Oxydation und Paarung weiter verändert werden. dem Sinne , in dem Liebreich die ganze Gruppe der ätherischen

Fassen wir die obigen Ausführungen kurz zusammen, so
Oele als Anaesthetica dolorosa bezeichnete , da sie im Anschluß an

sehen wir, daß die anscheinend große Fülle der im Harn auftre- eine Hyperämie die Sensibilität etwas herabsetzen . Es fand sich

tenden Umwandlungsprodukte sich in der Hauptsache auf zwei nun , daß weder die Terpene noch die Harzsäuren direkte Anästhesie

Typen zurückführen läßt, nämlich : hervorrufen; auch die zur zweiten Gruppe mitgerechneten Ketone

1. Hydroxylderivate der Terpene, insonderheit Terpenalkohole , machen keine deutliche Anästhesie.

2. Säurederivate der Terpene, nämlich Harzsäuren und ge- Die Gesetzmäßigkeit, die hier herrscht, zeigt sich zum Bei

paarte Glykuronsäuren , die ich unter dem Namen balsamische
spiel sehr schön bei den 3 Bestandteilen des Pfefferminzöls:

Harnsäuren zusammenfassen möchte. Menthen , Menthol und Menthon , von denen nur der Alkohol

In diesen beiden Gruppen sind also im wesentlichen die Menthol, anästhetisch wirkt, während der zugehörige Kohlenwasser

Formen zu erblicken , in welchen die Balsamika allein ihre Wirk
stoff Menthen, sowie das Keton Menthon unwirksam sind. Von

samkeit bei Erkrankungen des Urogenitaltraktus auszuüben ver den beiden Bestandteilen des Sandelöls ist nur der Alkohol , das
mögen. Santalol, wirksam , während der entsprechende Kohlenwasserstoff,

Pharmakologische Wirkung. Santalen , keine Wirkung entfaltet. Ein Keton des Sandelöls

a) Anästhesie. kennen wir nicht , dafür aber eine Santalsäure die im Ol . santali

Nachdem wir uns so Rechenschaft von den rein chemischen ostindici in geringen Mengen enthalten ist . Diese erzeugt ebenso

Veränderungen gegeben haben , welche die per os eingeführten Bal- wenig Anästhesie wie die eigentlichen Harzsäuren , z . B. die Ko

samika im Organismus erleiden , können wir an die Frage heran- paivaharzsäure, oder die Abietinsäure aus dem Terpentin . In dieser

treten, welche pharmakologischen Wirkungen diese veränderten anästhesierenden Wirkung zeigt sich auch eine Analogie zwischen

Substanzen auszuüben vermögen. Am einfachsten gestaltet sich den Terpenalkoholen und den Phenolen , die wir kurz ins

die Prüfung dieser Frage bei den im Harn auftretenden freien Auge fassen wollen . Nach meiner vergleichenden Prüfung am

Terpenalkoholen. Wir sahen, daß diese Alkohole entweder aus Auge, wirkt von allen Phenolen das Guajakol am stärksten lokal

den Terpenen durch Oxydation im Organismus entstehen , oder daß anästhetisch. Es ist in dieser Beziehung dem Santalol sehr ähn

die in den Balsamizis bereits enthaltenen Alkohole zum Teil un- lich . Man wird daher versuchen können, in Fällen wo man früher

verändert in den Harn übergehen . Soenthält z . B. der Sandelöl- Guajakol' oder Kreosot lokal oder intern anwandte , Sandelöl zu

harn, wie man schon aus dein Geruch erkennt, immer eine geringe benutzen . Warum das Guajakol andererseits gerade bei Urogenital

Menge unveränderten Sandelöls. Umdiese alkoholartigen Bestand- erkrankungen das Sandelöl nicht ersetzen kann , erhellt daraus,

teile des Harnes zu prüfen, war es also nicht nötig, sie erst aus daß es in anderer Weise im Organismus verändert wird als dieses;

dem Harn zu isolieren . Ich konnte vielmehr nach Feststellung Guajakol wird nämlich analog dem gewöhnlichen Phenol bei der

der Identität direkt die unveränderten reinen Terpenalkohole ver- Passage durch die Nieren hauptsächlich in die unwirksame Gua

am meisten interessierende Alkohol ist das jakolschwefelsäure verwandelt , welche als Natronsalz im Harn er

Santalol aus dem ostindischen Sandelöl, ferner der ihm ent- scheint, wodurch seine Wirksamkeit jenseits der Nieren zum min

sprechende Alkohol aus dem westindischen Oel , den man Amyrol desten stark abgeschwächt werden muß. Diesseits der Nieren
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Kaninchenauge,

so

nun zu

aber, also z . B. an den Bronchien kann die Wirkung des noch un die Balsamika, als anämisierende wie Kokain , Schrumpfung (Abschwellung)
veränderten Guajakols voll zur Geltung kommen. bewirken. Die Balsamika inklusive Kawa erzeugen am

Wir sehen, daß die Anästhesie an das Vorhandensein einer Hydr auch in verdünnter Lösung in Vel, stets mehr oder weniger Hyperämie
,

oxylgruppe gebunden ist, die ja das Charakteristikum bei den Alkoholen die die etwaige Anästhesie meist beträchtlich überdauert. Erst

und Phenolen darstellt. Diese Hydroxylgruppe muß, um wirken zu
bei starker Verdünnung, wie sie im Balsamharn vorliegt,ist

können, im freien dissoziierbaren Zustande vorhanden sein . Binden wir eine deutliche Gefäßwirkung am Kaninchenauge nicht mehr zu er.

die Hydroxylgruppe in irgend einer Weise, z . B. durch Veresterung, so kennen, wohl aber erzeugte der aus diesem Harn dargestellte ätherische

wird die anästhetische Wirkung sehr geschwächt. Ichhabe diese Gesetz
Extrakt, der die balsamischen Bestandteile natürlich in konzentrierter

mäßigkeit durch Prüfung derverschiedensten Ester des Santalols , Gua Form enthält, starke Hyperämie. Wenn auch das menschliche Auge und

jakols, Menthols usw. festgestellt. Zum Beispiel : besonders die Harnröhrenschleimhaut viel unempfindlicher gegen Sandelől

sind, indem z. B. sogar noch eine 25 % ige Lösung von 01. santali in Del

anästhetisch wirksam unwirksame resp . nur schwach
ohne erhebliche Reizung ertragen wurde, so ist es doch keinesfalls an

wirksame Ester gängig, von einer direkt anāmisierenden Wirkung zu sprechen, wie dies

bezüglich des Gonosans von mehreren Autoren geschehen ist.

Santalol Santalolazetat Aus der bekannten Tatsache, daß Terpentinöl, Kolophonium

Santalolsalizylat und auch andere Balsamika blutstillend wirken , hatte ich in meiner

Santalolkarbonat
letzten Abhandlung geschlossen, daß „ einzelne Bestandteile“ gefäß

Menthol Mentholazetat
konstringierende Kraft haben. Dieser Schluß darf auf unverletzte,

Guajakol Guajakolazetat nicht blutende Kapillargefäße jedenfalls nicht ausgedehnt werden.

Guajakolbenzoat Die genannte Blutstillung durch Balsamika, die bei externer wie

Guajakolmethylat interner Anwendung beobachtet ist, ist ein Kapitel für sich , das

Durch eine solche Veresterung büßen diese Substanzen außer ihrer mit Anämisierung von Schleimhäuten nichts zu tun hat. Man

anästhetischen Wirksamkeit noch eine andere Eigenschaft, nämlich ihre findet im Gegenteil sogar auffallend häufig, daß Hyperāmisierung

Reizwirkung auf die Schleimhäute ein . Dieser sehr erwünschte Verlust und Stillung blutender Kapillaren von den gleichen Mitteln bewirkt

ist der Grund, weshalb sich die Ester, wie ich in meiner früheren Ab- wird , man denke an Alkohol und auch an heißes Wasser. Eine

handlung bereits zeigte , besonders zu interner Darreichung eignen. Sie Reihe von vergleichenden Versuchen , die ich neuerdings in dieser

passieren den Magen ohne die Beschwerden hervorzurufen, die bei den
Richtung angestellt habe, werde ich später publizieren.

anderen balsamischen Substanzen so oft beobachtet werden . Im alka
Kehren wir der durch Sandelöl bewirkten

lischen Darmsaft werden sie dann in ihre Komponenten gespalten, wo

durch die wirksame Hydroxylgruppe wieder in Freiheit gesetzt wird. Ich
Schrumpfung zurück , so ist es interessant , daß auch alle spezifisch

habe, um dies zu prüfen , einen Versuch mit Santyl (dem Salicylsäure- juckenstillenden Mittel , soweit ich sie bisher prüfen konnte, wie

ester des Santalols) an mir selbst gemacht. Ich nahm 4 Tage lang drei- Menthol und die Phenole , die gleiche Schrumpfung in auffallender

mal täglich 30 Tropfen Santyl. Der gesammelte Harn wurde nach dem Weise zeigen. Nach Upna beruht bekanntlich das Jucken häufig

Ansäuern mit Aether extraħiert und der Extrakt, etwa 6 g , mit über- auf einer durch Lymphstauung hervorgerufenen Druckanomalie.

hitztem Dampfo destilliert. Im Destillat konnte freies Santalol erkannt Wenn nun die genannten Mittel die Lymphstauung beseitigen, so

werden, welches am Kaninchenauge Anästhesie erzeugte. müßte damit auch der Juckreiz verschwinden. Wir haben weiter

Wir hatten oben gesehen, daß sämtliche Terpenalkohole mehr oben die antipruriginöse und anästhesierende Wirkung des Sandel

oder weniger anästhetisch wirksam , hingegen die Terpene und die
öls schon bei sehr verdünnter Anwendung allgemein auf der

Harzsäuren unwirksam sind. Es ist nun noch eine andere bal
menschlichen Haut konstatiert . Wir haben ferner am Auge Wir

samische Substanz bekannt, welche, wie bereits Lewin fand, An kungen gesehen, die wir als eine direkte lymphatische Anämie

ästhesie der Kornea erzeugt, nämlich das Kawaharz , dem man in deuteten. Wenn wir diese Wirkung auch auf die Blasen- und

letzter Zeit viel Interesse entgegengebracht hat. Harnröhrenschleimhaut übertragen dürfen, so wäre damit sowohl

Da ich in einer besonderen Abhandlung darauf zurückkommen für die schmerzstillende , wie für die eiterungswidrige Wirkung
werde, so sei hier nur bemerkt, daß das Kawaharz in der Stärke

der Balsamika eine Erklärung gegeben . Was die Beseitigung des

der Wirkung am Kaninchenauge dem Sandelöl gleichkommt, daß

aber die Dauer der Anästhesie bei Sandelöletwa doppelt so lang Lymphe in Verbindung zu bringen.
Ausflusses betrifft, so wäre sie mit der Zurückdrängung der

Durch Erzeugung einer

ist als bei Kawa. Im Verdauungstraktus wird das Kawaharz leicht
lymphatischen Anämie, würde die Schwellung abnehmen und eine

in kawabarzsaures Natron verwandelt und erscheint als solches im
bessere Durchspülung des Gewebes Platz greifen . Ich will aber

Harn. Dieses kawaharzsaure Natron läßt sich durch Bebandeln
nicht unterlassen zu bemerken , daß es mir mit gewöhnlichem

des Kawaharzes mit Natron respektive durch künstliche Darmver
Balsamharn nicht regelmäßig geglückt ist, eine deutliche Wirkung

dauung leicht in reinem Zustande gewinnen. Es besitzt, wie auch am Kaninchenauge so wie mit den reinen Substanzen zu konsta
andere Harzsäuren und ihre Salze, keine deutliche anästhetische

tieren.

Wirkungmehr. AusdiesemGrundekann auch die nach Gonosan, Schrumpfung und Herabsetzung der Empfindlichkeitein, inanderen

In einigen Fällen trat mit Sandelölharn

dem bekannten Kawasandelölgemisch , beobachtete anästhetische
Fällen nicht. (Mit Kawaharn war gar nichts zu sehen.) Diese

Wirkung nicht dem geringen Kawagehalt zugeschrieben werden, Versuche werden noch fortgesetzt. Die direkte anästhesierendesondern ist allein auf Rechnung des Sandelöls zu setzen . Wirkung dürfte im Harn wegen der großen Verdünnung der wirk

b) Abschwellung. samen Substanz doch nicht stark genug sein, um alles zu er.

Wir kommen jetzt auf die andere Eigentümlichkeit zu
klären. Wir werden deshalbauch die übrigen Eigenschaften des

sprechen , die , wie wir oben schon andeuteten, das Sandelöl mit Balsamharnes noch in Rechnung setzen müssen .

dem Kokain gemeinsam hat, die Epithelschrumpfung. Bringt
c) Adstringierende Wirkung.

man eine minimale Menge Sandelöl auf das Auge, so fängt alsbald
Wir kommen nun

an verschiedenen Punkten das Epithelan, kleine Einsenkungen Balsamgenuß auftretendenUmwandlungsprodukte, nämlich den

zur zweiten Gruppe der im Harn nach

zu zeigen , und nach wenigen Minuten macht das ganze Auge den
Harzsäuren und gepaarten Glykuronsäuren, die ich unterdem Namen

Eindruck eines Siebes, indem es mit zahlreichen, etwa 1 mm
balsamische Harnsäuren zusammengefaßt habe .großen Einstülpungen völlig bedeckt ist. Hand in Hand mit dieser
die von Schmiedeberg entdeckten gepaarten Glykuronsäuren in

Einschrumpfung geht die Anästhesie und verschwindet auch nach
chemischer Beziehung bereits genau bekannt. Sieentstehen, wie

etwa zwei Stunden wieder damit . Genau die gleicheErscheinung oben ausgeführt,durch Zusammentritt von Trepenalkohol mit der
wird bei den anderen Terpenalkoholen Amyrol , Menthol usw. ge

sehen , desgleichen bei dem unverseiften Kawaharz. Hingegen scher Beziehungweiß manjedoch recht wenig von diesen Sub

imOrganismus stets vorhandenen Glykuronsäure. In medizini

machen dieeigentlichen Terpene und die Harzsäuren , die, wie wir
stanzen .

sahen, keine Anästhesie erzeugen, auch keine Epithelschrumpfung. Es ist bisher nicht gelungen , sie außerhalb des Organismus

Dieselbe Schrumpfung sehen wir auch bei den anästhetisch wirken

den Phenolen, besonders dem Guajakol. Die Wirkung tritt ein,

synthetisch zu gewinnen, sodaß man sie aus dem Harn selbstdar

stellenmuß ,wobei die erhalteneMenge sehr gering ist. Ich habe

mabhängendunnt -appliziert werden. Mankann diese Erscheinung stanzen dargestenie,die den gepaartenGlykuronsäurensehrpalom
nun , um mir wenigstens die Voruntersuchung zu erleichtern, Sub

wohl nicht anders, denn als Zurückdrängung des Gewebssaftes auf

fassen. Lediglich anämisierende Mittel, wie Adrenalin, erzeugen
stehen, nämlich die gepaarten Phtalsäuren. Durch Einwirkung von

Phtalsäureanhydrid aufSandelöl, lußt sich leicht eine gepaartokeine Schrumpfung.

Santalolphtalsáure gewinnen,1) dio analogeEigenschaften hat, wie
Daß die Schrumpfung unabhängig von der Wirkung auf die Blut

gefäße ist, zeigt die Tatsache, daß sowohl hyperämisierende Mittel, wie 1) A. d . Pharm. , Bd. 238, S. 361 .

am Auge

Von diesen sind
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ch alles:

die im Harn nach Sandelöleinnahme auftretenden Säuren . Neben säure für die Gonorrhoetherapie nicht nur gänzlich wertlos, son

den Glykuronsäuren spielen die eigentlichen sogenannten Harz- dern sogar direkt kontraindiziert sei , während die Harzsäure,
säuren des Urins eine große Rolle. Ihre chemische Konstitution speziell die Kawaharzsäure des Gonosans, vorzüglich wirken soll ,

ist bisher nicht erforscht, von ihren chemischen Eigenschaften ist ist daher ein Widerspruch in sich selbst . Die Salizylsäure wird,

nur allgemein bekannt, daß sie durch Säure aus dem Urin bereits wie ich an anderer Stelle näher betonte, mit Vorliebe und gutem

kalt in Form einer Trübung ausgefällt werden . Es erscheint nicht Erfolge von den Urologen bei Zystitis und Urethritis post . an
unwahrscheinlich , daß dieseHarzsäuren im Urin auch in gepaarter gewandt. Das war auch, neben der Vermeidung der Neben

Form vorliegen, denn sie gleichen in ihren Eigenschaftender oben wirkungen , einer der Gründe mit, weshalb ich seinerzeit das

genannten Santalolphtalsäure außerordentlich . Mit dieser künst- Santalolum salicylic . (Santyl) an Stelle der gewöhnlichen Balsamika

lich hergestellten gepaarten balsamischen Säure wurde nun eine zur innerlichen Tripperbehandlung anzuwenden empfahl.

Reihe von pharmakologischen Experimenten gemacht. Innerlich pur

oder als Natronsalz Hunden eingegeben , ruft bereits 1 g stärker Soziale Hygiene.

als bei den gewöhnlichen Harzsäuren (siehe Gruppe 3 in der ersten
Abhandlung) Reizung des Magendarmkanals hervor. Die Schleim- Notwendigkeit eines besonderen Sanitätsbeistandes für die

häute des Mundes, desgleichen die Urethralschleimhaut werden von Betriebsunfällen betroffenen Arbeiter

noch von einer 1 % igen Lösung von neutralem santalolphtalsaurem

Natron deutlich adstringiert. Eiweißlösungen werden bei schwach
Professor Carlo Colombo,

saurer Reaktion schon von sehr verdünnten Lösungen gefällt. Es
Professor der physikalischen Therapie an der Königlichen Universität in Rom ,

wurden Lösungen von 1/2 bis 1 %0 nach Art der essigsauren Ton Direktor des Zentral- Institutes für physikalische Therapie.

erde zu Umschlägen bei Entzündungen z . B. der Skrotalhaut ver

wendet, wobei man den Eindruck hatte, daß sich ein heilender Sämtliche Arbeiterschutzkongresse, und besonders der im

Einfluß geltend machte. Die Eiweißfällung kann , wie ich bereits letzten Juni in Lüttich abgehaltene, haben auf die Notwendigkeit

in vorigem Aufsatze andeutete, direkt am Balsambarn selbst kon- eines besonderen Sanitätsbeistandes für die von Betriebsunfällen

statiert werden, wenn man hohe Dosen von Sandelöl verabreicht betroffenen Arbeiter hingewiesen ; und haben den Wunsch ausge

erdings hat . Um es am Kaninchenbarn zu sehen, genügt Verfütterung hen, daß ein solcher Beistand von einem besonderen Sanitäts

von einem Gramm Sandelöl. Man fügt zum Harn eine kleine personale geleitet werde, d . h. von einem eigens in Hinsicht auf

delul la Menge einer 10 % igen Eiweißlösung hinzu, die man mit einer Ei- die besonderen diagnostischen Schwierigkeiten, die bei Unglücks

weiß nicht koagulierenden Säure z . B. Orthophosphorsäure ganz fällen auftreten da die Manifestationen letzterer stets über

schwach angesäuert hat.
trieben und häufig simuliert sind besonders ausgebildeten ,

Es stellt sich alsbald ein voluminöser Niederschlag ein. welches im Besitze aller jener Mittel ist, die geeignet sind, die

3 Jozen Ausscheidung der eiweißfällenden Substanzen konnte im Kaninchen- Schwierigkeiten der Diagnose zu überwinden , sowie den Schaden

Druku harn nach einmaliger Verabreichung von 1 g Sandelöl meist mehrere des anerkannten Unfalles wieder gutzumachen .

Tage lang verfolgt werden . Die eiweißfällenden Substanzen ge Es ist gewiß nicht zu mißbilligen , daß ein in der Erfüllung

hören bekanntlich in der Dermatologie zu den schwach ätzenden seines Berufes verletzter Arbeiter oder ein bei einem Eisenbahn

und häutchenbildenden Mitteln . Sie wirken also ähnlich wie dünne unfall vorstümmelter Reisender allen möglichen Vorteil aus seinem

Lösungen von Argentum nitric . Eine Guyonsche Argentuminstil- | Unglück zu ziehen suche, welchen ihm das Gesetz zuspricht; und

lation in die Pars posterior hat also eine analoge, wenn auchim niemand kann ihn tadeln , wenn er sich alle Mühe gibt, alle

allgemeinen energischere Wirkung. In dieser Eigenschaft des Bal- Schmerzen , die er gegenwärtig erduldet, sowie die entferntosten

samharnes scheint mir ein wichtiger Faktor seiner Heilwirkung, Einschränkungen seiner Erwerbsfähigkeit, welche ihm hieraus ent

dars besonders bei der Urethritis post. begründet zu liegen . springen können , an den Tag zu legen, hinsichtlich eines Schaden

Brige T Was die Wirkung dieser balsamischen Säuren auf die Kapil- ersatzes .

laren betrifft, so machen noch stark verdünnte Lösungen am Bei diesen Gelegenheiten geschieht es nur leider immer, daß

Kaninchenauge Hyperämie, wie übrigens viele adstringierende Sub- der Patient beim Hervorheben seines erlittenen Schadens immer

Pag ! stanzen, z . B. Tannin und stark verdünntes Arg. nitric. Die bal- geneigt ist, sei es im guten Glauben und unwissentlich , die

samischen Säuren wirken in dieser Beziehung stärker als das un Schwere des Falles zu übertreiben ; häufig jedoch kommt es aber

veränderte Sandelöl , was man auch leicht am Sandelharn konsta- auch vor, daß der Verunglückte absichtlich übertreibt und gerade

tieren kann, wenn man ihn nach dem Ansäuern mit Aether extra- zu diese oder jene Erscheinung seines Krankheitsbildes simuliert,

hiert und den gewonnenen Extrakt nach Neutralisieren mit Soda in der Absicht, den Arzt irrezuführen und eine viel schwerere

am Kaninchenauge prüft .
Verletzung diagnostizieren zu lassen , als jene ist, die tatsächlich

Der Balsamharn als solcher macht , wie ich bereits oben be- besteht.

merkt, am Auge keine deutliche Reizwirkung. Ob den bal Was kann in diesen Umständen der gewöhnliche praktische

Samischen Harnsäuren, außer der Adstringierung , noch eine direkte Arzt, sei er auch noch so geübt, tun ?

Wirkung auf die Lymphgefäße und die sensiblen Nerven zukommt, Nehmen wir an, es gelinge ihm, unter Zuhilfeziehung der

ähnlich wie sie das Santalol in so auffallendem Maße besitzt , wenigen, ihm zur Verfügung stehenden Mittel, die mit so großer

konnte nicht sicher festgestellt werden . In konzentrierten Lösungen Kunstfertigkeit vorgebrachte Simulation zu vernichten und eine

am Kaninchenauge angewandt, tritt die starke Reizwirkung allein genaue Diagnose der Berufskrankheit oder der zugestoßenen trauma

in den Vordergrund. Lösungen von 1 % schienen indes einige tischen Verletzung festzustellen ; wird er in der Lage sein, in jedem

Male eine positive Wirkung zu äußern. Es sind noch andere Ver- Falle zu bestimmen, daß Patient sich die Verletzung oder die

suche im Gange, die Wirkung dieser balsamischen Säuren näher Krankheit in der Ausübung seines Berufes, oder wegen demselben

zu studieren , worüber später berichtet werden soll . Jedenfalls ist zugezogen habe ? Ist es auszuschließen, daß sowohl die eine wie

.
das Verhältnis von Reizwirkung zu Anästhesie usw. beim unver- die andere ganz oder teilweise von persönlichen Ursachen abhängen,
änderten Santalol und den sonstigen Terpenalkoholen , für die De- die vor dem Unfalle bestanden, oder absolut unabhängig sind von
monstration am Kaninchenauge viel günstiger. Für das Zu- der Arbeit, welcher Patient zuerteilt war ? Auf welche Basis be

standekommen der therapeutischen Wirkung der internen Balsam- gründet er seine Prognose ? Welche Mittel wird er anwenden, um

medikation wird man eine Summierung der einzelnen oben dar- den Folgen des Unfalls vorzubeugen oder um dem Verunglückten

gelegten Faktoren der Wirkung annehmen müssen. Ob der Ad- seine ehemalige Arbeitsfähigkeit wiederzugeben.

stringierung oder der lymphatischenAnämie oder der Anästhesie Die täglichen Erfahrungen gestatten uns daran zu zweifeln ,

die Hauptwirkung zuzusprechen ist, läßt sich zur Zeit nicht ent- daß es den gewöhnlichen praktischen Aerzten stets gelingt, sich

scheiden . ihrer Mission mit gutem Erfolge zu erledigen ; und dies um so

Zum Schluß möchte ich noch kurz auf eine Analogie hin- mehr, da die infolge ihrer größeren Kenntnis zur Beratung hinzu

weisen , die zwischen den balsamischen Säuren und einer ebenfalls gezogenen Aerzte sich hinsichtlich der besonders schwierigen

in der Urologie viel benutzten Substanz, der Salizylsäure besteht. Diagnose und der Prognose, wie auch der therapeutischen Un
Analog jenenSäuren , besitzt auch die Salizylsäure in verdünnter fähigkeit - in derselben, wenn nicht in geradezu noch schlech

Lösung adstringierende (eiweißfällende), lokal hyperämisierende und teren Lage befinden, wegen der geringeren Uebung, welche die
blutstillende Eigenschaften. Sie geht bekanntlich zum Teil als Konsulenten in Bezug auf die Unfälle und auf die von jenen

solche, zum Teil als gepaarte Säure in den Harn über und äußert Betroffenen zu besitzen .

dort sehr ahnliche Wirkungen, wie die balsamischen Harnsäuren. Sie stellen gewöhnlich ihre Diagnose fest, als befänden sie

Die neuerdings von BOBaufgestellte Behauptung, daß die Salizyl- sich in Gegenwart eines gewöhnlichen Kranken, und ziehen alle
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subjektiven Symptome, welche der Patient im Tone der größten es erforderlich ist, das Einrichten eines Bruches, die Ein .

Ueberzeugung aufzählt, in Erwägung, selbst wenn diese darauf renkung eines verrenkten Gliedes , die antiseptische Behandlung

hinzielten, die Diagnose zu fälschen oder die Prognose zu er- einer offenen Wunde, vorzunehmen, schreitet gewöhnlich die Chi

schweren , sodaß die Industriellen , Gewerksverwaltungen , die Ver- rurgie ein . Es ist jedoch überflüssig beweisen zu wollen , daß in

sicherungsanstalten, die Verwaltungs- und Gerichtsbehörden , ja die wirklich schweren Fällen das Eingreifen des Wundarztes zu nichts

Aerzte selbst gar nicht mehr überrascht sind, wenn nicht die anderem nützt als die Existenz des Patienten um einige Stunden

Diagnose, so doch die Aussichten auf Heilung, ganz geirrt zu oder um einige Tage zu verlängern , während bei den banalen

sehen. Tagtäglich kommt es vor, daß nach Verlauf der in Bezug Traumen das Einrichten , die Einrenkung , das Verbinden eine

auf die Genesung vorausgesehene Zeit der vom Unfall Betroffene Kleinigkeit sind , wenn sie die aus den unglückseligen Folgen des

anscheinend in demselben Zustande sich vorstellt, und derselbe Traumas entstandene funktionello Unfähigkeit, in ihrem ganzen

Arzt verfaßt mit der größten Gleichgültigkeit eine neue Prognose, Umfange zurücklassen , Folgen die von der Gelenksteifheit bis zur

die nach dem Verlaufe der festgesetzten Zeit sich gerade so be- Ankylosis und von der Atrophie bis zur Muskellähmung der ver

achtungslos und falsch beweist als die erste ; und so geht es fort letzten Glieder gehen. Gegen diese Spättraumen hat die Chirurgie

in ähnlicher Weise.
keine Waffen mehr, und die gewöhnliche Medizin bleibt gewöhnlich

Kein Wunder, daß angesichts der bewiesenen Unfähigkeit ohnmächtig, denn niemals werden die Apothekerpräparate den fa

des Arztes, die vom Unfall Betroffenen in böser Absicht ihre talen Lauf derselben ändern .

Leiden bis zum Unglaublichen übertreiben , oder simulieren , ja bis- Alle diese Uebelstände hat man stets überall wahrgenommen,

weilen selbst Krankheiten oder Verletzungen in tiefliegenden , dem selbst in den in Bezug auf die Unfallgesetzgebung am meisten

Auge und der Hand des Arztes unzugänglichen Organen mit einer fortgeschrittenen Ländern, wie Deutschland , Oesterreich-Ungarn,

solchen Geschicklichkeit und Sicherheit von Grund aus erfinden , Schweden , Belgien und den Vereinigten Staaten Nordamerikas
.

und dies in einer Weise , die jedem natürlichen, auch dem raffinier- Daher kommt es, daß die privaten Großindustrien, die es in jenen

testen Scharfsinn Trotz bietet .
Ländern für nützlich erachten , persönlich den Mangel der Gesetze

Dies geschieht um so mehr, da die Simulanten durch die zu ersetzen , indem sie sich zu Syndikaten vereinigten , daran ge

Verfügungen des neuen (Juni 1903) Betriebsunfallgesetzes er- dacht haben , der Unfähigkeit des gewöhnlichen Sanitätsbeistandes zu

mutigt und unterstützt werden , Verfügungen, die durch ihre steuern, und zwar durch Errichtung besonderer Institute, die in

unklare Deutung und das allzugroße Gebiet, welches sie dem Be- Deutschland mit dem Namen „ Heimstätte für Verletzte “ 1) , in an

griffe der dauernden Erwerbsunfähigkeit lassen, sich viel mehr als deren Ländern mit ähnlichen Namen bezeichnet werden .

die des alten Gesetzes (März 1898 ) zu Gerichtsstreitigkeiten und Sie haben ihren Sitz in den größten Arbeitszentren, und be

Simulationen eignen.
stehen aus großen, besonders hergerichteten Gebäuden. Hier finden

Tatsächlich genügt es , daß ein von einem Unfall Betroffener diejenigen Verletzten, die dem Syndikat der in der Gegend be

mit Hartnäckigkeit und ohne sich zu widersprechen , behauptet, er stehenden Industrien angehören, Unterkunft, Kost und Verpflegung,

sei infolge eines unbestimmten Schmerzes, der sich in den tiefen im Verhältnis zu dem Anteile, den jede einzelne Industrio an den

Organen befindet, und bei der geringsten Bewegung oder Anstren
Kosten trägt.

gung auftritt, in die Unmöglichkeit versetzt worden, irgend welche Diese Anstalten , die unter der Leitung hervorragender Spe

Arbeit zu verrichten, oder daß seine körperlichen oder geistigen zialisten stehen und die über ein ebenfalls spezialisiertes Sanitāts

Kräfte irgend einen allgemeinen , unbestimmten und nicht lokali- korps verfügen , haben einen doppelten Zweck : 1. eine genaue Dia

sierten Schaden erlitten haben , um den Arzt, dem es mit Hilfe gnose des Unfalls auszuarbeiten, indem sie diesen von aller Ueber

der einzigen Instrumente, die ihm zur Verfügung stehen, nämlich treibung und Simulation behufs Irreführung des Aerztes befreien,

seine Augen und seine Hände, nicht möglich ist, den Behauptungen sodaß es letzterem gegeben ist, eine dem finanziellen Interesse
des Patienten irgend einen dokumentierten Beweis entgegenstellen des Verletzten günstige Prognose abzugeben ; 2. den , den Ver

zu können , zu zwingen, ihm gemäß des Artikels 94 des neuen unglückten alle jene rationellen Behandlungen zu teil werden zu

Reglements,die Bescheinigung einerdauernden Arbeitsunfähigkeit lassen,die fähig sind, die erhaltenen Verletzungen in einer weniger
auszustellen , obwohl auch nicht die geringste augenscheinliche unvollständigen Weise zu heilen und dem vom Unfall betroffenen

oder konstatierbare Verletzung erwiesen sei und obwohl der Arzt soviel als möglichdie verlorene Tätigkeit und Arbeitsfähigkeit
die moralische Ueberzeugung habe , daß der Schmerz und der an- wieder zurückzugeben.

gegebene allgemeine verschlechterte Zustand auf keiner anatomi- Zu diesem Zwecke gibt es Untersuchungs- und Kursäle.
schen Basis beruhe. ) Und wie viele nach traumatische Neurosen In den Untersuchungssälen sind alle jene Hilfsmittel ange.

sind im Grunde genommen nichts anderes als geschickte, im sammelt, die geeignet sind, die Diagnose genau festzustellen und

guten Glauben, von zu leichtgläubigen Aerzten behauptete Ver die Verstellungen aufzudecken; wie z . B. Apparate für Radio
stellungen! graphie und Radioskopie, feineInstrumente für elektrodiagnostische

Die Entschädigung in kapitalisiertem Gelde (ein anderer - Untersuchungen, Aesthesiometer,Dynamometer, Ergometer und

Irrtumder italienischen Gesetze), oder dieLebensrente, wie siein Ergograph , Sphygmograph für die Mankopffsche Abteilung,

rationellerer Weise in anderen Staaten ausgeübt wird , das ist der Sphygmomanometer, Plethysmograph undviele andere Präzisions

goldene Traum , das höchste Sebnen der meisten von einem Unfall und Kontrollinstrumente, dieeine unerwarteteUntersuchung jener

betroffenen Arbeiter, wie auch der versicherter Bürgerund vieler Regionen oder jener Organe erlauben, dieman als Gegenstand

in einem Eisenbahnunfall Beschädigter – die in ihrem Unglück einer Verstellung betrachten könnte, währendmandie Aufmerk

die Quelle eines Vermögens oder das Mittel , ein Leben ohne Mühen samkeit des Patienten ab- und auf andere Sachen hinleitet.

zu führen , sehen . Die Kursäle sind ihrerseits mit einer reichhaltigen Maschi

Es ist also menschlich , wenn auch nicht ehrlich , daß diese neriefür die Mechanotherapie, meist nach dem schwedischen System

von einem Unfall Betroffenen, deren Charakter gerade nicht sehr Zander versehen, und die bestimmtist, die Beweglichkeit steifer
heroisch ist, jede Gelegenheit auszunutzen und ihr eigenes Glück oder verwachsener Gelenke wieder herzustellen sowieden atrophi

so viel als möglich zu ergreifen suchen, und dies bis zum äußersten schen oder gelähmten Muskeln ihre verlorene Energie wiederzu

Erfolgo,entweder , indem sie wirkliche aber geringe Verletzungen geben, mittelst Anwendungen rationeller Massage und der Elektron

übertreiben, oder nicht bestehende Leiden simulieren, oder indem therapio ; ferner befinden sich dortEinrichtungen für mechanische

sie durch ihren Widerstand oder ihre Trägheit alle jene Kuren Orthopädie zur Verbesserung von Mißgestaltungen dos Rumpfes

vereiteln, welche in irgend einer Weise den erlittenen Schaden und derGlieder ; sowie Einrichtungen für die Thermotherapie
, wie

beseitigen könnten .
Dampf-, Licht-,Moor-undSandbäder, neben hundert anderen Arten

Es ist wohl wahr, daß in Italien wenigstens , noch kein wirk- von lokalen und allgemeinen Hitzeanwendungen; sowie endlich alle

lich wirksamos organisiertes Heilsystem bezüglich der von einem Hilfsmittel der modernen physikalischen Therapie, die einzigen
,Unfall Betroffenen besteht. In den äußerst schweren Fällen, wenn wirklichfühigen, so viele arme Arbeiter ihrer Beschäftigung wieder

es sich darum handelt, in der Höhlung zu operieren, fremde Körper zurückzuführen,und gleichzeitigden industriellen Syndikaten
einenzu entfernen, verlorene Glieder oder Organe zu amputieren , oder großen Teil der erheblichen Entschädigungssummen zu ersparen,

auch bei geringfügigen Traumen, aber nur im ersten Augenblick , die von ihnen verlangt werden .

1) Der Artikel 94 des neuen Reglements (März 1904) betrachtet

als dauernd arbeitsunfähig denjenigen , der lebenslänglich arbeitsunfähig 1) Die erste dieser Anstalten wurde von dem Gewerbesyudikato

ist, während die Artikel 73 und 74 des alten Reglements für die dauernde des

Unfähigkeit den anatomischen Verlust eines Gliedes oder eines Organes
Leitung des Dr. G. Schütz errichtet.

oder die teilweise unheilbare Lihmung erforderten.
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Fällen raschen Nachlaß der Schmerzhaftigkeit und baldige Heilung ge
Diagnostische und therapeutische Notizen.

sehen haben :

Wassor 100,0

Maas gibt einen historischen Ueberblick über die Entwicklung
Agar . 1,25

der lokalen Anästhesie bis zur Gegenwart. Dabei schildert er zunächst Glyzerin

die 3 Grundtypen der Anästhesierung, Ausschaltung der Sensibilität durch Zinkoxyd aa 10,0 .

Kompression, Kälte und die Erzeugung der Unempfindlichkeit durch che (Sem . mod. 1906 , 3 oct . )

misch differente Substanzen. Die dritte Art der Erzeugung der lokalen

Anästhesie als diejenige, welche die weithin größte Verbreitung gefunden Gegen Pruritus werden nach Riddle lauwarme Bäder mit folgen

hat, macht den Hauptinhalt der interessanten Arbeit aus und läßt sich
dem Zusatze verordnet :

nicht in der Form eines kurzen Referates wiedergeben . (Th . Mon. Juli 1906. ) Natr. carbonic.

0. Baumgarten (Halle a. S.) . Kalii carbonic . aa 90,0

Boracis . 60,0
Zuelzor behandelte 2 Fälle mit hochgradigem Bronchialasthma

Amyli 240,0 ,

mit subkutanen Atropininjektionen à 1 mg. Beide Male konnte vor

der Injektion Tiefstand der Lungengrenzen, verlangsamte Herzaktion und
außerdem lokale Waschungen mit einem Gemisch von :

rall at Vagusdruckempfindlichkeit, alles drei Symptome, die in das Bild der
Acid . carbol . 12,0

Vagusneurose zwanglos hineinpassen , festgestellt werden . Die Atropin
Glycerini , 30,0

Oesterrike injektion bewirkte in 10—15 Minuten ein Hinaufrücken der Lungen Aq. dest. . 500,0

aten die grenzen um 3-5 Querfinger und damit ein sofortiges Nachlassen der (Presse méd. 1906, 29 sept. )

en, die ei schweren subjektiven Beangstigungen . (Th. d . G. 1906, H. 9.) Bgtn .

Ueber einen Fall von Aktinomykose in der Bauchwand be

Sippel legt bei der Händedesinfektion Wert darauf, daß die richtet A. Aoff folgendes: Der 46 jährige Fuhrmann J. J. hatte die Ge

nitaria
Hände jedesmal in nassem Zustande von einer Flüssigkeit in die andere wohnheit einen hohlen Stockzahn mit einem Strohhalm zu bearbeiten ; er

r Instin gebracht werden. Nach der Heißwasser - Seifenwaschung , wobei die war fast nie ohne einen solchen im Mund zu haben. Im April 1905

Epidermis bis tief hinab aufquillt und mit Wasser durchtränkt wird , kam er in das Spital und klagte über eine Geschwulst in der rechten

werden die Hände unter fließendem Wasser abgespült und darauf, naß Bauchseite, die er seit 6 Monaten beobachtet hatte. Die Haut über der

wie sie sind , in 80 %igem Alkohol gereinigt. Infolge der starken Geschwulst war verschieblich, die Geschwulst selbst nur lateral ; sie war
tszentre

uden. En Affinität zwischen Wasser und Alkohol findet, sobald die Hände in diesen verwachsen mit der Unterlage ; wenig Schmerzen, regelmäßiger Stuhlgang,

i der la
eingetaucht werden, ein aktives energisches Eindringen des Alkohols Puls 74, Temperatur nur abends wenig erhöht .

in die Tiefe der Epidermis statt, während gleichzeitig Wasser aus dieser Die operativ entfernte Geschwulst entpuppte sich als Aktynomykose

in den umgebenden Alkohol diffundiert, bis der Konzentrationsgrad des mit typischem Strahlenpilz und gab zugleich in schönster Weise die Er

Alkohols in der Epidermis und der Umgebung der gleiche ist. Bringt klärung für die Entstehung, da in ihrem Innern ein Stückchen eines

man dann die jetzt in ihrem Epidermisüberzug mit Alkohol durch- Strohbalmes gefunden wurde. Dieser hatte die Darmwand perforiert (bei

tränkten Hände sofort, naß wie sie sind , in eine wäßrige Sublimat- der Operation war Bauchwand und Colon ascendens an einer Stelle fest
isierte

lösung , so findet das Umgekehrte statt. Die Sublimatlösung dringt in verwachsen) , war offenbar mit Sporen des Strahlenpilzes behaftet gewesen
eine

die Tiefe der Oberhaut und der Alkohol aus dieser in die umgebende und hatte so Veranlassung zu dieser Neubildung gegeben . (Br. med . j . ,

Sublimatlösung, bis der Ausgleich der verschiedenen Spannung er- 21. Juli 1906, S. 137.) Gisler,derztod
reicht ist.

Durch die zielbewußte Ausnutzung des physikalischen Verhaltens Ueber einen Fall von Gangrän nach Ergotingebrauch berichtet
den.

zwischen Alkohol und Wasser ist eine stärkere Tiefenwirkung
W. J. McKay folgendes:

zunächst des Alkohols und später der wäßrigen Sublimatlösung unaus 30 jährige Frau , seit 15 Jahren verheiratet, hatte 5 Kinder und

bleiblich . (D. med. Woch. 1906, Nr. 37.) Bk. 2 Aborte gehabt ; einen schwachen Anfall von Frostbeulen hatte sie auch

durchgemacht. 4 Monate vor der Untersuchung blieb die Periode wieder

Thymol als Anthelminthikum . Vor der Pariser Académie de aus , weshalb sie von einem Apotheker eine Mixtur erhielt mit Ergotin ,

Médecine hat Blanchard auf die hervorragenden Eigenschaften des Thy- um einen Abort hervorzurufen, mit der Vorschrift, 3 mal täglich 1 EB

mols gegen die verschiedensten Arten von Darmparasiten (Ankylostoma, löffel voll zu nehmen, ebenso erhielt sie noch Pillen, um sie vor dem

faiz
2 Trichocephalus, Ascaris , Oxyuris, Tänien ) hingewiesen.

Zubettgehen zu nehmen . 1 Woche lang nahm sie die Arznei geduldig, als

Guiart empfieblt die Verabreichung in großen Dosen , welche aber der erwartete Effekt ausblieb, gab ihr der Apotheker eine stärkere

unter der Bedingung vollkommen gefahrlos ist , daß das Thy- Mixtur, die sie 3 Tage später zu nehmen anfing; in 3 Tagen war sie

mol in Substanz , nie in Lösung eingenommen und nach der fertig damit. Schon bevor sie ganz zu Ende war, fingen ihre Arme an

Einnahme nichts anderes als Wasser getrunken wird. Thymol zu schmerzen und die Haut zu jucken, und sie bemerkte ein Anschwellen

ist nämlich in Wasser nur sehr wenig löslich ( 1 : 1200 bei 15 °), dagegen der Finger. Darauf begann der linke Zeigefinger zu schmerzen, wurde

schon viel leichter in Oel und Glyzerin und ganz hervorragend in Alko kalt und blau an der Spitze ; die Schmerzen nahmen von Tag zu Tag zu.

hol,Aether, Chloroform und Essigsäure. Der Patient muß auf diesen Aeußerlich wurde Opium eingerieben. Dann bemerkte sie ein Grünwerden
Punkt besonders eindringlich aufmerksam gemacht werden , weil z . B. des rechten Mittelfingers, dann des linken und endlich wurde der rechte

Alkoholgenuß nach der Thymolmedikation schwerste Intoxikationssym- kleine Finger schwarz .

ptome (Bradykardie, Hypothermie, Delirien , Kollaps) nach sich ziehen kann . 12 Monate später präsentierte sich folgender Status : rechte Hand :

Drei Tage hintereinander soll der Kranke morgens nüchtern 2 bis Daumen normal aussehend, aber kalt. Zeigefinger schwach rot , schmerz

3 Oblaten kapseln à 1 g Thymol. pulveris . mit 1stündigen Intervallen ein- los ; war früher sehr schmerzhaft, Sensibilität erhalten ; sanfter Druck läßt

nehmen. Nach jeder Dose darf er etwas Wasser trinken . ihn blau werden, deutlich kalt . Mittelfinger gangränös am Ende, sehr

Bei diesem Modus der Verabreichung hat Guiart niemals unan
wenig Gefühl vorhanden ; 4. Finger normal, schmerzlós; kleiner Finger :

3 genehme Nebenwirkung wie Schwindel, Erbrechen und Synkope beob- gangränöse Endphalange .

achtet, wie sie bei Einnahme von Thymol in Lösung zuweilen von an Linke Hand : Daumen normal . Zeigefinger gangränöse zweite und

deren Autoren konstatiert worden sind . Höchstens klagten einige ner- dritte Phalange schmerz- und gefühllos. Mittelfinger: am äußersten Punkt

vöse Patienten über mehr oder weniger intensives Magenbrennen . Zeichen von Gangrän ; 1 cm weit auf der radialen Seite schwarz; Gefühl

Letzteres läßt sich aber leicht bekämpfen durch einige Schlucke kalten vorhanden, schmerzhaft. 4. Finger: Endphanlange gangränös . Kleiner

Wassers oder Eisstückchen . Auch Aq. flor. aurant. wirkt gegen diese Finger: wenig gangränös am Ende mit Schmerzen. Patientin sagt, daß

Beschwerden vorzüglich . die Schmerzen in beiden Händen geringer geworden , nur im linken Mittel

Die Patienten dürfen ihren Beschäftigungen nachgehen und sich und Klein finger zu Zeiten noch stark seien .

nach Belieben ernähren , müssen jedoch ausschließlich Wasser Der mittlere und kleine Finger rechts und der Zeigefinger, der

mittlere und 4. links wurden da amputiert, wo die Gangrän aufhörte .

Fünf Stunden nach der letzten Dose wird man , falls noch keine Der kleine Finger" links wurde intakt gelassen und sah bei Austritt gut

Darmentleerung stattgefunden, ein leichtessalinischesAbführmittelnehmen Die Stümpfe eiterten alle , und erst 5 Wochen nach der Operation
lassen . (Presse méd. 1906 , 19 sept . )

konnte Patientin das Spital verlassen . Während dieser Zeit hielt sie die

Hände oft stundenlang in heiße Boraxlösung und nahm 3 mal täglich

Gogen Röntgendermatitis empfehlen Barjon und Nogier die etwa 0,1 einer Nitroglyzerinlösung. Beim Austritt waren alle Stümpfe
Behandlung mit folgender Gallerte, unter deren Anwendung sie in sieben geheilt .

trinken .

aus .



1236
25. November

1906 Nr. 47MEDIZINISCHE KLINIK

Neuheiten aus der ärztlichen Technik .

Innerer Beckenmesser nach Gauß .

Kurze Beschreibung : Der neue Beckenmesser besteht, wie in

Skizze 2 und 3 zu erkennen ist , au zwei Hauptteilen ; beide ineinander

gefügt zeigen ein dem modifizierten Bylickischen Winkelhebel ähnliches
Aussehen.

Teil I ist ein winklig abgebogener Metallstab, dessen eines Ende

den zum Handhaben bestimmten Griff trägt, dessen entgegenliegendes

Ende die zum Ansetzen an die hintere Symphysenwand bestimmte kol

bige, in der Mitte sattelartig vertiefte Anschwellung zeigt.

Teil II ist ein dem ursprünglichen Bylickischen Winkelhebel

ähnlich gebogener bajonettartiger Metallstab, der vorn in eine kolbige

Endauftreibung, die am Promontorium angesetzt wird, ausläuft, hinten in

einem Ring endigt.

==
TITU

PUT halinti

Die Patientin war eine gesund aussehende , kräftige Frau vom

Lande ohne Herzfehler oder Arterienerkrankung, ohne Eiweiß und Zucker

im Urin . Abort war nicht eingetreten. (Br. med. j . , 18. August 1906, S. 365. )

Gisler.

Um sich vor der bedenklichen Verkennung der im Anfangs

stadium befindlichen progressiven Paralyse (Dementia paralytica) als

„ Neurasthenie“ zụ schützen, beachte man nach Heilbronner: Der

wirkliche Neurastheniker kommt zum Arzt mit tausend Klagen, vor

allem über seine reduzierte Arbeitsfähigkeit; objektiv läßt sich dabei fest

stellen, daß seine Leistungsfähigkeit überhaupt nicht gelitten hat oder

höchstens quantitativ herabgesetzt ist sicher macht er keinen Un .

sinn ; der Paralytiker dagegen, der oft genug nur kommt, weil er von

Angehörigen geschickt oder gebracht wird , weiß selbst überhaupt vielfach

nicht anzugeben, was ihm fehlen soll (,die Familie regt sich unnötig auf“ );

nicht selten rühmt er im Laufe des Gesprächs sogar seine treffliche Ge

sundheit ; Klagen über Beeinträchtigung der geistigen Leistungsfähig

keit sind nur selten , und dabei zeigen sich , sobald kontrolliert

wird (z . B. die Bücher bei Kaufleuten, die Akten bei Beamten) , meist

schon grobe Verstoße. Auch hypochondrische Vorstellungen sind

beim Paralytiker oft ins Ungeheuerliche gesteigert: der Neurastheniker

hat das Gefühl, als ob ihm der Kopf zerspränge, der Paralytiker aber

erzählt z . B , daß sein Kopf gesprungen sei. ( D. med . Woch. 1906,

Nr. 40.)

Den krankhaften Druckschmerz bei Appendicitis acuta stellt

man nach Rotter in folgender Weise fest : Man beginnt mit der linken

Unterbauchseite , indem man zart und allmählich bei jeder Exspiration

tiefergehend die Hände so tief eindrückt, daß die linke Beckenschaufel

abgetastet werden kann . Durch diese schmerzlose Palpation lernt der

Patient kennen, welches Gefühl, welchen Schmerz bei ihm der tiefe Ein

druck auf gesunde Bauchorgane erweckt im Gegensatz zu dem krank

haften Schmerz, den der Druck auf die kranke Appendixgegend her

vorruft. Man drücke darauf den Bauch links oben, dann im Epigastrium ,

dann rechts oben, dann über der Symphyse ein und zuletzt erst in der

Ileozokalgegend . Bei dieser Art von Untersuchung wird der Patient

fast immer verwertbare Angaben über den Druckschmerz machen

können, ob nämlich ein krankhafter Schmerz vorliegt oder ein solcher,

der durch zu harten Eindruck des Arztes auf gesunde Organe ver

ursacht worden ist . (Bericht aus der Berl . Med. Gesellsch.; Berl . kl .

Woch . 1906, Nr. 32.) Bk .

Sinclair White berichtet über einen Fall von Laryngektomie

wegen Larynxkarzinom . Der 64 jährige Herr war schon jahrelang heiser

gewesen. Im Jahre 1902 fand die erste laryngoskopische Untersuchung

statt, die einen Tumor an einem der beiden Stimmbänder ergab , der

dann, da er sich als Epitheliom erwies, nach Spaltung des Thyreoidknorpels

entfernt wurde. Bald darauf traten Erscheinungen von Stenose auf, die 1903

eine Tracheotomie nötig machten . Der Zustand blieb bis im November 1905

erträglich, von da an stellte sich blutiger Ausfluß ein , und die erneute Unter

suchung ergab ein großes Ulkus mit indurierten Rändern . Am 11. Ja

nuar 1906 wurde dann die Laryngektomie gemacht in Chloroformnarkose,

mit tief hängendem Kopf ; das Operationsfeld wurde von Zeit zu Zeit

mit Eukain und Adrenalin befeuchtet. Die Trachea wurde auf der Haut

vernäht, der Pharynx über einem Schlundrohr geschlossen durch 3 Reihen

übereinander gelegter Nähte. Patient erholte sich rasch , anfangs durch

Klystiere ernährt; nach 3–4 Tage fing er schon an zu schlucken. Blut

und Schleim, die sich an der Trachealoffnung reichlich sammelten, be

reiteten anfangs Schwierigkeiten , blieben aber bald aus . Jetzt erfreut

sich Patient eines sehr guten Aussehens, kann sich auch durch Flüstern

verständlich machen , vermittelst Einziehens der Luft durch die Nase

und Ausstoßens durch den Mund . (Brit. med. Journ. 14. Juli 1906.

Gisler.

Gegen chirurgische Erkrankungen, insbesondere gogon chi

rurgische Tuberkulose empfiehlt Hirschberg die Sonnenbestrahlung,

wie sie dem Arzte im Hochgebirge zur Verfügung steht, und zwar im

Sommer und Winter. Die Kranken liegen selbst im Winter triglich

7-8 Stunden in nach Süden offenen Veranden, die erkrankten Teile don

direkten Sonnenstrahlen darbietend . Zur Behandlung empfehlen sich :

offene und geschlossene Knochentuberkulosen, Senkungsabszesse, tuberku

löse Fisteln und Hautaffektionen. (Bericht des Aerztlichen Vereins in

Frankfurt a . M.; Münch. med. Woch. 1905, Nr. 25.) Bk.

Goldhammers gelatinierte Wismut-Pillen enthalten Oleum Men

thale piperitae, wobei das ätherische Oel in einem Gemisch von Wismut,

Kohle und Magnesia aufs feinste verteilt ist im Verhältnis von 1 : 4, so

daß bei einer Gabe von 3-5 Pillen 21-35 cg auf einmal zur Wirkung

kommen. Lind empfiehlt diese Pillen bei Darmgärungen und Flatulenz.

(Aerztl . Korrespondenzbl. f. Bayern Nr. 12.) F. BI.

Beide Hauptteile können so zusammengesetzt werden, daß der

Winkelhebel in einer dom horizontalen Schenkel des Griffteiles ein

gelassenen Führungsrinne läuft , in der er durch eine federnde Klammer

gleitfähig fixiert wird .

Eine kleine, seitlich angebrachte Stellschraube dient dazu, den

Winkelhebel in jeder beliebigen Stellung gegen die Gleitrinne fest

zustellen.

Die am Ringende des Winkelhebels angebrachte Skala ermöglicht

es, die jeweilige Entfernung der Winkelhebelspitze von dem Symphysen

ende des Griffteiles bis auf 1/8 cm genau abzulesen .

Anzeigen für die Verwendung : Zur exakten Messung enger

Becken .

Zusätze ( Reinigungsweise , Ersatzteile usw.): Reinigung

nach aseptischen Grundsätzen.

Firma : F. L. Fischer, Freiburg im Breisgau .

Bücherbesprechungen.

Erste ärztliche Hilfe , 14 Vorträge , gehalten von S. Alexander

(Berlin ): Die öffentliche Fürsorge für erste Hilfe; M. Borchardt

( Berlin) : Verletzungen des Rumpfes ; A. Hoffa (Berlin): Knochen

brüchen und Verrenkungen; R. Kobert(Rostock): Vergiftungen;

Fr. Kraus (Berlin): Bewußtseinsstörungen und Kollaps; R. Kutner

( Berlin): Blutungen aus dem Harnapparat , plötzliche Harnverhaltung

L Landau (Berlin): Blutungen aus dem weiblichen Genitaltraktus;

E. Mendel (Berlin): Schlaganfall und epileptischem Anfall;G.Meyer

(Berlin ): Beförderung von Kranken und Verletzten ; J. Rotter (Berlin):

Blutungen aus deu großen Gefäßen ; H. Senator (Berlin): Blutungen

aus dem Respirations- und Verdauungstraktus;E. Sonnenburg (Berlin):

Verbrennung (einschließlich Blitzschlag und Erfrieren); Th. Ziehen

(Berlin) : Akute Erregungszustände und Delirien bei Geisteskranken ;
bovorwortet von M. Kirchner (Berlin ). Vorlag Gustav Fischer,

Jena 1906. M. 6 , - .

Diese ausführliche Angabe der Autoren und der von ihnen.se
wählten Thematagenügt eigentlich vollständig zur Empfehlung dieses
Buches. Es sei nur noch gesagt, daß es, wie koines der vielen anderen

praktischen Arztes gerecht wird . Selbst derjenige, oder vielleicht gerade

derjenige, der diesoAufsitze schon in der„ Ztschr. f.Fortb.“gelesen hat,
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wird gerne dieses Buch sich anschaffen, um im Notfall sofort das Ge- Und da dies doch für jeden naturwissenschaftlich denkenden Arzt die

wünschte bequem zur Hand zu haben. Die da und dort eingeflochtenen Hauptsache ist, können wir nur mit vollster Ueberzeugung die Meinung

Abbildungen geben ihm einen besonderen Wert. Der Herausgeber : Das aussprechen, daß keinem Arzt, der sich für Psychiatrie interessiert, dies

Zentralkomitee für das ärztliche Fortbildungswesen in Preußen “ bietet Buch fehlen darf. Forster.

hiermit dem Arzt ein gutes, sehr willkommenes und last not least sehr
E. Jacobi, Ikonographia Dermatologica , Atlas seltener, neuer

billiges (6 M.) Hilfsmittel dar. Gisler.

und diagnostisch unklarer Hautkrankheiten. - Atlas des maladies rares

Carl Wernicke, Grundriß der Psychiatrie in klinischen Vor Cases for Diagnosis. Tabulae selectae adjuvantibus

lesungen . Zweite revidierte Auflage. Georg Thieme, Leipzig 1906. de Amicis , Balzer , Bayet , Bertarelli , Besnier , Boek , Brocq
556 S. 14 Mk. usw. usw. editae a Albert Neißer , Eduard Jacobi . Berlin und

g zeigt Mitten in der Vorbereitung zu der zweiten Auflage starb Carl Wien 1906. Urban u . Schwarzenberg. – Erste Lieferung, 8 farbige

Wernicke. Nun wurde sie herausgegeben durch seinen Schüler Tafeln mit 11 Figuren . Preis M. 8,—.

som inte K. Liepmann , über dessen Arbeiten Wernicke noch in den letzten In dankenswerter Weise haben Neißer und Jacobi die mit dem

cd, asli Tagen seines Lebens mit der größten Achtung und dem lebhaftesten oben genannten großen Atlaswerke gesammelten Erfahrungen dann für

Interesse sprach. die Ausgabe einer neuen „ Ikonographia dermatologica" verwendet,

Der Unterschied gegenüber der ersten Auflage beschränkt sich auf die sich mehr an die Spezialisten wendet, deren bekannteste Vertreter

eine größere Zahl kleiner Aenderungen und Zusätze, durch die das auch zu den Mitarbeitern dieses neuen Atlaswerkes gehören . Freilich die

Wesen von Inhalt und Form nicht berührt wird. Der dritte Teil , der Idee, sehr seltene und diagnostisch unklare Fälle im Bilde fest

von Wernicke noch nicht revidiert worden war , wurde seinem auf zubalten und gewissermaßen einer größeren Allgemeinheir zur Beurteilung

dem Totenlager ausgesprochenen Wunsche gemäß unverändert ab- vorzulegen , diese Idee ist nicht neu . Unna hatte sie schon viel früher

gedruckt. in seinem berühmten „ Atlas seltener Hautkrankheiten“ verwirklicht, dessen

Vor 6 Jahren ist dies Werk zum ersten Male vollständig er- Erscheinen leider nach 12 Lieferungen eingestellt wurde.Außerdem ist dieses

erschienen , nachdem Teile davon schon früher veröffentlicht waren aber Prachtwerk wegen des hohen Preises nicht einmal jedem Spezialisten zu

trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit seit der ersten Auflage und trotz
gänglich. Hier füllt die neue Ikonographie,zu deren Mitarbeiternübrigens

des Ranges, den das Buch in der Literatur einnimmt (man findet kaum
auch Unna gehört, die Lücke aus. Der Preis der einzelnen Lieferung

eine Arbeit aus einem psychiatrischen Gebiet, in dem es nicht zitiert ist sehr niedrig bemessen , das Interesse für die Differentialdiagnostik bei

wurde) scheint es mir nicht unangebracht, Nichtspezialisten auf seine seltenen Fällen gerade jetzt in der Zeit der internationalen Dermatologen

große Bedeutung hinzuweisen, besonders, wo nach dem so beklagens
kongresse besonders groß. So kann dem neuen Unternehmen eine durch

werten und frühen Tode Wernickes die Gefahr besteht, daß es durch
aus günstige Prognose gestellt werden . Die vorliegende erste Lieferung

leichter zu lesende und viel reichlichere Auflagen erlebende Lehrbücher enthält 8 Tafeln mit begleitendem ausführlichen Text in deutscher oder

aus dem Bücherschatze des Arztes verdrängt werde .
französischer oder englischer Sprache, je nach der Nationalität des Ver

Und doch gibt es kaum ein Lehrbuch der Psychiatrie , das für fassers. Die Abbildungen, für die das oben erwähnte Urteil Neißers

jeden naturwissenschaftlich denkenden Arzt unentbehrlicher wie dieses , ebenfalls in vollem Maße zutrifft, nebst Text sind folgende: T. de Amicis ,

kaum eins , dessen Studium gewinnbringender, genußreicher oder an
Un nouveau cas de gale norvégienne ou croûtense ; J. Baum , Ein Fall

regender wäre. von sogenannter Acne urticata , Ein Fall von sogenannter Urticaria perstans ;

Die gewaltige Bedeutung des Buches liegt darin, daß es versucht,
H. G. Brooke , Varus nodulosus ; E. Finger , Blastomycosis cutis chro

die Handlungen und Aeußerungen der Geisteskranken zu verstehen als nica ; H. Hallopeau , Sur un naevus lymphangiomateux végétant de la

notwendige Folgen einer gestörten Hirntätigkeit .
A. Pospelow , Ein Fall von Erythromelalgie ; A. Neißer und C. Siebert ,

Ein Fall von lichenoider Eruption mit Depigmentation.
Fußend auf den Erfahrungen der Aphasielehre unterscheidet

Iwan Bloch (Berlin. )
Wernicke scharf zwischen Bewußseinsinhalt und Bewußtseins

tätigkeit.

Aus rein praktischen Gründen teilt er den Bewustseinsinhalt in Referate .

drei große Gebiete : das der Auto- , der Somato- und der Allopsyche,

(das Bewußtsein der Persönlichkeit, der Körperlichkeit und der Außen Beiträge zur allgemeinen und speziellen Physiologie und

welt), während die Bewußtseinstätigkeit, dem Aphasieschema entsprechend physiologischen Chemie.

in einen sensorischen , intrapsychischen und motorischen Abschnitt ge- 1. F. Rosenberger , Kasuistischer Beitrag zur Kenntnis der

teilt wird. Die verschiedenen Psychosen entstehen nun, je nachdem ein Ausscheidung der endogenen Xanthinkörper vach schwerem Blut
bestimmter Teil dieses psychischen Reflexbogens in einem oder mehreren verlust. (Ztrbl. f. inn. Med. 1906, Nr . 11. ) 2. Rouchèse, Dosage de

Bewußtseinsgebieten durch krankhafte Prozesse undurchgängig geworden l'acide urique dans lurine. ( Société de Biologie, Nr. 11 1906.)

ist . Je nach der Stelle , wo eine solche Sejunktion eingetreten ist 3. E. v. Kozićzkowsky , Ueber den Einfluß von Diät und Hefekuren

wird ein verschiedenes Krankheitsbild resultieren . anf im Urin erscheinende enterogene Fäulnisprodukte. (Ztschr, f.

Wie überhaupt in der Neurologie ist demnach nicht die Art des klin . Med. , Bd . 57, S. 413 . 4. Abelous , Ribaut , Soulié et Toujan ,

Prozesses, sondern die Lokalisation von der größeren Bedeutung. Die Sur la présence dans les macérations de muscles putréfiés d'une

erstere kommt nur in Frage für den Verlauf und die Prognose , nicht ptomaïne élevant la pression artérielle. (Société de Biologie . März 1906

für die Charakterisierung des Krankheitsbildes . Nr. 11. ) – 5 Kuckuck , Le caractère physiologique du sexe est l'état

So überaus interessant auch der schwierige theoretische erste Teil, électrique des colloides des cellules sexuelles. (Société de Biologie ,

von dem natürlich nur das Allerwichtigste in groben Zügen angedeutet Nr. 16, 1906.) 6. H. Strauß , Zur Kenntnis des Wasserstoffwechsels

werden konnte, ist, so liegt das Wesentliche doch nicht in der Kühnheit bei Diabetes insipidus . (Ztschr. f . exp . Path . u . Ther ., Bd . 1 , H. 2. )

und Anschaulichkeit der Hypothesen , sondern darin
auch 7. Ferrier , Les pertes et les gains en chaux chez l'homme. (Arch.

Wernicke selbst immer betonte , - das durch diese, an sich weniger be- gén . de méd . 1905 , Nr. 26. ) 8. Leopold Levi , Essai physic -patholo

deutungsvollen Hypotheseneine bis dahin nicht erreichte Schärfe der Unter. gique sur le mecanisme de la fuim , ses variations , ses viciations.

suchungsmethode und Klarheit der Krankheitsschilderung erreicht wurde . (Arch . gen . de méd. 1905, Nr. 19.) 9. J. Dewitz , Untersuchungen

Hierdurch konnte eine Reihe von Symptomen scharf umgrenzt und de- über die Verwandlung der Insektenlarven. II . ( Arch. f. Physiol. 1905 ,

finiert werden, deren Bezeichnung vielfach auch allgemeines Bürgerrecht Suppl. S. 359.) 10. V. Ducceschi , Atmungszentrum und Schluck

in der Psychiatrie erlangt hat, wie z. B. die Herabsetzung der Merkfähigkeit, zentrum . (Ztrbl . f. Physiol. Bd. 19 , Nr. 24, S. 839.) 11. R. H. Kahn ,

die autochtonen Ideen , die Erklärungswahnideen usw. Durch diese Methode, Bemerkungen zu der Mitteilung von V. Ducceschi. (Ebenda Nr. 26 ,

die danach strebte, eine möglichstfeine symptomatologische Differenzierung
S. 990. ) 12. G. Schwarz , Schluckbewegungen im Zustande der

(Lokalisation) zu ermöglichen, wurden naturgemäß eine Reihe von neuen Dyspnoe. (Ebenda Nr. 26 , S. 995.) 13. G. J. Meltzer , Ein Beitrag

Krankheitsbildern abgesondert, von denen einige allgemein anerkannt zor Kenntnis der Reflexvorgänge, welche den Ablauf der Peristaltik

wurden (wie z. B. die Preshyphrenie, die akute Halluzinose) , während des Oesophagus kontrollieren . (Ztrb . f. Physiol . 1905 , Bd. 19 , Nr . 26 ,

andere, für die teils neue Namen geschaffen, teils alto Namen fürein
S. 993.) 14. R. Nicolaides , Uebor die Innervation der Atem

onger umschriebenes Krankheitsbild angewandt wurden , die Ursache leb- bewegungen beim Hunde. (Ztrbl . f. Physiol. Bd . 19, N1 . 20 , S. 981.)

hafter Diskussionen bilden. Mag man über diese Neuschaffung von 15. Roth , Ueber den interpleuralen Druck . (Beitr. z . Klinik d . Tuberk.

Krankheitsbildern und Benennungen , (diese letsteren waren Wernicke Bd . 4 , H. 4. 1906 , S. 437. ) 16. Paul Flechsig , Einige Bemerkungen

nur „ Etiketten, die wir unseren Fällen aufkleben , um sie später wieder- über die Untersuchungsmethoden der Großhirnrinde, insbesondere

erkennen zu können “) denken wie man will , sicher ist, das diese Methodo des Menschen . Dem Zentralkomitee für Hirnforschung vorgelegt. ( Arch.

ner Genauigkeit der Untersuchung und Feinheit der Beobachtung f. Anat. [ u. Physiol.) 1905, S. 337. ) – 17. R. du Bois - Reymond , Zur

anleitet, wieeine voraussetzungslose Psychiatrie sie nicht bietenkann. Physiologie des Springens. (Arch . f. Physiol. 1905 , Suppl. S. 329. )

.
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( 1) Rosenberger bestimmte die Wasser-, die Gesamtstickstoff-, betrug bei freigewählter Kost - 0,15 bis — 0,20, fiel bei Zufuhr von

Harnsäure- und die Purinbasenausscheidung bei einem 24 jährigen Mäd- 500 Wasser auf -0,139, stieg bei Zufuhr von 10 g NaCl in 550 Wasser

chen, welches infolge schweren Blutverlustes nach Ulcus duodeni und be- nur vorübergehend auf 0,25 °, bei Zufuhr von 50 g Gluton in 500 Wasser

reits vorhergegangener Unterernährung die Zeichen akuter Anämie (zwei einmal auf 0,34º. Diese Werte deuten darauf hin , daß die aktiv sekre

Millionen rote, 6000 weiße Blutkörperchen, 20 % Hämoglobin) bot . In torischen Vorgänge bei der Wasserabscheidung in den Nieren die os

den ersten Tagen des Stoffwechsels wurden nur Nährklystiere aus Ei, motischen weit überwiegen. Was die Urinausscheidung selbst anlangt,

Milch , Zucker, später per os Milch und Schleimsuppe gegeben. so war die Menge des Tagurins größer als die des Nachturins ; letztere

Die Wassermenge sank anfangs, um vom 7. Tage staffelförmig überwog dagegen häufig die Größe der während der Nachtstunden ein

anzusteigen; Stickstoff und Harnsäure , im Beginne sehr gering, geführten Wassermenge, welche im allgemeinen sehr rasch wieder aus

nahmen zunächst zu ; dann begann der Harnsäurewert dauernd zu sinken, geschieden wurde. ( Tachyurie.)

während der Gesamtstickstoff nach vorübergehender Verminderung dauernd Strauß hat weiterhin den Einfluß der reichlichen Wasserzufuhr

anstieg. (10–14 1 pro Tag ) auf das Verhalten der Zirkulationsorgane untersucht, aber

Am 9. Tage fanden sich sehr niedrige Werte für alle 3 Kompo- weder Veränderungen der Herzgröße, noch des Blutdruckes konstatieren

nenten , an den nächsten Tagen eine überraschende förmlich kompensato- können . Die Schlußfolgerung, die er daraus zu ziehen geneigt scheint,

rische Mebrausscheidung aller drei Stoffe in ähnlicher Weise, wie es bei daß der Schaden einer übermäßigen Wasserzufuhr auf das Herz im Sinne

Gicht beobachtet wird ein im vorliegenden Falle schwer erklärliches Oertels mehr theoretisch konstruiert wäre und daß das Gleiche mit dem

Verhalten . Nutzen der Wasserbeschränkung als Herzschonungsmittel in Krankheiten

Zulage von Thymus erhöhte die Ausscheidung des Gesamtstickstoffes der Fall sei , wird man wohl nicht ohne weiteres akzeptieren. Denn die

und der Purinbasen . HeB (Marburg ). Indikationen der Flüssigkeitsbeschränkung treffen doch kranke (myokar

(2) Die Bestimmung der Harnsäure nimmt Rouchèse mit einer ditisch veränderte) Herzen , die man mit dem gesunden Herzen eines

titrierten Jodlösung vor. Der Urin muß von allen Substanzen befreit diabetes-insipidus Kranken nicht ohne weiteres vergleichen darf. Mohr.

werden, die auf das Jod einwirken könnten. Zu diesem Zweck soll man (7 ) Ferrier sieht die Gründe des Kalkmangels in den mensch

zu 100 ccm Urin 15 com Ammoniak und 15 Ammoniumchlorhydrat lichen Geweben in der zu geringen Kalkzufuhr (so namentlich in den

hinzusetzen und 1/2 Stunde stehen lassen . Der Niederschlag wird mit Gegenden kalkarmen Wassers) , sowie in einer übermäßigen Kalkabgabe,

folgender Lösung gewaschen : die eine Folge verkehrter Lebensweise ist . (Ueberladung des Magens,
Amoniak . 150 ccm Alkoholgenuß usw., wodurch im Magen eine übermäßige Produktion

Ammoniumchlorhydrat von Säuren hervorgerufen würde, deren auch nur teilweise Resorption

Dann löse man den Niederschlag in Essigsäure und mache die doch schon einen erheblichen Kalkverlust verursachten .) Beobachtungen

Lösung durch Zusatz von Kaliumbikarbonat alkalisch . Mittels der der Kalzifizierung und Dekalzifizierung an kariösen Zähnen haben ihn

Mohrschen Bürette titriert man nun mit 1/10 normal Jodlösung, bis die aufmerksam gemacht und ihn zu einer Reihe von Experimenten geführt ,

Entfärbung des Jods langsamer eintritt. Nun gießt man einige Kubik- die seine Annahme bestätigten. Der Heredität spricht er jeden Einfluß

zentimeter Stärkewasser hinzu und titriert, bis eine deutliche Blaufärbung auf diese Prozesse ab . Die therapeutischen Vorschläge beziehen sich

eintritt. F. Blumenthal (Berlin) . auf Vermeidung dieser Schädlichkeiten. Ernst Schultze.

(3) Bei eiweißreicher Kost sind die Harnindikanmengen größer als ( 8) Mechanismus, Variationen und Pathologie des Hungers sind

bei eiweißarmer und kohlehydratreicher Kost. Insbesondere bewirkt rohes der Gegenstand der vorliegenden sehr ausführlichen Arbeit. Die Unter

Fleisch eine erhöhte Ausscheidung der Fäulnisprodukte, während gekochtes suchung mußte naturgemäß mit einer Betrachtung der „ inneren Er

Fleisch unter denselben Bedingungen eine kaum nennenswerte Steigerung nährung “ begonnen werden. Unter diesem Namen müssen wir Vorgänge

derselben zur Folge hat. Verfütterung von Bierhefe, die bekanntlich auch wie Assimilation und Desassimilation , Oxydation, Hydratation und Des
therapeutisch bei Darmaffektionen und bei Dermatosen enterogenen Ur- hydratation zusammenfassen . Und alle diese Erscheinungen wiederum
sprungs (Furunkulose) angewandt wird, hat nach diesen Untersuchungen beruhen auf der einen wichtigsten zellulären Funktion, der diastatischen.

auf die Ausscheidung der Produkte der Darmfäulnis keinen Einfluß, ein Die Diastase, die Fermente spielen die Hauptrolle bei jeder organischen

Ergebnis , das im Gegensatz zu den Erfolgen steht, die Quincke bei Transformation, bei jeder Desassimilation. Diese diastatische Tätigkeit

Hofedarreichung erzielt hat. Mohr. der Gewebe muß, nach Lovi , ein regulatorisches Zentrum haben, das er

(4) Es ist Abelous , Ribaut , Soulié und Toujan gelungen, aus mit Nothnagel im Bulbus lokalisiert. Für jede Zelle gibt es nun ein

faulendem Fleische eine Substanz zu isolieren, die einen bestimmten Ein- Optimum ihrer diastatischen Funktion, in dem auf die Nervenendigungen

fluß auf den Blutdruck ausübt . Die intravenöse Injektion dieses salz- ein erhöhter Reiz ausgeübt wird . Dieser zentripetale Reiz tritt inter

sauren Ptomaïns verursacht eine merkliche Steigerung des Blutdrucks. mittierend auf, nach Art eines Paroxysmus, und wird von uns als Gefühl

Ob es sich hier um ein noch nicht bekanntes Alkaloïd handelt, läßt sich des Hungers wahrgenommen . Das Auftreten dieses Hungergefühls hångt

noch nicht mit Bestimmtheit sagen. nicht ab von der letzten Nahrungsaufnahme, sondern von dem Verbrauch

(5) Nach Versuchen von Klebs an gewissen Algenarten besteht der aufgespeicherten Reserven , ist also in gewissem Sinne unabhängig

eine vollkommene Gleichheit der Geschlechtszellen . Da demnach die Ge
von der äußeren Ernährung . Der Reflexbogen verläuft zunächst zum

schlechtszellen morphologisch und chemisch übereinstimmen, muß, nach automatischen Zentrum in Bulbus, wo auch die Zentren für das Schlucken,
Kuckuck , die Ursache für ihre verschiedene Sexualität in der sexuellen das Saugen, für den Geschmack liegen . Zentrifugalwärts schlägt der

Affinität gesucht werden. Versuche mit Spirogyra, die sich in Süß- Reiz mannigfache Wege ein und führt zu zahlreichen Assoziationen. Die
wasser durch Sporen vermehren, zeigten , daß ein Zusatz von Kalium Frage nach einem kortikalen Zentrum für den Hunger kann noch nicht

nitricum oder eines anderen anorganischen Salzes zum Wasser bewirke, outschieden werden. Bekannt sind uns jedoch die vielen Beziehungen
daß die Gameten sich nicht kopulierten, sondern selbständig Sporen des Hungers zur Psyche.

bildeten. Die sexuelle Affinität wird also durch die Ionen des Salzes In engster Wechselwirkung zu diesem „ zellulären Hunger“ steht

neutralisiert. Die Ionenaffinität ist also identisch mit der geschlecht- der „gastrische Hunger" , und zwar ist letzterer sekundär. Wenn das

lichen . Die Kolloïdsubstanz der männlichen Zellen ist elektropositiv, die GefühldesHungersin dieMagengegendverlegt wird, so sprichtdies
der weiblichen elektronegativ. Als Beweis hierfür führt Kuckuck die nicht dafür, daß dor gastrische Hunger primir ist. Diese peripheren
Tatsache an, daß die männlichen Zellen sich nur mit elektronegativen Sensationen sind durchgewisse sekundäre Erscheinungen hervorgerufou.
Farben färben lassen . F. Blumenthal (Berlin ). Die Erscheinungen des Hungers treten ja auch nach Entfernung des

(6 ) Einer der strittigsten Punkte in der Pathologie des Diabetes in- Magensauf.Allerdings gibtesaucheinen Hungerohne Gehirn. Trotz

sipidus ist die Frage, ob das Syndrom der Polyurie primärer Natur oder dem spielt das Gehirn eine wichtige Rolle in der Physiologie des Hungers.

ob es die Folge der Polydypsie ist . Es ist im einzelnen Fall immer Es wandelt das Bedürfnis in einen Wunsch, den Hunger in Appetit.
schwierig, dies zu entscheiden , und man gewinnt bei der Durchsicht der Eine Hauptrolle spielt hierbei der Geschmackssinn . In einer zweiten

Literatur den Eindruck, daß bald die Polyurie, bald die Polydypsie die Arbeit willLevy dies besonders an den Perversionen des Hungers und

primäre Störung zu sein scheint. Im Straubschen Fall spricht vielos für des Geschmacks nachweisen. F. Blumonthal ( Berlin ).

die Zugehörigkeit zur ersten Kategorie. So die Tatsache, daß das spezi- (9) Dewitz hatte früher gezeigt, daß bei der Vorfärbung und Ver
fischeGewicht desGesamtblutus,dos Serums,die Gefrierpunktserniedrig

ung
wandlung der Insektenlarven in Puppen ein Enzym (Tyrosinase) wirksam

desSerums und sein Kochsalzgehalt durchaus in normalen Breitensich ist. Er hat nun an Fliegenlarven seine Versuche fortgesetzt und insbe

bewegen. Interessant für das Verständnis der regulatorischen Faktoren, sondere den Einflus subererBedingungen auf die Verpuppung der Larven
die zur Aufrechterhaltung der normalen Blut- und Säftekonzentration festzustellen gesucht. Im Wasser kommt keine Verpuppungzustande,
doch unbedingt in einem Falle notwendig sind, wo so erhebliche Wasser- starke Feuchtigkeit,aber auch große Trockenheit hemmen sie, ebenso
meogen den Körper durchlaufen, ist die Beobachtung , daß die Kon- Kälte. Blausäuro hindertein Versuchen an Raupen die normal eintre

zentration des Schweißes entgegen normalen Verhältnissen höher als die tonde Verfärbung des Raupenbreios, ferner die Färbung der frisch gebil

Konzentration des Urins war. Die Gefrierpunktserniedrigung des letzteren deten weißen Puppen und die Umwandlung.
Blutserum von Säugo
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tieren hemmt die Wirkung von Tyrosinase; damit läßt sich wohl in Par- logischer Zustand , ein Pneumo- beziehungsweise Hydrothorax geschaffen

allele stellen , daß auf Serum lebende Larven in der Entwicklung erbeb- worden. Dadurch war der Faktor der Adhäsion aufgehoben worden und

lich gegen auf Fleisch lebende zurückbleiben . Fliegeneier besitzen nur noch der Zug der Lungen in Wirksamkeit geblieben. Dieser letztere

noch keine Tyrosinase, ihr Brei verfärbt sich nicht. Das Forment bildet bedingte dann den negativen Druck. Gerhartz .

sich erst in der Larve und nimmt zu bis zum Moment der Verpup ( 16 ) Flechsig bespricht in dieser ausgedehnten Mitteilung haupt
ing seller

pung. Dann nimmt es wieder ab und das ausgebildete Insekt enthält sächlich die von ihm eingeführte myelogenetische Untersuchungsmethode

keines mehr. Loewy. und ihre Bedeutung für das Studium der Hirnanatomie . Erfaßt seine

(10, 11, 12) Beim Hunde konstant, bei der Katze weniger regelmäßig früheren Untersuchungen über die Zeit des Auftretens der Markumkleidung,

sah Ducceschi in dyspnoischen Zuständen bei jeder der kräftigen Atem- der Nervenelemente zusammen und verteidigt sie gegen die ihr zu Teil ge

anstrengungen eine Zusammenziehung der Speiseröhre eintreten. wordenen Angriffe. Zugleich übt er eingehende Kritik an den Arbeiten

diese Oesophaguskontraktionen in Stadien von außerordentlich erhöhter einer Reihe von Autoren, die zu anderen Ergebnissen als er gekommen

Tätigkeit der Atemzentren auftreten , glaubt Ducceschi , daß es sich sind . Flechsig geht die verschiedenen Abschnitte der Großhirnrinde

beim Zustandekommen derselben um die Ausbreitung des Reizes von dem des Menschen durch, und verflicht vielfache physiologische, psychologische,

Atem auf das Schluckzentrum handelt. klinische Betrachtungen in seine Darstellung. Die Methylenblau

Auf diese Reizausbreitung führt er auch die Tatsache zurück, daß methode schätzt Flechsig_für histologische Untersuchungen höher als

der Magen Ertrunkener oft mit Wasser angefüllt getroffen wird , sowie die Golgische. Nähere Einzelheiten aus dem umfassenden Tatsachen

die bekannten Schluckbewegungen des erstickenden Fötus. Während material können in einem Referat nicht gegeben werden.

Schwarz in allem beipflichtet und noch die persönliche Erfahrung mit- ( 17) du Bois - Reymond gibt eine Reihe physikalischer Betracht

teilt, daß bei lange angehaltenem Atem bei ihm ein Schluckreiz auftrete ungen über die beim Sprung des Menschen ablaufenden Vorgänge. Er
den Beza will Kahn niemals derartig regelmäßige Schluckbewegungen bei er- weist darauf hin , daß man nicht wie allgemein üblich die Höhe

o dari I stickenden Hunden gesehen haben, wohl aber spastische Krämpfe, die im des Sprunges nach der Höhe des Hindernisses , das überwunden wird,

Oesophagus ebenso wie in der Körpermuskulatur bei der Erstickung auf- bemessen dürfe. Es kommt darauf an, wie hoch der Schwerpunkt des

zutreten pflegen. Daneben kämen allerdings auch völlig normale Schluck- Körpers beim Sprunge gehoben wird und das braucht nur 1/2 m zu sein

bewegungen vor, diese ständen aber mit den Atembewegungen in keiner beim Springen über eine 14/2 m hohe Schnur. Die Parabel , die der

zeitlichen Beziehung und seien lokal bedingt. Die Schluckbewegungen Schwerpunkt beschreibt, ist maßgebend für die Mechanik des Sprunges.

pt Pris erstickender Föten und ertrinkender Menschen erklären sich dadurch , - Damit die Hebung des Schwerpunktes möglichst klein wird, ist die

hele fais daß jede Inspirationsbewegung in den Pharynx Flüssigkeit hinein be- aufrechte Haltung beim Sprunge unzweckmäßig ; der einbeinige Sprung

fördere, die nun ihrerseits dort ganz normalerweise einen Schluckreiz mit Anlauf ist zweckmäßiger als der gleichbeinige ,, Schlußsprung “.

ausübe . Der infolge eines Sprunges freischwebende Körper kann Drehungen um

(13) Aus den Versuchen Meltzers geht hervor, daß der normale beliebige durch seinen Schwerpunkt gehende Achsen ausführen; das zeigt
Ablauf der Peristaltik auf zweifachem Wege zustande kommen kann . am besten die fallende Katze, die stets auf die Beine fällt. Bei dem

Der eine Reflexmechanismus wird durch einen einzigen zentripetalen in gewöhnlicher Weise ausgeführten Sprung ist die Sprunghöhe kein

Impuls ausgelöst, der sich im Schluckzentrum ausbreitet, infolgedessen Maß für die Kraft der Wadenmuskeln , wohl aber beim Emporspringen

sukzessive motorische Impulse zum Desophagus gesandt werden . Dieser mit steifem Körper und durchgedrückten Knien . Loewy.

Reflex bedingt auch bei zerschnittenem oesophagus eine peristaltische Anhang :
Welle, die über die zerschnittene Stelle fortläuft. Dagegen ist er sebr

1. E. Bürgi , Ueber die Methoden der Quecksilberbestimmungen
empfindlich gegen anästhetisirende Einflusse. Der andere Reflex besteht

in einer Kette von lokalen Reflexen, von denen immer einer den folgenden
im Urin . (Arch. f. exp . Path . u . Pharm . Bd. 54, S. 487.) 2. Bourquelot,

bedingt. Dieser Mechanismus ist naturgemäß auf die Integrität des
Sur quelques données numériques facilitant la recherche des glaco

Oesophagus angewiesen, dagegen ist er sebr resistent gegen jegliche
sides hydrolysables par l'émulsine. (Société de Biologie , Nr. 11 1906.)

Narkose. Den ersten Reflex bezeichnet Meltzer als einen höheren, den 3. Guerbet , Nouvelle méthode de séparation et le, dosage des
acides lactique et succinique. (Soc. de Biol . 1906.) 4. Kutscher ,

de zweiten als einen niederen .

Zar Kenntnis von Liebigs Fleischextrakt. (Ztrbl . f. Physiol. XIX, 1905 ,
(14) Die Synchronie der beiderseitigen Atembewegungen, die nach

No. 15. )
medianer Spaltung der Med. oblongata bestehen bleibt, wird beim

5. Grimbert , Présence possible de chlorate dans l'azo

Kaninchen gestört, wenn der eine Vagus durchtrennt wird . Aus den
tate de sodium pur. (Soc. de Biol . , Februar 1906.)

hier mitgeteilten Versuchen erhellt, daß im Gegensatz hierzu beim ( 1 ) So ausgedehnt die Anwendung des Quecksilbers als Heilmittel

Hunde nach medianer Spaltung der Med. oblongata und Durchschneidung ist, so unvollständig ist unsere Kenntnis von dem Gesamtverlauf seiner Aus

des einen Vagus der Synchronismus der beiderseitigen Atembewegungen
scheidung durch die Nieren während der verschiedenen Kuren, da zu

nicht gestört wird. Dieser Unterschied erklärt sich aus dem verschiedenen solchen eingehenden Untersuchungen die Methoden zum quantitativen

Verlaufe der efferenten Bahn . Diese Bahn ist gekreuzt, aber während Nachweis des Quecksilbers im Harn zu schwierig und besonders zu zeit

beim Kaninchen diese Kreuzung in der Med. oblongata geschieht, findet raubend sind . Als Bürgi versuchen wollte, festzustellen , wieviel Queck

sio beim Hunde im Rückepmark statt. G. F. Nicolai (Berlin ). silber bei einer jeden der üblichen Applikationsformen während der ganzen

(15) Die Donderssche Lehre von dem interpleuralen negativen Behandlungsdauer täglich durch die Nieren geht, ergab sich ihm als

Druck ist in der letzten Zeit sehr erschüttert worden. Vor allem waren nächstliegende Aufgabe, ein nicht nur exaktes , sondern auch rasch aus

es die Arbeiten Brauers , welche den bisher sehr vernachlässigten Faktor zuführendes Verfahren zur Quecksilberbestimmung im Harn aufzufinden.

der Adhäsion der Pleurablätter hervorgekehrt haben . Roth hat es unter- Die vorliegende Arbeit bringt eine vollständige kritische Uebersicht über

nommen , die Versuche zunächst in der Weise weiterzuführen , daß er den die einschlägigen Methoden mit teilweise eingehender Besprechung. Um

Druck an verschiedenen Stellen des interpleuralen Raumes maß. Das sich selbst von dem Wert einzelner häufiger verwendeten Verfahren zu

Ergebnis ist eine Bestätigung der Annahme von Tondeloo und Sahli überzeugen, stellte Bürgi eine größere Zahl von sorgfältigen Nachprüf

daß die Werte nicht überall gleich sind, sodaß der elastische Zug der ungen an . Auf Grund sehr günstiger Resultate entschloß er sich für die

Lungen an verschiedenen Stellen mit verschiedener Kraft wirkt. Dies geplanten Ausscheidungsversuche das von Farup angegebene Verfahren

gilt sowohl für die Mechanik wie für die Statik der Lungen. (Arch . f. exp . Path. u . Pharm . Bd. 44, S. 272) zu benutzen, ohne es zu ver

Bisher hat man sich diese Anspannung der Lungen stets im Sinne ändern. Immerhin erforderte auch diese Methode soviel Zeit und Uebung,

der Erzeugung eines negativen Druckeswirksam gedacht. Dies ist aber, daß es durchaus nicht als ein klinisches angesehen werden kann. Farups

wie aus den Versuchen Brauers und denjenigen Roths hervorgeht , Methode, die sich auf die Angaben von Schumacher und Jung gründet,

sicher nicht richtig , wenigstens für die statischen Verhältnisse. Hier besteht kurz darin, daß er das Quecksilber durch Ausschütteln des mit

wirken zwei Faktoren, ein positiver und ein negativer. Der erste wird Salzsäure angesäuerten Harnos mit Zinkstaub fällt, filtrirt, den Nieder

dargestellt durch den atmosphärischen Druck und die Adhäsion zwischen schlag in konzentrierter Salzsäure löst und die noch anhaftende orga

den Plourablättern , der negative trennende, durch den Zug der elastischen nische Substanz durch freies Chlor zerstört . Dann wird das Metall durch

Fasern und den elastischen Zug der Brustwand gebildet. Zinnchlorürlösung gefällt, durch mit körnigem Gold und Goldasbest ge

Die Wichtigkeit der Adhäsion der Pleurablätter erhellt aus fol- füllte Amalgamierröhrchen filtriert und mit diesen gewogen. Den Schluß

gendem Versuche Roths. Schaltete er den Luftdruck aus, so kollabierte der Arbeit bildet eine kurze Zusammenfassung der nach diesem Verfahren

die Lunge nicht.
Dies ist nach der Dondersschen Theorie unverständ- ermittelten Ausscheidungsverhältnisse des Quecksilbers im

lich, und es beweist, daß ein Faktor da ist, der die Pleurablätter ent- Rahmen der ursprünglich gestellten Aufgabe. (Inzwischen ausführlich
gegen dem Zuge der Lungen und der Brustwand zusammenhält, die Ad- veröffentlicht im A. f. Derm . u. Syph. Bd. LXXIX, H. 1–3 : Größe und

häsion, die als ein sehr erheblicher Wert ins Gewicht fällt. Verlauf der Quecksilberausscheidung durcb die Nieren bei den ver

Der frühere Irrtum beruhte auf der Unvollkommenheit der Experi- schiedenen üblichen Kuren. ) Der Quecksilbergehalt des Urins nimmt

mente. Durch das Einstechen der Kanülen war gleichzeitig ein patho- bei der Schmierkur von minimalen, doch wägbaren Mengen ansteigend

A

-
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allmählich sehr gleichmäßig zu, ohne indessen jemals hohe Werte zu er Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte.

reichen ; ähnlich verhält es sich bei der Welanderschen Säckchen

behandlung , ist hier aber noch etwas geringfügiger und größeren täg- XXXVII. Versammlung südwestdeutscher Irrenärzte.

lichen Schwankungen unterworfen. Bei der internen Verabreichung (Tübingen den 3. und 4. Novenıber 1906. )

ist er ungleich beträchtlicher (namentlich sehr hoch bei Gebrauch von

Kalomel in abführenden Dosen) , aber individuell sehr verschieden
Bericht von Dr. Isserlin , Heidelberg.

und von unregelmäßig wechselnder Größe ; er beträgt bei der intra Die Verhandlungen worden durch einen Nachruf für Karl Fürstner

muskulären Injektion von löslichen und von unlöslichen Salzen während der (von Professor Wollenberg) eingeleitet. Dann hält Professor Dr. Bürker

Kur etwa 25 % des Eingeführten. Da aber dem Körper mit den ersteren (Tübingen ) einen Vortrag: Zur Thermodynamik des Muskels. – Bei

täglich, aber wenig, mit den letzteren nur zweimal in der Woche, aber
der Aktion des Muskels sind außer den ja sehr reichlich studierten dyna

jedesmal sehr viel Quecksilber einverleibt wird und die Hauptausscheidung
mischen und elektrischen Effekten auch die thermischen Erscheinungen

des Metalles immer auf den Tag der Injektion fällt, nimmt der Queck zu berücksichtigen, welche bisher weniger untersucht worden sind. Bürker

silbergehalt des Urins bei subkutanen Einspritzungen löslicher Salze, von hat Versuche über die Wärmeerzeugung bei der Muskelaktion angestellt
ganz kleinen Anfangswerten ausgebend , einen allmählich ansteigenden in einer experimentellen Anordnung, welche es' ermöglichte, bis zu Mil

gleichförmigen Verlauf (wie bei der Schmierkur), ist dagegen bei hypo lionteln eines Celsiusgrades sicher zu unterscheiden. Das Material bildeten

dermatischen Injektionen unlöslicher Salze sehr beträchtlich (höher als Froschmuskeln , welche, wie festgestellt wurde, keine wesentlichen Unter

bei irgend einer anderen Behandlung) , aber bedeutenden regelmäßig wieder schiede gegenüber Warmblütermuskeln zeigten . Der mit einem bestimmten

kehrenden Schwankungen unterworfen, also von ausgesprochen wellen Gewicht belastete Muskel wurde von den Thermosäulen umfaßt. Indem

förmigem Charakter. Bei den intravenösen Sublimatinjektionen

nach Bacelli findet man , den kleinen Gaben entsprechend, wenig Queck

bei jeder einzelnen Hebung und Senkung die zugleich entwickelte Wärme

festgestellt wurde, konnte ein Ueberblick über das Vernältnis von Energie

silber im Harne, doch steigt die Ausscheidung des Metalles sehr rasch
aufwand und Arbeitsleistung gewonnen werden. Es ergaben sich Re

zu ihrer maximalen Höhe an und beträgt während der Behandlung 60 % sultate, welche den Muskel als eine „ Wundermaschine“ kennzeichnen,

des Eingeführten. In den drei einer Kur mit Injektionen von salizyl insofern er sich den mannigfachen Verhältnissen und Anforderungen an
saurem Quecksilber nachfolgenden Monaten wurden noch zirka 10 % paßt. Es wurden frappante Unterschiede der Arbeitsweise der Muskeln

der eingegebenen Menge durch die Nieren eliminiert. In den meisten

Fällen konnte eine deutliche Vermehrung der Diurese durch die Queck

in verschiedenen Jahreszeiten , bei verschiedenen besonderen Umständen

(Laichzeit) sowie der Muskeln verschiedener Körperregionen je nach den

silberbehandlung nachgewiesen werden . Die Tatsache , daß bei einer ihnen zufallenden Funktionen konstatiert . So entfacht ein und derselbe

jeden Behandlungsart ein besonderer gleichmäßig auftretender Typus Reiz im Wintermuskel eine hohe Intensität des Feuers, aber ein schnelles

der Quecksilberausscheidung durch die Niere zu konstatieren ist, spricht

dafür, daß der Quecksilbergehalt des Harnes einen Rückschluß auf die

Abbrennen, im Frühjahrsmuskel ein nicht so hohes, aber ausdauerndes.

von dem Organismus aufgenommene Metallmenge und damit auf die
Die Herbstmuskeln mußten nach diesen Ergebnissen am meisten Brenn

material haben, ein Resultat , welches auch
wenn das Material als

pharmakologische Wirkung der betreffenden Anwendungsform gestattet.

Fr. Franz (Berlin ).

Glykogen angesehen werden darf mit den Forschungen Pflügers

übereinstimmt, Ebenso zeichnen sich die Muskeln des Frosch weibchens

( 2) Mittels Emulsin wird es nach Bourquelot gelingen , immer
zur Laichzeit durch besondere thermodynamische Leistungsfähigkeit aus.

mehr Glukoside aus Pflanzen darzustellen . Kocht man frische Pflanzen
Krötenmuskeln dagegen sind stets weniger arbeitsfähig als Froschmuskeln.

mit Alkohol, so kann man durch Zusatz von Emulsin zum Destillat eine Auch über die verschiedenen Arbeitsweisen verschiedener Muskeln brachten

optisch -aktive Substanz gewinnen . Auf optischem Wege kann man natür die Untersuchungen Aufklärungen. Die Adduktoren arbeiten mit halbso
lich eine quantitative Bestimmung der hydrolysierbaren Glukoside vor viel Brennmaterial als der Gastroknemius ; kann man die ersteren einem

nebmen. Um jedoch zu wissen, ob es sich um ein schon bekanntes Rennpferd, so muß man den letzteren einem Lastpferd vergleichen.

Glukosid handele, oder um ein neues, bedient sich Bourquelot einer Ferner wurde die Frage erörtert, ob Spannkräfte ohne mechanischen Effekt

Konstanten. Eine Drehung der optischen Axe um 1 Grad entspricht der Wärme produzieren können. Es wurde konstatiert, daß nur der sich

Menge eines schon bekannten Glukosids , die in 100 ccm Lösung gebildet
kontrahierende MuskelWärme erzeugt, daß es eine „Selbstheizung“ ohne

wird. Mittels dieser Konstante kann Bourquelot feststellen , ob ein mechanische Leistung nicht gibt .

neues Glukosid vorhanden sei . Privatdozent Dr. Alzheimer (München) berichtet über eine eigene

(3) Zur exakten Bestimmung der Milchsäure und der Bernstein artige psychische Erkrankung mit ganz ungewöhnlichem anatomischen
säure in Gärungsprodukten empfiehlt Guerbet folgende Methode. Man Befund.

kocht die zu untersuchende Substanz mit 90 % Alkohol unter Zusatz Es handelt sich um eine Kranke, welche nach 4 1/2 jähriger psy

einiger Tropfen Phenolphthalein . Dann wird tropfenweise eine gesättigte chischer Krankheit gestorben ist. Die 51jährige, früher stets gesunde,
Lösung von Baryumhydrat hinzugesetzt, bis der Tropfen nicht mehr ver luetisch nicht infizierte Person, ohne alkoholistische Neigungen, welche

schwindet. Dann wird wieder mit 90% Alkohol gekocht, bis Schwefel keine körperlichen Krankheitszeichen zeigte, bot ein sehr eigentümliches,

säure keinen Niederschlag mehr gibt. psychisches Bild. Sie erkrankte mit Eifersuchtsideen, Vergeßlichkeit,
In einem abtavierten Platingefäß wird der Niederschlag dann ein konnte der Wirtschaft nicht mehr vorstehen, nichts kochen, war uprubig,

gedampft. Durch Zusatz von Schwefelsäure und Kalzinierung ver- ratlos in der Wohnung . In der Anstalt war sie völlig ratlos, unorien

wandelt man die Bernsteinsäure in ein Sulfat. 1 Teil bernsteinsaures tiert, kannte niemand , litt an Beingstigungen, Deliriren, balluzinierte

Baryt gibt 0,9209 Baryumsulfat. Man erhält den Wert für Bernstein scheinbar, schrio sinnlos . So weit eine genauereUntersuchung möglich

säure durch Multiplikation mit 0,5107. Die filtrierte Flüssigkeit enthält war, wurde festgestellt, daß die rechte Körperhälfte nicht ordentlich ge
Baryumlaktat. Im tarierten Gefäß wird eingedampft. Man erhält das Ge- braucht wurde. Beim Lesen kamsie von einer Zeile in die andere,

wicht für milchsaures Baryumanhydrat. Dann verwandelt man wieder in zeigte außerdem paraphasische Erscheinungen (z. B. Milchgießer statt
Baryumsulfat. 1 Teil des Laktats gibt 0,7396 Baryumsulfat. Tasso usw.),auch asymbolische Phänomene. Die Pupillen reagierten,Pa
Gewicht des Laktats X 0,5714 Menge der Milchsäure.

F. Blumenthal (Berlin ).

tellarreflexe waren vorhanden, Arteriosklerose war körperlich nicht nach

zuweisen. Diagnostisch wurde ein ausgebreiteter organischer Prozeß alla
(4) Mit Hilfe eines neu ausgearbeiteten und genauer beschriebenen

Reinigungsverfahrens gelang es im „extractum carnis Liebig“ mehrere gut ausgeschlossen angesehen .---DieSektion ergabeine allgemeine

genommen; Lues cerebri , Paralyse, Arteriosklerose des Hiroswurden als

definierte basische Körper neu nachzuweisen. Als stark wirksame Sub Atrophie desHiromantels. Mikroskopischwurden nach Biel
stanz, die in nicht unbeträchtlicher Menge vorkommt, wäre vor allen das

schowsky ) Fibrillenbündel als
Methylynanidin zu nennen; die anderen neu entdeckten Substanzen sind

esto von Ganglienzellen nachgewiesen,

auch die einzelnen Phasen dieses Zerstörungsprozesses der Zellen traten
ihrer physiologischen Wirksamkeit nach nicht geprüft. Kutscher nonnt

zu Tage. Selbst im Nisslpräparat waren die Fibrillen sichtbar.Ebenso
sie Ignotin, Carnomuskarin , Neosin , Novain und Oblitin .

G. F. Nicolai (Berlin).

war der Zerfall der Achsenzylinder in Fibrillen nachzuweisen . Außerdem

bestanden eigentümliche Gliaveränderungen.

(5 ) Durch die folgende Methode hat Grimbert nachgewiesen, daß

Natriumnitrat geringe, sonst nicht nachzuweisende Spuren von Chloraten
In den nächsten Vorträgen behandeln Dr.Frank (Zurich) und

Dr. Bezzola (Schloß Hard) die Analyse psychotraumatischer Spm
enthalten kann, die bei physiologisch -chemischen Untersuchungen eine

Fehlerquelle darstellen können . Zu der Natriumnitratlösung füge man

ptome. Es handelt sich um Ausführungen im Sinne der Lehren Freuds

einen Tropfen Anilin . Nach Umschütteln setze man ein wenig Schwefel

über die ätiologische Bedeutung des sexuellen Traumas für hysterische

säure hinzu. Zwischen beiden Flüssigkeiten tritt ein blauer Ring auf.

F. Blumenthal (Berlin ) .

unbedingt vertreten , so halten sie doch an der traumatischen Aetio

logie der Hysterie test , ohne daß dieses Trauna immer sexueller Natur

Art
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und Weise wie er durch Psychoanalyse das ätiologische Trauma festzu- Uebungsfestigkeit verhielten sich ähnlich wie bei Gesunden ; eine Tat

stellen und durch Enthüllung aller mit diesem Trauma verknüpften Er- sache , welche wichtig für die Nachbehandlung ist . Bei Paralyse wurde

lebnisse („Abreagieren “) die Krankheitserscheinungen dauernd zum Ver eine große Ermüdbarkeit konstatiert, außerdem eigenartige Rechenfehler.

schwinden zu bringen vermochte . Im Gegensatz zu den neueren Lehren Ein leichter Uebungsfortschritt war bei der Paralyse festzustellen. Bei

Freuds benutzte Frank fast stets die Hypnose sowohl zur Analyse wie der Presbyophrenie war keine Spur von Uebungsfähigkeit und -festig

zum Abreagieren. Bezzola gibt mehr theoretische Ausführungen über die keit zu finden, eine Tatsache, welche der bekannten Merkfähigkeitsstörung

Natur und die Wirkungen des psychischen Traumas. In der sehr leb- entspricht. Bei Alkoholdemenz konnte neben eigenartigen Rechenfehlern

haften Diskussion nimmt zunächst Hoche (Freiburg ) sebr entschieden ein gewisser Uebungsfortschritt, aber keine Uebungsfestigkeit konstatiert

Stellung gegen die Lehren Freuds und seiner Anhänger , welche er für werden.

völlig verkehrt und einseitig hält. Jung (Burgholzli) sucht die Lehren

Freuds durch die Ergebnisse seiner Assoziationsversuche zu stützen,
Frankfurter Bericht.

indem er darauf hinweist, daß die von ihm festgestellten Komplexphä

nomene in den Assoziationen Hysterischer auf ein einheitliches psychisches

Erlebnis (psychisches Trauma) zurückgehen .
Bereits zur Zeit, als noch Prof. v. Noorden die innere Abteilung

des städtischen Krankenhauses leitete , ist für dieses ein Laboratorium

Demgegenüber berichtet Isserlin ( Heidelberg) über von ihm an
für chemisch - pathognostische Untersuchungen eingerichtet

e Tresencia gestellte Assoziationsversuche an Hysterischen . Auch er hat den

reaktionszeitverlängernden Einfluß gefüblsbetonter Vorstellungen (Kom

worden , das nun unter dem neuen Leiter der medizinischen Abteilung

noch erweitert werden soll . Wir haben damit hier in Frankfurt drei große
plexe) nachweisen können. Im Gegensatz zu Jung hat er aber gefunden, Institute für die Untersuchung pathologischer Produkte : das Sencken

daß diese Phänomeno sich durchaus nicht immer im Sinne eines einbeit
bergische pathologisch - anatomische Institut für pathologisch -histolo

Erelse lichen ätiologischen Erlebnisses zusammenschlossen , daß vielmehr mannig . gische Untersuchungen, das Institut für experimentelle Therapie für bak

fache gefühlsbetonte Vorstellungen mit ihren charakteristischen Wir
teriologische und serodiagnostische Untersuchungen und das patho - che

kungen im Assoziationsversuch zu Tage traten . Isserlin deutet diese mische Laboratorium im städtischen Krankenhaus für die chemische

Tatsachen im Sinne der bekannten Emotivität der Hysterischen. Auch Untersuchung pathologischer Produkte. Nun haben sich die beiden zu

die von Jung gefundene Erscheinung, daß mit gefühisbetonten Kom
erst genannten Anstalten von jeher auch in den Dienst der Gesamtheit

sonderaali plexen verknüpfte Assoziationen am leichtesten vergessen werden (eine der hiesigen Aerzte gestellt und haben das ihnen zugesandte Material

Tatsache, welche Jung im Sinne der Freudschen Verdrängungstheorie in dankenswerter Weise, in den meisten Fällen sogar unentgeltlich, unter

ht ei ol ! deutete) hat Isserlin nicht bestätigt gefunden . Gaupp (Tübingen) sucht sucht . So hat das Sonckenbergische Institut sich außer durch die Unter

zwischen den extremen Anschauungen zu vermitteln . suchung von Geschwülsten und sonstigem pathologischen Material nament

aberi Dr. Hoppe (Pfullingen ): Die strafrechtliche Verantwortlichkeit lich durch die Untersuchung von Sputis und anderen Exkreten auf

von Anstaltsinsassen . Hoppe knüpft an die Tatsache an , daß vor 10 Jahren Tuberkelbazillen große Verdienste erworben. Andererseits hat sich das

des ein Mal ein Pflegling strafrechtlich verurteilt wurde, ohne aus der Irren Institut für experimentelle Therapie, im Volksmund Seruminstitut ge

anstalt entlassen zu sein . Er erörterte an Beispielen , daß auch heute noch nannt, hauptsächlich die Untersuchung auf Diphtheriebazillen zur Aufgabe

s Front eventuell in bestimmten Fällen ( bei erworbenem und angeborenem Schwach gemacht. In allen Apotheken sind sterile Röhrchen deponiert, die haupt

sinn , Periodikern) die Frage der strafrechtlichen Verantwortung trotz des sächlich zur Entnahme von Diphtheriematerial dienen sollen, und die den

als frais Anstaltsaufenthaltes in Frage kommen könnte. Hoppe zeigt, in welcher Aerzten zur freien Verfügung stehen . Auf telephonische Meldung von

Weise dann jedesmal die Verantwortlichkeit abzulehnen wäre . Er streift zum den Apotheken aus werden die mit Material beschickten Röhrchen durch

Schluß die Frage der verminderten Zurechnungsfähigkeit und der Not das Institut selbst abgeholt, und dann wird dem Arzte sobald als mög

die er
wendigkeit von Anstalten , welche zwischen Irrenhaus und Korrektionshaus lich telephonische und schriftliche Mitteilung über das Ergebnis der

stehen.
Untersuchung gemacht. All dies geschieht unentgeltlich. Daneben wer

Direktor Dr. Krimmel (Zwiefalten ): Erfahrungen bei Nacht- den Widalsche Reaktionen und alle sonstigen bakteriologischen und

wachen. Referent gibt einen Ueberblick über die bistorische Entwicke serodiagnostischen Untersuchungen, sowie insbesondere auch Blutunter

lung der Veberwachungssysteme in Irrenanstalten . Während früher bei suchungen in bereitwilligster Weise ausgeführt. Das chemische Institut

vorwiegender Zellenbehandlung „ Laufwachen " die einzig gebräuchlichen des städtischen Krankenhauses hat dagegen bisher nur für die wissen

waren, kommen bei der modernen Bett- und Bäderbehandlung die „Wechsel schaftlichen und diagnostischen Bedürfnisse des Krankenhauses gearbeitet
wachen “ und das schottische System der Dauerwachen fast ausschließlich und hat der Allgemeinheit der Aerzte nicht zur Verfügung gestanden .

in Betracht. Krimmel gibt auf Grund einer Rundfrage eine Uebersicht In der Erkenntnis nun , daß beim heutigen Stande unserer Wissenschaft

über die Art und Weise, wie an den einzelnen Anstalten halb- oder ganz- der praktische Arzt nicht selten das Bedürfnis empfindet, pathologische
nächtiges Wechselwachsystem oder Dauerwachen gebräuchlich sind und Exkrete einer eingehenderen chemischen Untersuchung zu unterwerfen ,
sich bewährt haben . Er kommt zu dem Resultat, daß mehrmonatliche

wie sie nur in einem eigens dazu eingerichteten und unter besonders

Dauerwachperioden für Personal und Kranke das empfehlenswerteste sachverständiger Leitung stehenden Laboratorium ausführbar ist, hat der

System darstellen . ärztliche Verein auf Anregung einiger Mitglieder beschlossen , daß der

Dr. Weiler (München ): Ueber Messung der Muskelkraft. Magistrat ersucht werden solle, das patho - chemische Institut des

Weiler demonstriert ein selir sinnreich erdachtes handliches, und nicht städtischen Krankenhauses in derselben Weise den Aerzten der

teures Dynamometer, welches es ermöglicht, nicht nur die einzelne Kraft- Stadt zur Verfügung zu stellen , wie das schon seit langem bei den

leistung, sondern Reihen von solchen zu messen und graphisch zu re- beiden oben erwähnten Anstalten geschehen ist .

gistrieren. Demnächst wird Frankfurt ein neues staatlichos Institut er

Privatdozent Dr. Baisch (Tübingen) : Funktionelle Neurosen in halten , das auch für uns Aerzte von wesentlichem Interesse sein wird.

der Gynäkologie und ihre Begutachtung . Es soll hier für den Polizeibezirk Frankfurt a . M. eine staatliche Nah

Bei der Kombination von gynäkologischen Leiden und nervösen rungsmitteluntersuchungsanstalt errichtet werden , die dazu dienen

Beschwerden ist es wichtig, das Wechselverhältnis beider festzustellen, soll , die polizeiliche Nahrungsmittelkontrolle in wirksamer Weise zu unter

insbesondere zu konstatieren , von welchem Einfluß eine Beseitigung des stützen . Die Leitung des Instituts, das der Aufsicht der Regierung unter

körperlichen Befundes für die nervösen Erscheinungen wird. Besonders steht, wird ein Nahrungsmittelchemiker übernehmen, dem drei bis vier

für die Begutachtung der Arbeitsfähigkeitsfrage gegenüber den Versiche- Assistenten beigegeben werden. Die Anstalt wird veraussichtlich bereits

lungsanstalten sind diese Verhältnisse wichtig. Baisch hat gefunden , am 1. Januar nächsten Jahres eröffnet werden . Eine Benutzung derselben

daß in Fällen mit gynäkologischem Befund und auf diesen bezüglichen durch das Publikum ist nicht vorgesehen. Hainebach.

nervösen Beschwerden eine Beseitigung des Befundes im allgemeinen

keine Besserung brachte , besonders dann nicht, wenn die Suggestion der

Rente ungünstig beeinflussend mitwirkte. Baisch weist darauf hin , daß Münchner Bericht.

es notwendig ist bei jedem gynäkologischen Eingriff an etwaige nervöse

Folgen zu denken und ihnen von vornherein entgegenzuwirken. Aerztekammer von Oberbayern : Am 29. Oktober fand in

Privatdozent Dr. Specht ( Tübingen ): Zur Analyso einiger Schwach- Bayern am jeweiligen Sitze der Regierungen die ordentliche Sitzung der

sinusformen. Specht hat bei einer Anzahl von Fällen von Schwachsinns- 8 Aerztekammern statt. Den Verhandlungen geht die Wahl des neuen

formen Addierversuche nach der fortlaufenden Methode Kraepelins an- Bureaus voraus, da dasselbe geschäftsordnungsgemäß immer nur für ein

gestellt, welche für die einzelnen Gruppen charakteristische Ergebnisse Jahr (von der ordentlichen Sitzung eines Jahres bis zu der des nächsten)

zu Tage forderten . Bei der Dementia praecox wurde eine absolut in Funktion bleibt. Im vorigen Jahr bestand das Bureau der oberbay

geringere Leistungsfähigkeit gegenüber der normalen konstatiert ; größere rischen Aerztekammer aus den Herren : Bezirksarzt Dr. Angerer vom

Ermüdbarkeit dagegen war nicht festzustellen . Uebungsfähigkeit und Bezirksverein Weilheim als 1. Vorsitzender, Dr. Kastl als 2. Vorsitzen
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der und Privatdozent Dr. Salzer als Schriftführer, beide letzteren vom

„Bezirksverein München“ . In diesem Jahre, in dem Angerer und Salzer

ein Mandat in die Kammer überhaupt nicht angenommen hatten , also der

Kammer nicht mehr angehörten, und Kastl eine Wiederwahl in das

Bureau ablehnte , wurde Bezirksarzt Henkel vom ,, Bezirksverein München “

zum 1. Vorsitzenden, Hofrat Oberprieler vom „ Bezirksverein Freising“

zum 2. Vorsitzenden und Dr. Bergeat vom „Bezirksverein Bezirksamt

München “ (München-Land) zum 1. Schriftführer gewählt. Es ist diese

Wahl deshalb bemerkenswert, weil durch dieselbe der Vorsitz in der

Kammer wieder nach München verlegt wurde , wohin er als dem

Sitze der Regierung und dem Orte des größten Bezirksvereins München,

der allein zur Zeit der Wahl am 25. Juli 535 Mitglieder zähle, gehört.

Die übrigen 11 ländlichen Bezirksvereine zählen nämlich zusammen nur

316 Mitglieder und unter diesen befindet sich auch der Bezirksverein

München -Land oder „ Bezirksverein Bezirksamt München “, wie sein offi

zieller Name lautet, der von den Vororten Münchens im vorigen Jahre

gegründet wurde und in den sich auch kurz vor der diesjährigen

Wahl , die erst am 26. September stattfand, eine größere Zahl Mitglieder

des Neuen Münchner Stardesvereins (zirka 30) aufnehmen ließen, um ,

wie die Münch. med. Woch. schreibt den Anschluß an die staatliche

Standesvertretung wiederzugewinnen “, den sie durch Gründung ihres Ver

eins beziehungsweise durch ihre Statuten dadurch verloren haben , daß sie

ihren Mitgliedern die Zugehörigkeit zum „ Bezirksverein München “ ver

bieten. Die gleiche Ursache, die die Spaltung im Bezirksverein ver

anlaßte , „ die Bahn- und Postarztfrage“ , hat es seinerzeit auch zu Wege

gebracht, daß der Vorsitz in der Kammer von München für 3 Jahre auf

die Provinz überging, indem Herr Bezirksarzt Dr. Burkart (jetzt Medi

zinalrat) „ in Uebereinstimmung mit den andern Delegierten Rosenheims“

am 17. August 1903 ein Zirkular an die ländlichen Delegierten erließ

mit der „ Aufforderung“ , bei der Wahl des Bureaus „ keinem Münchner

Delegierten weder in den Vorstand, noch in den verstärkten Obermedi

zinalausschuß seine Stimme zu geben.“ Es verdient dieses berühmte

Zirkular aus der Versenkung hervorgeholt zu werden, weil die Gegen

sätze in der Münchner und in der bayrischen Aerzteschaft, die gerade

durch die ,, Bahnarztfrage " wachgerufen wurden , durch die diesjährigen

Aerztekammerverhandlungen aufs noue klar zum Ausdruck kamen . Es

war dies der einzige Punkt der Tagesordnung von allgemeinem Interesse

und auch der einzige, der eine ziemlich lebhafte Debatte hervorrief. Ver

anlaßt war dieselbe durch einen Brief des Herrn Hofrat Mayer (Fürth ),

der, obwohl Obmann des Leipziger Verbandes im Kreise Fürth und zu

gleich Mitglied des Geschäftsausschussos des Deutschen Aerztevereins

bundes (der doch keinen Zweifel über seine prinzipielle Stellung in

der Bahnarztfrage auf dem letzten Aerztetage in Halle aufkommen lieſ)

es sich nicht hat versagen können , als geschäftsführender Vor

sitzender der bayrischen Aerztekammern die Vorsitzenden

sämtlicher bayrischen Aerztekammern aufzufordern , gegen

die Sperrung der Bahnarztstellen in München Protest in den

Kammern einzulegen. Es ist dem Referenten das Resultat dieses

Protestes in den übrigen Kammern noch nicht bekannt; zweifellos aber

hat die Pfalz sich diesem Protest nicht angeschlossen , nachdem dort

gefolgt einem Beschlusse des Vereins der Aerzte zu Ludwigshafen in der

ganzen Pfalz (nach dem Vorbild von Mannheim und Frankfurt) die

freie Arztwahl bei den Bahnkrankenkassen zur Einführung ge

langen soll . Und die oberbayrische Aerztekammer ist über den

Antrag des Herrn Hofrat Meyer nach Kenntnisnahme seines Briefes

und fruchtloser Diskussion „ zur Tagesordnung übergegangen."

Eine köstliche Illustration zu diesem Protest bildet der Beschluß der

Vorstandschaft des Leipziger Verbandes vom 4. November also

wenige Tage nach diesem Protest , der, nachdem eine aufklärende Be

sprechung zwischen Dr. Hartmann und dem Vertrauensmann der Mün

chner Sektion Dr. Krecke und dem Vorsitzenden der Abteilung

Dr. Bauer stattgefunden hatte , dahin gefaßt wurde , daß sofort

die Sperre über die Münchner Bahn- und Postkranken

kassen, konform dem Beschlusse der „ Abteilung für freie

Arztwahl des ärztlichen Bezirksvereins München “ zu

Zwanglose Demonstrationsgesellschaft in Berlin.

Sitzung vom 9. November 1906.

Max Joseph stellte zunächst einen Fall von Pityriasis rubra

pilaris vor, eine Affektion, die dem Bilde des Hebraschen Lichen ruber

acuminatus entspricht, aber im Gegensatz zu letzterem klinisch durchaus

gutartigen Verlauf zeigt. Behandlung : Borvaseline, Dampfbäder. Ferner

demonstrierte Vortragender einen Lichen ruber planus annularis

ponis , der, ohne spezifisch zu sein, durch seinen Sitz auf Lues bezogen

und demgemäß falsch behandelt werden kann. Die Annahme der spezi

fischen Nutur der nicht juckenden, aber durch ihren wachsartigen Glanz

für Lichen charakteristischen Knötchen kann dadurch bestärkt werden,

daß die Rückbildung derselben, welche freilich spontan erfolgt, eine

sepiabraune Pigmentierung der Haut zurückläßt. Drittens zeigte Vortra

gender ein Keratoma palmare et plantare hereditarium , das sich

auch bei der 2 Jahr jüngeren Schwester vorfand und zu bedeutender

Atrophie der Finger geführt hatte. Die kongenitale Affektion ist wohl

der Rest einer sich intrauterin mausernden Ichthyosis, kann mit Ekzem

verwechselt werden und ist therapeutisch nicht beeinflußbar. Der vierte

Fall betraf ein Epitheliom der Nase, das sich auf dem Boden einer

glatten Atrophie entwickelt hatte, die den Ausgang eines geheilten Lupus

erythematodes bildete . Radiumbehandlung erwies sich fruchtlos. Als

fünften Fall zeigte Vortragender einen Mann, bei dem sich chronische

Urticaria mit typ. sekundärem Leukoderma am Halse vorfand;

letzteres bestand ohne sonstige spezifische Symptome, schien aber doch

auf syphilitischer Basis zu beruhen (die Frau erwies sich als infiziert).

Edm. Saalfeld demonstrierte einen Fall von Impfkeloid, das mit

Keloid auf der Brust kombiniert war . Erfolglose Radiumbehandlung.

Thiosinamin erweist sich wirksam . Brieger empfiehlt als Therapie der

Keloide Massagebehandlung unter Dampfstrahl. Weiterhin demonstrierte

Saalfeld eine seit 6 Jahren bestehende Prämykose, das Vorstadium

der Mycosis fungoides. Außer Arsen- , Radium- und Röntgentherapie

leistet Vereisung mittels eines Gemisches von Aethyl- und Methylchlorid

gute Dienste. Drittens demonstrierte er einen 26 jährigen Mann, bei dem

sich anfangs Mai ein Ulcus penis mit örtlichem Spirochaetenbefund zeigte.

Dasselbe besserte sich unter Lokalbehandlung nicht. Die bei demAuf

treten eines minimalen Exanthems angewendete Quecksilberkur bedingte

keine Heiluug des Ulkus ; Patient nahm 8–10 Pfund an Gewicht zu.

Das von Geschwulstmassen umgebene Geschwür, das sich unter Röntgen

behandlung ein wenig verkleinerte und bezüglich seiner Schmerzhaftigkeit

beeinflussen ließ , mußte demnach als ein spezifisches Ulkus angesehen

werden , auf dessen Basis sich Karzinom entwickelte.

C. Posner demonstrierte die Barberiosche Spermareaktion ,

welche auf der mikrochemischen Ausfällung gelblich gefärbter, nadel

förmiger Kristalle bei Einwirkung von Pikrinsäure auf Samonflüssigkeit

beruht. Jene ist nicht an die Anwesenheit von Spermatozoen gebunden,

also auch bei Azoospermie vorhanden , nicht charakteristisch für mensch

liches Sperma, da sie auch bei tierischem Sperma gefunden wird; welchem

Bestandteil die Reaktion ihre Entstehung vordankt, läßt sich noch nicht

feststellen . Für die Praxis erweist sich die Probe dem alten Flourens'schen

Nachweis von Sperma ziemlich gleichwertig .

Fritz Koch demonstrierte einige Fällo von narbenloser Formver

besserung der Nase , und zunächst einen Fall von „ schiefer Nase “. Hier

bestand die Deformation 1. in einer starken Luxatio septi, 2. einem

Nasenhöcker und 3. einer asymmetrischen Vorbuchtung des linken.Os
nasale. Es wurde zunächst das Septum submukös roseziert, die Crista

nasalis weitbin abgemeißelt. Ferner wurde der Nasenhöcker subkutan

abgetragen mittels einer Fräse, die gedeckt arbeitet und so ihre Wirkung

nach einer einzigen Seite hin entfalten kann (beschrieben im A. f.Laryng.,

Bd . 19, Heft1). Ferner wurde bei einem Fall von zu tief stehender

Nase durch eine geoignete Resektiondes vorderen Septumrandesund

submuköse Vernähung ein ideales Resultat erzielt . Einem dritten Falle

von klobigor Nasenspitze mit Depression des Nasenrückens waren von

anderer Seite die Cart. alares reseziert,wonach die Nase noch unschöner

und die Nasenlöcher dreieckig geworden waren. Diese wurden durch

Excision der Narben gerundet ; nachdem das Septum verkleinert und eine

Hartparaffininjektion am Nasenrücken gemacht war, ließ sich ein sehr
gutes Resultat erzielen. Schließlich wurde noch eine neue Schere ge

zeigt, welche gestattet, bei Verbiegungenlediglich im knorpeligen Septum

dioses durch radiüro Inzisionen vollständig zu zerlegen und bei richtiger

Tamponade die Nase dann gauz gerade zu stellen.

Piorkowski hatte analog der zuerst von Schloßmann angege

gebenen Milchuntersuchung diese zunächst einer Nachprüfung unterzogen.

Die Roaktion bestanddarin, daß manHydrozelenflüssigkeit mit Frauen
milch mischt. Hierbeigerinnt jene mit dieser Milch, während die Gerrinnung bei Kuhmilch nicht eintritt . Nach Bestätigung dieses Befundes

konnte Vortragender umgekehrt ebenso sicher den Nachweis erbringen,

ver

hängen sei .

Von den sonstigen Beratungsgegenständen der oberbayrischen

Aerztekammer ist noch zu erwähnen : Die Frage der Errichtung von

Trinkerasylen, welche bei der Regierung befürwortet werden soll, sowie

die Teilnahme an der Neubearbeitung des deutschen Arzneibuches. Forner

wurde die Frage der „Prüfung für den ärztlichen Staatsdienst“ einer ein

gehenden Diskussion unterzogen und an die Königliche Staatsregierung

die Bitte gerichtet, die in der Sitzung gerügten Uebelstände zu unter

suchen und, wenn , nötig abzustellen. Dr. H. Sternfeld (München .)
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er Rinderserum mit Ammen- und Kuhmilch zusammenbrachte. kulturelle Nachweis der Milzbrandbazillen gelang leicht aus den Lymph

Hier wurde durch Kuhmilch eine Gerinnung veranlaßt, während Frauen- drüsensafte, nicht dagegen aus der Milz . Vortragender erwähnt sodann,

milch ohne Einwirkung blieb. Dann versuchte Vortragender dieses Ver- daß die Leiche am Nacken unmittelbar an der Haargrenze einen etwa

fahren für die Blutdifferenzierung zu verwenden und hatte dabei gleich- 10 pfennigstückgroßen Schorf aufwies, der das Niveau der übrigen Haut

falls günstige Resultate zu verzeichnen . überragte ; trotzdem sich hier keine Milzbranzbazillen auffinden ließen ,

In eine Anzahl enger Glasröhrchen von etwa 6 cm Höhe und nimmt Vortragender doch an , daß es sich um eine lokale Milzbrand

0,8 cm Lichtweite wurde je 1 ccm Hydrozelenflüssigkeit, Aszites- oder infektion der Haut am Halse gehandelt habe , weist aber die Abnahme

Menschenserum gegossen und dazu je 2–3 Oesen verschiedener Blutarten zurück, daß die intestinale Anthrakose etwa auf hämatogenem Wege,

in genuinem Zustande, 10–50 fach verdünnt, endlich auch angetrocknetes von der Hautanthrakose aus entstanden sei .

Blut nach Auflösung in physiologischer Kochsalzlösung gegeben. Die Herr Neumann gibt die klinischen Daten zu dem Falle. Der

Versuche wurden verschiedenartig variiert, wobei sich herausstellte , daß Patient war vom Arzte mit der Diagnose Urinverhaltung eingeliefert wor

Hydrozelepflüssigkeit am besten zu verwenden war. Weiterhin wurde den und lag 2 Tage auf der Station des Vortragenden. Anamnestisch gab der

die Blutlösung vorsichtig hinzugefügt oder gleich kräftig geschüttelt.t. Pa
Patient an , seit 6 Wochen an Blasenbeschwerden zu leiden. Er ließ

Auch hier erwies sich ein sorgfältiges, mit der Pipette vorgenommenes wenig Urin , klagte über Nierenschmerzen . Im Urin war Eiweiß vor

Ueberschichten des Blutes über die seröse Flüssigkeit als am zweck- handen, weswegen zunächst an eine Nephritis gedacht wurde. Tempe

mäßigsten. ratur normal, Puls 72. Bald traten Koliken auf, die von dem Patienten

Zur Verwendung kam : als Blasenkoliken bezeichnet wurden, die aber zwischen Nabel und Sym

Menschen-, Rinder-, Affen-, Pferde- , Schweine-, Kaninchen-, Meer- physe auftretend, als Darmkoliken vom Vortragenden erkannt wurden .

schweinchen- und Hundeblut. Bei der Palpation des Leibes zeigte sich hier in der Tiefe ein Gefühl

1/2 bis 3/4 Stunden nach Hinzufügung der Blutlösungen zu dem von Spannung. Während am ersten Tage der Stuhl noch normal war,

Reaktionsmittel, hier also Hydrozelenflüssigkeit, war, wenn Vortragender traton am Nachmittage des zweiten Tages unter Verfall des PatientenDes gelan

Menschenblut benutzt hatte, ein leicht rot gefärbter Niederschlag ent- Erbrechen , heftige Darmtenesmen und aufgetriebener Leib auf, ein Sym

standen, eine Gerinnung (Blutkoagulation) erfolgt, während die darüber ptomenbild, das Vortragender im Verein mit dem tiefen Resistenzgefühl

stehende Flüssigkeit den hellen Farbenton beibebalten hatte. Andere bei der Palpation des Abdomens als Verschluß einer Vena mesaraica
im Hali

Blutarten lösten sich dagegen in der menschlichen Flüssigkeit mit rot- deutete.

licher Farbe auf. Vortragender hat sodann durch eine gründliche Erhebung der Anamnese

Wiederum , wenn Vortragender ursprünglich in den engen Reagens- in der Familie des Verstorbenen in Erfahrung gebracht, daß der Patient vor

gläschen z . B. Pferdeblut- oder Rinderblutserum beziehungsweise andere 5-6 Wochen gesund vom Militär entlassen worden war und 9 Tage vor

Sera zur Untersuchung herangezogen hatte , waren die entsprechenden der Einlieferung in das Krankenhaus einen Sack mit Kuhschwänzen auf

homologen Blutarten koaguliert, die heterogenen hatten sich gelöst. dem Nacken getragen hat, unmittelbar darnach hat er dann seine Mahl

Die Reaktionen wurden noch schärfer (und diese Beobachtung zeit eingenommen. Am Abend dieses Tages stellte sich bereits ein

hatte Vortragender schon bei der Milchuntersuchung gemacht), wenn Schüttelfrost ein . 3 Tage später klagte er über Mattigkeit und Arbeits

1 Rate - nach der eingetretenen Koagulation in gewissen Zeiträumen (alle müdigkeit, am 4. und 5. Tage vor der Einlieferung wiederholten sich die

1/2 Stunden ) vorsichtig die Röhrchen geschüttelt wurden . Die Sedi- Schüttelfröste, am 3. Tage zeigte sich blutiger Auswurf. Der Stuhl war

mentierung erfolgte dabei immer wieder von neuem und womöglich noch immer normal. Am 2. Tage vor der Einlieforung trat die nässende Stelle

deutlicher. am Nacken auf , die bereits am Tage der Einlieferung verschorft war .

Auch bezüglich der Blutsolution muß der Vorbehalt gemacht Vortragender glaubt aus dieser Anamnese mit Sicherheit schließen

Gilbert : werden, daß die Einwirkung der Kochsalz- respektive Sodalösung mög- zu können , daß die Milzbrandinfektion ausgegangen sei von der Berüh

lichst intensiv und andauernd geschieht, etwa so lange, bis eine deutlich rung mit den Kuhschwänzen, und daß die intestinale Anthrakose durch

cz gelbliche Färbung resultiert, worauf filtriert und der Zusatz vorge- das Verzehren der Mahlzeit unmittelbar nach dem Transport der Kuh

nommen wird. schwänze erfolgt sei und nebenher die Infektion am Nacken durch das

Frankenhäuser , der die Iontophorese demonstrierte , be- Tragen des Sackes . Vortragender hat einen Teil der Kuhschwänze zur

merkte, daß die intakte menschliche Haut an und für sich nur für ge- weiteren bakteriologischen Untersuchung ankaufen lassen.

wisse flüchtige Stoffe, und solche, welche die Epidermis auflösen, durch Herr Rumpel demonstriert den Blasenstein , von dem Herr v. Berg

gängig sei . Das einzige Mittel, welches ermöglicht, eine Reihe von mann in der vorigen Sitzung (s . S. 1217, No. 46) schon berichtet hatte

chemischen Körpern in genau regulierbarer Menge und Geschwindigkeit und der im Innern einen Kern von Paraffin besaß .

durch die unversehrte menschliche Haut zu treiben, ist der galvanische Herr Rothschild macht auf die Seltenheit derartiger Paraffinsteine

foto
Strom . Unter seinen Einfluß dringen alle Salze (Elektrolyte) in die aufmerksam , in dem er orwähnt, daß seit 50 Jahren kein solcher Fall in

man sie in Lösung zwischen die Elektroden und die der Literatur beschrieben worden sei.

Haut bringt, und zwar von der Anode aus die Metalle (Kationen) , von Herr Th . Landau : Ueber primären Krebs der Appondix.

der Kathode aus die Säurenradikale ( Anionen ) ( Iontophorese ). Die Menge Vortragender hat im September d. J. eine Fraự wegen Myoma uteri operiert

der eingedrungenen Substanzen ist proportional der Intensität und Dauer und konnte dabei in der geöffneten Bauchhöhle feststellen , daß die Ap

des angewandten galvanischen Stromes (Faradaysches Gesetz) und läßt pendix an einer Stelle verdickt war. In der Vermutung, daß hier ein

sich somit genau regulieren. Zu den Ionen , welche derartig therapeutische eingedickter Appendixabszeß bestehe, wurde die Appendix amputiert. Bei

Verwendung finden können , gehören unter anderen : Lithium , Quecksilber, der mikroskopischen Untersuchung stellte sich heraus , daß die Verdickung

Zink, Silber, Chinin, Kokain, Eukain, Morphium , Adrenalin (von der Anode durch ein Carcinoma simplex der Appendix verursacht worden war. Vor

aus), Ichthyol, Salizyl , Brom, Jod (von der Kathode aus). tragender hat nun sämtliche Fälle von Appendixkarzinom aus der Litera

Die sehr einfache Technik wird vom Vortragenden demonstriert. tur zusammengestellt und 58 derartiger Fälle gezählt . In 1/4 dieser Fälle

Jeder brauchbare galvanische Apparat genügt dafür. Die iontophorischen wurde der Tumor bei der Sektion erkannt, nur in zwei Fällen war er dic

Elektroden werden leicht improvisiert. Baum wies darauf hin , daß bei unmittelbare Todesursache. Nur ein einziger Fall wurde von dem Chi

der Iontophorese stets auch eine Kataphorese, Durchtreten des Moleküls, rurgen als Appendixkarzinom richtig intra vitam diagnostiziert. Die Aetio

stattfindet. Radziejewski erwähnte die ungemein schnelle und günstige logie des Appendixkarzinoms ist noch unbekannt, nur in drei Fällen wurden

Wirkung der Iontophorese des Jodes bei parenchymatöser Keratitis . Kotsteine notiert. Die Form des Karzinoms kann eine diffuse oder zir

J. Ruhemann (Berlin) . kumskripte, insuläre oder annullare sein . In der Umgebung des Karzi

noms findet sich meist entzündliche Reaktion, vorzugsweise Endoappen

Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften . dizitis , seltener Periappendicitis. In zwei Fällen war eine karzinoma

töse Appendixfistel vorhanden . Auffällig häufig (in 50—60 % der Fälle)

Sitzung der Medizinischen Gesellschaft am 14. November 1906 . war der Sitz des Karzinoms in der Spitze der Appendix oder in ihrer

Herr Pick demonstriert die Organe eines Falles von intesti- Nähe . Histologisch stellt sich der Tumor bald als Carcinoma simplex

nalem Milzbrand. Der 24 jährige Mann, der auf die Abteilung des oder aber als Carcinoma adenomatosum dar. Auch Degenerationen (meist

Herrn Neumann, Friedrichshain eingeliefert war, starb unter den kolloide) kommen in den Tumormassen vor. Das weibliche Geschlecht

Erscheinungen einer Thrombose der Vena mesaraica. Lungen und Herz zeigt sich häufiger befallen als das männliche. Was das Alter der be

waren bei der Sektion frei. Die Milz war klein und wies einen etwa fallenen Patienten anbetrifft, so wurde das Appendixkarzinom schon bei einem

baselnußgroßen hämorrhagischen Knoten auf mit nekrotischem Zentrum . achtjährigen Mädchen und einmal sogar bei einem 81jährigen Mann beob
Die Diagnose auf Milzbrand wurde aus der hyperplastischen hämorrha achtet , meist allerdings bei Patienten zwischen 40 und 50 Jahren . Das

gischen Lymphademitis der Brust- und Bauchhöhle und der sülzigen Infil- Appendixkarzinom macht keine Stenosenerscheinungen, sehr oft aber

tration des ganzen Netzes und der Radix mesenterii gestellt . In Appendicitiserscheinungen (Blutungen, Jauchungen usw.). Primär verläuft

dem Jejunum und Ileum fanden sich hämorrhagische Ulzerationen . Der daher das Appendixkarzinom symptomlos , erst die sekundären Appendicitis

Haut ein , wenn
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erscheinungen führen nach dem heutigen Stande der Appendicitisfrage zu nimmt an , daß er seine Arbeiten im Sesegebiet nicht vor Sommer 1907
einer immerhin frühen Diagnose des Karzinoms und damit zu der Mög- als beendigt wird erklären können .

lichkeit der totalen Entfernung des Karzinoms. Differialdiagnostisch hebt

Vortragender hervor, daß bei einigen der beobachteten Fälle sehr heftige
Ueber die Karlsbader Kur vor 400 Jahren. Wenzeslaus

stechende und lancinierende Schmerzen vorhanden waren , statt der dumpfen
Payer , der im Jahre 1521 eine Schrift über Karlsbad herausgab, war,

wie Dr. Ruff auf der letzten Versammlung Deutscher Naturforscher und

Schmerzen bei der gewöhnlichen Appendicitis. Von den Fällen, wo das Aerzte (Münch. med. Woch.) auseinandersetzt, nicht nur der älteste medi

Appendixkarzinom chirurgisch entfernt worden war, war nur in 6 Fällen zinische Schriftsteller über Karlsbad, sondern auch der erste, der das

die Appendix der Ausgangspunkt der Operation, in allen übrigen Fällen Karlsbader Wasser nicht nur zu Badezwecken verwenden, sondern auch

wurde die Appendix bei Operationen an anderen Organen mit reseziert, trinken ließ und somit als der Vater der Karlsbader Kurangesehen

weil sie erkrankt befunden wurde. Als Operationsmethode genügte in werden kann . Die Kur , wie sio W. Payer von seinen Patienten am

fast allen Fällen die Appendektomie, in nur ganz wenigen Fällen war
Beginn des 16. Jahrhunderts gebrauchen ließ, sticht von den Karlsbader

'eine Resektion des Zökums wegen Uebergreifens des Tumors notwendig.
Schauderkuren der folgenden Jahrhunderte nicht weniger zu ihrem Vor

Todesfälle waren nur fünf post operationem verzeichnet, die übrigen Fälle
teil ab als die heutige, ja noch mehr. Payers Trink- und Diätvorschriften

sind nicht einmal wesentlich verschieden von unseren heutigen . Er ver.

gingen in Heilung über. Vortragender geht sodann darauf ein , wie ordnet nicht allzuviel Wasser zu Trinkzwecken und empfiehlt dabei, es

wichtig es sei , bei jeder Zöliotomie die Appendix zu kontrollieren , die an der Quello selbst zu trinken und nur, wo es nicht anders möglich ist,

bei seinen Laparotomien in 50,3 % der Fälle erkrankt gewesen sei . Er in Glasgefäßen in die Wohnung zu bringen und in entsprechenden Ab?

'wendet sich sodann gegen Olshausen , der die Appendektomie als Ver- sätzen zu nehmen . Die Kost, die er den Kranken vorschreibt, ist die

stümmelung ansähe. Sobald bei einer Laparotomie die Appendix palpa- selbe, die die älteren Aerzte noch heute in Karlsbad vorschreiben; das

torische oder äußerlich sichtbare Veränderungen zeige, sei die Appendekto- gleiche gilt von dem Verbot reichlichen Genusses geistiger Getränke,

mie ein dringendes Erfordernis.
nur daß Payer noch viel energischer gegen den Alkoholmißbrauch eifert

Herr Lewin : Ueber Acokanthera Schimperi als Mittel
und ihn direkt verflucht. Was Payer seinen Patienten über die Vor

bei Herzkrankheiten.
bereitung zum Gebrauch der Karlsbader Kur empfiehlt, entspricht voll.

ständig modernen Anschauungen. Man kann Payer daher als einen der

Trotz der segensreichen Wirkung des Digitalis versage dieses mit- hervorragendsten Aerzte bezeichnen und ihn in eine Linie mit dem um

unter am Krankenbette, und deswegen sei das Suchen nach Ersatzpräpa- 300 Jahre jüngeren Dr. David Becher stellen, der die erste genaue

raten durchaus notwendig. Digitalisstoffe sind in der Natur weit ver- chemische Analyse der Karlsbader Wässer machte.

breitet, so enthalte z . B. die giftige Oleanderblüte Digitaliskörper: die

Pfeilgifte stellten ferner wenigstens zu 3/4 Herzgifte dar. 1888 wurde
Die Schüler der Stoyschen Erziehungsanstalt in Jena waren bei

aus dem Pfeilgifte Wabai (französisch geschrieben Ouabaï) cin Glykosid
sehr gleichmäßiger Lebensweise alle zwei bis drei Wochen unbekleidet

kristallinisch erbalten , das Ouabain genannt wurde. Neuerdings gelang Hesse, wie er in der„Umschau “ berichtet, nachweisen: Vom achten bis
gemessen und gewogen worden . Aus den Angaben konnte Dr. Koch :

es dem Vortragenden , aus den Blättern der Acokanthera Schimperi, die zum elften Jahre verzögertes, vom zwölften bis zum fünfzehnten oder

ihm von Georg Schweinfurth in größerer Menge zur Verfügung ge- sechzehnten beschleunigtes, zuletzt wieder verzögertes Wachstum. Diese

stellt wurden, ein amorphes Glykosid Ouabain zu isolieren , das in der Resultate des Längenwachstums fanden ihre Bestätigung bei der Unter

chemischen Zusammensetzung mit den kristallinischen identisch ist , das suchung der Gewichtszahlen der Knaben , nur daß hier mit dem acht

aber eine weit größere Wirkung auf das Herz entfaltet. ( Chemische Zu
zehnten Lebensjahre eine neue Periode der verstärkten Gewichtszunahme

sammensetzung C30H43 013.) Nach Arnaud soll das Ouabain mit Stro
eintrat. Empfehlenswerter für die Anthropometrie ist die Berechnung

phantin identisch sein , was aber vom Vortragenden bestritten wird . Die
des jährlichen Horizontalwachstums. In den ersten Schuljahren ist das

Stärke des kristallinischen Ouabains zu der des Strophantins verhält sich
Breitenwachstum zurückgeblieben, aber im zwölften Jahre holt es das

Versäumte nach. Nun kommt das dreizehnte Jahr, das Längenwachstum

wie etwa 1 : 3. Die Wirkung des amorphen Ouabain hat Vortragender geht weiter, das Horizontalwachstum aber scheint aufhören zu wollen .

100 fach stärker als Digitalis gefunden . Ein Rhinozeros wird von einem Aber schon im vierzehnten Jahre, in dem das Längenwachstum noch

etwa bohngroßen Stück in 20 Minuten getötet. Vortragender faßt die flotter wird , ist die Horizontalzunahme eine noch bedeutendere . Das vom

Wirkung seines Präparates etwa folgendermaßen zusammen : Das Ouabain Breitenwachstum Versäumte allerdings kann jetzt noch nicht eingeholt

besitzt die Fähigkeit , die Pulszahl zu verlangsamen, das Herz zu größeror
werden . Erst am Ende des fünfzehnten Jahres werden die Proportionen

Arbeit zu veranlassen , der systolische Antrieb ist bedeutend verstärkt,
des zwölften Jahres wieder erreicht und halten sich nun während des

sodaß eine bessere Füllung der Gefäße zustande kommt. Die Blutdruck
sechzehnten Jahres konstant. Schon gegen Ende des siebzehnten Jahres

erhöhung ist eine sehr starke : bei einem Hunde von 12 kg Gewicht stieg
und stärker im achtzehnten sinkt die Längenzunahme immer stärker unter
die Breitenzunahme herab. Indem dieseVerzögerung für das Längen

nach Einverleibung von 1 mg Ouabain der Blutdruck von 153 auf 213 mm wachstum dauernd anhält, spätestens mit Beginn des neunzehntenJahres

Hg. Die klinische Untersuchung des Ouabains hat Herr Stadelmann aber eine noue Beschleunigung der Gewichtszunahme eintritt, werden die

vorgenommen.
Th. Brugsch. jugendlichen Proportionen des zwölften und sechzehnten Lebensjahres

dauernd verlassen .

Kleine Mitteilungen .
Der Nutzen des Rettigs für die Verdauung. Nach den

Untersuchungen von Tadasu Saiki kann man das verständlich finden,
Mit der Erhöhung der ärztlichen Honorare soll demnächst

dennjeneWurzelenthält (Hoppe Seylers Ztschr. f. Chem . Phys.) ohne
vorgegangen werden. Es handelt sich um die Privatpraxis der Aerzte ,

Zweifel ein diastatisch wirkendes Ferment, wie wir esauch beim Men
nicht um die Kassenpraxis. Begründet wird die Erhöhung nicht nur mit

schenim Speichel und in der Galle kennen . In der Hauptsache handelt
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage, sondern auch mit der Preissteige es sich um die Verzuckerung von Stärke, während der Rettigpreßsaft
rung des Verbandsmaterials usw. Endgültiges ist seitens der Aerzte

nicht imstande war, auf Eiweißstoffe derverschiedensten Art eine Wir

schaft bisher jedoch noch_nicht beschlossen worden . Zunächst liegen
kung auszuüben .

lediglich Beschlüsse eines Fünfzehner -Ausschusses vor, zu welchen dem

Herr Dr. Alexander Wiszwianski , früherer Leiter des Sananächst sämtliche Berliner Aerztevereine Stellung nehmen werden .

toriums Birkenwerder, zuletzt Chefarzt des Sanatoriums Rotenburg 0,T,
Die Expedition unter Führung des Geheimrats Koch hat jetzt ihr bat am 1. November die Leitung des Sanatoriums Ebenhausen bei München

Hauptquartier auf den Sese -Inseln am Viktoriasee aufgeschlagen . Koch übernommen.

siodėlte dorthin in den ersten Tagen des September von Entebbe in Bri Die Hygiene in den Kasernen. Bei einem Ausschreiben über
tisch -Uganda über . Der Stabsarzt Banse hatte vorher in Form eines

Verbesserungen in den Kasernen trug einChasseurleutnant den Preis

festen Zeltlagers auf den unwirtlichen Inseln für die Mitglieder der Ex

pedition Quartier gemacht. Dazu war vom Geheimrat Koch bei einem Teileeinzuteilenist
,die voneinander getrennt sind, nämlich in einemder

vorübergehenden Aufenthalt die Insel Ugalla bestimmt worden. Die Sese teilung, die dem Unterricht, eine zweite,die der Erholung und dem Spiel,
inseln sind von Schlafkrankheit und Rückfallfieber im höchsten Grade undeinedritte, diedemallgemeinenDienstegewidmetist.JedeKomm
verseucht und stelllen wegen der mangelhaften Verpflegung und Unter pagniehat ihr besonderes Kasernement mit aiem Zubehör, bei dem in

kunft an sich schon die größten körperlichen Anforderungen . Mit Robert hygienischer Beziehung die Speisesile von den Erholungsräumen streng
Koch arbeiten zurzeit auf den Seseinseln die Professoren Kleine und getrenntgehaltenwerden sollen. Ebenso sieht er auchgetrennteRäumlichkeiten
Beck und die Stabsärzte Banse und Kudicke. Schon in den ersten fürdie ledigen und für dieverheirateten Unteroffizierevor, von denen
Tagen der Arbeit sind den Forschern an 200 an den ersten Stadiender auch dieersterennicht mit den Truppen zusammen auf einem Zimmer
Schlafkrankheit Leidende zugeströmt. Die Glossinen , die gefürchteten , schlafen dürfen,sondern ihre eigenenRäumehaben. Von den Kantinen

die Trypanosomyasis übertragenden Stechpfliegen , sind in Massen vor willder Verfasser,da er besondere Erholungsräume vorsieht,nichts wissen.
handen. Mit den Ergebnissen der bisherigen wissenschaftlichenForschung

Universitätsnachrichten : Borlin : Dr.Heinrich von Barde

ist.Seinen Begleitern,obwohlvorher vfters Krankheitsfälle von Expeditions- lebon, AssistentderUniversitäts-Frauenklinik desHerrn Geheimnas
mitgliedern vorgekommen waren, wie er in einem am 6. September von Bumm , hat sich für Geburtshilfe habilitiert.

den Seseinseln geschriebenen Privatbrief hierher mitteilte, damals trotz 1. Assistent der Augenklinik, hat sich für Augenheilkundehabilitiert.
der kärglichen Verpflegung und der anstrengenden Arbeit gesundheitlich

sehr gut. Das Endo dor Expedition läßt sich noch nicht absehen . Koch Flir denReferatenteil verantwortlich fessor.Doz. Dr. b. Abdorhaiden in Berlin.
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin,

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Farbwerke vorm . Meister Lucius & Brüning , Höchst am Main.

Pyramidon
das zuverlässigste Antipyretikum und Antineuralgikum

angewandt zur Bekämpfung des Fiebers jeder Art, speziell bei Tuberkulose, Typhus, Influenza etc. Dosis 0,2-0,3 g .

Spezifikum gegen Kopfschmerzen ,

Neuralgien , besonders Trigeminusneuralgie und die lanzinierenden Schmerzen der Rückenmarksleidenden ; mit
Erfolg angewandt zur Coupierung asthmatischer Anfälle und bei Menstruationsbeschwerden . Dosis 0,3-0,5 g.

Salicylsaures Pyramidon ,

ausgezeichnetes, schmerzstillendes Mittel bei Neuralgien , rheumatischen und gichtischen Affektionen .

Dosis 0,5-0,75.g.

Saures kampfersaures Pyramidon (Pyramidon. bicamphoric.)

wird mit ausgezeichnetem Erfolge angewandt zur Beseitigung des Fiebers und der Schweißsekretionen der Phthisiker.
Dosis 0,75–1,0 g.

Isoform Anaesthesin
ungiftiges, geruchloses Lokalanaesthetikum von sicherer, langandauernder Wirkung, absoluter -

Dauerantisepticum and Desodorans, Reizlosigkeit und Ungiftigkeit für den externen und internen Gebrauch .
hemmt im Eiter das Bakterienwachstum stärker als Sublimat Isoform- Indiziert bei allen Arten von schmerzhaften Wunden und Hautent

pulver äusserlich zur Desinfektion sezernierender Wunden und Ge- zündungen, bei tuberkulosen und syphilitischen Larynx- und Pharynx

schwüre; innerlich in Dosen à 0,5 g 1–4 mal täglich und mehr, geschwüren , Ulcus und Carcinoma ventriculi, Vomitus gravidarum ,

ein erprobtes unschädlichesMagen- und Darmdesinfiziens. Isoform- Hyperästhesie des Magens , Seekrankheit etc. Dos. int. 0,3-0,5 g
gaze ein bewährter Verbandstoff.

1-3 mal täglich vor der Mahlzeit.

Literatur und Muster zu Diensten.
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Fabrikation von Dung's China-Calisaya- Elixir

Inhaber Albert C. Dung, Freiburg i . B.

Thiol
siocum

Stovain
liquidum

neues lokales u. lumbales Anästheticum,

zum Aufpinseln , bildet auf der zum Aufstreuen, ist ein braunes

Haut einen elastischen , unschwör Pulver, welches zu Trockenyer

abwaschbaren Firnis . bänden angewendet wird.

Hervorragendstes Heilmittel der Schwefel- Therapie

( Thiol enthält ca. 12% Schwefel.)

bei Hautleiden, Verbrennungen, Gicht,

Rheumatismus und Frauenleiden .

Besondere Indikationen :

Ekzeme, Akne, Abszesse, Blasenausschlag, Bursitis, Kontusio

nen , Erysipel, Erythem , Geschwüre, Herpes, Flechten , Fu

runkeln ,' Ischias, Lumbago, Pemphigus, Pityriasis, Pruritis,

Psoriasis und Urticaria.

Thiol hat einen angenehmen , Thiol ist beständig in seiner Zu

schwach an Juchten erinnernden sammensetzung , wasserlöslich,

Geruch und lässt sich aus der ungiftig und löst keine Reizer

Wäsche leicht entfernen .
scheinungen aus .

Literatur u . Proben stehen den Herren Aerzten kostenlos zu Diensten .

J. D. RIEDEL A.-G., BERLIN N. 39

wird nach mehr als 100 Veröffentlichungen hervorragender Aerzte
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Chirurgie , Augen-, Hals-, Nasen-, Rachen-, Ohren- und Zahn

heilkunde sowie in der Gynäkologie.
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als dieses , sowie ohne Neben
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wirkung auf das Herz und

Central Nervensystem . Stovain
hat bemerkenswert

e

antiseptische Eigen

Stovaïn bedingt keine Blut- schaften und wird in derselben

leere in Haut and

Hirn, ruft absolut keine Schleim

Dosierung wie Cocain angewend.

Es ist erhältl. sowohl in Pulver.

hautabschwellung hervor und form , Tabletten wie in allen ge

hält sterilisierten

Lösungen unverändert .

brauchsfertigen Lösungen für

Lokal- und Lumbal-Anesthesie.

Literaturund Proben stehen den Herren Aerzten kostenlos zu Diensten .

J. D.RIEDEL A.-G., BERLIN N.39

sich in

Salipyrin

Specificum gegen Influenza, Erkältungen,
Vorzüglich bewährt bei zu reichlicher

Schnupfen und rheumat. Erkrankungen.
Menstruation u .Menstruationsbeschwerden

Vor und nach dem Einnehmen des Salipyrins wird zweck
sowie Myalgie und Neuralgie.

mässig 1 Stunde lang nichts gegessen ; die Wirkung ist

dann besonders prompt und zuverlässig .

Dosis für Erwachsene : 3-6 mal täglich 1 Gramm , für

Kinder : etwa die Hälfte.

Der Prels des Rezeptes : Rp.: Salipyrin 1,0 . D. tal . dos. X. S. 3-6mal täglich 1 Pulver beträgt in den Apotheken Mark 1,35.

Ordinationsform :

in Rollen zu 10 Stück auf Arztl. Verordnung in den Apotheken zu Mk. 1 ,- zu haben. -- Proben u. Literatur stehen den Herren Aerzten kostenlos zu Dienstea.

J. D. RIEDEL A.-G., BERLIN N. 39

Beguemiste rode KillienteRiedels Original-Salipyrin -Tabletten zu1g,
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Klinische Vorträge. Paratyphus) sind der zuständigen Polizeibehörde innerhalb

24 Stunden nach erlangter Kenntnis anzuzeigen . (Wechsel

Aus der II, medizinischen Klinik der Universität Berlin. der Wohnung und des Aufenthaltsorts des Kranken unterliegt

Die moderne Diagnostik des Abdominaltyphus. besonders der zugezogene Arztzur Anzeige verpflichtet. Die
ebenfalls der Anzeigepflicht . ) Neben anderen Personen ist

Klinische Vorlesung ) Polizeibehörde macht von den ihr zugehenden Anzeigen jedes

mal ungesäumt dem beamteten Arzt Mitteilung, welcher in

F. Kraus. jedem ersten Fall von Typhus oder von Typhusverdacht

in einer Ortschaft an Ort und Stelle Ermittlungen vornehmen
M. H.! An der Hand einer Reihe passend ausgesuchter muß. Gegenstand dieser Ermittlungen sind Art, Stand und

Fälle , bin ich bemüht gewesen , Ihnen ein klares Bild der Ursache der Krankheit . Soweit es zur Feststellung der

klinischen Symptome und des Verlaufes des Abdominaltyphus Krankheit erforderlich und ohne Schädigung des Pa

zu verschaffen . Meine nächste Aufgabe besteht nun" darin, tienten zulässig scheint, ist dem beamteten Arzt auch
nochmals zusammenfassend die Diagnose zu besprechen .

der Zutritt zu dem Kranken, beziehungsweise zur Leiche zu
Die Diagnose des Abdominaltyphus hat in den letzten

gestatten . Eine bakteriologische Untersuchung der Aus
Jahren unstreitig Fortschritte gemacht: obzwar auch noch leerungen (Kot und Harn), sowie womöglich des Blutes

ir nennenswerte anderweitige Bereicherungen zu verzeichnen (Agglutination) des Erkrankten ist unter den erwähnten
sind , ist sie vor allem immer mehr eine ätiologische ge- Bedingungen der Amtsarztzu veranlassen verpflichtet. Für

worden . Die Typhusdiagnose hat damit einen hohen Grad die bakteriologische Feststellung des Typhus und die im

von Objektivität erreicht, ibre Sicherheit ist jetzt viel Verlaufe der Krankheit erforderlichen weiteren bakterio

Funabhängiger gemacht von rein subjektiven Dingen, wie es
logischen Untersuchungen sind von den betreffenden Be

„ praktische Blick “ , die „ Intuition “, die speziell „ persön- hörden aus der Zahl der im allgemeinen fixierten Unter
liche" Erfahrung sind. Begabung und Beherrschung des

suchungsstellen im voraus ganz bestimmte Institute zu

Technischen sind dadurch natürlich keineswegs überflüssig bezeichnen . An diese wird das Untersuchungsmaterial unter

geworden : eine chemische Analyse ist gewiß auch etwas Beachtung der genau vorgeschriebenen Anweisung zur Ent

Exaktes , aber in der Hand eines Unerfahrenen, Ungeschick- nahme und Versendung typhusverdächtiger Untersuchungs

ten versagt sie unter Umständen völlig ! objekte eingesendet. Die endgültige Feststellung des Typhus

Zusammen mit der modernen Diagnostik der Infektions- in einer Ortschaft kann auch durch besondere Sachver

krankheiten überhaupt ist mit dem Ueberwiegen der bakterio ständige erfolgen , welche vom Minister der Medizinal

logischenMethodenaber auch der Typhusdiagnose ein be angelegenheiten an Ort und Stelle geschickt werden.
stimmter Weg vorgeschrieben, die Diagnose mußauf mehrere
Untersucher verteilt werden . Die soeben erschienenen

Also, der praktische Arzt nimmt die klinische Unter

suchung vor und stellt den Typhusverdacht fest, gewisser
Anweisungen des Ministers der Medizinalangelegenheiten in

maßen die endgültige Diagnose jedoch ist in die Hand

Preußen zur Ausführung desGesetzes, betreffend die Be des Bakteriologen gelegt. Wenigstens alle Konsequenzen ,

kämpfung übertragbarer Krankheiten (28.August 1905) , haben welche die Sanitätsbehörde zieht , stützen sich sehr vor
bereits aus diesen neuen , eigentümlichen Verhältnissen alle wiegend auf die letztere . Dazu kommt(unter gewissen Ver

Konsequenzen gezogen (Heft 7:Typhus, amtliche Ausgabe, hältnissen) die Konkurrenz mit den beamteten Aerzten.

Berlin 1906, R. Schoetz). Jede Erkrankung und jeder Todes
Es hat nicht an (auch von berufenster Seite gehegten)fall an Typhus (Unterleibstyphus, auch in der Form des

Befürchtungen gefehlt, daß eine solche Verteilung der Dia

1 ) November 1906. gnose auf mehrere Untersucher Schwierigkeiten schaffen

der
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müsse . Ich teile jedoch diese Befürchtungen nicht, oder bin über Ausschließung, Infektcharaktere, Temperaturverlauf,

wenigstens überzeugt,daß sie verschwinden , wenn wir nicht Puls, Stuhlgänge und Meteorismus, Roseola, Darmblutung
mehr mitten in der Uebergangsbewegung stehen werden. Erst

sowie über verschiedene Verlaufsweisen, über örtliche Erkran.

lich müssen bereits Sie , m . H., im Beginn Ihrer klinischen Lauf- kungen und Komplikationen gehört haben . Was die spezielle

bahn, begreifen lernen, daß diese Verteilung notwendig Differentialdiagnose anbelangt, so ist die Liste der hier seit

ist. Selbst wenn nämlich der Praktiker, was sich in Wirk- Alters in Betracht kommenden Prozesse gerade durch die bak

lichkeit kaum erreichen läßt, immer und überalldie jeweilige teriologische Diagnostik selbst noch stark erweitert worden;

bakteriologische Technik ausreichend sicher beherrschen würde, das meiste Reinklinische haben wir ebenfalls bereits erledigt.

fehlten ihm immer noch die nötigen Laboratoriums- und ander- Heute möchte ich von nicht spezifischen Symptomen be

weitigen Behelfe, vor allem aber neben den sonstigen Mühen der sonders die Vereinigung von Hypoleukozytose mit

Anzeigepflicht und den damit verbundenen Maßnahmen auch Diazo- (und Indikan-) Reaktion des Harns besprechen,)

die Zeit zur Instandhaltung eines Laboratoriums und zu ein- weil hierin ein immerhin bemerkenswerter Fortschritt für die

schlägigen, oft ausgedehnten Untersuchungen . Die Autorität klinischeTyphusdiagnostik liegt . Die für diese Untersuchungen

des praktischen Arztes bei der Bevölkerung, das persönliche notwendigen Einrichtungen kann man sich um gegenwärtig

Vertrauen zu ihm braucht keinesfalls zu leiden , wenn das für einen mäßigen Geldbetrag verschaffen , ein gutes Mikros

Publikum über dieBedeutung dessen , was hier Diagnose heißt, kop ist auch sonst nicht zu entbehren, die Zählung der Leuko

richtig aufgeklärt wird . Hat es doch den Aerzten auch nicht zyten bringt in anderen Krankheiten ebenfalls nicht zu unter

geschadet,daß ein großer Teil der Harnanalysen von Chemikern schätzende Vorteile . Die erforderliche Uebung ist leicht in

besorgt wird . Am meisten aber hat man vor der psycho- Kursen zu erlangen . Schlimmstenfalls könnte auch hier Ar

logischen Rückwirkung auf den Praktiker selbst Angst beitsteilung Platz greifen.

gehabt. Die Größe der Entsagung, welche vom Arzt hier Die Ehrlichsche Diazoreaktion stammt aus dem

verlangt wird, vermindert sich jedoch mit der richtigen Ein- Jahre 1882. Die nach dem Schema H.N = N.OH gebauten

schätzung des Wertes der klinischen Feststellungen und Diazokörper entstehen aus den Aminoverbindungen der aro

Beobachtungen einer- und der ätiologischen Diagnostik ander- matischen Reihe durch Einwirkung von salpetriger Säure, die

seits sehr bedeutend . Niemand kann im Ernst daran denken , hier in Betracht kommenden Diazobenzole C6H , N = N OH

die bakteriologische Diagnose der klinischen absolut über- aus den Aminoverbindungen des Benzols . Die Gruppe N= N

zuordnen . " Die klinischen Erhebungen sind in praxi ebenso. ist für Azo- und Diazoverbindungen charakteristisch; letztere
wichtig, wie die ätiologischen, erstere baben bloß in der Regel kennzeichnet die Verkettung dieser Gruppe einerseits mit einem

nichtdas gleiche Maß von Sicherheit. Ein Typhus, dem Benzolkern , andererseits mit einem anorganischen Rest, z . B.

die bakteriologische Bestätigung, beziehungsweise wenigstens die Diazobenzosulfolsäure:

einzelne Testproben in gewissen Stadien des Dekursus , fehlen , N

kann aber immer noch wirklich ein Typhus sein ; der Befund CH, N.

von Typhusbazillen in den Stühlen eines Menschen , selbst bei SO:

gleichzeitiger mäßig starker Agglutination , beweist durchaus

nicht zwingend, daß ausschließlich Typhus im ätiologischen
Diese Diazoverbindungen haben die Fähigkeit, sich mit einer

und klinischen Sinne die vorliegenden schweren Krankheits- großen Zahl von Körpern, besonders Phenolen und Aminen ,

symptome deckt! Wahren Sie also, m. H. , dereinst dem klinisch der aromatischen und mit einigen wenigen der Fettreihe zu

diagnostischen Standpunkt alle Rechte, aber nehmen Sie auch
Farbstoffen (Azofarbstoffen zu verbinden. Ehrlich ging

regelmäßig die Hilfsbereitschaft der Untersuchungsstationen, nicht Stoffe finden , die mit den DiazoverbindungenFarbennun daran nachzusehen, ob sich im Harn des Menschen

an die Sie gewiesen sein werden , in Anspruch. Sie werden

da uneigennützige Consiliarii, einen regen wissenschaftlichen
reaktionen geben. Er hat zu diesen Reaktionen nicht dic

Verkehr und eine solche allgemeine Förderung finden, daß
schwer zu beschaffenden kristallisierten Diazokörper, son

Sie sehr bald , genau so wie wir in der Klinik , die wir uns
dern Lösungen verwendet, in denen unter dem Einfluß von

ähnliche Vorteile selbst zu verschaffen in der Lage sind, gangsmaterialbenutzteer die P -amidobenzolsulfosäure (Sul
salpetriger Säure Diazokörper entstanden sind . Als Aus

die bakteriologischen Methoden in ihrem ganzen Umfang

nicht mehr werden entbehren wollen , Auch die Unter
fanilsäuro ) :

suchungsanstalten werden bei einem solchen Verkehr dem
NH2

praktisch -ärztlichen Denken bald Rechnung tragen lernen,
C6H4

denn ohne sachverständige Unterstützung von seiten der
SO , H .

Aerzte können auch sie ihre Aufgaben gar nicht erfüllen . Das Vorgehen bei Ausführung der Probe hat sich schlich
Denn es kommt sehr viel auf die Zeit, die Art und die lich in folgender Weise gestaltet. Zwei Lösungen werden

Wiederholung der eingesendeten Untersuchungsobjekt
e an . vorrätig gehalten, eine halbprozentige Lösung von Natrium

Noch cinen Rat endlich gestatten Sie mir, m . H. Machen Sie nitrit und eine 20fach verdünnte,mitSulfanilsäure gesättigte

sich immer wieder auch selbst vertraut mit dem jeweiligen Salzsäure (50 cm : HCl auf 1 1 'gebracht, mit Sulfanilsäure

Standoder bakteriologischen Diagnostik und üben Sie die gesättigt). Das Reagenserhält man durch Vermischen von

selbe , soweit es halbwegs möglich ist, auch selbst! Unser 250 cm :"desSulfanilsäuregeme
nges mit5 cmder Nitrit”

in Preußen immer ausgedehnter organisiertes Fortbildungs- lösung . Gleiche Mengen des so jedesmal frisch bereiteten

wesengibt Ihnen auch später wiederholte Möglichkeit dazu. Reagens unddes llarns werden gemischt, umgeschüttelt und
Was noch die gelegentliche Konkurrenz mit dem Amtsarzte dann mit Ammoniak übersättigt . Ehrlich spricht von pri

betrifft, so wirdsichjeder Konflikt leicht vermeiden lassen, mären (unmittelbar nach dem Zusatz des sauren Diazo
wenn der beamtete Kollege und der Praktiker taktvoll und reagens zum Urin auftretenden ), sekundären (nach dem Al

sachgemäß ihre Schuldigkeit tun. Bedenken Sie, m . H., daß kalisieren mitAmmoniak erscheinenden) und tertiärenFar

die Mitarbeit an der Seuchenbekämpfung dereinst für Sie nicht benreaktionen . Normaler Harn zeigt öfter eine primäre

bloß ein stolzes und freudiges Gefühl schöner Mußestunden, Gelbfärbung , die sekundär manchmal orangefarben wird:

sondern eine beständige ärztliche Pflicht, wie jede andere beilängerem Stehen der Probe setzt sich ein Niederschlag

der durch den Alkalizusatz ausgeschiedenen Erdalkalien ab,

Sie werden also, m. H. , von Ihrem dereinstigen Stand- der meist nicht deutlich gefärbt ist, manchmaljedoch inden

punkte aus die Typhusdiagnose vor allem aus der klini- obersten Schichteneine rötliche Färbung zeigt. Gewisse

schen Untersuchung und Beobachtung stellen müssen. pathologischeHarne aber geben eine Reaktion,welchedari.
Erinnern Sie sich hierbeizunächst andas,was Sie gestern besteht, daß dic primär nur eine geringe Gelbfärbung 2ci
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gende Flüssigkeit nach dem Ammoniakzusatz ein exquisites vermindert sind . Seither haben alle Untersucher, welche

Rot aufweist, welches vom tiefen Karmin bis zum Eosin über eigene Erfahrungen verfügen , das Fehlen von Leuko
und rotstichigem Orange wechseln kann. Auch der Schüttel- zytose, viele derselben ausdrücklich das häufige Vorkommen

schaum sieht deutlich rot aus . Die Natur des Körpers im unternormaler Leukozytenwerte ( Hypoleukozytose, Leuko

Harn , welcher den beschriebenen Azofarbstoff liefert, ist penie) als für den unkomplizierten Typhus charakteristisch

nicht genauer bekannt. Die Ehrlichsche Diazoreaktion ge- betont. Was die in meiner Klinik gemachten Beobachtungen

staltet sich nicht umständlicher oder schwieriger als irgend betrifft, so finden wir in über 60 % der Fälle subnormale, bis

cine andere der täglich am Krankenbett geübten Harn- 2500 absinkende Zahlen. In der Hälfte dieser Fälle mit Hypo

proben . Wollen Sie, m . H., nur binsichtlich der Technik leukozytose liegen die Weißen unter 5000, in einem Drittel

noch beachten , daß die Reaktion in vorher alkalisch ge- unter 4000. Aber allerdings auch tiefnormale, normale und

machten oder gewordenen Urinen nicht eintritt, und daß die selbst hochnormale Zahlen konnten wir feststellen . In Betreff

von Ehrlich festgestellten Mengenverhältnisse genau einge- des prozentischen Verhältnisses der einzelnen Leukozyten

halten werden müssen. Die Uebersättigung des Gemisches arten darf als charakteristisch die Zunahme der Lymphozyten

mit Ammoniak darf nicht tropfenweise, sondern hat auf ein- auf Kosten der polynukleären Neutrophilen gelten, besonders

mal zu geschehen. Die Diazoreaktion ist im Urin gesunder hinter der ersten Zeit. Die eosinophilen Zellen sind auf der

Personen nicht zu erzielen. Dagegen findet sie sich zunächst Höhe des Fiebers stark vermindert. In der ersten Typhus

bei einer Reihe von ohne Fieber verlaufenden Krankheits- woche braucht die Leukozytenzahl wenig von der Norm ab

ng
prozessen . Die fieberhaften Krankheiten hat schon Ehr- zuweichen, von der zweiten angefangen ist die Hypoleuko

te and to lich in Bezug auf die Diazoreaktion in drei Gruppen ein- zytose so ziemlich Gesetz . Temperaturverlauf und unwesent

geteilt. Die erste derselben umfaßt jene, welche fast regel- liche Veränderungen des Gesamtbildes beeinflussen die Zahl

mäßig ohne Diazoreaktion verlaufen . Eine zweite Gruppe der Weißen nicht, wohl aber bewirken ausgesprochene Ver

V ON:
bilden Krankheiten, welche ein wechselndes Verhalten zeigen. schlimmerungen ein weiteres Sinken . Manche Autoren haben

Jungere In die dritte Gruppe mit fast konstantem Vorkommen der hier selbst bloß 1500 gezählt! Mit der Entfieberung ist die

Diazoreaktion des Harns gehören so ziemlich bloß Typhus ab- normale Leukozytenmenge nicht immer gleich wieder her

18:15 dominalis, Typhus exanthematicus, Morbillen, wohl auch Variola ; gestellt, der Anstieg erfolgt erst in der Rekonvaleszenz .

e Griy; die Lungentuberkulose steht zwischen der 2. und 3. Gruppe . Unter dem Einfluß von Komplikationen , besonders von

itish
Bei Miliartuberkulose kommt sie fast regelmäßig vor. Nach Pneumonie, kann die Leukozytosenzabl sehr merklich steigen ,

NICE den in meiner Klinik gemachten Erfahrungen kann beim Typhus stärkere Hyperleukozytose findet sich aber bloß zuweilen,

henk schon am 4. Krankheitstage , jedenfalls nicht selten noch in besonders bei gegen Ende des Typhus einsetzenden Ent

der ersten Woche die Reaktion erscheinen ; in der zweiten zündungen . Nach kalten Bädern folgt vorübergehend An

ist sie fast in allen überhaupt positiven Fällen vorhanden . steigen der Leukozytenwerte des Blutes Typhöser, Injektionen

Vom 20. Tage ab kann sie schwinden, manche Harne geben von abgetöteten Pyocyaneuskulturen verursachen nur gering

sie aber noch im Laufe der 4. Woche; jenseits der letzteren , fügige Hyperleukozytose, innere Darreichung von Nuklein

nach Aufhören des Fiebers , wird sie nur ausnahmsweise stoffen bewirkt eine solche meist überhaupt nicht. Zusammen
sich

noch gefunden. Im Rezidiý kann sie wieder erscheinen. fassend kann man sagen , daß die Hypoleukozytose eines der

Bei leichten , bereits in der 2. Woche vollständig entfieberten wichtigsten, konstantesten Zeichen des Typhus ist und daß

Kranken kann , wenn erst unmittelbar vor der Deferveszenz ihr deshalb große positive diagnostische Bedeutung zuerkannt

die Probe angestellt werden kann, das Ergebnis negativ aus- werden darf. Ist man besonders vorsichtig, muß man wenig

fallen , in anderen ebenso leichten Fällen ist die Reaktion aber stens zugeben , daß eine Hyperleukozytose, namentlich im

angend vorhanden. Man kann zusammenfassend sagen, daß die Diazo- Anfang eines akuten Infektes, fast mit Sicherheit gegen

reaktion zur Zeit der hochfebrilen Temperaturen (erste, zweite Typhus spricht.
fine

Woche) nachgewiesen wird , um in der 3. Woche abzunehmen . Was nun weiterhin die Methoden der ätiologischen

In der Rekonvaleszenz besteht sie nur ausnahmsweise noch Typhusdiagnose, die auch Sie, m. H., sich zu eigen machen
kurze Zeit. Die Frage, ob jeder Abdominaltyphus die sollen , wenn Sie dieselben dereinst auch in ihrer Gesamtheit

Diazoreaktion im Harnnachweisen läßt, kann dabin beant- kaum immer üben werden können , betrifft, so dürften Sie die

wortet werden , daß sie hier nahezu regelmäßig vor- Fortschritte und den augenblicklichen Stand derselben besser

handen ist ; bei leichten Fällen mag sie gänzlich fehlen verstehen, wenn ich zuvor, wenigstens in gedrängtester Kürze ,

können, meistens erscheint sie auch in diesen. Ein völlig die neueren allgemeinen Ergebnisse der Typhusfor

eindeutiges, pathognostisches Typhussymptom ist sonach die schung Ihnen vorfübre. Ich erinnere Sie also zunächst daran ,
Ehrlichsche Diazoreaktion durchaus nicht ; ihr Vor- daß die Ausschließlichkeit des Bazillus Koch -Eberth

kommen bei einigen für die Differentialdiagnose des Abdo- Gaffky als Typhuserreger zuerst erschüttert worden ist
minaltyphus wichtigen Krankheiten , und das mögliche Aus- durch die Untersuchungen von Kurth (1901) und Schott

bleiben in leichten Typhusfällen fällt sogar entschieden gegen müller (1900) . Indem man seither der Natur der verschie

ihrenWert in die Wagschale. Entscheidende Bedeutung besitzt denen Infektionen , beziehungsweise den Lebenseigenschaften

die Reaktion deshalb nicht, sie fügt sich aber als nahezu der betreffenden Krankheitserreger weiter nachging, erkannto
regelmäßiges, wichtiges Symptom dem oft genug klinisch man , daß, wie bei sonstigen zoologischen oder botanischen

recht verwaschenen Bilde des Typhus ein , beruhigt den Dia- Formen , auch hier der Gattung besondere Arten entsprechen ,

gnostiker in zweifelhaften Fällen und bringt ihn bisweilen auf deren Unterscheidung bisweilen allerdings schwieriger wird als
die richtige Spur . die Feststellung der „ Rassen “ verwandtschaft . Für das, was

Da Virchow (1858) ausgesprochen hatte : alle Krank- uns epidemiologisch und klinisch als Typhus erscheint,
heiten, bei denen die drüsigen Elemente gereizt werden , führen kennt man bisher mit einer gewissen Sicherheit drei Erreger:

eine Vermehrung der Leukozyten herbei, nahm man lange Zeit den Koch -Eberth -Gaffkyschen Bacillus typhosus, den Para

irriger Weise an, daß auch der Typhus mit Hyperleukozytose typhusbazillus Kurth -Schottmüller (B ) und den Paratyphus
verläuft. 1883 trat Arthur Halla der herrschenden Meinung bazillus A ( Schottmüller - Brion - Kayser). Die Typhus
entgegen und formulierte als erster, auf Grund eigener sorg- verbreitung scheint aber in der Hauptsache von den ersten

fältiger Untersuchungen , vorsichtig'den Satz, es lasse sich beiden Arten abzuhängen , beide (der Eberthsche Bazillus

mit einiger Wahrscheinlichkeit annehmen, daß bei Typhus und der Paratyphusbazillus B) werden überall beobachtet,
abdominalis während des Fiebers eine Vermehrung der Weißen wo der Typhus epi- oder endemisch vorkommt, der Para

nicht vorkommt. Hayem (1889) gabdann ausdrücklich an , typhus B nur viel spärlicher . Der Paratyphus A , den man
daß die Leukozyten beim Typhus in bemerkenswerter Weise wohl nicht mehr unterdrücken kann , ist demgegenüber jeden

hen
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falls weit seltener : wir in unserer Klinik , insbesondere auch oder minder lokale Infektion, etwa des Darmkanals beim

mein Mitarbeiter Jürgens in seinen früheren ausgedehnten Unterleibstyphus, oder der Luftwege beim Pneumotyphus,

einschlägigen Untersuchungen , haben einen solchen Typhus mit einer sich anschließenden allgemeinen Intoxikation

noch gar nicht gesehen. Die den Unterleibstyphus betref- ansehen, sondern müssen ihn als exquisite Allgemein .

fende, schon erwähnte Anweisung führt ausdrücklich den infektion, als Bacteriämie betrachten. Ausgeschieden

Typhus „auch in der Form des Paratyphus“ als anzeige- können die Erreger durch alle möglichen Se- und Exkrete

pflichtig an. Es ist am besten , wenn wir uns, unbekümmert um werden , besonders durch den Stuhl und Harn . Demgemäß

die augenblicklich herrschenden theoretischen Kontroversen , ist in der ersten Krankheitswoche der wichtigste Fund.

vorläufig_mit dieser unpräjudizierlichen Fassung zufrieden- ort der Typhuserreger das Blut des Patienten . Im Stuhl

stellen . Praktisch ist ausschlaggebend, daß Sie, m . H. , den an- gang werden die Erreger öfters schon, aber inkonstant, in

zuzeigenden Paratyphus auch als solchen diagnostizieren und den ersten Krankheitstagen nachweisbar. Viel häufiger gelingt

irgendwie besonders führen müssen , Die Krankheits- der Bazillenbefund im Stuhl (64 % ) und Urin ( 6 %) mit dem

erscheinungen in Fällen von Typhus Eberth und von Para- weiteren Fortschreiten des Typhus. Verhältnismäßig reichlich

typhus können so ähnlich sein, daß sie klinisch in der und häufig werden speziell im Stuhlgang die Bakterien in der

einzelnen Beobachtung überhaupt nicht unterscheidbar sind . Periode der Genesung ausgeschieden . Auch im Harn und Stuhl

Andererseits dürfen Sie von Anfang an nicht außer acht längst Gesundeter können Typhusbazillen jahrelang ausge

lassen, daß , wenn , je nach der vorzugsweisen lokalen schieden werden. Natürlich wird nicht jeder Genesende zu

Wirksamkeit der Bakterien , schon der Typhus Eberth viel- einer solchen Quelle neuer Ansteckungsgefahr. Bei_11 %

fach „ larviert“ auftritt in Form von Grippe, Pneumonie, gelingt der Bazillennachweis (obne jegliches sonstige Krank

Gallensteinkolik, Halsentzündung usw.) , dies noch mehr für heitssymptom ) im Kote noch nach 8-10 Wochen, bei 90%

den Paratyphus gilt. Letzterer kann z . B. zu ganz passa- länger als 3 Monate, selbst Jahre. Ziemlich seltene, aber

geren gastro-intestinalen Intoxikationen Anlaß geben , die ins doch immer wieder einmal gemachte Beobachtungen be
Bereich der Fleischvergiftung“ fallen . Für Sie, m . H. , weisen , daß der Organismus, besonders derjenige der Kinder,

wird es sich in Ihrer künftigen Praxis jedoch meistens um ohne scheinbar von Anfang an weitere krankhafte Verände

ausgeprägt „ typhoide“ Krankheitsbilder handeln . Da dreht rungen darzubieten, mit dem Krankheitsgift fertig wird. Mit den

es sich in erster Linie um die, wie gesagt, schwierige soeben erwähnten Fällen von „ Dauerausscheidung“ vereinigt

klinische Unterscheidung zwischen Eberth- und Paratyphus, man die letzte kleine Gruppe von „ gesunden Individuen mit

schwierig, obwohl die Erreger selbst in der Regel bestimmt Bazillenstühlen durch die Bezeichnung „Bazillenträger“.
sich trennen lassen . Leichter, aber gewiß nie mit an- Die äußere Beschaffenheit der Exkrete (Harn, Stuhl) läßt in

nähernder Sicherheit mag schon die klinische Differenzierung allen derartigen Fällen keine Vermutung bezüglich ihrer

gelingen , wenn ein epidemisches Auftreten festgestellt ist. Infektiosität zu, der Harn kann völlig klar, der Stuhl normal

Was die entferntere speziell bakteriologische Differential- geformt sein. Typisch erst in der zweiten Woche des klassi
diagnose betrifft, so unterscheiden sich zunächst die schon schen Typhus, manchmal noch später, tritt die Agglutina

genannten Arten der Typhusbazillen bei genauerer Unter- tionsreaktion des Serums der Patienten auf. (Schluß folgt.)

suchung immer von den sonst im menschlichen Darm

angetroffenen Spaltpilzen der Koligattung. Einzelne Aehn

lichkeiten können allerdings mehr oder weniger große Ueber Krämpfe und Beschäftigungskrämpfe ')

Schwierigkeiten machen, koliartige Bazillen können auch

(selten ) typhusähnliche Symptome hervorrufen. Wir
Professor Dr. L. Edinger, Frankfurt a . M.

haben uns in unserer Klinik gewöhnt, bei Feststellung der

Typhusbakterien immer einen charakteristischen Kolistamm, M. H. ! Für das Folgende interessieren uns nur die im

womöglich daneben noch einen individuellen , in Vergleich Bereiche einzelner peripherer Nerven vorkommenden Krämpfe.
zu ziehen. Weiter kommen hier in Betracht die koliver- Es sollen also nicht die vom Großhirn usw. ausgehenden all

wandten Fleisch vergiftungsbakterien. gemeinen Krämpfe in großen Muskelgruppen, auch nicht die

Fleisch vergiftung sind allerdings in der großen Ueberzahl schon durch allgemeine Krampfdisposition, etwa die bei der Tetanie

klinisch mit Typhuskaum zu verwechseln, noch weniger epide- oder der Myoklonie gesetzten Formen ,in Betracht kommen.

miologisch. Nie handelt es sich bei der Fleischvergiftung um Diese sit veniaverbo peripheren Krampfformen sind

länger dauernde Durchseuchung eines größeren Gebiets, klonischer Natur. Wo man auf dauernde Kontrakturen im
eine Verbreitung durch Kontakt von Mensch zu Mensch exi- Bereiche einzelner Muskeln stößt, handelt es sich immer um

stiertkaum, oder doch sicher nicht erheblich. In derGattung Muskelerkrankungen selbst, z. B. bei Torticollis spasmoticus,
Shiga -Kruse, also ebenfalls außerhalb der Typhusgattung, Doch giebt es gelegentlich intermittierende Krämpfe, welche
gibt es eine Bakterienart, den Flexnerschen Dysenteriebazil- so seltene Ruhepausen haben , daß das Bild des tonischen

lus,welcher wenigstens diemeisten kulturellen Eigentümlich- Krampfes vorherrscht.
keiten mit dem Eberthschen Bazillus teilt. ( Die zahlreichen Bekanntlich gilt das , was wir theoretisch über die

Epizootien erreger,welche zurTyphus,gattung “ selbstengere Krämpfe erfahren haben,'allgemein für sehr unsicher. So
Beziehungen haben sollen , auch die Psittacose, glaubte ich hier verlohnt es die Untersuchung ,ob etwa das , was wir heute
vernachlässigen zu können . ) vonder Innervation und ihren Unterlagen wissen, mitden

Die Typhusansteckung erfolgt fast stets per os. Vom älteren Theorienin Uebereinstimmungsteht, ob jene durch

Munde aus gelangt dann der Erreger in den Organismus hinein , unser Wissen heute gestützt, oder ob sieerschüttert werden.

und zwar siedelt er sich nicht nur ,und auch nicht etwa vorzugs- Es ist seit langem bekannt, daß von jeder Stelle des

weise im Darm an,erdurchwandert vielmehr den gan- zentralen motorischen Leitungsweges aus Krämpfe durch

zen Körper, so daß man mit großer Regelmäßigkeit die Bazillen Reize erzielt werden können,auch , daß die Muskelkombi

fast überall findet, vor allem auch in der Leber, der Galle, den nation sich verschieden gestaltet, je nachdemetwa die

Lungen . Im Darm sitzen die meisten Erreger gerade da, wo Rinde oder ein weiter spinal liegendes Stück des Weges ge

anatomische Veränderungen fehlen , im Duodenum , während troffen wird.

sie in dem von Geschwüren besetzten Dickdarm spärlich sind . A. Gräfe war wohl der erste , welcher darauf hinwies,

v . Drigalski , dem wir hauptsächlich diese Feststellungen mit daß Lid- und Antlitzkrämpfe durch Reizung der sensiblen

verdanken, bezeichnet es als geradezu unheimlich, von welch Bahn entstehen können." Es gelang ihm , den Lidspasmus

unendlichen Massen dieser Giftkeime der Körper durchwachsen

ist. Sie dürfen also , m. H. , den Typhus nicht als eine mehr
1) Aus einem Fortbildungskurse über allgemeine Pathologie und

Diagnostik der Nervenkrankheiten.
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von der krampfenden Stelle entfernteren Orte der sensible halte sie vielmehr für eine psychische Hemmung, die jedes

Reiz gesetzt wird. In M. Bernhardt hat dann diese Reflex- mal dann eintritt, wenn der Patient, abnorme Empfindungen

Hara. Da theorie ihren besten Bearbeiter gefunden. Es wird ziemlich beim Schreiben verspürend , fürchtet , daß die Hand ihm

allgemein angenommen, daß die meisten peripheren Krämpfe versagt .

auf diesem Mechanismus beruhen . Wir dürfen annehmen , daß alle kombinierten Bewe

Wir wissen schließlich, daß ein Zustand existiert, in gungen von einem Komplex von Zellen geleistet werden,

dem das Nervensystem zu Krämpfen leichter disponiert als dessen einzelne Teile durch Vererbung hier, durch die Ein

normaliter und daß dieser bei Kindern physiologisch ist , auch übung dort, in bestimmte und feste Beziehungen zueinander

daß gewisse Gifte - Strychnin, Lyssa und andere ihn setzen gebracht sind , sodaß ein Reiz, welcher die ganze Gruppe

e Baktera können.
trifft, zur gleichzeitigen Innervation der zur Bewegung not

Wie aber ein sensibler Reiz , der dauernd wirkt, klo- wendigen Muskelanteile führt. Es muß sich bei einer solchen
nische Zuckungen erzeugen kann , das ist erst in den letzten Bewegungskombination um in bestimmter Weise in sich

Jahren klarer geworden . Die Physiologen , und von denDie Physiologen , und von den geschlossene Zellkomplexe des Rückenmarkes handeln, die

Klinikern zuerst Naunyn , haben uns gezeigt, daß zur Aus- so beschaffen sind , daß von den einzelnen zur Bewegung

i sonstig ! lösung einer Reflexzuckung nicht nur, wie man früher an- nötigen Muskelkernen zu den anderen zugehörigen ganz be
Tocheni nabm , ein entsprechender einzelner Reiz führt, sondern daß stimmte und immer wiederkehrende Bahnen ziehen. Diese

auch viele schwache Reize , die sich addieren, ebendahin Assoziationszüge beeinträchtigen nicht die Verwendung

obachte führen können. Der erste Fall ist allgemein bekannt, der des betreffenden_Muskelkernes zudes betreffenden Muskelkernes zu anderen etwa isolierten

enige da zweite vielen Aerzten nicht genügend gegenwärtig ; unddoch Vorrichtungen . Für alle kombinierten Bewegungen werden

blate i sehen wir alle Tage derlei.alle Tage derlei. Schon der Hustenstoß , der ein- nur Teile der Muskeln , niemals die vollen Körper, und diese

tritt, nachdem eine Schleimflocke lange genug gelegen hat, auch kaum je mit vollster Kraft in Anspruch genommen .
idung gehört in dieses Gebiet .Gebiet. Streicht man lange genug mit Goldscheider hat neuerdings gezeigt, wie durch den Mehr

- Indic einem ganz zarten Pinsel über die Fußsohle, so tritt schließ- ersatz , welcher bei der Funktion eintreten muß, sich gerade

zillenti lich im Unterschenkel eine Zuckung auf, ganz ebenso , wie bestimmte Bahnen innerhalb einer zentralen „ Bewegungs

1. S. wenn man eine Nadel in die Sohle gestochen bätte . Exner kombination" ausbilden können. Es ist nicht ohne Interesse,

bezüst bat den Umstand , daß die Erregung eine gewisse Größe daß Weigert , auf dessen Grundlebre vom Mehrersatz nach

haben muß, um den Reiz auszulösen , daß aber diese Größe der Aufbrauchschädigung Goldscheiders Ansicht beruht,

che dai auch durch Addition erreicht werden kann , einer geistreichen genau die gleiche Auffassung für die Bildung der Bahnen

Theorie zu Grunde gelegt, die besagt, daß die motorischen mit mir wiederholt diskutiert hat. Exner hat eine ganze

Ganglienzellen von den sensiblen Rezeptionen her gewisser- Anzahl solcher Bewegungskombinationen , so die für den

maßen geladen würden , derart , daß sie sich plötzlich ent- Sprung des Frosches und andere, konstruktiv durchgeführt.

laden können ,
wenn entweder jene Rezeptionen zu groß Auch für die Bewegungskombinationen gilt der Satz, daß

krit "werden , oder wenn von anderer Seite her (Großhirn z. B. ) sich addierende, schwache Reize ebenso wirken, wie momen

den geladenen Zellen ein neuer Reiz zufließt. Die Lehre tane intensive. So springen und klettern geköpfte Frösche

a. von der Addition der Reize und die Hypothese von der geordnet aus dem Wasser, welches allmählich erwärmt wird ,

Ladung lassen in der Tat den Mechanismus der peripheren sobald sie eine gewisse Zeit diese Wärme rezipiert haben .

Krämpfe verstehen . Ließe es sich nun nachweisen , daß in den Muskel

Am häufigsten sind Krämpfe im Fazialisgebiete, auf partien, welche bei den zu Beschäftigungskrämpfen führenden

welches von den zahlreichen Schleimhäuten usw., welche Verrichtungen abnorm angestrengt werden , Veränderungen

der Trigeminus am Kopfe innerviert, sehr leicht reizend ein- auftreten , die , sobald jene in Anspruch genommen werden,

gewirkt werden kann . Wenn Fazialiskrämpfe durch Heilung der Bewegungskombination abnorme Reize zuführen, so hätte

von Ohren-, Nasen- und Augenleiden beseitigt wurden, so es keine Schwierigkeiten mehr zu verstehen , wie jedesmal,

heißt das im Lichte der vorerwähnten Auffassungen : der wenn jene Reize eine Zeitlang eingewirkt haben , Krampf in

abnorme Reiz , welcher dem Fazialiskern zufloß, ist durch den zugeordneten Muskeln eintreten muß . Schon vor langen

Din die Behandlung der Ohrenkrankheit usw. beseitigt, es besteht Jahren hat Benedikt angenommen , daß die Zentralorgane

kein Grund mehr zu zeitweisen abnormen motorischen Ent- für die koordinierten Bewegungen bei diesen Krampfkranken

ladungen . Wenn im Bereiche der Extremitäten Krämpfe ein für alle Mal in erhöhterErregbarkeit seien , und daß

seltener sind als am Kopfe, so mag daran die relativ ge- dann , wenn die Willensinnervation noch dazu komme, der

ringere sensible Innervation Schuld tragen . Es sind aber doch , Krampf ausbreche. Bernhardt erst, dem wir wohl die

namientlich von Bernhardt, eine große Anzahl von Krämpfen besten neueren Arbeiten über Krämpfe verdanken , legte ich

in den Armen und Beinen mitgeteilt worden, die auf Muskel die Frage vor, ob nicht etwa, wie bei den anderen Krämpfen ,
oder Knochenverletzungen folgten. – Ich selbst habe derlei sensible Reize jene erhöhte Erregbarkeit erzeugten. Er

öfter gesehen, und erst vor kurzem einen Fall von schweren kommt zu dem Schlusse , daß, wenn auch in der Mehrzahl der .

Krämpfen im Cruralisgebiet der Patient konnte nicht Fälle eine Störung innerhalb der Koordinationszentren an

mehr allein gehen – durch Anlage von Plattfußstützen zur genommen werden müsse, weil eine eingehende Untersuchung

Heilung bringenkönnen. Auch nachGelenkentzündungen nichts Krankhaftes an den Nerven und Muskeln ergebe,

sind solche Muskelkrämpfe beobachtet worden, und bekannt doch Mitteilungen genug vorhanden sind , aus denen es wahr

sind die Cruraliskrämpfe bei Erkrankungen der Beckenein- scheinlich wird, daß Erkrankungen von Nerven und Muskeln ,

geweide, sowiedie außerordentlich schmerzhaften Krämpfe von Periost und Sehnenscheiden einen andauernden Reiz auf

der Rückenmuskeln, welche nach Zerrungen, auch nach Ent- die zentralen Gebilde ausüben und diese in einen Zustand

zündungen ihrer Faszie entstehen. Speziell der Plattfuß ist erhöhter Erregbarkeit versetzt haben .

eine so häufige Ursache von Muskelkrämpfen ,daß man in jedem Danach gäbe es also Fälle von rein nervösem Schreib

Falle von solchen am Bein immer zuerst an ihnzu denken hat . krampf und solche, welche durch organische Veränderungen

Reicht nun die Theorie von der Summation der Reize bedingt sind .

und der Ladung der Zellen auch aus , um die sogenannten Ich habe nun sehr viele Fälle von Beschäftigungs

Beschäftigungskrämpfe besser zu verstehen ? krämpfen gesehen und sorgsam untersucht. In keinem ein
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zigen habe ich Schmerzhaftigkeit der Muskelbäuche und eine solche souveräne Stellung einzuräumen , ich halte sie

ganz besonders der Ansatzstellen an dem Periost vermißt, alle drei für höchst wertvolle Bereicherungen der Therapie,

manchmal habe ich außerdem noch Tendovaginitis gefunden . die zu außerordentlichen Fortschritten in den Erfolgen der

Niemals aber ist es mir geglückt, den reinen Schreibkrampf Lupusbehandlung geführt haben , aber keine kann als aus

zu finden , bei dem eben gar keine periphere Läsion nach schließliche Behandlungsmethode des Lupus gelten , ebenso

weisbar ist . Diese Schmerzhaftigkeit überangestrengter wenig irgend eine der andern neuen Methoden: die Röntgen

Muskeln betont auch Zabludowsky in ciner lesenswerten therapie, das Radium , die Heißluftbehandlung, die

kleinen Schrift „über Ueberanstrengung beim Schreiben und Pyrogallusbehandlung, die Behandlung mit roher Salz
Musizieren . “ Sie existiert bei mir, der ich seit 15 Jahren säure sie alle stellen mehr oder minder brauchbare und

kaum anders als mit der Maschine schreibe, noch heute wirksame Mittel dar ; die Aufgabe des Arztes ist, in jedem

von einem Schreibkrampf aus der klinischen Assistentenzeit. einzelnen Falle zwischen diesen verschiedenen Behandlungs

Das beweist, daß es sich nicht um irgend etwas Funktio- verfahren zu wählen , und wir werden je nach Sitz, Aus

nelles , sondern um wirkliche organische Läsionen speziell in dehnung, Intensität und Dauer des Falles bald der einen ,
den Muskelansätzen handelt. Solche aber müssen , wenn bald der andern, bald einer Kombination mehrerer Methoden

die betreffenden Muskeln gebraucht werden, ab- den Vorzug geben müssen .

norme Reize dem Zentralorgan zuführen . So hat es Ich will heute versuchen , Ihnen mit wenigen Strichen

denn nichts Wunderbares, wenn, sobald einige Zeilen ge- die Wirkungsweise der gebräuchlichsten dieser Methoden zu

schrieben sind , die Hand zu krampfen beginnt. Sie arbeitet charakterisieren und ihren Wirkungsbereich abzugrenzen,

nit Zentren , denen eben abnorme Reize zufließen . Wird möchte aber zunächst noch ein paar Worte über die früher

einer der zum Schreiben notwendigen Muskeln zu anderen geübten Verfahren voranschicken , Verfahren, die wir anfangs

Zwecken gebraucht, so krampft er nicht. Das weist darauf der 80er Jahre als die allgemein üblichen in der Dermato,

hin, daß nur die gleichzeitige Spannung aller für den Akt therapie rorfanden : die Scarifikation , die Stichelung,dic

notwendigen Muskelveränderungen ausreicht, die Bewegungs- Bchandlung mit dem scharfen Löffel, das Brennen mit

kombination abnorm zu laden . Die Veränderungen nehmen dem Thermokauter. Diese Methoden brachten zumeist dic

auch niemals den ganzen Bauch oder Ansatz ein , es sind Möglichkeit mit sich , daß die Lymph- und Blutbahnen in

immer streifenförmige dünne lange Stellen , die schmerzhaft aisgedehnter Weise eröffnet wurden und dass die Gefahr einer

oder manchmal verhärtet sind . Verschleppung tuberkulösen Giftes sehr nahe lag . Wenn

So gestattet erneute Ueberlegung auf Grund heutigen auch der Nachweis einer solchen Verschleppung nicht exakt

Wissens von den zentralen Mechanismen die älteren Hypo geliefert werden konnte , so waren doch Fälle beobachtet
thesen im wesentlichen weiter zu akzeptieren. Sie sind nun worden , in denen ein solcher Zusammenhang nahelag, und

um einiges gesicherter, und es ist namentlich jetzt möglich , schon das mußte vor diesen brüsken Verfahren warnen.
die durch sensible Reizung entstehenden Krämpfe der peri- Aber diese Methoden gestatteten auch nur ein Arbeiten im

pheren Nerven und die koordinatorischen Beschäftigungs- Blinden : gesundes und krankes Gewebe wurde wabllos ge
krämpfe von gleichen Gesichtspunkten aus aufzufassen. troffen, meist sogar das gesunde in so ausgedehnter Wcise,

Die Therapie wird mit erneutem Interesse nun wieder daß große und entstellende Narben zurückblieben, das kranke

zu den Versuchen zurückkehren , welche beabsichtigen, die so unvollkommen, daß die Rezidive nicht nur häufig, sondern

peripheren Reize zu mindern . fast ausnahmslose Regel waren .

Derselbe Nachteil haftete der damals schon üblichen

Ueber den heutigen Stand der Lupustherapie dieser Aetzmitteldurchdie blinde Zerstörung von GesunBehandlung mit Aetzmitteln an , weil ein großer Teil

Klinischer Vortrag

dem und die unvollkommene Zerstörung des Kranken un

Dr. A. Blaschko, Berlin ,
zweckmäßig wirkte .

Gegenüber diesen alten Methoden ist nun die gelegent

(Mit einer Tafel.)
lich schon von anderen Autoren geübte, aber zuerst von

M. H. ! In keinem Zweige der Dermatotherapie liaben Lang in Wien systematisch in die Praxis eingeführte

sich in den letzten 25 Jahren solche Umwälzungen voll- Radikalexstirpation der lupösen Herde als ein unermeßlicher
zogen , nirgend sind aber auch so große Fortschritte errungen Fortschritt zu bezeichnen. Die Exstirpation der Lupusherde
worden, wie bei der Behandlung des Lupus vulgaris. Wenn in toto ist zweifellos das beste Verfahren überall da , wo es

der Lupus früher in einer überaus großen Zahl von Fällen anwendbar ist . Freilich liegt schon darin einegewisse Be.

zu den grauenvollsten Entstellungen führte und die Patienten schränkung, denn z. B. in der Nähe des Ohrs, der Nase und
zu einem Leben voll Jammer und Qual verdammte, wenn der Augen ist die Exstirpation in der Regel garnicht durch
die Aerzte dem unaufhaltsamen Fortschreiten dieser Krank- führbar. Nicht anwendbar ist sie ferner bei außerordentlich

heit oft ratlos gegenüberstanden oder sich nur mit halben großen Lupusfällen, welche einen großen Teil des Gesichts

Maßregeln begnügen mußten, darf man es heute wohl aus- oder der Extremitäten bedecken

sprechen, daß die meisten Lupuskranken für heilbar gelten Abb. 5) . Aber selbst beimittelgroßenHerden, bei welchen
können und daß sie auch wirklich geheilt werden, ein Trost der durch die Exstirpation gesetzte Defekt durch einen

wort, das sogar für die verschlepptenFälle gilt, dieseitlangen Lappen gedeckt werdenkann, sind die kosmetischen Resul

Jahren mit der Krankheit behaftet waren und bei denen der tate oft so ungünstig, daß ,' wenn man die Aussichthat,
Krankheitsprozeß zu ausgedehnten Zerstörungen geführt hatte. einen gleich oder auch nur annähernd guten Erfolg mittelst

Fragen wir nun , welches sind denn die neuen Behand- einer andern kosmetisch weniger entstellenden Methode zu er

lungsmethoden, welche uns die Wissenschaft in den letzten zielen, man von der Exstirpation Abstand nehmen wird.
beiden Jahrzehnten geschenkt hat, unddenen wir diese Ich wende daher die Exstirpation der lupösenHerde billet
großen Erfolge verdanken, so pflegen in erster Linie 3 Me- dann an , wenn sie nicht über fünfmarkstückgroß sind , in

Hoden genannt zu werden : die Tuberkulinbehandlung, mitten größerer, vollkommen gesunder Hautpartien isoliert
die Exzision und die Finsentherapie, und zwar gerade sitzen und wo die Wunde entweder durch einfache Nahit

diese drei, weil sie bei ihrem Erscheinen den Anspruch er

hoben, nicht nur gute und brauchbare Behandlungsverfahren werdenkann. Nicht empfehlenswert ist die Methode ferner

oder nur mit einer kleinen Lappenverschiebung gedeckt

des Lupus, sondern endlich die Behandlungsmethode des da, wo der Lupus sich im Anschluß an Drüsen- undKnochen,

Lupus zat toyur zu sein . Um es gleich vorweg zu nehmen, narben entwickelt und wo doch eine Infektion derNarben

ich stehe nicht auf dem Standpunkt, ciner dieser dreiMethoden mit Tuberkelbazillen von der Tiefe her zu befürchten ist..

>
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Aber der Kreis der Indikationen für dic Exstirpations- methoden des Lupus. Aber diese Erfolge sind in vielen

methode wird noch enger gezogen dadurch, daß sich viele Fällen außerordentlich teuer erkauft . Bei einigermaßen

Patienten nicht gern einer Narkose oder überhaupt einem großer Ausdehnung der Herde ist eine monatelange und

operativen Eingriff unterziehen wollen ; und da wir heute während der Zeit der Behandlung sich täglich über eine

zweifellos über andere, etwa gleichwertige Methoden ver- Stunde erstreckende Behandlung erforderlich : die Leute

fügen , so ist es in solchen Fällen taktisch richtig, dem können infolgedessen oft monatelang ihrem Beruf nicht nach

Patienten auch gewisse Konzessionen zu machen und unter gehen . Zur Behandlung ist ein großes Personal und ein

Umständen von einer an sich vielleicht ganz zweckmäßigen ausgedehntes Instrumentarium , das nicht an allen Stellen zu

und Erfolg versprechenden Operation Abstand zu nehmen . beschaffen ist, nötig ; die Patienten aus der Provinz müssen

Nicht so radikal wie die Totalexstirpation greift die monatelang vom Hause abwesend sein : zu den Kosten des

von Holländer in die Therapie cingeführte Heißluft- Unterhalts am fremden Orte kommt der bei den meist in

behandlung ein . Auch diese Methode arbeitet, wie die dürftigen Verhältnissen lebenden Lupuskranken doppelt em

alten Methoden , gewissermaßen im Blinden , indem sie auch pfindliche Verlust ales, Érwerbes . Diese Momente schränken
das zwischen den Lupusknoten befindliche gesunde Gewebe schon die Indikationsstellung für die Finsentherapie wesent
nicht verschonen kann . Aber da die heiße Luft bei lich ein . Aber selbst von rein medizinischen Gesichtspunkten

richtiger Anwendungsweise auf die Lupusherde sebr viel aus muß man bedenken , daß nicht alle Stellen des Körpers
intensiver einwirkt als auf die gesunden Hauptpartien, so der Finsentherapie zugänglich sind , nur die wenigsten

kommt eine Art von clektiver Wirkung zustande, die Narben Fälle von Schleimhautlupus, ferner nicht der Lupus der

werden besser und glatter als bei der früheren Methode Augenlider, des äußeren Ohrs usw. Und auf der andern

der Thermokaustik, und die Rezidive sind sehr viel seltener . Seite stellen ausgedehnte Fälle, wie z . B. Fall 4 an die Ge
Aber die Methode hat auch ibre Nachteile . Die Heiß- duld des Arztes und des Patienten geradezu ungeheuerliche

luftapplikation ist außerordentlich schmerzhaft, und es ist Anforderungen , ja selbst Fälle von mittlerer Ausdehnung

deswegen fast stets eine Narkose crforderlich . Die Kokain- erfordern ja oft jahrelange Behandlung. Nun ist ja zuzu
Infiltration ist wegen der Gefahr der Verschleppung tuber- geben , daß unter der Suggestivkraft der Finsenschen Er

kulösen Materials durch die Spritze in den meisten Fällen folge nicht wenige Patienten sich einer solchen jahrelang
nicht anzuwenden . Ausgezeichnet ist die Heißluftmethode fortgesetzten Behandlung unterzogen haben . Ob aber nicht

einmal für den ausgedehnten Extremitätenlupus, für den bei einer so konsequenten Behandlung andere Methoden

Lupus tunidus des äußeren Ohrs, vor allem aber für auch recht gute Erfolge erzielen würden, bleibt jedenfalls noch

den Schleimhautlupus, besonders den Lupus der Nasen- zu erwägen .

schleimhaut.
Das Arbeitsgebiet der Finsenbehandlung bleibt jedoch

Holländer hat die Lehre aufgestellt, daß jeder Lupus immerhin noch groß genug. Fälle von mittlerer Ausdehnung

der äußeren Nase von dem Nascninnern ausgeht. Ich möchte an relativ zugängigen Stellen sind die Hauptdomäne dieser

auf Grund meiner Erfahrungen dieser Verallgemeinerung Therapie: ferner verzweifelte alte, aber unkomplizierte Fälle .

doch widersprechen ; ich habe nicht nur Fülle von Nasen- Gerade in diesen Fällen hat ja die Finsentherapie zum ersten

lupus ohne jegliche Beteiligung der Nasenschleimhaut ge- Male dem unaufhaltsamen Fortschreiten der Erkrankung Ein

sehen, sondern muß sagen, daß , selbst wenn die Nasen- halt geboten und so Hunderten das Leben überhaupt erst

schleimhaut beteiligt ist , oft der Weg der Infektion ein erträglich gestaltet .

umgekehrter, d . h . die Haut das primär Infizierte war. Da aber nur eine kleine Minorität von Aerzten im Be

Wie die Mehrzahl der Lupusfälle ist auch der Nasenlupus sitz der Finsenschen Apparate des großen Finsen

ein Impflupus, und der primäro Impfherd kann ebenso apparates oder des kleinen Finsen -Reynschen – ist, soll

leicht ander äußeren Nasenhaut als an der Schleimhaut der nun in denjenigen Fällen , in denen die Finsentherapie aus

gezeichncto Dienste leisten würde, wo aher diese Behandlung
Zur Ausführung der Heißluftbeliandlung kann man sich aus äußeren Gründen nicht möglich ist , der Arzt die Hand in

außer dem ursprünglichen Holländerschen Heißluftbrenner den Schoß legen ? Gewiß nicht ; es stehen ihm immer noch

des von Weinberg angegebenen Brenners mit auswechsel- andere Methoden zur Verfügung, welche , wenn sie auch

baren Ansatzstücken bedienen. Ich selbst brauclie seit einigen vielleicht nicht ganz so wirksam sind, wie die Finsen

Jahren stets den Weinberg brenner als Heißluftbrenner . behandlung, doch oft zu ausgezeichneten Resultaten führen .

In der Wirkung und in den Erfolgen der Heißluft- Ich erwähne zuerst im Anschluß an die Finsenbehand

methode etwa an die Seite zu stellen ist die von cinem lung die Röntgen- und die Radiumbehandlung. Die Rönt

Laien, einem Herrn Mehl, ausgeübte Sonnenbrandbe- genbehandlung wirkt nicht ganz so elektiv und ausschließlich

handlung mittels einer Sammellinse. Auch diese Methode, auf das kranke Gewebe wie das Finsenlicht, aber die Wir

deren ich mich früher garnicht selten bedient habe, gibt oft kung ist dafür meist viel rapider,' ausgedehnter und inten

recht gute Resultate, aber auch sie ist ebenso schmerzhaft siver . Die Erfolge der Röntgentherapie sind in einzelnen

wie die Heißluftmethode: sie ist - vorausgesetzt , daß man Fällen verblüffend; in relativ kurzer Zeit gelingt es , verhält

überhaupt Sonnenlicht hat – gelegentlich für kleine isolierte nismäßig ausgedehnte lupöse Herde vollständig oder doch

Herde mit Vorteil anzuwenden . Ich möchte aber für die- fast vollständig zum Schwinden zu bringen . Aber die Rönt

jenigen , welche diese Methode probieren wollen, betonen , daß genbehandlung ist launenhaft und gefährlich . Ich habe es

man sich bei dieser Behandlung entweder einer dunklen erlebt, daß wiederholte Röntgenbestrahlungen gar nicht wirk

Schutzbrille bedienen oder die Haut über den kranken Herden ten ; in anderen Fällen ist die Wirkung eine recht starke und
schwarz färben muß .

schnelle gewesen , es kommt zur Vernarbung, und in der

Das größte Aufsehen von allen Behandlungsmethoden Narbe findet sich wieder der alte Lupus. In wieder anderen

des Lupus hat unbestritten die Finsensche Lichtbehandlung Fällen , die freilich heute bei unserer vorsichtigen Röntgen

gemacht und das zweifellos mit Recht. Auf eine Beschreibung dosierung sehr viel seltener geworden sind , kommt es zur

dieser Behandlungsmethode, bei der bekanntlich die violetten Bildung von langwierigen Röntgenulzera. Jedenfalls ist die

und ultravioletten Strahlen des Spektrums das Heilmittel dar- Röntgentherapie ein unzuverlässiges Mittel. Man kann und

stellen , kann ich hier nicht ausführlich eingehen. Wer zahl- soll wohl auch , wenn man im Besitze eines Röntgenapparates

reiche, mit dieser Methode behandelte Fälle gesehen hat, ist, bei ausgedehnteren Lupusfällen einmal oder wenige
muß zugeben, daß die Heilerfolge ebenso wie die kosmeti- Male als Einleitung der Kur bestrahlen , um das Gros

schen Erfolge oft geradezu verblüffend und im Durchschnitt der Erkrankung fortzuschaffen , doch muß man sich stets im

schöner sind als bei den meisten anderen Behandlungs- | Anfang sehr geringer Dosen ' bediener . Es cmpfiehlt sich

Nase liegen .

។



1252
2. Dezember1906

- Nr. 48 .MEDIZINISCHE KLINIK
-

Eine komplette

ferner, die Röntgenbehandlung eben nur als Einleitung zu lange auszudehnen und die Vernarbung nicht zu schnell vor

gebrauchen und im weiteren Verlauf zu anderen Behand- sich gehen zu lassen .

lungsmethoden zu greifen. Statt der Kaliätzung kann man der Pyrogallusbehand

Das Radium, welches in seiner Wirkung dem Röntgen lung auch die Röntgenbehandlung in der schon vorhin er

sehr ähnlich ist, ist durch die Form seiner Applikation auf wähnten Weise vorausschicken , um nachher in der gewöhn

die Behandlung kleiner zirkumskripter Herde beschränkt. Es lichen Weise vorzugehen ; umgekehrt kann man auch erst

eignet sich vorzüglich zur Behandlung isolierter Lupusherde, durch Pyrogallussäure den Krankheitsherd bloßlegen und

welche in der Regel an der Grenze größerer Lupusplaques sitzen , dann bestrahlen .

vor allem aber zur Behandlung isolierter , in Narben einge- Die Narben nach der Pyrogallusbehandlung sind in

sprengter Lupusknötchen , wie man sie so häufig nach voraus- kosmetischer Beziehung vielleicht nicht ganz so schön wie

gegangener Behandlung vorfindet und die bekanntlich den die Narben nach der Finsenbehandlung.

Ausgangspunkt für dieRezidive abgeben. Im Gegensatz zur Zerstörung des Lupus mit der ersten Behandlung erzielt

Röntgentherapie, die vorwiegend zur Vorbehandlung dient, man nur ausnahmsweise, obwohl ich auch das schon in ein

eignet sich das Radium somit am besten zur Nachbehand- zelnen Fällen gesehen habe. In der Mehrzahl der Fälle

lung. Zur Behandlung ist übrigens nur das Radiumbromid bleiben jedoch in der Narbe vereinzelte kleinere und größere
in Substanz , nicht etwa der Beiersdorfsche Radiophor zu Lupusknötchen eingesprengt zurück . Diese Knötchen kann

verwenden , der nur für oberflächliche Erkrankungen , wie man nun mit einer der vorher genannten Methoden, mit

Psoriasis und Ekzem brauchbar ist . Radium , Heißluftbehandlung, Kalilauge, mit der Sammellinse

Die bisher genannten Behandlungsverfahren sind zum usw. zerstören . Man muß nachher die Lupuspatienten möglichst

großen Teil die Domäne der Chirurgen und der gut dotierten lange unter Beobachtung halten ; aber oft verliert man sie

großstädtischen klinischen Institute. Ich komme nun zu den- aus den Augen und die Patienten kommen dann erst mit zahl

jenigen Behandlungsmethoden, welche,konsequentangewandt, reicheren und größeren, rezidivierenden Knötchen zurück. Von

auch in der Hand des praktischen Arztes sehr schöne Er- der Zahl und der Größe der Knoten hängt es ab , welcher der

folge aufweisen können . Da möchte ich vor allem die beiden vorbenannten Methoden man sich bedienen muß. Ich will

Aetzmittel hervorheben, welche ich seit Jahren in ausge- aber auch nicht unerwähnt lassen, daß in gar nicht wenigen

dehntem Maße bei der Lupusbehandlung anwende : die Kali- Fällen die in die Narben cingesprengten vereinzelten Knöt

lauge und die Pyrogallussäure , zwei Mittel , deren Haupt- chen keinerlei Tendenz zum Wachstum zeigen , daß sie viele

vorzug darin besteht, daß sie bei ihrer Anwendung auf das Jahre lang in unveränderter Größe stabil bleiben, dem Pa

lupöse Gewebe eine eminent elektive Wirkung entfalten . Die tienten keine Beschwerde machen , sodaß sie , wenn sie nicht

Epidermis über den Lupusknötchen, auch über den mit aus kosmetischen Rücksichten irgendwie störend wirken, ab

bloßem Auge unsichtbaren Lupusknötchen ist verdünnt und solut keine Indikation zu irgend welcher Behandlung geben.

weniger stark verhornt ; sie setzt den beiden genannten , auf In anderen Fällen bleiben diese Knötchen viele Jahre lang

sie ein wirkenden Aetzmitteln an den kranken Stellen einen stabil, um dann aus irgend einem äußeren Anlaß zu wachsen.

sehr viel geringeren Widerstand entgegen als an den ge- Das merken die Patienten, und es ist dann immer noch Zeit

sunden . Infolgedessen zerstört das Aetzmittel die Epidermis zu einer erneuten Behandlung (s . Abb . 8/9 ) .

oberhalb der Krankheitsherde, dringt in diese ein und ent- Von anderen Aetzmitteln will ich hier nur erwähnen

faltet dort seine Wirkung. Bei der schnell wirkenden Kali- die rohe Salzsäure, welche nach Dreuw mit der Wirkung

lauge, welche vermittelst eines Wattestäbchens eingerieben des Aethylchlorids verbunden werden und sehr gute Resul
wird, erzielt man diese Wirkung schon in 1-2 Minuten. tate zeitigen soll . Ich selbst habe in einem der von mir

Aber nur ausnahmsweise genügt die Wirkung der Kalilauge abgebildeten Fälle (Abb. 5und 6 ) leider gerade bei der Salz

allein , obwohl ich betonen will, daß ich beginnende Lupus- säurebehandlung sehr stark teleangiektatische und dadurch

herde einzig und allein schon mit Kalilauge zerstört habe ; sehr entstellende Narben gesehen, sodaß ich diese Methode

in der Mehrzahl der Fälle schicke ich diese Behandlung der nicht empfehlen kann ; jedenfalls habe ich den Eindruck, daß

sehr viel langsamer wirkenden Pyrogallussäure voraus und die Kalilauge sehr viel schonender wirkt. Für kleine, iso.

kürze dadurch die Behandlung um etwa 4-5 Tage ab. lierte, oberflächlich gelegene Herde würden sich auch bei

Während die Kalilauge eine sehr schnelle Verflüssigung des überempfindlichen Patienten mehrfach Pinselungen mit Acid.

kranken Gewebes nach sich führt, erzielt man mit der Pyro- carbolic. liquefact.empfehlen, eine Methode, die bekannt.
gallussäure eine im Laufe mehrerer Tage allmählich in die lich bei derAkne und derFurunkulose sehr wirksam ist und

Tiefe schreitende Verbrennung und Verkohlung des kranken auch isolierte Lupusknötchen gelegentlichzum Schwinden bringt.

Gewebes, welches schließlich in Form von nekrotischen Fetzen Zum Schluß nun noch einige Worte über die Tuber

und Bröckeln ausgestoßen wird, während das gesunde Gewebe kulinbehandlung des Lupus. Diese ist meines Erachtens

dazwischen intaktbleibt (s. Fig. 3) . Man kann diese Wirkung ebenso zu Unrecht geschmäht und verlassen worden,wie sie

sowohl mit 10 % iger Salbe als auch mit dem40 % igen bei ihrer ersten Einführung überschätzt worden war.
Vor:

Pyrogalluspflastermu
ll von Beiersdorff erzielen. Beiletzterem sichtig und konsequent angewandt, stellt sie nach meinen

freilich muß man, sobald die kranken Stellen zu sezernieren Erfahrungen ein außerordentlich wertvolles Unterstützungs

beginnen, auf dieWunde noch eineLage aufsaugender Gaze, mittel anderer Behandlungsmetho
den des Lupus dar und in

ambesten Jodoformgaze, legen,welche die Pyrogalluswirkung manchenFällen, wo aus irgendwelchen Gründen eineAn

nicht beeinträchtigt.Ist die Wirkung des Mittels zu intensiv wendung lokaler Methoden nicht Platz greift, ist sie auch

und zu schmerzhaft, so muß man bald zu schwächerpro- als alleiniges Behandlungsmittel von großem Werte. Ich
zentigen Salben übergehen, kann auch zwischendurch ein verwende stets das Alt- Tuberkulin (bekanntlich ein GIF

paarTagebloßJodoformgaze-oderessigsaureTonerde zerinextraktderTuberkelbazillen), beginne mit minimalisten

Pyrogallussäure zu beginnen, diesen Zyklus zwei- bis dreimal Reaktionund keine Allgemeinreaktion geben , in der Regel
wiederholend. Ich habe in den meisten Fällen nicht, wie

mit 1/10 , bei Kindern mit 120 mg, steige dann außerordent.

Veiel , ein allmähliches
Absteigen der Dosierung bis zu lich langsam, immer an der Grenze merkbarer Lokalreaktion

1/2 % iger Salbe für nötig befunden, weil oft eine solche An- bleibend .

gewöhnung an das Mittel eintritt, daß unter hochprozentiger, Aber es gibt noch eine andere Methode der Tuber

etwa5 % iger Salbe, die vorher eine starke Aetzwirkung ent- kulinanwendung,die ich bisher noch wenig gebrauchthabe.
faltete, die wunden Stellen zur Vernarbung kommen. Zweck- die mir aber in Kombinationmitden anderen Behandlungs

mäßigʻist es jedenfalls, diePyrogallussäurewirkungmöglichst methoden sehr zweckmäßig erscheint –dasist die Antren
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dung etwas höherer Dosen in Fällen, wo die kranken Herde Abhandlungen.

durch ein anderes Verfahren freigelegt sind und wo die

durch das Tuberkulin hervorgerufene erneute Entzündung Aus der inneren Abteilung des KrankenhausesFriedrichshain in Berlin .

der lupösen Partien eine Abschwemmung der durch die In
Zur Auskultation katarrhalisch erkrankter

jektion frei gewordenen Krankheitsstoffe nach außen ermög

licht. Die Behandlung mit minimalen Dosen empfiehlt sich Lungenspitzen .

in Fällen von geschlossener Tuberkulose. So habe ich vor

einigen Jahren in der Berliner medizinischen Gesellschaft Prof. Dr. G. Krönig.

einen Fall von schwerem ausgedehnten Gesichtslupus vor

gestellt bei einer Frau , welche die Finsen -Behandlung aus Die von mir und, wie es scheint, auch von Anderen nicht
Eine de

Inkonsequenz unterbrochen hatte und zu anderer lokaler selten gemachte Erfahrung, daß man über tuberkulös er

Behandlung nicht zu bewegen war, ein Fall , bei welchem krankten Lungenspitzen außerordentlich wechselnde aus

auch schon die Augenlider und die Konjunktiva ergriffen kultatorische Befunde erheben kann, daß von gleich guten

gewesen waren und bei welchem es gelang, durch nicht ein- Untersuchern bei der Auskultation der Spitzen der eine

mal ganz konsequente Tuberkulinbehandlung (die Patientin Rasselgeräusche hört, welche der andere, der zu einer an

blieb oft wochenlang aus der Behandlung fort), wenn auch deren Tageszeit untersucht, vermißt , hat mich veranlaßt,

keine völlige Heilung, so doch eine der völligen Heilung nahe diesem Wechsel im Auftreten der Geräusche meine Aufmerk

kommende Besserung zu erzielen. Völlige Heilung habe ich samkeit zu schenken und seinen Ursachen nachzuforschen .

katienter
nach Tuberkulininjektionen bei den gutartigen Formen der Nun erfährt man bekanntlich gar nicht selten von seinen

Hauttuberkulose gesehen, wie bei Lichen scropbulosorum Patienten , daß sie nur am frühen Morgen busten , über Tag
,

and en in mehreren Fällen, in einem Fall von follikulärer nekro- wenig oder gar nicht, ein Umstand, der unzweifelhaft darauf

tisierender Tuberkulose (Folliklis) des Gesichts , wie hinweist, daß aus irgend welchen Gründen, vielleicht durch

S ab. E sie in Abb. 7 abgebildet ist .
gesteigerte Sekretansammlung, gerade nur zu dieser Tages

Wenn ich das Ergebnis dieses flüchtigen Ueberblicks zeit der Hustenreflex zustande kommt, wie wir dies ja auch

zusammenfasse, so ist wohl nicht zu viel gesagt , wenn ich bei Pharyngitikern und besonders bei Bronchiektatikern ge

meine , daß wir heute über eine Fülle von therapeutischennügend kennen .

Maßnahmen gegenüber dem Lupus verfügen , über Maß- Es bestand demnach a priori die Möglichkeit, den auf
leiben nahmen , die fast alle ihre besonderen Indikationen haben , fallenden Wechsel von positiven und negativen Auskultations

: WEL alle ihre besonderen Vorzüge und Nachteile, die insgesamt befunden daraus zu erklären , daß der eine Untersucher am

send aber für die Summe aller Fälle eine sehr günstige Prognose frühen Morgen , der andere erst später am Tage untersucht

band zulassen, Maßnahmen darunter, die auch der praktische Arzt batte, daß der Morgen -Untersucher möglicherweise noch vor ,

siehe die ohne ein großes Instrumentarium beherrscht, Maßnahmen, der andere erst nach Abhusten der fraglichen Sekrete aus

die ohne Narkose, ohne allzu große Schmerzen und ohne kultiert hatte .

immerd langdauernde Erwerbsunfähigkeit des Kranken angewandt Für mich hatte diese Annahme um so mehr Wahrschein

werden können und die insgesamt eine Heilung für alle noch lichkeit, als ich auf einem ganz anderen Gebiete und zwar

so verschiedenartigen, für die schwersten , wie für die leich- ebenfalls bei Schleimhaut-Erkrankungen gleichsinnige Beob

teren Lupusfälle gestatten . Diese Heilung kann in vielen achtungen gemacht hatte, nämlich bei der gonorrhoischen

Fällen eine vollkommene sein und ist es auch . Aber ich Erkrankung der Urethralschleimhaut.

möchte gerade an dieser Stelle nochmals betonen , daß man Hier war es mir oft genug vorgekommen , daß ich bei
sich für die Praxis oft mit fast vollkommener Heilung begnügen der Suche nach gonorrhoischem Sekret – es handelte sich

kann, daß es nichts schadet, wenn in die Narben hier und dabei meist um das Ablaufstadium der akuten oder um die

da vereinzelte Krankheitsreste eingesprengt übrig bleiben . chronische Form der Gonorrhoe - am Tage resultatlos ge

Et Der Lupus ist heute keine furchtbare Krank- arbeitet, während mir der frühe Morgen, mitunter allerdings der

heit mehr , der Lupus ist eine Hautkrankheit, die in sehr frühe Morgen erst dasjenige Substrat lieferte, in welchem
ihren Folgen nicht schlimmer ist als viele andere ich die Gonokokken mühelos nachzuweisen vermochte .

Hautaffektionen und die zu behandeln oft leichter Um das Morgensubstrat aber gewinnen zu können , mußte

ist als gewisse hartnäckige Formen der Psoriasis ich dafür sorgen , daß der Patient wenigstens 8-10 Stunden
und des Ekzems. Daß diese früher so gefürchtete Krank- hindurch nicht uriniert hatte, sonst war die Ausbeute an

heit endgültig ihre Schrecken verloren hat, ist ein Triumph geeignetem Material , sei es an tropfbar eitrigen Sekret,
der medizinischen Wissenschaft, ein Triumph, der nicht an sei es an Eiter- oder Schleimfäden , welche mit der nach

cinen einzelnen Namen geknüpft, ein Erfolg aber, an dem folgenden Miktion entleert wurden , nicht ausreichend .
das systematische, zähe und konsequente Zusammenwirken Diese für den Patienten nun mitunter recht schwer zu
vieler beteiligt ist. erreichende Retentio urinae konnte vielfach nur durch Ein

führung stärkerer Opiumsuppositorien bewirkt werden, aber
Erklärung der Abbildungen .

dann gelang eben auch der Nachweis von Gonokokken mit
Abb. 1. 3 Lupusherde im Gesicht eines 10 jährigen Knaben. Teilung durch Total

extirpation der 3 Herde und primäre Nant in 2 Sitzungen . einer Sicherheit , die auf dem gewöhnlichen Wege der Be

Abb. 2 u . 3. Zirkumskriptor Lupusherd vor der Behandlung und mitten in der Pyro- schaffung niemals erreicht werden konnte .
gallusbehandlung. Man sieht in Abb. 3 sehr schön, wie die Pyrogallussäure nur

die kranken Stellen zerstörtund das Gesunde dazwischen intakt gelassen hat. Im Andenken an diese im Jahre 1889 von mir in um

Abb. 4. Ausgedehnter Lupus des Rumpfes und der Extremitäten. Der Fall, der sich fangreichem Maßstab vorgenommenen Untersuchungen lag
meiner Beobachtung entzogen hat, würde sich fürkombinierte Heißluft- undTuber
kulinbehandlung eignen. es für mich nahe, mir das Lungenspitzen -Auskultationsfeld

Alib , 5 u . 6. Ausgedehnter Gesichtslupuis, mit Pyrogallussäure behandelt. in ähnlicher Weise zu präparieren . Es war ja von vorn
krankung ist bis auf geringe Reste völlig beseitigt. Dio Flocke auf der Mitte dor
Wange sind nicht Lupus, sondern rühren vonder Salzsäurebehandlung der. In herein klar, daß nur diejenigen Untersucher Rasselgeräusche
diesem Falle sind einzelne Knötchen durch Nachbehandlung mit Radium zerstört

in den Spitzen wahrnehmen konnten , die das Glück gehabt,

Abb; ? Sogenannte Folliklis (nekrotisierendes Tuberkulid) bei einem 2 jährigen zur Zeit ihrer Untersuchung noch dasjenige Substrat in den
Kinde, welches gleichzeitig au Lichen scrofulosorum und tuberkulöser Bronchopnen

monic litt. Heilung ausschließlich durch Tuberkulin. feineren Spitzenbronchien anzutreffen, dessen Auſwirbeln

Abb, 8.4. 9. Isolierter Lupusherd am Knie, Abb .8 im Jahre 1891, an dem damals durch den eintretenden Luftstrom erst die Rasselgeräusche

12 jährigen Knaben vor der Pyrogallusbehandlung aufgenommen.
hielt bis Anfang 1906 vor.

zu erzeugen vermochte, während die anderen Untersucher
wo am unteren Rand der im iibrigen glatten weißen

Narbo ein paar Liipuskuütchen auftraten und ulzerierten. Die Partie wird wieder offenbar erst nach Expektoration dieses Substrates die Unter
mit Pyrogallussäure behandelt. Abb . 9 im November 1906, 5 %. Jahre nach der

2. Behandlung gewonnen . suchung vorgenommen und nun leer ausgingen ; mit einem

Worte, es kam darauf an , das Sekret in den feineren

em

>

Die Er

worden .

Die Heilung
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torische Untersuchung derselben festzuhalten , damit

es möglich war, die wesentlichste auskultatorische
Aus der inneren Abteilung des städtischen Krankenhauses Altona,

Erscheinung des Katarrhs , nämlich die Rhonchi, sei Ueber Veronal und Veronalvergiftung ')
es in feuchter , sei es in trockner Form , nach weisen

zu können .

Prof. Dr. F. Umber.

Auf Grund dieser Auskultationsschwierigkeiten hatten

frühere Autoren den Rat erteilt ; durch Katarrh - erzeugende M. H. ! In genau 3 Jahren, in denen wir das Veronal

Mittel einen dem auskultierenden Ohr sich nicht genügend auf meiner Abteilung anwenden, haben wir 2800 8
des Mittels

bemerkbar machenden Katarrh der Lungenspitzen temporär verbraucht, ohne jemals irgend welche nennenswerte schäd

zu steigern und dadurch Menge und Stärke der Rhonchi zu
liche Nebenwirkungen bei der Verabreichung beobachtet zu

vermehren, zugleich aber auch ein reichlicheres Auswurfs- haben , und wenn ich auf Grund meiner gesamten Erfah

material zu gewinnen , das mit Erfolg auf Tuberkelbazillen rungen mein Urteil über dieses Hypnotikum , das bekanntlich

untersucht werden könne . Als katarrhsteigerndes Mittel hat
einen von Emil Fischer und v. Mering eingeführten Diä

man denn in der Tat Jod -Medizinen vorgeschlagen und auch thylmalonylharnstoff darstellt, zusammenfassen soll , so muß

in Anwendung gezogen.
ich bekennen , daß wir das Mittel außerordentlich schätzen

Ich habe einen derartigen Weg niemals betreten : gelernt haben . Wir schätzen es als Hypnotikum bei Zu

Erstens, weil ich ihn theoretisch nicht für einwandsfrei ständen von nervöser Schlaflosigkeit, — bei Schlaflosigkeit

hielt, da durch ein solches Mittel nicht nur die Schleimhaut infolge von Schmerzen durch organische Krankheitsursachen

des wirklich erkrankten Spitzenbronchus , sondern auch die kombiniert man es zweckmäßig mit kleinen Morphiumgaben

Schleimhautdecken beliebiger anderer Bronchien , vor allem - , wir schätzen es aber nicht minder als Beruhigungsmittel

auch diejenigen der anderen Lungenspitze gleichzeitig in bei Erregungszuständen aller Art, so vor allem bei den Al

einen katarrhalischen Schwellungszustand versetzt werden koholdeliranten . Wir stehen hier unter dem Eindruck, daß

und nun die Rhonchi auch da auftreten konnten , wo sie drohende Alkoholdelirien durch rechtzeitige Anwendung von

gerade nicht verlangt wurden , im übrigen aber die Aussichten Veronalgaben am Ausbruch verhindert werden können und

der zum Nachweis des Tuberkelbazillus gewünschten Steige- die Mortalität ausgebrochener Delirien durch konsequente

rung flüssiger Sekretionen durchaus zweifelhaft erschienen. Veronalgaben verringert werden kann. Wir haben Beispiele
Zweitens aber hielt ich , ganz abgesehen von diesen sehr erlebt, daß bei deliranten Alkoholikern mit degeneriertem

falschen diagnostischen Spekulationen , die Verordnung von Herzmuskel und kranker Leber, wo die Prognose ohne VC

katarrherzeugenden Mitteln bei Tuberkulösen , für durchaus ronal absolut infaust schien, durch die mit Kardiotonicis

verwerflich und habe schon aus diesem Grunde mich stets kombinierte dreiste Darreichung von Veronal (3-4 g pro

ablehnend dagegen verhalten . die) der tödliche Ausgang des Anfalls abgewandt werden

Es mußte deshalb , um die katarrhalischen Geräusche konnte . So hatten wir auf der psychiatrischen Station in

in den Spitzen zur besseren Wahrnehmung zu bringen ,ein mehr Sommerquartal 1905 (Juli-September) (ohne Veronalbehand

physiologischer Weg eingeschlagen werden, vor allem ein lung) 17 Delirien, darunter 6 komplizierte, mit 4 Todesfalen

Weg, der unter keinen Umständen den Patienten schädigen 24 % Mortalität. Im Sommerquartal 1906 (Juli- Septen

konnte . ber) unter Veronalbehandlung 26 Delirien , darunter 7 kom

Auf Grund der vorhin besprochenen außerordentlich plizierte mit einer Mortalität von 2 Fällen = 8 %

günstigen Erfahrung, die ich mit der Methode der künst- Abgesehen von leichten Nebenwirkungen (störende

lichen Retention der Urethralsekrete zum Nachweis derselben Schlaftrunkenheit noch am nächsten Tage , leichte Uebelkeit,

überhaupt sowie in specie zum Nachweis des Gonokokkus leichtes Schwindeligsein ) haben wir schädliche Folgen ein

gemacht, ging ich nun auch hier in ähnlicher Weise vor : oder mehrmaliger Veronaldarreichung überhaupt nicht beob

ich gab meinen Patienten , bei denen ich über Tag trotz achtet, auch nicht bei wochenlangem Gebrauch, wie sie auf

Hustenstößen Rhonchi nicht batte wahrnehmen können, für die der psychiatrischen Abteilung zuweilen notwendig wird.

Abend- undNachtstunden so viel Morphium oder Codein , daß sie Auch die Veronalliteratur berichtet nichts von dauern

hiustenlos schliefen, vor allem aber in der Lage waren , am den schädlichen Folgen des Mittels . Wenn unerwünschte

frühen Morgen den sonst sich zu dieser Zeit stets einstellen- Nebenwirkungen des Mittelsnach kleinen Gaben verzeichnet

den starken Hustenkitzel zu beherrschen . Unter genauer wurden - es ist das selten genug in Anbetracht der außer

Befolgung meiner Anordnung , auch jedes Räuspern und ordentlichen Verbreitung, die das Veronal gefunden hat

Sprechen zu vermeiden, vermochten die Patienten, even es leichte vorübergehende Störungen in dem er

tuell unter nochmaliger Wiederholung ihrer Morphiummedi- wähnten Sinn , die wohl mehr einer gewissen Idiosynkrasic
kation , die Befriedigung ibres Hustenbedürfnisses bis zur des Individuums als dem Mittel selbst zur Last gelegt werden
ärztlichen Untersuchung fast stets ohne Mühe binauszuschieben. müssen .

Es ist nun erstaunlich , mit welcher Deutlichkeit man Diese leichten Nebenerscheinungen treten eventuell deut

jetzt vielfach imstande ist , da, wo man am Tage von Rhonchis licher hervor wenn größere Einzelgaben – über 1,0 g pro

oder verschärften Atmungsgeräuschen etwas Sicheres kaum dosi verabreicht werden . Es handelt sich dann gewöhn

wahrnehmen kann, trockene oder feuchte Rasselgeräusche lich um ausgesprochenen Sopor, rauschartige, Zustände,
nachzuweisen, sei es schon bei einer einfachen tieferen In- Schwindel, allenfalls Erbrechen, Erscheinungen die dann
spiration , sei es bei einer forcierten Exspiration , sei es bei nach 2 oder 3 Tagen wieder restlos zu verschwinden pflegen.
Hustenstößen .

Hierher gehören Beobachtungen, wie sie von M.Rosenfeld ,

Ich kann deshalb dem von mir und meinen Assistenten Laudenheimer, Gerhartz, Massay und Drappier, Se
wiederholt erprobten Modus einer bei künstlicher nator , Davids, Held , Geiringer, Mörchen und Anderen

Retention der Apical - Sekrete vorzunehmenden mitgeteilt worden sind. Auch wir haben unter unseren Be

morgentlichen Spitzen -Auskultation nicht warm genug obachtungen einen Fall, in welchem eine junge, 25 jährige

das Wort reden, zumal seiner Ausführung weder inder organisch gesunde aber hysterische Wittweinselbstmörde
Haus- noch Sprechstunden-, am wenigsten aber in der rischer Absicht 4 g Veronal + 0,08 g Kodein auf einmal

Krankenhaus- oder Sanatoriums -Praxis ernstliche Hinder- in ihrem Hause genommen hatte,damit aber lediglich einen

nisse im Wege stehen .

Vorgotrngen in der biologischen Abteilung des ärztlichen V'er
eins in Hamburg am 23. Oktober 1906.

-

So waren
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tiefen Schlaf und eine noch am dritten Tag dauernde Schlaf- Die Herzdämpfung ist von normaler Größe, der Spitzenstoß inner

trunkenheit erzielt hatte ohne jede nachbleibende Störung.
halb der Mammillarlinie , die Tõne rein und regelmäßig, aber leise .

Ueber den Lungen allerwärts normaler Lungenschall und reinesE. Harnacks 1) Ausspruch, gelegentlich einer kritischen Be
Vesikuläratmen .

ergiftunk
sprechung des sogenannten Holzmindener Falles, ist daher Die Abdominalorgane völlig normal.

durchaus berechtigt: „ Es ist nicht absolut unmöglich, daß Die Ausheberung und Spülung des Magens ergab , daß derselbe

10 g Veronal unter besonderen Umständen einmal bei einem völlig leer war.

Erwachsenen tödlich wirken , aber es ist in hohem Grad un
Durch dauerndes Anlegendes Zungenhalters wurde die hochgradige

Zyanose beseitigt. Als Exzitantien wurden Kampfer und Coffein. natriobenz.
n wir das wabrscheinlich . “

sowie 1 Liter physiologische Kochsalzlösung subkutan verabfolgt.

), Die Zahl der tödlich verlaufenen Veronalvergiftungen 28. Mai. Unverändertes tiefes Koma. Trachealrasseln. Akrozyanose.

ist bei kritischer Sichtung eine sehr geringe. Eskommen Puls klein, beschleunigt (120 in der Minute) , regelmäßig. Herz

ing berlei da in Frage der sogenannte Holzmindener Fall ; ein 50jäh
töne durch das Trachealrasseln verdeckt.

gesanta riger kräftiger Mann sollte zur Bandwurmkur 5,5 g Extr.
Die Pupillen sind eng und zeigen deutliche, wenn auch träge

Reaktion auf Lichteinfall . Die Patellarsehnenreflexe sind um

1,das bit filicis + 10 g Kamalaeinnehmen . Der Apoth:eker las statt 11 Uhr morgens noch völlig erloschen , um 3 Uhr nachmittags
eingelis Kamala vermutlich Veronal und 65 Stunden nach Aufnahme lebhaft gesteigert, ebenso die Achillessehnenreflexe!

der beiden Mittel, also Extr. filic. + Veronal, starb der Temperatur 6 Uhr morgens 35,5 °, 12 Uhr mittags 35,4 °, 6 Uhr
abends 37,1 º.

dentliks Kranke, und der Apotheker wurde auf Grund eines che
29. Mai . Patientin macht einen bedeutend besseren Eindruck . Sie

potiku i mischen Gutachtens , demzufolge 0,2 g Veronal im Harn ge
ist nicht mehr komatös, sondern gleicht vielmehr einer tief Schlafenden .

ei Select funden wurden, verurteilt. E. Harnack indessen , der den 40 Atemzüge in der Minute. Puls noch frequenter wie gestern ( 180 in

ankbusz Fall einer sehr eingehenden kritischen Besprechung unter- der Minute), aber besser fühlbar .

Mortis zieht, ist indes der Meinung, daß es sich hier nicht um Ve- Konjunktivalreflex, Kornealreflex immer noch erloschen, Pupillen

Berulist ronalvergiftung, sondern um kombinierte Vergiftung durch
(2 mm weit) reagieren dagegen prompt auf Lichteinfall.

Patollarreflexe, Achillessehnenreflexe, Fußsohlenreflexe nicht aus

llem bil Filix-Masund Veronal gehandelt habe . Dieser Fall hat also lösbar, ebenso Periostreflexe. Beim Beklopfen der Brustmuskeln idio

1 Eindru aus der Reihe der tödlichen Vergiftungen , die speziell dem muskuläre Wülste.

dowert Veronal zur Last gelegt werden, auszuscheiden. Die Temperatursteigt heute früh auf39,5 °, mittags 39,4° , abends 39,2º.

den in Ein zweiter von Friedel ?) mitgeteilter Fall bezieht Auf dem rechten Unterlappen Dämpfung, Bronchialatmen, mittel

großblasige Rasselgeräusche. Grobe Rhonchi über der linken Lunge.
Ich bis sich auf eine durch mehrfache Operationen stark geschwächte Puls und Horzaktion sind zwar beschleunigt, aber völlig regel

haben : 27 jährige Frau, welche nach 1,5 bis höchstens 3 g Veronal mäßig. Außer einem kurzen systolischen Geräusch an der Spitze koin

unter den Erscheinungen von Herzschwäche zu Grunde ging, pathologischer Befund am Herzen, insbesondere keine Verstärkung des
zweiten Pulmonaltons .

SOOSE und bei der sich bei der Obduktion ein degenerierter Herz
Um 12 Uhr mittags beträgt der Blutdruck, gemessen mit Riva

muskel ergab. Auch in diesem Fall ist es höchst zweifelhaft, 123 ( systol.)

ob das Veronal als Todesursache angeschuldigt werden darf.
Rocci und Sahlischer Manschette,

112 (diast.)

remata Als sichere tödliche Veronalvergiftungen sind mir bisher Patientin erhält 3 ccm Digalen intravenös , außerdem wie an den

nur 2 bekannt, die F. Ehrlich ) mitgeteilt hat und von
vorhergehenden Tagen Kochsalzinfusion und Koffeininjektionen .

30. Mai.
Terra denen er selbst eine beobachtete : ein 57jähriger Mann hatte Temperatursteigt im Laufe des Tages kontinuierlich an

! ' suicidii causa 15 g Veronal genommen und ging dadurch
bis auf 40,5 , der Puls auf 170. 60 Atemzüge in der Minute.

Der Befund über den Lungen hat sich insofern verändert, als auch

Jul
- in schwerem Koma zu Grunde. Den anderen dort mit

über dem rechten Oberlappen verkürzter Schall, verschärftes vesikuläres

geteilten Fall hat Pariser gesehen : eine gesunde ältere Atmen und mittelgroßblasiges Rasseln nachweisbar sind .

ES Frau nahm 11 g Veronal und ging ebenso zu Grunde . Das
130 syst .

Der Blutdruck hat sich auf ( Riva - Rocci - Sahli ) ge

sind , soviel mir bekannt, alle seither beschriebenen tödlichen
125 diast.

hoben. Darmeinläufe werden nicht gehalten.

hele Vergiftungen, die ausschließlich dem Veronal zur Last zu Patientin macht auch heute den Eindruck einer Tiefschlafenden .

e legen sind.
31. Mai. Im Laufe des Nachmittags gleicher Status wie gestern.

Ich möchte Ihnen nun in folgendem auch von einem Temperatur morgens 41,5, mittags 41,6 . Puls sehr beschleunigt, 180,

tödlich verlaufenen Fall von Veronalvergiftung berichten , aber regelmäßig und von ganz guter Fühlung. 60—70 Atemzüge in der

der indessen meiner Meinung nach wohl dazu angetan ist, Minute. Unverändert tiefer Schlaf. Blutdruck

115 diast.
die gute Meinung, die wir vom Veronal besitzen , nur noch

zu unterstützen :
Von nachmittags 4 Uhr an wird der Puls unregelmäßig, sehr klein,

zeitweilig aussetzend; die Frequenz der Atemzuge sinkt auf 30—40 in
Am 27. Mai dieses Jahres wurde abends 8 Uhr eine der Minute, die Zyanose nimmtzu, die Temperatur erreicht 42,3º.

22jährige Frau in schwer komatösem Zustande auf der Ab- Unter zunehmender Verlangsamung der Atmung und Verschlechte

teilung eingeliefert. Dieselbe war in einem Hotelzimmer, wo
rung des Pulses tritt um 8 Uhr abends der Exitus letalis ein .

sie sich um die Mittagsstunde desselben Tages einlogiert
Die Obduktion ergab mit Ausnahme einer ausgedehn

ten lobulären Pneumonie des rechten Unterlappens

und eingeriegelt hatte , des nachmittags bewußtlos aufgefunden .

Der hinzugerufene Arzt fand neben dem Bett derBewußt
und bronchitischer Erscheinungen sowie einiger punktförmi

losen 40 Pulverhülsen von Veronal à 0,5 g . Von dem Pulver ger Hämorrhagien auf der Magenschleimbaut keine nach

selbst war nirgends etwas verstreut, in einem daneben ste
weislichen organischen Veränderungen.

henden Glas nur wenige Tropfen Wasser, keine Spuren von
Herr Dr. Hirschstein (Hamburg) hat sich auf meine

Erbrechen an der Bewußtlosen . Somit durfte man also an
Veranlassung in meinem Laboratorium der Mühe unterzogen ,

nehmen, daß die Frau 20 g Veronal restlos zu sich ge in dem quantitativ durch Katheterisation während

nommen hatte . des Lebens und aus der Leiche gesammelten im

übrig en normalen Harn die Menge des ausgeschieDie Eingelieferte war eine mittelgroße. kräftig gebaute Frau mit
völliggesundenOrganen.Sie lag wie eine Moribunde im tiefsten Koma denen Veronales analytisch nachzuweisen sowie zu

mitstertoröser Atmung und reagierte auch auf starkeReize nicht. prüfen , ob etwa in der Leber oder dem Gehirn der
1

Spuren von Erbrechenan der Kleidung nicht vorhanden. Die Extremi Leiche unverändertes Veronal aufzufinden sei.

täten fühlten sichkühl an, es bestand eine starke Zyanose und eineauf

fallende Marmorierung der Brusthaut. Die Rektaltemperatur war 35,4
Zur Darstellung des Veronales wurde die von Molle

Die Pupillen von mittlerer Weite, reagieren nicht auf Lichteinfall, und Kleist ' ) angegebene Methode angewandt.

sämtliche Sehnenreflexe an den unteren und oberen Extremitäten sowie Der Urin sowie die mit heißem Wasser gewonnenen Extrakte der
Hautroflexe, Konjunktival- und Kornealreflex sind erloschen . Patientin

zerkleinerten Organe wurden mit Bleiazetat gefällt, das Filtrat mit H2S
hat weder Stub ] noch Urin unter sich gelassen.

entbleit, auf das Doppelte mit Wasser verdünnt, mit Teerkohle gekocht,

Der Puls ist klein, beschleunigt (110 in der Minute) , regelmäßig. filtriert, auf ein kleines Volumen auf dem Wasserbad eingeengt, die er

kaltete Flüssigkeit mit NaCl gesättigt, dreimal ausgeathert, der Aether
1) E. Harnack, Münch . med . Woch . 1903, Nr.47. verdunstet, Rückstand im Vakuum getrocknet,

%) Friedel, Ztschr. f. Medizinalbeamte, 1905, Nr. 23 .

3) F. Ehrlich, Münch. med . Woch. 1906, Nr. 12, 1 ) Archiv. de Pharm . 242 , S. 401 .

runter
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Aus insgesamt 4590 ccm Urin konnten auf diese Weise Aus der inneren Abteilung des Kreiskrankenhauses Groß-Lichter

10,94 g Veronal, das ist 54,7 % der eingenommenen
felde bei Berlin .

Menge, wiedergewonnen werden , und nach einmaligem

Umkristallisieren aus heißem Wasser als schön ausgebildete
Ueber zeitweise auftretende Halbierung der

Nadeln in fast reinem Zustand gewonnen werden , die ich
Pulszahl.

Ihnen hier herumreiche . Fischer und v. Mering ?) fanden (Ein Beitrag zur Störung der Reizleitung zwischen

ungefähr den gleichen Prozentsatz (62 % ) in ihren Ver- Vorhöfen und Kammern durch Digitalis )
suchen wieder .

Im Gehirn ließ sich kein Veronal nachweisen , Professor Dr. Kurt Brandenburg.

dagegen kounten aus der Leber 36 mg Veronal in

einen Nadeln wiedergewonnen werden. (Demon- Bei der Entstehung von Unregelmäßigkeiten des Herz

stration .) schlages wird eine große Bedeutung den Bahnen im Herzen

Der Schmelzpunkt der Nadeln beträgt 1850. (In reinstem zugeschrieben, die zwischen der Muskulatur der Vorkam

Zustand hat das Veronal den Schmelzpunkt von 1919 , womit mern und der Kammern die verbindende Brücke bilden.

also unser Rohprodukt eine ausreichende Uebereinstimmung Es ist daher auch für die klinische Betrachtungsweise

zeigt. ) Löslichkeit, Kristallform usw. unseres Produkts ent- von Interesse , daß über den anatomischen Verlauf und den

sprechen denen des reinen Veronals. mikroskopischen Bau dieser muskulösen erbindungen kürz

Wenn wir also aus unserer klinischen Beobachtung lich in der Arbeit von Tawara aus dem Aschoffschen In

das Lehrreiche über die Wirkung des Veronales zusammen- stitut neue und überraschende Tatsachen gefördert worden sind.

fassen , so muß meines Erachtens besonders betont werden, Das Vorhandensein eines dünnen muskulösen Verbindungs

daß auch diese exorbitante Dosis von 20 g Veronal bündels zwischen Vorhof- und Kammerscheidewand war für das

ist die höchste bisher eingeführte Dosis weder durch menschliche Herz zuerst von His jun. ") festgestellt worden. Später

beschrieben Retzer ?) und Braeunig3) die Gabelung des Bündels in
seine Wirkung auf das Zentralnervensystem , noch durch zwei Aeste. Nach den Untersuchungen Tawaras verläuft das verbin

seine Wirkung auf die Zirkulationsorgane und somit auf dende Muskelbündel in folgenderWeise :

den Blutdruck unmittelbar deletär geworden ist. Seine Anfänge im Vorhofteil lassen sich an der vorderen Umran

Das schwere Koma, in welches die Vergiftete sehr dung der Umgebung der Koronarvenen feststellen, sein weiterer Verlauf
auf der rechten Seite der Vorhofscheidewand unter dem Foramen ovale .

bald nach der Aufnahme des Giftes verfiel, war am dritten
In der Höhe des Ansatzes des mittleren Trikuspidalsegels bildet es eine

Tag der Vergiftung bereits wieder verschwunden, sodaß die knotenartige Verdickung und durchsetzt dann die fibröse Scheidewand

Kranke nun nicht mehr den Eindruck einer moribunden zwischen Vorhof und Kammer. Beim erwachsenen Menschen mag es hier

Komatösen , sondern einer ruhig Schlafenden machte. Die etwa die Dicke eines Federkiels haben . Bis zur Kuppe des muskulösen Kam

anfangs gänzlich erloschenen Pupillen- und Sehnenreflexe
merseptums gelangt, gabelt es sich in zwei Schenkel entsprechend der linken

und rechten Kammer . An jeder Seite der Kammerscheidewand verlaufen
waren wieder zurückgekehrt, ja sogar gesteigert, und das die Schenkel nach abwärts, ohne mit der Septummuskulatur in Verbin

Trachealrasseln hatte aufgehört. Desgleichen hat das Herz dung zu treten.

bis wenige Stunden vor dem Tode seine zwar beschleunigte Anden dunkler gefärbten Herzen älterer Leute lassen sich unter

aber ruhige und gleichmäßige Aktion bewahrt und hielt den
halb der Pars membranacea septi an der linken Innenfläche der Kammer

scheidewand die abwärts ziehenden Schenkel als weißliche Streifen unter

Blutdruck etwa auf normaler Höhe. So kam es , daß am dem Endokard zuweilen ohne weiteres erkennen.

dritten Tage der Vergiftung die Hoffnung auf Erhaltung des Die Zellen des Verbindungsbündels sind ärmer an Fibrillen und reicher
Lebens durchaus berechtigt schien . Da entwickelte sich an Sarkoplasma als die gewübnlichen Herzmuskelzellen und gleichen mehr

indessen die Schluckpneumonie und gab dem Krankheitsbild
den embryonalen Fasern. Eine bindegewebige Scheide umschließt und

trennt sie von dem übrigen Herzen .
eine völlige Wendung. Es muß besonders betont werden , Die Schenkel verlaufen nach abwärts bis zu den Papillarmuskeln

daß das Herz durch das Veronal so wenig g'eschädigt war, und erst von hier aus zersplittern sie sich in feinste Zweige und verbreiten

daß es noch drei Tage lang der ausgedehnten Pneumonie
sich unter dem Endokard in Gestalt eines zierlichen Netzwerkes auf der

mit der sehr hohen Temperatur standzuhalten vermochte,
ganzen Kammerwand und treten dann schließlich mit den Herzmuskel

zellen der Kammerwand in Verbindung: Diese Endausbreitungen beim

was wohl nicht möglich gewesen wäre , wenn das Veronal Menschen entsprechen den an der Innenfläche der Herzwand bei Huftieren

schädliche Eigenschaften für das Herz besäße! Damit längst bekannten aber hiermit erst in ihrer Bedeutung erklärtenPurkinje

stimmen auchunsere eingangs erwähnten Erfahrungen über
schen Fäden.

ein , denen zufolge das Veronal selbst in größeren Gaben bei Das muskulöse atrioventrikuläre Verbindungsbündel
Potatoren im Delirium niemals schädliche Nebenwirkungen verläuft also von der Vorhofscheidewand durch das fibrose

aufdasHerz entfaltete, trotzdem in solchen Fällen oft genug Vorhof-Kammerseptum zur Kammerscheidewand, gabelt sich
schwere degenerative Veränderungen des Herzmuskels un in zwei Bündel, zieht beiderseits am Kammerseptum bis

zweifelhaft waren. – Auffallend waren mir die Störungen zu den Papillarmuskeln herab und splittert sich nun erst in

in der Wärmeregulierung : die Kranke hatte fast die ganzen ein feines Netzwerk auf, das an den Kammerwänden in die

ersten 24 Stunden lang Untertemperaturen (35,4–35,5 ), um eigentlichen Herzmuskelzellen übergeht. Mit seinen gabe

dann im Verlauf der Pneumonie zu hyperpyretischen Tem- ligen Verzweigungen, die eine bindegewebige Scheide von

peraturen schnell emporzusteigen : 42,30 ! Es liegt nahe, an- der übrigen Herzmuskulatur trennt , gleicht das Verbindungs

zunehmen, daß Störungen der zentralen Wärmeregulierung
bündel einem Baum mit seinen Aesten und Zweigen .

durch derartig hohe Dosen Veronal ausgelöst werden . Dem Diesem atrioventrikulären Bündelmit seinen Verzweigun

Eintreten der den letalen Ausgang herbeiführenden Aspi- gen , dessen zellige Bestandteile in der Mitte stehenzwischen
rations-Bronchopneumonie ließe sich in ähnlichen Fällen viel- quergestreiften und glatten Muskelzellen, werden besondere
leich dadurch bis zu einem gewissen Grad entgegenarbeiten, Aufgaben zugeschrieben . Einmal vermittelt es die Leitung

daß beizeiten die Ventilation der Lungen durch mehrmals des Bewegungsreizes von den Vorhöfen zu den Kammern. Es
täglich wiederholte künstliche, forcierte Atmungsbewegun- dient also als einzigeBahn zur Uebertragung des Reizes
gen möglichst lebhaft befördert wird . zwischen den im übrigen voneinander getrennten Muskel

Vielleicht erklärt unser Veronalbefund in der Leber, wänden der Vorhöfe einerseits und der Kammern anderer
der also noch fünf Tage nach der Einnahme des Veronals seits. Ferner wird ihm die besondere Fähigkeit zugeschrieben,
erhoben werden konnte , die verzögerte Ausscheidung und selbständig in sich Bewegungsreize zu erzeugen , sodaß dadurch

von dem Kammerteil des Bündels aus dieKammern unabdaher protrahierte Wirkung des Mittels.

" ) Fischer und v. Mering , Th . d . G., April 1904, !) Arbeiten aus der med . Klinik zu Leipzig 1893, S. 14.

2) Arch. f Anat. u. Phys . , Avat. Abt. 1904, S. 1 .

3 ) Inaug.-Diss. Berlin 1904.
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hängig von den Vorhöfen zur Kontraktion gebracht werden Vom 8. August an fängt S. an für einige Stunden aufzustehen .

können. Beide Eigenschaften scheinen nun in pathologischen Eine Aenderung der Schlagzahl wird dabei am Puls nicht festgestellt,

Fällen nicht selten die Quelle für Störungen imHerzrhythmus

wohl aber zur Abendzeit ein leichtes Knöchelödem . Der Urin ist eiweißfrei.

Verordnung : Am 17. August 3 mal täglich 0,05 Fol. digital.

abzugeben . Eine Beeinträchtigung der Reizübertragung inner- als Pille und 1 Solbad von 34 ° C.

halb des Bündels hat bald das verzögerte Einsetzen der Am Abend dos 17. August wurden 120 Pulse in derMinute

Kammerkontraktion bald ihren gänzlichen Ausfall zur Folge, gezählt; am Morgen des 18. August ist die Schlagzahl auf

was sich am Radialpuls in Unregelmäßigkeiten in der zeit- 62 Schläge gesunken (siehe die Kurve).

lichen Folge der Schläge äußert .

Tritt unter krankhaften Verhältnissen die unter nor

malen Bedingungen unterdrückte Fähigkeit in die Erschei- 15116118 119-1-20 122 123 124 125126 127

nung, selbständig für die Kammern Bewegungsreize zu er

zeugen , und fallen diese zwischen die normalen von den Vor

höfen zugeleiteten Kammerpulse ein , so vermögen sie Extra

systolen der Kammer auszulösen , die dann je nach ihrem zeit

lichen Einfall und ihrer Häufigkeit verschiedene Formen von

Arrythmien verursachen , darunter wahrscheinlich eine sehr

charakteristische Form der Arrythmie, nämlich den Pulsus

Wir kennen nun ein Herzmittel , das auf die ge
isen Teri

nannten beiden Leistungen des atrioventrikulären Bündels
idemanio

das ist die Digitalis.ellt wurla

ändernd einzuwirken vermaa G

Die Fähigkeit, den Pulsus bigeminus zu erzeugen , kennt

Terlich man an der Digitalis seit langem und man weiß , daß in sol

chen Fällen beim Zäblen des Pulses leicht die verfrüht ein
der ruda Ausschnitt aus der Temperatur und Pulskiuve: Temperatur ;

setzende und daher nur schwache zweite Welle übersehen Radialpuls ; am 17. August: 3X0,05 g pulv. Fol Digit . und ein Solbad von

34 ° C. und 10 Min . Dauer. Anfangs die während der ganzen Beobachtungszeit be

dem fer werden kann oder auch ganz vermißt wird , sodaß eine er- stehende hole Schlagzahl von 100 bis 120 Schlägen in der Minute . Am 18. August

hebliche Verminderung der Pulszahl , und in manchen Fällen
morgens nach Gebrauch von 0,15 Fol . Digital. werden 64 Schläge gezählt.

niedrige Schlagzahl wird zuletzt am Abend des 24.August festgestellt, danach

eine Halbierung der Pulszahl vorgetäuscht wird . Die Aus wieder dauernd die frühere hohe Schlagfolge.

kultation der Herztöne und die Untersuchung des Spitzen
des or

Pationt fühlt sich unbehaglich ; besondere Sensationen werden nicht

stoßes lehrt in solchen Fällen , daß die Kammern sich wäh- angegeben , außer einem leichten Druckgefühl in der Herzgegend .

helderen rend der scheinbaren langen Pause dennoch einmal zusammen- Jedem Herzspitzenstoß und jedem einzelnen Pulsschlag entspricht

slobtri ein erster und zweiter Herzton .
gezogen haben. Die niedrige Pulszahl von 54

Von dieser Art scheinbarer Verlangsamung des Pulses
bis 64 Schlägen in der Minute wird während der Zeit vom 18.

bis 24. August während der Morgen- und Abendvisite und bei

soll hier nicht die Rede sein , sondern von einer echten Hal- allen außerhalb dieser Zeiten vorgenommenen Prüfungen

bierung, die viel seltener zur Beobachtung kommt. Sie regelmäßig gezählt, wie die Kurve zeigt. Digitalis wurde sofort aus

kommt zustande durch die Verzögerung und zeitweilige gesetzt. §. fühlt sich wieder ganz wohl, steht am 20.Augustwieder

Unterbrechung der Reizleitung zwischen den Vorhöfen und
auf, hat keinerlei besondere Beschwerden ; auch beim Umhergehen bleibt

und
die Pulszahl niedrig .

den Kammern. Diese Deutung ist für den folgenden Fall
Am 25. August ist plötzlich wieder die frühere hohe Schlag

heranzuziehen :
zahl von 120 Schlägen an der Radialarterie zu zählen. Die längere Zeit

A. S. , 34 Jahre alt , Maler, angeblich früher stets gesund und er fortgesetzté Pulszählung ergibt allerdings in diesen Tagen leichte Un

werbsfähig. Nur im Jahre 1900 mußte er wegen heftiger Leibschmerzen regelmäßigkeiten, indem sich zwischen die schnelleren Schläge einzelne

sechs Wochen lang die Arbeit aussetzen . Das Leiden wurde von dem und in Gruppen zusammenliegende Schläge mit längeren Pausen ein

Arzt als „ Bleikolik “ bezeichnet. schieben. Nach einigen Tagen ist der Puls anscheinend dauernd regel

Am 19. Juni 1906 erkrankte er mit Fieber und starken Schmerzen mäßig und beschleunigt.

in den Fußgelenken. In den nächsten Tagen wurden sämtliche Gelenke S. ist beschwerdefrei und verläßt am 2. September geheilt das

der Arme und Beine sehr schmerzhaft; außerdem bestand Seitenstechen
Krankenhaus .

und Husten.
Eine Nachuntersuchung nach einem und nach zwei Monaten

Bei seiner Aufnahme ins Krankenhaus am 22. Juni war der kräftig zeigt, daß die Pulszahl noch immer hoch ist, gegen 100 in der Minute

gebaute, gut ernährte Mann infolge der schmerzhaften Gelenk- regelmäßig. S. fühlt sich wohl und macht als Mitglied eines Radfahrer

schwellungen nahezu uņbeweglich . Am rechten Mundwinkel frischer klubs anstrengende Radfahrten ohne Beschwerden.

Herpes labialis. UeberdemUnterlappender rechten Lunge mäßige Schall- Bei einem Kranken , der sich in der Genesung von

verkürzung, leises bronchiales Atmen und knisternde Geräusche.
einem hartnäckigen, wiederholt rezidivierenden Gelenkrheu

Herzspitzenstoß nach einwärts von der Brustwarzenlinie im 5. In

terkostalraum schwach fühlbar. Die absolute Herzdämpfung beginnt am matismus befindet, ändert sich in einer auffälligen Weise die

unteren Rand der 4. Rippe und reicht vom linken Sternalrand bis zur Pulsfrequenz , wie der Ausschnitt aus der Temperatur- und

Parasterpallinie. Die Herztöne leise, dumpf, an der Spitze ein leises sy- Pulskurve lehrt . Während der mehrwöchigen Beobachtung

stolisches Geräusch . Der Puls regelmäßig, 130. Temperatur 39,60. wurde stets eine Schlagzahl von 110 bis 130 Schlägen in der

Urin : Enthält geringe Mengen Eiweiß.
Minute an der Radialarterie und am Herzen gezählt. Bei der

Diagnose : Polyarthritis rheumatica.

Behandlung : Täglich 3 g Aspirin und heißes Bad mit Packung:
Zählung am Morgen des 18. August wird festgestellt, daß die

Verlauf : Innerhalb der nächsten 4 Tage allmähliche Entfieberung
Pulskurve steil herab bis auf ungefähr die Hälfte der ge

und Schwinden der Gelenkschmerzen. Doch gelingt es zunächst nicht, wohnten Schlagzahl, auf etwa 60 Schläge gefallen ist . Sie

die Gelenke völlig schmerzfrei zu machen; auch die Verdichtungserschei- hält sich während sieben Tagen auf dieser Tiefe. Nach dieser

nungen über den rechten Unterlappen dauern an . Am 13. Juli erneutes
Frist steigt sie wieder auf die frühere Höhe von etwa

Auftreten vonGelenkschmerzen und Schwellungen an den Armen mit

Temperaturanstiegbis39,5 °; das Rezidiv wird erst nach Steigonauf 58
120 Schlägen in der Minute scheinbar ebenso unvermittelt

Aspirin pro die am 6.Tage zum Weichen gebracht. Danach 3 g Aspirin empor und hält sich hier während der übrigen Beobachtungszeit.

täglich . Eine genauere und sorgfältigere Beobachtung des Pulses läßt in
Am 26. Juli von neuem Gelenkschwellungen und Schmerzen in den ersten Tagen nach dem Anstieg auf die frühere Höhe

den Kniegelenken und abendliche Temperaturerhöhungen bis 37,90, die bis

zum 1.August anhalten . Verordnung 3 mal 15 Aspirin und jeden zweiten
leichte Unregelmäßigkeiten erkennen , nämlich Schläge mit

Tag ein heißes Bad mit Packung. Vom 2. August an die Gelenke frei längeren Pausen , von nahezu der doppelten Länge eines

von Schwellungen, nur noch geringe Gliederschmerzen in den Fußen und Pulsschlages. Im übrigen zeigte der Puls weder vorher noch
Reißen in den Schultern.

Vom 2. August an bleibt S. dauernd fieberfrei, mit Temperaturen
nachher auffällige Irregularitäten.

zwischen 36,4 und 37:1. Dabei bleibt die Pulszahl erhöht und liegt
Während der Zeitder verlangsamten Schlagfolgeergab

zwischen 110 und 120 in der Minute. bereits die bloße Beobachtung der wechselnden Füllung

den

2
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an den Jugularvenen, daß hier viel häufigere Bewegungen dern wo die Leitungsstörung geringer ist und zeitweilig ein

wahrgenommen wurden , als dem Karotispuls entsprachen oder mehrere Reize hintereinanderan der Kammer wirksam

Die gleichzeitige Aufzeichnung der Bewegungen an der Ra werden. In solchen Fällen ist der Radialpuls unregelmäßig.

dialarterie und der Jugularvene mittelst des Pulsschreibers da zeitweise sämtliche und dann wieder nur die zweiten

ergab die folgende Kurve : Vorkammersystolen von Kammerkontraktionen gefolgt werden.

Solche Uebergangsbilder wurden in den

ersten Tagen nach dem Wiedereintritt der

beschleunigten Frequenz in unserem Falle

zeitweise beobachtet, doch gelang ihre

lac
graphische Registrierung nicht.

Als Ergänzung möge daher hier eine

Kurve aus einer kürzlich erschienenen Mitteilung

Makenzies 1) gebracht werden .

Die abgebildete Kurve gibt zugleich die

Gelegenheit, zu zeigen , wie sich die Störung in

dem Gebiete der Reizleitung in der Verlängerung

Die Kurye ist mit dem Jaquetsche Sphygmographen und dem Makenzie schen Pulsschreiber gezeichnet.
der Zeit vom Beginn der Vorhofssystole bis zum

untere Linie ist von der Radialarterie geschrieben. Die obere ist durch Aufsetzen eines kleinen Trichters auf
die Jugularvene gewonnen und dadurch sind nicht nur die Venenbewegungen , sondern auch die Zacken des Beginn der Kammersystole, der „ Ueberleitungszeit“

Karotispulses auf der Linie zum Ausdruck gebracht worden,
äußert. Bei der Kammersystole , die hier nach der

Vorkammersystole an der Stelle eintritt, wo in

In der am 20. August geschriebenen Kurve sind auf der unteren früheren Perioden und auch in der Kurve unseres Falles die Kammer

Linie die regelmäßigen und langsamen Schläge des Radialpulses ge- kontraktion regelmäßig ausgefallen war, ist die „ Ueberleitungszeit“ deut

zeichnet. Auf der oberen Linie sind die Spitzen zablreicher. Zunächst lich verlängert .

lassen sich die niedrigen und spitzen Wellen der Karotisbewegungen

durch den Vergleich mit dem unten gezeichneten Radialpulse bestimmen,
die C-Wellen ; da die Hebel ziemlich genau übereinander zeichnen, so

tritt die Karotiszacke etwas frühzeitiger auf als der Radialpuls. Dicht a as

vor der Karotiszacke, die den Zeitpunkt der Kammerkontraktion be

zeichnet, liegt regelmäßig eine Erhebung, deren Höhe nach der Atmungs

phase etwas wechselt. Die Erhebung, der Ausdruck einer Stauung des

Blutabflusses aus der Jugularvene, hat ihre Ursache in der Kontraktion

Rad
des rechten Vorhofs. Als a -Welle bezeichnet, gibt sie auf der Kurve den

Zeitpunkt des Eintritts der Vorkammersystole
an . Zwischen diesen

Rekonvaleszent von Influenza ; Pulsverlangsamung der Kammern infolge

paarigen a c-Wellen sind unpaare Wellen eingeschaltet, die nach ihrer Störung in der Leitung zwischen Vorhöfen und Kammern ; jede zweite

Lage auf der Kurvenlinie ebenfalls nur a-Wellen sein können , der Aus- 1 - Welle bleibt von der Kammer unbeantwortet mit Ausnahme des fünfte

druck von Stauungen in dem Venenabfluß infolge von Vorkammersystolen.
Kammerpulses, bei dem das Intervall a-c verlängert ist .

Es folgen sich in der oberen Kurvenlinie regelmäßig In unserem Falle war es zu solchen verspätet ein

in gleichen Abständen die Systolen der rechten Vorkammer, setzenden Kammersystolen, die als Irregularität am Radial

angezeigt durch die a -Wellen, aber nur jede zweite Vorhofs- puls gefühlt werden, nicht gekommen, sondern es hatte

kontraktion, nur jede zweite a -Welle ist von einer C -Welle sich durch eine Art „ Selbststeuerung“ eine regel

gefolgt . Die Vorkammern kontrahieren sich also doppelt mäßige Schlagfolge im halbierten Rhythmus aus

so oft als die Kammern, der Rhythmus ist halbiert. Die Vor- gebildet , und eine Verzögerung des Uebergangsintervalls

kammern haben die dem Herzen ursprünglich eigene Schlag- ist dadurch nicht zur Entwicklung gekommen, daß die lange

folge von etwa 110 Kontraktionen in der Minute bewahrt, Pause eine zureichende Erholung der geschädigten Leitungs

während die Kammern sich in derhalben Häufigkeit kon- bahnenermöglichte. Je nachder Stärke, in der die Leistung
trahieren , wie die Radial- und Karotispulse und die Unter des Ueberleitungssystems geschädigt ist, sind die verschie
suchung von Spitzenstoß und Herztönen lehren. densten Acnderungen in dem Verhältnis der Schlagfolge der

Die Erklärung für diese Störung des Herzrhythmus, Vorkammern zuder Schlagfolge der Kammern möglich, so

bei dem die Kammer sich nur nach jeder zweiten Vor- daß bald nur vereinzelte Kammersystolen verspätet eintreffen,

kammersystole zusammenzieht, liefert die Beachtung der bald ganz ausfallen , oder regelmäßig intermittierend ausfallen
leichten Unregelmäßigkeiten in den ersten Tagen nach Ein- wie in unserem Falle, oder daß schließlich einer Gruppe von

tritt des beschleunigten Schlagtempos und der Vergleich mit mehreren Schlägen der Vorkammernnur ein einziger Kammer

experimentellen Erfahrungen . schlag entspricht.

Für unseren Fall ist anzunehmen, daß die Fortpflanzung Beispiele solcher Kurven finden sich unter den Beispielen, die in

des Bewegungsreizes von den Vorkammern auf den Kammer- den Arbeiten von Makenzie ?), Wenckebach ), Dietrich Gerhardt'),

teil des Herzens gestört ist und eine Herabsetzung der Rihl5) u. A. mitgeteilt werden.

Leistung in jenem System vorliegt, das inseiner eigenarti- Kammern in besonders nachhaltigerWeise gestört ist.kommtes down
In den Fällen, wo die Reizleitung zwischen Vorkammern und

gen Bauart und Verbreitung von Aschoff und Tawara

geschildert worden ist. Wir nehmen an , daß die Reizleitung dem Vorkammern und Kammern inihremeigenenunabhängigen Rhythm

indiesem Bezirk nach jeder Kammersystole so erheblich ge- musschlagen,wozu wir als das physiologische Beispiel denzweiten

Schädigt ist, daß der nächste von der Vorkammer zugehende Pathologie die Ausbildung des adam -Stokes schen Symptomenkomplexes

Bewegungsreiz nicht zu der Muskelmasse der Kammer ge kennen.

langt . Die langgestreckten, die Reizleitung vermittelnden Gefördert wird das Eintreten des selbständigen Schlagens, der

Bündel sind nicht nervöse Elemente und auf die Funktion „Automatie“ der Kammer durch die Einwirkung der Digitalis auf das

der Reizleitung beschränkt, sondern zugleich kontraktile Herz. Vor zwei Jahrenhabeich nachgewiesen, daß die Digitalis die

Elemente, in denen durch die Systole sämtliche Grundver selbständige Erzeugung von Bewegungsreizen in der Ueberleitungsbahn
zwischen Vorkammernund Kammer anregtø).

mögen, Kontraktilität, Anspruchsfähigkeit für Reize und Reiz

leitung vorübergehend vernichtet und geschwächt werden . Die Digitalis ist esauch, die bei unserem Fall die

Die durch ihren anatomischen Bau von den übrigen Herz Störung in den Ueberleitungsbahnen angeregt hat

muskelzellen verschiedenen Muskelzellen des Leitungssystems
auf die dieses Gift in manchen Fällen eine besondere und

scheinen schwächenden Einwirkungen zugänglicher zu sein

oder wenigstens ihre Schädigung eher zu offenbaren. 1) Br. med . j . 1906, 27. Oktober.

2) Br. med. j. 1906, 27. Oktober .
Daß unsere Deutung zu Recht besteht, erhellt aus jenen 3) Die Arrhythmie des Herzens 1903, Leipzig, Engelmann .

Pulsperioden , wo die Reizleitung nicht wie auf unserer Kurve 4) A. f. exp. Path. u . Pharm . 1903, 51.

auf die Zuführung jeden zweiten Reizes eingestellt ist, son 5) Ztschr. 1. exp. Path . u . Ther. 1905, S. 83.

C) Engelmanns A. 1904, S. 213.
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frühzeitige Wirkung zu haben scheint . Allerdings wurden
Bei Verwandten wurden bisher Strumen ebenso wie Myxödem oder

nur kleine Dosen, im ganzen 0,15 g innerhalb 6 Stunden Kretinismus noch nicht beobachtet.

gegeben . Aber es scheint, als ob das Herz nach akuten Bei der Untersuchung der mittelgroßen, gut entwickelten, mäßig

Infektionskrankheiten schon an sich zuweilen zu einer Stö gut genährten Patientin fällt zunächst ein deutlicher Exophthalmus auf

(die Frau gibt an, daß dies weder ihr noch ihren Bekannten bisher auf
rung im Ueberleitungsgebiete zwischen Vorkammern und

gefallen sei, sodaß er unentschieden bleiben muß, wie lange dieser Exoph
Kammern eine gewisse Disposition schafft. Der mitgeteilte thalmus besteht).

Fall Makenzies war ein Rekonvaleszent nach Influenza . Die Sprache ist eigenartig schleppend und breit , als ob Patientin

einen Kloß im Rachen hätte.
Eine darauf gerichtete Untersuchung des Herzrhythmus in

der Rekonvaleszenz akuter Infektionskrankheiten, die mit Die inneren Organe bieten keinen eigentlich krankhaften Befund,

von einem lauten klingenden systolischen Geräusch an der Mitralis, dasSchädigungen des Herzens einhergehen , würde weitere Bei- jedoch etwas in die Diastole hinüberreicht, abgesehen . Der Spitzenstoß

träge zu dieser Frage liefern. ist verbreitert, etwas nach außen von der Mamillarlinie noch fühlbar; der

Daß die Digitalis in größeren Dosen einen Pulsusbila
Puls ist weich, die Frequenz mäßig beschleunigt (zwischen 90-100 pro

geminus hervorbringt, ist bekannt, und im Zusammenhang mit der Mit Minute). Urin ist ohne Eiweiß.

teilung über die Erzeugung der Automatie der Kammer durch Digitalis Die Schilddrüse ist nicht deutlich abtastbar, sodaß jede Vergröße

wurde bereits darauf hingewiesen, daß der Pulsus bigeminus der Ausdruck rung derselben mit Sicherheit ausgeschlossen werden kann. Das Mö

einer solchen selbständigen Erzeugung von Bewegungsreizen in dem Ver biussche Phänomen der Konvergenzinsuffizienz 'ist wohl deutlich , aber

bindungsbündel zwischen Vorkammern und Kammer wäre. nicht zu verwerten, da auch das ruhende linke Auge Strabismus conver

In unserem Falle sehen wir die Wirkung der Digitalis gens zeigt, siehe Abb . i .

wiederum an diesem System von Ueberleitungsbahnen in die

Erscheinung treten , und hier in dem Sinne , daß sie die

Ueberleitung des Bewegungsreizes zwischen Vorkammern und
Kammern erschwert und verzögert. Freilich können wir

nicht umhin, in unserem Falle eine durch den akuten

Gelenkrheumatismus geschaffene besondere Emp

findlichkeit dieser Bahnen anzunehmen.

Daß die Prognose einer solchen, durch Polyarthritis ver

ursachten und durch kleine Gaben Digitalis manifest geworde

nen Schwäche der Ueberleitungsbahnen von Vorkammer zu

Kammer eine durchaus günstige ist, beweist der Verlauf des

Falles . Der Kranke konnte nicht nur frei von Beschwerden

entlassen werden , sondern auch nach Ablauf von zwei Mo

naten ist das Herz in seiner Leistung völlig ungestört und

sogar Anstrengungen gewachsen, die die gewöhnlichen Grenzen

der Ansprüche an die Herzkraft übersteigen .

Falles !

berleitt
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lerne
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DADES

Aus der chirurgischen Klinik der Universität Greifswald

(Prof. Dr. P. Friedrich) .

Ueber Kropfgeschwulstbildung in der Zunge

( Struma accessoria dorsalis baseos linguae )
igeni

erle

do
von

10 .

ilet ਦੀ

Dr. M. Strauß , Assistenzarzt der Klinik .

( Mit 2 Abbildungen im Text. )
Abb. 1 .

Die Seltenheit des Lidschlages (Stellwag) sicher angedeutet.
Die akzessorischen Schilddrüsen im Bereiche des Zun

Sonstige Basedowerscheinungen fehlen , wenn wir von dem durch die Be

gengrundes sind erst in den letzten beiden Jahrzehnten be
obachtung sichergestellten abnorm labilen Gemütszustand und der leichten

te kannt geworden , obwohl Verneuil schon im Jahre 1853 Erregharkeit, sowie von feinschlägigem Tremor der Zunge absehen .

auf eine schilddrüsenartige Geschwulst im Bereiche des Beim einfachen Vorstrecken der Zunge kann zunächst nichts krank

Zungenbeins aufmerksam gemacht hatte . Freilich sind diese
haftes beobachtet werden. Erst das Niederdrücken der Zunge mit dem

Spatel läßt am Zungengrunde entsprechend der Gegend des Foramen

38 Erkrankungen recht selten, sodaß bisher kaum 40 einwands
coecum eine kugelförmige Geschwulst von der Größe einer kleinen Wal

his freie Fälle von Struma accessoria des Zungengrundes be- nuß erkennen. Die Oberfläche der Geschwulst ist etwas gerötet und

kannt geworden sind . Die Seltenheit dieserpathogenetisch zeigt vereinzelte stecknadelkopf- bis kleinerbsengroße Bläschen und ent

merkwürdigen Geschwulst würde ohne weiteres die Mittei sprechende Einsenkungen , die zusammen etwas vergrößerten Papillae

vallatae entsprechen. Die ganze Oberfläche wird von der sonst völlig
lung eines analogen Falles rechtfertigen ; es kommt noch unveränderten Schleimhaut gebildet, die nirgends geschwürigen Zer

hinzu, daß das Leiden in diagnostischer und therapeutischer fall zeigt.

Beziehung recht eigenartig ist, sodaß es nicht unwichtig er Der Tumor sitzt mit breiter Basis dem Zungengrunde auf und ragt

scheint, über dieseaucheinem größeren Leserkreisezu be seiner Größe entsprechend über der übrigen Zunge hervor, läßt sich aber

bei der Palpation nicht sicher von dem umgebenden Gewebe abgrenzen .

Die Konsistenz der Geschwulst ist ziemlich derb, Fluktuation ist nirgends

1) Die 25jährige Arbeiterfrau E. S. aus Grammendorf gibt an früher nachweisbar. Epiglottis undKehlkopf zeigten keine Besonderheiten. Die

im allgemeinen immer gesund gewesen zusein. In ihrer ersten Schwan- Diagnose wurde auf einen adenomatosen, gutartigen Tumor_gestellt, wo
gerschaft, die 1/2 Jahr vorder Aufnahme beendet war,will sie oft Herz- bei auch die Möglichkeit einer akzessorischen Struma in Erwägung ge

klopten undErregungszustände gehabt haben, auch sei sie „sehr schreck zogen wurde .

Wegen des raschen Wachstums und der dadurch bedingten Be
şie bei einer Erkältung Halsschmerzen bekommen unddasGefühl gehabt, schwerden wurde die Geschwulst in Morphium -Chloroformnarkose durch

daß sie etwas im Halse stecken habe. Siehabesich selbst in den Hals
Pharyngotomia externa entfernt (Prof. Dr. Friedricb), nachdem die Ar

gesehen und eine GeschwulstderZungeentdeckt, die seitdem nicht viel teria lingualis sin . vorher unterbunden war. Die Geschwulst wurde im

größer wurde. Da sie seit 14 Tagen ,Druck im Kehlkopf und Schluck- Gesunden umschnitten, wobei die Blutung gering war, während die Unter
beschwerdenhatte, suchte sie nunmehr die Klinik auf. Das " jährigo bindung der Art. lingualis nur unter gleichzeitiger Unterbindung eines

Kind wurde bis zur Aufnahme in die Klinik gestillt.
ganzen Plexus abnorm nach Menge und Größe in dieser Region ent
wickelter Venen gelang.

1) Meinem hochverehrten Chef, Herrn Professor Dr. Friedrich , Der Defekt in der Zunge wurde durch einige Katgutnähte ge

möchte ich auch an dieser Stelle ganz ergebenst für die Ueberlassung schlossen , die Pharynx- und Hautwunde zum großen Teil durch Naht

richten .

vereinigt.

des Falles danken.
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Die Heilung erfolgte ohne Komplikation , sodaß die Patientin nach Zysten, zum Teil auch der Wand derselben nach dem Hohlraum zu an
3 Wochen beschwerdefrei entlassen werden konnte. Der Zungenrand liegend, nicht entartetes Thyreoideagewebe (f), ausgezeichnet durch reich

war flach , dem Foranen coecum entsprechend fand sich eine kleine Narbe . licheres, wenn auch kernarmes Bindegewebsstruma und die regelmäßige

Bei der Nachuntersuchung nach 5 Monaten zeigt Patientin eine Anordnung der meist runden , mit kubischem Epithel ausgekleideten Fola

beträchtliche Besserung des Ernährungszustandes (130 Pfund statt 114 ), likel , die selten einen größeren Hohlraum umschließen und teilweise so

sonst aber im wesentlichen denselben körperlichen Befund. reichlich entwickelt waren, daß man an eine durch den Morbus Basedowii

Die oben erwähnten Basedowsymptome sind in unveränderter In- entartete Drüse denken konnte . Des weiteren sehen wir Konglomerate

tensität vorhanden, soweit es sich um die Erscheinungen von seiten der von kommunizierenden Bläschen und Kanälen ( g ), wie sie Meixner als für

Augen handelt. Der Tremor der Hände ist ebenso unverändert. Dagegen die Schilddrüse des Neugeborenen charakteristisch beschrieben hat. Auch

scheint die Patientin etwas weniger erregbar zu sein . Die Herztöne sind die von dem genannten Autor erwähnten Plattenopithelgänge (i) konnten
rein , der 1. Ton an der Mitralis zweigespalten. wir, wenn auch relativ spärlich, beobachten. Ihren Zusammenbang mit

Die Schilddrüse ist sicher nicht vergrößert, es fällt vielmehr auf, dem Foramen coecum konnten wir leider nicht feststellen, da das Prä

daß die Trachea bis zum Jugulum herab gut abtastbar ist. parat eine genaue Lokalisierung nicht zuließ .

Der Zungengrund zeigt eine flache Narbe , die Sprache ist ebenso Wenn wir endlich noch berichten , daß der gegen die Muskulatur

wie Schluck- und Kaubewegungen ungehindert. sich erstreckende Teil der Geschwulst, der fast nur aus holloidgewebe

Die entfernte Geschwulst ist über mandelgroß, von bestand, auffallend gefäßreich war und auch zahlreiche Hämorrhagien in

mäßig derber Konsistenz . Die Oberfläche ist von unverän das Gewebe hinein zeigte, glauben wir eine annähernde Schilderung der

derter Schleimhaut überzogen und zeigt zahlreiche Uneben
vielgestaltigen Geschwulst gegeben zu haben .

heiten . Der Durchschnitt bietet das Bild einer vielkamme
Es handelte sich demnach um Schilddrüsengewebe, das

rigen mit kolloidartigem Inhalt gefüllten Zyste, derenWand ineiner sonst normalen Zunge gelegen war undzahlreiche

in die sich unmittelbar anschließende Žungenmuskulatur Stadien der Entwicklung, von embryonalen Gebilden bis zur

übergeht. Das Lageverhältnis zum Foramen coecum konnte kolloiden, zystischen und hämorrhagischen Entartung zeigte,

an dem bei der Entfernung eingerissenen Tumor leider nicht
so daß die Diagnose Struma accessoria des Zungengrundes

mehr festgestellt werden .
sichergestellt war .

Mikroskopische Schnitte aus der Geschwulst zeigen die völlig
Die Pathogenese dieser Erkrankung ergibt sich aus

unverändertePlattenepithelschicht der Zungenschleimhaut, Abb. 2 (a) , in die den entwicklungsgeschichtlichen Tatsachen, die wir von der
mäßig zahlreiche undwenig hohe sekundäre Papillen der Submukosa ragen.

Diese (b) ist beträchtlich verdicktund bildet so eine förmliche Bindegewebs- führen, wenn ich diese hier anführen wollte.1) Ich möchte
Anlage der Schilddrüse kennen . Es würde mich zu weit

kapsel um den eigentlichen Tumor, der freilich an einzelnen Stellen in

die Kapsel hineinwuchert und hier besondere Herde (c) bildet. Das Gewebe
nur bemerken , daß der Tumor sich aus Keimen entwickelt,

der Submukosa besteht aus sehr verdichteten welligen Bindegewebszügen, die embryonal vorgebildet sind und dem ovalen Ende der

Schilddrüsenanlage entsprechen. Warum freilich

diese embryonalen Keime sich nur in Einzelfällen

entwickeln, können wir nicht mit Bestimmtheit

angeben , zumal die Zahl der bekannten Fälle

noch recht gering ist . Storrs ?) hat 1894 32 Fälle

zusammengestellt, von denen ' ich zunächst den

Lücke - Mertensschen3) Fall ausscheiden möchte,

da es sich hierbei um eine akzessorische Struma

im Bereiche des Zungenbeins handelte. Diesen

würden sich vier weitere Fälle ( Aschoff, Hanszel ,

Onodi , Tewells ) anschließen, die Meixners)

neben zwei eigenen erwähnt, und vier Fälle

Erdheims (der fünfte ist identisch mit dem von

Hanszel), die freilich nur mikroskopisch klein
waren und für die klinische Beobachtung nicht

in Frage kommen . Endlich wäre ein von Lenzi)

FHöger
berichteter Fall zu erwähnen , sodaß mit dem

Abb . 2. (Erklärung im Text . ) oben erwähnten bisher 43 analoge Geschwülste
beobacbtet wären. Aus den Untersuchungen

die relativ kernarm sind und in die sich reichliche Blut-undLymph- | M. B.Schmidtso )und Erdheimsgehtunzweifelhaft hervor
,gefäße ' größeren und kleineren Umfangs drängen. Dazwischen sieht man

vereinzelteSchleimdrüsenträubchen (d), die mit ziemlich hohem Zylinder
daß die Anlageder Geschwulst,diestets kongenital ist, nicht

epithel ausgekleidet sind und im Zentrum eine gleichmäßige homogene,
so arg selten zu sein scheint.

mit Hämatoxylin sich blaßblau färbendo Masse bergen, die unschwer als Etwas bestimmter können wir uns darüber auslassen,
Schleimsubstanz zu deuten ist . Des weiteren sieht man von dem Tumor- die Geschwulstbisherinallen Fällen–einen einzigen Erd
gewebe etwas zusammengedrückte Lymphfollikel, die jedoch gleichunter

heimsausgenommen, wo es sich um eine makroskopisch ebenhalb des Deckepithels zu liegen kommon und an die sich wieder die so

genannten Eiweißdrüsen schließen, sodaß wir stellenweise ganz das Bild angedeutete Schwellung bei einemneugeborenen Knaben han

maben,dasdie mikroskopischeBetrachtung der normalen Zunge gewährt. delte — beim weiblichen Geschlechte zur Beobachtungkam. Es
Die Hauptmasse der Geschwulst besteht aus einem Gewebe, dessen erscheint zweifellos, daß dies mit der häufigeren Strumabildung

Gleichheit mit dem der Schilddrüse ohne weiteres deutlich wird und das
und Thyreoaplasiebei der Frau in Zusammenhang zu bringen

sich weder gegen das Schleimhautepithel, noch gegen die in der Tiefe

liegenden Muskelschichten scharf abgrenzt,da die umgebendeBinde ist, zumal Erdheim den Tumornur beiThyreoaplasie fand und

gewebskapsel vielfach von dem schilddrüsenartigen Gewebe durchbrochen
diese auchin einerReihe weitererFälle klinisch wahrscheinlich

wird . In diesem Gewebe fällt nun zunächst eine Reihe von Nestern (e) auf,
die aus zystenartigen kavernösen Hohlräumen bestehen. Dieselben sind

1)Eine eingehende Schilderung und Würdigung dieser Tatsachen
mehr minder groß und liegen ganz dicht aneinander, indem sie nur durch sowie ausführliche Literaturverzeichnisse finden sich bei v .Eiselsborg,
schmale Bindegewebssepta, die oft nur aus Gefäßkapillaren bestehon,ge

schieden sind . Die Wand der Hohlräume besteht aus einschichtigem 1901, und Erdheim, Ueber Schilddrüsenaplasie usw.,Zieglers B. 2.
DieErkrankungen der Schilddrüse, 38. Lieferung der deutschen Chirurgie

kubischen Epithel, das ohne Membrana propria den engen Bindegewebs
path. Anat. u . allg. Path. 1904 , Bd. 35.

spalten anliegt. Der homogene Inhalt färbt sich mit Eosin stark rot und 2Storrs,"Lingual goitre. 'Ann. of surg., 40.Vol, S. 323, Phil)
erscheint stellenweise geschrumpft. Große und Form der einzelnen Hohl adelphia 1904.

räume ist im Gegensatz zu den obon erwähnten Schleim- und Eiweiß
3) Morten , A. f. Anat. u . Phys . 1879.

drüsen sehr wechselnd ; oft scheinen benachbarte polyedrische Hohlräume

durch Schwund der Zwischenwände, deren Resto noch teilweise erhalten Bd. 78 , S. 1 (Literaturangaben) .

1) Meixner, Zwei Fälle von Struma basoos linguae. D. Z. f. Chir.

sind, entstanden zu sein, wodurch es auch zur Bildung größerer Zysten 6 Lenzi, Duo strumo'a sede rara etc : Sperimentale 1903, Nr. 6.
kam , die teilweise bereits makroskopisch gut erkennbar sind. Ref. Zbl. f . Chir. 1906, S. 628.

Neben diesem zystisch und kolloid entarteten Schilddrüsengewebe

6) M. B. Schmidt, Ueber die Stimmzysten der Zungonwurzel.

finden wir vorzugsweise in den Winkeln zwischen einzelnen größeren Festschrift f. B. Schmidt, Jena 1896 .
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war, sodaß sie vielleicht in diesen Fällen für die Entwick- der Wissenschaft durchstreifen kann . Ein solches Problem

lung der Geschwulst verantwortlich zu machen ist . ist auch das der Ermüdung. Seinem Ursprunge nach –

Ueber die klinischen Symptome können wir uns recht wenigstens soweit es sich um seine wissenschaftliche Bear

kurz- fassen , da die Krankengeschichte die meisten in Betracht beitung handelt – eine spezielle Frage der Muskelphysio

kommenden Angaben enthält. Wir möchten nur erwähnen, logic, erweist es sich bei näherer Betrachtung als ein Problem ,

daß die Geschwulst vorzugsweise zurzeit der geschlechtlichen das allen Organen und aller organisierten Substanz zugehört,

Entwicklung und Tätigkeit in die Erscheinung zu treten pflegt. und in seiner Bedeutung weit über das Gebiet der Physio

Nur in wenigen Fällen (Hickmann , Meixner) ist sie an- logie im engeren Sinne hinausreichend, für den Arzt und den

geboren und da von solch beträchtlicher Größe, daß sie zum Hygieniker, für den Psychologen , den Sozialpolitiker, den

Atmungshindernis und direkten Todesursache wird , was in Pädagogen, den Sportsmann und durch seine Beziehungen

einem der beiden erwähnten Fälle forensische Bedeutung
regen dat zum alltäglichen Leben so ziemlich für jeden Interesse ge

gewann. Meist erreicht sie nur Mandel- bis Walnußgröße, winnt . Um also nicht nach allen Seiten gehend ins Un

macht Schluckbeschwerden und ruft das Gefühl eines Fremd- endliche zu schreiten , muß ich mich in meinen Ausführungen

körpers im Rachen hervor. Auch die Sprache wird bäufig auf ein relativ kleines Gebiet beschränken, und will ver

verändert (kloßig ), im Schlafe tritt Schnarchen ein . Spon- suchen , von allgemein physiologischem Standpunkt aus unsere

tane Blutungen werden nur in einem einzigen Falle berichtet, Kenntnisse über den Mechanismus der Ermüdung und ihres
Toda

während maligne Degeneration bisher nicht beobachtet wurde . Folgezustandes , der Erholung, zu erörtern .

Die in unserem Falle vorhandenen Symptome einer Forme Die objektiven Kennzeichen der Ermüdung lassen sich

fruste des Morbus Basedowii, die auch in dem Falle von der Hauptsache nach mit dem Ausdruck der verminderten

Galisch bemerkt werden , möchte ich hier noch einmal er- Leistungsfähigkeit zusammenfassen. Der ermüdete Muskel

wähnen, ohne zu entscheiden , wie weit sie durch die voran- vermag nicht mehr eine so große Last zu heben , das er

eraikis gegangene Gravidität bedingt wurden . müdete Nervenzentrum nicht mehr so kräftige Impulse zu
die

Die Diagnose erscheint nicht schwierig, wenn man be- erteilen , die ermüdete Drüse nicht mehr die gleiche Menge

denkt, daß die Schleimhaut über der Geschwulst völlig un- Sekret zu liefern . Dieser Zustand verminderter Leistungs

2.1 :
verändert ist , sodaß die Anpabme eines malignen Tumors fähigkeit , der durch anstrengende Arbeit herbeigeführt wird,

unwahrscheinlich wird . Die genauere Bestimmung wird der ist im allgemeinen nur temporär. Von den seltenen Fällen

vala histologischen Untersuchung vorbehalten bleiben . Doch muß tödlicher Ermüdung abgesehen, schwindet er in der Ruhe

Taruni hier betont werden , daß Probepunktionen wie exzisionen allmählich von selbst, und die normalen Verhältnisse stellen

TIE wegen der stets beobachteten sehr starken Blutung nach sich wieder her.

Möglichkeit vermieden werden sollten . Endlich mag noch Wodurch wird nun der Eintritt der Ermüdung bedingt ?

erwähnt werden , daß der Tumor bei der bloßen Besichtigung Es ist bekannt, daß es kein absolutes Maß für ermüdende

der vorgestreckten Zunge oft nicht sichtbar ist, sodaß man , Arbeit gibt , daß eine Arbeit, die der eine mit Leichtigkeit

] 2002
wie es auch mir passierte, zunächst der Angabe der Patienten vollbringt, den andern erschöpft zusammenbrechen läßt , daß

cheide ॥ mißtraut. Erst das Niederdrücken der Vorderzunge bringt auch ein und dasselbe Individuum unter verschiedenen Be

den Zungengrund und die hier befindliche Geschwulst ge- dingungen eine sehr wechselnde Leistungsfähigkeit besitzt.
Title : nügend zum Augenschein . Aber auch ganz abgesehen von diesen individuellen und

Die Prognose erscheint nicht so günstig, als man es temporären Verschiedenheiten läßt sich leicht zeigen , daß
die bei der Gutartigkeit des Tumors erwarten sollte. Denn wenn die Größe der Arbeit allein nicht das maßgebende Moment

auch erhebliche Schluck- und Atmungsbeschwerden selten der Ermüdung darstellt. Es bereitet z . B. keine erhebliche

sind und Rezidive fehlen , darf nicht unerwähnt bleiben , daß Mühe, ein Gewicht von 2 kg 25 mal mit einem Arm in die
about in fast / aller Fälle Schilddrüsenmargel entweder vorher oder Höhe zu stemmen, aber es ist eine sehr bedeutende, für

durch postoperatives Myxödem nachträglich festgestellt wurde. viele gar nicht zu bewältigende Anstrengung, ein Gewicht

Diese Tatsache beeinflußt auch die Therapie , indem von 25 kg 2 mal oder gar ein solches von 50 kg einmal

dali eine radikale Entfernung des ganzen Geschwulstgewebes nur in der gleichen Weise zu heben . Andererseits ist es auch

dann vorgenommen werden darf, wenn eine andere funk- wieder ermüdender, eine geringe Arbeitsleistung sehr rasch
tionierende Schilddrüse nachgewiesen ist . Im Zweifelsfalle hintereinander zu wiederholen als die gleiche Gesamtarbeit

mag man sich mit der partiellen Exzision begnügen, zumal durch größere, aber seltenere Einzelleistungen zu vollbringen .

nach dieser eine weitere spontane Rückbildung beobachtet Es ist also nicht bloß die absolute Größe einer Arbeit, es

wird. Bei jedem operativen Eingriff muß der große Blut- ist auch nicht bloß der Effekt im physikalischen Sinne, das

reichtum der Geschwulst wohl erwogen werden. Wir gehen heißt die in der Zeiteinheit geleistete Arbeit, sondern vor
nicht fehl, wenn wir die in unserem Falle beobachtete allem die besondere Verteilung oder wie man vielleicht am

Blutung, die intra operationem auf einen abnorm entwickelten treffendsten sagen könnte, der Rhythmus der Arbeit , der

Venenplexus zurückgeführt wurde, mit dem Gefä Breichtum die Ermüdung wesentlich bestimmt.

der Geschwulst in Zusammenhang bringen . Die Operations- Mossos sinnreicher Ergograph gestattet eine schöne

methode, ob durch Pharyngotomie oder direkt vom Munde aus Demonstration dieser Tatsachen . Wenn man , wie dies ge

nach vorheriger Trachcotomie, muß dem Einzelfalle angepaßt wöhnlich geschieht, den Finger am Ergographen mit einem

werden. Bisher erfolgte nach allen Operationen ungestörte Gewicht von einigen Kilogrammen arbeiten läßt, so werden
Heilung, sodaß die operative Prognose rechtgünstig ist. die aufgezeichneten Kontraktionen alsbald immer kleiner und

erlöschen nach kurzer Zeit . Treves , der mit Modifikationen

Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft. von Mossos Apparat eingehende und interessante Unter

suchungen ausführte, zeigte nun , daß sich für jeden Muskel

Ueber die Ermüdung ') ein bestimmtes Gewicht und ein bestimmter Rhythmus her

ausfinden läßt , in welchem Tausende von Kontraktionen

llans Winterstein , nacheinander ausgeführt werden können , ohne daß irgend

Privatdozent der Physiologie in Rostock . welche Zeichen von Ermüdung auftreten . – Dieses Experi

ment erscheint im ersten Augenblick befremdlich und über
M. H.! Es gibt Probleme, die gewissermaßen Sammel

raschend ; aber die Natur führt es uns ständig vor . Unsere
punkte der Forschungsbahnen' darzustellen scheinen , Pro Atemzentren und Atemmuskeln setzen ihre Tätigkeit in

bleme, von denen ausgehend man mühelos das ganze Gebiet ziemlich gleichbleibendem Rhythmus das ganze Leben hin

1) Vorlesung, gehalten in der Aula der Universität am 15. Okt. 1906. durch fort, und von den ersten Tagen des intrauterinen
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Lebens an bis zum Tode treibt unser Herz in rhythmischen Anteil nehmen, ja, daß in den schwersten Fällen das Bild

Schlägen das Blut durch die Adern, ohne je zu ermüden, der Ermüdung geradezu dem einer akuten Infektionskrank

bei einer Arbeitsleistung, die auf etwa 20,000 Kilogramm- heit gleicht und mit allgemeiner Mattigkeit, Uebelbefinden,

meter in einem Tage geschätzt wird! Fieber und dergleichen einhergeht. Wie die Anstrengung

Es kann also eine schier unendliche Arbeit vollbracht der Muskeln das Nervensystem ermüdet,so auch umgekehrt.
werden, solange der richtige Rhythmus gewahrt wird , das Die meisten Menschen empfinden nach einem kurz dauernden

heißt, solange auf jede Einzelleistung eine Ruhepause von Aufenthalt in einer Bildergalerie , einem Museum oder einer

bestimmter Größe nachfolgt, und erst wenn dieserRhythmus Ausstellung ein oft unerträgliches Gefühl der Müdigkeit in

gestört wird, wenn die Einzelleistungen , aus denen jede den Beinen, obgleich diese nur eine sehr geringfügige Arbeit

Arbeit zusammengesetzt gedacht werden kann, nicht durch geleistet haben, die an sich unmöglich zur Erzeugung dieser

genügend lange Ruhepausen unterbrochen sind, tritt Ermü- Ermüdung hinreichen könnte; die Anstrengung des Schauens

dung ein . Dieses bedeutungsvolle Gesetz ist gültig für alle und der geistigen Verarbeitung des Gesehenen muß hier

Formen der organisierten Substanz, für den arbeitenden offenbar die Hauptschuld tragen . Alle diese Beobachtungen

Muskel wie für das denkende Gehirn, für das perzipierende lebren das Vorhandensein von Wechselbeziehungen zwischen

Sinnesorgan wie für die sezernierende Drüse ; es ist gültig den einzelnen Organen, die wohl nicht anders als durch die

unter allen Lebensbedingungen , unabliängig von allen indi- Abgabe besonderer Stoffwechselprodukte erklärt werden

viduellen und temporären Besonderheiten ; diese vermögen können.

bloß das Verhältnis zwischen Arbeitsleistung und Ruhepause Wir müssen also annehmen, daß während der Tätig.

zu verändern. Der gesunde, kräftige, wohlgeübte Organis- keit der Organe Substanzen gebildet werden, deren Anhäu

mus wird größere Einzelleistungen in kürzeren Ruhepausen fung eine Verminderung der Leistungsfähigkeit nach sich

vollbringen, während der kranke, schwache, ungeschulte zieht, und daß in der auf die Tätigkeit folgenden Ruhepause

schon nach geringeren Anstrengungen längere Ruhepausen eine Beseitigung dieser schädigenden Stoffe und damit eine

benötigt , immer aber wird das Verhältnis von Tätigkeit und Wiederkehrder normalen Leistungsfähigkeit erfolgt. Ehe

Ruhe die Ermüdung bestimmen . wir nun die Mittel kennen lernen , deren sich der Organismus

Dieses Fundamentalgesetz, das uns den Sinn des rhyth- zur Beseitigung dieser schädlichen Stoffe bedient, müssen wir

mischen oder periodischen Ablaufs aller Lebenserscheinungen der Frage nach ihrer chemischen Natur näher treten .

erhellt, läßt wohl nur eine Deutung zu : jede Tätigkeit der Der naheliegendste Gedanke wäre der, daß die Kohlen

organisierten Substanz muß mit physikalischen oder che- säure , deren Bildung eine jede Lebenstätigkeit begleitet ,

mischen Veränderungen verbunden sein , die im Sinne einer und von der wir in der Tat wissen , daß sie in größerer

Ermüdung wirken und die während der Ruhe rückgängig Menge ein lähmendes Gift darstellt, bei der Ermüdung eine

gemacht oder beseitigt werden können. Solange in dem wesentliche Rolle spiele. Allein dies ist schwerlich der Fall.

Wechsel von Tätigkeit und Ruhe beide Prozesse einander Die experimentell erzeugten Kohlensäurevergiftungen lehren ,

das Gleichgewicht halten , kann die Arbeitsleistung unver- daß eine sehr hohe Konzentration erforderlich ist, um eine

ändert weitergehen ; sobald aber der zweite Vorgang mit deutliche Herabsetzung der Leistungsfähigkeit herbeizu

dem ersten nicht mehr Schritt zu halten vermag , wird eine führen ; eine jede stärkere Anhäufung der gebildeten Kohlen

Ermüdung eintreten , die bei Fortbestand des Mißverhältnisses säure aber wird unter gewöhnlichen Bedingungen durch ihre

immer mehr sich verstärkend schließlich zur völligen Leistungs- große Löslichkeit und leichte Diffusierbarkeit verhindert. –

unfähigkeit und Einstellung der Tätigkeit führen muß . Du Bois - Reymond lenkte zuerst die Aufmerksamkeit auf

Sehen wir nun zu , inwieweit unsere bisherigen Kennt- eine eigenartige Veränderung, welche der Muskel während

nisse es ermöglichen , an Stelle dieses etwas dürftigen Ge- seiner Tätigkeit erfäbrt. Die normalerweise neutrale oder

dankenschemas ein lebendigeres und anschaulicheres Bild schwach alkalische Reaktion des Muskelgewebes geht bei

des Geschehens zu geben, das diesen Erscheinungen zu längerer Tätigkeit in die saure über .
Vielfache Beobach

Grunde liegt. Was für Veränderungen sind es, die in den tungen sprechen dafür, daß die Säuren , deren Bildung nicht

Organen die unmittelbare Ursache der Ermüdungssymptome bloß im Muskel, sondern unter verschiedenen Bedingungen

bilden ? Zwei Fundamentalversuche weisenuns hier den rich auch in anderen Organen zubeobachten ist, unter den Er

tigen Weg. Der erste wurde im Jahre 1863 von J. Ranke müdungsstoffen einen hervorragenden Platz einnehmen . Dies
ausgeführt, der zweite im Jahre 1887 von A. Mosso. Ranke erklärt die schon von Ranke gemachte Beobachtung, daß

zeigte, daß ein ermüdeter ausgeschnittener Froschmuskel der Zusatz von etwas Alkali zu der Kochsalzlösung die

sich bis zu einem gewissen Grade zu erholen vermag, wenn Ausspülung der ermüdeten Muskeln wirksamer werden läßt

eine indifferente Kochsalzlösung durch seine Gefäße gespritzt und macht auch verständlich , warum ein solcher Alkalizusatz

wird . Er schloß daraus , daß die Ermüdung durch die An bei den Salzlösungen von großem Vorteil ist, welche die

sammlung von lähmend wirkenden Stoffen, Ermüdungs- Tätigkeit isolierter Organe, z. B. des Säugetierherzens, 211
stoffen , bedingt wird , deren Fortspülung eine Erholung be- erhalten vermögen : das Alkali neutralisiert die sich bilden

wirkt . Das Experimentum crucis für die Richtigkeit dieser den Säuren und beseitigt so ihren schädigenden Einfluß.
Theorie lieferte Mosso durch den Nachweis, daß das Blut Von viel größerer Wichtigkeit aber als das Auftreten

cines ermüdeten Tieres bei einem normalen Tier injiziert der sauren Reaktion ist die Tatsache, daß bei der Tätig
Ermüdungserscheinungen hervorruft . Rankes an Muskeln keit eine Ansammlung von reduzierenden oder leicht

angestellte Versuche wurden inneuerer Zeit von Verworn oxydablen Substanzen stattfindet,wie dies zuerst wohl
auch an den Nervenzentren des Frosches ausgeführt. Ver von Gscheidlen sichergestellt und in neuerer Zeit beson

worn zeigte , daß die nach Unterbrechung der Zirkulation ders von A belous untersucht wurde. Denn diese Erkenntnis

durch wiederholte Reizung ermüdeten Strychninfrösche bei führt uns zu einem Verständnis der theoretisch überaus be

bloßer Durchleitung sauerstofffreier Kochsalzlösung ihre Er- deutsamenBeobachtung des Einflusses, den der Sauerstoff

regbarkeit zum Teil wiedergewinnen, offenbar wegen der auf die Ermüdungserscheinungen ausübt.

Fortführung angesammelter Ermüdungsstoffe. Kronecker machte vor einer Reihe von Jahren die

Mancherlei Beobachtungen des täglichenLebens sprechen Beobachtung, daß sauerstoffhaltiges Blut eineviel stärkere
in gleichem Sinne. Es ist bekannt, daß nach größeren An- erholende Wirkung für den ermüdeten Muskel besitzt als

strengungen das Gefühl der Ermüdung sich keineswegs bloß dasDurchleiteneinerindifferentenFlüssigkeitund daßmit

auf diejenige Muskelgruppe beschränkt, welche die Haupt- unter auchder Zusatz von etwas Kaliumpermanganat 21

arbeit geleistet hat , z. B. nach größeren Marschleistungen einer solchen einen heilsamen Einfluß ausübt.
Auf umge

auf die Beine, daß vielmehr fast alle Teile des Körpers daran kehrtem Wege bewies später Joteyko die Bedeutung
des
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Sauerstoffs für die Erholung durch die Beobachtung, daß ein Muskel die Menge der abgegebenen Kohlensäure im Ver

bis zur völligen Reaktionslosigkeit ermüdeter Muskel sich hältnis zu seiner Arbeitsleistung ansteigt. Die Ursache dieser

in einerstofffreien Atmosphäre nicht zu erholen vermag. merkwürdigen Erscheinung kann offenbar nur darin liegen ,

Vor allem aber haben die neueren Untersuchungen von daß bei reichlicher Sauerstoffzufuhr Stoffwechselprodukte

Fletcher gezeigt, daß der ausgeschnittene Froschmuskel verbrannt werden, welche bei Sauerstoffmangel unoxydiert

umso langsamer ermüdet, je sauerstoffreicher die ihn um- bleiben . Hält man diese Erkenntnis mit der Beobachtung

gebende Atmosphäre ist. Daß es sich bei den Nerven- zusammen , daß die Muskeln umso rascher ermüden, je ge

zentren nicht anders verhält wie bei den Muskeln , geht aus ringer die Sauerstoffzufuhr ist, so kann wohl kein Zweifel

den Versuchen Verworns hervor, welche ergaben, daß, darüber bestehen , daß , wie dies Fletcher annimmt, die

ung des

wenn die Durchleitung sauerstoffreier Kochsalzlösung keine Ansammlung dieser leicht oxydablen intermediären Stoff

Erholung des ermüdeten Strychninfrosches mehr herbeiführt, wechselprodukte die hauptsächliche Ursache der Ermüdung

dic Durchspülung mit sauerstoffhaltiger Salzlösung alsbald darstellt.

eine fast vollkommene Wiederkehr der normalen Leistungs- Wir haben also drei Mittel kennen gelernt, die dem

fähigkeit bewirkt .
Organismus zur Entfernung der Ermüdungsstoffe zu Gebote

Man könnte diese Versuche nun dahin deuten , daß die stehen . Das eine ist ihre mechanische Fortspülung durch

Organe bei Sauerstoffmangel nicht funktionieren können . den Säftestrom , der eine Diffusion aus den Zellen in die

Allein es läßt sich zeigen , daß die unermüdeten Organe Lymphspalten und die Kapillaren vorangehen muß, jeden

ohne jegliche Sauerstoffzufuhr und ohne selbst über einen falls eine langsame und bei intensiverem Stoffwechsel unzu

Sauerstoffvorrat zu verfügen, eine mehr oder minder lange längliche Form der Erholung; als zweites gesellt sich , So

Zeit hindurch in normaler Weise tätig zu sein vermögen , weit es sich um Säuren handelt, ihre Neutralisation durch

daß also der Sauerstoff als solcher keine unumgängliche Be- die in den Säften enthaltenen Alkalien hinzu . Am rasche

dingung der Arbeitsfähigkeit darstellt. Berücksichtigt man
ter

sten und gründlichsten aber wird die Beseitigung der Er

derita
nun die oben erwähnte Tatsache, daß bei der Tätigkeit eine müdungsstoffe bewirkt durch ihre oxydative Zerstörung durch

Ansammlung reduzierender Substanzen statthat, so erscheint den Sauerstoff, durch ihre Verbrennung zu der leicht lös

Lent, ut die Schlußfolgerung berechtigt, daß die erholende Wirkung lichen und leicht diffusiblen, erst bei sehr hohen Konzen

des Sauerstoffs auf der Oxydation der angehäuften trationen schädlich wirkenden Kohlensäure, ein Vorgang, der
3 die

leicht oxydablen Ermüdungsstoffe beruht . infolge des Eindringens des Sauerstoffs aus dem Blute in die

gleit la Diese Schlußfolgerung erfährt durch verschiedenartige Gewebe in diesen selbst, also unmittelbar am Entstehungs

sie in Beobachtungen eine beweiskräftige Unterstützung. Die bei orte der Ermüdungsstoffe erfolgen kann .

Ernik
der Muskeltätigkeit gebildeten Substanzen bewirken nicht Vielleicht sind die Arten der Ermüdungsstoffe und die

bloß eine Verminderung der Leistungsfähigkeit der Musku-. Möglichkeiten ihrer Beseitigung mit den bis jetzt angeführten

latur, sondern üben zum Teil auch eine erregende Wirkung noch nicht erschöpft. In jüngster Zeit hat Weichardt

auf das Atemzentrum und auf das Herz aus . Es ist ja be- sehr merkwürdige und interessante Experimente in dieser

keit le kannt, daß eine jede stärkere Anstrengung, wie Laufen, Hinsicht angestellt. Er fand, daß sich aus den Muskeln

ildetal Bergansteigen und dergleichen eine erhebliche Beschleunigung tötlich ermüdeter Tiere und durch besondere chemische

der Atmung und der Herztätigkeit herbeiführt, wie sie in Manipulationen auch aus jenen unermüdeter Tiere und dem

ganz analoger Weise auch unter dem Einfluß von Sauer- Eiweiß überhaupt ein Toxin gewinnen läßt , welches schon

stoffmangel auftritt. Geppert und Zuntz baben aber ge- in sehr kleinen Dosen eine ermüdungsartige Herabsetzung

zeigt , daß diese Arbeitsdyspnoe nicht , wie man vermuten der Leistungsfähigkeit herbeizuführen vermag. Was aber

könnte, auf einer Aenderung des Gasgehaltes des Blutes be- noch bedeutungsvoller ist, es gelang ihm, aus dem Serum

ted ruht ; sie rührt auch nicht von einer reflektorischen Beein- von Tieren, welche mit schwachen Dosen dieses Toxins be

flussung her, denn sie ist auch nach Ausschaltung einer handelt worden waren, ein Antitoxin darzustellen und ak

Billes jeden nervösen Verbindung der arbeitenden Muskelgruppe tive und passive Imnunisierungsversuche mit dem Erfolge

mit dem Atemzentrum zu beobachten und läßt sich, wie auszuführen, daß die Muskeln der Versuchstiere eine ge

Mosso gezeigt hat, auch durch die Transfusion des Blutes ringere Ermüdbarkeit aufwiesen als die normalen. Die

ermüdeter Tiere berbeiführen . Es kann sich also nur um Fälle schwerster Ermüdung, die unter dem Bilde einer akuten

die Abgabe von erregend wirkenden Stoffen durch die arbei- Allgemeinerkrankung verlaufen, müssen den Gedanken einer

tenden Muskeln handeln. Da nun diese Erregung bald nach Toxinwirkung offenbar nahelegen, wie dies schon von Ver

Aufhören der Muskelarbeit wieder vorübergeht, so legte sich worn und vielleicht auch von anderen betont worden war.

A. Löwy die Frage vor, ob diese Stoffe durch die Nieren Daß aber unter gewöhnlichen Bedingungen solchen echten

zur Ausscheidung gelangen. Um dies festzustellen , schlug Toxinen eine größere Bedeutung zukomme, möchte ich be

er einen zweifachen Weg ein : Einmal injizierte er den nach zweifeln, nicht bloß weil uns die vorangehenden Versuche

Ablauf der Arbeitsdyspnoe abgesonderten Harn einem anderen andere Faktoren als die wesentlichen kennen gelebrt haben ,

E Tier, beobachtete jedoch keinerlei abnorme Vergiftungs- sondern auch auf Grund einer anderen Ueberlegung. Wenn

33 erscheinungen . In einem zweiten Versuche unterband er bei es dem Organismus wirklich so leicht fällt, gegen diese

einem Tiere die Nierengefäße und rief dann durch elek- Toxine Antikörper zu erzeugen , dann wäre es kaum ver
trische Reizung der unteren Extremitäten die Arbeitsdyspnoe ständlich, wieso nicht alle Organismen , in denen doch, man
hervor. Nach Aufhören der Reizung sah er sie in der ge- darf wohl sagen , fast immerwährend solche Toxine erzeugt

wöhnlichen Weise und ebenso rasch wie in der Norm ver- werden müßten, eine ererbte oder wenigstens bereits in

De schwinden, trotzdem eine Ausscheidung der sie bedingenden frühester Jugend erworbene Immunität gegen diese Art von
Stoffe unmöglich stattgefunden haben konnte. Löwy zog Ermüdung besitzen. Es läge vielleicht näher , derartige
daraus den Schluß, daß es sich um leicht oxydable Sub- Toxine bloß als in extremen Fällen auftretende Nebenpro

stanzen handeln müsse, welche während der durch sie er- dukte eines abnormen Eiweißzerfalles zu betrachten . Gegen

Zeugten Dyspnoe durch Oxydation wieder beseitigt werden. diese Deutung spricht allerdings die Wirksamkeit des Anti

Noch beweisender vielleicht ist eine Versuchsreihe, die toxins bei normalen Muskeln. Weichardt erwähnt jedoch

von Fletcher am ausgeschnittenen Froschmuskel ausgeführt die Beobachtung, daß die Injektion seines Ermüdungstoxins

wurde. Fletcher fand, daß der in Luft oder in Stickstoff eine Zunahme der Oxydasereaktion herbeiführe, also eine

befindliche Muskel bei seiner Tätigkeit keine größere Menge Zunahme jener Körper, denen anscheinend die Vermittlung

Kohlensäure ausscheidet als während der Ruhe, daß hin- der Oxydationsprozesse obliegt, und spricht daraufhin die

gegen bei einem in einer Sauerstoffatmosphäre aufbewahrten | Hypothese aus , daß die Oxydasen vielleicht eine besondere
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Art von Antikörpern darstellen . Es wäre also die Möglich- weit zu verringern, daß ein Nebeneinanderarbeiten möglich wird,

keit gegeben, daß das fragliche Antitoxin seine Wirkung Mag man auch der privaten Tätigkeit in der Richtung des sozialen

indirekt entfaltet, indem es die Oxydation der wahren Er
Kampfes im allgemeinen die höchste Anerkennung zollen, so muß

doch anerkannt werden, daß ihr Grenzen gezogen sind. Sie bietetmüdungsstoffe erleichtert. Es hat aber zur Zeit wohl keinen

Sinn , diesen etwas kühnen Spekulationen weiterzufolgen, stets die erste Entwicklung. Durch sie werden zahlreiche Fragen

aufgerollt und zahlreiche Uebelstände aufgedeckt. Sie weist auch
und wir müssen vorläufig als eine fernere Möglichkeit zur Mittel und Wege zur Besserung. Die private Tätigkeit ist auf

Beseitigung der Ermüdungsstoffe die Bildung von Antikörpern keinen Fall entbehrlich. Sie hält das Interesse wach und sorgt

anerkennen , wenn diese an Bedeutung auch zweifellos hinter dafür, daß die ganze Bewegung kraftvoll weiter schreitet. Damit

der Oxydation durch den molekularen Sauerstoff zurück- sie sich jedoch wirksam entfalten kann und damit ihre Arbeit auch

steht.
(Schluß folgt.) Früchte trägt, ist es unbedingt notwendig, daß der Staat eingreift.

Nur auf dem Boden der Gesetzgebung ist– natürlich nach vorher

Aerztliche Tages- und Rechtsfragen.
gehender Aufklärung aller Volksschichten -- ein nachhaltiger Ein

fluß garantiert, wenigstens in gewissem Sinne . In allen fortgeschritte
Ein Vorschlag zur Bekämpfung des Alkoholismus auf nen Staaten haben sich die Behörden der Einsicht nicht ver

internationaler Grundlage ? ) schlossen, daß gegen die Trunksucht angekämpft werden muß, und

daß der Staat das größte Interesse hat , Prophylaxe zu üben, um

sich vor den schädlichen , an seinem eigenen Marke nagenden
Priv . -Doz . Dr. med . Emil Abderhalden , Berlin .

Folgen des Alkoholismus zu schützen . Die Maßnahmen, die in

Aus kleinen Anfängen hat sich im Laufe der Zeit der Kampf jedem Lande ergriffen wurden,sind verschiedener Art und Natur.")

gegen den Alkoholismus und seine Folgen zu einer immer größeren
Sie gehen im allgemeinen über ein gewisses Maß nicht hinaus,

Bewegung entwickelt , und heutzutago wird wohl kein sozial ernst
einzig in den Vereinigten Staaten sind vom Staate aus zum Teil

Denkender sich der Einsicht verschließen , daß die in allen Volks
sehr energische und weitgehende Mittel ergriffen worden , um den

schichten verbreitete Trunksucht energisch bekämpft werden muß.
Alkoholkonsum überhaupt zu verunmöglichen.

Wenn trotz der enormen Anstrengungen der einzelnen Vereine und Man kann sich dem Eindrucke nicht verschließen , daß eine

der aufopfernden Tätigkeit ihrer Führer ein bemerkenswertes Zu wirksame Gesetzgebung gegen den Alkoholismus und seine Folgen

rückgeben des Alkoholkonsums bisher nicht eingetreten ist , so hat im allgemeinen noch nicht existiert. Es gilt dies vor allem für

dies mannigfache Ursachen . Sie sind teils in der Sache selbst be die Verhinderung der Entstehung und Ausbreitung der Trunksucht.

gründet, gilt es doch gegen jahrhundertalte, fest eingewurzelte Hier ist noch ein weites Feld der Tätigkeit. Schon besser geregelt

Vorurteile zu kämpfen ! Anderseits hat ohne allen Zweifel der Um ist die Fürsorge für die Folgen des Alkoholismus und für denAl

stand , daß die gegen den Alkoholismus Ankämpfenden unter sich
koholisten selbst. Es untersteht keinem Zweifel, daß der Staat

über die Bewertung des Alkohols als Genuß- und Nahrungsmittel das größte Interesse daran haben muß, den Alkoholismus zu ver

nicht einig sind , die ganze Bewegung gegen die Trunksucht hüten , und nicht erst seine Folgen dürfen seiner Mitwirkung rufen!

stets in bestimmten Schranken gehalten . Zwei Arten von Feld Die Kämpfer gegen den Alkoholismus stehen dem Staate ziemlich

geschrei tönen fortgesetzt mitten durch das Kampfgetümmel und unvermittelt gegenüber . Es herrscht ein gewisses Mißtrauen von

lenken die besten Kräfte vom eigentlichen Ziel des Kampfes ab . oben gegen deren Bestrebungen, und namentlich gegen diejenigen der

Hie Abstinenz und hie Mäßigkeit! Welche Partei hat Recht ? Hier Abstinenten . Man tröstet sich mit dem Gedanken , daß man fanatische

ist und war stets der Angelpunkt eines heftigen Haders zwischen den Elemente vor sich hat, die weit über das Ziel hinausschießen und aus

beiden großen Lagern , welche eigentlich vereint gegen das gemein taktischen Gründen Behauptungen aufstellen , die zum mindesten

same Streitobjekt ankämpfen sollten . Zum vollendeten Durchbruch Uebertreibungen gleichkommen.Es liegt in der Taktik der Abstinenz

kamen diese Gegensätze bekanntlich auf dem internationalen Kon- propaganda, einer Opposition zu rufen. Sie kann keine Indifferenz

greß gegen den Alkoholismus in Bremen , und wir gehen nicht und keinen Ausgleich brauchen. Umgekehrt war bis vor kurzem die

fehl , wenn wir den dort offen zu Tage tretenden Differenzen eine Propaganda der Mäßigen flau . Schließlich wird jeder sich für mäßig

große Rolle in der weitgehenden Indifferenz großer Volksschichten halten, und so kann, wenn dieMäßigen nurden unmäßigen Al

im Kampfe gegen den Alkoholismus zuschreiben. Es ist gewiß auf koholgenuß bekämpfen, niemand gegen ihre Tätigkeit etwas ein

fallend, jedoch erklärlich, daß die Führer der Abstinenten und der wenden. Eine ganz andere Stellung wird die Mäßigkeitsbewegung

Mäßigen, welche zum Teil sehr wichtige Stellungen im privaten dann einnehmen, wenn sie auch gegen den gewohnheitsmäßig mäßi

Leben einnehmen und bewiesen haben , daß sie weit über das mitt- gen Alkoholgenuß anstürmt. Dann wird auch sie Opposition finden,

lere Niveau der Intelligenz hinausragen, in der Frage nach der und aus der friedlichen Organisation wird eine Kampfesorganisation

Bedeutung des Alkohols selbst zum Teil vollständig entgegen werden. Bis jetzt liegen unzweifelhaft die Hauptverdienste in

gesetzter Meinung sind. Auf dereinen Seite wird jeder Tropfen Kampfe gegenden Alkoholismus selbst auf seiten der Abstinenten ,
Alkokol als Gift erklärt und auf der andern wird versucht, eine während die Müßigen den Löwenanteil davon tragen, wenn die

Maximaldosis von Alkohol festzustellen, welche noch genossen Mittel und Wege in Betracht gezogen werden , die der Bekämpfung

werden kann , ohne daß schädliche Folgen auftreten! An wen soll der Folgen des Alkoholismus zugewandt werden. Hier berühren

man sich balten ? Da ist ein Physiologe von Fach, der absolute sich in gewissem Sinne die gegenwärtigen Bestrebungen des Staates

Abstinenz verlangt, und dort ein ebenso tüchtiger Fachgenosse, und der Bekämpfer des Alkoholismus. Wir möchten jedoch als

der den mäßigen Alkoholgenuß nicht missen möchte . Daerklärt zunächst noch wichtigeres Zielanstreben, daß der Staat der Trunk
ein hervorragender Kliniker, daß der Alkohol ein unentbehrliches sucht wirksam vorbeugt, das heißt, daß der Staatnach bestimmter
Medikament ist, und dort behauptet ein unzweifelhaft ebenso tüch Richtung -- natürlich vorläufig stufenweise und in gewisser Be

tiger Mediziner, daß der Alkohol am Krankenbett völlig entbehr- schränkung – die Haupttätigkeit der Abstinenten, nämlich den

lich , ja seine Anwendung direkt verwerflich sei . Ueberall, wo wir Kampf gegen die Entstehungder Trunksucht, übernimmt. Hier
hinsehen , offer.kundige Gegensätze ! muß eine Organisation sich herausentwickeln , 'die die Vermittlung

Es ist nicht unsere Absicht, in diesen Streit nach irgend unter all den schroffen Gegensätzen übernimmtund, weit über jedem

einer Richtung einzutreten. Es liegt vorläufig kein Grund vor. Partcihader erhaben, sich ausschließlich der objektiven Prüfung der
Tatsachen hingibt.

Beide Bewegungen, die Abstinenz- und die Mäßigkeitsbewegung,
haben ihre Geschichte und ihre Entwicklung, und gerade jetzt ar- Uns schwebt ein internationales Arbeitsamt zur Be.

beiten einsichtsvolle Führer daran, die anscheinend unüberbrück- kämpfung des Alkoholismus vor , das in derselben Art und
bare Kluft zwischen beiden Lagern einzuengen und schließlich so

derselben Stellung wie das internationale Amt für die Bestrebun

gen des Arbeiterschutzes wirken würde.

1 ) Die Gedanken, die diesem Aufsatze zu Grunde liegen, sind vor daß wir ja bereits internationale Kongresse gegen den Alkoholis

etwa zwei Jahren in einem Aufsatz geäußert worden, der dem General- mus besitzen. Wir verkennen ihren Wert nicht und möchten sie
sekretär des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränko auch nicht missen , im Gegenteil, wir denken uns das erwähnte

zur Publikation übergeben wurde . Die Arbeit ist nicht erschienen , und
Unterdessen ist von derselbendas Manuskript nicht mehr auffindbar. 1) Vergl. Bibliographie der gesamten wissenschaftlichen Literatur

Stelle aus eine Internationale Vereinigung gegen den Mißbrauch goistiger über den Alkohol und den Alkoholismus, herausgegeben
Getränke gegründet worden , und wir koustatieren mit Freuden, daß nach

den Statuten dieser Vereinigung ein internationales Alkoholamt ange

Man wird einwenden ,

Abderhalden untor Mitwirkung zahlreicher Mitarbeiter, sozialer Teil

berg, Berlin und Wien , 1904.

(II), S.412-462, bearbeitet von Dr. O. Kubli (Bern ). Urban & Schwarzen

von Emil

strebt wird .
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Arbeitsamt in innigstem Zusammenhang mit diesen Kongressen . Wir möchten weit über diesen Plan hinausgehen und ein

Diese müßten allerdings ein gänzlich anderes Bild erhalten . Es internationales ständiges Arbeitsamt für alle sozial-hy

müßten auf den Kongressen nicht Prinzipienfragen die Gemüter gienischen Fragen wünschen. Gewiß würde die Vereinigung aller

erregen und die Gegensätze schärfen , sondern die Kongresse müßten Aufgaben , die diesem wichtigen Gebiet angehören , von größter Be

dazu dienen, in objektiver Weise die Erfahrungen, die in jedem deutung werden, und viele Kräfte, die jetzt zersplittert nur mühsam

Lande gemacht worden sind , zu besprechen. An erster Stelle vorwärts ringen, würden vereint Erfolg haben . Es sei als Beispiel

müßte der Kongreß ein Bild der fortlaufenden Entwicklung des die internationale Regelung der Prostitution , die Be

Kampfes gegen den Alkoholismus geben . Aus seiner Arbeit heraus kämpfung der Geschlechtskrankheiten, der Tuberkulose, des Kar

würden sich die Aufgaben des Arbeitsamtes entwickeln . Zurzeit zinoms usw. erinnert . Alle diese Fragen werden ja zum Teil schon

wird ja auch nach dieser Richtung gearbeitet. Es werden zuweilen international in Angriff genommen , denn die Wissenschaft kennt

auch Fragen aufgeworfen und deren Lösung Kommissionen über- keine politischen Grenzen. In der praktischen Durchführunggehen

tragen . Die Mitglieder dieser Komitees sind jedoch meist stark mit jedoch die verschiedenen Länder oft verschiedene Wege. Es hat

anderer Borufsarbeit überlastet , auch wohnen sie weit auseinander dies gewisse Vorteile , weil auf diese Weise dieselbe Frage auf

und treffen sich meist erst am nächsten Kongreß oder auch gar verschiedene Art angegriffen wird . Diese individuelle Arbeit der

nicht mehr ! einzelnen Staaten würde unzweifelhaft durch ein gemeinsames

Es ist unbedingt nötig , daß Kongresse, damit diese - es gilt Arbeitsamt nicht gestört werden . Dieses Amt würde nur danach

dies auch für die medizinischen und naturwissenschaftlichen streben , die beste Lösung einer bestimmten Frage herauszuschälen ,

einen dauernden Nutzen haben, ein ständiges , ausschließlich den und diese dann zur allgemeinen Durchführung empfehlen .

gestellten Aufgaben lebendes Arbeitsamt besitzen. Dieses Amt Der Gedanke, all diejenigen Probleme, welche die soziale

wäre dem bereits erwähnten Amte für die Arbeiterschutzbestre: Hygieneimweitesten Sinne des Wortes umfassen, international auf
bungen nachzubilden . Es müßte ad einer bestimmten Stelle seßhaft neutralem Boden zu behandeln, führt weiterhin zum Wunsche, daß
sein und ein bestimmtes , ständiges Personal besitzen , das die Auf auch derjenige Bestandteil unserer Armeen, der in gewissem Sinne
gaben ausführt, die ihm übertragen werden . In erster Linie wäre

international ist, auf einer einheitlichen Grundlage aufgebaut werden

dieses Amt einer Versammlung Rechenschaft schuldig, die aus möge , wir meinen die Sanitätstruppe mit ihrem Materiale .

vom Staate rnannten Delegierten aller Länder gebildet würde. Für eine wirksame Aktion im Falle des Krieges wäre es gewiß von

Hierin liegt der Hauptwert des internationalen Zusammengehens.
nicht zu unterschätzender Bedeutung, wenn in den wichtigsten

Der Delegierte jedes Landes bringt Erfabrungen mit sich und Punkten der Organisation dieser Truppe eine Uebereinstimmung

trägt Lehren mit sich heim . Kein Land will hinter dem anderen herrschte, damit im Falle der Not ohne weiteres die Sanität der

zurückstehen , und der Bericht der ernsten Arbeit des Amtes und einen Truppe mit dem Material der feindlichen Bescheid weiß . Auch

die alljährlichen Zusammenkünfte der Delegierten würden gewiß hier könnte eine internationale Zentrale Vorzügliches leisten und

nicht ohne Wirkung sein . Mehr und mehr bricht sich die Er veranlassen, daß die Sanitätstruppe jeder Armee auf derselben Höhe

kenntnis Bahn , daß alle sozialen Fragen nur international von steht und gleich gut ausgerüstet ist . Gewiß würde die Durch

Grund aus zu lösen sind , undüber kurz oder lang werden gerade führung dieserIdeemanche Spannung zum Ausgleich bringen und
diese gemeinsamen Fragen aller Länder das stärkste Band für eine weitere Annäherung der verschiedenen Staaten bedingen. Ein

einen dauernden Frieden abgeben . Keine andere Institution ver- solches internationales Amt mit großen Geldmitteln wäre auch

mag die verschiedenen Völker so erg zu fesseln und so sehr die unbedingt die beste Stelle , um die kriegstechnischen und speziell

gegenseitige Achtung und das gegenseitige Verständnis zu fördern , die kriegschirurgischen Erfahrungen zu sammeln und durch eigeno

als diese internationalen, von den einzelnen Staaten aus beschickten Forschung die Schrecken des Krieges möglichst zu mildern .

Vereinigungen. Hier lernt man die Vorzüge und Nachteile des
Wir sind uns wohl bewußt, daß eine Verwirklichung der

eigenen und des fremden Landes übersehen ! Die internationalen

Arbeitsämter in sozialen Fragen haben noch einen anderen Vorteil .
ausgesprochenen Ideen noch in weiter Ferne liegt , und daß Ideen

Sie bedeuten eine Zusammenfassung aller Kräfte , eine Verein
aussprechen eine unendlich viel leichtere Arbeit ist, als sie durch

führen. Der Umstand jedoch , daß das Arbeitsamt für die Be
fachung und infolgedessen auch eine Verbilligung der Arbeit und

strebungen des Arbeiterschutzes so gut arbeitet und schon so viel

ferner einen großen Zeitgewinn . Auch hier gilt, wie bei allem

Kampf und einen solchen würde auch das Arbeitsamt, wenn

Erfolge gezeitigt hat, läßt uns hoffen, daß dem einen oder anderen

Problem in absehbarer Zeit doch nahe getreten wird.

auch in ideellem Sinne , zu führen haben -, der Ruf : Geld, Geld

und noch einmal Geld ! Dem Arbeitsamt würden enorme Aufgaben

erwachsen , denn alles , was mit dem Alkoholismus in Zusammen Ueber das ärztliche Berufsgeheimnis

hang steht, gehört in den Bereich seines Arbeitsgebietes! Große

Mittel wären erforderlich , und diese sind nur auf internationalem

Wege durch Subventionen zu beschaffen .
Prof. Dr. Ernst Landsberg, Bonn.

Um es kurz zu wiederholen, so denken wir uns das inter Bonn , den 19. November 1906.

nationale Arbeitsamt wie folgt zusammengesetzt. An einer be

stimmten Stelle , z . B. in der Schweiz , besteht ein fest organisiertes,
Hochgeehrte Redaktion !

beständiges Amt, in dem mehrere Personen ausschließlich den
Sie haben die Gefälligkeit gehabt, mir einen Abdruck des Referates

zugehen zu lassen, das Sie aus der Feder des Herrn Dr. med . Laspeyres
Aufgaben leben , die diesem Amte gestellt werden . Erhalten wird

bringen über den hier von mir im ärztlichen Verein gehaltenen Vortrag ,
das Amt durch'internationale , staatliche Subventionen. Alljährlich betreffend das ärztliche Berufsgeheimnis und besonders St. G. B. § 300.

treten die von jedem Staate bezeichneten Delegierten zusammen Im großen und ganzen kaun ich die Vollständigkeit und Genauigkeit dieses,

und nehmen Kenntnis von der Arbeit des ständigen Amtes. Es auf Grund lebhafter, freier Rede gegebenen Referates nur bewundernd an

werden neue Fragen aufgeworfen, neue Aufgaben gestellt und diese erkennen. Immerhin, wie es ganz unvermeidlich in der Natur solcher

bestimmten Kommissionen übertragen. Diese sammeln das Material Berichterstattung liegt , bleiben einzelne Punkte übrig, die ich lieber etwas

und senden es an das Arbeitsamt, das mit den Delegierten und anders dargestellt, einzelno andere, die ich gern ergänzt sähe. Bei der

ihren Kommissionen in ständigem Kontakt stehen muß . Auf diese
Wichtigkeit der Sache geben Sie mir wohl deshalb zu einigen derartigen

Weise wird es möglich sein, an jeder Delegiertenversammlung eine
Notizon gastfreundschaftlichen Raum .

bestimmte geleistete Arbeit entgegenzunehmen , und andererseits
Da ich hier für Mediziner schreibe, so sei vor allem erwähnt,

wird man zu Schlüssen kommen , die durchführbar sind, weil ja daß § 139 St.G.B. – wie jeder Nachschlagenrle sofort sehen wird

die Delegierten ihrerseits mit der Regierung, die sie vertreten, in
nicht zur Anzeige von Verbrechen “ schlechthin verpflichtet,

Verbindung stehen . Wichtig ist vor allem , daßein ohne finanzielle
sondern

von gewissen, dortselbst aufgezählten Verbrechen

Not bestehendes beständiges Amt vorhanden ist , das reichliche
handelt. Auch würde ein Jurist kaum , wie der Herr Referent in

Arbeit leisten kann. Mit diesen Delegiertenversammlungen könnten demselben Absatze, von „ Polizeigesetzen “ reden , sondern von poli

die internationalen Kongresse verknüpft werden , und so könnte der zeilichen Verordnungen , die auf Grund gesetzlicher Vollmacht, mit

Kontakt zwischen der privaten und staatlichen Tätigkeit aufrecht gosetzlicher Gültigkeit erlassen sind. Dies nur, um gefährlichen
erhalten werden . Dieses Arbeitsamt würde jedem Parteiinteresse Verallgemeinerungen vorzubeugen.

fern stehen und nur der Sache dienen. Selbstverständlich müßten Zutreffend ist , daß die Wahrung eigener, selbst berechtigter

Delegierte aus Aerztekreisen ein gewichtiges Wort mitsprechen. Gilt Interessen " mir kein allgemeinhin gegen die ärztliche Schweige

es doch in erster Linie, ihr Urteil zu hören . Vor allem würde eine pflicht durchschlagender Gesichtspunkt zu sein scheint, es handelo
internationale Regelung der Behandlung der Alkoholiker anzustreben sich denn um eigentliche Notwehr. Nicht ganz zutreffend aber,

sein , um aus dergroßenZahl vonFragen eine herauszugreifen. daß ich dafür gerade den Fall des Zivilprozesses zur Erzwingung
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der Zahlung als Beispiel herangezogen hätte . Vielmehr habe ich auch Finger , Vergleichende Darstellung, 8, 368 Note 1) . Notweb

gerade für diesen Fall ein entgegengesetztes – von der Anklage ist nämlich nicht nur, wenn der Abwehrende zugleich der Ange
des $ 300 freisprechendes – gerichtliches Erkenntnis angeführt, griffene ist, sondern stets statthaft, soweit erforderlich, um einen

wenn schon mir dessen Begründung auf schwachen Füßen zu stehen gegenwärtigen , rechtswidrigen Angriff von sich oder einem an

scheint. Man sieht, nebenbei bemerkt, leicht, wie aus dieser meiner deren abzuwenden . Darunter würde sich wohl mancher Fall

Kritik der Urteilsgründe jenes Mißverständnis des Herrn Referenten unterordnen lassen , der mit vielen Skrupeln hin und her besprochen

entstanden ist . Der Hergang der Verwechslung ist typisch für wird wenn schon bisweilen einiger guter Wille, das heißt ver

summarische Berichte über freie, mündliche Vorträge und ver- nünftig ausdehnende Interpretation des Wörtleins„ gegenwärtig“

diente deshalb festgelegt zu werden . dazu nötig sein mag . Ganz ohne das Ei ein wenig zu zerstoßen

Sehr treffend wiedergegeben ist meine Ansicht über das Recht ist ja aber auch Columbus nicht fertig geworden .

der Aussageverweigerung , das dem Arzte die Zivilprozeßordnung

(und genau ebenso die Strafprozeßordnung, bürgerliche wie mili

tärische) gibt . Ich möchte hier nur, um die sachverständig solche

Dinge verfolgenden Herren Aerzte zu orientieren , hinzufügen, daß
Freie Arztwahl der Unfallverletzten?

diese meine Ansicht der bisher noch herrschenden widerspricht, Von

aber nicht der Judikatur des Reichsgerichts, das hier gegen Miß
Dr. jur. W. Brindis, Berlin- Gr. Lichterfelde .

verständnisse im Sinne der herrschenden Meinung direkt (Entsch .

in Zivilsachen , 53, 316, Anm. ) protestiert hat . So haben denn

auch letzthin die literarischen Stimmen zu Gunsten der Ansicht,
Nicht über die Gründe für und wider die freie Arztwahl will ich

der ich mich anschließe, zugenommen . schreiben, sondern über das geltende Recht. Die Befugnis, sich den Arzt

Leicht zu weit führen läßt man sich durch kurze Berichte frei zu wählen , besteht für diejenigen Personen, welche einen Betriebs

über das bekannte Reichsgerichts-Erkenntnis vom 16. Mai 1905
unfall erlitten haben , gesetzlich ebenso wenig wie für die Angehörigen

( Entsch . in Strafsachen 38, 62 fg.). Da bekommt man leicht den
einer Krankenkasse . Ja, während man in den Statuten mancher Kranken

Eindruck , als hätte das Reichsgericht auch dort was es aller
kassen dem Verletzten noch einige Freiheit bei der Auswahl des zuzu

dings ein ander Mal, in einer Zivilsache , ausdrücklich getan bat ziehenden Arztes eingeräumt hat, suchen wir in den Statuten der Berufs

anerkannt, die Kollision rein moralischer Pflichten könne die
genossenschaften vergebens nach einem derartigen Entgegenkommen gegen

Befugnis zur Verletzung des Berufsgeheimnisses geben . Sieht man
über dem Verletzten .

die Entscheidung selbst nach , So findet man , daß sie nicht eine Trotzdem ist die Stellung des Unfallverletzten bei der Wahl eines

kollidierende rein moralische Pflicht, sondern $ 3 des Ehrengerichts Arztes , wenn auch nicht in der Regel , so doch recht häufig eine freiero

gesetzes , durch den die Berufspflicht eine gesetzliche Pflicht ge als diejenige eines Kraukenkassenmitgliedes. Das ist eine Folge der ver

worden ist, als Stütze des Freispruchs verwendet. Nur in diesem schiedenartigen Organisation der Kranken- und Unfallversicherung, zufolge

Zusammenhange und nur de lege lata habe ich meinen eigenen welcher eine Krankenkasse sowie ein Kassenarzt sich am Wohnorte des

Standpunkt dahin festgelegt, daß ich nach meiner ganzen juristi Erkrankten oder in dessen Nähe zu befinden pflegen, während die Berufs

schen Vergangenheit die Kollision mit einer rein moralischen Pflicht genossenschaft in weiter Ferne ibren Sitz hat.

gegenüber $ 300 für unbeachtlich halten muß. Daß ich im Gegen- Zu warten , bis erst die Berufsgenossenschaft einen Arzt mit der

teil de lege ferenda für den gewissenhaften , hochstehenden Arzt Behandlung betraut hat, läßt weder das persönliche Interesse des Ver

eine gewisse Bewegungsfreiheit auf diesem Gebiete wünsche, ergibt letzten noch das geschäftliche Interesse der Berufsgenossenschaft zu .

sich wie auch das Referat andeutet ja doch wohl schon aus
Beiden liegt an einer möglichst baldigen und möglichst vollständigen Be

meinem gesetzgeberischen Schlußvorschlage . Durch ihn möchte seitigung der Unfallsfolgen. Es kommt hinzu, daß die Berufsgenossen

ich eben erreichen, daß die Frage der Berechtigung zur Mitteilung schaften wohl einen Vertrauensarzt am Sitze ihres Vorstandes sowie an

für Aerzte , Rechtsanwälte und Notare aus der streng kriminellen, den Sitzen ihrer Sektionen , in welche viele Berufsgenossenschaften zer

das heißt meiner Ansicht lediglich gesetzlichen Einflüssen unter- fallen, zu baben pllegen , nicht aber auch an sonstigen Orten. Sie werden

liegenden Beurteilungssphäre in die disziplinäre , das heißt zugleich deshalb dem Arzte, an den dor Patient sich einmalgewendet hat, die Be

cthische Erwägungen zulassende Region reichsgesetzlich versetzt handlung in der Regel belassen .

würde. Aber da allerdings hat der Herr Referent meine An- Es ist nun allerdings zu beachten, daß die Berufsgenossenschaften

schauung wieder sehr genau getroffen: wenn die Sache erst ein- die „ freie ärztliche Behandlung“ erst vom Beginn der 14. Woche nach

mal auf die Würdigung der kollidierenden ethischen Pflichten ab- Eintritt des Unfalls ab gewähren, abgesehen von der nur bei wenigen

gestellt sein würde, so würde ich die Herren Aerzte dringend Berufsgenossenschaften bestehenden Gepfiogenheit, die Leitung des Heil

bitten , über den konkreten , nach Abhülfe schreienden einzelnen verfahrens den Krankenkassen abzunehmen. Hierzu sind die Berufs

vorliegenden Fall das wenn schon entferntere Interesse der großen genossenschaften zwar berechtigt, aber es pflegen von dem Rechte fast

Allgemeinheit nicht zurücktreten zu lassen , das Interesse der All- nur diejenigen Berufsgenossenschaften Gebrauch zu machen, die eigene
gemeinheit an der ärztlichen Verschwiegenheit nämlich. Nicht Krankenhäuser haben oder mitunterhalten. In der großen Mehrzabl der

habe ich gesagt , daß dieses letztere Interesse jedem einzelnen Mit- Fälle ist die Gewährung freier ärztlicher Behandlung während des ersten
teilungsbedürfnisse vorgehe , vielmehr habe ich im Laufe der Dis- Vierteljahrs lediglich Sache der Krankenkasse oder bei land- und forst

kussion immer wieder betont, für den Arzt wie für den Gesetz- wirtschaftlichen Arbeitern der Gemeinde oder des Dienstherrn. Unfall

geber sei es furchtbar schwer, hier die richtige Entscheidung (was verletzte haben nun von der 14. Woche ab die Befugnis , sich selbst einen

bei glatter Negation ja sehr einfach wäre) zu finden; nur dagegen, Arzt zu wählen, „nur solange die Berufsgenossenschaft ihnen nicht einen
daß man nicht, nach allgemein menschlicher Neigung, das Elend, bestimmten Arztzur Behandlung zugewiesen hat“. So hat das Reichs

das aus Stillschweigen entstehen kann, das man schon plastisch versicherungsamt sich ausgesprochen mit dem Hinzufügen, daß die l’e.
greifbar vor sich drohend sieht, überschätzen möge gegenüber rufsgenossenschaft den in einem solchen Falle zugezogenen Arzt bezahlen

einem so entfernten, so schwer greifbaren und wägbaren Mißstande müsse, auch wenn er ihr aus irgend welchem Grunde nicht genehm sei.

wie dem der Erschütterung des allgemeinen Zutrauens in die ärzt- Der Fall, daß ein Unfallverletzter noch keinem Arzte zugewiesen ist,

liche Verschwiegenheit, habe ich mir gestattet eine warnende tritt nun tatsächlich gar nicht selten ein, soz .B. inden Fällen
, woder

Stimme zu erheben . Verletzte einen leichten Unfall, z.B. eine Fingerverletzung, nicht beachtete
Im übrigen babe ich mich selbstverständlich nicht zur Ab- koino Anzeige dem Botriebsunternehmer gemacht hat, sondern sich bei

gabe moralischer Urteile, sondern nur zu einem juristisch -sachver- der Behandlung seitens der Krankenkasse beruhigt hatund erst nach Ab
ständigen Gutachten berufen gefühlt. Auch dabei war ich bemüht, lauf des ersten Vierteljahrs, nachdem er vielleicht gar die Arbeit wieder

weniger meine persönliche Ansicht hervortreten zu lassen, als die aufgenommen hatte, plötzlich wieder eine Unfallsfolge bemerkbar wird.

vom Reichsgericht geübte Praxis meinen Herren Zuhörern , zu un- Es geht hier nicht an , die entfernte Berufsgenossenschaft oder deren

mittelbarer Verwertung, vorzuführen . Darum habe ich gerade Sektion erstzu benachrichtigen und die Zuweisung an einenbestimmten Arzt
auch die Eingrenzung hervorgehoben, welche sich aus dem Urteil abzuwarten. Auch Fälle, wo der Arzt, dem der Verletzte zugewiesen ist,

von 1905 durch dessen Anknüpfung an S 3 Ehrengerichtsgesetzes seinen Wohnort wechselt, stirbt oder'erkrankt, geben dem Verletzten das

ergibt : zweifelhaft danach (nicht zweifellos, wie ein Druck- oder Recht, einen anderen Arzt aufzusuchen .

Schreibfehler mich sagen läßt) – ja , wie ich hier hinzusetzen Hin und wieder haben die Berufsgenossenschaften in derartigen
möchte, überaus zweifelhaft, ob auf Grund dieses Para

Fällen die Zahlung der ürztlichen Gebühren abgelehnt und ist es
graphen auch einem Nichtpatienten das Geheimnis offenbart werden

Klage des Arztes gegen die Berufsgenossenschaft vor den ordentlichen

darf. Ergänzend wäre eben deshalb der Notwehrparagraph, der,
Gerichten gekommen , wobei zu Gunsten der Aerzte entschieden worden

er nun zutrifft, stets durchschlägt, heranzuziehen (so jetzt nichtwenn
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notwendige , so doch nützliche Wahrnehmung der Geschäfte der Berufs

genossenschaft gewesen , auch die Berufsgenossenschaft dadurch ungerecht

oder ein fertigt bereichert sei. Immerhin ist ein solcher Prozeß für den Arzt

lästig und in seinem Ausgange auch nicht stets sicher. Es wird deshalb

im allgemeinen vorzuziehen seio , zuvörderst die Vermittlung des Reichs

versicherungsamts anzurufen, welches berechtigt ist, im Aufsichtswege

die Berufsgenossenschaft um Befriedigung des Arztes zu ersuchen. Der

Anspruch des Arztes -erstreckt sich natürlich nicht nur auf das Honorar,

sondern auch auf etwa aufgewendete Fuhrkosten . Die Zahlungen der

Berufsgenossenschaften haben direkt an den Arzt zu erfolgen, nicht auf

dem Umwege über den Verletzten .

Aus dieser Rechtslage ergibt sich , daß es sich empfiehlt, einen
Ezten

Unfallverletzten zu befragen, ob er seitens der Berufsgenossenschaft einem

bestimmten Arzte zugewiesen ist. Nur im verneinenden Falle kann der

Arzt hoffen, die Behandlung zu Ende führen zu können und die Berufs
felde.

genossenschaft als Schuldnerin zu haben ; bejahendenfalls würden diese

beiden Möglichkeiten nur unter besonderen Umständen vorliegen.

Lê Az

gois, die

che eza Dr. Doyen : Le malade et le médecin 1)

von

Dr. Witry, Trier a . Mosel.

Statuten de

genkomen

bei der
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Ueber die Könige und ihre Verwandten schreibt er :

, .Darum sind die hervorragendsten Persönlichkeiten nicht am besten

dran . Vor einigen Jahren war ich in einer großen Hauptstadt. Im selben

Hotel war auch ein Mitglied der Herrscherfamilie eines benachbarten

Kaiserreiches abgestiegen. „Haben Sie den Großfürsten X. gesehen ?

frägt ein Reisender beim Portier. „ Gewiß, aber er geht nur aus , um zu

Dr. X. zu gehen .“ Der Doktor war der Ricord jener Hauptstadt.

Wird ein König, ein Kaiser krank, dann wird über die Krankheit

diskutiert; dann ergehen sich die Spezialisten der ganzen Welt gegen

über den Reportern , ob es Krebs oder Syphilis usw. sei . Und sterben

tun sie ja doch !"

Ein anderes Kapitel trägt die Ueberschrift: Ueberlegenheit der

fremdländischen chirurgischen Institute. Doyon sagt darüber : „ Die ein

zige wirklich praktische Organisation ist jene, welche man nach den

großen Instituten des Auslandes kopiert. Jede dieser großen Kliniken

steht unter der Direktion eines einzigen Chirurgen , derr Herr in seinem

Hause ist und seine Assistenten und sein Personalnach vollständig freiem

Ermessen aussucht. Diese Einheitlichkeit in der Direktion vereinigt alle

Vorzüge für den Kranken. Man findet Laboratorien für Histologie, Che

mie, Radiographie usw. Wir müssen in Frankreich von den Lehren des

Auslandes lernen. Während meiner ersten Reise nach Deutschland im

Jahre 1883 habe ich besonders die hervorragende Organisation der Klinik

vou Prof. Czerny in Heidelberg bewundert , der alle Hilfsmittel der

Wissensachaft, die ihm nützlich sein konnten , um sich gruppiert hatte .

Ich habe schnell bei diesem Meister gelernt, daß ein tüchtiger Chirurg

auf den verschiedensten Gebieten der Medizin gut beschlagen sein muß,

und ich habe auch nach dem Muster der großen deutschen Kliniker mein

Privatinstitut in Reims und dann in Paris eingerichtet.

Ueber die Rachikokainisation spricht sich Doyen auffälliger

Weise völlig ungünstig aus . „ Ich erwähne sie nur, um sie zu ver

dammen .“

In einem anderen Kapitel bespricht er die kinematographischen

Aufnahmen von Operationen , die ja des öfteren in seiner Klinik gemacht

wurden und bei Kongressen demonstriert wurden . Er wünscht, daß kin :

matographische Aufnahmen von typischen Operationen durch die besten

Chirurgen aller Nationen zu Lehrzwecken gemacht werden. Um den

Nebencharakter des Buches als den einer Streitschrift zu zeigen , kann

ich es mir nicht versagen , eine Anekdote daraus zu zitieren :

einigen Jahren operierte ein Chirurg, der in der Gesellschaft eine große

Rolle spielt, vor den Mitgliedern des Kongresses für Chirurgie und vor

einigen fremden Kollegen. Nachdem er die luxuöse und künstlerischo

Einrichtung seiner Klinik batte bewundern lassun, führte er die Kollegen

in den Operationssaal , um dort eine unilaterale Salpingitis ' zu operieren .

Er macht seine Abdominalinzision , extrahiert die kranken Annexe , bindet

den Stiel ab und vollendet seine Operation. Er war, ganz zufrieden mit

sich und mit der Operation , eben dran die Bauchwunde zu vernähen , als

einer der anwesenden fremden Kollegen zum Assistenten trat und mit

leiser Stimme sagte : „ Sie haben den Darm unterbunden . “ Der Ausspruch

kam a's dem Munde einer Autorität und mußte in Erwägung gezogen

werden : Der Assistent machte den Chirurgen aufmerksam . Man sieht

nach , und richtig ! es ist ein Darmfragment. Die Bauchhöhle wird wieder

geöffnet, ein Anus praeternaturalis wird gemacht ...und nach 48 Stun

den ist die Patientin eine Leiche.“ . Das ist nur eine von vielen

Anekdoten.

Das Buch ist flott und elegant geschrieben und enthält eine Fülle

von diagnostischen Winken und eine Masse spezieller und allgemeiner

Chirurgie .

Der Schluß der medizinisch -psychologischen Studie Doyens lautet :

,, Zwei Vorschriften muß der Chirurg iömer im Auge behalten :

,,Primum , non nocore."

Zweitens : ,,Tue keinem andern, was du nicht willst, daß dir go

schehe."
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Ich habe des öfteren an Daudets : Immortels, diese scharfe Satire

auf die französischen Akademiker , gedacht bei der Lektüre von Doyens

Buch. Denn auf mancher Seito merkt man die Streitfeder des berühmten

Pariser Chirurgen und Krebsforschers, welche scharfe Hiebe gegen die

französischen Kathedergenossen führt.

Er schneidet schon auf der ersten Seite die Krebsfrage an bei der

Besprechung des Arztes in der französischen Literatur. Es handelt sich

um do Curels vor einigen Jabren erschienenes Theaterstück : La Nou

velle Idole . Doyen schreibt : „ Die modernen Autoren tappen in der

Unwissenheit und im Irrtum herum , wenn sie sich mit der Medizin und

mit den Aerzten beschäftigen. So baut z . B. der Autor von La Nouvelle

Idole die Handlung seines Dramas auf einer falschen Interpretation des

Wortes ,inokulieren“ auf. Den Krebs inokul eren, d . h . einem bis dahin

gesunden menschlichen Wesen den Krebs geben , das wäre eine Verirrung,

welche durch keine Liebe zur Wissenschaft zu entschuldigen wäre und

vor die Strafkammer gehörte . Der Autor führt uns einen Apostel der

Wissenschaft, einen ehrgeizigen Arzt, vor, der die Inokulierung des Kar

zinoms auf einer jungen Schwindsüchtigen versucht. Das junge Mädchen

wird auf wunderbare Weise von der Schwindsucht geheilt und wird nun

an Krebs zu Grunde gehen . Der Arzt, der sie verloren sieht , inokuliert
sich selbst. Wenn wir als Aerzte den Held dieses Romans bewerten ,

so kommen wir zur Schlußfolgerung : dieser Mann, der die Bewunderung

so vieler Leute, die für Intellektuelle gelten, erregt hat, ist einfach ein

Ingnorant oder ein Verbrecher oder alles beide. Der Autor hat sich eben

keine Rechenschaft gegeben über die genaue Bedeutung des Wortes :

inokulieren, das oft zu Unrecht als Synonym des Wortes : vakzinieren

gebraucht wird . Die Inokulierung des Karzinoms, nach dem Begriffe

de Curels wäre ein wissenschaftlich uninteressanter Versuch , wenn das

Individuum von einer anderen tödlich verlaufenden Krankheit befallen

wäro, ein Versuch , der kein praktisches Resultat gäbe. Denn daraus,

daß man den Krebs inokulieren kann, folgt absolut nicht, daß man aus

diesem Versuche das Mittel zu seiner Heilung herausleiten kann.“

Ein interessantes Kapitel ist die Sucht nach Berühmtheit .“ Doyen
schreibt darüber :

Weiberintriguen und politische Machenschaften spielen hier die

Hauptrolle. Wieviele Professorenstühle, was die Medizin angeht, sind

nur Dank der Freundschaft des allmächtigen Ministers oder seiner Um
gebung bestiegen worden !

Wenn man nicht fähig ist , etwas zu entdecken, etwas Neues zu

schaffen, das die Augen der wissenschaftlichen Welt auf einen lenkt, so

greift man zu anderen Mitteln . Man baut z . B. seinen Ruf auf die Be

rühmtheit angesehener Patienten auf. Der berühmte Chirurg X. , schreibt

ein vielgelesenes Tagesblatt, hat die zurzeit am meisten genannte größte

Künstlerin operiert . In einigen Spalten werden dann , trotz des Amts

geheimnisses, alle Details derOperation geschildert . Ein anderes Mal ist

es eine Café-Konzertdiva, oder ein Politiker oder ein Monarch .

Die Operation war eine unbedeutende, für die medizinische Welt
ohne jedes Interesse .

Wieviele konsultieren den und jenen Arzt, nur weil er das Ver

trauen der Sarah Bernhardt , der Yvette Guilbert oder ron Waldeck

Rousseau genoß , alles Leute, die in ihrem exteriorisierten, fieberhaften

Leben, mit einer Sorglosigkeit fin -de-siècle, ihre geheimsten Gebrechen

vor den Augen aller ausbreiten ließen . “

Leitari

side 1

2.62

DAM

ode

Diagnostische und therapeutische Notizen.

ਲਾDHE Die Berücksichtigung eines bisher bei der Dosierung von Arznei

mitteln in der Kinderheilkunde außer acht gelassenen Prinzips emp

fiehlt Eminet auf Grund eingehender Arbeiten über diese Frage von

Troitzky. Als Basis der üblichen Verordnungsweise dient das Alter

und Gewicht des Kindes , daneben spielt die aus der empirischen Er

fahrung gewonnene Erkenntnis eine sehr große Rolle. Das Vorherrschen

des Empirismus hat aber dazu geführt, daß in der Dosierung für die

verschiedenen Perioden des kindlichen Alters durchaus keine Ueberein

stimmung herrscht ; auch starke Gifte werden von den verschiedenen

maßgebenden Autoren in differierenden Dosen empfohlen , so z . B. das

Strychnin, dessen wirksame Minimaldosis von dem einen als 0,00015 , von1) Paris (Librairie universelle) .
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anderen als 0,0005 angegeben wird ; die von E. Maurin .angewandte Ein chirurgischer Eingriff ist nur dann notwendig, wenn ein sehr

Strychnindosis ist sogar zehnmal so groß als dio von Filatow erlaubte. hochgradiger Aszites, der aber nur sehr selten vorkommt, besteht, oder

Die Ausarbeitung einer einheitlichen Dosierungstabelle ist daher durchaus wenn ein Abszeß diagnostiziert ist . (Wr. med . Pr. 28. ) Z.

notwendig ; eine solche muß aber, um den
Zur A ethernarkose eignet sich nach Wendel am besten die

pbysiologischen Verhältnissen des wachsen
von Witzel eingeführte Aethertropfmethode (Näheres darüber unter

den Kindes gerecht zu werden, außer Alter

und Gewicht auch die Gewichtszunahme ,
anderen in der Monographie von Witzel, Wenzel und Hackenbruch,

welche es in den verschiedenen Jahren ,
„ Die Schmerzverhütung in der Chirurgie“, München, Lehmanns Verlag).

In einem Falle von postoperativer Pneumonie nach einer Magen
eventuell Monaten erfährt, in Betracht ziehen .

Es ist anzunehmen, daß in Zeiten schnellen
operation handelte es sich , wie auch die Sektion ergab , um eine

Aspirationspneumonie. Die Aspiration mußte nach Wendel mit
Wachstums , wie z . B. im ersten Jahre post

Sicherheit auf den Akt der vorbereitenden Magenausspülung geschoben
natum , durch erhöhten Stoffwechsel und

worden . Die Narkose selbst und die Zeit nachher waren frei von

regere Wechselwirkung zwischen Blut und
Erbrechen gewesen. Also Vorsicht bei der Ausspülung des

Gewebe auch der Nutzeffekt jedes nicht

spezifisch auf einzelne Organe wirkenden
Magens ! (Münch . med . Woch . 1906, Nr. 33.)

Mittels ein größorer sein wird, als in Perioden Nach Warnekros sind 75 % aller Fälle von Karies, von Zahn .

verlangsamten Wachstums. Die wissen- steinansammlung und von Abnutzung der Zähne auf Artiku

schaftliche Methode der Arzneianwendung lationsstörungon , die er genauer beschreibt, zurückzuführen. Er hält

bei Kindern muß deshalb auch mit dem den Ersatz schon des ersten verloren gegangenen Zähnes für

Faktor der Gewichtszunahme rechnen . Wie das wirksamste Vorbeugungsmittel gegen den Verlast weiterer

verschieden die Dosierung bei Berücksichti- Zähne, wenn er unter genauester Berücksichtigung der anatomischen

gung dieser letzteren von der heutigen , nur Verbältnisse und der richtigen Belastung der einzelnen Zähne angefertigt

Alter und Gewicht in Betracht ziehenden wird . Nur wenn die praktischen Aerzte ihre Mithilfe gewähren, indem

sein muß , erbellt am besten aus folgender sie bei ihren Patienten aufs entschiedenste darauf dringen, sich jeden

Searcht Tabelle, in welcher als Norm die Dosis für verlorenen Zahn möglichst früh ersetzen zu lassen, können die Zahn

Sarnehlizuale den erwachsenen 20 jährigen Menschen als ärzte ihr Ziel erreichen , nämlich die Erhaltung des Gebisses bis ins späte

1,0 angenommen wird . Während die Alter sicherzustellen . Denn der Laie wird die Notwendigkeit eines

Kurvo des Alters. ein beständiges Aufsteigen aufweist, zeigt die Gewichts- frühzeitigen Zahnersatzes, zumal wenn es sich um Ersatz von Backen.

zunahmekurve vom vierten Jahre an einen starken Abfall mit nicht zähnen handelt, nicht ohne weiteres einsehen. ( Berl . klin . Woch. 1906,

unerheblichen Schwankungen und vom 16. Jahre an wieder einen auf Nr . 25. ) Bk .

steigenden Schenkel . Aus den Versuchen Bonanis an Hunden mit Pawlow - Heiden .

Für das erste Lebensjahr kommt die größte Gewichtszunahme auf
hainscher Magenfistel geht hervor, daß die alte Anwendung von Bitter

den ersten Monat, die kleinste auf den zwölften, im Laufe des zweiten
stoffen zur Förderong der Verdauung einen reellen Hintergrund

und dritten Monats ist sie ziemlich gleichwertig und weicht nur wenig
hat . In Abweichung zu Pawlow , der feststellte, daß weniger als

von der des ersten Monats ab . Während des vierten und fünften Monats

491 Wasser keine Wirkung auf die Magensaftsekretion ausübte, fand
ist die Gewichtszunahme um 1/2 mal so klein wie im dritten ; auch im

Bonanis, daß schon bei 250 cm3 destillierten Wassers eine reichliche

sechsten bis zwölften Monat ist sie relativ gering und in stetem Abfall
Sekretion eintrat nach 1/2 Stunde und 1 '/ Stunden dauernd.

begriffen.
Darauf wurden Beobachtungen angestellt mit einer 5 % Lösung,

Eine Sonderstellung nehmen die Herzmittel ein , bei deren Ver von Gentiana, Quassia und Columba. Die Wirkung war die gleiche wie

ordnung nicht vergessen werden darf, daß die Volum- und Gewichts bei destill ertem Wasser. Bloßes Befeuchten von Schnauze und Zunge

vergrößerung nicht mit den für die Entwicklung der ührigen Körperteile des Hundes mit der Bitterstofflösung hatte keinen Effekt, wohl aber wenn

geltenden Gesetzen Übereinstimmt. Nach Troitzky sollen die Herzmittel auf Benetzung dieser Teile Nahrung verabreicht wurde, dann folgte eine

in Dosen , welche der Größe des Herzens, der Körperlänge und dem Blut wabre Flut von Magensaft, und zwar war dieser viel reichlicher nach An
druck direkt proportional , der Gewichtszunabme des Herzens aber ent wendung der Bitterstoffo und darauf dargereichter Nahrung, als bei

gegengesetzt proportional sind , verordnet werden . (Russ. Ä. -Ztg. 1906,
letzteren allein . Wurde die Bitterscofflösung in den Magen gebracht

Beil. Nr. 21. ) V. Salle .
und dann die Nahrung zugefügt, so war die Menge des Magensaftes ge

Vor dem Skopolamin-Morphium -DämmerschlafbeiGeburten warnt ringer, als wenn die Bitterlösung weggelassen wurde. Die vermehrto

Hocheisen eindringlich . Das Skopolamin sei ein schweres Herzgift,
Sekrotion erfolgt also durch Reizung der Geschmacksnerven. (Brit.med.

Journ . 23. Juni 1906. )
Gisler.

also bei Herz- und Nierenerkrankung
en

kontraindiziert, was in der

Geburtshilfe gar nicht beachtet wird . Solange Dosen angewandt werden Gebrauchsfertiges, dauernd steriles Katgut erhält man nach

müssen , bei denen , wenn auch nur einmal, ein Todesfall beobachtet worden Karewski, indem man zylindrische Glasröhren, die einen engen , an einer
ist (0,0003), ist das Skopolamin in seiner jetzigen Beschaffenheit zu ver Stelle eine kugelige Erweiterung tragenden Hals haben, in einem kleinen

werfen . (Münch . med. Woch . 1906, Nr. 37 und 38.) Bk.
Kupforkessel bei 790 durch den Dampf von 76 % igen Alkohol 25 Minuten

lang sterilisiort . Nachdem die Röhren im Alkoholgefäß erkaltet sind,
Gegen Migräne empfiehlt Mendel

worden sie unten zugeschmolzen , im Vakuum mit absolutem Alkohol
Rp . Natr. brom . 2,5

dem je nach der Stärke der Fäden 1-3% iges Glyzerin zugesetzt ist,
Natr . salicyl 0,25

Aconiti (Gehe ) 0,0001 ( 1/19 mgr)

gefüllt, oben zugeschmolzen und noch 1 Stunde lang auf 103 ° erhitzt. -

Mfpulvis.
Zum Gebrauch wird der Hals unterhalb der Kugel, in der zur Verbinde

rung des Zurirekrutschens der Faden mehrfach geknotet worden war, ab
Mendel läßt 20 Tage hintereinander jeden Morgen nach dem ersten

gebrochenundderFaden mit demGlasfragmontherausgezogen. (Berl.
Frühstück ein Pulver in einer großen Tasse Baldrian- oder Orangeblüten kl . Woch . 1906 , Nr. 21. )

tee nebmen , daon 10 Tage aussetzen , dann wiederholen usw. Bei be

stehender Schlaflosigkeit oder da, wo die Anfälle schon beim Aufwachen Nach einem historischen Ueberblick über die namentlich von fran

früh in voller Heftigkeit bestehen, läßt er die Pulver abends beim Zubett- zösischen Autoren inaugurierte Sauerstofftherapie in der Chirurgio be

gehen nehmen . (D. med . Woch . 1906 , Nr . 20.) 0. Bgtn . richtet Wohlgemuth über seine persönlichen Erfahrungen mit Sauer:
stofl'injektionen bei chirurgischen

Infektionskra
nkheiten. Bei

Ueber die Therapie der Bauchfelltuber
kulose im Kindesalter eitrigen Wunden, die bereits wochenlang mit feuchten oder Salbeurer

hat Professor Broca aus Paris einen Vortrag gehalten . Er ist der Ansicht, bänden behandelt waren, nahm die Sekretion unter dem Einfluß einer

daß man im allgemeinen von operativer Therapio abschen müsse, da täglichen Sauerstoffdusche von nur Minutendauersofort ab; die Wunden

traurige Erfahrungen vorliegen, in denen ein chirurgischer Eingriff plötz- wurden einer schnellen lleilung zugeführt. Aehnlich lagen die Verhält
lichenExitus letalis zur Folge hatte , denn gegen die fibrös -käsigen Ad- nisso bei eitrigen Höhlenvuuden. Bei infizierten Quetschwunden,beson
häsionen sind die Chirurgen ebenso machtlos wie die Internisten, und eine

der l'ingorkuppe, schwand der brennende Schmerz noch unter dem Einfluß

Darmperforation
ist bei solchen Adhäsionen auch für den geschicktesten einer

Operateur oft nicht zu vermeiden. Die Allgemeinbehandlung hingegen,

Ernährung, Luft, Ruhe und lokale Behandlung, Einreibung des Bauches Wundhöhle mit seinen starkenSauerstoffstrom ausge vaschen
, dami

kleinen Inzision, gerade ausreichend, um den Eiter zu entleeren, die

mit grauer Salbe , grüner Seife oder Eivpinselungen mit Jodtinktur, auch

Wie son Pribram empfoblene Massngo bringenoftvollkotamenclleilung.

wurden rings um die erkrankto Gowebspartio und in die Gewebe hinein

Sauerstollinjektionen gemacht, bis ein gewisses Emphysem entstand;
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Zabae .

paßt. Der Zylinder ist graduiert und zeigt / , 1 , 1/2 und 2 ccm der

zu injizierenden Flüssigkeit an. Bei dem Metallring R faßt man nun den

Zylinder mit 2 Fingern und schiebt ihn in die Höhe. Der luftleere Raum

in der Spitze, solange

diese geschlossen ist,

wirkt als Sauger, öffnet

das Ventil V im Innern

und läßt die Lösung in

den Zylinder eintreten . Ballons (mit Lösungen

Man nimmt nun die dio f. 15–50 Injektionen ),

Spitze bildende Glas
aus donen direkt die

Einspritzungen ohne be

kuppe K ab, setzt die
sonderer Pravazspritze

ausgekochte Pravaznadel gemacht werdeu.

auf und schiebt Zylinder

und Ballon nach erfolg .:

tem Einstich in derWeise

wieder zusammen, daß

man mit dem Daumen

und Mittelfinger den Zy .

linder hält und mit dem

Zeigefinger den Ballon

an den Zylinder heran

zieht. Durch den ent

,, Omnium -Ampullen “ (D. R.-P.).
stehenden Druck schließt

Unzersetzbar. Steril.

sich das Ventil (V) und

die Lösung spritzt aus . Der Vorzug dieser ,,Omnium -Ampulle“ ist der,

daß eine große Anzahl Injektionen z . B. zur Arsen- oder Quecksilber

kur einer Flascho zu machen ist , und man die Sicherheit

hat , eine bis zum letzten Tropfen wirklich aseptische Lösung zu

gebrauchen . Außerdem ist die Kontrolle über die Anzahl der ge

machten Injektionen eine leichtere, da jeder Ballon etikettiert und

mit dem Namen des Patienten versehen, in der Sprechstunde bleiben kann.

Generalvertrieb F. Popper, Berlin W. 62, Kurfürstenstraße 80.
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darauf feuchter Verband mit H, 02 . Schmerzen und Fieber schwandon

sofort , und die Heilung trat viel schneller und mit weit geringerer

Funktionsstörung als nach den üblichen ausgiebigen Schnitten ein. Daß

schwerere Prozesse mehrfacher Injektionen bedurften, versteht sich von

selbst. Niemals aber, wenn nicht Knochennekrosen vorlagen, wurden so

ausgedehnte Spaltungen erforderlich . Nicht minder überraschend waren

die Resultate bei Furunkeln und Karbunkeln .

Zum Schluß beschreibt Wohlgemuth ausführlich die Technik.

( Th. Mon. Sept. 1906. )

Die Beobachtungen von Opitz über Warmfortsatzentzündung

lassen sich in folgende Sätze fassen : Eine besondere Neigung zur Er

krankung an Epityphlitis besteht während der Gravidität nicht, eher

scheint diese einen gewissen Schutz davor zu gewähren. Bricht aber

eine Epityphlitis in der Schwangerschaft akut aus, so ist die Gefahr be

sonders groß . Auch von den Früchten geht in Folge des Anfalls etwa

die Hälfte zu grunde, ob operiert wird oder nicht. Die Behandlung

unterscheidet sich im allgemeinen nicht von der der Epityphlitis außer

halb der Schwangerschaft. Nur wird man dann, wenn schon Peritonitis

besteht, die auf den Uterus selbst übergegriffen hat, oder Wehen vor

handen sind oder die Frucht abgestorben ist, den Uterus durch den

vaginalen Kaiserschnitt vor der Operation des Wurmfortsatzes zu ent

leeren haben. In den anderen Fällen besteht begründete Hoffnung, daß

die Frucht nach der Operation der Epityphlitis sich weiter entwickelt .

(Th . d . G. 1906, H. 9. )

Zum Nachweis okkulter Blutanwesenheit im Magen- und Darm

inhalt versetzt Boas den Mageninhalt mit 20 Tropfen Eiscssig, extrahiert

mit Aether und setzt zu dem ätherischen Extrakt 1–2 Tropfen einer

Lösung von p -Phenylendiaminchlorhydrat 1 : 200 hinzu . Auf weiteren

Zusatz von 1 ccm einer halbnormalen alkoholischen Kalilauge und von

10-15 Tropfen einer 3 % igen Wasserstoff'superoxydlösung tritt bei An

wesenheit von Blut nach kurzem Umschütteln fast momentan am Boden

des Reagenzgla : es eine olivgrüne Färbung ein , die aber bald in Violett
übergeht. Besonders charakteristisch ist ein olivgrüner Ring zwischen

Aether und Wasserstoff'superoxydschicht. Sind gallig tangierte oder

urobilinhaltige Stühle auf Anwesenheit von Blut zu untersuchen, so sind

die Fäzos vor Anstellung der Probe wiederholt mit Alkoholäther zu
extrahieren. " (Zbl . f. i. Med. 1906, Nr. 24.) 0. Bgtn .

Die Wirkung reiner Pflanzenextrakte
ist nach Catillon ungleich

verschieden von der des kristallinisch dargestellten Prinzips. Dies trifft

z . B. für Strophantus zu . Ebenso wirken die wäßrigen Auszüge der

Kolanuß viel intensiver, als das isolierte wirksame Prinzip . Die im

natarlichen Präparate enthaltenen Tanninsalze und das Coffeïn beein

trächtigen nicht im geringsten die Wirkung. (Société de thérapeutique.

F. Blumenthal (Berlin ).

L. empfiehlt das Chloroform bei Häufung der Anfälle der

Säuglingseklampsie, sofern keine Kollapserscheinungen bestehen , bei

ürümischen und gebäuft auftretenden epileptischen Konvulsionen und bei

krampfartig äußerst schmerzhaften Kontraktionen der glatten Muskulatur

innerer Organe (Magenkrampf, Steinkoliken , Krampfwehen) . Es genügt,

daß eine leichte Betäubung der Sinne eintritt. Die Reflexe sofern sie

nicht durch zerebrale Einflüsse ausgeschaltet sind müssen sich aus

lösen lassen, die Patienten soweit sie nicht aus anderen Gründen

benommen sind
müssen auf Anrufe reagieren. (Th . d . G. , August

1906. ) 0. Bgtn.

Nach Lassar befördert gewaltsames Ausrapfen gesonder

Haare den Wuchs. Die lästige Bartbildung bei Mädchen und Frauen

beruht darauf, daß anfangs vereinzelte Schaft- und Flaumenhaare mit der
Pinzette entfernt werden. Die Haartascho wird dadurch in ihrer Rege

nerationsfähigkeit keineswegs zerstört. Im Gegenteil , der mecha

nische Reiz löst eine erneute Energie aus , und das nachwachsende

Haarexemplar übertrifft seinen Vorgänger an Dicke , Länge und

Pigment. Sogar die Nachbarschaft nimmt daran teil , wobei es sich

offenbar um trophische Beeinflussung peripherischer Nervenbezirkehandelt.
Also: je mehr gezupft, um so mehr und stärker das Wachstum.
( Dtsch . med. Woch. 1906, Nr. 27. ) · Bk.
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A. Baer und B. Laquer, Die Trunksucht und ihre Abwehr. Bei

träge zum gegenwärtigen Stande der Alkoholfrage. Zweito , umgearbeitete

Auflage. 242 S. Berlin und Wien 1907 , Urban & Schwarzenberg.

6 Mk.

Das im Jahre 1890 von A. Baer herausgegebene, aber längst ver

griffene, bekannte Buch über die Trunksucht und ihre Abwehr liegt in

modernem Gewande wieder vor. Der erste Teil des sehr klar und fließend

geschriebenen Werkes behandelt die physiologischen und pathologischen

Wirkungen des Alkohols. Mit bemerkenswerter Objektivität haben sich

die Autoren durch das Chaos der sich widersprochenden Angaben der

vorliegenden Untersuchungen durchgearbeitet und in knapper Form das

wesentliche zum Ausdruck gebracht. Ganz besonderes Interesse erweckt

der zweite Teil des Buches, der von der Trunksucht selbst und ihren

Folgen handelt. Ein gewaltiges Material findet sich hier verarbeitet und

eine gründliche Erfahrung spricht hier mit. Das gleiche gilt auch für

den dritten Teil , der die Abwehr der Trunksucht zum Gegenstand hat.

Hier erfahren wir, was die Gesellschaft zur Unterdrückung der Unmäßig

keit tun kapn, und welche Aufgaben dem Staate erwachsen. Wir können

das Werk jedem Arzte auf das angelegentlichste empfehlen.

Wolfgang Weichhardt, Jahresbericht über die Ergebnisse der

Immunitätsforschung. 1. Bd.: Bericht über das Jahr 1905 .

225 S. Stuttgart 1906 , Ferdinand Enke. 8 Mk.

Das vorliegende Werk, das die in allen möglichen Zeitschriften

und Archiven niedergelegten Untersuchungen auf dem Gebiete der Im

munitätsforschung sammelt, verdient die größte Anerkennung. Auf fast

keinem Gebiete zeigen sich die Folgen der Massenproduktion medizinischer

Zeitschriften so scharf wie gerade hier. Die Immunitätsforschung spannt

so viele verschiedene Disziplinen zu gemeinsamem Streben auf ein ein

heitliches Ziel an, daß es fast keine medizinische Zeitschrift gibt, in der

nicht wertvolle Beiträge nach dieser Richtung enthalten wären . Sie alle

aufzufinden ist dem einzelnen Forscher fast unmöglich. Der Verfasser

hat nicht nur das große Verdienst, all diesen Arbeiten nachgegangen zu

sein und teils selbst, teils durch Mitarbeiter diese referiert zu haben ,

sondern er hat uns über das angegebene Ziel hinaus in einem Ausblick

eine kurze Uebersicht über den Fortschritt der Immunitätsforschung und

deren weitere Entwicklung gegeben. Der Verfasser, der selbst zu den

Pionieren in diesem wichtigen Forschungsgebiete gehört, war ganz be

sonders zur Abfassung des vorliegenden Jahresberichtes berufen. Wir

hoffen, daß die weiteren Jahrgänge möglichst rasch nach Abschluß des

zu referierenden Jahres erscheinen werden. Emil Abderhalden,
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Omnium -Ampullen . ( D. R.-P.)

Kurze Beschreibung: „ Omnium “-Ampullo nennt F. Ducatte

einen Glasballon, der in verschiedenen Größen von 10—100 ccm Inhalt her

gestellt wird, und aus dem mittels einer sinnreichen Saugvorrichtung die

Injektion direktgemacht werden kann. Der Ballon ist in ein Glasrohr

ausgezogen, das eingeschlossen in einen darübergestülpten Gleitzylinder
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J. Hochenegg, Lehibuch der speziellen Chirurgie. Bd . I, Teil 1 , Referate .

Mit 256 Abbildungen,Berlin-Wien , 1906. Verlag von Urban & Schwarzen

berg. Mk. 10,

Der erste Teil des ersten Bandes dieses neuen Lehrbuchs der Neuere Untersuchungen über Tuberkulose .

Chirurgie ist soeben bei Urban & Schwarzenberg erschienen . Die Ver Bericht von Dr. Jürgens.

fasser der einzelnen Kapitel sind die Schüler Alberts , an deren Spitze 1. Kossel, Weber, Heuß, Vergleichende Untersuchungen über

Hochenegg steht . Unter seinem Namen ist das Lehrbuch heraus- Tuberkelbazillen verschiedener Herkunft. ( Tub. Arb . aus d . Kais . Gesund

gegeben .
heitsamt 1904. ) 2. Kossel, Mitteilungen über Versuche an Rindern mit

Dem neuen Werk liegen, wie der Herausgeber betont, die alten ,
Tuberkelbazillen verschiedener Herkunft. (Berl. med . Gesellsch. 8.Juli 1903.)

klassischen Vorlesungen Alberts über die Chirurgie und Operationslehre
3. Orth , Noch einmal Perlsucht und menschliche Tuberkulose. (Berl. med.

Gesellsch. 8. Juli 1903.) – 4. Dammann u . Müßemeier, Untersuchungen über

zu Grunde. Vom Standpunkt des heutzutage Belehrung Suchenden ist

es als eiu Vorzug zu begrüßen , daß die Form des alten Lehrbuchs in
die Beziehungen zwischen der Tuberkulose des Menschen und der Tiere. (1905 ) .

5. A. Eber, Experimentelle Uebertragung der Tuberkulose vom Menschen

Vorlesungen verlassen ist und die einzelnen Kapitel von verschiedenen auf das Rind , nebst Bemerkungen über die Beziehungen zwischen Menschen

Autoren bearbeitet sind . und Rindertuberkulose. (Berl. tierärztl. Woch. 1906, Nr. 28) . – 6. Koch (Ztsclır.

Vortrefflich ist in dem Abschnitt über die Krankheiten des Schädels f. Tub. 1906, Bd . 8 , H. 2) – 7. Czerny, Die exsudative Diathese. ( Jahrb, f. Kind.

(Schnitzler) das Kapitel über Gebirndruck und Gehirnerschütterung.
Bd. 61, H. 1.) 8. Derselbe, Zur Kenntnis der exsudativen Diathese. (Mou. I.

Die Folgerungen aus den Arbeiten der zahlreichen Forscher auf diesem
Kind. Bd . 4, H. 1. ) -- 9. Bartel u . Spieler, Der Gang der natürlichen Tuber.

Gebiete sind mit meisterhafter Klarheit dargelegt, ohne daß der Ver
kuloseinfektion beim jungen Meerschweinchen . (Wr. kl. Woch . 1905, Nr. 9. )

fasser sich in Details verloren hat . Vollkommen neu sind die Abschnitte
10. Weichselbaum u . Bartel, Zur Frage der Tuberkulose. (Wr. kl . Wocli.

1905 , Nr . 10.) 11. Bartel, Die Infektionswege bei der Fütterungstuberkulose.
über die Krankheiten der Nase und ihrer Nebenhöhlen (Harmer) , über die (Kl . Jalırh . 1905. ) 12. Derselbe, Lymphatisches System und Tuberkuloseinfek

Krankheiten der Zähne (Jarisch) , des Ohres (Alexander) , der Schild- tion . (Wr. kl. Woch. 1905, Nr. 34.) 13. Bartel u . Spieler, Der Gang der

druse (Payr) , des Schief halses (Lorenz) . Die Namen der einzelnen natürlichen Tuberkuloseinfektion beim jungen Meerschweinchen . (Wr. kl. Wocli.

Autoren bürgen für die Güte des Inhalts dieser Kapitel. 1906 , Nr. 2. ) 14. Koch , Agglutination der Tuberkelbazillen und über die Ver .

Einer Reihe von Abschnitten geht eine Einleitung über die Ana
wertung dieser Agglutination . (D. med. Woch . 1901 , Nr. 48. ) 15. Jürgens,

tomie und Entwickelungsgeschichte voran ( Gesichtsspalten , Nase , Ohr,
Experimentelle und klinische Untersuchungen über Tuberkulin . (Ztschr. f . exp.

Schilddrüse usw.) . Dadurch wird das Verständnis für die Krankheiten
Patlı. 1905, Bd. 1. ) 16. Derselbe, Tuberkulinbehandlung und Tuberkulose

der Organe vorzüglich erleichtert.
immunität. (Berl kl. Woch . 1905, Nr. 34.) -- 17. Kraus, Immunität bei Tuber

kulose . (Ztschir. f. Tub . Bd. 7.) 18. Bartel, Die Bedeutung der Lymphdrüse

Ein Kapitel über die chirurgischen Erkrankungen des Auges ist als Schutzorgan gegen die Tuberkuloseinfektion . (Wr. kl. Woch . 1905, Nr. 41.)

nicht eingefügt worden . Warum nicht ?
Für klinisch und anatomisch ganz verschiedene Krankheitsformen

Es bleibt noch zu betonen , daß das Werk mit sehr zahlreichon und der Tuberkulose hat Koch seinerzeit eine einheitliche Auffassung ge

durchweg vorzüglichen Abbildungen ausgestattet ist. Der Preis für den
schaffen . Allerdings ist es nur die ätiologische Seite, oder vielleicht nur

ersten Band, der wohl tausend Seiten umfassen wird , ist sehr mäßig ein ätiologischer Faktor, wodurch diese Zusammengehörigkeit bedingt

( Mk . 20,-) .
wird , Koch hat aber der bakteriellen Ursache für die Beurteilung der

Sicherlich wird dieses seinem Inhalt nach durchaus moderne Lehr
Krankheiten stets eine so wesentliche Bedeutung beigelegt , daß er für

buch der Chirurgie unter den Studierenden und praktizierenden Aerzten die Gleichartigkeit aller durch den Tuberkelbazillus entstandenen

viele Freunde finden . Dr. Heymann. Aflektionen und damit auch für die Identität der Perlsucht des Rindes

F. Wesenor, Die Behandlung von Säuglingen in allgemeinen mit der menschlichen Tuberkulose mit allem Nachdruck eingetreten ist .

Krankenhäusern. Wiesbaden , J. F. Bergmann, 78 S. M. 1,20 . Mit größter Spannung durfte man daher nach dem bekannten Vortrage

Nach einleitender Bosprechung der großen Säuglingsmortalität, wio auf dem Tuberkulosekongreß in London , wo Koch seinen bisher so fest

sie bis vor kurzem bei Hospitalbehandlung existierte, und wie sie vornehmlich vertretenen Standpunkt aufgab und nicht allein die Identität der

durch Masern, Keuchhusten und Taberkulose sowie durch den „ Hospitalis- Menschen- und Tiertuberkuloso , sondern auch ihre ätiologische Einheit

mus “ bedingt wurde, verkennt Wesener nicht die Fortschritte , welche leugnete, die Darlegung der tatsächlichen Gründe erwarten, die Koch zu

durch Houbner , Finkelstein , Schloßmann und Andere nach dieser seiner völlig veriinderten Auffassung dieser Frage Veranlassung gegeben

Richtung hin erreicht worden sind durch geeignete Maßnahmen zur Iso
hatten .

lierung und vor allem durch Einrichtung moderner Säuglingsheilstätten . Ausreichendes Tatsachenmaterial lag damals allerdings der neilen

Er hat deshalb auch die Säuglingsabteilung des ihm unterstellten Maria- Kochschen Theorie noch nicht zu grunde, aber der Londoner Vortrag

hilfkrankenhauses in Aachen nach Schloßmanns Prinzipien reorganisiert, gab doch den Anlaß dazu , daß eine exakte Prüfung dieser Frage auf
und es gelang ihm , die Säuglingsmortalität, welche in den Jahren 1892 breiter Grundlage in Angriff genommen wurde. Nach Abschluß dieser

bis 1903 insgesamt 48,6 % (auf Störungen der Verdauungsorgane be Untersuchungen hat sich jetzt in klarer, eindeutiger Weise ergeben, daß

rechnet 53 % ) betragen hatte, im Jahre 1904 auf 34,7 % d . h . um 11 % eine Artverschiedenheit der beim Menschen und beim Rinde vorkommen

herabzudrücken. Dies erfreuliche Resultat wurde erzielt durch Be
den Tuberkelbazillen nicht existiert.

Die morphologischen, kulturellen

schaffung von Ammen für die magendarmkrauken Säuglinge, sodaß 13 und pathogenen Eigenschaften des Bazillus vom Typus humanus und

solche Kinder, welche dem Tode verfallen zu sein schienen, gerettet bovinus sind nicht so konstant, daß dadurch die Annahme einer Artver

werden konnten . Wesener glaubt, daß die Resultate noch günstigere ge- schiedenheit berechtigt wäre . Die experimentelle Tuberkulose beim Rinde

wesen wären, wenn nicht Platzmangel und die Neuheit der ganzen Ein verläuft nicht immer in gleicher Weise,und nicht immer gelingt es , nit
richtung an das Pflegepersonal ganz erhebliche Anforderungen gestellt, dom vom Rinde stammenden Infektionsmaterial bei Rindern eine typische

und wenn nicht während des Sommers eine solche abnorme Hitze ge- Tuberkulose zu erzeugen ; andererseits zeigt aberauch der mit mensch.

horrscht hätte . Er erwähnt weiterhin interessante Beobachtungen über lichen Bazillen beim Rind erzeugte Infekt nicht immer dasselbe Bild, nicht

eine Art „Hitzschlagfieber“ , welches den in einer Baracke untergebrachten immer bleibt er lokal, wie manche Untersucherbehaupteten , vielmehr ist

Säuglingen vorübergehend recht gefährlich wurde und spricht die Ver
es unzweifelhaft gelungen , durch Uebertragung der Menschentuberkulose

mutung aus , daß für die Genese der Cholera infantum außer der infi- aufdas Rind einePerlsuchtdes Rindes hervorzurufen (1-5) , und des

zierten Nahrung die deletäre Wirkung der Außentemperatur herangezogen halb muß die von Koch in London vertretene Auffassung

werden muß, wie es neuerdings von Meinert in einer ausführlichen des letzten Widerspruches Kochs(6) – als unbegründet und irrtümlich
Studie ebenfalls wieder nachdrücklichst betont wird . Auf Grund seiner

bezeichnet werden. Zudem hat cine genaue Prüfung über die Herkunft

Erfahrungen hält Wesener es dann für durchaus rationell, Säuglings der beim Menschen gefundenen Tuberkelbazillen ergeben, daß eine ganzo
abteilungen an allgemeine Krankenhäuser anzuschließen . Wenn dieses Reihe von Infektionen beim Menschen durch den Bazillus vom Typus

Verfahren auch gelegentlich durchführbar sein mag, so wird doch nach bovinus zustande gekommensind, und wiederum muß deshalb der Koch
Ansicht namhafter Fachleute wie Heubner , Würtz und Anderen von sche Standpunkt ondgültig aufgegeben werden .DieTuberkulose des

einer Verallgemeinerung keine Rode sein können . Brüning, Rostock. Menschen unddes Rindeswird durch denselben Tuberkelbazillus bedingt,

Berliner Medizinalkalender und Rezepttaschenbuch für praktische die Differenzen der einzelnen Bazillenstämme verschiedener Herkunft

Aerzte 1907. Berlin , Verlag von Urban & Schwarzenberg, Mk. 2,50. können vielmehr durchdieAnpassungan den jeweiligen Wirtsorganismus

Es genüge, an dieser Stelle darauf hinzuweisen, daß die neue Aus
zustande kommen .

gabe erschienen ist. Der Kalender hat sich durch die Reichhaltigkeit Nachdem wir nun also auf den alten Standpunkt von der ätio

seines Inhalts, die durch Benutzung eines ungewöhnlich dünnen und da- logischen Einheit der durch den Typus humanus und bovinus aus:

bei doch festen Papieres ohne Beeinträchtigung des Umfanges des golüsten Erkrankungen zurückgekommen sind,wenden sich neuere Unter

Kalenders ermöglicht wurde, mit Recht viele Freunde erworben. Z. suchungen – anscheinend mit einigem Erfolg – der Frage nach der

Ursache der verschiedenartigen Krankheitsformen trotz der einheitlichen

auch trotz
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Aetiologie zu . Daß diese Vorstellung von der Verschiedenartigkeit bazillus abhängig ist, weist denn auch den therapeutischen Bestrebungen

tuberkulöser Erkrankungen ungeachtet aller Einwände der Theoretiker ganz andere Wege. Nicht die Herkunft des Bakteriums, nicht die Viru

bei den Aerzten fest haftete, zeigt vielleicht am deutlichsten der Um- lenz bestimmt den Krankheitsverlauf, sondern die Reaktion des Organis

stand , daß es nicht möglich gewesen ist, den Begriff oder den Namen Und wenn neuere Untersuchungen ( 18) den Beweis liefern, daß es

der Skrofulose völlig zu beseitigen. Allerdings sind alle Versuche einer im menschlichen Organismus manchmal, unmittelbar nach der Infektion zur

exakten Trennung der Skrofulose von der Tuberkulose bis jetzt ge- Entwickelung der Tuberkulose kommt, in anderen Fällen aber eine Hem

scheitert, und auch der Vorschlag, unter dem Namen der exsudativen mung auf den Bazillus ausgeübt wird , und die Infektion daher latent

Diąthese (7 - 8) gewisse Symptome zu einem gemeinsamen Begriff zu- bleibt, so ist damit bereits ein wichtiger Fingerzeig gegeben, wo eine Be

sammenzufassen und von der Tuberkulose abzutrennen , ändert hieran handlung der Tuberkulose einzusetzen hat , nämlich in der Einwirkung auf

nicht viel, denn es fehlt eben noch die sichere Entscheidung, wodurch den menschlichen Organismus. Wird man die Lymphdrüse als ein Schutz

solche skrofulose Haut- und Schleimbauterkrankungen zustande kommen , organ gegen die Tuberkuloseinfektion betrachten dürfen ? Und wird man

respektive der exakte Nachweis, daß auch sie durch den Tuberkelbazillus diese Erkenntnis für eine Therapie verwerten können ? Neuere Unter

hervorgerufen werden . Indessen erscheint jetzt eine nochmalige Be- suchungen scheinen dieser Auffassung eine tatsächliche Stütze

arbeitung dieser Frage erforderlich , seitdem nachgewiesen ist, daß eine geben ( 18) ! Jedenfalls ist hier weiteren Forschungen ein Gebiet gegeben ,

Infektion mit Tuberkelbazillen vorliegen kann, ohne daß tuberkulose Ver- dessen Bearbeitung vielleicht ein einfache Lösung vieler wichtiger

änderungen anatomisch erkennbar sind (9 -12) . Lange Zeit galt das dahin strittiger Fragen bringen wird. Und wenn als Ziel auch nicht

Tuberkelknötchen als Kriterium der Tuberkulose, zurzeit ist diese gleich die Ausrottung dor Tuberkulose winkt, so werden doch vielleicht

Virchowsche Anscbauung aber nicht mehr gültig, es gibt diffuse Vorgänge, welche zur Hemmung der Tuberkuloseinfektion führen ,

Granulationsgewebsbildungen auch ohne Tuberkel, die zur Tuberkulose unserem Verständnis näher gebracht, und uns damit wenigstens ein Aus

gerechnet werden müssen , es gibt also eine Tuberkulose ohne Tuberkel- blick auf eine zukünftig4 Tuberkulosetherapie vergönnt.

knötchen, aber nicht ohne Tuberkelbazillen (3) . Neuero Untersuchungen
icben. Vi

über den Nachweis von Tuberkelbazillen in Lymphdrüsen ohne tuber Neuere Arbeiten über Epilepsie .
en kad ik

kulose Veränderungen geben eine weitere Stütze dafür, daß der Tuberkel F. Devay, Les convulsivants dans l'épilepsie. (Lyon médical CVI. p . 718

alin. 2 nicht nehr als erstes und einziges Produkt der Tuberkuloseinfektion bis 723, 8 avril 1906. ) – Ch. Féré, Le bégaiement épileptique . (R. de méd . Fé

gelten kann (9–12) . Zwar hat man schon oft darüber diskutiert, ob und vrier 1906.) Ch . Houzel, De la saignée dans le mal épileptique . ( Presse

TOUOINTE wie lange der Tuberkelbazillus sich im Körper, ohne tuberkulöse Ver- méd . 31 janvier 1906.) P. Kovalesky, L'épilepsie et la migraine. (1. de

änderungen zu machen , aufhalten kann , aber es fehlten für die Annahme nour. XXI . p . 365–379 . Mai 1906. ) M. Levi - Bianchini , Crisi psico - gastriche

einer latenten Infektion vor Ausbruch einer erkennbaren Tuberkulose
di epilessia . ( A. di Psich. XXVI . fasc . 4–5, 1905. ) - A. Morgan ot U. B.

doch die exakten Beweise. Unmittelbar abhängig hiervon ist aber wieder
Hodskins, Traitement de l'épilepsie . (Boston med .-surg. journ. 15. 6. 1905 .

Ref. A. de neur. XXII. p . 26. Juillet 1906.) M. Olivier, Un accès épi
he is die Frage nach dem Infektionsweg der Tuberkelbazillen beim Menschen,

leptique survenu chez une excitée maniaque rémittente etc. (Ann. mód .-chir.

und auch diese Erörterungen konnten bisher nicht endgültig zu Ende
du Centre. VI . p . 77. 25 février 1906. Ref. Rev. neurol. XIV. p . 4:56 . 30 mai 1906.)

be gefiihrt werden . War man bisher gewohnt, diese Verhältnisse nach dem E. Redlich, Ueber Halbseitenerscheinungen bei der genuinen Epilepsie .

Alter der tuberkulösen Veränderungen und diese wiederum nach der (A. f. Psych. XLI p . 507–596 . 1906). E. Redlich , Die Behandlung der Epi

Größ , der Herde zu beurteilen , so gewinnen jetzt für die Frage nach lepsie. (D. med . Woch . p . 1481-1486 . 13. Sept. 1906. ) J. et R. Voisin ,

dem natürlichen Infektionsweg der Tuberkulose noch andere Gesichts- Emploi de bromure de potassium dans l'épilepsie . (Presse méd . p . 541-542.

25 août 1906. )
Soch punkte einige Bedeutung ( 11), und es scheint Aussicht vorhanden zu

sein , daß die bisher strittigen Punkte bald einer Klärung erheblich näher Von Arbeiten, die sich mit der Symptomatologie und Dia

gebracht werden. Soviel geht jedenfalls schon jetzt aus experimentellen gnostik der Epilepsie beschäftigen , ist zunächst diejenige von Levi

Untersuchungen hervor, daß das Dogma von der Infektion auf dem Re
Bianchini zu erwähnen .

spirationswege unhaltbar werden wird, und daß andere Eingangspforten Dieser Autor beschreibt als eine bis jetzt noch nicht geschilderte

(Mund-, Nasenhöhle , Darmkanal) für die Entstehnng der Tuberkulose Art epileptischer Aequivalente die von ihm bei zwei Patientinnen beob

größere Bedeutung haben (13 ) . achteten „ psychogastrischen Krisen .“ In einem der beiden Fällo

Vielleicht leiten diese Ergebnisse auch auf einen Weg, der zu entsprachen diese Krisen zeitlich genau den früher vorhanden gewesenen

einer wirklichen Therapie der Tuberkulose führen könnte, denn daß alte konvulsivischen Attacken , denen sie sich somit substituiert hatten. Den

und neue Tuberkuline keine Tuberkulose heilmittel sind , braucht wohl
durch Erbrechen, Speichelfluß, heftigste Magenschmerzen, Zitteru , Pu

nicht mehr hervorgehoben zu werden. Nur mag noch erwähntwerden, pillenerweiterung und allgemeine Reflexsteigerung charakterisierten Krisen

daß auch die Anwendung der Ehrlich schen Immunitätstheorie auf die ( sie währten 2 bis 3 Tage) ging eine stundenlange Aura voraus .

Tuberkulose (14) vielleicht manche Hoffnungen geweckt, aber doch keinen Eine weitere Art epileptischer Aequivalente stellen die von Féré

tatsächlichen Nutzen gebracht hat. Analog den Verhältnissen bei anderen geschilderten Anfälle von Stottern dar. Andererseits hat dieser

akuten Infektionskrankheiten sollte die agglutinierende Eigenschaft des Autor das Stottern auch als regelmäßigen Vorboten eines echten epilep

Blutserums Tuberkuloser als Maßstab für den etwa vorhandenen oder im tischen Krampfanfalles, also als eine Art von Aura beobachten können.E

Verlauf der Erkrankung auftretenden Immunitätsgrad gelten. Die künst- Redlich betont die hohe Bedeutung, welche insbesondere in Hin

liche , nach Verabreichung vonvon Tuberkulin erzielte Steigerung des sicht auf die oft schwierige Differentialdiagnose von der Hysterie) den

Agglutinationstiters sollte dann der Ausdruck für die zugleich wachsende Halbseitensymptomen bei der genuinen Epilepsie zukommt.

Immunität sein , und soviel versprach man sich von dem Erfolg einer Diese können spastischer , paretischer oder reflektorischer Natur sein.

solchen „ immunisierenden Behandlung“, daß selbst bei vorgeschrittenen Von besonderer Wichtigkeit sind die hemiparetischen Erschei

Phthisen noch eine Heilung erhofft wurde . Trotz des schroffen Gegen- nungen , wie sie nicht selten in unmittelbarem Anschluß an einen epi

satzes dieser Vorstellungen zu allen bisherigen Erfahrungen über die leptischen Krampfanfall zur Beobachtung kommen. Der Autor kann diese

tatsächlich beobachteten Heilungsvorgänge der Tuberkulose fand diese Hemiparesen, welche durchaus nicht immer ein passageres Symptom dar

theoretisch neu begründete Tuberkulinbehandlung Anwendung am Kran- stellen , sondern sich zuweilen ziemlich lange erhalten, nicht als bloßes

kenbett und zum Teil auch eine günstige Beurteilung. Eine nennens- Erschöpfungsphänomen anerkennen . Es muß ihnen vielmehr eine mit

werte Bedeutung hat sie aber doch nicht gefunden , und die meisten dem Krampfanfall in Zusammenhang stehende organische Veränderung

Kliniker lehnten eine solche Behandlung überhaupt ab , eingedenk der der Gehirnrinde zu Grunde liegen wahrscheinlich die Durchsetzung

schweren Enttäuschung zurzeit des alten Tuberkulins und angesichts derselben mit punktförmigen Hämorrhagien .

der immer unhaltbarer werdenden modernen Immunitätstheorie. Ex
In seiner Publikation über Epilepsie und Migräne bringt Ko

perimentelle Prüfungen haben denn auch das völlige Fehlen irgend- valesky im wesentlichen nichts Neues ; doch ist sie wegen der ihr bei

welcher Beziehungen zwischen Agglutinationskurve und Krankheitsverlauf gegebenen vortrefflich beobachteten Krankengeschichte lesenswert . Ab

ergeben (15–17). Die Bildung der Agglutinine ist vielmehr lediglich ab- gesehen davon, daß diese einen der typischsten Fälle darstellt, in denen

von der Resorption der Tuberkelbazillen respektive ihrer Leibes- epileptische und hemikranische Paroxysmen sich entweder kombinieren

substanzen. Daraus erkürt sich ohne weiteres das unregelmäßige Auf- oder gegenseitig substituieren (was für eine gewisse Homogenität und

treten der Agglutinine im Verlaufe der Tuberkulose, das Fehlen bei ge- naho Verwandtschaft der beiden Krankheiten spricht), weist sie noch

heilter und die manchmal eintretende Steigerung der Agglutininbildung mehrere sonstige interessante Besonderheiten auf. So waren bei der

bei progressiver Phthise. Sicherlich sind die Agglutininekeine Immun- 37jährigen Patientin Kovaleskys die epileptischen Anfälle in engster

körper und ebensowenig Indikatoren für den jeweiligen Grad der Tuber- Beziehung zu sexuellen Akten, traten am Ende des Koitus auf und er

kuloseimmunität.
setzten den Orgasmus . Ferner wies sie abortive , nur durch die Aura

Die alte Erfahrung, daß die Entstehung der Tuberkulose und ihr (blutrote Lichterscheinungen) dargestellte Attacken auf, andererseits un

Verlauf noch von anderen Faktoren als von der Aufnahme des Tuberkel- motivierte Wutanfälle mit der Diginität eines epileptischen Aequivalents. —

ܕ

hängig
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Bei einer Patientin mit periodischer Manie war der Verdacht auf Urologie.

cine larviorte Epilepsie ausgesprochen worden. Die Kranke zeichnete Sammelbericht von Otto Mankiewicz .

sich nämlich durch periodisch auftretende, plötzliche, impulsivo Hand

lungen aus, ferner durch brutale Gewalttätigkeit und durch die stereotype

Literatur : Hans Goldschmidt, Die Endoskopie der Harnröhre. (Berl.

klin. Woch . 1906, Bd. 43, H. 6, S. 167. Berl . Medizin. Gesellsch. 11. Juli 1906.

Wiederholung derselben Akte mit darauffolgender partieller Amnesie . Ibidem 30, S. 1021.) 2. S. Jakoby , Die Gonorrhoebehandlung mit Stagungs

Ein im 45. Lebensjahre der Patientin auftretender typischer epileptischer hyperämie. ( Berl . klin . Woch. 1906, Nr.36, S. 877.) Meyer (Verein für inner

Anfall gab der vermutungsweise geäußerten Diagnose Recht. Olivier , Medizin zu Berlin, 16. Juli 1906. Dtsch. med . Woch .) 3. H. Lohnstein,

der diesen Fall veröffentlicht, glaubt in ihm einen beweiskråſtigen Beleg Beiträge zur pathologischen Anatomie der chronischen Gonorrhoe. (Mtsber. I.

für den Zusammenhang sämtlicher periodischer, intermittierender, zirku
Urol. 1906, Bd . 11 , S. 2-4 .) -- 4. Charles Leedham -Green , Ueber den Mecha

lärer oder remittierender Psychosen mit der genuinen Epilepsie erblicken
nismus des Harnblasenverschlusses und der Harnentleerung. (Ztrbl. f . d . Krank

zu dürfen (?) .
heiten der Harn- u . Sexualorgane 1905 , Nr. 5, S. 233.) – 5. Keydel, Statistische

Beurteilung der chirurgischen Behandlung der Blasengeschwülste. (Ztrbl. 1. d.

Mit der Therapie der Epilepsie beschäftigen sich mehrere Krankheiten der Harn- 11. Sexualorgare 1906, Bd. 17, Nr. 6, S. 290.) — 6. Arnold

Publikationen : Heymann, Die Cystitis trigoni chronica der Frau und ihre pathologische

Jules Voisin schildert (gemeinschaltlich mit Roger Voisin ) Anatomie. Beiträge zur Metaplasie des Blasenepithels . (Ztrlbl, f. d. Krank ,

die Grundsätze, zu welchen ihn seine außerordentlich große Erfahrung
heiten der Harn- u . Sexualorgane 1906, Nr. 4, S. 177.) 7. Alfred Kropelt,

an den Epileptikern der Salpêtrière in bezug auf die Anwendungs
Die Zystoskopie als Hilfsmittel bei der Diagnose der Douglasexsudate. (Ztrhl. f. d.

weise der Brompräparate geführt hat. Er hält sich , nach verglei
Krankheiten der Harn- u . Sexualorgane 1906, Nr. 3, S. 129.) — 8. R. Hottinger,

.chonden Versuchen mit den verschiedensten Bromsalzen, strikt an das

Zur Diagnose der Nierentuberkulose. (Ztrbl. f. d . Krankheiten der Harn- u .

Soxualorgane 1906, Bd. 17 , Nr. 8, S. 409.) 9. E. Rautenberg. Die Folgen des

Bromkalium, welches or für das wirksamste hält. Er betont die Not zeitweiligen Ureterverschlusses. (Mitteilungen a. d . Grenzgebieten d . Med. u.

wendigkeit, den beiden Klippen der Angewöhnung und der Intoxi- Chir. 1900, Bd. 16, S. 431.)

kation zu entgehen. Man kann die Charcotsche Methode der wellen Den ersten Fortschritt in der seit 30 Jahren trotz vieler Versuche

förmig zu- und abnehmenden Dosierung anwenden (also : jo eine Woche nicht geförderten Urethroskopie bringt Goldschmidt ( 1 ) . Sein Instrument

lang 3 g pro die , dann 4, 5 , 4, 3 usw.) , wobei bei weiblichen Patienten besteht in einem für die vordere Harnröhre geraden, für die hintero

die starken Dosen mit der menstruellen Periode zusammenzufallen haben . Harnröhre entsprechend gekrümmten Rohr, welches in einer Länge von

Voisin selbst empfiehlt die Verabreichung konstanter Tagesdosen, aber 4 cm ausgeschnitten ist und in diesem Ausschnitt nur von zwei dünnen

mit Aussetzen des Medikaments und energischer salinischer Abführung, seitlichen Spangen gebildet wird . Im distalen Ende findet sich das Licht

sobald Magenverstimmung eintritt. - spendende Mignonlämpchen . Die der Optik des Zystoskops entsprechende

Der kochsalzfreion oder kochsalzarmen Diät spricht Voisin Optik wird erst nach einer reichlichen Ausspülung eingeschoben bis zum

an und für sich jede therapeutische Wirksamkeit ab . Doch unterstützt Beginn des Ausschnitts der Röhre ; der zwischen Lichtquelle und Optik

sie in bedeutendem Maße die Aktion des Bromkaliums. Nach einer Pe- befindliche Ausschnitt wird durch einen kontinuierlichen Wasserstrom ent

riode energischer Brom verabreichung gestattet sie, letztere vollkommen faltet, etwa bis 30 ° Fil. Char. und gestaltet durch die Vergrößerung des

auszusetzen und trotzdem eine längere Nachwirkung des im Organismus Fernrohrs eine Besichtigung der Schleimhaut, wie sie selbst im anatomischen

aufgestapelten Broms zu konstatieren . „Es ist , als ob das Kochsalz das Präparat nicht möglich ist. Die Lakunen , der Samenhügel, der Utriculus

Bromid aus seinen Eiweißverbindungen vertreibe. “ prostaticus , die Austrittsoffuungen der Drüsen , die Mündungen der

Sorge für kräftige Diurese hält Voisin für das beste Prophylak Ductus ejaculatorii, die Veränderung des Blasenschlusses bei der Inten

tikum gegen den Bromismus; er kombiniert darum das Bromkali stets tion der Miktion, alles wird deutlich erkennbar und konnte auch schon

mit Pilokarpin (Kal. brom . 70, Pilocarpin . nitric. 0,035, Sir. cort , aurant . im photographischen Bilde festgehalten werden. Für die Pathologie und

400, Aq. dest. 600) . Auch Natrium benzvïcum ist als Diuretikum zu Therapie der chronischen Harnröhrenentzündungen (Gonorrhoe) sind hier

empfehlen . wirkliche Verbesserungen zu erwarten .

Von Amerika aus ( Morgan und Hodskins ) wird zur Kupie Für die Therapie der chronischen Gonorrhoe haben Jakoby (2)

rung des Status epilepticus die subkutane aseptische Injektion von und Meyer (2) die Biersche Hyperämie auszunutzen versucht. Sie

steriler Bromnatriumlösung empfohlen. Injektionsstelle : Oberschenkel haben Saugapparate konstruiert und dieselben bei subakuten und chroni

oder Rücken. Dose : 100 -- 180 ccm einer 6 % igen Lösung. Die Anfälle schen Fällen angewandt ; es ist gewissermaßen eine Dilatationsbehandlung

sollen rasch aufhören , und außer der antispasmodischen auch eine diure- durch Hyperämio. Ob dieselben für die Praxis brauchbare Resultate

tische und stimulierende Wirkung festzustellen sein. Abszesse wurden
liefern werden , muß weitere Erfahrung lehren .

die beobachtet, dagegen besteht einige Tage lang eine schmerzhafte In In breit angelegten, mit vorzüglichen 21 Abbildungen ausgestatteten
duration, die sich jedoch durch Kataplasmen bekämpfen läßt. Auch

Untersuchungen über das pathologisch anatomische Substrat der chroni
subdural haben die erwähnten Autoren mit demselben guten Erfolge

10 ccm ihrer Lösung ( nach Entfernung von 20 ccm . Liquor cerebrospinalis Trippers zu folgenden Schlüssen: Bei der chronischen gonorrhoischen

schen Gonorrhoe kommt Lohnstein (3) für das Wesen des chronischen

durch Lumbalpunktion) eingespritzt. - Urethritis sind als Hauptursache für ihre Persistenz und die Hartnäckig.

Eine paradoxo Behandlungsmethode, der keine große Zukunft zu keit gegenüber allen therapeutischen Prozeduren anzusehen die tiefgreifen

prophezeien ist, empfiehlt Devay bei gewissen Formen der Epilepsie - den Veränderungen der Epithelialschicht; sie sind in allen Fällon nach

nämlich die medikamentöse Provozierung von Krampfanfällen weisbar. Diese Veränderungen bestehen in einererheblichen Hypertrophie,

(médication convulsivante“)! In Betracht kommen die Patienten mit einer Aenderung im Charakter der normalen Epithelialschicht, ausge"

psychisch -sensorischer Epilepsie ohne oder mit nur seltenen Krampfanfällen dehnten Degenerationserscheinungen (Quellung und Schwund der Zellen)
also solche mit „petit mal “, Dipsomanie, Verstimmungen , Dämmer mit konsekutiver Dissoziation,sowie in mehroderweniger dichter Leuko

zuständen, Absenzen, Automatismus ambulatorius usw. Für solche Kranke zyteninfiltration, ferner in ausgedehntenpolypösen Zellwacherungen über

sei ein tüchtiger Krampfanfall ein befreiendes Ereignis, das sie aus psy- die Oberfläche, Verschiebung der Grenzen gegen das Subepithel. Ein

chischem und physischem Unbehagen herausreiße. Den Anfall erzielt
ausgesprochener Parallelismus zwischen

den epithelialen und subepi

Devay durch steigende Dosen vou Extractum belladonnae (bis 0,25 pro thelialen Veränderungen besteht nicht. An den Veränderungen ist das

die) . Die Hauptindikation für die Anwendung seiner Methode liefern subepitheliale Gewebe beteiligt , jedoch nicht überall, nur fleckweiss, als
ihm aber Kinder, die an Schwindelanfällen oder Wutausbrüchen leiden , Komplikation des eigentlichen "epithelialen Prozesses, und zwar ist bier

deren Aufmerksamkeit sich nicht fixieren läßt, und deren Intelligenz in hervorzuheben die Zottenbildung, die sowohl in der Pars posterior als
folgedessen nicht entwicklungsfähig ist. Dadurch, daß man diese latente auch inder Parsanteriorreichlich vorkommt und alsUrsache für die

Epilepsie in eine konvulsivische umsetze, könne man eine Besserung Persistenz des chronischen Prozesses angesehenwerden kann. An den
dieser epileptischen Idiotie erzielen! Devay bedauert den Widerstand, Veränderungen nehmen die drüsigen, in der Schleimhaut eingelagerten
den die Eltern seiner Methode entgegenzubringen pflegen, da sie in ihrer Organe in entsprechender Weise teil; ihre hauptsächlichsten Verände

Verblendung ein idiotisches Kind einem fallsüchtigen vorziehen. Auf die rungen spielen sich innerhalb der Epithelialschicht der Schleimhaut ab.
verworrene theoretische Rechtfertigung dieser Therapie durch den Autor Die Veränderungen der Drüsen in der Subepithelialschicht sind als kon
braucht nicht eingegangen zu werden. sekutive Erscheinungen anzusehen.

Houzel , der in zwei Fällen einen schweren Status epilepticus Leedham - Green (4) hat die Blasen von Männern und Jünglingen
mit Erfolg durch große Aderlässe (300 -400 ccm ) bekämpft hat, bringt mit einer Aufschwemmung von Bismuthum subnitricum oder Silberalbur
diesen früher allgemein gebräuchlichen Eingriff wieder in empfehlende minat angefüllt und sie dann radiographiert . Die ausgezeichneten Tafeln
Erinnerung. beweisen,dab, gleichgültig ob die Blase ausgedehnt waroder nicht, die

Endlich sei auf die vorzügliche Zusammenfassung E. Redlichs Formder Harnblase im Menschen oval und nicht birnenförmig ist; daß

über die Behandlungsmethoden der Epilepsie hingewiesen. dieHarnröhre deutlichvonder Blase geschieden ist, ohne auch nur eine
Rob. Bing. Andeutung eines Blasenhalses. Hierdurch wird die Annahme Fingers

-
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Bindegewebsvermehrung. Aus diesem Zustande der Atrophie erholt sich

das Parenchym langsam und zeigt Regenerationserscheinungen. Die Epi

thelien nehmen durch Vergrößerung des Kernes und Vermehrung des

Protoplasma epitheliales Aussehen an . Die Tubuli erhalten wieder eine

scharfe Abgrenzung durch die Tunica propria, die sich eventuell neu

bildet. Die Regeneration ist ungleichmäßig; sie kann zur Bildung völlig

normaler Harnkanälchen führen . Ferner kann es durch knospenartiges

Wachsen solider Epithelstringe in die geraden Harnkanälchen von den

Pyramidenspitzen aus zur Neubildung von Parenchym kommen , Das

regenerierte Parenchym scheint nicht lebensfähig zu sein, denn es kommt

zu regressiven Veränderungen und definitivem Untergang des Parenchyms,

in den selbst die bisher gut erhaltenen Glomeruli miteinbezogen werden.

Aus der Dauer der vorangegangenen Harnstauung resultiert die mehr

weniger erheblicbe funktionelle Schädigung der Niere , die sich in

Albuminurie äußert . Wenn das Tier durch die Herausnahme der ge

sunden Niere auf die alleinige Funktion des kranken Organs angewiesen

wird, so stellt sich daher entweder völlige Insuffizienz der Niere, das

heißt Anurie ein oder die Niere übernimmt eine Zeitlang die Funktion ,

bis der fortschreitende Prozeß zum Tode führt. Wie lange Zeit dies ge

scheben kann, ist nicht zu beurteilen .

Es liegt kein Grund vor, bei Fleischfressern abweichendes Ver

halten anzunehmen. Danach könnte man sich ein ungefähres Bild von

der Schädigung der Niere beim Menschen infolge Ureterverstopfung durch

Stein , häufige Abknickung des Harnleiters bei Wanderniere usw. machen .
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Auswärtige Berichte, Vereins -Berichte.

Hamburger Bericht.
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und Guyons , daß der innere prostatische Sphinkter kaum als Schließ

muskel zu betrachten sei und daß der bei Füllung der Blase aus der

selben austretende Harn die Sphinktergegend geradezu zu einem Blasen.

halse umgestalte, erschüttert; die Blase wird unter gewöhnlichen Um

ständen durch diesen Sphinkter geschlossen und seine Muskelfasern geben

höchst wahrscheinlich nicht dem mechanischen Druck vor der Harnent

leerung, sondern infolge eines Nervenreizes nach.

Keydel (5) bringt eine erschütternde Statistik über den Wert der

Operation bei Blasengeschwülsten. Die Mortalitätsziffer bei Papillom

operationen ist zwar auf 3,8 % gesunken, eine radikale Heilung wird aber

durch die Operation keineswegs verbürgt. Von 11 Operationen Burck

hardts war nur ein Fall geheilt, 6 Kranke zeigten nach kurzer Zeit

Rezidive, die schneller wuchsen als der primäre Tumor. Ob die intra

vesikalen Operationen hier Besserung in den Resultaten bringen werden,

kann man heute noch nicht sicher sagen, ist aber nicht wahrscheinlich .

Breitbasige infiltrierende Geschwülste soll man am besten unbe

rührt lassen, solange sie das Befinden der Patienten nicht wesentlich

alterieren ; denn der Gewinn an Lebensdauer durch die Operation ist so

gering, daß er nicht in Betracht kommt, er beträgt nach Pousson nur

eine Woche. Die Operierten befinden sich beim Rezidiv , meist in einem

otzta trostloseren Zustand als die Kranken, denen man keine Operation zuge

mutet hat. Unter Operation ist hier immer die radikale Exstirpation

verstanden ; geringere Eingriffe -- unter denen nicht rein symptomatische

wie z. B. die Sectio alta zu verstehen sind bieten noch weniger

Chancen für die Heilung.

A. Heymann (6) hat zur Erhärtung seiner früheren Behauptung,

kops any daß die Cystitis trigoni eine der Frau eigentümliche Form der Zystitis

mit mattem Aussehen der chronisch entzündeten Mukosa, mit Verdickung

btquela des Epithels, die der Schleimhaut ein eigentümliches opakes Aussehen

Want gibt, mit Vermehrung und Dilatation der kleinsten Blutgefäße sei ,

20 Blasen von in Bezug auf die Blase gesunden Frauen möglichst frisch

Est in un (damit kein Epithelverlust entstehe) untersucht ; von diesen 20 Blasen

dreiecken wiesen 13 schwere Veränderungen (Metaplasie) des Epithels

auf, die Folgezustände chronischer Entzündung sind. Heymann erklärt

deshalb die Cystitis trigoni als eine der Frau eigentümliche Form des

chronischen Blasenkatarrhs, die ihre Ursache in der Widerstandsschwäche
konnte

des Blasenausganges der Frau hat ; dieselbe neigt zum Chronischwerden

Dombe und führt in einer großen Anzahl der Fälle nach langer Dauer zur Meta

plasie des Epithels . Die beste Therapie ist die Ausreibung der erkrankten

Stelle mit 1 % iger Höllensteinlösung mit Hilfe der Playfayrschen Sonde
oder eines ähnlichen Instrumentes.

Kropelt (7) fand in einem Fall , wo die Operation das Bestehen
katera

eines Douglasabszesses bei dem männlichen Patienten tatsächlich nachwies,

die hintere Blasenwand und den Fundus vesicae im zystoskopischen Bilde

die Untersuchung muß bei maximal gefüllter Blase stattfinden

tumorartig vorgewölbt. Auf der Schleimhaut der vorgewölbten Blasen

wand befanden sich zahlreiche, stecknadelkopfgroße Knötchen von röt
licher Farbe; dieselben waren durch Partien normaler Schleimhaut von

einander getrennt. Nach der Operation schwanden die Vorwölbung und die

von Kropelt als Lymphdrüsen gedeuteten Knötchen .

In einer eingehenden Bearbeitung seiner Krankengeschichten kommt

de Hottinger (8) für die Diagnose der Nierentuberkulose zu folgenden Er

gebnissen. Die Niere ist der Ausgangspunkt der Tuberkulose des

Harntraktus, die (Uro) Genitaltuberkulose des Mannes ist ein Gebiet für

sich, wenn auch nicht selten mit Nierentuberkulose primär kombiniert.

Um die Diagnose auf Nierentuberkulose stellen zu können, müssen selbst

verständlich Anhaltspunkte dafür vorhanden sein . Die Erscheinungen der

selben können mit Vehemenz plötzlich einsetzen in Form von Blutungen

oder Schmerzanfällen, Gewöhnlich aber sind es chronische Zustände, die

durch ihr refraktäres Verhalten den Gedanken an eine Tuberkulose nahe

legen : so ist jede nicht vorübergehende Pyurie verdächtig . Blutungen
dan

sind sehr häufig. Das Bild der chronischen Zystitis herrscht vor, wenn

schon oft und lange nur ein Reizzustand der Blase von der kranken Niere

ausgeht. Palpable Nierenveränderungen sind gar nicht immer festzustellen ;
nicht selten führen diese wie auch Schmerzangaben irre . Wo nicht

exquisite Befunde vorliegen , ist nur das Zystoskop in der Regel imstande,

über den Sitz des Herdes sichere Auskunft zu geben , wie über den Cha

rakter der Krankheit der Tuberkelbazillus . Aber auch schon gewisse

zystoskopische Befunde , wie Tuberkelknötchen und Granulombildungen

sind geeignet, die gewünschten Anhaltspunkte zu geben.

E. Rautenberg (9) hat bei Kaninchen den Ureter zeitweilig (4 bis

6 Wochen)abgebunden und denselben dann wieder so in die Blaso ein
gepflanzt, daß es zu einer erneuten Funktion der abgebundenen Niere

kam . Die Untersuchung der Niere zu verschiedenen Zeiten nach der

neuen Funktion ergab bemerkenswerte Resultate : Der zeitweilige Ureter
verschluß beim Kaninchen führt zu einor Schädigung des Nierenparenchymis,

die sich in zunehmender Atrophie äußert. Die Verteilung der Schädigung

ist keine gleichmäßige. An Stelle des untergehenden Parenchyms tritt
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Hamburg wird nun endlich seine erweiterte Ehrengerichtsbarkeit

besitzen und unbotmäßige Aerzte bis zu 3000 Mark bestrafen können. "

Am 24. Oktober wurde die Abänderung der Aerzteordnung von 1894

und die Bildung eines ärztlichen Ehrengerichts, das aus 5 Aerzten

und 2 Juristen besteht, mit 82 gegen 54 Stimmen von der Bürgerschaft

angenommen. Dies Ergebnis kam nicht ohne heftige Debatten zustande.

Namentlich die Vertreter der Krankenkassen fürchteten von dem Ehren

gericht ein al zuweitgehendes Eingreifen in etwaige Kämpfe zwischen

Kassen und Aerzten . In ihren Bedenken wurden sie durch eine Petition

von 104 Aerzten unterstützt. Eine große Rolle spielte in der Dis

kussion weiterhin der Artikel eines Hamburger Arztes , den er

in einer anscheinend schwachen Stunde verfaßt und in der Hamburger

Aerzte - Korrespondenz veröffentlicht hatte. Er richtete sich gegen

dio Aerzte, die „ teils aus eigenem Antrieb, teils infolge von Aufforderung

seitens der dem sogenannten allgemeinen Volkswohl dienenden Vereine

und Vereinigungen , ihre medizinische Weisheit durch Artikel in den

Tageszeitungen oderdurch Vorträge in öffentlichen Versammlungen zum

besten geben “. Der Verfasser verstieg sich dabei zu folgenden geflügelton
Worten : „Was geht uns Aerzte es an , wenn Mütter nicht mehr stillen ,

Säuglinge von inren vergnügungssüchtigen Rabenmüttern vernachlässigt

werden, junge Männer und Mädchen durch Alkohol und Geschlechts

exzesse sich vorzeitig ruinieren, Erwachsene durch Schlemmen im Essen

und Trinken allzufrüh Arteriosklerose bekommen“ . Diese vorsintflutlichen

Aeußerungen waren freilich von anderen Aerzten gebührend zurück

gewiesen worden , aber das hinderte natürlich nicht, daß sich außer

Krankenkassenzeitungen und Naturheilkundigen auch Hamburger Bürger

schaftsmitglieder mit wahrem Feuereifer ihrer annahmen und sie als die

Ansicht der Mehrzahl der Aerzte hinstellten . Trotz aller Einwendungen

kam die Vorlage des Hamburger Senats nicht zu Fall , denn es siegten

schließlich ihre Verteidiger. Allerdings waren vorher zwei wesentliche

Abänderungsanträge angenommen worden . Es dürfen nämlich Vertrags

abschlüsse zwischen Aerzten und den sozialen Versicherungsorganen und

-Anstalten nicht Gegenstand ehrengerichtlichen Vorgehens sein. Das

gleiche gilt vom Halten Öffentlicher Vorträge und der Leitung von Natur

heilanstalten. Nun hat der Senat nach Anhörung der Aerztekammer

nur noch seine Bestätigung zu geben , um die Vorlage Gesetz werden

zu lassen .

Sozialdemokratie und Eppendorfer Krankenhaus das

Stichwort, unter dem Hamburger Zeitungen über einen Beleidigungs

prozeß berichteten, den der Direktor des Eppendorfer Krankenhauses gegen

den Geschäftsführer des sozialdemokratischen Verbandes der Staats- und

Gemeindearbeiter Hamburgs angestrengt hatte . Dieser stellte in einer

öffentlichen Versammlung die Behauptung auf, daß die Verwaltung eines

großen Krankenhauses in inehreren Fällen Angehörige solcher Verstor

bener, deren Leichen an auswärtige Universitäten verschickt worden

waren , getäuscht habe. Sie hätte ihnen nicht Särge mit den Leichen der

Angehörigen, sondern mit Schutt und Asche oder mit Leichenteilen an

gefüllte ausgeliefert. Dies sei eine himmelschreiende Sache . Man habe

das Publikum in gemeiner und perfider Weise getäuscht. Diese Bohaup
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tungen beruhten auf den Angaben eines wegen groben Dienstrergehens

entlassenen Anatomiearbeiters, der sich nach Art eines Detektivs zwei

Jahre lang alle Vorgänge notierte, die er für uprechtmäßig hielt. Die

Verhandlung ergab zunächst, daß die Sektionen nur nach Einwilligung
der Angehörigen gemacht, daß wissenschaftlich interessante Leichenteile

(auch nur mit Genehmigung etwa vorbandener Angehöriger) zurückbehalten,

und daß in vereinzelten Fällen Köpfe von Negern , Indern und andern Aus

ländern verschickt wurden . Der Leitung des Krankenhauses konnte daher

keinerlei Vorwurf gemacht werden , dagegen hatte der Anatomieober
wärter auf eigene Faust und ohne die Genehmigung hierzu zu besitzen ,

wiederholt Leichenteile gegen Vergütung an auswärtige Anatomiediener
geschickt, Das Gericht sprach den Angeklagten frei. Er habe in

Wahrung berechtig'er Interessen gehandelt, und es sei nicht nachge

wiesen , daß er die Leitung des Krankenhauses mit den beleidigenden

Aeußerungen habe treffen wollen . Erwiesen sei es , daß in zwei Fällen

Särge obne Leichen begraben worden sind , da Leichenreste nicht als

Leichen zu betrachten sind . In dem einen Falle (chronische Wirbel

säulenversteifung) waren die Wirbelsäule mit der Schädelbasis und den

hinteren Stücken der Rippen, im andern die Arme und Beine zurück

behalten worden. Wie erklärlich , hat der Prozeß eine gewisse Be

unruhigung im Publikum hervorgerufen und namentlich bei Ange

hörigen von Krankenkassen die Scheu vor dem Krankenbaus rer

größert. In den verständigen Kreisen aber sagt man sich , daß die Leitung

eines Krankenhauses für die Verfehlungen eines Unterbeamten nicht ver

antwortlich gemacht werden kann und daß es im Interesse der Wissen

schaft liegt, nicht nur Sektionen auszuführen, sondern bei seltonen Fällen

auch Leichenteile behufs Einverleibung in die Sammlungen zurückzu

behalten. Zur weiteren Beruhigung der Bevölkerung werden verscbärſte

Vorschriften für die Vornahme von Sektionen im Krankenhauskollegium

beraten werden, und damit dürfte, nachdem der Oberwärter entlassen ist,

alles geschehen sein, was sich infolge des Prozesses „ für weitere Kreise “

als notwendig herausgestellt hat.

Am 10. November starb der um Hamburgs Gesundheitswesen hoch

verdiente frühere Medizivalrat Dr. Reincke. Während Hamburgs schwer

ster Zeit 1892 zum Leiter des Medizinalwesens berufen, nahm er mit den

übrigen zuständigen Stellen sofort in energischer Weise den Kampf gegen

die Cholera auf, der nach kurzer Zeit mit Aufbietung ungeheurer Kräfte

zum Erlöschen der Seuche führte . Die Neuorganisation der Hamburger

Medizinalbehörde war seine nächste Aufgabe. Das hygienische Institut ,

das weltbekannte Institut für Tropenkrankheiten wurden geschaffen und

ein bafenärztlicher Dienst ins Leben gerufen. Vor allem nahm er die

Verbesserung der Wasserversorgung und der Entwässerung, sowie die

Wohnungshygiene , die Sanierung ganzer Stadtviertel durchNiederreißen

der an engen Gängen , Twieten und Höfen stehenden Wohnungen und den

Aufbau gesundheitsgemäßer Wohnstätten in Angriff. Die Folge war eino

Besserung der Gesundheitsverhältnisse, wie sie keine andere Großstadt

in gleich glänzender Weise zeigt. Eine kurze statistische Angabe möge

das beweisen. Im Jahre 1905 sind 8900 Menschen weniger gestorben,

als bei den Sterblichkeitsverhältnissen des Jahres 1895 zu erwarten ge

wesen wäre. Seit 1893 konnte sich in Hamburg keino ausländische

Souche ausbreiten , obwohl manche eingeschleppt wurde. Ein malignes

chronisches Leiden hat dem an Arbeit und Erfolgen reichen Leben

Reinckes ein noch zu frühes Ende bereitet. Rg.

Zweifellos besteht keine Befugnis zur wissenschaftlichen Mitteilung

von Krankenfällen, aus denen die Persönlichkeit der Patienten zu er.

sehen ist .

Zweifellos ist die Befugnis anerkannt, wenn die anvertrauenden

Personen zu der Offenbarung ihre Einwilligung geben. Hierher ist

auch die stillschweigende Einwilligung zu rechnen, die zum Beispiel ein

Dienstmädchen gibt, welches sich von ihrer Herrschaft den Hausarzt zu

führen läßt. Diese Einwilligung kann aber jederzeit wieder zurückgezogen

werden , sodaß dann der Arzt über alle , oder einzelne bestimmte Beob

achtungen, die er bei dieser Gelegenheit macht, der Herrschaft nichts

mitteilen darf.

Zweifellos darf die Befugnis zur Offenbarung angenommen werden ,

wenn kollidierende Gesetze eine solche Mitteilung vorschreiben. Es ge

hört hierher der $ 139 des Str. G. B. , welcher jede Person zur Anzeige

beabsichtigter Verbrechen verpflichtet, nicht aber schon begangener. Es

gehören hierher das Personenstandsgesetz, das preußische Gesetz rom

28. August 1905 , welches die Anzeige der übertragbaren Krankheiten

anordnet, Polizeigesetze betreffs Ausstellung von Totenscheinen.

Es ist hier in einer Reichsgerichtsentscheidung vom Jahre 1905

auch § 3 des Gesetzes betreffend die ärztlichen Ehrengerichte herange

zogen werden , welcher den Arzt verpflichtet, seine Berufstätigkeit ge

wissenhaft auszuüben . Nach dieser Entscheidung darf der Arzt, um

einen Patienten vor Ansteckung usw. zu bewahren , diesem Mitteilung

von einem ihm anvertrauten Geheimnis , z . B. der Erkrankung einer dritten ,

ihm nahestehenden Person , machen .

Zweifellos ist , ob auf Grund dieses Paragraphen auch einem

Nichtpatienten das Geheimnis offenbart werden darf, beziehungs

weise muß .

Abgesehen von diesem § 3 des Ehrengerichtsgesetzes könnte auch

der Notwehrparagraph des Str. G. B. herangezogen werden. Es

würde hier nicht nur Ebrennotwehr, sondern auch die Abwehr eines jeg.

lichen unberechtigten Angriffes auf den Nächsten in Betracht kommen,

wenn z . B. ein frisch luetisch Infizierter heiraten will . Es kann sich

hierbei aber stets nur um die Abwehr einer unmittelbar bevorstehenden

Gefahr handeln .

Diesen Gesichtspunkt hat der Vortragende bisher in der Literatur

und Rechtsprechung vermißt.

Die Wahrung eigener Interessen“ , z . B. im Zivilprozeß zur Er

zwingung der Zahlung, greift seiner Ansicht nach nicht durch .

Die Zivilprozeßordnung gibt dem Arzt das Recht, seine Zeugnis .

aussage zu verweigern. Nach Ansicht des Vortragenden gibt sie es

ihm deshalb , damit er der Verpflichtung des § 300 nachkommen kann,
nicht aber erteilt sie ihm die Erlaubnis zum Roden.

Der Vortragende steht überhaupt auf dem Standpunkte, daß das

ärztliche Berufsgeheimnis nicht streng genug gewahrt werden kann im

Interesse der großen Allgemeinheit, selbst wennim gegebenen Falle

auch einmal der einzelno darunter leiden müsse. Nur die Kollision ge

setzlicher Pflichten , niemals die Kollision rein moralischer Pflichten

könne die Befugnis zur Verletzung des Berufsgeheimnisses geben, und

damit Straflosigkeit sichern.

Um aber auch bei der Kollision von moralischen Pflichten dem

Arzte einen sicheren Rechtsboden zu geben,würde er vorschlagen, den

$ 300 für Aerzte und Rechtsanwälte ganz aus dem Str. G. B. herauszu

nohmen und in die betreffenden Ehrengerichtsgesetze bineinzusetzen.

Den übrigen im $ 300 genannten untergeordneten Personen, den Heb

ammen und Gehülfen der Aerzte und Rechtsanwälte wäre dann absolutes

Schweigegebot aufzuerlegen.

Die Aerzte würden dann die höchste Instanz für die Entscheidung

der Frage sein, ob im gegebenen Falle der Arzt zur Offenbarung des

anvertrauten Geheimnisses befugt gewesen sei . Laspeyres.

Bonner Bericht.

Einen außerordentlich anregenden Verlauf nahm die zahlreich be

suchte Novembersitzung des Bonner ärztlichen Vereins. Herr

Professor Landsberg , Mitglied der hiesigen juristischen Fakultät, hielt

einen Vortrag über das ärztliche Berufsgeheimnis.

Es ist natürlich nicht möglich , die klaren und interessanten Aus

führungen des Redners hier in Kürze wiederzugeben, aber doch wohl

pon allgemeinem ärztlichen Interesse einiges daraus mitzuteilen .

Solange nur die strafrechtliche Bedeutung der Schweigepflicht in

Frage kommt, ist die Gefahr für den Arzt, der aus schwerer Kollision

der Pflichten beraus das Berufsgeheimnis verletzt, nicht sehr groß . Denn

es ist hierzu ein Antrag des Anvertrauenden nötig, und wenn wirklich

eine Verurteilung erfolgen sollte, so wird die Strafe in solchen Fällen

wohl meist nur eine geringe, formale sein .

Durch das B. G. B. sind aber diese Bestimmungon zu einem Schutz

gesetz geworden , dessen Uebertretung Schadenersatzansprüche im

Gefolge haben kann. Solche werden häufiger erfolgen, als Strafanträge,

und meist mit größter Zähigkeit verfolgt werden .

Die meisten Begriffe des § 300 des R. Str. G. B. sind relativ klar

und sicher, die große Sphinx desselben ist das Wort „ unbefugt “ ,

ulber dessen Bedeutung und Begrenzung die größten Zweifel in der

wissenschaftlichen Literatur und der Rechtsprechung bestehon .

Londoner Bericht.

In der Sitzung der Pathological Society of London am

6. November kritisierte Mr. Roger Williams die Ausicht, daß der
Jensensche Mäusetumor ein Karzinom sei, und erhob Zweifel,ob
es sich überhaupt um ein malignes Neoplasma im landläufigen

Sinne des Wortes handelo. DerFehler, den man bei derBeurteilung

des Tumors als Karzinom begangen, sei, daß man sich zu sehr auf die
histologischen Erscheinungen undzu wenig auf das „,tout ensemble“ der

Krankheit verlassen habe. Er erinnerte an frühere ähnliche Versehen,

besonders an den kontagiösen venerischen Tumor bei Hunden und dio
Kokzidienaffektion der Kaninchenleber.Eine typische epithelialo Himein:

wucherung indas Gewebe undandere quasi maligno Erscheinungen finde

man häufig innicht krobsartigen Erkrankungen, so z. B. bei Erosione

intoto von Krebs darin ab, daß er außerordentlich kontagiðs sei und zum



21 2. Dezember 12751906 Nr. 48 .
MEDIZINISCHE KLINIK

chaftlichen !

der Patient

die groente

gelen

die zumBi

naſt den Eis

0

Tieder mit

der Barrel

angenomen

Forsthala

Persona

-ban benne

Erbische le

angbaren

Eenscheza

_rengering

e Bambini

dari dal

-

>

ngen 20

edboeken

Betracta

-ill

Auftreten in Epidemien neige, daß er mit Leichtigkeit auf andere Mäuso Farbe des Magensaftes und der Anwesenheit ron Trypsin sei der Magen

übertragen werden könne und daß er oft in spontane Heilung überginge. saft noch sauer gewesen.

Im Verlauf von künstlicher Uebertragung verändere sich der Typus oft Herr Krause : Die Statistik des Herrn Ewald betreffe nur die

sowohl anatomisch als physiologisch und verliere seine Kontagiosität. Der Fälle , die von der inneren Abteilung auf die äußere gelegt worden seien.
Tumor selbst sei zirkumskript und könne aus seiner Hülle leicht enukleiert Seine Gesamtstatistik ist viel günstiger. Bei Ulkus hat er 9,1 % Mor

worden , verleihe den Geweben des Wirtes keine krebsartigen Eigenschaften talität , bei Karzinom 45 % . Ulkus und Karzinom seien oft sehr schwer bei
und verursache keine Kachexie. In allen diesen diagnostisch grund- den Operationen zu unterscheiden. In den letzten 6 Jahren hat er im

wichtigen Eigenschaften sei Jensens Tumor durchaus verschieden von ganzen 140 Gastroenterostomien ausgeführt. Die Todesursache bei Magen

jedweder Form des menschlichen Krebses, während er in diesen sowie in karzinom sei meist Herzschwäche mit brauner Atrophie des Herzens oder

anderen Beziehungen sehr dem oben erwähnten kontagiösen venerischen Lungenentzündung. Beim Karzinom des Magens habo er ein weitgehende
Hundetumor ähnele.

Indikationsstellung. Bei Magenkarzinomen könne man tatsächlich ein
Dr. Lazarus Barlow schloß sich ganz diesen Anschauungen an ; Kleinerwerden des Karzinoms nach der Gastroenterostomie durch Aus

auch er könne den Tumor nicht für ein Karzinom halten , be- schaltung der Reize mitunter konstatieren . Bei Magenulkusoperationen

sonders seitdem es Ehrlich in seinen Transplantationsexperimenten ge- hat Kronlein in 61 % volle Heilung, in 24 % Besserung auf Jahre hin

lungen, Karzinom in Sarkom umzuwandeln . aus beobachtet. Der Ulcus pepticum jejuni sei so selten , daß es keino

Aus Indien kommen interessante Angaben über die von Kontraindikation zu einer Operation bilde . Indikationen zur Gastroente

wilden Tieren verursachten Verheerungen. So finden wir, daß rostomie seien für ihn 1. Versagen jeder inneren Therapie; 2. lebensgefähr

während der letzten 12 Monate 1054 Menschen von wilden Tieren und liche Blutungen ; 3. Komplikationen des Ulkus , Perigastritis, Pylorus

21 797 von Schlangen getötet worden sind . Elefanten sind verantwort- stenose mit Gastrektasie.

lich für 48, Leoparde für 401 , Tiger für 786 und Wölfe für 153 Todes Herr Litten weist darauf hin , wie kleine Magengeschwüre oft
fallo. In der Provinz Bombay sowie in den Zentralprovinzen wurden die die größten Blutungen hervorrufen. Tödliche Blutungen kommen oft aus

für die Behandlung von Schlangenbiß mit hypermangansaurem Kali ge- Varizen des Desophagus bei Leberzirrhose vor, die als Magenblutung im

fertigten Lanzetten reichlich verausgabt, und in zahlreichen Fällen soll die ponieren, ferner auch aus Magenkapillaren mit intakter Magenschleimhaut.

Bebandlung von Erfolg begleitet gewesen sein . Abgesehen vom Menschen- Er erwähnt derartige von ihm beobachtete Fälle.

leben fielen 92 277 Stück Vieh zum Opfer. 16 915 wilde Tiere und 64 117
Herr Ewald fragt Herrn Bickel , wie er sich vorstellt, daß eine

Schlangen wurden vernichtet . Hyperazidität durch eine Hypersekretion verursacht wird. Er hat auch

In der Sitzung der Therapeutical Society vom 30. Oktober parenchymatöso Magenblutungen beobachtet. In einem Falle nicht zu

besprach Mr. H. Whippell Gadd F. I. C. seine Untersuchungen über stillender Magenblutungen (das Blut ging durch den Stuhl ab) stellte er

aktive Prinzipien der Viola odorata. Es gelang ibm nicht, das die Diagnose auf Leberzirrhose durch die große Milz . Der spätere Ver

von Professor Mandelin beschriebene Glukosid Viola- querzitrin darzu- lauf der Krankheit bestätigte seine Diagnose.

stellen, und ebensowenig konnte er ein Alkaloid vorfinden. Dr. W. A. Herr Lewin hat an der v. Leydenschen Klinik die Erfolge der

Potts zeigte verschiedene Kurven über den Einfluß von Viola- Gastroenterostomie in 2 Fällen von Magenulkus gesehen. Herr Bickel

präparaten auf den Puls , Blutdruck und das Froschherz. Sie erläutert, wie eine scheinbare Hyperazidität durch Hypersekretion zustande

zeigten einen entschiedenen aber vorübergehenden Drepressoreffekt auf kommen kann .

alle Teile des Gefäßsystems . Nach Eingabe von solchen Präparaten per os Herr Katzenstein (Schlußwort) . Daß man durch Probefrühstück

fand er, daß der Urin , sogar im heißen Sommerwetter, mehrere Tage der schon Beobachtungen über die Sekretionsverhältnisse bei Gastroenterosto

Dekomposition widerstand . Er glaubt mit dieser antiseptischen Wirkung mien gemacht habe, wisse er wohl, nur gebe das einfache Probefrühstück

auf die Sekretionen die unzweifelhaft stattfindende Milderung des faulen kein einwandfreies Resultat, und deshalb empfiehlt er ein Fettprobefrüh

Sekretes eines Krebses erklären zu können . Auch die bei lokaler Appli- stück und Ausheberung nach 11 /2—21/2 Stunden. Ein wesentlicher Unter

kation angesprochene Schmerzmilderung konnte er bestätigen. Sir Lauder schied zwischen Tier und Mensch könne nicht bestehen , da bei der Magen

Brunton berichtete ähnliche Erfahrungen und schlug den Gebrauch motilität die Gesetze der Schwerkraft keine Rolle spielen . Zur Verwei

der Präparate in der augenärztlichen Praxis vor . Er glaubte, dung von Mißerfolgen bei Gastroenterostomien empfiehlt er seine Diät.

die Wirkung auf Saponine zurückführen zu können und schlug weitere Die Indikation zur Gastroentorostomie will er nicht erweiteru .

Untersuchungen in diesem Sinne vor. D. O’C. Finigan. Herr Wolff über Pollenendotoxin .

Das Heufieber sei wegen frühen Eintritt der Wärme und des Früh

Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften. lings 14 Tage früher eingetreten als sonst. Das Heufieber faßt Vor

tragender als eine Eiweißüberempfindlichkeit auf.

Sitzung des Vereins für innere Medizin am 19. November 1906 . Die Serumtherapie sei bei leichten und mittelschweren Fällen von

(Fortsetzung der Diskussion zu dem Vortrage von H. Katzenstein , Erfolg, versage aber bei schwereren. Zur Bewertung der Erfolge zieht

cfi'. S. 1189, Nr. 45 d . Bl .)
Vortragender drei Statistiken an , die von Dunbar , die aber ein schiefes

Herr Bickel hält noch Untersuchungen der Magenfunktion bei Bild gibt , da nur die Erfolge verzeichnet sind, 2. die vom Heufieberbund

Menschen mit Magenulkus nach der Gastroenterostomie für notwendig. und 3. die Statistik seiner eigenen Beobachtungen. Ob des Pollantin ein

Ueber die Frage, ob bei Magenulkus die Hyperazidität nur Folge von Antitoxin sei , ist nach dem Vortragenden unentschieden, da hier nicht

Hypersekretion des Magensaftes sei, liegt bereits eine Beobachtung aus Toxin und Antitoxin sich in gleicher Menge absättigen, sondern bei größeren

der Pawlowschen Schule vor. Für die Herabsetzung der Saftproduktion Mengen nur mit der Zunahme des Antitoxin im Quadrato der ent

bei Ulkus kommt die Alkalitherapie und die Diät in Frage. Er erwähnt sprechenden Toxinmenge. Das Heufieber sei verbreiteter als allgemein

dabei Untersuchungen über die Magensekretionsverhältnisse bei verschie- bekannt, da viel Schnupfen auf Polleninfektion beruht ; deshalb sei diffe

doner Diät. Die Indikation zur Gastroenterostomie bei Magenulkus sei rontialdiagnostisch besonders für Militärärzte die probatorische Impfung

nicht zu erweitern , im übrigen sei das Magenulkus im Abnehmen be- mit Pollen wichtig.

griffen. Er erwähnt sodann noch einige Fälle von parenchymatöser Zum Schutze gegen die Pollen empfiehlt Vortragender 1. Watte

Magenblutung ohne Olkus. tampons der Nase , 2. Nasenschützer nach Mohr und 3. Filter, womit

Herr Elsner: Es gibt Fälle von Magenulkus , die unter Umständen Vortragender gute Erfolge erzielt haben will ; da aber die Pollenempfind

cine Indikation zur Gastroenterostomie abgeben , ohne daß Blutungen oder lichkeit sehr häufig von den Konjunktiven ausgehe, sei das Tragen von

schworste motorische Insuffizienz vorhanden snid. Sie gehen mit jahre- Brillen mit abschließendem Wattefilter notwendig . Die Pollenkrankheit

langen Schmerzen einher. Atropin schafft keino Linderung, dagogen ver- kann auch erworben werden, wie Vortragender an sich selbst erlebt hat.

mag die Gastroenterostomie unter Umständen heilend zu wi on . Elsner
Herr Heymann hat 21 Fälle von Heufieber in letzter Periode

erwähnt zwei derartige Fälle aus der Boasschen Poliklinik, von dem der untersucht und dem Zustande der Schilddrüse Aufmerksamkeit geschenkt,

eine durch Gastroenterostomie geheilt wurdo, während der andere unbe- diese war übermäßig vergrößert ; Schilddrtisentherapie batte bei Heu

einflußt blieb . Er weist sodann auf die Wichtigkeit der Diät für die fieber kaum einen guten Einfluß, woraus Vortragender noch keinen Schluß

Saſtsekretion hin, welche sich aus den Untersuchungen von H. Katzen- auf die Krankheit ziehen will, doch hält er sie für eine nervöse Diathese

stoin ergeben habe. auf dem Gebiete des Sympathikus . Er stimmt dem Vortragenden zu ,

Herr Fuld glaubt aus den Versuchen des Vortragenden nicht eine daß der Reflex nicht nur von der Nasenschleimhaut ausgelöst werden

Erweiterung der chirurgischen Indikationen ziehen zu müsson, sondern kann, sondern auch von den Konjunktiven ausgeht. Im letzten Jahre sei

meint, daßim Gegenteil unsereinterne Therapie einen Nutzen davon ziehen das Heufieber milder vorlaufen . Brugsch.

könne. Die Herabsetzung dor Azidität des Magensaftes, die man durch In der Sitzung der Berliner ophthalmologischen Gesellschaft

die Gastroenterostomie erreiche, ließe sich auch durch Alkalitherapie und vom 15. November prach nach 2 kurzen Demonstrationen von Her

entsprechende DiätDiät erzielen . Magensaftuntersuchungen bei Gastro- Schoeler jr. und Herrn May zuerst Herr Crzellitzer an der Hand eines

enterostomierten seien schon gemacht worden , aber trotz der oft gelben Falles über Sehschwäche durch Schwefelkohlenstoffvergiftung
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Es handelte sich um einen Arbeiter einer Gummifabrik, der 4 Tagė, In Berlin wurde jüngst eine neue medizinische Vereinigung, der

nachdem er in denjenigen Betrieb versetzt worden war, in welchem die
Russisch -Medizinische Verein “ , gegründet, der als Mitglieder die

maschinelle Zerkleinerung von Hartgummi stattfindet, unter den Zeichen all
zahlreichen vorübergehend in Berlin anwesenden russischen Aerzte an

gemeiner Schwäche, Uebelkeit, Kopfschmerzen und Abnahme des Sehver
gehörensollen , und die den Zweck hat, die wissenschaftlichenund wirt

schaftlichen Interessen ihrer Mitglieder auf medizinischem Gebiete zu

mögens erkrankt war. Derartige Erkrankungen sollen in Gummifabriken nichts pflegen. Die erste Sitzung des Vereins wurde am vergangenen Sonnabend

Seltenes sein und einerseits bei denjenigen Arbeitern vorkommen , welche abgehalten.

den Rohgummi durch Schwefelkohlenstoff ziehen (ihn vulkanisieren) , anderer Der in Nr. 23 vom 10. Juni 1906 beschriebene Sterilisier- und

seits bei denen, welche an den Zerkleinerungswalzen für Hartgummi ar- Desinfizierapparat für Aerzte und Laien (D. R.G.M. angemeldet) wird

beiten, wobei blaue stechende Dämpfe von Schwefelkohlenstoff frei werden hergestellt vom Medizinischen Warenhause, Berlin NW.6, Karlstraße 31.

sollen. Die Augenerkrankung besteht in diesen Fällen in einer retro

bulbären Neuritis mit zentralem Skotom und verschiedengradiger Ab
Fürsorge für jugendliche Krüppel in Deutschland. Nach

nahme der zentralen Sehschärfe . Der vorliegende Fall zeichnete sich
den vorhandenen Erhebungen hat man in Deutschland mit ungefähr

326 000 Krüppeln zu rechnen , von denen etwa 250 000 Erwachsene und
außerdem noch durch eine konzentrische Gesichtsfeldbeschränkung, sowie

70 000 Kinder sind. Ein Drittel der erwachsenen Krüppel ist infolge
durch träge Pupillenreaktion auf Licht aus . Der Verlauf war ein unge- einer ungenügenden Fürsorge in der Jugend unfähig, sich selbständig zu

wöhnlich guter , indem in 14 Tagen auf Jodkalium vollständige Heilung ernähren , und etwa 100 000 Krüppel müssen von Unterstützungen von

eintrat: Der Schutz vor dieser Gewerbekrankheit kann nur in möglichst Angehörigen, von der Privatwohltätigkeit oder auch von der öffentlichen

guter Absaugung der Schwefelkohlenstoffdämpfe bestehen. Armenpflege (8 % ) leben . Von 70000 deutschen Krüppelkindern genießen

In der Diskussion teilt Herr Lewy einen Fall aus der Litten- im Durchschnitt nur 11/2 % einen Spezialunterricht, und 10 % geistig.

schen Klinik mit, bei dem auch die Vermutung einer Schwefelkohlenstoff
gesunde und vollkommen bildungsfähige Krüppelkinder müssen jeglichen

vergiftung nahe liegt. Es handelt sich um eine Arbeiterin aus einer
Unterrichtes undjeglicher sachgemäßen Erziehung und Ausbildung ent

Gummifabrik, bei der sich eine totale beiderseitige Ophthalmoplegie und
bebren ; etwa 3500 jugendliche Krüppel fallen der öffentlichen Armen

pflego anheim . Jedoch bleiben diese auf Grund der Statistiken berech

außerdem spinale Lähmungen ausbildeten , die sich zurzeit erst in langsamer noten Zahlen wahrscheinlich noch weit hinter der Wirklichkeit zarück.

Rückbildung befinden . Herr Nagel fragt an , was denn beweise , daß es Die Anfänge der Krüppelfürsorge in Norddeutschland reichen noch nicht

sich bei den freiwerdenden Dämpfen wirklich um Schwefelkoblenstoff einmal zwei Dezennien zurück . Naturgemäß steht in diesen Anstalten
handele, da dessen Dämpfe gelblich , nicht bläulich und von zwar sehr die pädagogische und soziale Seite der Krüppelfürsorge im Vordergrand;

unangenehmem aber nicht stechendem Geruch seien . Auch sei os im
die ärztlichen Gesichtspunkte der Heilungs-, beziehungsweise Besserungs

höchsten Maße unwahrscheinlich, daß von dem so überaus flüchtigen
fähigkeit des krüppelhaften Gebrechens baben bisher nur eine recht wenig

Schwefelkohlenstoff sich noch Reste in den alten Hartgummibruchstücken
genügende Berücksichtigung gefunden , und nur an wenigen Anstalten sind

fachmännisch geschulte Aerzte tätig . und diese meist auch nur im Neben-,
befänden . Herr Fehr berichtet anschließend über 2 Fälle von Seh beziehungsweise Ehrenamte. Nach den Ausfübrungen von Dr. Deutsch

nervenerkrankung nach längerem Gebrauch von subkutanen Atoxylinjek- länder in dem „ Aerztlichen Verein zu Hamburg “ (Münch .med. Woch.)

tionen in der dermatologischen Praxis. Es handelte sich um starke Ab- ist es Aufgabe der Aerzteschaft, dieser bisher vernachlässigten Seite der

blassungen des Sehnerven mit hochgradiger Enge der Gefäße, konzentrische, Krippelfürsorgefrage zu der ihr gebührenden Stellung zu verhelfen; der

besonders nasale Gesichtsfeldeinengung bei relativ guter zentraler Sehschärfe. jugendliche Krüppel muſ , nicht bloß mildherzig gepflegt und erzogen

Darauf sprach Herr Hirschberg über die älteste Abbildung
werden, sondern es muß gemäß dem Stande unserer Wissenschaft zunächst

der Staroperation , wobei er sich über die medizinischen Abbildungen
stets der Versuch gemacht werden , ihn zu heilen oder wenigstens soweit

im allgemeinen zunächst in der griechischen und arabischen Literatur
als möglich selbständig zu machen, und erst dann hat nach Maßgabe des

Erreichten die pädagogische und berufliche Ausbildung einzusetzen. Die
verbreitete und aus seiner Bibliothek reiche Belege vorlegte . Die ersten moderne Krüppelanstalt muß in erster Linie eine Krankenhausabteilung

richtigen Wiedergaben des Starstiches stammen aus dem Ende des 17. und und sodann Krüppelschule, Krüppelhandwerkerschule und Krüppelheim un
Anfang des 18. Jahrhundert, so z . B. von Heister und Anderen . Auch hier fassen und an der Spitze solcher Anstalten müssen fachmännisch ge

konnte der Vortragende die Abbildungen großenteils im Original vorlegen. schulte Aerzte stehen, die nicht im Neben oder Enrenamte ihre Tätig .

Den Schluß bildete der Vortrag von Herrn Abelsdorff und keit ausüben und ihre ganzen Kräfte diesen Aufgaben widmen.

Wessely : Zur vergleichenden Physiologie des intraokularen
Zahlreiche Erkrankungen an Darmkatarrh von 6–10 Tagen

Flüssigkeitswechsels mit Demonstrationen . Wessely. Dauer im Anschluß an den Genuß von holländischen Austern

werden ausBrüssel, Gent, dem Haag und anderen holländischen Plätzen

Kleine Mitteilungen . berichtet. Die holländische Regierung hat eine Warnung vor dem Gonub
solcher Austern, deren Herkunftsort nicht feststeht, erlassen .

Bakterien im gesunden Körpergewebe. Es gibt verschiedene

Eingangspforten der Bakterien. Wie Dr. Selter in Bonn festgestellt hat, Professor von Bergmann, der am 16. Dezember sein 60. Lebens

kann z. B. die gesunde Lunge nicht als keimfreies Organ betrachtet jahr vollendet, hat sich bereit erklärt, an diesem Tage vormittags dio

werden, da in ihr Bakterion nachzuweisen sind . Forcierte Einatmungen glückwünschenden Abordnungen zu empfangen und abends 7 Uhr an
vermögen nämlich von der Mundschleimhaut bakterienbaltige Tröpfchen einem Festmabl teilzunehmen. Unter dem Vorsitz des Generalstabs

abzureißen und diese bis in die der Oberfläche nahen Teile der Lunge zu arztes Dr. Schjerning hat sich ein Festkomitee gebildet, dem ins

bringen. Auch schon beim Kauen oder Schlucken können Bakterien von besondere Vertreter der beteiligten Ministerien, der medizinischen Fakultät

der Mundschleimhaut abgelöst und mit dem Atemstrom in die Lunge und der Gesellschaften angehören, denen von Bergmann seine Tätig.
fortgeführt werden. Von hier gelangen dann die Keime in die Bronchial- keit widmet.

drüsen. Lober , Milz , Niere und Blut sind unter normalen Verhält Der Direktor der Massageanstalt Professor Dr. Zabludowski ist

nissen keimfrei. Dagegen ist die äußerlich unverletzte Darmwand nicht gestorben . Zabludowski, ein Russe von Geburt, erwarb 1885 die Appro

ganz undurchlässigfür die Darmbakterien ,wobeiaber zu bemerken ist, bation, behandelte 1888 den Kaiser Friedrich und wurde, nachdem er
daß die durchtretenden Keime in den Lymphdrüsen des Gekröses zurück 1896 zum Profossor ernannt worden war, im Jahre 1900 Leiter der

gebalten werden . Auch die unverletzte Haut läßt Bakterien durch; sio Universitätsanstalt für Massage. Es heißt, daß diese Anstalt jetzt ein

werden aber in den Unterhautlymphdrüsen abgefangen . Die normale gehen oder einem andern Universitätsinstitut einverleibt werden soll.
Keimfreiheit der Organe und des Blutes beruht somit nicht so sehr auf

der Undurchlässigkeit der Lunge, der Darmwand und der Haut, als auf Hochschulnachrichten. Berlin : Geheimrat Prof. Dr. Georg
der Undurchlässigkeit der Gekröse- und der übrigen Lymphdrüsen . Gaffky, Direktor des Instituts für Infektionskrankheiten, erhielt den

Charakter als Geh. Ober-Medizinalrat mit dem Rangder Räte 2. Klasse.
Breslau : Soit Anfang September sind hier 9 Pocken- Bern: Prof. Dr. Leon Asher erhielt dort einen LehrantragfürBio

falle zu verzeichnen, die sämtlich auf eine Ursprungsstelle, eine physik und Ernährungsphysiologie. - Breslau: Dr. med. Karl Ziegler,

Reinigungsanstalt russischer Bettfedern, zurückzuführen sind. Der Verlauf
Assistent an der medizinischon Universitätsklinik, hat sich far innero

der Mehrzahl ist gutartig ; nur ein Todesfall ist zu verzeichnen, Seitens Medizin habilitiert. 42 Charlottenburg : Als 'Nachfolger des nach

dor Polizei und des Magistrats sind umfassende Vorkehrungen zur Ver- Königsberg berufenen Prof. Dr. F.Henke, wurde zum Prosektor am

hinderung einer Weiterverbreitung, insbesondere Gelegenheit zu Massen- Krankenhaus Westend undLeiter des städtischen bakteriologischenUnter
impfungen, getroffen worden . E. H. suchungsamtos Prof. Dr. A. Dietrich, Assistent am Pathologischen

In der Generalversammlung der Physiologischen Gesell

schaft wurde beschlossen, die Drucklegung der in der Gesellschaft Assistent der medizinischen Universitätsklinik , hatsich für innere Medizin
Heidelberg: Dr. Franz Fischler,

gehaltenon Vorträge so zu beschleunigen, daß dieselben spätestens
habilitiert.

14 Tage nach dem Vortrag erscheinen. Weiter wurde eine Kommission Augenklinik, tritt zum 1. April 1907 vom Lehramtzurück .– Kuln:Professor
ernaunt, welche die Bibliotheksordnung so zu regeln hat, daß die Dr. Matthes, Direktor des städtischen Krankenhauses, erhielt eine Be
Benutzung der Bibliothek den Mitgliedern in weitgehendstem Maße rufung zum Direktor der medizinischen Poliklinik undKinderklinik inEr
erleichtert wird,und endlich wurde einer zweiten Kommission ein Antrag langtn alsNachfolgor des nachBasel berufenen Prof.Voit.–Straßburg:
überwiesen, der durch Herabsetzung des Mitgliedbeitrags be- Dr.J. Frédéric hat sich für Anatomie und Anthropologiehabilitiert.
sonders jüngeren wissenschaftlichen Arbeitern den Beitritt zur Gesellschaft

Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin ,
erleichtern soll . G. F. Nicolai, Berlin . Für den Referatenteil verantwortlich eriv.Doz. Dr. I. Abdorhaiden in Berlin.

Gedruckt boi Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Klinische Vorträge. retention vorhanden var , in einem andern nicht.

Er konstatierte ferner, daß in den Fällen, in welchen die

Aus der I. medizinischen Klinik der Universität Berlin . Kochsalzbilanz normal war, das heißt in welchen gleichviel

Ueber die Bedeutung der Retention der Chloride Kochsalz ausgeschieden wie aufgenommen wurde,in denen
also keine Retention statthatte , das Befinden ein relativ

für die Prognose und Therapie der chronischen
gutes war, daß hingegen zugleich mit der Retention der

Nephritis Chloride eine Verschlechterung des Befindens einherging.

Es zeigte sich also in den einzelnen Fällen parallel der Koch

Prof. Dr. Ferdinand Blumenthal. salzausscheidung eine Besserung und Verschlechterung des

Befindens. Diese Verschlechterung wurde konstatiert eines

M. H. ! Die Frage der Bedeutung der Chloride für die Be- teils in der Zunahme der Oedeme, andernteils in der Ver

handlung der Kompensationsstörungen der akuten und chroni- mehrung der als urämische Symptome gedeuteten Kopf

schen Nephritis steht heute im Mittelpunkte der Regelung der Schmerzen und Erbrechen . Schwanden die Oedeme auf Dar

Nephritisdiät. Wir wissen jetzt, daß die alte bewährte Nephritis- | reichung von Diuretizis, sozeigte sich auch zugleich ein

diät auch eine kochsalzarme ist, und daß wir, wenn auch Ansteigen der Chloride im Harn. Diese Ergebnisse Bohnes

unbewußt, die Nepbritiker nach den Grundsätzen behandelt wurden in der Folgezeit insbesondere von Hoffmann 1) heftig

haben, welche jetzt die Lehre von der Kochsalzretention er- angegriffen . Hoffmann erklärte, daß die erkrankte Niere

heischt. Ihre Grundlage findet diese Diät in den Arbeiten durchaus durchlässig sei für Chlornatrium . Beck und

von Falkl ) , Külz2) , Richetz) und Anderen . In diesen Gluzinski konnten eine Verminderung der Chlorausschei

Arbeiten wurde die eminente Giftigkeit des scheinbar dung nur feststellen, wenn sie durch Ligaturen der Ureteren
unschädlichen Kochsalzes dargetan, sobald nach oben von eine Läsion der Nieren hervorgebracht hatten . Limbeck

der Anwendung physiologischer Kochsalzlösungen abgewichen und Dreser bezogen die Kochsalzretention lediglich auf die

wurde. Ich hatte, als ich toxikologische Versuche mit dem Oligurie. Bohne hat allerdings in seiner Arbeit einseitig

Kochsalz im Jahre 18964) anstellte, mit dieser Substanz ein den Zusammenhang der Kochsalzretention mit den urämi

Bild bei Versuchstieren (Mäusen, Meerschweinchen) hervor- schen Symptomen betont, und es muß in der Tat zugestan

gerufen, das mich derart an manche Folgeerscheinungen der den werden, daß es auch Fälle von Nephritis mit Ürämie

Nephritis, insbesondere an die Urämie erinnerte, daß ich gibt, in denen die Kochsalzausfuhr eine normale ist, sodaß

Bohne veranlaßte, die Kochsalzbilanz bei Nephritikern einer
die Urämie nicht etwa auf eine Retention der Chloride be

Untersuchung zu unterziehen, um die Frage, ob und unter zogen werden kann , wie das auch Bohne nicht getan hat.

welchen Umständen eine Retention der Chloride bei Nephritis Er hat nur gesagt, daß eine Verschlimmerung der urämi

statthätte, zu entscheiden .entscheiden . Gleichzeitig sollte untersucht schen Symptome sehr häufig begleitet ist von einer Retention

werden, inwieweit die sekundären Störungen der Nephritiker, der Chloride . Während sich aber die ersten Arbeiten den

insbesondere die urämischen Symptome, damit parallel ver- Ergebnissen Bohnes gegenüber durchaus ablehnend ver

liefen. Bohne5) fand nun in der Tat, daß in einem Teile hielten , ist erst einige Jahre später, insbesondere von
der Fälle von chronischer Nephritis eine Kochsalz- Strauß ?) , Achard und Looper, Widal und Javaly) ,

94

1 ) Virchows A. 1872, Bd . 56.

2) Eckhards Beiträge, Bd. VI,Gießen 1872.
3 ) Rich ot , Gaz . des hộp . 1872, Nr . 59.

4 ) Ztschr. f. kl . Med. 1896.

5) Bohne, Fortschritte der Medizin , 15. Febr. 1897.
Dissertation, Berlin 1897.

1) Hoffmann , D. A. f. kl. Med . Bd. 61 , S. 602.

2) H Strauß . Th . d . G. 1902 u. a . Die gesamte Literatur habe

ich durch Brogsitter in einer Dissertation, Berlin , März 1906, zusammen

stellen lassen.

3) Widal und Javal. La cure de déchloruration J. B. Baillière

et fils. Paris 1906.

Inaugural
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Koranyi und vielen Anderen die Retention der Chloride bei | Mehrleistung kann ihr mehr zugemutet werden.

Nephritis bestätigt und die Bedeutung dieser bei der Hierzu gehören die weit vorgeschrittenen progno

Nephritis dahin gedeutet worden , daß sie in engstem Zu stisch absolut infausten Fälle chronischer parenchy

sammenbang stände mit der Bildung der Oedeme. matöser und interstitieller Nephritis. Aber dies sind

Ich will an dieser Stelle auf die gewiß wichtige Frage, ob Fälle, in denen meist hochgradige Oedeme vorhanden sind

das Primäre die Wasserretention oder die Chlorretention ist, und die Diuresé sehr gering ist.

nicht eingehen, aber das ist sicher, daß in der Folgezeit Nun möchte ich aber eingehen auf Fälle, welche wir

alle Autoren, welche sich mit dieser Frage beschäftigt haben, in der ersten Arbeit von Bohne besonders im Auge gehabt

feststellen konnten, daß parallel der Retention der Chlo- haben, Fälle, bei denen die urämischen Symptome im Vorder

ride eine Zunahme der Oedeme, parallel einer Abnahme eine grund stehen ,Kopfschmerzen und Erbrechen, während Oedeme

vermehrte Chlorausfuhr einhergeht. Ich habe dann seit den überhaupt nicht vorhanden sind. Diese Fälle sind es, welche

Untersuchungen Bohnes immer wieder auf die Bedeutung mich veranlassen, an der seinerzeit in der Arbeit von

der Chloride bei den Erkrankungen der Nieren geachtet und Bohne niedergelegten Auffassung, daß mit der Retention

habe im Jahre 1904 durch Brodzkit) eine Untersuchung und Ausscheidung der Chloride die Vermehrung und Ver

veröffentlichen lassen , in welcher derselbe ebenso wie minderung der als urämisch bezeichneten Symptome wie

Claude und Mante ?), unter anderem zu dem Resultate Kopfschmerzen und Erbrechen parallel gehen , festzuhalten.

gekommen ist, daß die gesunde Niere, wie das schon be- Man hat sich wohl gegen diese Auffassung mehr aus theo

kannt war, auch bei der sogenannten Chlorprobe%) , das heißt retischen Gründen gewandt. Man wollte die Retention der
bei der Darreichung einer bestimmten Chlormenge, in unserem Chloride nur mit den Oedemen in Verbindung bringen, was

Falle immer 10 g, sofort mit einer entsprechenden Mehr- ja auch für solche Fälle, wo Oedeme vorhanden sind, sicher

kochsalzausfuhr antwortet, so daß beim Aufhören der Zufubr lich richtig ist ; aber viele Autoren sind zu weit gegangen,

wieder normale Ausscheidung eintritt. Dabei exzitiert das wenn sie für alle Fälle, wo keine Oedeme vorhanden waren,

Chlornatrium auch die Ausfuhr der chlorfreien Elemente (N) , die Chlorfrage ausschalten wollten.

die sich infolgedessen ziemlich parallel zur NaClausscheidung Wie kann nun eine Retention der Chloride statt

verhalten. Gleichzeitig hiermit ist eine Vermehrung der finden ohne periphere Oedeme? Eine Antwort gibt uns

Diurese bedingt, in einem Falle von 1500 auf 1800, 1700, das Verhalten der Chloride im Fieber. Wir wissen, daß

1900, 2400 ccm pro die, dann, als alles zugeführte Kochsalz bei den Infektionskrankheiten eine Chlorretention sehr wohl

ausgeschieden ist, 1200 . Die vermehrte Diurese hat stattfinden kann ohne Oedeme. Bei mancher fieberhaften Er

wohl darin ihren Grund, daß der Organismus, wie Friedrich krankung werden 20, 30 g und mehr Chloride in der Fieber

Müller betont, das Bestreben hat, das Salz in gewisser periode retiniert, ohne daß es zu Oedemen kommt. Hier

Konzentration , wahrscheinlich als physiologische Kochsalz- handelt es sich , wie von Leyden zuerst gezeigt hat, um
lösung zirkulieren zu lassen .

eine hydrative Schwellung der Organe. Daß neben der
Wie verhält sich die Chlorprobe bei der akuten Retention der Chloride auch Wasserretention vorhanden ist,

Nephritis? Handelt es sich um eine funktionstüchtige Niere geht aus der epikritischen Polyurie und Polychlorurie hervor.

bei normaler Diurese, so sehen wir die Arbeitskraft der Niere Während also die Chlorretention bei der parenchymatösen

ziemlich unverändert. Wir konstatieren gleichzeitig mit der Form der Nierenerkrankung zur Dedembildung an den

Chlorzufuhr eine erhebliche Steigerung im Harn und nach Aus- Extremitäten führt, kommt es bei der interstitiellen zu einer

scheidung derselben den Abfall zur Norm . Ein solcher Aus- ödematösen Schwellung der Organe, wie wir es im Fieber sehen.

fall der Chlorprobe gibt günstige Prognose. Reagiert da- Eine andere Art der Chlorrétention nehmen insbeson

gegen bei der akuten Nephritis die Niere nicht promptauf eine dere Ambard und Beaujard und Léon Bernard an, eine

vermehrte Kochsalzzufuhr, so ist das ein Zeichen , daß bereits sogenannte trockene Chlorretention, das heißt eine NaCl

eine ernstere Störung in der Funktion derselben stattgefun- retention ohne gleichzeitige Hydration der Gewebe. Im

den hat. Die Chlorprobe kann natürlich immer nur eine wesentlichen stützt sich diese Auffassung auf Gleichbleiben

funktionelle Probe sein, sie zeigt uns nicht an , wie das des Körpergewichts bei Chlornatriumretention, während doch

Organ anatomisch verändert ist, sondern ob es funktions- bei der Hydration der Gewebe große Mengen Wasser retiniert

tüchtig ist oder nicht. Die Funktion kann sich später wieder werden müßten. Daß die Chlorideausfuhr vollständig un

herstellen, doch ist dies seltener der Fall. Erfolgt also die abhängig sein kann von Oedemen , Diurese und Kochsalz

entsprechende Kochsalzausscheidung nicht sofort, sondern zufuhr, das zeigte mir ein Fall vonchronischer interstitieller

erst 2–3 Tagespäter, und sehen wir, daß nach der Zufuhr Nephritis,denichmonatelang beobachtet habe,der nieOedeme

von Kochsalz die vermehrte Ausscheidung der Chloride länger hatte,dagegen reichlichKopfschmerzenundhắufig Erbrechen.
dauert als normal, gewöhnlich 2-3 Tage länger als Koch Die Nahrungsaufnahme war täglich in Bezug auf die

salz gegeben wurde,so ist die Funktion der Niere geschä- Chlorideziemlich gleich, 11/2 Liter Milch (Kakao),Vegetabilien
digt, aber sie darf nicht als aufgehoben betrachtet werden . nach Belieben. Es kann sich höchstenspro die um Schwan

Das istder Fall in einer dritten Gruppe, bei der auf die Koch- kungen derNaClzufuhrum 2–3 g gehandelthaben").
salzzufuhr überhaupt keine Verwehrung der Chlorausscheidung

erfolgt. Hier befand sich die sekretorische Leistung

der Niere bereits auf ihrer höchsten Stufe , und keine
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3) Die Technik unserer Chlorprobe war folgende: 12 Tage erhielten
die Kranken dieselbe Kost, auf deren Zusammensetzung es weniger an

kommt, nur darf dieselbe nicht chlorreich (NaCl) sein , damit nicht an die

Nieren schon eine große Leistung gestellt wird. An den ersten vier

Tagen wird die tägliche Chlorausschoidung nach Mohr-Salkowski be

stimmt. Dann legt man je nach der Konstitution und Schwere der Er

krankung 5 beziehungsweise 10 & NaClbei der Hauptmahlzeit zu. Nun
mehr wird schon der nächste Urin zur neuen Periodo gerechnet und die

Chloride werden prozentualiter und in Gramm. in der 24 stündige Menge
bestimmt. So wird wieder vier Tage verfahren ; dann wird mit der Koch

salzzulage aufgehört und vier Tage Nachperiode eingehalten. Inder

ganzen Zeit darf kein Medikament oder diuretisch wirkendes Wasser ge
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chlorfreie Diät geschaffen und die Frage nach allen Rich
Harn

Bemerkungen tungen hin durchgearbeitet haben. Daher kann ich mich in
menge

Bezug auf meine eigenen Erfahrungen kurz fassen . Ich

kann nur bestätigen, was Strauß und Widal zuerst betont
: Forhani 24. November 1905 10,31 Erbrechen , im Erbroche

haben, daß es durch chlorfreie Diät gelingt, die Diurese zu
1/2010

steigern , und daß namentlich eine chlorarme Diät, ver

bunden mit Diuretizis , häufig eine dauernde Besserung1. Dezember 1905

schafft.

Kot 1,40 g Chloride.
Was ist nun chlorarme Diät ? Das Weizenbrot enthält

8-10 g Chloride per kg, andere Brotarten noch mehr. Fleisch
7,63 Täglich Theobromin . natr.

salicyl, 4,0 : 180,0 3 stündl. enthält 0,1 g auf 100 g, wenn es ungesalzen ist . Süßwasser
7,93

fische enthalten per kg nur wenige Zentigramm Chloride ,
7,12 Erbrechen 0,25 Na CI

dagegen enthalten Meerfische bis 4 g Chlornatrium per kg.
5,82 6,7 Frische Eier enthalten im Durchschnitt 0,07 cg in einem Ei .Sympia

Frische Butter enthält zwischen 1 und 14 g per kg. Kartoffeln

enthalten so gut wie gar kein Chlor, desgleichen Reis , Gelee ..
1,06 5,02 Seit gestern starkes Er- Bouillon enthält zwischen 10 bis 15 g Chlor pro Liter .

8,87 Schokolade enthält fast gar kein Chlor . Süßigkeiten des

gleichen. Tee, Kaffee, Bier, Apfelwein, Früchte sind ebenfallslen si

ziemlich chlorfrei. Ferner ist die Milch sehr chlorarm ..
4,96

Widal schlägt für Erwachsene folgende Diät vor :
rhanden

Kot 0,7 g Chloride.

400 g ungesalzenes Fleisch , 100 g Kartoffeln , 80 g un

gesalzene Butter, 2/2 1 Tee mit 100 g Zucker, oder : 400 g
hlorid: 26. 5,65 Erbrechen 0,65 g NaCl,

Fleisch , 500 g ungesalzenes Brot, 100 g Kartoffeln, 21 Tee,

2500 g Schleimsuppe, 80 g Butter , 100 g Zucker . In diesem27.

T ::
28.

ist höchstens 2-3 g Kochsalz enthalten . Stöltzner gibt
tion et 29. 5,18

30 . Kein "Erbrechen, fiihlt sich einem 14/2jährigen Kinde 700—1000 ccm Viertelmilch mit

Schokolade, 30—60 g Kartoffelbrei, 30—60 g geschmortes
1. Januar 1906

Kot 1,0 g Chloride. Obst, 50-100 g ungesalzene Semmel. Später geht er aber
konari

weiter unter gänzlicher Meidung des Fleisches , bis zu 460 g
zeigt he

Der Fall zeigt klar abwechselnde Perioden von Vegetabilien herauf. Er legt für die Nephritiker neben der

El the starker Retention der Chloride und starker Hyper- Kochsalzarmut der Nahrung den Hauptwert auf die Eiweiß

Torbens chlorurie . Einen ausgezeichneten Erfolg hatten armut, im Gegensatz zu den Franzosen, die nur auf die

In Aderlässe ; beide Male stieg danach die Chlorausſubr und Entziehung des Kochsalzes achten. Auch ich möchte im

and besserte sich das Allgemeinbefinden . Es schien ferner, als wesentlichen rein vegetabilische Kost geben und das Fleisch ,

ob das allerdings stets recht elende Befinden der Patientin wenn es irgend geht, ganz verbieten . Ist das letztere auf

M in der Zeit der reichlichen NaCl-Ausfuhr etwas gebessert die Dauer nicht möglich , so kann man bis 300 g un

Fie war. Diurese , Chlorurie und Stickstoffausfuhr zeigten keinen gesalzenes Fleisch gestatten .

1:00 Parallelismus. Wir können also demnach nicht die Chlor-20
In Bezug auf die medikamentöse Therapie möchte ich

and retention allein mit Wasserretention in Verbindung bringen ; hervorheben , daß mir gegen die Kopfschmerzen und das Er

e sicherlich spielt die Retention der Chloride bei Oedematosen brechen der Nephritiker große Dosen Bromnatrium sehr gute
the eine bedeutende Rolle für die Bildung von Oedemen , aber Dienste getan haben, namentlich in dem hier aufgeführten

sie braucht nicht in jedem Fall von Nephritis zu Oedemen Falle . Die Kranke bekam drei Wochen hintereinander zwei

zu führen . Dabei will ich es allerdings hingestellt sein stündlich am Tage Bromnatrium ( 10,0 : 150,0) .

y lassen , ob wir es wirklich mit einer trockenen Retention zu

tun haben . Ueber diese Verhältnisse sind wir noch ganz im
Aus der II . medizinischen Klinik der Universität Berlin .

I unklaren; auf jeden Fall handelt es sich um histogene Salz
15 retention . ' ) Die moderne Diagnostik des Abdominaltyphus.

Eins aber kann aus allem gefolgert werden, daß wir Klinische Vorlesung
Els der Beschränkung der Chloride in der Diät des Nephritikers

nicht mehr entraten können.
F. Kraus.

Und was diese Frage anbelangt , so findet sich für ( Schluß aus Nr. 48.)
dieselbe in der Arbeit von Bohne der erste Fingerzeig. Bis vorkurzem sind in der Praxis derätiologischen Typhus

Bohne sagt, „ daß seine Resultate an die Verwertung der
diagnostik die Agglutinationsprüfung und die Unter

selben für die Diätetik und Therapie speziell der Nieren- suchung von Stublgängen und Urin auf Typhus
krankheiten erinnern " .

Erscheint es doch danach an- bazillen ganz im Vordergrund gestanden. In letzter Zeit

gebracht, gerade bei Nierenkrankheiten auf das Verhältnis macht sich aber überall immer mehr das Bestreben geltend,

der Chlorideausscheidung zur Aufnahme genau zu achten speziell für die Diagnose in den ersten 10 Tagen ,

und dafür Sorge zu tragen, daß eventuell durch Darreichung also für die Früh diagnose, rasch und sicher die Krank

solcher Diuretika, welche eine Ausscheidung der Chloride heitserreger aus dem kreisenden Blute zu isolieren .

befördern, die Gefalir einer drohenden Urämie abgewandt Wertvolle Dienste können für den letzteren Zweck, auch

werde. “
Auch in dieser therapeutischen Frage_hat die nach unseren Erfahrungen , zunächst die Blutagarplatten

weitere Erkenntnis dazu geführt, nicht nur die Beschrän- nach Schottmüller leisten . Man entnimmt dazu mittels einer

kung der Chloride in der Ernährung bei drohender Urämie
sterilen (z . B. Luerschen) Spritze eine Anzahl von cm Blut

zu betonen, sondern überhaupt bei allen Formen der chro aus einer durch eine elastische Binde gestauten Armvene.

pischen Nephritis. Strauß, Widal und Javal und Andere Dieses Blut wird mit flüssigem und auf 42–45 ° abgekühlten
haben sich gerade auf diesem Gebiete ein hervorragendes Glyzerinagar vermischt und diese Mischung dann in Petri

Verdienst erworben, indem sie die Bedingungen für die
sche Schalen gegossen. Die Petrischalen kommen darauf

' ) Albu - Neuberg , Mineralstoffwechsel. Berlin 1906 , Julius
in einen Brutofon und werden nach ein bis zwei Tagen auf

ihren Keimgehalt geprüft. Kenntlich sind die Typhus

10
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kulturen daran , daß sie den Blutfarbstoff charakteristisch durch die Blutkultur steril entnommenen Materials mit An

verändern , anfangs dunkle Punkte darstellen und später einen reicherung in Rindergalle gezüchtet wurden, in der zweiten

grünen Hof bekommen . Auch der später noch zu erwähnende Woche bei leichten in 4000, mittelschweren 63 % , schweren

v. Drigalski-Conradi-Näbrboden ist hierbei verwendbar. 80 % , in der dritten Woche bei leichten 20 °/, mittelschweren
Besonders brauchbar aber hat sich in allerjüngster Zeit die 40 % , schweren 67 % Von den Paratyphen fielen, ebenso

Art der Blutkultur nach Conradi und Kayser erwiesen . untersucht, in der ersten Woche 80 % der Anreicherungen

Conradi hat 1904 zuerst vorgeschlagen, “kleine Mengen positiv aus, in der zweiten Woche 33 % . In unserer Klinik
( 1 cm3) Galle mit (0,5 cm ) Patientenblut zu vermengen , sind wir in dieser Beziehung nicht soweit, umsomehr, als wir

um vorhandene Typhusbazillen anzureichern . Kayser fängt hier leichte Fälle nicht in den ersten Tagen zur Unter
bis 2,5 cm3 Blut in einer 5 cm sterile Rindergalle ohne Zu- suchung bekommen . Herr Jürgens ist damit beschäftigt,

satz enthaltenden Röhre auf. Das Blut wird aus einer Ellen- unser Beobachtungsmaterial zusammenzustellen .

bogenvene genommen ; auch das Ohrläppcheu oder eine Wenn im Typhusbeginn die beschriebene Conradi

Fingerkuppe könnten Blut liefern . Die Gallenblutmischung Kaysersche Blutanreicherung weitaus die meisten Diagnosen
kommt auf 19 - 20 Stunden in 370, worauf etwa vorhanden zu ermöglichen scheint, so leistet uns in späteren Wochen

gewesene wenige Keime in großer Menge, meist als Rein- ebenfalls eine Blutuntersuchung, nämlich die Agglutina
kultur , gewachsen sind . Die angereicherte Blutmischung tionsprobe , mit die besten Dienste.

wird auf die v . Drigalski - Conradische Agar-, oder auf Das Blut übt verschiedene Wirkungen auf Bakterien aus:

die Endoplatte gebracht. Eine praktisch wichtige Neben- uns interessieren hier vor allem gestaltverändernde, und

wirkung der reinen Galle besteht darin , daß die Typhuskeime zwar „ lysogene“ und „ agglutinierende “. Besonders diese letzt

eine etwaige geringe Saprophytenverunreinigung überwuchern. genannten Eigenschaften, darin bestehend, daß Serum unter

Der Nährboden v . Drigalskis und Conradis wird folgender- bestimmten Bedingungen Bakterien zu körnigem Zerfall

maßen hergestellt : Man versetzt 2 Liter flüssigen 3 % igen oder zur Verklebung bringt, haben praktische Verwendung

Fleischwasserpeptonagar, dem 1 % Nutrose zugesetzt ist , gefunden. Einerseits können nämlich bestimmte Bakterien
mit einer Lösung, welche besteht aus 26 g Milchzucker und mit Hilfe des Serums experimentell injizierter, beziehungs

260 g wässeriger Lackmuslösung, wie sie von Kahlbaum weweise immunisierter Tiere auf Grund dieser Eigentümlichkeit

gemacht wird , indem zunächst die Lackmuslösung10 Minuten erkannt werden ( Serodiagnostik der Bakterien), und anderer

im Dampfkochtopf gekocht wird; dann wird der Milchzucker seits läßt sich die Krankheit durch die Wirkung auf einen

hinzugefügt und nun das Gemisch weitere 10 Minuten ge- sicheren Erregerstamm diagnostizieren (Serodiagnostik der

kocht. Die Lackmusmilchzuckerlösung fügt man nach Aus- Krankheiten) . R. Pfeifer hat (1894) folgende grundlegende

küblung auf 40–50 ° C. zum Agar, der auf 70 ° C. abgekühlt Beobachtung gemacht : injiziert man in die Bauchhöhle eines
ist, hinzu, weil in der kochend heißen Lösung die blaue Meerschweinchens gleichzeitig mit einer kleinen Menge Serum

Lackmusfarbe leicht in Brauprot umschlägt . Unter Um. cines gegen Cholera immunisierten Tieres eine erfahrungs

schütteln wird nun der Nährboden mit so viel heißer 10 % iger gemäß tödliche Menge von Cholerabazillen , so zerfallen diese
Sodalösung versetzt, bis der sich dabei bildende Schaum an- körnig und werden schließlich aufgelöst. Dieselbe Erfahrung

fängt, sich nach einigen Minuten merklich blau zu färben machte er später hinsichtlich des Typhusbazillus und des

Nach dem Auskühlen muß der Agar einen blauvioletten Typhusserums. Pfeiffer schlug die Anwendung dieses Ver

Farbenton besitzen . Der Alkaleszensgrad entspricht einem fahrens zur Differenzierung der genannten beiden Bakterien

Zusatz von 4 cm 10 % iger Sodalösung für 11 Agar auf den von ihnen ähnlichen vor, und zeigte noch, daß auch das

Lackmusneutralpunkt bezogen. Es werden nun pro 100 cm3 Serum von Menschen , welche Cholera oder Typhus über

Nährboden je i cm² einer 1 pro mille Kristallviolettlösung standen haben , dieselbe Wirkung auf die zugehörigen Krank

zugesetzt. Der Nährboden wird in Erlenmeyerkölbchen heitserreger ausübt, wie dasjenige künstlich immunisierter
von 100-200 cm gefüllt; um die Platten, die in Petri. Tiere . Die Erscheinung der Agglutination ist (1896) von

schalen hergestellt werden , von dem auf der Oberfläche sich Gruber und Durham beschrieben worden . Bringt man in

ansammelnden Kondenswasser zu befreien, empfiehlt es sich, eine Bouillonkultur , z . B. von Typhusbazillen einige Tropfen
dieselben nach dem Gießen 12 Stunde bei 600 C, mit der Serum eines gegen diesen Infekt immunisierten Tieres, so
Fläche nach unten in einem Wärmschrank stehen zu lassen . werden die Bakterien an ihrer Oberfläche klebrig, verkleben
Auf den Platten sehen die Kolikulturen rot aus , während unter einander zu großen Ballen und Flocken und büßen ihre

die Typhuskolonien viel kleiner sind, transparent und leicht Eigenbewegung ein.Eigenbewegung ein . Gruber hat auch auf die Wichtigkeit

bläulich (auch farblos) aussehen . Alle diese Methoden lassen dieses Vorgangs zur Diagnose der Bakterien, und auch auf

sich vom Praktiker, wenn auch nicht immer vollständig seine klinische Verwendbarkeit in dem Sinne aufmerksam

durchführen, doch wenigstens so weit bringen , daß sie gemacht, daß aus der agglutinierenden Wirkung des Serums

im Laboratoriumsbetrieb vollendet werden können. eines Menschen , welcher Typhus überstanden hat , auf

Soll Blut zur weiteren bakteriologischen Untersuchung nach Typhusbazillen 'nachträglich die Diagnose hierauf gestellt

einer andern , entfernten Stadt geschickt werden. dürfte werden könne. Gleichzeitig habenauch R. Pfeiffer und
sich am meisten die 5 cm3 Typhusgalleröhre mit Gummi Kolle das erwähnte Phänomen beobachtet. Widal aber

verschluß und postvorschriftsmäßigen Hülsen nach Con- hat den für die Klinik entscheidenden Beweis geliefert, daß

radi-Kayser-Merck (Darmstadt) empfehlen. Die in Rein- nicht nur das Serum Rekonvaleszenter , sondern auch

kultur gezüchteten Typhusbazillen müssen natürlich noch dasjenige Typhuskranker schon kurze Zeit nach dem Aus

näher identifiziert werden . Da man gegenwärtig als fest- bruch des Infektes Typhusbazillen agglutiniert (Juni 1896).

stehend annehmen darf, daß kulturelle Untersuchungen, ohne Ursprünglich ( bis 1903) wurde die Gruber-Widal
andere Hilfsmittel, eine verläßliche Diagnose der Eberth

sche Reaktion als artspezifisch angesehen, und demgemäß

schen Bazillen nicht gestatten (wenn vielleicht auf diesem zum Beispiel die im Verhältnis von 1 : 40' bei makroskopi

Wege auch eine Unterscheidung der Typhusbazillen von den scher oder 1:50 bei mikroskopischer Beobachtung auf

bisher bekannten Arten von Paratyphus und den meisten tretende Agglutination der Eberthschen Bazillen als bo

Fleischvergiftungserregern gelingen mag); so ist die Prüfung weisend fürAbdominaltyphusbetrachtet.Allmählich ist man
mittels spezifischer „Gegenkörper“ unumgänglich notwendig sich aber klar geworden, daß die Agglutination sich nicht
Wir werden sehen, daß hier besonders das Agglutinin und art- , sondern gattungs- (gruppen-) spezifisch gestaltet, in
das Bakteriolysin in Betracht kommt.

dem einund dasselbeSerumeineReihevon verschiedenen,
Kayser gibt an , daß bei allen Typhen , welche ihm in aber gattungs-(gruppen-) verwandte Arten zu agglutinieren

der ersten Woche zur Untersuchung kamen , die Erreger vermag: So stellte es sich zumBeispiel heraus, daß ins



9. Dezember 12811906 Nr. 49 .MEDIZINISCH
E
KLINIK

den, in

ren 63

00

ipben

0 ,

uusou:

|

eränden

daß

Das vorge

IKIMI

50 ZETA

1. Materials besondere die Schlußfolgerung auf Typhus oder Paratyphus tination dieser letzteren muß danach als „ Gattungs“.

aus dem Ausfall der Probe nicht in der Weise gezogen (,, Gruppen“ - )Agglutination aufgefaßt werden . Eine verläß

werden kann, wie es früher angegeben war. Als neue diffe- liche Artdiagnose ist weiter noch auf dem Umwege zu er

rentialdiagnostische, für die einzelnen typhoidenErkrankun- langen, daß man mit dem isolierten fraglichenStammein
gen verläßliche Methode wurde dann die Ermittelung der hochwertiges tierisches Immunserum herstellt: die verschie

der du oberstenAgglutinationstiter fürdie Erregung einzelner dieser denen Arten der Typhusgattung (Gruppe) liefern trotz der

- luce Erkrankungen hingestellt. Es zeigte sich aber, daß auch Gattungsagglutination verschieden beschaffene Sera. End
nicht irgend eine Höhe der Reaktion absolut spezifisch für lich besitzt der anzustellende Pfeiffersche Grundversuch

Tagen er den Typhus ist ; es kommen, wie Jürgens , v. Drigalski, auch nach den bei uns gemachten Erfahrungen eine größere

damit la Kayser u. A. nachwiesen, Typhusfälle vor, deren Aggluti- | Artspezifizität als die Agglutination.
stella nationsbefund eine ätiologische Deutung des obersten In Betreff der Technik bei der Anstellung der Gruber

trieleze
Titers unmöglich macht. Die Wirksamkeit des Typhus- Widalschen Reaktion muß zunächst die Blutentnahme be

serums auf Typhusbakterien bleibt manchmal weit hinter sprochen werden . Nach der vom Medizinalminister heraus

pätere der gegenüber den typhusähnlichen Stäbchen entfalteter gegebenen „ Anweisung erfolgt dieselbe am besten durch

1 die der zurück. In nicht ganz 20 % der Typhusfälle scheint die Einstich in das vorher gereinigte und mittels Alkohol abge

Agglutinationskraft für Schottmüllersche Bazillen gleich riebene Ohrläppchen. Die hierzu zu verwendende Lanzette

aufB: stark oder selbst stärker zu sein . Soll man daraus schließen, ist vorher zu desinfizieren. Das tropfenweise herausgedrückte

daß die Gruber - Widalsche Reaktion selbst in Verdünnung Blut wird in engen Reagenzgläschen oder in Kapillaren von

sondere des Serums von 1 : 100 für eine sichere Typhusdiagnose 6–8 cm Länge und etwa 2 mm lichter Weite, deren spitze,

nicht zu verwerten ist? Ich denke, m . H. , in der Praxis abgeschmolzene Enden vorher abgebrochen sind , aufgefangen.

körniz liegt die Sache doch anders. Die ätiologisch-diagnostische In die schräg nach unten gehaltene Kapillare muß das Blut

ische Tir Bedeutung der Agglutination typhöser und paratyphöser schnell eintreten ; die Kapillare muß mindestens bis zur
stiroot Sera dürfte sich unter Einhaltung eines bestimmten Vor- Hälfte gefüllt werden. Die mit Blut gefüllten Kapillaren

erter, la gehens aufrecht erhalten lassen . In jedem einzelnen , durch dürfen nur mit Siegellack oder Wachs verschlossen, nicht

r Erzio sein Krankheitsbild als „ typhoid “ sich darstellenden Falle über der Flamme zugeschmolzen werden.

wird die Untersuchung auf die Eberthsche Krankheit und schriebene Verfahren deckt sich mit dem von uns bisher

beide Paratyphen durchgeführt , es wird für alle drei der eingehaltenen . Diese Entnahme ist in der Tat, besonders

erodina Agglutinationstiter ermittelt und, wenn möglich, der Krank- wenn Wiederholungen der Probe in demselben Fall notwendig

nderheitserreger selbst isoliert . Verzichten kann man allenfalls werden, und wenn ein bakteriologisches Institut Massen

Pantiles auf letzteres, wenn das fragliche Eberthserum Paratyphus- untersuchungen vorzunehmen hat , ausschließlich geeignet ;

erreger gar nicht oder sehr erheblich schwächer agglutiniert. die Versendung der Kapillare ist eine leichte . Wir gewinnen

Von ausschlaggebender Bedeutung ist die bestmögliche so jedesmal leicht mit Hilfe eines in 1/100 cm3 eingeteilten

Agglutinabilität des verwendeten Typhusstamms, welche be- Pipette 0,03-0,05 cm3 Serum und sind imstande, die Agglu

reits erprobt sein soll . Von Einfluß auf die Resultate ist tinationsprobe in Verdünnung von 1:50 und 1 : 100 makro

ferner die Beobachtungszeit bei der Agglutination . Man hat skopisch mit Typhus und Paratyphusbazillen anzustellen .

dafür in jüngster Zeit acht Stunden vorgeschlagen. Die Hierbei wird das Serum auf 1/10 (und stärker) verdünnt .

Jeida makroskopische Beobachtung ist entschieden vorzuziehen . Zweckmäßig gebrauchen wir dabei statt großer Reagenz

Endlich kann nach wertvollen Winken von Zupnik die gläser, kleine Zentrifugenröhrchen von etwa 1 cm lichter

Berücksichtigung des „ Agglutininstruktur“ des fraglichen Weite, welche nach unten spitz zulaufen und den Nieder

Serums, beziehungsweise die Rücksichtnahme auf das Ver- schlag in ihrem konischen Unterteil gut erkennen lassen .
hältnis der obersten , für die drei fraglichen Bakterienarten Das isolierte Blutserum ist das einzig richtige Ausgangs

ermittelten Titer zu einander entscheidend werden. Eberth- material . Die Venenpunktion statt des obigen Verfahrens

sche Sera besitzen öfter in ihrem Agglutinin einen dem verwenden wir bloß , wenn für wissenschaftliche oder für

artspezifischen annähernd gleich starken Anteil für die klinische Demonstrationszwecke größere Mengen sterilen

Schottmüllersche B- (beziehungsweise A-) Art. Schott- Serums benötigt werden ; für das rein praktisch diagnostische

müllersera enthalten in ihrem Agglutinin einen derart starken Bedürfnis genügt vollkommen die früher geschilderte Art

artspezifischen Anteil , daß der arteigene oberste Titer den- der Blutentnahme. Was das zweite Reagens, die Bakterien

I jenigen der best agglutinablen Stämme der Eberthart um ein suspension , anbelangt, so bevorzugte ich früher Bouillon

Vielfaches übertrifft. Eberthsche Sera agglutinieren dem- kulturen , in welchen die Bazillen eine gleichmäßige Trübung

gemäß außer Typhusbazillen auch in gleichem oder selbst bilden . Brauchbare Kulturen müssen 12, höchstens 24 Stunden

in höherem Grade Schottmüllersche A- und B-Bazillen ; alt sein . Jürgens hält an der Agarkultur fest. Die makro

dagegen besitzen die beiden letzteren korrespondierenden skopische Beaobchtungsweise ist als die einfachste, verläß

Sera einen gleichstarken Anteil für Eberthbazillen nicht. lichste und sicherste zu betrachten. Eine Beobachtungszeit von

Deshalb kann ein Serum , das gleiche Titer für alle drei (für wenigen Stunden ist nicht zweckmäßig, mehr als acht Stunden

zwei) der in Rede stehenden Bakterienarten besitzt, nur ein sind bei lebenden Kulturen nicht möglich. Das Optimum für

Eberthserum sein . Auch komplizierte experimentelle Versuche den Verlauf der Reaktion sind 37 ° C ; aber auch bei Zimmer

geben uns noch Mittel an die Hand , die tatsächlichen Verhält- temperatur verläuft die Agglutination verläßlich. Bei Be.

nisse aufzuklären. Spezielle Aufschlüsse kann das Castel- stimmung des Titers der Agglutination geht man, wenn alle

lanische Verfahren geben. Es sei zum Beispiel im gege- drei oder zwei der in Frage kommenden Bakterienemulsionen

benen Falle von Eberthtyphus der Agglutinationstiter für (Typhus , Paratyphus B , A ) in der höchsten aufgestellten Ver

Eberth bazillen 50 , für Schottmüllersche 800. Wird jetzt dünnung positiv reagieren, mit der Verdünnung des Serums

in das 50 fach verdünnte Serum eine Oese Schottmüller- soweit nach oben , bis eine Emulsion die andere in der Höhe

bazillen gebracht, dann nach zwei Stunden von dem agglu- des Titer übertrifft.

tinierten , zu Bodengesunkenen Bazillen die Flüssigkeit ab- Mit Hilfe der von Ficker hergestellten diagnostischen

pipettiert und der Titer dieser Flüssigkeit nochmals be- Flüssigkeiten ist heute jeder praktische Arzt ohne jeg

stimmt, so zeigt sich , daß der Titer für Schottmüller liche Laboratoriumsbehelfe (Mikroskop , Brutschrank,

stark gesunken ist, während Eberth noch in alter Stärke lebende Kultur) in der Lage, in exakter Weise die Aggluti

agglutiniert wird . Haben wir dagegen Eberthsche Bazillen nationsprobe anzustellen . Diese Flüssigkeiten (Aufschwem

in verdünntes Serum eingetragen, so sinkt mit der Titer mungen der entsprechend vorbehandelten, abgetöteten Ba

für diese auch der für Schottmüllerbazillen, Die Agglu | zillen) ersetzen die Verwendung lebender Kultur. Sie haben
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auch wissenschaftlich den Vorteil , daß sie gleich aggluti Ueber die bakterizide Reaktion , das heißt über

nabel sind. Die gattungsspezifischen Titer betragen bei den durch Serum ausgelösten Zerfall von Typhusbazillen in

ihnen niedrigere Werte, als im allgemeinen bei entsprechen der Bauchhöhle eines Versuchstieres (Pfeiffersches Phä

den lebenden Stämmen ; dies ist ein Verhalten , welches ibre nomen ) und seine diagnostische Verwertbarkeit, wäre in
praktische Leistungsfähigkeit eher erhöht. Die Firma Merck Kürze noch folgendes zu sagen . Pfeiffer und Kolle

liefert die Diagnostika für alle drei Arten der typhoiden fanden , daß das Serum von Typhusrekonvaleszenten die
Prozesse .

gleiche Wirkungsart wie das Serum von Immuntieren zeigt.

Von der größten diagnostischen Bedeutung ist die Be- Bezüglich der Wirkung normalen Menschenserums geben

antwortung der Frage nach der Zeit des Auftretens und diese Forscher an, daß es wesentliche Schutzwirkungen nicht

des Verschwindens der agglutinierenden Eigenschaften des erkennen läßt. Wir wissen jetzt , besonders auch durch die

Bluts . Impft man Meerschweinchen subkutan Typhuskulturen Arbeiten der Schüler Sterns , daß die bakterizide Reaktion

ein , agglutiniert ihr Serum schon nach 3–5 Tagen. Für den sich im Serum von Typhuskranken meist noch in sehr hoher

Menschen sind in Ermangelung einer genauen Kenntnis des Verdünnung nachweisen läßt, und daß gegen Ende der Er

Zeitpunktes der Infektion die diesbezüglichen Angaben natür- krankung. beziehungsweise in der Rekonvaleszenz der bak

lich wenig verläßlich . Die Reaktion kann aber auch hier be- erizide Titer gewöhnlich absinkt. Je höher der bakterizi

reits um den vierten Krankheitstag herum auftreten. Praktisch Titer in einem Falle sich herausstellt, desto wahrscheinlicher

ist es fast wichtiger, daß durchaus nicht alle in einem so frühen ist eine Infektion mit Typhusbazillen. Die bakterizide und

Stadium untersuchten Sera sich wirksam erweisen , daß dio die Agglutinationsreaktion sind voneinander unabhängige

Agglutination direkt verspätet auftreten kann.Besondersin Vorgänge. Auf die Methodik möchte ich deshalb hier nicht
der ersten Woche kann die Reaktion fehlen und erst am näher eingehen, weil die bakterizide Reaktion an Technik und

6. bis 11. Krankheitstag erscheinen . Auch erst in der dritten Zeit des Untersuchenden weit höhere Anforderungen stellt,

Woche kann die Agglutination zum Vorschein kommen , und sodaß sie höchstens in solchen Fällen zu diagnostischen

selbst da gibt es vereinzelt Fehlnummern. Es gibt Fälle Zwecken herangezogen wird , in denen die Agglutination

mit erst in der vierten Woche oder im Rezidiv nach der zweifelhafte Resultate ergibt . Größere Bedeutung hat das

Entfieberung auftretender Serumreaktion. Dieses späte Er- Pfeiffersche Phänomen in der entsprechenden Versuchs

scheinen der Agglutinationstätigkeit ist eine klinisch äußerst anordnung bei der Identifizierung eines isolierten fraglichen

wichtige Fehlerquelle der Widalschen Probe. Von der Typhuserregers.

zweiten Woche ab ist das Serum in über 80 % der Fälle Agglutinine und Bakteriolysine sind bei der aktiven

wirksam ; in der dritten Woche nicht viel über 5 % mehr Immunisierung infolge der Reaktion des Organismus auf

negativ. In etwa einem Viertel aller Fälle läßt sich die tretende spezifische Stoffe. Es könnte deshalb bei Ihnen,

ätiologische Diagnose allein auf Grund der Agglutination m . H , die Frage aufgeworfen werden , ob wir denn nicht in

stellen , wogegen Blut-, Stuhl-, Urinkulturversuche versagen . der Weise funktionelle Diagnostik treiben dürfen, daß wir

Das Nichtvorhandensein dieses höchst bedeutungsvollen Sym- den Nachweis der spezifischen Blutveränderungen auch im

ptoms beweist also, besonders , wenn nur einmal und in Verlauf der Krankheit für das Eintreten , beziehungs

einem frühen Krankheitsstadium untersucht worden ist, weise für die Bewertung der Höho der bereits erlangten

nichts ; in seiner Feststellung liegt ein Hinweis , daß der Immunität heranziehen ? Wir wissen aber jetzt ganz sicher,

betreffende Organismus unter dem Einfluß von spezifischen daß das Auftreten von Agglutinin überhaupt nicht in direktem

Krankheitserregern steht oder gestanden hat . Zusammen Zusammenhang mit dem Eintritt der Immunität zu stehen

mit anderen Anzeichen kann die Agglutination oft eine Dia- braucht. Ein noch so hoher Gehalt des Serums an Agglu

gnose erhärten , dio ohne dieses Hilfsmittel noch unsicher tinin in natürlichen Verlauf des Typhus gestattet keinerlei

bliebe. Im ganzen genommen liefert die Serodiagnostik, Schluß auf Immunität oder gar auf den Immunitätsgrad. Da

richtig angewendet, nahezu unfehlbar sichere Ergebnisse gegen weisen noch viele Bakteriologen eine wichtige Rolle

Die Zeit des Erlöschens des Agglutinationsphänomens ist kli- in dieser Beziehung dem Auftreten der Bakteriolysine zu und

nisch interessant, weil eine weitere Fehlerquelle aus der sehen sie geradezu als Indikator für die erreichte Immunität

Fortdauer dieser vom Serum erworbenen Eigenschaftent- höhe an . Ich kann nun hier nicht auf den allgemeinen

springen kann . Meist nimmt dieselbe in verhältnismäßig Immunitätsbegriff eingehen.Nur damit Sie sich , m . H., keinen
kurzer Zeit, schon nach Tagen , wenigen Wochen, im Laufe Illusionen hingeben , will ich, lediglich vom klinischen

der nächsten Monate ab ; aber die Agglutinationstätigkeit Standpunkt, hier anführen, daß erstlich Menschen , die
kann viel länger, Jahre hindurch , nachdauern. Es könnte gegen Typhus , welchen sie überstanden haben , im ge

dann irgend eine fieberhafte Krankheit als Typhus impo- wöhnlichen Sinne desWortes „ geschützt“ sind , doch keine
nieren, weil der Ausfall der Serumreaktion dafür spricht spezifischen Typhusbakteriolysine im Blute führen. Zweitens
Die Anamnese schützt auch nicht immer vor Irrtum, weil wird auch bei Typhuskranken mit hohem bakteriziden Titer

auch larvierte, abortiv verlaufende Typhen so lange nach gelegentlich Rezidiy beobachtet , ebenso wie Beziehungen
wirken können und selbst der reine Bazillenträger ein ag- zwischen der Höhe dieses Titers und der Höhe des Infektes

glutinierendes Serum besitzen kann. In der Praxis spielt nicht zu bestehen scheinen.
aber diese Fehlermöglichkeit höchstens da eine Rolle, wo der Wir sind endlichzur bakteriologischen Untersuchung

Typhus beständig in größerer Ausdehnung vorkommt.Jeden- der Fäzes und des Urins gelangt.
Bei Züchtung der

falls scheint große diagnostische Vorsicht geboten , Typhusbazillen aus den Fäzes muß immer berücksichtigt

wenn die klinischen Erscheinungen im übrigen werden, daß dieselben sehr unregelmäßig im Darminhalt som
nicht passen . funden werden,beziehungsweise daß sie sehr häufig nur in

In früheren Ausführungen ist schon angedeutet worden , geringer Menge im Stuhl enthalten sind .

daß die aus einem typhösen Organismus isolierte fragliche der Stuhlgänge hat dann bloß Wert, wenn sie sofort ein

Kultur durch Prüfung mittels spezifischer Gegenkörper identi- positives Resultat ergibt, oder wenn negative Ergebnise

fiziert werden kann ; auch hier führt speziell das Agglutinin mehrere Male hintereinander festgestellt werden. Einmalig
am raschesten zum Ziele .

ZurVoraussetzung bat eine gefundenes Fehlen hat nur geringen diagnostischen Wert.
solche Untersuchung, daß man ein hochwertiges , mindestens Aber auch der positive Befunderfordert, wenigstens in

mehrere hundert Agglutinineinheiten aufweisendes Typhus- Gegenden, wo der Typhus starke endemische Verbreitung

serum besitzt. Zur Darstellung solcherSera ist eine sehr besitzt, eine sorgfältige Rücksicht auf die „ Bazillenträger"
lange, vorsichtige Immunisierung des betreffenden Versuchs- Ảm Schlusse sehen Sie, m . H., daß Untersuchung und

tieres nötig

Beobachtung des Kranken der Zentralpunkt Ihres ärztlichen

Die Untersuchung
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Handelns bleibt und bleiben muß . Sie beginnen da mit den Es geht daraus hervor, daß der Kakao als Nahrungs

einfachsten Mitteln , und dürfen auch die Erhebung minder wert- mittel zwar seine Bedeutung hat, aber niemals in der Praxis

voller Zeichen nicht verschmähen . Sobald Sie aber erkennen, allein als Nahrungsmittel Verwendung finden könnte und

daß die gewöhnliche klinische Untersuchung nicht ausreicht, auch nicht mit andern Nahrungsmitteln von ähnlicher Zu

müssen Sieunbedenklich auch zu umständlicheren, jedoch zweck- sammensetzung auf gleiche Stufe gesetzt werden kann. Des

entsprechend gefundenen Methoden fortschreiten und selbst halb nimmt es sich sehr verwunderlich aus, wenn Harnack 1)

teilweise die Diagnosenstellung vom Krankenbett ins Labo- fordert, daß der Kakao eine Zusammensetzung haben sollte,

ratorium verlegen. Sie dürfen das Krankenbett verlassen, so- wie das Verhältnis des Eiweißes zum Fett in der Gesamt

bald Sie sicher sind ,reicher dahin zurückzukehren . Nicht darin, nahrung (nach dem Voitschen Kostmaß wie 1 : 0,5) . Dies

um jeden Preis „ einfach“ zu sein , liegt die „ Kunst“ der würde bei einem nur 15 % Fett haltenden Präparat etwa

Diagnostik, sondern in der Zusammenfügung aller not- zutreffen, während die üblichen Kakaosorten mit 30 % Fett

wendigen Krankheitszeichen nach ihrer wirklichen Wertig- ein Verhältnis von 1 : 1,5 aufweisen . Wie das Verhältnis

keit, in der Erkennung der Lücken der Analyse und in deren im Kakao liegt, ist absolut gleichgiltig, weil niemand vom

vollkommener und vollständiger Ergänzung . Kakao allein leben kann und allein lebt, und auch dann hätte

die Forderung noch nicht einmal einen Zweck, weil nur all

zubekannt ist, daß auch das Voitsche Kostmaß eine sehr

Abhandlungen. labile Größe ist, die bei jedem einzelnen Menschen schwankt.

Dann hätte man ja auch schon längst fordern müssen, daß

Aus dem Hygienischen Institut der Universität Heidelberg . jedes Nahrungsmittel Eiweiß und Fett im Verhältnis von

Zur Beurteilung des Kakaos als Nahrungs
1 : 0,5 enthalten sollte . Und das wäre einfach absurd .

Als weiterer Punkt kommt bei der Beurteilung des

und Genußmittel
Kakaos als Nahrungsmittel in Betracht, ob das Eiweiß im

Kakao und das Fett genügend resorbiert und assi

Prof. Dr. med . et phil . R. 0. Neumann . miliert, ob die Gesamtnahrung durch Kakao beein

flußt wird, welche Rolle das Theobromin spielt, wie die

Der Kakao, welcher seit langer Zeit ein sehr ge Verdaulichkeit und ,,Bekömmlichkeit" sich verhält und

schätztes Getränk darstellt, ist in dem Zustande , wie wir ihn ob verschiedene Kakaosorten sich in ihrer Wirkung

zum Getränk verwenden, kein unverändertes Naturprodukt , verschieden verhalten .

sondern vielmehr ein nach verschiedenen Richtungen modi- Um den Grad der Verschiedenheit der einzelnen Kakao

fizierter und verbesserter Konsumartikel. Wie allgemein be
sorten in Bezug auf ihre innere (chemische) Zusammensetz

kannt, werden die Kakaobohnen getrocknet , gerottet, das ung zu präzisieren , soll hier angeführt sein , daß sie ziem

heißt fermentiert, geröstet, gebrochen“, „ aufgeschlossen “, lichen Variationen unterliegen , je nach der Provenienz der

entölt, vermahlen , verschiedene Sorten gemischt und gewürzt : betreffenden Kakaobohnen .

alsoeineMenge durchgreifender Manipulationen
die in

Die Bohnen selbst weisen nach König im Mittel auf :
verschiedenen Fabriken wieder manchen Variationen unter- Eiweiß 14,04 , Fett 50,22 , Kohlehydrate 9,61.

liegen - vorgenommen , sodaß als Endprodukt ein Präparat Das Kakaopulver dagegen im Mittel : Eiweiß 20,33,

resultiert, welches in vieler Beziehung von den Naturboh- Fett 28,35, Kohlehydrate 15,60.

nen abweicht. Alle diese Eingriffe führt man zunächst aus , Es unterscheiden sich also die Bohnen von dem Kakao

um die Kakaobohnen für den Organismus aufnahmefähig pulver in erster Linie durch den Fettgehalt, welcher zwar
zu machen ; in zweiter Linie aber auch, um den Genußwert bei dem Pulver auch in ziemlich weiten Grenzen schwankt,

des Präparates zu erhöhen. Und je geschickter, sorgfältigerUnd je geschickter, sorgfältiger immerhin in der Mehrzahl der Fälle doch eine gewisse Kon

und umsichtiger man bei den einzelnen Manipulationen ver stanz zeigt . So wurden von Juckenack und Griebela)

fährt, um so mehr wird die Güte des Kakaos erhöht. bei 24 verschiedenen Sorten zirka 80 % mit einem Fett

Man fragt dabei, wenn es sich in erster Linie um die gehalt von über 25 % angetroffen , und auch bei König ')

Herstellung eines Genußmittels handelt, nicht so sehr nach finden wir unter 58 Sorten 47 mit mehr als 25 % Fett.

der inneren Zusammensetzung, als vielmehr danach , ob das Die Fettabpressung wurde in den zwanziger Jahren

trinkfertige Präparat unsern Sinnen, vornehmlich dem Ge des vorigen Jahrhunderts von Holland aus auch bei uns

schmacks- und Geruchssinn, zusagt und entspricht . Und eingeführt und von van Houten der sogenannte „ entöltes

welche Bedeutung dieser Tatsache beigelegt wird, geht dar- Kakao erstmalig in den Handel gebracht. Man trieb die
aus hervor, daß sich der Preis des Kakaopulvers wesentlich Entfettung aber nur bis zirka 30 % , also so weit, als es
danach richtet.

nötig war, um ein haltbares Pulver zu erzielen , und dieser ,

Nun ist aber der Kakao nicht nur ein Genußmittel, alle Konsumenten zufriedenstellende Brauch hat sich bis jetzt

sondern auch ein Nahrungsmittel, denn er entliält ver- erhalten . Erst in neuer Zeit werden von der Reichardt

hältnismäßig große Mengen Eiweiß und Fett. In den im Comp. in Wandsbeck Präparate vertrieben , denen das Oel

Handel üblichen besten Marken sind zirka 20 % Eiweiß und bis auf 13 und noch weniger Prozent entzogen ist .

zirka 309 Fett, also ungefähr so viel Eiweiß wie im Ob die Fettabpressung aus geschäftlichen Rentabilitäts

mageren Ochsenfleisch und so viel Fett wie etwa im fetten gründen - da das Kakaoöl sebr hoch im Preise steht

Hammelfleisch oder im Aal . ) Es müßte also der Kakao als gewählt wurde, soll hier nicht untersucht werden , jedenfalls

eins der besten Nahrungsmittel aufgefaßt werden können. lag weder von seiten der Nahrungsmittelchemie noch der
Dies ist zwar theoretisch richtig , aber praktisch gedacht Hygiene der Wunsch oder die Notwendigkeit vor, den Fett
liegt die Sache doch anders.

gehalt noch weiter zu verringern . Das eine steht aber jeden

Während wir mit Leichtigkeit pro Tag 200-300 g falls fest, daß dem Kakao dadurch ein erheblicher

oder noch mehr Fleisch verspeisen können , wird selbst der Teil seines Nährwertes genommen wird. Hüppet)

passionierteste Kakaotrinker wohl kaum mehr als 35-40 g berechnet das Verhältnis des Nährwertes eines 30 % und

= 5-6 Tassen mit 6-7 g Kakao ) zu sich nehmen, walir

scheinlich noch weniger. Er würde also im besten Fallo 1 ) Harnack , Gordian 1905 Nr. 253 .

zirka 7--8 g Eiweiß und 10-12 g Fett durch Kakao in 2) . Juckenack und Griebel, Ztschr. f. Untersuch . der Nahr.- u .

seinen Organismus einführen . Diese Menge wäre aber nur
Genußmittel 1905 , Bd . 10 .

ein kleiner Bruchteil von den zirka 110 gEiweiß und zirka
3 ) König , Die menschlichen Nahrungs- und Genußmittel. IV. Aufl.

S. 1026.

80 g Fett , die der Körper pro Tag beanspruclit.
4) Hüppe , Untersuchungen über Kakao . Berlin, Hirschwald, 1903 .
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eines 15 % Fett haltigen Kakaos wie 357 : 254 und Punkte, der Resorption und Assimilation des Fettes und Ei

Juckenack und Griebel1) schließen , daß der Nähr- weißes, lassen sich folgendermaßen skizzieren :

wert um 25 % bei dem 15 % Fett haltenden Kakao herab- Nimmt man Kakao allein, ohne andere Nabrung, so ist

gesetzt sei . die Ausnutzung des Eiweißes am wenigsten günstig. Wird

Da jedoch bei der Fettabpressung der Eiweißgehalt der Kakao in Gemeinschaft mit anderer Nahrung genommen,

steigt, so könnte man vielleicht daraus folgern, daß es ra- so kommt es darauf an, ob große oder kleine Mengen Kakao

tionell sein müßte, so zu verfahren. Allein hier spielt doch gegeben werden . Ein Verbrauch von 100 g Kakao pro Tag

der Verlust des kalorisch doppelt so wertvollen Fettes eine ergab eine Ausnutzung von 56 % ; bei 35 g Kakao betrug

entscheidende Rolle und man kann aus folgender Berechnung sie 75 % , bei noch kleineren Dosen, wie sie bei der Mehr

ersehen , daß der Wert des Kakaos bei weiterer Fettabpres- zahl der Kakaotrinker benutzt werden, würde sich die Aus

sung mehr und mehr einbüßt. nutzung noch günstiger gestalten , vielleicht 78-80 % . Die

Nehmen wir z. B. an, daß die zum Abpressen verwendete Kakao- hohen Kakaodosen von 100 g, die in der Praxis nicht üb
masse enthalte : 50 % Fett und 13 % Eiweiß, so ergibt sich beim Ab- lich sind , wurden natürlich nur experimenti causa ge
pressen von : Nähr

geben , um zu ermitteln , wie sich der Organismus zu so
suhstanz

großen Dosen verhält. Es wirkt daher recht komisch, wenn
28 % Fett ein Kakaopulver von 30,56% Fett und 18,05 % Eiweiß 48,61

28,57% 18.57 % = 47,14 von einer der Reichardt Comp . nahestehender Seite 1) gefürchtet

350 ! 20,00 % 43,08 wird , daß im Anschluß an meine Arbeit ,, das Publikum von

16,67 % 21,67 % = 38,34 Kakao wegen seiner geringeren Ausnutzung einc

42 ° 13,79 % 22,42% 36,21

schlechtere Meinung bekäme“ oder ?) „ daß diese Tatsache
Das bedeutet bei 42 % Fettabpressung eine Verminderung der

der Popularität des Kakaos überhaupt schade“ . Man be
Nährstoffe um 25 % .

müht sich dabei, ganz zu übersehen , daß die Ausnutzung des
Es müßte aber der Nährwert eine noch größere Ein

buße . erleiden , falls sich etwa ergibt, daß das Eiweiß nur
Stickstoffes der Gesamtnahrung auch nur 82,5 % beträgt

und daß daher die nur um höchstens einige Prozent geringereZum Teil resorbiert und assimiliert wird .

Ausnutzung bei Einnahmen der üblichen Dosis Kakao natür

Derartige Untersuchungen über die Ausnützung des
lich praktisch gar keine Rolle spielt.

Kakaoeiweißes sind früher u . A. von Forster ), Schle

singer ), Weigmann und Lebkind), Beddies ) und Cohn )
Die geringere Ausnutzung des Kakaoeiweißes und des

ausgeführt worden, mit Resultaten,die unter sich gewaltig Kotbildung , die der Kakao veranlaßt
, aufs engste zu

Stickstoffs der Gesamtnahrung hängt mit der bedeutenden

variierten . Während die Einen eine recht gute Ausnützung

bis zu 90 % und noch mehr feststellten, konnten Andre
sammen, wodurch offenbar ein Teil des Stickstoffs unver

braucht mit abgeführt wird .

zeigen , daß das Eiweiß nur bis zirka 50 % verwertet
So wurden z . B.

würde. Die Gründe dieser verschiedenen Ergebnisse müssen

in den verschieden großen Mengen, welche aufgenommen
bei Normalnabrung in der Vorperiode 43 g Trockenkot ausgeschieden mit

2,7 g N.

wurden, in der Verschiedenheit der dabei gereichten Nah- bei Zusatz

rung und in der einseitigen Berücksichtigung des Kotstick- von 100 g 34,2 % Fett haltenden Kakao 103 g Trockenkot mit 6,7 g N
35

stoffs gesucht werden .
60 3,8 , N

100
13215,20 7,3 , N

Bei dieser Unsicherheit über die tatsächliche Verwer 35,15,2 % 4,1 , N

tung des Stickstoffs und des Fettes im Organismus schienen

Stoffwechselversuche auch im Hinblick auf die größere Kakaos, sondern auch sein Fettgehalt eine Rolle spielt

,

Hier zeigt sich also , daß nicht nur die Menge des

Fettabpressung des Kakaos notwendig ; und zwar Versuche

am Menschen, da Verdauungsversuche im Reagenzglase,
und da, wie die Tabellen ergeben, mit der gelieferten Kot

wie sie früher ebenfalls ausgeführt wurden , nicht aut menge die N -Ausfuhr steigt und fällt, so finden wir auch bei

den menschlichen Organismus ohne weiteres übertrag- Ausnutzung des Stickstoffs.dem stark abgepreßten Kakao eine ungünstigere

.
bar sind .

Die Resultate derartiger Stoffwechselversuche, deren ich Sehr drastisch tritt dies zutage bei absichtlich hoch be

zwei voninsgesamt86 Tagen an mir7) selbstausgeführt die Ausnutzung desKakaos mit34,2 °; Fett auf 45,2%, diemessenen Gaben von 100 g Kakao allein : Dann sieht man

habe , ließen eine Reihe Tatsachen erkennen, die, wenn sie

auch in erster Linie den Mediziner und Physiologen inter des Kakaos mit 15,2 % Fett auf 24,8 ©% herabsinken.

essieren dürften , doch auch für die praktische Beurteilung Auch hier muß man es wieder sehr verwunderlich

des Kakaos wichtig erscheinen . finden, wenn jemand :) die 100 g Kakao, die ich ja nur

Ich stellte mir die Aufgabe, in der ersten Versuchs- verwendete , um möglichst klare Ausschläge zu erzielen, als

reihe den Einfluß der Menge, des Fettgehaltes, des Angelpunkt benutzt, um die gefundenen Resultate herabzu

Stickstoffgehaltes und des Schalengehaltes' des setzen, indem er sagt: „Kein verständiger Mensch wird aber
Kakaos auf den Organismus zu ermitteln . Ferner den Ein- solche unsinnig große Dosen Kakao dauernd seinem Orga

fluß seines Theobromingehaltes und die Beeinflussung nismus zuführen “. Als ob ich so etwas behauptet oder

der dem KakaobeigegebenenNahrung auf die Re empfohlen hätte! Das heißt nur, einen Stoffwechselversuch
sorption und Assimilation desselben ,wogegen im zweiten

nicht verstehen oder nicht verstehen wollen !

Versuche sieben verschiedene Handelssorten unter- Ganz ähnlichen Schwankungen wie die Ausnutzung des

einander verglichen und auch über die Temperatur des Eiweißes unterliegt die Ausnutzung des Fettes. Es

trinkfertigen Kakaos, seine Suspensionsfähigkeit, kommtdarauf an, ob das Kakaoölim ausgepreßten Zu

Körngröße , „Bekömmlichkeit“ und „ Verdaulichkeit stande zur Verwendung gelangt, oder ob es im Kakao ge“
Versuche angestellt wurden .

nossen wird .

Die Ergebnisse der Untersuchungen über die wichtigsten Sobald man Kakaoöl im ausgepreßten Zustande ein.

1 ) Juckenack und Griebel l . c . führt, ist die Verwertung im Organismus ganzdieselbe wie
beim Fett der Normalnahrung (Normalnahrung 94,9 % Aus

2) Forster . Hygien. Rundschau 100, S. 304 .

3j Schlesinger. D. med . Woch. 1895 , Nr. 5 . nutzung, Kakaoöl 94,7 % Ausnutzung).

4) Bei König, Nahrungs- u . Genußmittel , 3. Aufl. II , 245 , 284.

5j Beddies, Ueber Kakaoervährung. Berlin, Skopnik, 1897 .

6 ) Cohn, Ztschr. f. physiol. Chemie. 1895, 91 .
1) v . See , Die Chokol . u . Zuckerwarenind . , Nr. 9, 1906 .

V R. O. Neumann , A. f. Hyg. , 1906, Bd . 58 .
Autor anonymus! Gordian, Nr. 276, 1906.

3) Matthes, Die Chokol.- u. Zuckerwarenind.,Nr. 11 , 1906 .
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Genießt man jedoch das Kakaoöl im Kakao, so sinkt sich alle Fettzellen zerstört fanden , die kleinsten Partikel

die Ausnutzung um einige Prozent, bei höheren Kakaogaben chen sich nicht schwimmend crhalten können , während bei

ctwas mehr, bei niederen etwas weniger. gröber pulverisierten fettreichen Sorten eine große Menge

Folgende Zahlen mögen dies erläutern : Fettzellen erhalten bleiben , die mit Leichtigkeit in Schwebe

Nalrung + 100 g Kakao mit 34.2º , Fett 89.0 % verharren ,

34,2 % - 93,9 %
Eine Ausnahme bildete der Monarchkakao , der zwar

+ 100 15,2 % 86,3 %

+ 35 15,2 % - 92,5 °/0
gröber pulverisiert war, sich aber trotzdem schnell ent

mischte .

Auch hier fällt also deutlich in die Augen, daß ein
Ein schätzenswerter Anteil , der dem Kakao zum Ge

stark entfetteter Kakao sich ungünstiger verhält ,

als wie eine Kakaosorte mit höherem Fettgehalt.

nußmittel mit verbilft, ist das Theobromin , dessen Menge

etwa 1-1,5 % beträgt . In den Dosen , in denen wir es im

Zur weiteren Begründung dieser Befunde dienten als Kakao zu uns nehmen, ist die Wirkung eine anregende , im

dann gleiche Untersuchungen an sieben Handelssorten übrigen physiologisch wenig hervortretend ; erst bei Kakao

mit verschiedenem Fettgehalt , wobei folgende Zahlen dosen von 100 g treten Symptome einer akuten Giftwirkung

für die Ausnutzung des Stickstoffs und des Fettes gefunden auf, die aber alsbald wieder nachläßt und verschwindet, so

wurden (bei Einnahmen von 35,0 g Kakao): bald die Gaben ausgesetzt werden . Eine diuretische Wir

N Fett kung, die ja beim Kaffee so deutlich hervortritt , konnte nicht

Ausnutzung Ausnutzung in ausgesprochenen Maße beobachtet werden, ebenso sind
Suchard Kakao . mit 33,0 % Fett = 77,1 % 93,9 %

iese la van Houten 30,8 % = 78,4 % 93,8

auch die kleinen Mengen , wie sie in den üblichen verwandten

e" . l Kakao von Hartwig &Vogel 27,67
= 79,10

94,2 % Tagesdosen zur Verwendung gelangen , nach den Unter

Reichardt 3 Männer-Kakao 24,3 %
suchungen von Rost ? ) und Bondzynski u . Gottlieb2) für

Monarch 13,5 % 73,2 % 92,79

2.5
die Beurteilung der Stickstoffausfubr belanglos .

Pfennig 92,1 %

Zente

Die kleine Tabelle zeigt eine gute Uebereinstimmung deuten, als es in meinen Versuchen zur Geltung kam .So

Für Andere mag das Theobromin im Kakao mehr be

mit den Resultaten des ersten Versuches, der an einer bestimmten Kakaosorte ausgeführt wurde, und läßt erkennen, glaubt Harnack,g) daß die beim „ stark entfetteten Kakao

Bu daß die beiden Marken mit sehr wenig Fettgehalt

zum Ausdruck gekommenen Resultate möglicherweise auf

bila Reichardts Monarch- und Pfennig -Kakao in der Aus

cine Theobrominwirkung zu setzen seien , da die Diffe

renz zwischen den fettarmen und fettreichen Kakaos nicht

Benutzung ebenfalls benachteiligt sind , auf den Fettgehalt zurückgeführt werden könne. Hier wird

Es ist nun von seiten der Reichardt Comp . in einer aber überselien , daß bei der Mehrausfuhr an Trockenkot bei

Entgegnung meiner Untersuchungen1 ) auf eine Arbeit von den fettarmen Sorten auch mehr Stickstoff und mehr Fett

Pinkussohn ) hingewiesen , nach welcher meine ,,Ergebnisse zu Verlust geht und die Differenzen sich dadurch ohne

ganz ausgeschlossen erscheinen “ sollen . Diese Arbeit befaßt weiteres erklären . Diese Annahme von der Theobromin

sich mit Versuchen über Magensaftsekretion an einem wirkung müßte wohl erst noch experimentell bewiesen wer

Hunde mit einer Magenfistel unter Einwirkung von Kaffee, den. Und selbst, wenn es sich so verhielte, würde für den
Tee, Kakao, Malzkaffee und Wasser, wobei gefunden wurde , fettarmen Kakao nichts gewonnen sein , da ja die ungün

ein stark entfetteter Kakao die Magensaftsekretion stige Ausnutzung des Eiweißes und Fettes doch bestehen
mehr beeinflußte als ein gewöhnlicher Kakao . Trotz bleibt, ob sie nun durch den einen oder anderen Faktor be

Ten dem ich nun keinen Zweifel in die Resultate Pinkussohns
dingt ist.

Pelby setzen will , so beweisen sie doch zunächst gar nichts gegen Die Würdigung des Geschmackes und des Aromas

meine Versuche , denn man kann doch nicht die Magen ist eine rein subjektive Angelegenheit,die nach keinen Vor
vis saftsekretionsversuche am Hunde, die ganz etwas anderes schriften geregelt werden kann . Was dem Einen angenehm

fie bezwecken , mit Stoffwechselversuchen am Menschen ver schmeckt und riecht, kann dem Anderen unsympathisch sein .

gleichen !! Deshalb ist auch eine Diskussion , ob die bisher üblichen ge

babe Ich sehe gerade darin einen Beweis fürdieRichtigkeit würzten Kakaos, die allerdings wohl dem Empfinden des

meiner Resultate, daß bei der vielfachen Wiederholung Publikums am meisten entsprochen haben , oder die unge

65% der Perioden mit fettreichem und fettarmem Kakao würzten Reichardtschen Monarch- und Pfennigkakao zu

immer wieder dieselben parallelen Ergebnisse sich bevorzugen sind , überflüssig. Denken wir aber an die Scho

zeigten . Ich erhebe selbstverständlich nicht Anspruch dar kolade , so dürfte uns eine gewürzreiche Probe cinen größeren

auf , daß die an mir gefundenen Resultate ohne weiteres für Genuß bereiten als eine aromalose .

alle anderen Menschen auch gelten müßten, obwohl mein Verdaulichkeit und Bekömmlichkeit des Kakaos

Organismus normale Verdauungsfunktionen aufweist . Wieder sind zwei durchaus verschiedene Begriffe, sie werden aber

holte Versuche auch an anderen Menschen sind zweifel vom Publikum in einem und demselben Sinne gebraucht und

los erwünscht, und es steht der Kritik nichts im Wege, miteinander verwechselt und waren bisher in Bezug auf das
solches auszuführen.

Kakaofett besonders unklar. Fast allgemein wird das Kakao
Inwieweit das Fett auch geeignet ist, eine bessere Be fett als schwer verdaulich bezeichnet, und ein Chemiker

schaffenheit des trinkfertigen Kakaos herbeizuführen, geht und Anhänger der fettarmen Kakaos 4)findet sogar heraus,

aus der Suspensionsfähigkeit der verschiedenen Kakao- daß ,, das Kakaoöl mit den übrigen Teilen des Kakaomehles

sorten hervor. Es lassen sich 2 Gruppen erkennen . In der eine schmierige klebrige Masse bildet , welche die

einen Gruppe, der der fettreichen Kakaos, bliebderselbe fast Magenwände verkleistert und der Verdauung zeit

bis zu einer Stunde homogen suspendiert,während in der weise hinderlich ist“ . Derselbe behauptet auch, daß

zweiten Gruppe, der der stark entfetteten, das Pulver bereits das Gewürz bei fettreichen Sorten zugesetztzu werden pflegt,

in 20 Minuten bisauf die Hälfte zu Boden sank . Die Er
um den Nerven des Magens die Berührung mit dem

klärung scheint mirdarin zu liegen ,daß, wie die mikro Fettkleister weniger unangenehm zu machen“ . Solche

skopische Untersuchung ergab, die Kakaobestandteile bei den gelinde gesagt kindliche Aeußerungen sind natür

Reichardtschen Monarch und Pfennigkakao zwar außer

ordentlich fein gepulvert sind, aber gerade dadurch , weil 1 ) Rost , A. f. exp . Path . 36 .

2) Bondzynski u . Gottlieb , ebenda 35 .

1) Nahrungsmittelwarte, Oktob . 1906 , Gordian 1. c . 3) Harnack , D. med . Woch 1906, Nr. 26 .

2) Münch . med. Woch . , Nr. 26 , 1906 . 4 ) Luhmann, Nahrungsmittelırarte 1903, November.

daß

.
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lich nicht ernst zu nehmen , sie beweisen nur , wie kritiklos
Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren,

in medizinisch -physiologischen Fragen geurteilt wird .

Die Verdaulichkeit des Kakaoöls, welche im physio
Zur Behandlung schwerer Fälle von

logischen Sinne dasselbe ist wie „ gut ausnutzbar“ , war, Enteroptose

wie wir schon sahen , eine ganz ausgezeichnete. Das, was

aber das Publikum mit unverdaulich bezeichnet, ist das
Priv . -Doz. Dr. Alois Strasser in Wien .

Empfinden eines Unbehagens, einer Ueberlastung, eventuell

eines Uebelseins nach gewissen Speisen , doch hat dieses
Seit einem Jahre wende ich bei schweren Fällen von

Empfinden mit der Ausnutzbarkeit gar nichts zu tun, denn Enteroptose, welche den üblichen therapeutischen Eingriffen

auch Stoffe, die zunächst ein Unbehagen hervorrufen, können trotzen, die folgende Methode an : Ich lasse die Patienten

vorzüglich ausgenutzt werden . Dies weist vielmehr auf eine durch mehrere Wochen in der Rückenlage liegen ,
schlechte Bekömmlichkeit hin . Letztere ist ebenfalls ein hebe das Kreuz durch ein unterlegtes Polster

sehr relativer Begriff, denn dem einen „ bekommt“ das , dem und belaste den Bauch mit einem Schrot oder Sand

andern jenes . Auch die Milch „ bekommt“ nicht jedem . Ob sack . - Es genügt, wenn der Bauch durch das unterlegte

der Kakao bekommt, hängt, ebenso wie bei der Milch, mit Polster in die Höhe des Kopfes gehoben wird , und es ist

der Organisation des Verdauungstraktus und der Disposition durchaus nicht notwendig , daß der Kopf etwa sehr tief ge

des einzelnen zusammen . Bei mir fanden sich , sowohl bei senkt sei . - Das unterlegte Polster soll breiter sein als der

den einen , wie bei den andern Kakaosorten keine Störungen Körper, sonst wird die Lage besonders in den ersten Tagen
und nachteiligen Veränderungen im Verdauungstraktus. Die mitunter etwas quälend. - Der belastende Sack wurde

Präparate brauchen also weder verstopfend noch diar- bisher etwa halbmondförmig auf die untere Bauch

rhoisch zu wirken .
hälfte angelegt, und die Hauptmasse des Inhalts

Meine Versuche sind von seiten der Reichardt Compagnie bald gleichmäßig verteilt , bald ungleich , sodab
und von einigen Anhängern des fettarmen Kakaos in jüngster größere Mengen bald auf beiden Seiten bald in der
Zeit selbstverständlich heftig angegriffen worden, doch es er Mitte oder einseitig verteilt waren .

übrigt sich hier auf die zum Teil recht unwissenschaftlichen des Belastungssackes war etwa 40 cm , die Breite

Kritiken einzugehen , da ich an anderer Stelle 1 ) kurz dazu 8-10 cm und das Gewicht um 3 kg herum . Ich ließ

Stellung genommen habe . Ich habe keinen Grund , die Tatsachen , die Patienten meist schon vom ersten Tage an mit dem vollen

die ich bei meinen Versuchen gefunden habe, zu verheim Gewicht von 3 kg belasten , mitunter wendete ich anfangs

lichen, und es steht jedem frei, sie nachzuprüfen. Der fettreiche etwas leichtere Säcke an , um nach wenigen Tagen auf 3 kg

Kakao ist nun einmal nach den gemachten Erfahrungen dem zu steigen und sah , daß der in den ersten Tagen unange

stark entfetteten an Eiweiß- und Fettausnutznung , durch nehm empfundene Druck sehr bald leicht und schmerzlos

Verbesserung der Suspensionsfähigkeit , durch die vertragen wurde . – Tagsüber blieb der Belastungssack fast

Verringerung der Kotbildung und Stickstoffausfuhr , stets ununterbrochen liegen und mehrfach gelang es durch

durch Steigerung der Kalorieneinfuhr und den ge
zusetzen , daß die Patienten auch nachtüber dieselbe Lage

ringen Theobromingehalt überlegen , und diese Tatsachen
einhielten und mit der Belastung schliefen . – Auch ließ ich

werden auch trotz der ausfälligsten Kritik nicht aus der so viel als möglich auch während der Essenszeit den Sack

Welt geschafft. unverändert liegen , was keinerlei Schwierigkeiten machte.

Es kommt bei der Beurteilung der ganzen Kakaofrage Es ist nichts neues, daß Patienten mit schwerer Ente

praktisch gar nicht darauf an, ob nun von einer Sorte 1bis roptose durch cinfache langdauerndeRückenlage(Liegekur)
Besserungen aufwiesen und auch geheilt wurden. Die for

2 % besser oder schlechter ausgenutzt werden , und es ist

an sich für den täglichenBedarf des Menschen ganz gleich durchführbar und damit dieBedingungen für die Erholungcierten Ernährungskuren sind in dieser Lage viel leichter

gültig, ob etwas mehr oder weniger Fett und Eiweiß durch
der erschlafften Partien gegeben. Ich sah unter der Be

wir vom Standpunkt der Hygiene undder Nahrungsmittel lastung. 1. die Enteroptoseschmerzen sehr rasch weichen;

,
chemie dem Körper Produkte zur Verfügung stellen , die so

rascher entledigt, daß Retention von Nahrungsmitteln nicht
vollwertig wie möglich sind und ihnen nicht un

nötig einen Teil ihres wichtigen Gehaltes ent
zu konstatieren war, ja selbst bei Leuten , bei welchen sonst

ziehen . Auch z. B. eine Butter muß einen bestimmten, löste, unddadurch der raschen Entleerung der Ingesta eidie Füllung des Magens einen Spasmus des Pylorus aus

technisch höchst möglichen Fettgehalt aufweisen, ob

wohl einige Prozent Wasser mehr, als wie es gesetzlich Hindernis entgegengesetzt war, sah ich, daß dieser Zustand
erlaubt ist, dem Organismus nicht nachteilig beeinflussen unter der Belastung nicht auftrat oder raschestens vorüber

würden. Und ebenso liegen die Verbältnisse bei der Milch ging; 3. sah ich, daß die Methodeuns der sehr subtilen

Auswahl in Monge und Qualität der Nahrungsmittel enthob,Das Nahrungsmittelgesetz bekämpft bekanntlich nicht nur
die teilweise Entrahmung derMilch alsFälschung durften, und was besonders wichtig ist, sah ich mich nichtdie Patienten vertrugen vieles , was sie früher nicht essen

sondern es sind auch, um das Publikum vordenBezug genötigt
, die Flüssigkeitsmenge einzuschränken.minderwertiger Milch zu schützen , Polizeivorschriften er

tienten vertrugen große Quantitäten von Milch ohne Belassen , die einen bestimmten Mindestfettgehalt fordern.
schwerden und endlich sali icli 4. daß die Stuhlentleerung

Und was wir von der Butter verlangen, haben wir auch ein

Recht, von den ausgezeichneten Genuß- und Nahrungsmittel, Zeit vor der Behandlung sichdurch geringfügige Eingrife
sich entweder rasch von selbst regulierte oder entgegen der

dem Kakao, zu fordern. Die Nahrungsmittelhygiene hat allen
leicht regulieren ließ .

Grund, den üblichen fettreichen Kakao, der beinabe seit 90 Jah

con in Anwendung ist und während dieser Zeit gerade lanten durchzuführen ,diesen befahl ich sich zweimal täglichIch war auch oft genötigt die Behandlung an Ambu

durch seine Vorzüge und Güte sich den Namen eines hohen

Genußmittels verschaft hat, gegenüber einem ungleich- begeben und wenigstens 14 ,-2 Stunden nach den alalla
zurzeit der größeren Mahlsciten in die beschriebene Lage zu

wertigen Produkt zu schützen.

zeiten mit belastetem Bauch liegenzubleiben. – Der Erfolg
war auch in diesen Fällen meist einsehr befriedigender,

1) R.O. Noumann, Ztschr. f. Nabr- u. Genußmittel 1906, nichtsdestoweniger würde ich darauf beharren bei galla

schweren Fällendie vollständige Liegekur und Belastung als
Radikalkur zu fordern .

Die Pal

Bd. XII , H. 10 .
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Es ist selbstverständlich , daß die bekannten diäteti- und verließ die Abteilung in ausgezeichnetem Zustande mit abermaliger

schen und physikalischen Heilmethoden mit der Belastungs- bedeutender Körpergewichtszunahme nach 4 Wochen .

kur kombiniert werden sollen und , wenn ich in einzelnen Auf Grund meiner bisherigen Erfahrungen empfehle ich

Fällen von der Anwendung dieser Methoden absah, war es also die Belastungstherapie für die Behandlung der schwersten

nur , um ein reines therapeutisches Experiment durchzu
Fälle von Enteroptose .

führen .

Anmerkung : Ich erfahre, daß mein Kollege Herr Dr. Richard
Trotz meiner Angabe , daß die subtile Auswahl in der Spiro ganz unabhängig von mir die Idee für eine ganz ähnliche Behandlung

Diät nicht so notwendig ist, wie sonst, ist schon mit Rück- hatte , indem er bei Kranken mit Enteroptose teils gewöhnliche Belastung,

sicht auf den vielfach mit der Enteroptose verbundenen
teils diese mit Hitze kombiniert anwendete (sehr schwere Thermophore).

Er teilt mir mit, daß seine Resultate auch ganz vorzügliche gewesen sind .

Magenkatarrh die Regulation der Diät sehr wichtig und

auch die hydrotherapeutischen (allgemeine und Sitzbäder,

schottische Duschen usw. ) , sowie die mechanotherapeutischen Ueber Inhalationstherapie

Eingriffe sind in Kombination mit der Belastungstherapie von

gesteigert guter Wirkung.
Dr. Max Jungmann, Berlin .

Endlich ließ ich auch die nach wesentlicher Besserung

das Bett verlassenden Kranken Enteroptosenbinden tragen . Die guten Resultate , die durch die Inhalationstherapie bei

Die Methode eignet sich vermöge ihrer Einfachheit für verschiedenen Erkrankungen der Atmungsorgane erzielt worden

alle Arten von Enteroptose, ich fand sie jedoch für die ganz sind, haben seit Jahrzehnten immer wieder dazu angeregt, das

schweren Fälle für besonders geeignet. Die üblichen Me- Verfahren auch gegen die Tuberkulose des Kehlkopfs und der

thoden , Massagen , Bindenbehandlung usw. sind bei Entero
Lungen anzuwenden . Durch die Hochflut der Heilstättenbewegung

wurde diese Methode eine Zeitlang in den Hintergrund gedrängt ,
ptose mit überhängendem Bauch meist gut anwendbar, bei

den schweren Fällen mit starker Abmagerung hat man für aber neuerdings kehrt man mit verstärktem Eifer und großer Zu .

versicht zu den Inhalationen zurück .
Massage sowohl als auch für Binden kaum geeignete An

Eine rationelle Inhalationstherapie hängt nach der Auf

griffspunkte. – Die Massage der verdünnten Bauchdecken fassung der meisten modernen Autoren von 2 Bedingungen ab ,
schmerzt oft, die Binden halten schlecht und drücken auch nämlich von der Anwendung eines heilkräftigen Medikamentes und

häufig schmerzhaft durch die dünnen Schichten auf die eines technisch möglichst vollendeten Apparates , der das Medika

Wirbelsäule. – Die Enteroptose der Frauen nach mehreren
. ment in geeigneter Form den erkrankten Partien zuführt. Die

Geburten mit Hängebauch usw. sind also ceteris paribus die zuletzt genannte Forderung scheint nunmehr in der Tat erfüllt zu

leichteren, sie fordern aber die Kombination der Belastungs- sein, da Apparate konstruiert worden sind, dieeine feine Zer

behandlung mit Massage mehr als die mageren Enteroptosen
stäubung und Wärmeregulierung des Sprays ermöglichen und auch

mit eingezogenem Bauch und stark hängenden Bauchorganen .
die Vergasung schwerflüchtiger Heilstoffe zustande bringen . Mit
Hülfe dieser Thermoregulatoren, wie sie von Bulling , Heryng

Ich fand die größeren Effekte der Belastung bisher mehr
und Anderen angegeben wurden, werden die zur Inhalation be

bei den letzteren , der sonstigen Behandlung schwerer zu- stimmten flüssigen Substanzen nach Wunsch temperiert und aufs

gänglichen Fällen . feinste zerstäubt und erlangen dadurch die Fähigkeit, wie gas

Ich teile hier eine Krankengeschichte aus der Spital- artige Körper in alle Teile der Lunge , die an der Respiration be
abteilung des Hofrates Prof. Winternitz mit dessen Er- teiligt sind , einzudringen . So wird durch die Einatmung feucht

laubnis mit : warmer Luft die Expektoration erleichtert , das infektiöse Material

J. W. , 40 Jahre alte Sprachlehrerin (Kanzlistensgattin) , auſge
aus den Luftwegen entfernt und der Stoffwechsel in den Lungen

nommen am 23. April 1906, litt seit ihrem 13. Jahre an Magenbeschwer
gefördert, dann aber auch durch das Eindringen eines Medi

don, Erbrechen, saurem Aufstoßen . Die Beschwerden zogen sich mehr kamentes ein direkter Einfluß auf den Krankheitsherd ausgeübt.

weniger intensiv durch viele Jabre hin und ließen die Patientin zu keinem „Es ist also “, sagte Schrötter auf dem internationalen Kongreſ

Wohlbefinden kommen. In der letzten Zeit steigerten sich die Beschwer- in Madrid, „in keiner Weise mehr anzuzweifeln, daß Medikamente

den bis zur Unerträglichkeit. Sie klagte über Schmerzen und Schwere- auf diesem Wege, und wie Versuche von Emmerich ergeben

gefühl viele Stunden nach dem Essen, Aufstoßen, Abmagerung, über haben , in nicht unbedeutender Konzentration in die tiefsten Bron

stetiges Frostgefühl, Obstipation , große nervöse Erregbarkeit usw. Ver
chialverzweigungen gebracht werden und so zu einer Heilwirkung

schiedene diätetisché, medikamentöse und mechanotherapeutische Versuche
zunächst in der Lunge gelangen können “ .

versagten . Bei der Aufnahme ließ sich eine schwere Enteroptose mit

Magenerweiterung konstatieren . Die große Magenkurvatur stand 2-3
Es fragt sich nun , welche Heilmittel am zweckmäßigsten hier

Querfinger über derSymphyse, die kleine in oder 1 Querfinger oberhalb
für sind und in welcher Gestalt sie zur Verwendung kommen

der Nabellinie ; beide Nieren tief gesenkt, der Querdarm herabhängend,
sollen . Natürlich ist die erste Bedingung, daß das zur Inhalation

partienweise ziemlich gefüllt; innere Organe sonst gosund . Körper- bestimmte gasartige Gemisch respirabel und die einzuatmende

gewicht 43 kg. Substanz nicht in solchem Grade konzentriert sei , daß sie die

Die anfängliche Therapie bestand in Applikation von Stammum Schleimhaut des Kehlkopfes zu sebr reizt ; sie würde sonst einen

schlägen mit eingelegtem heißen Schlauch (Methode Winternitz). Da heftigen Hustenanfall auslösen und infolgedessen nicht in die

nach abwechselnd Halbbad (24—22° R.) oder Abreibung. Nachmittags tieferen Luftwege gelangen können . Es ist also erforderlich, daß
kurzes Sitzbad , 20 ° R. , 5 Minuten . Morgens 200 g, abends 100 g

das Medikament mehr oder weniger stark verdünnt werde, was
Karlsbader Mühlbrunn, früh heiß, abends kalt ; absolute Milchdiät, Rücken
lage ; nachts Loibbinde. Schon diese Behandlung war von Erfolg be aber nicht immer ohne weiteres geschehen kann , wenn es sich um
gleitet, die Schmerzen sowie das Kollern im Magen und Bauch ließen Substanzen handelt, die in Wasser unlöslich sind . Heryng

nach , und die Patientin nahm in 2 Wochen 0,4 kg an Körpergewicht zu . schlägt deshalb vor, die benutzten Stoffe – es kommen ja meistens

Vom 7. Mai angefangen wurde die oben beschriebene Belastungs- Teerpräparate in Betracht zunächst mit Alkohol zu verdünnen

therapie eingeleitet und durch 23 Tage so durchgeführt, daß inden ersten
und bierauf mit Wasser zu versetzen , bis eine milchige Emulsion

Tagen der Sandsack3 kg schwer vor- und nachmittags fur je 1 Stunde, entsteht. Ich habe bereits vor 21/2 Jahren Inhalationsversuche mit

nach wenigen Tagen auf je 2 Stunden und nach einer Woche im ganzen alkoholischer Kreosotlösung vorgenommen, war aber mit dem Er
6 Stunden täglich appliziertwurde.— In den ersten Tagen ließen wir nochdie

gebnis durchaus unzufrieden.
anfangs angeordneten hydrotherapeutischen Prozeduren durchführen, ließen

Die Patienten empfanden den

diese aber dann nach einer Woche experimenti causa fort. Die Be Spiritusgeschmack vielfach unangenehmer als den des Kreosot und

schwerden besserten sich rapid und verschwanden dann völlig. Die klagten über anbaltendes Kratzen im Halse . Ich trug übrigens

Patientin vertrug eine gewöhnliche gemischto Nahrung (mit Ausschluß bald auch Bedenken besonders bei Kindern den leicht re

der notorisch schwer verdaulichen Speisen). DerMagen hoh sich so weit, sorbierenden und leicht reizbaren Atmungsorganen täglich Alkohol

daß die große Kurvatur indieNabelliniefiel, die Nierensenktensich auch zuzuführen. Ich habe diese Methode daher aufgegeben und für die

in aufrechter Lage nicht herab,und die Patientin verließmit einer Ge Inhalationen ein Vasogenpräparat benutzt, das indifferent ist

samtzunahme des Körpergewichtes von 5,4 kg das Spital. Sie ging mit
und den Vorzug besitzt in Wasser löslich zu sein , nämlich das

einer Enteroptosenbinde ihrer Beschäftigung beschwerdelos nach,und als

sie nach einigenWochen nach einem Diätfohler geringeBeschwerden der
20 % ige Kreosotvasogen.

früheren Art verspürte, kam sie sofortindas Spital zurtick und unter- Es ist begreiflich, daß ich mich gerade des Kreosot

warf sich wiederder Belastungsbehandlung , diesmal mit hydrotherapeu- vasogens bediente , da das Kreosot ja nicht nur bakterizid wirkt,

tischen Prozeduren und mitkontinuierlicherBelastung des Bauches, sondern auch in hervorragendem Maße den Appetit anregt. Ob
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diese Eigenschaft durch die Einatmung des Präparates ebenso zur ausgefallen wären und schneller zum Ziele geführt hätten, wenn

Geltung kommt wie bei seiner Aufnahme durch den Magen, war ich mich des von Heryng konstruierten Thermoregulators bedient

nicht schwer zu konstatieren . Theoretisch stützte ich mich hier- hätte. Dieser scheint nach einer ausführlichen Darstellung in der

bei auf die Versuche von Schetelig , der subkutane Injektionen „ Ber . kl. Woch. “ ( Nr . 11 u . 12 , Jahrg. 1906) allen Anforderungen

von Guajakol vorgenommen hatte und behauptet, ,, daß zu entsprechen , die an einen guten Inhalationsapparat zu stellen

Appetit und Verdauung in derselben Weise hebt , gleichgültig, ob sind . Das nach dieser Richtung hin Versäumte werde ich nach

es in den Magen eingenommen oder in den Oberschenkel einge- zuholen haben , möchte aber jetzt schon die Kollegen, die über ein

spritzt wird “ . Praktisch habe ich durch meine Inhalationen die großes Material von Tuberkulösen verfügen , besonders die Leiter

gleichen günstigen Erfahrungen gemacht, und während bei längerem von Heilstätten und Inhalatorien , bitten , meine Versuche mit

innerlichen Gebrauch von Kreosot die Magenschleimhaut verätzt Kreosotvasogen nachzuprüfen .

und die Verdauung schließlich gestört wird, habe ich selbst bei

Patienten, die monatelang inhalierten, niemals Schädigungen dieser

Art beobachtet. Ich habe im Gegenteil in allen Fällen, die ich
Ueber den Wert und die Anwendung des Leuko

mit Inhalationen von Kreosotvasogen behandelte, nicht nur eine plast im Revierkrankendienst der Truppe und in
Steigerung, sondern die normale Beständigkeit des Appetits und

in den meisten Fällen auch eine beträchtliche Zunahmedes Körper
der allgemeinen ambulatorischen Kassenpraxis

gewichtes feststellen können . So konnte ich das Kreosot in einer

gut resorbierbaren , unschädlichen Form den Atmungsorganen und Dr. med . M. G. Keil, Spezialarzt für Dermato-Urologie, Berlin,

dem Blute zuführen, ohne den Magen zu belästigen , und verband

damit die expektorierende Wirkung, wie sie durch die Einatmung Während meiner letzten militärärztlichen Uebung im Kürassier

feuchtwarmer Luft erzeugt wird . Ich benutzte anfangs den Regiment Nr. 6 zu Brandenburg a . H .; Anfang dieses Jahres, hatte

Bulling schen Thermovariator, mit dem ich einige Fälle von be- ich bereits Gelegenheit, meine bis dahin in meiner Zivilpraxis ge

ginnender Phthise behandelte, und möchte der Kürze wegen hier machten Erfahrungen mit Leukoplast Beiersdorf zusammen mit den

nur zwei Krankengeschichten mitteilen : angestellten Versuchen bei der Kavallerie und der Fußtruppe in

1. Hugo L. , 7 Jahre alt , kam am 20. Oktober 1904 in meine Be- einem Bericht an die Medizinalabteilung des Kriegsministeriums

handlung. Das Kind litt seit dem Juni an Husten , Auswurf und Nacht- niederzulegen . Bewogen durch die damaligen erfreulichen Resultate

schweiß , hatte schlechten Appetit_und war nach Angabe der Mutter setzte ich nach Beendigung jener Uebung die Versuche mit dem

ziemlich stark abgemagert. Beide Eltern litten ebenfalls an Phthise . Der

objektive Befund ergab Infiltration und Katarrh der rechten und leichten

genannten Präparat in meiner poliklinischen und kassenärztlichen

Katarrh der linkenLungenspitze. Im Sputum zahlreiche Tuberkelbazillen .
Praxis, wo ebenso wie bei der Truppe nach Herrn Oberstabsarzt

Ich ließ den Patienten 10 Tropfen der verdünnten Kreosotvasogen
Dr. Schultes , Darmstadt 1), für den Arzt die Devise lautet: „ So

lösung einatmen. Einige Stunden später erfolgte Erbrechen, Husten und
wenig Mannschaft (Arbeiter) als nur möglich der Truppe (Ge

Auswurf waren in den nächsten Tagen vermehrt, die Zunge etwas belegt .
schäften und Fabriken) zu entziehen “ eingehend weiter fort in

Ich setzte 3 Tage aus und begann am 24. Oktober wieder mit 5 Tropfen, der Absicht, in diesen Parallelversuchen ein endgültiges ausschlag

die gut vertragen wurden. Der Appetit hob sich rasch, Husten und Aus- gebendes und überzeugendes Urteil über den Wert und die An

wurf verringerten sich allmählich, und ich steigerte die Dosis bald auf wendung des Leukoplast fällen zu können .
8 Tropfen. Am 7. November hustete der Knabe nicht mehr. Am

11. November erfolgte die letzte Inhalation. Die Untersuchung ergab

Ich habe das Leukoplast oder Zinkoxyd -Kautschuk -Heft

nur noch relative Dämpfung über der rechten Fossa supraclavicularis;
pflaster, das der Hauptsache nach aus Zinkoxyd und Paragummi

Rasselgeräusche waren nirgends mehr wabrnehmbar. Das subjektive Be
besteht, in recht zahlreichen und verschiedenen Fällen angewandt.

finden ließ nichts zu wünschen übrig, Husten und Auswurf waren
Zunächst ist dasselbe sehr zu empfehlen bei Wundreiten,

schwunden, der Appetit gut, die Körpergewichtszunahme betrug 3 Pfund . Wundlaufen , beim sogenannten „ Wolf“, ferner bei größeren ober

Am 10. April 1905, also 5 Monate später, erzählte mir die Mutter des flächlichen Hautdefekten infolge Abschürfungen (Ueberfahrenwerden,

Knaben, daß er sich vollständig wohl fühle und keine Beschwerden habe . Geschleiftwerden ), ferner bei Verbrennungen mit Bläschenbildung

2. Frau Marie G. , 34 Jahre alt, war seit 4 Jahren lungenleidend, nach Abtragung der Blasen , kurz überall besonders da , wo mehr

klagte über Husten, Auswurf, Stechen auf der linken Brust und zwischen oder minder größere Hautflächen wund " sind , sich gegenseitig

den Schulterblättern . DerAppetit war gut. Der objektive Befund ergab berühren und der Einwirkung von Schweiß und anderen Sekreten

leichte Infiltration und Katarrh des rechten Oberlappens. Die Unter

suchung auf Tuberkelbazillen fiel positiv aus . Ich ließ die Patientin täg

ausgesetzt sind . Demnach z . B. in den Nates und in den Achsel

lich 10 Tropfen der Kreosotvasogenlösung inhalieren ; aber nach der
höhlen, bei Fettleibigen und bei denen mit Hängebauch in den

4. Inhalation erfolgte eine Haemoptoe, sodaß ich die Behandlung für Inguinalbeugen, bei Frauen auch in der Vulvagegend, schließlich

3 Wochen aussetzte. Nach Ablauf dieser Frist begannen die Inhalationen auch beiBalanitiden und bei einzelnen Handwerkern, die in hocken
wieder, die nach 4 Wochen abgeschlossen wurden. Die Schlußunter- der Stellung längere Zeit zu arbeiten haben, auch in den Knie
suchung ergab : Subjektiv: keine Beschwerden mehr, objektiv : nichts kehlen. Hierbei wandte ich das genannte Pflaster derartan, daß
Pathologisches nachweisbar . ich die wunden Stellen erst mit einer mehrfachen Lage Mull be

Leider versagte der Bullingsche Apparat bald und wurde trotz deckte, und zwar aus folgenden Gründen : 1. um eine Schicht zu

mehrfacher Reparaturen nicht wieder gebrauchsfähig. Ich benutzte dann schaffen, welche die Wundsekrete aufsaugt, 2. weil Leukoplast
nur noch den gewöhnlichen Inhalationsapparat und behandelte damit zu

wie Kautschukpflaster überhaupt
nächst einen Knaben von 10 Jahren , der einen leichten Spitzenkatarrh Flächen klebt .
und ein tuberkulöses Geschwür am linken Stimmband hatte. Ich ließ
anfangs 5 und dann ansteigend bis 10 Tropfen inhalieren . Die Kur, die Wer nun als revierdiensttuender Sanitätsoffizier bei der

Kavallerie die zur Reinlichkeit noch unerzogenen und inder Produrchkeine andere Therapie unterstützt wurde, dauerte etwa 4 Monate

und endete damit, daß das Geschwür vernarbt und der Katarrh beseitigt phylaxe noch unerfahrenen Rekruten bisweilen scharenweise zu

war. Der Patient hatte 9 Pfund an Körpergewicht zugenommen. Ich behandeln hat, der wird mitunter in recht arger Verlegenheit sein,

möchte noch hinzufügen, daß mir die genannten Kranken von einem prompt und sicher dieihmgestellte Aufgabe zu lösen : „ Die Manu
Armenarzt überwiesen wurden , der meine Resultate kontrollierte, unddaß

schaften in kürzester Zeitundohne Entziehung vom Dienste untersie in sehr dürftigen Verhältnissen lebten .
zweckmäßiger und vor allem auchsparsamer Behandlungsweise

In der gleichen Weise behandelte ich noch zwei andere reitfähig zu machen und reitfähig zu erhalten.“ Diese Verlegenheit
Fälle von Kehlkopftuberkulose und eine Anzahl von Lungen

ferner wird sich bei dem Truppenarzte noch steigern, sobald jede
kranken des I. Stadiums mit gutem Erfolge, indem ich vonder

peinliche Sauberkeit des Mannes und jede Prophylaxe in Wegfall

20 % igen Kreosotvasogenlösung täglich 10–15 Tropfen (bei Kindern

5-10 Tropfen )in starker Verdünnung inhalieren ließ . In schweren
kommen muß , also aufMärschen, im Manöver, besonders im Kriege.
Theoretischfreilichistes sehr plausibel und leicht gesagt,die

Fällen versagte die Methode, obwohl stets eine Hebung des verschiedensten Salben , Puder undHeilpulver anzuwenden, aber
Appetits und oft eine, allerdings nur vorübergehende, Besse

gerade in diesen Fällen muß man
der Anwendung der ge

Es scheintrung des Allgemeinbefind
ens

zu beobachten war. bräuchlichsten MittelAbstand nehmen, da einerseits ihre Heil
demnach, daß in leichten Fällen von Lungentuberkulose, beson wirkungen unter diesen erschwerenden Umständen fast immer vera

ders aber bei Tuberkulose des Kehlkopfes, auch mittels der ein

fachen Apparate günstige Erfolge zu erzielen sind , vorausgesetzt,

sagen , andererseits wieder ihre Anwendungsweise recht umständ

.
Laza

retten und Krankenhäusern verwandt werden , aber nicht beim
Indessen glaube ich doch annehmen zu dürfen, daß meine

zumal bei den schwerer Kranken

Ver

nur
auf trockenen

von

noch günstiger 1 ) D. mil. Ztschr. 1904 , Nr. 8.

führt wird .

Versuche
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geführt in Revierdienst in der Kaserne, nicht auf dem Marsche oder im Felde , | Heilung zu bringen . Auch hier ist es sehr zweckmäßig, mit zu

ferner parallel in der Zivilpraxis nicht besonders bei den ambula geschnittenen Leukoplaststreifen die Wundflächen zu bedecken und

n Darstele torisch zu behandelnden Patienten. In dieser ,, fliegenden “ Praxis, zwar jede Zehe für sich, die Streifen zirkulär angelegt. In diesen

wenn ich so sagen darf, sind unbedingt nur sicher wirkende und Fällen ist- es sehr geboten, den Leukoplastverband täglich zu

osamente leicht anwendbare, nur einmalig anzulegende und demnach ständig wechseln und vor allem das ätiologische Moment zu bekämpfen .

wirksame, dauerhafte Präparate von wirklichem Nutzen.
Durch unterstützende Pinselungen mit Formalin, das ich überhaupt

Für die anfangs angeführten Leiden ist bisher das bekannte in allen seinen Anwendungsformen für den militärischen Gebrauch

besonders in einfache Heftpflaster angewandt worden , von dem man sich die sehr empfehlen kann, gelingt es meist sehr schnell , die Schweiß

meine Tos letztgenannten Eigenschaften vielfach versprach , jedoch dabei sehr füße zu heilen . Aehnlich wie bei letzteren ist es auch bei den

enttäuscht wurde. Man muß bei Anwendung des gewöhnlichen nässenden Hautpartien in der Vulvagegend der an Tripper, Fluor

Heftpflasters fast immer die Erfahrung machen, daß es schlecht albus oder Urinfistel leidenden Frauen. Auch hier muß man vor

klebt und nicht dauerhaft ist ; ferner, daß es sich infolgedessen allem die Grundursache des Leidens bekämpfen , alsdann erhält

ng da leicht verschiebt undzusammenrollt, vorallem aber, wasichbe- man mit Leukoplastverbänden vorzügliche Resultate. In manchen

sonders hervorheben möchte, daß es die ohnehin schon gereizte dieser Fälle wird es sich empfehlen, an Stelle des Leukoplast

und wunde Hautpartie mechanisch und chemisch in verstärktem das auf einen wasserdichten Stoff gestrichene Zinkoxydparaplast

Kini Grade alteriert.Grade alteriert . Das gewöhnliche Heftpflaster ist daher weder zu verwenden.

ein Verband-, weniger noch ein Schutz- , geschweige denn ein Heil- Bei Verbrennungen mit Bläschenbildung und auch bei Herpes

mittel zu nennen . zoster nach Oeffnung der Blasen kann man das genannte Leuko

Es ist nunmehr als ein glücklicher Gedanke zu bezeichnen, plast mit bestem Erfolge anwenden und zwar, indem man das

compich daß die genannte Firma Beiersdorf ein Heftpflasterpräparat Pflaster auf die betreffenden Hautpartien aufklebt, nachdem man

Tian schaffte, welches infolge vorzüglicher Klebkraft (Paragummi) und zuvor auf die Wundfläche dünnen Mull gelegt hat und letzteren

infolge eines heilwirkenden Bestandteils (Zinkoxyd) sowohl ein mit einem etwas größeren Stück Leukoplast befestigt. Mit letzt

gutes Verband- und Schutzmittel als auch ein vorzügliches Heil- erwähnter Methode macht man das genannte Pflaster zu einem

der Fun
mittel ist. Schutz- und Verbandmittel. Ich habe in diesen Fällen die Beob

Erich Das Leukoplast verschiebt sich nicht, rollt sich in sich nicht achtung gemacht, daß es weit besser und einfacher ist, das Leuko

replita zusammen , selbst an den Körperstellen nicht, welche mechanischen plast ohne Mullunterlage direkt auf die Wundfläche.aufzulegen.

Test Insulten am meisten ausgesetzt sind , z . B. bei Kavalleristen , bei Besonders ist dieses zu empfehlen bei Herpes , wo durch dieses

Radfahrern von einfachen Rädern und besonders von Motorrädern Aufkleben infolge totalen Luftabschlusses eine prompte Heilung

die Innenseiten der Ober- und Unterschenkel und besonders die bewirkt wird .

)Verizzle
Innenseiten der Kniegelenke . Sehr interessant war mir die Anwendung bei Balanitiden

de la Die wundgerittenen Stellen wird man daher am schnellsten mit und ohne Ulcera mollia respektive dura.

und sichersten dadurch heilen , daß man nach gründlicher Säuberung, Während die einfachen Mulleinlagerungen in den Präputial

Entfettung_und Austrocknung der Wundfläche mittelst Petroläthers sack oder die Mulleinwickelungen der Glans den schwerwiegenden

oder einer Lösung von essigsaurer Tonerde oder Sublimat die ganze Nachteil baben , daß sie infolge des Urins oder des Präputial

defekte Hautpartie mit Mull und Leukoplast bepflastert und dadurch sekretes durchnässen und sich zersetzen , so ist das Leukoplast in

gleichsam eine künstliche Oberhaut schafft. Ueber die Art, wie folge seiner Undurchlässigkeit hier von besonders großem Nutzen

das Leukoplast anzulegen ist, muß stets die Lokalisationsstelle am und verhütet dadurch eine korrespondierende Inokulation veneri

Körper entscheiden. Sind größere, gleichmäßig ebene Hautflächen schen Giftes von der Oberfläche der Glans nach dem Präputialblatt

zu decken, so ist das Leukoplast in einem Stück von entsprechen- und umgekehrt. Bei der Anwendungsweise geht man so vor, daß

der Breite und Länge anzuwenden , z . B. auf dem Rücken in folge man sich entsprechend kurze , höchstens 1 cm breite Loukoplast

Durchscheuerns durch den Tornister oder peripher um den Leib streifen zuschneidet und diese auf die Glans in der Längsrichtung

wie ein Gürtel infolge Einschnürens durch das Säbelkoppel . An des Penis aufträgt . Ist der Präputialsack geräumig und weit, so

den Körperstellen , wo gegenüberliegende Hautflächen sich einander kann man auch ähnliche Leukoplaststreifen auf die Innenfläche des

berühren, z . B. in den Achselhöhlen , den Nates , ja auch in den Präputiums auftragen, sodaß die weiße Außenseite der Glans
Elth .

Kniekehlen wird man gut tun , schmale, höchstens 5 cm breite streifen sich mit den weißen Außenseiten der korrespondierenden

Leukoplaststreifen zu gebrauchen und hiermit die genannten Nischen Präputialstreifen berühren . Bei einfachen Balanitiden ist diese

gleichsam auszutapezieren und zwar stets in der Längsrichtung Methode sehr zu empfehlen , sie führt schnell und sicher zur

dieser Nischen. Heilung , der betreffende Patient kann unbehindert und ungestört

Wenn man das Leukoplast derartig anwendet , können die seinem Tagewerk nachgehen . Sind Ulcera mollia oder Ulceradura

Mannschaften im Reitdienst trotz der schon bestehenden Wund- vorhanden , so sind die üblichen Mittel außer dem Leukoplast nicht

flächen ruhig verbleiben . Meine Erfahrungen haben ergeben, daß zu entbehren .

unter dem Leukoplast das vorhin bestandene Juckgefühl und die Nun zur Behandlung der Furunkeln mit Leukoplast ! Am

Empfindung des „ Wundseins“ baldigst schwinden. Selbst ein häufigsten treten die Furunkel an den Körperstellen auf, die am

längerer und anstrengender Ritt, respektive eine fast tagsüber meisten und am stärksten mechanisch insultiert werden , z. B. an
El

dauernde Motorradtour wurden von den Patienten schmerzlos er- den Innenseiten der Oberschenkel und am Gesäß ; ferner am Nacken

und an der ganzen Halsperipherie, soweit an den genannten Stellen

Was nun den Wechsel und die Dauerhaftigkeit dieser Leuko- ein dauernder Reiz seitens der Halsbinde oder eines zu hohen

plastverbände betrifft, so kann ganz nach den gegebenen Umständen Uniformkragens, in Zivil infolge eines steifen und hohen Steh

das Pflaster 3–14 Tage, ja auch wochenlang liegen bleiben . Eine kragens ausgeübt wird. Hierbei hat man stets zu beachten , ob

etwaige Eiterung unterdem Leukoplast ist bei den eben angeführten ein Furunkel erst im Entstehen, ob er bereits reif oder schon

Fällen sehr selten und immer ein Zeichen , daß der Verband hätte perforiert und in Eiterung übergegangen ist.

früher angelegt werden müssen , oder daß die Stelle vor dem An- Bei den im Entstehen begriffenen Furunkeln ist die Anwen

legen des Verbandes nicht genügend gereinigt wurde. Die Heilung dung von Leukoplast ganz besonders geboten und auch von größtem

geht ungestört vor sich , das einzige unangenehme bei dem Leuko- Nutzen. Dadurch nämlich , daß durch Bekleben der betreffenden

plastverband ist uur der Umstand, daß die weiße Außenseite des Hautstelle der mechanische Insult aufgehoben wird , ist schon ein

Pflasters recht bald schmutzig wird. wesentlicher Faktor zur Heilung bedingt. Jeder Reiz , jede weitere

Auch bei wunden Füßen der Infanteristen , der Faktore und Beeinträchtigung kommt in Wegfall, der Furunkel heilt unter dem

Laufburschen ist das Leukoplast ebenfalls von großem Nutzen. Leukoplast prompt ab. In diesen Fällen genügt auch meist nur

Ist ein Hühnerauge,eineSchwiele oder eine Scheuerblase vorhan- eine einmalige Anwendung des Pflasters, das alsdann längere Zeit

den, so tut man gut, diese Affektionen in ihrerganzen Peripherie ohne Erneuerung liegen bleiben kann .

mit der Schere abzutragen, die Wundfläche wie oben angegeben Bei eiternden Furunkeln ist es sehr ratsam , dieselben tief

zu entfetten und zu trocknen und alsdann mit eigens zuge- zu spalten, mit dem scharfen Löffel auszukratzen , mit einer Lösung

schnittenem und angepaßten Leukoplast zu „versiegeln“. Ist, wie rein auszuspülen , um sie alsdann mit oder auch ohne Gazetampo

in den meisten Fällen, die Achillessehne angescheuert, so muß die- nade mittelst Leukoplast zu verschließen .

selbe mit einem entsprechend breiten , in der Längsrichtung ange- Hier gilt das Leukoplast vorwiegend als Schutz- und Ver

legten Leukoplaststreifen bedecktund geschützt werden . Etwas bandmittel .

schwieriger ist es, die infolge Durchscheuerns oder infolge von Mit den zuletzt angeführten Fällen komme ich nunmehr zur

Schweiß undSchmutz wundgewordenenZehenzwischenräumen zur Verwendung des genannten Präparats bei traumatischen Affektionen,

berkat
ese

dezinde

IPA

ji tragen .
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bei Hieb-, Stich- und Schnittwunden. Bei letzteren ist ein gutes Wir haben eingangs gesehen, daß eine Ermüdung zu

Heftpflaster – speziell Leukoplast - sehr schwer zu entbehren . stande kommt, wenn auf eine Periode der Tätigkeit nicht

Es wird immer sehr umständlich sein, einen regelrechten Verband eine entsprechende Zeit der Ruhe nachfolgt, eine Zeit näm

mit Mull- oder Leinwandbinden vorzunehmen ; recht bequem ist lich, welche, wie wir jetzt schärfer präzisierend sagen

hier das Leukoplast. In zirkulären Touren um eine Extremität

fest angelegt, unterbindet es gleichsam hier die Blutgefäße und können, binreicht, um die angesammelten Ermüdungsstoffe

verhindert eine Verblutung ; über einer Schnittwunde angelegt
zu entfernen . Der Wechsel von Ermüdung und Erholung

fixiert es die Wundränder, verhindert das Auseinanderklaffen der
kann zur Erklärung mancherlei physiologischer Erscheinun

Wunde und somit eine Nachblutung, begünstigt die Heilung, indem gen rhythmischer und periodischer Tätigkeit herangezogen

es die Wunde vor dem Eindringen äußerer Schädlichkeiten, Bak- werden. Wir wollen hier nur die beiden Grenzfälle be.

terien , Bazillen , Staub , eitrigen und schmutzigen Stoffen sicher trachten , die ein besonderes Interesse bieten : der eine ist

abschließt und ebenso schützt. Leukoplast gestattet gerade in der Zustand der Unermüdbarkeit , den anderen könnte

den zuletztangeführten Fällen die weitestgehende Sparsamkeit in man vielleicht als den Zustand chronischer Ermüdung

Bezug auf Verwendung von Watte und Binden, ist also verhält
bezeichnen .

nismäßig das billigste Verbandmaterial.

Zum Schļuß sei mir noch gestattet, mein Urteil über Leuko
Gewebe, bei welchen unter gewöhnlichen Umständen

plast noch einmal zusammengefaßt fällen zu dürfer
niemals eine Ermüdung zur Beobachtung kommt, sind die

Leukoplast ist als ein ideales Heftpflaster zu bezeichnen .
markhaltigen Nervenfasern. Wenn man einen motorischen

Es ist sehr dauerhaft und haltbar, es klebt stark und reizt nicht, Nerven anhaltend reizt, so werden die Muskelreaktionen

und kann auch längere Zeit, ohne erneuert zu werden , liegen bleiben . allerdings bald schwächer, dies rührt aber nicht von einer

Leukoplast ist nicht nur bei den vorwiegend bei dem Truppen- Ermüdung des Nervenstammes her, sondern von einer Er

dienst vorkommenden Fällen , sondern auch in Kliniken , vor allem müdung der Nervenenden, oder richtiger gesagt , jener Stellen,

aber in Ambulatorien und kassenärztlicher Praxis nur zu empfehlen an welchen die Erregung vom Nerven auf den Muskel über

und anzuwenden ; ja , man kann mit allem Recht sagen , daß das geht. Verhindert man aber die Fortpflanzung der Erregung

Leukoplast als Heil-, Schutz- und Verbandmittel durchaus unent
bis zum Muskel, so kann man den Nerven beliebig lange

behrlich ist .
reizen , ohne irgendwelche Ermüdungserscheinungen zu

beobachten . Am überzeugendsten wird dies durch ein von

Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft. Bowditch ausgeführtes Experiment illustriert : Wenn man

Ueber die Ermüdung
ein Tier mit Kurare vergiftet, so wird dadurch der Ueber

gang der Erregung vom Nerven auf die Muskeln gehemmt,

und diese bleiben daher bei einer Reizung des Nerven in

Dr. Hans Winterstein , völliger Ruhe. Wenn aber das Gift zur Ausscheidung ge.

Privatdozent der Physiologie in Rostock. kommen ist , was beim Warmblüter nach einigen Stunden

(Schluß aus Nr. 48.) erfolgt, so kehrt auch die Wirksamkeit der Nervenreizung

Es fragt sich nun , ob die Ansammlung von Ermüdungs- wieder zurück . Sorgt man nun durch anhaltende künstliche

stoffen die einzige Ursache der bei der Tätigkeit eintreten- Atmung dafür, daß das Versuchstier, während der Zeit,

den Verminderung der Leistungsfähigkeit ist. Es besteht während welcher seine Atemmuskeln gelähmt sind, nicht

noch eine andere Möglichkeit. Der Tätigkeit liegen chemi- erstickt , und reizt die ganze Zeit hindurch einen freigelegten

sche Prozesse zu Grunde, welche mit Entwickelung von motorischen Nerven durch Tetanisieren mit faradischen

Energie einhergehen . Wenn das Substrat dieser Strömen, so sieht man nach stundenlanger Reizung beim

Energieentwickelung mehr oder minder vollständig aufge. Verschwinden der Kurarevergiftung die von dem Nerven

braucht ist, dann muß auch daraus eine entsprechend weit- versorgten Muskeln in Kontraktion geraten . Der Nerv ist

gehende Leistungsunfähigkeit resultieren . Eine solche kann also trotz der durch so lange Zeit fortgesetzten Reizung

also auch auf einem prinzipiell vollkommen verschiedenen nicht ermüdet. Durch diese und ähnliche Versuche ist roll

Wege zustande kommen, und mit Recht ist daher besonders kommen sichergestellt worden , daß die markhaltigen Nerven
Verworn für eine sorgfältige Scheidung der durch Ansamm unter physiologischen Bedingungen als völlig unermüdbar

lung von Ermüdungsstoffen erzeugten „ Ermüdung “ im betrachtet werden können.

engeren Sinne von der durch Aufzehrung des energieliefern- Was ist die Ursache dieser Unermüdbarkeit ? Sie liegt

den Materials bedingten ,, Erschöpfung “ eingetreten . Da offenbar darin, daß derStoffwechseldesNerven so gering

nach Verworns Ansicht für gewöhnlich beide Momente ist, daß die Beseitigung der Ermüdungsstoffe stets rascher

vereint wirksam wären, so hat er kürzlich an Stelle des oder ebenso rasch erfolgt als ihre Neubildung. Wie aber,

Ausdrucks „ Ermüdung “, der, wie erwähnt, nur der einen wenn man diese Beseitigung der Ermüdungsstoffekünstlich

Form vorbehalten bleiben soll, den Ausdruck „ Arbeits- verzögert und einschränkt?
Wir haben den Sauerstoff

läbmung“ vorgeschlagen . Mir scheint jedoch der Ausdruck als das sicherste und wirksamsteErholungsmittel kennen

„ Ermüdung“ nach wie vor vollkommen zutreffend zu sein , 1 gelernt. Es muß offenbar von großem Interesse sein, 211

weil, wie ich glaube , bei der durch die Tätigkeit bedingten sehen, wie sich der Nerv bei Sauerstoffmangel verhält
Verminderung der Leistungsfähigkeit die „ Erschöpfung“ Früher glaubte man , daß der Nery kein Sauerstoffbedürfnis

unter gewöhnlichen Bedingungen gar keine Rolle spielt. habe. Allein H.v. Baeyer wies in Verworns Labora
Wenn man sieht, wie lange Zeit isolierte Organe ohne torium nach, daß die Erregbarkeit eines Froschnerven in

irgendwelche Zufuhr von Nährmaterial ihre Tätigkeit in einer sauerstofffreien Atmosphäre immer mehr absinkt und

normaler Weise fortzusetzen vermögen , sofern nur für die nach Verlauf einiger Stunden völlig erlischt, um bei Sauer

Beseitigung der Ermüdungsstoffe Sorge getragen ist , dann stoffzufuhr sogleich wieder zurückzukehren. Reizt man nun

muß man zu der Auffassung kommen,daß die Gewebe, denNervenbei bereits weit vorgeschrittener Erstickung
wenn sie nicht etwa durch anhaltendes Hungern entkräftet durch starke oder sehr frequente tetanisierende Ströme, so

wurden , über einen so großen Vorrat potentieller Energie treten nach den Beobachtungen Fr. W. Fröhlichs eigen
verfügen , daß die geringe Verminderung desselben durch artige Reaktionsformen auf, die kaum anders denn als Er

die Arbeitsleistung praktisch völlig belanglos ist. Nur der müdungserscheinungen gedeutet werden können. Während

Dieser aber istnach den vorangegangenen Ausführungen ansammelnden Ermiidungsstoffe zu gering ist,umin E
nicht als Ersatzstoff, wie diesVerworn annimmt, sondern scheinung zu treten ,kann durch Sauerstoffmangel,also
als Mittel zur schnellen und vollkommenen Beseitigung der

durch Behinderung ihrer Entfernung, ihre Menge allmählich

Ermüdungsstoffe unentbehrlich. so weit anwachsen, daß siewahrnehmbareSymptome er

nun

יו
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Ganz analogeErmüdungserscheinungen sind am Teil wenigstens auf eine chronische Ermüdung zurückzu

Nerven auch unter dem Einfluß derKälte zu beobachten, in führen, bedingt dadurch, daß die Narkotika durch ihr Ein

welcher wegen der Verlangsamung der meisten Reaktionen dringen in den Zellkörper die Oxydation und überhaupt die

jedenfalls auch die Fortschaffung der Ermüdungsstoffe eine Beseitigung der Ermüdungsstoffe verhindern .
Verzögerung erfährt, ferner unter dem Einfluß narkotischer Diese wenigen Andeutungen mögen. hinreichen, um zu

Gifte, die, wie wir noch erörtern werden, ihre Wirkung zeigen, daß die vorgetragene Anschauung weit über das
vermutlich gleichfalls durch Behinderung des Erholungs- | Gebiet der Ermüdung im engeren Sinne hinaus ihre Brauch

prozesses, also der Beseitigung der Ermüdungsstoffe ent- barkeit erweist und zur Erklärung sowohl, wie zum Aus
falten . gangspunkt weiterer Forschungen dienen kann .

Die der Unermüdbarkeit entgegengesetzte Erscheinung

muß eintreten , wenn die Bildung der Ermüdungsstoffe ihre Es bleibt uns noch die Erörterung einer Frage von

Fortschaffung andauernd übertrifft; eine andauernde, eine fundamentaler Bedeutung : In welcher Weise entfalten

chronische Ermüdung wird die Folge sein müssen . Diese die Ermüdungsstoffe ihre lähmende Wirkung? Bei

kann offenbar in zweifacher Weise zustande kommen, ein- der Beantwortung dieser Frage sind wir zurzeit lediglich
mal dadurch , daß die Bildung der Ermüdungsstoffe über- auf Hypothesen angewiesen, und dem Prinzipe folgend, zu

mäßig gesteigert ist, ein andermal dadurch, daß ihre Fort- nächst stets die einfachste Erklärungsmöglichkeit anzu

schaffung behindert ist. Die erste Form wird z . B. eintreten nehmen, haben wir zu untersuchen, ob sich die Wirkung

müssen, wenn die Reize so rasch aufeinanderfolgen, daß die der. Ermüdungsstoffe nicht allgemeinen chemischen Gesetzen

Zwischen ihnen liegende Zeit zur Erholung nicht genügt . unterordnen läßt.

. Ein solches Experiment ist, wie Baglioni gezeigt hat, in Die Anschauung, daß bei jeder Tätigkeit und über

sehr schöner Weise am Rückenmark mit Karbolsäure ver- haupt kontinuierlich im Körper Ermüdungstoffe gebildet

ng dari gifteter Frösche ausführbar. Reizt man hier einen sensiblen und wieder vernichtet werden, führt zu der Auffassung, daß

Nerven durch rhythmische Induktionsschläge , so erfolgt es sich hierbei der Hauptsache nach um intermediäre Stoff

scheine jedesmal eine Reflexzuckung, solange die Frequenz nicht wechselprodukte handelt
. Wir müssen uns vorstellen , daß

s dort über 4-12 Reize in der Sekunde hinausgeht. Steigert man die Entwickelung der zu einer jeden Tätigkeit erforderlichen

ert:V. aber die Reizfrequenz noch weiter, so werden die Reaktionen Energie primär auf Kosten von Spaltungsprozessen erfolgt,

unregelmäßig, und schließlich tritt immer nur eine erste als deren Produkte wir eben jene Ermüdungsstoffe aufzu

Zuckung bei Beginn der Reizung auf und alle nachfolgenden fassen haben. Die Leistungsfähigkeit eines Organes wird

del Reize bleiben erfolglos. Auch beim peripheren Nerven sind offenbar innerhalb gewisser Grenzen zu dem Umfange dieser

unter den früher beschriebenen Bedingungen solche Erschei- Spaltungsprozesse in einem bestimmten Verhältnis stehen

nungen chronischer Ermüdung zu beobachten . müssen . Wenn es uns also gelingt begreiflich zu machen,

Der gleiche Erfolg wie durch frequente Reizung läßt daß die Ansammlung der Ermüdungsstoffe eine Beeinträch

ale sich auch durch Steigerung des Stoffwechsels erzielen , wie tigung und Einschränkung der Spaltungsprozesse im Gefolge

sie durch rasche Erwärmung hervorgerufen wird . Wenn hat, so werden wir auch ein befriedigendes Verständnis für

man ein ausgeschnittenes Froschherz erwärmt, so nimmt die die Verminderung der Leistungsfähigkeit durch die ersteren

Frequenz der Herzschläge immer mehr zu , dann aber treten
gewonnen haben .

Unregelmäßigkeit
en

, von Pausen unterbrochene Perioden Wir wissen heute , daß der Verlauf der chemischen

• Pet auf, und schließlich steht das Herz andauernd still , ein als Reaktionen , die beim Zusammentreffen chemisch aktiver

Wärmelähmung bezeichneter Zustand , der bei rechtzeitiger Substanzen eintreten , nicht bloß , wie man früher glaubte ,

Da Abkühlung sogleich wieder verschwindet. Dieser Versuch , von der Natur, sondern auch von der aktiven Masse“ oder

dessen Analogie zu dem eben erwähnten Experiment am der Konzentration dieser Stoffe abhängt, und daß sowohl die

Froschrückenmark auf der Hand liegt, verlangt jedenfalls Geschwindigkeit der Reaktionen wie auch der nach ihrem

auch die gleiche Deutung. Mit steigender Temperatur nimmt Ablauf eintretende Endzustand , der als chemischer Gleich

die Bildung der Ermüdungsstoffe immer mehr zu bis ihre gewichtszustand bezeichnet wird , durch die Konzentration

Beseitigung nicht mehr gleichen Schritt zu halten vermag der reagierenden Bestandteile bedingt wird . Dieses Grund

und eine chronische Ermüdung eintritt. Daß es sich bei der gesetz , das auch für physiologische Betrachtungen einen

Wärmelähmung in der Tat um einen gesteigerten Stoff- wertvollen Ausgangspunkt darstellt und viele im Organis

wechsel handelt und nicht um einen echten Ruhezustand, mus ablaufende Prozesse unserem Verständnis näher zu

hat sich an Medusen direkt nachweisen lassen . Diese bringen verspricht, wird als das Guldberg -Waagesche

„ schwimmenden He en “ zeigen bei rascher Erwärmung Massenwirkungsgesetz bezeichnet. Erläutern wir diese

ganz das gleiche Erscheinungsbild wie das Froschherz. Verhältnisse kurz an einem einfachen und dem Physiologen

Untersucht man nun während des Zustandes der Wärme- am nächsten liegenden Beispiele :

lähmung ihren Gaswechsel, so findet man den Sauerstoff- Das Oxyhämoglobin ist eine Verbindung, die sich leicht

verbrauch trotz der völligen Bewegungslosigkeit sehr bedeu- in ihre beiden Bestandteile, den Sauerstoff und das redu

tend gesteigert. In dem gleichen Sinne spricht auch die zierte Hämoglobin, zu spalten vermag . Dieser Spaltungs

Beobachtung, daß ein im Zustande der Wärmelähmung be- prozeß findet in der Tat kontinuierlich im Organismus statt,

findlicher Frosch sich auch nach seiner Abkühlung in einem auf dem Wege des Blutes durch die Gewebskapillaren, aus

sauerstofffreien Medium nicht zu erholen vermag, weil ihm denen der Sauerstoff an die sauerstoffärmeren Gewebe ab

eben das wichtigste Mittel zur Beseitigung der angesammel- gegeben wird. Diese Dissoziation des Oxyhämoglobins tritt
ten Ermüdungsstoffe, der Sauerstoff, abgeht . in der gleichen Weise auch außerhalb des Organismus im

Die Wirkung des Sauerstoffmangels bietet auch das Vakuum oder in einer Atmosphäre von niedrigem Sauer

einfachste Beispiel für diezweite Form der chronischen Er- stoffgehalt ein. In dem Maße aber, in welchem der Oxy

müdung, die durch die behinderte Fortschaffung der Ermü- hämoglobingehalt des Blutes abnimmt und der Sauerstoff

dungsstoffe veranlaßt wird. Von diesem Gesichtspunkte aus gebalt der Umgebung steigt, verlangsamt sich der Disso

könnte man die durch Sauerstoffmangel erzeugte Erstickung ziationsprozeß immer mehr und kommt schließlich völlig

als einen Spezialfall der Ermüdung betrachten. — Die Er- zum Stillstand.

scheinungen der Narkose weisen vielfache Analogien zu Wir haben es hierbei mit einem echten chemischen

jenen der Erstickung auf, und da sich nachweisen läßt, daß Gleichgewichtszustande zu tun , der sogleich eine Verschie

die Oxydationsprozesse in der Narkose behindert sind, soso bung erfährt, wenn wir die aktiven Massen der reagieren

liegt der Gedanke nale, die Erscheinungen der Narkose zum den Bestandteile verändern. Die zum Stillstand gekommene

-[ $
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Dissoziation des Oxyhämoglobins wird sogleich wieder weiter- chemischer Betrachtungen zu der Schlußfolgerung gelangt

gehen , wenn wir den Sauerstoffgehalt des Blutes , d . h . die war, daß auch die enzymatischen Vorgänge unkehrbar sein

Menge des Oxyhämoglobins, erhöhen, oder aber den Sauer- müßten , ist es in der Tat mehrfach gelungen , Synthesen

stoffgehalt der Umgebung vermindern. durch Enzymwirkung zu beobachten. Bereits früher aber

Denken wir uns nun anstelle der Dissoziation des Oxy war festgestellt worden , daß manche enzymatische Prozesse,

hämoglobins eben jene die Zelltätigkeit bedingende Spaltung z . B. die Verzuckerung der Stärke durch Diastase oder die

einer komplizierten Verbindung in einfachere Produkte , so Maltosebildung, sich in dem Sinne wie echte reversible Re

muß , wenn hier ein analoges Verhalten vorliegt , die Inten aktionen verhalten , daß die Entfernung der Reaktionspro

sität der Spaltungsprozesse und damit die Leistungsfähig- dukte ein Weiterschreiten der zum Stillstand gekommenen
keit der Gewebe immer mehr abnehmen , je mehr sich die Reaktion herbeiführt, daß sie also tatsächlich das Verhalten

Menge der zersetzbaren Substanz vermindert und je mehr zeigen , welches unsere Vorstellung des Ermüdungsmechanis
Spaltungsprodukte sich anhäufen. Der erstere Fall stellt mus fordert.

uns den durch ,, Erschöpfung “, der zweite den durch ,, Er- Der Nachweis der reversiblen Natur der enzymatischen

müdung “ bedingten Lähmungszustand dar. Der Erschöpfung Vorgänge eröffnet uns aber noch einen neuen Gesichtspunkt,

würde nach unseren früheren Ausführungen unter gewöhn- die Möglichkeit nämlich, daß die Ansammlung der Spaltungs

lichen Verhältnissen keine größere Bedeutung zukommen, produkte tatsächlich zu dem umgekehrten Prozeß , d. h. zu

weil die Menge der zersetzbaren Substanz im Verhältnis zu einer Synthese des Ausgangsmaterials Anlaß gibt . Die

der Menge der sich zersetzenden sehr groß ist und daher Spaltungsprozesse sind jedenfalls exothermischer Natur , die

bei der Tätigkeit keine merkliche Konzentrationsänderung Synthese würde

erfährt. Die Anhäufung der Spaltungsprodukte, d . i. also wissen wir , daß alle Zelltätigkeit mit einer ansehnlichen
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Dieser auch von Verworn und von Pütter bereits System begünstigt , d . h . in unserem Falle die synthetische

geäußerte Gedanke, die Ermüdungserscheinungen auf die Verbindung der Spaltungsprodukte , so sind offenbar alle

Lehre von den chemischen Gleichgewichtszuständen zurück- theoretischen Erfordernisse für einen derartigen Vorgang

zuführen, ist sicher von bestechender Einfachheit. Allein gegeben . Die Oxydation eines Teiles der Ermüdungsstoffe

es muß doch erwähnt werden , daß er eine nicht unbedenk- könnte die Wärme liefern , welche die synthetische Verbindung

liche Hypothese zur Voraussetzung hat. Das Massen wir- eines anderen Teiles zum Ausgangsmaterial ermöglicht, und

kungsgesetz ist allerdings ein allgemeines Gesetz , dem sich wir hätten hier ein neues , ob seiner Oekonomie höchst

alle chemischen Reaktionen unterordnen lassen , aber eine zweckmäßiges Verfahren zur Beseitigung der Ermüdungs

praktische Bedeutung gewinnt es doch bloß bei jenen Reak- stoffe vor uns .

tionen , welche sowohl in dem einen wie in dem anderen

Sinne verlaufen können und daher als reversibel be
M. H. ! Ich habe versucht , den vielgestaltigen Komplex

zeichnet werden . Eine solche ist die als Beispiel gewählte der: Ermüdungserscheinungen zu einem einheitlichen Ganzen
Verbindung des Sauerstoffs mit dem Hämoglobin. Das OxyDas Oxy- zusammenzufassen . Dies ist nicht möglich, wenn man nicht

hämoglobin zersetzt sich , solange der Sauerstoffdruck der da und dort den Boden der Tatsachen verläßt und die ge

Umgebung kleiner ist als der des Blutes, wenn er aber über waltigen Lücken , die an allen Enden noch klaffen, durch
diesen ansteigt, dann findet der umgekehrte Vorgang statt, Hypothesen notdürftig verdeckt. Daß dies nutzlos, ge

an Stelle der Abgabe eine Aufnahme von Sauerstoff, an schweige denn gar schädlich sein sollte , wie manche glauben,

Stelle der Spaltung eine Synthese des Oxyhämoglobins . vermag ich nicht einzusehen. Spekulationen und Tatsachen
Nun sind aber keineswegs alle Reaktionen in diesem Sinne

sind an sich beide wertlos, erst die gedankliche Verknüp

reversibel. Die Mehrzahl sogar verläuft praktisch nur in fung der Beobachtungen oder, wie Mach sagt, die An
einer Richtung und kommt, scheinbar wenigstens, erst durch passung der Gedanken die Tatsachen ist Wissen

das völlige Verschwinden des Ausgangsmaterials zum Still- schaft. Hypothesen sind nun freilich Gedanken, die den

stand . Jede quantitative Analyse, die der Chemiker vor
Tatsachen noch nicht angepaßt sind , sondern ihnen vor,

nimmt, hat ja zur Voraussetzung, daß die Ausfällung oder auseilen . Solange uns die Natur aber den Weg, auf

die Neutralisation der gesuchten Substanz vollkommen er dem sie wandelt, nicht selbst zeigt , wird es, glaube ich,

folgt und nicht durch die Ansammlung derReaktionsprodukte niemals ein besseresbesseres Forschungsmittel geben , als das,
auf halbem Wege zum Stillstand gebracht wird . Dem

die Gedanken vorauseilen zu lassen und dann zu sehen,

Massenwirkungsgesetz lassen sich auch diese Reaktionen als
ob die Natur ihnen auf ihrem Wege auch nachfolgt.

Grenzfälle unterordnen, bei denen die Endkonzentration der

Ausgangsstoffe verschwindend klein ist . Wenn nunaber

auch eine jede Reaktion theoretisch als reversibel betrachtet

werden kann, so müßte doch der eintretende Gleichgewichts
Soziale Hygiene .

zustand von dem vollkommenen Reaktionsverlauf merklich
Ueber Gesundheitspflege

verschieden sein, um als Erklärungsprinzip der Ermüdung
dienen zu können, und es fragt sich , ob die Annahme einer

Med .-Rat Dr. Nolte, Amtsarzt, Friesoythe.
derartigen Umkehrbarkeit für die der Tätigkeit zu Grunde

liegenden Spaltungsprozesse zulässig ist . Mit dem 1. November dieses Jahres wird im Großherzogtum Oldeu

Die Mehrzahl der im Organismus ablaufenden Spal- burg die Desinfektion nach ansteckenden Krankheiten zwangsweise ein
tungen wird bedingt durch das Eingreifen besonderer Sub- geführt. Desinfektorensind in der StadtOldenburg vom Herrn Medizinal
stanzen, der Enzyme. Es liegt also der Gedanke nahe, auch rat Dr. Schlaeger ausgebildet und in den Aemtern werden größere

für die Spaltungen, welche die Zelltätigkeit bedingen , solche Desinfektionsapparato aufgestellt .Mit Freuden ist diese segensreiche

Enzyme anzunehmen. Eine Umkehrbarkeit der durch die
Einrichtung zu begrüßen. Sie greift zwarein in die häuslichen Ange

Enzyme vermittelten Reaktionen, d. h . also eineSynthese legenheiten, ist mitvielen Unannehmlichkeiten verbunden;aber ihr Nutzen

durchEnzymwirkung, hat manlange Zeit für unmöglich Prüher war und wurde die Desinfektion hier den Leuten anheimgegeben
gehalten . Nachdem aber van t’Hoff auf Grund thermo und nurbei Schulen und Uffentlichen Häusern angeordnet. Manchmal viel
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leicht wird sie ausgeführt, von verständigen Leuten immer , manchmal

auch nicht. Viele lächeln wohl ob der Empfehlung und benutzen die

Betten ungereinigt, und dem Lächeln folgt ein trauriges Leichenbegängnis,

ein langes Siechtum aber dann ist es zu spät, die Reue lang. Die

Gesundheitspflege dringt mehr und mehr ins Volk, es begreift und unter

stützt die Forderungen der Aerzte und die Verwaltungen benutzen jede

Gelegenheit, das Volkswobl zu heben , zu fördern . Große Fortschritte

findet man überall ; aber die Badeorte, öffentlichen Wohnungen, Hotels

usw. folgen unbegreiflicher Weise nicht genug . Sie schaffen öffentliche

Verbesserungen ; im Verkehrs- und Hotelwesen aber, wo das Publikum

sie durchsetzen könnte , geschieht nicht genug.

In die Badeorte, an die See usw. usw. ergießt sich der Strom der

Vergnügungslustigen, der Erholungsbedürftigen, der Kranken. Es sollen

zwar Personen mit übertragbaren Krankheiten nicht aufgenommen, sio

sollen zurückgewiesen werden , wer kann es aber beurteilen , wer soll ent

scheiden ? Wie oft hört man : zur Nachkur soll es ins Bad gehen, wir

wollen uns erholen, unsere Kinder haben Keuchhusten, an der See wird

es besser werden , und so tragen diese den Ansteckungsstoff an den Ort,

in die gemietete Wohnung. Einige Zeit dauert der Aufenthalt und bald

zieht diese Familie wieder fort ; mittags geht sie und nachmittags , ja

schon nach wenigen Stunden , ist eine andere wieder da. Mit Hast und

Eile wird oberflächlich gereinigt, damit der Verdienst nicht geschädigt

werde, alles andere ist gleichgültig, Geld nur Geld ! und man wundert

sich , daß in reiner Seeluft, die gesund gekommenen Kinder Keuchhusten

bekommen , krank werden . Und so ließen sich Fälle verschiedener Art

erzählen . Professor Mosler in Greifswald, mein hochverehrter Chef, hat

die Gesundheitspflege in den Ostseebädern beschrieben . Man wundert

sich , daß das Publikum , die Badeverwaltung nicht Aenderungen verlangt,

respektive schafft, es ist doch absolut notwendig, daß vor Wieder

benutzung einer Wohnung, diese gründlich gereinigt, desinfiziert wird .

Vor einigen Jahren habe ich im Bade Oeynhausen diese Forderungen bei

einem Kollegen zur Sprache gebracht und Anregung gegeben . Der Herr

Kollege, Mitglied der Badeverwaltung, erwiderte : wie geht es in den

Hotels her ? Diese Nacht hat vielleicht ein luetischer Mann oder eine an

dieser Krankheit leidende Frau das Bett benutzt, das in der folgenden

von gesunden Personen aufgesucht wird und auch hier ist keine Des

infektion vorgenommen . Recht bat der Herr Kollege und deshalb ist es

unbegreiflich , daß auch hier Desinfektionsvorschriften nicht verlangt und

ausgeführt werden , das reisende Publikum nicht Wandel heischt, da dieses

doch schließlich alles durchsetzen kann. Aehnlich liegen die Verhältnisse,

da Krankenwagen nicht immer und überall zu haben sind , bei den Bahnen ,

Lohnfuhrwerken usw. , auch sie befördern Kranke mit übertragbaren Stoffen

ohne Desinfektion folgen zu lassen und bieten so die gunstigste Gelegenheit

zur Ausbreitung der Infektionsstoffe, und gerade die Wagen mit den

weichsten Polstern, den schönsten Gardinen, den wärmsten Fußmatten,

sind die gefährlichsten. In den oft so verhaßten Krankenhäusern mit all

ihren ansteckenden Krankheiten wird nach jeder Benutzung das Bett ge

reinigt, eine gründliche Reinigung vorgenommen , wie geht es aber in
den Hotels, die Palästen gleichen ? Desinfektion ? Keine Ahnung. Sind

farbige Ueberzüge über dem Oberbett, so wird ein reines Laken über

gelegt , auch über Matratze oder Unterbett, aber nicht festgenäht oder

geknöpft , nein lose, und bald kommt der Körper mit den Ueberzügen in

innigste Berührung. Wie ekelhaft! Dicke Teppiche bedecken den Boden,

der Fuß tritt aufweiche Bettvorlagen, sinkt tief ein und wiederum sind

der Gesundheitspflege Hohn sprechende Zustände geschaffen . Die großen

Teppiche werden selten aufgenommen, sie werden abgefegt und die In
fektionskeime führen ein sehr beschauliches Leben. Mit welch ekel

haften Infektionskeimen werden diese geschwängert sein !

Des Sängers Höflichkeit verstummt ob der unzählbaren Möglich

keiten . Reinlichkeit können hier nur die neuen Vakuumsreiniger schaffen ;

aber die wenigsten Hotels usw. können sich solche anschaffen , darum weg

mit den weichen Teppichen ! Vorlagen, nur abwaschbare sollen und dürfen
gebraucht werden Ist es nicht schändlich zu hören , daß die einmal be

nutzten Bettücher vor der Wiederbenutzung nicht gewaschen, sondern
nur angefeuchtet die Mangel passieren und als reine wieder aufgelegt

werden ? Nur waschbare Sachen und Gegenstände sollen in Öffentlichen
Gebäuden benutzt werden. Dieselbe Förderung soll man an die Wände

stellen , sie sollen nicht tapeziert sein, sondern einen abwaschbaren

Ueberzug haben , aus Emaillefarben oder Oelanstrich, die einen sehr
netten Eindruck machen . Wie oft werden die Schulen gereinigt ?

2 mal wöchentlich . Welch Name gebührt einer Hausfrau, die nur

2 mal wöchentlich ihre Stube fegt? Ist es nicht unverantwortlich,

daß nur 2 mal wöchentlich und nicht täglich gereinigt wird ? Der Staat

zwingt die Kinder in die Schule, und ist es deshalb nicht seine Pflicht,

alles zur Gesunderhaltung der Kinder zu tun ? Wohin gelangt mehr

Schmutz als gerade in die Schule ? Kommt man während des Fegens in

die Schule, so umhüllt einegroße Staubwolke alles , das Atmen fällt

schwer und solchen Schmutz und Staub müssen unsere Lieblinge ein

atmen . Es ist nicht unverständlich , daß des Vaters Liebling, der Mutter

Stolz beim Schulbesuch blasse , eingefallene Wangen bekommt und nur

ungern hingeht. Ich habe auf Abänderung gedrungen , leider vergeblich ,

aber dennoch werde ich mein Ziel im Auge behalten ; denn durch Kampf

zum Sieg, das Gute muß kommen. Staubverminderung muß das Be

streben aller sein, nicht nur im Hause , sondern auch auf den

Straßen , öffentlichen Plätzen . Auch die Wasch- und Trinkeinrich

tungen in dem öffentlichem Verkehrsleben sind nicht einwandsfrei.

Gute Waschgelegenheit bietet nur gutes Wasser , das , durch Krahn,

mit dem Fuße , nicht der Hand zu öffnen , in ein reines Wasch

becken fließt. Die Einrichtung muß den in guten Operationssälen aufge

stellten Waschtischen gleichen. Auch das Trinkwasser soll in ähnlicher

Weise geboten werden, höchsteos kann ein absolut reines Glas hinge

stellt werden, das nach Gebrauch in Wasser auszukochen ist. In den

Hotels sieht man, daß die Gläser mit einem Ledertuch blank gerieben

werden, auch dies sollte verboten werden , denn die Gläser werden hier

durch nicht rein , sondern schmutzig, Wie ekelhaft ist das Schaum

abstreichen bei den Biergläsern ! Der Spatel wird immer wieder benutzt,

von einem Glase auf das andere, gereinigt wird er vorher nicht und nach

dem Gebrauche wird er auf den Biertisch oder in ein mit Wasser ge

fülltes Glas gesteckt. Die gebrauchten Gläser können einwandsfrei nur

dann rein sein , wenn sie ausgekocht und in fließendem Wasserstrahl nach

gespült werden, Nachreiben muß unterbleiben . Sollte die Polizei das

Spülen gebrauchter Gläser in hingestellten Eimern nicht verbieten können ?

Sicherlich, denn die Ansteckungsgefahr ist eine große, und mancher wird

sich eine Mandelentzündung, eine Diphtherie vom Jahrmarktstrubel mit

nach Hause bringen, die auf Ansteckung durch Gebrauch eines nicht ge

reinigten Glases zurückzuführen ist . Aehnlich liegen die Verhältnisse,

wenn den Schulkindern das Trinkwasser in Eimern gereicht wird. Glück

licherweise besteht bei den Schulen die Vorschrift, daß auf dem Brunnen

eine Pumpe sein muß .

Daß die Handtücher in öffentlichen Gebäuden vor der Benutzung

durch einen anderen ausgekocht werden sollen , versteht sich von selbst,

ob es aber geschieht, ist eine andere Frage . Höchst unangenehm sind

auch die Tisch- oder Teeservietten aus Zeug. Diese werden nach dem

Gebrauch zusammengerollt, mit Ring und Namen versehen und dann mit

anderen zusammen in einen Korb gelegt, aus dem sie zum nächsten Ge

brauche genommen werden . Die Folge ist, daß alle Servietten gründlich

mit allerlei Teilen beschmutzt sind : Speiseresten, Speichel usw. usw.

Nur Papierservietten dürfen hier gebraucht und müssen dann sofort ver

brannt werden. In einigen Hotels findet man diese nachahmungswürdige

Einrichtung ; bei Abonnementsessen habe ich sie nie gefunden. In besseren

Wohnungen und Hotels sind die Aborte meist gut ; bei allen aber besteht

der Uebelstand , daß die Spulvorrichtung durch Zug mit der Hand in

Tätigkeit gesetzt werden muß und das Spülen nur kurze Zeit dauert .

Dies ist entschieden gefährlich . Das Wasser muß sofort fließen , wenn

der Abort benutzt wird und solange dauern 'bis das Sitzbrett verlassen

wird , die Schwere des Körpers also muß die Einrichtung in Tätigkeit

setzen . Waschgelegenheit findet man wohl überall; aber auch hier muß

der Hahn mit der Hand geöffnet werden , was wiederum sehr gefährlich

ist ; nur durch Fußdruck auf eine zweckentsprechende Einrichtung darf

dies geschehen und hier sollten nur Papiertücher zum Abtrocknen hängen.

Seife wird in gewöhnlichen Stucken hingelegt. Wiederum sehr gefähr

lich , wenn die Seife nicht antiseptische Zutaten enthält. Zweckdienlich

wird sie in flüssiger Form in eigens hierzu konstruierten Apparaten ge

reicht. Diese Forderungen verstehen sich eigentlich von selbst, aber wie

oft findet man sie ? Wohl in den besseren Wohnungen, aber in den meisten

nicht und deshalb ist es begreiflich , daß so oft Ansteckungen vorkommen.

Bei einem Infanterioregiment erkrankten viele Soldaten an Typhus, aber

kein einziger Unteroffizier und woher kam dies ? Der Infektionsherd war

das Pissoir. Die Soldaten mußten ihre Stiefel selbst ausziehen , die

Unteroffiziere ließen sich bedienen, sie kamen mithin mit den durch

Urin infizierten Stiefeln nicht in Berührung und blieben gesund, die

Soldaten aber beschmutzten ihre Hände und infizierten sich. Bei

Waschgelegenheit, größerer Reinlichkeit wären die Mannschaften gesund

geblieben . Man sieht also wie notwendig eine gründliche Desinfektion

ist und daß der Gesundheitspfleger überall ein wachsames Auge

haben muß .

Die Lehre der Gesundheitspflege muß noch viel mehr ins Volk

dringen, sie sollte schon in den Volksschulen vorgetragen, bei jeder Ge

legenheit empfohlen werden, wir würden dann mit der Zeit ein durch sie

gebildetes Volk haben, das zum Heile des Vaterlandes nur wehrkräftige

Männer, tüchtige Frauen stellt.
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Aerztliche Tagesfragen . darauf beruhte wohl die bisherige ungenügende Anerkennung der Serum

therapie bei der epidemischen Dysenterie.

Ne reiteretur In der in Frage stehenden Epidemie war der Shiga -Krusesche Ba

zillus , der Erreger, und die Behandlung wurde mit dem antitoxischen

Dr. F. Bruck, Berlin . Dysenterieserum , welches im Wiener Institut durch die Immunisierung

von Pferden mit löslichem Giftvon Kulturen des Bazillus Shiga-Kruse

Da auch Rezepte mit stark wirkenden Arzneimitteln hergestellt war, vorgenommen. Es wurde in jedem Falle unterschiedslos

vom Apotheker so oft , wie es der Patient wünscht , ange je einmal 20 cm 3 des Serums injiziert . Bei einer Gruppe von Fällen

fertigt werden dürfen, ohne daß der Arzt jedesmal von wurde gleichzeitig innere Medikation und Milchdiät gegeben , bei einer

neuem befragt zu werden braucht was nur sehr wenige zweiten Gruppe fiel die medikamentöse Behandlung fort, und bei einer
Aerzte wissen, so ist, falls bei Wiederholung eines solchen, dritten Gruppe wurde die gewöhnliche Nahrung es handelte sich um

nicht vom Arzte erneuerten Rezeptes ein Unglücksfall ein- Dorfbewohner, die zu Hause behandelt wurden gestattet.

tritt, der Apotheker dafür auch nicht verantwortlich. Des- Die Behandlung begann zu einer Zeit, als die Epidemie bereits im
halb ist der Arzt verpflichtet , einer auf diese Weise leicht Abnehmen war. In dem gleichen Zeitraum bestand eine Sterblichkeit von

möglichen Schädigung des Patienten dadurch vorzubeugen , daß 7,4 % der nicht mit Serum behandelten Patienten, während bei den 47

Xückmann (Münch . med . Woch . 1906 , Nr. 42) betont , behandelten Patienten kein Todesfall beobachtet wurde.

jedes derartige Rezept mit dem Vermerk „Ne reiteretur“ Im einzelnen war die Wirkung in allen Fällen dieselbe : konstan

versieht. Rezepte ohne diesen Vermerk werden übrigens nicht tes und unmittelbares Verschwinden der Schmerzen , rapide Besserung des

nur von den Kranken , für die sie bestimmt sind , um das Arzt- Allgemeinzustandes und begleitende Veränderung der Stuhlentleerung,

honorar zu sparen , dem Apotheker immer wieder vorgelegt, Verkürzung der Krankheitsdauer um mindestens ein Drittel. Die Spezi

sondern sie wandern auch von Hand zu Hand , ja sie können ficität der Serum wirkung war dadurch ganz evident, daß die Krankheits

sogar, worauf Kückmann mit Recht aufmerksam macht, in die erscheinungen , die Koliken und der Tenesmus , mit einer außerordent

Hände der Kurpfuscher gelangen und von diesen beliebig oft lichen Raschheit, spätestens einige Stunden nach der Injektion ver

mißbraucht werden . schwanden .

Dieser Hinweis ist so wichtig, daß es sich meines Er Als eine besondere Eigenschaft der Serumbehandlung ist der

achtens vielleicht für solche Aerzte, die in dieser Beziehung etwas günstige Einfluß auf den Darm des Kranken zu betrachten , da selbst bei

vergeßlich sind , empfiehlt, ihre Rezeptformulare sämtlich einer wenig entsprechenden Ernährung die Heilung prompt und voll
an einer für den Apotheker deutlich sichtbaren Stelle mit kommen eintrat.

dem Aufdruck „ Ne reiteretur " anfertigen zu lassen . Bei einer kleinen Anzahl von Individuen hat Rosculet auch Unter

Es dürfte dabei wenig in Betracht kommen, daß dann natürlich suchungen über die präventive Wirksamkeit des Serums angestellt. Er

auch gleichgiltigere Verordnungen von jener Warnung mitbe- konnte feststellen, daß , während von 18 Personen , die in Häusern lebten,

troffen werden . in welchen Dysenteriekranke lagen , und welche mit je 5 ccm Serum im

munisiert waren , niemand erkrankte, von 18 Personen unter denselben

Verhältnissen ohne Injektion 14 einen Anfall von typischer Dysenteric

Diagnostische und therapeutische Notizen . erlitten . (Wr. kl.Woch. 35. ) Z.

Chloroformierung bei Keuchhusten . H. de Rothschild bat, Bei Arzneistoffen spielt deren Löslichkeit, von der die Schnellig .

nachdem er wiederholt eine plötzliche Heilung der Pertussis nach chirur keit der Resorption abhängt, eine große Rolle . Gibt man ein gut

gischen Chloroformnarkosen an keuchhustenkranken Kindern konstatierte , lösliches Hypnotikum , wie es das Chloralhydrat ist , so tritt die
die Chloroformierung direkt als Heilmittel des Keuchhustens versucht. schlafmachende Wirkung sehr schnell ein , gibt man einen schwer lös
9 Fälle . Bei zweien plötzliches und endgültiges Ausbleiben der Anfälle ; lichen Körper, etwa das Sulfonal , so vergeht längere Zeit , ehe sich
bei dreien, Verschwinden des Erbrechens und der Zyanose, nebst Abnahme Müdigkeit einstellt , und ein gewisses Schlafbedürfnis ist auch

der Anfälle an Intensität und Häufigkeit bis zu deren völligem Ver- am nächsten Morgen noch nicht ganz geschwunden. Daher soll
schwinden am dritten Tage nach der Narkose. Die 4 übrigen heilten in man , wie Frey anführt, dem Vorschlage Landenheimers entsprechend

analoger Weise binnen 14 Tagen ab , wobei bei einem derselben eine bei erschwertem Einschlafen können , oder um im einzelnen Fall
Wiederholung der Narkose notwendig war. ( Presse méd . 1906, 15 août. ) prompten Schlaf zu erzeugen , von den leichtl8slichen Schlaf

R. Bg. mitteln Gebrauch machen , bei frühom Erwachen , wie es sich im

v. Oefele weist noch auf einen bei der Beurteilung des Wertes
Alter häufig einstellt, dagegen einen schwerl8slichen Körper wählen

der Pyrenolmedikation wesentlichen Punkt bin. Durch eingehende
(Dtsch . med. Woch . 1906 , Nr. 30. )

Kotanalysen bei zwei gleichzeitig an Portussis erkrankten Schwestern ,
Für die Frühstadien des innerlichen Kehlkopfkrebses ist

welche die gleiche Diät genossen , von denen jedoch die ältere als Medi
nach v. Bruns die beste Behandlungsmethode die Radikaloperation

kament Chinin . sulf. mit Atropin. sulf. , die jüngere , schwerer erkrankte
mittels Kehlkopfspaltung ( Thyreotomie ) und nachfolgender Er .

dagegen 3 stundlich eine Pyrenoltablette erhielt, konnte v . Oofole fest

stellen,daß bei der älteren Schwester „durch ungünstige Einwirkung der halb der eigentlichen Kehlkopfhöhle,besondersanden Stimm-und
zision des Karzinoms. Die innerlichen Kehlkopfkrebse sitzen inner

Arzneimischung auf die Sekretion der Verdauungssäfte die Ausnutzung
Taschenbändern . Solange sie auf die Weichteile im Innern des Kebl

der Nahrung wesentlich verschlechtert war, während die Ausnutzung unter kopfes, namentlich auf die Stimmbänder beschränkt und auch

der Pyrenoleinwirkung als günstig bezeichnet werden muß . "
in der Fläche nicht zu weit ausgebreitet sind, köncen sie durch

So enthielten z . B. die Fäzes bei der Pyrenoleinwirkung von dem die Kehlkopfspaitung radikal entfernt werden . Die Spaltung erstreckt
wichtigsten Nahrungsbestandteil, dem Eiweiß , nur noch 28,37 %, während

sich durch den ganzen Kehlkopf bis in die Luftröhre hinein, um genügend

bei dem anderen Kinde 40,68 % , ungenützt ausgeschieden wurden. Einige Zugang zu gewinnen . Dann wirdder Tumor bis auf das Perichondrium

andere Vergleichszahlen sind : Organische Substanzen 83,32 % gegen
umschnitten and dicht am Knorpel abgetragen. v.Bruns ist ein ents93,18 % Stickstoff nach Prausnitz 4,54 % gegen 6,51 % ; Stickttoff nach
schiedener grundsätzlichor Gegner derendolaryngealen Operation des

Voit 4,02 % gegen 5,76 % ; Eiweiß aus fixem N 26,25 % gegen 36,00 % . Kehlkopfkrebses; denn bei dieser kann die Krebsgeschwulst in der Regel
Ferner war bei der Pyrenolbehandlung der Grad der Fettspaltung ein nicht samt dem Mutterboden und samt einer Partie des umgebenden

glinstigerer 60,09 % gegen 58,17 % . gesunden Gewebes exzidiertwerden, was durchaus erforderlich ist.
Die Verwendung des Pyrenol bietet also den schätzenswerten Vor

Im laryngoskopischen Bilde erscheint eben die Neubildung stets weniger

zug, daß beim Keuchhusten „ in keiner Weise die Ernährung des weitausgebreitetals beider direkten Besichtigung, wie sie die
kranken Kindes beeinträchtigt“ wird, vielmehr eine Besserung und He Kehlkopfspaltung ermöglicht. Will man aber zunächst auf endo
bung desselben stattfindet. ( D. med. Pr. 1906, Nr. 15.) laryngealem Wege versuchsweise operieren und dann ein etwa ein

Ueber die Erfolge der ätiologischen Therapie bei einer Dys tretendes Rezidiv durch äußere Operation entfernen, dann versäumt nian

enterie-Epidemie in Rumänien berichtet Professor Rosculet : Die bak- sehr häufig den günstigsten Zeitpunkt für die äußere Operation

teritische Dysenteriehat zwei verschiedene Arten von Dysentericerregern :
und verschlechtert dadurch deren Aussichten .

den Bazillus Shiga-Kruse und den Bazillus Flexner.
Nr . 38.)

Die spezifische

Serumtherapie kann nur dann von Erfolg begleitet sein, wenn das Serum, Heiße Luft , auf die Thoraxpartien äußerlich appliziert, erzeugtdas mit den Kulturen oder Toxinen eines der beiden Bazillen präpariert nach Cohn -Kinborg cine Hyperämie der Thoraxoberfläche und

wurde, gegen die von dem betroffenden Bazillus verursachte Dysenterie

form angewandt wird. Diese Tatsache ist bisher meist übersehen , und indiziertbei Lungenempliysem das mit einer Stauung der Lungen einber

(D. med. Woch. 1906.
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geht) , chronischer Bronchitis undAsthma bronchiale. Sie wird aus- heftig irradiierenden Schmerzen nach den Wangen, Ohren und Schläfen

geführt mit einem den ganzen Thorax umfassenden Heißluftkasten hin . An der Basis hatte die Zunge eine himbeerartige, zugleich aber

(zu beziehen von der Firma F. A. Eschbaum in Bonn ) , der an den Oeff- teigig-ödematöse Beschaffenheit. Eine dort vorgenommene Punktion

nungen für Kopf, Rumpf und Arme mit Filz abgedichtet und über einem förderte eine Flüssigkeit zu Tage , die sich kulturell und beim Tier
Stuhl mit Rückenlehne in beliebiger Höhe verstellbar ist. Eino versuch als steril erwies .

solche Behandlung in sitzender Stellung ist nämlich bei Kranken mit Das Leiden heilte in 14 Tagen spontan, ohne daß Inzision oder

Atembeschwerden durchaus erforderlich. Die Dauer einer Sitzung Skarifikationen notwendig geworden wären. Im Verlauf der Heilung

beträgt jedesmal eine Stunde; die Erwärmung (durch Gas) wird in der entdeckte man eine Hypertrophie des adenoiden Gewebes der

Regel auf ungefähr 80º C getrieben Die Kranken dürfen nicht unmittel- Zungen wurzel: in den Balghöhlen steckten Eiterpfropfe , die

bar nach der Erhitzung ins Freie gehen. Umgebung war hyperkeratotisch. In dieser als Scharlachkomplikation

Der Erfolg der Therapie besteht in einer Verringerung der Be- aufzufassenden Affektion erblickten Sabrazès , Bonnes und Parsat

schwerden (Atemnot, Husten, Auswurf) undin einer Zunahme den Ausgangspunkt des entzündlichen Oedems, das zu einer akuten
der Vitalkapazität der Lungen . Durch die Blutentlastung der Lunge Macroglossitis oedematosa geführt hatte.

und daher durch die Erleichterung seiner Blutzirkulation wird Genau ein Jahr später kam es zu einem kurzdauernden Rezidiv.

dieses Organ in seiner Ausdehnungs- und Bewegungsfähigkeit Der ganze Verlauf erinnerte an den wandernden und rezidivierenden Cha

gebessert. rakter des Erysipels. Die Verfasser sind darum geneigt, trotz des

Kontraindiziert ist diese Heißluftbehandlung bei Tuberkulose. negativen Bakterienbefundes eine Streptokokkenaffektion anzunehmen ,

(Berl . klin . Woch. 1906, Nr. 41. ) Bk. (Presse méd . 1906 , 12. Mai.) Rob. Bing

M. Steiner hat im herzoglichen Landkrankenhaus zu Altenburg In der Wratschebnaja Gaseta 1905 , Nr. 7 berichtet L. Einis von
Gelegenheit gehabt, ein neues, von der Firma Chemische Werke Fried- einigen Fällen reflektorischer Erkrankungen in Folge von Nasen-,

laender, Berlin , hergestelltes Teerpräparat, das „ Teerdermasan “ zu er- Ohren- und Rachenleiden .

proben . Es ergab sich , daß dasselbe bei Ekzemen jeder Art und jedes 1. Epileptoide Anfälle bei einem 50jährigeu Manu in Folge von

Stadiums, bei Pityriasis , Prurigo , Pemphigus und bei Krätze in- Zerumenpfropfen in den Ohren .

diziert war. Das Teerdermasan ist eine dunkelbraune Masse von ' weicher, 2. Asthmaanfälle in Folge von Nasenpolypen .

fast dickflüssiger Konsistenz und von spezifischem Geruch ; in Alkohol 3. Trigeminusneuralgie geheilt durch Entfernung eines Nasen

völlig löslich , nicht reizend , enthält es in Mischung ca. 5 ° ; eingeengten polypen.

Liquor carbonis detergens und 100 , Buchenholzteer. Es ist a priori an 4. Choreatische Erscheinungen bei 11 jährigem Mädchen geheilt

zunehmen, daß die Verbindung dieser Teerprodukte mit freier Salizyl- nach Exstirpation der Mandeln.

säure und deren Estern in der Dermasanseife spezifische Wirkungen ent 5. Langdauernder Husten bei 5jährigem Knaben schwindet sofort

falten wird. Das Präparat hat in hervorragendem Maße juckstillende, nach Entforoung adenoider Wucherungen . (Zitiert in St. Petersburger

schälende und austrocknende Eigenschaften und ruft weder lokale Reizun- Medizin . Wochenschr. Nr. 25 , 1906, Beilage S. 74. )

gen noch allgemeine Intoxikationen hervor, wie mitunter der reine Teer.
Nach Bardenheuer beruht die Neuralgie des Trigeminus auf

Die Anwendungsform ergibt sich in jedem Krankheitsfall von selbst.
(Berl . kl . Woch . 1906 , Nr. 11. ) einer venösen Hyperämie in den Knochenkanal, durch den der

Nerv läuft. Infolgo irgend einer peripheren Ursache (Erkältung,
Dodgson berichtet über einen Fall Nierenruptur: Trauma, Entzündung usw.) entsteht eine periphere Hyperämie, die entlang

F. D. , 21 jähriger Schnappkarrenführer wurde beim Anprall an einen den Nervenästchen bis zu dem dem Nerven zugehörigen Knochenkanal

Grenzstein zu Boden geworfen und von einem eisernen Vorsprung stark hinaufsteigt, in diesem durch die Unnachgiebigkeit der knöcher

getroffen, am 18. Oktober 1/2 Stunde nach dem Unfall war der Arzt pen Wand ständig wird und sich zum Oedem , zur Perineuritis ,

bei ihm . Er litt beträchtlich vom Chok und klagte über ernste Schmerzen zur Verwachsung mit dem Knochenkanal weiter entwickelt. Die

in der rechten Seite zwischen letzter Rippe und Hüftbeinkamm , Puls 82 venöse Hyperämie wandert bei längorem Bestehen aufwärts bis zu den

und klein , Pupillen gleich und halbweit. Urin und Stuhlgang waren vor übrigen Aesten , bis zum Stamme , bis zu den Ganglien. Sie kann aber

dem Unfall gegangen, 1 Stunde später wurde pures Blut entleert mit auch durch inneren Ursache , die im Blute oder in den Gefäßwänden liegen ,

großen Schmerzen während der Miktion durch einige Klumpen_geron- allerwärts entstehen , also auch von vornherein in den Knochenkanälen selbst.

nenen Blutes . Diagnose : Ruptur der rechten Niere . Er erhielt Ergotin Auf Grund dieser Anschauung empfiehlt Bardenheuer die Ent

und Acid . sulf. aromat. alle 4 Stunden , ferner eine Mo.-Injektion und fernung einer Wand des Knochenkanals , darauf die sanfte Her
Eisbeutel. Nacht war gut, der folgende Tag aber schmerzhaft, haupt- aushebung des Nerven in einiger Entfernung von der entstandenen

sächlich durch Abgang großer Blutklumpen , Urindrang bestand nicht, Knochenwundfläche, und an letzter Stelle die Ueberlagerung eines sub

Temperatur 39,7 , Puls 72, Urin trüb , spezifisches Gewicht 1012 , blut- kutanen, aus der Nähe genommenen Muskelperiostlappens über die

haltig und enthielt mikroskopisch Blutzylinder. In der zweiten Nacht Knochenwundfläche unter den Nerven. Er glaubt , dieses Verfahren der

wurde die Mo. - Injektion wiederholt mit gutem Erfolg. Die folgenden Neurektomie oder der Ganglionexzision vorausschicken zu dürfen , zumal

Tage stieg die Temperatur auf 39,9 ; es entwickelte sich eine ausge- da es gefahrloser ist und die eventuelle nachherige Ausführung der
sprochene allgemeine Peritonitis, welche aber in 8–10 Tagen aufhörte. anderen Methoden nicht beeinträchtigt. (Bericht aus dem Allgemeinen

Am 5.Tage wurde der Urin klar und zeigte noch mikroskopisch Blut- ärztlichen Verein zu Köln ; Münch. med . Woch 1906, Nr. 30) . Bk.

zellen oder Tubenabgüsse.

Seine Diät bestind in Milch und Molken. Nach und nach trat

Besserung ein , der Puls stieg nie höher als 96, die Temperatur wurde
Neuerschienene pharmazeutische Präparate.

am 17. Tage normal. Beim Versuch , aufzusitzen , am 20. Tage, fühlte er

sich sehr schwindlig, wurde ohnmächtig und erlitt am selben Tag einen Blenal .

Rückfall der Hämaturie für 24 Stunden. Er mußte deshalb noch 10 Tage Formel: (Ci5 H23 0.CO.

liegen und dann wurde ihm gestattet, nach und nach sich aufzurichten .
Eigenschaften: Blenal , der Kohlensäureester des Santalols , ist

Eine Woche späterstand er auf und machte von da an gute Fortschritte eine gelbliche, ölige Flüssigkeit, fast frei von Geschmack und Geruch ,

in der Besserung, nahm auch rasch an Gewicht. Daß die Heilung
unlöslich in Wasser, löslich in Alkohol und Aether. Blenal enthält 94 %

eine gründliche war, zeigteein Unfall, den er am 15. Januar 1906 erlitt, Santalol .

wobei er in einen Fluß stürzte , fortgerissen wurde, aber sich wieder Indikationen : dieselben wie für Sandelöl .

retten konnte und ohne Nachteile davon kam . (Brit. med . Journ .

28. April 1906 , S. 977. ) Gisler.
Pharmakologisches: Blenal passiert den Magen unzersetzt und

spaltet sich im Darm allmählich in Santalol, den wirksamen Bestandteil

Im Verlaufe einer Scharlachangina stellte sich , wie Sabrazės , des Sandelüls , und die therapeutisch völlig indifferente Kohlensäure. Das

Bonnes et Parsat berichten , bei einem 35 jährigen Manne schmerz- frei gewordene Santalol gelaugt zur Resorption und damit zur Wirkung.

hafte Schwellung der Zunge ein , die binnen 3—4 Tagen sie um Nebenwirkungen: Durch die Veresterung des Santalols sind

mehrere Zentimeter aus dem Munde herportreten ließ . Das prall ge- die für Sandelol charakteristischen Nebenwirkungen völlig
spannte Organ nahm am freiliegenden Teile eine pergamentartige beseitigt worden. Da das Blenal, an sich ein neutraler , völlig

Beschaffenheit an , während sich an den Berührungsstellen der Zähne reizloser Körper, den Magen unzersetzt passiert, im Darm nur immer
eiternde Ulzerationen bildeten . Von sonstigen Störungen sind be- kleine Quantitäten auf einmal abgespalten werden, die sofort zur Resorption

ständiger Speichelfluß, Behinderung der Nahrungszufuhr und der Sprache gelangen, so ist eine Reizwirkung auf Magen, Darm und Nieren aus

hervorzuheben. Die Entwickelung dieser Glossitis setzte mit Schuttel- geschlossen, wie sie etwa durch gleichzeitigo Anwesenheit größerer

frostein und ging mit kontinuierlichem Fieber einher, sowie mit Mengen freien Santalols verursacht werden könnte .
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Dosiorung und Darreichung : Blenal wird am besten pure ge- allgemein mit Spannung erwartete Erscheinen der 2. Auflage der von
nommen , und zwar 3 mal 15 Tropfen pro Tag. Zum Zweck des be- früher her rühmlichst bekannten „Gehirnpathologie “ v . Monakows. Sie

quemeren Mitsichführens haben wir auch Kapseln zu 0,3 g Blenal her- ist nach jeder Richtung bin bedeutend erweitert und umgearbeitet, aus
stellen lassen : Tagesdosis 3 mal 3 Kapseln . dem einen Bande sind 2 Bände von insgesamt über 1200 Seiten geworden .

Rezeptformeln : Dazu kommt ein Literaturverzeichnis, nach speziellen Stoffen geordnet,

Rp. Blenal 15 g in Originalfläschchen von 3214 Nummern. Es handelt sich um ein großartig angelegtes Werk

oder Rp . Blenalkapseln 32 Stück

oder Rp . } în Originalschachtel.
von Standardbedeutung , welches in drei Hauptabschnitte zerfällt: 1. die

50
allgemeine Einleitung in die Gehirnpathologie, worin die gesamte

Firma : Chemische Fabrik von Heyden , Radebeul bei Dresden . Anatomie, die Physiologie, die allgemeine Pathologie und die klinische

Symptomatologie der Erkrankungen des Gehirns abgehandelt werden;

Neuheiten aus der ärztlichen Technik. II. die Lehre von der Lokalisation in den einzelnen Teilen des Ge

hirns; III . die Pathologie der Gehirnblutungen. Leider ist aus Rück

Heilgymnastischer Apparat zur Mobilisierung des Daumens. sicht auf das Volumen des Buches das in der ersten Auflage enthaltene

Musterschutznummer: 286784. Kapitel über die Verstopfung der Hirnarterien weggelassen worden.

Kurze Beschreibung : Auf einem Stativ doppelt gelagert eine Trotzdem eignet dem Buche der Charakter der Einheitlichkeit.

Welle, an deren einem Ende ein Pendel mit Gegengewicht befestigt Aber nicht nur bezüglich der Form , sondern auch ganz besonders bezüg.
ist . Dieser Pendel kann durch Umstellung ohne weiteres in einen lich des Inhalts verdient v . Monakows Gehirppathologie vor allem die

Widerstand im gymnastischen Anerkennung der Einheitlichkeit, der selbstständigen, autoritativen Durch
DAUMEN -APPARAT

Sinne verwandelt werden . An
arbeitung und Darstellung des Stoffes. Dieser Inhalt repräsentiert keine

der anderen Seite der Welle Kompilation alles dessen , was über Gehirnpathologie überhaupt gearbeitet

ein Handgriff zur rein passiven worden ist, sondern in erster Linie die Lebensarbeit eines erfahrenen

Bewegung mit der anderen
und anerkannten Forschers . Natürlich berücksichtigt er in ausgedehnten

Hand des Uebenden . Die Maße die Ergebnisse auch der anderen Forscher auf dem weiten Felde

Fixation des Daumons ist auf der Gehirnforschung kann schon heute einer allein fast nicht mehr uni

dom graduierten Kreissegment versell sein --- , ohne jedoch alle klinischen und anderen Erfahrungen im

verschiebbar angeordnet, sodaß einzelnen wiederzugeben , ohne andererseits, wie uns dies oft in franzö

der Daumen in jeder Winkel sischen Monographien unvorteilhaft entgegentritt, seine Darstellung zu

stellung zur Hand behandelt streng zu systematisieren oder zu schematisieren.

werden kann . Die Hand selbst Ein weiterer großer Vorzug dieses Werkes und gerade dieses

ist doppelt gelagert, der Unter
Autors besteht darin , daß die Ergebnisse der experimentellen Forschung

arm auf einer drehbaren und einerseits , der klinischen Beobachtung andererseits einheitlich verwertet

in

F
der Höhe verstellbaren werden zur Fundamentierung unserer Kenntnisse von den Verrichtungen

Stütze, die Finger auf einer und Erkrankungen des Gehirns . Es wird häufig übersehen , daß nur diese

ebenfalls nach oben und unten kombinierte Richtung wissenschaftlicher Gehirnforschung am Menschen

verstellbaren Unterlage . Die zum Ziele führt, daß aber der einseitige Standpunkt des Tierphysiologon

Fixation des Daumens ist in aus vielerlei Gründen auf Irrwege führen kann. Wir haben es z. B. er

ihrer Anordnung auf dem lebt, daß die Resultate eines so bedeutenden Pbysiologen wie H. Munk,

Kreissegment drehbar, was der
welche bereits als Lehrsätze in die meisten Lehrbücher übergegangen

physiologischen Beschaffenhet waren , an wichtigen Punkten sich als unhaltbar erwiesen gegenüber den

des Daumenhandgelenkes ent- neueren Forschungen, welche sich unbedingt auf klinische und experi
spricht. mentelle Beobachtung gemeinsam stützen müssen. v. Monakows ,Ge

Anzeigen für die
hirnpathologie“ erfüllt dieses Postulat in vorbildlicher Weise .

Verwendung : Beugung und Ohne andere Punkte herauszugreifen, sei erwähnt, daß v. Mona

Streckung der einzelnen Daumengelenke aktiv (Widerstandsbewegung) kow bezüglich der Neuronen- und der Fibrillentheorie, wie zu erwarten,

und Beugung und Streckung der einzelnen Daumengelenke passiv (Pendel einen vermittelnden , das Wesen der Neuronenlehre festhaltenden Stand

bewegung) , sowie Beugung und Streckung der einzelnen Daumengelenke punkt einnimmt . Seine erweiterte Neurondefinition bezeichnet das Ele

passiv durch die andere Hand der übenden Person . mentarergon als „ trophisch -funktionelle Einheit.“

Anwendungsweise : Bei Versteifung der Daumengelenke, sowie Hervorgehoben sei auch der überaus klare Stil und der leitende

zur Nachbehandlung von Unfallverletzungen des Daumens. Gedanke des ganzen Werkes: Herstellung eines möglichst engen Zu

Firma : Rossel , Schwarz & Co , Fabrik mediko-mechanischer Appa sammenhanges zwischen dem Status an Krankenbett und dem patho

rate , Wiesbaden . logisch -anatomischen Befunde sowie den physiologischen Tatsachen, d . h.

wissenschaftliches Erfassen und praktisches Verständnis der Gehirnkrank
heiten .

Bücherbesprechungen.
W. Seiffer (Berlin.)

Diagnostisch therapeatisches Lexikon für praktische Aerzte . Heraus Referate .

gegeben von den Herren Privatdozenten K. Bruhns , A. Bum ,

S. Gottschalk, W. Kausch , F. Klemperer und A. Straßer. Neuere Ergebnisse auf dem Gebiete der Lungenkrankheiten

Mit zahlreichen Abbildungen. Berlin , Wien 1906. Urban & Schwar und Lungentuberkulose .

zenberg. Erscheint in 3 Bänden von ca. 60 Lieferungen à 1,20 M. Literatur : 1.L. Jores , Veber experimentelles neuritisches Lungenödem.

Ich möchte die Worte für praktische Aerzte besonders unter- (Dtschı. Arch. f. klin . Med . 1906, Bd. 87, H. 3 u. 4, S. 389-)— 2. Franz Ham

streichen . Eine Durchschau der bis jetzt vorliegenden Teile (Band I mit
burger , Parasternale Dämpfung und Aufhellung bei Pleuritis. (Wien, kilin.

333 Abbildungen ist komplett) scheint die Gewähr dafür zu bieten, daß Woch. 1906, S. 833.) – 3. A. Schlossmann und St. Engel, Zur Frage der
Entstehung der Lungentuberkulose.(Dtsch, med .Woch. 1906, S.1070.) — 4.Ban

hier ein Werk vorliegt, das dem praktischen Arzt in knappster Form und
delier, Die Tonsillen als Eingangspforten der Tuberkelbazillen. (Brauers Beitr.

doch gründlich über alle Gebiete medizinischen Wissens und Könnens auf 2. Klin, d.Tuberk.1906,Bd. 6. 11. 1, S. 1.)– 5.W. Neumann und H. Witte
Grund der neuesten Forschungen und Ergebnisse Aufschluß gibt und genstein , Das Verhalten der Tuberkelbazillen in den verschiedenen Organen.

zwar so angelegt, daß er sich inbezug auf Diagnose und Therapie aufs nach intravenöser Injektion . (Wien, klin.Woch. 1906,Nr.28.)—6. A. H. Häent .

schnellste orientieren kann . Ein solches Werk hat in unserer Zeit, wo jens, Verbreitung der Tuberkulose auf lymphogenem Wege. (Ztschr. f. Tuberki
die verschiedenen Disziplinen so rasch erweitert und bereichert werden, 1906, Bd. 9, H. 1, S. 47.) 7. Johann Plesch , Ueber den Stoffwechselbei

daß selbst der junge Arzt sich fast wöchentlich neu auftauchenden Tuberkulose,mitbesonderer Berücksichtigung des Sputums. (Ztschr. f,expift.
Path. u . Ther. 1906, Bil , 3, H. 2, S. 446. )

Methoden und Anschauungen gegenüber sieht, einen großen Wert und
8. Schäfer, Vorschlag zur Verein

heitlichung der Zeichen beimEintragen des Krankheitsbefundes in Schemata,Gisler,wird gewiß von vielen dankbar begrüßt werden .
(Ztschr. f . Tuberk. 1906, Bd. 9 , H. 1 , S. 57. ) 9. Wilhelm Weinberg, Die

Prof. Dr. C. y. Monakow , Gehirnpathologie. Zweite, gänzlich umge- Tuberkulose in Stuttgart. 1873–1902. Ergebnisse der Untersuchungen einer
arbeitete und vermehrte Auflage. Mit 357 Abbildungen . Wien 1907, vom Stuttgarter ärztlichen Vereine eingesetzten Kommission . (Württemb. Med.

Corresp .-Blatt. 1906. S.-A. Tuberkulose undFamilienstand.(Ztrbl. f. allg. Ges.
Alfred Hölder.

Auf wenigen Gebieten der Pathologie sind innerhalb der letzten
Plogo, 25. Jalırg. 1906, S. 85. – 10. Hans Burkhardt, StatistischeZusammen

Jahre sobedeutende Fortschritte gemacht worden wieauf demjenigen Lungentuberkulose,mit besonderer Berücksichtigung der Heilstättenbehandeling
stellungen ausder an der Baslerallgemeinen Poliklinik behandelten Fälle von

der Gehirnerkrankungen . Diese Tatsache veranlaßte das in Fachkreison
(Ztschr. I.Tuberk. 1906,Bl.9 ,11. 1,S.1.)–11.£.Joel,Davos und seine
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Statistik. (Ztschır. f . Tuberk. 1906, Bd . 9, H. 1 , S. 36 . 12. Bandelier, Zur gangswege der Tuberkelbazillen in den Organismus sollen sich dieser

dieta kulin. (Brauers Beitr. z.Klin. der Tuberk., 1906, Bd.6 , II. 1, S.115.) – 13. Ball
Auffassung ohne Schwierigkeit unterordnen lassen .

NO SEA delier, Die Maximaldosis in der Tuberkulindiagnostik. (Brauers Beitr. z . Klin.
Plesch (7) hat den Stoff wechsel eines Tuberkulösen unter boson

d . Tuberk. 1906, Bd. 6, H. 1 , S. 45.) 14. Bandelier , Der diagnostische Wert
derer Berücksichtigung des Sputums untersucht. Er macht darauf auf.

der Tuberkulininhalation. (Brauers Beitr, z . Klin . ( . Tuberk 1906 , Bd. 6, H. 1 , merksam, daß im Auswurf recht erhebliche Stickstoffmengen dem Körper

S. 85.) – 15. Kuhn , ( Dtsch. mil .-ärzt ). Ztsclır. 1906, Nr. 5. ) -- 16. H. Leo, Ueber verloren gehen und betont wohl als Erster , daß die Energiewerte , die

Hyperämiebehandlung der Lungentuberkulose. (Berl . klin . Woch . 1906, S. 897.) das Sputum der Tuberkulösen repräsentiert , volle Berücksichtigung ver

Für die Lehre vom Lungenödem bedeuten kürzlich mitgeteilte ex dienen . Der Kranke , der trotz Fehlen von Darmerkrankung seine Nah

perimentelle Feststellungen von Jores (1) einen wesentlichen Fortschritt. rung schlecht ausnutzte (N 64%, Fett 83 % ), verlor täglich 22 g Sputum

Jores gelang es , durch Reizung des peripherischen VagusstumpfesLungen
substanz. Darin wurden täglich ca. 103 Kal . abgegeben , daß sind ca.

ödem zu erzeugen, sodaß also die vasomotorischen Fasern der Lungengefäße
2 Kal. pro kg Körpergewicht. Es betragen also die im Sputum dem

im Vagus verlaufen oder doch wenigstens von ihm aus zu erregen sind. Körper verloren gegangenen Kalorienwerte 4,8 % der gesamten in den

Außerdem wurde die wichtige Tatsache gefunden, daß durch mechanische
Körper übergegangenen Kalorien . Der N-Gehalt wurde zu 2,1 g täglich

Reizung der Schleimhaut der kleineren Bronchien und durch peripher auf
gefunden , die Aetherextraktmenge zu 3,2 g , wonach die Energieverluste

das Lungengewebe einwirkende Reize lokales Lungenödem erzeugt werden
zum größten Teil auf das Konto von Eiweiß und Fett gehen müssen .

kann . Damit ist wohl das Vorbandensein eines neuropathologischen Plesch berechnet aus diesen Zahlen Werte für den Anteil der Haupt

Langenödems unzweifelhaft erwiesen, und diesem neuritischen Dedem
nährstoffe, nach denen auch auf die Koblehydrate im Sputum ein er

neben dem Stauungsödem, dem entzündlichen und toxischen eine recht
heblicher Anteil in energetischer Hinsicht herauskommt. Herr Geheimrat

reprezent

große klinische Bedeutung zuzuerkennen. Wider Erwarten hatte Bebin
Prof. Dr. Zuntz hat mich darauf aufmerksam gemacht , daß die Berech

derung des Gasaustausches keinen Einfluß auf die Oedementstehung,

nung Pleschs einer Korrektur bedarf. Plesch hat nämlich für den

wohl war allein schon die Anwesenheit eines Fremdkörpers in den kleinen
Energiewert des Eiweißes einen Wert eingesetzt, der nicht dem kalori

Bronchien imstande , in kürzester Zeit hochgradiges lokalisiertes Oedem
schen Bruttowert entspricht , sondern den kalorischen Nutzwert repräsen

das herrorzurufen. tiert, wie er nach Abzug der Energiemengen von Harn und Kot sich er

gibt. Ich habe daraufhin eine neue Berechnung durchgeführt und dabei
Hamburger (2) macht darauf aufmerksam , daß bei Pleuritis als

angenommen , daß einer physiologischen Verbrennungswärme 4,1 im für

Korrelat zu der paravertebralen Schallaufhellung der kranken und der
Plesch günstigsten Falle , der extrem niedrige Bruttowert von 5,3 Kal.

paravertebralen (relativen Dämpfung der gesunden Thoraxseite vorn eine
entsprechen möge . Es entfallen dann auf die 13,33 g Eiweiß (2,133 N X 6,25 )parasternale Aufhellung und parasternale Dämpfung sich findet . Das

im Sputum 70,65 Kal . (13,33 X 5,3) anstatt der von Plesch berechneten

Phänomen ist nur bei mittelstarker und starker Perkussion , und nur bei
54,67 Kal . ( 13,33 X 4,1) . Für das Fett berechnen sich 3,24 X 9,5 = 30,78

ausgedehnten exsudativen Pleuritiden nachzuweisen.
Kal. (nach :Korrektur des Pleschschen Rechenfehlers).

Addiert man

beitas
Bezüglich der so viel umstrittenen Frage der Entstehung der zu diesen 30,78 Kal. den Eiweißwert 70,65 , so erhält man 101,43 Kal . ,

Lungentuberkulose haben Schloßmann und Engel (3) wertvolle Bei
die, um den Kohlebydratwert zu bekommen , von den insgesamt im Spu

träge gebracht. Die Verfasser brachten mit Milch oder Sahne vermischte tum ausgeschiedenen 102,82 Kal . abzuziehen sind . Es werden so

Tuberkelbazillen Meerschweinchen direkt in den Magen.
Schon wenige

1,39 Kal . statt 19,37 gefunden, was , den Brennwert der Kohlehydrate mit

Stunden darnach waren die Bazillen in den Lungen. Es können also die Plesch zu 4,0 angenommen, einen Kohlehydratwert von 0,35 anstatt 4,43 g

Tuberkelbazillen wie Fetttröpfchen oder Farbstoffpartikelchen durch die ausmacht. Das ist ein innerhalb der Fehlergrenzen liegender Wert. Der

unversehrte Darmwand aufgenommen werden; sie gelangen von dort durch Anteil des Eiweißes ist also von Plesch ganz erheblich zu niedrig be

die mesenterialen Lymphdrüsen mit dem Lymphstrom in den Ductus rechnet gewesen und seine Berechnung der Existenz erheblicher Kohle

thoracicus, ins rechte Herz und weiter in die Lungen, wonach also die hydratmengen im Sputum entbehrt vollends durchaus der Begründung.

Mesenterialdrüsen für die Passage korpuskulärer Elemente eingerichtet
sche _

Im Anschlusse an einen Aufsatz von Holmgren über Steno

sein müssen. Ob eine isolierte Tuberkulose der Lungen und der Bron- graphie des physikalischen Lungenbefundes ( siehe Uebersicht in Nr. 25,

chialdrüsen oder eine diffuse miliaro Tuberkulose entsteht, hängt von der S. 662) schlägt Schäfer (8) vor, die Zeichen einheitlich zu gestalten . Er

Menge der eingeführten Tuberkelbazillen ab. Es kann demnach fraglos empfiehlt zu dem Zwecke bewährte Zeichen zu publizieren.

die Lungentuberkulose durch eine intestinale Infektion mit Tuberkel Bezüglich des Einflusses des Familienstandes auf die Tuberkulose

bazillen herbeigeführt werden. Schloßmann und Engel sind geneigt, gibt Weinberg (9), zum Teil auf Grund der Ergebnisse der statistischen

diesen Infektionsmodus für den weitaus häufigsten anzusehen und die Untersuchungen des Stuttgarter ärztlichen Vereins, an , daß die verhei

größte Mehrzahl der Infektionen mit Tuberkulose in das frühe Kindes .
rateten Männer in Stadt und Land der Tuberkulose gegenüber wesentlich

alter zu verlegen . günstiger gestellt sind als die ledigen und verheiratet gewesenen Männer.
Was soeben von den Mesenterialdrüsen gesagt wurde, daß Tuberkel- In der Stadt stehen die verheirateten Frauen hinsichtlich ihrer Sterblich

bazillen durchsiehindurchwandern können, ohne daß eszu einer Tuber- keit zwischen den ledigen und den verheiratet gewesenen Frauen . An
kulose kommt, trifft nach Bandelier (4) auch für die Tonsillen zu. der großen Sterblichkeit der Frauen in den ersten Wochenbettstagen hat

Bisweilen allerdings erkranken die Gaumenmandeln . Bandelier hat, um die Unterbrechung der Schwangerschaft bei vorgeschrittener Tuberkulose

die sich vielfach widersprechenden Angaben über die Tonsillentuberku- viel schuld . Wird die erste Zeit des Wochenbetts noch zu der Zeit der

lose zu klären, hundert an seinem Heilstättenmaterial gewonnene hyper- Schwangerschaft bei lebensfähigem Kind hinzugerechnet, so kommt eine

trophierte Gaumentonsillen in Serienschnitte zerlegt und durchmustert. Untersterblichkeit an Tuberkulose für diese Zeit heraus . Statistisch macht

Dabei hat sich nun zunächst herausgestellt, daß die Tonsillentuberkulose sich der ungünstige Einfluß der Schwangerschaft erst in der späteren Zeit

sich nur mit Hilfe der histologischenUntersuchung diagnostizieren läßt. des Wochenbettes geltend. In allen sozialen Schichten haben die Ehe

Ferner ergab essich,daßden Tonsillen einegrößereBedeutung als Ein- frauen Schwindsüchtiger eine relativ stärkere Uebersterblichkeit.

gangspforte für die Lungentuberkulose kaumzukommen dürfte. Wohl Die Erfahrungen der Basler allgemeinen Poliklinik hinsichtlich der

ilius spielen im Kindesalter Gaumen- und Rachenmandeln bei der Entstehung Tuberkulosebehandlung [Burkhardt (10) ] gehen dahin, daß die in Heil

Es der Skrofulose eine Rolle . Bei schon bestebender Lungentuberkuloso stätten behandelten Lungenkranken entschieden eine geringere Mortalität

kommt es recht häufig zu einer sekundären Tonsillartuberkulose, und bei und eine größere Erwerbsfähigkeit und bedeutendere WiderstandskraftPor

fortgeschrittenen Phthisen ist dasVorhandensein einer Tonsillentuber gegen interkurrierende Krankheiten aufweisen . Diese günstigen Erfah
kulose sogar die Regel . Daß die Tonsillentuberkulose auf dem retro rungen beziehen sich auf das Sanatorium in Davos. An anderer Stelle

graden Lymphwege von den Lungen aus entstehen kann , hält Bande hatte der Leiter dieser Heilstätte die günstigen Erfolge im wesentlichen

lier für durchaus unwahrscheinlich. mit der spezifischen Heilwirkung des Hochgebirgsklimas erklärt. Dagegen

Werden Tuberkelbazillen direkt in die Blutbahn gebracht , so sind wendet sich Joel ( 11) , der für die Tieflandheilstätten dieselben guten Re

nach Neumann und Wittgenstein (5) bis zum 35. Tage frei zirku- sultate berechnet.

** lierende Bazillen nachweisbar. Bei der Verimpfung von infizierten Organ- Unterdessen ist man unablässig bemüht, auf anderem Wege zu

stückchen, die in Serum aufbewahrt wurden , zeigte es sich ,daß nicht einer erfolgreicheren Therapie der Lungentuberkulose zu gelangen, und

nurdie lymphoiden Organe, sondern auch Leber und Ovarium die Bazillen
ein Beweis dafür, daß die physikalisch-diätetische Heilmethode auch bei

avirulent machen. Diese Schutzwirkung hielt biszum 22. Tage nach der den leichten Kranken der Heilstätten nicht befriedigt, ist doch wohl in

In Lungenstückchen und im defibrinierten Blute aufbe der immer mehr wachsenden Tuberkulinanwendung seitens der Heil

wahrte Tuberkelbazillen büßten merkwürdigerweise von ihrer Virulenz stättenärzte zu sehen. Namentlich ist Bandelier (12) ein warmer An

hänger der Tuberkulinbehandlung. Nach seiner Erfahrung soll es bei der

Im allgemeinen gilt für die Verbreitung des tuberkulösen Virus, kombinierten Anstalts- und Tuborkulinbehandlung geradezu zu den Selten

wie Haentjens (6 ) ausführt, der Satz, daß die Tuberkulose eine Binde- heiten gehören, wenn es bei ersten und zweiten Stadion (Turban ) nicht

gewebskrankheit ist. Alle bisher aufgestellten Ansichten über die Ein- gelingt, Auswurf und Bazillen zu beseitigen. Derselbe Autor, der über

Injektion an .

nichts ein.
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große Erfahrung in der Anwendung des Tuberkulins verfügt, empfiehlt | Den Kollaps am 27. Hungertage beziehen Schulz und Hempel

außerdem für die diagnostische Anwendung des Tuberkulins die Rück- nicht auf einen Mangel an Energie liefernden Stoffen , da der Hund

kehr zu der alten Kochschen Methode (Wiederholung der Reaktions- noch sehr fettreich war, auch keine erhöhte Stickstoffausscheidung za

dosis und Verwendung von 10 mg als Maximaldosis (13). Bezüglich der Tage trat . Während der vier Fleischfütterungstage retinierte der

diagnostischen Verwendbarkeit der Tuberkulininhalation werden die Mit- Hund nun Stickstoff, im Gegensatze zu seinem Verhalten in Mangolds
teilungen von Kapralik und von Schrootter im allgemeinen be- Versuch, in dem er fettarmer war. Den Kollapszustand betrachten

stätigt ( 14). Schulz und Hempel als Folge einer Autointoxikation und glauben, daß

In letzter Zeit sucht man durch Hyperämisierung der Lunge die Intoxikationszustände, die während des Hungers auftreten , an der prä:

tuberkulösen Prozesse zu beeinflussen . Die alte Erfahrung, daß Hyper- mortalen Stickstoffsteigerung im Harn schuld sein könnten .

ämie eine Schutzwirkung der Lungentuberkulose gegenüber ausübt, die berechnen sie aus ihren Ergebnissen, daß bei ihrem Hunde im Verlanfa

neuerdings in den Burkhardtschen Sektionsbetunden eine wertvolle des Hungers große Aenderungen des Gesamtumsatzes eintraten. Auch

Stütze gefunden hat, sowie die ungeahnten Erfolge Biers mit der Hyper- dadurch kann es zu Aenderungen der Stickstoffausscheidung kommen.

ämiebehandlung der Knochen- und Gelenktuberkulose geben diesem Ver- Der Fettbestand des Hungertieres wäre danach nicht allein maßgebend

fahren die rationelle Begründung. Während Kuhn (15) und Wasser- für die Höhe seiner Eiweißzersetzung.

mann (Meran) durch Erschwerung der Einatmung eine stärkere An- (5) In seinen Schlußbetrachtungen faßt Schulz unter eingehender

saugung von Blut in den Thorax hervorrufen, empfiehlt Leo ( 16) die kritischer Besprechung die Hauptresultate der vorstehend referierten Ar

Tieflagerung des Thorax mit mäßig erhobenem Kopf und mehr oder we- beiten zusammen . Er betont insbesondere, daß , begünstigt durch inter

niger stark erhobenen Beinen. Diese Methode war schon früher von kurrente (selbst unzureichende ) Fütterungen , der Gesamtumsatz im Ver

A polantund Quincke empfohlen worden . Leo glaubt dieser Therapie lauf des Hungers beträchtlich herabgedrückt werden kann, daß Intoxi.

durch Verbesserung des Lagers eine (mit Ausnahme von Hämoptoe) kaum kationszustände vorkommen, die den Eiweißumsatz ändern, daß wahr

beschränkte Anwendungsmöglichkeit verschafft zu haben . Er sah fast scheinlich durch interkurrente Fütterungen die Hungerzeit wesentlich

keinerlei Störungen , dagegen in der Regel eine baldige Besserung von verlängert werden kann, ein Verhalten , das praktisch von Bedeutung

Hustenreiz und Atembeschwerden . Gerhartz. werden könnte . Loewy.

Beiträge zur Kenntnis des Stoffwechsels bei unzureichender
Untersuchungen über die Wärmetönung von Enzymreaktionen.

Ernährung .
1. Franz Tangl, Bemerkungen über die biologische Bedeutung der

1. Fr. N. Schulz und E. Mangold . (Pflügers A. Bd. 114, S. 419.) Wärmetönung von Enzymreaktionen und Prinzip der Versuchsanordnung.

2. Fr. N. Schulz und Hans Stübel. (Ebenda S. 431. ) 3. Fr. N. Schulz (Pflügers A., Bd. 115, S. 1. ) 2. Roland von Lengyel, Einige Versuche

und E. Hempel, (Ebenda S : 439.) 4. E. Hempel. ( Inaug .-Dissert. Jena über die Wärmetönung der Pepsinverdauung des Eiweißes. (Ebenda S. 7.) --

1906. ) 5. Fr. N. Schulz , Betrachtungen über die vorstehenden Mitteilun- 3. Paul IIári, Ueber die Wärmetönung der Trypsinverdauung des Eiweißes.

gen . (Pflügers A. Bd. 114, S. 462.) (Ebenda S. 11. ) 4. Pau IIári, Ueber die intramolekulare Wasseraufnahme

( 1 ) In der ersten wie in allen folgenden Mitteilungen handelt es bei der tryptischen Verdauung des Eiweißes. (Ebenda S. 52. )

sich um Beiträge zu der Streitfrage, ob die „ prämortal “ gesteigerte ( 1 ) Tangl bespricht die Bedeutung der Kenntnis der Wärmetönung

Stickstoffausscheidung im protrahierten Hunger nur durch bei der enzymatischen Umwandlung organischer Substanzen. Er hebt her

einen sich allmählich einstellenden Fettmangel des Hungertieres herror- vor, daß sie nötig sei schon zur Beantwortung der Frage nach der Rerer

gerufen wird entsprechend der Voitschen Anyahme -- , oder ob auch sibilität eines Prozesses. Ferner ist es vom ökonomischen Standpunkte

andere Ursachen sie bedingen können. wichtig zu wissen , ob ein enzymatischer Prozeß mit Energieverbrauch

In den Schulz -Mangoldschen Versuchen ging bei dem unter- verbunden ist oder nicht, respektive wie groß dieser ist. – Tangl tritt

suchten Hunde die Stickstoffausscheidung wie stets in den ersten Hunger- dieser Frage derart näher, daß er mittels kalorimetrischer Bestimmung

tagen herab , blieb dann vom 8. bis zum 22. Tage auf einem ziemlich den Wärmewert eines Eiweißenzymgemisches vor und nach der Enzym

konstanten Minimum , um dann anzusteigen bis zu einem Plus von 40 % wirkung bestimmt ; die Differenz ergibt den Verbrauch
eventuell den

innerhalb einer siebentägigen Periode. Es handelt sich hier nicht um Zuwachs an chemischer Energie, also die Wärmetönung. Allerdings

die typische prämortale Steigerung , auch war der Kräftezustand des ist notwendig, daß bei der Ausführung der kalorimetrischen Verbrennung

Tieres nicht deutlich geändert. Um nun den Hund auf einen wesentlich keine mit Energieverlust verbundenen Zersetzungen vor sich gehen, be

höheren Fettbestand bei gleichem Eiweißbestand zu bringen, wurde er ziehungsweise daß diese ermittelt werden , und daß auch festgestellt wird,

jetzt mit eiweißarmer, aber fett- und kohlehydratreicher Nahrung gefüttert, ob während des Ablaufes des enzymatischen Prozesses etwa energiehaltige

wobei er neben Fett und Glykogon auch Eiweiß ansetzte. Um letzteres flichtige Verbindungen verloren gehen . Die gesamte Fermeut- oder Enzym

zu entfernen , erhielt er eine Reihe von Tagen nur Rohrzucker; dann be- arbeit ist auch so noch nicht zu erkennen, da außer der chemischen

ginnt eine zweite Hungerperiode . In dieser war nun für eine Reihe von Energie andere Energiemengen, wie Lösungs- und Quellungsenergie,

Tagen die Stickstoffausscheidung erheblich niedriger als in der ersten osmotische Evorgie und ähnliche entstehen können, über die die Energie

Hungerperiode, nämlich solange, als einer Uoberschlagsrechnung zufolge bestimmung mittels der kalorimetrischen Verbrennung keinen Auf
der Fettbestand des Tieres noch höher war als am Ende der ersten

schluß gibt .

Hungerreihe. Dann beginnt sie auch hier anzusteigen. Bei einer nun ( 2 ) v . Lengyel wollte feststellen, ob während der Pepsinverdauung

folgenden Fütterung mit magerem Fleisch gab das Tier immer noch chemische Energie verloren geht beziehungsweise in Wärme umgesetzt wird.

Eiweiß vom Körper her. Das alles spricht nach Schulz und Er löste gewogene Mengen von Ovalbumin, Pepsin und Oxalsäure – deren

Mangold dafür, daß im vorliegenden Falle es an stickstoffreien, Energie Verbrennungwärmen bekannt waren
in Wasser, und ließ bei 40 ° ver

liefernden Stoffen, iosbesondere an Fett im Körper fohlte und dadurch
dauen. Nach verschieden langer Zeit wurden die Verbrennungswärmen

der in jeder der beiden Hungerperioden beobachtete Anstieg der Stick des Verdauungsgemisches durch Verbrennung in der Bombe ermittelt, zu

stoffausscheidung zu erklären ist. gleich auch die Menge des gerinnbaren Eiweißes und der gebildeten

( 2) Schulz und Stübel benutzteu hier ein sehr fettreiches Peptone, – Die Verdauung ging zur Vermeidung von Fäulnis unter

Tier und wollten sehen , ob es nicht bei diesem durch Hunger gelingt, Chloroformzusatz vor sich .

den Eiweißbestand so zu reduzieren und Eiweißhunger bervorzurufen, v . Lengyel faud, daß im Verlaufe der Verdauung die Verbrennungs

daß es bei dann folgender Eiweißfütterung zu Eiweißretention konnt. wärme nicht sank , da die geringe Abnahme, die festzustellen war, noch

Das gelang in der Tat. Nach einer neuntägigen Hungerperiode wurde in die Versuchsfehler fällt.Die Wärmetönung währendder Pepsiuver.

funf Tage lang Fleisch in einer Mengo gefüttert, die den Bedarf nicht dauung wäre danach neutral.

deckte und von dem doch noch Eiweiß retiniert wurde. Danach vermochte
( 3) Háris Verdanungsversuche wurden mit Ovalbumin oder Serum

das Tier noch 49 Tage zu hungern, obne Stickstoffsteigerung im Harn. eiweiß und Trypsin oder Pankreatin oder Pankreasextrakt ausgeführt. Das
Nach einer nunmebrigen kurzen Fütterung ging im darauffolgenden neuen Fortschreiten der Verdauung wurde durch Bestimmung des allmählich alles
Hunger die Stickstoffausscheidung auf einen noch niedrigeren Wert als früher nehmenden Gehaltes an koagulierbarem Eiweißermittelt. Die Kolbehen
herunter. Die genannte Eiweißretention beziehen Schulz und Stübel mit den Verdauungsgemischen erhielten mit Schwefelsäure oder Barrt

darauf , daß noch leicht verwertbare Vorräte an Fett vorhanden waren ,
lösung beschirkte Vorlagen, um die Menge des entweichenden Ammonials

wie der Fettreichtum des Tieres wohl auch die lange Dauer des Hungeros odor Kohlendioxyds zu bestimmen . Auch wurden Elementaranalysen der
ermöglichte , da die täglichen Eiweißverluste dadurch sehr geringe waren . verdauten undnichtverdauten Gemische gemacht, um zu erfahren, au

(3 und 4) Schulz und Hempel benutzten den früher von Mau- außer Kohlensäuro noch andere C-baltige Substanzenentwichenseien.

gold untersuchten Hund, der in der Zwischenzeit sehr fettreich gemästet Zunächst stellte Iári fest, daß die Eindampfung der Verdauungs

Er hungerte 27 Tage, bekam dann einen Kollaps, von dem er sich
gemische zum Zwecke ihrer kalorimetrischen Verbrennung einen geringen

nach kurzer unzureichender Fleischfütterung erholte, und konnte noch
Energieverlust (um etwa 0,5 % ) mit sich briogt, der von dem Entweichen

61 Tage hungern, in Summa 88 Tage. Auch dann erholte er sich wieder. fluchtiger organischer Verbindungen herrlihrt und daher bei den längere

war .
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in den Lungenalveolen bei der Marscharbeit sich höher einstellt als bei

Körperruhe war bei Durig das Umgekehrte der Fall ; sie lag bei der

Arbeit niedriger infolge relativ geringerer Steigerung der Atemgröße .

Das bedeutet eine Ersparnis an Atemarbeit, die bei Durig für den Marsch

erfordert wurde.

Gelegentlich der vorstehend referierten Untersuchungen hat Durig

auch den Einfluß des Alkohols auf die Marschleistung untersucht

und zugleich die Frage zu entscheiden gesucht , ob und inwieweit der

Alkohol an den Verbrennungsprozessen sich beteiligt und die Arbeit auf

seine Kosten geleistet wird . Zu dem Zweck wurden vor einzelnen

Märschen 30-40 g Alkohol (in Zuckerwasser) zugeführt und der Effekt

verglichen mit dem vorhergehenden Marsch , der ohne Alkohol ausgeführt

wurde. Durig bringt dabei eine kritische Uebersicht der die gleiche

Frage betreffeuden Untersuchungen , insbesondere auch der mit dem Ergo

graphen ausgeführten. Trotzdem er an mäßige Alkoholgaben gewöhnt

war, übte die angegebene Alkoholdosis zunächst doch eine nachteilige

Wirkung . Denn die Arbeitsleistung pro Minute nahm ab , die Marschzeit

bis zum Gipfel verlängerte sich , und dabei stieg der Stoffverbrauch , in

dem der der Marscharbeit zu Gute kommende Nutzeffekt der umgesetzten

Kalorien um 13 % sank. Die Arbeit ging also wie bei einem weniger

Geübten vor sich , die Geschicklichkeit im Gehen war beeinträchtigt.

Während des Marsches wurde der zugeführte Alkohol verbrannt, und die

freiwerdende Energie scheint zur Leistung der Marscharbeit verwertet

worden zu sein unter Ersparnis von Koblehydraten. Im Verlaufe der

Versuche trat eine Gewöhnung an den Alkohol ein , die Leistungsfähig
keit besserte sich , der Stoffverbrauch wurde geringer. Wenn der im

Körper verbrennende Alkohol nun auch Energie für die Muskeltätigkeit

liefern diirfte , so kann er trotzdem nicht als ein rationelles Nahrungs

mittel für Arbeitsleistungen angesehen werden , da bei einigermaßen um

fänglicher Arbeit Mengen genossen werden müßten , die zu erheblichen

körperlichen Schädigungen führen dürften . Loewy.

Zeit verdauten Gemischen größer ist, als bei den frisch hergestellten .

Diese Verbindungen sind nur zum Teil stickstoffhaltig. Unter Berück

sichtigung dieser Tatsache ergab sich nun in vier Versuchsreiben, daß

die tryptische Eiweißspaltung mit keinem nachweisbaren Verlust

an chemischer Energie respektive mit keiner Umwandlung dieser in

andere Energieformen verbunden ist . Die Wärmetönung bei der tryptischen

Spaltung ist also gleich Null .

(4) Hári hatte in den vorstehend referierten Untersuchungen ge

funden, daß die sogenannte , spezifische Energie des verdauten Ei

weißes, das heißt die Verbrennungswärme von 1 g Substanz im Laufe der

Verdauung sank. Das könnte darauf beruhen , daſ Wasser in das Ei

weißmolekül während dessen tryptischer Spaltung eintrat, was vielfach

behauptet worden ist , ohne bewiesen zu sein . Der Beweis konnte geführt

werden , wenn mit Bestimmung der Trockensubstanz eine Elementaranalyse

hulz tez des Verdauungsgemisches vor und nach der Verdauung ausgeführt wurde.

Hári fand, daß während der Verdauung eine Zunahme der Trocken

substanz stattfand ; dabei nahm der Sauerstoffgehalt erheblich zu und,

entsprechend dem Verhältnis wie beim Wasser, auch die Wasserstoff

menge, wie Hári durch Rechnung wahrscheinlich macht. Es würde also

während der Verdauung eine intramolekulare Wasseraufnahme vor sich

gehen , die die Abnahme der spezifischen Verbrennungswärme erklären

würde. Loewy.

Beiträge zur Physiologie des Höhenklimas .

Enzyme A. Durig , Beiträge zur Physiologie des Menschen im Hochgebirge.

blogische la II. Mitteilung. (Pflügers A. Bd . 113 , S. 213-316 . ) Derselbe, III. Mit

der Vene teilung. Ueber die Einwirkung von Alkohol auf die Steigarbeit. (Pflügers A.

gyel.Er Bd . 113, S. 341-399 .)

Ses. En

Bereits im Jahre 1903 batte Durig in Gemeinschaft mit Zuntz

triani Untersuchungen über den Gaswechsel bei Ruhe und Marscharbeit an der
kularc le

klassischen Stelle solcher Untersuchungen, am Monte Rosa, ausgeführt.

Er hat im verflossenen Jahre die Untersuchungen wieder aufgenonimen

und in mittleren Höhen große Versuchsreihen durchgeführt, die sich über

Wochen erstreckten und besonders die Wirkung des Trainings auf den

in den Bergen geborenen und alpinistisch von Jugend auf geübten Ver

fasser klarlegten. Die Ergebuisse stimmen in vielen mit den von Zuntz ,

On a Loewy , Müller , Caspary in ihrem Werke niedergelegten überein ,
zeigen aber doch einzelne charakteristische Unterschiede. Sie sind im

to Rhätikon ausgeführt, setzen sich aus Ruheversuchen , Horizontalmārschen ,
od ubi auf- und absteigenden Märschen zusammen . Letztere erstreckten sich

von der Sporeralpe über den Bilkengrat auf das Bilkenjoch (2446 m) und

zeichnen sich dadurch aus , daß der ganze 3 -3/2 Stunden aufwärts

dauernde Weg mit der Gasuhr auf dem Rücken zurückgelegt wurde, und

nacheinander eine ganze Reihe von Untersuchungen der Atemluft vorge

nommen wurden. So konnten die Aenderungen festgestellt werden , die

im Verlaufe eines Marsches sich ausbildeten. Andererseits konnte er

mittelt werden , welche Wirkungen die häufige Wiederholung der Märsche

auf den Stoffumsatz zur Folge batte .

In den Ruhe versuchen beobachtete Durig (außer an sich selbst,

auch an seiner Frau) als auffallendstes Symptom eine Steigerung des

Atemvolums pro Minute schon auf der Sporeralpe (1326 m ) ; dabei blieb

bei Durig der Stoffumsatz wie im Tieflande , bei Frau Durig stieg er

- Beim Horizontalmarsch war der Verbrauch wie im Tieflande; beson

ders trat der Einfluß der allmählichen Uebung auf eine fortschreitende

Verminderung des Umsatzes hervor. Auffallend ist , wie unscheinbare

Hindernisse und nebensächliche Dinge den Verlauf emportreiben .

Die Versuche beim Aufwärtsmarsch fanden in Höhen von 1790 m ,

uud 2440 m statt . Während der ersten Märsche

sind die Ergebnisse nicht ganz eindeutig, sie werden es jedoch, sobald
das Training ein vollkommenes wird . Zunächst sank der respiratorische

Quotient vom ersten der an jedem Tage durchgeführten Versuche bis

zum letzten ab, und lag bei mehreren aufeinanderfolgenden Marschtagen
an den späteren Tagen in ganzen niedriger als an den vorhergehenden . Das

spricht dafür, daß im Verlaufe einer Versuchsreihe der Kohlehydratvor

rat des Körpers sich allmählich erschöpfte und auch bis zum folgenden
Tage noch nicht wieder vollkommen ergänzt war. Das ist für die Hy

giene des Wanderns von Bedeutung , da es auf die Notwendigkeit ein

zuschiebender Rasttage hinweist. Interessant ist, daß der erste Ver

such jeden Tages mit höherem Stoffverbrauch einherging als die folgen

den , was dem subjektiven Empfinden des sich „Eiugehens" entspricht.

Bei Durig äußerte sich die mit jedem Marsche zunehmende Uebung,
besonders in einer Zunahme der Gehgeschwindigkeit ( bis zu + 63 % ),

viel weniger in dem , was bei weniger geübten Gängern gefunden war,

nämlich einer Verminderung des Stoffverbrauches für die nutzbare Arbeit.
Im Beginn der Versuche wurden nur 25,60;o, zum Schluß 29,70% der

aufgewendeten Energie für die äußere Arbeit verwertet.

Während bei den Tiefländern , die ins Gebirge aufsteigen , die

Lungenventilation eine derart reichliche wird , daß die Sauerstofispannung

ed

an .

Sozial -Hygienisches und Verwandtes .

1. P. Mayot, Die Mutterschaftsversicherung im Rahmen des sozialen

Versicherungswesens . (Ztschr. f . soz. Med. , Bd. 1 , H. 3, S. 179 ff . ) 2. B. La

quer , Ueber Krankheiten und Unfälle im Brauergewerbe. (Ebenda, S. 221 ff.)

3. M. Kirchner, Die Tuberkulose und die Schule. ( Sachv .-Ztg ., XII. Jahrg.,

Nr. 13, S. 253fl.) — 4. A. Guttstadt, Die Fürsorge für Krüppel in ihrer sozialen

Bedeutung. (Ztschr. f . soz . Med Bd. 1 , H. 2 , S. 125 ff.) 5. O. Schwartz,

Die Bedeutung der Koch- und Haushaltungsschulen für Familiengesundheit

und häusliche Krankenpflege. (Sachv.-Ztg ., XII. Jalırg ., Nr. 14 , S. 284 ff.)

6. C. Granier, Gesundheitsgefährliche Geräusche. (Dieselbe Ztschr. Nr. 15. )

( 1 ) Die bemerkenswerte Arbeit ist die weitere Ausarbeitung eines

Vortrages, den der bekannte Verfasser in der Gesellschaft für soziale

Medizin in Berlin gehalten hat. Er begründet eingehend die Notwendig.

keit einer weitgehenden Fürsorge für Schwangere und Wöchnerinnen im

Rahmen der sozialen Versicherungsgesetze und durch deren weiteren

Ausbau. Im wesentlichen fordert er : Unterstützung der Schwangeren

und der Wöchnerinnen auf je 6 Wochen , beides in Höhe des Kranken

geldes . Unterstützung der Schwangeren ist notwendig weniger deshalb,

weil die Hochschwangeren schwer ihren Arbeitspflichten genügen können ,

als vielmehr vor allen Dingen deshalb, weil schwere Erwerbsarbeit das

Kind schon vor der Geburt schwächt, wie das von Leppmann sogar

zahlenmäßig nachgewiesen ist . Bei der Wöchnerinnenunterstützung , die

ja zurzeit schon für Orts- und Betriebskassen gesetzlich ist , handelt es

sich um eine Ausdehnung der Versicherung auf einen größeren Kreis von

Personen und um erweiterte Unterstützung ; dazu gehört außer dem

Krankengeld und der selbstverständlichen kassenärztlichen Hilfe beson

ders freie Gewährung der Hebammendienste, die sich aus Rücksichten

der Gesundheitpflege dringend empfiehlt. Denn so wird es auch mög

lich sein, den überaus schädlichen Einfluß vieler Hebammen (Hutzler

München berechnet, daß jedes Jahr ungefähr 480 000 Säuglinge durch

den Rat der Hebamme an Leben und Gesundheit geschädigt werden ! “ )

auszuschalten , wenn die Vertrauensärzte der Kassen eine weise Auswahl

treffen. – Mayot fordert ferner Stillprämien in Höhe von 25 Mk.

an diejenigen Mütter, welche nach 6 Monaten noch stillen und von

weiteren 25 Mk. an solche, die nach einem vollen Jahre noch stillen .

Eingehend werden zur Begründung dieser Forderungen die statisch ge

sicherten Tatsachen beleuchtet, daß die Sterblichkeit der Brustkinder im

1. Lebensjahr und ihre Beteiligung bei allen Krankheiten viel geringer

ist, als die der anders genährten, daß sogar die länger gestillten Brust

kinder vor den kürzer gestillten erheblich begünstigt sind , z . B. bei Zahn

verderbnis und Rhachitis, daß sich dieser günstige Einfluß noch im Schul

alter (Gewicht, Brustumfang , geistige Leistungen) und bei 20 jährigen

Musterungpflichtigen zeigt (siehe hierfür die interessanten Tabellen von

C. Rose) . – Die Erfüllung von Mayets Forderungen bedeutet eine

Ausgabe von 135,1 Millionen Mark (rund 1 % des Lohues) der Versicherten ,

aber diese Ausgabe verbürgt einen besseren Gesundheitsschutz für

1960 m , 2240 m
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1 425 600 Wöchnerinnen und durch Zunahme und Verlängerung der schöpft, und für die wirksame soziale Unterstützung wird es hauptsächlich

Bruststillung eine Verminderung der Säuglingssterblichkeit und -erkran- erforderlich sein, den Verkrüppelten Beschäftigungsarten nachzuweisen

kungon , eine bessere körperliche und geistige Entwicklung der Kinder, und ihnen neue Beschäftigungen einzuüben. Voraussetzung dafür ist,

ja auch eine Erhöhung der Wehrkraft, die Mayet auf 48 700 Mann jäbr- daß über die Folgen von Unfällen viel genauer als bisher amtliche Er

lich berechnet. Volkswirtschaftlich würde also die Mutterschaftsversiche- hebungen angestellt würden, am zweckmäßigsten vielleicht bei der Be.

rung eine Ersparnis und eine Schaffung neuer Werte bedeuten . rufszählung. Das würde auch der Entscheidung der Schiedsgerichte usw.

(2) Der Verband deutscher Braumeister hat die deutschen Aerzte zu gute kommen .

aufgefordert, in einer Preisaufgabe über die Hygiene der Brauereiange- (5) Gegen die zunehmende Sterblichkeit und Verkrüppelung der

stellten Stoff zu sammeln und Vorschläge zur Besserung zu machen. neugeborenen Kinder an Rachitis sowie gegen alle gemeingefährlichen

Schon die amtlich festgestellten Zahlen von Prof. Guttstadt in Bd. 12 chronischen und akuten Erkrankungen gibt es kein wirksameres Mittel

des Klinischen Jahrbuchs haben ergeben, wie gefährdet die Gesundheit als eine den hygienischen Anforderungen entsprechende Wohnung, in

der Arbeiter im Brauereigewerbe ist, gefährdeter als die der Bergleute ! welcher aber eine nach germanischer Sitte in der gehörigen Leitung des

Ursache für diese Erscheinung ist in erster Linie das gespendete Frei- Haushalts vorgebildete Frau das Regiment führen muß . Schwartz

bier (5—7 1 Freibier täglich ! ) und die damit verbundene Unsitte der Ar- tritt deshalb nicht nur lebhaft für die weitere Begründung von billigen

beiter, überhaupt zu viel Flüssigkeits- und Nahrungsmengen und Alkohol Arbeiter- und Kleinwohnungen ein , wie sie jetzt vielfach schon von

zu sich zu nehmen und was doppelt schädlich ist noch dazu wäh- deutschen größeren Gemeinden und großen staatlichen und privaten Be

rend der Arbeit. Bei den Frankfurter Brauereien , die diesen Haustrunk trieben geschaffen werden, sondern entwickelt auch die Bedeutung von

abgelöst haben, hat die Zahl der Betriebsunfälle sofort abgenommen . Koch- und Haushaltungsschulen für die Familiengesundheit und die häus

Demnach muß die Beseitigung der Freibierunsitte und das Verbot des liche Krankenpflege. Wenn diese ihre Aufgaben zweckmäßig und richtig

Biertrinkens bei der Arbeit unbedingt gefordert werden, wenn sich auch erfüllen , könnte auch dem Arbeiter wieder eine Häuslichkeit erstehen , in

die Brauereien zum Teil dagegen sträuben und z . B. die Haase sche der er sich heimisch fühlt, die ihn der Kneipe und ihren zerstörenden

Brauerei in Breslau ärztliche Unterstützung findet für ihre Verteidigung Einflussen entzieht und ihn und seine Familie zu gesundheitgemäßem
der alten Unsitte. Insbesondere die Arbeiterversicherung und die Arbeiter- Leben erzieht.

organisationen haben alle Ursache hier für eine gründliche Besserung ein- (6 ) In dem Bestreben die gesundheitgefährdenden Schädlichkeiten
zutreten . des modernen Erwerbslebens zu bekämpfen, dürfen auch scheinbare Kleinig.

(3) In der außerordentlich lesenswerten Arbeit geht Kirchner keiten nicht übersehen werden. In dieser Beziehung ist Graniers Ar

von der zahlenmäßig festgestellten Tatsache aus , daß die höchst erfreu- beit interessant. Er geht von der Tatsache aus, daß im modernen Leben

liche erhebliche Abnahme der Tuberkulose in den letzten Jahren bedauer- namentlich der Großstädte störender Lärm und unangenehme Geräusche

licherweise die jugendlichen Jahrgänge nur wenig mitbetroffen hat , ja , mehr und mehr zunehmen, ohne Rücksicht darauf, daß die hastige Lebens

daß die Krankheit in den Altersklassen zwischen dem 5. und 15. Lebens- führung und der gesteigerte Kampf ums Dasein ohnedies die Nervosität

jahre sogar merklich zugenommen hat. Quelle der Tuberkulose im vermehren und die Gesundheit schädigen . Neuerdings aber wird doch

Kindesalter ist nun sicherlich in erster Linie die Familie , aber nächstdem der Schutz der Polizei gegen derartige Ohrenqualen öfters angerufen. Die

uuzweifelhaft auch bisher und mehr, als gemeinhin angenommen wird, Polizei hat in Preußen in solchen Fällen für ihr Einschreiten als Rechts

die Schule. Gefahr droht hier von erkrankten Schulkindern (von 100000 titel nur den § 10, Tit . 17, Teil 2 , Allg. L. R. , wonach es Amt der Polizei

schulpflichtigen Knaben starben im Jahre 1903 zwischen 40 und 50, ist, „ die nötigen Anstalten zur Abwendung der dem Publikum oder ein

von der gleichen Anzahl Mädchen 60-80 an Tuberkulose und demgemäß zelnen Mitgliedern esselben bevorstehenden Gefahr zu treffen“ . Die

werden noch viel mehr an der Krankheit leiden) , dann von tuberkulösen Polizei muß also, auch wenn sie gegen Geräusche einschreiten will, eine

Lehrern und Lehrerinnen und endlich von Familien, die im Schulgebäude Gesundheitsgefahr nachweisen , und dazu bedarf sie des ärztlichen Sach
wohnen, mit erkrankten Mitgliedern . Die Verhütung dieser Gefahren ist verständigen. Dieser findet zu seiner Beurteilung in der vorhandenen

gemäß den heutigen Gesetzen die Sache der Schulaufsichtbehörden . Literatur wenig Unterstützung. Eingehend behandelt hat die Sache

Kirchner empfiehlt folgende Maßregeln : 1. Untersuchung des Lehr eigentlich nur Leppmann. Der Sachverständige bat sich im wesent

personals bei der Aufnahme in die Präparandenanstalten und Seminare, lichen die Frage vorzulegen : 1. Ist ein Geräusch vorhanden ? Für diese

auch ferner bei der weiteren Ausbildung und bei der Anstellung (Zurück- Frage fehlt es uns leider an einem zuverlässigen Instrument; Granier

weisung Tuberkulöser vom Lehrerberuf); bei Erkrankungen angestellter erhofft in naher Zukunft ein solches , durch das mit Hilfe der Resonatoren

Lehrer Schonung, Unterstützung für Kuren, nötigenfalls Versetzung in festzustellen wäre, daß die Schwingungszahlen vernommener Einzeltöne

den Ruhestand. 2. Im Schulgebäude selbst sollen möglichst gar keine in keinem regelmäßigen Verhältnis stehen .. Das ist ja physiologisch

Familien wohnen , oder diese Wohnungen (auch die der Hausmeister) richtig gedacht, aber wir meinen, ein solches Instrument einwandfrei ber

ganz von den Unterrichtsräumen abgesondert sein . 3. Schulärzte sollen zustellen, wird doch recht schwierig sein. Fürs erste wird man also auf

die Kinder bei ihren Eintritt und jährlich mindestens einmal untersuchen das subjektive Ermessen des Sachverständigen angewiesen sein. Ebenso

(Ausstellung von Gesundheitpässen “), auf kränkliche Kinder besonders bei den weiteren Fragen : 2. Ist das Geräusch gesundheitgefährlich oder

achten und tuberkulose zeitweise oder ganz aus der Schule entfernen nur störend? und 3. ist es für den gewöhnlichen Durchschnittsmenschen

lassen . Bei solchem Vorgehen wird die Schule wenig Schuld sein an gesundheitgefährlich oder für kranke , besonders nerrenkranke

der Verbreitung der Tuberkulose ; darüber hinaus aber kann sie vieles Menschen ? Gewisse Erwägungen sind für die zweite Frage wichtig:

tun, die furchtbare Krankheit zu verhüten , dazu sollten u . a. folgende Gleichmäßigkeit oder wechselnde Stärke des Geräusches, Pausen dabei

Maßregeln dienen : 1. Bau und innere Einrichtung (z . B. auch besondere oder ununterbrochene Dauer, gezwungenes Anhören, Geräusch zur Nacht

Kleiderräume, Spucknäpfe) und Reinigung der Schulräume müssen ge- zeit. Was die dritte Frage anbetrifft, so ist bemerkenswert, daß dieent

sundheitgemäß sein. 2. Belehrung der Schulkinder und der Lehrer (an scheidenden Behörden neuerdingseine große Fürsorge für die Nervösen

den Schulen und Seminaren) über gesundheitliche Fragen . Man sieht,

Kirchner stimmt hier mit den Beschlüssen des letzten Aerztetages einschlägigeFälle aus der eigenen Praxis,ausdenen hervorgeht, daß die

in ihren Entscheidungen gezeigt haben . Granier behandelt dann zwei

überein . Daß er die ebenfalls dort geforderte Unterweisung auch der An- ganze Frage in der Tat eine steigende Bedeutung in hygienischer wie in
gehörigen der Schulkinder verwirft, halten wir nicht für richtig. volkswirtschaftlicher Beziehung gewinnt. Einzelheiten müssen in der
3. Einrichtung besonderen Unterrichts für körperlich schwachbegabte Arbeit selbst nachgelesen werden .

Kinder, wenn möglich in sogenannten „ Waldschulen“ nach dem Beispiel

Charlottenburgs. 4. Erweiterung der Ferienkolonien, der Lungenheil

stätten und Fürsorgestellen für augenkranke Kinder. Kirchner er
Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte.

wähnt nicht eine unseres Erachtens sehr notwendige Forderung : Eine
Breslauer Bericht.

gründliche Reform des gesamten Unterrichts, der nach allen Richtungen

(Schulunterricht, häusliche Aufgabe, körperliche Ausbildung , Ferien In der ersten Oktober - Sitzung der Medizinischen Sektion
einteilung usw.) dringend der Verbesserung bedarf, wenn er nur einiger sprach Herr Rosenfeldüber „Hauttalg und Diät“. Durch besondere
maßen den Ergebnissen der hygienischen Forschung entsprechen soll. Versuchsanordnung(Extraktion "der Fettmenge aus der von der Person

(4) Die Zahl der Krüppel im Deutscheu Reiche hat, wie im ein- dauerndgetragenen Wollwäsche)konnteder Vortragendeden Schluß
zelnen für einige preußische Provinzen statistisch nachgewiesen wird, er- ziehen, daß reichlicherKohlehydratzufuhr viel Hauttalg.Wag

schreckend zugenommen, besonders aber die der Krüppel liber 16 Jahren . Kohlebydraten wenig Hauttalg entspricht, bezw. daß reichliche Fettkost
Ihnenzu helfen ist eine Aufgabe von großer Tragweite. Die 25 Krüppel- dio Hauttalgproduktion vermindert. Die Wahrscheinlichkeit eines Zu

heime in Deutschland genügen daher bei weitom nicht, um so weniger, als sammenhangs zwischen Verminderungdes Hauttalgsund dem von
sie in der Regel nur Kindern unter 14 Jahren Aufnahme gewähren und kommen von Karbunkeln und Furunkeln ist gegeben . So ließ sich der
in ihren Handwerkshäusern nur die wichtigsten Grundhandwerke lehren. 20. Teil des Hauttalgs bei einem Diabetiker mit Karbunkeln konstatiereu,
Die Beschäftigungsmöglichkeiten der Krüppel sind damit aber nicht er und in Versuchenüber Bromakne ergaben sich während einer 10 tägigen

.

nur

Haker (Berlin.)
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Periode dieselben Resultate . Für die Ernährung bei Akne, bei Fett- die spezifisch leichteren Fettröpfchen an die Wand geschleudert. Uebrigens

leibigen , bei fetternährten Kindern , bei Diabetikern muß also zur Richt- Jäßt sich der Retinalbefund, wie Herr Uhthoff selbst auf eine Dis

schnur dienen, daß sie möglichst viel Kohlebydrato oxydieren und damit kussionsbemerkung des Herrn Rosenfeld erklärte , auch nicht durch

Gelegenheit haben, möglichst viel Hauttalg zu produzieren . In der Fettembolie erklären, da sonst wie bei jeder Embolie die ischämische Trübung

gleichen Sitzung referierte Herr Uhthoff unter Demonstration von Zeich- der Retina auch bei Lipämie sich finden würde.

nungen und Präparaten über ein im Anschluß an Mammakarzinom Vor nahezu 2 Jahren berichtete ich an derselben Stelle, daß Herr

aufgetretenes metastatisches Karzinom des Auges, besonders be- Geheimrat Neißer sich nach Java , Herr Professor Henle (jetzt in Dort

merkenswert durch Doppelseitigkeit und die Form multipler Herde, ferner mund) sich nach Japan , ein jeder nach einem andern Kriegsschauplatze
durch die allerdings auch anderwärts beobachtete Wiederanlegung der begeben habe . Wiederum hat sich Neißer jetzt eingeschifft, um Sy
Netzhaut. philisforschungen in ausgedehntem Maße zu betreiben . Vorher erstattete

Der folgende Vortragsabend mit Demonstrationen fand im pby- er noch ein Referat über die Ergebnisse seiner bisherigen mit Bruck ,

Fpelita! siologischen Institut statt ; Herrn Hürthles Thema lautete:„ Ueber dem früheren Mitarbeiter Wassermanns , gemeinsam ausgeführten sero
iran Dz.

die Struktur des quergestreiften Maskels im ruhenden und tätigen diagnostischen Untersuchungen bei Syphilis . Die Frage, ob Latenz oder

Zustand, über seinen Aggregatzustand und über die Hypothesen zur Heilung anzunehmen ist, hofft er durch Untersuchungen auf Antigone

tzt reli Erklärang derMuskelkontraktion“ . Um die Struktur des lebenden und Antikörper festzustellen .

ichen wie Muskels festzustellen , hat Hürthle unter Ueberwindung großer tech- Hat Neißer Breslau nur auf Monate verlassen , so verläßt eine

Debte la nischer Schwierigkeiten das mikroskopische Bild des unveränderten, das hervorragende Persönlichkeit der biesigen Aerztewelt, die allerdings auf
sundheit z

heißt kontraktionsfähigen Muskels von Insekten photographiert und durch ganz anderem Gebiete im Vordergrunde stand , unsere Stadt für immer.

Wedning Momentaufnahmen die Veränderungen im Kontraktionszustande festgestellt. Herr Oskar Magen , mit dessen Namen alle Errungenschaften der hiesigen

änslate Esergab sich , daß auch der lebendo, durchkeinerlei Reagentien modifi- Aerzteschaft auf wirtschaftlichem Gebiete eng verknüpft sind , der den
und ihren

zierte Muskel Querstreifung und Fibrillenbildung zeigt, daß die Quer- Standesfragen seine ungewöhnliche Arbeitskraft mit beispiellosem Opfer

u streifung durch die alternierende Schichtung einer breiteren doppelt mut widmete und für sie , zuletzt auch noch in dankenswerter Weise

brechenden und einer schmaleren einfach brechenden Substanz bedingt ist , für die hier rege in Fluß gekommene Assistentenfrage, einen selten weiten

daß bei der Kontraktion die doppelt brechende Substanz erheblich ver- Blick und hohes Verständnis hatte . Herr Magen ist bereits auf ver

schmälert, die einfach brechende ein wenig verbreitert wird , ferner daß schiedenen Kongressen und Aerztetagen für die Allgemeinheit wirksam

durch das Absterben des Muskels eine Querschichtung auftritt. Zur gewesen und wird dazu jetzt in seiner neuen Tätigkeit an leitender Stelle

Eruierung des Aggregatzustandes bat Hürthle die Muskelfibrillen der des ,Aerztlichen Vereinsblatts“ in Leipzig genugsam Gelegen

Zentrifugalkraft unterworfen, wobei sich ein Resultat zugunsten eines heit haben. Emil Neißer.

zB die

flüssigen Aggregatzustandes nicht ergab. Nicht haltbar ist nach des

Redners eigenen Forschungen die Engelmannsche Hypothese zur Er
Kölner Bericht.

in dat klärung der Kontraktion der Muskelsubstanz durch Quellung. Die von Am 27. September 1906 wurde die von der Stadt Köln orrichtete
Jensen und Bernstein verfochtene Hypothese , wonach die Muskel

und seit Anfang August dieses Jahres in Betrieb genommene Wald
schrata e kontraktion auf die Oberflächenspannung zurückgeführt wird, bietet auch

erholungsstätte durch Vertreter der Regierung, der Provinz , der städti
noch Schwierigkeiten, deren Ueberwindung der Zukunft vorbehalten bleibt .

schen Verwaltung, sowie den Vorstand des Allgemeinen ärztlichen Ver
Pallir Die dritte Sitzung eröffneten Demonstrationen von Embryonen

eins einer Besichtigung unterzogen. Nach den Ausführungen des Bei
und Larven von Anguillula intestinalis, die , in den Tropen bäufig, hier goordneten Herrn Dr. med . Krautwig gehört diese Erholungsstätte der

Ischreiz! selten , für chronische Diarrhöen verantwortlich gemacht werden können
Stadt Köln nicht zu den billigen ; sie hat 30,000 Mark gekostet, wovon

(Herr Trappe) . Herr Winkler zeigte die Sexualorgane einer Frisch
13,000 Mark auf das Gebäude , 5000 Mark auf die innere Einrichtung und

in de to entbundenen , bei der von einer gleichzeitig bestehenden schweren Zy
12,000 Mark auf die Nebenanlagen entfallen. Sie kann 80 Pfleglingen

stitis aus eine Infektion der Uterusinnenfläche stattgefunden hatte , Aufnahme gewähren , die morgens 9/2 Uhr in der Erholungsstätte an
wozu Herr Asch klinisch ergänzend bemerkte, daß die Frau von nieman wesend sein müssen und 7 Uhr abends entlassen werden . Für die

dem untersucht, die Autoinfektion also desto wahrscheinlicher sei . In
Krankenkassenmitglieder sind täglich 1,20 Mark , für sonstige Pfleg

seinem Vortrago „ Zur Symptomatologie des Coma diabeticum mit be linge 1,50 Mark zu zahlen. Die Anlage besteht aus einem soliden

sonderer Berücksichtigung einiger neuer Punkte “ rekapitulierte Herr Barackengebäude mit Küche , Wohnräumen für eine Schwester und einen

Paul Krause zunächst die Symptomatologie und erwähnte dabei, daß Wächter, eine Wirtschaftsraum und einem heizbaren Speiseraum . Nach

je neuerdings dio Azetonkörper öfters in der Lumbalflüssigkeit gefunden Süden zu ist eine große Veranda angebracht worden . Als Ersatz für

worden seien ; möglicherweise beeinflussen also diese Substanzen vom eine Schutzballe ist ein vom Verein zur Pflege verwundeter Krieger zur

The Liquor aus narkotisch das Zentralnervensystem . Durch zwei Beobach Verfügung gestelltes großes Zelt aufgeschlagen worden . Die Bauten, die

tungen , die Hypotonie des Bulbus und die Lipämie, ist die Symptomato
inmitten des acht Morgen großen Waldes, nur einige Minuten von der

logie des diabetischen Komas erst in den letzten Jahren bereichert worden .
Endstation der Kleinbahnlinie Köln -Königsforst, errichtet worden sind ,

Nach seiner ersten Beobachtung der Hypotonie des Bulbus ist sie von machen einen guten Eindruck. Die Leitung untersteht einer Roten Kreuz

Krause in weiteren 22 weiteren Fällen gefunden worden. Eine so ex schwester. Nach der Besichtigung faßte bei einer Zusammenkunft im

zessive Spannungsverminderung, eine derartige Eindrückbarkeit des Bulbus Waldhotel Königsforst Herr Oberbürgermeister Becker das Urteil über
wird von den Ophthalmologen überhaupt nicht beobachtet, auch bei die Anlage dahin zusammen, daß letztere allgemein als praktisch und ge
Sterbenden und anderen Komaformen ist sie nicht zu finden ; der nicht

räumig befunden worden sei .

komatose Diabetiker zeigt sie gleichfalls nicht ; 10—2 Stunden vor dem Die Sitzungen des Allgemeinen ärztlichen Vereins wurden

Tode tritt sie auf; nach der anatomischen Seite wie überhaupt patho am 8. Oktober durch einen Vortrag des Herrn Professor Hochhaus über

genetisch noch völlig unklar, prognostisch anscheinend auf Hoffnungs die Frühdiagnose der Lungentaberkulose ") eröffnet. Redner betonte

losigkeit hindeutend . Von der Vermehrung des Fettgehalts im Blute der vor allem die ersten Zeichen, welche durch Inspektion , Perkussion, Aus
Diabetiker war schon in der älteren Literatur vielfach die Rede ; doch kultation nachweisbar wären, wobei er auch auf die verschiedenen Mo

sind sicherlich viele derartige Beobachtungen nicht absolut sicher hierher thoden der Perkussion des näheren einging und ihre Bedeutung würdigte.
zu rechnen (Leukämien usw.). In der neueren Literatur sind wenige

Darauf sprach Herr Professor Füth über die Diagnose und Behandlung
Fälle beschrieben . Es ist 8-9 % Fett im Blute enthalten, das sich beim des Uteruskarzinoms. Er vertrat mit Recht den Standpunkt, daß bei

Stehen abscheidet. Lipämie, die außerdem nur noch beim chronischen Uteruskarzinom die Laparotomie mit gründlicher Ausräumung der Drüsen

Alkoholismus vorkommt, ist intra vitam auch ohne Blutentnahme durch und Wegnahme des Bockenbindegewebes das geeignetste Verfahren sei .

einen eigentümlichen Augenbintergrundsbefund zu diagnosti Als zweckmäßig glaubte er hervorheben zu müssen, das eröffnete Becken

zieren . Bei der Sektion findet sich außer einer hochgradigen Verfettung bindegewebe mit einem antiseptischen Mittel zu desinfizieren.

sämtlicher Organe nichts Charakteristisches. Zur Erklärung der eigen In der Sitzung am 22. Oktober sprach Herr Lemmen über

tümlichen Erscheinung hatRosenfeld seine Theorie der Fettverbrennung die Erscheinungen und die Behandlung des perforierten Magenulkus .

herangezogen, nach der diese durch Oxydation der Kohlehydrate ein Er erwähnte 8 Fälle, die von Herrn Professor Tilmann im Augusta

geleitet wird. Sei letztere maximalgeschädigt, dann häufe sich das Fett hospital operiert worden seien, von denen indessen 7 an den Folgeerschei

nicht nurin den Organen, sondern sogar im Blute an . Andere nehmen
nungen der Perforation : Peritonitis, Pneumonie usw. gestorben sind .

eine Herabsetzung der lipolytischen Kraft des Blutes an . Wenn die Laparotomie, die allein ja bei der Behandlung in Betracht kommen

Herr Heine erörterte sodann den bereits erwähnten eigenartigen kann, von Erfolg begleitet sein soll, so muß dieselbe möglichst frühzeitig

Augenspiegelbefund: weibliche Verfärbung der Gefäße boi normalem nach der Perforation ausgeführt werden. Herr Geheimrat Bardenheuer.

Verhalten des Fundus. Von 4% Fett im Bluto an sei die weiße Farbe hielt dann einen Vortrag über die Behandlung der tuberkulösen Gelenk

ausgeprägt, ohne daß die Gefäße verändert seien und ohne daß das Blut

selbst weiß sei. Nach Uhthoff würden vielleicht im stiömenden Blute 1) Erscheint unter den Originalien dieser Wochenschrift.
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erkrankungen und besprach eingehend die von ihm ausgeführten Resek- Vortragender weist auf die Gefahr hin , daß sich sehr leicht Brüche an
tionsmethoden . Sie bestehen im allgemeinen in der Anlegung eines Quer der Resektionsstelle vorwölben und erwähnte Fedor Krauses Fall, der ein

schnittes ; sehr schöne Resultate konnte Herr Barden heuer besonders be Stück Tibia einpflanzte, um einen Wall gegen die andrängenden Eingeweide

züglich des Ellenbogengelenkes , ferner auch des Fußgelenkes usw. de zu bilden. Auch bei der Frau besteht ein Bruch. Die Geschwulst ist

monstrieren . In der Diskussion betonte Herr Dreesmann, daß er ein Jahr nach der Operation wieder nachgewachsen. Das Rezidiv geht

bei Kindern die Resektionen nur auf die schwersten Fälle einschränke,
vermutlich von dem sarkomatösen Teil des Lipoms aus .

Herr Hoffmann demonstriert Präparate von malignen Hyper

und zwar aus dem Grunde, weil die Heilungstondenz bei Kindern eine nephromen . Er weist darauf hin, daß bäufig erst die Metastasen den

wesentlich größere als wie bei Erwachsenen sei, und weil durch Resektion Kranken und den Arzt auf das schwere Leiden aufmerksam machen. So

stellenweise nachträglich eine sehr starke Verkürzung zustande kommt. bekam ein 56jähriger Mann , der wegen einer Gehstörung das Kranken

Herr Tilmann betonte, daß ihm bei der ostalen Form der Gelenktuber- haus aufsuchte, im Verlauf der Krankheit eine linksseitige Hemiplegie

kulose ein operativer Eiogriff indiziert erscheine , während er für die syno und eine Spontanfraktur des rechten Oberschenkels. Im andren Fall

vialen Formen die konservative Behandlung bevorzuge . wurde einer alten Frau eine nässende Geschwulst am rechten Ober

Vom 8. bis 27. Oktober dieses Jahres fand der Fortbildungskursus
schenkel entfernt, die dann histologisch als Hypernephrom Metastase

erkannt wurde. (Demonstration beider Tumoren und einiger Metastasen.)

für auswärtige Aerzte statt , der in diesem Jahre außerordentlich stark In der Diskussion erwähnt Herr Israel , daß er wegen eines

besucht wurde . 151 Zuhörer, darunter Aerzte aus den verschiedensten solchen Tumors die Skapula resezierte. Die Frau ging später an Nieren

außerdeutschen Ländern, nahmen an dem Kurse teil , welcher am 25. Oktober blutungen zugrunde .

durch eine sehr schön verlaufende Abschiedsfeier seinen Abschluß fand . Herr Bessel - Hagen stellt einen Kranken vor, der unter Er

Am 3. November begann ein Fortbildungskursus für die Köluer scheinungen von Darmokklusion ganz plötzlich erkı ankt war. Es be

Aerzte, der gleichfalls sehr zahlreich besucht wird . Die Vorlesungen standen heftige Leibschmerzen, Auftreibung des Leibes, schneller Kräfte

werden ausschließlich in den Abendstunden täglich von 5—7 Uhr ge vorfall, später Erbrechen, das allerdings nicht fäkulent war. Die

halten , und zwar, außer von Mitgliedern der Akademie auch noch von

Laparotomie klärte die Ursache auf. Ein Meckelsches Divertikel

einzelnen Kölner Aerzten, den Herren Dr. Huismans (innere Medizin
war unter starker Spannung adhärent am Netz und eine Darmschlinge

hing abgeknickt dariiber. Die Störung war aber nicht durch diese

und Nervenkrankheiten ) , Jung (Augenkrankheiten), Strobe (Chirurgie .) Abknickung, sondern durch Gangrän des Divertikels herbei .

geführt . Vortragender weist auf die Aehnlichkeit dieses Krankheits

Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften .
bildes mit dem bei Eu tzündung des Processus vermiformis bio.

Zweitens stellt Bessel - Hagen ein Kind vor , das vor fünf Jahren

In der Sitzung der Freien Vereinigung der Chirurgen vom eine Basisfraktur und eine Bauchkontusión erlitten hatte. Drei Tage

12. November spricht Herr Boerner über seltenero Frakturen der
später bekam das Kind Fieber; zehn Tage darauf diagnostizierte Bessel .

Handkuochen. Ein Oifizier stieß mit der Faust auf seinen Sattelknopf.
Hagen einen Lungenabszeß. Bei der Operation (zweizeitig) entfernte

Noch nach 14 Tagen bestanden Schwellung und bertige Schmerzen. Im
er einen in weißem Eiter schwimmenden 5 cm langen Lungensequester.

Krankenhaus wurde mit Hilfe des Röntgenbildes die Diagnose auf Längs Das Kind ist jetzt gesund und hat sich gut entwickelt.

fissur des dritten Metakarpale gestellt. Im andren Fall kam der Bruch
Heymann.

dadurch zustande , daß ein Arbeiter auf den steifgehaltenen Zeigetinger Kleine Mitteilungen.

der ausgestreckten Hand stürzte. Das Röntgenbild zeigte, daß ein steiler
Schrägbruch des zweiten Metakarpale die Folge war . Im Anschluß an

Der Nobelpreis für Medizin und Physiologie wird in diesem Jahre
eine ausführliche Darlegung der Mechanik und Symptome dieser beiden geteilt werden und zwar zwischen dem Italiener Golgi und dem Spanier
seltenen Frakturen fübrt der Vortragende noch einen Fall an, bei dem Ramon y Cajal . Golgi ist seit 28 Jahren Professor der allgemeinen

dieLängsfraktur einer Phalange durch das Vordringen einer Pistolenkugel Pathologie und Histologie in Pavia, gegenwärtig Rektor der Universität.

bis in das Fingergrundgelenkzustande gekommen war. Unter seinen zahlreichen Arbeiten sind die über die Malaria am bekann

Herr Kotho berichtet über eine eigentümliche Form chronischer testen geworden . Dr. Ramon y Cajal hat grundlegende Forschungen

Dickdarmstenose an der Flexura coli sinistra. Peritonitische Stränge über die Struktur der Nervenzellen und des Nervensystems veröffentlicht.

hatten die Flexura coli sinistra hochgezogen und ihren Winkel so ver- In Spanien hatte er sebr mit seiner Anerkennung zu kämpfen. Als er

kleinert, daß sich eine Art Sporn bilden konnte. Die Heilung trat nach
im Jahre 1889 bei der Regierung ein Stipendium zur Teilnahme am Ber

opérativer Verbindung der beiden Dickdarmschenkel durch Entero
liner Medizinischen Kongreß verlangte , wurde ihm dasselbe versagt. Er

anastomose ein .
lieh sich von Freunden die dazu nötigen 500 Fres. und machte so epoche

Herr Kleinschmidt zeigt einen Jungen mit ischämischer Kon- machende Mitteilungen auf dem Kongreß , daß er als Weltgröße nach

traktur am Vorderarm und spricht über die Behandlung. Als der Spanien zurückkehrte.

Junge in Beha ung kam , lag der Untall, bei dem der Junge eine
Berlin . Dr. Bier , Assistent an der v. Bergmannschen Privat

Fractura humeri supracondylica erlitt , drei Monate zurück. Die

Finger standen eingekrallt in maximaler Flexion, die Beugemuskeln waren
klinik hat einen Ruf als Professor für Chirurgie nach Konstantinopel er
halten und angenommen.

bretihart gespannt, der Radialispuls war aut der kranken Seite noch an

gedeutet, während der Brachialispuls auf beiden Seiten gleich kräftig Karlsruhe: Geheimrat Dr. Battlehner, langjähriger Medizinal

schlug. Im Ellenbogengelenk bestand damals nur eine leichte Bewe- referent im Ministerium des Innern , ist im Alter von 82 Jahren ge

gungsbehinderung Die Beugekontraktur konnte operativ gebessert
storben. Battlehner hat sich große Verdienste um die Organisation des

werden, indem 3 cm vom Radius und von der Ulna reseziert wurden . RotenKreuzes und um die Bekämpfung der Tuberkulose und Kinder
Nach 4 Monaten waren die Radiusfragmente knöchern verbeilt, an der fürsorge erworben .

Ulna aber hatte sich eine Pseudarthrose etabliert. Um die Pseudarthrose Universitätsnachrichten. Berlin : Stabsarzt Prof.Dr. med.

zu beseitigen, wurde von Bessel - Hagen eine 3 :4 cm große Periost- Paul Uhlenhuth, Priv.-Doz.fürHygiene in Greifswald, ist Abteilungsror

manschette von der Tibia auf die Bruchstelle der Ulna frei überpflanzt . steher im Kaiserlichen Gesundheitsamt geworden unter Ernennung zum

Die Pseudarthrose ist beseitigt. Die Beugekontraktur ist soweit ge- Direktor und Beilegung des Charakters als Geh. Regierungsrat... Bern:

bessert, daß der Junge Hand und Finger ausreichend gebrauchen kann. Dr. med. Kurt Kottmann hat sich für innere Medizin habilitiert.

in der Diskussion führt Herr Hoffa als Ursache solcher Kon- Breslau :Aus dem Nachlaß des Geh. Medizinalrats Prof. Dr. Hermann
trakturen exostosenartigo Kallusbildungen nach Frakturen Cohn ist der medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg ein Be;
mit sekundärer Ischämie an . Für die Operation verlangt Hoffa trag von 10 000 M. zugefallen, aus dessen Zinsen eine Preisaufgabeauf
3-4 Querfinger breite Resektion der Knochen und Fixierung der Frag- demGebiete der Augenheilkunde prämiert werdensoll.— Freiburgi. Br:

mente durch Silberdrähte. Herr Karewski bat die Ausbildung von Dr.Wilhelm Hildebrandt, Assistent dermedizinischen Klinik. hat sich

Pseudarthrosen dadurch verhindert, daß er in die gegenüberliegenden
für innere Medizin habilitiert. Halle a. S .: Dr. Berthold Pfeiffer ,

Knochenenden nach ihrer Resektion Stuten schnitt, sodaß sie ineinander- Assistent an der psychiatrischen und Nervenklinik hat sich für Psychiatrie
paßten. Herr Fränkel erreichte dasselbe, indem er ein Frayment keil- habilitiert. Königsbergi .Pr.: Am 1. Dezember feierten den 70. Ce

förmig spitzte, das andre höhlte und beide dann ineinander fügte. Herr burtstag die Geh. Medizinalräte, a. 0. Professoren in der medizinischen

Sonnenburg sah trotz breiter Knochenresektion nur eine vorübergehende Fakultät Dr. E. Berthold und Dr. J. Caspary. Beide sind im vorigen
Besserung der Kontraktur. Jahre von ihrer Lehrtätigkeit zurückgetreten .

Herr Neupert zeigt eine Frau, die wegen eines Tumors der

Beckenhöhle und loguinalgegend operiert wurde. Anfänglich saß am

linken Ligamentum inguinale eine knotige Anschwellung, von der Sprechsaal.

Schmerzen in die Umgebung ausstrahlten . Die Geschwulst war schnell Herrn Dr. E. in N.

gewachsen und reichte schließlich bis zur Mitte des Oberschenkels, sodaß unter den chirurgischen Behandlungsverfahren dieses Leidens wohl den

Die Exstirpation der Varices cruris hat

die Frau nur mit gespreizten Beinen gehen konnte. Sie fühlte sich lappig
besten Dauererfolg . Die Technik hat sich der Lage des zu exstirpieren

an, war weich und nicht mit der Haut verwachsen. Durch gynäkologische den Gefäßes anzupassen und ist die für derartige Eingriffe allgemein

Untersuchung wurde festgestellt, daß die Geschwulst die linke Becken

hälfte durchzogen und den Uterus von binten und unten hochgehoben

gültige. Zu ihrer Vornahme genügt im allgemeinen die Schleichsche

hatte. Der Tumor war nach Durchschneidung der Haut ausschälbar . Um

Lokalanästhesie . Wegen der bei dem Eingriff möglichen und zunächstnicht

.
den in die Beckenböble reichenden Stiel der Geschwulst mit dem Finger

Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin,
herauszuziehen, mußte der horizontale Schambeinast reseziert werden.

Für den Referatenteil verantwortlichPriv.-Doz. Dr. D. Abderhaiden
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Klinische Vorträge. Zu den auskultatorischen Erscheinungen , die schon

frühzeitig sich bei dem Katarrh der Lungenspitzen zeigen ,

Bemerkungen über die Frühdiagnose der zählt allgemein das Vesikularatmen mit stark verlänger

Lungenschwindsucht ')
tem Exspirium .

In den gebräuchlichen Handbüchern finden wir, daß

Prof. Dr. H. Hochhaus, Köln .
das Exspirationsgeräusch beim gesunden Erwachsenen nur

wenig gehört wird ; es tritt verschärft und verlängert hervor

M. H. ! Trotzdem die Methoden zur frühzeitigen Erken- in der Norm bei forcierter Respiration und auch ohne diese
nung der Lungentuberkulose schon häufig Gegenstand ein- bei Kindern .

gehender Erörterungen gewesen sind, gibt es doch noch eine Wenn es bei Erwachsenen stark verlängert und be

Anzahl Punkte, über deren Bedeutung bis heute keine völlige sonders beschränkt auf einem umschriebenen Bezirk dauernd

Einigkeit erzielt worden . Das gilt selbst in der physikalischen vernehmbar ist, dann gilt es stets als pathologisch . Die

Diagnostik, die schon so lange zum sichern Besitzstand semiotische Bedeutung ist nach den einzelnen Autoren etwas

unseres Erkennens gehört und deren Verbesserung und Ver- verschieden ; während die meisten (so Eichhorst , Sahli

feinerung man sich gerade seit der Zeit hat angelegen sein u . A.) darin das Zeichen eines umschriebenen Bronchial

lassen , wo durch den Kampf gegen die Tuberkulose die katarrhs sehen , glauben Andere ( Gerhardt) daraus

Frühdiagnose eine besondere Bedeutung erlangt hat . Zweifel schon eine gewisse Verdichtung des Lungengewebes und

os ist , daß wir mit ihrer Hilfe heute früher und sicherer Steifung der Bronchien herleiten zu können. Welche Deu

die Anfänge jener tückischen Krankheit erkennen können, tung die richtige ist, will ich an dieser Stelle nicht ent

als ehedem ; indes scheint mir, daß ihr doch vielfach eine scheiden ; jedenfalls gilt das verlängerte Exspirium unter den

Sicherheit vindiziert wird , die sie in Wirklichkeit nicht besitzt, oben genannten Bedingungen allgemein als pathologisch ; für

und daß heutzutage durch die physikalische Untersuchung die große Mehrzahl der Fälle auch nach meiner Meinung

häufig die Diagnose auf Initialtuberkulose gestellt wird , wo bei mit Recht ; daß es aber durchaus nicht immer der Fall ist,

kritischer Erwägung ein Abwarten wohl besser gewesen beweist schlagend folgende Beobachtung:

wäre. So bedauerlich gewiß das Uebersehen einer beginnen J. R., Arbeiter, 26 Jahre alt, aufgenommen 31. Mai 1905, war

den Phthise ist,so hať doch die Fehldiagnose nach der an- früher einmal wegen schwerer Anämie im Krankenhause behandelt und

deren Richtung auch ihre großen Schäden; sie muß deshalb gebessert entlassen worden ; nach einiger Zeit fing er an zu husten und

ebenso vermieden werden, wie die erstere .
warf auch einmal Blut aus; der hinzugezogene Arzt konstatierte eine

Das wird am besten erreicht werden , wenn wir uns
rechtsseitige Spitzenaffektion und veranlaßte die Aufnahmein eine Lungen
hcilstätte. Dort traten die Erscheinungen der Anämie wieder sehr stark

Vergegenwärtigen, daß ein einzelnes Zeichen , selbst, wenn hervor und wurde der Kranke deshalb dem Augustahospital zugewiesen.

es auch noch so ausgesprochen ist, nie ein zuverlässiger Be- Die Untersuchung ergab außer den Zeichen einer schweren essentiellen

weis für eine pathologische Abweichung ist, sondern unter
Anämie über derrechten Spitze eine deutliche Schallabschwächung vorn

bis zur 3. Rippe und hinten bis zur Spina scapulae; das Atmen daselbst
Umständen auch dort gehört werden kann, wo die Organe vesikulär mit stark verlängertem , bauchendem Exspirium, wie
vollkommen normal sind . das auch draußen konstatiert worden war. Es bestand geringer Husten,

Zum Beweise dafür möchte ich heute aus dem Gebiete kein Auswurf und leichtes Fieber. Diese Erscheinungenblieben während

der physikalischen Diagnostik einige Erscheinungen heraus- der fast neunwöchentlichen Beobachtungszeit unverändert; nur einmal

greifen, über deren Bedeutung ich durch eigne Erfahrung
wurde etwas schleimiges Sputum , das mit Blut untermischt war , entleert.

Die Anämie nahm rapid zu, der Kranko erbrach sehr häufig, wurde

und Untersuchung zu anderer Ansicht gekommen bin , als immer matter und schwächer und starb unter den Erscheinungen der

sie bis jetzt noch vielfach gültig ist. Herzschwäche. Die Obduktion, welche von Herrn Prof. Jores vorge

nommen wurde, ergab weder an den Lungen noch auch sonst irgend

4) Nach einem Vortrag im Allgemeinen ärztlichen Verein . welche tuberkulöse Erkrankungen.

war
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Die Beobachtung lehrt uns, daß trotz der leichten auskultiert werden kann . Diese Erscheinung fand ich beson

Dämpfung über der rechten Spitze und trotz des auffallend sonders auffallend bei Leuten mit starkem Rachenkatarrh,

lauten und hauchenden Exspiriums daselbst die Lunge ab bei denen also stets reichlicher Schleim in der Rachenhöhle

solut keine Veränderung zeigte. vorhanden war. Das Rasseln entstand in der Regel dann,

Daß der Perkussionsschall über einer ganz gesunden wenn der Patient aufgefordert wurde zu husten, und war
Lungenspitze zuweilen einmal gedämpft ist, hat Kernig schon so deutlich über der Spitze zu hören, daß die Annahme eines

hervorgehoben und mit dem verminderten Luftgehalt der Lun- Spitzenkatarrhs sehr nahe lag ; erst eine längere Beob

gen erklärt infolge der langen Bettruhe und Muskelschwäche ; achtung klärte darüber auf, daß die Geräusche ihren Ur

ob das für unseren Fall zutrifft, erscheint mir fraglich, da sprung in der Rachenhöhlen hatte und mithin bedeutungslos
der Kranke anfangs durchaus nicht so sehr marastisch war. waren . Gerade der Umstand, daß das Rasseln während des

Die auffallende Verlängerung des Exspiriums und der Hustens so deutlich hervortrat, konnte leicht zu einer falschen

hauchende Charakter desselben waren so ausgesprochen, daß Diagnose verleiten , da von dem Rasseln des initialen Spitzen

dieDiagnose einer Lungenspitzenveränderung mit Recht ge- katarrhs ja immer besonders betont wird, daß es zuerst vor
stellt werden konnte. zugsweise während des Hustens vernehmlich ist .

Durch diese Beobachtung angeregt, habe ich der Sache Neben den Muskel- und Randgeräuschen werden die in

auch weiterhin besondere Aufmerksamkeit gewidmet und der Rachenhöhle entstehenden wohl mehr als bisher als eine

durch systematische Untersuchungen zu eruieren versucht, mögliche Quelle von Täuschung beachtet werden müssen ;

wie häufig man bei Erwachsenen über einer Lungenspitze sie dürfen nicht verwechselt werden mit den meist grob

Vesikularatmen mit stark verlängertem Exspirium findet, blasigen Oesophagusgeräuschen , auf die Turban besonders

ohne daß anatomische Veränderungen dafür eine Ursache aufmerksam macht.

abgeben. Natürlich kann diese Frage nur dann geklärt In Bezug auf die Würdigung der Rasselgeräusche über

werden, wenn die Autopsie späterhin eine sichere Entschei- haupt, besonders auch auf das Stadium der Tuberkulose,

dung ermöglicht. Deshalb habe ich bei einer großen Zahl sei noch folgendes kurz hervorgehoben. Man ist nur zu

von Kranken, deren Leiden voraussehen ließ , daß eine Kon- leicht geneigt, dort , wo über der Spitze neben hauchendem

trolle durch die Obduktion zu erwarten war, die Lungen- oder bronchialem Atmen noch Rasselgeräusche, besonders in

spitzen auf dieses Symptom hin häufiger genau untersucht. reichlicherer Zahl und verschiedener Größe zu konstatieren

Die Zahl der brauchbaren Fälle war nicht so sehr groß, da sind , einen floriden Prozeß anzunehmen ; sicher stimmt das

aus leicht ersichtlichen Gründen alle diejenigen ausge- auch für die große Mehrzahl der Fälle , bei anderen ist es

schlossen werden mußten, bei denen ausgedehntere Katarrhe indes nicht richtig.

oder Entzündungen in der Lunge vorhanden waren ; beweis- Es können Rasselgeräusche der verschiedensten Be

kräftig sind aber nur die Beobachtungen, wo die Lunge sonst schaffenheit auch über Spitzen mit ganz abgeheilter Tuber

vollkommen intakt und nur auf der einen oder anderen Spitze kulose hörbar sein , nämlich dann , wenn die narbigen

das Phänomen dauernd gehört wurde. Trotz dieser Schwierig- Schrumpfungsprozesse daselbst zu Bronchiektasien, die mit

keit gelang es mir doch innerhalb eines Jahres noch drei Schleim gefüllt sind , geführt haben .

Fälle zu finden, bei denen auf der rechten Spitze das Ex Einen besonders charakteristischen und beweisenden Fall hat in

spirium bei häufiger Untersuchung sehr stark verlängert ge- letzter Zeit Hauser veröffentlicht; er sei hier in kurzen Worten wieder

hört wurde und die Obduktion die völlige Intaktheit der
gegeben : Ein 62jähriger Arbeiter, der seit sieben Jahrenan beiderseitiger

Spitze erwies . Irgend eine lokale Veränderung in der Nach- bracht unterden Erscheinungen der floriden Tuberkulose und Herz
Lungentuberkulose behandelt worden, wurde wieder ins Krankenhaus re

barschaft, welche den Befund hätte aufklären können, wurde schwäche, der er bald erlag. Die Obduktion ergab, daß trotz des über

trotz sorgfältiger Beachtung bei der Obduktion nicht ge- der Spitze gehörten Bronchialatmens und der Rasselgeräusche die Tuber

funden ; die Pleuren waren vollkommen normal ; Schwellung kulose vollkommen ausgeheilt und der Kranke also an der Herzschwäche

der Lymphdrüsen , die durch Druck auf einen Bronchus das
gestorben war ; es fanden sich in beiden Spitzen ausgedehnte interstitielle

Schrumpfungsprozesse,die zur Kollapsinduration der Lunge und Er
Symptom bätten hervorrufen können , wie das Esser in der weiterung der Bronchien, verschiedenster Art, geführt hatten.

Bonner Klinik einmal gefunden, war nicht vorhanden, sodaß Trotz der reichlichen auskultatorischen Erscheinungen,

ich eine Ursache für die merkwürdige Erscheinung nicht auf die man intra vitam wohl in erster Linie die Diagnose

angeben kann . Ich füge noch hinzu, daß, wie bei dem auf eine noch nicht geheilte Phthise gestellt hatte, war die

Kranken R. , das verlängerte Exspirium über der ganzen Erkrankung also vollkommen ausgeheilt. Auch Fr. Müller

Spitze, also sowohl vorn, wie auch hinten deutlich ver- weist nachdrücklich aufdiese Erscheinung hin. Ich hebe

nommen wurde, da mir wohl bekannt ist , daß über der diese Tatsache besonders hervor, obschon es allbekanntist,
Hinterfläche eine geringe Verlängerung des Exspiriums gar daß aus dem physikalischen Befundallein niedas Stadium

nicht so selten ist. des tuberkulösen Prozesses erschlossen werden soll ; indes es

Aus diesen meinen Beobachtungen geht auf das un- geschieht doch häufiger, als eseigentlich sollte und beson

zweideutigste hervor, daß eine sehr starke Verlängerung des ders dann , wenn Zeit und Gelegenheit zu einer längeren

Exspirationsgeräusches über einer Spitze , besonders über der klinischen Beobacntung nicht geboten ist.

rechten, auch über gesunden Lungen gehört werden kann. Daß die Auskultation die erstenZeichen des Spitzen

Ein weiterer Punkt, den ich kurz erörtern möchte, betrifft katarrhs gibt, istwohl allgemeineAnnahme,die Bestätigung

die Bewertung des kleinblasigen Rasselnsüber der Spitze; durch die Perkussion pflegt meist bald hinterher zu folgen
daß ihm häufig als Zeichen eines Katarrhs eine großo Be- einzelne Autoren nehmen indes an, daß die ersten Verände

deutung zukommt, ist allseitig anerkannt ; man darf indes rungen meist gleichzeitig durch beide Methoden angezeigt
in dieser Wertschätzung nicht zu weit gehen, da Rasseln werden, undnurbeiAufrecht finde ichangegeben, daß

über einer Spitze zuweilen unter Umständen gehörtwird, perkutorische Abweichungenimmerzuerst zukonstatieren
welche die Diagnose eines Katarrhs nicht zulassen. Ich er- sind,wasden Tatsachen wohl kaum entsprechen dürfte.
innere nur an die so häufig gerade über dem hinteren Teil Jedenfalls mußdie Perkussion auch beim ersten Ver

derSpitze hörbaren Muskelgeräusche, ferner an die in letzter dacht einerLungenspitzenerkrankungmit der größten Sors
Zeit mehrfach beschriebenen Randgeräusche, die zwar am falt geübt werden. Welche Vorsichtsmaßregeln dabei zu er

meisten an den unteren Lungenrändern, nicht selten aber brauchen sind ,haben Bäumler, Turban und Andere des

auch an der Spitze hörbar sind. Weniger bekannt und be genaueren öfters auseinandergesetzt;ich selber möchtebier

schrieben ist bis jetzt die Tatsache, daß sogenanntes fein
bei nachdrücklichst auf die Methode der Spitzenperkussion

blasiges Rasseln auch in der Rachenhöhle entstehen und

dann über einer Spitze, besondersüber der rechten, deutlich

nach Krönig hinweisen , die ich nach vielfacher Nach

prüfung nur angelegentlichst
empfehlen kann. Das wesent
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liche der Methode besteht darin, daß sie nicht bloß die . Initialerscheinungen über der Spitze betonen , wie außer

medianen, sondernauch die lateralen Spitzenränder genau ordentlich wechselvoll das Auftreten derselben ist. Es ist

darstellt und besonders auch den Teil der Spitze, welcher nichts Seltenes, daß man tagelang über einer suspekten

die vordere und hintere Fläche verbindet. Gerade die Schall- Spitze ganz normales Atmungsgeräusch gehört und plötzlich

zoneüber diesem letzteren Teil der Spitze, welche Krönig an einem Morgen pathologisches Atmen und Nebengeräusche

den Isthmus der Spitze nennt, ist für die Beurteilung sehr ganz evident zu Tage treten ; daher die Regel, daß man in

wertvoll, da er in seiner Breite schon in den Initialfällen schwierigen Fällen nie nach einer einmaligen Untersuchung,

sehr deutliche Veränderungen zeigt. sondern nur nach längerer Beobachtung sein Urteil fällen

Die Perkussion soll nach der Angabe Krönigs , dem sich soll . Daß sich dieses nicht allein auf die perkutorischen

Turban anschließt, leise sein , so schwach, wie es in letzter Zeit und auskultatorischen Erscheinungen, sondern auch auf die

Goldscheider für die Perkussion des Herzens nachdrück- Untersuchung des Sputums und eine Beachtung der sämt

lich empfohlen hat ; ich habe mich dieser leisen Perkussion lichen Körperorgane erstrecken soll , braucht wohl kaum

hier auch vielfach mit Erfolg bedient, ohne sie indes aus- noch besonders betont zu werden ; Zweck dieser Zeilen war

schließlich zu gebrauchen ; in strittigen Fällen pflege ich doch ja wesentlich nur, auf die Schwierigkeiten, welche auch

die Stärke des Anschlags mehrfach zu variieren, besonders über unsere verfeinerte physikalische Diagnostik darbietet, erneut

der Hinterfläche der Spitze, und habe es dann mehrfach er- wieder einmal hinzuweisen , um schwerwiegende Irrtümer

lebt, daß Differenzen dort hervortraten , wo ich sie bei der zu vermeiden .

ganz leisen Perkussion nicht gehört hatte; sich sklavisch

nur an eine Methode zu halten, scheint mir bei der Per
Ueber die Besonderheiten der privaten Unfall

kussion nicht angebracht ; ein vorsichtiges Variieren der

Stärke des Anschlages ist wohl immer das Beste .
versicherung )

Von Wichtigkeit scheint mir dann noch der Hinweis

Goldscheiders auf einen Nebenumstand bei der Perkussion, Dr. Leopold Feilchenfeld, Berlin .

der häufig wenig beachtet wird , nämlich die völlige Ruhe
M. H. ! Um die Eigentümlichkeiten der privaten Unfallver

in der Umgebung ; ich bin häufig erstaunt gewesen, wie
sicherung kennen zu lernen, müssen wir die Frage von einem

pathologische Schalldifferenzen, die bei der Untersuchung im dreifachen Standpunkte aus betrachten. Wir haben die wirtschaft

großen Krankensaal kaum zu Tage traten, nachher im ruhi liche, die rechtliche und die ärztliche Seite ins Auge zu fassen .

gen Einzelzimmer ganz deutlich von allen vernommen wur- Ich will versuchen , die Trennung in diese drei Hauptgebiete durch

den . Nicht bloß für die Untersuchung des Herzens, wofür zuführen, soweit es bei den innigen Beziehungen zwischen ihnen

es Goldscheider empfohlen, auch für die Untersuchung und dem Ineinandergreifen der verschiedenen Interessensphären

der Lungenspitzen wird man fürderhin doch mehr wie bisher möglich ist .

darauf zu achten haben. I. Wirtschaftliches. Die Geschichte der privaten Unfall

Mit einigen Worten möchte ich dann noch auf das versicherung ist keine sehr alte . Im Jahre 1848 wurde die erste

schon oben erwähnte Kernigsche Phänomen zurückkommen ,
Gesellschaft in England , im Jahre 1871 die erste in Deutschland

wobei eine deutliche Dämpfung über einer Spitze gehört gegründet. Hier als unmittelbare Folge des Reichshaftpflicht

wird, ohne daß die Lunge irgend welche Veränderungen zeigt. großen Aufschwung. In Deutschland betrug die Prämieneinnahme
Seitdem nahm die private Unfallversicherung einen

Ich habe das Vorkommen desselben, wie auch andereAutoren, der größeren Gesellschaften im Jahre 1898 : 321/2 Millionen Mark .

bis jetzt für außerordentlich selten gehalten ; seitdem ich Die private Unfallversicherung ist ein wichtiger wirtschaftlicher

indes genauer darauf achte , glaube ich , daß es doch Faktor geworden. Sie hat ihre hohe Bedeutung als soziale Ein

häufiger vorkommt, als man bis jetzt angenommen hat ;als man bis jetzt angenommen hat ; richtung gerade für die mittleren Bevölkerungsklassen , also für

in ganz eklatanter Weise habe ich es in den letzten diejenigen , die weder einer staatlichen Zwangskasse angehören,

Tagen bei einem Falle gesehen, wo die Autopsie eine ge
noch durch ihr Vermögen oder ihren Beruf so gestellt sind , daß

naue Kontrolle gestattete . Es handelte sich um einen sie bei plötzlichen Unfällen die vorübergehende oder dauernde Un

72jährigen Mann Č . H. , der wegen Lähmung beider Beine und
fähigkeit zur Ausübung ihrer Tätigkeit leicht verschmerzen könnten .

Nun wäre freilich für diese Gruppe eine allgemeine Krankheits
der Blase ins Krankenhaus kam . Bei der Untersuchung er versicherung die beste Versorgung. Aber eine solche gibt es

gab sich über der rechten Lungenspitze vorn eine aus leider noch nicht, wenigstens nichtohne vorherige ärztliche Unter

gesprochene Dämpfung bis zur dritten Rippe, hinten bis zur suchung. Zwar trifft auch für diese das Ideal aller Versiche

Spina scapulae, das Atmen war verschärft vesikulär mit Trung der oberste Grundsatz des Versicherungswesens zu : Alles

verlängertem Exspirium ; über den unteren Lungenpartien ist versicherungsfähig, das sich schätzen läßt. Allein hier wird

war keine Dämpfung, dagegen waren dort trockene Rassel- dieses Problem wohl stets an der Unvollkommenheit der mensch

geräusche vernehmbar. Auf Grund dieses Befundes und vor- lichen Natur scheitern . Die Krankheit ist ein zu häufiges Er

handenen Fiebers wurde der Verdacht ausgesprochen , daß
eignis, tritt oft durch eigene Schuld auf und stellt schließlich den

es sich vielleicht um eine Erkrankung der rechten Spitze
normalen, früher oder später bei jedem Menschen zu erwartenden

handelte; indes ergab die Obduktion , daß die Lungen an
Ablauf des Lebens dar. Deshalb kann sie für eine private Ver

sicherung nicht in Betracht kommen, wenn nicht etwa dieser Ver
der Spitze vollkommen intakt waren . Wodurch die Erschei

sicherungszweig ein ganz allgemeiner, oder gar zwangsweiser und
nung in diesem Falle zu erklären , ist schwer zu sagen ; jedenfalls hinsichtlich der Ersatzansprüchesehr eingeschränkter

Verschiedenheiten im Bau des Thorax haben die Schalldiffe- werden sollte.

renz jedenfalls nicht herbeigeführt, denn solche waren , wie Anders liegt es bei den Unfällen, wenigstens bei den Un

die genaue Besichtigung lehrte , nichtvorhanden. fällen, wie sie die private Unfallversicherung sich gedacht hat.

Bei der langen Bettlägerigkeit des Kranken wäre es Hier ist etwas Objektives, Aeußerliches gegeben und hier ist eine

in diesem Falle möglich, daß eine gewisse Atelektase der genauere Umgrenzung des Versicherungsgebietes möglich. Die Zahl

Lungenspitze hierbei eine Rolle gespielt, wie es Kernig für
der Unfälle ist zwar auch in unserem verkehrsreichen Leben und

seine Fälle vermutet . Welches aber auch der Grund der
bei den wachsenden Gefahren mancher Berufsarten eine ziemlich

große. Von einigen Gesellschaften wird angenommen,
daß etwa

Erscheinung sein mag, so viel scheint mir sicher, daß sie 10 % ihrer Versicherten alljährlich einen Unfall erleiden . Immerhin
mehr wie bisher wird in Erwägung gezogen werden müssen. lassen sich die Prämien doch so mäßig berechnen, daß sie für sehr

Ich habe in dem vorstehenden nur auf einige Punkte viele Menschen, namentlich bei bescheidenen Lebensgewohnheiten ,

aus der physikalischen Diagnostik der Lungentuberkulose
aufmerksam gemacht, überdie ich in den letzten Jahren 1) Vortrag, gehalten im Seminar für soziale Medizin am 29. Ok

tober 1906 .

selber besondere Untersuchungen angestellt hatte; 2) In diesem Sinne der Einschränkung haben einige Gesellschaften

Schlusse möchte ich noch in Bezug auf die sämtlichen die Krankenversicherung vor mehreren Jahren eingeführt.
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durchaus erschwinglich sind . Jeder Versicherungsnehmer hat die Geiste entsprechend die formell- rechtlichen Gesichtspunkte zurück.

Möglichkeit, je nach seinen Bedürfnissen die Prämie und damit treten und das materielle Recht in den Vordergrund gestellt wird

die etwa zu erwartende Entschädigung zu bemessen. In diesem Diese Anschauungen , die bei der Arbeiterversicherung vollkommen

Punkte stößt man oft auf höchst ungerechtfertigte Anschauungen erklärlich und berechtigt sind und die in einer sozialpolitischen

bei den von einem Unfalle Betroffenen. Der mit einer Kurquote, Absicht des Gesetzgebers wurzeln, dürfen keinesfalls auf die pri

das heißt der täglichen Entschädigung von 6 Mk. zum Beispiel vate Unfallversicherung übertragen werden. Hier kann der formell

Versicherte erklärt, daß er mit 3 Mk., einer Summe, die ihm bei rechtliche Standpunkt durchaus nicht ganz preisgegeben werden,

50 % Erwerbsunfähigkeit nur zusteht, nichts anfangen könne , wenigstens nicht bei den größeren Objekten. Indessen wird trotz

während es in seiner Hand lag, diese Summe um ein Vielfaches dem in einer überaus großen Anzahl von Schadenfällen mit Nach

durch höhere Prämien zu steigern. Auf keinen Fall darf die sicht über die Formalitäten hinweggesehen. Die private Unfall

Geringfügigkeit der versicherten Summe ein Grund für die An- versicherung macht sehr häufig von der sogenannten Liberalitats

nahme eines höheren Grades von Erwerbsunfähigkeit sein . entschädigung Gebrauch. Solche geringere Verstöße sind z. B.

Wenn nun auch die private Unfallversicherung genau wie verspätete Anmeldung des Unfalls, verspätete Zuziehung des be

die staatliche, freilich nicht mit der ausgesprochenen Tendenz, handelnden Arztes , eine gewisse Verschuldung des Unfallereignisses,
sozialen Zwecken dient, so ist sie dennoch eine Erwerbsgesell- wenn sie nicht gerade besonders schwer ist. Allerdings haben ja
schaft. Sie ist ein Geschäft, das nutzbringend und einträglich auch die Gesellschaften selbst ein geschäftliches Interesse daran,

sein soll . Die privaten Versicherungsanstalten müssen lukrative ihr Recht nicht auf die Spitze zu treiben und wo es nur irgend

Unternehmungen sein, müssen Ueberschüsse in ihren Bilanzen auf- angeht, die Schadenfälle mit Liberalität glatt zu regulieren. Wer

weisen , wenn das Vertrauen des Publikums zu ihnen groß sein gerecht und unparteiisch urteilt, wird zugeben müssen , daß so in

soll und wenn sie einer etwaigen übermäßigen Inanspruchnahme den meisten Fällen in der Tat verfahren wird.

stets gewachsen sein sollen . Es ist eine Tatsache, daß manche Auf die Beachtung einiger Formalitäten muß aber die Gesell
kleine Gesellschaften schwer zu kämpfen haben , daß einige die schaft streng halten . So die richtige Angabe des Berufes. Bei

Unfallabteilung wegen des geringen Nutzens aufgegeben und andere der staatlichen Versicherung ist jeder Arbeiter, der zu den großer

sie aus diesem Grunde gar nicht aufgenommen haben . versicherungspflichtigen Gruppen gehört, zur Aufnahme berechtigt

Man kann nicht verkennen und ich habe diese Ansicht und verpflichtet. Eine im Betriebe einer chemischen Fabrik be

auch in zwei vorzüglichen Arbeiten von Dr. Hiestand 1) ) aus schäftigte Reinmachefrau gehört zu der gleichen Gruppe wie der

gesprochen gefunden - , daß die privaten Unfallversicherungs- Heizer, der die Maschine bedient und der Arbeiter in den Labo

gesellschaften nicht beliebt sind . Weder beim Publikum , noch ratorien . Bei der Privatversicherung wird ein wesentlicher Unter

bei den Richtern und Aerzten . Ich will die Gründe nicht näher schied zwischen den Berufsarten gemacht. Man unterscheidet eine

untersuchen , glaube aber, daß man den Gesellschaften großes Un große Anzahl von Gefahrenklassen , je nach der Gefährdung durch

recht antut und die allgemeine Ausbreitung eines sehr wichtigen , den Beruf. Der Gelehrte, der Geistliche, der Bureaubeamte stellen

wirtschaftlich bedeutsamen Versicherungszweiges aufhält, indem ein anderes Risiko dar als der Dachdecker, der Zimmermann, der

man ihm mit Mißtrauen und Voreingenommenheit begegnet. Manche Lokomotivführer. Die Verschiedenheit dieser Gefahrenklassen findet

halten die geschäftsmäßige Ausbeutung der den Menschen treffen- in der Prämienberechnung ihren Ausdruck . Es kommt also stets
den Unfälle für einen Mangel an ethischem Feingefühl. Andere auf die richtige Deklaration des Berufes und der Beschäftigung

hören von Zurückweisung ihnen gerecht erscheinender Ansprüche innerhalb des Berufes an , die auch der Arzt zu beachten hat. Im

Versicherter. Die Aerzte haben wohl auch Unannehmlichkeiten bei Gegensatz zu der staatlichen Unfallversicherung, die nur das beruf
Gelegenheit von Unfällen ihrer Patienten, wodurch ihnen diese Art liche Risiko deckt, die Unfälle im Betriebe allein entschädigt, ver

ihrer Tätigkeit häufig genug verleidet wird. Allein wir dürfen sichert dieprivate allerdings gegen alle allgemein im Leben auf

nicht vergessen , daß die private Unfallversicherung mit großen
tretenden Gefahren. Aber diese Gefahren sind doch in der Haupt

Schwierigkeiten zu kämpfen hat, auf die ich später zu sprechen sache durch den Beruf gegeben. Eine genaue Aufzählung der

kommen werde. Jedenfalls ist die sehr verbreitete Ansicht ganz Berufsklassen ist überflüssig . Das Prinzipist leicht verständlich.

falsch , daß die Gesellschaften sich gern bei jedem Schadenfalle Wenn jemand kaufmännische Leitung oder Bureautätigkeit angibt,
ibrer Pflicht entziehen wollen . Möglich ist diese Auffassung nur in Wirklichkeit aber in einem gefährdeten Betriebe mitarbeitet, so

darum , weil eben so häufig jene Entschädigungspflicht durchaus hat er sich den Vorteil einer niedrigen Prämie verschafft, verwirkt

zweifelhaft ist. Die Gesellschaften haben den Wunsch, am rechten aber im Falle eines Schadens dievolle Entschädigung wegen der

Platze den berechtigten Ansprüchen zu genügen, müssen aber alle falschen Deklaration . Denn für die aufsichtführende Beschäftigung

ungerechten Forderungen zurückweisen . kann er natürlich schneller hergestellt werden als für die person

In den beiden letzten Jahrzehnten wurde diese Möglichkeit liche Mitarbeit, die als nicht deklariert bei der Beurteilung der

den privaten Unfallversicherungsgesellschaften sehr erschwert durch Arbeitsfähigkeit auchnicht ausschlaggebend sein kann. Wenn sich

das Hervortreten der staatlichen Unfallversicherung. Diese hat der Unfall aber bei der nicht deklarierten Tätigkeit ereignete, so

einen gewaltigen Aufschwung genommen und beherrscht zurzeit hat es der Versicherte nur der Liberalität der Gesellschaft zuzu

vollkommen die Anschauungen der großen Menge , wie aller bei schreiben, wenn die Entschädigung nicht gänzlich abgelehnt wird.

der Beurteilung von Unfällen tätigen Gutachter, namentlich also Schon aus diesen Andeutungen geht hervor , daß der Beruf
der Aerzte und Richter. Das ist nicht etwa nur eine Behauptung eine große Rolle beider Feststellung der Erwerbsunfähigkeit spielt

von mir, sondern ein Ausspruch von hervorragenden Kennern der Hier bietet die private Unfallversicherungnoch größereSchwierig.
öffentlichen Unfallversicherung. Nun ist von vielen Seiten be- keiten als die staatliche. Diese Schwierigkeiten sind besonders

stritten worden , daß die öffentliche Unfallversicherung überhaupt klar von Regierungsrat Siefart 1) in seinem bei Gelegenheit des
eine Versicherung ist , weil ihr wesentliche Merkmale einer solchen V. internationalen Kongressesfür Versicherungs-Wissenschaft her
fehlen. Das ist indessen nach Schmoller und Laß nicht richtig . ausgegebenen Buche ausgesprochen worden . Siefart sagt zu

Sie ist nach dem Vorbilde der Versicherung gegründet. Sie unter- nächst „Erwerbsunfähigkeit ist derim wesentlichen auf der persön
scheidet sich aber ganz erheblich von dieser außer anderem durch lichen Eigenart eines Menschen beruhende Mangel an Fähigkeit,

ihre Tendenz. Sie will dem schwächer Gestellten eine Fürsorge an einem beliebigen OrteArbeitenirgend welcher Art zu leisten,
bieten . Sie hat daher das Prinzip der Milde und Humanität ihren die fürAndere brauchbar sind und deshalb für ihn als Erwerbs
ausführenden Organen zur besonderen Pflicht gemacht. Das Reichs- quelle dienen können “. Die Teilbarkeit der Erwerbsunfähigkeit

versicherungsamtsagt in einer Entscheidung 3) von der staatlichen ist natürlich die Vorbedingung für die prozentuale Verwertung
Versicherung: „ Es handelt sich nicht um eine privatrechtliche dieses Begriffes. Dem Versicherer liegt die zweifache Feststellung
Versicherung, sondern um eine öffentlich - rechtliche Fürsorge.“ ob, erstens die Ermittelung der Arbeitsfähigkeit und zweitens des
Auch Geheimrat LaB4) erklärt: „ Hinzu kommt noch , daß auch Wertes, den diese für die Erzielung eines Erwerbes hat. Non
bei der Auslegung der Arbeiterversicherungsgesetze ihrem sozialen sagt Siefart weiter „ungleich größere Schwierigkeiten würde eine

Berücksichtigung aller einschlägigen Verhältnisse, wie sie eine
1 ) Hiestand , Grundzüge der privaten Unfallversicherung. Stutt- sachgemäße Abschätzung der Erwerbsfähigkeit undihrer Beschrio

kung im Einzelfalle erfordert,auf dem Gebiete der Privatversiche
Hiestand ,Zur neueren Entwicklung der Unfall- und Haftpflicht- rung bereiten. Der hier durchschnittlich höhere Stand der Vera

gesetzgebung. Ztschr . f. Vers.-Wiss. 1903.

3) Zitiert nach Becker , Aerztliche Sachverständigentätigkeit.

sicherten widerstrebt einem Eindringen in ihre persönlichen Ver

1) Ludwig Lal , Die deutsche Arbeiterversicherung als soziale ) H. Siofart, Der Begriff der Erwerbsunfähigkeit auf dem Ge
Einrichtung. Herausg. v. Reichsversicherungeamt, biete des Versicherungswesens. Berlin 1906, A. Asher & Co.
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hältnisse ; es fehlt zumeist an bestimmten Arbeitgebern und viel- zum großen Teil nur Erläuterungen des Unfallbegriffes darstellen .

fach auch an festen Lohn- oder Besoldungsverhältnissen und wo Sehr komisch berührt es uns, wennicherung
ti letztere bestehen , bleiben sie oft von einer Schmälerung der Er

z . B. ein biederer Bäcker

meister, der seine Tochter gegen Unfälle versichert hatte , einen

werbsfähigkeit unberührt, sodaß sie keinen Rückschluß auf diese Unfall anmeldete, als seine Tochter trotz ihres ledigen Zustandes
gestatten. Dazu kommt, daß den Privatunternehmungen bei weitem in gesegnete Umstände kam. Er war höchst erstaunt, als man

nicht in demselben Maße, wie Behörden Mittel und Wege zu Ge- das seiner Tochter passierte Malheur nicht als Unfall gelten lassen

bote stehen, Erhebungen zur Aufklärung des Sachverhalts anzu- wollte. Unter Unfall versteht man wohl nach dem allgemeinen

stellen" . Ich habe mir daher eine Begriffsbestimmung gebildet, Sprachgebrauch ein unerwartetes Ereignis, das uns plötzlich trifft

die gleichzeitig den besonderen Verhältnissen der privaten Unfall- und zu einer irgend wie gearteten äußeren Körperbeschädigung

versicherung gerecht werden soll . Erwerbsunfähigkeit ist die kör- führt. Wir ersehen am besten an einem Beispiel, wie labil der

pabata L. perliche oder geistige Behinderung einer Person an der Ausübung Unfallbegriff aufgefaßt werden kann, wieschwankend er ist,wenn
ihrer gewohnten, vornehmlich dem Erwerbe dienenden Tätigkeit. man nicht bestimmte feste Grenzen für ihn annimmt. Ein Rad

Zaris Denken wir z. B. an Rentiers, an Beamte in höheren Stellungen , fahrer fährt auf glatter Chaussee, ein Wagen kommt von der Seite

an Versicherte, die sich auf einer Erholungsreise befinden. Da plötzlich aus einer Scheune schnell hervorgefahren ; der Radfahrer

alinizgibtes keinen anderen Maßstab, als den rein ärztlichen. Wir kann nicht gut ausweichen und fällt in den Châuseegraben, wobei
hoshues werden lediglich aufdie Fähigkeit oderUnfähigkeit zurArbeits- er den Arm bricht. Das wird jedermann klipp und klar als einen

leistung zu achten haben und dürfen in solchen Fällen die Um- Unfall bezeichnen , der entschädigungspflichtig ist. Nun macht ein

zu lerna setzung der Arbeit in einen Erwerb vernachlässigen . Darum wird anderer Radfahrer, der eine etwas schwächliche Konstitution hat,

man aber doch eine prozentuale Abschätzung stets vornehmen können , mit seinen Freunden eine größere Tour. Man will eine steile An

für die dann, wenn nicht die Störung in einem Berufe, so doch höhe durchaus mit dem Rade überwinden. Es gelingt auch mit

11 ob die Behinderung in einer gewohnten Betätigung nützlicher Natur vieler Mühe. Aber nach einigen Tagen zeigt sich bei unserem

e da h oder auch nur einer der Erholung und Behaglichkeit dienenden Radfahrer eine Herzverbreiterung, eine ziemlich akute Ueberan

dern'a Beschäftigung zu Grunde gelegt wird. Wer übrigens die Ab- strengung des Herzens . Hier ist es zum mindesten zweifelhaft, in

oftalte schätzung der Erwerbsunfähigkeit nicht den verschiedenen In- wiefern der von dem versicherten Radfahrer geltend gemachte An

Discha iz stanzen überlassen will, hat es in der Hand, durch einen Prämien- spruch auf Entschädigung wegen eines erlittenen Unfalls, als der

en Gros zuschlag die volle tägliche Entschädigung bei jeder Art von Ver- alleinigen Ursache seines Leidens, gerechtfertigt ist. Dem gewöhn

ceitar iz letzung auszubedingen, wovon mitarbeitende Meister mancher Ge- lichen Sprachgebrauch entspricht diese Auslegung jedenfalls nicht.

Peserta werbe Gebrauch machen . Eine besondere Eigentümlichkeit von Nun nimmt aber der dritte Radfahrer an einem Rennen teil. Bei

ultry wirtschaftlicher Bedeutung ist auch die bei den privaten Versiche- diesem Wettrennen stürzt er erschöpft vom Rade gegen eino

Get rungsanstalten oft zur Anwendung kommende Abfindung, durch Barriere und erleidet einen tödlichen Schädelbruch. Hier wird

reada die gewöhnlich ein längere Zeit dauerndes Heilungsverfahren, oder der Sprachgebrauch gewiß mit Recht von einem Unfall sprechen .

lisez auch eine dauernde Rentenverpflichtung durch Zahlung einer grö- Und doch wird niemand, der eine Spur von Gerechtigkeitsgefühl
brata Beren Entschädigungssumme zur Erledigung gebracht wird. Diese besitzt, verlangen , daß ein solcher Unfall als entschädigungspflichtig

te Kapitalabfindung schreibt die staatliche Versicherung nur für einige gelten soll . Aus diesem einen Beispiel geht schon hervor, daß
der Baubesondere Ausnabmefälle vor. Auch Vergleiche spielen bei der eine bestimmte Umgrenzung des Unfallbegriffes für die Bedürf

beata privaten Unfallversicherung eine Rolle . Doch kommen sie natür- nisse der Versicherungsanstalten unbedingt notwendig ist .

die rzi lich erst dann in Frage , wenn es sich um den Beginn oder den Wenn wir versicherungstechnisch von einem Unfall sprechen ,

ei Verlauf eines Rechtsstreites handelt. haben wir drei verschiedene Vorgänge zu unterscheiden : das Un

II. Rechtliches. Hiermit kommen wir zum zweiten Teil fallereignis , die Unfallverletzung und die Unfallfolgen.

mit unserer Besprechung. Es wurde bereits gesagt, daß bei der staat
Hier interessiert uns zunächst vom rechtlichen Standpunkt

edülichen Unfallversicherung das Prinzip besteht, möglichst das for
das Unfallereignis. Denn, ob ein solches vorliegt, das ist eine

idamelle Recht zurücktreten zu lassen. Die staatliche Versicherung Rechtsfrage, deren Verneinungvon vornherein die Ablehnung der
ist im Grunde ein gesetzlicher Ausdruck für die Haftpflicht der Entschädigungsansprüche zur Folge hat. Bei der staatlichen Un

ce Betriebsleiter. 'Alle Schäden, die durch die Betriebe dem einzelnen fallversicherung wird , wie bereits hervorgehoben , auf die Tatsache

Arbeiter zustoßen , sollen in reichlicher Weise entschädigt werden.
des Betriebsunfalls der Hauptwert gelegt. Wenn das Unfallereig

Ein Gesetz bildet die Grundlage , und die gesetzlichen Bestim nis sich nicht während des Betriebs oder in irgend einem Zu

i . mungen werden durch wohl organisierte staatliche Institute aus- sammenhange mit dem Betrieb zutrug, so erfolgt die Abweisung,

fi geführt, wenn auch mit einem guten Teil freier Selbstverwaltung. selbst wenn sonst ganz unzweifelhaft ein Unfall vorliegt. Andrer

B. Bei der privaten Unfallversicherung haben wir es mit ganz an seits wird ein Unfall angenommen , wenn auch alle sonst von dem

deren Voraussetzungen zu tun. Hier haben wir ein freiwilliges Unfallereignis verlangten Kriterien nicht ganzeinwandsfrei sind,
sit e Vertragsverhältnis. Die Schadenregulierung unterliegt lediglich dafür aber die Beziehung der Krankheit zu einer Betriebsstörung

denVertragsbedingungen. Ehrenberg?) sagt in einer Abhand- feststeht.
Man sieht, daß dieses Verfabren einer klaren und for

lung über Versicherungswert und Schadenersatz , da die Ersatz mell- rechtlichen Aufstellung des Unfallbegriffs hinderlich ist. Bei

pflicht nicht auf Gesetz, sondern auf Vertrag beruht, so würde der privaten Unfallversicherung muß darum um so größerer Wert

hier in erster Linie der Wille der Parteien zu entscheiden haben“ . auf diese Umgrenzung des Begriffes gelegt werden . Diese Be

Zwei Punkte sind in rechtlicher Beziehung von der größten Be tonung der richtigen Definition des Unfallbegriffes ist eine der

deutung. Erstens die Klarstellung des Unfallbegriffes und zweitens
wesentlichsten Besonderheiten der privaten Unfallversicherung

die Sicherheit des Kausalitätsverhältnisses. 1899 äußerte sich das gegenüber der staatlichen .

Reichsgericht einen Unfall imSinne des Versicherungsrechts gibt Das Unfallereignis ist ein zufälliger Vorgang , der

es nicht“ . Und Hiestand fügt hinzu ,, der Begriff des Unfalls plötzlich eine Person trifft und ihre psychische oder

wird noch langer Aufklärung bedürfen , "bis eine den technischen körperliche Verletzung verursacht.

Bedürfnissender Versicherung und den Interessen des Publikums Die Begriffe „ zufällig “, „ plötzlich “ , „ von außen “ bedürfen

gerecht werdende Begrenzung desselben gefunden sein wird “. einer Erläuterung

Ferner sagt Hiestand , allerdings ist der Begriff des Unfalls dem Das , was zufällig eintrifft, ist unerwartet und nicht ver

lebendigen Sprachgebrauche entnommen ; für die Verwendung als schuldet, auf jeden Fall nicht beabsichtigt. Eine gewisse geringe

Grundlage von Rechten und Verpflichtungen bedarf es aber einer Schuld mag bei vielen Unfällen mitsprechen. Darum darf einem
systematischen Gestaltung “ . Unfallereignisse noch nicht die Eigenschaft der Zufälligkeit aber

Als man die Unfallversicherung begründete , war man sich kannt werden . Wenn aber jemand aus einem in voller Fahrt be

der großen Schwierigkeit noch garnichtbewußt, die durchdie findlichen Straßenbahnwagen, ohne durch eine Gefahr dazu ge

verschiedene Auslegung des Unfallbegriffes geschaffen wird . Erst trieben zu sein , herausspringt und sich verletzt, so war dieser

allmählich kam man dazu, den Unfallbegriff_zu umgrenzen und Unfall nicht mehr zufällig, sondern mit großer Wahrscheinlichkeit

half sich in Ermangelung einer passenden Definition mit Aus- vorauszusehen . Die Versicherung will nur für das zufällige, un

schlüssen und Einschlüssen, die, wie Gerkrath ?) richtig sagt, berechenbare Ereignis eintreten. Auch bei der staatlichen Ver

sicherung wird durch grobe Schuld der Entschädigungsanspruch

1) Ehrenberg, Versicherungswert und Schadenersatz . Ztschr. f.
verwirkt . In diesem Sinne gelten auch führerlose Bergbestei

Vers.-Wissensc
h
. 1906 , H , 3 .

gungen,Wettrennen, Raufereien, Duelle als Grund zur Abweisung
2) Gerkrath , Zur Begriffsbestimmung des Unfalls. Ztschr . f. von Unfällen, die auf jene Ursachen zurückgeführt werden . Vor

Vers.-Wissensch . 1906, H. 1 .
allem ist Selbstmord ausgeschlossen. Hier liegt nicht nur eine



1308 16. Dezember.1906 Nr. 50 .MEDIZINISCHE KLINIK

.

Verschuldung vor, die immerhin noch das Charakteristische des Un- griffsbestimmung, sondern es müssen dem Willen der Parteie

beabsichtigten, wenn auch zu Erwartenden hat, sondern es besteht entsprechende ausdrückliche Einschlüsse und Ausschlüsse vermerki

sogar der offenbare Wunsch , den tödtlichen Unfall herbeizuführen, werden , um Mißverständnisse und Rechtsstreitigkeiten zu ver
vielleicht die betrügerische Absicht, dadurch zum Vorteil bestimmter meiden . Elektrische Kräfte, chemische, thermische Einflüsse

Personen die Gesellschaft zu schädigen. Auch Operationen können können von außen schwere Unfälle herbeiführen. Erfrieren und

wegen des Mangels der Zufälligkeit der Verletzung niemals als Hitzschlag gelten aber nicht bei den privaten Versicherungs

Unfälle aufgefaßt werden , wenn auch im Verlaufe der Operation anstalten als Unfälle. Der Grund liegt vielleicht bei den Erfrie.

eine unbeabsichtigte. Verletzung oder der plötzliche Tod sonst alle rungen darin , daß das Unfallereignis nicht als ein plötzliches,

Merkmale des Unfallereignisses haben sollte. In dem Begriffe der sondern auf einen längeren Zeitraum ausgedehntes zu betrachten

Zufälligkeit ist, schließlich auch ausgedrückt, daß Unfälle, die ist . Bei dem Hitzschlag aber nimmt man eine gewisse Prädispo

durch Schuld einer Krankheit bewirkt wurden , nicht mehr als sition an , z . B. Korpulenz, Alkoholismus, wodurch der Unfall

reine und entschädigungspflichtige Unfälle gelten dürfen . Wenn etwas mehr Subjektives, der Person Eigentümliches bekommt. Zu

ein Epileptiker, ein infolge von Tabes oder Paralyse Strauchelnder den von außen wirkenden Schädlichkeiten kommt noch die In

hinfällt, so ist das zwarein Unfall, aber ein wohl zu erwartender, fektion. Ich spreche nicht von der lokalen Infektion, die im An

es ist ein innerlich begründetes, notwendiges Ereignis. Das Gleiche schluß an eine Verletzung stets als unmittelbare Folge dieses, also

gilt von den an Schwindelanfällen Leidenden. Im Gegensatze zu als Unfall zu betrachten ist . Ich halte es aber auch für berech.

der staatlichen Unfallversicherung lehnt die private solche Fälle ab. tigt, einen Unfall dort anzunehmen, wo mit Bestimmtheit eine

Die Plötzlichkeit bedeutet zweierlei, erstens das Eintreffen innerliche Infektionskrankheit auf ein einmaliges, sicher nachweis

innerhalb einer beschränkten Zeit und zweitens zu einem be- bares Unfallereignis zurückgeführt werden kann . Natürlich würde

stimmten, bekannten Zeitpunkte . Durch dieses Merkmal wird zu- es nicht als Unfall zu gelten haben, wenn jemand acht Tage,

nächst der Unfall gegenübor den Berufskrankheiten abgegrenzt, nachdem er nachweislich mit einem Scharlachkranken zusammen

die zuweilen mit Unfällen in Beziehung gebracht werden. Aber war, von dieser Krankheit befallen wird. Auch das wäre kein

das sind häufige kleinere Unfälle, die nicht plötzlich und einmalig Unfall, wenn jemand verdorbenes Wasser genossen hat und darauf

den Effekt der Krankheit hervorgebracht haben,sondern erst durch mit Sicherheit seine Erkrankung an Typhus zurückführt. Die

dio Summierung von an sich unschädlichen Einflüssen. Bei der Berührung mit dem infizierten Menschen und der Genuß infizierten

staatlichen Versicherung wird der Begriff der Plötzlichkeit oft Trinkwassers sind keine Unfallereignisse, sondern die gewöhnlichen

recht gedehnt. Zuweilen wird eine während der Dauer von etwa Formen der Infektion. Anders liegt es aber bei dem traurigen

2-3 Stunden einwirkende Schädlichkeit noch als plötzliches Un- Fall des Dr. Oergel in Hamburg. Dieser hatte 1894 bei der

fallereignis aufgefaßt, z . B. ein Sturm , eine schwere Arbeit. Ge bakteriologischen Beschäftigung versehentlich cholerabazillenhaltiges

wiß kann hier eine Erschwerung des Betriebes vorliegen , aber kein Wasser eingesogen . Hier lag ein plötzliches, zufälliges und äußer

Unfallereignis . Namentlich kann man nicht von einem solchen liches Unfallereignis vor, Man würde natürlich bei Zulassung

sprechen, wenn es sich um eine ganz allgemeine Anstrengung des solcher Erkrankungen als Unfälle stets die strengsten Anforderun
Körpers und um eine starke psychische Erregung handelt, die gen an das Unfallereignis stellen . Schwierig liegt die Deutung
höchstens bei einem schon vorher kranken Körper als mitwirkende der Aeußerlichkeit bei den innerlichen Verletzungen, die zum Teil,

Ursachen zu einer innerlichen Beschädigung geführt haben . Zu wie Muskelzerrungen, ausdrücklich einbegriffen sind. Ich sehe

dem Begriff des Plötzlichen gehört auch die sichere Feststellung hier, wie bei den Verletzungen innerer Organe, die A euBerlichkeit
der Tatsache der Verletzung zu einem ganz bestimmten, genau in dem zu überwindenden Hindernis, in der bei Bewältigung einer
bekannten Zeitpunkte. Das ist namentlich dann von Bedeutung, schweren Aufgabe einmalig angewandten Kraftanstrengung.

wenn bei irgend einer Erkrankung Dachträglich ein Unfall als Ur
Die zweite juristisch wichtige Frage ist die nach dem

sache angegeben wird . Die Berechtigung dieser Forderung dürfte Kausalitätsverhältnis . Das Unfallereignis ist festgestellt, und es
klar auf der Hand liegen . Ein Schleimbeutelerguß an der Bursa

handelt sich darum , ob dieses Unfallereignis das vorliegende
praepatellaris z. B. kann zweifellos durch einen Unfall entstehen .

Krankheitsbild verschuldet hat. Ehrenberg wendet hierauf die
Aber häufig bildet er sich langsam infolge wiederholten Druckes

Theorie von der adäquaten Verursachung an, wonach es darauf
auf die Kniescheibe. Man muß also angeben können , zu welchem

ankommt , ob die erste Ursache erfahrungsgemäß die Tendenz

ganz bestimmten Zeitpunkte der Unfall passierte , wenn man hat, die in Frage stehenden weiteren Wirkungen, eventuell also
die Krankheit als einen entschädigungspflichtigen Unfall gelten

bis zum letzten Ende der ganzen Kausalreihe zu erzeugen .
lassen soll . Eine tuberkulöse Tendovaginitis am Vorderarm mag

wohl zuweilen als Impftuberkulose auftreten . Aber dann muß III . Aerztliches. Die Behandlung dieser Frage führt

eben wieder die bestimmte Infektion zu einem bekannten Termine mich zu demletzten Teile meiner Erörterungen. Denn der Zu

nachweisbar sein. Sonst ist eine Abgrenzung gegen die gewöhn- sammenhang zwischen Unfallereignisund Unfallfolgen kann mir
lichere chronische Form der Erkrankung nicht möglich . Bei der durch den Arzt entschieden werden.

staatlichen Versicherung reicht freilich die Bestätigung aus , daß Zunächst eine wichtige Besonderheit der privaten Unfall

mit großer Wahrscheinlichkeit ein Unfall das Leiden bewirkt hat, versicherung. Die Gesellschaften verlangen, daß ihre Versicherten

um die Entschädigung zu gewähren. Bei der privaten verlangt bei der Aufnahme gesund sind. Das ist aus dem früher Gesagten

man die Sicherheit, daß ein Unfall stattgefunden hat. Dies gilt erklärlich . Denn einKranker kann leichter als ein Gesunder einen

auch bei den Fingereiterungen, obgleich erfahrungsgemäß eine Unfall erleiden , und er wird vor allem durch einen etwaigen

Einwanderung von Infektionskeimen die Veranlassung zu den Schaden schwerer betroffen als der Gesunde. Darum wird jeder

Panaritien abgibt. Aber zur Begründung eines Entschädigungs- bei der Aufnahme gefragt , ob er eineKrankheit überstanden hat,
anspruchs genügt diese Erfahrungstatsache noch nicht. Sonst oder noch krank ist . Es bleibt dann der Gesellschaft überlassen,

würden alle Infektionskrankheiten, wie Scharlach ,Diphtherie, Ty- ob sie eventuell irgend eine frührere oder nochbestehende Kranke

phus ohne weiteres als regelrechte Unfälle zu betrachten sein . heit für so unschuldig hält, daß sie in die Aufnahmewilligt. Der

Nur die Aerzte machen hinsichtlich einer äußerlichen Infektion Aufgenommene ist aber auch verpflichtet, von einer späteren

eine Ausnahme, da nach der modifizierten Morianschen Klausel ernsten Erkrankung,Z.B. Diabetes ,Syphilis oder Tabes, derGe
für sie schon die Tatsache der Infektion genügt , um eine Verlet- sellschaftMitteilung zu machen.Da eine Untersuchung derAu

zung als Ursache anzunehmen .

Wie die Zufälligkeit und Plötzlichkeit ist auch die Außer- gegeben, daß viele innerlich Kranke versichert werden, bei denen
genommenenniemals stattfindet, soistnatürlich die Möglichkeit

lichkeit eine von dem Begriff des Unfalls untrennbare und darum şich später nicht mehr nachweisen läßt, daß die Krankheit for
wesentliche Eigenschaft. In den neuen Verbandbedingungen der der Aufnahme entstandenist. Ich habe daher gelegentlichvorge

Gesellschaften ist die ausdrückliche Betonung der mechanischen
schlagen, daß man denjenigen Kandidaten einen Prämiennachlaf

Gewalt fortgelassen. Aus zwei Gründen . Einmal ist sie über Auf

flüssig, weil die meisten Schädlichkeiten, die mechanisch auf den nahme in die Unfallversicherung unterziehen wollen. Denn diese i
Körper einwirken, mit einer gewissen Gewalt die Verletzung her

stellen unzweifelhaft ein geringeres Risiko dar. Bei der staatlichen

vorrufen . Nicht ein Streicheln oder sanftes Berühren führt zu

Unfallversicherung wird zwar auch jeder Arbeiter in die Versicheti

Unfällen, sondern ein Stoß, ein Stich, ein Schnitt. Andererseits

gibt es zweifellos Unfälle, bei denen weder von einer Gewalt, noch
buch zu ersehen, inwieweit der etwa Verletzte vorher arbeitsfähig

rung aufgenommen. Aber hier ist wenigstens aus dem Arbeits

von einem mechanischen Einfluß die Rede sein kann. Daher war. Da sein geringerer Arbeitsverdienst der Rentenbemessun
bedarf der Begriff der Aeußerlichkeit ganz besonderer Verein zu grunde gelegt wird, so wird damit der früheren Erkrankungin

barungen. Hier genügt in der Tat nicht eine noch so klare Be gewissemSinne Rechnung getragen. Freilich ist die frühere dro
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dem eitsfähigkeit noch durchaus nicht ein sicherer Beweis für die rungen entgegenstehen. Auf diesem Gebiete ganz besonders ist es
und dust orherigeGesundheitdesverletzten Arbeiters. falsch, die Entscheidungen des Reichsversicherungsamtes in den

Sobald ein Unfall stattgefunden hat, der gemeldet wurde , Fällen der privaten Unfallversicherung anzuwenden. Durch die

2 theriyird bei der öffentlichen Versicherung durch Aufnahme eines poli Verquickungrein juristischer Prinzipien mit sozialpolitischen Ab
rbeitāne seilichen Protokollsdas Unfallereignis festgestellt und das Proto- sichten ist nicht nur der Unfallbegriff verdunkelt worden, sondern

privata coll dient dem begutachtenden Arzte als gegebenes Material. Mit- es wurde auch eine große Unsicherheit für den begutachtenden

tielleicht krbeiter werden vernommen, der Betriebsleiter gibt seine Aussage Arzt in den rein medizinischen Fragen geschaffen. Das Urteil , das

sicht dend Techniker vermögen sich über dieArtdesZustandekommens gewissermaßen von hoher autoritativer Stelle aus die Tatsache der

sgalaktates Unfalls zu äußern. Allerdings versagt dieses sorgfältige Vor- Schuld des Unfalls für eine innere Krankheit festlegt, darf nicht

in eine girerfahren zuweilen bei den nachträglich als Ursache für ein Leiden die ärztlichen Anschauungen bestimmen . Das ist schon bedenklich

us , tok ngeschuldigten Unfällen. Bei der privaten Unfallversicherung für die staatliche Versicherung selbst, weil hier die Fälle auch

atomlids cann aber selten eine objektive Klarstellung des Unfallereignisses nicht gleich geartet sind und durchaus in dem einen Falle der

en konu urzielt werden . Zumeist ist man auf die Angabe des Versicherten Unfall als Ursache für die Entstehung oder Verschlimmerung einer

in Infektit ingewiesen , und der Arzt ist die einzige Autorität, die über die inneren Krankheit anerkannt werden mag, im anderen nicht. Ganz

telbare FeeWahrscheinlichkeit sich zu äußern hat, ob die von ihm beob- zu Unrecht werden aber solche Erfahrungen auf die private Unfall
SaterEchtete Verletzung durch den angeführten Unfall verursacht versicherung übertragen .

mit Ba vurde. Der Arzt hat z . B. zu entscheiden , ob eine Lumbago Das Reichsversicherungsamt hat den Grundsatz aufgestellt,

haliges rheumatica oder traumatica vorliegt , ob die Schwellung der großen daß Verschlimmerung innerer Krankheiten der Entstehung gleich

kann. Gehe durch eine Verstauchung oder durch einen Gichtanfall be- zu bewerten ist. Die private Unfallversicherung steht nicht auf

EDR jezu wirkt wurde. Hat somit das Urteil des Arztes gleich bei der diesem Standpunkt. Eine ausführliche Erörterung dieses schwie

rla bordersten Begutachtung des Unfallereignisses eine große Bedeutung, rigen Kapitels würde hier in dem Rahmen eines Vortrags unmög
Aneh das ist auch in dem ganzen weiteren Verlaufe seine Tätigkeit aus- lich sein . Ich babe den Gegenstand in einem Referate auf dem

semoga chlaggebend. Man kann wohl sagen , daß das ganze Verfahren IV . internationalen Kongreß für Versicherungsmedizin 1) bebandelt.

bus ribei der privaten Unfallversicherung auf die Mitwirkung des Arztes Vom rechtlichen Standpunkte sprach über diese Frage Herr General

id der Gapingestellt ist. Bei der staatlichen Versicherung liegt die Rekurs- direktor Gerkrath ), der folgende, auch für den Arzt wichtige

nden ientscheidung in Händen der Arbeiterschiedsgerichte und des Thesen aufstellte: 1. In der privaten Unfallversicherung sind nur

ber la Reichsversicherungsamtes beziehungsweise der Landesversicherungs- solche Folgen als Unfallfolgen anzuerkennen , zu deren Herbei

or batt imter. Hier werden die Aerzte zwar auch um ihr Gutachten führung der Unfall notwendig mitgewirkt haben muß . 2. Soweit

cholas gefragt, aber es überwiegen doch häufig die wirtschaftlichen und vorhandene innereLeiden für den Ausgang in Tod oder Invalidität

multidiscechtlichen Gesichtspunkte. Bei der privaten Versicherung wird zureichende Ursachen waren , kommt ein hinzutretendes Trauma

im Falle eines Streites der Parteien eine ärztliche Kommission be- für die Versicherung nicht in Betracht. Wenn also bei der pri

strenczcufen . Diese besteht aus dem ärztlichen Berater des Versicherten , vaten Unfallversicherung sichere Beweise dafür vorhanden sind,

iz lit dem ärztlichen Vertreter der Gesellschaft und dem von beiden daß das innere Leiden schon vor dem Unfall bestanden hat, oder

zuna unter Zustimmung der Gesellschaft gewählten ärztlichen Obmann . bestanden haben muß, so fällt ein großer Teil der Entschädigungs

fen Die Beschlüsse dieser Kommission sind endgültige. Indessen hat pflicht fort. Denn die Gesellschaften versichern eben nur fesundo

a tisie nur über die Tatsache der Verletzung, beziehungsweise der gegen Unfälle und das Risiko der während der Dauer der Ver

Erkrankung, über ihren Zusammenhang mit dem Unfall und even- sicherung hinzutretenden inneren Krankheiten ist nicht mitver

face
tuell über die Höhe der Rente zu entscheiden. Die Billigung des sichert . Läßt sich aber ein deutlicher Einfluß des Traumas auf

Unfallereignisses als eines entschädigungspflichtigen kann nur die Verschlimmerung nachweisen , so tritt natürlich eine gewisse

durch dieGesellschaft selbst geschehen und im Falle des Zweifels Entschädigungspflicht ein . Aehnlich muß man die bei Verletzten

durch die zuständigen Gerichte. etwa beobachteten Alterserscheinungen auffassen. Die Gesellschaften

Bei der ärztlichen Begutachtung der Verletzungen selbst be- können nicht die durch das fortschreitende Alter selbst verursachten

stehen keine Unterschiede zwischen staatlicher und privater Unfall- Krankheitserscheinungen entschädigen. Ihnen wird durch die lang

versicherung. Die Unfallverletzung ist stets als das objektiv Wahr- samere Heilung der Verletzungen bei den an Alterserscheinungen

- nehmbare die Grundlageund derAusgangspunkt für die weitereärzt- Leidenden schon eine Erhöhung ihrer Entschädigungspflicht auf

a liche Begutachtung .InBezug auf die erste Behandlung sind die erlegt .

Il privaten Versicherungsanstalten im Vorteil vor den staatlichen, Vom ärztlichen Standpunkte kann man vielleicht für die

Denn sie können sich bald nach dem Unfall um die Heilung und private Unfallversicherung den Grundsatz aufstellen, daß hier

völlige Wiederherstellung der Verletzten bemühen . Die Berufs- strenger als bei der staatlichen die Bedingungen geprüft werden

genossenschaften kranken aber sehr an der Karenzzeit von drei- dürfen , die als Norm dienen für die Beurteilung von Entstehung

zehn Wochen, innerhalb deren sie nicht verpflichtet sind , sich um oder Verschlimmerung innerer Krankheiten durch Unfälle. Diese

die Verletzten zu kümmern, was ihnen namentlich bei den in den genauere Nachforschung nach der Verursachung des vorliegenden

landwirtschaftlichen Kassen versicherten Arbeitern oft zum Nach- Leidens durch den Unfall ist auch von dem Reichsversicherungs

teil gereicht. Hierüber bat Thiem ') einige interessante Bemer- amt als ein Recht der privaten Unfallversicherung anerkannt wor

kungen auf der Naturforscherversammlung in Stuttgart gemacht den. Und ich sehe hierin eine ihrer markantesten Besonderheiten .

und Ledderhose) auf dem Verbandstage der Deutschen Bau- Diese Bedingungen sind : 1. Erheblichkeit des Unfallereignisses

gewerks-Berufsgenossenschaften. Manche Berufsgenossenschaft greift (also psychische und physische Gewalt). 2. Lokalisation der Un
sofort nach erfolgter Verletzung ein im wohlverstandenen eigenen fallverletzung (in der Nähe des erkrankten inneren Organs) .

Interesse, indem sie prophylaktische Ausgaben nicht scheut , um 3. Kontinuität der Krankheitserscheinungen (das heißt einmal zeit
Ldauernde zu vermeiden .

liche Folge und örtlicher Zusammenhangder Beschwerden mit
Eine ganz besondere Stellung nimmt die private Unfallver dem Sitz der äußeren Beschädigung und Wahrscheinlichkeit der

sicherung gegenüber der staatlichenein bei der Beurteilung der traumatischen Beziehung nach der Pathogenese der betreffenden

Unfallfolgen. Natürlich handelt es sich wiederum nicht um die Krankheit). Ich bin der Meinung, daß die strenge Anforderung

klaren , unmittelbaren Folgen einer Unfallverletzung, sondern nament- an die Erheblichkeit des Unfallereignisses auch nicht bei den

lich um diejenigen Krankheitszustände, die als Entstehung oder funktionellen Neurosen eine Einschränkung erfahren sollte.

Verschlimmerung von inneren Krankheiten durch Unfällebezeichnet Die Lösung der bei der Begutachtung der bezeichneten Fälle

Sind diese Fälle schon bei der staatlichen Versicherung dem Arzte gestellten Aufgabe sehe ich in zwei Momenten. Ein
zumeist sehrdunkel und schwer zu entscheiden, bei der nach dem

mal haben wir zu bedenken, daß die Unfallfolgen nicht nur durch
mehrfach besprochenen Grundsatz die Unsicherheit der medizinischen Unfallereignis und Unfallverletzung zustande kommen , sondern daß

Erkenntnis durch die Milde des Gesetzes ausgeglichen wird , so wird noch andere Umstände mitwirken, so die persönliche Anlage, das

die Schwierigkeit bei der privaten Unfallversicherung erklärlich, da Alter, die vorhandenen Krankheitszustände und die hinzukommende

hier die Versicherungsbedingungen einer weitgebenden Berücksich
tigung der nicht vondem Unfall selbst hervorgerufenen Verände- 10) Leopold Feilchenfeld , Ueber Unfälle bei bestehenden inneren

Krankheiten.

1) Thiem , Naturforscherversammlung in Stuttgart 1906. Ref. in " 1 ) Albrecht Gerkrath , Der rechtliche Standpunkt bei der

der Mon. f. Unf. 1906, Heft 10. Trennung der Unfallfolgen von den inneren Krankheiten . * 10. und 11. in

2) Ledderhosé, Sachy.- Ztg. 1906 , Nr. 20. Aerztliche Behand- den Berichten des IV . intern. Kongr. f. Vers . -Med. Berlin 1906 bei

lung der Unfallverletzten .
Mittler & Sohn .
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Rentenerwartung : Alle diese Komponenten des Unfalls hat der Als oberster Grundsatz gilt, durch die operative Sterilisie

Arzt in Erwägung zu ziehen und er muß sich sein Urteil bilden, je rung prophylaktisch andauernde Gefahren abzuwenden, welche

nach dem Ueberwiegen der reinen Unfallfolgen , oder der nebenher einer Frau durch Schwangerschaft drohen . Damit ist die Be.

mitwirkenden Faktoren. Das ist wohl oft schwer, aber selten un- rechtigung Schwangerschaft verhüten implicite anerkannt,

möglich. Wenn man allerdings nur das als zu Recht anerkennen wollte,
Das zweite Moment ist das sorgfältige Studium der Ent was in den Büchern steht, so müßte man die Frage als akademi.

stehung und Verschlimmerung der inneren Krankheiten durch das sche oder mindestens als ungelöste betrachten ; in praxi dagegen

Trauma. Die medizinische Wissenschaft, speziell die Unfallkunde ist das Recht und die Pflicht des Arztes , unter gewissen Voraus

muß die Grundlage schaffen für die Beurteilung dieser Zustände . setzungen Schwangerschaft zu verhüten , allseitig anerkannt. Die

Die Frage deckt sich ja mit der Erforschung der Aetiologie über operative Sterilisierung ist demnach nichts prinzipiell Neues, son

haupt. Wenn hier im Interesse der privaten Unfallversicherung dern bedeutet nur eine puncto Dauer und Technik neue Methode.

ein sicherer Boden für das ärztliche Gutachten gefunden würde , Wer die Berechtigung der vorübergehenden künstlichen Beschrän

so kämedies auch der staatlichen Versicherung zustatten , die auch kung der Fruchtbarkeit bei vorübergehenden Indikationen aner

noch kein fertiges Gebäude darstellt, sondern andauernd an dem kannt, muß logischerweise auch die dauernde Sterilisierung bei

Ausbau und der Umgestaltung ihrer Einrichtungen arbeitet. fortbestehender Indikation anerkennen und bleibt dann nur noch

Nicht nur diejenigen Zweige der medizinischen Wissenschaft übrig , diese dauernden Ursachen zu präzisieren und die Gefahr

haben ein Anrecht auf unsere Pflege, die von der experimentellen der Therapie den zu verhütenden Gefahren gegenüberzustellen.

Forschung, von der Bakteriologie, von der Chemie und den physi
Welches sind diese unveränderlichen Zustände und

kalischen Methoden ausgehen, sondern auch diejenigen , die den
chronischen Leiden und ist die Tubenunterbindung das adäquate

rein praktischen Bedürfnissen entspringen und die in der Erfahrung
Mittel ?

wurzeln. Wir dürfen als Aerzte nicht zurückstehen , wenn das Diese beiden Fragen will ich nun an Hand meines Materials

moderne Kulturleben neue Forderungen an uns stellt. Wir dürfen
zu beantworten suchen .

auch nicht aus dem Grunde versagen, weil unsere Tätigkeit etwa Ich beabsichtigs bei den Indikationen nicht , eine vollständige

zum Teil einer Erwerbsgesellschaft zum Nutzen gereicht. Für uns
wissenschaftlich begründete Einteilung zu geben, sondern möchte

kommt allein in Betracht, daß wir ein gerechtes Urteil abgeben die Gruppierung so gestalten, wie sie sich mir in natürlicher Ent

wollen und daß wir das Vertrauen rechtfertigen, das uns entgegen
wicklung von selbst präsentierte.

gebracht wird. Die neuen Aufgaben, die uns durch das klare Er- Meine erste Sterilisierung betraf eine Schwangere, bei welcher ich

fassen des Unfallbegriffes und durch die sorgfältige Erwägung der mich nach reiflicher Ueberlegung und im Einverständnis mit dem Haus

Verursachung von Krankheiten durch Unfälle erwachsen , verdienen
arzte zum künstlichen Abort entschloß . Was wäre der mutmaßliche

in hohem Grade unser Interesse. Wir werden durch die eifrige
Erfolg gewesen ? Da es sich um eine 40jährige Frau handelte, welche

Beschäftigung mit dieser Frage der medizinischen Wissenschaft
schon 8 mal geboren und 2 Aborte durchgemacht hatte, welche im Zu

stand der äußersten physischen und psychischen Erschöpfung war, welche
einen Dienst erweisen , und unsere Bestrebungen werden auch dem

in den ärmlichen Verhältnissen eine Konzeption fast mehr als den Tod
ärztlichen Stande bei der Gesamtheit zur Ehre angerechnet werden . fürchtete und trotz aller Vorsichtsmaßregeln, welche ihr von andern

Aerzten angeraten waren, immer und immer wieder schwanger wurde,

so hätte der Abort aller Wahrscheinlichkeit nach nur eine zeitlich eng .
Abhandlungen .

beschränkte Hülfe gebracht und mit der Entlassung aus der Klinik hätte

die alte schwere Sorge und der tägliche Kummer von neuem begonnen,

Ueber Indikationen und Technik Die Gründe, welche die Frau total erschöpften, waren hauptsächlich

wirtschaftliche. Beschränkter Verdienst des Mannes als Sanitätspolizist,

der operativen Sterilisierung vermittelst große Familie, übermäßige Hausarbeit und Sorge, wobei die Furcht vor

Tubenunterbindung
neuer Schwängerung im Vordergrund war. Die Frau litt während der

Schwangerschaft an häufigenOhnmachtsanfällen, der starke Blutverlust

brachtesie die letzten Male in Lebensgefahr . So war denn die Frau der

Dr. Häberlin, Zürich. 1 )
Verzweiflung nahe.

Im direkten Anschluß an den künstlichen Abort wurden die Tuben

exzidiert. Die Frau blieb steril und erholte sich zuerst langsam; 'nacha

Dem Vorgehen Kehrers folgend, der anno 1897 eine Pa- 6 Monaten war sie kaum mehr zu erkennen un erklärte , daß sie erst

tientin vermittelst Tubenunterbindung dauernd sterilisierte, habe wieder aufleben konnte, nachdem sie sich von dem jahre-, ja jahrzehnte

ich seit 1898 in 41 Fällen die gleiche Operation ausgeführt. Ich langen Druck,derFurchtvorSchwangerschaft, befreit wußte. Der Er

stand damals unter dem erschütternden Eindruck eines Todesfalles folgwar ein solch eklatanter, daß die Erinnerung daran mir je und

an Uterusruptur bei einer armen Frau, welche viele Kinder ge- je die Zweifel verscheuchte, wenn abweichende Ansichten solche her
vorriefen .

boren , viele Aborte durchgemacht und bei welcher ich wegen
Retroflexio uteri ein Jahr vorher die Kürzung der runden Mutter

Den vorausgeschickten Erwägungen folgend, habe ich im Anschluß

an den künstlichen Abort 17 mal, und im Anschluß an die Ausräumung
bänder vorgenommen hatte. Die nächste Folge war Konzeption , eines unvollendeten Abortes 3mal die Tubenexzidiert, undzwar7mal
das Endresultat die Auflösung einer zahlreichen Familie , da die

bei Phthisis, 2 mal bei Epilepsieund 11 mal bei allgemeiner Erschöpfung
verstorbene Mutter die einzige Stütze war. Vor 6 Jahren refe aus verschiedenen Ursachen,und zwar 6malbei großem Kinderreichtum

rierte ich in der Gesellschaft der Aerzte in Zürich über meine (6 , 6, 7, 8, 10, 14), 4 mal bei primär geschwächtemNervensystem, Mer

Erfahrungen an Hand von 14 Fällen. In der lebhaft benutzten lancholie ,schwere" Neurasthenie; in 6 Fallen waren schlechte soziale

Diskussion wurde meine Indikationsstellung ziemlich allgemein an
Verhältnisse, Armut, übermäßige Arbeitslast, Kummer, Sorge, Unzu

gegriffen , was mich veranlaßte, jeden folgenden Fall um so ge
frieden usw., in erster Linie schuld . Sie hatten in Verbindung mit meist

raschsich folgenden,zahlreichenGeburtenzurErschöpfunggeführt.
wissenhafter zu untersuchen und zu beurteilen. Heute erscheint

In einer 2. Reihe von 17 Füllen wurde die Tubenexzision im An

es mir nun am Platze, mir neuerdings Rechenschaft abzulegen und schluß an andere chirurgische Eingriffeausgeführt. Dahin geburten
zugleich meine gewonnenen Ansichten berufenen Fachkollegen zu 2Prolapsoperationen,13Eingriffe wegenRetroflexio uteri, 1Oophorektomie

unterbreiten . und eine Probelaparotamie. Meist handelte es sich um kinderreiche
Es kann sich nun nicht darum bandeln , auf Grund der ein- Frauen; 4 im Altervon36 - 40 Jahren hatten 6–10 mal geboren; eine

zelnen genau beschriebenen Fälle die Berechtigung der Indikation 28jährige hatte in kurzer Zeit5, eine 30jährige 6 Kinder. Bei& waren
zu diskutieren, dieses Vorgehen würde zu viel Zeit erfordern und die vorausgegangenen Schwangerschaften undGeburtenmit großen Ge

könnte trotzdem nicht zum gewünschten Ziele führen, denn die Be
Hyperomesis).Wegen Herzfehler wurde 2mal, wegen Neurasthenie1ma

urteilung der in Frage kommenden Momente ist und bleibt immer
die Sterilisierung angeschlossen; endlich wurden bei 3 Retroflexionen und

einer Oophorektomie die Eileiter Herausgeschnitten, um das Resultat de
subjektiv, und kann manin Grenzfällen in guten Treuen verschie

dener Meinung sein, ähnlich wie bei der Indikationsstellung beim

künstlichen Abort, um so mehr als hier die sozialen Verhältnisse stellenbei Patientinnen,welchenschon mehrere Kinder hattenund keinen
Oporation vor den Schädigungen zukünftiger Schwangerschaften sicherzu:

der Patientinnen eine bedeutende Rolle spielen . Ich werde deshalb Zuwachs mehr wünschten.

lediglich die leitenden Grundsätze entwickeln, nach welchen ich im

einzelnen Falle mich richtete , und hoffe, daß diese in der Diskus zu :

In einer 3. Gruppo handelt es sich um 4 Patientinnon, welche nur

35jährige, stark erschöpfte Frau ,welche inkürzesterZeit10mal gebore.
sion eine Abklärung erfahren mögen .

hatte , 36jährige Frau mit engem Becken , welche 2mal künstliche Früh.

1) Gekürzt vorgetragenin derVersammlungder oberrheinischen

geburt durchmachte, 37jährige Frau mit Phthisis im Latenzstadiun,

Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie. Basel, 14. Oktober 1906 .
schaften fast unerträgliche Beschwerden erlitten hatte.

von
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Aus dieser kurzen Zusammenstellung geht hervor, daß ich tun , wenn es sich um meine Frau , um meine Nächsten handelte,

die oben gestellte Frage: Welches sind die unveränderlichen Zu- gelegentlich entscheidend sein. Nie darf das Verfahren der Be

stände und chronischen Leiden, welche die Sterilisierung indizieren quemlichkeit vergnügungssüchtiger Ehegatten oder gar der Sicher

dahin beantwortet babe, daß vor allem die Phthisis pulmonis heit Unverheirateter dienen , dagegen wird es bei richtiger Aus

dahin gerechnet werden muß. Die ungünstige Beeinflussung des wahl die durch soziale Mißstände, Krankheit oder Ueberanstren

Lungenprozesses ist bekannt, ebenso die Dauer der Krankheit oder gung gefährdete Frau, Gattin und Mutter ihrem Wirkungskreis

besser das Andauern der Disposition zu Rückfällen . Der Wunsch erhalten und damit großen Segen stiften .

der Ehegatten , denen die Gefahren der Schwangerschaft, der Ge- Aus den relativ zahlreichen Fällen (41 in 81/2 Jahren) könnte

burt und des Wochenbettes schon zum voraus bekannt sind oder nur zu leicht der Schluß gezogen werden , daß meine Indikations

welche das Auftreten oder die Wiederkehr des tuberkulösen Pro stellung im ganzen eine sehr large war. Bei der Beurteilung darf

zesses bei früheren Schwangerschaften erlebten, auf Kinder zu ver- aber nicht außer Acht gelassen werden, daß ich meines Wissens

zichten , ist ein völlig berechtiger und begründeter. Hat der Arzt in Zürich der einzige Operateur bin , welcher diesen Eingriff macht

nun ein Recht oder gar eine Pflicht diesem Wunsche entgegenzu- und daß deshalb wohl sämtliche in Frage kommenden Frauen an

treten im Hinblick auf die Nachkommenschaft? In einem Zeitalter, mich gewiesen wurden und wie gern werden solche schwierigen

wo man im Interesse einer gesunden Nachkommenschaft unter an- Fälle vom mitfühlenden Hausarzte dem Spezialisten zugeführt!

derem das Postulat aufstellen möchte, die Erlaubnis zur Heirat an Zudem verbreitet sich die Kunde solcher Operation von Patientin

ein ärztlich bescheinigtes Attest über den normalen Zustand der zu Patientin und führt jede ziemlich regelmäßig neue Frauen ins

Lungonspitzen zu knüpfen, ist diese Frage wohl bald beantwortet. Sprechzimmer. Es ist aber wohl unnötig zu betonen , daß zahl

Der Staat bat kein Interesse, daß möglichst viel tuberkulös dis- reiche solcher Hilfesuchenden abgewiesen wurden , weil keine

ponierte Kinder gezeugt werden, und auch von diesem Standpunkt Indikation vorlag und dauernde Sterilität gar nicht in deren wohl

aus ist die künstliche Sterilisierung nicht nur erlaubt, sondern verstandenem Interesse lag.

erwünscht.
Noch möchte ich nicht versäumen , beizufügen , daß nicht

Ganz ähnlich verhält es sich mit der Epilepsie . Im Inter- selten der Hinweis auf eine spätere Sterilisierung die Frauen

esse der Patientinnen verlangt derNervenarzt den künstlichen Ab- tröstet, welche so häufig im Beginn der Schwangerschaft den Arzt

ort, wünscht er die dauernde Sterilität, und aus bekannten Grün- um Hilfe bitten und oft mit schwerem Herzen abgewiesen werden

den hat auch der Staat kein Interesse an solcher Art belasteter müssen. Daß nachher der passende Zeitpunkt verpaßt wird und

Nachkommenkommenschaft. Inwieweit andere Formen von Nerven- neue Konzeption eintritt, bevor die Frau die in Aussicht genom

und Geisteskrankheiten einer ähnlichen Beurteilung zu unterziehen mene Operation vornehmen läßt, ist allerdings eine häufige Beob

sind, will ich nicht näher erörtern. achtung

Schwere Nervosität hat mich in einem Falle zum Eingriff veran- Damit haben wir die erste Frage folgendermaßen beant

laßt, nachdem ich Patientin jabrelang beobachtet und zwei vorausgegan
wortet : Operative Sterilisierung ist angezeigt bei Phthisis pulmo

gene Schwangerschaften mitgemacht hatte. Der Zustand war wirklich

nalis, Vitium cordis schwereren Grades, bei Beckenenge , wo Ge
unerträglich und nur mein Trost nach der Geburt die Sterilisierung aus

zuführen, gab der Patientin und mir den Mut das Ende der Schwanger
burt am normalen Ende unmöglich , bei Epilepsie und bei schweren

schaft abzuwarten . allgemeinen Schwächezuständen , welche Folgen sind angeborener,

Daß der Eingriff bei Herzfehler im allgemeinen Interesse
verminderter Widerstandsfähigkeit, häufiger, schwerer Geburten,

der Patientin liegt, ist wohl unbestreitbar , wenn schon bei vielen
andauernder mißlicher wirtschaftlicher und sozialer Verhältnisse .

kompensierten Fällen die Schwangerschaft ein Risiko bedeutet , In praxi wird man die Sterilisierung anschließen :

welches die nach Kindern sich sehnende junge Frau laufen darf. 1. An den künstlichen Abort in allen Fällen, wo die Gründe

In praxi wird die Schwere des Fehlers, eventuell die Erfahrungen des Eingriffes chronische und unter den gegebenen Verhältnissen

bei früheren Schwangerschaften darüber entscheiden , ob Konzep- einer Heilung oder bedeutenden Besserung nicht fähig sind .

tion abzuraten und konsequenterweise auf Wunsch der Gatten 2. An andere operative Eingriffe bei Vielgebärenden oder da,

Sterilisierung einzuleiten ist. Aehnlich verhält es sich mit an- wo das Resultat der Operation durch folgende Schwangerschaft

deren organischen Fehlern (z. B. Nierenleiden) , welche von der und Geburt in Frage gestellt würde .

Schwangerschaft ungünstig beeinflußt werden . Kürzer kann die Beantwortung der zweiten Frage erfolgen :

Viel komplizierter und unsicherer ist die Indikationsstellung Ist die Tubenexzision das adäquate Mittel zur Erzielung dauernder

bei der großen Gruppe von Patientinnen , welche an allgemeiner Sterilität ?

Erschöpfung physischer und psychischer , aus verschiedensten Ur- Theoretisch wäre es wohl näherliegend, die bekannten anti

sachen leiden . Daß es blutarme, abgemagerte, abgehärmte , ver- konzeptionellen Mittel statt vorübergehend dauernd anzuwenden .

zweifelte Frauen gibt, deren Widerstandsfähigkeit auf ein Minimum Die Praxis zeigt aber täglich , daß der Zweck nur selten erreicht

reduziert ist und denen eine Schwangerschaft gefährlich wird, das wird . Abgesehen von der Unsicherheit der gewöhnlichen Maß

wird man im Prinzipo zugeben müssen und ebenso ,daß die äußeren nahmen , kommen für arme Leute die damit verbundenen Ausgaben

Verumständigungen: Armut, unsicherer Verdienst, Kinderreichtum , hindernd in Betracht. Die Frau entschließt sich lieber zu einem

Charakterdefekte des Mannes usw., welche den Schwächezustand einmaligen Eingriff, zu einer einmaligen Ausgabe, als daß sie

verursachten, einer Besserung in absehbarer Zeit nicht fähig sind. jahrelang die nötige Vorsicht, Reinlichkeit walten würde.
Wenn das geschieht, so ist auch die Berechtigung der dauernden Wie verhält es sich aber mit den Gefahren ? Ist das Mittel

Sterilisierung im Prinzipeanerkannt . Die Schwierigkeit liegt dann nicht gefährlicher als das Leiden ? Diese Frage muß jeder Ope

nur noch in der Auswahl des einzelnen Falles und da muß man zu- rateur persönlich an Hand seiner Erfahrungen beantworten . Ich

geben, daß man nicht selten in guten Treuen verschiedener Ansicht habe jeder Frau gefahrlose Heilung in kürzester Zeit versprochen

sein kann. Selbst die detaillierte Beschreibung des einzelnen Falles und keine enttäuscht. 6 Patientinnen wurden zwischen dem 11 .

mit Angabe von Gewicht, Hämoglobingehalt usw.usw. könnte kein bis 14. Tag, 25 zwischen dem 15.- 21 . Tag, 7 in der 3. Woche
genaues Bild geben, weil noch das soziale Milieu schwer in die entlassen . Nachträgliche Blutungen nach Abort verlängerten den
Wagschale fällt. Nicht die absolute Anzahl der überstandenen Aufenthalt auf 30 Tage, ein Bauchdeckenabszeß auf 33 Tage, und

Geburten, der lebenden Kinder, nicht der absolute Grad der eine Patientin mit schwerer Neurasthenie blieb 34 Tage . Wenn

Schwangerschaftsbeschwerden, nicht der momentane Ernährungs- man in Erwägung zieht, daß zugleich mit der Sterilisierung 17 mal

und Kräftezustand allein oder zusammen , darf oder kann ausschlag- der künstliche Abort verbunden wurde, daß 3 mal Abortreste ent
gebend sein , sondern allein die Patientin in ihren häuslichen und

fernt, daß 17 mal wegen Lageveränderung der Gebärmutter und
wirtschaftlichen Verhältnissen. Die absolute Unmöglichkeit besserer Eierstockserkrankung operiertund 1 Wurmfortsatz entfernt wurde,

Ernährung, gesundererWohnung , nötiger Entlastung und Erholung so darf man wohl annehmen, daß die Tubenexzision die Gefahr des

ist oft ausschlaggebend fürdiePrognose unddementsprechend für Eingriffes weder erhöhte, noch die Heilungsdauer wesentlich ver

längerte, ein Moment, das bei der Beurteilung der Methode zu

Dies ist anerkannter Grundsatz bei den chronischen Unter- deren Gunsten schwer in die Wagschale fällt. Uebrigens handelt es

leibsleiden und führt bei Armenzur Entfernung der chronisch sich nicht sowohl um die Festsetzung der absoluten Gefahr und

entzündeten Adnexe, während die reiche Dame konservative Be- Unannehmlichkeit, sondern praktisch ist allein wichtig die Gegen

handlung erfährt und regelmäßige Kuren macht. überstellung mit den Begleit- und Folgeerscheinungen der konser

Neben der gewissenhaften Beurteilung sämtlicher objektiver vativen Methode, und da ist nun allgemein be- und anerkannt,

Momente bleibt dem subjektiven Eindruck , dem Gefühl ein großer daß die sonst gebräuchlichen antikonzeptionellen Mittel ohne Aus

Spielraum übrig ,undfür jeden mag derGedanke, was würde ich nahme weder ganz gefahrlos sind noch mancher Unannehmlich

5

die
Behandlung.
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keiten und selbst Gefahren entbehren . Die Frauen befinden sich sozialen Gründen anbetrifft, so ist vor allem zu bedenken, daß in

also bei der Wahl in ganz ähnlicher Lage wie z . B. beim Ent- praxi dadurch die Kinderzahl nur wenig beschränkt wird, denn
scheid : Pessarbehandlung oder Operation der Retroflexio ? und abgesehen davon , daß die Kindersterblichkeit in wirtschaftlich
wird deshalb der Entschluß auch durch das Temperament der mißlichen Verhältnissen an und für sich groß ist und mit der
Patientin und des Arztes mitbeeinflußt. Zahl stets zunimmt, bedeutet jeder Zuwachs eine Gefährdung der

Was nun die Dauerresultate anbetrifft, so stellte sich in älteren Geschwister , denen oft das Nötigste entzogen werden

einem Falle eine kleine Bauchhernie ein, welche aber keine Be muß . Aber auch abgesehen von dieser praktischen Ueberlegung

schwerden macht; in einem zweiten kam es zu einer inkarzerierten ist überhaupt keine staatliche Einmischung zu befürchten, denn

Hernie, wobei aber der Strang vom Fundus uteri entsprechend der der Staat kümmert sich auch nicht um andere Staatsbürger,
Ventrofixatio im Spiele war, und endlich trat in einem Falle welche aus denverschiedensten Gründenihm Nachkommen schuldig

2 Jahre nach dem Eingriff erneute Gravidität ein , welcher unan- bleiben. Der Schutz des Staates beschränkt sich auf das be

genehmé Mißerfolg von neuem den Beweis liefert, daß die künst- stehende und werdendo Leben und bedroht allein dessen Gefähr

lich getrennten Tubenteile unglaublich gerne wieder zusammen- dung oder Vernichtung mit Strafe. Eine strafrechtliche Folge ist

heilen. Stets wurde der Eileiter keilförmig aus der Ecke heraus- somit ausgeschlossen.

geschnitten und der Defekt sorgfältig übernäht. Ein 2 cm langes Dagegen wäre eine zivilrechtliche Haftbarmachung von seiten

Stück der Tube wurde reseziert und die Schnittfläche mit Sorosa der Operierten oder ihrer Angehörigen denkbar, indem es sich

umsäumt. Mehrmals bei Kolporrhaphien griff ich den Uterus von handelt um eine Körperverletzung mit bleibendem Nachteil.

der Scheide aus an , was nur bei normaler Größe oder wenig ver- Wie sich nun der Chirurg dagegen schützen will, das ist

größertem Organ leicht ausfübrbar ist. Einmal erweiterte ich bei seine Privatsache . Hat er die Ehegatten über die Schwere und

der Alex . Adams Operation den Inguinalkanal, sonst bevorzugte die Folgen des Eingriffes völlig aufgeklärt, haben sie ihre Zu

ich den abdominalen Weg mit querem Suprasymphysenschnitt. stimmung gegeben , womöglich vor Zeugen, so hat er nicht mehr

Gewöhnlich ist die Haut so verschieblich, daß vom gleichen Schnitte zu riskieren als bei jedem anderen chirurgischen Eingriff.

aus auch die runden Mutterbänder gekürzt werden können . Ein Noch möchte ich einem Bedenken begegnen und dann bin

einziges Mal verletzte ich beim vaginalen Vorgehen die Blase ich zu Ende . Die Berechtigung der Operation in einzelnen Fällen

ohneschädliche Folgen. zugegeben, kann sie nicht zum Mißbrauch führen ? Ja und nein

Für die Zukunft betrachte ich den abdominalen Weg, weil je nach dem Grade des ärztlichen Pflicht- und Verantwortlichkeits

er den besten Ueberblick und die exakteste Umsäumung gestattet gefühles. Diese Gefahr_darf aber unter keinen Umständen den

und gleichzeitig eine Revision des Proc . vermif. ermöglicht, als das Eingriff am geeigneten Falle verhindern. Die Gefahr eines Miß

Normalverfahren, wobei der suprasymphysäre Querschnitt gleich- brauches ist allerdings besonders naheliegend, weil eben nach meiner

zeitig die Kürzung der runden Mutterbänder zuläßt und die be Ueberzeugung in einer Gruppe bei der Indikationsstellung die so

kannten kosmetischen Vorteile bietet . Dann sollte es bei beson zialen Verhältnisse mit berücksichtigt werden müssen . Inwieweit
ders sorgfältiger Technik doch möglich sein , Rezidive zu ver dies geschehen soll und darf, kann hier nicht näher erörtert

meiden . werden . Im allgemeinen geht meine Ansicht dahin , daß , solange

Ueber das spätere Befinden ist nur hervorzuheben, daß sich die wirtschaftlichen drückenden Folgen des übergroßen Kinder

die Operierten ausnahmslos erholten ; funktionelle Störungen der reichtums in den armen Proletarierfamilien nicht durch andere

Geschlechtsorgane wurden nicht beobachtet, ebensowenig Ausfalls- Vorkehrungen erleichtert oder gehoben werden , es in Ausnahme

erscheinungen . Während sonst alle von schwerem Druck erlöst, fällen Recht und Pflicht des Arztes ist, der weiteren Verschlech

aufatmeten , fiel einer 29jährigen Patientin der Gedanke, nun keine terung der sozialen Lage und indirekt des Gesundheitszustandes

Kinder mehr zu bekommen, anfänglich schwer, obschon sie die der Familie durch Einschränkung der Konzeption vorzubeugen,
Operation nie bereute, hatten sie doch 4 rasch folgende Geburten damit vor allem die schon übermäßig mit Arbeit und Sorgen be

und 1 Abort bedrohlich geschwächt. Es läßt sich also konsta- lastete und in ihrer Widerstandsfähigkeit geschwächte Mutter der

tieren , daß der Entschluß . in keinem Falle übereilt und nachher Familie erhalten bleibe . Dies hat Gültigkeit, bis einmal die soziale

bereut wurde. Frage anders gelöst oder eine ethisch höhere Auffassung des ehe

Was läßt sich daraus für die Zukunft schließen ? Wenn sich lichen Geschlechtsgenusses in der Richtung der größeren Enthait

aus dem glücklichen Verlauf dieser 41 Fälleauch keine Sicherheit samkeit herrschend ist.

für die zukünftigen ergibt, so ist doch die Wahrscheinlichkeit Heute ist die operative Sterilisierung ein Prophylaktikum,

eines günstigen Ausganges nach kurzem Krankenlager so groß , das ich nicht mehr missen möchte und das ich deshalb auch an.

daß ich wohl berechtigt bin , die Operation anzuraten, sofern die
deren Kollegen bei geeigneten Fällen empfehle.

Patientin nicht den Gebrauch antikonzeptioneller Mittel vorzieht.
Anmerkung bei der Korrektur : Nachträglich finde im Er

Selbstverständlich darf dabei die Gefabr der Narkose, unglücklicher gänzungshefte zur Medizinischen Klinik 1906, Heft 10, eine Arbeit von
Ereignisse nicht verheimlicht werden . Besonders relativ junge Sarney, Ueber Indikationen und Methoden der fakultativen Sterilisation

Frauen sind auf den möglichen Tod des Gemahls und auf eine der Frau — referiert, wonach der Autor so ziemlich dieselben Indikationen

spätere Wiederverehelichung aufmerksam zu machen, nicht minder aufstellte.

auf den möglichen Verlust derKinder und die spätere Aussichts

losigkeit auf einen eventuellen Ersatz .
Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren.

Ist die Frau über die Chancen beider Behandlungsarten genau

und ausführlich instruiert, und wählt sie den operativen Weg, so
Sapalcol, ein fester Seifenspiritus zu medi

befindet sie sich genau im gleichen Talle wie bei andern chirur

gischen Eingriffen aus relativer Indikation, zum Beispiel bei Hernien,
kamentösen Zwecken

chronischen Adnexerkrankungen, Lageveränderungen der Gebär

mutter, welche ebenfalls bessere Chancen bieten, als die konser
Dr. A. Blaschko, Berlin .

vativen Behandlungsmethoden, aber stets mit einem gewissen Ri

siko verbunden sind. Der Entscheid ist Sache der Ehegatten ;
Unter dem Namen Hartspiritus begegnet man seit einigen

wurde die Operation gewählt, so haben sie auch ihren Teil der

Verantwortlichkeitaufsich genommen, unddann erachte iches als
Jahren im Handel einer harten Natronkernseife, welche einen
hohen Prozentsatz von Spiritus enthält und für gewerbliche

meine Pflicht, die Operation auszuführen.
Zwecke, insbesondere für" Reisen, sich als eine bequeme Form

Eine wichtige Frage bleibt noch zu beantworten. Wie stellt

sich der Staat zu solchem Vorgehen ? Darf er ruhig zusehen, daß demonstrierte mirvoretwa zwei Jahren ein Breslauer Fabrikant

Spiritus zu transportieren bewährt hat. Ein ähnliches Fabrikat.

die Nachkommenschaft , welche doch den Reichtum des Landes
HerrArthur Wolff jr., unter dem Namen Sapal: eine Natron

ausmacht, beschränkt werde ?

Soweit es sich umKinder kranker Mütter (Phthise,Epi- büchse, ein Präparat, welches gewissermaßen einen festen Ersata
seife mit einem hohen Prozentsatz von Alkohol in einer Blech

lepsie usw.) handelt, so hat er, wie schon bemerkt, von vornherein desflüssigen Seifenspiritusdarstellte . Da sich die foste Form
keine Veranlassung einzuschreiten, da doch die Einschränkung der nicht als praktisch bewährte, so ging derFabrikant bald zur
Fortpflanzung im öffentlichen Interesse ist. Fabrikationeines in einer Zinntube enthaltenen weichen Seifen

Verhält es sich aber anders bei den Kindern , der aus andern breies über; diese ist viel handlicher und gestattet eine äußerst

Indikationen operierten Mütter, welche unbelastet wären und eine
sparsame Verwendung des Präparates.

wirkliche Bereicherung bedeuten würden ? Was den Eingriff aus Seifenbrei, der in ärztlichen Kreisenjetzt wohl auch als Hände

-
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reinigungsmittel schon ziemlich verbreitet ist, wird so angewandt, gungen der Blase durch den Katheter können sicherlich auch nicht

daß ein wenig davon zwischen den Handflächen verrieben und , die einzige Ursache der Katheterzystitis sein , denn zum Zustande

nachdem die Seife von der Haut aufgenommen und eingetrocknet kommen einer Infektion gehört doch auch das Vorhandensein von

eine G ist , mit Wasser nachgewaschen wird .
Mikroorganismen , und diese sind normalerweise in der Blase

Diese Spiritusseife schien mir nun außerordentlich geeignet
nicht vorhanden. Nur dem Bacterium coli schreibt man die Mög

Estischen Taals Vehikel für allerlei Medikamente, und ich veranlaßte daher lichkeit zu , auf irgend eine fast rätselhafte Weise in die Blase zu

zu beitta den Fabrikanten zu dem Versuche, mehrere in der Dermato- gelangen.

andere for therapie gebräuchliche Medikamente dieser Seife einzuverleiben. Im allgemeinen muß man aber sonst annehmen , daß die

Herr Wolff hat dann solche Seifentuben mit den gangbarsten Mikroorganismen durch den Katheter in die Blase gebracht wer

7 sich ' Heilmitteln hergestellt, und ich habe seit etwa einem Jahr mit den , daß also unsere Methoden einfach unzureichend sind ,

Ellein da diesem Präparat, dem der Fabrikant den Namen „ Sapàlcol“ bei- um diesen üblen Zufall zu verhindern . Frühzeitig wurde da schon

freebelik legt, ausgedehnte Versuche gemacht, Versuche, die, wie ich hier die Urethra beschuldigt, indem man annahm , daß aus der Urethra

gleich bemerken will , außerordentlich günstig verlaufen sind . Keime in die Blase übertragen werden. Das leuchtet um so mehr

cha Nicht, daß dem Präparat irgendwelche geheimnisvolle Wirkungen ein , als nach vielfachen Untersuchungen die Urethra tatsächlich

Dar, in der

innewohnten , welche der Applikationsweise derselben Medikamente sehr viel Keime enthält, nach Piltz , wenn man die Urethralöffnung

in anderen Vehikeln abgingen – der Vorzug des Sapalcols liegt desinfiziert, in 40 % , wenn man sie nicht desinfiziert, in 56 % der

einmal in seiner außerordentlichen Handlichkeit und Trans- Fälle . Bei Schwangeren findet ein deutliches Absinken der Zahl

portabilität , ein andermal in der glücklichen Vereinigung von der Keime bis auf 20 % statt , während im Wochenbett sich die

1 die Sie weichem Seifenbrei und Alkohol. Das Sapalcol stellt ein Keime wieder bedeutend vermehren , sodaß sie sich in 86 % der

Mittelding zwischen Tinktur und Seife dar, es ist also gewisser. Fälle vorfinden. Das heißt für gewöhnlich ist bei jeder zweiten

maßen eine feste Tinktur. Zunächst handelte es sich natürlich Frau, im Wochenbett fast bei jeder Frau die Möglichkeit vor

-n Einnig um alkohollösliche Medikamente ; ich habe daher in erster Linie handen , daß sie aus ihrer eigenen Urethra infiziert wird. Hierzu

DED ON Versuche gemacht mit: Oleum Rusci , Liq . carbon. deterg. , kommt, daß wir zumeist im Wochenbett und dann nach Operationen

in era Resorcin , Acid. salicyl., Ichthyol, Tumenol, Pyrogallus- kathetrisieren. Bei einem Karzinom beispielsweise wird es

Karbolsäure. Diese alkohollöslichen Medikamente sind nicht Wunder nehmen , wenn die Urethra virulente Keime enthält

eralinis natürlich in erster Reihe zur Aufnahme in das Sapalcol geeignet, und ebenso bei einer Operation wegen Gonorrhoe der Adnexe, daß

En la man kann aber auch unlösliche Substanzen , wie z . B. Schwefel, auch die Urethra Gonokokken enthält.

den Spiritusseifen beifügen , selbstverständlich ohne daß die Wir- Nun braucht es freilich bei Strepto- und Staphylokokken

eben wel kung irgend einen Schaden erleidet. Das Sapalcol läßt sich noch eines zweiten ursächlichen Momentes zur Infektion. Es soll

istelyt äußerst leicht einreiben , der Alkohol verdunstet wie bei jeder nämlich ein Trauma, oder vielleicht auch Hyperämie oder Schwel

Tinktur sehr schnell , und es bleibt das Medikament mit der Seite lung notwendig sein. Das letztere ist sicherlich im Wochenbett,

t th in den obersten Epidermisschichten zurück .
dann bei gewissen Tumoren der Fall . Das erstere soll nach Ger

hin, dass Vorzüglich eignet sich das Sapalcol für Teerseifen, insbe- sunyl) hauptsächlich durch die Berührung des Katheterendes mit

ermih sondere zur Behandlung des behaarten Kopfes. Der Seifenbrei der Blasenwand herbeigeführt werden . Für die Gonokokken braucht

ht das kann sehr leicht mit dem Finger in die Kopfhaut eingerieben es aber weder des Traumas , noch der Hyperämie . Wie häufig Ka

werden , trocknet in allerkürzester Zeit und kann nun beliebig | theterzystitis durch Gonokokken verursacht wird, darüber fehlen,

teras lange ( 1/2 Stunde, 12-24 Stunden ) auf der Kopfhaut belassen soweit mir bekannt, alle Aufzeichnungen .

werden , um dann je nachdem kurz darauf oder am folgenden Mit diesem Faktor, daß Mikroorganismen durch den Katheter

on T Morgen ausgewaschen zu werden . Besonders empfehlenswert für häufig in die Blase von der Urethra aus übertragen werden , rech

den behaarten Kopf (Pityriasis , Seborrhoe , Psoriasis, Ekzeme) sind neten nun viele . Es gingen deshalb die Bemühungen dahin , die

EchteLi die farblosen Teerseifen (Sapalcol c. Liq . carbon. deterg . 10 % , in die Blase eingeführten Organismen unschädlich zu machen .

c. Anthrasol 10 % ). – Auch für die Behandlung chronischer in- Baisch ) empfahl prophylaktische Blasenspülungen , und Ko

sa filtrierter Ekzeme, des Lichen simplex usw. ist die Applikations- lischer3j das Einspritzen schwacher Lösungen nicht reizender

i form eine außerordentlich bequeme und wirksame . Reizungen ent- Silbersalze . Beide Methoden sind nicht ausreichend , obwohl haupt

stehen durch die äußerst milde Natronseife nicht, und die Patienten , sächlich die letztere vielfach auch von anderer Seite empfohlen

Profit welche an die anderen Formen flüssiger oder fester Teerseife ge- wurde . Am meisten wäre noch von der Blasenspülung zu halten .

wöhnt waren , sind mit der neuen Modifikation außerordentlich zu- Aber auch diese ließ mich einmal im Stich . Die Spülung ist doch

ein grob mechanisches Verfahren , bei welchem es immerhin mög

Um die Einführung des Präparates in die Praxis nicht zu lich ist, daß Keime zurückbleiben . Einige Schwierigkeit hat es

erschweren, hat der Fabrikant vorläufig nur eine be- auch mit den Einspritzungen . Wendet man schwache Lösungen

grenzte Reihe von Präparaten hergestellt, so
vor allem die ver- an , so muß man bedenken , daß dieselben alsbald durch den Urin

Ich schiedenen Teerseifen und die Sapalcole mit Resorcin, Pyrogallol, noch mehr verdünnt werden , und daher die desinfektorische Kraft

Ichthyol und Tumenol . Aber es lassen sich ja alle spiritus- eine sehr geringe wird , wendet man stärkere Lösungen an, werden

löslichen Medikamente sofern sie durch Alkalien nicht zersetzt diese die Blase reizen, man wird häufiger kathetrisieren müssen,

werden dem Präparat außerordentlich leicht einverleiben . dadurch ist die Möglichkeit der Infektion häufiger gegeben und

Ich kann jedenfalls auf Grund meiner bisherigen Erfahrungen außerdem durch die Reizung der Blase erleichtert . Aber auch

-11 zu weiteren Versuchen mit dem Sapalcol nur raten .
ohne Infektion hat die Patientin dann infolge der Injektion wohl

Der Fabrikant des Sapalcols ist : Arthur Wolff jr. ,
keinen Blasenkatarrh , aber eine sehr reizbare Blase , was ihr die

Spiritus-Raffinerie und Fabrik chemischer Produkte , Breslau x , gleichen Beschwerden verursacht. Mißerfolge mit diesen Methoden

und durch ihn sind die Verkaufsstellen , soweit sie bereits errichtet
sind von mancher Seite erlebt worden , noch mehr aber mit der

sind, zu erfahren. In Berlin hat die Handelsgesellschaft deutscher
weiteren , prophylaktisch ein Harndesinficiens per os einzuführen ,

Apotheker “ ein Generaldepôt übernommen .
was wohl zum Teil damit zusammenhängt, daß die desinfektorische

Kraft aller dieser Mittel wie Urotropin, Helmitol , Hetralin nach

Angabe mehrerer Autoren eine geringe ist .

Ein Vorschlag zur Vermeidung der Gersuny , welcher den zweiten Faktor ausscheiden wollte,

Katheterzystitis
berichtet auch nicht über sehr günstige Resultate . Von 35 Fällen

ging einer in Zystitis aus, und bei vieren trat eine Urethritis auf,

die freilich nicht zur Zystitis führte . Gerade diese 4 letzten Fälle

Dr. Otfried 0. Fellner, Frauenarzt in Wien .
sind sehr interessant. Denn sicherlich sind auch diese Urethritiden

auf Rechnung des Kathetrisierens zu stellen . Und eine solche

Trotz aller Vorschläge, welche zur Vermeidung der Katheter- Urethritis ist für die Frau nicht gleichgiltig ; denn wie in einem

zystitis gemacht wurden , ist die Zahl der Fälle, in welchen alle anderen Aufsatz ausgeführt wurde , gehen die Urethritiden sehr

Mühe umsonst war, keine geringe. Und wenn es auch wirklich das Auftreten

vorkommt, daß eine mechanischeSchädigung der Blase bei einer

Operation Schuld an dem üblen Ausgangträgt, so ist die Zahl

oft in ein chronisches Stadium über. Ist nun

1 ) Zbl. f. Gyn . 1905, S. 108 .

dieser Fälle doch viel zu klein , um diesem Umstande allein die 2) Münch . med. Woch . 1903, S. 38.

Schuld zuschreiben zu können. Die direkten mechanischen Schädi- 3) Amer. Gyn. 1903, S. 3 .

frieden gewesen .

sehr zu
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einer solchen Urethritis häufig zu beobachten ? Ich glaube ja ; dies schicke ich jetzt in Fällen , die mir bereits auf eine bestehende

beweisen schon die Fälle von Gersuny. Daß davon in der Lite
Urethritis verdächtig scheinen , eine Spülung mit 1 % Kalium

ratur so wenig die Rede ist , ist auf einen anderen Umstand zu- hypermanganicumlösung voraus . Sind die Zeichen der Urethritis

rückzuführen . Man liest nämlich nicht selten in Krankengeschichten , ausgesprochen, dann kann man nach der Spülung der Harnröhre

daß es infolge des Kathetrismus zu einer rasch vorübergehenden und der Blase eine Einspritzung mit Protargollösung machen.

Zystitis gekommen ist. Es kann ganz gut sein , daß hier infolge Diese Fälle werden aber selten sein.

der Schwierigkeit der Diagnosestellung eine starke Urethritis mit Diese Art zu kathetrisieren erfordert keine besonderen Vor

einer Zystitis verwechselt wurde . Denn Zystitiden heilen doch bereitungen, da man einen Irrigator ohnehin haben muß . Man hat

nicht so rasch aus. nur außer dem Katheter noch den Katheter à double courant mit

Das Entstehen dieser Urethritiden ist sehr leicht erklärlich, zunehmen und eventuell einige Borsäuretabletten. Nach den guten

wenn wir bedenken, daß der unterste Teil der Harnröhre eine Erfahrungen, die ich mit dieser Methode gehabt habe , glaube ich,

große Zahl höchst virulenter Mikroorganismen enthält , die nun- wäre es der Mühe wert , daß die Methode an einer größeren

mehr nach oben getragen werden. Auch das zweite Moment, das Reihe nachgeprüft werde .

zur Infektion mit Strepto-und Staphylokokken notwendig ist, das

Trauma nämlich, ist beim Kathetrismus sehr oft gegeben und zwar

durch das Forcieren des Sphinkters . Ich meine, daß diese Verlust der Linse durch Kuhhornstoß

Verletzung viel häufiger eintritt, als die Verletzung der Blase

durch das Katheterende. Ein von mir beobachteter Fall spricht

sehr zu Gunsten dieser Annahme. Es handelte sich um eine
Dr. A. Vogt, Augenarzt in Aarau .

Urethrozystitis nach Kathetrisierung, und im endoskopischen Bilde

sah ich am Ende der Harnröhre eine schmutzig belegte , etwa
Am 30. Juli 1906 kam der 61 jährige Landwirt D. S. zu

linsengroße Stelle , die sich anscheinend durch den Sphinkter hin
mir mit einer Kuhhornstoßverletzung des rechten Auges , die an

durch fortsetzte . Das Entstehen dieser Urethritis müßte man sich
geblich vor 4 Tagen stattgefunden hatte . Zur Zeit war die Lid

also, abgesehen von dem Trauma, so erklären , daß das unterste
haut des rechten Auges blutig suggilliert, temporal vom äußeren

Ende der Harnröhre sich in gewissem Sinne ebenso immun gegen
Lidwinkel bestand ein zirka 3 cm langer, vertikaler, in Heilung

über den daselbst wuchernden Bakterien verhält wie die Vagina,
begriffener Hautriß . Patient klagt über ,, Zwicken “ im rechten

und daß erst das Aufsteigen derselben in die höheren Partien der
Auge und glaubt, daß die Folge der Verletzung eine Augenhaar

Urethra, ebenso wie im Endometrium eine Entzündung erzeugt. erkrankung" sei . Bei näherer Betrachtung zeigt sich nach Auf

Berücksichtigung verdient ferner noch der Umstand, daß auch
heben des etwas ptotischen Oberlides eine in unmittelbarer Nähe

die höheren Partien der Urethra Bakterien mitunter enthalten , des oberen Limbus parallel zum letzteren verlaufende zirka 5 mm

die für gewöhnlich eine Urethritis nicht erzeugen , weil einerseits
lange Rißwunde der Bindehaut und Sklera. Die Wundränder sind

das Trauma fehlt, und andererseits das relativ häufige Urinieren
beinahe glatt und umschließen etwas uveales Gewebe, das beson

die Harnröhre regelmäßig reinigt. Anders in den Fällen , wo wir
ders im mittleren Drittel der Wunde leicht bauchig vorgetrieben

kathetrisieren . Da fließt der Urin nicht über die Harnröhre, es ist. Die Kornea ist klar, die Vorderkammer bis in das obere

findet also keine Reinigung statt. Drittel mit Blut gefüllt. Nach oben ist ein Kolobom der Iris

Bedenkt man dies alles, so es muß einen eigentlich Wunder
deutlich erkennbar, das sich in den erwähnten Prolaps fortsetzt.

nehmen , daß Urethritiden so selten im Gefolge von Kathe
Auffallende Reizerscheinungen des Auges bestehen nicht, die Ten

trismus erwähnt werden. Daran dürfte vor allem die Schwie
sion scheint nicht wesentlich verändert. Lichtwahrnehmung ist

rigkeit der Diagnose , wie schon oben erwähnt, schuld sein ,
nach vorn, außen und unten deutlich vorhanden, nasalwärts und

und zweitens der bedauerliche Umstand , daß durch das fortge
nach oben mangelhaft.

setzte Kathetrisieren durch die kranke Urethra hindurch aus der Da Patient Spitalbehandlung durchaus verweigert und sehr

Urethritis eine Zystitis wird , und nun die Erkrankung einfach nur entfernt wohnt, wird zwecks ambulanter Behandlung Borsäure

nach dem wichtigeren Symptom bonannt wird . Seitdem es mir Prießnitzverband angelegt; die Wunde selbst wird intakt gelassen

möglich wurde, die chronische Urethritis mit einiger Sicherheit zu
und es werden keine Tropfen appliziert. In der Folge zeigt sich ,

diagnostizieren , fand ich diese fast regelmäßig als Begleit daß sich Patient trotz Weisung wenig schont und fast nach wie

erscheinung der Katheterzystitis. vor seinem Beruf nachgeht. Alle 2 Tage hat er einen mehrstün

Was nützt also die schönste Desinfektion des Katheters , der
digen Weg nach der Sprechstunde zu Fuß zurückzulegen. Trotz

Hände und der Urethralmündung, wenn ich gleich nachher den
dem resorbiert sich das Blut in der Vorderkammer rasch und ist

Katheter in der Urethra selbst infiziere und den infizierten am 19. August, also nach 20 Tagen bis aufSpuren verschwunden.

Katheter in die Blase bringe ? Eingetropft wurde währenddieserZeit nur 2 mal etwas 2 % ige

Ich verlange also von einer guten Kathetrisierungs- Pilokarpinlösung (am 2. und 4. August) wegen scheinbar steigen

methode, daß dor Katheter in der Urethra nicht mit in- der Tension , 2 Tage später war die Tension eher unternormal,

fektiösem Material in Berührung komme und zweitens , besserte sich aber bald wieder. Fortwährend wurde Prießnitz an

daß der Autoinfektion der Urethra vorgebeugt werde . gelegt, und am 20. August, 3 Wochen nach der ersten Unter

Diesen beiden Bedingungen genügt, glaube ich, folgende Methode,
suchung, war die Ptosis verschwunden , die Skleralwunde völlig

die ich in vielen Fällen anwandte, und die mich nur einmal im zur glatten Narbe geschlossen, das uvéale Gewebe war in der

Stich ließ . selben nur noch durch Pigmentation erkennbar. Kornea klar,

Mit einem metallenen Doppelkatheter, welcher nur in die Vorderkammervon gewöhnlicher Tiefe, Tension normal. Nach

Spitze der Harnröhre eingesetzt wird , spüle ich entsprechend den oben zieht die Pupille in Form eines glatten Koloboms zurNarbe.
Vorschriften von Janet die Harnröhre mit 30grädiger 4 % iger Die Linsenbildchen fehlen, von der Linse ist außer spärlichen

Borsäure gründlich aus. In einzelnen Fällen hatte diese Aus feinen Trübungen,dieübrigensauch Blutreste sein können, nichts
mehr wahrnehmbar.spülung den Vorteil, daß die Patientin nunmehr selbst uri

nieren konnte . In allen übrigen Fällen erreiche ich durch die Die Refraktion des rechten Auges beträgt im horizon
Ausspülung nicht allein einvollkommen reines Terrain für die Ein- talen Meridian + 11–12 D.

Das Sehvermögen beträgt rechts

1

führung desKatheters, sondern ich ersetze auch dadurch die pby
H 11,0 Dot cyl 2,0 =.

siologische Reinigung der Harnröhre durch den Urin . Ich beuge 4 '

14 Tage später betrug das Seh

also der Autoinfektion vor. Nunmehr führe ich , ohne die Scham 1 1

lippen losgelassenzu haben, den Katheter ein, und spüle zum vermögen bei gleicher Korrektion rechts
3 2 '

Schluß noch die Blase mit Borsäure aus , lasse etwas Borsäure Fundus zeigten keine Veränderungon , die Tension war etwa die
in der Blase zurück und ziehe den Katheter, während die Bor- selbe wie am gesunden linken Auge.

säure noch immer ausfließt, aus der Harnröhre heraus .
Durch die Kuhhornstoßverletzung war also die Linse volla

Ich hatte, wie schon oben erwähnt, nur einen einzigen Miß ständig aus dem Auge entfernt worden , und zwar war das Auge
erfolg, gleich im Anfange der Anwendung dieser Methode, und

ziemlich genau an der Stelle geplatzt, an welcher zur Extraktion
muß daher denselben entweder einer fehlerhaften Technik oder

der Cataractasenilis der Operationsschuitt angelegtwird. Heilung
aber dem Umstande zuschreiben , daß die Frau, welche schon vor

der Entbindung an einem starken Fluor und geringen Beschwerden

und Ausgang waren ebenso günstig
, wie sie nach einer schul

gerechten Extraktion nur sein können.
beim Urinieren litt, bereits ihre Urethrozystitis batte , und daher

die Spülung mit Borsäure nicht genügte. Aus diesen Gründen

Glaskörp
er und
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Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft. Verwendung der Waffen zur Tötung des Wildes oder des

menschlichen Feindes die ganze Ueberzeugung bestimmen.
Die vorwissenschaftlichen Kausalvorstellungen ') Die in Rede stehende Abhängigkeit der Theorie von der

Praxis ist nun insbesondere zu beachten bei der Frage

Priv. -Doz. Dr. A. Vierkandt, Gr. -Lichterfelde bei Berlin . nach dem Ursprung der Kausalvorstellung. Die alte

Fragestellung, an der sich noch David Hume und Kant

In der Entwicklung der Kausalvorstellung können wir und nach ihnen so viele andere Philosophen mühten, wie der

zwei große Perioden unterscheiden , eine vorwissenschaftliche Mensch dazu kommen konnte , mit einem Vorgang, den er

und eine wissenschaftliche, eine Unterscheidung, die sowohl beobachtet, einen zweiten unter dem Gesichtspunkte des

eine systematische wie eine historische Bedeutung besitzt . Die Kausalzusammenhanges zu verknüpfen, geht von der ver

vorwissenschaftliche wird noch heute vertretendurch all die fehlten Voraussetzung aus, daß sich das kausale Denken im

Völker und Individuen , die von der Disziplin des wissen- Bereiche des theoretischen , interesselosen Betrachtens der

schaftlichen Denkens nicht berührt sind ; aber auch bei den Dinge entwickelt habe. In Wirklichkeit ist der Kausalzu

Inhor wissenschaftlich gebildeten Personen fällt ein großer Teil sammenhang der Dinge zunächst erlebt . Diesen Zustand

ihrer Denktätigkeit und ihrer Ueberzeugungen in dieses finden wir zum Teil bereits bei den Tieren . Man kann schon

Bereich hinein . Dem Studium der Kausalvorstellungen der von ihnen sagen : sie benehmen sich so , als setzten sie

vorwissenschaftlichen Stufe scheint sich nun eine große voraus und als wüßten sie, daß bestimmte Arten von Hand

Lacon Schwierigkeit entgegenzustellen: auf dieser Stufe ist der luogen stets dieselbe Wirkung hätten . Die Anfänge des

Mensch überhaupt noch wenig theoretisch tätig , er bildet kausalen Denkens können demgemäß nur darin bestehen,
demgemäß auch keine theoretischen Vorstellungen über das daß man sich an einzelnen Erlebnissen diesen Zusammen

Wesen der Kausalität aus und macht sich im allgemeinen hang zum Bewußtsein bringt. Ursache und Wirkung werden

auch konkreten Fällen gegenüber wenig Gedanken über das dabei, z . B. beim Erfassen der Beute oder Zertrümmern

Wie des Zusammenhanges. Er ist in erster Linie ein han- einer Frucht durch einen Stein , nicht etwa als zwei ge

eine

delndes, praktisches Wesen; theoretische Ueberzeugungen trennte Objekte aufgefaßt, sondern als ein Ganzes erlebt.

treten bei ihm vorwiegend als eine schwach entwickelte und Das Neue , das beim Erwachen des kausalen Gedankens ein
Komitter

verschwommene Begleitung seiner motorischen Leistungen auf
fende in

treten mußte, lag also viel weniger in der Verknüpfung

und werden inhaltlich von diesen bestimmt. Diese Tatsache
zweier an sich isolierter Vorstellungen als in der Zerlegung

weist uns aber auch den Weg zur Ueberwindung der ange- eines Wahrnehmungskontinuums in zwei Bestandteile. Auch

deuteten Schwierigkeit: wir müssen die Handlungen des über die Natur des Bandes , welches unser Denken zwischen

primitiven Menschen das heißt des Menschen mit vor diesen beiden Bestandteilen knüpft, klärt uns diese Betrach

wissenschaftlicher Kausalvorstellung – betrachten , um seine tung auf. Für die vorwissenschaftlichen Menschen besteht

Prolus Kausalvorstellungen zu erkennen . Wir beschränken uns im dieses Band , das heißt das Wesen des kausalen Zusammen

folgenden dabei auf die Naturvölker , bei denen wegen ihrer hanges in dem Wirken, das der Mensch selbst auf seine

völligen Trennung vom wissenschaftlichen Leben die ein- Umgebung ausübt, oder besser gesagt in den subjektiven

schlägigen Zustände am ungetrübtesten entwickelt und des- Begleiterscheinungen dieses Wirkens, in den Spannungs- und
wegen am leichtesten zu erkennen sind , und werden nur Muskelempfindungen . Dieses Kraftgefühl wird durch einen

gelegentlich auf Parallelen bei uns hinweisen . Bei den
Vorgang der Einfühlung dann in jeden Kausalnexus hinein

Naturvölkern ist auch die eben angedeutete Spiegelung getragen , wie es uns am deutlichsten und gröbsten die

der realen Verhältnisse in den theoretischen Ueberzeugungen mythologische Denkweise zeigt . Aber auch bei uns stellt

am durchsichtigsten. Wir wissen z . B. aus ihrem religiösen sich das populäre Denken jenen Zusammenhang noch unter
Leben, daß sich aus den Mythen , die von den Schicksalen dem Bilde einer Kraft vor, für die der Mensch Modell ge
der Götter, Geister und Dämonen handeln, viel seltener , als standen hat .

man früher annahm , Riten entwickeln, daß vielmehr der Dieser Ursprung der Kausalvorstellung wirkt ferner

Zusammenhang meist entgegengesetzter Natur ist. Einen noch in der Tatsache nach, daß für das ganze vorwissen

weiteren Beweis für unsere These liefert uns das Gebiet der schaftliche Denken die Ursache als eine Substanz, ein

Mythologie, das einzige ausgedehnte Gebiet theoretischer selbständiges Wesen gilt, welches entweder auf ein anderes
Vorstellungen, das überhaupt bei ihnen existiert. Hier oder auf sich selbst wirken kann . In dem einen Fall

sehen wir überall menschliches , oder was auf dieser Stufe schwebt dabei das menschliche Wirken auf äußere Objekte,

noch ziemlich dasselbe sagt , tierisches Handeln und in dem andern dasjenige auf sich selbst in Gestalt etwa des
Leiden in die Ereignisse der Natur und die vermeintliche Antriebes zur Bewegung vor. Erst für das wissenschaft

Geisterwelt hineingesehen und hineingetragen : Sonne und liche Denken verwandelt sich bekanntlich die Ursache aus

Mond werden z . B. von Tieren am Himmel bewegt oder einer solchen Ur-Sache in die Gesamtheit der für einen Vor

sind etwa menschliche Wesen , die jedesmal nach vollbrachter gang erforderlichen Bedingungen, das heißt in ein bloßes

Arbeit wieder nach ihrer Heimat zurückkehren. Gegen die Beziehungsverhältnis.

Verfinsterung der Gestirne wendet man Geschrei, Drohen Von diesen formalen wenden wir uns nun zu den

oder Schießen an ; die Geister der Toten vertreibt man materiellen Unterschieden zwischen den vorwissen

durch Stockhiebe, die man in die Luft hineinführt ; böse schaftlichen und den wissenschaftlichen Kausalvorstellungen.

Geister werden durch Feuer und Wasser abgewehrt oder Nach dem oben Angedeuteten betreten wir zu diesem Zweck
durch Knoten in Schnüren ferngehalten, über die sie ähnlich am besten das Bereich der menschlichen Handlungen. Die
stolpern sollen wie die menschliche Hand . Ueberall werden inneren Handlungen in Gestalt der Willensakte als solcher

die realen und vermeintlichen Objekte so behandelt, als oder die moralische Beeinflussung durch die Kraft der

hätte man es mit Menschen zu tun. Und wenn man Krank- Suggestion und Autorität kommen für die massive Denk

heit und Tod stets auf äußere gewaltsame Ursachen zurück- weise des primitiven Menschen viel weniger in Betracht als

führt, das heißt überall da, wo eine äußere Verletzung fehlt, das Bereich der mechanisch vermittelten Handlungen, die

durch Zauberei erklärt, eine innere Ursache für beide also sich der Gliedmaßen , Waffen und Werkzeuge bedienen.
überhaupt nicht vorstellen kann, so sehen wir auch hier die Hierin liegt bekanntlich auch für uns eine Hauptquelle der
Analogie des menschlichen Handelns, speziell diejenige der mechanischen Naturauffassung und eine Hauptursache ihrer

raschen und weiten Verbreitung bei den Massen . Die

) Erheblich umgearbeitete Wiedergabe eines Vortrages , der im

Februar 1906 in der Psychologischen Gesellschaft zu Berlin gehalten
Technik hat die Natur entseelt, indem sie die strenge Ab

wurde. hängigkeit ihres Verhaltens von den aufgewandten Mitteln

Bite 2

einbare

hus
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und Reizen feststellte. Bei den Naturvölkern ist kein der- die höheren und höchsten Religionen hinein universell ver

artigerProzeß eingetreten, weil in ihrem Denken Ursache breitet und drängt, je weiter nach unten, umsomehr den

und Wirkung auf diesem Gebiet sich wenig voneinander Kultus an Bedeutung zurück . Das Wesen der Zauberei be

sondern, viel zu wenig als distinkte und einander ent- steht dabei darin , daß der Mensch durch seine Eigenkraft

sprechende Gebilde sich gegenübertreten . Ihre Technik , die die beabsichtigte Wirkung mit Sicherheit erreicht ; die Geister

in ihrer Art bewunderungswürdig ist, kennt den Vorgang spielen wenigstens bei ihren reinen und ursprünglichen For
des Erfindens in ungerem Sinne, der derartige geistige Ope- men keine Rolle, während im Kultus umgekehrt der Mensch

rationen von analytischem Charakter voraussetzt, nicht . Sie seine Wünsche in die Hand der Götter legt, diese also mora

ist vielmehr verwandt mit derjenigen der Tiere , sie haftet lisch beeinflussen , aber keinen Zwang auf sie ausüben will.

eng an der Anschauung, und ihre Fortschritte beruhen viel Für unsere Zwecke am interessantesten sind die höheren

mehr auf der zähen und konsequenten Durchführung ein und entwickelten Formen des Zauberns , bei denen es sich

zelner Prozesse , als auf jenem Zerlegen , Neukombinieren um eine Fernwirkung , eine Ueberwindung des Raumes

und Experimentieren in Gedanken, welches das Wesen der ohne mechanische Vermittelung handelt. Die Kausalyorstel

eigentlichen schöpferischen Tätigkeit auf diesem Felde lungen der Naturvölker sind hier am eigenartigsten und ab

ausmacht. sonderlichsten entwickelt. Dieser Fernzauber tritt beson

Dennoch ist dieses Gebiet für die Kausalvorstellungen ders in zwei Formen auf, die man als Aehnlichkeitszauber

der vorwissenschaftlichen Stufe nicht ohne Einfluß geblieben. und als Berührungszauber unterscheiden kann . Im ersten

Es ist überhaupt ein häufiger Irrtum , daß das vorwissen- Falle wird das erwünschte Resultat dramatisch oder wie wir

schaftliche Denken den Begriff der Regelmäßigkeit und Be- von unserem Standpunkt aus sagen würden , symbolisch dar

rechenbarkeit gar nicht kenne, sondern ihn vollständig gestellt : der beabsichtigte Vorgang wird nachgeahnt oder,

durch denjenigen der Willkür und Unberechenbarkeit ersetzt wie man es besser formulieren könnte, vorgeahmt. Um einen

habe . Tatsächlich treffen wir in einem merkwürdigen und Menschen zu töten , schnitzt man etwa ein Bild aus Holz von

bezeichnenden Widerspruch beide Vorstellungsarten neben- ihm und vernichtet dieses durch Feuer ; um Regen zu be

einander an , sowohl bei den Naturvölkern wie auch um uns wirken , erzeugt man Rauchwolken oder zeichnet solche

herum und schließlich noch in uns selbst. Der Gedanke der in den Sand , gießt Wasser aus oder versetzt es in

Berechenbarkeit erscheint sogar auf dieser Stufe, verglichen quirlende Bewegung. Besonders weit verbreitet sind die

mit der Form, die ihm das wissenschaftliche Denken gegeben Erscheinungen des Fruchtbarkeitszaubers. Sie tragen durch

hat , besonders bei den Naturvölkern als gesteigert und über- weg phallischen Charakter : es werden Paare gebildet und

trieben . Bei den letzteren verteilen sich die beiden in die Vereinigung mehr oder weniger realistisch zur Darstel

Rede stehenden Vorstellungsarten von andern Gebieten ab- lung gebracht. Endlich sollen Jagd- und Kriegstänze von

gesehen auf die beiden Bereiche der Zauberei und des mimischem Charakter vor der realen Handlung vorgenommen

übrigen mythologischen Denkens . deren Erfolg verbürgen . - Bei dem Berührungszauber wer

Bei dem letzteren handelt es sich um die Erscheinun- den Teile oder Abfälle des Körpers derjenigen Personen ver.

gen der Personifikation und Beseelung und der Vorstellungen wendet, die beeinflußt werden sollen . Beabsichtigt wird dabei
von übersinnlichen Wesen . In zahlreichen Mythen, besonders entweder Tötung oder Erkrankung. Der Umkreis der in

der nordamerikanischen Indianer, benehmen sich tote Dinge Betracht kommenden Zwecke ist demnach beschränkter als

wie Menschen , in dem mythologischen Naturbild werden die im vorigen Fall. Auch hier wird mit den Haaren, Nägelo,

Gestirne von Menschen oder menschenähnlichen Wesen be- Absonderungen oder Speiseresten der betreffenden Person

wegt ; manchen toten Dingen schreibt der Gespensterglaube die Schädigung oder Vernichtung symbolisch vorgenommen.
eine Seele zu , und daneben wimmelt es von körperlosen Die soeben angedeuteten Formen des Fernzaubers ent

Seelen . Ueberwiegend sind die Handlungen dieser Wesen hüllen uns, wie gesagt, diemerkwürdigste Ausgestaltung, die die

launenhaft, willkürlich, unberechenbar. Der Gedanke der Kausalvorstellung bei den Naturvölkern erfahren hat. Dabei

Planlosigkeit und Zufälligkeit feiert hier wahre Orgien. Und liegt freilich nun ein Einwand nahe: wird an die Wirksam

ähnlich wird auch das menschliche Seelenleben betrachtet. keit dieser Mittel auch wirklichgeglaubt; handelt es sich

Direkte Zeugnisse darüber haben wir kaum , aber wir hier nicht um einen fortgesetzten Betrug von seiten der

werden zu dem Schlusse gedrängt, daß überhaupt die Vor- Zanberer, oder liegen hier nicht völlig mechanisierte Formen

stellung der Regelmäßigkeit auf dasGebietdes psychischen des Handelns vor , die gedankenlos ausgeübt werden mit
Lebens von diesen Menschen kaum angewandt wird. Daß jener Indolenz, die auch bei uns so vieles Handeln kenn

es auch bei uns noch ähnlich ist außerhalb des Bereichs der zeichnet? Man sieht aber sofort, daß, wenn schon diesen

wissenschaftlichen Denkweise, bedarf wohl keiner Erörterung. Gegenbemerkungen eine erhebliche Berechtigung zuerkannt
Man braucht nur an den Streit über den freien Willen zu werden muß, doch damit die hier behauptete Wirksamkeit

denken oder an das Fehlen des Milieugedankens in der bestimmter Vorstellungen nicht völlig aus der Welt geschafft
außerwissenschaftlichen Sphäre oder an die hier herrschende wird. Der Betrug erfordert dochein Publikum , das an ihn

Abneigung gegen den Begriff der Massenerscheinungen mit glaubt, und kann fürdie Jagd- undKriegstänze ebenso wic

seiner statistischen Berechenbarkeit des Durchschnittsver- für die Fruchtbarkeitszaubereien ,an denensich der gesamte

haltens. dafür geeigneteTeilderGruppen beteiligt,überhaupt nicht

Berechenbar erscheint aber auch das Benehmen der in Betracht kommen. Und eine gedankenlos ausgeübte Ge

mythologischen Wesen meistens da, wo sie zaubern , in wohnheitmußdoch einmalentstanden sein . Man könnte

derselben Weise, wie sich aus der Zauberhandlung des Men- annehmen , daß sie sich ohne jede Spur von Ueberlegung,
schen deren Wirkung vorhersagen läßt. Die Zauberei bildet von theoretischerUeberzeugung auf einem völlig irrationalen

eben das Hauptgebiet, in demdie Idee der Regelmäßigkeit Wege entwickelt hat, etwa aus bloßen Ausdrucksbewegungen,

oder, wie wir sagen würden , der Gesetzmäßigkeit auch schon die allmählich erstarrten und zubindendenSitten wurden.

bei denNaturvölkernihrenTriumpherlebt.Auch unter ZumTeilist diese Annahme gewißrichtig; aber selbst dann
diesem Gesichtspunkte ist sie außerordentlich wichtig, ebenso muß ein immer wiederholtes Handeln nachträglich auf das

wie sie es für das religiöse Leben und den allgemeinen Bil- theoretische Bewußtsein zuriickwirken und allmählich wenig

dungsgang der Menschheit geworden ist , da sie im Mittel stens vage Vorstellungenüber die Natur des Sachverhaltes

punkt der primitiven Religionen steht; denn die alte Mei- erwecken. Aehnlich muß es auch mit den Geldopfern sein,

nung, daß es sich bei ihr um etwas Pathologisches, um eine die vielfachbesonders zur Abwendung desZaubersdurch

Ausnahmeerscheinung, ein lichtscheues Winkelerzeugnis han
den kundigen Priester diesem gegenüber gebracht werden:

dele , ist heute nicht mehr haltbar . Die Zauberei ist bis in
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zeugungen sind , müssen sie durch eine Art Hemmungs- und sie und den dabei eingreifenden seelischen Kräften fragen.

Stauungsvorgang zu deren Ursache werden . Daß der Priester In erster Linie ist hier nun eine negative Bedingung zu

dar 2 selbstin Krankheitsfällen die Hilfeseiner Amtsgenossen in nennen : die objektive Schwierigkeit der Erkenntnis, insbe

Anspruch nimmt, also an die Wirksamkeit seiner Mittel sondere der Gewinnung richtiger Kausalvorstellungen auf

glaubt, ist nicht selten bezeugt. Ebenso sicher ist die tieferen Stufen . Woher soll ein Naturvolk den Unter

uprizine Existenz theoretischer Vorstellungen für das hier in Betracht schied zwischen einer künstlich erzeugten Rauchwolke und

kommende Gebiet der übersinnlichen Welt überhaupt . Ueber einer natürlichen Wolke, zwischen dem Herausgießen von

das Wesen des Traumes, des Schlafes, des Todes, der Ekstase Wasser aus einer Schale und dem Herabströmen des Regens

si es gibt man sich Rechenschaft durch die Vorstellung, die Seele kennen ? Ueber die Art der atmosphärischen Vorgänge, über

en sind és habe vorübergehend oder dauernd ihr Gehäuse"verlassen. die Entfernung des Ortes, an dem sie sich abspielen , ist ihm

Die Kopfschmerzen eines zur Unzeit aus dem Schlafe ge- ebenso wenig etwas bekannt wie über Entfernung der Himmels

weckten Menschen erklären z . B. die Bororo dadurch , daß körper Mond oder Sonne. Diese kommen bei neuholländi

sich die Seele bei der plötzlichen Nötigung zur Rückkehr und arktischen Stämmen gelegentlich oder regelmäßig auf
Dartiesa

zu sehr abhetzen müsse. Endlich beweist der reiche Mythen- die Erde herab : das läßt darauf schließen , daß man ähnlich

schatz der Naturvölker zur Genüge ein gewisses Maß von wie das Kind ihre Größe und Entfernung völlig unterschätzt.

ebolit außerpraktischem Interesse. Woher sollen ferner Jägerstämme etwas über die Gründe

Ueberdies finden wir bei manchen Stämmen einen aus- der Vegetation , über den Mechanismus der Vermehrung der

drücklichen theoretischen Niederschlag als Beweis des Pflanzen wissen ? Praktisch haben sie nichts mit dem Säen

, stali Kopfzerbrechens über diese Dinge . Bei den Irokesen und oder anderen Vermehrungsarten zu tun ; und woher sollen

Dachal einigen benachbarten Indianerstämmen Nordamerikas gibt es sie sonst dem Samen die hinreichende Aufmerksamkeit

ein Wort „ orenda “, welches zugleich die zauberische Kraft schenken ? Noch heute erkennen manche Stämme Neu

Bilder und die zauberische Wirksamkeit bezeichnet. Das orenda hollands keinen Zusammenhang zwischen dem Verkehr und

erscheint als eine nicht weiter determinierte , völlig vage der Fortpflanzung der Menschen an. Ebenso fehlt im nord

zuicle konzipierte Substanz, welche Menschen , Tieren und toten östlichen Neuholland für die Lues jede Vorstellung einer

Körpern zu eigen ist , und von diesen bei Gelegenheit gehand- natürlichen Ursache ; insbesondere hat man ihre Uebertrag

habt wird . Entrinnt z . B. das Wild dem Jäger, so ist sein barkeit durch den Geschlechtsverkehr nicht erkannt. Auch

sie tra orenda mächtiger als das des Jägers, im anderen Falle um- die Tötung durch den Schlangenbiß wird nicht als solche

Te gekehrt . Auch über die Art der Wirkung ist eine anschau- aufgefaßt, nach der Meinung des Gewährsmannes deswegen ,

och zal liche Darstellung ausgeprägt. Die Heuschrecke verleiht weil im allgemeinen Schlangenbisse dort nicht tödlich ver

durch ihr orenda der Sonne die nötige Wärme, um dadurch laufen. Wir werden auch hier wieder auf den engen Zu

die Bohnen zur Reife zu bringen ; und sie tut das dadurch, sammenhang zwischen Denken und Handeln hinge

daß sie singt : ihr ausströmender Hauch ist das wirksame wiesen . Wir sehen ja auch bei uns, wie die Läuterung der

orenda . Tatsächlich singt sie zu der Zeit , wo unter dem Kausalvorstellungen eng zusammenhängt mit der wachsenden

Einfluß der glühenden Sonne die Bohnen reifen. Eine ähn- Beherrschung der Natur. Der Aberglaube ist dem Fabrik

liche Vorstellung haben die polynesischen Stämme in dem arbeiter aus diesem Grunde fremd geworden, nicht etwa in

complete Worte „manna“ niedergelegt. folge theoretischer Aufklärung, während er bei dem See

Also die Existenz spezieller Kausalvorstellungen über mann, dem Bergmann und dem Jäger, die viel mehr unbe

eine besondere magische Wirkungsart ist sicher gestellt. rechenbaren , unbeherrschbaren Ereignissen ausgesetzt sind ,
Wir schreiten nun zu dem Versuche sie zu erklären. Dabei noch heute nicht verschwunden ist . Den Aberglauben von

müssen wir zwischen der psychologischen und der bistorischen der schrankenlosen Macht des einzelnen im geschichtlichen

Erklärung unterscheiden . Wir haben es nur mit der ersteren Leben hat die Wissenschaft erst durch die Vorstellungen

zu tun; sie untersucht die allgemeinen seelischen Bedingungen von der Macht des Milieus zu ersetzen vermocht, seitdem wir

für Entstehen und Bestehen der in Betracht kommenden an den großen Klassen- und ähnlichen Massenbewegungen

Erscheinungen und die dabei wirksamen psychischen Fak- der Gegenwart die Ohnmacht des einzelnen ihnen gegenüber

toren , während die historische Erklärung nach den Einzel- erlebt haben . Daß die Tiere in den Kausalvorstellungen der

heiten des objektiven Sachverhalts bei der Entstehung der Naturvölker eine bevorzugte Rolle spielen als Träger von

einzelnen Riten, insbesondere den einzelnen maßgebenden Zauberkräſten oder als Bringer von Kulturgütern , ist am

Anlässen für sie fragt. Die letztere hat vor allem die Ent- wenigsten wunderbar ; denn in den Augen des Jägers sind

wicklungsgeschichte dieser Erscheinungen aufzuhellen; denn sie , die sich seinen Listen entziehen , an Kraft , Schnellig

das Gesetz der Entwicklung kommt auch hier zur Gel- keit oder Gewandtheit ihm überlegen sind , kurz in geschätzten

tung. Neben den hier kurz angedeuteten Formen der Zau- Eigenschaften ihn vielfach übertreffen , naturgemäß mit einem

berei gibt es nämlich viele einfachere, denen insbesondere Können ausgestattet , das dem des Menschen ebenbürtig ist.

die unserem Denken so anstößige Eigenschaft der Fern- Eine zweite wesentliche negative Bedingung für

wirkung fehlt. Dahin gehören z . B. die bekannten Arten den Glauben an die Zauberei ist die subjektive Unklarheit

der Krankenheilung, bei denen der Zauberer einen Stein als der Kausalvorstellungen . Das unentwickelte Denken unter

Ursache der Krankheit aus dem Leibe heraussaugt, oder bei scheidet wenig zwischen dem Ganzen und seinen Teilen, zwi

denen der kranke Leib durch eine Baumgabelung hindurch- schen der tätigen Person und ihren Eigenschaften, zwischen

gezogen wird oder sich hindurchzwängt, um das Uebel ab- der Person und den Mitteln , die sie beim Handeln aufwendet .

zustreifen, oder bei denen ein Holzteilchen aus einem ge- Auch bei uns ist für den Ungebildeten und das Kind der

sunden Baum herausgebrochen und, nachdem es mit der Arzt ein Mann , der alles oder fast alles kann. Von der Art,

kranken Stelle in Berührung gebracht ist, wieder an seinen wie er seine Leistung zustande bringt , von den dabei auf

alten Ort gebracht wird, wodurch die Krankheit eingepflockt gewandten Mitteln gibt man sich keine Rechenschaft ; man

wird . Im einzelnen wissen wir über diesen Entwicklungs- verknüpft die Handlungen einfach mit seiner Person . Ins
vorgang leider noch nichts, aber die Annahme eines solchen besondere fehlt daher auch jede Abgrenzung des Betrages

ist nicht zu umgehen. Und darin liegt dann zugleich schon seines Könnens ; er erscheint als ein Wesen von unbegrenztem

ein Teil der psychologischen Erklärung: die uns so absurd Können. Aehnlich und aus denselben Gründen überschätzt

erscheinende Vorstellung hat sich erst aus einfacheren ent- bekanntlich die populäre Meinung die Leistung und die
wickelt. Leistungsfähigkeit aller autoritativer Personen so sehr. Diese

Natürlich kann man auch bei einer derartigen Entwick- Nachlässigkeit desNachlässigkeit des unentwickelten Denkens kommt für den

lung nach den allgemeinen psychologischen Bedingungen für Glauben an den Fernzauber besonders in negativer Hinsicht
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insofern in Betracht, als infolge ihrer die Frage nach den wenn er von ihm erfährt, nach mehrfachen Berichten ge

dabei wirksamen Mitteln in der Regel gar nicht aufgeworfen legentlich so groß , daß er zur völligen Willenslähmung,
wird. In positiver Hinsicht führt sie vorzüglich zu einer Verweigerung der Nahrungsaufnahme und schließlich zum

Ueberschätzung der Kraft des Zauberers . Tode führt.

Die hier angedeuteten Schwächen des primitiven Denkens Das Gefühl kann bekanntlich überall in unserem

können wir auch bei uns noch im täglichen Leben beob- Denken da eine starke Rolle spielen, wo dieses mit den
achten ein lehrreicher Beweis dafür, daß die seelischen Eigenschaften der Unklarheit und Verschwommenheit

aus

Grundlagen der Zauberei nicht auf die Naturvölker be- gestattet ist. Da das bei der Kausalvorstellung
des primi

schränkt sind . Der logische Fehler der vorhin geschilderten tiven Menschen der Fall ist , so ist hier ein irreführender

Arten des Fernzaubers liegt darin , daß ein Symbol mit Einfluß des Wunsches unvermeidlich ; er liegt vor allem, wie

der Wirklichkeit verwechselt, eine bloße symbolische, an- wir das auch bei uns im täglichen Leben sehen können, in

deutende Tätigkeit für die wirkliche Handlung genommen der Richtung der Ueberschätzung
des menschlichen Könnens,

wird . Derartige Erscheinungen finden wir, wie gesagt, aber in der Neigung den Wunsch ohne weiteres für Wirklichkeit

auch bei uns. Der schwache Erzieher z . B. stößt Drohungen zu nehmen. Einerseits feiert in der Zauberei die leicht er.

aus, die er niemals verwirklichen würde, und hat dabei doch regte Rachsucht ihre Orgien , indem sie eine unendliche

dasselbe Gefühl der Befriedigung, als hätte er die Aktion Menge von TötungsartenMenge von Tötungsarten aussinnt. Andererseits erscheint

ausgeführt . Aehnlich ist es überhaupt mit dem Ankünden aus demselben Grunde die Zauberei als die ursprünglichste

und Androhen einer Tat; mit den Vorbereitungen zu Art der Fürsorge für die Zukunft in Gestalt des Fruchtbar
einem Unternehmen , die etwa in Erkundigungen und Be- keits- und Nahrungszaubers genau so wie bei uns, wie

sprechungen bestehen . Besonders Personen von schwachem schon erwähnt, der willensschwache Mensch für seine Zu

Charakter gewinnen durch sie das Gefühl, ihre Schuldigkeit kunft durch bloßes Plänemachen und Besprechen sorgt.
getan und die betreffende Angelegenheit gebührend erledigt zu Besonders starke Gefühle heften sich bekanntlich an

haben , auch dann, wenn zu ihrer wirklichen Durchführung die anschauliche Eindrücke ; daher die gewaltige Bedeutung der
Energie fehlen würde. Ein anderer verwandter Typus be- Anschauung in der Zauberei. Das, was erreicht werden

steht in dem Dokumentieren einer bestimmten Gesinnung, soll, wird als gegenwärtig dargestellt. Dieselbe Eigentüm
einer moralischen, patriotischen, religiösen Gesinnung durch lichkeit finden wir im religiösen Leben bis in seine höchsten

bloße Worte, besonders bei festlichen Gelegenheiten oder bei Formen hinauf in den kultlichen Begehungen , in denen das
einem anderen äußeren Anlaß, da wo die Handlungen mit Heil und die Vereinigung mit der Gottheit in sinnlicher Form

derartigen Behauptungen sich nicht in Einklang bringen vermittelt oder dargestellt wird.

lassen und der Redende gleichwohl von dem Gefühle des

Besitzes einer derartigen Sinnesart innig durchdrungen ist.
E. v. Bergmann.Die beißendsten Worte z . B. für diese Art der christlichen Ge

sinnung hat Sören Kierkegaard gefunden . Er sagt ein
Am 16. d . M. vollendet Ernst v. Bergmann sein siebenzigstes

mal (Buch des Richters , S. 151) : angenommen, für die ewige Lebensjahr. Die medizinische Welt Berlins rustet sich, diesen Tag fest

Seligkeit sei eine Polarfahrt von Bedeutung, und ein Mann lich zu begehen . Wir wissen wohl, daß die Sonne solcher Feste

reise äußerst bequem und komfortabel mit dem Dampfschiff Gerechten und Ungerechten scheint, hier aber handelt es sich darum,

von Kopenhagen nach London und zurück, so würde der einen Mann zu feiern, der sich den Dank seiner Kollegen und seiner

Pfarrer sagen: „Das war seine Nordpolexpedition ; wohl Mitmenschen in hohem Maße verdient hat, wie ein Rückblick auf das
Lebenswerk v. Bergmanns zeigt.

erreichte er den Nordpol nicht, aber er strebte doch danach .“

Die innere Uebereinstimmung derartiger Erscheinungen

1836 in Riga geboren, studierte er von 1854–1860 in Dorpat

Medizin . Daselbst trat er nach vollendetem Staatsexamen als Assistent
mit denjenigen der Zauberei bedarf wohl keines Wortes . Es in die chirur

handelt sich hier wie dort um dieselbe Verwechslung des gische Klinik
tierender Chi

Scheines mit der Wirklichkeit. Sie entspringt aus einer ein . Er wurde

Unklarheit und Nachlässigkei
t

des Denkens, die hier vor 1864 Dozent,
schenArmeeim

wiegend auf naheliegenden Gefühlseinflüss
en

beruht und die 1866 finden wir russisch -türki

uns ein Bild davon geben kann, wie dort die Unklarheit der ihn auf den schen Kriege

Kausalvorstellungen zustande kommt . Schlachtfel mit großem

Zu den geschilderten beiden negativen Bedingungen
dern Böhmens

in preußischen 1878 folgte er
kommen nun drei weitere positive Bedingungen und Kräfte

Diensten , und

hinzu, nämlich die Einflüsse der Analogie, des Gefühls und
auch 1870

Professor an

der Anschauung . Die Einflüsse der Analogie liegen auf
stellt er seine

der Hand. Daß Worte oder symbolische Andeutungen wie reichen Erfah

die realen Handlungen wirkenkönnen, erlebt man fortgesetzt rungen in den

an den Drohungen, die besonders in den Kriegen der Natur- Dienst des

völker oft den blutigen Ernst ersetzen . Auch der Einfluß deutschen

der Autorität, der auf tieferen Stufen nicht etwa geringer,
Heeres . 1871

sondern größer als bei uns ist, gehört hierher. Zeigt er
wurde er

dentlicher Pro

doch so recht eindringlich die Möglichkeit einer Wirkung in fessor der Chi

die Ferne, und ist doch andererseits der Zauberer immer
rurgie in Dor

ein Mann von besonderer Autorität. Wir reihen hieran
pat. 1877 war

gleich die scheinbare Bestätigung durch die Erfahrung, die Arzt. Neben seinen amtlichen Pflichten läuft eine außerordentliche

manche Zauberhandlungen erleben. Ein Kriegstanz kann fruchtbare wissenschaftliche Arbeit. Esist hiernicht der Ort, auf alle

die wirkliche Ausführung des geplanten Ueberfalles be- seine Publikationen einzugehen,nur das Wichtigste sei hervorgehoben:

günstigen , indem er ermutigend wirkt; das Geschrei, mit
Sein langer Aufenthalt in Rußland bat ihn mit einer Infektionskrankheit

,

dem bei einer Mondfinsternis
der Störenfried bedroht ist . die den Chirurgon sonstfernerliegt,der Lepra vertraut gemacht,uud

verscheucht diesen schließlich tatsächlich ; der Regenzauber

wir finden die Resultate seiner Studien in seiner 1867 erschienenen

bringt oft wirklich Regen , weil der Zauberer ihn erst zur Schrift„DieLepra in Livland“ niedergelegt. Vor allen anderen aber

angemessenenZeit vornimmt. Dazu kommen die suggestiven
waren es drei Gebiete der Chirurgie,welcheihn anzogen: die Lebre rou.

Wirkungen : der Schrecken über den tödlichen Zauber, der
der Wundbehandlung, die Kriegschirurgie und die chirurgischen Erkran

kungen und Verletzungen des Schädelsund Gehirns. Schon in der vor
gegen ihn ins Werk gesetzt wird, ist bei dem Betroffenen,

antiseptischen Zeit hatv. Bergmann den Wundkrankheiten seine Auſ
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kation“ , „ Die Fermentintoxikation “ legen von seinen Bestrebungen auf ablehnen das hat Paracelsus auch reichlich getan. Im

diesem Gebiete Zeugnis ab . Nach Einführung der Antisepsis aber ist er übrigen erwähnt er wohl Aristoteles , Galen , Dioskorides ,

unablässig um die Verbesserung der Methodo bemüht gewesen, und es Plinius, Hippokrates , Avicenna ; aber nirgends Celsus . Von
ist im wesentlichen seinen und seines Schulers Schimmelbusch Be- Scholastik ist bei Paracelsus kaum etwas nachzuweisen . In

mühungen zu danken , daß die antiseptische Methode durch die aseptische klarer Selbsterkenntnis stellte sich der mittelalterliche Reformator

ersetzt wurde, daß es gelungen ist, die Sicherheit des Wundverlaufs der Medizin vielmehr Luther an die Seite . Seine Widersacher

Teinita durch die Anwendung verhältnismäßig einfacher physikalischer Sterili- verglich er mit den Gegnern Luthers . Der Haß gegen jeglichen

iegt turde sierungsmethoden zu garantieren und die Ausübung der Asepsis auch Regel- und Formenzwang ist vom Bilde Theophrastus v. Hohen

1 sehen die außerhalb der Krankenäuser und in Kriegszeiten zu ermöglichen. Im heims unzertrennlich. Der Neuplatonismus, welchem Paracelsus

schlich: engen Zusammenhange mit seinen Bemühungen um die Wundbehandlung gleich den übrigen Humanisten anhing, will von dem philosophi
stehen seine kriegschirurgischen Arbeiten . In seiner berühmten Arbeit schen Zunftzwang der Scholastiker nichts wissen.

„Ueber die Behandlung der Schußwunden des Knies im Kriege“ hat er Ob Paracelsus Scholastiker war oder mit allen Fasern

den Beweis erbracht. daß es nur nötig sei , die Wunde unberührt zu seines Wesens vielmehr in der Renaissance wurzelte , wie z .

lassen und die Gliedmaßen ruhig zu stellen, um auch unter den ungünsti- Strunzl) meint, ist für uns weniger wichtig als die Frage nach

gen Bedingungen, wie sie der Krieg bietet, ausgezeichnete Erfolge zu
seiner positiven oder negativen Bedeutung für den Fortschritt der

erzielen. Mit Genugtuung konnte v. Bergmann auf dem diesjährigen Medizin. Und da steht , um nur einen Autor zu nennen , Leu

alt des i Chirurgenkongreß darauf hinweisen, daß die günstigen Resultate, über poldt ?) auf einem direkt entgegengesetzten Standpunkte wie

wie bei welche die aus dem russisch -japanischen Kriege und aus dem südafrika- Magnus . Die Paracelsische Reform ist der entscheidende

sch fienischen Aufstande zurückgekehrten deutschen Aerzte berichten konnten, Anfang eines neuen großen und reichen Entwicklungszyklus“ , die

rechen im wesentlichen auf die Grundsätze und Methoden zurückzuführen sind , ganze Medizin, nicht eine einzelne Seite ist bei Paracelsus auf

h laku
welche er seinerzeit eingeführt hat. eine höhere Stufe gehoben “.

Schon in den Anfängen seiner chirurgischen Tätigkeit hat v. Berg

re Data
Schließlich müssen wir. Modernen doch ärztliches Wissen

mann den Kopfverletzungen großes Interesse entgogengebracht. In
und ärztliches Können auch sub specie aeternitatis betrachten .ITE

seiner klassischen Abhandlung „Die Lehre von den Kopfverletzungen“ hat Von diesem Gesichtspunkte aus können wir nicht gerade behaupten ,

er seine reichen Erfahrungen auf diesem Gebiete niedergelegt, und in
daß -- trotz Röntgenstrahlen, Antistreptokokkenserum , Wechsel

in sein: seinem Buche „Ueber die chirurgische Bebandlung der Gehirnkrankheiten “
strombädern , vaginaler Uterusexstirpation , Visvit und Arhovin

hat er die Grundsätze festgelegt, welche er für die Operation der Gehirn- die medizinische Wissenschaft es bisher vermocht hat, die Vita

krankheiten befolgt wissen will. Haben dieselben auch nicht mehr allge- humana zu einer längeren oder gesunderen oder sorgenfreieren zu

meine Giltigkeit, so danken wir es doch wesentlich seinen Bestrebungen , gestalten . Wer tiefer sieht , wird sich gestehen müssen , daß den

daß das planlose Operieren am Gehirn aufgehört hat und an seine Stelle geistigen Mitteln, d . h . den von der Persönlichkeit des Arztes aus

ein auf exakte Diagnosen gestütztes Vorgehen getreten ist. strahlenden Wirkungen eine unendlich viel größere Bedeutung in
Die Schilderung der Lebensarbeit v. Bergmanns würde nicht

unserem Armamentarium zukommt als den chemischen und physi
vollständig sein, wenn wir nicht noch erwähnen würden, daß er sich leb- kalischen Verordnungen und der technischen Geschicklichkeit .

haft an dem wissenschaftlichen Vereinsleben beteiligte. Durch zahlreiche Diesen Gedanken mit aller Klarheit gefaßt und mit aller Ent

Vorträge und Demonstrationen in der Berliner medizinischen Gesellschaft schiedenheit immer wieder ausgesprochen und verteidigt zu haben ,

hat er belehrend und anregend gewirkt, sodaß er der selbstverständliche ist das unleugbare Verdienst des Paracelsus. Daß er dieses

Nachfolger Virchows als Präsident der medizinischen Gesellschaft war.
,, Eigenste , was ihm allein gehört “, mit kräftigen Worten immer

Auch an der Reformierung des ärztlichen Fortbildungswesens sowie an wieder hervorhob und stark unterstrich , wer will es ihm groß ver

der Gründung der Berliner Rettungsgesellschaft nahm er lebhaften Anteil. übeln ? , Doktor Helveter (nach seinem Geburtslande Schweiz

Namentlich bei der letzteren ist er tatkräftig für die berechtigten Inter- legt sich Paracelsus hier diesen Namen bei. D. Verf. ) , den ihr

essen der Berliner Aerzteschaft eingetreten . All das hat ihn zum an
Terachtet, ist euer aller Meister : und ihr lest und lest und lernt

erkannten und unbestrittenen Führer der Berliner Aerzte gemacht, die in und lernt und könnt nichts.“ 3)

ihm nicht nur den erfolgreichen Forscher, den großen Chirurgen , sondern So viel ihn seine zeitgenössischen Kollegen verunglimpften ,

vor allem auch den aufrechten Mann und die unabhängige Persönlichkeit niemals haben sie bestritten , daß seine Kuren an das Wunderbareverehren.

grenzten. Schon bei seinen Lebzeiten munkelten die Aerzte von
Mit seiner Familie , mit seinen Schülern vereinigen auch wir uns schwarzer Kunst und von einem Bündnis mit dem Teufel . Dabei

in dem Wunsche, daß dem verehrten Jubilar ein heiterer und langer war Paracelsus Gottesverehrer und ein reiner Christ. Seine

Lebensabend beschieden sei , daß ihm Gesundheit und Kraft gegeben sei , Kuren gelangen ihm im Vertrauen auf Gott . Unser Können und

seines hohen Amtes auch fürderbin zu walten . Max Litthauer .
Wissen ist nichts . “ Kein Arzt weiß den Termin der Gesund

heit ; denn Gott hat ihn in seiner Hand " ).

Geschichte der Medizin. Jedoch verlangt Paracelsus von jedem gewissenhaften Arzte

auch eine gute Erkenntnis der natürlichen Vorgänge. „ Wer kann
Paracelsus redivivus

einen Arzt loben , der nicht der Natur Art weiß und kann ? oder

wer soll ihm vertrauen ? dieweil doch ein Arzt nichts anderes sein

Dr. Paul Schenk, Berlin , soll , denn ein Erfabrener der Natur und einer , der da weiß der

Natur Eigenschaft , Wesen und Art. " Wer sich witziger schätzet
„ Die Werk machen Meister und Doktor, nicht Kaiser, nicht

denn die Natur, der ist der Natur Feind “ 5).

Papst , nicht Fakultät, nicht Privilegia , noch keine hohe Schule : Was aber wußten Galen und Avicenna von der Natur in

denn ihnen ist verborgen das , was den Arzt macht “, so formuliert
der vorwiegend chemischen und weiterhin philosophischen Auf

Paracelsus in der Vorrede zu seinem Buche Paragranum seine
fassung, wie sie sich dem Paracelsus im Verlaufe seiner Studien

Ueberzeugung. Der Kampf gegen den herrschenden Glauben an
mit überwältigender Macht aufdrängte ? „ Ich bin wohl so starkdie alten heiligen medizinischen Autoritäten , die Forderung : der
und heftig auf ihrer Lehre gelegen als sie (d . h . seine Kollegen ):

Arzt solle selbst mit eigenen Augen, unbeeinflußt von der jewei
da ich aber sahe, daß sie nichts anderes als töten , sterben, würgen,

ligen Strömung in der Medizin ,im Buche der Natur und der
erkrümmen , erlahmen , verderben machte und zurichtete , und daß

kranken Menschen lesen , macht Theophrastus von Hohen
kein Grund nit da war, ward ich gezwungen , der Wahrheit auf

heim zu einer sympathischen , noch für uns späte Nachkömmlinge anderem Wege nachzugehen .“ Wer den Kranken treu und fromm
interessanten Persönlichkeit. Professor Magnus in Breslau hat

ist , wer der Natur will nachfolgen in ihrer Kunst, der wird mich
sich erst vor kurzem dahin geäußert, 1) Paracelsus habe den

Fortschritt der Medizin aufgehalten, er sei ein echtes Kind seiner
1) Strunz , Theophrastus Paracelsus, sein Leben und seine Per

Zeit und von scholastischen Lehrmeinungen befangen gewesen . sönlichkeit . Leipzig 1903 .

Para-Celsus habe er sich genannt, weil er über Celsus zu stehen 2) Vgl.Preu, Das System der Medizin des Theophrastus Paracelsus.
meinte. Diese Ansicht bedeutet meines Erachtens eine völlige Ver- Berlin 1838.

kennung der Wesenseigentümlichkeit des Paracelsus. EinMann, 2) Paragranum edit . Strunz S. 111 .

4) Paramirum edit . Strunz S. 70 .

1) Paracelsus , der Ueberarzt. Breslau 1906. 5) Paramirum edit. Strunz , S. 275 .
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nicht fliehen “ 1 ) . „ Ich will aber die ermahnet haben , die da wollen Schuftan hat in den letzten 24/2 Jahren das Phenyform , ein

Arzt werden , daß sie geschickter ihre Sach gegen mir angreifen neues antiseptisches Streupulver, als Ersatz des Jodoforms angewendet

als ihre praeceptores und selbst aus ihrem Fleiß und Urteil die und damit insbesondere inzidierte Bubonen, Ulcerà mollia , Ulcera dura,

Sache bedenken , ... darum aber, daß ich allein bin , daß ich Panaritien und sonstige Abszesse , Herpes genitalis, Balanitis , Ekzeme

neu bin, daß ich deutsch bin , verachtet darum meine Schriften und eiternde Wunden und in der letzten Zeit auch Urethritiden und

nit und lasset euch nit abwendig machen“ 2 ). speziell Gonorrhoe in Form von Phenyformurethralstäbchen behandelt.

Leupoldt sieht, im Gegensatz zu der vom hellenistischen In allen Fällen wirkte das Phenyform gut austrocknend , zeigte sich stets

Geiste durchdrungenen antiken Medizin, das System des Para- reizlos , erzeugte niemals irgend welche Ekzeme oder Vergiftungserschei

celsus als ein spezifisch christlich - germanisches an . Der Spiri- nungen und rief vor allem eine gute Granulation der Wundflächen her.

tualismus des Reformationszeitalters wurde von Paracelsus auch (Th . Mon. Sept. 1906. ) . Bgtn .

auf die Medizin übertragen . Paracelsus selbst rechnet übrigens Zur Behandlung der Gelenktuberkulose und der tuberkulösen

schon Hippokrates den , spiritualistischen “ Aerzten zu .
Ergüsse in der Bauchhöhle und der Brusthöhle führt Gelpke-Lies

,,Unser Verstand , wie ihn die Hirnschale beschließt, ist zu tal (Basel) aus , daß ein abwartendes und konservatives Verfahren

schwach, einen Arzt zu gebären. “ Das vermag nur der Geist bei einem großen Prozentsatz zu guten Erfolgen und zur Ausheilung

Gottes, wenn er im Menschen als heiliger Geist, als „Licht der führt. Unter 36 durch Laparotomie behandelten Fällen von tuberkulöser

Natur “ , wie Paracelsus mit Vorliebe sagt, wieder erzeugt wird. Peritonitis und einer entsprechenden Anzahl von tuberkulösen Synovitiden

Dieses Licht der Natur ist dasjenige, welches uns sichtbar sind etwa 60 % durch einfache Inzision und Entleerung geheilt, aber nur

macht alles , was Sonne und Mond nicht sichtbar zu machen ver- dann, wenn der Aszites längere Zeit , oft monatelang, bestanden hatte.

mögen . Denn „nicht allein Blut und Fleisch ist der Mensch , son- Die Laparotomie wirkt nur dann , wenn das Exsudat alt , d. b.

dern noch ein Körper, der den groben Augen zu klar ist.“ Wer verbraucht ist ; sie wirkt nur dadurch , daß für ein frisches, wirksames

unempfindlich ist für „ das Licht der Natur“, für den ist die Heilserum Platz geschaffen wird . Die eigentliche Krankheit ist die mit
unsichtbare Welt vor den Augen gleich wie bei der finstern Nacht

Knoten dick besäte Serosa (Synovia) , während das Exsudat ein nützlicher

ein großer Berg “ 3). Wer die geistige Wiedergeburt nicht in sich Bundesgenosse ist , das dann , wenn der Prozeß längere Zeit still steht
erlebt hat, oder, wie Paracelsus sich ausdrückt, „ nie in der

und das Exsudat „ verbraucht “ ist, operativ entfernt werden muß, damit

Sonnen gewandelt hat “, dem erscheint unser Held seltsam und ein neues, wirksames an seinen Platz tritt . In günstigen Fällen bilden sich

unverständlich, wenn nicht gar, wie dem Erastus , als ein be
unter dem Einfluß der Entleerung und Neubildung des Exsudats nicht

trunkener Schwätzer4) . nur die primären Herde der Tuben und der Mesenterialdrüsen, sondern

Dem die Gabe gegeben wird , des ist sie : der nit berufen sogar der Lungen zurück . Diese „ Fernwirkung“ legt den Gedanken nahe,
wird , den hab ich nicht zu berufen " 5) .

daß die serösen und synovialen Häute die Heilserumfabriken des Orga

Schließlich ist der ärztliche Beruf von allen Künsten und nismus sind . ( Verhandlungen des Premier Congrès de la Société inter

Fakultäten Gott am genehmsten . „ So nun der Arzt von Gott nationale de Chirurgie. Bruxelles , September 1905. )

dermaßen fürgenommen und gesetzt ist, so muß er endlich kein

Larvenmann sein , kein altes Weib , kein Henker ; kein
Die Injektionstherapie der Ischias and anderer schmerzhafter

Lügner, kein Leichtfertiger, sondern ein wahrhaftiger Mann
Affektionen verwendet Alexander mit gutem Erfolge . Bei der Ischias

muß es sein " 6). „Wer für seinen eigenen Vorteil arbeitet, der
verfährt er in folgender Weise : Mit einer 8 cm langen Kanule werden

ist kein Arzt .“
10 cm3 Schleich II in der Glutäalfalte durch eine anästhetische Haut

quaddel hindurch in den Nervenstamm injiziert. Das Durchtasten des

empfindlichen und als derber Strang häufig fuhlbaren Nervenstammes

Diagnostische und therapeutische Notizen .
macht keine Schwierigkeiten, und Gefahren hat die Methode nicht. Im

Anschluß an die dadurch sehr rasch erzielte Schmerzlosigkeit werden

Von Oefele , Neuenahr, tritt warm für das Sulfur praecipitatum passive Erhebungen des gestreckten Beines gemacht; auch hartnäckige

als ein vergessenes internes Medikament ein , welches verdiente , häufiger
Ischiasfälle wurden durch tägliche Injektion und folgender Dehnung dau

angewandt zu werden . Er ist der Ansicht, daß ebenso wie im inneren ernd beschwerdefrei gemacht. Auf die Verbindung der Langeschen

Stoffwechsel die Schwefelsäure als entgiftendes Mittel durch ihre Paarung

Ischiasinjektionsmethode mit der Dehnung legt Alexander besonderen dis

mit Indol, Skatol usw. wirkt, auch der Schwefel per os appliziert bei Wert. Auch schmerzhafte Punkte an anderen Körperstellen wurden in
Itsp

Verstopfung usw. , wenn Intoxikationsstofle in erhöhtem Maße vor- ähnlicher Weise durch kutane und subkutane Infiltrationen
handen sind , zur Entgiftung beitragen kann. (Wr. med. Pr. 29.) Z. günstig beeinflußt . Gegen das Gürtelgefühl der Tabiker wurden

intrakutane Injektionen gemacht und in einem oder mehreren Inter

Wer irgend ein neues Mittel in die ärztliche Praxis einza
kostalräumen kontinuierliche Reihen von Quaddeln parallel den Rippen

führen beabsichtigt, hat nach Schultz einfach seinen Kollegen , insbeson gesetzt . Lumbago und Muskelrheumatismen wurden mit Injek

dere aber seinen leidenden Mitmenschen gegenüber die Verpflichtung, tionen in die schmerzhafteste Stelle des Muskelbauches behandelt. Auch

zuerst an sich selbst mit einmaligen größeren Gaben und dann die Genickschmerzen bei weiblichen Kranken konnten mit wieder

mit lange Zeit hindurch fortgesetzten kleineren Dosen festzustellen, holten intrakutanen und subkutanen Injektionen ( je 2 cm Schleich II

wie sich das neue Mittel eigentlich dem menschlichen Organismus im Nacken beinflußt werden. Bei Malum coxae senile wurden 10 cm

gegenüber verhält. (D. med . Woch. 1906, Nr. 31.) Bk.

der Schleichschen Lösung II in die Gegend des Hüftgelenks and

Ueber die erfolgreiche Behandlung eines Falles von Malum Du- Schenkelbalses in mehreren Sitzungen gemacht und dadurch das Gelea

puytren mit Thiosinamin berichtet Jellinek : Es handelte sich um fast ohne Hinken ermöglicht. (Ztschr.f. diät.phys.Th. 1906 1907, Bd. )

einen 64jäbrigen Maschinisten , welcher außer an beginnender Arterio
Brandenburg

sklerose und Emphysem an keiner nachweisbaren konstitutionellen oder Lumbalpunktion bei Puerperaleklampsie. Bei einem schweren

nervösen Krankheit litt, und bei dem das fortgesetzte lokale Trauma die Falle puerperaler Eklampsie (29 jährige Sochstgebärende im sechsten

Ursache der beiderseitigen Palmarfaszienkontraktur gewesen zu sein Monat) bei der auch nach erfolgten Abort die Anfälle persistierten,

scheint. Der Patient wurde mit Thiosinamin in Form von Injektionen wurde vonHebb ein Versuch mit Lumbalpunktion gemacht. Der Liquor

und Pflaster behandelt. Zur Injektion , die in mehr minder großen Inter- floß zuerst in kontinuierlichem Strahl, spåter in normalerWeise, d. L.

vallon ausgeführt wurde, wurde eine 15 % ige alkoholische Thiosinamin- Tropfen für Tropfen . Es wurden 38 ccm entnommen.

lösung in Mengenvon 2–5 Teilstrichen einer Pravazspritze angewendet, Sofort setzte eine rasche Besserungein , die eklamptischen Sym
und zwar wurde die Injektion direkt in die kranke Palmarfaszie appliziert. ptomo verschwanden bald, indem zugleich die intensive Albuminurie, so
Daneben wurde ein Verband von 100'0igem Thiosinaminpflastermull lokal sehr zurückging , daß, bei der Entlassung aus dem Hospital, 14 Tage
angewandt. Die Behandlung dauerte zirka 1 Jahr und erstreckte sich später, der anfangsin toto gerinnende Urin bei der Kochprobe nur noch

nur auf die linke Hand . Die Kontraktur wurde vollkommen geheilt ; die Opaleszenz zeigte und statt der massenhaften granulierten Zylinder nur

ursprüngliche Bewegungsfreiheit ist wiedergekehrt. (Wr. kl . Woch . 1906,
noch spärliche hyaline im Zentrifugat zu finden waren.

Nr. 28. )
Z. Die entfernte Zerebrospinalflüssigkeit enthielt keinen Harnstof

reduzierte aber Fehlingsche Flüssigkeit und gab die Phenylhydrazio
1) Paragranum edit . Strunz , S. 89 . reaktion. Bei der Entnahme wasserklar, gab sie in der Zentrifuge nur
2) Paragranum edit . Strunz, S. 90. ein sehr geringes Leukozytensediment.(Lancet 1906, sept . 29. )

3) Paramirum edit. Strunz , S. 295.
1) cf. Erastus, Disputationes de nova medicina Paracelsi . II. S. 12 . Zwei tödliche Fülle von Bazillendysentorie bei einem Vater und

5) Paramirum edit Strunz , S. 172. seinemKinde, die in tadellosen hygienischen Verhältnissen lobten, führt
6) Paragranum edit. Strunz , S. 94 .

Widal auf eine Infektion durch aus Japan importierte Stoffe zurück.
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waren ,

meiden. Das Gelenklichtbad kann selbst bei bottlägerigen Patienten ,

in jeder Lage, für Arm und Bein angewendet werden .

Anzeigen für die Verwendung : Arthritische und periarthri

tische Entzündungserscheinungen (rheumatische , gonorrhoische, gichtische)

manchmal auch tuberkulose, als Ersatz für konzentrierte Sonnenbäder,

ferner bei Hauterkrankungen ; Ekzem , Akne , Psoriasis, Ulcus cruris,

Leukoplakie, Neuralgien.

Literatur: Kellermann (Ztrbl. f. d . ges . Ther. I. 1904.) Steiner

(Münch. med . Woch. 18. April 1905 (Hautkrankheiten ).
Frankenhäuser

(Ztschr. f. diät. plys. Th . 1. Oktober 1903.) Laqueur (Berl. klin . Woch . :

17. April 1905 ).

Firma : Reiniger, Gebbert & Schall, Erlangen.
übre Gelato

-

Acht Tage vor der Erkrankung des ersten der beiden Patienten hatte ein

Hansierer japanische Gegenstände ins Haus gebracht , ausgepackt und

zum Verkaufo angeboten. Der Vater, kaufte zwei gewobene Panneaux,

die er neben seinem Bette an die Wand hing ; das Kind spielte mit der

Watte, in welche einzelne der feilgebotenen Objekte eingepackt gewesen

Eine Woche später erkrankt das dreijährige Kind mit schleimig

Erdoza blutigen Diarrhoenund istnach4Tagentot; zehn Tage darauf der Vater,

leder ein Monat später an Erschöpfung zu grunde geht. Aus den Ent

loerungen beider Patienten wurde ein Bazillus gezüchtet , der

die Charaktere ( des bei den japanischen Epidemien konsta

al der tilby tierten darbot. (Sem . méd. 1906, 14 nov.)

Glykosurie bei Pneumokokkenmeningitis. Amblard hat einen
Fatite e Fall von Pneumonie behandelt,an den sich sukzessive folgende Kompli

cod tea kationen anschlossen : Pleuritis, Arthritis und tödliche Meningitis cerebro

spinalis. Bis zu dem Eintritte der meningitischen Symptome war der

Ebrilia Urin zuckerfrei; alsbald aber erschien eine starke Glykosurie (154 g pro

op die die) . Diesen Diabetes als infektiös anzusprechen, hegt Amblard Be

pr. biz denken, da er während des Verlaufs der Pleuritis und ihrer sonstigen

Isudu .Komplikationen noch nicht bestand und erst mit der Meningitis auftrat.

fata 1 Er scheint also in die Kategorie der nervösen Glykosurie zu gehören,

ada i aber lediglich durch die Reizung von Gehirnzentren bedingt gewesen

okien zu sein, denn bei der Autopsie wurde vergeblich auf Hämorrhagien, Er

et les weichungsberde oder sonst irgendwelche Läsion der nervösen Zentralorgane

Falen gefahndet. (A. gén. de méd. 1906, 11. September.)

Unstillbares Erbrechen eines Säuglings hat Cerioli durch Jod

kaliverabreichung bei der Amme erfolgreich bekämpft. Es handelte

iz sich um ein 21/ jähriges Kind , das, seit seiner Geburt, sozusagen nach

jeder Nahrungsaufnahme erbrach und infolgedessen höchstgradige Ab

magerung zeigte . Angesichts dieser Sachlage nahm der Autor an , daß
els

möglicherweise eine zu große Konzentration der mütterlichen Milch vor

liege , und versuchte von der bekannten Eigenschaft des Jodkali, die Kon

er idy zentration der Milch herabzusetzen, in diesem Falle Gebrauch zu machen.

Die Mutter bekam täglich 0,2 g JK . (auf 3 Einzeldosen verteilt).

ald Vom ersten Tage an hörte das Erbrechen des Säuglings auf und er ge

dieh rasch. Doch mußte die Jodkalikur 2 Monate lang fortgesetzt wer

den, da ein kurzes Aussetzen der Medikation regelmäßig das Erbrechen
wieder auftreten ließ . (Sem . méd . 1906, 3 oct. ) R. Bg

Aschoff ist überzeugt, daß der entzündliche
Katarrh der

leo Gallenblase nicht die große Bedeutung für die Bildung der Gallen
zh steine habe, die man ihm heute zuschreibt. Auch hätte die experimentelle

al Forschung gezeigt, daß jede stärkere Entzündung der Gallenblase die
LoL Bildung derGallensteine hindere , sodaß man zur Annahme einer chro

olanischen , schleichenden
Infektion seine Zuflucht nehmen mußte .

Aschoff hält aber den Beweis dafür, daß in jedem Falle die Stein

1.6 bildung auf einen chronisch - infektiösen Katarrh der Gallenblase

zurückzuführen sei, für nicht erbracht, und sieht zwar die infektiöse

Genesefür die wichtigste, aber nicht für die einzig mögliche an . (Münch.

ay med. Woch . 1906, Nr. 38. ) Bk.

ܐܵܝܕ[
.

Bücherbesprechungen .

Walter Guttmann, Elektrizitätslehre für Mediziner. Einführung

in die physikalischen Grundlagen der Elektrodiagnostik , Elektro

therapie und Röntgenwissenschaft. Mit 263 Abbildungen und 2 litho

graphischen Tafeln. - Leipzig, Georg Thieme. 1905. 224 S. M. 4,80.

Das vorliegende Kompendium ist eine glückliche Ergänzung der

schon vorhandenen Lehrbücher der Elektrodiagnostik und Elektrotherapie.

Es ist speziell für den Arzt geschrieben und geht von der richtigen Vor

aussetzung aus, daß der mit elektrischen Apparaten jedweder Art han

tierende Arzt mit den Gesetzen und Anwendungsformen der Elektrizität

vertraut sein muß und daß er ein „in usum proprium“ abgefaßtes Buch

tüber diesen Gegenstand den allgemeinen physikalischen Lehrbüchern vor

ziehen wird . Denn die Ausbildung des angehenden Arztes auf diesom

Gebiete ist anerkanntermaßen eine sehr mangelhafte, zu praktischen

Kursen hat er bei der Ueberhäufung mit anderen Lernstoffen und bei

der Konzentration auf die „ Prüfungsfächer meist keine Zeit übrig und

in den üblichen elektrodiagnostischen und anderen Kompendien findet er

keine hinreichend breite Basis für das Verständnis seiner Apparate und

die wissenschaftliche Begründung ihrer Wirkungen. Ohne eine solcbe ist

aber ihre Anwendung zu diagnostischen und therapeutischen Zwecken

unsicher und unbefriedigend, sie unterscheidet sich nicht von den Mani

pulationen des Laien, von der mechanischen Tätigkeit eines Dieners oder

eines Quacksalbers. So wie der gewissenhafte Arzt nicht ohne physio

logische und pharmakologische Kenntnisse und Ueberlegungen darauf los

mediziniert, so kann er auch nicht mit Befriedigung und mit Erfolg Elektro

diagnostik und Elektrotherapie treiben, ohne die wichtigsten Grundzüge
der Elektrizitätslehre zu kennen,

Diese findet er in dem Büchlein des Verfassers leicht verständlich

und anschaulich zusammengestellt. Auch die Lehre von den Röntgen

strahlen wird in einem eigenen Kapitel mit den Becquerel- Strahlen

und den Tesla - Strömen abgehandelt. Außer den gebräuchlichsten elektro

medizinischen Apparaten werden zugleich andere, für das Verständnis

wichtige elektrische Maschinen , Transformatoren, die Wechsel- und Dreh

ströme ausführlich besprochen, immer mit Rücksicht auf die Anwendung

der Elektrizität in der Medizin. W. Seiffer (Berlin ).

H. Stadelmann , Geisteskrankheit und Naturwissenschaft ;

Geisteskrankheit und Sitte ; Geisteskrankheit und Geniali

tät ; Geisteskrankheit und Schicksal . München 1905. 43 Seiten.

1,00 M.

Das Buch bestätigt die Vermutungen, die bei Lesen des Titels

jedem auftauchen müssen. In einer selbstbewußt gespreizten Sprache

werden teils oberflächliche, teils selbstverständliche, teils falsche und nicht

durchgedachte Gedanken zum Besten gegeben, ohne daß irgend etwas Tat

sächliches, irgend eine Beobachtung gebracht wurde .

Als Stichprobe diene folgender, aufs gerade Wohl herausgegriffener

Satz : „ Bei der Geisteskrankheit leiten sich die unnormalen Wertmengen

rasch ab in einem Handeln ; der Geisteskranke muß seine perversen Worte

als sein nacktes Ich nach außen geben ; er zeigt uns nur Einzelerschein

ungen als Ausdruck seiner Dissoziation. Bei der Genialität assoziieren

sich central die unnormalen Wertenergien, die in allgemeinere Formen

gekleidet vor uns erscheinen ; der Geniale gibt uns ein geschlossenes Werk .“

Daß mit solchen Phrasen nichts geleistet ist, bedarf wohl keines

Kommentars. Forster (Berlin ).

Medizinalpflanzen in naturgetreuen Abbildungen mit kurz erklärendem

Texte. Atlas zur Pharmacopoea Germanica, Austriaca, Belgica, Danica,

Helvetica, Hungarica, Rossica, Suecica, Nederlandica, British pharma

copoeia, Zum Codex medicamentarius (Pharmacopée Française), sowie

zur Pharmacopoeia of the United States of America. 3 Bände in 40.

Format. (Band 3 Neuerscheinung, auch einzeln käuflich .) Mit 283

feinen Farbendrucktafeln und über 1100 Seiten im Text. Ungebunden

72 M. in eleganten Halbjuchten gebunden 88 M.

Neueste und wichtigste Medizinalpflanzen, Ergänzungsband III zu

dem Hauptwerk Medizinalpflanzen Bd . 1-2. Dieselbe vervollständigt zu

Neuheiten aus der ärztlichen Technik .

>
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Gelenklichtbad nach Dr. Müller.

Beschreibung: Die günstige Allgemeinwirkung des Lichtbades

ist schon längst bekannt. Um seine Anwendung bei lokalisierten Er

krankungen zu ermöglichen ,

ist nebenstehendes Gelenklicht

bad gebaut worden. Dasselbe

besteht aus einem zylindrischen

Gehäuse , aufklappbar in der

Mitte, montiert mit 8 Glüh

lampen , welche in ihrer kreis

förmigen Anordnung das zu be

handelnde Glied von allen Seiten

bestrahlen . Der Schweißaus

bruch erfolgt bekanntlich im

Glühlichtbad viel rascher und

in einer um vieles niedrigeren

Temperatur als im gewöhn

lichen Heißluftbade, was auf

die Einwirkung der außer

ordentlich intensiven Wärme

„ strahlung “ (im Gegensatz zur

bloßen „ Kontakt“ wärme der Luft) zurückzufithren sein dürfte.

Anwendungsweise : Das Gelenklichtbad wird aufgeklappt, das

"kranke Glied kommt in der Mitte zu liegen , und die Deffnungen werden

beiderseits mehr oder weniger zugedeckt, um Wärmeverluste zu
.
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nächst die Reihe der in Bd. 1 und 2 enthaltenen Arzneigewächse und Mitdem sogenannten physiologischen Schluchzen der Säuglinge

bespricht sodann die im deutschen Arzneiverkehr vorkommenden Ge- hat sich Thévenet (6) näher beschäftigt. Es ist als eine Erscheinung

wächse. Es sind noch die Pflanzen aufgenommen worden , deren Teile reflektorischer Natur, ausgehend vom Magen, und als ein Zeichen relativer

und Produkto neuerdings als Arzneimittel und in der pharmazeutischen Ueberladung anzusehen. Erfolgt es auf Erbrechen oder Aufstoßen, 80

Technik Aufnahme gefunden haben . Im Interesse des Studiums haben gibt es eine Garantie, daß vor der nächsten Mahlzeit kein Erbrechen

auch solche Pflanzen Aufnahme gefunden, welche mit offizinellen Pflanzen wiederkommen wird ; gelegentlich erfolgt es als abortives oder ein

verwechselt werden können . Jede Tafel ist eine Originalzeichnung nach leitendes Erbrechen. Bei allen schweren Verdauungsstörungen, die eine

lebenden Pflanzen, in manchem Falle nach getrockneten Exemplaren. Die Magenüberfüllung nicht gestatten, verschwindet das Schlachzen; sein

großte Sorgfalt wurde auf möglichste Farbentreue und genaueste Wieder Auftreten nach solchen Affektiouen ist also in gewissem Sinne als günstig

gabe des Habitus und der Einzelorgane gelegt. Diese Möglichkeit ist zu bezeichnen. Während es bei Flaschenkindern, wenigsten in den droi

einer großen Anzahl von Gelehrten und wissenschaftlichen Instituten , ersten Monaten selten beobachtet wird, ist es bei Brustkindern häufiger

welche tätig in die Entwickelung der Arbeit eingegriffen haben , zu ver und zugleich ein gutes Zeichen für den Milchreichtum der Brust.

danken. Es förderten die botanischen und pharmazeutischen Institute Ueber einen Fall von Erbrechen beim Neugeborenen, das seinen

der Universitäten Berlin , Bern, Marburg, Prag, Straßburg, die Gärten Grund nicht in einer Verdauungsstörung fand, berichtet Guinon (7). Die

Buitenzorg, Kew und La Mortala in liberalster und uneigennützigster Warzen der Mutter , Lippen und Nase des Kindes waren normal. Trotz

Weisedas Prachtwerk zu seiner hohen Vollendung. Ein weiterer Band
dem trat regelmäßig nach dem Anlegen heftiges Erbrechen und Auf

wird die Gifte usw. behandeln . Für den Arzt ist das Werk ein wert- stoben auf, das sich lediglich durch Verschlucken von reichlicher Luft,

volles unentbehrliches Nachschlagewerk und vortrefflicher Pflanzenatlas. bedingt durch nicht ausreichende Nasenatmung, erklären ließ . Nachdem

technische Aenderungen des Stillens, künstliche Nahrung die Störung

nicht hatten beseitigen können, stellte sich mit zunehmender Entwicklung
Referate .

ein Verschwinden des fehlerhaften Saugens ein.

Physiologie und Pathologie des Neugeborenen .
Lacasse (8) hat bei einer 26 jährigen I para , die hereditar nicht

belastet war, die spontane Geburt eines 1700 g schweren, weiblichen
1. Charles , Säuglingssterblichkeit und -Stastitik. (J. des

Kindes beobachtet, das völlig mazeriert war und trotzdem 20 Stunden
Accouch. 1905 , 27. ) 2. Derselbe , Aufruf zum Kampfe für die Er

lebte . Trotzdem die 530 g schwere Plazenta den Verdacht auf Lues

nälırang der Säuglinge durch die Matterbrust. (Ibidem 1905, 29. ) verstärkte, spricht er die Erkrankung mangels anderer für Syphilis zu

3. Derselbe , Beiträge zum Studium der Mittel, um die Ernähruug verwertender Momente als „ Pemphigus universalis“ an . (Referent be
der Säuglinge durch die Mutterbrast bei den armen Volksklassen obachtete an der Olshausenschen Klinik ebenfalls einen Fall von einem

zu fördern. ( Ibidem , 1905, 29. ) 4. Bouquet , Ueber die Gründe,
lebenden Kinde mit blasenförmiger Mazeration der Oberhaut, wie sie

welche die mütterliche Ernährung kontraindizieren und womöglich typisch für Lues zu sein pflegt; ob das kurz nach der Geburt gestorbene

machen . (Bull. géner. de thérap. 1906, Januar.) 5. Jaume , De la perte Kind bei der Obduktion weitere Zeichen für Lues geboten hat, entzieht
de poids du nouveau-né. ( Thèse de Lyon 1904. ) 6. Thévenet , Das

sich seiner Erinnerung. )

sogenannte physiologische Schluchzen der Säuglinge. (Lyon méd . Einen anderen interessanten Fall von angeborenem Pemphigus

1905, August.) 7. Guinon , Ueber einen Fall von Erbrechen beim
neonatorum veröffentlicht Koblanck (9) . 16 Stunden nach vorzeitigem

Neugeborenen. · Erbrechen infolge von Aerophagie. (R. prat. d'oletétr. Blasensprung erfolgte die spontane Geburt, ohne daß eine Untersuchung

et de paed . 1904, Nr. 187. ) 8. Lacasse , Mazeriertes Kind, welches stattgefunden hätte . Sofort nach Austritt des Kindes stellte Koblanck

20 Stunden lebte . (Bull. et mou . de la Soc . apat , de Paris 1905, April.) auf der Haut des Rumpfes und der Oberarme hanfkorngroße Pemphigus.

9. Koblanck , Ueber Pemphigus neonatorum . (Ztschr. I. Geh. Bd. 57. ) blasen fest, die Handteller und Fußsohlen freiließen ; an der bläulichroten

10. Hocheisen , Ein Fall von Gonokokkämie bei einem Säugling mit Haut des Gesichts und des Schädels waren deutliche Spuren einge

Blennorrhoe. (A. f. Gyn . Bd. 79, Heft 2.). 11. Schabort , Beiträge
trockneter Blasen sichtbar.

zur Kenntnis der Darmstörungen der Säuglinge und der Säuglings Da eine luetische Aetiologie absolut sicher abzuweisen war, so

sterblichkeit. (Mon: f . Geb. 1. Gyu . Bd. 25 , Heft 1.) muß die intragenitale Entstehung durch Infektion von der Scheider aus

Eine ganze Reihe von Arbeiten befaßt sich mit der Physiologie erklärt worden.

und Pathologie des Neugeborenen - gewiß ein gutes Zeichen dafür, daß Sowohl die bisher in der Literatur veröffentlichten Arbeiten als

sich der Geburtshelfer auch manchmal wieder seiner Pflichten auf diesem
auch die von Koblanck vor geraumer Zeit an 14 Kindern und 2 Müttern

so oft vernachlässigten Gebiete erinnert. erhobenen , noch nicht publizierten Befunde sprechen durchaus für die An

Vorn voran stehen die Arbeiten , die immer wieder von neuem in nahme, daß der Staphylococcus aureus als der Erreger des Pemphigus

energischer Weise den Kampf gegen die Unsitte der künstlichen Säug- simplex neonatorum anzusehen ist. Die Infektion erfolgt durch mecha
lingsernährung predigen. Charles ( 1. 2. 3.) bricht in drei Aufsätzen für

nisches Hineinpressen in die zarte Kindeshaut.
dieses Ziel eine Lanze. Er beweist, daß bei weitem die meisten der Die Behandlung hat die weitere Aussaat auf der Haut zu verhüten,
nichtstillenden Frauen imstande sind, ihr Kind zu stillen. Eine Menge weswegen Heubner das Baden des Kindes aussetzen läßt . Die Blasen

Vorurteile müssen aus der Welt geschafft, die Reklame für mehr oder selbst sind mit 70 % Alkohol zu behandeln und heilen in wenigen

minder zweifelhufte künstliche Nährpräparate eingedämmt werden . Am Tagen ab .

wichtigsten aber wäre es, den Frauen der arbeitenden Klassen Zeit und Sehr selten sind bisher die septischen Allgemeininfektionen der

Gelegenheit zum Stillen ihrer Säuglinge zu geben, indem die Inhaber Neugeborenen durch Gonokokken im Anschluß an eine Augenblennorrhoe:

großer Fabriken und die Gemeinden für die große Aufgabe interessiert : bisher sind etwa 20-25 solcher Fälle beschrieben . Einen neuen Erkran

werden . kungsfall fügt Hocheisen ( 10) aus der Charité-Entbindungsanstalt hinzu.

Auf demselben sozialen Gebiete betätigt sich Bouquet (4) mit Es handelte sichumein 441,2 cm langes und 2070 gschweres Kind einer

praktischen Ratschlägen . Nur selten ist sonst die Ernährung des Kindes 26 jährigen III para, die wegen fortgeschrittener Phthise am 4. Tag der

durch die Mutter direkt unmöglich : völliger Mangel der Brustwarzen oder Geburt nach Metrouryse durch Wendung undExtraktion entbunden
Mißbildungen der Brüste kommon ebenso selten vor wie mehr oder wurde . Am 2. Tag p.P. trat reichliche Sekretion der Konjunktiven auf,

weniger vollständiger Mangel der Milchsekretion. Wichtig zu wissenWichtig zuwissen die mit stündlicher WaschungdurchdünneJodlösung behandelt wurde
sind die Kontraindikationen für die Mutter, ihr Kind selbst zu stillen, trotzdem die Eiterungabnahm , blieben die Konjunktiven ziemlich gem

Herzfehler - auch inkompensierte (? Referent) Nephritis, Tuber- schwollen undneigten bei Berührung zur Blutung. Am6.Tage wurde

kuloso, infektiöse Krankheiten wie Typhus, Masern, Erysipel; lokale eine fluktuierende Schwellung unter dem rechten , eine geringere obre
Affektionen der Brust; chronische Intoxikation (Alkohol, Quecksilber, Fluktuation über dem linken Handgelenk, am 8. Tage eine fluktuieronde

Blei , Arsen) sie alle sollten als Gründe angesehen werden, die die Schwellung der beiderseitigen präaurikulären Lymphdrüsen festgestellt

mütterliche Ernährung nicht empfehlenswert erscheinen lassen .
Da sich inzwischen war das Kind in die Heubnerscher Kinderklinik

Jaume (5) ist mit Wägungen von 450 Neugeborenen, die stünd- verlegt

lich die Brust bekamen, zu dem Resultat gekommen, daß der Gewichts

nunmehr auch sicher Gonokokken im Konjunktivaleiter nach.

weisen ließen , so waren die Schwellungen sicher als gonokokkamische

verlust nach der Geburt sich auf die ersten zwei Tage beschränkt und anzusprechen. Die Diagnose wurde durch Punktion beziehungsweise la:

für normale Kinder Erstgebärender durchschnittlich 242 g, für die Mehr- zision der fluktuierenden Stellen bestätigt.

gebärender 233 g beträgt. Je kräftiger das Kind ist, um so größer ist Fortschritteerfolgtenoch einmal ein Rückschlag unter Bildung eines

relativ der Gewichtsverlust, während schwächliche Kinder relativ viel tiefen Fluktuationam liuken Trochanter major und Schwellung des rechten

weniger durchschnittlich nur 184 g ihrem Gewichte verlieren . Handgelenks. Auf nochmaligen operativen Eingriff heilten allo Mels

Weder Alter der Mutter noch Albuminurie beeinflussen Gewichtsab- und
stasen , begünstigt durch tägliche heiße Bäder, glatt aus.

-Zunahme des Säuglings, doch scheint sich beides bei hereditärer Lues Neben dem Gonokokkennachweis im Eiter und Kultur sprach für
sohr zuungunsten des Säuglings zu verschieben. eine reineGonokokkeninfektion der typische klinische Verlauf:die Gala

-

Trotz anfänglicher guter

-
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artigkeit, die geringe Störung des Allgemeinbefindens, das fehlende mehrte und dünnflüssige Entleerungen ; schmerzhafte Krämpfe, Appetit

Fieber, die geringe Neigung der Infiltrate zur eitrigen Einschmelzung losigkeit, Störungen der Gewichtsverhältnisse, Ikterus. Bei den leichteren
und ihre leichte Ausheilung. Graden der Affektion werden die Stühle fast regelmäßig gegen den 8.

Außerordentlich interessante Untersuchungen über die Darmstörun- bis 10. Tag ganz oder fast goldgelb, salbenartig und kokkenfrei; bei den

gen und ihre Beziehungen zur Säuglingssterblichkeit verdanken wir schweren Formen dauerten die Störungen oft über die Entlassung aus der

Schabort ( 11) aus der Rosthornschen Frauenklinik in Heidelberg. Klinik hinaus.

Seine Forderungen basieren auf statistischen Ergebnissen anderer Bei alledem ist die Wahrscheinlichkeit sehr groß, daß die im

Autoren , die so wichtig sind, daß sie an dieser Stelle kurz angeführt ersten Lebensjahre eine so große Rolle spielenden Darmkatarrhe nicht

werden mögen . Nach Oesterlen betreffen 25 % aller Todesfälle Kinder einfach Exazerbationen einer chronischen Darmerkrankung sind, die ihren

im ersten Lebensjahr; nicht weniger als 188,3 % aller Lebendgeborenen Anfang in den ersten Lebenstagen nahmen, oder daß diese Katarrhe,den

sterben schon wieder im ersten Lebensjahr. Prinzing wies nach, daß kindlichen Organismus allmählich unfähig machen , späteren Bakterien

in Frankreich , Belgien, Holland, England, Schottland, Irland unter invasionen zu widerstehen.

100 Lebendgeborenen durchschnittlich 14,4 im ersten Lebensjahre starben . Die daraufhin angestellten Untersuchungen ergaben leider nur

In Baden fand man eine Säuglingssterblichkeit von 21,2 % der Lebend- lückenhafte Resultate, da nur 58 % der Kinder nachkontrolliert werden

geborenen. Nach Eross beträgt die Sterblichkeit im ersten Monat schon konnten . Immerhin ist es hochinteressant, daß 20 % der Lebend

mehr als ein Drittel derjenigen des ganzen ersten Lebensjahres; es geht geborenen noch im ersten Halbjahr und zwar 72 % der von dieser Zahl

daraus hervor, daß man wohl einen großen Teil der Ursachen der Säugling- gestorbenen Kinder an Ernährungskrankheiten gestorben waren ; fast die

sterblichkeit in der allerersten Zeit des extrauterinen Lebens zu suchen hat . Hälfte der Todesfälle fiel in die ersten drei Monate.

Eine besondere Rolle spielen nach Camper in der Kindersterb- Es scheint demnach ziemlich sicher zu sein, daß jeder Säugling

lichkeit die ökonomischen Verbältnisse. Casper wies Dach, daß die in den ersten Lebenstagen eine Enteritis durchmacht. Die kräftigeren und

Kindersterblichkeit in den Berliner Proletarierfamilien mehr als sechsmal widerstandsfähigeren Kinder kommen wohl bei guter Pflege und unter

80 groß war als die fürstlicher Familien. Die Mortalität unehelicher guten hygienischen Verhältnissen darüber hinweg , während dagegen der

Kinder beträgt fast das doppelte der ehelichen . Beschäftigung, Stand Organismus der von Anfang an schwächlichen Kinder durch die Affektion

und Bildung der Mutter spielt nach Bertillon eine nicht unerhebliche noch mehr geschwächt wird . C. F. Gauß .

Rolle; ebenso wichtig sind Häufigkeit der Geburten, Jahreszeit, Wohnungs

verhältnisse, Klima. Auswärtige Berichte, Vereins -Berichte .
In der Morbiditätsstatistik spielen die Magen -Darmerkrankungen eine

überwiegende Rolle . Nach Prausnitz starben an Magen-Darmkrank Bonner Bericht.

heiten etwa 5 mal soviel Säuglinge wie an Lungenentzündungen, 30 mal

soviel wie an Tuberkulose, 6 mal in Großstädten 22 mal soviel In der Novembersitzung der niederrheinischen Gesell

wie an Diphtherie, Masern, Scharlach und Pertussis zusammen . schaft für Natur- und Heilkundo demonstrierte und empfahl Horr

Die Folge dieser Erkenntnis mußte sein, daß sich der Kampf mit Grube einen von einem Apotheker Wolf in Hamburg zusammengestellten

der hohen Säuglingssterblichkeit vorwiegend gegen diese ihre Hauptursache Apparat, welcher nach der Fehlingschen Methode es ermöglicht, in

richtete. wenigen Minuten durch Zählang der verwendeten Tropfen Urin eine recht

Zuerst glaubte man in der Art der Ernährung den Hebel ansetzen genaue und für den Praktiker genügende quantitative Zuckerbestim

zu können : man fand, daß die Flaschenkinder in stärkerem Maße als die mung zu machen. Bei dieser Gelegenheit verurteilte Grube sehr ener

Brustkinder hinweggerafft werden. Da aber auch Brustkinder an Darm- gisch, und meines Erachtens mit Recht, die vielgeübte Unsitte vieler

affektionen starben , suchte man weiter und weiter nach anderen Ursachen. Aerzte, ihre Zuckerbestimmungen durch einen Apotheker ausführen zu

Trotzdem ist man trotz zahlreicher und guter Arbeiten auf diesem lassen, anstatt sich selbst dieser Mühe zu unterziehen.

Gebiete zu einem befriedigenden Resultate bisher nicht gekommen. Herr Graff berichtete dann über einen Fall von Kardiospasmus,

Epstein , Henoch, Lesage , Heubner, Escherich, Hirsch , bei dem er nach Gastrotomie vom Magen her die Verengerung ge

Moro berichteten über Bakterieninvasionen, die als Ursache der Er- waltsam dehnte. Der Erfolg war bisher die Operation ist vor mehreren

nährungskrankheiten der Säuglinge ausgesprochen wurden. Sie alle ver Monaten ausgeführt - ein vorzüglicher. - Infolge einer zufälligen Be

mochten darauf die Ergebnisse der oben angeführten Statistiken, die auf obachtung bei einem Geisteskranken empfiehlt ferner Herr Graff das

eine weit verbreitete und frühzeitig einsetzende Schädigung hinwiesen , permanente Wasserbad , um übergroße Hernien, welche ihrer Re

nicht recht zu erklären. Das zu tun sind vielleicht neue Untersuchungs- position unüberwindbare Hindernisse entgegensetzen und dadurch eine

reihen imstande, die schon in der ersten Lebenswoche einsetzen. Der Operation unmöglich machen, allmählich zu verkleinern .

Aufgabe, in dieser Zeit auf wichtige Vorgänge im Darmtraktus des Menschen Herr Stursberg berichtete zum Schluß aus der medizinischen

zu achten, hat sich Schabort in dankenswerter Weise unterzogen. Klinik über einen Rückenmarkstumor, welcher diagnostiziert wurde, ob

Unter den 20 Brustkindern der ersten Versuchsserie fanden sich bei wohl während des ganzen Verlaufes Schmerzen vollständig gefehlt

allen ohne Ausnahme zwischen dem 3. und 5. Tage Stüble, die man als hatten. Der Tumor von der Größe einer kleinen Haselnuß fand sich bei

dyspeptische bezeichnen konnte, insofern sie oft eine normale, oft wieder der Operation in der angegebenen Höhe, etwas nach rechts gelegen .

eine graue Farbe und dazu noch gelegentlich Veränderungen der Konsistenz ( 10. Dorsalsegment). Die Operation ist bisher gut ertragen worden ; es

zeigten.
zeigte sich nach wenigen Tagen schon eine Besserung der Sensibilität.

Die bakteriologische Erforschung dieser Frage ergab, daß der Inhalt Für die Lokalisation war das Verhalten der Bauchreflexe von

des Rektums unmittelbar nach der Geburt stets steril war, daß 10—20 Wichtigkeit gewesen . Die oberen Bauchreflexe waren dauernd erhalten ,

Stunden nach der Geburt dagegen die erste Infektion mit verschiedenen, der mittlere rechts war anfangs abgeschwächt, später gänzlich aufgehoben,

anderen Orts bereits ausführlich beschriebenen Bakterienarten stattfand. die unteren fehlten vollständig. Mikroskopisch stellte sich der kleine

Mit dem Auftreten des Milchstuhls tritt eine neue Bakterienflora Tumor als Psammom heraus .

auf : der Bacillus acidophilus und das Bacterium coli. Seit 3 Jahren ist jetzt bald bei sämtlichen Bonner Kranken

Die wichtige Entdeckung Schaborts bestand nun darin , daß kassen die freie Arztwahl eingeführt. Ich berichtete schon früher

sich nun zwischen 32 Stunden und dem 4. Tage post partum diesen beiden über die befriedigenden Erfahrungen, die alle Beteiligten mit derselben
Arten regelmäßig Diplokokken und Staphylokokken hinzugesellten. Nach gemacht haben . Der beste Beweis dafür, daß bei richtiger Organisation

ihrem früheren Auftreten nahm dor Stuhl auch früher seinen dyspeptischen die Kassen pekuniär nicht schlecht fahren müssen, ist der Umstand , daß

ihr Erscheinen hielt immer mit Verdauungsstörungen gleichen das Honorar, welches bisher 3 Mark pro Kopf und Jahr betrug für die

Schritt. Je nach der Schwere der klinischen Symptome war auch die nächsten 3 Jahre auf 4,50 Mark und für die zwei folgenden auf 5 Mark

Menge der Kokken verschieden. Nach allem schien es sich um eine erhöht worden ist, ohne daß bei den diesbezüglichen Verhandlungen

Endemie leichten Grades zu handeln, als deren Erreger man wohl den Schwierigkeiten entstanden wären. Laspeyres.

Staphylococcus altus und aureus ansehen mußte.

Was die Herkunft des Staphylokokkus anbelangt , so kommen Jenenser Bericht.

mannigfache Möglichkeiten in Betracht: Zimmerluft, Badewasser, Couveuse ,

Lochialsekret, Nahrung (Milch septischer Wochnerinnen !) können Staphylo- In der am 9. November abgehaltenen Sitzung der medizinisch

kokken enthalten. Es scheint danach wohl verständlich, daß jedes Brustkind naturwissenschaftlichen Gesellschaft spricht Herr Häckel über

in den ersten Lebenstagenmit einerStaphylokokkenenteritis zu kämpfen hat. progressive Vererbung (Vererbung erworbener Eigenschaften ). Eine

Die klinischen Symptome , an und für sich schon verschieden, sind eigenartige Beobachtung, die Häckel kürzlich in Wildungen zu machen

sehr abhängig vom Kräftezustand des Säuglings sowie von Zahl und Gelegenheit hatte, scheint ein beweiskräftiges Beispiel für die progressive

Infektionskraft der Bakterien . Grüner, dyspeptischer Stuhl ist das Haupt- Vererbung zu sein. Einem Forstmann war im Alter von 24 Jahren durch

zeichen und zwar mit und ohne Störungen des Allgemeinbefindens: ver- einen unversehens losgehenden Schuß ein großer Teil der rechten Hand
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weggerissen worden. Bei Besichtigung der Hand und namentlich des 3. Herr Isidor Cohn : Sammelreferat über die durch Neben."

Röntgenbildes ergibt sich, daß der 2. bis 5. Finger fehlt und die zu- nierenpräparate bewirkten Veränderungen an den Blutgefäßen

gehörigen Metakarpalknochen nur teilweise erhalten sind. Die Umrisse und anderen Organen. Nach kurzer Zusammenfassung der physiolo

der Handwurzelknochen lassen noch erkennen, daß die Heilung unter gischen Bedeutung der Nebenniere, sowie der pharmakologischen Eigen

langdauernder Eiterung verlief, in der Hand stecken noch einige Schrot- schaften der Nebennierenpräparate, speziell des Adrenalins , berichtet Re

körner. ferent eingehend über die Toxikologie dieser Stoffe, vor allem über die

Der sonst gesunde Mann heiratete mit 41 Jahren eine gesunde durch Josués Versuche festgestellten Veränderungen der Gefäßwand der

Frau, von der er ein männliches Kind erhielt, in seinem 44. Lebensjahre. Aorta und Lungenarterien ; während diese von Josué als Arteriosklerose

Das Kind zeigte an der rechten Hand einen der väterlichen Verstümme- angesprochen wurden , fassen andere Autoren die Gewebsschädigungen, da

lung völlig gleichen Defekt: der Daumen ist vorhanden, der 2. bis sie sich in der Media und nicht in der Intima entwickeln, als spezifische

4. Mittelhandknochen ist rudimentär, wie sich aus dem Röntgenbild deut- toxische Wirkungen des verabreichten Adrenalins auf. Auch berichtet

lich entnehmen läßt. Amniotische Abschnürungen glaubt der Vortragende Referent über die in anderen Organen ( Blase, Magendarmkanal, Uterus)

bei diesem auffälligen Befund ausschließen zu sollen . Defektbildungen gesetzten Zerfallprozesse der glatten Muskulatur.

konnten bei den Vorfahren nicht festgestellt werden. Es bleibt kaum Es folgt eine Diskussion über die praktischen Erfahrungen in der

eine andere Erklärungsmöglichkeit ubrig als die Annahme der Vererbung. Chirurgie, Rhino -Laryngologie, sowie der internen Medizin, wobei Herr

Zur Erklärung der Vererbung überhaupt erinnert Vortragender an die Scherer zur Vorsicht bei der Anwendung bei Lungenblutungen mahnt.

zuerst von Hering aufgestellte Lehre von der Gedächtnisfunktion Sitzung vom 19. November 1906. 1. Wissenschaftlicher

der lebenden Materie , an eine Vorstellung, die in Semons „Mneme“ Teil : 1. Herr Pachnio ( Diakonissenhaus, Chefarzt Dr. Lampe ) stellt

weitergeführt ist. Die Vererbung ist eine Wirkung dieses Zellgedächt vor 2 Kranke mit Schädelverletzungen durch Unfall im Maschinen

nisses, das es ermöglicht, daß der organische Keim , dem biogenetischen
betrieb , beziehungsweise durch Revolverschuß infolge Spielerei –, die

Grundgesetz folgend, immer von neuem den Entwicklungsgang der Vor
trotz des sehr bedrohlichen Bildes bei der Einlieferung nach Trepanation

fahren wiederholt. Daß dabei tiefgreifende Einflüsse auf die letzten Vor glatt verheilten . Vortragender verbreitet sich eingehend über die Me

fahren in dem Zellgedächtnis eine Aenderung herbeiführen können, muß thoden zur Schaffung einer endgültigen , knöchernen Decke über derartigen

von vornherein als möglich erscheinen. Redner bespricht die Seelen Defekten des Schädeldaches : bei der Alloplastik werden Fremdkörper

tätigkeit des Protoplasmas überhaupt , die er als eine physiologische (Elfenbein, Platin , Bernstein , Goldblech, Zelluloid, Silberdrahtnetze), bei
Grundeigenschaft der lebenden Substanz ansieht. Auch bei einzelligen der Autoplastik Knochenstücke von Tier und Mensch, meist vom

Organismen kann man beobachten , wie bestimmte Reize eine Zustands Kranken selbst, verwertet, wobei es nach den Untersuchungen von Barth

änderung des Protoplasmas erzeugen, die bei Wiederholung der Reize zu und Marchand unwesentlich ist, ob der Knochen mit oder ohne Periost

gleichen Reaktionsvorgängen führen und in denen sich die Gedächtnis und Knochenmark implantiert wird ; denn die eingepflanzten Gewebe

funktion der Zelle äußert. bleiben nach diesen Autoren meist nicht erhalten, sondern werden auf

Wie man sich im einzelnen den Mechanismus der Vererbung auch gelöst und durch neuen Knochen ersetzt . Immerhin gebe das frische, dem

vorstellen mag, bietet die Annahme einer Gedächtnisfunktion der Zelle
Kranken selbst entnommene Periostknochenstück die beste Heilungsaus

für die Erklärung des vorliegenden Falles die beste Handhabe. Die tief sicht. In beiden vorgestellten Fällen wurde das Material der Tibia ent

greifende körperliche und gleichzeitig seelische Veränderung, die durch nommen, das eine Mal noch durch einen nach Hacker dem umgebenden

monatelange Krankheit und durch jahrelange Beeinflussung der Psyche Knochen entnommenen Knochenlappen ergänzt. In beiden Fällen Heilung

des zu Berufsänderung gezwungenen Mannes hervorgebracht wurde, mag per primam ; im 1. Falle liegt die Operation 3 Jahre, im 2. erst kurze
einen irgendwie beschaffenen Einfluß auf die Keimzellen ausgeübt haben, Zeit zurück.

durch den die Vererbung des Defektes herbeigeführt wurde. Umgekehrt 2. Herr Lampe demonstriert operativ gewonnene Präparate yon

sind Wirkungen der Keimzellen auf den Organismus im ganzen ja sehr Carcinoma ventriculi , Carcinoma mammae und Appendicitis; Lampe be

geläufige Erscheinungen. Hierher gehört wohl auch das sogenannte tont, daß die Entfernung des Pectoralis major bei der Mammaexstirpation
Versehen Schwangerer. Daß durch psychische Eindrücke während der

Schwangerschaft Anomalien des Kindes erzeugt werden , ist abzulehnen,

die späteren Funktionen der Armbewegung so gut wie gar nicht beein

da das befruchtete Ei bald durch seine Hüllen von dem mütterlichen
trächtige . Ferner warnt Lampe davor, sich beim Vorhandensein sonstiger

für Magenkrebs sprechender Anzeichen durch das jugendliche Alter des
Organismus abgeschlossen wird ; dagegen sind Einwirkungen auf dem Patienten, der in dem von ihm demonstrierten Falle im 31. Jahre stand,

Wege des Versehens vor der Befruchtung nicht von vornherein unwahr in der Diagnose beirren zu lassen : auch bei seinem Patienten war die
scheinlich . Auch im vorliegenden Fall ist „ Versehen “ seitens der Mutter

Verzögerung der Operation und der rasche ungünstige Ausgang zum Teil
nicht ausgeschlossen, zumal eine Besorgnis, daß der Defekt vererbbar sein

die Folge derartigen diagnostischen Zauderns .könnte, tatsächlich bei der Mutter, wie übrigens auch beim Vater be

standen baben soll . Hier ist an die den Tierzüchtern geläufige Erfahrung
Diskussion. Herr Dettmer betont, daß nach Exstirpation der

zu erinnern, daß weibliche Tiere nicht zu Anfang von schlechten månn
Mamma der Verband am besten in abduzierter Stellung des Armes er

lichen Tieren belegt werden dürfen, da die Eigenschaften der letzteren
folgt, weil hierdurch späteren Narbenkontrakturen und Beschränkungen der

auch bei spåterer Paarung mit guten männlichen Tieren noch zu Tage treten Bewegung vorgebeugt wird ;auch nach seinen Erfahrungen wird die freie

können (sogenannte Telegonie). Aehnliches ist auch bei Menschen beob
Beweglichkeit des Arms durch Fortnahme desPectoralis major nicht be

einträchtigt.
achtet worden . Auch die bekannte Erscheinung des Atavismus gehört
als eine Aeußerung des Zellgedächtnisses hierher. In der Diskussion 3. Herr Oberstabsarzt Neumann : „Beiträge zur medizinischen

wird auf die relative Häufigkeit amniotischer Abschnürungen hingewiesen, Kulturgeschichte. “

wodurch ein zufälliges Zusammentreffen ähnlicher Defekte bei Vater und Der Redner bedauert eingangs seines Vortrages das leider bei
Kind nicht so ganz unwahrscheinlich sei ; außerdem wird von der weiteren den Aerzten so geringe Interesse für die Geschichteunseres Standes. Die

Entwicklung der kindlichen Hand eine Klärung der seltsamen Beobachtung Beschäftigung mitihr ist geeignet,den Idealismus zu heben. Die Ge

orwartet. Lommel (Jena). schichte der Medizin kann nurverstanden werdenim Zusammenhang mit

dem Zeitgeist. Hier ist Pågel bahnbrechend vorgegangen. Redner greift

Aerztlicher Verein zu Bromberg.
einzelne Kapitelaus der Geschichteder Medizin heraus,so z. B. die Zeit,

in welcher Mystik mit derAufklärungrang, undgiobt aus derGer
Sitzung vom 10. September 1906. Wissenschaftlicher

1.Herr Callomon demonstriert einen Knaben mitPrurigo einige Beiträge zur medizinischen Kulturgeschichte. Er schildert dan

schichte der geheimen Wissenschaften, der Rosenkreuzer und Freimaurer,

Teil.

( Hebrae ) und bespricht kurz Symptomatologie und Therapie dieser das historischeVerhältnis der Volksmedizin und derneuesten Phase der

Affektion; das Verschonthleiben der Gelenkbeugen und des Krural selben , der sogenannten Naturheilmethode, zur autoritativen Staatsmedizio,
dreiecks , sowie die „Prurigobubonen“ sind im vorgestellten Falle deutlich und legtdar, in welcher Weise auch der praktischeArztdazu beitragen

ausgesprochen. könne, Lehrer und Erzieher des Volkes zu sein. Der deutsche Verein

2. Herr Lampe demonstriert: a) Präparate von Pyloruskarzi . für Volkshygiene habedasRichtige getroffen . Ein Erfolg der erzieblichen

nom , sowie durch Prostatektomie gewonnene Präparate von hyper- Arbeit des Arztes lasse sich natürlich nicht vonheut auf morgen er

trophierter Prostata. Die Entfernung der Prostatalappen erfolgte von der

Blaseaus nach Sectioaltamit nachfolgendem Verschluß der Blasen medizin ein , entwickelte das historische Verhältnis derZivilpraxisder
zielen. – Redner ging dannauf einzelne Kapitel der Geschichte der Militar

wunde.b)einenetwa 50jährigen Herrn mit Phonationskanüle nach Militärärzteund gab aus ihm übergebenen Memoiren verschiedener Aerzte
Kohlkopfexstirpation; zur Hervorbringung der Klangfarbe wird bei kleine Mosaikbilder zur medizinischen Kulturgeschichte. Zum Schlus
doPhonation die Mandhöhle ausgenutztdurch Ueberleitung der exspi- wurde dasmoderne Assoziationsbestreben derAerztegestreift, das Ex

rierten Luftvon derTracheotomieöffnung indie Mundhöhlemittelst . wacheneines Solidaritätsbewußtseins. Nicht trüber Pessimismus, wieer
Schlauchverbindung (vergl . Demonstration vom 18. Juni 1906) . in einigen neueren ärztlichen Schriften zum Ausdruckkommt, sondern
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ein zuversichtlicher Blick in eine bessere Zukunft sei notwendig, soll dem

Arzt der ihm so notwendige Idealismus erhalten bleiben .

II. Geschäftlicher Teil: a) Der Verein beschließt auf Antrag

des Vorsitzenden, der „ Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge

schlechtskrankheiten “ als Mitglied beizutreten. Die Gründung einer Orts

gruppe dieser Gesellschaft wird zurzeit in Bromberg vorbereitet.

b) Die Versammlung tritt in Erwägungen über einen Antrag ein ,

die Zeitungsinserate eines hiesigen Kurpfuschers in geeigneter Weise

einzudämmen durch Beeinflussung der Redaktionen ; die weiteren Schritte

behält sich der Verein in dem Sinne vor, daß wegen eines eventuell her

auszugreifenden , besonders dazu geeigneten Passus einer solchen Annonce

das Einschreiten der Staatsanwaltschaft wegen „ unlauteren Wettbewerbs“

vermittelt werden solle , um damit eine Handhabe für die Einwirkung auf

die Presse zu gewinnen. C.

Lul. Anda

nderkoli

Erlibre

Hedizin,
-

--lipu |

ssensche

Dr. Lion

Wissenschaftlicher Abend des Krankenhauses

Am Urban (Berlin ) vom 15. November 1906.

Vorsitzender : Herr Benda.
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seröses Exsudat, aber die Infektion desselben blieb aus, wohl weil sich

-die Fistel sehr bald wieder geschlossen hatte. Das anfängliche Fieber

verlor sich rasch, und mit der Resorption von Luft und Flüssigkeit ver

schwanden auch die beträchtlichen Veränderungen über den Lungen

spitzen zum größten Teil auffallend schnell . Die stark verlagerlen Organe

kehrten annähernd vollkommen in ihre ursprüngliche normale Lage zu

rück , und der schwächliche zarte Junge nahm wäbrend der zweimonat

lichen Anstaltsbehandlung 10 Pfund zu . Die Behandlung selbst bestand

neben guter Pflege und Diät in volliger Bettruhe und Bekämpfen von

Hustenreiz und Atemnot durch größere Morphiumgaben.

Gegenwärtig besteht, außer Verdichtung etwas über die linke

Spitze hinaus nach abwärts, einzelnen katarrhalischen Geräuschen hier,

sowie etwas abgeschwächtem Atmen mit leichten Reibegeräuschen links,

kein pathologischer Befund über den Lungen. Das Herz ist noch etwas

nach rechts verlagert, und es tritt im zweiten Interkostalraum rechts

neben dem Sternum als Ausdruck davon deutlich sicht- und fühlbar systo

lische Pulsation hervor, die wohl nur auf Verschiebung des Ausgangs

punktes der großen Gefäße nach rechts beruhen kann. Der Kranke

soll in einer Lungenheilstätte volle Genesung suchen .

Bei dem zweiten Patienten ., H. , ist der Pneumothorax ohne größere

Anstrengung beim Aufschließen seiner Haustür eingetreten und dann in

4 Wochen ohne Bildung seröser Ausschwitzungen und ohne Fieber

bewegungen glatt ausgeheilt. Irgend welche Veränderungen lassen sich

mit unseren Methoden auch jetzt an den Lungen nicht nachweisen .

Dennoch ist es die Frage, ob solche nicht in Form minimaler tuberku

löser Prozesse, oder von Schrumpfungsvorgängen mit lokalem sekundären

Emphysem , oder geringsten lokalen Adhäsionen bestehen, denn daß ein

völlig unverändertes, elastisches Lungengewebe bei einem jungen Menschen

von 18 Jahren ohne besondere Veranlassung plötzlich einreißen sollte ,

erscheint mir wenig wahrscheinlich . Bei älteren Emphysematikern

kommt das bei starken Hustenanfällen zu Zeiten chronischer Bronchitis

öfters vor.

Unser Kranker ist unter derselben Behandlung , wie 0. , zu völliger

Heilung gelangt, wie Sie sich überzeugen wollen .

Vortragender bespricht dann noch kurz die mechanischen Verhält

nisse, welche für die verschiedenen Formen des freien Pneumothorax be

stimmend sind , und berichtet über einen dritten Fall von Pneumothorax,

der sich seit 14 Tagen schwer krank auf der Abteilung befindet. Es

hatte sich hier angeblich bei sonst vollkommenem Wohlsein

14 Tagen allmählich Atemnot entwickelt, welche die Kranke in die An

stalt führte. Wir stellten Pneumothorax auf tuberkuloser Basis mit ganz

kolossalen Verdrängungserscheinungen fest. Zweifellos handelt es sich

hier um einen sogenannten Ventilpneumothorax. Der Zustand der

Kranken gestattet keine Vorstellung.

Herr Benda : Gummi der Dura mator spinalis. Der Fall be

trifft einon 47jährigen Mann, der mit der Diagnose eines Rückenmarks

tumors von der ersten inneren Abteilung zur Sektion kam. Es bestand

schwerer Decubitus sacralis mit ausgedehnten Knochennekrosen . Die

Meningen des Rückenmarks sind im Sakral-, Lumbal- und unteren Dorsal

teil mit Eiter infiltriert. In der Mitte des Dorsalmarks findet sich die

Dura in einer Breite von zirka 3 cm fast ringformig von einer etwa

0,5 cm dicken derben Geschwulst infiltriert, die nach außen sich nur

wenig, dagegen stark nach innen vorwölbt und das Rückenmark kompri

miert, ohne in dasselbe einzudringen, auch nur locker mit der Arachnoidea

zusammenhängt. Das Rückenmark ist an der komprimierten Strecke er

weicht, aber auch oberhalb und unterhalb durch Fortleitung der menin

goalen Eiterung stark destruiert. Die Geschwulst besteht größtenteils

aus trockenem nekrotischem Gewebe, dessen makroskopischer Anblick

Tuberkulose oder Syphilis unentschieden läßt. Mikroskopisch spricht das

Fehlen von typischen Tuberkeln und von Tuberkelbazillen, der Nachweis

einer gleichmäßigen peripherischen Zellinfiltration , in der vorwiegend

Lymphozyten und Plasmazellen gefunden werden , für Syphilis, außerdem

findet sich ein typischer Gummi des Hodens . Spirochäten werden nicht

gefunden .

Herr Benda : Tertiäre Syphilis der Lymphdrüsen . Der Fall

stammt gleichfalls von der ersten inneren Abteilung. Herr Fränkel
hatte mich schon bei Lebzeiten des Patienten von dem merkwürdigen

Befunde eines Hydrothorax chylorus und chylösen Oedems unterrichtet,

und wir hatten die Wahrscheinlichkeit einer Erkrankung des Ductus

thoracicus erwogen .

Die Sektion ergab als Hauptbefund einen Absceß hinter dem

Pankreaskopf, der auch den Ductus choledochus umfaßte und eine parie

tale Thrombose des Pfortaderstammes herbeigeführt hatte. Der Abszeß

grenzte an eine zerfallene nekrotische Lymphdrüse, die den vermutlichen

Ausgangspunkt des Abszesses darstellte. Mehrero andere Glandulao

coeliacae, eine Glandula retroperitonealis waren stark vergrößert und von

abgegrenzten trockenen Käseherden durchsetzt. Ein ähnlicher Käseherd

fand sich im vorderen Mediastinum , der in das Sternum perio'st hinein

21. Jebe

des

Herr Brewitt stellt einen 15jährigen Mechanikerlehrling vor, bei

welchem die Differentialdiagnose zwischen Peritonitis e peri

typhlitide und Darmverschluß eine Zeitlang Schwierigkeiten bot . Der

Junge kam in leidlichem Allgemeinzustande mit peritonitischen Symptomen

ins Krankenhaus und gab an, daß er vor vier Tagen plötzlich mit Uebel

keit, Erbrechen und Bauchschmerzen erkrankt sei . Letzter Stuhlgang

vor 24 Stunden. Das Abdomen war mäßig aufgetrieben, diffus etwas

druckempfindlich. Es bestand keine ausgesprochene Bauchdeckenspannung,

auch keine vermehrte Peristaltik ; rechts unterhalb des Nabels war eine

apfelgroße Resistenz fühlbar. Puls 84, Temperatur 37,8 °. Per rectum

war keine Vorwölbung zu erreichen. Am Abend gingen mit vorsichtiger

Eingießung Flatus ab. Am dritten Tage morgens plötzlich mehrfach

klonische Krämpfe des ganzen Körpers mit Bewußtseinsverlust von 5 bis

6 Minuten Dauer, endigend mit Zuckungen des rechten Facialis; der Leib

war stärker aufgetrieben, es bestand deutliche Reliefbildung sich gegen

ein Hindernis webrender Darmschlingen sowie Erbrechen grünlicher, fäku

lent riechender Massen . Die Laparotomie ergab Abklemmung einer Dünn

darmschlinge durch einen streichholzdicken Strang , der vom unteren

Ende des etwas geschwollenen Wurmfortsatzes zum Mesenterium einer

anliegenden Jejunumschlinge zog. Der Abbindung des Stranges folgte

die Exstirpation des Processus vermiformis . Der hochgeblähte Darm

wurde punktiert und über ein Liter dünnflüssigen Kotos entleert. Nach

Reposition der Darmschlingen erfolgte völliger Verschluß der Bauchhöhle

Reaktionslose Heilung. Die Krampfanfälle können nur auf Intoxikation

des Körpers durch den lange gestauten Kot zurückgeführt werden. Der

Junge hat vor seiner Erkrankung niemals Krämpfe gehabt, und jetzt,

nach Entlastung des Darmes, sind sie nicht mehr aufgetreten.

Herr Busch stellt eine von Herrn Geheimrat Körte wegen

schwerer akuter Cholecystitis operierte 38jährige Frau vor, bei

der bereits eine ascendierende eitrige Entzündung der Gallengänge be
stand. Sowohl bei der Operation (Cholezystektomie und Choledochus

drainage) sowie in den ersten Tagen nach derselben entleerte sich aus

dem Drainagerohr stark trübe , mit Eiterflocken vermengte Galle. Patientin

ist jetzt, 6 Wochen nach der Operation, auf dem Wege der Heilung. Wie

so häufig, trat auch hier die septische Cholangoitis ein infolge von Chole

dochussteinen, von denen mehrere bei der Operation entfernt wurden .

Patientin litt bereits 3 Wochen vor Einsetzen der stärkeren septischen

Entzündung an Choledochusverschluß mit schwerem Ikterus, ohne daß

sonst ihr Allgemeinbefinden wesentlich gestört war . Plötzlich traten

Schüttelfröste und hohes Fieber auf, und nur dem Umstande, daß der

operative Eingriff sehr frühzeitig , bereits am zweiten Tage nach Einsetzen

der septischen Symptome, vorgenommen werden konnte, ist der glückliche

Ausgang zuzuschreiben.

Herr Plehn : Zwei Fälle Pneumothorax. Freier

Pneumothorax kommt nicht besonders bäufig vor. In etwa 80 % der

Fälle beruht er auf Tuberkulose , und zwar sind es meist die beginnenden

oder die in Ausheilung begriffenen Initialfälle, welche bei geringen An
strengungen oder stärkeren Hustenparoxysmen infolge Einreißens des

Lungongewebes über einem subpleural gelegenen peribronchialen kleinen
Käseherd zu freiem Pneumothorax führen . Die Art dieser Gowebsver

änderungen um die Lungenfistel bringt es mit sich , daß ein solcher

Pneumothorax nur äußerst selten zur Ausheilung kommt, weil die Fistel
in dem veränderten Gewebe sich nicht schließt. Es bildet sich vielmehr

sehr bald ein pleuraler Erguß heraus, welcher von der erkrankten Lunge
aus infiziert wird , und der Verfall des Kranken schreitet dann pide

Bei unserem Kranken 0. hier war der Verlauf günstiger.

Zwar bildete sich unter unseren Augen, nachdem der Kranke unmittelbar

nach Entstehen des Pneumothorax die Anstalt aufgesucht hatte, ein

是是是。
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reichte. Der makroskopische Befund der Lymphdrüsenerkrankung sprach der Schlinge verschwanden allo Beschwerden . 4. Bei einem jungen Ehe

zunächst für Tuberkulose, doch ließen sich nirgends Tuberkelbazillen nach- mann bestand völlige Impotentia coeundi. Viele Jahre zuvor hatte gör
weisen, auch fehlten in der Lunge und im Darm jegliche Zeichen einer norrhoische Infektion stattgefunden. Der ganze Samenhügel war teils

primären Tuberkulose . Die mikroskopische Untersuchung ergab aber derb infiltriert und mit ganz erheblichen, grotesk aussehenden Grani

Bilder, die durchaus für den syphilitischen Charakter der Lymphdrüsen lationen bedeckt. Vollkommene Ausheilung. 5. In einem Falle, bei dem

erkrankung sprechen. Die nekrotisierenden Granulationsgeschwülste seit dreiviertel Jahren völlige Impotenz nebst sexuellen Reizerscheinungen

drangen nämlich diffus über die Grenzen der Lymphdrüsen in das be bestand, fand sich auf dem Caput gallinaginis ein großer, dasselbe fast

nachbarte Binde- und Fettgewebe ein , außerdem fehlten durchaus Riesen- ganz bedeckender Polyp, nach dessen Entfernung mit der Schlinge Hei

zellentuberkel. Schließlich enthielt die Leber typische Gummiknoten . lung eintrat. Demonstration von Aufnahmen vor und nach Entfernung

Die Aetiologie des Hydrops chylosus ist durch die Sektion nicht völlig der Neubildung. 6. Ein holländischer Regierungsarzt hatte längere Zeit

aufgeklärt worden, der Ductus thoracicus war frei; es ist anzunehmen, auf Java gelebt und klagte über ein seit einem Jahre stetig zunehmendes

daß die Pfortadererkrankung zusammen mit den mehrfachen Verödungen Sinken der Potenz , was er auf ein ihm beigebrachtes Pflanzengift zurück

der Lymphwege, der Druck des Abszesses auf die Cisterna chyli zu- führen zu konnen glaubte. Die urethroskopische Untersuchung stellte

sammengewirkt haben. Spirochäten negativ. eine große papillomatöse Neubildung auf dem Samenhügel fest, als deren

Herr A. Fraenkel demonstriert die mikroskopischen Präparate Aetiologie in früheren Jahren überstandene gonorrhoische Infektionen an

eines Falles von spinaler Kinderlähmung ( Poliomyelitis acuta zusehen waren. Nach Abtragung der Neubildung trat völlige Heilung ein.

anterior). Zur Frage des Weges der tuberkulösen Infektion im Urogenital

Das 34/2 Jahre alte Kind war am 21. September mit Kopfschmerzen, traktus illustriert Frank die Ansicht, daß die Tuberkelbazillen dem

Fieber, Erbrechen und leichten Konvulsionen erkrankt. Am 3. Tage traten physiologischen Sekretstrom folgen , daß demnach die Tuberkulose stets

Schmerzen und Schwäche in den Beinen auf, die sich aber bald zu vollstån- von der Niere zur Blase , vom Nebenhoden zur hinteren Harnröhre,

diger Lähmung des rechten und unvollkommener des linken Beines entwickel- dem carrefour uro- génital ihren Weg findet, durch folgende Kasuistik.

ton . Ausgesprochene Entartungsreaktion. Der Tod erfolgte am 5. Oktober, 1. Bei einem jungen Mädchen bestand einseitige Nieren- und sehr er :

also 14 Tagenach Beginn, unter Atmungsstörungen infolge von Broncho- hebliche Blasentuberkulose. Kystoskopisch fanden sich in der Um

pneumonie. Im Mai d. J. hatte das Kind eine dreiwöchentliche Diphtherie gebung der Ureterenmündung der erkrankten Seite tiefgehende, tuber

in der Anstalt mit komplikationsloser eilung überstanden. In beiden kulöse Veränderungen der verschiedensten Art. Die Veränderungen greifen

Vorderhörnern der Lumbalanschwellung sowie des unteren Dorsalmarkes auch auf die andere Blasenhälfte uber. Nur die Umgebung der Ureteren

fanden sich , besonders auf der rechten Seite , ausgedehnte entzündliche mündung ist völlig frei und normal. 2. Dem physiologischen Sekretstrom

Veränderungen, bestehend in Anschoppung der Gefäße und reichlicher entsprechend fanden sich bei einem Knaben von neun Jahren Tuberku.

Zellenanhäufung im Gewebe. Die Zellen sind teils poly- , teils mono- lose der rechten Niere und dementsprechend von der Mündung des

nukleäre. In minderem Grade war auch die Basis der Vorderhorner so- rechten Ureters ausgehende, tiefe Ulzerationen . In der andern

wie die an die graue Substanz ; besonders der Vorderhörner angrenzende Blasenhälfte aber ausschließlich auf dem Blasenboden sieht man tuberkulose

weiße beteiligt. Die Ganglienzellen der Vorderhörner waren größtenteils Herde, die der Erkrankung des Hodens und Nebenhodens entsprachen.

geschwunden oder degeneriert; auch in der rechten Clarkeschen Säule Die linke Ureterenmündung war völlig frei . 3. Bei einem an doppelsei

bestand eine Zellverminderung. Auch das Cervikalmark war nicht ganz tiger Tuberkulose des Hodens und Nebephodens erkrankten Manne be

frei von Veränderungen . Die Nerven der Extremitäten sowie die No. stand beginnende Blasentuberkulose und zwar nur auf dem Blasgengrunde

phrenici erwiesen sich als intakt. bei völliger Intaktheit der Ureterenmündungen. Der protopathische Herd

Der Befund schließt sich früheren Beobachtungen von Siemerling war eine im 15. Lebensjahr durchgemacht: Wirbelkaries. Nach Entfer

Goldscheider u . A. an und beweist , daß das vorliegende Leiden min- nung der tuberkulosen Herde heilte die Blasentuberkulose spontan aus.

destens in einem Teil der Fälle auf einer von den Gefäßen ausgehenden Auch hier bestand ein deutlicher Beweis für die Deszendenz der Tuber

Entzündung und nicht wie Charcot glaubte, auf primärer Degeneration kulose vom Hoden zur Blase, 4. Bei einem jungen Menschen, der so

der Vorderhornzellen beruht. wohl an Lungen- wie an Urogenitaltuberkulose außerordentlich schwer

Herr Michaelis demonstriert die Wirkung eines hämolytischen orkrankt war, trat letale tuberkulose Meningitis auf. Abgesehen von

Immunserum im aktiven und inaktivierten Zustand und bespricht im An- anderen tuberkulos affizierten Organen war die eine Niere hochgradig

schluß daran die Nutzanwendung der Hämolysemethoden für klinische zerstört ebenso die Blasenschleimhaut. Dagegen erwiesen sich Ureter
Zwecke. Dr. Sigismund Cohn. und Nierenbecken als völlig intakt, obwohl diese Organe durch zahlreiche

Klappenbildungen im Harnleiter erheblich dilatiert waren. Trotz der durch

Zwanglose Demonstrationsgesellschaft in Berlin. Stauungsverhältnisse begünstigten Propagationsmöglichkeit batte ein Auf

Sitzung vom 23. November 1906. steigon gegen den physiologischen Sekretstrom nicht stattgefunden. Nur

an einer Stelle der Nierenrinde fand sich eine Gruppe frischer miliarer
Ernst R. W. Frank weist darauf hin , daß das große Gebiet der Tuberkel als Ausdruck einer håmatogenen Infektion bei miliarer Tuberkulose.

therapeutisch so schwer beeinflußbaren sexuellen Neurasthenie sich einer R. Milchner wandte das von Th .Landau vor 2 Jahren in der Gynä

ätiologisch gut fundierten Therapie gegenüber durchaus nicht so refraktär kologie als Blutstillungsmittel,von Rosenfeld bei 3 Fällen von Aneu

erweist, wie vielfach angenommen wird. Die urethroskopische Unter rysma gebrauchte Stagnin bei 7 Patienten der Senatorschen Poliklinik

suchung gibt in den meisten Fällen, als deren ursächliches Moment in
intern (3 mal täglich 10 Tropfen) beiAneurysmenan und konnte wenn auch

der Regel voraufgegangene gonorrhoische Infektionen sind , ge- keine Gerinnung, keine Verkleinerung–ineinem Falle trat sogar Ver

nügendeund interessante Aufschlüsse, wofür eine Reihe urethroskopischer größerung des Tumors auf — , so doch immereine erhebliche Herab
Aufnahmen als Beweise demonstriert wurden. 1. Schwerste sexuelle Neu setzung der subjektiven Beschwerden erzielen . Bei Versuch an

rasthenie bei einem älteren Herren, welche dadurch besonders charakte- 2 Kaninchen, die 8 Tagelang Stagnin erhielten, zeigte sich nur bei dem

risiert ist, daß während der Nacht schmerzhafte Erektionen den Schlaf einen Herabsetzung des Blutdruckes(190 zu 160mm Quecksilbersäule).

unmöglich machen. Bei dem priapistischen Zustande ist die Potenz so Milehner demonstrierte einen Patienten mitAneurysma dor Sub

erheblich herabgesetzt, daß Kohabitation unmöglich ist. Als atiologisches klávia. Goldscheider wies auf die an sich dankbare Aneurysmen

Moment findet sich in der P. prostatic. eine tiefe, breite Narbe, welche therapie hin, die durch rationelles distetischesRegime, Jod

den Samenhügel in der Mitte teilt ; dieselbe ist auch p . rectum als derber behandlung, psychische Beeinflussung vielfach Nachlaß der Be

Strang zu fühlen. Die Narbe rührt von einer durch Otis 12 Jahre zuvor schwerden und der Angstzustände bedingt; der Einfluß auf Besserung

ausgeführten Uretbrotomie her. Es bestand eine schwere Striktur go der subjektiven Erscheinungen istauch bei den Aneurysma kein absoluter

norrhoischer Provenienz. 2. In einem Falle von gleichfalls schwerer sexu- Beweis für die organische Wirksamkeit einesMedikaments ; vor allem

eller Neurasthenie verbunden mit Impotentia coeundi fand sich eine außer muß auf die Bedeutungslosigkeit derjenigen Tierversuche hingewiesen
ordentlich harte und enge Striktur direkt vor dem Blaseneingang, nach werden, bei denen nur kurzdauerndeVeränderungen des Blutdruckes er
deren Beseitigung alle Beschwerden zurückgingen. 3. Neben sexual neur- zielt werden.

asthenischen Beschwerden verschiedener Art klagte ein Patient über F. Karowski demonstrierte an Bildern und dem Menschen den

stets in der Nacht, selten am Tage auftretende schmerzhafte Erektionen. Utermöhlenschen, aseptischen Schnellverband. Dieser gestattet, ohne

Urethroskopisch fanden sich unmittelbar vor dem Blaseneingange fünf daß man die Hände wascht,einesaubereApplikationund eignet sich für
große gestielte Polypen, welche einerseits durch den Urinstrahl herunter- den Gebrauch inder Sprechstunde,beiUnfällen,auf derReiseundand
gezogen auf dem Caput gallinaginis auflagen und Reizzustände hervor dem Lande in der Hand des Arztes und der Laien.

riefen, andererseits zuweilen die Blasenmundung so verschlossen, daß Plastik nach Mammaoperation,wo große Hautdefokte gedeckt werden,
zeitweise Retentionen auftraten: Letzterer Umstand und durch seit langer verwendet Vortragender, was an Lichtbildern demonstriert, Haut

Zeit bestehende habituelle Obstipationen verursachte Koliinfektion hatten lappen von dem Bauche. Es ist Vorbedingung, daß die Frauen ge
gleichzeitig zu einer Pyelitis geführt. Nach Entfernung der Polypen mit boren haben. Manmuß sichweiterhin vor der Eröffnung des Peritoneums,
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einen ja vas in der Linea alba geschehen kann , sorgsam huten. Als drittes Thema nannter Chancre à deux );: er macht ferner auf die Häufung der extra

Te te behandelte Vortragender die Beseitigung der Prostatahypertrophie, wofür genitalen luetischen Primäraffekte (besonders der Fingersklerosen ) in der

Dental weder die sexuellen Methoden, noch die Bottinische Operation, noch die letzten Zeit aufmerksam .

Seelest perineale Prostatektomie absolut ausreichende Erfolge garantieren. Vor- Herr Stadelmann berichtet über die klinischen Erfahrungen mit

De fu tragender trat für die suprapubische Prostatektomie ein , welche, „ A kocanthera Schimperi“. Verwandt wurde Lignum Akocantheri

! Reizda einfach und sicher, Rezidivo, Fisteln usw. vermeiden läßt. Als General- als Infusdekokt 1,0-1,5/ 160 mit 30 Syrup und 10 aq. Menth . pip . Von

n @a, La indikation nannte Vortragender 1. Verschlechterung trotz Katheteris- dieser Dosis wurden gewöhnlich 4–5 Flaschen verabreicht. Zur Beur

dar5 mus, 2. dauernden Retentionszustand mit konsekutiver Pyelitis und Pyelo- teilung zieht er 29 derartig behandelte Fälle von Herzkrankheiten heran

od sadbi nephritis, 3. dauernden Blasen- und Rektumtenesmus (Prostatismus bei ( darunter 4 Fälle von Herzschwäche bei Nephritis, 5 Fälle reiner Herz

het by guter Blase), 4. falschen Weg durch Katheter, 5. Prostatabypertrophie schwäche , 5 Aortenfehler, 7 Mitralfehler, 5 komplizierten Vitien , 1 Fall

siety na mit Steinen. Vortragender hat in 10 Jahren 17 Fälle operiert, davon die von Mykorditis). Wie bei Digitalis hat er hier oft einen guten Erfolg ge

tilbazar ersten vier zu einer Zeit, wo die Prostatektomie noch nicht vorgenommen sehen, oft aber blieb er auch aus. Der Puls wurde bei Aorteninsuffi

tersuche wurde . Diese hat er bei Patienten im Alter von 55—81 Jahren aus- zienzen nicht beeinflußt, auch in Fällen günstiger Herzwirkung. Bei Mitral

gel fes geführt. Arteriosklerose stellt keine Kontraindikation dar. Lokal- und insuffizienz dagegen fand sich öfters erhebliche Herabsetzung der Puls

the La Lumbalanästhesie genügen mit Hinzufügung eventuell notwendig werdender frequenz. Der Blutdruck blieb mitunter unbeeinflußt, 8fters stieg er an ,

my Allgemeinnarkose. Vortragender zeigte drei entfernte Prostatae und zwei mitunter sank er herab. Der Einfluß der Akocanthera ist in Bezug auf

a in line operierte Patienten. In einem Falle von Tenesmus ohne Harnretention die Größe der verabreichten Dosis verschieden , oft wurde schon eine Wir

ertele verschwand letzterer unter Bestehenbleiben guter Potentia coeundi, wobei kung erzielt mit 1–2 g der Droge, die man in anderen Fällen kaum

Tuhat nur über zu geringe Ejakulation geklagt wurde (Verlust des Prostata- mit 4–5 g erzielen konnte. Wo. nach 4-5 Flaschen der Arznei keine

interessekrets); bei einem Fall von zystitischer, mit Steinen ausgepflasterter Wirkung auftrat, versagte die Wirkung überhaupt. : Mit der Besse

algunk is Blase, in welche die Prostata tief bineinhing, blieb nach Ausheilung rung des Pulses ging eine Besserung des Allgemein befindens ein

D- mäßige Zystitis bestehen . Bei einem 78jährigen Mann mit Prostata- her. In einigen Fällen wurde die Urinmenge gar nicht beeinflußt. Die

hypertropbie und Konkrementen trat nach der Operation Tod durch Besserung des Allgemeinbefindens und der Rückgang der Dekompen

Lungenembolie ein . E. R. W. Frank wies als Indikation für die supra- sation trat aber mitunter auch ohne Pulsverlangsamung auf. Stadel

ndezza pubische Prostatektomie auf die traumatische Hämaturie hin . mann hat sodann Digitalis und Digalen in den Fällen angewendet, wo

Immelmann demonstrierte Röntgenbilder , welche Bronchial- Akocanthera keine Wirkung erzielte, und umgekehrt und gefunden, daß

dan drüsenschwellungen , Lungeninfiltrate , Kavernen , Pleura- mitunter jede dieser Drogen noch da wirken kann , wo bereits die andere

halt verdichtung , Rippengabelung usw. betrafen . Sodann zeigte er versagt hat . Stadelmann resümiert, daß Akocanthera ein bemerkens

· Vitia Röntgogramme von Kindern, die atmend, und von solchen, die leblos zur wertes Herzmittel ist, daß aber eine Prüfung in Kliniken und Kranken

Welt kamen. Goldscheider wies auf die Irrtümer hin, die bei Pleura- häusern vorerst noch notwendig sei . Stadelmann hat sodann noch

verwachsung durch ungenügende Inspiration entstehen können, Versuche mit reinem, amorphen Ouabain angestellt, wobei 3 mal täglich

und sprach seine Verwunderung darüber aus, daß sich die Kavernen- 1 cm einer wässerigen Lösung von 0,004 :10,0 ( also 0,4 mg) subkutan

umrandung so wenig scharf von der Umgebung abhebe. Strauß besprach ohne jede Reizung injiziert wurde. Die Wirkung war eine günstige.

die Wichtigkeit der Röntgenbilder zum Zwecke der Begutachtungsabgaben, Herr Brieger : Es gibt 5 Ouabainpräparate, die er alle der Reihe

wofür er Fälle von Pleuritis und Peribronchialdrüseninfektion anführte. nach aufzählt. Es dürfen aber nur kristallinische Produkte verwandt

Nach Immelmann sind Peribronchialdrüsen nur bei schräger Durch- werden , und kein amorphos Präparat wie das von Lewin. Er nennt das

'n leuchtung und nur dann zu demonstrieren, wenn sie mehr als doppelt so kristallinische Ouabain Akocantherin, das amorphe Abyssinin ; sodann geht

groß sind als normal . er auf die Verschiedenheit der Akocantherabäume in dem Gehalte an Qua

dark
H. Strauß empfahl behufs intravenöser Injektion von Arznei- -bain ein . Die afrikanischen Lanzengifte, enthielten neben dem Akocan

mitteln die Anwendung des pneumatischen Gummibeutels, welcher therin noch das sehr wirksame Strophantin .

. nach Entleerung der Luft den zentripetalen Weg sofort freigibt, und zur Herr Bickel berichtet über tierexperimentelle. Versuche am iso

4
lierten Herzen mit Abyssinin .Vermeidung von Luftinjektion die Anwendung einer rechtwinklig geboge

nen Ansatzspitze . Die Entleerung soll in etwa einer Minute geschehen, Herr Franz Müller fragt an , ob das Akocantherin ebenso wie

um Zyanose und Kollaps zu vermeiden. Als Indikation erscheint für das Strophantin keine Gefäßwirkung habe, und wie sich das Präparat in

diese Therapie die akute Herzmuskelinsuffizienz geeignet , wobei Digalen Bezug auf die Kumulativwirkung verhalte.

und Strophantin als Mittel in Frage kommen. Ferner kann Kollargol auf Herr Lewin : Trotz der zusammenfassenden Bezeichnung Akocanthera

diese Weise zur schadlosen Behandlung pyämischer und septischer Zu- abyssinica seien die Akocantheraarten different in dem Gehalt an

stände Anwendung finden . Glykosiden . Das kristallinische Präparat sei in Wasser absolut unlöslich ,

Zur Venenpunktion empfiehlt Strauß eine Nadel , die mit einem das amorphe löslich. Das kristallinische Präparat aus dem Pflanzengifte

Handgriffe versehen ist und ihm bei 180 Punktionen gute Dienste ge- sei unbrauchbar, das amorphe aus dem Holze dagegen therapeutisch gut

leistet hat. Er bevorzugt bei der Punktion die Ven. basilica und cepha- verwertbar. Das Ouabain hat mit Strophantin gar nichts zu tun. Die Stro

lica. Bebufs Vermeidung des Verschluckens der Schlundsonde, ein phantine von Thomsseien therapeutisch nicht zu gebrauchen. Sein amorphes

Vorkommnis, das eine Laparotomie notwendig machen kann, befestigt er Ouabain sei eine reine Substanz, gegen die sich nichts einwenden lasse.

die Sonde am Gewande mit einem Haken und benutzt als Aspirator Im übrigen vermöge, wie ja alle Aerzte wissen, das wirksame Prinzip,

einen mit Ventil versehenen Politzerball . J. Rubemann (Berlin ). nimmer eine Droge zu ersetzen . Das Lignum Akocantheri sei in unseren

deutsch - afrikanischen Kolonien reichlich anzutreffen , namentlich im Kili

Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften.
mandscharogebiet . Th. Brugsch.

Sitzung der Charité-Gesellschaft am 29. November 1906. (De

Sitzung der Medizinischen Gesellschaft am 28. November 1906 . monstrationsabend der Ohrenklinik . )

Herr Rosenstein demonstriert ein junges Mädchen von etwa Herr Passow demonstriert als ersten Fall einen 68 Jahre alten

20 Jahren, dem schon früher die rechte Niere wegen Nierensteine ent- Mann mit apfelgroßem , deutlich pulsierendem Tumor hinter dem Ohr.

fernt worden war, und deren linke Niere gleichfalls Steine beherbergte. Vollständige Exstirpation war wegen zu starker Blutung nicht möglich ,

Auf Drängen des Mädchens führte er auch links die Nephrotomie aus, doch gelang es , ein kleines Stück zur mikroskopischen Untersuchung zu

wobei sich die Niere nicht vergrößert , das Nierenparenchym aber infolge gewinnen. Anscheinend handelt es sich um ein von der Dura mater aus

der Nierensteine außerordentlich verschmälert zeigte . Es fanden sich in gehendes Endotheliom , dessen Beginn 36 Jahre zurückliegt. Das Leiden

der Niere 35 Zystinstinsteine. Nach der Operation trat 2 Tage lang ein setzte mit Ohrensausen und Schmerzen ein , vor 15 Jahren trat Fazialis

schwerer, fast hoffnungsloser urimischer Zustand mit Anurie ein , wovon parese auf der erkrankten Seite hinzu , jetzt besteht völlige Taubheit auf
sich die Patientin erst am 3. und 4.Tageerholte. Am 10. Tage konnte dieser Seite .

der in die Niere eingelegte Gazestreifen ohne Gefahr gelöst werden. Am Als zweiter Fall wird ein junger Mann vorgestellt, der sich wegen

17. Tage wurde die Patientin mit gut funktionierender Niere entlassen . außerordentlich großer Ohrenmuscheln einer. Operation unterzogen hat.

Bei der funktionellen Nierenprüfung sonderte die Niere weder vor noch Durch zwei senkrecht zueinander stehende Keilexzisionen gelang es

nach der Operation auf Phloridzininjektion Zucker ab . Zystinurie ließ sich Herrn Passow , ein äußerst günstiges kosmetisches Resultat zu erzielen .

Die Schnittnarben sind fast gar nicht mehr zu sehen.

Herr Joseph demonstriert 3 Fälle, bei denen er auf intranasalem Zum Schluß spricht er über Behandlung von Empyem der Stirn

Wege verunstaltete Nasen mit vorzüglichem kosmetischem Erfolge ope- höhlen und Siebbeinzellen durch Killiansche Operation im Anschluß an

zwei von ihm beobachtete Fälle. Der eine verlief tödlich infolge einer

Herr Isaak demonstriert eine Patientin mit syphilitischer Initial- Meningitis, die schon vor der Operation bestand , der andere gelangte

sklerose sowohl an der rechten Mamma wie an der Unterlippe (soge- zur Heilung. In beiden Fällen fand der Eiter der Stirn- und Sieb
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beinhöhlen seinen Weg nicht in die Nase , sondern zog sich nach der Die Ergebnisse der medizinischen Staatsprüfungen in Preußen

Orbita hin, sodaß beide Fälle zuerst auf der Augenklinik vergeblich be während der Jahre 1899 bis 1905. werden durch folgende Ziffern ver.

handelt wurden . Beide Fälle zeigen , daß man bei derartiger Schwellung
anschaulicht. Es bestanden die Prüfung der Reihe nach 666,616, 645,

der Augenhöhle auch dann an Stirn- und Siebbeineiterung zu denken 718, 475, 508 Kandidaten. Auf den Tiefstand im Jahre 1903/04 ist wieder
eine kleine Zunahme gefolgt. In jedem Jahr bestanden durchschnittlich

hat, wenn sich kein Eiter aus der Nase entleert. Man soll in solchen
604,7 Kandidaten, davon 35,1 mit dem Prädikat sehr gut, 381,1 gut und

Fällen möglichst frühzeitig zur Operation, wie sie von Killian angegeben , 188,3 genügend. Die Prüfung für Kreisärzte bestanden 1900 bis 1905

schreiten.
320Aerzte, die zahnärztliche Prüfung 580 Prüflinge. Die Zahl der ge

Herr Lange berichtet im Anschluß an die Beobachtungen Neu- prüften Apotheker geht zurück.

manns über Nystagmus bei Kleinhirnabszessen . Auch er fand in den

meisten Fällen von Kleinhirnabszessen Nystagmus beim Blick nach der Buenos Ayres. Die Leprakommission nahm eine Resolution

-kranken Seite, doch kommen Ausnahmen vor . an, die Regiernng ersuchend, ein besonderes Gebäude zu errichten,in dem

.
1. Fall. 17jähriger Mensch mit grobschlägigem Nystagmus beim

die Leprakranken untergebracht werden sollen , und jedem fremden Lepra
kranken das Betreten des Landes zu verbieten .

-Blick nach rechts und links . Die Sektion ergibt Labyrinthvereiterung,

Cholesteatome. Tod an Meningitis. Abszeß im Kleinhirn. Die seither unter dem Namen „ Kiedricher Sprudel“ allerdings

2. Fall. Kleiner Junge, bei welchem sich bei der Aufnahme kein wenig bekannte Quelle zu Kiedrich bei Eltville hat mit Genehmigung

Nystagmus findet. Nach derOperation, bei der sich Cholesteatome fanden,
der Familie Virchow den Namen des berühmten Gelehrten erhalten.

tritt starker Nystagmus beim Blick nach der kranken Seite ein. Es fand
Die Bestandteile der Virchow- Quelle sind nahezu identisch mit dem

sich ein großer Abszeß im Kleinhirn .
Wiesbadener Kochbrunnen, nur der Lithiumgehalt ist nach Fresenius

ein wesentlich höherer bei der Virchow- Quelle (0,055793 gegen 0,023104).
Im dritten Fall handelt es sich um ein 13jähriges Mädchen , bei

Während der Wiesbadener Kochbrunnen indessen eine Wärme von 650

welchem weder vor noch nach der Operation Nystagmus aufgetreten war,
aufweist, hat die Virchow -Quelle nur 24°, ihr Wasser tritt kristallklar

trotz sicher gestellten Kleinhirnabszesses. an die Oberfläche in der Stärke von 21 pro Minute, die Tagesmenge

Er erwähnt ferner 2 Fälle von Großhirnabszessen, bei welchen beträgt etwa 170 cbm. Zweifellos entspringt die Virchow -Quelle den

ebenfalls Nystagmus nach der kranken Seite bestand . Iu einem Falle lag selben Schichten wie der Kochbrunnen , in der Luftlinie ist die in einem

der Abszeß ganz hinten im Schläfenlappen, im andern handelte es sich
reizenden Nebental des Taunus liegende Quelle nur 12 km von Wies.

um Prolaps des Großhirnabszesses nach dem Kleinhirn.
baden entfernt.

In der Diskussion berichtet Herr Wagner von einem Fall von Der XIV. internationale Kongreß für Hygiene und Demo

Nystagmus beim Blick nach der kranken Seite bei einem Mann mit Abszeß graphie wird, entsprechend dem auf dem letzten Kongresse in Brussel

im hinteren Teil des Schläfenlappens, und zwar stellte sich der Nystagmus gefaßten Beschlusse, im kommenden Jahre in Deutschland abgehalten
werden .

dreimal regelmäßig im Anschluß an die zur Entleerung des Abszesses
Unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin wird der Kon

vorgenommenen Operationen ein .
greß in der Zeit vom 23. bis 29. September 1907 in Berlin stattfinden .

Herr Kramm spricht über primäre Erkrankungen des Bulbus der Um die Lösung der auf dem Kongresse zu erörternden Fragen

Vena jugularis. Er zeigt an mehreren Serienschnitten die nahen Be- möglichst zu fördern, sind innerhalb des Kongresses acht Sektionen ge

ziehungen des Bulbus venae jugularis zu Labyrinth und Paukenhöhle. bildet worden, und zwar für :

Verletzungen können vorkommen einmal, wenn auch verhältnismäßig I. Hygienische Mikrobiologie und Parasitologie,

selten, bei Parazentese , sobald die Knochenbrücke zwischen Paukenhöhle II. Ernährungshygiene und hygienische Physiologie,

und Vena jugularis durch irgend welche Prozesse sehr verdünnt oder
III. Hygiene de Kindesalters und der Schule,

ganz geschwunden ist. Ferner bei Eröffnung des Vestibulums und des
IV. Berufshygiene und Fürsorge für die arbeitenden Klassen,

V. Bekämpfung der . ansteckenden Krankheiten und Fürsorge für
Labyrinths. Er stellt einem Fall von Thrombose des Bulbus venae jugu Kranke,

laris vor, bei einem Manne, der wegen doppelseitiger Mastoiditis einge VI . A. Wohnungshygiene und Hygiene der Ortschaften und der Ge
liefert wurde. Das interessante an diesem Falle war, daß durch die wässer, B. Hygiene des Verkehrswesens,

zweite Radikaloperation die Thrombose des Bulbus auf der anderen Seite VII. Militärhygiene , Kolonial- und Schiffshygiene,

wieder floride wurde . B. VIII. Demographie.

Die Sitzungen des Kongresses finden im Reichstagsgebäude statt;

Kleine Mitteilungen .
mit dem Kongreß wird eine Ausstellung verbunden sein .

Die dänische Regierung hat der 2. Kammer einen Gesetz
Das Reichs - Versicherungsamt beschäftigt sich noch immer mit der entwurf unterbreitet, welcher Kindern unter 16 Jahren das Tabak

Feststellung von Bestimmungen zur Verhütung von Milzbrand- rauchen auf öffentlichen Plätzen verbietet und die Abgabe oder

erkrankungen in Gerbereien. Die Lederindustrie-Berufsgenossen- den Verkauf von Tabak an Kindern als strafbare Handlung bezeichnet.

schaft hatte einen Entwurf dazu ausgearbeitet und dem Reichs-Versiche

rungsamt zur Genehmigung unterbreitet. Ehe dieses eine Entscheidung Der VI. Internationale Kongreß für Dermatologie wird
traf, legte es den Entwurf dem Reichs-Gesundheitsamte zur Begutachtung in New York vom 5.-14. September1907unter dem Vorsitz von Professor

vor . Nachdem letzteres in seinem Gesundheitsrate eine Erörterung der James C. White aus Boston abgehalten werden. Der General-Sekretär

in Vorschlag gebrachten Bestimmungen vorgenommen und hierüber be- ist Dr. John A. Fordyce aus New York . Die zur allgemeinen Ver

richtet hatte, hat das Reichs -Versicherungsamt einen neuen Entwurf auf- handlung bestimmten Gegenstände sind : 1. Die ursachlichen Be

gestellt und diesen vor einiger Zeit der Lederindustrie-Berufsgenossen- ziehungen der bei Hautkrankheiten gefundenen Mikroorga.

schaft zur Aeußerung übermittelt. Dem Vernehmen der „ B. P.N.“ nach nismen (eröffnet von Dr. Councilman ).2.Tropische Hautkrank

werden nun demnächst alle diese Verhandlungen zu einem Abschluß ge- heiten (eröffnet von Dr. Radcliffe, Crocker ,Riehl, Dubreuilh,

brachtwerden, der bestimmt ist, die Milzbrandansteckungsmöglichkeit in
Brinkerhoff und Wright ) . 3. a ) Die Möglichkeit Immunitat

Gerbereien wenn nicht zu beseitigen, so doch stark zu verringern. Der gogen Syphilis zu erzeugen (eröffnet von Professor Neisser und
Unfallverhütung wird sowohl seitens der obersten Instanz im Versiche- Dr. Finger und Leredde). b) Der gegenwärtige Stand der Kenntnis
rungswesen wie seitens der Berufsgenossenschaften nach wie vor große von den Erregern der Syphilis ( eröffnet von Professor Hoffmann)
Aufmerksamkeit gewidmet.

Berliner Dozentenverein für ärztliche Ferienkurse. Der
Der Kinematograph in der Medizin. Prof. Walter Chase nächsteZyklus der Ferienkurse beginnt am 1.März 1907 und dauert bis

Mitglied der Medizinisch-Chirurgischen Gesellschaft von Edinburgh, hat zum28.März1907. Das Lektionsverzeichnis,welchesdemnächst in dieser
den glücklichen Gedanken, den Kinematograph im Dienste des medizini- Zeitschrift zur Veröffentlichung gelangt, istvonHerrnMelzer , Berlin,
schen Unterrichts zu verwenden, weiter ausgebildet. Das bloke Wort, Ziegelstraßo 10/11 ebenfalls unentgeltlich zu beziehen.

ja selbstdie Abbildung sind ja viel zu schwach , um dem Studierenden

von gewissen krankhaften Bewegungsphänomenen eine lebendige Vor- Der Bankier Bischofsheimer in Paris, der Schwager des were

stellung zu geben. Chase hat daher kinematographische Bilder herge storbenen deutschen Reichstagsabgeordneten Bamberger, hat 1 Million
stellt, die einen vollständigen Ueberblick über die krankhaften Bewegungen Francs zur Errichtung eines Instituts fürKrebsforschung in Paris gestiftet.

geben, aus denen man gewisseErkrankungen diagnostizieren kann. So Universitätsnachrichten .
sindz. B.alle Formen epileptischer Zuckungen dargestellt, und sie allein

Greifswald : Geheimrat Professor

Dr. Bonnet ist als Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Geheim:erfordern 500 m Films, die 22 500 mit größter Sorgfalt hergestellte Auf
ratv.LaValetto St.GeorgezumDirektor des Anatomischen Institutsnahmen epileptischer Erkrankung enthalten.

Medizinalrat Dr. Trendelenburg, derzeitDekan der hiesigen posterDie schwarzen Pocken sind nunmehr auch in Mühlhausen i . E.
zinischen Fakultät, wurde von der Universität Aberdeen zum Ehrendokter

ausgebrochen, und zwar sind sie eingeschleppt worden durch einen zu ernannt. Münster i. W.: Priv.-Doz. Dr. Ercklentz in Breslauist

gereisten Spanier. Im ganzen sind bisher fünf Kranke und ein Ver- zumleitendenArzt derinnerenAbteilung des Clemens-Hospitals ernannt als
dächtiger im Krankenhause genommen und isoliert worden . In Metz Nachfolgerdesvon seiner StellezurücktretendenProf.Dr. Georg Sticker.
sindin denletzten Tagen wieder einige neue Pockenfälle vorgekommen ,

Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlingosodaß die Zahl der Kranken und Verdächtigen dort jetzt 70 beträgt.
Für denReferatenteil veraktwortlich fessorDoz.Dr.Pr.Abderhaiden in Berlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.
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Klinische Vorträge. spärlich, grüngelblich, nicht riechend. Herz : Der Spitzenstoß liegt im

5. Interkostalraum , 2 Finger breit lateral von der Mamillarlinie. Die

rechte Grenze etwas lateral vom linken Sternalrand. Auf dem Rönt

Ueber Fremdkörper der Luft- und Speiseröhre') genbild sieht manlinks zwischen 5. und 6. Rippe einen horizon-. ,
talen, beinahe parallel den Rippen liegenden, fast 2 cm langen und

0,5 cm breiten Schatten, der noch etwas in den linkenSkapularschatten
Professor Dr. W. Kausch , hineinreicht. Während die rechte Lungo ein normales Bild zeigt, ist die

Direktor der chirurgischen Abteilung des Schöneberger Krankenhauses . ganze linke Lunge diffus getrübt. 25. März : Versuch der oberen

Bronchoskopie mißlingt, daher am 26. März Tracheotomia inf.,

M. H.! Die Fremdkörper, welche in die unteren Luftwege
daran anschließend Bronchoscopia inf. (Prof. Kümmel). Das

und in die Speiseröhre gelangen, können je nach ihrer Größe
Bronchoskop wird in den linken Bronchus eingeführt, os findet sich dort

ein flottierendes Gerinnsel, die Schraube wird nicht gesehen . Die

und sonstigen Beschaffenheit dem Patienten große Gefahr Untersuchung wird durch den starken Auswurf sehr gestört. In der

bringen und gelegentlich ein sofortiges Eingreifen des Arztes Folgezeit fanden sich allmählich steigende Temperaturen, am 8. April

verlangen . Ihre Diagnose und ihre Behandlung hat in den bis 39,80. Röntgenaufnahme von der Seite läßt die Schraube nicht

letzten Jahren große Fortschritte gemacht; das Hauptver
sehen. Lungenbefund ist jetzt folgender: Dämpfung reicht hinten links bis

zum 9. Proc. spinos. Auch rechts starke Bronchitis, viel eitriger Auswurf.

dienst gebührt hierbei in erster Linie der weiteren Aus- Mit Rücksicht darauf, daß der Fall sonst als verloren zu betrachten

bildung und häufigeren Anwendung der Spiegelungsmethoden , war, beschloß ich, den Versuch zu machen, mittels zweizeitiger Ope

der Bronchoskopie und Oesophagoskopie, in zweiter
ration wegen der schweren Lungenveränderungen - die Schraubeza

Linie den Fortschritten des Röntgenverfahrens.
entfernen .

Ich
10. April: Operation in ungestörter Chloroformnarkose.

Dauer 30 Minuten. Es wird bei stark in die Höhe gezogenem linken

möchte mir gestatten , Ihnen heute, meine Herren, von den Arme ein trapezförmiger handbreiter Lappen freipräpariert, dessen Basis

Fällen zu berichten, die ich noch auf der Breslauer chirur- im 2. Interkostalraum liegt, etwa 5 cm von der Wirbelsäule entfernt,,

gischen Klinik selbständig behandelt habe. Sie stammen beginnend. Das untere Ende des Lappens liegt im 5. Interkostalraum .

bis auf 3 aus der Zeit,da ich die Klinik infolge der Er
Der Trapezius wird medialwärts gezogen . Die 3. , 4., 5. Rippe werden

krankung und dann nach dem Tode meines Chefs, Geheim
einmal am lateralen Rande des langen Rückenmuskels, außerdem etwa

7 cm lateralwärts davon mit der Rippenschere durchtrennt. Die Muskulatur

rat von Mikulicz, leitete . Es sind 6 Fremdkörper der der Interkostalräume wird durchschnitten und nun der Lappen samt Pleura

Trachea und Bronchien, 4 der Speiseröhre . nach oben geklappt. Die Lungenoberfläche erscheint wenig verändert.

Ich führe dann die ganze Hand durch das Fenster in den Thorax
Die beiden ersten Fälle von Fremdkörper der Luft raum, vermag aber von der Schraube nichts zu fühlen . Die Lunge wird

wege , die ich selbständig beobachtete, ereigneten sich, als nun in die Ränder des Thoraxdefektes (an die Interkostalmuskulatur) mit

ich in den Jahren 1901 und 1903 Herrn Geheimrat von Seidennähten eingenäht, es entleert sich dabei aus den Stichkanälen der

Mikulicz in der Leitung der Klinik vorübergehend vertrat.
Lunge eitrigos Sekret. Im oberen Teile des Thoraxdefektes liegt der

Sulcus interlobaris. 6 kleine Jodoformgazetampons werden zwischen den
1. Fall. Max D. , 8 Jahre alt , Arbeiterkind , aus Oppeln. Der Nähten ein kurzes Stück in den Thoraxraum geleitet. Die durch die

Knabe soll vor 3 Jahren eine Messingschraube',verschluckt“ haben .
Annähung auseinandergezogene Furche

Seit einiger
Im Anschlußdaranlag er längere Zeit krank zu Bett.

wird mit Jodoformgaze aus
tamponiert. Der Rippen -Pleuralappen wird zurückgelegt, der Hautlappen

Zeit ist ein hartnäckiger Husten aufgetreten, dessentwegen die Mutter ebenfalls, dieser wird an seinen beiden unteren Zipfeln mit 2 Bronze
den Knaben am 21. März 1901 in die Klinik bringt. nähten befestigt.

Status: Kleiner, mäßig gut entwickelter Junge, Gesichtsfarbe 11. April: Temperatur bis 39,4º. Puls bis 140. Respiration bis 60.
sehr, þlaß. Temperatur 36,6–36,80; Puls etwa 100, regelmäßig. Ab- Der Verband stark durchfeuchtet, die ganze linke Seite hinten beim
dominalorgane ohne besonderen Befund.Urinohne Eiweiß und Zucker. Palpieren schmerzhaft. Husten und Auswurf geringer als vor der Ope

Die rechte Lunge normal,
ihre Grenze nicht verändert. Linke

ration. 12. April : Keine wesentliche Aenderung im Befinden.13. April:
Lungo : Vornund hinten reichliches feuchtes Rasseln . Hintonvon Dämpfung über der linken Lunge hat nicht zugenommen. Subjektives

obenbis unten bronchiales Atemgeräusch ,vorn und hinten der Per- Befinden besser. Wechsel der Trachealkanüle . Verbandwechsel, viel

kussionsschall deutlich gedämpft. Husten anfallsweise heftig. Auswurf seröses Sekret im Verband. 15. April: Links vorn oben tympanitischer

Schall ; Husten, Auswurf wieder stärker geworden. Spitzenstoß nicht

1) Vortrag gehalten im Berliner Verein für innere Medizin am nach rechts verschoben . Verbandwechsel: die unterste Rippe im Lappen

3.Dezember 1906.
grau verfärbt; bei der Respiration kommt aus dem unteren Pleuratoil

!!
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Luft in die Wundhöhle, so daß also kein völliger Abschluß besteht. 2. Fall. Katharina K. , 3 Jahre 2 Monate alt , Zimmermannskind

Reichlich Jodoformgaze unter den Lappen . 16. April: Röntgenbild: aus Mierce bei Slawentzitz . Das sonst stets gesunde Kind verschluckte

Sitz der Schraube unverändert. Viel Husten, viel Auswurf, sehr am 5. Januar 1903 beim Spielen nach Aussage anderer Kinder

übel riechend . Befinden schlechter. eine Kaffeebohne; alsbald trat ein heftiger Hustenanfall auf, der nach

17. April_2. Teil der Operation . Leichte Chloroformnarkose. wenigen Minuten vorüberging; seither Atemnot, Husten und Appetit
Entfernung der Tampons, kein Abschluß durch die Annähung erreicht. mangel

Die ganze Wundhöhle eitrig belegt und mißfarben, der resezierte Teil Das Kind wurde sogleich in ein benachbartes Krankenhaus ge
der 5. Rippo ist nekrotisch . Spülung mit heißer Kochsalzlösung, Lösung bracht ; als nach 3 Tagen der Zustand sich nicht besserte und nichts for
der Fäden , durch die die Lunge noch am medialen Wundrand angenäht genommen wurde, holte die Mutter das Kind heraus. In den letzten

ist. Die Schraube ist nicht zu fühlen. Es wird nunmehr versucht, 2 Tagen hat die Atemnot und der Husten zugenommen , das Gesicht ist

vom Sulcus interlobaris aus auf den Lungenhilus, in dem die Schraube leicht bläulich geworden . Niemals Fieber.

vermutet wird, einzugehen. Mittels des Thermokauters wird das Lungen- 13. Januar 1903 Aufnahme. Kräftiges Kind, leidlich genährt, Ge

gewebe durchtrennt. Dabei Eröffnung eines größeren Arterienastes; es sicht leicht zyanotisch. Temperatur abends 39,20, Puls 144. Atmung 36,

wird dreimal vergebens versucht, ihn mit der Klemme zu fassen. Da- erschwert, ziemlich starke Einziehung im Epigastrium und Jugulum.

zwischen wird tamponiert ; Blutverlust mäßig. Exitus nach dem dritten Vom Mund aus ist nichts zu sehen. Die Kehlkopfgegend ist druck

Versuch
empfindlich. Der Kehlkopf bewegt sich bei der Atmungsehr wenig mit.

Sektion nicht gestattet, die lokale Autopsie von der Operations- Ueber beiden Lungen mittelgroßblasiges Rasseln , Giemen und Schnurren,

wunde aus wird durch die unerwartete Abholung der Leiche verhindert . alles links etwas stärker als rechts. Keine deutliche Dämpfung, rechts

Gewiß ist der unglückliche Ausgang dieses Falles sehr hinten unten Schall leicht verkürzt, Lungengrenzen gut verschieblich.

zu bedauern . Ich muß aber nochmals betonen : als der Fall
Das Herz und der Leib bieten nichts Besonderes.

in meine Hände kam, lag er ganz verzweifelt; ich wagte weniger schwer kranken Eindruck.
14. Januar 1903 Temperatur 37 °, das Kind macht heute einen

mich an ihn heran, weil er ohne Eingriff unrettbar verloren Klinische Vorstellung. Mit Rücksicht auf die vorhandenen

war und die Operation doch nicht völlig aussichtslos erschien . Symptome stellte ich die Wahrscheinlichkeitsdiagnose auf einen Fremd

Die Hauptschuld an dem schlechten Verlaufe ist dem Körper unterhalb des Kehlkopfs. Mit Rucksicht auf die geringen und
unbestimmten Differenzen zwischen links und rechts nahm ich als Sitz

langen Liegen des Fremdkörpers zuzuschieben: Die be

stehende starke Bronchitis, die enorme Sekretion erschwerte
die Trachea an, den Kehlkopf selbst schloß ich aus infolge des geringen

Mitgehens bei der Atmung. Ein bewegliches , vielleicht flottierendes Hin

die Bronchoskopie . Der schwer infektiöse Inhalt der dernis vermutete ich in Anbetracht der selbst während des Schlafes hån

Bronchien und Alveolen infizierte die Stichkanäle, sodaß sie figer eingetretenen Erstickungsanfälle. Differentialdiagnostisch zog ich

nicht hielten ; so wurde die ganze Pleurahöhle infiziert. Und namentlich die Diphtherie in Betracht; auch rechnete ich schließlich mit

der Möglichkeit, daß der Fremdkörper bereits unbemerkt ausgehustet wor
der bereits vor dem ersten Teile der Operation stark

den und die restierende starke Bronchitis die Ursache der schweren Er

fiebernde Knabe wurde durch die hinzukommende Allgemein- scheinungen sei.

infektion äußerst geschwächt. Die an sich nicht umfang- Mit Rücksicht auf den schweren Zustand des Kindes schritt ich

reiche Blutung genügte zusammen mit dem Chok des Ein- sofort zum Eingriff. Die obere Bronchoskopie versuchte ich nicht erst,

weil ich sie bei dem Alter des Kindes für wenig aussichtsvoll hielt.
griffes, den Tod herbeizuführen .

Ich führte noch während der klinischen Stunde in Aethernarkose

Ob ich sonst die Schraube gefunden hätte ? Warum die Tracheotomia inferior aus, die infolge der starken Entwickelung des
ich sie nicht fühlte, obwohl ich die ganze Hand im Brust- Isthmus gewisse Schwierigkeiten bereitete. Sogleich nach der Eröfnung
raum hatte und die ganze Lunge abtastete ? Leider stellte der Trachea war unter vielem Schleim ein mit der Atmung flottierender

ich nach dem Tode den Sitz der Schraube nicht fest. Nach brauner Körper zu sehen, der sich leicht mit der Kornzange fassen ließ:

eine gebrannte Kaffeebohne. Naht der Trachea mit Katgut, der Haut mit
dem Brauche der Breslauer Klinik wird jeder auf dem Ope- Draht, kleiner Jodoformgazetampon.

rationstisch erfolgende Todesfall zumal wenn der Patient Vom 18. bis 25. Januar kamen geringe Mengen Luft aus der

nicht zu sich gekommen war der Staatsanwaltschaft an- Wunde, die bis auf diese Stelle primär verklebte.
Die Bronchitis nahm

gezeigt. Aus diesem Grunde suchte ich , als der Tod einge- schnell ab, ebensodie Temperaturen, die am 18. Januar mit 39,6°ihr
Maximum erreichten .

treten, auf dem Operationstische nicht weiter nach der
29. Januar. Patientin wird mit kleiner granulierender Wunde an

Schraube. Gleichzeitig mit der Freigabe der Leiche trafen der Stelle der Fistel entlassen.

die Angehörigen ein , die, durch ein Mißverständnis zur In diesem Falle möchte ich zunächst die relative

Leiche hinzugelassen , trotz allen Zuredens selbst die lokale Sicherheit, mit derdie Diagnose auf den flottierenden Fremd
Autopsie nicht gestatteten . körper der Trachea gestellt wurde, hervorheben. Die Dia

Ich glaube, daß die Prognose solch vorgeschrittener gnose stützte sich auf die Ruhigstellung des Kehlkopfes bei

Fälle stets eine sehr ernste bleiben wird, wenn es nicht ge- der starken Dyspnoe, auf die auch während des ruhigen

lingt den Fremdkörper auf bronchoskopischem Wege zu ent- Schlafes plötzlich eintretenden Erstickungsanfälle, ferner auf

fernen ; und selbst dann ist der Patient noch den Gefahren das Fehlen der Differenzen zwischen links und rechts.

des Lungenabszesses, der chronischen eitrigen Bronchitis und Als mir dieser Fall unter die Hände kam, hatte ich

Pneumonie ausgesetzt. Die blutige Entfernung von der noch niemals selbst bronchoskopiert. Ich würde beute in
Thoraxwand aus ist heutzutage durch das Sauerbruchsche

Verfahren gewiß wesentlich erleichtert und ungefährlicher zunächst die obereBronchoskopieversuchen, erst wenn diese

einem analogen Falle - bei demselben Alter – in Narkose

geworden. Ich fürchte aber, daß die Infektionsgefahr dieser mißlingt,die untere . Beiderihr voraufgehenden Tracheo
Fälle doch bestehen bleibt. In einem Falle wie dem vor- tomie hätte ich dann eben die Bohne gefunden. Die Laryn

liegendenkann ich die Lunge nicht primär zuverlässig goskopie, dieichineinem solchenFalle beimErwachsenen
nähen, weil aus jedem Stichkanale Eiter ausfließt; auch stets zunächst vornehme , auch wenn ich den Fremdkörper

Tiegels Lungennaht nützt da nichts. Die Pleurahöhle kann unterhalb des Kehlkopfes vermute, halte ich bei einem sol

daher keinesfalls primär verschlossen werden . Das zweizeitige chen kleinen Kinde für zwecklos.

Operieren wird ja nun zweifellos durch das Kammerverfahren In den folgenden 4 Fällen fand die Bronchoskopie

die Mikuliczsche portative Kammer ( Aspira- mit Erfolg Anwendung.
erleichtert

teur) konimt dabei nach der Operation zur Anwendung-, 3. Fall. Arthur L., 31/2 Jahre alt, aus Brockau.
erschwert hingegen das Auffinden des Fremdkörpers 'enorm . stots gesunde Knabe „ verschluckte“ gestern Mittageine Bohne, angeba
Ich würde ineinem solchenFalle den Fremdkörper primär lich eineKaffeebohne." Er bekam bald Atembeschwerden, die an Heftiga

keit zunahmen.Der sofort herbeigerufene Arzt erklärte nichts tun 21
in der Sauerbruchschen Kammer oder auch mittels deren

könnon und sandte das Kind in die chirurgische Klinik.Ersatzmittel entfernen, die Lunge nach Tiegel nähen , die
15. April 1905. Status: Gut genährtes Kind von

Pleurahöhle energisch ausspülen, das Operationsgebiet in das Größe, Gesichtsfarbeblaß,nicht zyanotisch. Panniculusadiposusmalis.
Brustwandfenster einstellen und den Mikuliczschen Aspi- Keine Oedeme, Exantheme, Drüsenschwellungen. Pupillen reagieren,
rateur aufsetzen . Ob es gelingt auf diese Weise einen gleichweit, Reflexe normal, Rachenorgane frei.

solchen Fall durchzubringen , kann natürlich nur die Erfah von der Spitze der Skapulazu nach abwärts gedämpft-tympaniti.

Lungen : Perkussionsschall über der rechten Lunge normal. Links

rung zeigen .
scher Schall. Atomgeräusch rechts verschärft pueril, ab und zu sind

--

Der bis dahin

entsprec
hender
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dt, Zine klein- bis mittelgroßblasige Rasselgeräusche hörbar. Dem Dämpfungs- es wird sofort wieder die Kanüle eingeführt, die Zyanose verschwindet

and Inte bezirk links entsprechend abgeschwächtes Atmen , kein Bronchial- hierauf bald . Atmung ruhig !

enanfal
a¢ Pektoralfremitus nicht verstärkt.

Ziemlich zahlreiche mittel- bis großblasige Rasselgeräusche . 30. Oktober. Kanüle heute entfernt . 1/2 Stunde später bekommt

Kein Stridor, jedoch beschleunigte das Kind einen Suffokationsanfall, und die Kanüle muß wieder eingeführt

Busten Atemfrequenz,38 in der Minute. Herz nichtvergrößert, Töne rein, Puls werden. 2. November. Täglich wird versucht, die Kanüle zu entfernen,

kräftig , regelmäßig , beschleunigt, 150 in der Minute. Temperatur 37,1 . wegen Erstickungsanfällen muß sie aber stets wieder eingeführt werden .

artes Bize Abdomen o. B. Urin klar, sauer, kein Eiweiß, kein Zucker.
10. November. Es wird die Einführung einer längeren Kanüle versucht,

3 Uhr nachmittags: Kind plötzlich stark dyspnoisch, zyanotisch, sie muß jedoch wegen Unruhe und Hustens wieder entfernt werden .

Taus. bt Fingernägel bläulich verfärbt; es wirft sich unruhig im Bett bin und ber. 18. November. Temperatur in der letzten Zeit normal. An den Lungen

mmen las Ich schreite daher sofort zur Tracheotomia superior in leichter Aether- nur leichte bronchit. Erscheinungen. Früher konnte die Kanüle nur

narkose. Einführung der Kanule .
stundenweise während des Tages zugestopft werden , jetzt bleibt der

Nachdem das Kind sich erholt, Entfernung der Kanüle und Korken auch in der Nacht stecken, wird nur für die Reinigung der Ka

Paks 14. Einführung eines 7 mm dicken Bronchoskops, was leicht gelingt. nüle entfernt. 20. November. Seit vorgestern Abend wieder Temperatur

Das Instrument wird vorsichtig bis zur Bifurkation vorgeschoben. Man steigerungen bis 38,2º. Die bronchit. Erscheinungen mehr ausgesprochen.

ulkopieerde sieht im linken Bronchus einen rötlichen Körper, der durch Betasten Pneumonie kann physikalisch nicht nachgewiesen werden. Wegen Ver

mange mit einer langen Sonde als kompakt erkannt wird. Die eingeführte dachts, daß vielleicht noch Krümel der Bohre im Bronchus sitzen könnten,

Zange faßt zuerst ein Stück brauner Schale. Die Entfernung der wird durch die Tracheotomieöffnung wieder bronchoskopiert (Dr. Gott

che Diens Bohne in toto gelingt nicht, weder mit den verschiedenen vorhan- stein). Während der linke Bronchus sich als frei erweist, zeigt der

denen Zangen , noch mit dem korkzieherartigen Bohrer. Stückweises Ent- rechte bald unterhalb der Bifurkation an der hinteren und medialen Wand

fornen der Bohne, die sich dabei als weißer Körper, eine gewöhnliche eine stärkere Granulationsbildung , die bei der Einführung des Rohres in

macht Bobne, keine Kaffeebohne, erkennen läßt. Das größte Stück, annähernd den Bronchus abgeschabt wird. Bohnenstücke sind nicht zu sehen . Das

der halben Bohne entsprechend , wird zuletzt entfernt. Die Entfernung Lumen wird durch die Granulationen nicht völlig verlegt. Leichte Blutung

ist ziemlich schwierig , weil die Zange oft an dem Körper abgeleitet. Ein- an der betreffenden Stelle , Schleimsekretion ziemlich stark . 21. November.

se aria führen der Trachealkanüle. Temperatursteigerung bis 38,6. 24. November. Temperatur abgefallen.

Die Zyanose und Dyspnoe lassen alsbald nach. Abends Perkus- Es wird versucht, die Kanüle zu entfernen, danach Atmung etwas be

S DEL sionsschall links annähernd normal , Atemgeräusch normal . hindert . Patient hustet viel und muß mehrmals brechen . Keine Er

16. April. Kind relativ wohl Atemfrequenz 40. Gestern Abend
stickungsanfälle.

leichte Dyspnoe , Kanüle durch Schleim verstopft . Temperatur 37,80, 29. November. Die ersten Tage nach der Entfernung der Kanule
diffuse Bronchitis. leichte Temperaturerhöhungen, später normal. Atmung ist völlig unbe

17. April. Kanüle wird heute entfernt. Starke Schleimsekretion . hindert, die Tracheotomiewunde hat sich geschlossen . Keine bronchit .

19. April. Gegen Abend Temperatursteigerung auf 38,6 ', diffuse
Erscheinungen . 1. Dezember wird Patient geheilt entlassen .

Bronchitis zu konstatieren . Kind sehr unruhig. Auch in dem eben besprochenen Falle 4 würde ich,

be de 23. April . Temperatur normal, Bronchitis nimmt ab ; das Kind ist wenn er mir heute unter die Hände käme, nach dem beim
außer Bett.

Falle 2 Gesagten, zunächst die obere Bronchoskopie ver

30. April. Geheilt entlassen . suchen. In einem Falle wie 3, wo Lebensgefahr besteht,
4. Fall . Heinrich S , 24/4 Jahre alt , Arbeiterkind aus Sorau .

Gebuah rate ich jedoch unbedingt sofort zu tracheotomieren; die
Kind stets gesund. Vorgestern um 11 Uhr vormittags spielte das Kind

mit Bohnen und soll dabei eine Bobne „ verschluckt “ haben. Es trat ein
Atemstörung würde durch die obere Bronchoskopie. ja zu

ETE heftiger Hustenanfall auf, das Kind bekam keine Luft und wurde blau im nächst nur vermehrt werden .

Gesicht. Im Laufe des Nachmittags hustete es viel. Der konsultierte In diesen beiden Fällen vermißte ich sehr ein wirklich

Arzt führte ein Instrument ein , konnte aber nichts sehen, weil das Kind brauchbares Instrument zur Entfernung der weichen Bohne.
den Mund immer zumachte . Dann ging er mit dem Finger ein und soll

etwas gefühlt haben. Die Nacht schlief das Kind leidlich gut. Gestern
Alle vorhandenen Zangen versagten , desgleichen das Anbohr

traten wieder mehrere Hustenapfälle auf, die bis 1/2 Stunde dauerten und instrument. Ich habe mir aus diesem Grunde eine Zange

von Dyspnoe und Zyanose begleitet waren. Gegessen hat der Knabe mit stärkeren Branchen und größeren Haken konstruieren

gestern noch Fleisch und Klöße, seit Nachmittag aber nur getrunken, da lassen , mit der ich derartige Fremdkörper in künftigen Fällen

er keinen Appetit hatte. Gestern soll er gefiebert haben . Auf Rat des

Arztes wird das Kind in die Klinik gebracht.
in toto zu extrahieren hoffe .

Aufnahme 13. Oktober 1905. Status: Gut entwickeltes Kind in Die Extraktion eines solchen Fremdkörpers in mehreren

sehr gutem Ernährungszustande. Leichte Zyanose der Lippen. Das Kind Stücken hat immer etwas Mißliches. Zunächst kann leicht

ist dyspnoisch, 40 Atemzüge in der Minute, respiratorische Einziehungen ein kleines Stück tiefer rutschen, dadurch dem Auffinden

der epigastrischen Gegend. Temperatur mittags 37 ', nachmittags um
der Extraktion entgehen und zu schweren Herderscheinungen

5 Uhr 390. Puls 150 , regelmäßig . Bei Betrachtung des Thorax wird

keine Asymmetrie beobachtet, auch atmen beide Thoraxhälften gleich.
führen . Dann kann durch die vielen Manipulationen mit

Bei Perkussion ist der Schall über der ganzen rechten Seite der Zange und um so leichter, je kleiner schließlich und je
etwas abgekürzt und leicht tympanitisch. Der Perkussionsschall links schwerer zu entfernen das Reststück noch ist, die Schleim

ist normal, auskultatorisch ist über beiden Lungen vesikuläres Atmen zu
上ez hören, rechts schwächer wie links . Etwas medial vom rechten haut verletzt werden, wie im Falle 4. Interessant ist, wie

Skapulawinkel hört man ein schlürfen des Geräusch. Ueber beiden der daraus resultierende Granulationspfropf solch schwere

I ! Lungen feuchte Rasselgeräusche. Ich schreite noch nachmittags zur Erscheinungen verursachte und das Dekanülement verhin
Tracheotomia

sup . in Aethernarkose. Einführung des Bronchoskops: derte , und wie nach der einfachen Abschabung durch Herrn

ich stelle zunächst den rechten Hauptbronchus ein,der bald hinter der Bi

furkation von der Bohne vollständig ausgefüllt ist. Diese erscheint weiß
Kollegen Gottstein dies alles glatt zurückging.

glänzend. Mit der Fabzange gelingt es nicht, sie zu fassen, auch der 5. Fall . Johanna v. G. , 5 Jahre alt, Gutsbesitzerskind aus Ost

Versuch , mit dem scharfen Häkchen hinter die Bohne zu gelangen , um preußen , aspirierte am 5. Mai 1905 abends beim Ansaugen einer frisch

sie zurückzuziehen, scheitert. Jetzt wird mit dem Bohrer die Bohne an- geschnitzten Pfeife aus Weidenholz deren Mundstück. Es stellte sich

gebohrt, aber sie zerbrichtund es wird nur ein kleines Stückchen extrahiert. bald mäßige Atemnot ein, die einige Stunden bestand, obne aber be
Bei einem zweitenVersuche wird wieder nur ein kleines Stückchen ent- ängstigend zu werden , Zyanose nicht ausgesprochen . Ein sofort zuge

fernt. Jetzt wird abwechselnd mit der Fabzange und der kleinen Haken- zogener Arzt soll durch Spiegel das Vorhandensein des Fremdkörpers im

fabzange eingegangen,undes werdenimmerkleine Stücke
entfernt, dar- Bronchus festgestellt, sich aber in Bezug auf die Therapie, speziell Ope

unter auch ziemlich viel Bohnenschale. Ich habe den Eindruck, als ob ration , abwartend verhalten haben . Dr. B. aus Posen, der nächsten Tages

noch nicht alles entfernt wäre, sehe aberim Bronchus nichts mehr liegen. konsultiert wurde, riet zur sofortigen Operation und verwies die Patientin,

Beiden letzten Versuchen mit der Hakenfabzange ist einige Male die da er selbt die nötigen Instrumente nicht besaß , nach Breslau .

Bronchuswand gefaßt und eingerissen worden.Nun wird das Bronchoskop Patientin kam am 6. Mai abends 10 Uhr in die Privatklinik . Als

entfernt und die Trachealkanule eingeführt. ich sie hier abends sah, merkte man der Kleinen äußerlich absolut nichts

Bald nach der Operation Temperatur 380, Respiration 50, Puls 158. Keine Atemnot, Atemfrequenz nicht gesteigert, keinerlei Beschwer

Inder Nacht steigt die Temperatur auf 390.Atmung frequent,aber frei . den ; doch gab die Mutter ausdrücklich an , beim Treppensteigen habe die
Keine Zyanose. 14. Oktober. Temperatur 38,2—38,6 °. Puls 140. Re- Kleine schwer geatmet.

spiration56. Keine Zyanose, wenig Husten ;über beiden Lungen voller Status : Kräftiges, gesund aussehendes Kind . Lungenbefund: Per

Schall, nirgendsAbkürzung ,aber sehr reichliche Rasselgeräusche, beson- kussion negativ ; auskultatorisch ist über der ganzen rechten Lunge das

ders im rechten Oberlappen. 18. Oktober, Allmählich Nachlassen des Atemgeräusch deutlich abgeschwächt , jedoch keinerlei pathologische

Fiebers, der hohen Puls- und Atemfrequenz. Heute ist Patient fieberfrei. Geräusche. Der rechte untere Lungenrand bleibt bei tiefer Inspiration

Soit heute sindauch die bronchit. Erscheinungen geringer. 19. Oktober.
Einführung einer Fensterkanule. 20.Oktober.Dekanülement. DasKind 1) Um diese Zeit gab ich die Leitung der Klinik ab. Ich möchte

atmet ruhig. Nachmittag plötzlich ein Suffokationsanfall. Starke Zyanose Herrn Geheimrat Garré an dieser Stelle für die Ueberlassung der

des Gesichts, vorspringende Bulbi, erweiterte Pupillen, Abgang von Stuhl, weiteren Krankengeschichte meinen ergebensten Dank aussprechen .
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etwas zurück . Herz,Urin normal. Aus obigem Lungenbefund und der voll und ganz zum Ziele , zum Erkennen und zur Extraktion

Anamnesestellte ich die Diagnose auf Corpus alienum in broncho dextro . des Fremdkörpers. Warum die Bronchoskopie in einem Falle

Nacht vollkommen ruhig . Am anderen Morgen machte ich zunächst in

Aethernarkose einen vergeblichen Versuch, die Bronchoscopia
ohne Ergebnis verlief, warum sie im zweiten Falle nicht not

sup . auszuführen . Ohne Narkose war bei dem sehr auf wendig war, ist bereits oben gesagt.

geregten Kinde nichts zu erreichen . Daher Tracheotomie, Ich würde heute in jedem Falle, selbst bei kleinsten

Einführung des Bronchoskops . Man sieht im Lumen Kindern , zunächst die obere Bronchoskopie versuchen, und
des rechten Bronchus, ihn nicht vollkommen verschließend ,

den Fremdkörper sitzen. Nach mehreren Versuchen gelingt
zwar würde ich sie , bei ganz kleinen Kindern jedenfalls,

es , diesen mit der Faßzange zu extrahieren . Der Fremd- bis zum Alter von etwa sechs Jahren i . A. in Narkose

körper ist 1 cm lang und 3/4 cm dick, entspricht dem Mund- ausführen , darüber hinaus i . A. in Kokainanästhesie . Erst

stück einer oben beschriebenen Pfeife (Abb . 1) . Die Tracheal- wenn die obere nicht gelingt oder wenn sie kontra

wie Bronchialschleimhaut zeigt keine sonderliche Schwellung,

Abb. 1 . ist nur mäßig gerötet. Einführung einer Trachealkanüle,
indiziert ist, wenn der Fremdkörper so groß ist, daß die

Verband . Bei sich sofort anschließender Auskultation der Passage durch den Kehlkopf erschwert wäre und die Gefahr

Lungen zeigt sich, daß jetzt beiderseits gleichstarkes normales des Zurückfallens bestände oder eine gefahrdrohende Atem
Atmen besteht; keine Rasselgeräusche.

8. Mai. Atmung frei; geringe Temperatursteigerung, links binten
not , würde ich sofort zur Bronchoscopia inferior schreiten

unten Perkussionsschall etwas abgeschwächt, daselbst bronchitische Ge
(scil, nach vorhergegangener Tracheotomie).) Die obere

räusche. Dekanülement.
Bronchoskopie ist unzweifelhaft technisch schwerer als die

10. Mai . Kind außer Bett. Allgemeinbefinden ausgezeichnet untere , namentlich für den Anfänger. Dafür wird die untere

14. Mai . Kind wird mit kleiner granulierenden Wunde nach Hause entlassen . aber wieder durch die Tracheotomie kompliziert. Ich darf

6. Fall. Agnes H. , 51/2 Jahre alt , Stellenbesitzerstochter aus übrigens mitteilen , daß Herr Dr. Gottstein eine Modifikation

Dahme , Kreis Ohlau. Das bis dabin gesunde Kind verschluckte ror

14 Tagen einen Pflaumenkern. Es schnappte sofort nach Luft und klagte des Mandrins ersonnen hat, wodurch die Einführung des lo

über Schmerzen im Hals. Der bald danach gerufene Arzt führto dreimal struments bei der oberen Bronchoskopie ganz wesentlich er

die Schlundsonde ein , was leicht gelang, aber die Beschwerden nicht leichtert wird .

besserte. Abends mußte das Kind viel brechen , woraufhin di Be

schwerden nachließen . Das Mädchen fühlte sich etwa acht Tage lang
Was die Technik betrifft, so benutzte ich stets das

leidlichwohl, es hatte nur ein paarmal am Tage Hustenanfälle, die etwa
einfache Killiansche Instrument, ohne seitliche Oeffnung.

zehn Minuten anhielten. Seit acht Tagen treten sie sehr oft am Tage Als Lichtquelle diente mir das Caspersche Panelektroskop,

ein , dauern bis zwei Stunden, mit heftiger Atemnot verbunden. Patientin genau wie beim Mikuliczschen Oesophagoskop . Ich unter

muß sehr viel aushusten , der Auswurf ist schleimig und mit Blut ge

mengt. Auch soll das Kind in der Nacht fiebern . Wenn die Husten
suchte immer in Rückenlage, die mir die bequemere zu sein

anfälle kommen, klagt es über Schmerzen in der Brust. Patientin fühlt
scheint, und drehte den Kopf stets so , daß das Kinn dem

dabei angeblich, wie der Pflaumenkern in den Hals hinaufsteigt, aber Bronchus, den ich untersuchen wollte , zugerichtet war.
nicht heraus kann .

In allen Fällen , bis auf einen, in dem der Fremdkörper
29. September 1905. Aufnahme. Status. Gut gewachsenes Mid

chen in mäßigem Ernährungszustande. Eigentümlicho blaßgelbe Farbe
ja auch in der Trachea selbst gefunden wurde, waren Diffe

des Gesichts, Schleimhäute blaß. Zunge leicht belegt.
renzen beider Seiten nachweisbar, sodaß kein Zweifel über

metrisch . Beide Hälften atmen gleich. Die Atmung ist etwas an- die Seite , die befallen, über den Bronchus, der verlegt war,

gestrengt, etwa 20 in der Minute. Lungengrenzen normal, gut respira- aufkam . Es bestand stets Abschwächung des Atemgeräusches,
torisch verschieblich . Ueber beiden Lungen heller,voller Schall , 1. h . o .

vielleicht etwas tympanitischer Beiklang: Ueber beiden Lungen gleich
nur in einem Falle keine perkutorische Differenz , in drei

lautes vesikuläres Aumen. Hier und da hört man an verschiedenen Fällen waren pathologische Geräusche vorhanden oder stärker

Stellen giemende Rasselgeräusche. Der Schall über dem Mediastinum ist als auf der anderen Seite - in einem Falle ( 6. Fall) waren

hell . Kein Stonosengeräusch hörbar. Herz nicht vergrößert, Töne rein . sie auf der anscheinend nicht befallenen Seite stårker. Zurück

Puls regelmäßig. Abdomen o . B. Leber, Milz nicht vergrößert. 1. Ok

tober. Patientin hustet nur wenig: Geringer schleimig -eitriger Auswurf.
bleiben der Seite bei der Atmung ist nur in einem Falle (4)

Keine Temperatursteigerung. Patientin fühlt sich wohl . Veber beiden notiert, in zwei Fällen ausdrücklich negiert.

Lungen feuchte Rasselgeräusche. L. h . o . Perkussionsschall mit tympa- In einem Fall (6 ) saß der Fremdkörper, ein Pflaumen

nitischem Beiklang. 9. Oktober. Völlig fieberfreier Verlauf. Noch immer kern , bei der Bronchoskopie auf der anderen Seite als an

Husten . Die Untersuchung der Lungen ergibt nirgends Dämpfung, da
genommen wurde . Es ist dies wohl nur so zu erklären,

gegen hat jetzt l. b . 0. bis zum Angulus scapulae der Perkussionsschall

einen tympanitischen Beiklang. Bei der Auskultation hört man rechts daß der Kern bei der Lungenuntersuchung in dem dieser

vesikuläres Atmen und reichlich feuchte Rasselgeräusche . Links vorn ist entsprechenden Bronchus lag oder gerade an der Stelle der

das Atmen im Verhältnis zu rechts abgeschwächt. Beim Beginn des In- Bifurkation, diesen Bronchus mehr verschließend. Bei einem

spiriums hört man ein hauchendes Geräusch. Links hinten über der
Hustenstoß oder vielleicht auch in der Narkose glitt er in

ganzen Lunge ist das Atmen abgeschwächt , besonders von
der Lungenspitze bis zur Skapula. Die Rasselgeräusche links sind den anderen Bronchus.

spärlicher als rechts . 13. Oktober Der vor vier Tagen konstatierte Daß es für die Bronchoskopie von Vorteil ist zu wissen,

Status wird bestätigt. Auch fällt heute auf, daß die linke Seite sich in welchem Bronchus der Fremdkörper zusuchen ist, liegt auf

nicht so ausdehnt wie die rechte. Ich beschloß daher, die Tracheo
der Hand . Bei schwer zu findendenwirddas Verfahren dadurch

tomie vorzunehmen und daran anschließend die Bronchoscopia inf.Die

Lunge wird vor der Operation nicht nochmals untersucht. wesentlich abgekürzt. Der Fremdkörper saßübrigens auffal

14. Oktober. Tracheotomia superior in Aethernarkose . Kokaini- lend häufig auf der rechten Seite, dreimal unterfünf Fällen.

sierung der Trachea und Hauptbronchien, Einführung des Broncho Ueber die Bedeutung und Notwendigkeit der Broncho
skops. Es wird zunächst in den linken Stammbronchus geführt, keine

Spur vom Fremdkörper zu sehen. Mit einer langen Sonde gehe ich dann
skopie auch nur ein Wort zu verlieren, halte ich für über

in die verschiedenen Seitenbronchien ein, um durch das Klopfgeräusch flüssig. Es wäre nur zu wünschen , daß das geniale Ver

vielleicht den Fremdkörper nachzuweisen. Negativos Resultat. Nunmehr fahren Killians, welches keineswegs so schwierig ist, wie

Einführung in den rechten Stammbronchus. . Bald hinter der Bifurkation es dem Uneingeweihten erscheint, weite Verbreitung fände,

arbliekezies pincumenkernsmacht. Klopfen mit derSondeaptinngibt wirdenerDie Forderung, daß jeder FallvonFremdkörper
ich den Ein

daß Aerzte und Laien über seine Bedeutung aufgeklärt
druck auf
ein klingendes Geräusch . Nunführe ich die Faſzange ein und es gelingt .
beim ersten Zufassen, den Fremdkörper zu ergreifen und die Faßzange der unteren Luftwege ' womöglich innerhalb der ersten
samt dem Fremdkörper, zugleich mit dem Bronchoskop zurückzuziehen.

Der extrahierte Fremdkörper ist der gesuchte Pflaumenkorn . Einführung
24 Stunden bronchoskopiert und derFremdkörper entfernt

werden solle , wird heute wohl von denmeisten unter
einer Trachealkanüle, Verband .

17. Oktober. Die bronchitischen Erscheinungen lassen nach . Leichte schrieben werden .

subfebrile wird die

gefensterte eingetauscht. Nach Verschlus der äußeren Oellnung durch irgendimBereich der Möglichkeit liegt, wird natürlich das

Bei Schatten gebenden Fremdkörpern, wenn dies nur

einen Kork atmet das Kind ganz gut. 18. Oktober. Entfernung der Randle.
Röntgenverfahren angewandt. Im positiven Falle kann da26. Oktober. Geheilt entlassen.

durch die Seite, zuweilen auch derSeitenbronchus, der bo

In fünf meiner sechs Fälle wurde die Bronchoskopie fallen , sichergestellt werden .

angewandt . In vier Fällen führte die Bronchoscopia inferior

(Schluß folgt.)
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raums durch das Velum, die zweite Art des Näselns dagegen

Rhinolalia functionalis dadurch , daß die für die Nasallaute notwendige Oeffnung

(Gewohnheitsmäßiges Näseln )
des Gaumensegelschlusses nicht statthat. Daher kommen

die Nasallaute besonders dann, wenn sie in Verbindung mit

den entsprechenden Verschlußlauten gesprochen werden,

Priv . -Doz. Dr. Hermann Gutzmann, Berlin . nicht zu Gehör. Für gewöhnlich pflegt man eine derartige

totes Sprache dadurch mit einem Wortbeispiel zu charak

M. H.! Die beiden Patienten, die ich Ihnen hier vorstelle , terisieren, daß man sagt, das Wort „Mama“ böre sich an

anäsila
sind mit der gleichen Angabe und Klage zu mir gekommen, daß wie ,,baba “ . Wenn wir den Patienten Mama“ sprechen

sie näseln und diese Sprachstörung beseitigt zu sehen lassen , so hören Sie, daß zwischen dem Mama, was er sagt,
wünschten . Der zwölfjährige Knabe ist mir durch die König und dem „baba" , das man anstatt dessen hören soll , doch

“
liche Universitätspoliklinik für Nasen- und Halskranke über

noch ein gewaltiger Unterschied ist . Das m klingt zweifel

Idrile
wiesen worden , wo man ihm schon vor längerer Zeit die los nicht normal, aber es klingt noch lange nicht wie b .

adenoiden Vegetationen entfernt hat. Derachtzehnjährige Lassen wir dagegen Worte sprechen, in denen die Nasal
junge Mann stammt aus einem der entlegeneren Vororte laute mit den Verschlußlauten der gleichen Artikulations

Berlins, will die Postbeamtenkarriere einschlagen und ist stelle zusammenstehen , z . B. Wörter wie : Hand, und , Mund

von der Behörde seines Sprachfehlers wegen zurückgewiesen Ampel, Hampelmann , mit Hand und Mund, Wand usw. , dann

worden . Ich stelle Ihnen zunächst die beiden Patienten
können Sie jedesmal bemerken , daß der Nasallaut völlig

einzeln vor , indem ich kurz Anamnese und Status angebe. verschwindet und der Verschlußlaut übrig

1. Adolf S. , 12 Jahre alt, stammt von gesunden Eltern, ist der bleibt. Der Patient spricht also : Hatt, utt, Mutt, Appel,

jüngste von vier Brüdern. Seine drei älteren Bruder sind völlig gesund Happelmann , mit Hatt utt Mutt, Watt usw.
und sprechen auch ohne Mängel . Er hat Masern , Scharlach durchgemacht,

Somit haben Sie in den beiden vorgestellten Patienten
Ende des zweiten Jahres laufen gelernt, erst Anfang des dritten Jahres

te ich s die ersten Sprechversuche gemacht.
zwei typische Beispiele für die beiden gewöhnlich vorkom

lie Er ist ein blasser, schwächlicher Knabe , am Halse fühlen Sie menden Formen der Rhinolalia functionalis; im ersten Fall

Parchi skrofulose Drüsen . Lippen, Zähne und Zunge zeigen keinerlei beson- sehen Sie eine Rhinolalia functionalis a perta , im

dere Abnormitäten . Der Gaumen ist mäßig hoch , das Gaumensegel bei zweiten eine Rhinolalia functionalis clausa. Funktionell

op. L der Intonation leicht beweglich, legt sich mit der gewöhnlichen Stelle der
hinteren Rachenwand an.derde

nenne ich diese Rhinolalie deshalb, weil kein organischer
Nase und Nasenrachenraum sind vollkommen

frei. Im Kehlkopf ist nichts Besonderes. Das Gehör ist gut. Seine Fehler vorhanden ist, der sie genügend erklärte : das Gaumen

Beanlagung ist normal ; er ist in der Schule sowohl rechtzeitig auf- segel ist in beiden Fällen völlig normal beweglich; es ist,

genommen wie, wenn auch nicht gerade unter den besten, regelmäßig wie wir uns durch Messung leicht überzeugen können, völlig
versetzt worden.

normal lang ; in dem zweiten Falle zeigt die Untersuchung
Sowohl beim spontanen Sprechen wie beim Nachsprechen und

2 Lesen bemerken Sie, daß nicht nur die Sprache im ganzen sich hoch
der Nase und des Nasenrachenraumes, abgesehen von sehr

gradignäselnd anhört, sondern daßauchsowohl bei denVerschlußlauten geringen Resten früher vielleicht vorbandener Ve

wie bei einigen Reibelauten nasale Reibegeräusche auftreten, die deutlich durchaus nichts Abnormes .

genug darauf hinweisen , daß der Gaumensegelabschluß während des Untersuchen wir den ersten Patienten nunmehr etwas

EFERZ Sprechens nicht genügend stark sein kann . Prüfen wir die einzelnen

Laute durch , so finden wir, daß die Vokale sämtlich , mit Ausnahme des
genauer auf die Funktionen seines Gaumensegels , so ist das

2000

Vokales a, ein deutliches ' nasales Timbre aufweisen, daß bei kräftigem einfachste Verfahren, sich von dem vorhandenen oder nicht

Anlauten der Verschlußlaute p , t, k , b , d, g ab und zu Reibegeräusche vorhandenen Abschluß des Nasenrachenraumes bei der Aus

in der Nase hörbar werden und daß dieseunter Umständen sich noch
sprache einzelner Laute zu überzeugen , folgendes : lassen

verstärken, wenn die scharf zischenden Reibelaute s, z und x gesprochen

werden sollen ; die Nasallaute m , n , ng sind dagegen völlig normal.
Sie den Patienten ein langes a und o sprechen und ihn dann

das gleiche wiederholen , indem Sie ihm bei dem zweiten
2. Der 18jährige Friedrich W. stammt gleichfalls von gesunden

Eltern ,hat fünf völlig gesunde Geschwister. Er selbst ist derzweit
Male mit Daumen und Zeigefinger die Nase zuschließen , so

älteste, hat rechtzeitig laufen und sprechen gelernt, aber in frühererZeit, bören Sie zwischen beiden Vokalaussprachen einen deut

ungefähr bis zum 11. oder 12. Jahre, häufig an verstopfter Nase gelitten , lichen Unterschied , und zwar bei dem zweiten Male ein

sodaß er nicht mit geschlossenem Munde schlafen konnteund dabei laut deutliches Näseln, besonders bei dem Vokal o . Noch stärker
schnarchte . Die Nase ist niemals untersucht und behandelt worden , die

Nasenverstopfung allmählich von selbst verschwunden .
wird dieser Unterschied , wenn Sie statt des Vokales o die

1

Er ist ein robuster, kräftiger junger Mann von blühendem Aus- Vokale e, i , und u zu dem gleichen Versuche benutzen, also
sehen . Die allgemeine körperliche Untersuchung ergibt keinerlei Abnor- a - i oder a -- u einmal mit offener und einmal mit zugehal

mitäten, im speziellen zeigen sich Zunge, Zähne, Nase, Nasenrachenraum , tener Nase sprechen lassen . Bei den Vokalen i und u
Kehlkopf und Gehör durchaus normal. Der Gaumen ist ziemlich hoch

gewölbt, das Gaumensegel normal beweglich und normal lang, es schließt
klingt der nasale Ton bei verschlossener Nase

bei der Intonation des Vokales a mit der gewöhnlichen Stelle an der
außerordentlich stark . Die Entstehung dieses Phä

hinteren Rachenwand ab. Er hat die Schule glatt absolviert, das ein- nomens kann nur so erklärt werden , daß bei offener Nase

jährige Zeugnis erworben, ist niemals sitzen geblieben und zeigt sich die ausströmende tönende Luftsäule zwar nicht völlig von

auch bei etwasnähererPrüfung seiner Kenntnisse als entsprechend seinem

Bildungsgange wohlunterrichtet. Lassen wir ihn etwaslesen und die Ur
der Nase durch das gehobene Gaumensegel abgesperrt wird ,

sache, aus der er zu unsgekommenist, frei erzählen, so hören Sie, daß
aber doch keine besonders stark merklichen Erscheinungen

die Sprache sich so anhört, als ob die Nase von hinten bervöllig ver- des Näselns macht, da das Quantum , welches hinter dem

stopftsei. Der Klang der Sprache ist genau so „ tot“, wie wenn er den Gaumensegel in die Nase entweicht, nur sehr gering ist.

gesamten Nasenrachenraumn voll adenoider Vegetationen hätte, und doch

können Sie sich, wenn Sie ihm diesen Glatzelschen Metallspiegel vor die
Bei geschlossener Nase staut sich aber dieses jetzt am

Nase halten, überzeugen, daß er einen außerordentlich großen, durch
Entweichen aus den vorderen Nasenöffnungen gehinderte

nichts verhinderten Nasendurchschlag hat; Sie können feststellen, daßdie tönende Luftquantum, und der nasale Schall , den wir auch

BesichtigungderNasenhöhleund des Nasenrachenraums durchaus nor- bei offener Nase , wenn auch nur in geringerem Maße, ver

Bu male Verhältnisse darbietet . Höchstens könnte der Nasenbođen etwas
nehmen , wird nunmehr außerordentlich deutlich und in die

höher als normal genannt werden. AusderKöniglichen Poliklinik in der

Ziegelstraße, die er zunächst seinesLeidenswegen aufsuchte, wo man Ohren fallend. Diese Prüfung bei abwechselnd ge

aber ebenfalls nichts Abnormes in seinen Sprachwerkzeugen konstatieren schlossener und offener Nase zeigt selbst die ge
konnte, wurde er an uns überwiesen . ringsten Abweichungen von der normalen Funktion

In beiden Fällen handelt es sich um eine nasale Sprache ; des Gaumensegels an, und ich empfehle sie des
wie Ihnen aber, besonders bei dem Nebeneinanderhören beider wegen besonders auch in den Fällen beginnender

Patienten , deutlich unterscheidbar sein wird , ist die erste Gaumeninsuffizienz , die für die Diagnose gewisser
Art des Näselns bedingt durch das Fehlen des für die nor- Nervenkrankheiten nicht bedeutungslos ist. Auf

male Artikulation notwendigen Abschlusses des Nasenrachen- diese Weise ist man in Bezug auf die Diagnose der Gaumen

>
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segelfunktion viel weniger Irrtümern ausgesetzt , als wenn deutlich hören , ebenso wie den nasalen Durchschlag bei den

man sich auf den Klang der Sprache oder gar auf die In- Vokalen , können wir übrigens auch direkt zur Anschauung
spektion des Gaumensegels allein verläßt . Was nämlich die bringen , indem wir die Nase mittelst eines Olivenansatzes
letztere anbetrifft, so hat man in sehr vielen Fällen den mit einem mit sehr leicht beweglicher Fliissigkeit versehenen

Eindruck , daß das Gaumensegel sich in normaler Weise Manometerrohr in Verbindung setzen . Nehmen Sie beispiels
hebt und auch mit der etwas oberhalb der Basis des Zäpf- weise eine gewöhnliche Glasröhre, setzen diese auf einen

chens gelegenen normalen Stelle an die hintere Rachenwand Gummischlauch und fügen

anlegt. Das liegt daran, daß bei der Inspektion der Mund das andere Ende

gewöhnlich mehr als normal geöffnet wird und daß natur- des Gummischlauches den

gemäß die Prüfung auch nur beim Vokal a oder höchstens Olivenansatz aus Ihrem

noch bei ä ausgeführt werden kann. Bei dieser mit der Politzerballon an , halten

größeren Mundöffnung verbundenen stärkeren Innervation dann den Schlauch zur

schließt dann in der Tat das Gaumensegel wirklich . Spricht Glasröhre parallel (Abb . 1 )

der Patient aber in der gewöhnlichen Weise, ohne besondere und füllen bis zu einer

Anstrengung, so ist seine Gaumensegelfunktion nicht ge- gewissen Höhe gefärbten

nügend . Alkohol oder auch Wasser

Macbem Sie den gleichen Versuch an sich selbst oder hinein , so haben Sie das

an irgend einem normal sprechenden Menschen , so werden für diese Untersuchung

Sie stets finden, daß zwischen dem Vokalklang des a u notwendige einfache In

oder a i bei offener Nase und den bei geschlossener Nase strument. Verbinden wir

kein wesentlicher Unterschied besteht. jetzt den Olivenansatz mit

Wollen Sie sich aber noch genauer von der Kraft des einer Nasenhöhle des
e .

Gaumensegels in jedem Falle, speziell hier bei unserem Knaben und lassen ihn die

Patienten , überzeugen , so kann das auf eine sehr exakte Vokalfolge a i sprechen ,

und höchst einfache Weise geschehen. Ich verbinde mittelst so sehen Sie in dem Mo

eines Olivenansatzes
, der mit einem T-Rohr in Verbindung ment , wo er das i spricht,

Abb . 1 .

steht, meine eine Nasenhöhle sowohl mit einem Manometer- ein leichtes Schwanken

robr (ich habe bierzu das Gaertnersche Manometer ge- der gefärbten Alkoholsäule. Sehr stark wird dieses

nommen) als auch mit einem gewöhnlichen Gummigebläse. Schwanken, wenn er die Silbenfolge apa oder auch assa

Die andere Nasenöffnung drücke ich mit dem Daumen zu . ?) spricht und dabei die mehrfach erwähnten Nasengeräusche

Nehmen wir nun an , ich würde das Gebläse in Bewegung produziert; dann schlägt die Säule weit aus .

setzen , so -würde der Luftstrom bei nicht erhobenem Verbinden wir endlich den Gummischlauch mit einer

Gaumensegel einfach nach unten hin entweichen, und es gewöhnlichen Mareyschen oder Engelmannschen Schreib

könnte keinerlei Druckwirkung auf die Quecksilbersäule des kapsel , so zeigt der Ausschlag des Schreibhebels in gleicher

Manometers ausgeübt werden. Hebt sich aber das Gaumen- Weise die Nasendurchschläge an , und wir können nun diese

segel und schließt den Nasenrachenraum ab , wie das beim auf einem Kymographion uns auch objektiv zur Darstellung

Sprechen sämtlicher Laute mit Ausnahme der Nasallaute bringen .

normalerweise der Fall ist, so werde ich den Druck der Damit haben Sie alle Untersuchungsmethoden kennen

Gebläseluft so lange steigern müssen, wie das gehobene gelernt, die für die exakte Diagnose derartiger Störungen

Gaumensegel dem Luftdruck Widerstand leistet. Dieser von Wichtigkeit sind , und daß es nicht selten durchaus not

Widerstand wird sich in dem Heben der Quecksilbersäule wendig ist, diese Störungen exakt zu diagnostizieren, dafür

deutlich kundtun , ja ich werde an dem Ausschlage des könnte ich Ihnen eine Reihe von Belegen anführen. Gar

Quecksilbers die Kraft des Gaumensegelabschlusses jedesmal nicht selten sind nämlich die rein funktionellen Rhinolaliae

direkt in Zentimetern und Millimetern ablesen können . Sie apertae mit Gaumensegellähmungen verwechselt worden.
bemerken, daß , wenn ich diesen Versuch an mir selbst, also Auch hat man öfter derartige Fälle in die von Kayser,

einem normal Sprechenden Ihnen vormache, gleich nach Lermoyez und später von mir genauer beschriebenen In
dem Moment des höclisten von dein Gaumensegel noch aus- sufficientiae veli palatini einreihen wollen. Die Annahme der

gehaltenen Druckes die Quecksilbersäule mit einem Schlage Lähmung sollte man wohl schon durch die bloße Inspektion
sinkt und ein schnarchendes Geräusch , dessen Entstehung ohne weiteres ausschließen können ; bei der letztge

zwischen Gaumenrücken und Rachenwand lokalisiert werden nannten Insuffizienz zeigt sich stets eine ob

kann, hörbar wird. jektiv nachweisbare undmeßbare Verkürzung des

Nehmen wir den gleichen Versuch bei unserm ersten Gaumensegels.

kleinen Patienten vor , so sehen Sie, daß das Gaumensegel Für den Praktiker wird die Untersuchung mit dem ge

bei einigen Versuchen kaum 1/4 cm Quecksilber dem Luft- schilderten einfachen Alkohol- oder Wassermanometer, viel

druck standhält; ja meistens zeigt sich überhaupt kein Aus- leicht auch die mit dem Gebläse und dem Quecksilbermano

schlag des Quecksilbers, und wir hören nur bauchende meter stets aus Bestandteilen des gewöhnlichen Instrumen

Schnarchgeräusche. tariums zusammengestellt werden können und ist auch zur

Daraus geht zur Evidenz hervor , daß in diesem Falle exakten Feststellung durchaus genügend.

zwar die Länge und die Beweglichkeit des Gaumensegels Hebe ich nun das Gaumensegel mittelst dieses kleinen

keine wesentliche Abweichung von der Norm darbieten,Norm darbieten, Instrumentchens (ein der Gaumenwölbung entsprechend ge
daß aber die Kraft des Gaumensegelabschlusses nur eine bogener Nickelindraht, der der Raphe des Gaumens engan

äußerst geringe ist und infolgedessen beigeringerer Inner- liegt und an seinem hinteren Ende eine Art Pelotte trägt
vation , so wie dies beim gewöhnlichen Sprechen der Fall Abb.2) an und mache dann den Versuch mittelst des

ist, ungenügend, nicht ausreichend, insuffizient ist. Quecksilbermanometersunddes Gebläses, so schen Sie, daß

Die fehlerhaften Nasendurchschläge, die Sie beim die Ausschlagszahlen kolossal steigen .

Sprechen der Verschlußlaute und Reibelaute ab und zu davon überzeugen,daß ich mit derPelottedes Instrument

chens nicht etwa über den hinteren Gaumensegelrand hinaus
1) A. Hartmann , der auf diese Weise zuerst die Kraft des

Gaumensegelabschlusses exakt man, benutzte für jede Nasenöffnung eine
gehe, sondern daß ich nichts weiter tue, als das Gaumen

pie eine war mit dem Gebläse,dieanderemit dem Manometer segel in der von ihm selbst eingenomnenen Lage kräftigOlive.

verbunden. Unsere Anwendung erscheint bequemer. unterstütze. Während dieses Experimentdievorher bereits

Sie können sich
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begründete Annahme, daß nur die motorische Kraft des wohl allgemein bekannt, und bei den weitaus meisten Kindern

Gaumensegels infolge gewohnheitsgemäßen Nichtgebrauches tritt sehr bald die normale Sprache ein. Es gibt aber immer

gering ist , durchaus stützt, ist es gleichzeitig ein Hinweis einige, die die normale Funktion nicht von selbst erlernen,

auf die bei dem Patienten einzuschlagende Therapie. und dazu gehört offenbar auch unser kleiner Patient.

Diese Therapie besteht darin , daß das Gaumensegel Während wir bei dem ersten Fall eine ziemlich umfäng

während der sprachlichen Uebungen, die sämtliche Vokale liche Diagnose mittelst verschiedener Untersuchungsmethoden

und Konsonanten in ihren zu stellen für nötig erachteten , sind die Verhältnisse bei der

verschiedenen Verbindungen Rhinolalia clausa functionalis recht einfach . Wir können
betreffen, mittelst des kleinen uns auf die Prüfung mittelst der oben genannten Stichworte

Instrumentchens energisch beschränken , nachdem wir durch genaue Untersuchung der
angehoben wird , sodaß der Nase und des Nasenrachenraums sowie der Mundhöhle fest

Patient die für den nor- gestellt haben , daß keinerlei organische Ursache für die

malen Gaumensegelabschluß Rhinolalia clausa besteht. Ich kenne einen Fall eines jungen

notwendige energischere He- spanischen Kaufmannes, bei dem infolge davon, das nicht

bung und Kontraktion des rechtzeitig das rein Funktionelle seiner Rhinolalia clausa er

Velums erlernt . Des näheren kannt wurde, nach der gründlichen Auskratzung des Nasen

auf die Uebungstherapie hier rachenraums beide unteren Muscheln entfernt und noch eine

einzugehen, ist unnötig; ich Reihe von kleineren Operationen (Galvanokaustik ) zur Er

kann dabei auf früher be- weiterung der Nase angeschlossen wurden , ohne daß dies

reits Gesagtes hinweisen . den geringsten Effekt auf die Rhinolalia clausa ausgeübt

Nur das will ich noch be- hätte. Eine Rhinolalia clausa organica hat stets so offen

tonen , daß die Prognose in sichtliche organische Veränderungen als Ursache ( vollständige
allen diesen Fällen , wenn Ausfüllung des Nasenrachenraumes durch adenoide Vegeta

nur mit genügender Aus- tionen , mehr odertionen , mehr oder weniger starke Verwachsungen in der

dauer geübt wird , durch- Nasenhöhle usw.) , daß der Untersucher immer schon stutzig

aus günstig ist . werden sollte , wenn er im Verhältnis zu der Stärke des

Die Anwendung der Elek- sprachlichen Mangels nur sehr geringe Veränderungen im
er azi

trizität ist völlig zwecklos , wenn man die Sprach- Nasenrachenraum findet. Operationen nützen dann durchaus

übungen dabei unterläßt; denn an und für sich ist das nichts ; dagegen kommen wir mittelst einer einfachen Uebung

Gaumensegel ja durchaus normal, der betreffende Patient fast gleich beim ersten Versuche unmittelbar ans Ziel. Wir

kennt nur nicht den normalen Gebrauch desselben . lassen nämlich den Patienten die Nasallaute mit starkem

Es fragt sich nun, welche Ursachen zu dieser eigen- Durchblasen durch die Nase üben , und zwar indem wir, da

tümlichen Form der Rhinolalia führen können. Es ist be- mit er eine Kontrolle des Nasendurchschlages und seiner

kannt, daß aus einer gewissen Effekthascherei Stutzer, junge eigenen Tätigkeit dabei hat, unser einfaches Instrumentchen
Onk

Offiziere und Geistliche das Näseln mit Absicht machen. von vorliin ihm in die Hand geben . Jedesmal wenn mit

Das fällt natürlich im vorliegenden Falle, da der Knabe ja seinem langanhaltend gesprochenen m der gefärbte Alkohol

nei selbst von seinem Uebel befreit sein möchte, fort. Das offene einen tüchtigen Stoß erhalten hat, weiß er, daß er einen

Zan's Näseln kann aber auch durch von Jugend auf schlaffe Ge- genügenden Zugang zurgenügenden Zugang zur Nasenhöhle gelassen , also das

Berdas wöhnung entstehen , so finden wir es gar nicht selten bei Gaumensegel nicht oder nur wenig kontrahiert hat . Kann
ILE Imbezillen ; ferner tritt es auf nach vorübergehenden wirk- er bei dem lautierenden Aussprechen der Nasalen m und n

ibe lichen Lähmungen des Gaumensegels, z . B. nach diphtheri- dies machen , so können wir zur Verbindung der Nasalen mit

Eschen Lähmungen. Verschwindet die diphtherische Lähmung Vokalen übergehen, wir lassen also z . B. na, mo , mu, me,

z . B. nach 14 Tagen, so kann gleichwohl das Näseln be- mi, ebenso ama, omo, umu, eme, imi usw. üben und den

stehen bleiben, da sich das Kind inzwischen an die Aus- Patienten dabei beobachten, daß jedesmal, wenn das m tönt ,

scheidung seines Gaumensegels gewöhnt hat und nun, ob- der Alkohol in die Höhe hüpſt. Die gleiche Kontrolle muß

gleich die Lähmung als die eigentliche organische Ursache er dann bei den Uebungen ampa, ompo usw. , anta , onto usw.

[ seines Näselns gehoben ist, doch nach wie vor das Näseln anwenden, und wenn er auf diese Weise die nötige Selbst

le beibehält. Es ist das eine Art Autoimitation , und man sieht kontrolle erlangt hat , gehen wir zu Leseübungen über, die

an diesem Beispiel , das durchaus nicht selten vorkommt, bald dazu führen, daß auch in der Umgangssprache der

wie aus einem ursprünglich organischen offenen normale Nasendurchschlag gemacht wird. In dem oben er

Näseln ein funktionelles werden kann. Endlich stehen wähnten , zahlreichen und zwecklosen Nasenoperationen

auch die adenoiden Vegetationen in einem gewissen Zu- mehrere Jahre hindurch ausgesetzten Falle genügten14 Tage

sammenhange mit dem Uebel ; Sie haben ja von dem Knaben sprachlicher Uebung zur völligen Beseitigung der Rhinolalia
selbst gehört, daß ihm vor einiger Zeit die adenoiden Vege- clausa functionalis.

tationen entfernt worden sind. Es kommt nun wohl vor, Auch hier scheint mir die Ursache für das Entstehen

daß durch Zerrung des Velums bei der Operation eine vor- des Uebels meistens darin zu beruhen , daß längere Zeit

übergehende Funktionsuntüchtigkeit des Velums eintritt und Nasen verstopfungen vorlianden gewesen sind und der Patient
sich die Kinder an diesen Funktionsmangel durch Auto- das abwechselnde Spiel des Velums, wie wir es bei unserer

imitation gewöhnen ; das ist aber im großen ganzen sehr Sprache nötig haben, nicht gelernt hat, sondern in derselben
selten. Dagegen müssen Sie daran denken, daß bei lange Weise, wie in den oben erwähnten Fällen von Rhinolalia
Zeit hindurch bestehenden , sehr großen adenoiden Vegeta- aperta functionalis das Velum beim Sprechen stets schlaff

tionen , die eine Rhinolalia clausa hervorrufen, das Velum gehalten wurde, sein Velum während des Sprechens

sich nicht zu bewegen braucht, da es ja keinen Abschluß gleichmäßig kontrahiert gehalten hat . Letzteres ist
hervorzurufen nötig hat. Infolgedessen bleibt es während nach allen unseren Erfahrungen weitaus seltener. Werden

des Sprechens einfach schlaff herunterhängen . Werden nun nun die adenoiden Vegetationen entfernt, oder verschwinden

die adenoiden Vegetationen operiert , so tritt nach der Ope- sie , wie es in unserem Falle wohl wahrscheinlich gewesen
ration an Stelle der organisch bedingten Rhinolalia clausa ist, mit zunehmenden Jabren von selbst, indem ihr Gewebe

ganz plötzlich eine Rhinolalia aperta auf, weil das so lange schrumpft, so bleibt gleichwohl die erlernte konstante Kon
der normalen Funktion entwöhnte Gaumensegel nicht gleich traktion des Velums bestehen , und trotzdem nun keine Ur

diese Funktion auszuüben lernt. Diese Erscheinung ist ja sache mehr für ein verstopftes Näseln vorhanden ist , klingt

ITE
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die Sprache infolge dieser gleichmäßigen Kontraktion doch Massage wahrnehmbare Einwirkung in dieser Richtung nicht zu verzeichnen.

genau so verstopft, als ob noch der gesamte Nasenrachen
Der Puls erschien während der Oertelschen Herzmassage immer voller.

raum von adenoiden Vegetationen ausgefüllt wäre .

Die von Reyher nach der Oertelschen Thoraxpressung hinzugefügten
Die

Rhinolalia clausa functionalis ist eine ziemlich seltene Er

Erschütterungen verlangsamte die Pulsfrequenz und „wirkten restaurierend

auf den Herzmuskel“.

scheinung, aber aus dem Gesagten leicht mit Sicherheit zu von Reyher erleichtert außerdem dem Herzen seine Arbeit durch

erkennen. Ich darf wohl nochmals betonen , daß die richtige Herabsetzung der Widerstände derin der Peripherie gelegenen Gefüße:

Diagnose in solchem Falle den Patienten unter Umständen
die Zirkulation wird in den peripheren Teilen anfangs durch passive Be.

vor überflüssigen Operationen bewahren kann .

wegungen und mechanische Einwirkung befördert. Der Blutdruck in der

Aorta steigt nicht durch diese passive Gymnastik, sondern sinkt.“ Wenn

gleich aus der Fassung nicht hervorgeht,ob hierüber bei v. Reyher

Versuche gemacht sind , so ists doch anzunehmen.

Abhandlungen.
A. Schmid (Reichenhall) veröffentlicht in einer Arbeit über den

Einfluß Oertelscher Terrainkuren usw. das Resultat einer länger

Aus Professor Dr. K. Brandenburgs Poliklinik für innere dauernden Oertolkur, wobei er die Mitteilung macht, daß der Blutdruck

Kraukheiten in Berlin .
eines Patienten gegen den Anfang um 35 beziehungsweise 28 mm Hg

gesunken war.

Ueber das Verhalten von Blutdruck und Puls Wir ersehen demnach aus der Literatur :

zahl bei der Herzmassage
Daß bei Massage der Extremitäten an Tier und

Mensch der Blutdruck nach Aufhören der Massage sinkt

( Brunton und Tunnelcliffe , v . Reyher ), oder auch steigt

Dr. R. Rimbach , Berlin . (Zabludowski) oder bald sinkt - bei Muskelmassage, - bald

In Nr. 10 des Jahrgangs 1905 der „ Medizinischen Klinik“

steigt - bei Hautmassage (Kleen). -- Bei Thorax vibrationen und

veröffentlichte ich Untersuchungen über die Wirkung der Herz

Rückenhackung (Hasebroek) oder modifizierter Oertelscher Mas

massage auf die Lagerung der Organe in Brust- und Bauchhöhle. sage (v . Reyher ) ergab sich Blutdrucksteigerung. Nach allen

Ich konnte nachweisen, daß unter dem Einfluß der Massage die

Autoren wurde Herabsetzung der Pulsfrequenz erreicht.

Herz- und Lebergrenze eine perkutorisch nachweisbare Verände
Meine Versuche :

rung zeigte. Zur selben Zeit stellte ich an dem poliklinischen 1. Frl. N. , 50 Jahre, Mitralinsuffizienz und Stenose. Starke Zyanosc.

Material Untersuchungen über den Einfluß der Massagemanipu 21. Juni. Blutdruck vor der Massage : 95 mm Hg

lationen auf Blutdruck und Pulszahl an . Ueber dieses Thema
nach 85

liegen verschiedene Arbeiten vor .
22. Juni.

92

Brunton und Tunnicliffe sahen bei Hunden und Katzen den
pach 98 .

Blutdruck unmittelbar nach Beginn der Muskelknetung einer Extremität Die letzte Massage wurde nicht exakt ausgeführt; es kam zu einem

ansteigen und nach Aufbören der Massage erheblich absinken. schmerzbaften Kneipen der Mammilla.

E. Kleen machte Versuche an Kaninchen . Die Versuche wurden In späteren Sitzungen stets Herabsetzung des Blutdruckes außer

so ausgeführt, daß an dem einen Beine des Tieres die Haut von der Ex- am 1. September, wo Steigerung von 92 auf 112mm Hg auftritt. 1. Juni :

tremität abgelöst wurde. Danach wurden an dem abgelösten, mit der Puls fällt von 126 auf 80 .

Übrigen Haut zusammenhängenden Hautstück Hautreizung Hautmassage 2. Franz Kr . , 54 Jahre, Brauereivertreter. Myoinsuffizienz des

nennt es Kleen ausgeführt; an den hautentblößten Muskeln wurde Herzens . Puls durch Massage unverändert (76) .

reine Muskelreizung Muskelmassage vorgenommen.Bei der Hautreizung fand sich : Blutdrucksteigerung, bei der Muskel- 3. August B. , 48 Jahre, Zimmermann . Myokarditis, Alkoholismus.

reizung Blutdruckberabsetzung. Nach der Massage ging Steigung oder
6. Juni. Puls vor der Massage : 160.

Absinken wieder auf das Niveau vor der Reizung zurück. Die Einwir
nach 132

7. Juni. 156

kung auf die Pulsfrequenz war verschieden, bald Beschleunigung, bald
8. Juni. vor der 136

Verlangsamung.Zabludowski veröffentlichte Beobachtungen über die Nachwirkung
nach 104

9. Juni. 134

der Massage auf den arteriellen Blutdruck. Nach Massage des einen
nach 88.

Armes stieg der Druck in die Radialis des anderen Armes um 10 bis

20 mm Hg während einer Zeit von 10—30 Minuten.
4. August Fr., 52 Jahre , Vergolder. Nephritis chronica.

Diese Versuche beziehungsweise ihre Resultate sind für uns
23. Juni. Blutdruck vor der Massage 180 mm Hg

nach
160

ohne Bedeutung. Aus Versuchen an Hunden und Kaninchen lassen
27. Juni. 180

sich nicht ohne weiteres Rückschlüsse auf die Menschen ziehen.
nach 175

Das Kleensche Experiment ist überdies so unglücklich in seiner
28. Juni.

175

Technik, daß Rückschlüsse auf ein physiologisches Verhalten nicht nach
175

ohne Einwände gemacht werden können . Des weiteren können 29. Juni .
175

Vergleiche an den Extremitäten nur indirekt zur Beurteilung der nach
170

Wirkung der lokalen Herzmassage herangezogen werden . Diese 30. Juni.
168

Experimente sind also nur der Vollständigkeitbalber imRahmen
nach

162

1. Juli .
162

der Arbeit erwähnt. nach
160

Nun liegen aus den Zanderinstituten Versuche über Herz
6. Juli .

170

massage an herzleidenden Menschen vor.
nach

160

Hasebroek (Hamburg) teilte 1890 seine Versuche über Rücken 15. Juli.
156

hackung und Thoraxvibrationen mitdem Zanderschen Vibrationsapparatmit .bei welchem eine zirka 600 Vibrationen in der Minute ausführende 5. Eduard N. , 24 Jahre, Schneider. Neurasthenie.

Pelotte dem Kranken an den Thorax appliziert wird. Das Resultat war:
Blutdruck vor der Massage : 110 mm Hg

nach
106

Abnahme der Pulsfrequenz und Blutdrucksteigerung: In einer späteren
Puls 152

Arbeit (1896) erklärt Hasebroek die Herabsetzung der Pulsfrequenz als
nach 120.

Ausdruck der Tonisierung des Herzmuskels, die Blutdrucksteigerung als

Ausdruck eines energisch angetriebenen, vielleicht auch vergrößerten
6. Otto S. , 26 Jahre, Sattler. Alcohol , chron .

Schlagvolumens.

Blutdruck vor der Massage 95 um Hg

Maas ond Korte haben Fälle von Herzsynkope bei Chloroform nach 85

asphyxie durch Herzerschütterungen günstig verlaufen sehen.
7. G. Eblert, 31 Jahre, Bierfahrer. Myoinsuffizienz, Alkoholismus,

Die daraus von Hasebrock gezogenen Schlüsse über die Digitalis.

Wirkung der Vibrationen lassen sich meines Erachtens auch nicht
Blutdruck vor der Massage 100 mm Hg

ohne weiteres auf den pathologisch veränderten Herzmuskel und nach 95

die daraus folgenden abnormalen Zirkulationsverhältnisse bei Herz nach "Rückenbackung nachher : 106

kranken übertragen .

8. Emil Sch., 51 Jahre, Klempner. Schrumpfniere,Myoinsuffizienz,

Arteriosklerose.
H. v. Reyher - Dresden fand bei einer Modifizierung der Oertel

schen Herzmassage als augenblicklichen Effekt der Hurzmassage ein Puls zwischen 145 – 150.

Sinken der Pulsfrequenz und Steigen des Blutdruckes . Beides hält aber hackungen 112.

nur kurze Zeit an , insehr seltenenFällen / Stunde . Wurde die Massage 9. Julius Kr. , 27 Jahre, Schneider. Bronchitis.

genau nach Angabe Oertels ausgeführt, 80 war eine sofort nach der Puls steigt von 88 auf 100.
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10. Herr M. , 25 Jahre. Nephritis acuta .

Blutdruck vor und nach Massage 150 mm Hg.

11. Kurt W., 29 Jahre . Arteriosklerose.

Blutdruck vor der Massage : 95 mm Hg

nach 90

12. Wilhelm T., 42 Jahre. Bronchitis.

Blutdruck vor der Massage : 121 mm Hg

nach 110

13. Schl . , Myoinsuffizienz.

Blutdruck vor der Massage : 165 mm Hg

nach 160

14. Max Kl. , 34 Jahre. Neurasthenie .

Blutdruck vor der Massage : 132 mm Hg

nach 122

15. Emil Ue. , 30 Jahre. Phthisis sin .

Blutdruck vor der Massage : 90 mm Hg

nach 86

16. Marie P. , 19 Jahre . Morbus Basedow.

Blutdruck vor der Massage : 120 mm Hg

nach 112

17. Otto M. Nephr. chron .

Blutdruck vor der Massage : 118 mm Hg

nach 108

18. Franz H. , 30 Jahre. Arteriosklerose, Neurasthenie .

Blutdruck vor der Massage : 126 mm Hg

nach 108

19. Joh. S. , 54 Jahre , Maurer. Arteriosklerose , Neurasthenie .

Blutdruck vor der Massage : 104 mm Hg
nach 82

66

nach 56

20. Robert B. , 39 Jahre, Tischler, Neurasthenie.

Blutdruck vor der Massage : 92 mm Hg

nach 86

Puls 80

nach 76.

21. Willi N. , 38 Jahre, Neurasthenie,

Blutdruck vor der Massage : 94 mm Hg

nach 86

22. Johannes B. , 52 Jahre , Kutscher. Nephritis chron .

Blutdruck vor der Massage : 238 mm Hg

nach 212

23, Max B. , 19 Jabre, Bronchitis.

Blutdruck vor der Massage : 112 mm Hg

nach 104

24. Isaac H. , 25 Jahre , Neurasthenie.

Blutdruck vor der Massage : 132 mm Hg

nach 126

25. Willi Weigandt , 37 Jabre. Alkoholismus, Arteriosklerose ,

Myoinsuff. cordis.

Blutdruck vor der Massage : 143 mm Hg

nach 123

26. Paul M., 19 Jahre. Hypertrophia und Dilatatio cordis.

Blutdruck vor der Massage: 130 mm Hg

nach 124

27. Karl P. , Brauer. Alkoholismus .

Blutdruck vor der Massage : 131 mm Hg

nach 118

28. Kl.

Blutdruck vor der Massage : 132 mm Hg

nach 122

29. M. N. Arhythmie, Eiweiß.

Blutdruck vor der Massage : 181 mm Hg

nach 140

Puls 152

nach 136.

30. Ernst Bl Adipositas .

Blutdruck vor der Massage : 125 mm Hg

nach 122

31. Willy B. , 24 Jahre. Arteriosklerose.

Blutdruck vor der Massage : 132 mm Hg

nach
122

32. Sch . , 42 Jahre. Aorteninsuffizienz.

30. August. Blutdruck vor der Massage : 146 mm Hg

nach 130

Puls 152

nach 136

3. Septbr. Blutdruck vor 118

nach 114

33. Friedrich R. , 53 Jahre , Tischler. Myoinsufficientia cordis .

Blutdruck vor der Massage: 130 mm Hg

nach 120

Puls
120

nach 112.

34. Emil R. , 53 Jahre, Tischler. Myoinsuffiizienz, Adipositas .

Blutdruck vor der Massage : 180 mm Hg

nach 140

Puls 160

nach ( mit kräftigen Rückenhackungen

ververbunden ) 92.

35. Herr X. Cor neurasthen. Puls unverändert.

In späterer Zeit hatte ich Gelegenheit zwei Patienten längere Zeit

zu beobachten, und fand :

36. K. , 55 Jahre. Arteriosklerose .

7. Juni . Blutdruck 190.

1. August. Nach täglicher Massage von 14/3 Monaten :

vor der Massage 140

nach 120.

1. September. Die Massage wurde inzwischen ausgesetzt.

Druck vor der Massage 190

nach 160 .

24. September. Blutdruck vor 130,

37. v . L. Myoinsuffizienz. Arteriosklerose. Albumen.

Blutdruck 130 mm Hg vor der Massage

Nach 2 Wochen 115

Die Pulsfrequenz wurde durch die Massage regelmäßig

herabgesetzt. Einige Fälle bedürfen der Hervorhebung: Im Fall 3

in 4 Tagen Herabsetzung des Pulses von 160 auf 88; in Fall 34

durch eine Massage von 160 auf 92. (Die Messung der Pulszahl

bezieht sich immer auf eine Minute) . Der Puls wurde voller.

Unregelmäßigkeiten wurden nicht selten zum Schwinden gebracht,

bald nur auf Minuten, bald für längere Zeit.

Fassen wir die Beobachtungen zusammen , so finden wir als

konstantes Resultat die Herabsetzung der Pulsfrequenz

und die Blutdruckverminderung. Nur zweimal fand ich

( Fall 1 und 9) Blutdrucksteigerung, deren Ursache in schmerz

hafter Hautreizung bei der Massage ihre Erklärung fand. Sub

jektiv fühlten sich die Patienten nach der Massage erheblich er

leichtert , Bei einigen konnte das Wegbleiben der subjektiven

Krankheitssymptome für längere Zeit konstatiert werden .

Die Blutdruckmessungen wurden vor und nach der Massage im Sitzon

am linken Arme vorgenommen . Jeder Wert wurde durch das Mittel aus

mehreren Messungen gewonnen. Die Kranken kamen genügend ausgeruht

und völlig beruhigt zu der ihnen vertrauten Untersuchung. Als Meßinstru
ment diente das Riva - Roccische Manometer mit der breiten Manschette .

Die Blutdruckherabsetzungen konnten bei dem poliklinischen

Material nicht auf ihre Dauer geprüft werden . Doch geht aus

einigen der mitgeteilten Beobachtungen hervor, daß die Herab

setzung des Blutdruckes bei fortgesetzter Massage längere Zeit

vorhielt, so besonders aus Fall 3 , 4, 32 , 36 , 37. Besonders lehr

reich ist auch Fall 10. Es besteht ganz frische akute Nephritis .

Sekundäre Zirkulationsstörungen dürften noch nicht da sein . Auch

ist das Herz und seine Umgebung alteriert und für Massage empfind
lich . Die Blutdruckherabsetzung bleibt aus . (Es wäre auch eher

eine Blutdrucksteigerung zu erwarten .) Ebenso wichtig ist für die

Beurteilung der Herzmassage Fall 35 bei einem Cor. neurasth .;

die Massage vermochte keine Einwirkungen auf den Puls zu er
zielen . Leider sind beide Fälle vereinzelt, sodaß sie nicht zu

allgemeinen Schlüssen verwertet werden können .

Es dürfte wohl nicht zuviel behauptet sein , wenn wir au

nehmen , daß wir zwei Hauptarten in der Therapie der Herzkrank

heiten zu unterscheiden vermögen . Die eine wirkt direkt auf den

Herzmuskel , regt ihn an , wirkt als Reiz und erhöht den Blutdruck

als Zeichen gesteigerter Herzarbeit : Digitalis , Zandersche Thorax

vibrationen und Rückenbackungen , Oertelkur. Die andere zeigt ihren

Einfluß dadurch , daß sie die Widerstände im Kreislauf herabsetzt,

Blutstauungen beseitigt, den Blutdruck vermindert - Kohlensäure

bäder und meine manuelle Herzmassage . Es dürfte ohne weiteresklar

sein , daß dieKombination beider Methoden für das kranke Herz

von großem Vorteil sein muß, das heißt: Beseitigung der peripheren

Widerstände durch mechanische Methoden und daneben Anregung ,

Stimulation der Herztätigkeit durch Digitalis . Die Zanderschen

Apparatekönnen ihrer Natur nach nur in Instituten und bei besonders

ausgewählten Fällen ihre Anwendung finden Dabei dürfen wir

nicht vergessen , daß wir auch manuell durch Betonung der Thorax

hackung beziehungsweise durch gesteigerte Hautreize bei der manu
ellen Massage Anregung der Herztätigkeit hervorrufen können .

Die Technik meiner manuellen Herzmassage bestand in

Streichung, Knetung und Beklopfung der Herzgegend , Kompressionen
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des Thorax im Sinne der Ausatmung, Erschütterungen und Pres In allen Fällen handelt es sich um ein schubweises Auf

sungen der Leber, und Rückenhackungen. Patient ruht während treten der Drüsen und zwar speziell im Frühjahr. Währendim

der Massage halbsitzend auf einem bequemen Untersuchungssofa, Fall 1 , 3 und 4 die Drüsen die einzige Manifestation der Skrofulose

das die zu behandelnde Partie in gleicher Höhe mit der Brust des respektive Tuberkulose bildeten, erkrankte 2 zuerst im Alter von

Masseurs bringt. Es ist besonderer Wert darauf zu legen, daß 13 Jahren an Pleuritis mit nachfolgender Peritonitis mit ausge

alle Eingriffe, welche schmerzhafte, blutdrucksteigernde Reize oder sprochener Schwellung der mesenterialen Lymphdrüsen. Ein Jahr

reflektorische Muskelspannungen bei dem Patienten auslösen, nach dem Ablauf dieser Erkrankung trat auf der linken Halsseite
durchaus vermieden werden müssen . Eine genauere Vorschrift ganz reaktionslos eine etwa taubeneigroße Schwellung auf. Die

für die Dosierung und die Auswahl der einzelnen Massagemani- steinharte Drüse machte keine weiteren Symptome und wurde

pulationen im einzelnen ist schon aus dem Grunde nicht möglich , erst beim Versuch sie durch Anschneiden zu beseitigen, infiziert

weil sich erst aus der Untersuchung des einzelnen Falles und der und eiterte nun etwa 9 Monate lang. Im 21. Lebensjahre trat an

Beobachtung seiner Reaktionsart sowie der Gewöhnung die Einzel- der gleichen Stelle vollständig reaktionslos im Frühjahr eine zweite

heiten der Behandlung ergeben . Die Festlegung der allgemeinen Drüse auf. Sie erreichte etwa die Größe eines Taubeneies und

Grundsätze und des prinzipiellen Ganges der Methode, die in verschwand ohne jede Therapie nach 2 Monaten ganz spurlos.

späterer Zeit erfolgen soll , kann jedoch den Arzt, der mit der Endlich trat im 25. Lebensjahre wiederum im Frühjahr eine

Massage vertraut ist, sehr wohl in den Stand setzen , die thera- Schwellung an der gleichen Halsseite auf. Als Ursache kommt

peutische Bedeutung der Methode nachzuprüfen und zu bestätigen. vielleicht eine zirka 14 Tage vor der Beobachtung der Schwellung

Literatur: 1. Ueber Krankheiten des Herzens und deren Behandlung
vorhandene Angina in Betracht. Die Schwellung war wiederum

mittels Heilgymnastik und Massage. Von Dr. K. Hasebroek, Leipzig 1891. „ plötzlich “ da. Sie machte keine Beschwerden und war nicht druck
2. Ueber den Einfluß Oertelscher Terrainkuren auf chronische Kreislauf

Nach etwa 14 Tagen machte sich in der rechten
störungen. Von Dr. Ad Schmid.

empfindlich.
3. Handbuch der Massage von Dr. E. Kleen .

Uebersetzung von Dr. S. Schütz, Leipzig 1895 . 4. Ztschr. f. diät. phys. Th . Achselhöhle ein ganzer Kranz von etwa bohnengroßen Drüsen

Von v . Leyden und Goldscheider. Bd . 1 , 1. 3 . bemerkbar. Sie bewirkten an und für sich keine Symptome und

kamen erst durch die durch sie indirekt (Druck) hervorgerufenen

Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren. Neuralgien zur Beobachtung. Sowohl die Drüse am Halse, als
die zahlreichen Drüschen in der Achselhöhle verschwanden nach

Skrofulose oder Tuberkulose oder eine sonstige 3 Monaten ohne jede Therapie vollständig, und seitdem sind keine

Erkrankung des lymphatischen Systems?
Schwellungen mehr beobachtet worden . Hervorheben wollen wir

noch , daß alle erkrankten Glieder der Familie sich meist einer

Von hervorragend guten Gesundheit erfreuen und auch nicht im ent

Priv . - Doz . Dr. Emil Abderhalden, Berlin. ferntesten einen „ phthisischen “ Eindruck erwecken. Es sind auch

nie Symptome von seiten der Lunge nachweisbar gewesen . Eine

Wie aus einer Zuschrift der Redaktion der „Medizinischen besondere Gelegenheit zur Infektion mit Tuberkelbazillen lag auch

Klinik “ hervorgeht, wünscht sie auch denjenigen in den Spalten nicht vor. Beachtenswert ist auch , daß die genannten Glieder

der genannten Zeitschrift das Wort zu lassen , denen ihre Stellung dieser Familie zum Teil örtlich vollständig getrennt erkrankten,

nicht gestattet , ihre Beobachtungen und Befunde nach allen Rich und daß die Ausbildung der Drüsen etwa mit dem 12. Jabre ein

tungen kritisch zu sichten und vor allem den Nachweis zu führen , setzte und mit dem 20.-25 . Lebensjahr zum Abschluß kam.

daß derartige Fälle schon beobachtet und vielleicht ganz anders Hat man es hier nun mit einem besonderen Krankheitsbild

beurteilt worden sind . Dieses Vorgehen ist sehr zu begrüßen und
zu tun ? Tatsächlich gibt es noch weitere Familien, die ganz

wird nicht verfehlen, zu einem lebhaften Austausch der Errungen genau dasselbe Bild aufweisen . Es fehlen die Manifestationen der

schaften der wissenschaftlichen “ Medizin und der mehr rein
Tuberkulose im gewöhnlichen Sinn , auch der bekannte skrofulöse

„ praktischen “ zu führen . Dem Arzt ist durch diese Einrichtung
Habitus ist nicht vorhanden, einzig und allein „ Drüsen “ respek

ein Weg geboten , den Zusammenhang mit den Fortschritten der
tive deren Narben weisen bei sonst blühendem Aussehen auf eine

rasch vorwärts strebenden medizinischen Wissenschaften zu wahren , frühere Erkrankung des genannten Systems hin. Stellen diese

und andererseits wird derjenige, welcher der Praxis ferne steht, sich

aus dem Kreise der erfahrenen Kliniker und Aerzte gerne Belehrung
Fälle vielleicht eine erfolgreiche Abwehr der unter Umständen

durch die Rachenmandeln eingedrungenen Tuberkelbazillen dar?
und Rat für die an ihn herantretenden Fragen und Probleme holen.

Geben sie uns vielleicht einen Hinweis auf einen ganz gewöhn
Eine sehr wichtige Frage, die dem praktischen Arzte oft

lichen Infektionsmodus ? Wir wollen diese Fragen
entgegentritt, ist die, ob nach dem heutigen Stande der Wissen

nicht beantworten und hoffen, daß unser Beitrag dazu anregt, ähnschaft an dem Begriffe Skrofulose festgehalten werden darf,
lichen Fällen nachzuspüren .

oder ob es vorteilhafter und richtiger ist, ganz allgemein von

Tuberkulose zu sprechen . Die folgende Beobachtung soll einen

Beitrag zu dieser Frage geben und zu einer Diskussion über diesen
Gegenstand anregen . Es handelt sich kurz gesagt um eine Familie, Zur Behandlung des Kindbettfiebers,

in welcher ,, Tuberkulose “ bis jetzt noch in keiner Generation be insbesondere der septischen Endometritis
obachtet worden ist , in der jedoch einzelne Glieder verschiedener

Generationen an sogenannten skrofulösen Drüsen litten . Inter

essanterweise traten diese Drüsen , wie der unten mitgeteilte Dr. med . Max Lehmann, Wermsdorf i . Sachsen .

Stammbaum zeigt , nur bei Nachkommen der weiblichen Linie auf,
während diejenigen männlicher Linie keinen einzigen Fall auf- In Schrift und Schule wird bei Kindbettfieber vor jeder ein

zuweisen haben. greifenden Lokalbehandlung des Uterus - mit Recht vor allem

Im folgenden ist der Stammbaum der beobachteten Familie vor Ausschabungen – dringend gewarnt. Man beschränkt sich

wiedergegeben. obedeutet männlich ohne die genannte Affektion, auf Spülungen, meist nur der Vagina, hydropathische Behandlung,

a männlich mit Drüsen, = gesund , weiblich, * = erkrankt, Inunktionen, intravenöse Injektionen usw. und empfiehlt eine Reihe

weiblich .
interner Mittel und Diätvorschriften .

Der Uterus selbst, der

Hauptsitz der Krankheit, gilt als: Noli me tangere!

a워 In zwei verzweifelten Fällen mit schlechtem Puls, Benommen

sein , Kollapsen bin ich mit schnellem Heilerfolg',wie folgt,
Linie einzelne ,,Driisenkranke ". verfahren: Ich habe den septischen Uterus zweimal täglich mit

1
1 einer gebogenen Hakenzange leicht herabgezogen, mit schwacher

Lysollösung (12%) kräftig ausgespült und danach, und zwar mit

dem Rapid -Tamponator, die Uterushöhle ziemlich fest tampo

niert . Ich lege gerade Wert auf den Rapid-Tamponator,daI 1 1 1

o o o 90 90° (3 ) (4) O man auf keine andere Weise so schonend und absolut schmerz

los tamponieren kann. Der Tamponator wird , mit Karbolvaseline
eingefettet, vorsichtig bis zum Fundus eingeführt, währenddie

1|||||| IT TID
linke Hand dieHakenzange bält, und nun „ fließt“ 'die Jodoform

qooq

(bezw. Airol-) Kabelgaze vom Fundus her bis zur Portio aus dem

alle gosund gesund gesund gesund praktischen Instrument heraus, eine ausgezeichnete Sauga

nur stellen und

von

Auch hier in der weiblichen

1

a

1 0
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drainage im Uterus bildend . Die Tamponade wird bis zur Aus- den Arbeiten von Quincke, Cloetta und Anderen gesagt werden,

füllung der Scheide fortgesetzt. daß es weder Sieger noch Besiegte giebt : sowohl anorganisches

Es ist auffallend, wie rasch nach diesem Verfabren das wie organisches Eisen wird resorbiert, wenn auch letzteres wohl

Fieber fällt, bezw. nach Aussetzen wieder ansteigt. Deshalb soll besser vertragen wird. Der modernen Technik ist es nun ge

der Uterus, solange Fieber besteht , nie ohne Tamponade sein , lungen , Bluteisenpräparate zu gewinnen , die das Eisen gebunden

alle 12 Stunden wird sie meist äußerst födit riechend ent- an den Hämoglobineiweißkörper dem Organismus zuführen sollen .

fernt und sofort erneut. Bei der stets dabei nötigen Uterus- Ueber die Resorbierbarkeit derartiger Präparate besteht kein Zweifel .

spülung Lufteinspritzung ist zu vermeiden - zeigen sich Instinktiv hat die Volksmedizin sich schon lange dieser Organ

bald spontan abgestoßene , nekrotische Gewebsfetzen , eventuell auch therapie bedient und zwar mit gutem Erfolg . Wir sind heute im

alte Blutkoagula und Eihautreste. stande, diesen wissenschaftlich zu begründen . Viele Erfolge mit

Durch die Tamponaden wird das Hauptziel der Behand- flüssigen sowohl wie trockenen Hämoglobinpräparaten sind unbe

lung erreicht : Die sich fortgesetzt bildenden und sonst in dem streitbar im Zeitalter der Biologie aber können solche Präpa

engen, buchtenreichen Schleimhautkanal stagnierenden , giftigen rate, die durch die verschiedensten chemischen oder physikalischen

Sekrete werden nicht resorbiert , sondern von der Tamponade Prozesse das Hämoglobin seiner Vitalität berauben , als nicht mehr

aufgesogen. Mit den bereits in die Lymph- und Blutbahnen einwandfrei gelten . Diese theoretischen Erwägungen leiteten Siegert

vorgedrungenen Toxinen und Keimen fertig zu werden , müssen und Cloetta , als sie ein Blutpräparat herzustellen trachteten, das

wir allerdings der Natur überlassen . Es wird uns aber besser das Oxyhämoglobin in gänzlich unveränderter Form , sämtliche Be

gelingen, diese mit unseren Heilbestrebungen zu unterstützen , standteile des Serums in normalem Zustand enthalten , das endlich

wenn wir den Nachschub durch ständiges Weitoffenhalten der haltbar, krankheitskeimfrei und von gutem Geschmack sein sollte .

„ septischen Höhle“ durch die Tamponade unschädlich machen . Ein solches Präparat, das all diesen Anforderungen genügt , ist

Die Tamponade mit dem Rapid- Tamponator hat gegenüber das von Kalle hergestellte Bioferrin .

alten Tamponademethoden den enormen Vorteil 1. der Schmerz In den letzten 2 Jahren habe ich das Bioferrin sehr reichlich

losigkeit, 2. der größeren Einfachheit, Schnelligkeit und Gleich- angewandt in der Säuglingsheilstätte, in der Ambulanz und in der

mäßigkeit und 3. der größten Schonung des granulierenden Ge- Privatpraxis , verzugsweise bei Kindern im Alter von 6 Monaten

webes . Der Rapid - Tamponator versagt nur, wenn die Gaze feacht bis zu 2 Jahren , die an Anämie auf alimentärer oder rhachitischer

wird, oder wenn durch Drehung des Stopfers eine Achsendrehung Basis litten. Die Wiedergabe von mehr als fünfzig Kranken

der Kabelgaze eintritt. Beides ist leicht zu vermeiden . Tritt es geschichten würde zu weit fübren und nur eine Wiederholung von

dennoch ein , so schneidet man die Gaze am Ausflußende ab, zieht schon Gesagtem bedeuten, da es sich im wesentlichen immer um

das festsitzende Gazestück heraus , entfernt dies und tamponiert dieselben Symptome handelt : Alles hochgradig blasso, vielfach

weiter. Die Behandlung scheint etwas unbequem für beide Teile pastös aussehende Kinder mit meist mehr oder weniger stark aus

zu sein , doch geht sie bei guter Vorbereitung aller Utensilien in geprägten Rbachitisstigmata, oft auch mit Vergrößerung der pal

wenigen Minuten von statten und läßt sich in jeder Hütte ausführen . pablen Lymphdrüsen .

Ich bemerke noch , daß ich die einmalige, 24 stündige Uterus- Der zu Beginn der Medikation festgestellte Hämoglobin

tamponade in gleicher Weise nach jedem Abort , jeder Aus- gehalt erfuhr ausnahmslos schon nach 3 wöchentlichem Gebrauch

schabung und jedem geburtshilflichen Eingriff, der ein Eingehen von 1—2 Teelöffel Bioferrin im Tage eine Steigerung von 10 bis

mit der Hand nötig machte, auf Grund jahrelanger , bester Erfah- 15 % , die nach längerem Gebrauch bis zu 30 % erreichen konnte .

rungen gleich dringend empfehle , da ich überzeugt bin, daß durch Was aber, besonders selbst für den Laien augenfällig war, das ist

diese prophylaktische Maßnahme eine etwa drohende Infek- die vermehrte Appetenz ein nicht hoch genug anzuschla

tion kupiert wird. gender Erfolg bei Kindern , die gewöhnlich durch zu langen aus

schließlichen Milcbgenuß völlig appetitlos geworden waren . Farbe

Ueber Bioferrin : seine Stellung unter den Blut- und Stimmung werden entschieden in der günstigsten Weise be

einflußt sicher eine Folge der Einfuhr von unverändertem Hä

präparaten und seine Verwendung bei alimen- moglobin . Dieses wirkt als natürlicher Sauerstoffträger anregend
tärer Anämie des Säuglings

auf sämtliche Funktionen des Organismus und steigert den Oxy

dationsprozeß in erheblichem Maße . Es kommt hinzu die biolo

gische Intaktheit des Blutpräparates: Die Fermente und Alexine

Dr. Adolf Würtz, sind möglichst wirksam geblieben , gewiß ein Hauptvorzug – wenn

Dirigierender Arzt der Säuglingsheilstätte in Straßburg. nicht das Allerwichtigste , wenn man bedenkt , wie sehr besonders

das künstlich genährte Kind oder der durch falsche Ernährung
Bunge hat wohl als erster auf die Verarmung des Orga

pismus an Eisen infolge allžulangen ausschließlichen Milchgenusses

oder Rhachitis geschwächte Organismus dieser Abwehrstoffe be

dürfen im Kampfe gegen die von allen Seiten einstürmenden Ge

nicht etwa nur bei künstlicherErnährung, sondern auch an der fahren ! Daß dieses lebende d. h . weder durch Sterilisierung noch
Brust nachdrücklich hingewiesen. In der Tat gehören Frauen

wie Kuhmilch zu den eisenärmsten Nahrungsmitteln , die überhaupt

Pasteurisierung in seinen biologischen Eigenschaften beeinträchtigte

Blutpräparat außerdem frei von Krankheitskeimen ist, erhöht nicht

für den Säugling in Betracht kommen . Dieser erschöpft daher etwa

vom 8. Monat ab bei ausschließlicher Milchdiät nur zu leicht den
nur seinen therapeutischen Wert, sondern gewährleist auch dessen

Haltbarkeit. Wir haben einzelne Flaschen 2 Jahre und mehr liegen
ihm in der Leber normalerweise zu Gebote stehenden Eisenvorrat :

lassen und in Geschmack, Aussehen und Bekömmlichkeit trotzdem

Die Schleimhäute sind mangelhaft injiziert , die Kinder werden blaß unverändert gefunden. Durch das Fehlen von Aether wird die

und appetitlos ; kurz sie bieten das ausgesprochene Bild der Anämie. Verabfolgung an Säuglinge wesentlich erleichtert . Der etwas fado

Wer über ein großes Säuglingsmaterial verfügt , bat täglich Beigeschmack des Präparates ist den Kindern meist nicht unan

Gelegenheit, sich von der Richtigkeit dieser Feststellung zu über genehm . Die Fälle , wo es nicht gelungen wäre , das Bioferrin sei

zeugen . Die Ergründung ihrer Ursache weist zugleich den Weg
es rein , oder mit Milch oder Wasser gemischt, den Kindern beizu

zur Beseitigung derselben ; Der Eisenhunger des wachsenden Körpers bringen, waren äußerst selten , und handelte es sich dann immer

muß gestillt werden. - Am zweckmäßigsten geschieht dies gewiß um solche Patienten , die überhaupt jede Medikation verweigerten .
durch Ernährung mit gemischter Kost; vorzugsweise mit eisen

reichen Gemüsen wie Spinat , Salat, Spargelköpfen unter Zugabe
All die guten Erfolge des Bioferrin bei größeren und kleineren

Kindern , wie sie von Klautsch, Nebel , Zwintz und Anderen ,

von eisenhaltigen Früchten oder Fruchtsäften , wie Apfelmus oder
auch in allerletzter Zeit noch von Herzog aus der Heidelberger

rotem Kirschsaft. Ist diese gemischte Kost bei Zeiten eingeleitet, Kinderklinik berichtet werden , kann ich vollauf bestätigen : die
also um den 8. Monat herum , so werden höhere Grade von Anämie

besten Resultate hat mir aber das Bioferrin gegeben grade in der
infolge Eisenmangels kaum zu beobachten sein , soweit es sich um

gesunde Kinder handelt. Sind diese aber mit konstitutionellen
Bekämpfung der alimentären und rhachitischen Anämie , Erfolge , die

ich nicht anstehe , auf Rechnung der biologischen Sonderstellung zu

Erkrankungen, vor allem mit Rhachitis behaftet und wie we
setzen , die das Bioferrin gegenüber anderen Blutpräparaten einnimmt .

nige nur gibt es, die wenigstens hier wirklich ganz davon frei

wären !

Literatur: Bunge, Die zunehmende Unfähigkeit der Frauen ihre

so ist durch das Regime allein der Anämie nicht bei Kinder zu stillen (Basel 1900). Cloetta , Die Therapie ( St. Petersburg,

zukommen : Es muß zur künstlichen Einfuhr von Eisen gegriffen 1904, 8. ) H. Herzog (Dtsch. med. Woch . 1906 , 28. ) – A. Klautsch ( Zbl .

Ob dazu anorganisches oder organisches Eisen sich am f . Kind . 1905 , 8.) W. Nebel (Dtsch . med . Woch. 1905, 24.) F. Siegert

besten eignet, war jahrelang der Gegenstand wissenschaftlicher (Münch , med . Woch . 1904, 27.) J. Zwintz (Wr. med. Pr. 1905, 78. )

Kontroversen. Als Ergebnis dieses Streites kann wohl heute nach
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Forschungsergebnisse aus Medizin und Natur
chäten sowie die geringe Zahl und die weniger gleichmäßige

Form der Windungen deutlich als solche erkennen ließ. Eine
wissenschaft.

Anzahl erfahrener Untersucher bestätigte das nach Durchsicht

meiner Präparate.

Die Differentialdiagnose der Spirochaeten in Auch Sakurane 1) schreibt in einer Arbeit aus der Neißer

Schnittpräparaten
schen Klinik in Breslau : „ Nur in Präparaten von Hautkarzinom

habe ich eine Anzahl von Spirochaete refringens, respektive Kar

zinomspirochaeten nebst Kokken und Bazillen gefunden. Diese
Dr. Dreyer, Köln . Spirochaete hatte genau dieselbe Beschaffenheit , wie wir sie auch

im Ausstrichpräparate vom Karzinom gesehen haben ; sie war

Die Spirochaete pallida läßt in Schnittpräparaten eine An etwas dicker, ihre Windungen nicht so regelmäßig und ihre Enden
zabl jener Merkmale vermissen , welche zu ihrer Differentialdiagnose auffallend stumpf im Vergleich mit Spirochaete pallida ... Nach dem

von anderen Spirochaeten dienen und welche bei der Giemsa- Levaditischen Verfahren war sie ferner nur blaßbräunlich gefärbt

färbung namentlich hervortreten. Auf den Mangel der durch die und lange nicht so schwarz wie Spirochaete pallida . Diese Tat
Farbɔ gelieferten Unterschiede ist vielleicht am wenigsten Wert sachen sind so auffallend , daß jemand , der auch nur einmal die

zu legen. Eine große Anzahl Exemplare_der Spirochaete refrin- nach Levaditi behandelte Spirochaete pallida gesehen hat, den

gens, wieman sie zum Beispiel in spitzen Kondylomen findet, zeigt Unterschied zwischen den beiden sogleich erkennen kann .“ F'erner
ebenfalls keinen blauen Farbenton bei der Giemsa färbung, sondern sagt Sakurane von der Untersuchung eines breiten Kondyloms:
einen roten . Infolge der durch die Alkoholbärtung bedingten An einer Stelle eines Präparates fand sich außerdem eine ge

Schrumpfung der Spirochäten fällt aber die Höhe und Enge der ringe Anzahl von Spirochaete refringens. Sie lagen ganz ober

Windungen als Unterscheidungsmerkmal in Gewebsschnitten we- flächlich in und auf der Hornschicht und ließen sich leicht von

niger in die Wagschale. Auch die vielfach im Schnitt abgetrennten der Spirochaete pallida unterscheiden durch die größere Dicke,

Enden können mit geringerer Bestimmtheit zur Differentialdiagnose die stumpfen Enden und die unregelmäßigen und nichtsteilen

herangezogen werden . Trotzdem erscheint die Unterscheidung der
Windungen . Ihre Färbung war ebenso schwarz wie die der

Spirochäten im Gewebe noch viel leichter als in den Ausstrich- Spirochaete pallida . “ Sakurane ist also der Ansicht , daß

präparaten. Das rührt daher, weil man in den Schnitten fast die Unterschiede zwischen der Spirochaete refringens und pallida

stets eine größere Anzahl Spirochäten gleichzeitig übersieht und im silberimprägnierten Schnittpräparat so deutlich sind , daß man

gerade der Gesamtcharakter der Menge die deutlichsten Unter- in demselben Präparat Refringentes und Pallidae feststellen kann,

schiede liefert. Diese bestehen in der verschiedenen Dicke, den eine Anschauung, der ich nach meinen Erfahrungen nur beistim

manchmal erkennbaren stumpferen Enden , der ungleichmäßigen men kann .

Beschaffenheit und kleineren Zahl der Windungen bei den nicht Es soll nicht verschwiegen werden , daß Schulze ) in einem

syphilitischen Spirochäten . Da gelegentliche Diskussionen gelehrt gegen die Bedeutung der Spirochaete pallida polemisierenden Auf

haben , daß diese Unterschiede noch nicht allgemein anerkannt satz die Unterscheidbarkeit der Pallida und Refringens, zumal im

sind , so mögen die Ansichten der Autoren , welche nicht syphili- Gewebe nicht zugibt . Zur Unmöglichkeit“ , schreibt Schulze,

tische Spirochäten in Geweben untersucht haben , hier zusammen- „ wird es , einen Unterschied zu konstatieren , falls ein solcher über

gestellt werden . haupt besteht, in den Schnittpräparaten von Gewebsstücken, welche

Bertarellil) fand die Spirochäten Obermeyers in Milz nach der Silbermethode gefärbt sind." - Schulze impfte bei zwei
und Leber von Rekurrensfieberkranken. Nach seiner Ansicht Kaninchen Hornbautrandund vordere Kammer mit etwas Straßen

färbten sich die Spirochäten darin vielleicht nicht ganz so gut wie schmutz. Bei einem Tier entwickelte sich an beiden Augen eine

der Erreger der Syphilis. Denn nur nach längerem Verbleiben im Hypopyonkeratitis ohne Bildung hinterer Synechien . Nach zehn

Silbernitratbade traten deutliche Formen zu Tage. Die Windungen Tagen war der Höhepunkt erreicht, nach drei Wochen waren die

waren weniger zahlreich und weit weniger dicht und fein als bei entzündlichen Erscheinungen sehr im Rückgang . Jetzt wurden

der Spirochaete pallida . Die ganze Spirocbäte war gewunden und die Bulbi exstir piert und Kornea und Iris nach der Silbermethode

hatte ziemlich weite Kurven , ,,Diese Eigenschaften gestatten es , behandelt. Die Hornbäute beider Augen zeigen in der Nähe der

sie leicht von der Spirochaete pallida zu unterscheiden . Bei einigen Geschwüre deutliche, tief schwarz gefärbte Spiralen mit engen

Spirocbäten wurde an einem ihrer Enden ein kopfartiger, runder Windungen von ziemlich gleicher Dicke. Die Windungszahl

Körper beobachtet, der nicht gleichmäßig gefärbt erscheint. Die schwankt zwischen 3 und 100. In größerer Entfernung von der

Parasiten kommen übrigens auch beim Rekurrensfiebor intrazellulär, Impfstelle ist die Zahl der Spiralen eine größere . Schulzes

selten in Phagozyten, zuweilen in Leberzellen vor . Sie sind zwar Photogramme zeigen Bildermit äußerst engen und feinen Spiralen,

in der Nähe einiger Blutgefäße reichlicher , doch ist das niemals wie sie mir bei gleichen Vergrößerungen weder von der Spirochaete

so typisch wie bei der Syphilis . pallida und noch weniger von der Refringens in Gewebsschnitten

Rona ?) , welcher zuerst Spirillen im Gewebe der Noma, der bekannt sind . Da diese Versuche nicht nachgeprüft sind, ist es

Nosokomialgangrän , des Ulcus gangraenosum genitale, der Pul nicht angängig, ein Urteil überdie Natur dieser Gebilde auszu

monalgangrån und der Stomakaze fand und auf dem IX. Kongreß sprechen . An der Bedeutung und an der Unterscheidbarkeit der

der Deutschen dermatologischen Gesellschaft" in Bern ºde- Spirochaete pallida und refringens vermögen sie aber einen Zweifel

monstrierte , sagt , daß zwischen den mit Levaditischer Methode nicht zu erwecken, da diese Spiralen mit keiner von beiden im
Aussehen übereinstimmen .

gefärbten nekrotisierenden Spirochäten und den Schaudinn schen

solche scharf gestalteten und leicht erkennbaren Differenzen vor- Ein anschauliches Beispiel für die Unterscheidbarkeit der

handen sind , daß, wenn jemand bisher noch Zweifel an dieser Diffe- Spirochaete pallida in Gewebsschnitten liefert

renz hegte , er sie durch einen Blick ins Mikroskop aufzugeben gende Fall :

gezwungen ist.Dieselben Spirochäten sind von Müller und Scher- Am 22. Oktober d . J. kam der seit 1899 zu meiner Klientel

ber :) im Gewebe der Balapitis gangraenosa nachgewiesen und als gehörige Patient B.in meine Behandlung mit der Angabe, daß
fadenförmige oder in unregelmäßige flache Windungen gelegte Go- der letzte Beischlaf vor neun Tagen, der vorletzte vor vielen Mo
bilde beschrieben .

naten stattgefunden habe. Seit vier Tagen bestand Ausfluß aus

In drei Fällen von spitzem Kondylom , über deren zweie im der Harnröhre, der zur Zeit dünnflüssig gelb war und Eiterzelle

Dermatologischen Zentralblatt“ (November 1906 ) berichtet ist , mit zahllosen, feinen, intrazellulären Gonokokken enthielt. Bereits

konnte ich zum Teil im Rete Malpighi und zum Teil in den einen Tag nach dem letzten Beischlaf soll eine leichte Entzündung

Lymphbahnen der Kutis und Subkutis, in einem Fall auch in imVorhautsack aufgetreten sein. Zurzeit befinden sich am inneren

den erweiterten Kapillaren Spirochaetae refringentes nachweisen , Vorhautblatt eine Anzahl zirzinür begrenzter Erosionen mit weil

welche ihre relative Dicke im Verhältnis zu solchen mit der lichem Epithelsaum . Einzelne Erosionen zeigen gelblichen Belag.
gleichen Methode ( nach Bertarelli) behandelten Syphilisspiro- Starker spezifischer Fötor und rahmige Eiterung im Vorhautsack.

In der linken Leiste ein wallnußgroßes, nicht empfindliches Drüsen

1 ) Bertarelli: Ueber die Färbung und die Gegenwart der Spiro paket. Der Belag der Geschwüre enthielt zahllose jener weit

chäte Obermeyers in den Organschnitten der an Rückfallfieber verstor geschweiften und unregelmäßigen Spirillen, die von Berdal und
benen Individuen . (Zbl. f. Bakt. I. Abt. 41. Band , Heft 4.)

2) A. f. Derm. , Bd. 82. 2. H., S. 298/299.
1) A. f. Derm . u. Syph. Bd . 82. H. 2. S. 234.

3) Wr. kl. Woch . 1906 , Nr. 21 .
9) Berl. kl . Woch. 1906. Nr. 37 .

.
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Bataille zuerst beschrieben wurden , und neben anderen Bakterien

viele fusiforme Bazillen . Mit dem Einverständnis des Patienten
Oberrealschule Realschule I Realschule II Realschule III

wurde eine Erosion exstirpiert. Zu meiner Ueberraschung fand Zahl Zahl Zall

der Dis der Dis der Dis

ich in den nach Bertarelli angefertigten Gewebsschnitten zwar pensierten
Klasse

pensierten pensierten

das histologische Bild des balanitischen Geschwürs, wie es von Ab Ab Ab

SO

Müller und Scherber gezeichnet ist, mit einer außerordentlich
% SO- % SO- %

lut
lut lut

dichten , tiefreichenden Infiltration polynukleärer Zellen , aber deut

lich enge , gleichmäßig und zahlreich gewundene Spirochaetae | 18 8 44,4

pallidae , und zwar namentlich innamentlich in der Nähe größerer Venen ,, 12 60,3

6,25 Ia

deren Wände teilweise bereits Endothelwucherungen
22 18,1 28

7,14
zeigen , 25

17 3 17,6 lb 24 0 19
2 8,0

sodaß ich die Prognose auf eine Doppelinfektion stellen mußte . 22 2 9
Ila 32 0 33 4 12,1 28 5 18,0

21 6 28,6 IIb 33 4 12,12 29
Am 20. November

6 25

war das Drüsenpaket der linken Leiste
20,7 2 8,0

30 6,6 IIIa 39 4 10,2 45 8,8 27 4 15,0

hühnereigroß , und am Rumpf ist ein makulopapulöses Syphilid 28 14,3 IIIb 40 5,0 43 3 7,0 25 3 12,0

28 7,1 IVa 44 4,5 50 8,0 44 5 11,4

erschienen . 25 4 IVb 46 10,8 48 16,6 41 0 0

30

Der Verlauf hat hier also eine bakteriologische Diagnose
6,6 Va 48 4.2 49 8,1 45 0 0

31 6,4 Vb 50 5 10,0 45 4,4 47 2 4,2

bestätigt, die auf Grund des klinischen Bildes nicht zu stellen
42 7,1 VIa 49 4 8,2 50 8,0 50 3 6,0

VII ? 42
7,1 VID 48 1

war, da es wohl schon zu einer Vermehrung der Spirochäten im
2,0 52 3,8 50 3 6,0

Gewebe, aber noch nicht zu einer genügend ausgebildeten Gewebs- Summa 369 51 | 13,8 % Summa 475 33
6,9 % 491 49 10,0 % 407 30 | 7,3 %

alteration gekommen war . Nur der Zufall einer Mischinfektion ,
Es sind in Summa von 1742 Schülern 163 =9,3 % vom Turnen dispensiert. In

die eine andere Erkrankung hervorgerufen hatte, brachte mich in denjenigen Klassen , in denen der Prozentsatz der Dispensierten mehr als 10 % beträgt,

sind die betreffenden Zahlenangaben fett gedruckt. Der ungleiche Prozentsatz der

den Besitz der betreffenden, die Luesdiagnose ermöglichenden und
Dispensierten dürfte wohl kaum auf eine verschieden große Murbidität in den ein

die Unterscheidbarkeit der Spirochäten trefflich illustrierenden zelnen Klassen zuriickzuführen sein ; dazu sind die Differenzen zwischen gleichstehen

den Klassen zu bedeutend . Wenn man nicht den Zufall gelten lassen will, so dürfte

Präparate.
die Vermutung gerechtfertigt sein , daß in manchen Klassen besondere Verhältnisse
vorliegen , die einen großen Teil der Schüler veranlassen, sich vom Turnen dispensieren
zu lassen .

Aerztliche Tagesfragen. Was die Diagnose anlangt, so muß ich bei der großen Zahl

und Mannigfaltigkeit derselben es mir natürlich versagen , sie sämt

Aerztliche Atteste zur Befreiung vom Turnunterricht
lich hier anzuführen . Wenn wir von den Erkrankungen der

Muskeln, Knochen , Gelenke und der Wirbelsäule, sowie von den

Entwickelungsfehlern (Brüchen) absehen, die insgesamt bei 56 Schülern
Dr. Samosch, Breslau .

die Teilnahme am Turnen ausschlossen , standen von sonstigen Er

krankungen im Vordergrund die Zirkulationsstörungen und die

Die Frage der Dispensation von Schülern vom Turnunter- Blutarmut.

richt hat für die Aerzteschaft in mannigfacher Hinsicht Interesse . Diese beiden Krankheitsbilder waren in dem zur Verfügung stehen

Bei ihrer Betrachtung sind einmal allgemeine hygienische Gesichts den vorliegenden Material nicht streng voneinander zu trennen ; ferner

punkte zu berücksichtigen , zweitens aber ist daran zu denken , daß schien es nachden vorliegenden Angaben auch zweckmäßig, eine Reihe

sehr häufig der praktische Arzt in konkreten Fällen zu dieser von nervösen Störungen (Schwindel, Kopfschmerzen) mit den genannten

Frage Stellung nehmen muß , und zwar nicht gar so selten unter beiden Krankheitsbildern in eine Gruppe zu vereinigen . Es würden dann

Bedingungen und Verhältnissen , die die Stellungnahme außer- 53 Dispensationen dieser Gruppe zuzuweisen sein. Interessant wäre es

ordentlich erschweren . Nehmen wir hinzu , daß in letzter Zeit in
gewesen, festzustellen, in wie viel Fällen dieser Gruppe wirkliche orga

immer steigendem Maße in den Kreisen der Lehrerschaft und der
nische Erkrankungen vorhanden gewesen sind. In dieser Hinsicht läßt

aber das Material vollständig im Stich ; in 7 Fällen wurde die präzise

Schulverwaltungen ein gewißes Mißtrauen gegenüber den ärztlichen Diagnose Herzfehler gestellt ; sonst finden wir nur allgemein gehaltene

Turnbefreiungsattesten Platz greift, so dürfte eine Erörterung des und einzelne Symptome hervorhebende Angaben, wie Herzleiden , reizbare
Themas in einer für Aerzte bestimmten Zeitschrift nicht unan- Herzschwäche, gesteigerte Herztätigkeit, Herzklopfen usw. Die Diagnose

gebracht erscheinen . Für mich, der ich ein Jahr lang als Schul- Blutarmut gelegentlich mit dem Zusatz „ allgemeine Körperschwäche“

arzt an höheren Schulen tätig war, lag besondere Veranlassung fand sich in 22 Fällen . In nichtwenigenFällen waren anscheinend nur

vor, mich mit dem Thema genauer zu beschäftigen; denn ich wurde
die subjektiven Angaben der Schüler die Grundlage der Diagnosen, z . B.

sehr häufig über die Stellung der Aerzteschaft zu den Turndis
bei den Kopfschmerzen nach körperlichen Anstrengungen“ oder bei „Herz

pensationen interpelliert , es wurde mir gegenüber wiederholt der
klopfen und Bruststochen nach lebhaften Bewegungen usw.“ Erkrankungen

der Atmungsorgane beziehungsweise Neigung zu solchen oder Rezidive
Wunsch ausgesprochen, ich möchte doch versuchen, etwaigen Miß

von solchen gaben in 16 Fällen Anlaß zu Turndispensationen. Die Blind

ständen bei der Dispensierung von Schülern vom Turnen abzu- darmentzündungen mit ihren Folgeerscheinungen (Narben nach Operationen )

helfen. Nach Prüfung des mir zugänglichen Materials möchte ich beziehungsweise mit ihrer Neigung zu Rezidiven verhinderie in 10 Fällen

es für zweckmäßig erachten , erstens einmal einem größeren ärzt- die Teiluahme an den körperlichen Uebungen. Dreimal war Rheumatis

lichen Leserkreise einen Einblick in die tatsächlichen Verhältnisse mus und Disposition zu dieser Erkrankung die Ursache der Dispensation,

zu gewähren , und zweitens einige wesentliche Gesichtspunkte zu in ebenso viel Fällen war dieselbe begründet durch Mittelohreiterungen ,

erörtern, die bei der Ausstelluug von Turnbefreiungsattesten in
in 2 Fällen durch Nasenbluten, und in ebenfalls 2 Fällen durch Leber

Frage kommen .
schwellung. In je einem Falle wurde als Grund der Dispensation ge

gegeben : ernstes Augenleiden , Magengeschwür, überstandenor infektiöser

I. Magenkatarrh, Folgen einer Bauchfellentzündung, Nierenleiden, Struma

Zur Prüfung der tatsächlichen Verhältnisse stand mir das
und Herzerregbarkeit, doppelseitige Leistendrüsenschwellung. Frostbeulen

und Geschwüre an den Füßen, Blutstauung am erfroren gewesenen Fuß,Material von 4 höheren Lehranstalten – 3 Realschulen mit dem
Hautanomalie , chronischer Ausschlag an beiden Füßen und Unterschenkeln ,

Rechte zur Erteilung des Berechtigungsscheins für den einjährig- Disposition zur Zellgewebsentzündung an den Füßen . In fünf Fällen war

freiwilligen Dienst, und 1 Oberrealschule entsprechend einem Gym- die Ursache der Dispensation nicht zu ermitteln, in einem Falle war sie

nasium beziehungsweise Realgymnasium – zur Verfügung. Die ohne ärztlichos Attest erfolgt .

Bevölkerungsschichten aus denen sich die Schüler der genannten Es liegt mir natürlich fern , und es steht mir auch nicht

Lehranstalten rekrutieren , gehören keineswegs den „ oberen Zehn- das Recht zu , an den ärztlichen Attesten Kritik zu üben . Immer

tausend “ an . Die Väter sind meist kleine Gewerbetreibende, selbst- hin schien es mir interessant und wichtig genug zu sein , die

ständige, zum Teil auch unselbständige Handwerker, Angehörige Kränklichkeit der vom Turnen dispensierten Schüler an der Hand

des mittleren und subalternen Beamtentums. Dieser Umstand ist der Schulversäumnisse zu prüfen . Natürlich kamen hier nur die

von Wichtigkeit. Es ist anzunehmen, daß in den Gymnasien, deren jenigen Schüler in Betracht, bei denen die Möglichkeit beziehungs

Besucher meist den „höheren Ständen “ entstammen, die Verhält- weise der Verdacht gegeben war, daß das die Dispensation veran

nisse noch ungünstiger sind . lassende Leiden auch Anlaß zu sonstigen Schulversäumnissen geben

Auf Grund des vorliegenden Materials habe ich nun fest- könnte, das sind also diejenigen Fälle , in denen ein Allgemein

gestellt 1. wie viele Schüler pro Klasse aufGrund ärztlicher Zeug- leiden, eine Erkrankung der inneren Organe oder der Sinnesorgane
nisse am 1. Februar 1906 vom Turnen dispensiert waren , und ( entzündliche Erkrankungen von Auge und Obr) vorlagen . Unbe

2. habe ich die Diagnosen, die als Begründung angegeben waren, rücksichtigt blieben natürlich diejenigen Fälle , in denen ein mehr

zusammengestellt. Bezüglich der Zahl der Dispensierten gibt fol- äußeres, für den Gesamtorganismus bedeutungsloses und auch für

gende Tabelle Auskunft : den sonstigen Schulbesuch unwesentliches Leiden vorlag. Ich bin
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mir wohl bewußt, daß auch in der gemachten Einschränkung der den Rechten, welche der Staat der Aerzteschaft bei der Dispensa

gewählte Maßstab kein absolut zuverlässiger ist . Man kan sich tion von Schülern vom Turnunterricht zuerkennt.

wohl vorstellen , daß ein schwächliches, kränkliches Kind durch zweckmäßig und interressant sein , hierbei auszugehen von einer

sorgfältige Pflege so über Wasser gehalten wird , daß es , wiewohl kurzen historischen Betrachtung über die Stellung, welche der

unfähig zum Turnen, doch nicht eine wissenschaftliche Schulstunde Staat an und für sich dem Schulturnen gegenüber einnimmt.

zu versäumen braucht. Diese Fälle dürften aber wohl nur Aus Durch eine Allerhöchste Kabinettsordre Friedrich Wilhelm IV.

nahmen darstellen , in der Regel werden wohl Schüler , die z . B. 6. Juni 1842 wurden die Leibesübungen als ein notwendiger und unent

wegen Lungen- und Herzerkrankungen vom Turnen dispensiert behrlicher Bestandteil der männlichen Erziehung förmlich anerkannt und

werden müssen, kaum ein ganzes Jahr hindurch den Unterricht in den Kreis der Volkserziehungsmittel aufgenommen. Die Gynnastik

ohne Unterbrechungen beiwohnen können . Es hat sich nun fol
so heißt es in dem Erlaß soll demnächst dem Ganzen des Er

gendes herausgestellt : Von 107 Schülern , die wegen Blutarmut,
ziehungswesens angereiht mit den öffentlichen Lehranstalten verbunden,

unter die Aufsicht der Direktoren derselben gestellt, und es soll dafür

Zirkulationsstörungen, nervösen Erscheinungen , Erkrankungen der gesorgt werden , daß die körperlichen Uebungen in gehöriger Vollständig.

Atmungsorgane beziehungsweise wegen Dispositionen zu solchen, keit , aber mit der durch den Zweck bedingten Einfachheit und mit Ent

wegen Augen- und Ohrenleiden (entzündlicher Natur) dispen- fernung alles Entbehrlichen und bloßen Schaugepränges vorgenommen

siert waren , haben 21 nicht eine einzige Schulstunde , 14 je werden. Die Teilnahme der Schüler sollte aber , wie in dem Erlaß aus
einen Schultag versäumt. 28 haben bis zu 1 Woche , 17 bis zu drücklich betont wurde , von dem freien Ermessen der Eltern oder ihrer

2 Wochen und 24 länger als 2 Wochen gefehlt . Bei 3 Schülern
Stellvertreter abhängig bleiben . Zirka 20 Jahre nach diesem Erlaß muß

konnte die Schulversäumnis nicht festgestellt werden . Berück
aber das Turnen in Preußen bereits obligatorischer Lehrgegenstand ge

sichtigt man nun noch, daß die Schulversäumnis während des
wesen sein, denn in ministeriellen Verfügungen vom 22. März 1862 be

ganzen Schuljahres in vielen Fällen in kleinere Zeitabschnitte
treffend einen Leitfaden für den gymnastischen Unterricht, und vom

4. Juni 1862 betreffend den gymnastischen Unterricht in der Volksschule

hie und da 1-2 Tage — zu zerlegen ist, und berücksichtigt man werden Proviuzial-Schulkollegien und die Kgl. Regierungen darauf hin

weiter, daß die Schulversäumnis häufig gar nicht wegen des die gewiesen, daß selbstverständlich der Unterricht in den gymnastischen
Turndispensation veranlassenden Leidens erfolgt ist , so wird man Uebungen einen integrierenden Teil des Volksschul-Unterrichts bilden

- die Richtigkeit des gewählten Maßstabes im großen und ganzen soll . Recht interessant ist eine Verfügung vom 10. Januar 1867. Da

vorausgesetzt– die Kränklichkeit der vom Turnen Dispensierten beißt es zu Beginn : Die Direktoren werden im Auftrage des Herrn

nicht allzu hoch veranschlagen, und man wird es verstehen, wenn
Ministers angewiesen , fortan mit möglichster Strenge auf die Beteiligung

hie und da den ärztlichen Attesten gewisse Bedenken entgegen der Schüler an den Turnübungen zu halten , und nur da Dispensation ein

gebracht werden . Diese Bedenken werden noch verständlicher bei
treten zu lassen, wo vorsichtig und gewissenhaft ausgestellte ärztliche

Betrachtung von Einzelfällen . Es finden sich Atteste , auf Grund
Zeugnisso die Teilnahme als unzweifelhaft nachteilig erscheinen lassen.
Lassen sich Mißbräuche bei der Ausstellung ärztlicher Atteste fest

deren man annehmen möchte, daß die Schüler , für die sie ausge- stellen, so ist dagegen auf dem geeigneten Wege, allenfalls durch Ver

stellt sind , sozusagen am Rande des Grabes stehen ; schließlich mittelung des Kgl. Kreisphysikus Remedur zu ergreifen. In derselben

stellt sich heraus , daß gerade solche Kinder niemals den Unter- Verfügung wird bestimmt, daß Abiturienten keinesfalls mit Rücksicht auf

richt wegen Krankheit versäumt haben , und daß sie bezüglich das bevorstehende Examen vom Turnen dispensiert werden dürfen .

Munterkeit, Lebhaftigkeit und Leistungsfähigkeit keineswegs den Augenblicklich liegen die Verhältnisse in Preußen noch genau

anderen Schülern nachstehen , dieselben sogar übertreffen . so , wie sie durch die eben angezogene Verfügung festgelegt wor

deren Fällen ist angegeben , daß die betreffenden Schüler nach den sind, das heißt die Dispensation eines Schülers vom Turnen

körperlichen Anstrengungen Kopfschmerzen bekommen . Eben diese ist im Regelfalle nur zuläßig auf Grund eines ärztlichen Attestes .

Schüler sind , wie die Lehrer täglich beobachten , vor und nach der Für das letztere wurde in einer Regierungsverfügung ein be

täglichen Schulzeit, in den Pausen die beweglichsten , muntersten stimmtes Schema empfohlen, das ich der Vollständigkeit halber

und wildesten Schüler , die man sich denken kann . Das ganze
hier folgen lasse :

Jahr hindurch wird niemals , auch nach dem lebhaften Spiel, über Unter Bezugnahme auf das untenstehende ärztliche Gut

Kopfschmerzen geklagt, von einer besonderen Mattigkeit kann keine achten beantragt der Unterzeichnete für seinen Sohn .

Rede sein . In solchen Fällen ist wohl sehr häufig , eigentlich fast Schüler der Klasse . . . Befreiung vom Turnen .

immer daran zu denken, daß der attestierende Arzt getäuscht Unterschrift des Vaters :

worden ist . Im allgemeinen ist der Turnunterricht bei den Schü

lern das beliebteste Unterrichtsfach, und es ist eine Ironie des
Aerztliches Gutachten.

Schicksals , daß eine Disponsation von diesem Unterrichtsfach zu- Der oben genannte Schüler leidet, wie ich auf Grund eigener Wahr

lässig, während sie bei den anderen , teilweise recht unbeliebten
nehmung bezeuge, an

Ich halte es deshalb für erforderlich, daß er
Lehrfächern ausgeschlossen ist. Immerhin gibt es eine Anzahl von allen Turnübungen , überhaupt.... Es wird gebeten,

körperlich ungewandter, sonst aber gesunder Schüler, denen das von allen Gerätübungen .
das nicht Zutreffende

Turnen unangenehm und unbequem ist . Mit einigem Geschick
von einzelnen Uebungsarten, insbesondere

zu durchstreichen.

verstehen sie Eltern und Aerzten vorzumachen , daß sie jedesmal

nach dem Turnen Kopfschmerze
n

haben , und so kommt ein Turn von Bewegungsspielen .

und zwar auf die Dauer vonBefreiungs-Attest zustande, das von den Lehrern fast immer mit
Unterschrift des

befreit werde .
Ich komme auf diesen Punkt

Arztes :

Mißtrauen betrachtet wird .
Datum :

Täuschung der Aerzte durch das Publikum bei Gesuchen um Turn

Dispens-Atteste noch weiter unten zurück . Auf weitere Einzel- Wir sehen also , daß uns Aerzten hinsichtlich der körper'

heiten, die bei der Durchsicht einer großen Anzahl von ärztlichen lichen Erziehung der Schuljugend inder Schule weitgehendeMacht

Attesten zur Befreiung vom Turnunterricht ins Auge fallen, befugnisse und Rechte zuerkannt werden . Eskann kein Zweifel

möchte ich nicht weiter eingehen, weil ich, wie bereits erwähnt, sein, daß wir Aerztees in der Hand haben , den obligatorischen
mich nicht für berechtigt erachte, an Einzelfällen Kritik zu üben. Turnunterricht in praxi aus der Welt zu schaffen. Diese Behaup

Die vorstehend erwähnten Tatsachen dürften es dem Leser ermög- tung mag zunächst etwas kühn unddie in ihr enthaltene Befürch

lichen , sich selbst ein Urteil über die tatsächlichen Verhältnisse tung übertrieben erscheinen , wir haben aber oben gesehen, daß in

einzelnen Klassen 44 und 60 % der Schüler vom Turnen dispen
siert waren , sodaß für diese Klassen ein Turnunterricht kaum der

II .

Mühe lohnte . Es steht mit dem Recht, das der Staat der Aerzte

Die Gesichtspunkte, die für uns Aerzte bei der Ausstellung schaft zuerkannt hat, indem er Dispensationen vom obligatorischen
von Turn -Befreiungs -Attesten maßgebend sein sollen , sind ab- Turnunterricht von ärztlichen Gutachten abhängig machte, ähnlich

hängig 1. von den Rechten, die uns der Staat zugesteht, 2. von wie mit den Aufgaben, die uns bei der Durchführung der sozialen

den Pflichten ,die wirder Allgemeinheit gegenüber als Hygieniker Gesetzgebung erwachsen sind.
und Berater des Publikums in hygienischen Dingen zu erfüllen

Es hängt in beiden Fällen im

wesentlichen von der ärztlichen Mitwirkung ab, ob dievomStaat
haben , 3. von den Pflichten , die uns die Wahrung des Standes beabsichtigte soziale Fürsorge auch tatsächlich den gewünschten

interesses auferlegt , und 4. von den Pflichten , die uns dem Ein- Nutzeffekt erzielt oder nicht. Ein Unterschied ist nur insoweit

zelnen gegenüber , der unseren Rat nachsucht, obliegen. Auf diese vorhanden, daß in dem einen Falle der Arzt zu entscheiden hat,
4 Punktesoll im folgenden näher eingegangen werden. Bei dem ob dio Bedingungen erfüllt sind, die Voraussetzung für die

letzten Punkte soll auf einzelne Schwierigkeiten, die unsinpraxi sozialeFürsorgesind, währender in dem anderen Falle festzu
so häufig bei Gesuchen um Turn-Dispens.Atteste entgegentreten, stellen bat,ob unter bestimmten Bedingungen ein Ausschluß von
hingewiesen werden . Beschäftigon wir uns zunächst einmal mit einer bereits generell durch den Staat zugestandenen Wohltat ge

von

-

zu bilden.
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rechtfertigt ist. In der Einführung des obligatorischen Turnunter- Amts wegen und offiziell nicht angezweifelt und kritisiert werden ;

richts dürfte wohl zweifellos der überwiegende Teil der Aerzte- es muß ihnen unbedingt Folge gegeben werden ; aber die über

schaft eine soziale Wohltat von weittragender Bedeutung sehen ; zeugende Kraft solcher Atteste wird doch manchmal vermißt. Ich

sie bedeutet die Anerkennung des Grundsatzes, daß die Schule möchte hier auch daran erinnern, daß erst jüngst eine Ministerial

nicht bloß für die geistige und intellektuelle, sondern auch für die verfügung ergangen ist, der zufolge die Teilnehmerinnen an den

körperliche Ausbildung und Erziehung der Schüler zu sorgen hat. Gymnasialkursen für Mädchen in Breslau nur auf Grund eines

Der Hygieniker – ich komme hiermit auf den zweiten Punkt zu kreisärztlichen Attestes dispensiert werden dürfen . Diese Ver

sprechen kann nur wünschen, daß nach dieser Richtung in Zu- fügung verdankt ihre Entstehung der Tatsache, daß bisher der

kunft noch mehr geschehen möge als bisher. An der Auffassung überwiegend größte Teil der Schülerinnen vom Turnen auf Grund

des obligatorischen Turnunterrichts als eines Zeichens weiser ärztlicher Atteste dispensiort war. Ueber die Zweckmäßigkeit

sozialer Fürsorge kann die Tatsache nichts ändern, daß diese Für- dieser Bestimmung kann man verschiedener Meinung sein ; man

sorge in manchen Fällen den Eltern der Schüler oder auch diesen kann sie zum Beispiel aus dem Gesichtspunkt billigen , weil durch

selbst, teils mit Recht , teils mit Unrecht, nicht erwünscht ist , daß dieselbe vielfach der praktische Arzt vor schwierigen Situationen ,

sie unter Umständen durch etwas Besseres ersetzt werden kann , einem Konflikt der Pflichten und der eigenen Interessen, bewahrt

oder daß sie sich gelegentlich auch einmal in ihr Gegenteil , eine bleibt ; man kann sie aber entschieden bekämpfen, weil durch die

Schädigung umwandeln kann . Im allgemeinen und prinzipiell selbe zweifellos Schädigungen der Schülerinnen veranlaßt werden

müssen wir Aerzte das deutsche Schulturnen und die mit ihm ver- können , da ein Kreisarzt bei einer einmaligen Untersuchung wohl

bundenen Jugendspiele als eine der wertvollsten Errungenschaften häufig nicht ein so zutreffendes Urteil über den Gesundheitszustand

in der Hygiene des Körpers und des Geistes ansehen . eines Menschen fällen kann wie der Hausarzt, der das Individuum

Es ist geeignet, die inneren Organe des Menschen zu kräftigen und seine Anamnese genau kennt. Eines ist sicher, die jüngst

und zu trainieren, es verleiht dem Schüler die Herrschaft über seinen erlassene Ministerialverfügung bedeutet ein schweres Mißtrauens

Körper, ein anscheinend äußerlicher Umstand , der aber doch für das Fort- votum gegenüber der allgemeinen Aerzteschaft. Wir können daraus

kommen im späteren praktischen Leben nicht ohne Bedeutung ist. Das lernen , daß eine etwaige mißbräuchliche Anwendung des uns zu

deutsche Schulturnen erzieht zum Mut, zur Entschlossenheit, Geistes
stehenden Rechtes zu einer Entziehung dieses Rechtes und damit

gegenwart, aber auch zur Besonnenheit. Im Spiel wird dem Schüler und zu einer erheblichen Schädigung unseres Ansehens führen kann .
Jüngling spielend die Fähigkeit beigebracht, sich willig einem höheren

Willen, den Anordnungen des Führers unterzuordnen, der Gemeinsinn ,
Positiv ausgedrückt, heißt das : wir müssen daran denken , daß wir

der Korpsgeist wird geweckt, alles Dinge, die für den Menschen auch
bei der Ausstellung von Turnbefreiungsattesten das Ansehen unseres

dann noch, wenn
er schon längst nicht mehr turnt, von weittragender

Standes zu wahren haben .

Bedeutung sind . Die Zahl derer, die dem Turnen in rein erziehlicher Ja, wird dann mancher sagen, das ist leichter gesagt wie getan ;

Hinsicht eine größere Bedeutung zumessen , als den übrigen Unter- wenn ich heut das Attest verweigere, dann stellt es morgen mein Nachbar

richtsfächern , mehrt sich von Jahr zu Jahr. Wir Aerzte können wohl kollege aus, und dieser erhält dann vielleicht zur Belohnung für seine

die Tatsache als feststehend bezeichnen , daß flotte, fesche Turner selten Gefälligkeit die Praxis in der Familie, die ich mir durch meine Un

hysterisch, neurasthenisch sind oder Anlage zu Sonderlingen zeigen. gefälligkeit verscherzt habe; für das Ansehen des ärztlichen Standes ist

Turnen und Spielen gelten ja auch bei uns als wertvolle prophylaktische es gleichgültig, ob X oder Y das Attest ausgestellt hat. Nun, dem

Mittel gegenüber geschlechtlichenAusschweiſungen und dem vorzeitigen gegenübermöchte ich betonen, daß es doch zweifelhaft ist, ob die Aerzte,

Genuß von Alkohol und Tabak. die vielleicht ein besonderes Entgegenkommen den Wünschen des Publi

Es

Aus alledem folgt, daß wir Aerzte dem Schulturnen nicht
kums gegenüber zeigen, sich wirklich einen Gefallen damit tun.

dauert gar nicht lange, dann wissen der Direktor und die Lehrer einer

bloß in platonischer Liebe sympathisch gegenüberstehen dürfen , Anstalt ganz genau, welcher Arzt nachdieser Richtung hin sich einer

sondern daß wir auch das Turnen eifrigst zu fördern bestrebt sein gewissen Beliebtheit erfreut, und ob es für das Ansehen und die Praxis

müssen . Dazu gehört vor allem , daß wir Dispensationsatteste nur eines Kollegen vorteilhaft ist, in einem bestimmten Stadtteil als „ Dispens

pach sorgfältigster Ueberlegung mit größtmöglichster Gewissen- arzt “ bekannt zu sein , möchte ich noch dahingestellt sein lassen. Ein

haftigkeit ausstellen . Es muß sich jeder bewußt bleiben , daß , großer Teil der Kollegen dürfte wohl der Ansicht sein, daß man solche

wenn auch der einzelne nur wenige Turnbefreiungsatteste aus
Herren nicht zu beneiden braucht, und daß man sein eigenes Interesse

stellt, schließlich doch die Summe aller auf ärztlichen Zeugnissen besser wahrt, wenn man nach sachgemäßem Ermessen urteilt und sich

nicht beeinflussen läßt von der Angst, durch einen weniger gewissen

beruhenden Dispensationen eine so große werden kann , daß da
haften Konkurrenten am Geldbeutel geschädigt zu werden. Ein jeder von

durch der gesundheitliche Wert des Schulturnens auf vin Minimum
uns muß, wie bereits erwähnt, durch peinliche Sorgsamkeit bei der Aus

reduziert wird. Entsprechend den Aufgaben, die die neueste Zeit stellung von Turnbefreiungsattesten dazu beitragen, das Ansehen des

an den ärztlichen Stand stellt, indem sie die Mitglieder derselben ärztlichen Standes in den Kreisen der Lehrerschaft und der Verwaltungs

zwingt , sich in den Dienst ' sozialer Fürsorge zu stellen , wird beamten zu wahren .

auch die Aerzteschaft hinsichtlich der Turnbefreiungsatteste den Wenn wir diesen prinzipiellen Standpunkt betonen , so soll

Wert allgemeiner sozial-hygienischer Gesichtspunkte anerkennen damit keineswegs gesagt sein , daß die gegen uns erhobenen Vor

müssen . Selbstverständlich soll damit nicht gesagt sein , daß im würfe tatsächlich und in vollem Umfange berechtigt sind. Das ist

Einzelfalle das individuelle Interesse des Schülers unter allen Um- nach meiner Erfahrung nur vielfach scheinbar der Fall , und ich

ständen zurückstehen soll , in vielen Fällen wird das letztere eo ipso möchte sogar glauben , daß wir Aerzte nicht so selten gleichsam

im Vordergrund stehen , ' in anderen Fällen wird dem Arzt die als Aschenbrödel dazu herhalten müssen , für Uebelstände , an denen

Aufgabe erwachsen, allgemeine Gesichtspunkte gegenüber per- andere schuld sind , verantwortlich gemacht zu werden. Ich

sönlichen Interessen und Wünschen abzuwägen , eine Aufgabe, möchte hier auf einige Punkte hinweisen , die in Aerztekreisen

die wie bereits betont, ja auch sonst vielfach an uns herantritt. wohl schon allgemein bekannt sind , die aber doch von uns immer

Bei der Lösung dieser Aufgabe möge derGesichtspunkt nicht wieder betont werden müssen, damit ihnen diejenigen, die es an

bedeutungslos sein , daß der Arzt sein Wissen und Können geht, die gebührende Beachtung schenken .

nicht bloß im Dienste dereinzelnen Person und Familie ver Wir nehmen zunächst einmal folgenden, in praxi bäufig genug vor

werten soll , sondern daß es dem ärztlichen Stande überhaupt kommenden Fall an : Ein Schüler wohnt von der Schule etwa 1/2 Stunde

obliegt, die Interessen der allgemeinen Volkswohlfahrt in hygieni- entfernt. Im Winter kommt er etwa um 11/2 Uhr nach Haus. Nach

scher Hinsicht zu wahren. Der Arzt, der vom Standpunkt regen mittags ist von 3-5 Uhr Turnen und Gesang. Um 21/2 Uhr muß er von

Erwerbssinnes unter Vernachlässigung höherer ärztlicher Gesichts- Hause wieder fort, um etwa um 51/2 Uhr müde, abgehetzt und abgespannt

punkte einzig und allein die Interessenseiner Klientel als berechtigt
dahin zurückzukehren. Wer etwa glauben wollte, daß Turnen und Gesang

anerkennt, und der sich jederzeit den Wünschen seiner Klientel Erholungsstunden sind , die als Unterrichtsstunden nicht zu zählen wären,

ist gar sehr im Irrtum . In beiden Stunden werden die körperlichen und
willfährig ' zeigt, der dürfte wohl kaum als eine Zierde seines

geistigen Kräfte der Schüler recht bedeutend angespannt. In beiden
erachten sein .

Stunden braucht der Schüler frische Kräfte, und nach ihnen bedarf er

Ich komme damit auf den eingangs erwähnten dritten Gesichts- der Erholung. Nun ist der Schüler um 51/2 Uhr mit seiner Tagesarbeit

punkt, das ist die Wahrung des Ansehens des ärztlichen Standes. bei weitem noch nicht fertig ; es kommt noch die Erledigung der Haus
Es nützt hier kein Zungenspitzen, es muß gepfiffen werden. In aufgaben hinzu , die bei einem Schüler der oberen Klassen nach einer

den Kreisen der Lehrerschaft ist die Meinung weit verbreitet , daß
hessischen Ministerialverfügung z . B. drei Stunden beanspruchen dürfen .

die Aerzte bei Ausstellung von Attesten zur Befreiuung vom
Man sieht also, daß die Schule an manchen Tagen inklusive der Schul

wege zirka zwölf Stunden des Tages für sich beansprucht, zu manchen
Turnunterricht eine gewisse Weitherzigkeit und Gefälligkeit dem Zeiten vor Versetzungen und vor dem Examen vielleicht auch noch

Publikum gegenüber zeigten. Selbstverständlich können Atteste , mehr. Den Eltern erscheint nun diese Inanspruchnahme ihres Sohnes
in denen ein Arzt angibt: der Schüler leidet, wie ich auf Grund durch die Schule als zu weitgehend, insbesondere die nur einstündige
eigener Wahrnehmung bezeuge, an der und der Krankheit, von Mittagspause nach einem fünfstündigen Vormittagsunterricht wird übel
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empfunden, auch wird getadelt, daß an solchen Tagen dem Schüler keine freier Turnhallen oder sonstige Verbesserungen des Turnbetriebs

Zeit bleibt zu einem Spaziergang ins Freie – der Schulweg führt ja in hygienischer Hinsicht . Bei dem Verständnis, das anscheinend
wohl meist durch die Straßen der Stadt zu unterhaltender Lektüre zurzeit die Verwaltungen der Schulhygiene entgegenbringen, ist

oder zu einer sonstigen unterbaltenden Beschäftigung usw. Was tun nun es viel besser, wenn wir offen mit unseren Wünschen hervor.

die Eltern ? Sie gehen zum Arzt und verlangen von ihm, daß er aus

Gesundheitsrücksichten den Schüler vom Nachmittagsunterricht dispen
treten ; der Dolmetsch ärztlicher Anregungen müßte der Schularzt

siere . Der Arzt muß den Eltern Recht geben. Eine solche Tagesein
sein, und es ist kein Zweifel, daß der letztere Reformen wird

teilung wie die oben beschriebene ist tatsächlich bygienisch nicht ein
durchsetzen können, wenn er die gesamte Aerzteschaft geschlossen

wandfrei. Virchow hat seinerzeit in einem Gutachten eine tägliche hinter sich hat. Bau- und Schulverwaltung werden dann doch

Arbeitszeit von acht Stunden für einen Schüler der oberen Klassen als nicht umhin können , in allen die Hygiene betreffenden Fragen

zulässig erklärt. sich der Mitwirkung des Schularztes zu versichern und den letz

Auch wenn der Arzt ein energischer Freund des Turnens teren nicht bloß als hygienisches Dekorationsstück zu betrachten.

ist, wird er einsehen müssen , daß der gesundheitliche Nutzen einer Wenn heute beim Bau von Turnhallen und der Anlage von Turn

Turnstunde mehr als aufgehoben wird durch die Schädigung, die plätzen der Rat sachverständiger Aerzte nachgesucht würde, und

die oben beschriebene Tageseinteilung mit sich bringt, und er ist wenn der Turnbetrieb natürlich nur in hygienischer Hinsicht

bald bereit, einen an und für sich gesunden Schüler aus Gesund- unter ärztliche Beobachtung gestellt würde, dann würde wohl für

heitsrücksichten vom Turnen , dem gesündesten Unterrichtsfache, manchen Kollegen der Grund wegfallen, auf den hin bisher ein

zu dispensieren . Nun wird von der Behörde verlangt, daß in dem Turnbefreiungsattest leichten Herzens ausgestellt würde .

Turnbefreiungsattest unter allen Umständen eine Krankheit an Ein weiteres Moment, das wir bei der Beurteilung ärztlicher
gegeben wird . Der Arzt muß also eine Diagnose suchen und es

Turnbefreiungsatteste berücksichtigen müssen , ist die Täuschung
gelingt ihm auch wohl immer eine solche zu finden, wenn auch durch das Publikum .

nur „Anämie und Herzklopfen “ oder „ Kopfschmerzen nach körper
Ich habe einen Fall erlebt, wo ein Sextaner vom Turnen wegen

lichen Anstrengungen“ . Wir sehen also, daß es Fälle gibt, in
denen der Arzt mit vollem Fug und Recht im gesundheitlichen

Blutarmut dispensiert war, gleichwohl aber 5 Stunden Musikunterricht

pro Woche hatte. Ich bin überzeugt, daß der Kollege , der den aller:

Interesse eines Schülers eine Entlastung von den Pflichten der dings recht schlecht aussehenden Jungen vom Turnen dispensiert hatte,

Schule für angezeigt hält, und in denen er von diesem Gesichts- keine Ahnung von den 5 Musikstunden hatte. Auf meine Anregung bin

punkt aus ebenfalls mit vollem Fug und Recht einen gesunden wurde der musikalische Unterricht etwas eingeschränkt, der Junge nahm

Schüler vom Turnen dispensiert. Die behördliche Bestimmung aber, am Turnen teil , und die Veränderung ist ihm sehr gut bekommen .

daß nur vom Arzt für krank befundene Schüler vom Turnen dis Es gibt Eltern , die ihre Kinder mit allem möglichen Privat

pensiert werden dürfen , zwingt ibn, sofern er nicht die gesundheit- und Nebenunterricht belasten und sie überhaupt nicht nach

lichen Interessen seines Pflegebefohlenen schädigen und damit seine hygienischem Grundsatze erziehen ; schließlich muß der Arzt selbst

Pflicht als gewissenhafter Arzt verletzen will, einen gesunden eine gewisse Kränklichkeit bei den Kindern solcher Eltern konsta

Menschen zu einem kranken zu stempeln . Die Häufung solcher tieren und er ist rasch bereit, die betreffenden Schüler vom Turnen

Fälle hat zur Folge, daß die Zahl der angeblichen kranken und zu dispensieren , um ihm eine gewisse Entlastung wenigstens von

zum Turnen unfähigen Schüler abnorm hoch erscheint , und hieraus den angeblichen Lasten der Schule zu verschaffen. Die wahren

wird wieder scheinbar mit gutem Recht die Berechtigung her- Gründe der vorhandenen Kränklichkeit die Ueberbürdung durch

geleitet , die Gewissenhaftigkeit der Aerzte anzuzweifeln. Eine das Haus werden dem Arzt verheimlicht, und es kommt

derartige Zwangslage muß die Aerzteschaft als unangenehm emp- so absurd es auch klingen mag tatsächlich dazu , daß der Arzt

finden und sie muß bestrebt sein , aus derselben herauszukommen . zu den vorhandenen Schädlichkeiten, die er nicht kennt, noch eine

In einem ähnlichen Dilemma befindet sich der Arzt, wenn neue , die Dispensation vom Turnen hinzufügt . Wenn der Arzt
die sozialen Verhältnisse eines Schülers derart günstige sind, daß über die Sachlage vollständig orientiert wäre, so würde er natūr

die vom Turnunterricht' zu erwartenden gesundheitlichen Vorteile lich die Beseitigung der vorhandenen hygienischen Uehelstände

durch häusliche Maßnahmen in bequemerer und besserer Form zu verlangen und auf die Teilnahme am Turnen drängen. Es dürfte
erzielen sind . Wer einen schönen, großen , in der Vorstadt ge- sich also empfehlen, in allen den Fällen, in denen um ein Dis
legenen Garten hat, wird gern darauf verzichten , die Schüler in pensationsattest wegen allgemeiner Kränklichkeit und Schwächlich

der Sommerhitze nach einem ungünstig gelegenen und staubigen keit ersucht wird , zunächst die hygienischen Lebensbedingungen
Turnplatz oder in eine schlecht gereinigte und schlecht ventilierte, des Schülers im Hause zu prüfen. Noch größere Vorsicht dürfte
unzweckmäßig gebaute Turnhalle zu schicken. Wer seinen Kindern egboten sein in den Fällen , in denen nur subjektive Beschwerden
bequeme und leicht zu erreichende Gelegenheit zum Rudern , Schwim- und nicht objektiv nachweisbare Krankheitssymptome den Grund
men , Lawn-Tennis bieten kann , wird glauben, dadurch ihnen für das erbetene Dispensationsattest abgeben sollen, wie z. B. die
besser zu nützen , als wenn er sie am Schulturnon teilnehmen vom Schüler oder seinen Eltern vorgebrachte Klage, daß er nach
läßt. Befreiung vom Turnunterricht ist aber nur auf Grund ärzt- dem Turnen stets auffällig matt sei und Kopfschmerzen bekomme.

licher Zeugnisse zu erreichen, ergo soll der Doktor wieder aus- Die beweisende Kraftsolcher Atteste wird häufig gar sehr durch
helfen . Vom hygienischen Standpunkt erscheint es durchaus ver- dieBeobachtungen der Lehrer erschüttert, worauf bereits im ersten
ständlich , wenn der Arzt auch vielfach aushilft . Teil hingewiesen wurde .

Andererseits sei aber an dieser Stelle hervorgehoben , daß Aus vorstehendem ergibt sich , daß häufig genug der Arzt
man das Schulturnen und Jugendspiel gegenüber den sonstigen in die Lage kommen kann, ein Turnbefreiungsattest zu Unrecht,
Sportsübungen nicht unterschätzen darf, daß es nach Ansicht her aber doch ohne Verschulden auszustellen .

Da wir Aerzte aber

vorragender Aerzte, die zugleich turnerische Autoritäten sind ,
ein Interesse haben müssen, das deutscheSchulturnen zu fördern

viele Vorzüge in sich vereinigt, die jeder der übrigen Sports- und andererseits auch darauf bedacht sein müssen , uns gegen

übungen nur zum Teil zukommen . Das deutsche Schulturnen ist ungerechte Vorwürfe zu schützen,sowerden wir uns prinzipiell

in letzter Zeit mannigfachen Angriffen aus den Kreisen der Aerzte, darüber klar werden müssen, welche Stellung wir zur Frage der

wie auch von seiten der Turnlehrer ausgesetzt gewesen . Man Turnbefreiungsatteste einnehmen sollen . Im allgemeinen und prin

verurteilte zunächst das Hallenturnen überhaupt und wollte nur zipiell dürfte es sich empfehlen, ein Attest zur Befreiung eines

im Freien geturnt wissen ; man bemängelte die schlechte hygieni- Schülers vom Turnunterrichtgleichzustellen einem Gutachten, das

sche Beschaffenheit der Turnhallen, die eher eine Gesundheits- wir für eine Unfall-und Lebensversicherung, für eine Berufsge

schädigung als eine Gesundheitsförderung erwarten ließ . Schließ- nossenschaft usw. abgeben. Tun wir das, so werden wir in Zu

lich bekämpfte man das Geräteturnen überhaupt, weil es wohl kunft der Vorschrift entsprechend einsolches Attest nur aus
körperliche Fertigkeiten auszubilden geeignet wäre, aber gesund stellen, wenn wir tatsächlichauf Grund eigenerWahrnehmung
heitlich weniger nützlich sei , als andere gymnastische Uebungen . bezeugen können, daß ein Leiden vorliegt ,daseine Teilnahme der

Es ist hier nicht der Ort, das Schulturnen gegen derartige Vor- Schüler am Turnen ausschließt. Wir werden uns bei Befolgung

würfe zu verteidigen. Eines sei nur betont: Wenn wirAerzte dieses Grundsatzes vielleicht mehr als bisher vor Täuschungen zu

bezüglich des Schulturnens Reformen für notwendig halten , so sichern suchen, und wir werden bei derUntersuchungauch zu

wäre es ein ganz falscherWeg, wenn wir unserer Anschauung prüfen haben , ob_für eino eventuell gefundene Kränklichkeit des
dadurch Geltung zu schaffen suchten, daß wir scharenweise Schülers in der Lebenslage desselben ätiologische Momente gem

Schüler vom Turnon dispensierten . Durch einen derartigen stillen funden werden können , die beseitigt werden können, sodaß gegen

Protest erregen wir nur Mißtrauen gegen unsere Gewissenhaftig- dieTeilnahme des Schülers am Turnen keineBedenken mehr ob

keit, aber wir erzielen dadurch nicht die Anlage zweckmäßig ein walten. In allen den Fällen , wo im gesundheitlichen Interessegerichteter Turnplätze oder die Erbauung hygienisch einwands- eines Schülers ein Dispens vom Turnen wohl angezeigt wäre, ohne
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liche Krankheitsbescheinigung nicht vorliegt. Die Aerzteschaft

wird sich der Bedeutung des Schulturnens in hygienischer Hin

sicht bewußt bleiben müssen, im einzelnen Falle wird der Arzt

nur dann ein Turnbefreiungsattest ausstellen , weun er tatsächlich

auf Grund eigener Wahrnehmung bezeugen kann, daß eine Krank

heit vorliegt, die die Teilnahme am Unterricht ausschließt. Die

Angaben der Schüler und deren Eltern sind sorgfältigst zu prüfen ,

und die hygienischen Lebensbedingungen des Schülers sind vor

der Ausstellung des Attestes nach Möglichkeit zu erforschen .

denjenigen Fällen, in denen mit Rücksicht auf äußere Umstände

vom gesundheitlichen Standpunkt die Dispensation eines gesunden

Schülers vom Turnen angezeigt erscheint, sollte sich der Arzt,

sofern seine Mitwirkung überhaupt am Platze ist darauf be

schränken , den Eltern eine Bescheinigung über den Tatbestand

und die ärztlichen Wünsche auszustellen.
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daß aber ein ernster Krankheitszustand die Teilnahme unmöglich

machte, werden wir ein Attest in der bisher üblichen Form

ablehnen müssen. Damit ist natürlich nicht gesagt, daß wir nicht
versuchen sollen , die gesundheitlichen Interessen unserer Pflege

befohlenen wahrzunehmen , nur sollen wir ihnen nicht Krankheiten

auf den Hals diagnostizieren, die sie nicht haben . Sind wir z . B.

überzeugt, daß ein Schüier an denjenigen Tagen, an denen nach

mittags Turnunterricht erteilt wird, zu einer der Gesundheit ab

träglichen Tageseinteilung gezwungen ist , so sollen wir den Eltern

eine diesbezügliche Bescheinigung ausstellen. Die letzteren mögen

dann versuchen , auf Grund einer solchen Bescheinigung den nach

gesuchten Dispens für ihre Kinder zu erhalten . Aehnliches trifft

für die Fälle zu1 , wo wir auf Grund der häuslichen Verhältnisse

eines Schülers bescheinigen können , daß durch Maßnahmen im

Elternhause die vom Turnunterricht für den Schüler zu erwarten

den Vorteile garantiert sind. Es müßte in allen diesen Fällen dem

diskretionären Ermessen des Anstaltsleiters oder der Schulverwal

tung überlassen bleiben , den Dispens zu erteilen oder nicht. Die

Verantwortung für den Entscheid trifft dann die entscheidende

Behörde, und nicht mehr uns .

Dazu wäre aber vor allem nötig die Aufhebung der Be

stimmung, daß Befreiung vom Turnunterricht nur auf Grund eines

ärztlichen Attestes eintreten darf, in dem der Aussteller auf Grund

eigener Wahrnehmung eine Krankheit bescheinigt . So lange diese

Bestimmung besteht, kommen wir Aerzte aus dem Dilemma nicht

heraus. Wird aber auch in Fällen , in denen ein solches Attest

nicht vorliegt , eine Dispensation vom Turnunterricht für zulässig

erklärt und zwar, nach dem diskretionären Ermessen der ent

scheidenden Behörde, so haben wir Aerzte es nicht mehr nötig,

wenn ich sagen darf, unserem Gewissen einen Stoß zu geben.

Es besteht nach dieser Richtung eine dankenswerte Verfügung des

Schlesischen Provinzial-Kollegiums vom 4. November 1903 . Dieselbe

lautet : „In Abänderung unserer Verfügung vom 10. Januar 1895 be

stimmen wir, daß auswärtige, außerhalb des Stadtbezirks bei ihren Eltern

wuhnende Schüler an den Nachmittagen vom Turnunterricht auf Ansuchen

ibrer Eltern befreit werden dürfen , wenn ausreichender Privatunterricht

in diesem Gegenstande nachgewiesen wird . Andernfalls sind sie zu min
destens einer Stunde wöchentlich heranzuziehen. Die Befreiung solcher

Schüler vom Gesangunterricht stellen wir dem pflichtgemäßen Ermessen
der Direktoren anheim . Gez.

Hier werden also weite Schulwege als genügender Grund für

eine Befreiung vomTurnunterricht anerkannt. Es ist nicht einzu

sehen , warum nicht auch unter Umständen andere Gründe außer

weiten Schulwegen und Krankheit als zutreffend anerkannt werden

könnten . Damit soll aber keineswegs der Schulbehörde eine ge

wisse Weitherzigkeit in dem Dispensieren nach diskretionärem
Ermessen empfohlen werden . Die Wünsche des Hygienikers gehen

vielmehr nach der Richtung hin , daß Bedingungen geschaffen
werden , die für alle Schüler mit Ausnahme der notorisch

zu körperlichen Uebungen unfähigen die Teilnahme

Turnen wünschenswert erscheinen lassen, damit die gesundheit

liche Bedeutung dieses Unterrichtsfaches voll

Tage trete .

Wenn z . B. die Behörde die Verfügung erlassen wollte , daß

an den Tagen , an denen nachmittags Turnunterricht erteilt wird ,

Hausaufgaben nur in beschränktem Umfange oder gar nicht auf

gegeben werden dürfen , so könnte auch mancher weit wohnende

Schüler der Segnungen des obligatorischen Turnunterrichts teil

haftig werden. Und wenn, wie bereits oben erwähnt, die Verwal

tung der hygienischen Beschaffenheit der Turnhallen und Turn

plätze sorgsame Aufmerksamkeit schenken wollte, würden

ängstliche Eltern vielleicht in geringerer Zahl zum Arzt laufen,

um ihre Kinder von dem „ gesundheitsschädlichen Turnen “ befreien
zu lassen, Ich bin aus den Kreisen des Publikums heraus schon

verschiedentlich aufgefordert worden, für Abstellung vermeintlicher

damit man die Kinder auch unbedenklich

am Schulturnen teilnehmen lassen könne.“

Ich resumiere meine Anschauungen folgendermaßen :

Wenn wir es erreichen wollen , daß der obligatorische Turnunter

richt nicht durch ein Uebermaß von ärztlichen Dispensen seines

Wertesberaubt werden soll, so müssen Verwaltungund Aerzteschaft
Hand in Hand arbeiten. Die Verwaltung hätte dafür zu sorgen ,

daß die Teilnahme am Turnen nicht durch Erfüllung anderer

Schulpflichten erschwert werde,unddaß die hygienischen Verhält

pisse des Turnbetriebes dort, wo es noch nicht der Fall ist, mög
lichst einwandsfrei gestaltet werden müssen. Den Direktoren

müßte die Möglichkeit gegeben werden , Turndispense nach dis

kretionärem Ermessen zu gewähren in Fällen, in denen eine ärzt

1 ,
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Diagnostische und therapeutische Notizen .

Silbergleit spritzte nach Ureterenunterbindung Vögeln 0,03

neatrales chromsaures Kali in den Pektoralis und konnte zeigen , daß

die mit Azidoltabletten (= 10 Tropfen offizineller Salzsäure) behandelten

Tiere nie harnsaure Ablagerungen , die Paralleltiere hingegen die bekann

ten weißen Niederschläge von Harnsäure auf den inneren Organen auf

wiesen. Insbesondere waren bei den nicht mit HCI behandelten Vögeln

der Herzbeutel, das Herz und die Leber mit dicken Auflagerungen versehen .

Weiterhin bestätigte Silbergleit die von van Loghem ausge

fübrten Versuche : per os gereichte Salzsäure bewirkt, daß in Harnsäure

depots, die subkutan beim Kaninchen angelegt wurden , die Harnsäure

erheblich langsamer verschwindet als bei den Kontrolltieren ; die bei

diesen letzteren beobachtete Umwandelung von Harnsäure in harnsaures

Natron bleibt bei jenen aus . (Th, d . a . 1906, H. 9. )

Winterberg hat das Guasaunin , eine Kombination von Guajakol

mit Acidum tannicum und Acidum cinnamylicum in 12 Fällen_von
Lungentuberkulose angewendet und empfiehlt das Mittel für leichte Fälle

oder solche in den initialen Stadien, besonders aber für jene Krankheits

formen , die mit Darmprozessen , sei es spezifischer oder nicht spezifischer

Natur vergesellschaftet sind , und schließlich für einfache unkomplizierte

Diarrhoen und Enteritiden akuten und chronischen Charakters. (Th . Mon. ,

August 1906.)

Einen neuen Wäscheschutz bei Gonorrhoe empfiehlt Philipp .

Ein viereckiger Schurz aus Frottierzeug wird an einem Leibgurt mit

Knöpfen beziehungsweise am Suspensorium befestigt. Die untere Hälfte

kann auch zu einer Tasche umgelegt werden , in die Watte oder Gaze

getan wird , um bei profuser Eiterung das Sekret aufzunehmen. (Münch .

med . Woch . 1906, Nr. 13 , S. 604. )

Eine neue Penisklemme empfiehlt Dr. Arthur Strauß . Die

Klemme ist an ihren Federenden mit 2 Platten versehen, die wie 2 Finger

die Eichel zusammendrücken. Die Klemme dient besonders dazu, Injek

tionen längere Zeit in der Harnröhre zurückzuhalten . ( Münch . med .

Woch. 1905 , Nr. 44.) 0. Baumgarten.

Unwirksamkeit der Serumtherapie gegen diphtherische Läh

mungen . Die Serumbehandlung der postdiphtherischen Lähmungen , von

der man ziemlich allgemein abgekommen war , ist neuerdings wieder von
Comby empfohlen worden. Daraufhin haben Guinon und Pater bei

einem 5 jährigen Kinde mit Gaumensegellähmung, aber ohne Paraplegie

und ohne Augenmuskelstörungen, einen Versuch mit Rouxschem Serum

gemacht. Trotz der ziemlich hohen Dosen (50 ccm in 5 Tagen) ver

schlimmerte sich die Lähmung rasch , sodaß die Ernährung unmöglich

wurde ; dann verschwanden die Patellaren, und bald stellte sich eine gene

ralisierte Paralyse mit Tachykardie ein . Binnen wenig Tagen erfolgte

unter bulbären Lähmungssymptomen der Exitus . Das Serum war also in

diesem Falle unwirksam gewesen , und zwar nicht nur in kurativer, son

dern auch in prophylaktischer Beziehung. Hatte doch das Kind schon

bei der initialen Angina 40 ccm injiziert erhalten. Guinon und Pater

können diesem Falle zwei Fälle von außerordentlich schweren diphthe

rischen Lähmungen mit anfänglich deutlich progressiver Tendenz ent

gegenstellen, die ohne Serum , ja überhaupt beinahe ohne Therapie rasch

in Heilung umschlugen. Solche Fälle lehren , wie reserviert man bei der

Wertung anscheinender sorotherapeutischer Erfolge unter derartigen Ver

hältnissen verfahren sollte . (Sem . méd. 1906, 24 oct. ) R. Bing

Gegen Heufleber werden von Schadle Spülungeu der Highmors..

höhlen empfohlen. Er benutzt dazu warme Borsäurelösung und schließt

an die Irrigation Einblasungen eines pulverförmigen Antiseptikums an .

In einem Falle typischen Heuasthmas offenbarte ihm die Untersuchung

des Sediments seiner Spülflüssigkeit, das Bestehen eines chronischen

Kieferhöhlenkatarrhs. Die Spülungen wurden an 5 aufeinderfolgenden

am

und ganz zu

3
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Uebelstände zu sorgen,
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Tagen vorgenommen, schon nach der dritten Spülung waren die asthma- und nichtschwangeren Uterus überhaupt experimentell am Kaninchen,

tischen Anfälle völlig verschwunden. (Sem . méd. 1906, 19. September. ) indem er die freigelegte Gebärmutter mit einem Schreibhebel in Ver

R. Bing. bindung brachte und darauf Brustdrüse oder andere Stellen (Ohrmuschel,
Hirschberg und Bardorff rühmen die schmerzlindernde Extremitäten) mechanisch oder thermisch reizte . Der Effekt waren in

Wirkung der Bierschen Stauungshyperämie
bei der Gicht. Auch werde allen Fällen energische Kontraktionen des Uterus, deren reflektorischer

der Verlauf des Leidens durch diese Behandlungsmethode
abgekürzt. Ursprung noch dadurch nachgewiesen wurde , daß nach Verstärkung der

( Bericht aus dem ärztlichen Verein in Frankfurt a. M .; D. med . Woch . angewandten Chloralnarkose die Zuckungen in der Kurve ausblieben.

1906, Nr. 37.) Bruck. Auf Grund seiner Versuche , die die Erregbarkeit der Gebärmutter durch

Elektrotherapie der Incontinentia urinae. Während bei der Reize von entfernten Stelle aus ergeben , glaubt Verfasser annehmen zu

üblichen galvanischen Behandlung der genuinen Incontinentia urinae die müssen , daß auch Reizungen , die vom schwangeren oder krankhaft ver

Kathode auf die Lumbalgegend, die Anode auf den Damm aufgesetzt und änderten Uterus ausgehen , Reflexerscheinungen in anderen Organen

eine Stromstärke von 10—12 Milliamp. angewandt wird, will Marquès hervorrufen. ( Russ . Ae . -Ztg. 1906 , Nr. 38.) V. Salle.

mit einem anderen Verfahren bessere Resultate erzielt haben . Nicht ob jemand masturbiert oder ganz auf sexuelle Be

Als Kathode dient ein mit Zinnblech überzogener Holzzylinder von tätigkeit verzichtet, ist nach Aschaffenburg von Bedeutung für

10 cm Länge und 4 cm Durchmesser, der in mit warmem Wasser durch- die Eutstehung nervöser Krankheitserscheinungen, sondern ob er von

tränkte Watte eingewickelt wird . Diese Kathode kommt mit dem Damm , der Mastarbation oder der Abstinerz schädliche Folgen befürchtet.

bei weiblichen Kindern mit dem Introitus vaginae und Meatus urethrae Nicht die Onanie macht krank, noch dio Abstinenz, sondern die Vor .

in Kontakt. Eine breite Anode liegt auf der Regio suprapubica. Ein- stellungen , die daran geknüpft werden . (Münch. med. Woch. 1906,

schleichen eines Stromes von 10 Milliamp . Nach 10 Minuten kontinuier- Nr. 37. ) Bruck.

licher Galvanisation Uebergang zu rhythmischer Galvanisation (2 bis 3
Neuheiten aus der ärztlichen Technik .

Minuten lang)

Mit dieser Technik erzielte Marquès unter 5 behandelten Fällen Hochdruck -Sterilisator für Verbandstoffe.

3 mal Heilung, 1 mal bedeutende Besserung, 1 mal kompletten Mißerfolg. Musterschutznummer : D. R. G. M. 220 409 265 494.

Beim gebesserten und dem einen der geheilten Patienten war früher die Kurze Beschreibung : Der neue Hochdruck -Sterilisator besteht

Faradisation des Blasenhalses erfolglos versucht worden. Bei zwei Kin- wie der von Schimmelbusch aus einem Doppelkessel . Der innere Kreis,der

dern persistiert die Heilung schon seit 2 Jahren . (Sem . méd . 1906 , 3 oct . ) ca. 5 cm geringer im Durchmesser wie der äußere ist, läßt zwischen

Feldratten als Ueberträger des Schweißfriesels. Höchst inter
beiden einen Hohlraum von überall 24/2 cm , den Wasserraum . Er

essante Mitteilungen zur Epidemiologie der Febris miliaria hat Professor ist am Boden durch eine besonders konstruierte Konusrerschraubung

Chantemesse der Académie de Médicine vorgetragen .
mit dem äußeren Kessel nach dem D. R. G. M. Nr. 220 409 in

Bekanntlich hat in den vergangenen Monaten Mai und Juni eine der Weise verbunden, daß er jederzeit herausgenommen werden kann,

unerhört heftige Schweißfrieselepidemie eine Reihe von Dörfern der De- und die Doppelwand zwecks Reinigung oder Entfernung von Kessel

partements Charente, Charente-Inférieure und Deux- Sèvres heimgesucht. stein zugänglich ist . Oben ist der Innenkessel ausgeschweift. Es

Die Städte sind dagegen durchweg verschont geblieben . Es stellte sich bleibt am Rande der Schwei

nun heraus, daß die befallenen Bezirke mit denjenigen identisch waren , fung zwischen beiden Kesseln

welcbe 1904 unter einem Einfalle von Wanderratten schwer zu leide ca. 1 mm SpielrSpielraum .

hatten ; seitdem ist zwar die Zahl dieser Tiere bedeutend zurückgegangen ,
durch den der dem

war aber im letzten Winter und Frühjahr noch recht bedeutend. Wasser erzeugte Dampf ein

In den Wohnungen , die der Epidemie zum Ausgangspunkte gedient tritt und nach Durchströmen

hatten, wiesen die Bewohner auffallend viele Flohstiche auf. Die Parasiten der Objekte den Apparat

sollten sich bemerkbar gemacht haben, als bei einer Ueberschwemmung unten verläßt . Durch ein be

die flüchtenden Ratten in die betreffenden Häuser eingedrungen waren. sonders konstruiertes Druck

Die am meisten von den Feldratten heimgesuchten Ortschaften begrenzungsventil , welches

wiesen durchwegs die stärkste Morbidität auf. Die tiefgelegenen, feuchten sich am Dampfauslaß be

Distrikte der Charente wurden erst spät vom Schweißfriesel befallen , als findet, wird inuerhalb des

nämlich die Ratten wegen der in den höheren Landstrichen herrschenden Apparates der Dampf ge

Trockenheit in das feuchtere, abschüssige Gelände retirierten . Der Cha- spannt und strömend

rentefluß hat der Ausbreitung der Krankheit einigermaßen eine Grenze halten . Eine besondere Sorg

gezogen. Endlich sind die von der Febris miliaria verschonten Dörfer der falt ist auf den Verschluß des

Ratteninvasion vor 2 Jahren entgangen; denselben (nicht näher eruierten) Apparates verwendet. Der

Umständen, welche damals die Nagetiere fernhielten, scheinen jene Ge- selbe erfolgt durch drei exakt

meinden ihr jetziges Freibleiben von der Epidemio zu verdanken. gearbeitete Exzenterhebe!

Chantemesse nimmt infolgedessen eine Uebertragung des epide- gleichsam momentan . Die

mischen Schweißfriesels von der Ratte auf den Menschen , wobei den Regulierung der Gasflammen

Flohen die Rolle des Zwischenwirtes zufällt, als sehr wahrscheinlich an. erfolgt automatisch durch

(Sem , méd. 1906, 24 oct.) einen Quecksilberregulator.

Operativo Behandlang des Zungenkrebses. Berger teilt der
Zur Entfernung des Ueber

druckes vor dem Oeffnen ist
Académie de Médicine mit, daß ein Drittel der von ihm vorgenommenen
ausgedebuteren Exstirpationen von Zungenkarzinomen in kürzester Frist

eine Absaugeeinrichtung vor

vom Exitus gefolgt waren. Dort, wo Durchtrennung beziehungsweise gesehen, sodaß der Apparat,

temporäre Resektion des Unterkiefers notwendig gewesen, stieg diese
in jedem Zimmer aufgestellt

Mortalität auf 50 % . Somit handle es sich um einen der schwersten chi
werden kann , ohne eine Be

lästigung durch Wasserdampfrurgischen Eingriffe überhaupt. Immerhin kann er dauernde Heilung zur
zu verursachen .Folge haben . Berger hat 4 Fälle in Beobachtung, die seit 6, 8 , 10 Jahren

und mehr geheilt sind. Der äußere Schutzmantel , in dem der Doppelkessel hängt und der

Kontraindikationen sind : Ergriffensein der Nachbarschaft der Epi- zum Zusammenhalten der Heizgase sowohl , wie zur Isolation gegen

glottis , der Tonsillen- und Gaumenbügen, Adhärenz mit dem Unterkiefer, Wärmeausstrahlung dient, ist ausemailliertem Schmiedeeisen gefertigt,

beiderseitige Erkrankung der Zunge über ihre vordere Hälfte binaus , ent- NachWeglassung der Gasheizung sind unsere Apparate ohne weiteres
ziindliche und verbreitete Drüsenschwellungen . für direkte Dampfzuführung zu benutzen. Es braucht nur ein Dampf

Was die Technik anbelangt, nimmt Berger bei einseitiger Affek- einlaßventil vorgesehen werden, welches den Dampf in den Zwischenraum

tion nur die gleichseitigen Lymphdrüsen weg. Er entfernt niemals die zwischenbeiden Kesseln leitet. AuchkönnendieApparatefür Gas- und
ganze unter dem Sternokleidomastoideus gelegene Drüsenkette , sondern Dampfheizung kombiniert werden.

beschränktsich auf die Exstirpation der an der Karotidenteilung gegen DerApparat gestattet bei gefahrlosem , sicherem Betriebe eine
das große Zungenbeinhorn hin gelegenen Lymphknoten. (Sem . méd . 1906, schnelle und zuversichtliche Sterilisation für Verbandstoffe und Objekte

14 nov .)
aller Art unter Druck.

Kurdinowsky studierte den reflektorischen Zusammenhang Einer besonderen Konzessionspflicht unterstehen diese Apparate nicht,
zwischen Brustdrüse und Gebärmutter und die verschiedenartigen Firma : Hermann Hanfland , Berlin NO . , Friedenstr. 108 .

Reflexerscheinungen in der Physiologie und Pathologie des schwangeren
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Bücherbesprechungen .

L. Loewenfeld , Sexualleben und Nervenleiden . 4. Aufl. Wies
baden 1906 , Bergmann, 404 S. M. 7.

Medizinische Werke aus der Feder von Autoren , die nicht Kran

kenhausleiter, sondern Aerzte mit ausgedehnter Privatpraxis sind, tun

uns durchaus not . Das „ klinische “ Material ist einseitig, und weil die

meisten Publikationen darauf fußen, so ist mit ihnen im konkreten Falle

oft erstaunlich wenig anzufangen. Man braucht nur Namen wie

Moebius und Oppenheim zu nennen , um anzudeuten , was Aerzte ohne

Krankenhausmaterial uns geleistet haben. Das große Gebiet der psycho

pathischen Erscheinungen aber läßt sich in der Hauptsache überhaupt nur

im Sprechzimmer studieren. Und so wird man eine Studie über „ Sexual

leben und Nervenleiden “, die ja doch einen sehr bedeutsamen Teil der

Psychopathien heraushebt, gerade dann begrüßen , wenn ein Arzt von

der ausgedehnten Erfahrung Loewenfelds sie uns darbietet. Daß sie

in 4. Auflage vorliegt, spricht für ihre Brauchbarkeit mit. In der Tat

bringt das Buch eine Fülle von Stoff in vortrefflicher Verteilung und

angenehmer Formgebung (die letztere würde noch gewinnen, wenn so

schreckliche Bildungen wie „ libidogen “ verschwänden) . Ins einzelne

kritisch einzutreten , ist fast unmöglich; ich habe mir am Rande viele

Widersprüche und Fragezeichen zu Loewenfelds Ausführungen ange

merkt, aber daß ich dazu kam , rechne ich dem Buche nicht als die

schlechteste Eigenschaft an . Auf einiges muß ich freilich hinweisen . In

der Frage der Möglichkeit geschlechtlicher Enthaltsamkeit beim Manne

kann ich Loewenfelds Optimismus nicht teilen . Es dürfto meines Er

achtens nur ganz wenige Exemplare von sinnlich normal veranlagten

Junglingen geben , die durch körperliche und seelische Gesundheitspflege

jahrelang wirklich abstinent leben . Die es fertig bringen, sind zumeist

kühle Naturer , und von den anderen treiben die allermeisten mindestens

gelegentliche Masturbation Mir scheint es un eine Manneskraft, die

sich in ihrer Blüte geduldig durch Arboit am Schreibtisch und durch

Sportsübungen betäuben läßt, nicht einmal sehr erfreulich zu stehen , und

ich meine, man soll dem enorm schwierigen Problem , was heutzutage der

Durchschnittsjüngling mit seinem Geschlechtstrieb anfangen soll ( bis zur

Ehe eine oft unberechenbare Spanne Zeit, und dabei die Reizungen

gegen früher hundertfach vermehrt !), lieber offen ins Auge blicken , als

sich mit dem Trost der „ Unschädlichkeit “ der Enthaltung

darüber hinweghelfen. Ueber die klimatischen Einflüsse aufs Sexual

leben sagt Loowenfeld nichts, und doch gäbe es da mancherlei

Wichtiges hervorzuheben . Die Auflassung der Menstrualpsychosen"

und ähnlicher Vorgänge
würde im Lichte moderner klinischer

Psychiatrie wohl zu revidieren sein . Bei der Behandlung der Beziehun

hungen zwischen Hysterie und Pubertät sich wesentlich auf die Statistiken

Briquets zu stutzen, ist heutzutage auch nicht mehr ganz zeit

gemäß. In der Aetiologie der Angstzustände räumt Loewenfeld der

sexuellen Abstinenz erfreulicherweise die gebührende Stelle ein . Unter

den Folgen der Masturbation wird die meines Erachtens ständigste,

nämlich die Verrückung des Sexualobjekts aus der Wirklichkeit in die

Phantasie, deren Wirkung wiederum die Nichtbefriedigung durch natür

lichen Geschlechtsverkehr und der heillose Rückfall in die alte Gewohn

heit ist, in einer Fußnote abgelehnt ; damit kann ich mich nicht befreun

den; im ganzen aber ist die Stellung Loewenfelds in dieser Frage schr

objektiv und ruhig. Das Kapitel über den Präventivverkehr ist wohl

das ausgezeichnetste des ganzen Buches . Ueber die Ehe der Hypochouder

spricht Loowenfeld sich sehr vernünftig aus; er geht nicht mit den

Rassephantasten, die jeden mit der „ Junggesellenneurose“ Behafteten für

einen fortpflanzungsunwürdigen Dégénéré ansehen . Freud kommt in

dem Buche persönlich zu Wort. Ich balte das für keinen glücklichen

Griff des Autors; erstens sehe ich bei aller Achtung der Freudschen

Verdienste nicht ein , wieso Freud eine Sonderstellung im Vergleich mit

allen Andern beanspruchen sollte, und zweitens hat Freud hier seine

Lehren nicht einmal klar zusammenzufassen rermocht; wer sie nicht kennt,

für den bleiben sie in dieser Fassung apokryph . Auch Loewenfelds

Kritik erscheint mir zu vorsichtig ; die Grenze zwischen dem Verdienst

und den Uebertreibungen Freuds ist schon heute meines Erachtens

ziemlich sicher zu ziehen . Der Abschnitt über die Perversität setzt sich

mit den neuesten Auffassungen auseinander. Das Schlußkapitel (von der

Prophylaxe und Behandlung der sexuellen Neurasthenie) sei dem Prak

tiker besonders ans Herz gelegt ;denn es behandelt Dinge , mit denen

mancher Arzt noch immer gänzlich auf dem Kriegsfuße steht. Im ganzen

Wurf“ gelungenes Buch , dessen fernerer Ausbau in ein
zelnen Punkten seinen Wert noch erhöhen wird. Die Gelegenheit zu

solchem Ausbau ist bei der raschen Folge der Auflagen dem emsigen

Autor ja in der idealsten Weise gegeben.
Hellpach .

von

Frakturen und Luxationen.

1. Frangenheim , Ueber die Beziehungen zwischen der Myositis

ossificans und dem Callus bei Frakturen . (A. f. kl. Chir., Bd. 80, H. 2.)

2. Heinrich Braun , Ueber die willkürlichen Verrenkungen des Hüftgelenks.

( Ibid .) 3. Grohe, Absprengung eines kleinen Stücks vom Femurkopf bei

einem 41/2 jährigen Knaben . (B. z . Chir., Bd. 48 , H. 3.) 4. v . Brunn,

Spontanfraktur als Frühsymptom der Ostitis fibrosa. (Ibid.) 5. Derselbe,

Beitrag zur Beurteilung von Frakturen im Röntgenbild. (Ibid .) 6. Der

selbo, Ueber das Schicksal des Silberdrahts bei der Naht der gebrochenen

Patella. ( Ibid .) 7. Paul Müller, Ueber Biegungsbrüche an den langen

Röhrenknochen der unteren Extremitäten.- (Ibid .) 8. Sonntag, Ueber die

Frakturen am oberen Ende der Tibia. (Ibid .): 9. Rimann , Zur Behandlung

der komplizierten Frakturen . ( Ibid ., Bd. 50, H. 2.) 10. Bach , Die Re

positionshindernisse bei der präglenoidalen Schultergelenksluxation mit spezi

eller Berücksichtigung der Luxatio subcoracoidea. (D. Z. f. Chir. , Bd . 83,

H. 1-2.) 11. Frangenheim , Studien über Schenkelhalsfrakturen und die

Vorgänge bei ihrer Heilung. (Ibid . , Bd. 83, H. 5-6. 12. Krüger, Zur

Kenntnis der isolierten Fraktur des Trochanter major. ( Ibid.) 13. Berg

mann , Meniskusluxationen im Kniegelenk. (Ibid .) 14. Ruppanner, Zur

Kenntnis der irreponiblen Kniegelenksluxationen. (Ibid . ) 15. Becker , Zur

Behandlung der Fersenbeinbrüche. ( Ibid .) 16. Thon, Zum Entstehungs

mechanismus der Luxationen im unteren Radio -ulnargelenk. ( Ibid., Bd. 84 ,

H. 1-3.) 17. Thienhaus, Epiphyseal separation of the great trochanter.

(Ann . of surg. , may 1906.) 18. Lyman, Backward dislocation of the second

carpe-metacarpal articulation . ( Ibid ., June . ) 19. Ely , Dislocation of the

metacarpal bones. ( Ihitl ., August. ) 20. Bryan , Diagnosis of Fracture of the

skull . (Am . j . of surg ., July 1906.) 21. Couteaud , Des luxations du poignet

compliquées d'issue des os . (R. de 'chir ., 1906, No. 8.) 22. Capillery et

Ferron , De l'énucleation incomplète du scaphoide. ( Ibid ., Nr. 7. )

23. Couteaud , Luxations du poignet compliquées. (Bull. et mém . de la Soc .

de chir ., T. 32 , Nr. 17. ) - 24. Delbet , Luxations du carpe. " (Ibid., Nr. 18.)

25. Diskussion zum Vortrag von Delbet in der Soc. de chir. (Ibid ., Nr. 19.)

26. Bayer, Dorsale Fixation des Arms bei Schlüsselbeinbruch. (Zbl . f. Chir.,

1906, Nr. 37. ) 27. Chaput, Fracture de jambe supramalleolaire mal con

solidée. Résection diaphysaire supra - articulaire du tibia et de péroné.

Guérison parfaite avec conservation des mouvements. ( Bull. et mém . de la

Soc . de chir ., T. 32 , Nr. 25. ) 28. Creite , Totale Luxation einer Becken

hälfte. (D , Z. f . Chir ., Bd . 83, H. 3-4.

Auf dem Gebiete der Frakturlehre möchten wir von den neuesten

Arbeiten zunächst einige allgemeinern Inhaltes voranschicken .

In erster Linie gehört wohl hierher die Zusammenstellung von

Rimann (9).

Rimann weist auf Grund des Materials der Leipziger Klinik auf

den Wert des von Trendelenburg verfolgten Prinzips hin , den

primären Wundverschluß bei komplizierten Frakturen.

Die Arbeit basiert auf 288 komplizierten Frakturen .

Primäre Amputationen wurden 22 ausgeführt, zum Teil in

Medullaranästhesie mit Stovain respektive Novokain, und wenn möglich

nach der von Wilms angegebenen Methode der Sehnenüberflanzung zur

Erzielung eines tragfähigen Stumpfes. Die Mortalität betrug 27,2 % .

Konservativ behandelt wurden 216 Fälle nach dem Prinzip des

primären Wundverschlusses . Es wird somit nicht das von v . Volkmann

angegebene Debridement geübt, d . h . die Spaltung aller Buchten, die

Anfrischung der Wunden , die ausgiebige Drainage, sondern es wird nur

eine grob mechanische Reinigung der Wunde mit Tupfern und Pinzette

vorgenommen , zertrümmerte Gewebsteile werden abgetragen, die Wunde
wird angefrischt und genäht, eventuell mit dünnem Drain für 1-2 Tage.

Gelingt die Naht nicht ohne weiteres, so wird eine Lappendeckung ge

macht ; es wird also mit allen Mitteln versucht, die Fraktur in eine

subkutane zu verwandeln .

Die Fixation geschieht in gefenstertem Gipsverband oder in Schienen

Begreiflicherweise ist das Verfahren für die beiden Gruppen , die

Rimann unterscheidet, die Durchstechungsfrakturen (1/3 der Fälle) und

die komplizierten Frakturen mit entsprechender Weichteilwunde , nicht

mit identischen Schwierigkeiten verbunden und dementsprechend auch

verschieden im Erfolg.

Aus dem Gesamtresultat der konservativ Behandelten (216) sei

erwähnt :

Todesfälle
8

davon an Fettembolie 5 2,3 %

an Sepsis 2 0,92 %

? 1

Geheilt wurden 208

primär · 143 68,7 %

sekundär 65

Durchschnittliche Heilungsdauer 38,5 Tage.

Sekundäre Amputationen 12

Gesamtmortalität des ganzen Materials 4,6 % , wovon 3,3 % durch

Fettembolie,

3,7 %
FE

-

0

also : ein im
99

31,2 %

5,6 %
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Der Vergleich mit den Durchschnitten der Resultate anderer Thienhaus (17) berichtet über einen Fall von Epiphysenlösung

Kliniken ergibt, daß die Mortalität in Leipzig etwa halb so groß, und des großen Trochanters bei einem 11 jährigen Mädchen infolge l'all auf

daß die Zahl der Nachamputationen geringer ist. Die Heilungsdauer ist die Hüfte. Klinisch : Adduktion und Flexion beim Stehen , Unmöglichkeit

namentlich in den schweren Fällen um mindestens 1/3 abgekürzt, außer- zu gehen, bei vollständig freiem Hüftgelenk.

dem sind die Primäramputationen eingeschränkt. Alles Dinge , die deut- Die Diagnose wurde durch das Roentgenogramm gestellt ; es ban

lich zu gunsten des Trendelenburgschen Verfahrens sprechen . delte sich um eine unvollständige Lösung. Heilung im Gipsverband.

Die neuesten Mitteilungen aus der Bonner Klinik von Joseph Die Affektion ist selten . Poland hat in seinem Werk über tran.

( Münch . med. Woch. Nr. 38) lassen hoffen, daß durch prophylaktische, matische Epiphysenlösung ( London 1898) 12 Fälle gesammelt.

frühzeitige Stauung der Methode eine noch größere Sicherheit der Die vollständige Lösung ist ein sehr gefährlicher Zustand, der sich
Wirkung gegeben werden kann. Auf Grund der Erfahrungen der Bier- auffallend häufig mit eitrigen Prozessen kombiniert. Thienhaus würde

schen Klinik kämen allerdings alle Bedenken, die der Fernstehende etwa für die vollständige Lösung das operative Verfahren, die Naht, vorziehen.

dem Trendelenburgschen
Verfahren trotz der überzeugenden Dar- Im Gegensatz zu diesen Raritäten befaßt sich die verdienstvolle

stellung Rimanns entgegen bringen könnte, in Wegfall. Es scheint, Arbeit von Frangenheim (11) mit einem bekannteren Gebiete , den
als ob uns die Kombination boider Verfabren noch einen Schritt weiter Schenkelhalsfrakturen

.

bringen könnte. Die Arbeit wurde angeregt durch die Beobachtung einer lateralen

Bei der Bedeutung, die das Röntgenogramm in der modernen eingekeilten Schenkelhalsfraktur bei einer 85jährigen Frau, bei der nach

Frakturlehre hat, ist der Nachweis der Fehlerquellen dieser Untersuchungs- 6 Monaten, auf Grund der Röntgenaufnahme knöcherne Heilung ange

methode immer von großer Wichtigkeit. nommen wurde, Erst ein Frontalschnitt bei der Obduktion , 84% Monat

v. Brunn hat infolgedessen das Bedürfnis gehabt , auf eine jener nach der Verletzung, zeigte als einzige Verbindung der unverschieblich

bekannten Täuschungen aufmerksam zu machen, denen man bei Beurtei- aneinander fixierten Knochen eine bindegewebige Narbe. Diese Inkon

lung von Radiogrammen leicht unterliegt (5) . gruenz zwischen anscheinend funktioneller und anatomischer Heilung

Er zeigt an Hand einiger Beispiele von Tibiafrakturen, daß die go trotz günstiger Bedingungen (Einkeilung) hat Frangenheim veranlaßt,

häufig an Röntgenogrammen diagnostizierten Fissuren sich bei Auf- die Verhältnisse der Heilung derartiger Frakturen auf Grund des Präpa

nahmen in andern Durchmessern nicht selten als Frakturen, mit nicht ratenmaterials des Altonaers Stadtkrankenhauses zu studieren . Die Ront

unerheblichen Dislokationen, erweisen , eine neue Begründung für das genaufnahme läßt für die Bestimmung der kaöchernen Heilung im Stich,

Postulat, daß Röntgenaufnahmen mindestens in 2 Ebenen zu machen sind . andererseits treten die von Wolff erforschten statischen Vorgänge, deren

Ebenfalls allgemeinen Inhalts ist eine Arbeit v . Brunns über Beobachtung im Röntgenbild sichere Anhaltspunkte gewähren würde, erst

Ostitis fibrosa und Spontanfrakturen (4) . auf, nachdem eine wirkliche Funktion des Gliedes erfolgt, und fehlen

v . Brunn glaubt, daß für die Aetiologie der Spontanfrakturen der außerdem im höchsten Alter vollständig, entbehren infolgedessen allge

Begriff der idiopathischen Knochenbrüchigkeitmehr und mehr bestimmten meiner Gültigkeit.

pathologisch anatomischen Begriffen weichen müsse . Schon mit einem
Von den basalen Frakturen kamen solche mit Einkeilung, darunter

früheren Fall und einem Fall von Küster , nun aber mit einer neuen , Eintreibung des Schenkelhalses bis zur Kortikalis des großen Trochapters

eigenen , besonders klaren Beobachtung zeigt v. Brunn , daß bei der zur Untersuchung, ferner die Komplikation mit Zertrümmerung der Tro

Ostitis fibrosa Spontanfrakturen eine hervorragende Rolle spielen und ein chanterregion, endlich der sogenannte dreifache Bruch der Trochanter

Frühsymptom darstellen. Die Fraktur im eigenen F'all entstand im Humerus gegend, bei dem die beiden Trochanteren als zusammenhängender Würfel

bei einem sonst gesunden 12 jährigen Knaben beim Werfen eines Schnee- ausgebrochen werden .

balls . Das Röntgenbild schien auf ein myelogenes Sarkom hinzudeuten ; Bei fester Einkeilung bildet sich an der Berührungsstelle der Frag.

die Operation ergab Massen , deren mikroskopische Untersuchung die mente eine feste Narbe , auf deren beiden Seiten dann die Knochenneu

Diagnose Ostitis fibrosa auslöste . bildung beginnt. Die Knochenbälkchen erreichen sich erst nach vielen

Heilung nach Exkochleation. Monaten, und erst dann beginnen die statischen Vorgänge. Bei ungün

Die Übrigen Frakturarbeiten , über die hier berichtet werden soll , stiger Stellung erfolgen lediglich reaktive Vorgänge an den Berührungs

sind spezieller Natur. Wir werden sie daher auch in der üblichen Weise stellen ; durch Organisation des Blutergusses und direkte Knochenneu

nach den Regionen folgen lassen, deren Knochenbruche sie behandeln und bildung im Mark erfolgt zunächst ein Abschluß der Markhöhle. Der

beginnen natürlicherweise mit dem Kopf. eigentliche Kallus, der periostal und parostal ist, wird bei guter Stellung

Bryan (20) gibt eine Darstellung der Diagnostik der Schädelfrak- sehr wenig ausgiebig gebildet, dagegen bei fehlender Einkeilung in geradezu

turon unter spezieller Berücksichtigung der Punkte , die so leicht über verschwenderischem Maße , speziell in den umgebenden Weichteilen.
sehen werden. Unter den Kallusbildungen kehrt mit einer gewissen Regelmäßig

In einem Fall von Fraktur des akromialen Klavikulaendes hat keit eine kugelschalenartige Verknöcherung an der Außenseite des Tro

Bayer (26) . durch Fixation des Vorderarms quer über den Rücken eine chanters wieder, die sich auch mehr oder weniger ausgiebig in die um

tadellose Koaptierung der Bruchenden erreicht und empfiehlt die Methode gebenden Weichteile fortsetzt. Einmal geht die Bildung mehr vom

zur Nachprüfung, Periost, andere Male einwandsfrei von der Muskulatur aus , sodaß sich,

Grohe (3) beschreibt einen Fall von Absprengung eines kleinen wie überhaupt beim Callus luxurians, Bilder ergeben , die an die Myositis
Stücks vom rechten Femurkopf bei einem 4/2 jährigen Knaben. In der ossificans traumatica erinnern und die Frangenheim geneigt ist auf die

Literatur fand Grohe nur 3 sichere Fälle von Schenkelkopffrakturen. Reizung der Weichteile bei der einmaligen Gewalteinwirkung, also auf den
Im vorliegenden entstand die Verletzung beim Herabsteigen von einem Fall auf die Hüfte zurückzuführen, somit in Analogie mitobiger Krank
Reisighaufen, wobei Patient mit dem rechten Fuß hängen blieb und zu heit zusetzen . Ein knöchern geheilterFall mitguterEinkoilung istin
Fall kam . Grohe glaubt, daß erst eine Subluxation stattfand , daß dann Gegensatz zu diesen Befunden ausschließlich mit Markkallus konsoli

der Kopf im Moment, wo er auf dem oberen hinteren Pfannenrand stand, diert, ohne daß indes die Spannungstrajektorien sich so vollkommen
durch den Keil des letzteren , infolge Fall des Kindes auf den Tro

wiederhergestellt hätten wie im Wolffschen Fall (nach 12 Jahren) .

chanter, gewissermaßen gespalten wurde . Die medialen Schenkelhalsfrakturen heilen fast ausschließlich durch

Die Verletzung verlief unter dem Bild der Hüftgelenkskontusion Markkallus, der in der Halsspongiosa reichlicher geliefert wird als im

und war nur röntgenoskopisch zu diagnostizieren . Vollständige Heilung Kopffragment. Periostaler Kallus wird fast keiner gebildet,da das Periost
im Streckverband . dos intrakapsulären Halsteils nichts anderes ist, als die umgeschlagene

Krüger (12) verbreitet sich über die isolierten Trochanterfrak- Kapsel,die wenig TendenzzurKnochenbildung hat und außerdem meist

turen und erwähnt einen Fall von dieser so seltenen und wenig be- mitverletztist. Ein Hauptgrund für das sohäufige Ausbleiben der Kon

kannten Verletzung. Sie erfolgte durch Sturz aus 6 m Höhe direkt auf solidation der intrakapsulären Frakturen ist die Interposition losgelöster

die Hüfte. Krüger sab den Patienten erst 5 Monate nach der Ver- Kapselteile . In der vorderen Halshälfte besteht übrigens eine großere

letzung ; seine Beschwerden waren namentlich Schmerzen beim Aufstehen Heilungstendenz als in der hinteren. KnöcherneHeilungen wurde keine

und Hinsetzen, sowie beim Treppensteigen . In der Hüfte bestand Ad- beobachtet. Der Ausgang erfolgt in pathologische Syndesmose, in Pseudo

duktion und Innenrotation . Trochanter 2 cm unter der Roser -Néla- arthrose und in Nearthrose . Alle Formen, außer der letzteren, könnten
tonschen Linie bei gleicher Länge beider Beine . Hüftgelenk frei; fühl- immer noch in knöcherne Heilung ausgehen. Frangenheim empfiehlt

bares, nach oben verlagertes Fragment des großen Trochanters. Rừntgen- die von F.Königgeübte VernäřungderBruchstücke, die zugleich die

aufnahme ergibt vollständige Abtrennung des Trochanters und Verlago- Entfernung interponierterWeichteilegestattet Beiden lateralen Formen

rung um die halbe Länge des Schenkelbalses nach oben und median- ist das operative Vorgehen kontraindiziert .
wärts, Die Verletzung ist dadurch funktionell eine sehr schwere , weil durch Frangenheim hat seine in den „ Studien über Schenkelbalsfraka

den Abbruch des Trochanters eine Anzahl wichtiger Muskeln ihres Ansatz- turen ,das

punktes beraubt werden. Für die frische Verletzung dürfte sich eine Reposi- Callus luxurians und Myositisossificanstraumatica identische Prozesse seien,

tion durch Lagerung oder in geeigneten Fällen durch die Naht empfehlen durch Untersuchung einesFallsvon 'Myositis" zustützen versucht ().
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Das betreffende Objekt war operativ aus dem rechten Oberschenkel eines Speziell prädisponiert ist der Condyl. int. Im klinischen Bild do

28jährigen Mannes gewonnen worden, bei dem es sich im Verlauf von minieren die Gelenksymptome .

6 Wochen im Anschluß an einen Hufschlag entwickelt hatte . Der Tumor Paul Müller (7) hat, in ähnlicher Weise wie früher v . Brunn

erwies sich in seinen basalen Teilen als Produkt -des Periosts . Er war für die Spiralbrüche, auf Grund der Røntgenbilder eine Zusammenstellung

verstärkt und vergrößert durch Ossifikationsherde, die aus dem intermus- der in der v . Brunsschen Klinik vom 1. April 1898 bis 30. September

kulären und dem nach Zerstörung der Muskulatur neugebildeten Gewebe 1905 beobachteten Biegungsbrüche der Röhrenknochen der unteren Extre

entstanden sind. Das Bild war, wie vermutet, identisch mit dem des mität gegeben.

luxurierenden Kallus; andererseits kamen auch Fälle von luxurierendem Aus dem Material wurden 113 hierher gehörige Bilder ausgewählt.

Kallus zur Untersuchung, bei denen die Muskulatur ausgiebig an der Müller glaubt indes, daß die wirkliche Frequenz der Biegungsbrüche

Knochenbildung beteiligt war. So bildet Frangenheim oin Präparat nicht , wie er fand , 27 % , sondern zirka 40–50 % aller Frakturen

einer Schenkelhalsfraktur ab, bei der der Quadratus femoris vollständig betrage .

knöchern substituiert ist, ein Befund der wiederum dem der Myositis Als Biegungsbrüche sind alle diejenigen Bruchformen zu betrachten ,
entspricht. Was diesen Knochenneubildungen zu Grunde liegt , wissen welche sich auf die von dem Mathematiker Reiff berechnete Bruchlinie

wir nicht. Jedenfalls sind diese Muskelverknöcherungen nicht so selten , reduzieren lassen, das heißt 2 S - förmige Linien, welche einen Keil um

wie man bisher glaubte , und allem Anschein nach sind die Prozesse nicht grenzen, dessen Basis der Druckrichtung respektive der Konkarität im
zu den echten Neubildungen zu zählen .

Moment des Drucks entspricht.

Für die Behandlung der Patellarfrakturen haben die Diskussionen Müller bestätigt die zuerst durch v. Bruns vertretene Ansicht,

der letzten Chirurgenkongresse ziemlich allgemein die Verwendung der daß wenigstens die relative Mehrzahl der Diaphysenbrüche Biegungsbrüche

offenen Naht zur Folge gehabt. Die weitere Fragestellung dürfte sich sind . Die reinen Schrägbrüche sind nach den Røntgenbildern scheinbar

daher namentlich um technische Einzelheiten der Naht drehen . Von am häufigsten, in Wirklichkeit wahrscheinlich nicht.

diesem Gesichtspunkt aus sehr interessante Untersuchungen verdanken Chaput (27) stellt in der Soc. de chir. , Sitzung vom 4. Juli, eine

wir v. Brunn (6) . mit starker Valgusstellung des Fußes geheilte supramalleoläre Fraktur

v. Brunn hat von den durch offene Naht behandelten Patellar Durch keilförmige Osteotomie der Tibia und Resektion eines 3 cm

frakturen der Tübinger Klinik 12 Fälle aus den letzten 10 Jahren revi- langen Stücks aus der Fibula gelang das Redressement und wurde ein

diert und röntgenisiert . Es handelt sich ausschließlich um Männer, deren gutes funktionelles Resultat erzielt.

Frakturen zwischen 6 und 21 Tagen zur Naht kamen . 4 mal waren es In der Diskussion findet die Methode für die supramalleolären

Refrakturen, welche 31/4-14 Monate nach der ersten , konservativ be Frakturen Beifall, dagegen wird für die typischen Dupuytrenschen

handelten Fraktur erfolgten und 8 Tage bis 9 Monate später genäht wur Knöchelbrüche, wie überhaupt für alle Gelenkfrakturen, die Gelenkresek

den. Nachuntersuchung 1 Jahr 9 Monate bis 6 Jahre 1 Monat nach der tion empfohlen.

Operation. Becker (15) hat in einem Fall von rebellischer Kalkadeusfraktur

Völlig beschwerdefrei waren nur 3 Patienten, anatomisch ideal ge durch blutige Reposition mittelst eines quer unter dem Kalkaneus durch

heilt ebenfalls 3 (nicht dieselben) . Alle andern zeigten Diastasen von geschobenen Elevatoriums , Fixation der Fragmente mittelst Bohrung und

Sämtliche Fälle wiesen eine Atrophie der Oberschenkelmusku Zurücklassen des Bohrers, sowie Abmeißlung der vorstehenden Knochen

latur auf. Die Streckfähigkeit war mit einer einzigen Ausnahme intakt , die spitzen ein gutes Resultat erreicht und empfiehlt die Methode bestens .

Beugefähigkeit dagegen nur bei 2 Patienten. Ueber das Schicksal des verwen- Die folgenden Arbeiten behandeln Fragen aus dem Gebiet der
deten Silberdrahtes kommt v. Brunn zum Schluß , daß derselbe keine hin- Luxationen.

reichende Festigkeit besitzt, um knöcherne Heilung zu garantieren. Häufig Wir geben in erster Linie die Arbeit von Bach (10) wieder.

zerreißt er, wahrscheinlich in Folge wiederholter Biegungen des Knie Auf Grund von Leichenexperimenten , die unter Kochers Leitung

gelenks, und es entwickeln sich mehr oder weniger hochgradige Diastasen gemacht sind und auf der Basis gründlicher Literaturstudien werden einige

der Fragmente. Selbst bei bleibender knöcherener Heilung kommt es zu
u Fragenaus der Lehre der Luxationen besprochen. Die Arbeit befaßt sich

Zerstückelungen des Drahtes , wobei die Teile desselben wandern und im speziellen mit den präglenoidalen Luxationen des Schultergelenks.

eventuell in das Kniegelenk hinein gelangen, wo sie zwar meist keine Vor allem wird die immer wieder auftauchende Behauptung wider

Störungen verursachen, aber doch unter Umständen Beschwerden machen legt, daß es Luxationen gibt ohne Kapselriß.

können . v . Brunn verwirft daher den Silberdraht bei der Patellarnaht Der Grund für die Fixation eines luxierten Gelenks ist nicht , wie

zu Gunsten von Seide und Katgut. vielfach angenommen wurde , die Spannung der Muskulatur, sondern die

Sonntag (8) stellt aus dem Material der Tübinger Klinik die Spannung der erhaltenen Kapsel und Bänderteile. Darauf beruhen auch

die Frakturen am oberen Ende der Tibia zusammen . Diese Frakturform die immer wiederkehrenden typischen Stellungen, die auch an der Leiche

ist im Vergleich mit den übrigen Unterschenkelbrüchen recht selten . Die dieselben sind und sich auch nicht wesentlich ändern, wenn alle Muskeln

Arbeit basiert auf 13 sicheren Fällen aus den letzten 10 Jahren, neun entfernt werden , Der elastische Widerstand respektive die Beweglichkeit

Röntgenbilder sind wiedergegeben. Sonntag folgt der Einteilung Høyden- des luxierten Armes hängt von der Spannung der erhaltenen Kapselteile

reichs und unterscheidet die Brüche des oberen Tibiadrittels unterhalb der ab ; dementsprechend ist bei atypischen Luxationen , wo ausgedehnte

Tuberositas tibiae (A ) von den Brüchen desobern Gelenkendes der Tibia (B) . Weichteilzerstörungen stattgefunden haben , die Beweglichkeit eine viel

A umfaßt 9 Beobachtungen aus der Tübinger Klinik und 84 aus größere .

der Literatur. Direkte Brüche überwiegen fast um das Doppelte bei Bei den präglenoidalen Luxationen des Schultergelenks ist es nach

dieser Gruppe . Auffallend ist die lange Heilungsdauer, die im Durch- Kocher speziell das Lig. coraco -humerale, dem diese Rolle zufällt und

schnitt 3/2 Monat beträgt. Eine weitere Eigentümlichkeit ist das leichte zwar bei der Subcoracoidea der vordere, zum Tub. min. verlaufende Schenkel,
Eintreten von Refrakturen. bei der Axillaris der hintere, der zum Tub . majus zieht, bei der Subcora

B zerfällt wieder in 4 Unterabteilungen , nämlich : coidea außerdem der intakt gebliebene obere und der hintere Kapselteil
.

I. Die traumatischen Epiphysenlösungen. Zu Grunde liegen 7 Falle Auch die Repositionshindernisse liegen nach Kochers und

aus der Literatur, 1 eigene Beobachtung, alle im 1. und 2. Dezennium . Bachs Untersuchungen nicht in Muskelhemmungen begründet, sondern

II . Die Frakturen der Tuberositas tibiae . sind namentlich durch intakte Kapsel und Bänderteile gegeben . Darauf

Entsprechend der Genese der letzteren als Knorpellage, die später beruhen auch die modernen Repositionsverfahren, wie sie zuerst in der

zu ossifizieren beginnt , sich mit der oberen Epiphyse vereinigt und vor Schinzingerschen Methode, später in vollkommener Form im Kocher
dem oberen Ende der Diaphyse heruntersteigt, ist die Fraktur je nach dem schen Verfahren angegeben wurden. Die Kochersche Methode erschlafft
Lebensalter und dem Verknöcherungszustand der Vereinigungsstelle reine einerseits die gespannte Kapsel und eröffnet den Kapselriß, andererseits

Epiphysenlösung oder reine Fraktur oder Kombination beider Verletzungen. benutzt sie die Spannung der betreffenden Teile für ihre Zwecke. Sie ist

Sonntag verfügt über 1 eigenen und 37 Fälle aus der Literatur. daher aber auch nur mit Sicherheit wirksam für die Subcoracoidea , für

Es sind teils vollständige Abrißbrüche, teils unvollständige Abreißungen , die sie eben ausgearbeitet ist . Wenn die Muskeln nicht durch ungeschicktes

wie sie namentlich von Schlatter neuerdings beschrieben sind. Aetio- Manipulieren zu Kontraktionen angeregt wurden , führt sie auch ohne

logisch kommt besonders eine forcierte Kontraktion des Quadrizeps in Narkose fast ausnahmslos zum Ziel, während die Narkose nur die Muskel-,

Betracht; betroffen werden jugendliche Individuen . Die Verletzung heilte nicht die Bänderspannung aufheben kann, sodaß die Erleichterung der
29 mal durchschnittlich in 5-8 Wochen. Reposition durch sie nicht ohne weiteres für die Bedeutung der Muskel

III . Isolierte Fraktur eines Kondylus der Tibia : spannung ins Feld geführt werden kann .

1 neuer Fall, 28 alte . Die Verletzung entsteht stets durch in- Die Einwände, welche gegen diese Deutung der Wirkung der

direkte Gewalt, meist Fall aus der Höhe . Kocherschen Methoden erhoben wurden , werden von Bach kritisiert

IV. Kompressionsfraktur am oberen Ende der Tibien : und abgelehnt.

2 eigene, 32 referierte Beobachtungen : Entstehung überwiegend Ueber eine seltene Verletzung, die Luxation im unteren Radio

indirekt, am häufigsten durch Fall auf die Fuße bei gestrecktem Knie. ulnargelenk, verbreitet sich Thon ( 16 ). Die Formen, die sich mit Ra

SVP



1350 23. Dezember1906 MEDIZINISCHE KLINIK - Nr. 51 .

21

de

DA

WI

В

E

1

d

d

diusfrakturen komplizieren , sind etwas häufiger, während die einfachen mit Erfolg nach Delbet operierte . Nélaton hat einen Fall unblutig

Luxationen zu den größten Raritäten gehören. Die volare Abart über- mit Massage, allerdings nicht mit voller Funktion , geheilt . Zum Schluß

wiegt dabei etwas vor der dorsalen . Thon beschreibt einen derartigen betont Delbet nochmals seinen Standpunkt über die Genese dieser Ver

Fall von volarer Luxation , entstanden bei einem 50 jährigen Bergmann letzungen, bei denen dem Kapitatum die hauptsächlichste Rolle zufällt,

durch forcierte Supination der Hand. Da die Möglichkeit dieses Ent- weshalb Delbet die Bezeichnung der Affektion als Luxation des Kapita

stehungsmodus und des analogen durch Pronation für die dorsale Form , tums verlangt.

in der Literatur, speziell von Baum , bestritten wird , hat Thon Leichen Wenden wir uns nun zu den Luxationen der unteren Extremität

versuche angestellt und in der Tat durch forcierto Supination, bei gleich- so ist in erster Linie die Beobachtung von Creite (28) zu erwähnen.

zeitiger Ueberstreckung der Hand und im Ellenbogen gestrecktem und Ein 38 Jahre alter Mann stürzte von einem Wagen nach vorne

fixiertem Vorderarm , die isolierte volare Luxation bekommen. Die Ver- herunter, wobei er an einem an der Deichsel angebrachten Haken am

suche haben auch ergeben, daß die dorsale Abart durch forcierte Prona- Damm erfaßt und ein Stück weit geschleift wurde. Außer einer großen

tion hervorgerufen werden kann, wenn auch die experimentelle Erzeugung Rißwunde am Damm, an deren Jauchung der Mann am 6. Tage zu Grunde

der Luxation noch nicht gelang. ging, ergab die Sektion eine totale Luxation der rechten Beckenhälfte im

Lyman (18) erwähnt eine dorsale Luxation der Basis des 2. Meta- Ileosakralgelenk und in der Symphyse . Die wenigen analogen Fälle der

karpale infolge Falls auf den linken Arm und die linke Hand, Es han- Literatur gingen alle auch in den ersten 6 Tagen ad Exitum . Interessant

delt sich um eine vollständige Luxation , die im Gegensatz zu 3 ähn- ist in der vorliegenden Beobachtung der Entstehungsmechanismus, often

lichen Beobachtuugen aus der Literatur, bei denen offenbar nur Subluxa- bar durch eine Gewalteinwirkung von der Innenseite des Beckens her.

tionen vorlagen, ausschließlich blutig zu reponieren war. Alle anderen Fälle waren durch Gewalten verursacht, die von außen

Couteaud (21) verdanken wir 2 Beobachtungen, die auch über kamen .

den Rahmen der interessanten Rarität hinaus Interesse beanspruchen . Braun (2) gibt aut Grund einer eigenen und 26 Beobachtungen

In einem Fall von Couteaud handelt es sich um eine kompli- aus der Literatur, die er sorgfältig sichtet, ein zusammenhängendes Bild

zierte Luxation des linken Handgelenks , wobei Radius und Ulna nebst der willkürlichen Verrenkungen des Hüftgelenks, jenes so wenig studierten

dem Lunatum und einem Fragment des Triquetrums ca. 6 cm weit in die Krankheitsbildes .

Vola hinein, von allen Weichteilen entblößt, luxiert waren . Reposition Der Fall Brauns betrifft ein 17jähriges Mädchen ; die Luxation

nach Reinigung, Tamponade. Heilung kompliziert durch phlegmonöse erfolgte in der linken Hüfte zum ersten Mal beim Bücken bei der Feld

Prozesse , die durch zahlreiche Inzisionen bekämpft werden und Verstei- arbeit und von da an ohne Veranlassung beim Gehen, konnte auch will

fungen in den Fingern hinterlassen . Das Handgelenk heilt ohne An- kürlich durch festes Aufstützen des Beins auf den Boden erzielt werden .

kylose. Aus dem verarbeiteten Material geht hervor, daß die Affektion

Die 2. Beobachtung bot dasselbe Bild , nur fand sich am Radius meist Männer im jugendlichen Alter betrifft und daß die Verschiebung

eine keilförmige Fraktur . Es wurde nach Resektion der Radiusepiphyse des Kopfes meist nach hinten oben erfolgt. Die Luxation ist gewöhnlich

reponiert und vollkommene Funktion erzielt . eine vollständige. Nicht zu verwechseln mit den willkürlichen Luxationen,

Einer eingehenden klinischen Besprechung der Verletzung liegen die durch Muskelkontraktionen ausgelöst werden, sind die habituellen,

außer den 2 eigenen Fällen 17 Beobachtungen aus der Literatur zugrunde . die geringfügigen Traumen ihre Entstehung verdanken . Die Entstehung

Zu erwähnen ist , daß nur 4 mal Handwurzelknochen mit den Vorderarm- der willkürlichen Luxationen beruht nicht immer auf Uebung, häufig

knochen luxiert waren und daß das Skaphoid nie mit ausgetreten war. schließen sie sich an traumatische Luxationen an.
Im Falle Brauns

Als Symptomenbild ist typisch eine starke Dorsalflexion der Hand mit wird außer dem Bucken bei der Feldarbeit eine Verkürzung des Ober

halber Beugung der Finger. Für die Behandlung derartiger Verletzungen schenkels von 7 cm in Folge einer alten Osteomyelitis für die Aetiologie

legt Couteaud großen Wert auf prophylaktische Injektionen von Tetanus- des Leidens verantwortlich gemacht.

serum . In den 19 Fällen , über die referiert wird , wurde 7 mal reseziert, Die Gelenkfunktion ist meist nicht bedeutend beeinträchtigt, die

12 mal, mit 3 Todesfällen, reponiert. Couteaud ist, natürlich mit Aus- Verrenkung ist indes oft schmerzhaft. Als anatomische Veränderung,

wahl, flir die Reposition, eventuell mit Débridement und Tamponade . die bei dem Leiden noch sehr wenig studiert sind, konstatierte Braun

Die mitluxierten Karpalien sollen dabei stets entfernt werden . Für die ein Fehlen des Labrum glenoidale .

Nachbehandlung wird ein komplizierter antiseptischer Modus , Karbol Die Diagnose kann enorme Schwierigkeiten machen. Es scheint,

bäder, Karbolumschläge mit schwachen Lösungen empfohlen, dagegen daß ein ihnlicher Symptomenkomplex durch die sogenannte schnellende

scheint Couteau d die Biersche Stauung mit ihren fabelhaften Resul- Hüfte, ein Ueberschnappen von Glutäusfasern über den Trochanter major,

taten nicht bekannt. Etwas moderner mutet die Empfehlung frühzeitiger vorgetäuscht werden kann , wie eine Beobachtung von Ferraton zeigt.

Massage und Mobilisation an . Therapeutisch ist wenig versucht worden, weil meist keine subjek

Couteaud hat über seine Fälle auch in der Soc . de chirurgie, in tiven Beschwerden bestanden. Braun hat mit gutem und dauerndem

der Sitzung vom 9. Mai gesprochen (23) . Erfolg (Kontrolle2 Jahreund 4 Monate) ein 6–8 cm breites und 2 bis

In der Sitzung vom 16.Mai (24 ) verbreitete sich Delbet über 24/9 cm langes Knochenstück aus dem hintern obern Pfannenrand als
den Gegenstand . Nach ihm stellen die von Couteaud beschriebenen brückenförmigen Lappen nach unten geklappt und befestigt und damit

Verletzungen nur eine Stufe in einer Serie von Karpalverletzungen dar, den Kopf in der Pfanne fixiert. Er verspricht sich auch bei habitueller

die alle demselben Mechanismus ihre Entstehung verdanken , nämlich dem Verrenkung Erfolg von der Methode.

Fall auf die ausgestreckte Hand . Der erste Grad ist die Fraktur des Zu 12 Fällen irreponibler Kniegelenksluxationen aus der Literatur

Navikulare, die am bäufigsten, aber nicht notwendig eintritt. Bei weiterer bringt Ruppanner (14 ) einen neuen eigenen bei einem 56 jährigen Mann.

Wirkung der Gewalt kommt es sodann zur Luxation des Kapitatums dorsal- Die Varietätnach hinten außen, die im RuppannorschenFallzur Booh
wärts . Von ihm werden mitgerissen sämtliche Karpalien mit Ausnahme des achtung kam, wurde in den referierten Fällen noch 3 mal konstatiert. Ja

Lunatun , der medialen Hälfte des Skaphoids , das frakturiert wird und dessen 9 Fällen (inklusive den eigenen) wurde blutig reponiert, 2 Fälle blieben

zurückbleibende Hälfte mit dem Radius zusammenhängt, und dem sich hier unreponiert, 2 mal wurde amputiert. Für die Irreponibilität spielt eine

und da noch ein Fragment des Triquetrums anschließt. Weitere Stufen große Rolle der von Pagenstecher so genannte Knopflochmechanismus,
führen entweder zur Perforation der Haut, also zur komplizierten Luxa- derauch für den Ruppannerschen Fall in Betracht kommt. Derselbe

tion , wie sie Couteaud beschrieben hat , oder die Bewegung des Kapi- beruht darauf, daß durch das Trauma ein Einriß der Weichteile an der
tatums dorsalwärts und der daraus resultierende Druck auf die Dorsal

Innenseite erfolgt, daß die zerrissenen Kapsel- und Bänderteile durch den

seite des Lunatums führt zu einer Umwälzung des leztern volarwärts , luxierten Unterschenkel und die Patella mit nach außen gerissen, dabei

einer Verschiebung, die ebenfalls wieder verschiodene Intensitätsunter über den Condylus int. hinübergezogen und in dieser Stellung fixiert

schiedo aufweisen kann . Delbet hat Grund anzunehmen, daß diese gehalten werden. Dadurch stecktder Condylus int. wie in einem Knopf

Form der Karpalverletzung viel häufiger ist, als gewöhnlich angenommen loch fost. Im Falle Ruppanners, wie übrigens in 3 weiteren Beobach

wird . Im klinischen Bild dominieren außer der Difformität heftige neu- tungen aus der Literatur, war der innere Kondylusaußerdem durch einen

ritisartige Schmerzen im Medianusgebiet. Die Verletzung verlangt blu Riß im Vastus int. durchgetreten . Typisch für derartige Fälle ist die

tigen Eingriff und zwar Inzision an der Volarseite . Das Lunatum mit Abduktionsstellung des Knies, das feste Aufsitzen derPatella auf dem

dem anhängenden Skaphoid wird reseziert, gleichgültig ob die beiden Condylus ext. , vielleicht auch eine Einziehung der Haut in der Gelenk
Knochen im radialen Gelenk luxiert sind oder nicht, dann soll der linie . Ruppanners Fall komplizierte sich durch eine Vereiterung des

übrige Karpus reponiert werden , ein Unternehmen , das dann leicht geht. Hämatoms, das sich im Vastus int. gebildet hatte, heilte aber trotzdem
Delbet hat in 3 Fällen so operiert und war mit dem Resultat sehr zu- mit leidlicher Funktion aus.

frieden . Bergmann (13)verbreitet sich über die sogenannten Meniskus

In der Diskussion (Sitzung vom 23. Mai) (25) erwähnt Segond luxationen des Kniegelenks.

einen analogen Fall , bei dem das Seminulare nach der Vola um die in Der Besprechung der Frage liegen 3 operierte Fälle zu Grunde.
takten volaren Bänder als Scharnier herumgeklappt war und bei dem er Der Entstehungsmechanismus der Verletzung wird auf der Basis der
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Zuppingerschen Auffassung des Kniegelenksmechanismus und der von Auswärtige Berichte, Vereins-Berichte.

demselben Autor stammenden Erklärung der Meniskuswirkung dargestellt.

Demgemäß fällt den Menisken die Aufgabe zu , die Spannung der Bänder Erlanger Bericht.

beständig zu erhalten, wodurch den letzteren ihre Funktion, die Be

wegung der Gelenkflächen zu leiten , ermöglicht wird. Die Menisken Die erste Sitzung des ärztlichen Bezirksvereins nach den großen

sind somit Druckorgane und Korrellata zu den Zugorganen, den Bändern . Ferien fand am 31. Oktober statt. Zunächst hielt Herr. Kreuter seinen

Bei dieser Tätigkeit nun machen die Zwischenknorpel sowohl Bewegun- angekündigten Vortrag: Erfahrungen mit Skopolamin -Morphium

gen von vorn nach hinten, als wechseln sie ihre Gestalt im Sinne einer Chloroformnarkose, die an rund 100 Fällen der chirurgischen Klinik

Veränderung ihres Krümmungsradius . Diese Bewegungen können in den gemacht wurden . Die Narkose fand ausschließlich bei größeren Eingriffen

Extremen, speziell, wenn sie noch durch gewaltsame Rotationsbewe- Verwendung und bewährte sich sehr gut. Es wurden damit 37 Laparo

gungen im Kniegelenk unterstützt werden, zu den bewußten Verletzungen tomien (Magen- und Gallenblasenoperationen ), 13 Strumen, 7 Rektum

führen . karzinome, 11 große Hernien, ferner alle Mammaamputationen, Extremi

Die Bezeichnung Meniskusluxation ist bekanntlich keine zutreffende, tätenamputationen und dergleichen ausgeführt. Der jüngste Patient war

die Verletzung besteht in der Regel in einer Abreißung der Anheftungs- 17, der älteste 84 Jahre alt. Der geringste Chloroformverbrauch war

stellen, oder einer Verletzung des Meniskus selbst respektive seiner. 22 Tropfen, bei einer Strumektomie, abgesehen von einer zweiten Kropf

Insertionen. Meist sind zungenförmige Stücke aus der Kontinuität her- operation, bei der überhaupt kein Chloroform mehr nötig war ; der höchste

ausgerissen und nach beliebigen Richtungen umgeschlagen . Der Befund Verbrauch war 80 g bei einem korpulenten Potator , bei dem keine Sko

kann sich aber aus diesen verschiedenen Möglichkeiten kombinieren. Die polaminwirkung erzielt war . Durchschnittlich wurde bei Männern 28,9 g,

Verletzung entsteht meist indirekt durch eine forcierte Rotation , bie und bei Weibern 16,0 g Chloroform pro Stunde verbraucht, im Gesamtdurch

da auch durch Kompression des Gelenks , beispielsweise durch Fall auf schnitt also 22,7 g. Je besser die Skopolamin -Morphium wirkung, desto

das gestreckte Bein . Es sind indes auch direkte Verletzungen beobachtet . geringer war natürlich auch der Chloroformverbrauch . In der schwanken

Meist ist der innere Meniskus an seinen vordern Ansatz abgerissen. Es den Wirkungsweise, namentlich des Skopolamins, die teils den Präparat

gibt auch sogenannte Spontanluxationen , bei denen offenbar eine indivi- zur Last fällt, teils in individuell verschiedener Empfindlichkeit dagegen

duelle Prädisposition vorliegt. Auch wiederholt einwirkende Schädigun- begründet ist, liegt ein Hauptnachteil der Methode. In 14 % der Fälle

gen, wie das Fußballspiel, können eine Lockerung der Anheftungsstellen war die Skopolamin-Morphiumwirkung ungenügend . Gegeben wurde 14/2

bewirken und somit prädisponierend wirken . Die Symptome des und 1/2 Stunde vor der Operation je 4 dmg Skopolamin und 1 cg Mor

Leidens , unter denen die Einklemmungen in erster Linie dastehen , sind phium bei Männern und 3 dmg Skopolamin und 1 cg Morphium bei Frauen .
bekannt . Alle äußeren Reize, namentlich Gehörs- und Gesichtseindrücke mußten

Wenn Grund vorhanden ist, bloß eine Lockerung der Ansatzstellen sorgfältig vermieden werden . Bei guter Skopolamin -Morphiumwirkung

anzunehmen , genügt für die Behandlung eine Fixation für 4-6 Wochen . liegen die Kranken 1/2 Stunde nach der 2. Injektion in tiefem Dämmer

Ist eine Einklemmung erfolgt, sei sie gelöst oder noch vorhanden, so ist schlaf. Mittelweite Pupillen und lebhafter Babinskischer Reflex ,

die operative Behandlung das einzig Richtige. Sie wird meist in partieller auf den immer geachtet wurde, zeigen einen guten Dämmerschlaf an.

Exstirpation des verletzten und dislozierten Meniskusstückes beruhen und Der Blutdruck veränderte sich erst bei der Chloroforminhalation, die

eine totale Entfernung des Knorpels nur auf unumgängliche Fälle be Pulsfrequenz stieg an , die Atemfrequenz sank gewöhnlich etwas.

schränken . Die von Annandale eingeführte Annähung der gelockerten Bedrohliche Erscheinungen traten nach den Injektionen nie auf. Die In

Stelle läßt sich wohl nur für ganz beschränkte Fälle verwenden . Berg halationsnarkose verlief äußerst ruhig. Auch bei starken Trinkern fehlte

mann stellt die funktionelle Prognose ziemlich schlecht, wenn auch die die Exzitation bei guter Skopolamin-Morphiumwirkung fast ganz . Er

Einklemmungserscheinungen sich sicher beheben lassen . Von 5 Fällen brechen oder Würgen während der Narkose wurde die beobachtet. Auch

von Schlatter wurden nur 2 vollständig geheilt. Bergmann selbst das postoperative Erbrechen war spärlich , ganz verhindert wird es durch

hat bei 3 Patienten nur eine Heilung, und diese auffallenderweise bei die Injektionen nicht.

einem Fall von Totalexstirpation des Meniskus erlebt. Von den beiden Kontraindiziert ist die kombinierte Narkose bei allen Opera

andern hat der eine erst nach 3 Monaten , der andere sogar erst nach tionen, bei denen Aspirationsgefahr durch Blut aus Mund, Nase usw. zu

einem Jahr wieder gearbeitet, und beide mußten für dauernde Be befürchten ist . Der Dämmerschlaf dauert oft Stunden lang nach, die Ex

schwerden mit 15 respektive 25 % Rente entschädigt werden . Berg- spektoration ist dabei gleich , Null. Für die übrigen Narkosen kommt

mann glaubt daher, daß die Wiederherstellung der Funktion nicht die dies wenig in Betracht, da infolge der Skopolaquinwirkung die Sekretion

Regel ist. auch im Aspirationstraktus nahezu ganz anfgehoben ist. Postoperative

Den seltenen Fall einer Subluxation des Navikulare am Fuß Bronchitiden und Pneumonien kamen daher auch nie zur Beobachtung,

konnten Capillery und Ferry (22) beobachten . Die Verletzung betraf dagegen klagen die Patienten oft längere Zeit über Trockenheit und Durst.

einen 22jährigen Dragoner, der sich dieselbe durch Sprung aus einem
Diesist aber auch die einzige Unannehmlichkeit der Skopolaminwirkung.

Fenster zugezogen hatte. Während des Sturzes blieb Patient mit der Der Dämmerschlaf vor der Operation mit oft weitreichender

Fußspitze vorübergehend an einem vorspringenden Stein bängen, wodurch retrograder Amnesie , der lange tiefe Schlaf nach der Opera

eine starke Dorsalflexion erfolgte. Die Diagnose wurde erst nachträglich tion , der ruhige Verlauf der Narkose , der geringe Chloroform

durch Röntgenaufnahme richtig gestellt, nachdem vorher eine Fraktur verbrauch , das stark verminderte , sehr oft fehlende Narkose

des Taluskopfes angenommen worden war. Das Röntgenbild zeigt das erbrechen sind nicht zu bestreitende große Vorzüge der

Navikulare außer in der Dislokation nach dem Dorsum auch etwas um Morphium - Skopolamin -Chloroform narkose.

die Längsachse des Fußes gedreht. Eine operative Therapie wurde vom Zwei Todesfälle, die in die Gesamtzahl der Operationen fallen,

Patienten abgelehnt ; durch Massage usw.wurdeein gutes Resultat, mit leichter können der Narkose nicht zur Last gelegt werden.

Beschränkung der Flexion erreicht. Capillery und Ferry empfehlen auf In der Diskussion erkundigt sich Herr Menge , ob das optisch

Grund dieser Erfahrung die konservative Behandlung , indem sie von einer inaktive Skopolamin von Böhringer benutzt worden sei, welches in

Operation die Begünstigung der Klumpfußbildung, zu der diese Ver seinem chemischen Verhalten stabiler und deswegen auch in seiner Wir

letzungen so wie so neigen, fürchten . Für die Entstehung der Luxation
kung zuverlässiger sein soll. Er hält das Skopolamin nicht für ungefähr

können 3 Arten Mechanismen verantwortlich gemacht werden : 1. Torsion lich , da von verschiedensten Seiten Todesfälle bekannt sind . Herr Kreuter

des Vorderfußes gegen die hịnteren Abschnitte, 2. forciertes Eindrücken teilt mit, daß das Mercksche Präparat benutzt wurde, daß Todesfälle

des Fußgewölbes durch direkte Gewalt, 3. forcierte Flexion des Fußes , immer nur bei Kombinationen von Morphium und Skopalamin beobachtet

wie im vorliegenden Fall, endlich 4. Torsion des Hinterfußes bei wurden, dagegen niemals nach Skopolamingaben allein . Herr Donker
fixiertem Vorderfuß . In der Literatur finden sich 5 analoge Fälle, hat Narkosen mit Skopolamin allein ausgeführt ; er gab größere Dosen ,

3 weitere mit der Abart der Luxation nach vorn, die übrigen 2 nach der die Narkose war befriedigend und genügte zum Beispiel für die Auf

Planta . meißelung des Warzenfortsatzes und zur Ausführung von Radikalopera

Zum Schlusse sei noch der merkwürdige Fall von Ely (19) refe tionen, dagegen war das Befinden nach der Narkose namentlich durch

riert , eine Luxation der Metatarsalien . Die Verletzung ereignete sich deutlich verlangsamte Atmung gestört. Herr Specht hat auch die unzu

auf einem Gepäckaufzug bei der Auffahrt, durch Einklemmung des linken verlässige Wirkung des Skopolamins erprobt , hält es aber für ungefährlich,

Fußes zwischen einer Kiste und der Rampe . Es erfolgte offenbar eine da in der psychiatrischen Praxis große Dosen ohne Schaden gegeben worden
Dorsalflexion und Kompression des Fußes von vorn nach hinten. Die sind . Er hält bei unglücklichem Ausgang auch das Morphium beziehungs

Köpfchen des II . , III. und IV. Metatarsale waren nach oben und außen weise die Kombination mit Morphium für schuldig. Herr Penzoldt teilt

auf das Dorsum disloziert, das I. nach innen , Reposition in Narkose, mit, daß es bekannt ist , daß auch das Skopolamin allein gefährlich ist .

Achilles Müller. Sehr schwierig ist die Maximalgabe zu bestimmen, da die noch unschäd

liche Dosis sehr nahe bei der schädlichen liegt. Außerdem hält er os

für bedenklich , 3 Gifte gleichzeitig auf den Organismus wirken zu lassen,

Heilung
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von denen man nicht weiß, ob sie sich summieren oder zum Teil auf- Körte bat darauf hingewiesen , daß man beim Nachweis früherer

heben, ganz abgesehen von der verschiedenen Wirksamkeit der Präparate Gallensteine, bei plötzlicher Erkrankung mit Fieber und Ilouserschei

und der verschiedenartigen Disposition des Individuums. Herr v. Kryger nungen und Feststellung einer Resistenz im Abdomen unter allen Um

rät davon ab, die Skopolaminnarkose bei Mundoperationen anzuwenden , ständen bei der Laparotomie die Revision der Gallenblase vornehmen

weil ein protabierter Dämmerzustand nach der Operation die Aspiration soll , da aus der Fortleitung der Entzündung nach Verlegung des Ductus

begünstigt. Ein großer Vorteil liegt darin, daß keine Excitation auftritt. choledochus derartige Zustände resultieren können .

Dagegen wird unangenehm empfunden, daß man keinen Anhalt für die Es wurde bei einer zweiten Operation die Gallenblase revidiert,

Tiefe der Narkose hat. Er will Menges Erfahrungen über die Morphium- jedoch konnten Steine nicht gefühlt werden . Der Patient starb in der
Skopolaminnarkose hören . Herr Menge hat nur Morphium -Skopolamin Nacht nach der zweiten Operation .

in Verbindung mit Aetherinhalation gegeben. Die Erfahrungen waren im Im Anschluß an diese Mitteilung berichtet Herr Hauser über den

ganzen gute . Es trat allerdings leichte Zyanose ein , jedoch keine ernstere Sektionsbefand und demonstriert das Präparat : Der Magen war stark

Störung der Atmung. Den größten Vorteil sieht er in der Sekretion ver- vorgewölbt; nachdem das Querkolon abgetrennt war, kam man hinter dem

mindernden Wirkung des Skopolamins : Niemals Rasseln oder Pneumonien . Magen in eine große Jauchehöhle, welche nekrotisches Fettgewebe und

Unangenehm ist allerdings das große Durstgefühl der Operierten. Zeit- Pankreasfotzen enthielt . Fast das ganze Pankreas war sequestriert und

weise hat er geglaubt, Nachblutungen auf eine Skopolaminwirkung zurück- von der Unterlage abgehoben . Der Kopf war vom Duodenum abgelöst

führen zu müssen , vor allen Dingen auch Nachgeburtsblutungen . Herr und zerstört . Die Pankreassubstanz ist hämorrhagisch infiltriert und von

Specht glaubt, daß Skopolamin eine Schmerzlosigkeit nicht hervorrufe, Fettgewebsnekrosen durchsetzt. An der Wurzel des Mesenteriums be

sondern nur motorisch lähme. Daher fehle auch die Excitation , Schmerz- findet sich ebenso wie unter dem Querkolon durch das Netz abgekapselt,

losigkeit bewirkt das mit injizierte Morphium . Herr Menge ist der An- eine Jauchehöhle. Gallensteine im Ductus choledochus, ebenso in der

sicht, daß durch das Skopolamin jedenfalls die Erinnerung an überstandene Gallenblase selbst 50 bis 60 kleine schwarze Konkremente . Offenbar

Schmerzen ausgelöst wird . Herr Penzoldt behauptet im Gegensatz zu steht die jetzige Erkrankung mit dem Galleinsteinleiden in Zusammen

Herrn Specht , daß das Skopolamin auch sensibel lähme. Herr Gückelhang. Vielleicht ist ein Gallenstein in den Ductus pancreaticus gelangt

fragt an , ob nach Skopolamininjektionen bei Gesunden Haluzinationen beob- und hat durch Sekretstauung vielleicht unter gleichzeitigem Eintritt einer

achtet worden sind, welche bei Geisteskranken nach Hyoszingaben häufig Infektion zur Zerstörung des Pankreas geführt. Außerdem fand sich ein

bemerkt wurden. Herr Kreuter verneint das. Herr von Kryger hofft, großes Ulcus ventriculi. In der anschließenden Diskussion fragt Herr

daß die Versuche an den Erlanger Kliniken weiter fortgesetzt werden Menge an, ob Zucker im Urin nachgewiesen worden sei . Herr Hauck

und daß durch zahlreichere Erfahrungen eine bessere Uebereinstimmung ergänzt die Anamnese des Falles dahin, daß vor einem Jabre ein Anfall

der Ansichten erzielt wird . von Gallensteinkolik mit starken Schmerzen und Ikterus beobachtet wor

In der Sitzung vom 23. November hielt zunächst Herr Menge den sei . Bei dem Eintritt in die Klinik war außer dem bämorrhagischen

den angekündigten Vortrag über Nachgeburteblutungen. Exsudat in der linken Pleurahöhle ein Tumor im Leib zu fühlen , der

Der Vortragende bespricht in seinen Ausführungen über patholo- später durch den Meteorismus verdeckt wurde. Der Urin en hielt Indi

gische Nachgeburtsblutungen, die einzelnen Arten derselben, charakteri- kan, dagegen weder Eiweiß noch Zucker. Auf der chirurgischen Abtei

siert ihre Bedeutung und hebt besonders hervor , daß die Atonie des lung dagegen wurde vorübergehend 0,8% Zucker nachgewiesen . Herr

Uterus überschätzt, daß die Verletzungsblutungen hingegen zu gering an- Merkel erinnert sich eines Falles, bei dem eine Dame akut unter den

geschlagen werden. Die Aetiologie, die Prophylaxe, die Diagnose und Zeichen einer Perforationsperitonitis erkrankte und starb . Die Sektion

Prognose der einzelnen Arten der Nachgeburtsblutungen werden ein- ergab ausgedehnte Fettgewebsnekrose des Pankreas , keine Gallensteine.

gehend besprochen und schließlich auch die Therapie abgehandelt. Der Vielleicht war hier die Ursache der Erkrankung in der gleichzeitig be

Vortragende betont, daß die Therapie der Nachgeburtsblutungen reform- stehenden Arteriosklerose zu suchen . Herr Menge berichtet , daß er in

bedürftig sei. Sio sei besonders für den praktischen Geburtshelfer viel der Martinschen und in der Zweifelschen Klinik 2 Fälle von Pankreas

zu kompliziert. Es muß darnach gestrebt werden , eine möglichst ein- zysten beobachtete, bei denen im Anschluß an die Exstirpation Zucker

fache kausale Therapie , die unter den kümmerlichsten Verhältnissen der im Urin auftrat. Herr Hauser bemerkt dazu, daß nicht in allen Fällen

Praxis durchführbar erscheine, zu schaffen . Nach diesen Grundsätzen hat von Pankreaserkrankungen Zucker vorhanden sein müsse und umgekehrt.

Menge seit Jahren die Behandlung der Nachgeburtsblutungen durchge- Herr Menge fragt an , ob ein Unterschied bestehe zwischen akuter und

führt und dabei aus der Therapie folgende Methoden völlig ausgeschaltet: allmählicher Ausschaltung des Pankreasgewebes hinsichtlich des Auf
1. Die Uterovaginaltamponade nach Dübrssen ; 2. Alle kalten und heißen tretens von Zucker. Herr Jamin erwidert darauf, daß ganz geringe

vaginalen und uterinen Douschen ; 3. Alle Nähte und Umstechungen in Teile von Pankreasgewebe genügen zur Zuckerverbrennung. Es kommt

der Tiefe des Genitalapparates; 4. Fassen spritzender Gefäße mit Klemm- vor allen Dingen auch darauf an, ob zuckerhaltige Nahrung eingeführt

zangen ; 5. Die Kompression der Uterinastämme mit Klemmzangen; 6. Die wird oder nicht . Her Hauser weist auf das Mißverhältnis zwischen

Legierung der Uterinae u. a. m . Ausdehnung der Pankreaserkrankung und der Menge des auftretenden

Als kausal therapeutische Methoden sind für ihn nur übrig ge- Zuckers hin. Oft ist bei kleinen Inselnintakten Gewebes gar kein Zucker

blieben die folgenden unter allen Verhältnissen der Praxis leicht durchzu- nachweisbar und umgekehrt.

führenden therapeutischen Manipulationen: 1. Die Entfernung der Plazenta Zum Schlusse zeigt Herr Merkel 2 Gefrierschnitte von Tuber

und von Plazentarresten durch äußeren Druck oder durch manuelle Lö- kulose der Wirbelsäule. Das käsige Exsudat schiebt sich im Wirbel

sung (äußerst selten nötig) bei Retentionsblutungen ; 2. Energische Mas- kanal hinter dem Periost weiter, hebtdieses abund verengert so den

sage and subkutane Ergotingaben bei durch Kontraktionsverzögerung be- Rückenmarkskanal, Merkel ist der Ansicht, daß häufig dadurch, nicht

dingten Blutungen ; 3. Die Nabt bei blutenden Verletzungen des Vesti immer nur durch die Abknickung des Knochens Kompressionserscheinungen
bulums; 4. Die allgemein verpönte isolierte Scheidentamponade mit fest eintreten. Zacharias (Erlangen).

gerollten langgeseilten sterilisierten Wattetampons bei allen Verletzungen

des Uterushalses und der Scheide .

Frankfurtei Bericht.
Dasselbe Verfahren wird im Hinblick auf die Häufigkeit und die

Gefährlichkeit der Verletzungsblutungen auch bei den schwer erkenn Die hiesige Dr. Senckenbergsche Stiftung trifft bereits vor
baren Kombinationen von Blutungen infolge von Verletzung mit solchen bereitungen zur Feier des 200jährigen Geburtstages ihres Stifters,

infolge von Kontraktionsverzögerungen eintretenden angewendet. des Dr. Johann Christian Senckenberg, geb. am 29. Februar 1707,
Im Anschluß an den Vortrag berichtet Herr v. Kryger über einen dessen Gründung die älteste Frankfurter wissenschaftliche Stiftung ist .

interessanten Fall von Pankreasnekrose. Es handelt sich um einen
Sie hat im Laufe der Zeit stetig an Umfang und an Bedeutung zuger

50 jährigen Mann , welcher in der medizinischen Klinik mit hohem Fieber nommen, sodaß sie nicht nur weit über die engereHeimat hinaus bokannt

und Schmerzhaftigkeit des Leibes aufgenommen wurde . Meteorismus,

Zeichen von behinderterDarmpassago; will früher an Gallenstein gelitten innegehabt hat,zuenggeworden sind. Fast gleichzeitig mit dem 200

sich dies nicht mit Sicherheit feststellen . In der linken Pleura fand sich Hospital wie die übrigenTeile derStiftung undihre Tochtergesellschaften

ein hämorrhagischer Erguß . ihre alteHeimstätteverlassen und die weiträumigen, modernon Baulicos
Bei der von v . Kryger vorgenommenen Laparotomie zeigte sich keiten , die inzwischen errichtetworden sind,beziehen . Die Räume des

in der Bauchbühle ein hämorrhagisches Exsudat. Das Netz war dunkel alten Bibliothekgebäudes sind ausgeschmückt mit einer Sammlung von

verfärbt und zeigte ebenso wie das parietale Blatt des Peritoneums ein O elbildern bedeutendor Frankfurter Aerzte.

gesprengte gelbliche weiße Herde. Vor dem Pankreas eine große Platte ist schon von Senckenberg selbstbegonnen und später durch Schen:
von Fett und entzündlichen Produkten. Ablassen des Exsudats , Tam ngen und Vermächtnissebedeutend vermehrt worden, und sie enthält

ponade. Fieberabfall, 2 Tage leidliches Befinden, Stuhl wird auf Einläufe nicht wenigGemälde von bedeutendem künstlerischen Wert. Danebenbietet

erzielt. sie aucherheblichos lokalhistorisches Interesse, da sie biszumJahre 1638

haben. Es sollen auch vor kurzer Zeit solche abgegangen sein, doch läßt jährigenGeburtstag ihres unvergeblichen Stifters werden sowohldas

Diese Samınlung
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zurückreicht und außer anderen zahlreichen Aerztebildern eine fast lücken- malerweise erfolge nun die Reizung an der Nerveneintritts stelle, wenn

lose Reihe der Porträts der Frankfurter Physici primurii enthält. Eine diese aber infolge der Nervendegeneration ebenfalls degeneriert sei , so

Zeitlang ist diese Sammlung ziemlich vernachlässigt worden. Erst vor müsse sie an den Muskel enden erfolgen, und dieser Wechsel des Reiz

wenig Jahren ist eine Kommission ernannt worden , die unter Hinzu- punktes täusche einen Wechsel des Gesetzes vor. G. F. Nicolai (Berlin ).

ziehung von Fachleuten den vorhandenen Bestand an Bildern aufnahm
Sitzung des Vereins für innere Medizin am 3. Dezember 1906.

und sie, soweit es notwendig war, neu bestimmen, reinigen und restaurieren
Herr Hoffmann demonstriert eine Reihe von südamerikanischen

ließ. Bei dieser Gelegenheit wurde erst wieder erkannt, welch einen
Affen mit syphilitischen Primäraffekten ; in den Primäraffekten zum Teil

künstlerisch und lokalhistorisch interessanten Schatz die Stiftung besaß. positiver Spirochätenbefund. Vortragender weist ferner darauf hin, daß die
Nun wurden die Bilder, die zum Teil in den Kammern unter anderen

Spirochäte bei Dunkelfeldbeleuchtung (Zeiß) besonders gut zu sehen sei .

alten Geräten ein verborgenes Dasein geführt hatten, wieder hervorgeholt
Herr A. Fränkel demonstriert Rückenmarkspräparate eines Falles

und in den verschiedenen Räumen der Stiftung aufghängt, denen sie nun von Poliomyelitis acuta infantum bei einem 31/zjährigen Kinde, das am

schon seit einigen Jahren zum prächtigen Schmuck gereichen. Die 15. Tage der Erkrankung an Phrenikuslähmung gestorben war. Vor

schönsten sind im Sitzungssaal des ärztlichen Vereins an den Wänden
tragender macht besonders auf die entzündlichen Gefäßveränderungen

verteilt. Nun hat sich ein Komitee von Künstlern, Aerzten und anderen
(Goldscheider) in den erkrankten Gebieten des Rückenmarks aufmerk

Männern der Wissenschaft gebildet, das den 200jährigen Geburtstag
sam , sodann demonstriert er die Präparate einer transversalen Myelitis

Senckenbergs dadurch ehren will, daß es die Erweiterung dieser Ehren
des Rückenmarks, wabrscheinlich nach Angina entstanden. In der Benda

gallerie in die Wege leitet. Es hat sich in einem Aufruf an die Bürger
schen Färbung treten die Körnchenkugeln besonders schön hervor.

schaft gewandt, in welchem um Ueberlassung von Originalen aus Privat
Herr Benda empfiehlt zur Färbung von Präparaten des Zentral

besitz oder um Stiftung von künstlerischen Kopien oder um Zusendung
nervensystems besonders in pathologischen Fällen die Färbung mit Schar

von Geldmitteln gebeten wird , um die Bilder hervorragender Frankfurter
lachrot, namentlich in Kombination mit Weigertscher Markscheiden

Aerzte und Naturforscher früherer Zeiten nach vorhandenen Originalen
färbung, die sich schneller als die Marchische Methode ausführen lasse.

ausführen zu lassen. Daneben sollen auch Kupferstiche, Holzschnitte,
In der Diskussion fragt Herr Kraus über die bei der Lumbal

Lithographien, Photographien, Busten , Diplome, Stammbücher, handschrift

liche Aufzeichnungen, Briefe wissenschaftlichen Inhalts, biographische
punktion gemachten Befunde hinsichtlich der Zellen des Sediments .

Herr Frånkel hat an dem Falle keine Lumbalpunktion gemacht,
Nachrichten, alte Instrumente und solche Stücke, welche geeignet sind ,

die Geschichte der Medizin , des Gesundheitswesens und der Natur
in dem gefärbten Präparate seien ferner keine Bakterien gefunden worden ,

Herr Heubner betont nach scinen Erfahrungen die Schnelligkeit ,
forschung in Frankfurt zu illustrieren , gesammelt werden . Neben der

mit der die Ganglienzellen bei der Poliomyelitis degenerieren. In einem
Bildergallerie soll so die Dr. Senckenbergsche Stiftung die historische

zurzeit beobachteten Falle von Poliomyelitis haben sich im Lumbalpunktat
Zentralstelle werden „ für die Erinnerungen an hiesige verstorbene Aerzte

und Naturforscher aller Zeiten, welche deren Persönlichkeit , Leben und
keine Meningokokken nachweisen lassen , doch hält er den Zusammenhang

Wirken zu erhellen vermögen .'
zwischen Meningitis und Poliomyelitis für möglich.

Herr Davidsohn weist auf die Abhandlung von Dieckmann über
Wenn, wie zu hoffen ist , die Gaben auf diesen Aufruf hin recht

reichlich fließen werden , so wird hier eine Sammlung entstehen , die von

Poliomyelitis bin .

Herr Kraus betont, daß bei Poliomyelitis im 4. Zervikalsegment
dem allergrößten, wenn auch zunächst nur lokalhistorischem Interesse

der Tod meist durch Phrenikuslähmung erfolge .
sein wird , und die vielleicht nirgends in Deutschland ihresgleichen haben

wird. Sie soll später ihre Aufstellung im neuen Bibliothekgebäude find

Herr Klemperer hat Untersuchungen über die Lipämie der

Diabetiker im Coma apgestellt , indem er gemeinsam mit dem Chemiker
Hainebach.

Umber den Fettgehalt des Blutes untersucht hat. So fand er in einem

Falle von Coma diabeticum einen Fettgehalt von 4,5 statt 0,3 -0,5 %
Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften.

normal. In dem Fette fanden sich 1,5 g Cholestearin und 0,5 g Lezithin.8

Weiter stellte er fest, daß das Fett in dem Blute leichter Diabetiker
In der Physiologischen Gesellschaft wurde am Freitag den 7. No

nicht vermehrt ist, ebenso wenig wie beim Pankreasdiabetes des Hundes,

vember beschlossen, den Mitgliedsbeitrag für Assistenten an wissenschaft

lichen Instituten , jüngere Aerzte und Naturwissenschaftler, für Studenten
daß dagegen bei schweren Diabetikern regelmäßig eine Vermehrung der

lipoiden Substanzen des Blutes feststellbar ist. Auch bei hochgradiger
und vorübergehend in Berlin Anwesende auf die Hälfte herabzusetzen .

Immunisierung soll nach M. Jakoby beim Versuchstier der Fettgehalt des
Es sprach dann Herr Dr. Th . Weyl (a. G. ) über Chinosol und Blutes ansteigen . Vortragender geht sodann auf die Erklärung des Be

Nystagmus toxicus. Durch vielfache Exporimente an Kaninchen , denen
fundes ein , die allerdings nur Vermutungen darstellen.

er intraabdominal , subkutan oder per os Chinosol, Lysol und Kreosol ver

abreichte, konnte er feststellen, daß diese drei Stoffe in ihrer Giftigkeit genitaler Leberzirrhosebeieiner 25jährigen hereditär luetischen Frau ,
Herr Albu demonstriert die mikroskopischen Präparate von kon

nicht sehr wesentlich voneinander verschieden sind , daß insonderheit unter
die seit ihrem 4. Jahre an intermittierenden Ikterus litt. Vortragender

gewissen Umständen das Chinosol nicht weniger toxisch wirkt als das.

jetzt gesetzlich dem freien Handel entzogene Lysol. Ferner fand er, daß
stellte die Diagnose auf Verengerung der abführenden Gallenwege. Er

das Chinosol , ähnlich wie andere Steinkoblenteerpräparate, bei starken
folglose Operation. Ferner demonstriert er das Präparat eines etwa wall

toxischen Gaben Nystagmus hervorruft. Der Vortragende bringt dies mit
nußgroßen Magenkarzinoms, ausgehend von einem Ülkus , das rechtzeitig

erfolgreich operiert wurde .

der Tatsache in Zusammenhang, daß bei der Belegschaft mancher Kohlen

gruben Nystagmus bis zu 5 % beobachtet worden ist. – Es sprach dann
Herr Fürbringer fragt an, ob nicht doch die Möglichkeit be

%
stände , daß die Leberzirrhose auf alkoholischer Basis entstanden sei , was

Herr Dr. Voeltz (a . G. ) über die Frage, ob das Betain ein Nährstoff

für Pflanzen fresser sei . Die Versuche sind an Kaninchen gemacht und

vom Vortragendèn verneint wird.

zeigen , daß in Bezug auf den Stickstoff -An- und Umsatz das Betain eine
Herr Klemperer macht bezüglich der Diagnostik von kleinen

indifferente Substanz ist, jedenfalls nicht als N-haltiger Nährstoff in Be
Magenkarzinomen auf den toxischen Eiweißzerfall aufmerksam , den er iu

solchen Fällen zuerst habe nachweisen können.

tracht kommt. Vielleicht ruft es sogar eine Verdauungsdepression hervor,

doch ist dies möglicherweise nur der konzentrierten Form ,in der das
Herr Kausch spricht über Diagnostik und Behandlung der

Betain bei diesen Versuchen verabreicht wurde , zuzuschreiben. Kom
Fremdkörper in Luft- und Speiseröhre. Vortragender bat wäbrend

der letzten Zeit an der Breslauer chirurgischen Klinik im ganzen 6 Fälle
pliziert werden diese Versuche durch die Tatsache , daß das Betain beim

Pflanzenfresser nicht sofort wie beim Karnivoren im Harn erscheint, son
von Fremdkörper der Luftröhre und 4 der Speiseröhre beobachtet, über

die er im einzelnen berichtet . Verwandt wurde zur Diagnostik und Ent

dern eine Zeitlang zurückgehalten wird . - Dann sprach Herr Professor

H. Boruttau (a. G. ) iiber dio elektrischen Eigenschaften der ab
fernung der Fremdkörper die Bronchoskopia inferior nach Kilian , zur

sterbenden Muskel- und Nervenfaser. Ueber mannigfaltige Einzelheiten
Entfernung der Fremdkörper der Speiseröhre die oesophagoskopie .

Diskussion vertagt.

kann als Hauptergebnis der Vortrag dahin zusammengefaßt werden , das

auch beim absterbenden Nerven niemals eine sogenannte positive Schwan- Sitzung der Medizinischen Gesellschaft vom 5. Dezember 1906 .

kung, wie sie von anderer Seite beschrieben worden, vorkommt, Was Herr Hildebrand berichtet seine Erfahrungen über den

man dafür angesehen , sei in Wirklichkeit stets durch den überwiegenden Kropf und dessen Behandlung. Nicht die größten Kröpfe seien es

Anelektrotonus im Sinne E. du Bois -Reymonds bedingt . Ferner be- immer, welche die stärksten Beschwerden machen . Für die Beschwerden ,

ruhe die von Klinikern so bäufig bei der Nervendegeneration beobachtete die der Kropf verursache , seion wesentlich seine Beziehungen zur Trachea ,

Umkehrung des polaren Erregungsgesetzes nicht auf einer wirklichen zum Oesophagus, zu den Gefäßen und sonstigen Organen . Namentlich

Umkehrung, sondern soi dadurch bedingt, daß bei der üblichen Reizung bei substernalem und subkostalem Wachstum des Kropfes könne es zu

mit einer differenten und einer in differenten Elektrode im Körper die einer sehr erheblichen Dislozierung und Kompresssion von Lunge und

Reizung an zahlreichen virtuellen Elektroden erfolge und zwar im wesent- Aortenbogen kommen . Die Beschwerden, die der Kropf verursache, seien

lichen an der Nerveneintrittsstelle respektive an den Muskelenden. Nor- Atembeschwerden nebst Bronchitis, Schluckbeschwerden, zirkulatorische
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Störungen (Venenektasien und Herzerscheinungen) und schließlich Be- saler Exophthalmus auf, doch entstand eine intraokulare Hyperämie be

schwerden seitens der Nerven (Rekurrenslähmung ). Typisch sei die Kropf sonders bei Hunden und Katzen nur dann, wenn man zu höheren Graden der

sprache . Die pathologisch anatomischen Befunde beim Kropfe seien der Saugwirkung überging. Bei der manometrischen Methode zur Messung
follikuläre, der adenoide, der kolloide und der bindegewebige Kropf. Oft des intraokularen Druckes wurde durch die Bindenstauung bei Kanin

sei der Kropf sehr gefäßreich. Klinische Kriterien zur Erkennung dieser chen nur geringe Druckzunahme (5–6 mm Hg) erzielt , die bei Katzen

einzelnen Formen gebe es nicht. Die Folgen des Kropfes seien 1. mecha und Hunden noch viel geringer war. Bei der Ansaugung trat aber eine

nische, 2. die Herzdegeneration, 3. die Entstellung. Die Bebandlung des enorme intraokulare Drucksteigerung ein (um 100 mm Hg beim Kanin

Kropfes bestehe einmal in der Jodtherapie, die extern angewandt nutzlos chen) , die nach Abnahme der Saugglocke dann stark herabsank . Bei.

ist ; die interne Jodtherapie (Jod, Jodtbyrin, Schilddrüse ) wirke nur bei Hunden und Katzen wurden ähnliche, wenn auch nicht so hohe Werte

jugendlichen Kröpfen mit follikulärem Bau , versage aber bei kolloi- beobachtet. Wessely resümiert daraus, dann man wohl auch für den

dem und bindegewebigem Kropfe, weshalb bei älteren Leuten die Kropf- Menschen annehmen könne, daß die Saug- und Druckstauung keine Hyper

operation allein in Frage käme . Jodoforminjektionen seien dicht ohne ämie des inneren Augapfels hervorbringe, daß aber die Ansaugung den

Gefahr, bilden auch den Kropf nicht genügend zurück und machen die intraokularen Druck sehr steigere . Ob eine Hyperämie der äußeren Teile

später doch notwendig werdende Operation nur schwieriger. Als Opera- des Auges nicht eben so gut durch die bisherigen Mittel (Wärmestauung)

tionsmethoden des Kropfes kommen die Exstirpation und die Enukleation erzielt werden kann , muß erst die Erfahrung lehren .

in Frage, letztere aber nur bei abgekapselten Kropfzysten. Als hauptsäch- Herr Hamburger fragt an, ob nicht durch das Zusammennähen

liche Operation sei daher die Exstirpation zu empfehlen, die nach vorheriger der Augenlider der intraokulare Druck gesteigert werden könne und worin

Unterbindung der entsprechenden Gefäße blutlos verlaufe. Er empfiehlt den über die Ursache der großen intraokularen Drucksteigerung bestehe . Im

Kocherschen Hautschnitt und Lokalanästhesie. Wichtig seien für die übrigen empfiehlt er nach seinen Erfahrungen die Biersche Stauung für

Operation die Beziehung des N. laryngeus superior bei der Aufsuchung Hornhaut und Bindehautprozesse.

der Gefäße. Bei der Lokalanästhesie seien die Beschwerden nach der Herr Guttmann hat einen Fall von Choriodiitis centralis myopica

Operation nur gering, vor allem trete kein Erbrechen auf, wodurch die ohne sichtbaren Erfolg mit Saugstauung behandelt.

Nachblutungen ganz vermieden werden . Die Erfolge der Kropfoperation Herr Wessely : Andere Methoden als die Lidvernähung schützen

seien außererdentlich gute, nur 0,3-0,5% Mortalität. Die Indikation das Auge nicht vor Austrocknung. Wohl erzeuge jeder Lidschlag eine.

zur Operation sei in den Beschwerden , die der Kropf verursache, gegeben . vorübergehende intraokulare Drucksteigerung, aber bei Vernähung der

Bei malignen Strumen (Karzinomen und Sarkomen) seien dagegen Lider werde der Druck nicht wieder gesteigert. Die Ursache für die

die Aussichten sehr schlechte, da die Geschwülste sehr schnell Venen- starke intraokulare Drucksteigerung bei der Saugstauung beruhe in der

thrombosen machen . Hildebrand hat unter 30 Fällen nur einen Fall Luxation des Auges und der dadurch bedingten Hyperämie.

ein ganzes Jahr rezidivfrei bekommen. Aus diesem Grunde empfiehlt Herr Senator ist der Meinung, daß der kontinuierliche Lidschluß

Hildebrand , da man die Malignität in frühen Stadien nicht erkennen bei der Stauung doch eine intraokulare Drucksteigerung hervorbringen

könne, dringend die gefahrlose Operation des Kropfes. könne, was Herr Wessely aus seinen experimentellen Erfahrungen verneint.

Herr Levy-Dohrn fragt an , ob Hildebrand Erfahrungen über Th. Brugsch.

Röntgenbehandlung des Kropfes gesammelt hat. Er selbst hat 6 Fälle

Kleine Mitteilungen.ohne Folge bestrahlt.

Herr Ewald hat eine große Reihe von Kröpfen mit Schilddrüsen- Die Deutsche Automobilzeitung (Verlag v. Braunbeck in Berlin W.35 )

tabletten behandelt , aber eine Rückbildung des Kropfes nur immer bis zu einem
bringt in Nr. 48 und 49 eine Studie unseres Mitarbeiters, des General

gewissen Grade erzielt. Die Operation sei bei älteren Leuten zweckmäßig.
arztes a . D. Dr. Körting : Ueber Automobile im Krankentrans

Herr Unger hat etwa 30 Fälle der v. Bergmannschen Klinik mit
portwesen mit besonderer Berücksichtigung der Kriegsver

Röntgenstrahlen behandelt , aber keine Rückbildung der Kröpfe gesehen,
hältnisse . Körting bespricht zunächst die Verwendung im bürger

lichen Krankentransportdienst und gibt Beschreibung , teilweise auch Ab
wenn auch bei den jüngeren Patienten die Beschwerden sich verringerten . bildung der Automobile, die seit 1905. in vielen Großstädten dem Kran

Herr v. Hansemann betont die Wichtigkeit der pathologisch- kentransport dienen. Der 2. Teil der Arbeit beleuchtet die Verwendung

anatomischen Unterscheidung für die Therapie der Kropfe. Bei Morbus der Automobile im Heeresdienst, die Verhältnisse des Krankentransport

Basedow sei Schilddrüsentherapie kontraindiziert. Bei kolloiden Kröpfen wesens im Felde, und die Forderungen, welche für die Benutzung von

sei vielleicht eine Rückbildung möglich , nicht aber bei follikulären oder Automobilen dabei zu beachten sind. Die vollständige Zusammenfassung

bindegewebigen Kröpfen. der sehr zerstreuten Literatur, eine Reihe ungedruckter Mitteilungen und

Herr Toby Cohn fragt über die Beziehungen von Kropf und Kre
eigene Erhebungen geben einen klaren Ueberblick über diese Angelegen

heit, welche die Heeresverwaltungen der Militärmächte mehr und mehrtinismus an.

interessiert und vielleicht berufen ist, bei der Lösung der enorm wichtigen
Herr Ewald bemerkt , daß er nur Kröpfe nicht von Basedow mit

Frage eines besseren Verwundetentransportes eine bedeutende Rolle zu spielen.
Schilddrüsentabletten behandelt habe ; im übrigen gebe es aber Kliniker,

die Basedow mit Schilddrüsentabletten behandelten .
Die Kaiser Wilhelms - Akademie für das militärärztliche

Bildungswesen beging in Gegenwart ihres Direktors , des Generalstabs
Herr Mendel warnt vor Schilddrüsentherapie beim Basedow . Er

erwähnt sodann einen Fall, wo ein Kropf durch Jod beseitigt wurde und
arztes der Armee, Prof. Dr. Schjerning, zahlreicher Professoren, Sani

tätsoffiziere und Beamten den Tag ihres 1'11 jährigen Bestehens. General
Myxodem eintrat, das durch Schilddrüse wieder gehoben wäre. arzt Prof. Dr. Kern erstattete den Jahresbericht.

Das Personal der

Herr Hildebrand (Schlußwort). Ueber Röntgenbehandlung des Akademie besteht zurzeit aus einemGeneralarzt,einem Generaloberarzt,
Kropfes besitze er keine Erfahrungen : Ueber den Kropf bei Kretinismus 3 Oberstabsårzten und 39 Stabsärzten. Außerdem sind ein königlich

könne er keine Aussagen machen, da er solche Kröpfe nicht beobachtet sächsischerundein königlich württembergischer Stabsarzt, sowie 8 Ober

habe . Gegenüber Herr v. Hansemann betont er, daß gerade beim und Assistenzärzte zur Dienstleistung kommandiert.
Die Zahl der Stu

kolloiden Kropf nach seinen Erfahrungen das Jod keine Wirkung habe , wohl dierenden hat sich infolge der Verlängerung des medizinischen Studiums

seit April d .J. auf 349 erhöht. An den Jahresbericht schloß sich die Fest
aber bei adenoid hyperplastischen und follikulären Kröpfen wirksam sei . Auf

rede des Geheimen Medizinalrates,Prof. Dr. Bumm über „Wundinfektion“.
die Behandlung der Basedowstrumen sei er absichtlich nicht eingegangen.

Herr Wessely berichtet über seine experimentellen Unter . In diesem Winter wird noch mit dem Abbruch eines Flugels der

suchungen über die Wirkung der Biorschen Stauung auf
der II. medizinischenKlinikin Angriff genommen. Ein Teilder I. und
sogenannten alten Charité begonnen werden und zugleich wird der Neubau

das Auge bei Hunden , Katzen , Kaninchen. Verwandt wurde die

medizinischen Klinik,insbesonderedie Hörsälederselben ,werdenwährend
Stauung durch eine Saugglocke und die Bindenstauung. Hinsichtlich

desUmbaues anderweitiguntergebracht. Die Poliklinik der 1.und Il.
der therapeutischen Verwertung der Bierschen Stauung in der Ophthal- medizinischen Klinik erhaltenvom 1. April1902 größere Räumlichkeiten
mologie seien gerade die Nebenwirkungen auf das Augepinnere, so als bisher.

die Gefahr der intraokularen Drucksteigerung zu berücksichtigen. Als Obernigk. Am 27. November beging die im November 1881 be

Maß der Hyperämie des Augeninnern galt Wessely die Eiweißmenge gründete, rühmlichst bekannte Dr. Kleudgensche Nervenheilanstalt die
des Humor aqueus, die parallel mit der Hyperämie ansteigt . (Nor- Feier ihres 25 jährigen Bestehens.

maler Eiweißgehalt 0,2-0,4 % , der bis 1 % sich erhöhen kann.) Hochschulnachrichten. Breslau: Geh. Medizinalrat Professor

Wessely bat bei Kaninchen nach 12-24 Stunden - durch eine elastische Dr. Uhthoff hat einen Ruf als Direktorder Universitäts-Augenklinik als

Kautschukbinde eine enorme Stauung an der ganzen Kopfhaut erzielen Nachfolger von Saemisch nach Bonn erhalten .

können, sodaß ein Oedem der Konjunktiva und hochgradiger Exophthal Moritz hat einen Ruf nach Straßburg als Nachfolger von Prof. Krebl

mus auftritt , weshalb die Lider, um die Austrocknung der Kornea zu erhalten. – Köln: Prof.Dr. M. Matthes hat die Berufung zum Direktor

schützen , vernäht werden mußten. Es zeigte aber der Humor aqueus
Medizinalrat Prof. Dr.Schoonborn , Direktor der Chirurgischen Univer:
der medizinischen Poliklinik inErlangon abgelehnt. – W iirzburg:Geh.

keine Erhöhung des Eiweißgehaltes. Bei Katzen gelang die Kopfstauung sitätsklinik , ist gestorben.

nicht so gut wie bei Kaninchen, bei der Saugwirkung (wobei ein nega

tiver Druck von –20 bis -100 mm Hg) erzeugt wurde, trat ein kolos
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin,

Fir den ReferatenteilverantwortlichPrio.-Doz. Dr.E.Abderhaiden in Berlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.

Gießen : Prof. Dr.
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Klinische Vorträge. Der Fall ist in mehrfacher Hinsicht interessant. Zu

nächst zeigt er, wie wenig man sich auf die anamnestischen

Ueber Fremdkörper der Luft- und Speiseröhre Angaben verlassen darf, selbst wenn sie mit der alle ößten

Bestimmtheit gemacht werden . Der Vater hatte absolut

Professor Dr. W. Kausch,
sicher behauptet, das Kind habe das Rad des Eisenbahn

Direktor der chirurgischen Abteilung des Schöneberger Krankenhauses.
wagens verschluckt – er brachte sogar das zugehörige

(Schluß aus Nr. 51.) Rad der anderen Seite mit, ein Bleirad mit Speichen , wie

Ich lasse nun , m . H,, die Fälle von Fremdkörper der es derartiges Spielzeug gewöhnlich zeigt das freilich erst

Speiseröhre folgen . 5jährige Kind behauptete dasselbe .

1. Fall . Paul F., 5 Jahre alt, Schuhmacherskind aus Winzig, Weit wichtiger ist aber folgendes : das kurz vor der

Kreis Ohlau . Anamnese ohne Belang. Am 5.Juni 1905 abends 1/48 spielte das klinischen Vorstellung aufgenommene Röntgenbild ergab, daß

Kind mit einem kleinen Eisenbahnspielzeug, dessen eines Bleirad entzwei der Fremdkörper im Jugulum steckte , in welchem er also
war. Dieses Rad (Durchmesser etwa 3 cm ) nahm das Kind in den Mund ,

lief damit umher und schrie plötzlich : Mutter, ich hab' das Rad ver
mindestens 38 Stunden gesessen war; 2 Stunden danach ,

schluckt.“ Der Knabe würgte stark, konnte momentan schlecht atmen , bei der Oesophagoskopie, lag er bereits im Magen .

war aber nicht blau .
Dies Vorkommnis ruft mir einen Fall in Erinnerung, den ich vor

Der Vater ging mit dem Kinde sofort zum nächsten Arzte, der fast 6 Jahren auf einer auswärtigen Klinik , bei einem der ersten Chi

nicht zu Hause war, darauf zu einem anderen ; dieser vermochte von dem rurgen , sah : ein etwa 2jähriges Kind hatte eine Münze verschluckt,

Fremdkörper nichts zu sehen und zu fühlen, meinte, er sei schon im die auf dem Röntgenbilde an derselben Stelle wie in meinem Falle zu

Magen und verordnete breiige Kost. Das Kind erbrach aber alles, was sehen war . Klinische Vorstellung, Narkose, Oesophagotomia cervicalis;

es zu [sich nahm , klagte über Drücken, namentlich auf der Brust. Am der Oesophagus ist leer. 24 Stunden danach Exitus. Ob in diesem Falle

nächsten Tage schickte der Arzt das Kind schleunigst in die Klinik, wo der Fremdkörper erst in der Narkose, bei Erschlaffung der Muskulatur,
es abends eintraf. Da der Zustand in keiner Weise beunruhigend war, hinabgeruscht ist, ist natürlich nicht festzustellen. Ich glaube es .
beschloß ich mit der Entfernung des Fremdkörpers bis zum folgenden Ich halte es auch für sehr möglich , daß in meinem
Tage zu warten,

7. Juni 1905 klinische Vorstellung. Temperatur 37,5 °, At
Falle der Fremdkörper während oder nach der Kokainisie

mung 24, Puls 108. Für sein Alter mäßig entwickelter Knabe, geringes rung hinabgeglitten ist, sei es infolge der Würgbewegungen,

Fettpolster, frische Gesichtsfarbe. DieUntersuchung der inneren Organe welche naturgemäß mit der Einpinselung verbunden sind,

ergibt nichts Abnormes. Er schluckt Flüssigkeiten anstandslos, Festes sei es infolge der Anästhesie der Schleimhaut, die Krampf
weigert er sich entschieden zu sich zu nehmen . Von außen ist nichts

zu fühlen , auch nicht mit dem vom Munde aus eingeführten Finger.
zustände der Muskulatur beseitigt. Für mich ergeben diese

Das kurz vor der klinischen Vorstellung aufgenommene Röntgen- beiden Fälle jedenfalls die Lehre, daß ich einen Fall, in dem

bild (Abb. 2) ergibt, daß der Fremdkörper, ein rundes Gebilde mit ein Fremdkörper der Speiseröhre mittels Röntgenstrahlen

einem Loch in der Mitte, im Jugulum sitzt. Ich besprach bei der kli zu sehen ist , stets direkt vor der Anlegung des Schnittes
nischen Vorstellung das weitere Vorgehen, stellte in erste Linie die
O esophagoskopie.

zur Oesophagotomie nochmals durchleuchten werde , also

Ich nahm diese sogleich am Schluß der klinischen Stunde vor. nach erfolgter tiefer Narkose . Es scheint dies Verhalten

Nach sorgfältiger Kokainisierung mit 2 % iger Lösung, gelang die Ein- der Fremdkörper bisher nicht bekannt zu sein ; ich finde es

führung des Mikuliczschen Instrumentes ziemlich leicht, zuma! Patient wenigstens in der Literatur über Fremdkörper der Speise

schlechte Zähne hatte. Vom Fremdkörper war bis zur Kardia hin nichts
zu sehen. Leichte Rötungen in der Höhe des Jugulum wiosen auf den röhre nicht erwähnt, weder in den Lehrbüchern, noch in

Ort hin , wo er gesessen. Die sofortdanach vorgenommene Durchlouch- den kasuistischen Mitteilungen.

tung ergab, daß der Fremdkörper bereits im Magen lag , und zwar in 2. Fall. Max F. , 3 Jahre alt , Schuhmacherskind aus Neumarkt.

dessen linker Hälfte. Abends Temperatur 37,60. Das Kind schluckt gut, Patient soll immer gesund gewesen sein. Vor 5 Tagen , am 15. Juni 1905,

brejige Kost. abends, um 3/48 Uhr, während er mit anderen Kindern spielte, soll er

9. Juni. Der Fremdkörper geht heute mit dem Stuhle ab : es ist einen Metallknopf (die Kinder sagten , einen Knopf, wie ihn Briefträger

eine Bleischeibe von 24 mm Durchmesser mit einem kleinen Loch in der haben) , verschluckt haben. Das Kind' lief bald weinend zu seiner Mutter

Mitte (Abb . 3, Originalgröße). und machte vergebliche Brechbewegungen. Die Mutter versuchte Er

11. Juni . Der Knabe wird geheilt nach Hause entlassen . brechen hervorzurufen, indem sie dem Kinde den Finger in den Hals

Is
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steckte, aber auch umsonst. Keine Atemnot. Nachts schlief der Knabe ! mütliches. Es fehlt die Kontrolle durch die sehr empfind
ruhig, wachte nur einmal auf und machte wieder Brechbewegungen. Am liche Reaktion des wachen Individuums.

nächsten Tage, als er sein Frühstück nahm , konnte er die Semmel nicht Ich versuchte ohne Narkose auszukommen ; ist die Ein

herunterschlucken, während der Kaffee glatt hinabging. Dasselbe am fol

genden Tage, doch gingen jetzt auch Flüssigkeiten nur schluckweise führung des Oesophagoskops doch an sich leichter als die
hinab . Leibschmerz. Am 18. Juni gelang es dem Kinde ein kleines des Bronchoskops .

Stück Brot berunterzubringen, am 19. Juni mittags ein wenig dünnen Nachdem ich die Leitsonde sotief eingeführt- batte,
Graupenschleims. Am 18. Juni zweimal Stubl nach Abführmittel, bis

daß ich nicht zweifelte mit ihr im Magen zu sein , und das
dahin Verstopfung. Kein Husten , kein Fieber. Auf den Rat des Arztes

bringt die Mutter am 20. Juni das Kind in die Klinik .
Kind keinerlei Atembeschwerden dabei zeigte , war ich sehr

Status: Für sein Alter kräftig entwickeltes Kind in gutem Ernäh überrascht, daß ich mit dem 16 cm weit eingeführten Rohre

rungszustande. Kein Zeichen von Rachitis. Temperatur normal. Puls den Fremdkörper nicht erblickte, auch nicht beim Zurück
108. Atmung 20, ruhig, gleichmäßig. Zunge weißlich belegt. Am Halse

gehen. Ich halte es nicht für ausgeschlossen, daß ich mit
palpatorisch nichts Abnormes, nirgends Druckschmerzhaftigkeit oder Re

dem Rohre vielleicht doch in der Trachea war; dafür sprächesistenz. Herz, Lunge, Abdomen normal. Das Röntgenbild der Hals

gegend zeigt im Jugulum gerade in der Mittellinie einen runden scharfen auch die schlechte Atmung während der Einführung des
2,7 cm im Durchmesser betragenden Schatten (Abb . 4) . Rohres . Ich glaube zwar die Oesoghagusschleimhaut ge

21. Juni. Klinische Vorstellung, im Anschluß daran Oeso- sehen zu haben ; aber die ganze Untersuchung verlief sehr

phagoskopie . Nach vorheriger Kokainisierung des Pharynx und Larynx
schnell und mußte mit Rücksicht auf den Allgemeinzustaņdwird in rechter Seitenlage das Desophagoskop einzuführen versucht, was

nicht gelingt. Daher wird die Gottsteinsche Leitsonde bis in den des Kindes vorzeitig abgebrochen werden .

Abb . 3 .

: Abb . 4 .1Abb. 2.3 Abh. 5. ' ?

Magen eingeführt und über sie das Oesophagoskop . Jetzt gelingt dessen Interessant ist es auch, daß der Münzenfänger, dieses
Einführen bis 16 cm von der Zahnreihe entfernt. Beim Zurückziehen

alte, von vielen heute ganz verworfene Instrument, so prompt
der Leitsonde zeigt sich , daß sio ziemlich fest engagiert ist. Durch das

Oesophagoskop sieht man eine rote Fläche (Oesophaguswand ?) , von Fremd
zum Ziele führte. Gewiß ist er nicht ungefährlich mit seinen

körper aber keine Spur zu entdecken . Da inzwischen das Kind schlecht scharfen Rändern ; ich habe mir jibrigens auf diesen Fall hin
aussieht, die Atmung aussetzt, das Gesicht zyanotisch wird , der Puls einen solchen mit abgerundeten Rändern konstruieren lassen.
klein und frequent, gebe ich jeden weiteren Versuch auf, umsomehr als

ich an die Möglichkeit denke,daß derFremdkörper bereits weiter ge- jugendlichenAlter für weit gefährlicher als den Münzenfänger
,

Ich halte aber jedenfalls dieoesophagotomia cervicalis im

wandert ist.

Die gleich danach vorgenommene Durchleuchtung ergibt, daß der von der Oesophagotomia thoracica gar nicht zu reden.

Fremdkörper an der ursprünglichen Stelle sitzt. Es wird eine subkutane Im 3. Falle handelt es sich um ein verschlucktes Gebiß .

Kochsalzinfusion (300 ccm) gemacht, um den Hals eine Eiskrawatte ge

legt . Rektale Ernährung, keine Nahrung per os.
Der 17jährige Bäckergeselle Paul B. aus Bolkenhain trug seit

6 Wochen ein Gebis. Am 25. Juni 1905 hielter Mittagsschlaf. Er er
22. Juni . In der Nacht leichte Temperatursteigerungen. Patient wachte plötzlich mit einem Druckgefühl imHalse und erbrach sogleich

sieht heute früh soporös aus, reagiert fast gar nicht auf Zurufen . Der einen Teil des4 Stunden vorher genossenen Mittagsessens.Das Gebik,

Zustand des Patienten ist zunächst unerklärlich . Schließlich stellt sich
von dem er genau wußte, daßer es beim Einschlafen im Munde hatte,

heraus, daß statt im ganzen 25 g Wein in jedes Näbrklystier 75 g . ge
war verschwunden. Erging sofort zum Doktor,der zunächstmit einerlangen

geben worden sind .
gebogenen Zange nach dem Fremdkörper suchte,wobeisich etwas Blut ent

Mittags ist der allgemeine Zustand besser. Um 2 Uhr mache ich leerte. Dann griff der Arzt zu einem anderen Instrument,anscheinend

einen Extraktionsversuch mit dem Münzenfänger ; wäre dieser erfolglos einem Münzenfänger; dieser konnteaber offenbar nur bis an den Fremd

verlaufen, so dachte ich am pächsten Tage die Oesophagotomie vorzu- körper herangebracht werden. Nach zahlreichen vergeblichen Versuchen
nehmen . Die Einführung in den Oesophagus gelingt leicht , beim Zurtick

erhielt der Patient eine Medizinundbreiige Diät verordnet. Als die
ziehen stoße ich auf Widerstand , ziehe ohne größere Gewalt weiter und Beschwerden nach einigen Stunden nicht nachgelassen hatten, wurde
befördere den Fremdkörper spielend in die Mundhöhle. Es handelt sich

ein zweiter Arzt geholt, der mit einem weichen Schlundrohrglaubte
in derTat um einen Briefträgerknopf ( Abb . 5, Originalgroße) .

24.Juni . Wasser schluckweise per os. AbendsnochTemperatur- Befolgung der Verordnungen des ersten Arztes empfahl.Ein Teil des
in den Magen gekommen zu sein undmitWasser spülte, alsdann die

steigerung bis 380

25. Juni. Patient fieberfrei. Flüssige Nahrung per os . SchmerzeninderNacht,keinBlut. Am folgenden Tage fuhrendie Eltern
26. Juni . Breiige Nahrung. mit dem Patienten auf eigenen Antrieb nach Breslau.

27. Juni. Patient wird geheilt nach Hause entlassen . 27. Juni. Klinische Vorstellung. Mittelgroßer, etwas blasser,

Auch dieser Fall ist in mancher Hinsicht von Wichtig
kräftig gebauter Mann von mäßigem Ernährungszustand. Temperatur

keit . Zunächst zeigt er, daß die oesophagoskopie bei kleinen
37,50, Puls 92, Atmung 22.

Kindern doch recht große Schwierigkeiten bereiten kann .
Patient hält den Kopf etwas steif, bewegt ihn aufZuredenaber

schließlich ganz gut. Erklagt zur Zeit über geringe Schmerzenin
Ohne Narkose läßt sie sich bei einem solch kleinen Kinde Halse.Wasserwird gut geschluckt, Festes wieder heraufgebracht. Die
nur schwer ausführen ; die oesophagoskopie in Narkose ist

wenn ich so sagen darf
etwas mehralsrechts.Man fühltinder Tiefe eine gewisse zirkumskriptejedoch immer etwas

unge- ! Resistenz, die bei Druck empfindlich ist.
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Die Zunge ist ein wenig belegt. Am Oberkiefer fehlen 5 mittlere durchgemacht. Diese war auch keineswegs ganz leichten

Zahnkronen , zum Teil auch die Wurzeln. Brust- und Bauchorgane zeigen
Grades : eine Temperatur von 39,80 und sonstige recht

nichts besonderes ; bei der Laryngoskopie ist nichts zu sehen . Das Rönt

genbild (Abb. 6 )ergibt in der oberen Thoraxapertur sitzend das Gebib, schwere Erscheinungen, sodaß mir eine Zeitlang für sein

welches offenbar in der Frontalebene liegt. Schicksal bangte. Auf der anderen Seite ist die oesophago

Ich nahm sofort am Schlusse der klinischen Stunde die Oeso- tomia cervicalis aber auch kein harmloser Eingriff. Und ob

phagoskopie vor, in der Absicht das Gebiß womöglich zu extrahieren. die Mediastinitis nicht auch auf sie gefolgt wäre ? Ich habe
Nach sorgfälti

es unterlassen, nach der Extraktion des Fremdkörpers noch
ger Kokaini

· sierung mit einmal die Speiseröhre zu spiegeln ; ich war froh, als ich

10 % iger LO- den Fremdkörper entfernt hatte, und wollte den Patienten,

sung gelingt die der doch wahrlich genug ausgestanden hatte, nicht mehr
Einführung des

quälen . Die Reaktionserscheinungen gingen offenbar nicht
Mikulicz

schen Tubus von dem oberen Abschnitt der Speiseröhre aus , durch den

sehr leicht; er ich daſ Gebiß hindurchgezogen hatte, sondern von der

wird unter Be- Stelle, an der es eingekeilt gewesen war. Und wenn ich

lichtung bis zum

Fremdkörper
auch zugebe, daß das Gebiß von der dicht oberhalb des

vorgeschoben,
Jugulum gelegenen Operationsstelle aus leichter zu fassen

25 cmtief ; keine gewesen wäre als vom Munde aus leicht wäre es immerhin

vorhergehende nicht gewesen und Läsionen hätte diese Extraktion gewiß

Sondierung. Ich auch gesetzt. Der Drainage zugänglich wäre die Stelle des
sebe nun eine

Sitzes auch nur unzureichend gewesen.rosa schim

mernde, glatte , Ich kann die größere Sicherheit, was die Mediastinitis
mir konvex er- betrifft, der Operation nur in den Fällen zusprechen , in

scheinende
denen der Fremdkörper oberhalb des Jugulum sitzt, und

Fläche : die

Kautschuk würde daher, wenn mir wieder einmal ein derartiger Fall
Abb. 6.

platte ; auch in die Hände käme , immer wieder zunächst die Extraktion

beim Drehen des Rohres nach allen Seiten vermag ich nichts weiter zu er- vom Munde aus versuchen , namentlich dann, wenn der
blicken, weder einen Zahn , noch einen Vorsprung. Ichversuche darauf mit den Fremdkörper bereits weit unterhalb des Jugulum steckt.
vorhandenen kleinen Häkchen am Rande unterdas Gebiß zu kommen, in der

Absicht es so zu wenden, daß ich einen Angriffspunkt für die Fabzange habe .
Die Operation würde, wenn alsdann direkt auf die Stelle

Es gelingt auch das Gebiß anzuhaken, bei jedem Zug gleiten aber die Häk- des Sitzes losgegangen wird, also thorakal , derart gefährlich

chen ab, daß Gebiß rückt und rührt sich nicht . Mit der Zange läßt es sein , daß meines Erachtens jeder Versuch , der auch nur

sich erst recht nicht fassen. Ich war schon nahe daran den Versuch auf irgend welche Aussicht bietet , erlaubt ist . Auch wenn der
zugeben, da beschloß ich noch einen letzten Versuch mit einem größeren

Haken zu machen : ich lasse mir aus einer langen Mikuliczschen Oeso
Fremdkörper schon länger an Ort und Stelle sitzt und bereits

phagoskopiesonde einen großen Haken biegen und dessen Spitze schärfen Reaktionserscheinungen bestehen, würde ich die Extraktion

(Abb . 7). Ich führe ihn genau wie die kleinen Häkchen — kaschiert, vom Munde aus versuchen . Vielleicht empfiehlt es sich in

parallel zur Oesophaguswand am Fremdkörper vorbei, drebe ihn dann um
solchen Fällen den Oesophagus, oberhalb des Fremdkörpers

90 ° mit der Spitze nach dem Lumen zu und ziehe. Beim ersten Versuch

läßt sich das Gebiß fassen und dreht sich so, daß ich die Zähne zu sehen
mittels eines Gummiballs (Henle) aufzublasen und dadurch

bekomme . Beim zweiten Versuch hake ich unterhalb der Zähne ein, und den Fremdkörper zu mobilisieren .

das Gebih folgt dem ziemlich starken Zuge bis in die Mundhöhle, wo es Den großen Haken, dessen Spitze ich in Originalgröße

abgleitet und sich leicht mit der Hand erfassen läßt. Den Tubus zog
abbilde (Abb. 7 , die ganze Länge beträgt 55 cm) , möchte ich

ich unter beständiger Belichtung gleichzeitig mit dem Ge
nach dieser meiner Erfahrung zur Bereicherung des Instru

bisse langsam aus der Speiseröhre . Geringe Blutung. Dauer

der Oesophagoskopie 3/4 Stunden. mentariums für die Oesophagusfremdkörper empfehlen; ich

Der Patient erhält Eisstückchen, Priesnitz - Umschläge. finde ein ähnliches Instrument in keiner der gebräuchlichen

Er hat in den nächsten Tagen ziemliche Schmerzen , auch Zusammenstellungen . Ich habe den Eindruck, daß in mancheneine leichte Dämpfung über dem Manubrium sterni . Er

der publizierten Fälle, in denen die Extraktion von Gebissen
nährung ausschließlich per rectum .

30. Juni. Die Temperatur, deren Maximum 39,80 ge- nicht gelang, die Ursache an den Instrumenten lag : die
wesen ,

ist heute Abend 37,5 °, von jetzt ab normal. Von Zangen reichen eben nicht aus, wenn das Gebiß keinen

heute ab flüssige Nahrung per os ( Tee). Angriffspunkt bietet (Fall Reinbach
3. Juli . Nachdem Patient bisher gut geschluckt , bricht

er heute ein wenig und hat wieder Schluckbeschwerden, die
Gottstein ) , und die kleinen Häk

aber nach 3 Tagen völlig verschwunden sind . chen gleiten ab .

11. Juli. Patient wird völlig beschwerdefrei entlassen . Die nebenstehende Abbildung (8)

In diesem Fall handelt es sich um ein ver- gibt das Gebiß von oben gesehen in Original

schlucktes Gebiß von beträchtlicher Größe, welches
größe wieder . Seino Lage im Körper läßt

sich an der Hand des Röntgenbildes ziem

fest in der oberen Thoraxapertur eingekeilt saß . lich genau feststellen. Es lag mit den
Abb . 7.

Nach fast zweimal 24 Stunden gelang es , dasselbe Zähnen nach rechts , mit der Spitze der

unter ziemlicher Kraftanwendung mittels eines großen Seitenwand nach oben , folglich mit der

Hakens zu extrahieren . Daß ein solcher Versuch ohne hohlen (Mund-) Seite nach vorne. Nach der

Röntgenaufnahme sollte man eine völlig
Kontrolle des Desophagoskops absolut verboten wäre , ist frontale Lage erwarten ; dem widersprichtselbstverständlich . Ich brauche nicht erst zu bemerken , freilich das ösophagoskopische Bild , in dem ich absolut nichts von Zacken

daß ich nicht nur beim Einführen , Drehen und Ein- und Zähnen sah. Ich möchte mit Rücksicht auf die glatte und kon

setzen des Hakens, sondern auch während des Ziehens ,
vexe Fläche , die ich deutlich im Tubus erblickte , annehmen , daß

während des Extrahierens ständig meine Arbeit mit dem
gerade die herzförmige Vertiefung auf der Gaumenseite der Platte
eingestellt war. Die obere , mit der Spitze versehene Kante des Ge

Oesophagoskop kontrollierte.Ichwürdees für völlig verboten bisses mußte dann an der Vorderwand , die untere , mit den beiden

halten, auch nur den Zug im Dunkeln auszuüben . Wie runden Höckern versehene Kante an der Hinterwand der Speiseröhre

leicht könnte da die gegenüberliegende Wand der Speise- gelegen haben. Erheblich kann jedenfalls die Schrägstellung nicht

röhre beim Abgleiten des Hakens verletzt, ja aufgerissen
gewesen sein , dagegen spricht das Röntgenbild , und sie braucht das

werden !
auch keineswegs , um die besprochene herzförmige Vertiefung zur

Einstellung zu bringen . Mit dieser angenommenen Lage stimmt auch

Im übrigen könnte man trotz des günstigen Verlaufs überein , daß der untere Rand des Gebisses , trotz der hier dickeren

dieses Falles schließlich doch schwanken, ob man nicht
Gewebsschicht, so deutlich ausgefallen ist. Die Schleimhaut der

besser tut, in einem solchen Falle blutig vorzugehen . Mein
Speiseröhre muß sich so über die obere Kante des Gebisses und

dessen Seiten gelegt haben , daß alle Vorragungen völlig verdeckt
Patient hat zweifellos eine Mediastinitis nach der Extraktion wurden.
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Wäre übrigens mein Versuch mit dem großen Haken Ob es auch diesmal gelungen wäre, die Fleischmasse,

nicht gelungen , so hätte ich zunächst noch die Durch die einen recht großen Bissen ausmachte, mit der Sonde

brennung der Kautschukplatte mit dem Mikuliczschen hinabzustoßen, kann ich natürlich nicht bestimmt sagen , da

Messer versucht. Killian gelang in einem Falle diese Ver es nicht versucht wurde. Ich glaube es nicht recht, nament

kleinerung mit einer heißen Schlinge. lich infolge der 2 übereinander liegenden Stenosen. Und

Das Gebiß in den Magen hinabzustoßen, woran gefährlicher ist das Hinabstoßen eines Fremdkörpers bei be.

mit Rücksicht auf einige Fälle , in denen dies gelang, bätte stehender Stenose doch wohl sicher als die Extraktion mit

denken können, wäre in dem vorliegenden Falle meines Er Hilfe des Oesophagoskops.

achtens nicht richtig gewesen. Zunächst saß das Gebiß In allen meinen Fällen wandte ich das Mikuliczsche

dafür viel zu fest . Dann glaube ich , soll man in Fällen , Instrument an , welches nach meinen Erfahrungen vorläufig

in denen sich ein großer Fremdkörper im oberen Teile noch nicht von anderen übertroffen worden ist ; doch kann

der Speiseröhre befindet, diesen Versuch nicht unter gerade so gut ein anderes der gebräuchlichen benutzt werden.
nehmen. Gelingt es , den Fremdkörper tiefer hinabzu Der Vorwurf, der von manchen maßgebenden Internen

stoßen , und keilt er sich alsdann weiter unten und Chirurgen noch immer dem oesophagoskop gemacht wird ,

fest, daß er sich weder vom Munde aus extrahieren , es sei ein Spielzeug ohne erheblichen praktischen Nutzen,

noch in den Magen hinabstoßen läßt, so wird dadurch die trifft gewiß heute nicht mehr zu, ganz besonders nicht für

Prognose des Falles ungeheuer verschlechtert. Denn nun die Fremdkörper. y. Hacker hat allein 23 Fremdkörper

mehr wird man den Fremdkörper nicht mehr von der Wunde mit Hilfe des Oesophagoskops entfernt, zum größten Teil

der Oesophagotomia cervicalis aus extrahieren können , extrahiert, zum kleineren in den Magen befördert; in den

sondern man muß die thorakale ausführen, vielleicht auch letzten Jahren sah er sich überhaupt nicht mehr zur Oeso
die ungefährlichere Gastrotomie . Sitzt der Fremdkörper bin- phagotomie genötigt. Starck hat in seinem Lehrbuche der

gegen tief und gelingt das Hinabstoßen leicht , wie im Falle Desophagoskopie 78 Fälle von Fremdkörpern gesammelt, in
Gottstein , so wird man hiergegen nichts einzuwenden haben . denen das Verfahren angewandt wurde.

In einigen Fällen lockerte sich übrigens das Gebiß unter Auch der Vorwurf der Gefährlichkeit besteht heute nicht

den Manipulationen mit dem Tubus und fiel spontan in den mehr zu Recht , vorausgesetzt, daß die oesophagoskopie von

Magen (v. Hacker , Reizenstein ) . kundiger Hand und mit der nötigen Vorsicht ausgeführt wird .

Auf analoge Schwierigkeiten wie ich stießen auch Sie versagt nur selten , vielleicht in 2-5 % der Fälle .

Andere, und die Extraktion von Gebissen aus der Speiseröhre Die sämtlichen 3 Fremdkörper der gesunden Speisc

gilt überhaupt für verhältnismäßig schwierig. In einer An. röhre , die ich beobachtete, saßen in der Gegend des Iugulums,
zabl von Fällen mißlang sie völlig, und es mußte zur Oeso- am höchsten oben das Rad , etwas tiefer der Knopf, am

phagotomie geschritten werden (Henle , Rosenheim , Eb- tiefsten das Gebiß. Es ist auch bekannt, daß sich an dieser

stein , v. Mikulicz ) , respektive zur Gastrotomie (v. Miku- Stelle mit Vorliebe größere Fremdkörper einkeilen. Die Ur

licz). Und auch bei dieser Operation geben die Gebisse sache dafür ist einmal die knöcherne Umrandung der oberen

nicht sehr günstige Resultate . Thoraxapertur, die der allzugroßen Ausdehnung des Oeso

Verhältnismäßig häufig ist notiert, daß das Röntgenbild phagus cinen Widerstand entgegenstellt, ferner die unter

Degativ ausfiel und dasGebiß doch im Oesophagus saß (Fall halb dieser Stelle erfolgende Kreuzung der Speiseröhre mit

Henle -Gottstein, v . Eicken - Killian . ) Ich glaube,daß dies
dem linken Bronchus . V. Hacker meint, daß größere Fremd

doch an der Unzulänglichkeitder Röntgenaufnahmen liegt, nicht körper, welche sich weiter unten einkeilen , meist erst sekun

am Röntgenverfahren an sich ; diese Fälle stammen noch där binabgeglitten sind , namentlich infolge der Sondierungs
aus älterer Zeit . Bedenkt man, wie deutlich auf meinem versuche. Ich glaube auch gern, daß dies in meinem Falle
Bilde die Kautschukplatte zu sehen ist, und das trotz der von verschlucktem Gebiß zutrifft.

Wirbelsäule und des Manubrium sterni , welches sie zum Auch meine Fälle beweisen , wie wichtig die Oeso

Teil deckt , so muß man doch sagen , daß ein guter Röntgen- phagoskopie und das Röntgenverfahren für die Be

apparat jedes Gebiß deutlich wiedergeben müßte. handlung der Fremdkörper der Speiseröhre sind. Ohne die

In meinem letzten Falle handelt es sich um Fleisch- Oesophagoskopie hätte ich niemals das Gebiß auf unblutigem

stücke , die in einer Speiseröbrenstenose stecken geblieben sind . Wege entfernen können , ohne das Röntgenverfahren wäre

4. Fall . Julius L. , 53 Jahre alt, Maurer aus Breslau . Der bis mein erster Fall unnötig ösophagotomiert worden. Die Oeso

dahin gesunde Patient trank im Jahre 1888 aus Versehen Natronlauge; phagoskopie ist das sicherste Verfahren zur Diagnose der

sofort starke Schlingbeschwerden ; pur Flüssigkeiten hinuntergebracht. Fremdkörper der Speiseröhre. Sie ist auch das Beste und

Nach 14 Tagen Sondenbehandlung, die zirka 6 Monate dauerte. Patient bei der nötigen Vorsicht das Ungefährlichste zur Ent

öfters bliebaber ein Bissenstecken, der dannmit der Sonde hinunter fornung der Fremdkörper,um so sicherer und ungefährlicher,

gestoßen werden mußte. Im Jahre 1902 wurde ihm auf ösophagoskopi- je früher es angewandt wird.

schem Wege ein Bissen entfernt. Am 30. März 1904 abends blieb wieder Die Oesophagoskopie sollte heute in jedem Falle von

ein Bissen Rindfleisch stecken ; es ist noch kein Vorsuch gemacht worden
Fremdkörper der Speiseröhre zur Diagnose und Therapie

ibn zu entfernen . Patient hat seitdem nichts wieder heruntergebracht.

Am 1. April 1904 Aufnahme in dio Klinik. Kräftig gebauter Mann, schen ,daß sieweitere Verbreitung fände, als das bisher der
Anwendung finden . Und auch sonst wäre es sehr zu wün

große Schwäche. Tenperatur 38 °, Puls 114, schwach, aussetzend (erst
nach der Kokainisierung untersucht ) ; über beiden Unterlappen feines Fall ist. Ich habe heute, m . H., ein relativ kleines Gebiet

Rasseln , Urin normal .

Ich nahm sofort die Oesophagoskopie vor ,sie gelingt mitderGott- röhre, beidenen sie Anwendung verdient, stellen ein weit
herausgegriffen ; die eigentlichen Erkrankungen der Speise

stein schen Leitsonde leicht. In der Tiefe von 34 cm stelltsichder größeres Feld dar, und in månchem dieser Fälle ist die
Fremdkörper ein, faseriges, weißlich aussehendes Fleisch . Es wird mit

der Zange in einzelnen Stücken herausgeholt. Darauf sieht man deutlich Oesophagoskopie, ebenso wie das für die Fremdkörper gilt,
die etwa 2 cm lange Stenose. Unterhalb bewegt sich die Schleimhaut durch nichts anderes zu ersetzen.

respiratorisch; man erkennt in der Tiefe noch weitere Fleischstücke. Da
Literatur: Georg Gottstein, Tochnik und Klinik der Oesophos.das Rohr nicht durch die Stenose geführt werden kann , werden diese goskopic. (Mitteil. a. d. Grenzgob.d . Med. u . Chir. 1900, Bd.4, S. 560; 1902

Stücke mit der langen Zange gefaßt und herausgezogen. Unzweifelhaft

lagen sie über einer zweiten tieferenStenose. Jodoformbreibetupfung. In- der Speiseröhre mittelstderOesophagoskopic.1. B. 2. Chir. 1900, B :82

V. Hacker, Ueber Entfernung von Fremdkörpern aus

S. 128.)halation von 3 Tropfen Amylnitrit; Kampher; Eisblase auf das Herz, Killian, Ueber direkte Bronchoskopie..(Münch. med. Woch,18mm
worauf dieses ruhiger wird. Patient trinkt sofort nach der Oesophagoskopie

Milch. Er hat noch einige Tage Husten, Temperatur bis 38,5 '', katarrha den Bronchion. (Verhag d. Ver. Süddeutsch. Laryngol. 1905,
S. 65.) Derselbo, Ein schwieriger ösophagoskopischer Fall. (D.med.Wolfen

lische Erscheinungen ... 8. April. Er steht auf, von heute ab tägliche
1900, Nr.51.)- Starck, Die direkte Besichtigung der Speiseröhre, DesenliBougierung. 14. April Entlassung, das konische elastische Bougie von
goskopie. (Würzburg 1908.)- Tiegen, Zur Technikder Lungonnaht. (Münch

10 cm Durchmesser geht ohue besonderen Widerstand in den Magen, med , Woch. 1905, Nr. 46.)

S. 844 .
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Abhandlungen.
Die Verlegung der Nase und die dadurch bedingte ober

flächlichere Atmung beeinträchtigt die Ausdehnung des Brust

Die adenoiden Vegetationen und ihre korbes , führt zu Blutarmut und erhöht die Disposition zu

Behandlung

Erkrankungen der tieferen Luftwege . Von anderen Wachs

tumsveränderungen sind zu nennen : mangelhafte Ent

wicklung der Nase, Hochstand und Spitzbogenform des harten

Dr. Alfred Bruck, Berlin , Gaumens und , dadurch bedingt, Deviation der Nasenscheide

wand, Anomalien der Zahnstellung und Zahnkaries. Gaumen

Die adenoiden Wucherungen oder Vegetationen , deren difformität und Zahnkaries haben übrigens keinen pathogno

Bedeutung für die heranwachsende Jugend zuerst von dem monischen Wert, da Kinder mit adenoiden Wucherungen

dänischen Arzte Wilhelm Meyer ( 1873 bis 1874) her- sehr häufig breite , flache Gaumen und gute Gebisse auf

vorgehoben worden ist, finden sich vorwiegend im Kindes- weisen .

alter, in der Zeit vom 5. bis 15. Lebensjahre, wo das lympha Eine der häufigsten Komplikationen ist die Erkran

tische Gewebe erfahrungsgemäß eine gesteigerte Reizbarkeit kung des Gehörorgans . Bei abnorm großen Vegetationen

aufweist, kommen aber auch schon beim Säugling vor, kommt es durch Verlegung der Tubenostien żu Tuben- und

während sie etwa vom 20. Jahre ab — der physiologischen Mittelohrkatarrhen oder durch Uebergreifen entzündlicher

Rückbildung der Rachentonsille entsprechend an Häufig: Prozesse zu Otitiden. Selbst mäßig entwickelte Vegetationen

keit abnehmen und nach dem dreißigsten nur noch vereinzelt
können für das benachbarte Ohr einen gefährlichen Entzün

angetroffen werden . dungsherd abgeben , und vielfach ist die Ohraffektion bei

Die A etiologie des Leidens ist zurzeit noch wenig geklärt . Kindern das einzige Symptom , das auf die Hyper

Klimatische Faktoren sind nach meinen Beobachtungen ohne Einfluß; da
plasie der Rachenwand hinweist. Häufig wiederkeh

gegen scheinen, wie aus der starken Beteiligung der unteren Volks

schichten hervorgeht, hygienisch ungünstige Verhältnisse bis zu einem rende Mittelohrentzündungen oder periodisch auftretende

gewissen Grade die Entstehung der Wucherungen zu begünstigen . Häufige Schwerhörigkeit im Kindesalter muß die Aufmerksamkeit

Erkältungen, besonders Nasenkatarrhe, führen vielleicht infolge bakte- stets auf den Nasenrachenraum lenken . Die von den meisten
rieller Invasionen zu einer Hyperplasie der Rachenmandel. Die Vege

tationen würden sich danach als das Produkt einer chronischen Entzün
Autoren erwähnte Aprosexie , das ist die Unfähigkeit, die

dung darstellen ; von anderer Seite werden sie lediglich als eine Ernäh Aufmerksamkeit auf etwas zu richten, dürfte in vielen Fällen

rungs- und Wachstumsanomalie, als eine genuine, homöoplastische Ver- durch die oft recht hochgradige Herabsetzung des Gehör

größerung des normalen Organs (Schoenemann ), aufgefaßt. Sicherlich vermögens zu erklären sein; von anderen wird sie auf die

spielt die Erblichkeit eine bedeutsame Rolle . Man trifft Familien, in

denen man das Vorkommen adenoider Wucherungen durch mehrere Gene
durch die Vegetationen bedingte Stauung in den zerebralen

rationen verfolgen kann, und man findet innerhalb einer Familie , wenn Blut- und Lymphbahnen bezogen. Die Kinder sind aller

z. B. der Vater an Vegetationen gelitten hat, bei dem Teile der Kinder, dings oft schlaff, träge, mißmutig, unlustig zur Arbeit und
der dem Vater ähnelt, wiederum Wucherungen .

bleiben in der Schule zurück, ja, sie machen in ausgesprochenen
Die adenoiden Vegetationen kommen in zwei Formen Fällen fast den Eindruck von Idioten . Andererseits gibt es

vor: als breit aufsitzende, flache oder halbkugelige derbe zweifellos Schulkinder, die trotz großer Rachenmandeln vor

Geschwulst, die durch eine Anzahl tiefer oder seichter Furchen zügliche Leistungen aufweisen .

ein mehr oder weniger gelapptes Aussehen erhält (Hyper
plasie der Rachenmandel) , oder als ein Konglomerat gewisse Bedeutung als reflexauslösendes Organ zugesprochen und

Inletzter Zeit hat man den adenoiden Wucherungen auch eine

zapfenförmiger und zottiger Exkreszenzen von weicher Kon- beispielsweise die Enuresis nocturna in Beziehung dazu gebracht .

sistenz ( adenoide Vegetationen im engeren Sinne) ; beide Ob dieser Zusammenhang tatsächlich besteht, oder ob das Bettnässen nur

Formen können ineinander übergehen . Die Farbe ist eine
eine Folge des neuropathischen Zustandes ist, der durch die Vegetationen

graurötliche.
unterhalten wird, mag dahingestellt bleiben. Auch andere Neurosen, wie

Chorea, Asthma, Laryngospasmus, sind mit mehr oder weniger Recht auf

Unter den Symptomen steht die Behinderung der adenoide Wucherungen bezogen worden .

Nasenatmung im Vordergrund . Sie macht sich um so Der objektive Befund läßt sich mit Sicherheit nur

stärker bemerkbar, je mehr die Choanalöffnungen durch die durch die Rhinoscopia posterior aufnehmen. Vor allem wird

Vegetationen verlegt sind . Die durch die andauernde Mund- man dabei feststellen, ob die vergrößerte Rachenmandel mehr

atmung bedingten Folgeerscheinungen ergeben in ihrer Ge- ein gleichmäßiges Geschwulstpolster bildet oder zottigen Cha

samtheit ein außerordentlich charakteristisches Krankheits- rakter trägt und in verschiedene Segmente zerfällt , und

bild . Das Offenhalten des Mundes verleiht im Verein mit ob sie in der Mitte sitzt oder mehr nach einer Seite hin ;

der verkürzten Oberlippe und den erschlafften Gesichts- man wird abschätzen, wieweit sie Vomer und Choanen ver

muskeln dem Gesichte einen leeren oder gar stupiden Aus deckt – wobei allerdings bei der Verkürzung im Spiegel

druck ; die Kinder können nicht schneuzen , schlafen unruhig, bilde leicht Täuschungen unterlaufen . Häufig stellen sich

weil bei horizontaler Lage der Kehlkopf durch die zurück- die Vegetationen nach der Herausnahme erheblich größer

gesunkene Zunge verlegt wird , sie röcheln und schnarchen , dar, als man nach der Untersuchung anzunehmen geneigt
schrecken ängstlich empor (Pavor nocturnus) und sind in- In vielen Fällen ist die Oberfläche mit flüssigem oder

folge des unruhigen Schlafes müde und abgespannt . Die eingetrocknetem , borkigem Sekret bedeckt .

Stimme zeigt den Charakter der Rhinolalia clausa: sie Wie gelangen wir nun zu einer richtigen Diagnose ?

ist dick, klo Big , dumpf, wiegestopft, und besonders die na- Wird uns ein Kind gebracht, das nach Aussage seiner Um

salen Laute klingen verändert. Bisweilen findet sich Stottern gebung seit längerer Zeit an Nasenverstopfung leidet , un
und Stammeln . Die durch den Mund eintretende Atmungs- ruhig schläft oder gar schnarcht und zeitweilig schlecht hört,
luft trocknet die Rachenschleimhaut aus und begünstigt die so besteht von vornherein der Verdacht auf adenoide Vege

Entstehung von Rachen- und Kehlkopfkatarrhen; zum Teil tationen , und dieser Verdacht wird erheblich verstärkt, wenn

sind diese allerdings durch das von den Wucherungen ge- das Kind den sogenannten adenoiden Habitus (stupiden

lieferte, nach unten fließende und reizend wirkende Sekret Gesichtsausdruck, offen stehenden Mund, Difformitäten des
bedingt. Auch in derNase findet man katarrhalische Ver- Gaumens , der Zähne, des Brustkorbes usw .; siehe oben)

änderungen gewöhnlich hypertrophischer,aber auch atrophi- zeigt. Absolut beweisend ist allerdings dieses Aussehen

scher Natur ; die kleinen Patienten leiden – wie es oftmals nicht; denn es gibt sicherlich Kinder mit adenoiden Vege
heißt– an Stockschnupfen . Das aus der Nase nach vorn tationen , bei denen der adenoide Habitus fehlt, und anderer

abfließende Sekret führt zu Ekzemen am Naseneingang und seits solche, die trotz des typischen Habitus keine Spur

zu Erosion und Schwellung der Oberlippe – was irrtümlich einer adenoiden Hyperplasie im Nasenrachenraum aufweisen .

mit der Skrofulose in Zusammenhang gebracht wird . Das würde mit der von einigen Autoren verfochtenen Theorie

war.
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übereinstimmen; nach der die mehrfach genannten Difformi- tomieren ? Der Eingriff so heißt es gewöhnlich – ist,

täten des Skeletts nicht auf die adenoiden Vegetationen sachgemäß ausgeführt, ein so harmloser , daß man überall
zurückzuführen sind, sondern mit diesen als Zeichen einer wo eine Hyperplasie vorliegt, zu ihrer: Entfernung schreiten

allgemeinen somatischen und psychischen Degeneration zu sollte . Neuerdings hat sich nun aber eine gewisse Strömung

gelten haben . gegen dieses etwas radikale Vorgehen geltend macht, die

Um die Diagnose weiter zu befestigen , prüft man die ihre Hauptstütze in einer eigenartigen Auffassung von der

Stimme auf ihren Klang und besichtigt was bei kleineren funktionellen Bedeutung sowohl der normalen wie der ver

Kindern noch verhältnismäßig die geringsten Schwierigkeiten größerten Rachenmandel sucbt.

macht – die Pars oralis pharyngis. Dabei fällt gewöhnlich Daß die Rachentonsille eine besondere Funktion im Körperhaus

der unverhältnismäßig große Abstand des Gaumensegels von halt zu erfüllen bat, darf a priori als ausgemacht gelten, und die alte

der hinteren Rachenwand auf, und man sieht an der letz
Köllikersche Theorie, welche das adenoide Gewebe zu einer Art „in

teren, gleichsam als Ausläufer der Vegetationen , solitäre
differenten Ausfüllungsmasse“ stempelte , wird wohl von keiner Seite mehr

anerkannt. Man nimmt vielmehr an , daß die Rachenmandel, die mit den

oder multiple Follikelschwellungen, deren Größe oft im di- beiden Gaumenmandeln und der Zungenmandel den Waldeyerschen

rekten Verhältnis zu der Größe der Vegetationen steht. In Schlundring bildet, gleich den übrigen Mandeln eine teleologisch nütz

seltenen Fällen ragen die letzteren sogar bis in die Pars
liche Einrichtung darstellt.

oralis hinein .
Es ist hier nicht der Ort, auf die einzelnen Theorien einzugehen,

die in der Rachentonsille eine den resorptiven Organen zuzuzählende

Hat die Anamnese und die äußere Betrachtung sowie Halslymphdrüse (Schoenemann) sehen oder eine Art Schutzwehr im
die Pharyngoskopie nicht genügende Anhaltspunkte ergeben, Sinne der Phagozytose (Brieger u. a.) oder was meiner eigenen

so schreitet man zur Rhinoscopia anterior. Bei weiter Auffassung am meisten entspricht ein Organ, das gleich der histolo

Nasenhöhle wird man adenoide Zapfen von vorn erkennen ;
gisch verwandten Milz bei der Blutbildung im kindlichen Alter eine Rolle

spielt. Schließt man sich der Meinung der Autoren an , die in der Ver
man sieht auf beiden , häufiger auf einer Seite in der Tiefe größerung der Rachenmandel nicht dasProdukt entzündlicher Vorgänge,

eine bald glatte , bald mehr gekörnte, oft nach unten konvex sondern lediglich eine homöoplastische Bildung, eine Wachstumsanomalie

begrenzte Geschwulstmasse, die sich beim Schlucken oder sehen, so wird man notwendig dazu geführt, der vergrößerten Mandel

beim Intonieren eines i oder u träge nach oben bewegt,
auch eine Steigerung der physiologischen Tätigkeit zu vindizieren.

Wir würden dann in der Tat ein „ zum Zwecke vermehrter Leistung"

wie man besonders an den mehrfach darauf befindlichen vergrößertes Organ vor uns haben .

Lichtreflexen beobachten kann. Mitunter besonders bei
Darf man dieses ungestraft entfernen ? Vorausgesetzt, daß es eine

weichen , schwammigen Wucherungen gibt die Sondie- über das „normale“ Maß hinausgehende Vergrößerung erfahren hat? Es

rung Auskunft. Leider ist das Nasenlumen häufig derartig ist sicherlich im Einzelfalle oft schwer, zu entscheiden, ob die Rachen
mandel sich bezüglich ihrer Größenverhältnisse innerhalb der normalen

verengt oder verlegt (durch gleichzeitige Muschelschwelluug,
Grenzen hält oder diese mehr oder weniger überschreitet. Aber gleich

Septumanomalien usw.), daß Einblick und Sondierung von viel, ob man die Mandel noch als normal oder schon als vergrößert an

vorn unmöglich sind, in diesen Fällen tritt die Rhino- sieht glaubt man in dem einen oder anderen Sinne an die teleolo

scopia posterior deren Technik nicht genug geübt gische Aufgabe des Organs überhaupt, des normalen wie des hyper

werden kann in ihre Rechte. Wo es irgend angängig allen Umständen entfernen soll. Zum mindesten würde man die Indi:
plastischen , so wird man sich auch zu überlegen haben, ob man es unter

ist , also bei Erwachsenen und verständigen Kindern, sollte kationen für die Abtragung der Rachentonsille nach strongeren Grund
man postrhinoskopisch untersuchen , weil man dadurch den sätzen stellen müssen.

zuverlässigsten Aufschluß erhält. Kommt man auf keine Man mag sich nun den einzelnen Funktionstheorien “

andere Weise zum Ziele , so mag man zur Digitalunter- gegenüber verhalten wie man will, man mag die eine auf

suchung des Nasenrachenraumes schreiten. Die Ab- Kosten der anderen akzeptieren für unser therapeutisches

tastung, die meist mit einer geringfügigen Blutung verknüpft Handeln würde sich daraus die Mahnung ergeben, eine

ist, stellt indessen eine etwas brutale Methode dar, welche mäßig entwickelte Rachenmandel nicht abzutragen, es sei

die Kinder noch ängstlicher und widerspenstiger macht und denn, daß sie bestimmte Störungen verursacht , vor allem ,

zudem - meiner Meinung nach gar nicht so zuver- daß sie den naturgemäßen Atmungsweg durch die Nase oder

lässige Resultate gibt , wie gewöhnlich behauptet wird . die Tuben verlegt oder katarrhalische Erscheinungen im Be

Wirklich sicher scheint sie mir nur bei größeren Vegeta- reiche der Luftwege hervorruft.
tionen zu sein , und diese verraten ihre Anwesenheit stets Allein diese Auffassung müßte auch Geltung haben,

auch in anderer Weise . selbst wenn man --- ganz abgesehen von der funktionellen

Differentialdiagnostisch kommen Tumoren des Nasenrachen : Bedeutung der normalen Rachenmandel – die teleolo

raumes, insbesondere typischeNasenr
achenpolypen sowie das Sarkom und

gische Wichtigkeit der hyperplasierten noch nicht als
Lymphosarkom in Betracht; Konsistenz und Aussehen können hiertrügen,

und nur die mikroskopische Untersuchung würde in zweifelhaften Fällen bewiesen ansehen undin der Hyperplasie stets ein patholo

Klarheit schaffen . gisches Produkt erblicken sollte. Löst die Pharynxton
Die Prognose ist im allgemeinen eine günstige ; doch sille Störungen aus, so muß sie entfernt werden

wird man stets daran denken , daß die adenoiden Vegeta- selbst wenn sie nicht besonders groß ist. Denn es

tionen eine Reihe von Gefahren für einzelne Organe und darf als sicher gelten , daß schon einmäßig entwickeltes

für die Entwicklungdes Gesamtorganismusin sichbergen. adenoides Polstereine ganze Reihe krankhafter Erschei
Außerdemmuß die Rachentonsille,ebenso wie die Gaumen nungen,zumalsolcheseitens des Ohres undder respirato
tonsille, doch wohl als eine bevorzugte Eintrittspforte für rischen Schleimhaut, auslösen kann.

Gerade bei Erwach

Bakterien (Tuberkelbazillen , Meningokokken usw.) gelten . senen findet man gar nicht selten adenoide Wucherungen

Auf der anderen Seite bringt die operative Beseitigung der oder Reste solcher Wucherungen , die recht heftige Rachen:
adenoiden Vegetationen , wenn sie sachgemäß vorgenommen und Kehlkopfkata

rrhe
unterhalten ein Grundmehr, bei

wordenist, eineerstaunliche Umwälzung im Befindender ätiologischnichtganz klaren,häufig rezidivierenden Ka

Kinder hervor und beseitigt auch bei Erwachsenen gewöhn- tarrhen die Rhinoscopia posterior auszuführen und den ge
lich eine Reihe lästiger katarrhalischer Erscheinungen. Doch wöhnlich als quantité négligeable geltenden Nasenrachen
sind Rezidive nicht ausgeschlossen, besonders bei unvoll- raum genau zu inspizieren.

kommen ausgeführter Operation. Fassen wir also noch einmal zusammen : Geringfügige

Wie haben wir uns diesem Leiden gegenüber thera- Wucherungen , die keinerlei Störungen verursachen und nur

peutisch zu verhalten ? Das einzig zuverlässige Mittel zur

Heilungdes Leidens ist die operative Entfernung der Vege- Rücksicht darauf, daßsie möglicherweise eine nützliche

zufällig entdeckt werden, sollten unbehelligt bleiben , mit

tationen, die Adenotomie. Soll man nun aber, wiedas Funktion erfüllen und später doch der spontanenSchrumpfung
von manchen Spezialisten gefordert wird , in jedem Falle , anheimfallen .

indemwireine vergrößerte Rachenmandel finden, adeno- tionshindernis oderals Entzündungsherd , verursachen sie

Wirken die Vegetationen aber als Respira

-
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katarrhalische, nervöse oder sonstige Beschwerden , so ist Fällen wird sie durch Krampf des Gaumensegels festgehalten

ihre radikale Entfernung angezeigt , und zwar ohne Rück- und erst später von Mund oder Nase aus entleert. Die

sicht auf das Alter des Patienten . Eine Kontraindika- ganze Operation muß blitzartig schnell vor sich gehen.

tion geben akut - fieberhafte Erkrankungen , schwere Anä- Sowie das Messer zurückgezogen ist, wird der Kopf wegen

mie, bämorrhagische Diathese und die Otitis media acuta im der meist erheblichen Blutung schnell nach vorn gebeugt;

ersten Stadium ab ; besteht eine Mittelohreiterung schon doch pflegt die Blutung rasch zu versiegen . Zum Schluß

einige Zeit, so wirkt die Adenotomie - ebenso wie bei läßt man, wo es möglich ist, durch jedes Nasenloch ge

Tuben- und Mittelohrkatarrhen – nur günstig. sondert ausschneuzen, um vorgelagerte Blutgerinnsel zu

Für die Operation , die möglichst bei leerem Magen entfernen; doch soll man diese Prozedur nicht forcieren.

vorgenommen werden soll , sind folgende Punkte von Wich- Nach vollendeter Operation wird das Kind am besten

tigkeit : für einen Tag zu Bett gebracht und bekommt zuerst nur

a) Die Assistenz.
Ohne tüchtige Assistenz ist die kalte, flüssige Nahrung (Milch , Limonade,Gelbei mit Zucker),

Operation , die rasch und mit einer gewissen Gewalt ausge- nötigenfalls etwas Fruchteis oder – bei heftigeren Schluck

führt werden muß, nicht denkbar. Der Assistent, der aufschmerzen - Eispillen und kalte Umschläge; am zweiten

einem Stuhle sitzt , muß den Patienten auf seinem Schoße oder dritten Tag wird zu lauer, breiiger Kost übergegangen .

eisern festhalten, und zwar so , daß er dessen Beine ein- Gewöhnlich fühlen sich die kleinen Patienten nach dem

klemmt, den Kopf mit der rechten Hand kräftig gegen die ersten Schlaf wieder völlig munter . Alle Manipulationen

eigene Wange oder Stirn drückt und mit der linken Hand an Nase und Nasenrachenraum sind als überflüssig

beide Hände des Patienten fixiert. oder schädlich zu unterlassen . Kinder, die bereits

b ) Die Narkose. Eine gute Assistenz macht , zumal schneuzen können, werden streng angewiesen, dies für jedes

bei kleinen, leicht zu regierenden Kindern und bei Erwach- Nasenloch gesondert à la paysan zu tun , um nicht

senen , die Narkose überflüssig ; auf besonderen Wunsch der das Ohr zu gefährden . Schulpflichtige Kinder bleiben , je

Eltern mag man sehr widerspenstige Kinder in mittleren nach ihrem Befinden, 4-6 Tage der Schule fern .

Jahren chloroformieren, aber nur leicht, damit Husten Noch ein Wort über die Komplikationen während und nach
und Schlingreflex zur Herausbeförderung des herabfließenden der Operation ! Verhältnismäßig oft passiert es , daß ein Stück Mandel

Blutes erhalten bleiben . Auch das Bromäthyl kann zur an einer Schleimhautbrücke hängen bleibt und auf dem Zungenrücken hin

und her gleitet. Man kann das stets annehmen, wenn der Patient nach

Verwendung kommen. Man narkotisiert in liegender oder der Operation krampfhaft würgt und hustet, und wenn die Blutung un

halbliegender Stellung und läßt das Kind zum Zwecke der gewöhnlich stark ist . Man schneidet das Stück mittels Schlinge oder

Operation aufrichten . Am ehesten noch wird man sich zur Scheero oder dreht es mit der Zange ah; daran reißen soll man nicht,

Narkose entschließen , wenn man bei ungebärdigen Kindern
weil man dabei gewöhnlich zu viel von der hinteren Rachenwand abzieht.

außer der Rachentonsille auch die Gaumenmandeln zu ent
Die Blutung pflegt mit der Beendigung dieser kleinen Nachoperation

rasch zu stehen . Mitunter wird das abgeschnittene . Stück verschlucktfernen hat im Interesse der Kinder und der Operation und später nebst dem mitverschluckten Blut ausgebrochen. - Nach

selbst . Man entfernt in solchen Fällen stets erst die Gaumen - blutungen gehören zu den großen Seltenheiten ; sie erfordern in bedroh
mandeln . lichen Fällen die Tamponade des Nasenrachenraumes. Wundinfektionen

sind die nötige Vorsicht vorausgesetzt noch seltener; doch mögen

c ) Das Instrumentarium . Von all den zahllosen manche Fällo von Drüsenfieber auf eine postoperative Infektion zurück
Instrumenten haben sich am meisten die sogenannten Ring- zuführen seiu . Von anderen Komplikationen erwähne ich aus meiner

messer (Adenotome) bewährt ; ich benutze ausschließlich das eigenen Erfahrung einen Fall vou Torticollis und zwei Fälle von Gaumen

in mehreren Größen vorrätige Beckmannsche Adenotom ,
segellähmung.

eine Modifikation des von Gottstein angegebenen Instru Der Erfolg der Operation ist vielfach sofort zu

mentes. Im allgemeinen gilt als Grundsatz, stets die größte spüren; die Kinder schlafen ruhiger, die Stimme verliert

Nummer zu verwenden; je größer das Instrument, das man
ihren toten Klang usw .; andere Symptome werden natur

nach Abschätzung der Raumverhältnisse glaubt einführen gemäß erst nach einiger Zeit schwinden . Nicht ganz so

zu können, um so radikaler der Erfolg. Zum Herabdrücken
selten bleibt infolge der starken Reaktionserscheinungen die

der Zunge dient ein fester Spatel, zum Oeffnen der oft Nasenatmung noch einige Zeit beeinträchtigt, und sie wird

krampfhaft zusammengepreßtenKieferreihen ein Mundsperrer sogar nur unwesentlich verbessert, wenn die Nasenhöhle

vielfach erzielt man allerdings das Oeffnen des Mundes
selbst verlegt ist . Häufig müssen allerdings die Kinder erst

schon durch Zupressen der Nase und zum Abtrennen
wieder lernen , durch die Nase zu atmen ; man erreicht das

etwa hängengebliebener Vegetationen die Heymannsche
durch systematische Uebungen bei geschlossenem Munde und

Zange, eine abgebogene Schere oder eine Polypenschlinge .
durch entsprechende Ermahnungen , mitunter auch durch

Die genannten Instrumente müssen vor der Operation bereit Tragen einer Mundbinde bei Nacht. Etwaige Folgezustände

gelegt werden.
der Erkrankung sind, so weit sie nicht von selbst zurück

Die Operation selbst geht in folgender Weise vor sich : gehen , in entsprechender Weise zu behandeln. Rezidive oder

Der mit dem Reflektor bewaffnete Operateur führt, vor
Reste adenoider Vegetationen erfordern ,erfordern , wenn die Be

dem Patienten sitzend , bei herabgedrückter Zunge, das Beck
schwerden andauern, die Wiederholung der Adenotomie oder

sofern die Weite der Nase es gestattet und der gute

mannsche Messer hinter das Gaumensegel, sodaß der Griff
Wille des Patienten vorhanden ist

nach unten gerichtet ist , zieht das Gaumensegel scharf
die Abschnürung mittels

der Schlinge von der Nase aus .
nach vorn und geht möglichst weit nach oben , gegen

den Fornix andrängend, um mit einem raschen, kräftigen
Zuge nach hinten und unten durchzuschneiden. An den Berichte über Krankheitsfälle und Behandlungsverfahren

Hauptzug in der Mitte schließt man, ohne das Messer

herauszunehmen, nach links und rechts je einen Zug. Das Die Impotenz und ihre Behandlung

Anziehen des Gaumensegels ist erforderlich, damit man auch

wirklich vor die vordere Fläche der Vegetationen gelangt, Dr. Dammann, Nervenarzt in Berlin .

und das Emporschieben gegen das Nasenrachendach , damit

man nicht zu viel stehen läßt. Der Anfänger führt das In Daß die Impotenz des Mannes heutzutage weiter verbreitet

strument gewöhnlich nicht weit genug nach oben . An dem
ist, als man gewöhnlich annimmt, geht aus der Unmenge von An

noncen hervor, die wir in den Tageszeitungen finden , in denen
knirschenden Geräusch spürt man, daß man das Gewebe

alle möglichen innerlichen und äußerlichen Medikamente , beson

durchtrennt hat. Häufig bekommt man die Mandel in einem dere Heilmethoden usw. von berufener und unberufener Seite mit

Stück oder in mehreren Segmenten mit dem Messer heraus, mehr oder weniger Reklame angepriesen werden. Aber gerade

oder sie folgt unter einigen Würgbewegungen ; in anderen diese große Menge von Mitteln , die empfohlen werden , beweist am

O !

von
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besten , daß es bisher noch kein sicher wirkendes Mittel gab . fasern der Schwellkörper erschlafft und deren Räume mit Blut

Auch der praktische Arzt, der wegen Impotenz konsultiert wurde, gefüllt. Die Erregung des Erektionszentrums geschieht entweder

war bis jetzt in Verlegenheit und mußte sich damit begnügen,
durch das in der Hirnrinde liegende Geschlechtszentrum (Anblick

Medikamente und Kuren zu verordnen , die eine allgemeine Kräfti- des nackten Weibes , laszive Lektüre) oder aber reflektorisch durch

gung des Körpers und besonders des Nervensystems zu erzielen Reizung der peripheren Nervenendigungen ( Reiben am Penis usw.).

imstande waren, in der allerdings oft trügerischen Hoffnung, da- In der Höhe des vierten Lendenwirbels liegt endlich nach

durch auch gleichzeitig eine Wiederkehr bezw . Erhöhung der Ge- Budge das Ejakulationszentrum .

schlechtsfähigkeit zu erreichen . Einige Aerzte , wie z. B. Ver- Die Unfähigkeit, den Begattungsakt in zweckentsprechender

fasser dieser Zeilen , verordneten wohl auch versuchsweise einige Weise auszuführen , tritt ein , wenn diese Zentren oder ihre Lei

der neueren angepriesenen Präparate , jedoch ohne besonderen Er- tungsbahnen funktionsunfähig sind. Für die Praxis erscheint mir

folg. Von welcher enormen sozialen Bedeutung die Frage der folgende Einteilung der verschiedenen Arten der Impotenz am

Heilung der Impotenz für den Einzelnen , die Familie und den Staat zweckmäßigsten :

sein muß , leuchtet ohne weiteres ein .
A. Zerebrale Impotenz (Beeinträchtigung des in der Hirnrinde

Um sich über die Möglichkeit der Heilung des weit verbrei gelegenen Zentrums für das Sexualleben ).
teten Uebels, der sogenannten männlichen Schwächezustände, klar
zu werden, müssen wir erst einige kurze Erörterungen über das

1. Dauernde zerebrale Impotenz (bei psychopathischer

Wesen der Impotenz und ihre Entstehung folgen lassen. Man
Veranlagung oder infolge organischer Hirnerkrankung).

muß vor allen Dingen unterscheiden zwischen Geschlechtstrieb
2. Psychische Impotenz (Neurasthenie, Hypochondrie).

(Libido sexualis) und Geschlechtsfähigkeit ( Potentia coeundi). B. Spinale Impotenz (Beeinträchtigung des Erektionszentrums).

Beides sind ganz verschiedene Dinge, die bei demselben Indivi- 1. Paralytische Impotenz (bei Zerstörung des Erektions

duum durchaus nicht zusammenzufallen brauchen . Ein Lebegreis zentrums bei organischen Erkrankungen , z . B. Tabes) .

z . B. hat sehr wohl noch den Geschlechtstrieb, der in vielen 2. Funktionelle Impotenz (Ueberreizung, Alkoholismus und

Fällen sogar bis zur Lüsternheit gesteigert ist ; er wird durch den andere Ursachen ).

Anblick eines schönen Weibes geschlechtlich erregt , aber er hat

keine Erektion und vermag infolgedessen nicht mehr den Bei
Anhang : Ejakulationsstörungen :

a) Reizbare Schwäche ( Ejaculatio praecox ) .

schlaf zu vollziehen . Andererseits kann ein angetrunkener Stu

dent eine Prostituierte koitieren, ohne daß seine Geschlechtslust

b) Verzögerung der Ejakulation .

sehr erheblich rege geworden wäre . Bei den gegen männliche Wie aus den angegebenen Ursachen ersichtlich ist , können

Schwächezustände anzuwendenden Mitteln muß es sich im wesent- wir für die Behandlung die Gruppen A1 und B 1 ausscheiden, da

lichen um Wiedererlangung bezw . Hebung der Geschlechtsfähigkeit diese Formen unheilbar sind oder nach Beseitigung der organischen

handeln bei vorhandenem Geschlechtstrieb . Grundkrankheit von selbst schwinden werden . In Betracht kommen

Die Natur hat dem Menschen, um ein Aussterben der Rasse für uns nur die Gruppen A 2 (psychische Impotenz) sowie B2

zu verhindern, ebenso wie den Tieren, zwei allmächtige Triebe ge- (funktionelle Impotenz) und eventuell noch die Ejakulations
geben, zu deren Befriedigung der Mensch gegebenenfalls alle an- störungen .

deren Rücksichten hintansetzt, den Hunger zur Erhaltung des In- Die psychische Impotenz findet sich besonders bei

dividuums , und den Geschlechtstrieb zur Erhaltung der Art. Das Neurasthenikern, Hypochondern, bei Leuten, die glauben, infolge
vollständige Fehlen oder eine starke Verminderung des Geschlechts- eines ausschweifenden Lebenswandels nicht mehr geschlechtsfähig

triebes ist Zeich en einer nicht normalen psychischen Veranlagung. zu sein , die fürchten , sich vor dem betreffenden Weib zu blamieren.
Wir Irrenärzte finden sehr häufig bei unseren Kranken, daß sie Auch sonst gesunde Männer sind oft nicht imstande, den Koitus

entweder überhaupt nie geschlechtlich verkehrt haben oder wenig auszuführen, wenn das Weib unmittelbar vorher Zweifel in ihre

Genuß am Beischlaf, zu dem sie von Kameraden veranlaßt wurden, Tüchtigkeit setzt.
gefunden haben. Es wäre nun ein falscher Schluß, wollte man Die funktionelle Impotenz findet man ebenfalls bei

daraus , wie es noch vielfach , auch von Aerzten, geschieht, folgern, Neurasthenikern , schwächlichen Leuten, bei solchen , die jahrelang
daß diese Leute deshalb geistoskrank geworden sind , weil sie Onanie trieben oder in ausschweifender Weise gelebt haben, bei

keinen geschlechtlichen Verkehr gehabt haben ; - die Sache liegt Mißbrauch von Alkohol oderanderenIntoxikationen, z. B. Bromi
umgekehrt, diese in psychischer Beziehung pathologisch Veran- salzen .

lagten zeigen auch eine pathologische Veränderung des Geschlechts- In der Praxis wird man diese beiden Formen von Impotenz

triebes, der entweder ganz fehlt oder auch gesteigert sein kann , (psychische und funktionelle) sehr häufig miteinander vermischt
je nachdem eine Anästhesie oder Hyperästhesie des in der Hirn- finden und sich bei der Behandlung danach richten müssen. Diese
rinde gelegenen Zentrums des Geschlechtstriebes besteht. Dabei Unterscheidung zwischen psychischer und funktioneller Impotenz
kann trotz mangelnden Geschlechtstriebes die Geschlechtsfähigkeit ganz fallen zulassen , wie von einigen Seiten vorgeschlagen wurde,

( Erektionen usw.) noch vollständig erhalten sein , wenn sie auch halte ich nicht für richtig, da eben auch jede Form für sich vor

allmählich schwindet , wie dies bei jedem nie benutzten Organ kommen kann .

der Fall ist . Die bekannte Tatsache, daß häufig hysterische Zur Behandlung der Impotenz hat man seit alter Zeit alle

Frauen zunächst sehr leidenschaftlich in sexueller Beziehung er- möglichen Medikamente (die sogenannten Aphrodisiaka) und auch
scheinen , beim Koitus selbst sich kühl verhalten , denselben auch Heilmethoden empfohlen. Die meistenMittel (wie Chinin, Strych

durch allerlei Mätzchen zu verhindern suchen , ist auch auf eine Organpräparate) blieben ohne jeden Erfolg , einige wenige, wie

pathologische Veranlagung zurückzuführen . Andererseits aber

erscheint es mir auch zweifellos, daß ein normal geschlechtlich eine Wirkung auf das Erektionszentrumaus ,können aber nicht

besonders das von Liebreich empfohlene Kantharidin übten zwar

empfindendes Weib mit leidenschaftlichen Temperament, wenn ihr als ganz unschädlich bezeichnet werden.Dann empfahl man be

aus sozialen oder anderen Rücksichten die Ausübung ihrer ge- geistert die Hypnose als alleiniges Heilmittel. Es ist leicht er

schlechtlichen Funktionen unmöglich ist, nervenkrank werden kann . sichtlich, daß man von der Hypnose nur eine Wirkung bei den

Es stellen sich alle möglichen Beschwerden ein , das offene, frische rein psychisch bedingten Fällen von Impotenz, die recht selten
Wesen schwindet, es treten altjungferliche Züge auf usw. sind , erwarten konnte. Aber auch in diesen Fällen erreicht man

Die Geschlechtsfähigkeit des Mannes ist nach Rassen und meiner Ansicht nachbessereundsicherereErfolge mit geeigneter

Individuen ganz verschieden . Auf die Rassenunterschiede einzu- psychischer Behandlung ohne Hypnose .

gehen, würde zu weit führen . Auch individuell zeigen sich große

Unterschiede: Fürden einen ist der täglich mehrmals vollzogene ein Alkaloid hergestellt, das jetzt von der Chemischen Fabrik

Im Jahro 1896 wurde von Spiegel aus der Yohimbearinde

Beischlaf nicht zu anstrengend , den anderen erschlafft schon der
Riedel in den Verkehr gebracht wird. Zuerstwurde das neue

einmal in der Woche vollzogene Koitus. Präparat von Oberwartă und Loewy versucht undführte bei

Die wichtigste Vorbedingung zur Vollziehung des Begat- Hunden zu starken Erektionen. Diese Tierversuche scheinen mir

tungsaktes ist für den Mann eine genügende Erektion des männ- besonders deshalbwichtig,weil dabei eine suggestive Wirkung,

lichen Gliedes . Diese kommt zustande durch eine Erregung des wie sie zweifellos bei vielen anderen Mitteln vorliegt, ausge

Centrum erectionis, einer Zwischenstation zwischen Gehirn und schlossen erscheinen muß. Weitere Versuchewurden von Mendel

Genitalapparat, welches durch Nervenbahnen mit dem Gehirn in in etwa 40 Fällen angestellt, ferner von Berger,Tausig, Kron
Verbindung steht. Die Erregung wird nach Krafft - Ebing durch

feld , Hellmer, Steiner, Topp, stets mit gutem Erfolge,
die Nervi erigentes in die Corpora cavernosa des Penis fortge- Es liegt also bereits eine reichhaltige Literaturüber das

leitet. Durch die Nervi erigentes werden die glatten Muskel Yohimbin vor .
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Nach meiner Ansicht hat das Yohimbin eine direkt erregende infolge der reichlichen Blutzufuhr nach den Genitalien indirekt die Libido

Wirkung auf das Erektionszentrum. so stark angeregt wurde,daß die Dame ibre Abneigung überwand, weil

Hierfür scheinen mir besonders die Tierversuche von Oberwarth ihr an der Befriedigung ihrer Libido lag. Im zweiten Falle handelte es

und Loewy zu sprechen, die starken Blutandrang nach den Genitalien
sich um eine junge hysterische Frau, die stets in sexueller Beziehung

und Erektion beobachteten. Aus einigen Versuchen Mendels scheint frigide gewesen sein soll. Einen wesentlichen Erfolg habe ich mit Yohim

mir hervorzugehen, daß das Yohimbin auch auf das Ejakulationszentrum
bin in diesem Fall nicht zu erzielen vermocht, was auch ganz natürlich

wirkt. Mendel wandte das Präparat mit gutem Erfolge bei einigen ist, da es sich um eine psychopathische Persönlichkeit handelte .

Kranken mit sogenannter „ reizbarer Schwäche“ (Ejaculatio praecox) an , Nach der bisher erschienenen Literatur sowie nach den an

bei der es wohl zur Erektion kommt, die Samenentleerung aber zu früh, gegebenen Versuchen halte ich das Yohimbin Riedel für ein ganz

häufig schon vor der Einführung des Gliedes in die weibliche Scheide vorzügliches Mittel – gewissermaßen ein Spezifikum – bei Ver
erfolgt.

minderung der männlichen Geschlechtsfähigkeit . Die Darreichung

Ein Aphrodisiakum im eigentlichen Sinne des Wortes --- in den Tabletten zu 0,005 halte ich für außerordentlich praktisch,

also ein Mittel zur Erregung des Geschlechtstriebes – soll nach Irgend welche schädlichen Nebenwirkungen habe ich nicht beob

Hellmer das Yohimbin nicht sein . In der Praxis wird aber achtet.

wie wir auch an den von verschiedenen Autoren an Frauen an

gestellten Versuchen ersehen - durch den Blutandrang nach den

Genitalien indirekt auch die Libido sexualis gesteigert .
Aus dem Elisabeth -Krankenhaus in Kassel .

(Dir . Arzt Dr. F. Kuhn.)
Mit großem Mißtrauen , durch Fehlerfolge mit anderen Mitteln

entmutigt, ging ich an die Verordnung des Yohimbin und war Tüll bei der Transplantation
daher über die Wirkung erstaunt. Zur Unterstützung des Yohim

bin ist eine geeignete psychische Behandlung, sowie die Angabe

entsprechender allgemeiner Vorschriften sehr zu empfehlen . Dr. M. Rößler.

Besonders die Neurastheniker und Hypochonder bedürfen

einer gewissen psychischen Behandlung . Patienten , die jahrelang Nach den gerade in neuerer Zeit in der Literatur veröffent

Onanie getrieben haben und durch die bekannten populären Schriften lichten Vorschlägen , welche eine Verbesserung der Technik der

über „ Jugendsünden “ zu der Ansicht gekommen sind , ihr Körper
Hauttransplantationen anstreben , möchte es fast scheinen , als ob

sei ganz zerrüttet, richte man durch freundlichen Zuspruch wieder
wirklich ein derartiges Bedürfnis vorliege. Um darzulegen , daß

auf. Man belehre sie darüber, daß jene Bücher in allzu schwarzen
dies nicht der Fall ist , will ich mit Nachdruck auf ein Ver

Farben malen , daß die meisten Männer mit normalem Geschlechts
fahren hinweisen , welches Kuhn) bereits 1901 im Zentralblatt für

trieb in ihrer Jugend Onanie getrieben haben usw. Auch der in
Chirurgie veröffentlichte.

den weitesten Kreisen verbreiteten Ansicht trete man entgegen , Bekanntlich liegt die Hauptursache der ungünstigen Resultate ,

daß jeder Mensch sozusagen nur eine Anzahl Patronen zur Ver
welche man bisher bei Hauttransplantationen so häufig beobachtete,

fügung habe , nach deren Verschießung ihm nichts mehr übrig in der Schwierigkeit der Anlegung eines geeigneten Verbandes.

bleibe. Wie jedes andere Organ werden auch die Geschlechts
Dieser hat unter allen Umständen die Aufgabe zu erfüllen , die

organe durch einen gewissen , das vernünftige Maß nicht über
aufgetragenen Hautläppchen zu fixieren und von den Verband

schreitenden Gebrauch nicht etwa geschwächt, sondern eher ge stoffen zu isolieren, sowie den Sekretabfluß und die Austrocknung

der Wundsekrete herzustellen .

kräftigt und zu neuer Tätigkeit angeregt. Ebenso wie bei anderen

Organen, z . B. beim Herzen, ist auch hier die Grenze des Er
Wo dies , wie bei den bisher geübten Methoden (Anwendung von

laubten ganz verschieden . Das Herz des einen verträgt die durchlöchertem Guttaperchapapier, Taffet, Protektivsilk, Stanniol, Silber

schwersten Anstrengungen , das des andern versagt bei den ge
schaum , Gaze- oder Salbenverband) gar nicht oder nur unvollkommen

ringsten Zumutungen . Uebermäßiger Geschlechtsgenuß führt natür
geschieht, tritt eine Verklebung von Verband und aufgetragenen Läppchen
ein , oder durch den luftdichten Abschluß erfolgt eine Sekretstauung, die

lich zur Impotenz.
zur Bildung der „feuchten Kammer“ Veranlassung gibt, in welcher die

Die Allgemeinbehandlung besteht in guter kräftiger Er- Bakterien vermöge der darin herrschenden Temperatur- und Feuchtigkeits

nährung, häufigen, nicht zu heißen Bädern , körperlicher Bewegung. verhältnisse einen äußerst günstigen Nährboden finden, und eine Ab

Zu vermeiden ist nach Möglichkeit der Alkohol. Lokal sind täg. hebung der Transplantationen (Bläschenbildung) und 'Mazoration der(

liche kalte Waschungen der Geschlechtsteile von Nutzen . Das Unterlage verursacht. Die Folge davon ist, daß nicht nur die neu auf

Yohimbin gebe man am besten in nicht allzu kleinen Dosen , min
getragene Epidermis zu Grunde geht, sondern auch die hie und da als

Inseln stehen gebliebenen Reste verschwinden und eine exzessive

destens dreimal täglich eine Tablette von 0,005 g, eventuell stei- Wucherung der Granulationen erfolgt, die eine Bedeckung mit Epithel

gend auf dreimal täglich zwei Tabletten . Eine ausgiebige Wir- vom Rando aus verhindert.

kung kann man natürlich erst nach mehrwöchigerBehandlung „Die Erfahrungen bei dieser relativ groben Art des Vorgehens“,

erwarten, wenn auch in einigen Fällen Erfolge schon nach wenigen schreibt Kuhn, „ legten mir daher den Gedanken nahe, die Läppchen
Tagen beobachtet worden sind. mittels eines zierlicheren gleichmäßigen Gitterwerkes , das mit möglichst

Das Ergebnis meiner Versuche, die ich bei sechs Männern schmalen Rippen an um so zahlreicheren Punkten die Läppchen deckt, zu

und zwei Frauen anstellte, ist folgendes : Bei fünf Männern trat
isolieren, z . B. mittels eines Netzes aus wasserdichten Fäden, das relativ

weite Maschen hat, weit genug, um alles Sekret, ohne abgenommen zu
eine deutliche Zunahme der geschwächten Geschlechtsfähigkeit auf.

werden , bequem durchzulassen , aber doch enge genug, um mit seinen
Es handelte sich in diesen fünf Fällen um Herren im Alter von

Fäden und Knotenpunkten eine isolierende Zwischenschicht zwischen

30 bis 40 Jahren , diedurch eine ausschweifend verlebte Jugend eine er. Läppchen und Verbandstoffen herzustellen .“

hebliche Abnahme ihrer Potenz erlitten hatten. Bei einem 38 jährigen
Einen solchen Stoff entdeckte er im Tüll. Die Anwendung

Herrn war,obwohl er ein sehr hübsches temperamentvolles Verhältnis
hatte, seit mehreren Jahren der Koitus nur etwa alle 6 bis 8 Wochen desselben , die er selbst als „ kleinen Kunstgriff“ bezeichnet, die

möglich gewesen. aber tatsächlich eine Lösung der jetzt so aktuellen FrageNach dreimonatiger Behandlung vollzieht er alle

Wochen einmal den Beischlaf in durchaus befriedigender Weise. Ein nach einem für Transplantationen in jeder Richtung geeigneten
34 jähriger Marineoffizier, der bisher nur ein-biszweimal wöchentlich Verbande bereits vor 5 Jahren bedeutet, geschieht in folgender

koitieren konnte, war nach wenigen Wochen soweit, daß er seine Ge- Weise .

liebte, ein sehr anspruchsvolles junges Mädchen, die ihn wöchentlich Die nach Thiersch mit einem breiten Messer entnommenen

dreimal besuchte, bei jedem Besuch mindestenszweimal begatten konnte. dünnen Hautläppchen werden direkt von diesem aus auf die Wund
In den übrigen Fällen sind ähnliche Resultate zu verzeichnen.

fläche gebracht und hier vermittels einer Pinzette oder Sonde glatt
Nur im sechsten Falle versagte die Yohimbinbehandlung ;

ausgestrichen. Sie werden leidlich dicht aneinander gelegt , um
allerdings liegt in diesem Falle der Verdacht nahe, daß es sich

eine in den Spalten leicht eintretende Eiterung und Granulations
um eine beginnende Tabes handelt, wofür allerdings außer ein wucherung zu vermeiden und für die zwischen den einzelnen

wenig gesteigerten Kniereflexen undzeitweise auftretenden heftigen
Läppchen sich bildende Gefäßverbindung tunlichst günstige Be

Schmerzen in den Beinen (lanzinierenden Schmerzen ?) zur Zeit dingungen zu schaffen ; gleichzeitig wird aber auch darauf ge

keine körperlichen Symptome vorhanden sind . achtet , daß die Ränder weder aufeinander noch auf den Wund

Bei der einen Frau handelte es sich um eine 23jährige bisexuell rand zu liegen kommen , um Nekrosen oder Mazerationen zu ver

veranlagte Soubrettemit an undfür sich normaler Libido sexualis, die
hindern .

ausmateriellen Interessen mit einem ungeliebten Mann verkehrte, dem
Hat man eine frische Wundfläche oder kleine, nur weniggegenüber sie sehr kalt war und nach Möglichkeit den Koitus zu ver

meiden suchte
. Nach Behandlung mit Yohimbin ließ sie sich häufiger sezornierende, rosafarbene, harte Granulationen vor sich , so erfolgt

nachts auf einen Koitus ein und zeigte dabei nach Angabe des Mannes
auch mehr Wärme als sonst. Dieser Fall ist wohl so zu erklären, daß 1 ) Kuhn : Tüll bei der Transplantation. Zbl . f. Chir. 1901, Nr. 21.
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die Transplantation sofort. Größere, stärker sezernieronde Granu- Der nachträglich von Vogel ') vorgeschlagene weiße Seidentall,

lationen werden vorber nach Lauenstein!) mit einem sterilen die von Isnardi”) verwendete Gaze und der von Lauenstein ?) emp

Gazetupfer oberflächlich abgerieben, übermäßig wuchernde, stark
fohlene Credésche Silberverbandstoff (mit ganz feinem plattierten Silber

sezernierende oder eiternde mit dem scharfen Löffel bis auf die
stoff belegte Gaze ) scheinen mir als Zwischenlage weniger geeignet als

Granulationsmembran abgetragen. der grobmaschige, aus starken Fäden geknüpfte Schleiertüll; es sind dies

Modifikationen, die eber einen Ruckschritt als einen Fortschritt in der
Nach sorgfältiger Stillung der Blutung durch Kompression Technik der Hauttransplantationen bedeuten.

oder Wasserstoffsuperoxyd wird der in Sodalösung ausgekochte , Den Vorschlag, unter Vermeidung jeden Verbandes die Transplan

ausgepreßte und in kleine Stücke geschnittene Tüll so auf die tationen einer offenen Wundbehandlung zu unterwerfen, machen in neuerer

transplantierte Wundfläche gelegt, daß die nach außen liegenden Zeit Brüningh) und Goldmann ), nachdem bereits früher Bernhardº
)

Ränder die intakte Haut überragen und an ihr festkleben können. und Wagner) dieselbe für granulierende oder mit schlechtem Erfolg
Noch erhöht wird die Garantie der Fixation der Hautläppchen , transplantierte Wundflächen empfohlen hatten . Auch Bernhard®) be

wenn man den Tüll au den Wundrändern mit Zelluloidlösung oder handelt, wie aus einer kürzlich erschienenen Publikation hervorgeht,

Kollodium anklebt oder wenn man ihn z . B. an den Extremitäten neuerdings Transplantationen von vornherein offen und hebtals besondere

durch um diese herum geführte Fäden befestigt.
Heilfaktoren die Insolation und das Hohenklima hervor.

Der Vorteil , welchen diese Methode bietet, ist die rasche Aus

Ist die Sekretion von vornherein eine sehr starke, sodaß
trocknung des Wundsekretes , welche allerdings auch eine zu rasche sein

man eine besonders sorgfältige Isolierung der transplantierten kann, sodaß, um einer Atonie derWunde vorzubeugen , sich manchmaldie

Läppchen gegenden aufsaugenden Verband wünscht, oder ist in- Wiederentfernung des Fibrinschorfes nötig macht. Die Nachteile bestehen

folge profuser Blutung beim Abtragen der Granulationen oder in der von Weischerº) geschilderten Borkenbildung und Abhebung der

nach Transplantation auf eine frische Wunde eine Nachblutung zu Läppchen durch Sekretstauung, in der von Neuhaus 10) beobachteten,

befürchten, sodaß eine recht kräftige Kompression am Platze ist , durch uberfließendes Sekret ,verursachien Ekzembildung und in der nicht

oder aber überragen die Wundränder die Wundoberfläche wesent zu unterschätzenden Infektionsgefahr, die weniger durch Luft- als durch

lich , sodaß es einen Hohlraum auszufüllen gilt, so empfiehlt es
Kontaktinfektion (Berührung der Wunde durch die Hände und Kleider

sich, die Tüllstücke schichtenweise übereinander zu lagern und
der Patienten ) bedingt ist . Dazu kommt ihre beschränkte Anwendung,

das heißt ihre Durchführbarkeit nur in geschlossenen Anstalten , bei reich

die freien Ränder der oberen am Wundrand festzukleben .
lich vorhandenen , gut geschultem Wartepersonal, unter strengster Iso

Man kann den Tüll verwenden so wie er ist ; zweckmäßiger lierung von Infektionskranken (Neuhaus berichtet von zwei Infektionen

jedoch ist es , ihn durch Imprägnierung mit Zelluloidlösung mit Erysipel, die in einer auswärtigen Klinik bei offener Wundbehandlung

(Zelluloid in Azeton gelöst) wasserdicht zu machen , um eine vorkamen )

Durchtränkung desselben mit Wundsekreten zu verhindern und Das Weischersche11) Verfahren der feuchten Wundbehandlung bei

eine ausgiebigere Reinigung der Wundfläche vermittels Gazetupfers Transplantationen ist umständlich und zeitraubend, die Bildung der

zu ermöglichen. Wer die beruhigende Anwesenheit eines Anti
„ feuchten Kammer “ wird nicht vermieden , das hyperämisierende Moment

septikums wünscht, streue zwischen die Maschen des Gewebes
der feuchten Wärme führt leicht zur Gewebsquellung und Granulations
wucherung

etwas Jodoform , Dermatol oder dergleichen , oder bringe den Tüll
Man sieht, für die Praxis sind diese Methoden nicht geeignet; für

in eine Lösung von Aktol (Credé), Fluorsilber (Perez) oder sie kann einzig und allein eine solche in Frage kommen, die bei Berück

metallischem Silber mit Kautschuk (Witzel ) . sichtigung aller sonstigen Bedingungen einfach und für alle Fälle an

Ueber den Tüll legt man einen Gazeverband an , der, wie wendbar ist, wie wir sie in der Kuhnschen besitzen.

jeder andere Verband , alle 2 bis 3 Tage, bei besonders starker

Sekretion alle 12 bis 24 Stunden erneuert wird. Der Tüll selbst

bleibt bis zur vollständigen Anheilung der Läppchen , also etwa Forschungsergebnisse aus Medizin und Naturwissenschaft.
10 Tage, liegen.

Auf diese Weise verliert der Verbandwechsel alle ihm früher Ueber Kinderpsychologie und -Psycho

anhaftenden Unbequemlichkeiten. Ein Verschieben oder Abheben
pathologie 13)

der frisch aufgelegten Läppchen ist vollkommen ausgeschlossen ,

da dieselben durch die vom Verband unabhängige Tüllzwischen

lage fixiert und immobilisiert werden. Nachblutungen, wie sie Dr. G. Wanke, Nervenarzt, Friedrichroda i . Th .

früher beim Loslösen des mit den transplantierten Läppchen ver

klebten Verbandes vorkamen, fehlen, und die Ansammlung von Das Studium der Psychologie hat auf die ärztliche Tätigkeit

Serumflüssigkeit oder Blut unter den Läppchen, welche zur teil- in mehrerlei Hinsicht einen ungeahnten Einfluß gehabt . Wir wissen

weisen Abhebung derselben (Bläschenbildung) führt, wird durch jetzt, daß Krankheiten durch psychische Einwirkungen entstehen

den gleichmäßigen, federnden Druck , welchen die Knotenpunkte
oder in eigentümlicher Weise beeinflußt werden können. Auch

und das Balkenwerk des aufliegenden Tüllnetzes auf die Unterlage ist bekannt, daß wir in einer großen Anzahl von Fällen nervöser

ausüben , tunlichst eingeschränkt. Das Sekret fließt durch die oder psychisch -nervöser Erkrankungen den Zustand des Patienten

weiten Maschen des Tülls , ohne dessen Gewebe zu durchtränken , erst durch Psychoanalyse richtig deuten und die in kaleidoskopi

ungehindert ab und wird von denhydrophilen Verbandstoffen auf- scher Willkür des logischen Zusammenhanges anscheinend ent

gesaugt. Die Austrocknung des Wundfeldes vollzieht sich rasch behrenden mannigfaltigen krankhaften Erscheinungen ihrer Sphinx

und unter den günstigsten physikalischen Bedingungen . natur entkleiden können. In wieder anderen Fällen unterstützt

Durch die beständige Kontrolle des Heilungsprozesses, welche uns die Psychologie bei unserer therapeutischen Tätigkeit in wirk

uns dieses Verfahren ermöglicht, sind wir in der Lage , den Ver

lauf der Heilung günstig zu beeinflussen und etwaige ihr drohende 1) Vogel , 73. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte in

Gefahren rechtzeitig abzuwenden. Wir können die Fortschaffung Hamburg 1901, Sektion für Chirurgie.

der aus den Spalten austretenden Wundsekrete durch Abtupfen
2) Isnardi, Ueber eine Vereinfachung der Technik der Hauttrans

plantation vach Thiorsch. Zbl . f. Chir . 1905, Nr. 14.
beschleunigen, durch Sekretstauung entstandene Bläschen aus

3) Lauenstein , s . 0 .

drücken oder aufstechen, eine Eiterung durch Antiseptika be 1) Brüning, Ueber offene Wundbehandlung nach Transplantationen.
kämpfen, eine Blutung durch Kompression stillen , alles ohne die Zbl. f. Chir. 1904, Nr. 30.

Anheilung der Läppchen auch nur im geringsten zu gefährden . 5) Goldmann, Zur offenen Wundbehandlung von Hauttransplan
Diese von Kuhn angegebene Methode der Technik bei Trans- tationen . Zbl . f. Chir. 1906, Nr. 29 u . 30.

plantationen ist eine überaus einfache, erfüllt alle an einen exakten 9) Bornhard, Ueber ' offene Wundbehandlung durch Insolation und

Verband gestellten Anforderungen und ist in allen Verhältnissen
Eintrocknung. Münch . med . Woch . 1904, Nr. 1 . Ueber die therapeu

anwendbar, auch an für Anlegung eines Verbandes schwierigen tische Verwendung des Sonnenlichtes inder Chirurgie. Korr.f. Schw. Ab. ,
1. Dez. 1904 .

Körperstellen.

Die damit in hiesiger Klinik seit fünf Jahren erzielten Er
?). Wagner, Dio Behandlung von granulierenden Hautwunden. Zbl.

f. Chir. 1903, Nr. 50 .

folge sind durchaus günstige. 8) Bernhard , Offene Wundbehandlung und Transplantation. D. 2 .
Waljaschko ), der, durch Kuhns Arbeit angeregt, ebenfalls seit f. Chir. 1906, Bd . 78, H. 4–6.

etwa fünf Jahren Tüll bei Transplantationen verwendet, ist mit den Re- 9) Weischer, Ueber die Wundbehandlung nach Transplantationen.
sultaten sehr zufrieden . Zbl. f. Chir. 1906, Nr. 25 u. 26.

10) Neuhaus , Zur Frage der offenen Wundbehandlung. Freio Ver
1 ) Lauenstein: Zur Technik der Transplantation nach Thiersch . einigung derChirurgenBerlins, Sitzungvom9. Jan. 1905. D. med. Woch .

Ztbl . f. Chir . 1904, Nr. 35 . 1905 , Nr. 11 .

2) Waljaschko , Zur Technik der Hauttransplantation nach 11 ) Weischer , s . 0 .

Thiersch. Münch. med. Woch . 1906, S. 2055.
12) Vortrag, gehalten in Aerzteverein zu Gotha,

von
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samster Weise, wobei man aber keineswegs etwa nur an den Kinder, die Geschwister, geliebkost sehen , ist eine dem Kinde

Hypnotismus zu denken hat , dessen laute Anpreisung jetzt wohl adäquate und im übrigen auch bei Tieren oft beobachtete Erschei

überall einer ruhigen und gemäßigten Würdigung gewichen ist. nung. Ferner ist hier die labile Stimmung zu nennen , die häufig

Wir haben, um nur auf einen Punkt näher hinzuweisen , in recht launenhaftem Verhalten und in Unzufriedenheit mit allem

der Psychologie auch eine weitgehende Förderung der Lehre von zum Ausdruck kommt.

den Affekten zu danken , Nur wenn wir die verschiedenartigen Ausnahmslos findet man ein derartiges Verhalten, verbunden

Affekte kennen , nur wenn wir wissen , wie ein krankhaft ver- mit einer erhöhten Reizbarkeit, bei Kindern , welche eben von einer
ändertes Gemüt, ein nervös überreizter, ein überarbeiteter, ein akuten Erkrankung genesen sind , und bei chronisch kranken oder

infolge akuter Erkrankung oder durch chronisches Leiden ge- kränklichen Kindern . Zwei Faktoren sind es in der Regel , welche

schwächter Mensch auf die verschiedenen Eindrücke, welche sein uns hier den Charakter des Kindes , zum Glück meist nur vorüber

Gefühlsleben beeinflussen , reagiert : nur dann , wenn wir die physio- gehend, verändert erscheinen lassen : Die durch die akute Erkran

logischen Affektäußerungen zu trennen wissen von den pathologi- | kung herbeigeführte oder die chronische Krankheit begleitende
schen, und wenn wir die Veränderungen genau kennen , welche natürliche Schwäche, als deren wichtigstes Symptom auf psychi

viele Erkrankungen an Körper , Geist , Gemüt und Charakter des schem Gebiet eben die krankhafto Reizbarkeit angesehen werden muß ,

Menschen hervorzurufen pflegen , nur dann werden wir vielen unserer und die Folgen einer Verhätschelung, welche, den besten Motiven

Patienten wirklich helfen können ; nur dann aber auch werden wir entsprungen, gleichwohl nicht selten auf eine allzu ängstliche also
selbst davor bewahrt bleiben , gewisse krankhafte Veränderungen übertriebene Rücksichtnahme und Nachgiebigkeit dem kranken

im Geist, Gemüt oder Charakter des Menschen zu übersehen , und Kinde gegenüber zurückgeführt werden muß. Wo Laune, Unzu
nur dadurch werden wir in manchen Fällen vermeiden , den richtigen friedenheit und Reizbarkeit nicht, wie in den eben genannten Fällen ,

Zeitpunkt für die Einleitung einer erfolgreichen ärztlichen Behand- auf reizbarer Schwäche oder, wie in anderen , noch einfacheren

lung zu versäumen, wodurch uns manche Enttäuschung erspart Fällen , lediglich auf physiologischer Ermüdung beruhen , darf man ,
bleiben wird .

um richtig und billig zu urteilen , nicht vergessen, daß Empfin

Man hat aus einer Art Prophetie heraus unser junges Jahr- dungen und Gefühle schnell am Kinde vorübergehen , ja, daß Ge

hundert das Jahrhundert des Kindes genannt. Vielleicht nicht mit fühle sogar blitzschnell durch die entgegengesetzten Gefühle ab

Unrecht . Wie es überhaupt die vornehmste und erste Aufgabe gelöst werden können . Ich erinnere an volkstümliche Bezeich

des Arztes sein soll , Krankheiten zu verhüten , so haben wir mit nungen wie „ Lachen und Weinen in einem Sack “ und ähnliche.

der Zeit auch eingesehen , daß eine Prophylaxe oft nur dann wirk- Das Kind lebt von der Gegenwart . Ein Zeitgefühl hat das Kind

sam sein kann , wenn die ärztliche Tätigkeit früh genug, das heißt noch nicht ; dasselbe entwickelt sich vielmehr erst ganz allmählich.

wenn sie im frühen, im frühesten Alter beginnt. Und heute schon Jäher Stimmungswechsel spielt also bei der Psychopathologie der

besteht kein Zweifeldarüber, daß von vielen nervösen Erkrankungen Kinder keine Rolle , denn die Stimmung, der ganze psychische

unserer Zeit eine große Anzahl verhindert werden könnte, wenn Status , wird für das Kind lediglich durch den Zenit der Gegen

man das Kind vom Beginn seiner Erdenlaufbahn an richtig leitet. wart bestimmt . Es ist dies auch der Grund zu der dem Kinde

Um dies aber zu können, muß man sich zunächst mit den Grund- natürlichen Zerstreutheit, welche eben durch den schnellen Wechsel

zügen der Psychologie vertraut gemacht haben . Die Psychologie der Vorstellungen und durch das Unvermögen, längere Zeit bei

hat den Kreis ärztlichen Wissens und Könnens erweitert, und an demselben Gegenstand zu verweilen , bedingt ist. In den ersten

kompetenter Stelle besteht darüber kein Zweifel mehr, daß dem Jahren fehlt dem Kinde auch jeder Ausblick in die Zukunft; also

Arzte die Psychologie ebenso notwendig ist wie die Anatomie und ist auch eine Beeinflussung seiner Stimmungslage durch Gedanken

die Physiologie, und es mehren sich die Stimmen , welche die an die Folgezeit unmöglich. Natürlich ist dem Kinde weiter ein

Psychologie in den obligatorischen Studienplan mit aufgenommen gewisses Behagen , sich bedauern zu lassen. Man wird zwar be

wissen wollen. müht sein , diesen Trieb nicht zu nähren . Für krankhaft darf er

Ich wende mich zu meinem engeren Thema, sehe jedoch ab aber beim Kinde nicht ohne weiteres gelten . Endlich finden wir

von der normalen Pflege des kindlichen Geistes und Gemütes, gehe beim Kinde fast regelmäßig eine Neigung zum Uebertreiben, eine

vielmehr gleich über auf eine Reihe psychologischer und psycho- gewisse Prahlsucht, in Verbindung damit bei vielen Kindern einen

pathologischer Tatsachen, welche uns im Kindesalter entgegen- Hang zum Theatralischen , eine mehr oder weniger ausgeprägte

treten und welche mehr oder weniger unser ärztliches Interesse in Neigung zur Pose. Man vergesse dabei nicht, daß Kinder infolge

Anspruch nehmen. ihrer relativ starken Phantasie zu einer unbefangenen Auffassung

Jeder Arzt wird mir beistimmen , wenn ich behaupte, daß der Wirklichkeit kaum fähig sind und daß sie also auch über alles

psychisch abnorme Züge der Kinder sehr häufig als Unarten oder anders urteilen als Erwachsene. Welch hohe Bedeutung die Phan
schlechte Gewohnheiten, als Erziehungsmangeloder -fehler ange- tasie im Leben des Kindes besitzt, sehen wir nicht selten auch

sehen und leider dann auch behandelt werden . Es ist bequem für daran , welch nachhaltigen Einfluß die Träume auf das Innenleben

die Eltern , so zu urteilen , und man darf es billig auch nicht anders des Kindes haben können, ja, welch wichtige Rolle sie in der Ent
erwarten, so lange die Eltern durch die Aerzte nicht besser und wickelung des kindlichen Geistes- und Gemütslebens, besonders
allgemeiner als bisher aufgeklärt werden über die normalen und hinsichtlich der Phantasie, unter Umständen zu spielen berufen
anormalen auffälligen Züge der Kinder, denn es gibt auch eine sind . Dem Kinde geht die Fähigkeit gänzlich ab , das Wachsein
ganze Reihe Züge im kindlichen Leben, welche bei Erwachsenen vom Träumen zu unterscheiden , was ja auch dem Erwachsenen oft

für abnorm gelten müßten , welche aber für das Kind normal ge- recht schwer fällt . Auch wir legen uns gar nicht selten die Frage

nannt werden müssen und sich innerhalb der physiologischen Breite war es Wirklichkeit oder habe ich nur geträumt ?
halten. Und es ist ebenso verkehrt, normale auffällige , aber dem somit die Kinder infolge ihres mangelhaft ausgebildeten Urteils
Kinde durchaus natürliche Züge für Unarten zu halten, wie es vermögens, einen Unterschied zu machen nicht imstande sind

verkehrt und verhängnisvoll ist, pathologische Züge falsch zu zwischen wirklich Erlebtem und nur Geträumtem , so ist es ent
deuten oder zu übersehen. Es wird sich deshalb empfehlen , zu- schuldbar und verständlich , wenn bei Kindern gelegentlich ein

nächst einmal die normale Breite kindlicher Auffälligkeiten näher Traum , dem ja bekanntlich keine Schranken gesetzt sind, auch in

ins Auge zu fassen. Dann erst wollen wir uns der Psychopatho- | Raum und Zeit nicht , unbewußt über das Erwachen hinaus weiter
logie zuwenden . spielt , und wenn schließlich die Kinder sich selbst keine Rechen

Als normale kindliche Züge, die auch weder Unarten noch schaft darüber geben können , ob ein Erlebnis , ob die ganze Situa

Erziehungsfehler bedeuten, sind unter anderen anzusehen: ein leb- tion , in der sie sich befinden, geträumt oder wirklich erlebt oder

hafter Nachahmungstrieb, der sich unerlaubten Handlungen gegen- teilweise geträumt, teilweise wirklich erlebt ist. Daſ anderer

über ebenso oder noch mehr bewährt wie erlaubten ; damit in Ver- seits der den Träumen eigentümliche bunte Szenenwechsel , be

bindung eine starke Suggestibilität, basierend im wesentlichen auf sonders dann, wenn das Kind inzwischen erwacht ist und sich nun

einer geringen Entwickelung der Hemmungen ; ein nicht selten ganz unvermittelt in einer ganz anderen Welt findet, die Phantasie

frappierender Egoismus, als dessen Ausfluß unter anderen auch des Kindes zu fördern , ja unter Umständen auf die natürlichste Weise

der natürliche Hang zum Naschen gelten kann; damit in Ueber- ins Ungeheure zu steigern vermag , liegt auf der Hand, denn sicher

einstimmung der fast gänzliche Mangel an altruistischen Gefühlen , lich findet sich das Kind im Augenblick des Erwachens aus einem

wie denn überhaupt das kindliche Gefühlsleben nahezu eine Tabula Traum nicht selten in einer Situation, welche ihm rätselhaft er

rasa ist. Man denke nur an die wohl allen Kindern biszu einem scheinen muß durch den wohl meist jähen Szenenwechsel. Man

gewissen Grade eigene Grausamkeit und Schadenfreude Tieren und vergegenwärtige sich den erstaunten Blick der Kinder, den sie oft

auch anderen Kindern gegenüber. Auch der Neid, den Kinder beim Erwachen zeigen . Mit dem Ausdruck der Ueberraschung,

empfinden, wenn sie sich übervorteilt glauben oder wenn sie andere und des Befremdens in ihrer ganzen Haltunglassen sie ganz deut
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lich erkennen, daß sie sich nicht so schnell hineinfinden können immerhin noch physiologische Freude , bedauert zu werden , welche

in die gänzlich veränderte Situation. Das Kind erlebt derartige Freude uns im übrigen gelegentlich auch bei Erwachsenen be

Szenenwechsel beim Erwachen öfter,vermag Traum und Wirklich- gegnet und auch in diesem Fall nicht mehr physiologisch genannt
keit nicht auseinander zu halten und betrachtet als naiver Beob- werden kann .

achter in leicht verständlicher Weise alles als wirklich erlebt . So Mit den eben genannten Erscheinungen verwandt sind die

sind die Kinder in der Tat erhaben ob Raum und Zeit, und nie- physiologischen Zustände in den Flegeljahren, auf deren Psycho

mand kann ihnen die Berechtigung dazu abstreiten . Diese Er- logie ich jedoch heute nicht eingehen kann. - Endlich sei noch

wägungen geben den Schlüssel zum Verständnis mancher Fälle auf die großen Neurosen_und auf viele andere Nervenkrankheiten

von Pseudologia phantastica in die Hand und ob nicht in manchen hingewiesen. Alle diese Erkrankungen können sich im Kindesalter

Fällen das Kindern leicht zur Gewohnheit werdende , nach dem zunächst durch auffälliges Benehmen in den verschiedensten Formen

Erwachen fortgesetzte Wachträumen überhaupt erst den Anlaß manifestieren und dadurch Eltern und Lehrer leicht irreführen.

gibt zur Pseudologia phantastica, lasse ich dahin gestellt. Es ist. So kann z . B. die bei Chorea nicht seltene schlechte Handschrift,
sehr gut der Fall denkbar, daß das Kind nicht die Wahrheit be- besonders im Beginn der Erscheinungen , ein Nachlassen des Fleißes
richtet und doch nicht lügt, denn es kann sehr wohl Geträumtes vermuten lassen . Choreatische und tic-artige Bewegungen sind

und Erlebtes verwechseln und von beidem als von Wirklichem be- oft genug als schlechte Gewohnheiten und Ungezogenheiten ver
richten, ganz abgesehen von den Fällen , in denen wir es mit einer fehmt. – Bei angeborenen Diplegien kommt ein hoher Grad von

rückläufigen Erinnerungstäuschung zu tun haben , die bei jedem Reizbarkeit und Schreckhaftigkeit vor, während die Intelligenz
Menschen vorkommen kann .

dauernd ungeschwächt bleiben kann . Noch mehr aber begegnen

Erst die höheren Grade der Prahlsucht, der Neigung zum wir vielen der oben aufgezählten krankhaften Erscheinungen bei

Uebertreiben, zum Theatralischen und zur Pose sind als patholo- der Neurasthenie und Hysterie . – Unaufmerksamkeit kann bei

gisch aufzufassen und vereinigen sich gelegentlich zu dem Syndrom Kindern als physiologischer Ausdruck geistiger Ermüdung auf

der eben genannten Pseudologia phantastica oder der pathologischen treten, wie andererseits Abgeschlagenheit und Zerschlagenheit auch

Lūgenhaftigkeit. Hiermit kommen wir auf die im Kindesalter auf- als epileptische Aequivalente vorkommen können . Die bei Epi

tretenden psychopathologischen Züge . Was zunächst die patho- lepsie häufig beobachtete , in Reizbarkeit, Zornmütigkeit und Grau

logische Lügenhaftigkeit anbelangt, auf deren klinisches Bild ich samkeit sich äußernde Charakterveränderung ist ja selbst den

hier nicht eingehen kann, so sei darauf hingewiesen, daß dieselbe Laien bekannt. Ueber das erlaubte Maß hinausgehende Auf

sehr häufig übersehen wird, und es ist auch gar nicht immer leicht, fälligkeiten sind oft auch eine Aeußerung psychopathischer Minder

die Diagnose bald zu stellen , denn zwischen physiologischer und wertigkeit oder erblicher Belastung . Ueber den Begriff der Erb

pathologischer Lüge besteht keine feste Grenzo. Es brauchen lichkeit herrschen jedoch teilweise unzulängliche Anschauungen,

selbstverständlich nicht alle bisher beobachteten Erscheinungen Ich möchte aber hier auf diese komplizierte Frage nicht eingehen .

sich in jedem Fall von pathologischer Lügenhaftigkeit zu ver- Nur eins sei gesagt : das Gespenst der Erblichkeit besitzt in

einigen . Die letztere ist vielmehr ein Gebiet, bei welchem man weiten Kreisen eine so große und so üble Bedeutung, wie sie ihm

die Anklänge, die sogenannten formes frustes , viel häufiger beob- in Wirklichkeit und in Wahrheit nicht zukommt.

achtet als die voll ausgebildeten Fälle, welch letztere stets eine Ich komme zum Schluß . Meine Absicht war es , zu zeigen ,

schwere Form psychopathischer Minderwertigkeit darstellen . Die daß das kindliche Leben einer psychologischen Durchleuchtung

formes frustes haben in der Tat eine viel größere Bedeutung , ein- fähig , und wiewir gesehen haben, auch bedürftig ist. Es ergibt

mal , weil sie so außerordentlich oft vorkommen , und zum anderen , sich aus dem Gesagten die Mahnung, die Geistes. und Gefühls.

weil sie meist übersehen werden. Daß neben dem voll ausgeprägten sphäre des Kindes sorgsam zu überwachen, um die Vorboten ern

Bilde der pathologischen Lügenhaftigkeit oder auch bei den formes sterer Erscheinungen nicht zu übersehen , andererseits aber auch

frustes eine partielle künstlerische oder wissenschaftliche Begabung die Notwendigkeit, die Kinder vor geistiger Ueberanstrengung und

einhergehen kann, wird uns auf Grund ähnlicher Beobachtungen vor unnötigen Gemütsbewegungen zu hüten. Zur geistigen Ueber

bei anderen Psychopathien nicht Wunder nehmen . Gerade dieser anstrengung will ich nur bemerken, daß dieselbe in der Schule

Umstand aber ist es, welcher in vielen Fällen das frühzeitige Er- viel seltener ist als vielfach angenommen wird . Im übrigen ge

kennen der psychopathischen Minderwertigkeit so sehr erschwert, sunde Schüler entziehen sich einer Ueberanstrengung in der Schule

und auf der anderen Seiten läßt uns dieser Umstand viele bizarre meist instinktiv und unwillkürlich durch Unaufmerksamkeit. Die

Künstler- und Gelehrtennaturen in anderem Licht erscheinen . geistige Ueberanstrengung erfolgt vielmehr in weitaus größerem

Als psychopathische Züge sind ferner zu betrachten : die Maßstabe durch ungenügende Ausnutzung der freien Stunden und

leichte Ansprechbarkeit, die Uebererregbarkeit als Zeichen reiz- Tage, durch allzu frühe Heranziehung der Kinder hier zur Arbeit,

barer Schwäche, nicht selten in Zornmütigkeit sich äußernd bei ge- dort zu Vergnügungen Erwachsener, zu gemeinschaftlichen Kinder

ringfügigen Anlässen .– Hierher gehören weiterdie höheren Grade, aufführungen u. dgl., beiwelchen die Kinderdurch Auswendig;

die Auswüchse aus den oben skizzierten in der physiologischen lernen erheblich überlastet werden können , für Wochen und

Breiteliegenden Auffälligkeiten, wie eine krankhaft gesteigerte, Monate um ihre freienStunden kommenundwodurch ihnen nicht

auf alles vigilierende Nachahmungssucht, eine sich ins Uferlose selten auch ein beträchtlicher Teil der notwendig langen Nacht

verlierende Suggestibilität, eine rücksichtslose, jederzeit auf Opfer ruhe für Tage und Wochen geraubt wird .

lauernde Grausamkeit, wie sie in triebartiger Tierquälerei zu Tage Hinsichtlichder zuverhütenden Gemütsbewegungen will ich

tritt, und die auch andere Kinder, ja die eigenen im übrigen ge- noch hinzufügen , daß man auch nicht in den entgegengesetzten

liebten Geschwister, gelegentlich nicht verschont und ihren Gipfel- Fehler verfallen darf und also dasGemütsleben der Kinderauch

punkt findet in dem von Neid und eingebildeter Uebervorteilung nicht durch übertriebene Nachsicht und Schonung verweichlichen

diktierten, alle Schranken guter Sitte durchbrechenden Handeln, soll. Dadurch würde man nur Schwächlinge erziehen. Aber

welches das Kind , jedweder edlen Regung zum Hohn , über das gleichwohl hat man doch auf diese Dinge Bedacht zu nehmen.

Wohl und Wehe anderer Kinder hinwegsehen läßt und den kleinen Wenn nach Binswanger etwa 23 aller Hysterien als auf erblich

Missetäter zum jugendlichen Verbrecher stempelt oder wenigstens belasteter Grundlage entstanden anzusehen sind , so bleibt nach

prädisponiert erscheinen läßt. Die aus einem solchermaßen ver- diesem Autor doch etwa1/3 übrig, welches bei streng durchge

anlagten Charakter sprechende Frivolität vergesellschaftet sich führter psychischer Hygiene vielleicht gesund geblieben wäre
. :

gern, mitunter schon in verhältnismäßig frühem Alter, mit einer Auf einen Umstand von ganzallgemeinerBedeutung möchte ich
wollüstigen Freude am Obszönen und manchmal auch mit früh schließlich noch hinweisen :der Arzt kann den nervenkranken und

zeitiger, stärker oder schwächer hervortretender, geschlechtlicher nervösen Vätern und Müttern nicht dringend genug ans Herz

Erregbarkeit, wobei wir nicht vergessen wollen, daß auch die unter legen, in Gegenwart der Kinder niemals von ihren Beschwerden

dem Bilde der Grausamkeit sich äußernden Handlungen mit ge- und Leiden zu sprechen, niemals auch sich zu einem Affekt hin

schlechtlichen Erregungen in engster Beziehung stehen können .- reißen zu lassen und auch die durch nervös-gesteigerte Reizbar

Noch zu nennen wäre hier die Steigerung labiler Stimmung bis keit bedingte Leidenschaftlichkeit in allem Tunso wenig wie mög

zu manisch -depressiven Zuständen und eine gewisse Wehleidigkeit lich zur Schau zu tragen . Es besteht gar kein Zweifel darüber,

und Leidseligkeit, die , normalen Kindern fehlend, als krankhafte daß nervöse und psychisch -nervöse Erscheinungen sich in der ge

Erscheinung gelten muß und also auch mit demoben als physio- schilderten Weise direkt vonden Eltern auf dieKinder vererben

logisch hingestellten Behagen , sich bedauern zu lassen , nicht ver- können. Im Unterlassen wieim Tun sei man eingedenk seiner

wechselt werden darf, vielmehr durch Nebenerscheinungen , wie Pflichten gegen die Kinder !

z . B. durch die Absicht, gewisse Vorteile . mit Hilfe des wehlei- Sie haben gesehen , welch vielseitige Dienste uns die Psya

digen Gebahrens zu erreichen , weniger harmlos erscheint als die chologie leisten kann und leisten muß, wenn wir unserer Aufgabe
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im vollen Umfang gerecht werden wollen . Auf der einen Seite bedeutend herabgesetzt, die Kinder bleiben bei guten Kräften und in vor

züglichem Ernährungszustand . (Presse méd . 1906, 18 août.)
hilft uns die Psychologie in manchen Fällen das Krankheitsbild ,

R. Bg .

erst deuten und verstehen , auf der anderen Seite setzt sie uns
Eine neue Methode zum Nachweise von Eingeweidewürmern

instand, unseren Mitmenschen mit Rat und Tat vorbeugend und beim Menschen durch eine Harnreaktion wird von Jeffimoff warm

helfend an die Hand zu gehen .
empfohlen. Die Schwierigkeiten einer Feststellung von Parasiten des

Die Menschen von heute, also auch die Kinder, sind sensi
Darmkanals haben den Verfasser schon vor Jahren veranlaßt, nach einer

tiver und sensibler als unsere Vorfahren es waren ; das ist eine
sicheren diagnostischen Methode zu suchen , welche er nun gefunden zu

Tatsache , die bei unserem Handeln zu berücksichtigen wir oft
haben glaubt und nach eingehender Prüfung an mehr als tausend Fällen

genug Gelegenheit haben werden. Die notwendige Unterweisung
veröffentlicht. Der theoretische Ausgangspunkt der Untersuchungen war

der Laien , in erster Linie der Eltern und der Lehrer, kann hier
die Annahme, daß Stoffwechselprodukte der Parasiten oder spezifische Ein

aber nur vom Arzt ausgehen .
geweidewürmertoxine, welche Jeffimoft Helmintine nennt, vom mensch

lichen Körper aufgenommen und zuletzt im Harn ausgeschieden werden,

Diagnostische und therapeutische Notizen . Die Methode ist kurz folgende. Zu 5-10 ccm frisch gelassenem Harn.

fügt man 5—10 Tropfen Hydrargyrum nitricum oxydulatum . Es

Berliner verwendet bei schmerzhaften Ekzemen des Nasen- bildet sich ein weißer Niederschlag, welcher bei dem nachfolgenden

einganges mit gutem Erfolge das Jothion in 10 % iger Konzentration mit Kochen entweder weiß bleibt , oder aber hellgrau , grau bis schwarz wird .

Vaselin. flav.,. mit dem täglich die . erkrazkte Partie behandelt wird . Die Veränderung der Farbe deutet mit Sicherheit auf das Vorhandensein

Weiter empfiehlt Berliner 10 % ige Jothionvaselinsalbe bei mit Ohren- von Eingeweidewürmern; bleibt der Niederschlag weiß, so sind solche

sausen verbundenen Mittelobrkatarrhen und Sklerose des Trommelfells, auszuschließen. Die größere oder geringere Intensität der Färbung hat

indem er hier mit einem etwa bohnenstückgroßon Stück den Warzen- keinen großen differentialdiagnostischen Wert, im allgemeinen aber weist
fortsatz des betreffenden Ohres bearbeitet . (Th . Mon. Sept. 1906.) Bgtn . ein helles Grau auf Rundwürmer, eine dunkle bis schwarze Färbung auf

v. Planta hat mit dem von Dr. Mendel (Essen) dargestellten
Zestoden . Bei Vornahme der Untersuchung ist darauf zu achten , daß

Fibrolysin , einem Doppelsalz von Thiosinamin und Natriumsalizylat, bei
der Kranke mindestens zwei Tage lang keine Arzneimittel eingenommen

einer ausgedehnten Verbrennungsnarbe ein sehr befriedigendes Resultat
hat, da Alkalien , Schwefelverbindungen , Eisensalze usw. die gleiche Re

aktion ergeben. Bei positivem Ergebnis der Reaktion wird der Harn
erzielt. Das Fibrolysin wurde jeden zweiten Tag intramuskulär in die

Glutäalgegend injiziert. Nach der fünften Injektion war ein bedeutendes
noch in folgender Weise mikroskopisch untersucht. Mittels eines Watte

Weicherwerden des Narbengewebes zu konstatieren. Nach der 25. In bausches wird etwas Harn auf dem Objektträger verstrichen und über

jektion (es kam jedesmal eine ganze Ampulle von 2,3 ccm Fibrolysin zur
der Gasfiamme zur Verdunstung gebracht. Das mikroskopische Bild des

Verwendung) glich die Narbe der normalen Haut. (Korr. f. Schw. Ä .
trockenen Präparates zeigt entweder kleine körnige Kristalle (bei An

1906, Nr. 18. ) wesenheit von Zestoden) , oder kreuzförmige Kristalle von verschiedener

Größe (Nematoden) . Die größten Kristalle erhält man bei Askariden.

Ueber eine schwere Nierenerkrankung nach äußerlicher An- (Russ . Ae . - Ztg . 1906, Nr . 43. ) V. Salle .

wendung von Chrysarobin berichtet Volk aus der Abteilung von Pro
fessor Lang. In dem betreffenden Falle handelt es sich um einen Zur Prophylaxe der Blennorrhoe . der Neugeborenen empfiehlt

30 jährigen Mann , der wegen einer , später nicht mehr genau festzustellen Thies statt der 2% igen Lösung von Argentum nitricum eine 1 % ige

den Hautaffektion mit Chrysarobin behandelt worden war . Durch die zu Lösung von Argentum aceticum und nachfolgende Spülung mit

reichliche Anwendung desselben war neben einer Dermatitis exfoliativa dünner, bis 0,6 °/oiger Kochsalzlösung, um den Silberkatarrh zu ver
mindern.

eine schwere chronische parenchymatöse Nephritis aufgetreten, die noch
nach Monaten unverändert bestehen blieb und die häufige Neigung zu Das Argentum aceticum löst sich bei 15 ° C. nur zu 1,2 %

hämorrhagischen Nachschüben zeigte , auch noch zu einer Zeit, in der keine
und kann deswegen nie konzentrierter werden. Beim Verdunsten

Chrysophansäure im Harn mehr nachweisbar war. Die Beobachtung seiner Lösung fällt dahor das überschüssige Salz aus ; wird dieses

mahnt also dazu, das Chrysarobin dem Patienten nicht à discrétion zu
durch Filtration entfernt, dann ist die Lösung wieder brauchbar. Das

überlassen. ( Wr. kl . Woch. 1906, Nr. 40.) 2 . Argentum aceticum hat also vor der in Wasser leicht löslichen

Argentum nitricum den wesentlichen Vorteil , daß seine Lösungen

Die plötzliche Amaurose bei Paraffininjektionen der
durch Verdunsten unter keinen Umständen konzentrierter werden können

Nasenwurzel kommt nach Kirschstein dadurch zu stande , daß das als 1,2 % .

Paraffin direkt von der Injektionsstelle zur Netzhautarterie
Ferner kann durch Verunreinigungen ( z . B. durch Staub) und durch

gelangt. Es verbreitet sich in den Lymphspalten , die in der Orbita Verdunstung sowohl beim Argentum nitricum wie beim Argentum aceticum
besonders gut um die Gefäßo herum entwickelt sind . Von der In

Silberoxyd ausgeschieden werden, wodurch ein proportionales Quantum von
jektionsstelle bis zum Eintritt der A. central. retinae in den Sehnerven

Salpetersäure oder Essigsäure frei wird (saure Reaktion der Lösung) .

sind nur zirka 5 cm . Bei der Kürze des Weges und der Zeit ist das
Paraffin dann noch flüssig ,

Die etwa frei werdende Salpetersäure übt aber einen viel stärkeren
Von diesem flüssigen Paraffin, das sich

Reiz aus als die freiwerdende Essigsäure. Also auch aus diesem Grunde

also in den perivaskulären Lymphräumen der Netzhautarterie befindet, ist das Argentum aceticum dem Argentum nitricum vorzuziehen .
gelangt nun auch ein Teil in den Spalt der unnachgiebigen Seh (Münch. med. Woch. 1906 , Nr. 33.)

nervenscheide hinein . In dieser Nervenscheide liegt aber rings

umschlossen die A, central , retinae. Diese muß daher von dem Beim Asthma bronchiale soll der Kranke nach Strübing .wäh

gerinnenden Paraffin bis zur Undurchgängigkeit komprimiert rend des Anfalls möglichst bald die forcierten Exspirationsbewe

Das Paraffin kommt also gar nicht in das Arterien gungen unterdrücken, das heißt die gewaltsamen Muskelkontrak

lumen hinein , sondern verschließt dieses durch Druck von tionen bei der Ausatmung ausschalten und diese nur durch den elasti

außen. Daraus ergibt sich folgender wichtiger Fingerzeig bei der Ein schen Zug der Lunge usw. verlaufen lassen. Darauf sind die Inspirationen

spritzung: festo Abschließung der Orbita an ihrem nasalen zu verlängern und zu vertiefen , um damit den normalen At

Rand durch einen entsprechend geformten Spatel. ( Berl . kl . Woch . 1906, mungstyp allmählich herzustellen . Von gånz besonderer Wichtigkeit

Bk. ist es, den Asthmatiker darüber zu belehren, wann die pathologische

Atmung zeitlich einsetzt, damit er diese im Beginn bekämpfe und den
Da die Ablassung von 5–10 ccm Liquor cerbrospinalis 2 bis

» Anfall" nicht zur , Ausbildung kommen lasse , Saonger will die schäd

3 Minuten nach der Stovaininjektion dieAnästhesie nicht beeinträchtigt, lichen forcierten Exspirationsbewegungen durch eine Aus

empfiehlt Kroner die Anwendung dieses Verfahrens in der Hoffnung, atmungsgymnastik ausschalten . Der Kranke soll so atmen, daß die
hierdurch schädliche Nachwirkungen der Stovain- Lumbalanisthesie

Ausatmung nicht an Stärke , wohl aber an : Dauer die Einatmung
in jedem Fall zu verhindern . (Th . d . G. , Juli 1906.) 0. Bgtn.

übertrifft. Dies geschieht, wenn der Kranke in der Exspirations

Arsenbehandlung des Keuchhustens. Bei Pertussis hat de phase mit mäßig lauter Stimme und unter besonderer Dehnung

Nittis Sol . Fowleri mit gutem Erfolge angewandt. Er gibt pro Tag
der Vokale Zahlen hintereinander hersagt.

und Altersjahr des Kindes 1 Tropfen. Bei einem Fünfjährigen z . B. Um die forcierten Exspirationsbewegungen auszuschalten , muß

1 Tropfen mit dem Frühstück und je 2 mit den beiden Hauptmahlzeiten . auch ein -vorhandener Hustenreiz unterdrückt werden ; dazu sind

Von einer allmählichen Steigerung der Dosis hat de Nittis abgesehen . Narkotika oft nicht zu entbehren . Ein gleichzeitig vorhandener

Eine leichte Schwellung des Gesichts, doch ohne Albuminurie, hat ihn Katarrh der Luftwege muß behandelt werden. Zur Verflüssigung des

zuweilen veranlaßt, die Kur zuunterbrechen. Im ganzen soll sie 14 Tage zähon Sekrets und damit zur FortschaffungderReize, die von der Bron
dauern . Die Pertussis nimmt unter dieser Therapie einen außerordent- chialschleimhaut die pathologischen Exspirationsbewegungen auslösen ,

lich milden Verlauf: die Anfälle sind seltener, das spastische Element dienen die Jodpräparate. Die Inhalationsmittel (Salpeterpapier ,

an
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Nr. 37.)
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Stramoniumpräparate usw.) verflüssigen teils das zähe Sekret, teils setzen sterie, sexuelle Neurasthenie, progressive Paralyse, präseniles Irre

sie die Empfindlichkeit der Schleimhaut herab, beeinflussen damit gunstig sein usw.) , von denen jede einzelne ein in sich abgeschlossenes , die Lite

den Husten und dienen indirekt der Regulierung der Atmung. Das . ratur der Neuzeit berücksichtigendes Ganze bildet. Auch das Gebiet der

Atropin wirkt außerordentlich sekretionsbeschränkend auf die Respira- | Chirurgie ist mit ähnlichen zusammenfassenden, kritischen Abhandlungen

tionsschleimhaut ein und bringt sie zur Abschwellung. (D. med. Woch. bedacht (so z . B. Chirurgie der Blase, des Magenulkus, Kolonoperationen,

1906, Nr. 34.)
Hyperämie als Heilmittel usw. ) , ebenso das Gebiet der inneren Medizin

Bei der genuinen Epilepsie kann Redlich die Exstirpation (Myxodem , Morbus Basedow, Abdominaltyphys, Cerebrospinalmeningitis,

bestimmter Rindenzentren nicht empfehlen, auch dann nicht, wenn
Magen-, Darmuntersuchung , Desmoidreaktion usw.). Die Spezialgebiete

die epileptischen Anfälle einen exquisit Jackson schen Charakter zeigen , d . h . Urologie, Ophthalmologie, Otiatrie usw. reihen sich mit gleichen Arbeiten

der Krampf sich auf bestimmte Muskelgruppen beschränkt (Jackson sche
an. Biologische Abhandlungen (s. z. B. Geschlechtsbestimmung und Ver

Epilepsie, Riddenepilepsie ). Eher würde er sich in ganz verzweifelten
erbung) und physiologische (Nerv, Mineralstoffwechsel) erhöhen weiterden

Fällen von genuiner Epilepsie für die einfache Trepanation ent
Wert des Buches, welches sich so würdig seinen Vorgängern anreiht.

schließen ; es wäre immerhin möglich, daß eine, wenn auch vorübergehende
Th. Brugsch (Berlin).

Druckentlastung hier günstig einwirke . (D. med. Woch. 1906 , Nr. 37 ) C. L. Schleich , Schmerzlose Operationen . Oertliche Betäubung

Bk. mit indifferenten Flüssigkeiten . Psychophysik des natür

lichen und künstlichen Schlafes. Fünfte verbesserte und ver

Neuheiten aus der ärztlichen Technik . mehrte Auflage. Julius Springer. Berlin 1906. M. 6, - .

Bereits in fünfter Auflage erscheint im Verlaufe von zwölf Jahren

Instrument zur Unterbindung tiefliegender Gefäße das Schleich sche Buch . Schon diese Tatsache, noch mehr aber die

nach Prof. Birch - Hirschfeld. allgemeine Anerkennung, die seine Infiltrationsanästhesie sich im Laufe

Musterschutznummer : D.R. G. M. der Jahre erworben , muß dem Autor eine glänzende Genugtuung sein für

Kurze Beschreibung : An einer Arterienklemme (a) ist ein den ursprünglich seiner Methode von so vielen Seiten entgegengebrachten

Fadenführer (b) angebracht, der, nachdem das zu unterbindende Gefäß
Widerstand. Trotzdem ist der Tenor des Werkes der gleiche gereizte

gefaßt ist, die vorher geschürzte Fadenschlinge (c) über den Angriffs- und aggressive geblieben, sowohl in Hinsicht auf diejenigen, die andere

punkt der Klemme vorschiebt (Abb. 2) . Durch Zurückschieben des auf Methoden der Lokalanästhesie verfechten , als auch auf die ablehnende

Haltung der Majorität seiner Fachgenossen gegen seine Inhalationsnarkose

mit Siedegemisch und ihre letzten Konsequenzen, die Selbstnarkose auf

dem Schlachtfelde usw. Ja sogar in den rein theoretischen Ausführungen

Schleichs beeinträchtigt der polemische Zug den Genuß , welchen der

glänzende Stil, selbst bei so gewagten und unbewiesenen Hypothesen wie

die „Psychophysik des Schlafos “ und die „ Psychophysik des Schmerzes “,
bietet. Wenn Schleich auf die berechtigten Einwände Weigerts

gegen die vom Berliner Chirurgen postulierte Funktion der Neuroglia als

Hemmungsorgan mit der Bemerkung entgegnet, Weigert habe sich

lediglich glücklich gefühlt im Bewußtsein, die Bestandteile des Gehirns

bunt zu färben so beweist dies eben nur eine völlige Verkennung der

großzügigen allgemein -biologischen Tendenz im Lebenswerke Weigerts ,

dessen epochale Bedeutung nicht nur (wie Schleich hervorhebt) das

Berliner Tageblatt ( ! ) , sondern die ganze kompetente Wissenschaft dank

bar, und den allzu frühen Verlust des Meisters betrauernd , anerkennt.

Steht auch Schleichs „Psychophysik des Schlafes“ erkenntnis-theoretisch

wesentlich höher als ihre Vorgängerin, die „ Théorie histologique du

sommeil“ von Mathias Duval, so entbehrt sie ebenso sehr der Fundie

rung durch ein konstatiertes oder auch nur konstatierbares Tatsachen

material . Rob . Bing

с с
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8. Quadrone, La

Abb. 1 . Abb. 2. Abb. 3.

dem Fadenführer gleitenden Schiebers (d) , an dem die Fadenenden durch

Einklemmung befestigt werden , wird der Knotenkräftig zugezogen. Dann
werden die Fadenenden abgeschnitten und die Klemme gelost.

Anzeigen für die Verwendung : Unterbindung tiefliegender

Gefäße (z . B. in der Orbita) .

Anwendungsweise : Das Instrument kann vor der Operation

armiert und sterilisiert werden.

Zusätze (Reinigungsweise , Ersatzteile usw.) : Fadenführer

und Gleitschieber sind abnehmbar.

Firma : Alex. Schaedel, Leipzig, Reichsstraße 14. Preis M. 9,50.

Referate .

Neuere Ergebnisse auf dem Gebiete der Krankheiten der Luftröhre

und der Lungen . Zur Kenntnis der Tuberkulose .

Literatur : 1. J. Garol , Oesophagoskopie und Tracheobronchoskopie.
(Semaine méd. 1905, Nr . 43.) 2. A. Cade et Savy , Syphilis et dilatation

bronchique. (Soc. dé hôp. de Lyon, Januar 1906.) – 3. Tedesco , Akute Bron

chiektasien bei postmorbillöser tuberkulöser Peribronchitis.( Zbl. f. allg. Path,
Bd. 16, Nr. 19.) 4. Strübing, Ueber Asthma bronchiale. ( D. med. Woch. 1906,

S. 1252u. 1370.) - 5. G.Zuelzer , Therapie des Bronchialasthmas. (Th.d.G.
1906, H. 9.) 6. Cohn -Kindborg, Veber Heißlufttherapie bei Emphysem,

chron. Bronchitis und Asthma bronchiale. (Berl.kl.Woch .1906, Nr. 41.) --

7. Carl Sternberg, Ueber die Erweichung bronchialer Lymphdrüsen und ihre
Folgen . (Verh . d. deutsch. path. Ges. in Meran 1905.)

pleurésie séro-fibrineusecommecomplication du traitement radiothérapique de

la pseudo-leucémie. (Semaineméd. 1905, Nr.32.) – 9. L. Hofbauer, Mechanik

der Respirationsstörung bei pleuralen Erkrankungen. IV. Die Dyspnoe bei sexy
sudativer Pleuritis. (Zbl. f. i . Med . 1906, Nr. 15, I.)

Laodorich, Un cas de tumeur gazeuse sus et sous-claviculaire; autopsie et
mécanisme physiologique. (Semaine méd . 1905, Nr. 28.)

Pneumonien nach Laparotomie. (Langenb. Arch . , Bd. 77.)

Destructive and regenerative changes inthe elastic tissue of the lung in in
flammatory conditions. (The Journ. of Path, and Bact. Vol. 10, Nr. 4, August
1905, S. 351-372.) 13. R. J. Waugh, A case of pulmonary embolus with

some peculiar features,occurring shortly after normal labour. (Lanc. 1905,

29. Juli . ) – 14. W.Ewart, The practical valueof Grocco's paravertebral triangle

asa physicalsign for thediagnosisand estimation of pleural effusions.(Lane
1905, 12. Juli .) 15. R. Pollak, Paravertebrale und parasternale Perkussions

befunde beiPneumonie.(Wr: k1. Woch. 1906, S. 1192.) – 16. Fauro et Rel:
mont,Éducation de la Respiration . (Rev. demod. Januar 1906.) – 17.F. Sol
mersitz, Beitrag zur Aspergillusmykose dermenschlichenLunge.(Domele
Woch. 1906, S. 1492.) 18. Umb.Baccarani, Aspergillosi polmonare acuta

primitiva. (Gaz. d . osped . 1906 , Nr. 51. )

der durch den Aspergülus fumigatusin denLungen hervorgerufenen Verände.
rungen.(Arbeiten aus d. path Institut d. Univ. Helsingfors( Finland) brsggb. V.

10. A. Chauffard et

11. Kelling , Veber

12. J. Miller,

Bücherbesprechungen .

Enzyklopädische Jahrbticher der gesamten Heilkunde. Herausgegeben

von Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Albert Eulenburg. Berlin -Wien, Ur

ban & Schwarzenberg. Neue Folge : 5. Jahrg. , Bd. XIV. Geb. 17,50 M.

Der 14. Band der Enzyklopädischen Jahrbücher bringt wiederum

die hauptsächlichsten Fortschritte der Medizin des vergangenen Jahres .

So sind beispielsweise die Ergebnisse der Pharmakologie in gleich voll

ständiger Weise abgehandelt wie unsere neuesten Kenntnisse der Tropen

krankheiten. Daneben bietet aber dieser Band eine Reihe interessanter

Abhandlungen aus dem Gebiete der Psychiatrie (z . B. Melancholie, Hy

19. O. von Hollens , Zur Kenntnis
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Prof. E. A. Homén , Bd. 1 , H. 1-2.) 20. Bockhorn , Offizieller Bericht der Bronchiektase handelte. Die erweiterten Bronchien fanden sich im

Versammlung der Tuberkuloseärzte. Berlin 1906. 21. Germer , Ein neuer unteren linken Lappen. Aetiologisch war Tuberkulose auszuschließen .

Fall von traumatischer Lungenhernie ohne penetrierende Hautverletzung. (Münch .

med . Woch . 1906, S. 1810.) 22. Vanstenberghe et Grysez , Sur l'origine Cade und Savy halten die Erkrankung für eine tertiär-syphilitische Er

intestinale de l'anthracose pulmonaire. ( Ann. Pasteur 1905, Nr. 12.) 23. L. scheinung. In der Genese der Bronchiektasien spielt die Syphilis

Aschoff , Experimentelle Untersuchungen über Rußinhalationen bei Tieren.
eine wichtige Rolle. Diese Erkenntnis ist insofern wertvoll, als

Nachschrift zudem Aufsatz desHerrn Dr. Bennecke. (Beitr. Z. Klinikd.Tuber- häufig bei früher Stellung einer Diagnose eine spezifische Behandlung wird
kulose 1906, Bd. 6 , S. 149.) 24. H. Bennecke , Ueber Rußinhalationen bei einleiten können.

Tieren. Kurze Mitteilung. (Beitr. z . Klinik d . Tuberkulose 1906, Bd . 6, S. 139.) Tedesco ( 3) berichtet über das Auftreten von akuten Bronchi

25. Walter H. Schultze, Gibt es einen intestinalen Ursprung der Lungen- ektasien bei postmorbillöser tuberkuloser Peribronchitis. Ein
anthrakose. (Münch, med. Woch. 1906, S. 1702 und Ztschr. f. Tub. 1906, Bd . 9,

sechs Jahre altes Kind, das vor 2 Jahren Diphtherie und Masern durch
S. 425.) 26. J. Ferrand , Études sur le saprophytisme des bacilles tubercu

gemacht hatte, kam mit einer unbestimmten fieberhaften Lungenerkran
logènes et sur la vaccination antituberculeuse. (A. gen . de méd . 1905, Nr. 47.)

27. C. Fraenkel und E. Baumann, Untersuchungen über die Infektiosität
kung zur Aufnahme. Tod nach kurzer Zeit unter Zeichen starker Dys

verschiedener Kulturen des Tuberkelbazillus. (Ztschr. f. Hyg. 1906, Bd . 54,
pnoo bei Freisein der oberen Luftwege. Bei der Sektion fanden sich

S. 247.) — 28. A. Marmorek , Resorption toter Tuberkelbazillen . (Berl. kl. Woch . in der Lunge ausgedehnte Bronchiektasien und neben einer Miliartuber

1906, S. 1179.) - 29. P. von Baumgarten , Experimente über Lymphdrüsen- kulose frische eitrige interstitielleEntzündung. Mikroskopisch ließ sich eine

uberkulose. (Berl. kl. Woch. 1906, S. 1333.) 30. R. Romme, Les conditions Auflockerung der Bronchialwandung durch eitrige Infiltration derselben

économiques dans l'étiologie sociale de la Tuberkulose. (Rev. de méd. 1905, und daneben tuberkulos -käsige Pneumonie in der Umgebung feststellen.

Oktober. ) 31. Th . Rosatzin , Die Verteilung der Tuberkulosesterbefälle in In den Bronchien fand sich kein Exsudat. Wie der vorhandene druck

einem alten Stadtviertel Hamburgs von 1894–1903. (Ztschr. f. Tub. 1906, Bd. 9 ,
steigernde Faktor die Extasie der infolge der Infiltration nicht wider

S. 441.) 32. Schmieden und Boethke, Ueber die Arbeiterwohnungsfrage
standsfähigen Wand der Bronchien zu Stande brachte, konnte nicht nach

und die Schwierigkeit ihrer Lösung. (Ztschr. f. Tub. 1906, Bd. 9 , S. 209.)

33. J. Gabrilowitch , Beitrag zur hygienischen Meteorologie. Veber Husten
gewiesen werden .

und Blutspeien. (Ztschr, f. Tub. 1906, B. 9, S. 221.) 34. Vinay , La tubercu In der Therapie des Asthma bronchiale ist , wie Stru

lose inflammatoire. (Rev. de méd . 1905, Nr. 8. ) 35. Ferrannini , La para- bing (4) auseinandersetzt, die erste Aufgabe die, die forcierten Exspira

tuberkulose. (A. gen. d . méd . 1905, Nr. 40.) 36. E. Sergent , Syphilis et tionen auszuschalten und die Ausatmung nur durch den elastischen Zug

Tuberculose. (A. gen . de méd . 1905, Nr. 40. ) 37. F. P. Weber , Pneumothorax der Lunge bewirken zu lassen . Weiterhin sollen die Kranken sich be

in tuberculolus subjects . (Lanc. 1905, 16. September.) 38. Bensande et Rivet ,
mühen die Einatmung zu verlängern. Das Prinzip ist also : systema

Les formes chroniques du Purpura hémorrhagique. Poussées indéfinies et réveils
tische Korrektur des asthmatischen Atmungstypus zur nor

à longs intervalles. Rapports de certains cas avec la tuberculeuse . (A. gen . de

méd . 1907, Nr. 4.) -- 39. Gottfried Schwarz, Zur Pathogenese der akuten
malen Atmungsweise. Für manche Kranke ist das recht schwierig

allgemeinen Miliartuberkulose. (Zbl. f. allg. Path . Bd. 16, H. 7. ) 40. H. Beitzke ) und man braucht deshalb Narkotika zur Unterdrückung der forcierten

Ueber einen Fall von tuberkulöser Cholezystitis . (Zbl. f. allg . Path . Bd . 16, H. 3. ,
Exspirationsbewegungen . In schwereren Fällen ist auch die Beseitigung

- 41. Courmont, Le séro -pronostic des pleurésies tuberculeuses . (Presse med. des Katarrhs angezeigt. Die Verflüssigung des Sekrets erreicht man am

1905, 8. Nov.) - 42. F. Jessen , Ueber die Agglutination bei Lungentuberkulose . besten mit Jodpräparaten , Atropin, Inhalationsmitteln, Salpeterpapier,
(B. z . Klin . d . Tub. 1906, Bd . 6, H. 2, S. 209. ) 43. L. Karwacki , Sur un Stramoniumpräparaten. Die letzteren Präparate dienen durch die Herab

nouveau réactif pour l'agglutination tuberculeuse. ( Ztschr. f. Tub. 1906, Bd . 9 , setzung der Empfindlichkeit der Schleimhaut indirekt auch der Regulie
S. 229.) -- 44. C. A. Blume, Zur bakterioskopischen Frühdiagnose der Lungen

rung der Atmung. Liegen lokale Leiden dem Asthma zu Grunde, sotuberkulose. (Berl . kl. Woch. 1906 , S. 981.) 45. E. Huhs, Enthält die Aus

sind diese zunächst zu beseitigen. Gelegentlich ist es notwendig , vaso
atmungsluft tuberkulöser Lungen- und Kehlkopfkranker virulente Tuberkel

bazillen ? (Ztschr. f . Tub . 1906, Bd. 9, S. 396.) — 46. H. Lüdke, Tuberkulin
motorische Störungen der Bronchialgefäße durch Abhärtungsmethoden zu

reaktion und Tuberkulinimmunität. (B. z . Klinik d . Tub ., Bd. 6 , S. 153.) –
beseitigen.

47. Feldt , Moderne Methoden der Tuberkulinanwendung. (Petrsh . med . Woch. Zuelzer (5) empfiehlt für den akuten Anfall die subkutane Injektion

1905, Nr. 19.) -- 48. J. Mitulescu , Die Ergebnisse der spezifischen Behandlung von Atropin (1 mg pro dosi) . Vielfach sistiert darnach der Anfall sofort.

in der chronischen Lungentuberkulose. (Ztschr. f . Tub . 1906, Bd . 9, S. 238 und Cohn - Kindborg (6 ) hat Asthma bronchiale , Emphysem

380. ) 49. H. Lüdke, Beobachtungen über 100 mit altem Kochschen Tuber- und chronische Bronchitis durch Heißluftbehandlung in gün

kulin behandelte Fälle. (Ztschr. f. Tub. 1906, Bd. 9 , S. 113.) – 50. Wilh . Róth stigster Weise beeinflußt. Durch die Erhitzung der Thoraxoberfläche soll
Schulz , Ueber den diagnostischen Wert des alten Kochschen Tuberkulins.

(B. z . Klinik d . Tuh . 1906 , Bd . 6, S. 167. )
eine Blutentlastung der Lunge erreicht werden.

51. E. Löwenstein, Die innerliche

Darreichung des Alttuberkulins. (Ztschr. f . Tub . 1906, Bd. 9 , S. 392. ) — 52. H. F.
Sternberg (7) fand unter 6132 Obduktionen der letzten 7 Jahre36mal

Bassano , Pive cases of tuberculosis treated with Dr. Marmorek's serum. Durchbrüche erweichter bronchialer Lymphdrüsen in die be

(Lanc. 1905 , 9. September.) — 53. Alfred Feldt , Veber Marmoreks Antituber- nachbarten Organe , und zwar meist in den Oesophagus und die

kuloseserum . Vortrag, gehalten den 21. Februar 1906 im Verein St. Petersburger Luftwego, seltener nur in die Luftwege, einmal in die Aorta. Die Folgen

Aerzte. (Ztschir, f. Tub. 1906, Bd. 9 , S. 231.) – 54. C. Forlanini , Zur Behand- des Durchbruches waren je nach dem Falle putride Bronchitis, Lungen

lung der Lungenschwindsucht durch künstlich erzeugten Pneumothorax. (D. med . gangrän, phlegmonöse Entzündung, tödliche Blutung. Aetiologisch kommt

Woch. 1906 , S. 1401.) 55. A. H. Haentjens, Näheres über Unterstützung des
eine primäre Entzündung der Lymphdruse infolge von Anthrakose in

Bindegewebes bei seinem Kampfe gegen das Tuberkulosevirus. (Ztschr. f. Tub.
Betracht.

1906, Bd. 9, S. 168.) 56. D. 0. Kuthy, Erfahrung über die hygienisch

erzieherische Wirkung der Lungenheilstätten . (Ztschr. f . Tub. 1906, Bd. I , S. 449.)
Quadrope (8) beobachtete zweimal bei der Röntgenbehand

lung der Pseudoleukämie das Auftreten von Pleuritis . Bei einem
Killian war der ste , der mittels eines Rohrspatels , den er

12jährigen tuberkul en Mädchen stellte sich eine rechtsseitige nach der

zwischen den Stimmbändern hindurch in die Luftröhre einführte, die 15. Sitzung ein ;während weiterer fünf nahm das Exsudat beträchtlich zu.

großen Bronchien sah. Er verlängerte später den Rohrspatel zum Bron Die Untersuchung der Flüssigkeit erwies ihren tuberkulösen Charakter.

choskop , womit ihm die Besichtigung selbst Bronchien II. Ordnung ge- Die Bestrahlung war aus 20 cm Entfernung und immer auf 10–20 Minuten

lang. Garel ( 1 ) , der sich um die Einführung der Bronchoskopie in erfolgt. Im zweiten Fall, bei einem 28jährigen Manne, erschien bereits nach

Frankreich verdient gemacht hat, hat in einer Arbeit, die die oesophago- der 5. Sitzung auf der linken Seite leichte Dämpfung. Nach der neunten

skopie und Tracheoskopie ausführlich behandelt, genaue Angaben auch mußte einExsudat abgelassen werden. Als nach Heilung der Komplika

über die Anwendungsweise des Instrumentes gemacht. Nach vorheriger tion die Radiotherapie wieder aufgenommen wurde, brachte schon die

Fixation der Epiglottis mittels des Kirstein spatels führt man dem erste Sitzung ein starkes Rezidiv. Der zweite Fall ist sicher mehr be

sitzenden Patientenbei einer starken Inspiration den Tubus zwischen weisend,obgleich beidemal während des ganzen mehrjährigen Leidens die
den Stimmbändern hindurch bis zur Bifurkation , Je nachdem man

Pleura vor der Bestrahlung völlig gesund gewesen sein soll und ihre

den rechten oder linken Bronchus besichtigen will , dreht man Entzündung stets auf der behandelten Körperseite zum Ausbruch kam.

den Kopf nach rechts oder links, geht dann in diesen Bronchus ein und Die Dyspnoe bei exsudativer Pleuritis wird in der Regel

sieht hierauf durch zahlreiche Oeffnungen die abzweigenden Bronchi auf Kompression der Lunge und dadurch bedingte Behinderung ihrer Ent

II . Ordnung. Führt diese, die obere, Bronchoskopie nicht zum Ziele , so faltung zurückgeführt. Gegen diese Auffassung sprechen Beobachtungen
macht man die untere , der eine Tracheotomie einige Tage voraus- von Hofbauer (9) , der bei graphischen Aufnahmen der respiratorischen
zugehen hat, in deren Wunde der Tubus eingeführt wird . Die Broncho Thoraxbewegungen Kranker mit exudativer Pleuritis fand, daß die Dyspnoe

skopio dient vor allem zur Fremdkörperextraktion, aber auch zur vorwiegend in die Exspirationsphase fällt; ferner steht hiermit die bei

Feststellung von syphilitischen oder tuberkulosen Ulzerationen , Punktionen öfters beobachtete Aspiration von Luft durch die Kanüle in

Krebs und Mediastinaltumoren. die Pleurahöhle hinein in Widerspruch. Hofbauer erklärt die Dyspnoe

Bei einem Patienten , der 18 Jahre vorber eine Syphilis durchge- so , daß die Lungen infolge der Einlagerung einer fremden Masse in den

macht hatte , beobachteten Cade und Savy ( 2) Symptome von seiten der Thoraxraum vermöge ihrer „ vitalen Retraktionskraft “ sich zu

Lunge , die nicht mit Sicherheit gedeutet werden konnten. Vieles wies sammenziehen und infolgedessen einen großen Anteil der ihnen innewoh

auf Kavernen hin . Aber die Autopsie ergab , daß es sich um eine nenden elastischen Kräfte verlieren.

-

1

nun
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Bei einem Phthisiker beobachteten Chauffard und Laederich (10) sodaß ein Plus Oxygen in den Organismus eingeführt wurde. Der Wert

einen merkwürdigen Fall von zystischem Emphysem infolge einer Per- dieses Resultates, besonders für die zur Tuberkulose disponierten Patienten

foration der Lungenspitze . Intra vitam hatte ein supra- und infraklavi- ist ohne weiteres einzusehen . Nicht zu unterschätzen ist die günstige

kulärer Tumor bestanden. Bei der Autopsie fand man unter der Klavi- Einwirkung der Uebungen auf den Allgemeinzustand.

kula eine taschenartige Bildung im Bindegewebe. Der Inbalt dieser Kasuistische Mitteilungen von Solmersitz (17) und Bacca

Tasche bestand aus geruchlosem Eiter, der mit Luft stark vermischt rani ( 18) über die sehr seltene Lungenaspergillose beweisen wiederum,

war. Die Interkostalmuskeln waren an der betreffenden Stelle vollständig daß das Krankheitsbild dem der gewöhnlichen Lungentuberkulose sehr

atrophiert. Es hatte sich eine ausgedehnte Höhle gebildet, deren Basis ähnlich ist. Die Diagnose wurde in beiden Fällen durch den Nachweis von

die Lungenspitze darstellte . Durch einen ulzerativen Prozeß waren die Aspergillus fumigatus im Auswurf und durch Ausschluß von Tuberkulose

Pleurablätter zum Schwinden gebracht worden, und ein großer Lungen- gestellt. In einem Falle waren die Schimmelpilze wahrscheinlich aspiriert

defekt war entstanden. Luft, die in die Trachea eingeblasen wurde, ent- worden, bei den übrigen war die Aetiologie völlig unklar. In allen

wich aus der Oeffnung in der Lungenspitze. Klinisch hatte der Fall Fällen gestaltete sich der weitere Verlauf der Pseudotuberkulose sehr

einen hühnereigroßen Tumor aufgewiesen, der bei jedem Hustenstoß unter ungünstig.

einem gurgelnden Geräusch größer wurde. Der Mechanismus des Krank- Eine in einer Schafberde aufgetretene epidemische Lungenerkran

heitsbildes, das als extrapleuraler Pyopneumothorax bezeichnet kung führt v. Hellens (19) auch auf eine Aspergillusinfektion zu

werden kann , geht aus dem pathologisch-anatomischen Befunde deutlich
rück. Es handelte sich um eine Erkrankung der Lungen , in welchen zahl

hervor.
reiche kleinste eben sichtbare bis baselnußgroße knötchen- und knoten

Prädisponierende Momente für das Entstehen einer Proumonie förmige fibröse, zum Teil verkalkte Knötchen gefunden wurden . Nur bei

nach einer Laparotomie sind nach Kelling (11) Alter , Alkoholis- einem Tier hatten sich Kavernen gebildet, nach Ansicht v. Hellens in

mus, karzinomatose Kachexie, Herzschwäche, Emphysem , länger dauernde Folge von Mischinfektion. Dieses Tier, bei dem sich gleichzeitig frische

Rückenlage, Abkühlung und Stase in den Unterlappen. Pleuritis fand, war das einzige , welches der Infektion erlag . Bei den

Die Bakterien gelangen in die Lunge zunächst auf dem Bron- anderen Tieren wurden die Befunde bei der Schlachtung erhoben . Bei

chialwege , durch Aspiration aus dem Munde , der Nase , Speiseröhre , dem tödlich verlaufenen Fall war die Diagnose der Aspergillusinfektion

dem Magen (Erbrechen) und aus bereits entzündeten Bronchien ; ferner durch den Nachweis des Pilzes in frischen Zupfpräparaten und durch das

durch die Blutbahn, durch Embolie aus thrombosierten Venen, durch direkte Kulturverfahren gestellt worden. Nur in diesem Falle gelang auch in

Verschleppung aus Magen und Uterus durch die Vena cava oder durch Schnittpräparaten der Nachweis der Fäden in den frischen Knötchen

die Verbindung der Venenlymphgefäße mit den Mesenteriallymphgefäßen eruptionen, welche aus Leukozyten, epitheloiden Zellen und Riesenzellen

(Appendicitis , inkarz . Hernien) . Außerdem kann die Zufuhr der Bakte- bestanden und zentrale Nekrose aufwiesen . Die beigegebene Abbildung

rien in den Lymphgefäßen geschehen, so durch perforierende Lymph- läßt die Fadenpilznatur der gefundenen Gebilde nicht klar hervortreten.

gefäße in die Pleura oder in die Blutgefäße des Zwerchfelles. Dadurch Noch auffallender ist, daß in allen übrigen Fällen kein einziger Myzel

entstehen Sepsis und Lobulärentzündungen an anderen prädisponierten faden mit Sicherheit in den Knötchen gefunden wurde. Freilich ver

Stellen des Venensystems. Die Luftinfektion hat eine größere Bedeu- sagten auch die Färbungen auf Tuberkelbazillen , sodaß nach Ansicht

tung bei Laparotomien als bei anderen Wunden . des Autors keine gewöhnliche Tuberkulose vorlag . Leider fehlen An

Die Prophylaxe besteht in Vermeidung der Infektion der Organ- gaben über etwaige Erkrankung anderer Organe . Trotz des mangelnden

gewebe, der Mesenterien und der freien Bauchhöhle. Nachweises von Pilzfäden in den Knötchen glaubt v. Hellens seine Dia

Ueber die destruktiven und regenerativen Veränderungen gnose „ Aspergillus “ aufrecht erhalten zu können .

des elastischen Gewebes der Lungen bei Entzündungen liegen Es sei noch bemerkt, daß Baccarani den Aspergillus für Ver

Untersuchungen von Miller (12) vor, welche die Angaben früherer Autoren suchstiere nicht pathogen fand .

bestätigen, daß die Zerstörung des elastischon Gewebes hauptsächlich in den Ueber eine Komplikation von Lungentuberkulose mit Strepto

Zonen der Zellwucherungen erfolgt, bei der Tuberkulose besonders dort, coccus mucosus capsulatus hat Bockhorn (20) eine kurze Mittei

wo die wuchernden Zellen unter dem Einfluß des aus den phagozytär lung gemacht. Die Erkrankung verlief unter den Erscheinungen von Bron

zerstörten Bazillen freiwerdenden Giftes selbst zerstört werden . In den chiektasien im linken Unterlappen, Verdichtung und Katarrh beider

käsigen Zentren halten sich die elastischen Fasern, welche der Zerstörung Spitzen . Zeitweise wurden subfebrile Temperaturen notiert. Im nephri

in der Zellwucherungszone entgangen sind , lange Zeit. Die Zerstörung tischen Harnsediment wurden die genannten Streptokokken nachgewiesen.

besteht nicht in einem körnigen Zerfall , sondern in einem Verlust der Germer (21 ) hat eine Lungenhernie beobachtet, die sich nach

Elastinfärbung, Aufsplitterung der Fasern in Fibrillen und allmählicher
einem Trauma entwickelt hatte, ohne daß eine Verletzung des knöchernen

Auflösung der letzteren . Die Neubildung von elastischem Gewebe ge Thorax und der Hautdecken bestand . Die Hernie befand sich dicht unter

schieht durch seitliches Aussprossen aus alten Fasern oder Umwandlung der Herzdämpfung zwischen 6. und 7. Rippe, ungefähr am Insertions

gewöhnlicher Bindegewebsfasern in Elastinfasern.
punkte der Rippenknorpel an die knöchernen Rippen .

Einen Fall schwerer Lungenembolie, die sich unmittelbar an In jüngster Zeit ist die Aetiologie der Lungenanthrakose viel

eine normale, ohne jede Kunsthilfe vorlaufene Geburt anschloß, führt fach experimentell bearbeitet worden , nachdem zwei Schüler Calmettes ,

Waugh (13) auf Ansaugen von Luft ausdem Uterus bei der mit großer Ge Vansteenberghe und Grysez (22) , die alte Villaretsche Lehre von

walt vorgenommenen Expression der Plazenta zurück . Irgendwelcher dem intestinalen Ursprung der Staublunge durch Experimente zu stützen

intrauteriner Eingriff war nicht vorgenommen, auch jede Spülung unter versucht hatten . Sowohl bei Vermischung von Kohle oder chinesischer

lassen worden . Tusche mit dem Futterals bei direkterEinführung dieser Substanzenin
Für die Diagnose der Pleuraorgüsse ist nach Ewarts (14) Er den Magen oder in die Bauchhöhle fanden sie die reichlichste Ablagerung

fahrungen die Groccosche Dämpfungsfigur von Wert. Typisch für diese in der Lunge und in den Mediastinaldrüsen . Aschoff (23), Bennecko

dreieckige Dämpfung, die man auf der von Pleuritis freien Seite unmittel (24) und Schultze (25) haben die Versuche der beiden französischen

bar neben der Wirbelsäule findet, ist ihr Verschwinden , sobald der Patient Forscher einer Nachprüfung unterzogen und sich nicht von der Richtig.

auf die kranke Seite gelegt wird , und ihr Wiedererscheinen beim keit ihrer Schlußfolgerungen überzeugen können. Sie konnten im Gegen

Aufsetzen des Kranken . Ihre Basis verläuft in der Höhe des 12 . teil die Lehre von der primär-pulmonalen Entstehung der Lungenanthra

Dornfortsatzes horizontal, während die Spitze sich auf der Mittellinie kose nur befestigen . Da die Frage der Aetiologie der Staublungo sehr

in der jeweiligen Höhe des pleuritischen Ergusses der anderen Seite eng mit der der Lungentuberkulose verbunden ist, verdienen die er

befindet. wähnten Arbeiten wohl Beachtung.

Pollak (15) hat übrigens die bei plouritischem Exsudat erhobenen In einer interessanten Arbeit wendet sich Ferrand (26) gegen die

paravertebralen und parasternalen Perkussionsbefunde auch bei Pneumonie allgemeine Lehre, daß der Kochsche säurefeste Tuberkelbazillus der

erheben können .
eigentliche Erreger der Tuberkulose ist .

Bei Anämien, Schwäche , Neurasthenie, Tuberkulose in der Re geeignete Tierpassagen aus nicht säurefesten, saprophytischen, tuberkulo

konvaleszenz , aber auch bei Emphysem und anderen mehr , schlagen genen Bakterienreinkulturen den klassischen Kochschen Tubérkelbazillus

Faure und Reymond (16) methodisch durchgeführte gymnastische Respi- heranzuzüchten, so könne dieser nicht als Speziesfür sich angesehen
rationsübungen vor. Es handelt sich um Einübung derjenigen Muskeln werden. Die geltenden Charakteristika, vor allem die Säurefestigkeit,

des Halses , des Kopfes, dos Abdomens, die bei der Respiration eine Rolle wechselten unter geeigneten Bedingungen. Infektionen mit den nicht.

spielen, deren Bewegungen bei den meisten Menschen ohne Kontrolle des säureresistenten, saprophytischen, tuberkulogenen Bakterien sollen ein

Willens erfolgen. Faure und Reymond kam es nun darauf an , die Krankheitsbild schaffen , das dem klinischen VerlaufderMenschentuber

Patienten dazu zu erziehen, die verschiedenen Muskelbewegungen syste- kulose ühnlicher ist als das durch denKoch schen Bazillus experimentell

matisch zu koordinieren . Die durch diese Gymnastik erzielten Resultate hervorgerufene. Durch Vorbehandlung mit abgetöteten Kulturen der er

bestanden darin, daß die Respirationskapazität bedeutend erhöht wurde, wähnten Bakterien soll os Forrand gelungen sein, Meerschweinchen zu

Da es möglich sei , durch
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immunisieren, während ihm Immunisierungsversuche mit dem Kochschen

Bazillus stets mißlangen .

Bei ihren Untersuchungen über die Infektiosität verschie

dener Kulturen des Tuberkelbazillus fanden C. Fraenkel und

Baumann (27) keine erheblichen Unterschiede in der Wirksamkeit der

verschiedenen Stämme.

Während bisher die Injektion toter Tuberkelbazillen ohne

die nachfolgende Bildung eines kalten Abszesses unmöglich schien , ge

lang es Marmorek (28) , tote Tuberkelbazillen auch ohne einen lokalen

Abszeß zu erzeugen, zur Resorption zu bringen, indem er nur junge

Bazillen verwandte und sie äußerst sorgfältig verrieb . Durch gleich

zeitige Injektion seines Antituberkuloseserums wurde die Resorptions

fähigkeit sehr gesteigert.

Versuche von von Baumgarten (29) , die in Gemeinschaft mit

Campiche angestellt wurden , fordern dazu auf, dem hämatogenen

Infektionswege größere Beachtung zu schenken . Wurde eine geringe

Menge einer Suspension von Tuberkelbazillenreinkulturen in die Vena

jugularis oder in die Art. carotis comm. nach dem Herzen zu gebracht,

so konnte bei der Sektion der Kaninchen der interessante Befund erhoben

werden , daß sämtliche Lymphdrüsen des Körpers , einschließlich der

Peyerschen Plaques und der Solitärfollikel der Darmwand, tuberkulos

erkrankt waren , und zwar hatte , wie bei der lymphogenen Infektion , die

tuberkulose Infektion in der Peripherie der Drüsen begonnen . Es ist also

nicht angängig, wie es vielfach geschehen ist, aus der Lokalisation der

Tuberkelbazillen in der Peripherie der Drüsen auf den lymphogenen In

fektionsweg zu schließen . Die Bronchialdrüsen waren, besonders bei der

Injektion in die Venen, stets stärker erkrankt als die übrigen Drüsen.

Zeitlich ging die Lymphdrüsentuberkulose der Lungeninfektion voraus .

Dementsprechend stand bei spät gestorbenen Tieren stets die Lungen

tuberkulose im Vordergrunde . Die Infektion der Lunge soll sich dadurch

erklären , daß die in den Lymphdrüsen besonders reichlich abgelagerten

Bazillen, wenn sie zu wuchern anfangen , durch die Lymphdrüsenfilter in

die venöse Blutbahn , und von hier aus in die Lungen gelangen. Zunächst

würde der hämatogene Infektionsweg also nach dem Gesagten für die

primäre generalisierte Lymphdrüsentuberkulose des Kindesalters, sowie

für die primäre Tuberkulose einzelner Lymphdrüsengruppen in Betracht

kommen.

Bei unseren unzulänglichen Kampfmitteln gegen die Tuberkulose

sind wir darauf angewiesen, auf prophylaktischem, hygienischem Wege

der Weiterverbreitung einen Riegel vorzuschieben. Die Ziele und Mittel

dieser praktischen Prophylaxe sind in einer gründlichen Arbeit von

Romme (30) klargelegt. Insbesondere ist hierin auf die Schäden, die

das enge Zusammenwohnen, die industrielle Arbeit und die Heimarbeit

der Fabrikstädte mit sich fübren , aufmerksam gemacht. Der Verfasser

sieht besonders auch in der geistigen Ueberanstrengung der sogenannten

Kopfarbeiter, der intellektuellen Proletarier bei schlechter Besoldung ein

höchst schädliches Moment.

Versuche, die von verschiedenen Seiten unternommen worden sind ,

die Ausbreitung der Tuberkulose in direkten Zusammenhang mit den

Wohnungsverhältnissen der Kranken zu bringen, haben bekanntlich die

Ansicht aufkommen lassen, daß es sogenannte „ Tuberkulosehäuser "

gibt, in denen die Wohnung des Tuberkulösen selbst an einem besonders

deletären Verlaufe der Lungentuberkulose die Schuld trägt. Eine Bearbei

tung der Mortalitätszahlen eines alten Hamburger Stadtviertels , die

Rosatzin (31) diesbezüglich unternommen hat, hat keinerlei Anhalts

punkte für eine solche Auffassung ergeben. Die in einzelnen Wohnungen

beobachtete Anhäufung von Tuberkulosefällen konnte bequem im Sinne

eines zufälligen Zusammentreffens gedeutet werden . Allerdings zeigto

es sich auch hier wieder, daß es dort, wo die Leute in Armut eng zu

sammenwohnten , mehr Tuberkulöse gab als in Gegenden mit guten

Wohnungen.

Sehr dankenswert ist es , daß zwei so erfabrene Baumeister wie

Schmieden und Boethke (32) ihre Ansicht über die Arbeiter

wohnungsfrage dargelegt haben . Aus ihren Ausführungen geht hervor,

daß noch ungeheuero Schwierigkeiten einer befriedigenden Lösung des

Problemes entgegenstehen. Sie liegen weniger auf bautechnischem Ge

biete, sondern sind lediglich finanzieller, verkehrstechnischer und boden

politischer Natur. Die Verfasser neigen zu der Annahme, daß eine end

gültige Regelung nur von einer wirksamen Beteiligung des Reiches er

hofft werden kann . Jeden , der sich für die Arbeiterwohnungsfrage inter
essiert und von deren Lösung erwartet man doch durchweg erst die

Besserung vieler hygienischen Mißstände - , sei die Lekttire des klaren
und instruktiven Artikels nachdrücklich empfohlen.

Inwieweit die Jahreszeit die Phthise oder ihre Begleiterschei

nungen beeinflußt, hat sich Gabrilowitch (33) vorgenommen zu unter

suchen . Er hat sich zu dem Zwecke eine vollständige meteorologische

Station eingerichtet, sie mit den besten Instrumenten ausgestattet und

unter die Leitung eines Fachmeteorologen gestellt. Die zunächst in An

griff genommenen Studien hinsichtlich der Beziehungen von Husten und

Hämoptoe zu den Witterungsverhältnissen sind nun nach vierjähriger

Arbeit zum Abschlusse gelangt. Die erhaltenen Resultate sind in der

Abhandlung durch Kurven Übersichtlich zur Darstellung gebracht. Luft

druck- und Hustenkurve verlaufen in gleicher Weise . Sie sinken in den

Sommer- und steigen in den Wintermonaten. Das Blutspeien hängt

ab von der Schnelligkeit, mit der Luftdruckänderungen eintreten.

Gabrilowitch fand , daß im Mittel Schwankungen von 0,5-1,0 mm

pro Stunde Hämoptoe hervorrufen .

Neben der Tuberkulose, die sich durch die bekannten Läsionen

manifestiert, gibt es nach Vinay (34) noch eine sogenannte „ entzünd

liche Tuberkulose “, „ Tuberculose de Poncet“, eine Reaktionserschei

nung auf wenig aktive Bazillen. Vinay bezeichnet diese Form der

Tuberkulose mit dem treffenden Namen „petit mal tuberculeux “. Eine

Prädilektionsstelle ist das Gewebe der Gelenke. Das klinische Bild der

Erkrankung ist außerordentlich mannigfaltig. Im einzelnen die Symptome

hier aufzuzählen, verbietet ihre große Anzahl.

Die unter dem Begriff „Habitus phthisicus “ zusammengenommenen

Symptome der Tuberkuloseprädisposition faßt Ferranini (35) in Analogie

mit der Parasyphilis zu dem Begriff der Paratuberkulose zusammen.

Es sei eine Krankheit für sich ; denn die Symptome könnten durch Ein

impfung von Tuberkulosetoxin experimentell erzeugt werden. Mit der

Prädisposition habe der Symptomenkomplex nichts zu tun, da es als er

wiesen gelten könne , daß die Nachkommen Tuberkulöser sogar eine ge

wisse Immunität besäßen.

Nach Sergents (36 ) Beobachtungen schafft die Syphilis eine

Prädisposition für die Tuberkulose nicht nur im Sinne einer er

leichterten bazilläron Infektion der luetischen Haut- und Schleimhautulzera,

sondern besonders durch eine Herabsetzung der Widerstands

fähigkeit des Gesamtorganismus gegen die Tuberkulose.

Diese Prädisposition zeigt nicht nur der Syphilisinfizierte selbst, sondern

ganz besonders seine (von Hereditärlues anscheinend freien ) Nach

kommen. Das beweisen die bei ihnen häufigen lokalen Tuberkulosen

und Phthisen. In der Skrophulose sieht er direkt eine Folge

erkrankung elterlicher Syphilis . Die ihm beobachteten

glänzenden Heilerfolge merkurieller Kuren bei den Tuberkulosen

Syphilitischer und bei Skrophulose scheinen ihm seine Auffassung zu

bestätigen.

Webers (37) Beobachtungen sprechen dafür, daß die Fälle von

Pneumothorax mit tuberkulösem Ursprung häufiger sind als gemein

hin angenommen wird ; Weber schätzt ihre Zahl auf 80-90 %

sämtlicher Pneumothoraxfälle ; dem „ spontanen Pneumothorax bei an

scheinend gesunden Leuten “ kommt seiner Meinung nach dieselbe

Aetiologie zu.

Die Purpura haemorrhagica fand Rivet (38 ) auffallend häufig

im Gefolge dor Tuberkulose. Er geht nicht soweit, einen direkten Zu

sammenhang zwischen beiden Krankheiten anzunehmen. Im allgemeinen

hält Rivet die Purpura haemorrhagica im Gegensatz zu anderen Autoren

durchaus nicht für eine seltene Krankheit. Viele Fälle entgehen seiner

Meinung nach deshalb der Beobachtung, weil die Hauterscheinungen

häufig bald verschwinden . Es handelt sich um eine chronische Krankheit

mit intermediären Perioden , in denen das Leiden latent ist.

Bei der Sektion zweier Fälle von akuter allgemeiner Miliar

tuberkulose gelang Schwarz (39) der makroskopische Nachweis der

anscheinend infektionstüchtigen Intima- (respektive Endokard-) Tuberkel

leicht. Mikroskopisch fanden sich jedoch so wenig Tuberkelbazillen , daß

Schwarz sie nicht für die eigentlichen „ pathogenen Tuberkel“ an

zusehen vermochte, sodaß man sich also gegebenenfalls nicht mit dem

bloßen makroskopischen Befund begnügen darf.

In einem Falle von tuberkuloser Cholezystitis fand Beitzke

(40) den Ductus cysticus durch einen Stein verstopft. Er nahm deshalb

an , daß die Tuberkelbazillen nicht von dem tuberkulösen Darm, sondern

auf dem Blutwege in die durch die chronische Cholelithiasis disponierte

Gallenblasenwand gelangt sind .

Wertvolle Schlüsse glaubt Courmont (41 ) für die Prognose aus

der Serumreaktion bei tuberkulöser exsudativer Pleuritis

ziehen zu können. Die Enquete erstreckt sich über ein Material von

115 Fällen der letzten 7 Jahre. Courmont fand bei den Pleuritikern,

deren Exsudat Tuberkelbazillen agglutinierte, eine Mortalität von ungefähr

25 % , gegenüber 75 % bei den Nichtagglutinierenden. Während des

Heilungsprozesses beobachtete er eine Zunahme der Agglutinationsfähig

keit des Ergusses und umgekehrt ein Sinken derselben bei Patienten,

deren Ende nahte. Diese Tatsachen sprechen nach dem Verfasser für die

Auffassung der Agglutination als einer Schutzmaßregel des Organismus.

Seit jeher ist ja die Steigerung der Agglutinationswerte als Maß

stab für den Immunitätsgrad des Organismus genommen worden , bis

VN
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Jürgens das Fehlen der direkten Beziehung der Agglutination zur Im

munität nachwies. Jürgens und Kraus fassen die Agglutination ledig
Auswärtige Berichte, Vereins -Berichte.

lich als eine Reaktion auf die durch die Injektion von Tuberkulin be
Italienischer Kongreß für innere Medizin in Rom .

wirkte Reizwirkung auf. Jessen (42) studierte nun den Verlauf der

Agglutination bei nicht spezifisch behandelten Kranken , mit
Berichterstatter : Dr. Vasco Forli (Rom .

dem Ergebnis, daß in der größten Mehrzahl der Fälle eine Steigerung Prof. Guido Baccelli eröffnete den Kongreß mit einer Rede,

der Werte zu beobachten war. Eine deutlich nachweisbare Besserung die allgemeinen Beifall fand : Er gedachte seiner alten Studiengenossen

war stets von einer erheblichen Steigerung der Agglutinationswerte ge- von denen leider nur noch sehr wenige leben und erinnerte an den

folgt, sodaß Jessen geneigt ist, der Agglutination doch einen gewissen glorreichen und schweren Kampf gegen den herrschenden Empirismus,

prognostischen Wert zuzusprechen. Eine Agglutination von 1:25 und den sie mit ihm zusammen in ihrer Jugend ausgefochten hatten . Er grüßte
höhere Werte hält Jessen für diagnostisch wichtig.

auch die junge Gelehrtengeneration, deren Schar er mit stolzer Freude

Eine Mitteilung zur Methodik der Agglutination liegt von Kar sich bereichern sieht, und wünschte ihnen eine erfolgreiche Tätigkeit im

wacki (43) vor. fruchtbaren Gebiet der Wissenschaft. Er gab seiner Freude Ausdruck,

Für die Frühdiagnose der Tuberkulose macht Blume (44) darauf den gegenwärtigen Kongreß im neuen Gebäude des Policlinico eröffnen

aufmerksam, daß es dort, wo Husten und Auswurf fehlen , oft gelingt, im
zu können , für dessen Erbau er zusammen mit Prof. Bastinelli und

Larynxsekret, das mit Hilfe eines kleinen Wattebausches auf dem Larynx
Prof. Durante so viel getan hatte . Er warnte die jungen Kollegen vor

stilett entfernt wird, noch Tuberkelbazillen nachzuweisen. zwei Tendenzen, die der Würde und dem Zweck der Wissenschaft schäd

Obwohl also in den oberen Partien des Respirationstraktus durch lich sind ; nämlich erstens die Ueberschwemmung von immer neuen phar

weg infektiöses Sekret sich befindet, ist doch die Exspirationsluft
mazeutischen Spezialitäten, die von den praktizierenden Aerzten mit zu

stets steril , wie dahinzielende Untersuchungen von Hubs (45) lehren .
großer Leichtigkeit angenommen werden ; zweitens die Neigung als Spe

Es werden demnach auch die Spirometer durch die Ausatmungsluft Tuber
zialist vortreten zu wollen , ohne vorher genügende Kenntnisse der all

kulöser nicht verseucht, sodaß es in hygienischer Hinsicht völlig genügt,
gemeinen medizinischen Klinik zu haben.

zwecks Vermeidung einer Kontaktinfektion die gläsernen Mundstücke
Er hob die große Bedeutung der allgemeinen medizinischen Klinik

nach jedesmaligem Gebrauche auszukochen .
hervor , die einerseits die Entdeckungen aller anderen experimentalen

Hinsichtlich des Wertes der spezifischen Bebandlung der
Wissenschaften zu ihren hohen Zwecken benutzt, anderseits mit der in

vielen Jahrhunderten gesammelten Erfahrung als Kontrolle für die An
Tuberkulose gehen die Erfahrungen noch sehr auseinander. Während

nahme oder Zurückweisung der obengenannten Entdeckungen dient. Dann
Lüdke (46) die Erreichung nur einer quantitativ wie zeitlich recht be

wies er auf die Arbeiten hin, die in seiner Klinik ausgeführt wurden,
schränkten relativen Immunität für möglich hält , sind Feldt (47) wie

über die Theorie der Herztöne , über endovenose Einspritzungen und anderes.
Mitulescu (48) des Lobes voll über die vorzüglichen Ergebnisse der

Zuletzt gedachte er der in den letzten Jahren verstorbenen Leuchten der

Tuberkulinbehandlung. Aber auch Lüdke (49) glaubt der Tuber

kalintherapie den Vorrang vor jeder spezifischen Bohandlungsweise geben cati, Pasquali, Filippi eMoriggia , im Ausland Nothnagel , Brou
Wissenschaft, wie z . B. in Italien der Professoren Tomasselli , Bon

zu müssen, da die Tuberkulininjektionen zu einer Linderung der Be
ardel , Rosenstein , Ziegler , Vierordt , und spornte die jungen Kol

schwerden und zu einer unzweifelhaften Kräftigung des Allgemeinzustan- legen an ,dem hohen Beispiel zu folgen, im Interesse der Wissenschaft
des führten .

und zum Heil der Menschheit.

Hinsichtlich des diagnostischen Wertes des alten Kochschen Tu Der Eröffnungsrede folgten die Berichte über die 4 im vorher

berkulins äußert sich Róth - Schulz (50) dahin, daß eine feste Beziehung gegangenen Kongreß gewählten Themen.
zwischen dem Grad der Erkrankung und dem der Tuberkulinempfindlich Zuerst sprach Prof. Castellino über den Arthritismus. Er er

keit nicht besteht, ferner die Tuberkulinempfindlichkeit unabhängig ist von innerte seine Zuhörer an alle die Theorien, die direkt oder indirekt etwas

Lebensalter, Körpergewicht der Kranken und Dauer der Erkrankung. mit dem Argument zu tun haben , von den alten Hypothesen an , von

Eine positive Reaktion spricht für das Vorhandensein eines tuberkulosen
Erasistratus , Galenus , Polibius usw. bis zu den jüngsten Studien

Herdes . Róth - Schulz empfiehlt die wiederholte Injektion möglichst von Landousy , Bouchard usw. , und der morphologischen Theorie , die

kleiner unerheblich gesteigerter Dosen (0,5 - 2,5 mg) an Stelle des Koch von Prof. De Giovanni und seinen Schülern deren Schar er stolz ist

schen Verfahrens. anzugehören vertreten wird. Wir beschränken uns darauf kurz zu

Löwenstein (51) hat die Angabe von Calmette und Breton , berichten , daß der Redner als Substrat der Krankheit die Tatsache hält,

daß auch die innere Darreichung per os Alttuberkulinreaktionen auslöse, daß das absorbierte Material nur zum kleinsten Teil verbraucht wird,

nachgeprüft, hat sich aber nicht von ihrer Richtigkeit überzeugen können. während der größte Teil über die Grenze des Bedarfs erspart wird .
Bassanos (52) Erfahrungen bei der Behandlung von fünf Tuber Prof. De Giovanni äußerte dem Redner seine Zustimmung, breitete

kulösen mit Marmorekschem Serum gehen dahin , daß es sich haupt sich über die morphologische Theorie aus , und erklärte die Gründe, wegen

sächlich bei chirurgischer Tuberkulose heilsam erweist, nur unbedeutende denen Uricämia und Arthritismus nicht als Synonyme betrachtet werden

Nebenerscheinungen macht, Fieber wie Schmerzen herabsetzt und das können .

Allgemeinbefinden bessert . Die Sputummenge nahm bei seinen Kranken Prof. Maragliano gibt seiner Meinung Ausdruck, daß die Frage

erst zu , dann beträchtlich ab . durch die Untersuchungen über den Stoffwechsel des gesamten Organis
Feldt (53) hat an 20 Kranken im Laufe von zwei Jahren ebenfalls mus nicht aufgeklärt werden kann, sondern nur durch diejenigen über

recht gute Erfahrungen gesammelt. Bei der Hälfte der Fälle ließ sich den Stoffwechsel der einzelnen Gewebe.

objektiv Besserung feststellen. Die Nebenerscheinungen waren mitunter Prof. Devoto bemerkt, daß die arthritischen Krankheitsbilder bei

recht unbequem , Lsuten des unteren Standes verhältnismäßig selten vorkommen; daher

Forlanini (54) berichtet über die vortrefflichen Erfolge, die er entsteht die Schwierigkeit, die Studenten über den Arthritismus zu unter

seit nunmehr 14 Jahren mit der künstlichen Erzeugung eines Pneumo- richten .

thorax bei Tuberkulösen erzielt hat. Er führt die Immobilisierung der Der zweite Vortrag ist von Prof. Devoto und behandelt mit wissen

Lunge durch Stickstoffeinblasungen ganz allmählich herbei. Ambulante schaftlicher Gründlichkeit die Arteriosklerosis. Nach einer ausführlichen

Behandlung ist möglich . Kontraindiziert ist die Behandlungsweise bei Darlegung stellt er fest , daß die anatomischenEinteilungen dieser Krank

der akuten pneumonischen Form der Tuberkulose, aber nicht bei heit vom klinischen Standpunkte aus nicht anzunehmen sind. In der Tat

Hämoptoe. sind die arteriosklerotischen Veränderungen, indem sie die eine oderdie

Die Bildung der Antistoffe des tuberkulösen Organismus hängt nach andereHülle der Arterien betreffen, nicht im stande,verschiedene Krank
Haentjens (55) eng zusammen mit der inneren Sekretion der Leuko- heitsbilder zu erzeugen. Mogen die anatomischen Veränderungen die In

zyten und blutbereitenden Organe . Haentjens führt deshalb zur Unter- tima, die Media, oder beide zusammen befallen, so wird das Resultat doch
stützung des den Kampf gegen die Infektion führenden Bindegewebes immer gleich sein, d. h. die Funktion der erkrankten Arterie wird

Organbrei zu . Bisher liegen nur Tierversuche vor, mit dem Erfolge, daß gestört, und indirekt auch diejenigeanderer Gefäßgebiete. Dann be

nach jeder Injektion ein Abfall der Temperatur zu konstatieren war. schäftigt sich der Redner mit dem Verhältnis zwischen Arteriosklerosis

Kuthy (56) hat durch eine Rundfrage bei den früheren Kranken und Blutdruck, und nimmtfolgende Möglichkeiten an :a) Steigerung oder

seiner Heilstätte herauszubringen gesucht, ob seine Belehrungen auf frucht Verminderung(ipertensioneund ipotensione) des Blutdruckes, die

baren Boden gefallen waren und dabei so gute Erfahrungen gesammelt, eine Zeitlang oder auch beständig dauern kann ,ohne aber Arteriosklerosis

daß es zu wünschen wäre, daß alle Heilstättenleiter sich dio hygienische

Erziehung ihrer Kranken so angelegen sein ließen .
Arteriosklerosisverursachen. c) Steigerung oderVerminderung des Blut
zu erzeugen. b) Steigerung oderVerminderungdes Blutdruckos, diedie

Gerhartz , in Verbindung mit Anderen .
druckes, die durch die Arteriosklerosis bewirkt werden.

Dann geht Prof. Devoto auf die Besprechung der Gefäß verände

rungen in der experimentalen Arteriosklerosis über. "Ersagt, da der er

-

.
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hobene Einwand, daß die experimentellen Veränderungen die Media und trakturen. Kümmell stellte weiterhin einen Fall der nach ihm be

nicht die Intima betreffen, und daher mit denjenigen der eigentlichen nannten traumatischen Wirbelerkrankung vor. Sie beruht bekanntlich

Krankheit nicht zu vergleichen seien, durch die klinische Erfahrung nicht darin, daß ein leichtes . Trauma (Fall auf die Füße zum Beispiel) einen

gestützt wird ; vielmehr ist die Annahme Stöhrs zu akzeptieren , nach Zustand in der Wirbelsäule schafft, der in den ersten Wochen oder Mo

der der größte Teil der Intima als der Media angehörig betrachtet wird . naten nicht zum Bewußtsein kommt. Erst später treten Gibbuserschei

(Schluß folgt. ) nungen auf. Die Behandlung ist eine ruhigstellende (Korsettbehandlung) .

Jenenser Bericht.
Dr. Hasebroek hielt den angekündigten Vortrag über Arterio

sklerose und Gymnastik . Hasebroek ist der Ansicht, daß es mit der

In der am 29. November abgehaltenen Sitzung der Medizinisch- jetzigen Kreislaufstheorie nicht so weiter gehen könne . Er ist Anhänger

natarwissenschaftlichen Gesellschaft stellt Herr Spiethoff einen Fall der Aspirationstheorie und gesteht den peripheren Gefäßen gegenüber

von Mycosis fungoides im zweiten Stadium vor. Die Krankheit begann dem Herzen eine gewisse Selbständigkeit zu , sodaß man von einem

vor 1 1/2 Jahren mit dem Auftreten juckender, mehr oder weniger flüch- „Herzen in der Peripherie “ sprechen könne. In der Peripherie wirkt die

tiger Exantheme, die den ganzen Körper mit Ausnahme des Gesichtes Saugkraft. Sie läßt nach , je näher wir dem Herzen kommen, das heißt,

befielen. Nach einigen Monaten traten stark juckende , wulstförmig über sie weicht dem vom Herzen ausgehenden propulsiven Moment. Unter

das Hautniveau sich erhebende Plaques am ganzen Körper mit Ausnahme Arteriosklerose nun versteht der Redner ein Leiden, bei dem die in der

des Gesichtes in großer Anzahl auf. An den Extremitäten sind die Beuge- Norm vorhandene saugende Funktion der Peripherie ausfällt. Wenn die

seiten bevorzugt. Die Plaqnes am Rumpf und an den oberen Extremitäten Aspiration versagt, wird der Propulsivbetrieb gesteigert , das heißt, es

erinnern zum Teil an Psoriasis, zum Teil an ein parasitäres Ekzem, die erfolgt Blutdrucksteigerung . Man soll dann keine blutdruckherabsetzenden

an den unteren Extremitäten sind lichenähnlich . Die Plaques nässen zeit- Medikamente geben, da unter gymnastischer Behandlung durch Steigerung

weise . Nicht bebandelte Effloreszenzen zeigen hinsichtlich ihrer Promi- der Aspiration von selbst ein Rückgang der Blutdrucksteigerung erfolgt.

nenz einen starken Wechsel . Therapeutisch sind die Erscheinungen sehr Die Selbständigkeit der peripheren Gefäße kann nach Hasebroek so

schwer zu beeinflussen . Die Umgegend beider Mamillen bietet in einem weit gehen , daß sie das Herz zu ersetzen vermag. Hasebroek erwähnt

Umkreise von mehreren Zentimetern das Bild der Papillomatose . Eine einen von Gläser beobachteten Fall . Eine 60jährige Dame, die 1902

'vom Rumpf entfernte Plaque ergibt histologisch eine entzündliche Epi bis 1903 an allmählich zunehmenden Kompensationsstörungen litt, zeigte

thelwucherung; im Stratum papillare und subpapillare findet sich eine im Mai 1903 eine auffallende Besserung. Gegen Ende Mai wurde sie

reichliche zellige Infiltration von größtenteils epitheloiden Zellen . Mast hipfällig, bekam starke Durchfälle und starb im Juni. Das Herz zeigte

zellen sind reichlich, die lymphozytären Elemente bleiben an Zahl hinter sich bei der Sektion so degeneriert, daß die Besserung (die Kompen

den epitheloiden bei weitem zurück, Plasmazellen treten nicht besonders sation) nur durch die Peripherie erfolgt sein konnte. An die Stelle der

hervor. Im Blut fand sich keine Leukozytose, die prozentuale Verteilung Alterstheorie hat man bei der Arteriosklerose jetzt die Abnutzungstheorie

der einzelnen Leukozytenformen war normal , abgesehen von einer Eosino- gesetzt. Für den Körperkreislauf trifft sie aber nicht zu, so richtig die

philie von 6-8 % Herr Binswanger bespricht unter Demonstration Theorie sonst sein mag. Die Peripherie ist nicht durch Abnutzung,

zweier Fälle von Pseudoparesis spastica mit Schütteltremor die Diffe sondern durch Untätigkeit geschädigt. Dieses periphere Ausgleichsgebiet

rentialdiagnose dieses Komplexes gegenüber der spastischen Spinalpara zu schützen und zu stärken ist Aufgabe der Gymnastik bei Arterio

lyse und demonstriert außerdem einen Fall von hysterischer Kontraktor sklerose . Die Gymnastik beruht also auf einem Training der Körper

des linken Armes verbunden mit Hemispasmus glossolabialis nach ge peripherie. Zu beachten ist, daß dabei keine Ermüdung eintritt. Sie und

ringfügigem Trauma. Herr D. Gerhardt berichtet über Beobach- nicht das Pensum steigert beim Arteriosklerotiker den Blutdruck. Die

tungen , die er gemeinsam mit Herrn Medizinalpraktikanten Theopold an Ermüdung tritt aber um so weniger ein , je unwillkürlicher ein willkür

52 Patienten mit sogenannter Arrhythmia perpetua des Pulses angestellt licher Muskel arbeitet, je mehr wir automatisch üben . Von den ver

hat. Es ergab sich zunächst eine Bestätigung einer Angabe von Hering : schiedenen Gymnastikarten verwirft Redner für den vorliegenden Zweck

bei allen Fällen (mit einer Ausnahme) bestand systolischer Venen die manuelle und die Selbsthemmungsgymnastik. Bei der manuellen ist

puls . Die Venenpulse waren rein systolisch , die präsystolische Venen der Widerstand zu schwankend und bei der Selbsthemmungsgymnastik

pulswelle fehlte konstant. Dies weist ( falls nicht etwa sämtliche Systolen die Ermüdung eine große . Zu letzterer gehört das jetzt sehr häufig

sogenannte atrioventrikuläre sind , wobei Kammer und Vorkammer gleich- genannte und geübte Müllersche System, das sich durch intensive be
zeitig schlagen, eine bis jetzt nur sporadisch , nie kontinuierlich beob- wußte Nervenarbeit auszeichnet . Das kann man bei Arteriosklerose nicht

achtete Zuckungsform ) darauf hin, daß bei all diesen Fällen von Arrhyth brauchen , weil es durch die Blutdrucksteigerung sehr gefährlich zu

mia perpetua der Vorhof keine oder höchstens nur ganz schwache Kon- werden vermag. Es erfolgten deshalb bereits viele Warnungen. Ganz

traktionen ausführt. Es ist nun wahrscheinlich , daß dieses Verhalten des anders liegt die Sache beim System Zander mit seinem idealen Ein

Vorhofes die nähere Ursache für das regelmäßige Vorkommen von systo und Ausschleichen. Wir erzielen hier besonders gut das Automatische.

lischem Venenpuls ist ; denn einerseits muß das Versagen des Vorhofs Insofern stehen auch die Herzschen Apparate nach . Die Praxis hat die

an sich schon zu systolischem Druckanstieg in Vorkammer und großen Hasebroekschen Ansichten bestätigt. Er erlebte bei Tausenden von

Venen führen , anderseits wird dadurch, daß die Wirkung des Vorhofs Fällen keinen Unglücksfall. Die Gymnastiktherapie wirkt entschieden

auf die „ Stellung“ der Klappen wegfällt , das Entstehen einer Klappen- prophylaktisch. Sie erhält die Ausgleichsstellung im Körper und verinsuffizienz begünstigt.
Die Frage, ob der Ausfall der Vorhofsaktion hindert die Kalkablagerung, denn Kalk lagert sich nur in minimal arbei

etwa die maßgebende Ursache für die Arrhythmia perpetua selbst sei , tenden Geweben ab . Daß funktionell viel zu erreichen ist, geht daraus

läßt sich einstweilen nur dahin beantworten , daß in den bis jetzt unter hervor, daß besonders bei Neurasthenie , die nach neueren Untersuchungen

suchten Fällen nie eines ohne das andere vorkam , und daß rein theore- mit Arteriosklerose zusammenhängt, gewisse Erscheinungen unter Gymna

tisch sich ein derartiger Einfluß leicht konstruieren ließe . Jedenfalls stik sehr bald zurückgehen. Manches ist ferner zu erreichen bei Angina

ließe sich der Umstand , daß die Ursache der Arrhythmia perpetua in pectoris vera, hauptsächlich wenn zur Zeit des Alterns , nicht des

irgend welchen, sei es anatomischen , sei es funktionellen Störungen ganz Alters , anginöse Beschwerden auftreten . Gute Erfolge erzielt man mit

bestimmter Teile des Herzens zu suchen sei , gut vereinigen mit der kli Gymnastik (und schwachen Widerständen) auch bei primär geschädigtem

nischen Erfahrung, daß das Auftreten dieser extremen Arrhythmieform Herz . Hier wirkt die Gymnastik sicher nicht aufs Herz , sondern auf die

durchaus nicht an die Schwere der Herzkrankheit selbst gebunden ist, Peripherie .

daß sie bei vielen Herzkrankheiten auch im Stadium voller Dekompen Am 27. November sprach Dr. Simmonds über Anomalien der

sation fehlt und sich andere Male bei funktionell ganz tüchtigen Herzen Form und Lage des Magens und Dickdarms. In den 80er Jahren

findet, zumal in der Form der sogenannten habituellen Arrhythmie des des vorigen Jahrhunderts, bis zu welcher Zeit der quergestellte Luschka
Greisenalters . Lommel (Jena) . sche Magen als normal galt, wurde man durch die Arbeiten Kußmauls

und Glenards auf die Anomalien des Magens und Darms hingewiesen ,

in den 90 er Jahren besonders auf die Anomalien des Dickdarms . Zu dieser
Hamburger Bericht.

Zeit wurde gezeigt, daß der Magen keineswegs immer ein quer, sondern

Aerztlicher Verein. Sitzung vom 13. November. Dr. Dol- häufig ein vertikal gestelltes Organ ist . Vor zwei Jahren wurde diese Ansicht
banco stellt einen Fall von Sklerodermie vor, der, allen therapeuti- erneut verfochten und hinzugefügt, daß er normalerweise nicht nur vertikal

schen Einwirkungen trotzend, stetig fortschreitet. Auch Thiosinamin- steht, sondern daß sich die Pars pylorica hakenförmig ansetzt (Rieder

und Fibrolysineinspritzungen waren ohne Erfolg. Günstige Erfahrungen scher Magen) . Dem trat Holzknecht entgegen, der erklärt, daß der
mit Thiosinamin- beziehungsweise Fibrolysinbehandlung machte da- Riedersche Magen eine pathologische Erscheinung ist . Der normale

gegen Dr. Kümmell bei Oesophagasstenose. Er berichtet über im Magen liege schräg und der Pylorus bilde den tiefsten Teil des Magens.
ganzen fünf Fälle, bei denen der Effekt so großartig war, daß die Simmonds hat nun seit Jahren bei zahlreichen Sektionen den Bauch

günstige Wirkung nur diesen Mitteln zugeschrieben werden konnte. situs photographisch aufgenommen. Die Leiche liegt auf der Erde und

Erfolglos war die Behandlung aber bei den Dupuytrenschen Kon- wird von oben photographiert. Wenn auch in dem Zustand und der

flo !
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Es folgten nun noch 2 Demonstrationen von Herrn Amann :

ein straußeneigroßes zystisch degeneriertes , dünnwandiges

Uterusmyom und beiderseitige große, zystische , sekundäre Adeno .

karzinome der Ovarien bei primärem Karzinom des Uteruskörpers, und

von Herrn Eggel die makroskopische und mikroskopische Demonstration

eines faustgroßen, aus der Scheide einer 51jährigen Frau exstirpierten,

anscheinend primären Melanosarkomes. Eggel (München.)

d

5

Lage derOrgane bei Lebenden und Toten gewisse Unterschiede bestehen,

so sind sie , wie der Redner meint, doch nicht so groß, um die sich er

gebenden Schlüsse zurückzuweisen . Auf Grund seiner Untersuchungen

kam Vortragender zu dem Ergebnis: Man ist nicht berechtigt , eine

einzige Magenform als normal anzusehen. Die von Holzknecht

als pathologisch angesehene Riedersche Form kommt bei vielen Er

wachsenen, Kindern, selbst Säuglingen vor, ohne daß man berechtigt

wäre, diese Fälle als krankhafte zu bezeichnen. An der Hand eines um

fassenden Projektionsbildermaterials veranschaulichte Simmonds die nor

malen und anormalen Formen und Lagerungen des Magens, wobei er

auch pathologische Erscheinungen des Dickdarms im Bilde zeigte. Rg.

е

3

1

Budapester Bericht.

Münchner Bericht.

?

>

Die gynäkologische Gesellschaft hielt am 25. Oktober eine

Sitzung ab, welche durch einen Vortrag des Herrn Albert Hörrmann :

„Ueber Extrauteringravidität“ eingeleitet wurde. In der zweiten

gynäkologischen Klinik (Direktor Professor J. A. Amann) wurden in

der Zeit vom 1. Januar 1902 bis 21. Oktober 1906 79 Fälle von Extra

uteringravidität beobachtet und davon 55 operiert, gleichzeitig in der

Privatpraxis 46 Fälle operativ behandelt. Unter diesen 101 zur Operation

gelangten Fällen war 50 mal die linke, 51 mal die rechte Seite Sitz der

Schwangerschaft, 50 mal kam és zur Ruptur ; das Verhältnis zwischen

Mehr- und Erstgebärenden war 4 : 1 . Die zweite Hälfte der Schwanger

schaft erreichte die Frucht unter allen Fällen nur 4 mal. In 26 Fällen

wurden Erkrankungen in früheren Wochenbetten oder Adnexentzündungen

nachgewiesen, in 10 Fällen Myome, besonders Tubenwinkelmyome . Einige

Mal fand sich Appendicitis, einmal bedingt durch ein im Wurmfortsatz

gefundenes Pfefferkorn . Zu Fehldiagnosen gab einmal eine Blutung durch

Leberruptur, ein anderes Mal eine solche durch Platzen eines Varix im

Ligamentum latum Anlaß, 2 mal entzündliche Adnextumoren . Zur

Differentialdiagnose von den letzteren ist die Puuktion das beste, wenn

auch nicht immer zuverlässige Mittel ; ganz unsicher ist dagegen sowohl

der Nachweis von Urobilin im Harn , weil dieses sich ja auch bei Blut

krankheiten, Malaria, Pneumonie, Lebererkrankungen findet, als die

Hydrobilirubinreaktion , welche unter den letzten 8 Fällen nur 3 mal

positiv ausfiel, sowie auch die Azetonprobe , die auch bei freier Blutung

sehr oft negativ bleibt. Was die sonstigen Symptome betrifft, so war

die vorherige Menstruation 9 mal unter den 55 in der Klinik operierten

Fällen rechtzeitig, 10 mal verfrüht eingetreten , in den übrigen ausge

blieben; 23 mal war der Abgang von Dezidua aus dem Uterus beobachtet

worden. Am häufigsten trat die Ruptur im 2. Monat ein . Die Blut

untersuchung ergab bei Hämatozele regelmäßig eine hochgradige Ver

mehrung der weißen Blutkörperchen (auf 15—20 000 ), Die Therapie be

stand, wenn freie Blutung diagnostiziert wurde, immer in der Operation ,

aber nicht der sofortigen, sondern erst nach Ueberwindung des ersten

Choks , wäbrend dessen nur Kampfer- und Koffeininjektionen und sub

kutane Kochsalzinfusion angewandt wurden, welchen letzteren nach

Albrecht eine gewisse himostyptische Wirkung zukommen soll . Be

züglich des in die Bauchhöhle orgossenen Blutes befolgt Amann das

auch von Ohlshausen , Krönig und Anderen empfohlene Verfahren,

nur die Hauptmasse zu entfernen , den Rest zurückzulassen . Die Ope

ration wurde im allgemeinen abdominal durch suprasympbysären Quer

schnitt ausgeführt, die erkrankte Tube exstirpiert und durch das hintere

Scheidengewölbe eine Drainage hindurchgeleitet. Die Resultate waren

dabei sehr befriedigend, die Mortalität betrug nur 2.85 % . Die exspek

tative Behandlung wurde unter den 79 Fällen der Klinik 24 mal ange

wandt und führte jedesmal zu guter Heilung. Jedoch ist sie unsicher,

weil immer die Gefahr von Nachblutungen oder Infektion vom Darm aus

besteht, und führt oft zur Bildung von Schwielen oder Adhäsionen ,

dauert auch länger, nämlich durchschnittlich 55 Tage gegen im Mittel

27 Tage nach Operation. Zur Illustration des Vortrages wurde noch

eine Anzahl charakterischer Präparate demonstriert. Auch Herr Wiener

zeigte sechs hierher gehörige Präparate , teilweise Bauchschwangerschaften .

In der Diskussion äußerte Herr Ludwig Seitz Bedenken

Abwarten der Beendigung des Cboks nach geplatzter Extrauteringravi

dität und empfahl sofortige Operation ; dagegen wies Herr Hörrmann

darauf hin , daß Zweifel , der im Chok sofort operiert, unter 90 Fällen

eine primäre Mortalität von 6 hatte , also weit höher als die der

Amanuschen Klinik , und Herr Amann erklärte , daß er mit dem Chok

zugleich den schädlichen Einfluß des Transportes in die Klinik abwarten

wolle, falls die Operation aber an Ort und Stelle ausgeführt werden

könnte, sie auch noch im Chok_vornehmen würde . Herr Mirabeau

erwähnte, daß er bei zahlreichen Blutdruckmessungen, die er in letzter

Zeit ausführte, bei Extrauteringravidität den Blutdruck immer unter dem

Mittel, bei entzündlichen Aduexerkrankungen aber auch nach Blutungen

immer erhöht gefunden habe, ohne bisher eine Erklärung dafür geben

Am 15. , 16. und 17. November hielt die Krebskommission des

Budapester Königlichen Aerztevereines ihren I. Krebskongreß ab .

Als erster sprach Prof. Dollinger über die Erfolge, welche so

wohl seine, als auch die gynäkologische Klinik Prof. Tauffers bei der

operativen Therapie des Karzinoms aufzuweisen haben , wo 41 % aller

Fälle geheilt wurden. Ein klares Bild erhalten wir durch die Statistik

des Ministerialrats Dr. Julius Vargha , Direktor des statistischen

Bureaus. Am 15. November 1904 wurden sämtliche von ungarischen

Aerzten und Landesheilanstalten angemeldete Krebskranke zusammen

geschrieben. Es ergab sich eine Zahl von 3570 lebenden Krebskranken,

wovon also auf eine Million der Bevölkerung 290 entfallen. Diese Zahlen

ergänzen sich aus der Statistik über die Mortalität der Krebskranken.

1901–1901 starben an Krebs 26 912 Personen. Auf eine Million ent

fallen also 990 Krebstodesfälle. Die große Differenz, welche zwischen

den zusammengeschriebenen lebenden Kranken und an Krebs zugrunde

Gegangenen besteht, ergibt sich aus dem traurigen Umstande, welchen

auch Dollinger und Tauffer , bei der Anamnese jener feststellten, die

sich an ihre Kliniken gewendet hatten, daß der größte Teil der Patienten

erst dann ärztliche Hilfe in Anspruch nimmt, wenn das Uebel sein Leben

bedroht. Die Indolenz des Publikums ist das größte Hindernis bei der

gründlichen Bekämpfung des Karzinoms .

Die Zahl der in Ungarn an Krebs zugrunde Gegangenen ist jedoch

in Wirklichkeit noch viel größer, da die Leichenschau nur etwa in der

Hälfte der Fälle von Aerzten vollzogen wird, die andere Hälfte jedoch

von Laien ausgeübt wird, welche bei dieser Gelegenheit Krebs überhaupt

nie als Todesursache anführen .

Hierauf spricht Ministerialrat Dr. J. Vargha , Direktor des stati

stischen Bureaus, und vergleicht unsere Krebsstatistik mit der deutschen.

Die hier gebräuchlichen Fragebogen sind im großen den deutschen nach

gebildet, jedoch keine Kopien, da sie die Statistik noch mit einigen

wertvollen Daten erweitern. So z . B. ist die Frage aufgenommen, ob der
Krebs bereits operiert wurde oder nicht ? Wenn ja, wie oft ? Traten

Rezidive auf ? An dem operierten Körperteile oder anderwärts ? Die

Fragen erstrecken sich auch auf das bei Haustieren vorkommende

Karzinom .

Prof.Dr. L. Makara verlas die Statistik , welche Prof. K. Buday

über das 15jährige Pensum des Kolozsvárer pathologisch-anatomischen

Institutes verfertigt hatte . Bei 5530 Obduktionen fand er in 366 Fällen ,

also in 6,6 % , Krebs vor. Diese Zahl muß jedoch modifiziert werden,

da Karzinom bekanntlich nur nachdem 20. Lebensjahre auftritt, sodaß

nur jene 4030 Sektionen in Betracht kommen , welche dieses Lebensjahr

bereits überschritten hatten. Bei dieser Rechnung waren 9,8 % der

Leichen karzinomatös .

Prof. Dr. J. Bársony hält hierauf einen Vortrag über „ Die Agi

tation behufs früher Therapie des Krebses".Die Therapie stützt sich

heute auf die möglichst frühe Operation . Darum hält er das Verfahren

des Königsberger Professors Winter für wichtig , welcher sämtliche in

seine Anstalt kommendenFrauen auf die Frühsymptome des Uebels und

auf den Umstandaufmerksammacht, daß einerechtzeitige Operation die

Krankheit heilen könne. Prof. Bársony läßt unterdie Patienten in

ähnlichem Sinne verfaßte Broschüren verteilen und sieht den guten
Erfolg schon jetzt , da sich bereits viele Frauen an die Klinik wenden,

nur um zu erfahren, ob sie nicht miteinem beginnenden Karzinomo be

haftet sind . Auch die Dollingersche Klinik verteilt ähnliche Broschüren .

Bársony proponiert, solche Broschüren , welche in populär gefaßtem Stile

die Symptomo des Vebels beschreiben und das Publikum auf die Ger

fahren, womit die Krankheit verbunden ist, aufmerksam machen, auf

Staatskosten drucken zu lassen und diese von Zeit zu Zeit in allen

Teilen des Landeszu verteilen. Nur so wirdesmöglich sein , durch

energische Agitation dem Fortschreiten des UebelsSchranken zu setzen.

Prof. Dr. Alex. v. Korányi erläutertdie Diagnose des Magen ;

krobses. Erhält die Probelaparatomie zu diagnostischen Zwecken nicht
für geeignet. Sie ist seiner Ansicht nach nur dannindiziert, wenn die

Geschwulst palpabel ist , wenn karzinomatose Stoffe entleert werden oder

wenn Pylorusstenose besteht.

Dr.K. Zimmermann spricht über die Entwicklung und Ursache
des Krebses. Er gelangte zu dem Resultat, daß Krebs hauptsächlich

durch 2 Momento hervorgerufen werde : 1. Mechanische Einflusse ( Trauma,

>
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der Druck eines Pfeifenmundstückes, Mieder) . 2. Einflüsse chemischer zum Inhalt hatte. Ein glatter , nierenförmiger Tumor saß unter dem

und physikaler Natur (der Saft des Kautabaks, ein kariöser Zahn , Röntgen- Rippenbogen in der Zystenwand und etwas unterhalb als kleiner Stumpf

strahlen) . Chronische Entzündungsprozesse können die Gewebe für Krebs der abgerissene Urether. Nach Exstirpation der Zystenwand und Nephrek

disponibel machen, anderseits ist es sehr wahrscheinlich , daß auch Para- tomie trat in drei Wochen Heilung ein . Vortragender erklärt diese Ver

siten eine Rolle zuzuschreiben ist . Seiner Ansicht nach ist es unmöglich, letzung aus einem Anpre der Urethra infolge des Sturzes gegen die

ein Heilserum zu entdecken , denn wenn sich dieses bei einer Krebsart Wirbelsäule .

auch bewähren würde, bei einer anderen ließe es im Stich . Die einzige Herr Neuhaus stellt einen Jungen von 12 Jahren vor, der wegen

rationelle Therapie bleibt die rechtzeitige Operation . eines Tamors der Cauda equina operiert wurde. Der Junge bekam nach

Dr. E. Holzwarth referierte über die Erfolge der Röntgentherapie. Fall auf sein Gesäß Schmerzen im Kreuz und im Rücken, die nach dem

Er spricht über die verhoerende Wirkung der Strahlen auf gesunde Oberschenkel hin ausstrahlten. Später traten Lähmungen der Beine und

Stoffe, und besonders bei kranken Stoffen, mit verminderter Lebensfähig- Störungen von Seiten des Mastdarms und der Blase hinzu. Die Unter

keit . Die Wirkung ist jedoch eine durchaus oberflächliche, sodaß sie schenkel wurden atrophisch , es traten bald Entartungsreaktionen auf.

nur bei an der Oberfläche sitzenden Karzinomen in Betracht kommen Außer für taktile Empfindung waren keine sensiblen Störungen vor

kann, oder als ultimum refugium in jenen Fällen , wo die Umstände die handen . Patellarreflexe, aber auch Babinskis Phänomen fehlten . Eine

Anwendung des Messers kontraindizieren . Dr. D. von Navratil . Prominenz im Bereich des 2. bis 4. Lendenwirbels schien auf eine Fraktur

des Wirbelbogens hinzuweisen . Von neurologischer Seite war eine trau

Aus den Berliner medizinischen Gesellschaften . matische Hämatomyelie diaguostiziert. Die Laminektomie legte in dem

erweiterten . Wirbelkanal einen weichen , rötlich weißen Tumor frei , der die

In der Sitzung der Frelen Vereinigung der Chirurgen vom Kauda umspannt hielt. Er wurde, soweit es möglich war, mit dem Löffel

10. Dezember spricht Herr Pels - Leusden tiber Madelungsche Defor- entfernt. Mikroskopisch bot er das Bild eines Peritelioms. Nach der im

mität der Hand. Ein Mädchen von 14–15 Jahren mußte mit ihren Oktober 1906 vorgenommenen Operation sind außer der Peroneusläh

Händen schwer arbeiten . Dabei bildete sich unter Schmerzen in wenigen mung rechts alle Lähmungen zurückgegangen , sodaß der Junge jetzt
Monaten die Deformität beider Hände , besonders der rechten Hand , gehen kann . Er fühlt sich allerdings wohler, wenn er eine Hülsen

Von Rhachitis waren keine Spuren nachzuweisen . Auf den Rönt- stütze trägt.

genbildern (Demonstration ) ist die volare Neigung der vorderen Gelenk In der Diskussion erwähnt Herr Fedor Krause , daß die Symp

fläche und parallel mit ihr die Neigung der vorderen Epiphysen- tome des Tumors häufig eine Höhendiagnose nicht ermöglichen und zeigt

linien am Radius deutlich zu sehen . Die Epidiaphysengrenze des Radius zwei Abbildungen von ähnlichen Tumoren , die die Kauda und das ganze

ist innen, ulnarwärts verschwunden, außen aber, also an der radialen Rückenmark umwachsen hatten .

Kante erhalten. Daher ist das radiale Ende des Radius hypertrophisch Herr Sonnenburg empfiehlt ebenso wie Herr Krauso , die

und mit Knorpel überzogen, das ulnare dagegen mit verknöcherter Epi- Bögen zu opfern, bestreitet aber die Notwendigkeit der Stützapparate, da

diaphysengrenze im Wachstum zurückgeblieben. Daraus ist die volare sich die Lücken mit festem Narbengewebe ausfüllen .

aber auch ulnare Subluxationsstellung erklärt. Der Vortragende ist der Herr Bosse spricht über Ulcus pepticum der Bauchwand.

Ansicht, daß nicht eine Belastungsdeformität, sondern eine Wachstums- Wegen Ektasie des Magens nach Ulcus pylori war eine Wölflersche

störung, bedingt durch fehlerhafte Anlage der Knochenkerne, die Ursache Gastroenterostomie angelegt worden . Im Anschluß an diese Operation

der Madelungschen Deformität sei . Im Anschluß an diesen Fall zeigt hatte sich im linken Rektus ein handtellergroßes Ulcus pepticum ent

Pels -Leusden noch Röntgenbilder, die Bennecke auf dem Chirurgen- wickelt . Durch eine Reihe von Experimenten an verschiedenen Tieren

kongreß 1904 demonstriert hatte . glaubt Bosse nachgewiesen zu haben , daß das Ulcus pepticum der Bauch

Zweitens spricht Herr Pels - Leusden über Sehnengeschwülst- wand einmal durch Adhäsionen und zweitens durch Einwirkung von Pan

chen in der Hohlhand bei Kindern. Bei einem vierjährigen Mädchen kreassäften hervorgerufen wird .

und einem 6 Monate alten Jungen stand der Daumen seit 14 Tagen in Herr Kettner zeigt einen 4 Jahre alten Knaben mit einem kon

Beugestellung. Bei beiden war ein kleiner Tumor in der Gegend der genitalen Zungendefekt. Außerdem sind Füße, Finger und Teile der

Sesambeine bei Flexion des Daumens zu fühlen. Die Tumoren wurden Hände durch amniotische Fäden abgeschnürt. Ferner ist der Gaumen

exstirpiert. Bei so jungen Individuen sind diese Beugesehnentumoren vollständig gespalten. Der intelligente Junge kann wie ein normales Kind

selten . Bei älteren machen sie die Erscheinungen des schnellenden Fin- vollständig sicher gehen, der Daumenstumpf reicht zum Greifen und Halten

gers. Das mikroskopische Bild zeigte sich durch eigentümliche Gefah- Die fehlende Zunge ist ersetzt durch die hypertrophische Musku

wucherungen und zahlreiche Sehnenkörperchen aus, doch war Tuberku- latur des Mundbodens, deren Wülste wie eine Zunge beim Schlucken und

lose und Lues auszuschließen. Sprechen gehoben werden . Heymann.

Herr Hildebrandt stellt ein vierjähriges Mädchen vor, das von Sitzung des Vereins für innere Medizin am 17. Dezember 1906 .

einer Ruptur des Ductus hepaticus geheilt ist. Vor einem halben Jahr Herr Holländer demonstriert die durch Operation gewonnenen

war sie von einem Handkarren überfahren worden . Fünf Tage nach der Präparate eines erfolgreich behandelten Falles von multipler miliarer

Verletzung setzten folgende schweren Symptome ein : Fieber, Auftreibung Abszeßbildung einer Niere , ferner von einer Pyelonephritis calculosa mit

des Leibes , Druckschmerz in der Gallenblasengegend, Dämpfung über den hypertrophischer Bindegewebsentwicklung der Kapsel ( in diesem Falle

unteren Abdominalpartien , rapider Kräfteverfall. Als dann am 10. Tage wurde auch die andere Niere, die ebenfalls eine gleiche Epinephritis

nach der Verletzung Gallenfarbstoffe im Urin nachgewiesen werden hypertrophicans fibrosa aufwies, dekapsuliert ; Heilung) und schließlich

konnten, ohne daß es zu einem allgemeinen Ikterus kam , wurde laparo- von einer Nieron- und Hodentuberkulose .

tomiert. Aus der Bauchhöhle quoll in großen Massen Galle ; das Kolon Herr Litten stellt einen Fall von doppelseitiger totaler Ophthal

war mit gelblichem Fibrin belegt und mit seiner Umgebung verklebt. moplegie vor. Zwanzigjähriges Mädchen, das in einer Gummifabrik seit

Nach Lösung der Verklebungen wurde in der Tiefe am Hepatikus ein Jahren mit Vulkanisieren des Kautschuks beschäftigt ist. Die Krankheit

1 cm langer Riß freigelegt. Die primäre Naht gelang nicht ; unter begann mit Schwere in den Augenlidern , bald sich einstellender Be

Drainage heilte die Wunde schnell . schränkung des Sehvermögens und stolperndem Gang. Anfang April

In der Diskussion erwähnt Bessel - Hagen einen ähnlichen Fall. sucht sie das Krankenhaus noch zu Fuß auf. Ihre Klagen sind : Schwäche ,
Ein Arbeiter war

von einem Lastwagen angefahren worden . WegenWegen Kopfschmerzen, Erbrechen und Schwindel . Objektive Symptome: Beider

schwerer Shoksymptome konnte erst am 2. Tag laparotomiert werden. seitige fast totale Ptosis und Unbeweglichkeit beider Augen . Totale

Das Ligamentum gastrocolicum war zerfetzt, das Kolon an allen drei Pupillenstarre. Schwäche in der Kaumuskulatur. Einige Tage nach der

Schenkeln gesprengt und der Ductus hepaticus abgerissen . Wegen der Einlieferung werden auch die unteren Extremitäten, die Bauch- und

diffusen blutig zelligen Infiltration wurde von einer Hepatikusdrainage Rückenmuskeln paretisch . Blase und Mastdarm intakt . Parästhesien.

abgesehen , sondern nur mit Gaze tamponiert. Trotz der Schwere der Elektrische Erregbarkeit stark herabgesetzt , träge, wurmförmige Zuckun

Verletzung trat Heilung ein. Bessel führt den Erfolg auf den früh- gen . Ende April ist die Lähmung komplett. Sehnenreflexe erloschen.

zeitigen Eingriff zurück. Er gibt den Rat , bei so schweren Kontusionen Die Muskeln geben myasthenische Reaktion . Die Lähmungen der unteren

zu operieren, sobald der Chok einigermaßen vorüber und die Spannung Extremitäten dauern bis Juli ohne nennenswerte Muskelatrophie , keine

des Abdomens nicht zurückgegangen ist. komplette Entartungsreaktion . Im August Wiederkehr der Pupillen

Herr Hildebrandt spricht ferner über Raptur des Urethers bei reaktion , weiterer Rückgang der Ptosis . Im Oktober ist die myasthenische

einem Arbeiter, der von einem Baugerüst herunterfiel. Trotz Ripper- Reaktion der Muskeln verschwunden , die Lähmungserscheinungen an den

und Vorderarmbruch ging der Kranke wieder aus dem Krankenhaus unteren Extremitäten sind etwas zurückgegangen . Zur Zeit der Vor

hinaus, kam aber nach8 Tagen mit einem mannskopfgroßen fluktuieren- stellung vermag die Patientin etwas zu gehen. Auch eine geringe Be

den Tumor der rechten Weiche wieder. Zystoskopisch ließ sich fest- wegungsfähigkeit der Augen besteht schon .

stellen , daß aus der linken Urethramündung Urin tropfte, aus der rechten Vortragender erörtert die Frage der Diagnose . Differentiell kommen

nicht. Bei der Operation wurde eine große Zyste freigelegt, die 3 1 Harn , 1 in Betracht 1. Myasthenia paralytica, 2. Poljoencephalomyelitis haemor,

aus.
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rhagica. Gegen 1 spreche die Permanenz der Lähmung, der akute Beginn
Die städtische Krankenhausdeputation in Berlin hat beschlossen, die

und die totale Ophthalmoplegie . Gegen 2 spricht das Fehlen vollkomme
Masernkranken nicht mehr der Infektionsabteilung,sondern besonderen Ab

ner Entartungsreaktion, die myasthenische Reaktion, das Fehlen von Blasen
teilungenim Rudolf Virchow -Krankenhause und anderen Anstalten zu über

Mastdarmstörungen und das bei Polioenzephalomyelitis fehlende Ueber
weisen . Ein zweiter Beschluß geht dahin, dem Magistrat die Erhöhung

springen normaler grauer Substanz in der Region des Halsmuskels.
der Bezüge der Assistenzärzte vorzuschlagen. Auch sollen die

Volontärärzte, die bisher nur halbe Verpflegung erhielten , von nun an der

Aetiologisch kommt bei Ausschluß anderer Momente eine Schwefel vollen Verpflegung teilhaftig werden .

kohlenstoffintoxikation in Frage. Vortragender hat sodann aus dem Mus

culus tibialis anticus ein Muskelstückchen exzidiert und mikroskopisch Auf eine Anregung des Landrats des Niederbarnimer Kreises , Grafen

verschmälerte Muskelfasern und Vermehrung der Kerne feststellen können . von Rödern , wollen die Gemeinden Reinickendorf, Rosenthal, Wittenau

Herr v. Leyden hält hier die Diagnose Polioenzephalomyelitis für
und Tegel einen Zweckverband zur Erbauung eines gemeinsamen

angebracht, wogegen auch nicht der Verlauf spreche.
Krankenhauses bilden, um von der Stadt Berlin nicht mehr abhängig zu
sein . Die Gemeinde Hermsdorf hat sich bereit erklärt , dem Verbande

Herr Litten hebt nochmals hervor, was vor allem die myasthe- beizutreten. Der Bau des Krankenhauses soll in der Nähe des Reinicken

nische Reaktion dagegen spreche. dorfer Rathauses erfolgen. Der Kreis Niederbarnim will zur Verwirk

Herr Lewandowki fragt, ob hier nicht eine Polyneuritis vorliegen lichung des Projektes beitragen, indem er dem Zweckverband eine zins

. könne. Diskussion vertagt. lose Hypothek in Höhe der Hälfte der Baukosten überweist und ihm

Herr Bleichröder demonstriert frische Präparate von Leber
dauernd Unterhaltungsbeiträge zahlt. Der Bettenbestand soll vorläufig

sy.philis; Exitus anscheinend durch Magenblutung, die aber aus Varizen
auf 100 festgesetzt werden.

des Oesophagus stammte. Die Erhöhung der ärztlichen Honorare in der Privat

Herr Bönniger : Zur Pathologie des Herzschlages. praxis über die in den letzten Monaten mehrfach Berichte veröffentlicht

Herr Mackenzie hat als erster gewisse systolische Erhebungen wurden , ist in sämtlichen zuständigen Aerztevereinen Groß - Berlins als

der Venenkurven, da, wo Lebervenenpuls und die Ueberfüllung der Hals
notwendig anerkannt worden . In einer Sitzung am 18.Dezember d . Js. ,

venen fehlte, als gleichzeitige Kontraktionen des Vorhofes und Ven
an der Vertreter von 34 Vereinen mit zusammen 2647 Mitgliedern teil

trikels angesehen , welche Deutung durch das Tierexperiment insofern eine

nahmen , wurde infolgedessen einstimmig beschlossen , daß die Erhöhung

der ärztlichen Honorare in der Privatpraxis. und zwar in gleicher Weise

gewisse Stütze erfährt, als es Engelmann gelang , durch Reizung von für Einzel- wie Pauschalhonorierung (Hausarzthonorierung) vom 1. Januar

der Atrioventrikulargrenze aus derartige gleichzeitige Vorhofkammer- 1907 ab eintreten solle .

kontraktionen zu erzeugen. Mackenzie hat besonders in diesen Fällen

Arrhythmie des Herzens gefunden. Hering sieht diese systolischen
Bei der Teig gärung des Brotes bilden sich nicht unbedeutende

Venenwellen stets als Ausdruck einer Trikuspidalinsuffizienz an , nicht
Mengen Alkohol, dessen größter Teil schon bei dem Backprozeß entweicht.

Die Frage, ob und wieviel Alkohol nach dem Backen in dem Brote zurück
aber als gleichzeitige Vorhofventrikelkontraktion. Auf Grund eines größe . bleibt, ist noch wenig aufgeklärt. Balas hat sich dieser Aufgabe unter
ren Kurvenmaterials hat Vortragender diese Frage zu entscheiden ver zogen (Ztschr. f. ang. Chem . ) und benutzte zur Destillation Brot, welches

sucht und ist zu dem Resultate gekommen , daß es tatsächlich Fälle gibt , im warmen Zustande entnommen wurde und sich einige Stunden lang

wo der Reiz nicht von den venösen Ostien über den Vorhof zu den Ven- abgekühlt hatte. Das Resultat ist ein einigermaßen überraschendes, denn

trikeln geht, sondern wo er von der Atrioventrikulargrenze aus ausgelöst es zeigte sich , daß aus 4419 g Brot 3,33 g Alkohol gewonnen werden

werden kann . Gegen die Annahme einer Trikuspidalinsuffizienz spreche
konnte , woraus sich auf 100 g Brot 0,0753 g Alkohol berechnen läßt.

das Fehlen des Lebervenenpulses, der Venenstauung, ferner lasse sich Zunahme der Geisteskrankheiten ? In dem Jahresberichte

im Röntgenbild am rechten Vorhof systolisch keine dilatatorische Pulsa- des Hilfsvereins für Geistoskranke für das Königreich Sachsen meint Ge

tion , sondern nur die systolische Zusammenziehung feststellen . Charakte- heimer Medizinalrat Dr. Weber , daß die Zunahme der Geisteskrankheiten

ristisch sei in diesen Fällen die Irregularität des Horzschlages. Thera- nicht nur, wie vielfach angenommen werde, nicht nachgewiesen , sondern

peutisch wichtig ist es zu wissen, daß in diesen Fällen Digitalis schlecht nicht einmal sehr wahrscheinlich sei . Statistisch läßt sich die Zahl der

vertragen wird. Geisteskranken in einem Lande ebensowenig präzis feststellen, wie die

Diskussion : Herr Fürbringer. Th. Brugsch.
Zahl der sonstigen Krankheiten, für die eine Anzeigeflicht nicht besteht,

und wenn der Versuch dazu gemacht wird , wie es z. B. bei den allge

meinen Volkszählungen geschehen ist, so führt er aus naheliegenden

Gründen zweifellos zu unzuverlässigen Resultaten . Immerhin ist es nicht

Kleine Mitteilungen . ohne Interesse , sich gegenüber der erwähnten verbreiteten Annahme ein

mal zu vergegenwärtigen, wie sich statistisch die fraglichen Verhältnisse

darstellen . Die gelegentlich der Volkszählungen im Königreich Sachsen
Von dem Leiter der zur Erforschung der Schlafkrankheit vorgenommene Zählung der Geisteskranken und Blödsinnigen hat ergeben ,

vom Reiche nach Ostafrika entsandten Expedition, Geh . Med. Prof. R. Koch , daß sich unter 10000 Einwohnern vorfanden : 1858 26,00 Geisteskranke

sind Berichte an den Staatssekretär des Innern erstattet worden. Es be
und Blvde, 1861 27,41, 1864 24.50, 1867 23,05, 1871 20,84, 1875 22,20,

ziehen sich die Berichte auf die Glossinen , die die Uebertragung der 1880 23,70, 1885 22,90 und 1895 22,76 . Nach diesem Zählungsergebnis

Schlafkrankheit vermitteln, ihr Vorkommen, ihre Lebensweise, ferner auf ist das Gegenteil von der landläufigen Annahme richtig ; die Zahl der
die bei diesen Fliegen und bei anderen Tieren (Krokodilen) vorkommenden Geisteskranken hat danach in der letzten Hälfte des verflossenen Jahr
Trypanosomen, insbesondere das Trypanosoma gambiense als Ur hunderts relativ nicht zugenommen , sondern abgenommen.“
sache der Schlafkrankheit, auf das Aufsuchen von Krankheitsfällen
unter der Bevölkerung, sowie auf die Untersuchung und Behandlung von Die ständige Anwesenheit von Alkohol im Blute des

Kranken . In Bezug auf die Untersuchung und Behandlung hofft man, in Menschen . Daß der Alkohol in der Natur verbreiteter ist, als man

dem Atoxyl , ein Mittel erkannt zu haben , das bei der Schlafkrankheit geneigt ist anzunehmen, geht schon daraus hervor, daß er sogar im
in ähnlicher Weise wirkt wie das Chinin bei der Malaria. Das Atoxyl Broto nachgewiesen werden konnte.

Jetzt erfahren wir aus einem

ist ein organisches Arsenpräparat, das von F. Blumenthal zuerst phar- englischen physiologischen Journal,daß er auch im normalen Blute vor

makologisch geprüft und empfohlen und von Lassar und Schild in die kommt. Dr. Fort hat ganzgenaue Versuche in dieser Beziehung ange
Dermatologie eingeführt worden ist. Besonders interessant ist der Be- stellt und ihn sowohlim Bluto als auch in den körperlichen Geweben

richt aus Sese bei Entebbe vom 5. November 1906. Koch sagt darin , nachweisen können, denn 6970 g Ochsenblut enthielten 0,065 & Alkohol
daß, während er sichin seinem letzten Berichte absichtlich noch mög- und 870 g Lunge 0.0168 g Alkohol. Auf 10000 Teile Blut kam also im
lichst zurückhaltend über die Heilwirkung des Atoxyls geäußert habe, Mittel 0,0570 g Alkohol. Þr.Fortglaubt,daß letzterer aus der Dextrose

seitdem schon wieder 3 Wochen verflossen seien , und in dieser Zeit habe herrührt, von der zirka 90% beider Wärmeentwickelung im Körper zu

dio Besserung der Kranken, die wohl zum größten Teil ohne das Atoxyl der allmählichen Oxydation des Alkohols verwendet würde.

schon zu Grunde gegangen wären, so bedeutende Fortschritte gemacht,
ein Zweifel mehr obwalten

An der Universität Gießen findetvon Montag den 15. bis Sonntag
daß liber die spezifische Wirkung des Mittels
könne. Bei der Anwendung des Atoxyls zur Bekämpfung der Schlaf

den 20. April 1907 in der Klinik für psychische und nervöse Krankheiten

ein internationaler Kurs der gerichtlichen Psychologie undkrankheit käme alles darauf an, die Kur so zu gestalten , daß eine Massen
behandlungder Eingeborenen ohne Schwierigkeit durchzuführen sei. In Psychiatrie statt. Näheres unter Ånzeigen aufSeite 2 der Nummer 49.

dieser Beziehung glaube er, mit dieser Methode einen glücklichen Griff Universitätsnachrichten. Berlin: Privatdozent Dr. Paul
getan zu haben. Augenblicklich behandele er bereits gogen 900 Kranke Friedrich Richter hat den Titel Professor erhalten.
und würde, trotzdem viele Hilfesuchende abgewiesen werden müßten, in GeheimratProf.Dr.Uhthoffhat dieBerufung nach Bonn als Nachfolger
1-2 Wochen 1000 zu behandeln haben. In 2-3 Monaten wird man von Saemisch abgelehnt. Heidelberg : Ån Stelle des verstorbenen

nach der Berechnung Kochs soweit sein , daß man bei der Mehrzahl der Prof. Dr. Vierordt, Direktor der Universitätskinderklinik, sind zuNach
Kranken die Kur beendigen kann. Die Kranken müssen aber dann eine folgern vorgeschlagen : Prof. Dr. Finkelstein -Berlin und Priv.-Doz.Dr.

ebenso lange Zeit beobachtet werden, ob keine Rückfälle eintreten. Erst E.Feer -Basel primo et aequo loco und Priv.-Doz. Dr. Thiemich -Breslau
wenn darüber Gewißheit erlangt ist, daß die Heilung auch nach dem Aus- secundo loco .

setzen des Atoxyls von Bestand bleibt, kann die Aufgabe als gelöst an
Verantwortlicher Redakteur: Professor Dr. K. Brandenburg in Berlin ,

Für den ReferatenteilverantwortlichPrio.-Doz. Dr. E.Abderhaiden in Berlin.

Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W.

Breslau :

gesehen werden .
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Abdominaltyphus, die moderne Diagnostik des Alkohol im Arbeiterhaushalt, der 1205. – im Blut | Angstgefühl bei Paralyse 1128.

1245. 1279. UeberMyositis bei — 886. 1376. Die Fruchtsäfte und der — 478. Ueber Anorexie 150.

Abendmahlskelch, zur Hygiene des gemeinschaft- die Aufgaben der Internationalen Vereinigung Anschütz (Breslau) 1112 .

lichen 46. gegen den Mißbrauch geistiger Getränke 528. Ansteckende Krankheiten , über Merktafeln an
Abort, Behandlung des 176. Blutungen nach – Nährwert des 851 . den Häusern bei 122 .

363 .
Alkoholgenuß bei Volks- und Mittelschülern , Anthrasol 20 .

Aborte, die Komplikationen der septischen – , der 426 .
Anthropologische Untersuchungen 926.

ihre Aetiologie, Behandlung und Prognose Alkohol und Paralyse 901 . Antifermenttabletten 445.
807.

Alkoholinjektionen, Bruchheilmethode Dr. Zim- Antipyrinexantheme 585 .
Abstinenz s. Totalabstinenz . mermann durch 906. bei Neuralgien 583. Antistreptokokkenserum Aronson 1209. Puer

Abstinenz, Entstehung nervöser Krankheitser- Alkoholismus, ein Vorschlag zur Bekämpfung des peralfieber, geheilt durch Menzer 1096.

scheinungen nach 1346. auf internationaler Grundlage 1264. Stil- Antituberkuloseserum , klinische Resultate des
Abszesse s . Leberabszesse. lungsunfähigkeit der Frauen und familiärer und seine Anwendung 58.

Achylia gastrica, Pepsinsalzsäure bei 924 .
1199. Aorta , Verkalkung der 686.

Adam -Stokessche Krankheit 475 . Alkoholkranke , über Wohlfahrtsstellen für 946 . Aortenaneurysmen, Therapie der 1083 .

Adam -Stokesscher Symptomenkomplex, über den Alkoholsilbersalbe in der kleinen Chirurgie 605. Aphasie, transkortikale 475.

613. Alopecia areata endemica 505 . Apothekerberuf ? Primareife oder Maturum für

Addisonsche Krankheit 1157 . Alypin 150. 388. den 630 .

Adenoide Vegetationen und ihre Behandlung Amann, J. A. (München) 30 . Appendektomie beim Ileozökalschmerz 230.
1359.

Amaurose bei Paraffininjektionen an der Nasen- Appendicitis acuta , krankhafter Druckschmerz
Adnexe, über Erkrankungen der weiblichen 1219 . wurzel 1367. bei 1236. destructiva 852. simplex 852.

Adnexerkrankungen , E.-H. 10, 292. Ameisensäure kein Tonikum ? 98 . Appendizektomie 311 .
Adnexorgane, Handbuch der Krankheiten der Amerikanischer Bericht 505 . Appendicitis 831. Behandlung der 831. Beob

weiblichen von A. Martin 419. Aminosäuren im normalen Harn , zur Frage des achtungen über 153 operativ und 45 exspek
Adrenalin 686. Zur Kenntnis des 474. bei Vorkommens von 227. Untersuchungen über tativ behandelte Fälle von nebst 60 ex

Asthma 529 . bei Ileokolitis 387. Die Ein- -, Polypeptide und Proteïne , von E. Fischer spektativ behandelten Fällen aus der Privat

wirkung des auf die Lymphgefäße 326 . 712 . praxis 704. 730. Interne Behandlung der
– bei Migräne 1004 . Amůbendysenterie, über 1063. 1025. Intervalloperation nach überstandener

Aerzte , afrikanische 1034. Die Handschrifton Amöbenenteritis 1188. 1105. Wurmfortsatz -Entfernung nach

der antiken 1010 . Ampullen, Omnium- 1269. 1079 .

Aerztetag,zum XXXIV.Deutschen 639. XXXIV, Amtsgeheimnis, ärztliches 100 . Arhopin 388.

Deutscher zu Hallo a. S. 715. 773. 802. Amylosis pulmonum 475 .
Arhovinbehandlung bei Gonorrhoe, über den Wert

827. LIV. mittelrheinischer Koblenz . Anaemia splenica infantum 805. der externen und internen 624.

10. Juni 1906 691 . Anämie, Rezepte bei 74. Zur Therapie der -- Aristochin bei Keuchhuston 579. 605.

Aerztliche Taktik, von F. Schlesinger 553. und Chlorose 681 .
Aristolbehandlung des Heufiebers 528 .

Aerztliche Zeugenaussagen , eine prinzipiell wich- Anästhesie als Heilfaktor bei Augenentzündungen Aronsonsches Antistreptokokkenserum 1209 .

tigo Gerichtsentscheidung über 1125. 811. Entwicklung der lokalen 1235 . Arrhythmie des Herzens, über die klinische Be

Aerztlicher Versuch am Menschen, der 281. Anästhesierende Wirkung des Chloral 739 . deutung der 1113 .
Aether- Tropfnarkose 1057. 1268 . Anästhetikum , über Stovain als lokales in der Arsen bei juckenden Hautaffektionen 25.

Affensyphilis, über experimentelle 50. kleinen Chirurgie 382. Arsenbehandlung des Keuchhustens 1367 , s . a.
Agglutininbildung, Steigerung der -- durch nicht- Anatomie, allgemeine und spezielle pathologische Eisenarsenbehandlung.

spezifische Stoffe 575 . 1211. Beiträge zur allgemeinen Pathologie Arteria poplitea, Atherom der 831 .

Akromegalie 1181. Hypertrophie der Hypo- und pathologischen – 419. Lehrbuch der Arterieller Druck, Erhöhung des bei

physe bei 1181 . systematischen des Menschen für Studie- Schrumpfpiore 48.

Aktynomykose in der Bauchwand 1235. rende und Aerzte, von K. v . Bardeleben232. Arterien, Verkalkung derArterien , Verkalkung der - nach Jod 451 .
Albarran ( Paris) 858 . Vergleichende -- der Wirbeltiere , von R. Wie- Arteriosklerose , Uber - und deren Beziehungen

Albrecht, E. (Frankfurt a . M. ) 1034 . dersheim 233 .
zu Erkrankungen der Niere 1083. Steige

Albrecht (Marburg ) 832. Anatomischer Atlas für Studierende und Aerzte rung des arteriellen Druckes bei der – 605 .

Albuminurie, die Diagnose der orthotischen , unter Mitwirkung von Prof. Dr. A. Dalla Rosa, Ueber einige Verlaufsformen der des Ge

mit Bemerkungen zur allgemeinen Diagnostik von C. Toldt 27 . hirns und Rückenmarks 187 .

der Nierenkrankheiten 1226. Pathogenese der Anenzephalus 831 . Arteriosklerosis 150.

orthostatischen 502 . Aneurysma aortae , medikamentöse Behandlung Arthritis s . Pneumokokkenarthritis.

Aldehydreaktion, Ehrlichsche im Harn und des 99 . Arznei oder Heilmittel 604 .
Stuhl 852 . Aneurysmen , traumatische 559 . Arzneibuch, Deutsches 858.

Alexander, S. (Berlin) 1236 . Angină 231. und Erythem 487 . Zur Be- Arzneien, resorptive Wirkung äußerlicher 1080.
Alexio 583. handlung der lacunaris 1021. Medika- Arzneimittel, Einführung neuer in die Praxis

Alformin 712. mentöse Behandlung der pectoris 124. 1320.

Alkalien, experimentelle Untersuchungen iiber den Zur Therapie der 226. 314. Arzneimittel-Dosierung in der Kinderheilkunde
Einfluß von – und Bittersalzen auf die Magen- Angioneurotisches Dedem , medikamentöse Be- 1267 .
saftsekretion 616. handlung des 924. Arzneistofle, Löslichkeit der 1294.
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Arzneiverordnungen , Berliner mit Einschluß sichtigung der mikroskopischen Technik, von Bioferrin , über - : seine Stellung unter den Blut

der physikalisch - diätetischen Therapie , von C. Günther 446 . präparaten und seine Verwendung bei alimen

P. Reckzeh 50. Bakteriolysine 1033.
tärer Anämie des Säuglings 1339.

Arzt s . Militärarzt. und Politik 146 .
Bakterizide Wirkung des Zuckers, über die . Biologische Heillehre, Beiträge zu einer 899 .

Arztähnliche Titel 180 .
Immunisierung vermittelst trockner , durch Bittersalze, experimentelle Untersuchungen über

Arztwahl, freie er Unfallverletzten ? 1266 . Galaktose abgetöteter Typhusbazillen 411.
den Einfluß von Alkalien und auf die

Aschoff, L. (Marburg) 314.
Ballon, über dieDilatatio cervicis mit dem zug- Magensaftsekretion 616 .

Asepsis , medizinische Instrumente und 202. Die festen unelastischen 787. Der als ge- Blasenblutungen 500.

des Wundfeldes bei Operationen 998.
burtshilflicher Dilatator 461. 490. Blasensprenger nach v. Herff 75 .

Askaridiasis, zur Bebandlung der 747 .
Balneotherapie, Furunkulosis ' und 305. und Blasensprung bei Gebärenden 1180.

Asthma, Adrenalin bei 529. - bronchiale 1367 . Klimatotherapie. E.-H. 147.
Blasenspülkatheter, weiblicher- , von W.P. Richter

Asthmatiker, Hepatalgie der 608 . Balsamika, pharmakologische Untersuchungen 1128 .

Aszites 209. über die Wirkungsweise der 1230.
Bleiarbeiter , Gesundheitsschutz der im Deut

Atmen , handliche regulierbare Vorrichtung zur Bandwurmkuren, Menthol bei 72 .
schen Reiche 57 .

Einatmung verdichteter Luſt 116 . V. Bardeleben, H. (Berlin) 1244. Bleikolik, Therapie der 1181 .

Atmungsmechanik, Physiologie der 777 . Basedow, Bestrahlung bei 339.
Bleivergiftung, ein kasuistischer Beitrag zur

Atoxyl bei Trypanosomiasis 948 .
Basedowsche Krankheit s . Morbus Basedowii. chronischen 520.

Atropin , Dosierung des 1127. Hyoscin mit 947. Serumtherapie der
Blenal 1295 .

660 . Baseler Bericht 75 .
Blennorrhoe des Tränensackes, chronische 605 .

Aufrecht (Magdeburg) 396. Battlebner (Karlsruhe) 1302 .
Prophylaxe der der Neugeborenen, 1367 .

Augapfel, Bindebaut des E.-H. 189 .
Bauchfelltuberkulose im Kindesalter 1268 . Blinddarmentzündung, über von Baumgärtner

Auge s. Sehorgan . Beiträge zur Pathologie des Bauchhöhle, die Tampondrainage in der 587 . 1158. Ueber den gegenwärtigen Stand der

--237. Ueber Symptomatologie und Diagnose Bauchmuskellähmung bei multipler Sklerose , über Frage der 483. Statistische Angaben über

der intraokularen Tumoren und deren Ver- 109 .
858 .

halten zu den übrigen Körperorganen, von Bauchorgane, Chirurgie der E.-H. 42.
Blindheit, wirkliche einseitige 798 .

0. Lange 949. Therapie des – E.-H. 205. Bauchpalpation, Thayers Methode der 765. Bloch , E. (Kattowitz) 535 .

Augen , Gefährlichkeit des Winddrucks für die 986. Bauchspeicheldrüse, die sekretorische Funktion Bloch , I.: Persönliche Eindrücke von meiner dies

Augenärzte, Taschenbuch für, von Jankau 607. der 777.
jährigen Vortragsreise 252.

Augenärztliche Heilmittel, die —, von H. Snellen Bazillendysenterie 1320.
Blut, Beiträge zur Kenntnis des 340. Licht und

Becher, W. (Berlin) 478 .
1164. Meerklima , – und Körpergewicht

Augenärztliche Winke für den praktischen Arzt, Becken, über die Behandlung des engen 509. 838 . Zur Morphologie des – 927. Ueber

von 0. Schwarz 77. Beckenausgangszange nach Boerma 231.
die Zusammensetzung des Retentionsstick

Augenentzündang bei Neugeborenen, Vermeidung Beckenbindegewebe und Bockenbauchfell , die stoffes und den Nachweis von Albumosen im

Krankheiten des 419 .
Nierenkranker 294. Viskosität des – 504,

Augenentzündungen, Anästhesie als Heilfaktor Beckenmesser, innerer nach Gauß 1236. Tast- Blutbefund, Zusammenhang zwischen Aziditäts

bei sil. zirkol- nach Sarason 231 . grad des Magensaftes und 1156.

Augenerkrankungen, über Diagnose und Behand- Beneke (Marburg) 1112 . Blutbefunde, lokale 777.

lung äußerer von O. Lange 633 . nach Bengué-Balsam gegen Mückenstiche 579 . Blutbildende Organe, Embryologie der 504 .

gastro -intestinaler Autointoxikation 99 . Benzosalin 739. Ueber den therapeutischen Wert Blutdruck, Hirnrinde und 385. Ueber das Ver

Augengläser, Theorie und Praxis der eines Esters der benzoylierten Salizylsäure 138. halten von
und Pulszahl bei der Herz

H. Oppenheimer 50. r. Bergmann ) , E. 1318.
massage 1336. Einwirkung des Schnéeschen

Augenheilkunde, Dionin in der 7. Er- Beri-Berikrankheit 1186 . Vierzellenbades auf den 877 .

gänzungsheft für 181-212. Geschichte Berlin, zwangloso Demonstrationsgesellschaft in Blutdruckmessung, Bedeutung der
für die

der bei den Arabern , von J. Hirschberg 261. 311. 425. 507. 585. 637. 1187. 1242. 1326 . klinische Diagnostik 1083.

232. Paranephrin in der 790 .
Wissenschaftlicher Abend des Krankenhauses Blutdrucksteigernde Substanz der Niere, über

Augenkrankheiten, Glühlichtbestrahlung bei 1163 . am Urban (Berlin) 1187. 1325. die 976 .

Augenleiden, über die Beziehung einiger zu Berlinor Medizinalkalender und Rezepttaschen- Blutentziehung, über 1083.
Erkrankungen der Nase und ihre Behandlung buch für praktische Aerzte 1907. 1270. Bluterguß , die Heilung der Knochenbrüche und

1224.

medizinische Gesellschaften, aus den 50. 76 . die Bedeutung des dabei 107 .

Augenlidhalter, ein neuer 917.
103. 125. 152. 184. 210. 231. 263. 288. 312 . Blutflecke, Extraktionsmittel für alte 1025 .

Augenmuskellähmung nach Lumbalanästhesie 239 . 343. 369. 477. 507. 533. 559. 584. 611. 667. Blutgefäße, Lehrbuch der Krankheiten des Herzens

Augonstörungen bei Allgemeinleiden . E.-H. 203 . 719. 744. 777.805. 831. 857. 1111. 1137. 1162 . und der – , von E. Romberg 688.
Augentropffläschchen, sicher sterilisierbares, dicht 1188. 1217. 1243. 1275. 1302. 1327. 1353. Blutkrankheiten , Atlas der – nebst einer Technik

schließendes 579 . Berthold , E. (Königsberg) 1302.
der Blutuntersuchung, von K. Schleip 1157.

Augenuntersuchung, Anleitung zur bei All- Berufsgeheimnis, über das ärztliche 978. 1265. 986 .

gemeinerkrankungen, von Heine 211 . Beschäftigungskrämpfe, über Krämpfe und 1248. Blutpräparate, über Bioferrin: seine Stellung
Auskunftsstellen , städtische für den öffent. Betriebsunfälle , Notwendigkeit eines besonderen unter den und seine Verwendung bei

lichen Rottungsdienst 442.
Sanitätsbuistandes für die von botroffenen alimentärer Anämie des Säuglings 1339.

Automobilführerlähmung 832.
Arbeiter 1233 . Blutreinigungstee, Strafantragstellung wegen Au

Axisa 1157 .
Bewegungsvorstellung, das Verhältnis von kündigung eines 923 .

Azetessigsäure im Harn , Nachweis von 282 . Bewegung bei ihren körperlichen Allgemein- Blutstillungsmittel, externe 363.

Azetonausscheidung, vermehrte - und gynäko- wirkungen 919 . Blutsverwandtschaft, Einfluß der

logische Erkrankungen 579 . Bezold , F. (München) 426 . auf die Kinder 1131 .

Azidol 73 .
Bier (Berlin) 1302. - (Heidelberg) 478. Die Blutungen nach Abort 363.

Behandlung mit Stauungshyperämie nach - lichen Genitalien 72. Ueber die

Baas, K. (Freiburg) 452 in der Hand des praktischen Arztes 379. rierten Wurmfortsätzen 972.

Baccelli , G. (Rom ) 396 . Biersche Behandlung der Mastitis , Erfahrungen Bönniger (Berlin) 534 .
Bacillus pyocyaneus im Ohr, der von 0. VOR über die 887 . Ueber Bubonenbehandlung Boerna'scheBockenausgangszange 231.

980.
nach der - Methode 333. 357. Behandlung du Bois-Reymond, R. (Berlin) 30.

Badewesen, deutsches in vergangenen Tagen der Inguinalbubonen nach der — Methode 411. Bonhöffer (Breslau) 858.

nebst einem Beitrag zur Geschichte der Beobachtungen bei der Behandlung akut.- Bonner Bericht 102. 180. 367. 424. 609.693.

deutscben Wasserheilkunde, von A. Martin entzündlicher Prozesse mit der Stauung 856. 1136. 1274. 1323.

1055 .
561 . Stauung bei akuten Entzündungen Bonnot, R. (Greifswald) 80. 1328 .

Bakterien im Flaschenbier 954. und Eiterungon230. -Stauungsbehandlung Borsäure, AusscheidungdesJods und der –

Bakterien , über spontane Wachstumshemmung bei Sehnenscheidenphlegmonen und anderen (beim Menschen ) 77 .

der auf künstlichen Nährböden 598. Zur akuten Entzündungen 650 . Stauungs- Borsäurespülungen , Nebenerscheinungen bei intra

Kenntnis der bakteriellen Zersetzungsvorgänge hyperämie 24. 339. -- Stauungshyperiwie bei vesikalen 72.

im Darmo 590. akuten Entzündungen und Eiterungen 48 . Borst, M. (Würzburg) 1086.

Bakterienarten , einige – und deren Züchtung 950. Stauungshyperämie bei Gicht 1346. Boruttau (Berlin ) 1010 .

Bakteriensubstanzen, über eine neue Methode Stauungshyperämie bei Hodentuberkulose 766. Botazzi, F. (Neapel) 478.

zur Herstellung von, welche zu Immuni Stauungshyperämie bei Paronychie 363. Botulismus 99 .

sierungszwecken geeignet sind 412 . Technik der — Stauungshyperämie 766 . Brand (Geldern ) 882.

Bakteriologie 928. Die experimentelle - und Bilirubin-Diazoprobe 852. Brandenburg, K. (Berlin)_746.

die Infektionskrankheiten, mit besonderer Be- Bindebauttuberkulose 585 . Breslauer Bericht 73 , 307. 610. 1300 .

rücksichtigung der Immunitätslehre,von W. Biochemische Zeitschrift768.
Kolle und H. Hetsch 1182. Einführung in Biologie, die Bedeutung der Polypeptide für die

Brom , Versuche über Behandlung des Tetanus

mit 306 .

das Studium der mit besonderer Berück- 1050 .
Bromberg, Aerztlicher Verein zu 742. 1324.
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unterlatt Brompräparate bei Neuropathen 1055 . Chloral , anästhesierende Wirkung des 739. Deutschmannsche operative Behandlung der Netz

ung bei der Bronchialasthma, subkutane Atropininjektionen Chloride, über die Bedeutung der Retention der hautablösung 902.

bei 1235.
für die Prognose und Therapie der chroni- Deziduabildung in Ovarien 1086.

Bronchitiden, Histosan bei 1128 . schen Nepbritis 1277. Diabetes, Komplikationen des 1181 . und

Bronchitis, Röntgenstrahlen bei chronischer Chloroform bei Häufung der Anfälle der Säug- Pneumonie 1105 . Strychnininjektionen bei

und asthmatischen Beschwerden 504. lingseklampsie 1269 . insipidus 632. Hypermetropie und -

Brouardel , P. (Paris) 586. 806 . Chloroformierung bei Keuchhusten 1294 . mellitus 777 .

Bruchheilmethode Dr.Zimmermann durch Alkohol- Chloroformjod 711 . Diabetiker, Kohlenhydrate bei 776. Ausnutzung

injektionen 906. Chloroform -Kappenflasche für Chloroform „ An- von Zuckerklystieren im Körper des

0. Brüche des Kreuzbeins 978. schütz “ 210. Diätetik E.-H. 140.

Bruhns (Berlin ) 1034. Chloroformnarkose, asphyktische Zufälle während Diätetische Therapie, 5. Ergänzungsheft für physi
Brunnenkur oder Sanatorium ? Mit Rücksicht auf der 471 . kalische und 121—150.

l - in ) die Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten Chlorose , Azidität des Magensaftes bei 901. Diagnostisch -therapeutisches Lexikon für prak

453 .
Heiße Bäder gegen 1104. Nukleogen bei tische Aerzte , hrsg . von K. Bruhns, A. Bum,

v. Bruns 1294. 797. Zur Therapie der Anämie und S. Gottschalk, W. Kausch, F. Klemperer und

Brust, Chirurgie des Kopfes, Halses und der 681. A. Strasser 1296 .

E.-H. 36. Cholämie 1180. bei kongestiven Zuständen Diarrhoe, eitrig -blutige 738. Grüne 1026.

Brustdrüse und Gebärmutter, reflektorischer Zu- der Leber 1180. Diarrhöen, Bleibeklystiere bei chronischen 738 .

sammenhang zwischen 1346 . Cholagogom , Ovogal, ein neues 547 . Diazoprobe, Bilirubin- 852 .

Brusthöhle, Beitrag zu den Fremdkörperempyemen Choledochusruptur, traumatische 559 . Dickdarm , Arbeit des gesunden und kranken

der 1123 . Cholera infantum 445. 1083. Die Füllungsverhältnisse des und

Brustkinder, über das Gedeihen der in Gebär- Cholerastämme , über die Giftbildung der in El ihre Bedeutung für die Enteroptose und Ob

Honlar
anstalten und den Einfluß der Art des An- Tor isolierten 254. stipation 10. 37. Der - bei Neugeborenen

legens 937. Chorionepitheliom 953 . 501. Ueber einen Fall von Verlagerung des

Bruststich, über eine Reguliervorrichtung für die Chromo-Saccharometer „Rapid “ 1005 . – mit Netzschlingenbildung 517 .

Saugflasche zum 438 . Chylothorax, zur Kasuistik des 1150 . Dickdarmkatarrh, Diagnose und Therapie des

Bubo E.-H. 114. E.-H. 263. Citarin bei Gicht 1128 . chronischen 528.

Bubonenbehandlung, über 200. nach der Coho , H. (Breslau ) 986. 1302. Digalen 1209 . bei Herzkrankheiten 230. 739.

OLI Bierschen Methode 333. 357 . Colpitis senilis , über 1087. Intramuskuläre Injektionen von - 149. Ue

Budapester Bericht 182. 450. 857. 1137. 1374. Coma diabeticum , Lipämie beim 504. die Wirkung des 1071.

Buttermilch zur Ernährung magendarmkranker Conjunktiva, die Krankheiten der —, Cornea und Digitalis 445. Störung der Reizleitung zwischen

Säuglinge 149 .
Sklera, von Th . Saemisch 179 . Vorhöfen und Kammern durch 1256.

Liburg Corpus luteum , neuere Ergebnisse aus den For- Digitalistherapie, zur 475.

Cahn, A. (Straßburg) 344 . schungen über das 1100. Digitaliswirkung, zur Theorie der 955 .

Callaquol 606 . Coxa valga , funktionelle Störungen bei 507. Dilatator, der Ballon als geburtshilflicher 461.

Carcinoma uteri , der heutige Stand der Lymph- Cuprum citricum bei Trachom 177. 490 .

drüsenfrage beim 883 . Curschmann, H. ( Tübingen) 806. Dilatatio cervicis mit dem zugfesten unelastischen

Caspary, J. (Königsberg) 1302 . Czerny ( Heidelberg) 478 . -- A. ( München) 156 . Ballon, über die 787.

Cerolin, über 758 . Dionin (Merck) 26 .

i dag Cervix uteri, v . Herfſsche Zange zur Entnabme Dämmerschlaf s . Skopolamin -Morphium -Dämmer- Diphtherie, Antidiphtherieserum beiKindern 711 .

von Sekreten aus dem 26 . schlaf. Lokale Behandlung der -- 471. Dekanulement

Chalazien, Behandlung des Lidrandekzems, der (Dakryops), tiber zystöse Erkrankung der Tränen- bei – 209. Serumtherapie bei — 632. Lo
Hordeola und 1061. drüse 195 . kale Silbertherapie bei 436 .

Charité-Aerzte , Gesellschaft der 126. 153. 210. Daktylitis, syphilitische 1127 . Dipththeriekranke , Nachweis des Toxins in dem

533. 667. 745. 1188. 1327 . Dapper (Kissingen) 396. Blute des 505.

Charlatanerie und Kurpfuscher im Deutschen Darm , zur Kenntnis der bakteriellen Zersetzungs Diphtherische Lähmungen , Unwirksamkeit der

Reiche, von W. Ebstein 553 . vorgänge im 590. Serumtherapie gegen 1345 .

brides
Chauffeure, Knochenbrüche der 832 . Darmadstringentia, Erfabrungen über 1127 . Diphtheritis, Antitoxinverteilung bei in Penn

Cheatlesche Greifzange Fassen steriler Darmatonie , von F. Crämer 1005. sylvanien 631 .

Gegenstände 1055 . Darminfarkte , über anämische und hämorrhagische Diphtheritische Larynxstenose, Therapie der 49 .

Chemie, Arbeiten aus dem Gebiete der physio- 397 .
Dipsomanie , Wesen und Behandlung der S63 .

logischen 54. 286. Beiträge zur allgemeinen Darminvagination, zur operativen Behandlung der Diurese 979 ..

und speziellen Physiologie und physiologi
19 . Döderlein ( Tübingen) 832. 858 .

schen 1237. Lehrbuch der physiologischen Darmkatarrh, Irrigationsflüssigkeit bei 311. Zur Döhle (Kiel) 534.

in 30 Vorlesungen , von E. Abderhalden 606. Therapie des chronischen 119 . Dommersches Urethrotom 311 .

Chiari , H. (Prag) 638. Darnkrankheiten , Magen- und E.-H. 144 . Drainage bei Hohlenwunden 24. siehe Tam

Chinin 1025. Darmokklusion 1187 .
pondrainage .

Chininamaurose 611 . Darmrupturen, ein Beitrag zur Kasuistik der Dreuwsche Prostatamassage 500.

Chirurg, die Behandlung von Unfallschäden und durch stumpfe Gewalt 940. Drüsen, günstige Beeinflussung erkrankter 1180.

deren Folgen durch den 1139. Darmverschluß , akuter postoperativer mesen- Drüsenhyperplasie, ein Fall von maligner ent

Chirurgen , Barbiere und 156. Freie Vereinigung terialer – an der Duodenojejunalgrenze 1085. zündlicher mit fast ausschließlicher Betei

der Berlins 77. 312. 559. 805. 1302 . Daumen , heilgymnastischer Apparat zur Mobili- ligung der Hals- und Brustregion 893.

Chirurgenkongreb, XXXV. Deutscher -in Berlin sierung des 1296 . Ducattesche Spritzampullen nebst Autinjektor

vom 4. - 7. April 1906 391. 422.
Deformitäten S. Mißbildungen. Eine einfache 712 .

dar
Chirurgie 688. Alkoholsilbersalbe in der kleinen Methode zur schmerzlosen Redression ver- Dünndarm , Stenose des 831 .

605. Allgemeine E.-H. 31. Bauch schiedenartiger – 1043. Dünndarmkatarrh des Säuglings, der akute

1213. Beiträge zur 1182. 2. Ergänzungs- Degeneration, wie kommt zustande ? 757 . von B. Salge 852.
heft für 31-60. der Extremitäten 1214. Degrasin 712.

v. Dungern (Freiburg) 560 .

XVIII. Kongreß der Italienischen Gesellschaft Dermatologie, Urologie und Syphilis, 4. Ergän- Dupuytrensche Fingerkontraktur, Fibrolysin bei
für zu Pisa, 29. - 31 . Oktober 1905 53 . zungsheft für 91–120. 9. Ergänzungsheft 472.

Kriegs E - H . 60 . des Magens 925. für 241-272. Dura- und Gehirntumoren 856.

der Nieren 583 . des Schädels, Gesichts, Dermatosen, exsudative E.-H. 98. Strichförmige Dysenterio s . Amöbendysenterie.

der Mundhöhle , des Halses und Nackens 1182 . E.-H. 105 . Dysenterie, Bazillen- 1320,

Die Schmerzverhütung in der – , von Witzel , Desinfektion mit Formaldehyd auf dem Lande Dysenterie-Epidemie, atiologische Therapie bei

Wenzel und Hackenbruch 798. Spezielle 804 . der Hände 1235 . der Schiffe in einer 1294.

E.-H. 33. Lehrbuch der speziellen England 832.

J. Hochenegg 1270. Transplantationen in Desinfektionswirkung eines Formaldehydseifen- Ebersonsche Fußzange 500.

der 1056. - des Urogenitalapparats 1214 . präparates „ Festoform “, über die 941. Echinokokkus des Mediastinums (Operation-Hei

Chirurgische Erkrankungen , Sonnenbestrahlung Desinfektoren, Leitfaden für ---, von Hensgen 180 . lung) primärer 595 .

bei 1236 . Desinfizierapparat, Sterilisier- und für Aerzte Ehrlichsche Aldehydreaktion im Harn und Stuhl

Chirurgische Infektionskrankheiten, Sauerstoff- und Laien 596. 852.

injektionen bei 1268. Desinfizierende Wirkung des Formaldehyd auf Eingeweidewürmer, Nachweis von durch Harn

Chirurgische Klinik zu Wien, Jahresbericht und Schleimhäute, zor 410 . reaktion 1367.

Arbeiten der II . , von Hochenegg 1027. Desmoidbeutelchen 175. Eisbeschaffung für Zwecke der Krankenpflege ,

Chirurgische Pathologie und Therapie in 51 Vor- Desmoidprobe, über die Sahlische 356. zur Frage der 790.

lesungen, die allgemeino, von Billroth und Desmoidreaktion, Erfahrungen mit Sahlis 749. Eisenarsenbehandlung. Indikationen und Erfolge
v. Winiwarter 1158 . 781. 979 . der intravenösen 566,
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Fremdkörperempyeme der Brusthöhle , BeitragErste ärztliche Hilfe. 14 Vorträge 1236.
Eisenfrage, die 413. zu den 1123 .Eisen -Mangan-Pepton Gude, Erfahrungen mit dem Erysipelas, Rezeptvorschrift bei 261.

Erysipel, intravenöse Kollargolinjektion beim 445. Friedmann, E. (Straßburg) 534 .
226 .

Fürsorgestellen , Einrichtung und Tätigkeit der
Eisenresorption 905.

Erythem , Angina und 487.
636.

Eisenrezept, v . Leubesches 797 .
Erythema exsudativum bullosum toxicum 585.

multiforme und nodosum der Schleim- Fürstner, K. (Straßburg) 452.
Eisenvorräte des Körpers, zur Frage der 779.

Furonkuline 1005.
Eiter, Reinigung oberflächlicher Wunden von 798. haut in ihren Beziehungen zur Syphilis 775.

scarlatiniforme 1128 . Furunkulosis und Balneotherapie 305 ,
Eiterungen , akute und chronische 552.

Fußabdrücke 631. Herstellung von 123.Eiweiß , natürliche und künstliche Kristallisation Erythrocytosis megalosplenica 1082.

des 558.
Erythrodermia exfoliativa chronica 1186. Fußballspiel, Gefährlichkeit des 806 .

Fußbodenstaub, neuere Mittel gegen 559.Eiweißchemie, neuere Forschungen auf dem Ge- Erythromelalgie, akutes umschriebenes Oedem

biete der 69. ( Quincke) kombiniert mit 94. Fußzange, Ebersonsche 500.

Eiweißimmunität, über Präzipitine und 350. 376. Esch, W. G. (Bendorf) 899 .

Eiweißumsatz, über die Ursachen des erhöhten Euchinin bei Keuchhusten 605 . Gärungen und Fäulnisprozesse in ihrer Bezie

boi Krankheiten 457. Eukalyptusvergiftung 1026 . hung zum Stoffwechsel, die 707 .

Eklampsie s . Säuglingseklampsie. Fleischmilch- Euphthalmin 686. Gärungsröhrchen zum Nachweis der Gärung in
säure als Gift der Fäzes 606 .605. Exophthalmus, doppelseitiger 611 .

Ektogan 74. Exsudatzellen, Färbung der 49. Gärungs-Saccharometer, B. Wagnerscher 553.

Ekzem s. Lidrandekzem . Bemerkungen über Pa- Extremitäten , Chirurgie der E.-H. 55 . mit Glyzerinindikator nach Lohnstein 1182.

thologie und Therapie des 215. Gaffky, G. (Berlin) 106 .

El Tor, über die Giftbildung der in iso- Fäulnisprozesse in ihrer Beziehung zum Stoff- Gall, F. J. , von P. J. Moebius 925 .

lierten 254. wechsel, die Gärungen und 707. Galle, Leber und 878 .

Elektrizitätsquelle, der menschliche Körper als Fäzes , Gärungsröhrchen zum Nachweis der Gä- Gallenblase, exstirpierte 1188 .

156. Gallensteine, Bildung der 1321 .

Elektrizitätslehre für Mediziner, von W. Gutt- Faskol bei gynäkologischen Affektionen 177 . Gallensteinkranke, Liegehallen für – in Karls

mann 1321 . Faust, A. (Straßburg) 344. bad 906 .

Elektromagnetische Behandlung, zur Kritik der Fazialislähmung , organische peripherische und Gallensteinkrankheit, die interne und chirurgische
88. 112 . hysterische 641. Behandlung der von Kehr 767 .

Elektromagnetische Therapie , die 1055 . Febris intermittens 282 . Galvanokaustischer Motortransformer 151 .

Elektrotherapie. E.-H. 136. Die physiologischen Febr (Berlin) 720. Gangrän nach Ergotingebrauch 1235.

Grundlagen und die Technik der Fermentwirkungen, Beiträge zur Kenntnis der Gastrische Krisen 418.

F. Frankenhäuser 798. Incontinentia urinae 285 . Gastritis anacida 418 . chronica 418 .

der 1346 . Festoform “, über die Desinfektionswirkung eines Gastroenterostomie , Einfluß der auf Magen
Empyem , zur Behandlung des 987. Formaldehydseifenpräparates 941. ulkus und -Karzinom 1189 .

Empyeme s. Fremdkörperempyeme. Chronische Fett, Abbau des – im Tierkörper 504.
Gastropathien, falsche 659 .

der Kieferhöhlen 418. Akute der Neben- | Fettsäuren, Abbau von 504 .
Gaupp ( Tübingen ) 906 .

höhlen der Nase nach Scharlach 859. Fettstoffwechsel im Kindesalter 949 .
Gaußscher innerer Beckenmesser 1236 .

Encephalo-meningitis 1188 . Fettsucht, Pathogenese der 445 . Gebäranstalten , über das Gedeihen der Brust
Endomassage bei Kehlkopf-, Nasen- und Ohr- Fettzufuhr, subkutane 504.

kinder in und den Einfluß der Art des

erkrankungen 123. Fibrolysin bei Dupuytrenscher Fingerkontraktur Anlegens 937.

Endometritis, zur Behandlung des Kindbettfiebers, 472. - bei Verbrennungsnarbe 1367. Gebärende, Blasensprung bei 1180. Hintere

insbesondere der septischen 1338. Fibrom, enossales 804.
Scheitelbeineinstellung boi – 1157 .

Entartungsreaktion durch Ermüdung 505. Fibromyome des Uterus, Radium bei 830. Gebärmutter, reflektorischer Zusammenhang zwi.

Entbindungsoperationen, zu den modernen 324. Fickersches Typhusdiagnostikum 363. 882.
schen Brustdrüse und 1346 .

Enteritis, katarrhalische 311. Thigenol bei Fieber, Ursachen, Verhütung und Behandlung Gebärmuttermyome, Beitrag zur konservativen

membranacea 282. Untersuchung der Fäzes der hämoglobinurischen in heißen Ländern

mit Bezug auf die Lokalisation der Operationsmethode bei 1. 41. 66.1084. 820. 846. 874. 895.

Gebhardt, W. (Halle) 906 .Enteroptose, zur Behandlung schwerer Fälle von Fieberhafte Krankheiten, über den Haarausfall

1286. F'azialisphänomenbei – 1083. Die Geburt , Pathologie der E.-H. 1. 280. Phy
nach 968.

Füllungsverhältnisse des Dickdarms und ihre
siologie der und des Wochenbettes E.-H.

Filaria Loor 611.
27. 273.

Bedeutung für die – und Obstipation 10. 37. Filmaron 878.

Entzündliche Krankheiten, Stauungshyperämie Fingerinfektion der Aerzte 1004 . Geburten, Skopolamin - Morphium -Dämmerschlaf

bei akut. bei 1268.500 .
Fingerkrepitation, Quinquaudsche und Hände

Entzündliche Prozesse, Beobachtungen bei der zittern 400. Geburtshilfe, 1. Ergänzungsheft für Gynäkologie

Behandlung von mit der Bierschen Fingerverletzungen , über 16. und 1-30 . 10.Ergänzungsheft für Gynä

Stauung 561. kologie und 273-312 .Finsenbestrahlung des Lupus vulgaris 712.
der Gegenwart

Entzündungen, Behandlung akuter 476. Biersche Flatulinpillen 1105. 687. Die Hysterotomia vaginalis anterior

Stauung bei akuten – 230. Biersche Stau- Fleiner (Heidelberg) 1164. (vorderer Scheidengebärmutterschnitt). Ihre

ungsbehandlung beiSehnensch
eidenphlegmonen Fleischmilchsäure, das Gift der Eklampsie 605. Bedeutung für die – 345. Die Anwendung

und andern akuten - 650. Erfahrungen Fleischverfälschungen , über die Anwendung der des Skopolamin-Morphium - Dämmerschlafes

über Stauungshyperämie bei akuten 751. der 136 .
Ablenkung hämolytischer Komplemente zum

Enuresis über 1106 . der Kinder 122. The- Nachweis von 467.
Gefäßkrankheiten, neuere Arbeiten aus dem Gebiet

rapie der funktionellen - 261 . Fliegenkrankheit, Kalomel bei der 738 . der Herz- und 981 .

1004.

Epidemien,behördliche Anordnungen bei – in formaldehyd, zur Gesinfizierenden Wirkung des Gehirnerkrankungen , Schwierigkeiten in die
Gehirn und Seele, von P. Schultz 824. Vaso

,
-

) .
der alten Zeit 709 .

Epidemiologisches aus der Schweiz 850.
auf Schleimhäute 410. 789 .

Epididymitis gonorrhoica, uber Stauungsbehand- Formicin 178.
Formamint 553. Differentialdiagnose zirkumskripter und dif

fuser 81.

lung der 618 .

Epilepsie, neuere Arbeiten über 1271. Jack . Frakturen , Bardeuheuersche ExtensionsbehandFränkel, B. (Berlin) 106 . Gehirnkrankheiten E.-H. 11.. 313 .

Gehirnpathologie, von C.v . Monakow 1296.
sonsche 610. genuine 1368 .

Epileptiker, über die
Stimmungsschwankungen lung der 777 . und Luxationen 1347. Ueber Gehirntumor, zur Differentialdiagnose des

der der Gehirnthrombose 962.
von G. Aschaffenburg 798. dasMißverhältniszwischenRöntgenbefund Gehirntumoren, Dura- und856.

Erb, W. (Heidelberg) 882.
und Funktion bei – der unteren Extremitäten

Erbrechen bei malignen Magenleiden 261. Un- Franckscher Behälter zur aseptischen Aufbewah Gehörgang, Inzision von Furunkeln im äußeren

stillbares— . eines Säuglings 1321 .

Ercklentz (Münster) 1328.
rung steriler Kanülen 418.

Erde, das Essen von 1010.
Frankescher Ventil -

Inhalationsapparat 1210 . Fürsorge für Soldaten 508.

Erdmann, P. (Rostock) 1190.
Frankfurter Bericht 582. 743. 881. 984. 1111 . Geisteskrankheit und Naturwissenschaft; Geistes:

Erfrieren, zur Therapie erfrorener Hände 339 .
1215. 1241. 1352. krankheit und Sitte; Geisteskrankheit und

Ergotin, Gangrän nach Gebrauch von 1235 ,
Frauenkrankheiten

, Lehrbuch der Genialität; Geisteskrankheit und Schicksal ,

Erlanger Bericht 1351. ling 1055. Martins Pathologie und Therapievon H. Feh vonH. Stadelmann 1321. Simulation und–

Ermüdung, über die 1261. 1290. der 980. bei Untersuchungsgefangenen 25. Simulation
Ermüdungstoxine und deren Hemmungskörper

, Frauenleiden, die Bedeutung der – im Lichte E.-H. 11. 340. Zunahmeder — 1376.
über 1151.

der heutigen Wissenschaft 695 .
im Lichte Gelatinebehandlung der Melaena neonatorum ,

Erotomane, ein literarischer
Beitrag zur 1066.

hunderts 850, des 18. Jahr- Fremdkörper der Luft- und Speiseröhre, über
Gelatinekapseln, Verdaulichkeit von 445.

1329. 1355. im Mastdarm $18 . Gelenklichtbadnach Dr. Müller 1321.

Gelenkrheumatismus,ohneSalizylpräparate be

G

G

-

-

-

und-

>

Franckscher Behälter zur aseptischen Aufbewah- Geisteskranke, „Beschäftigungstherapie“ für 1161.
>

2

von

Frédéric, J. (Straßburg) 1276 .-
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handelter 579. Beteiligung der Thyreoidea Gynäkologie, die physikalischen Heilmethoden in | Heliotropismus und Geotropismus, über den Ein

beim akuten 775.

Gelenktuberkulose , Bebandlung der 1320.
der – , von 0. Frankl 980.

fluß verunreinigter Luft auf 495. 523.

Gelpke ( Basel ) 806 .
Gynäkologische Erkrankungen , vermehrte Azeton- Hellpach, W. (Karlsruhe) 452.

ausscheidung und 579 .
Gemelli, A. 607. Hemianopsie, bitemporale 1188 .

Genickstarre, Ausbreitung der 986.
Gynäkologische Operationen, Lumbalanästhesie Henke (Königsberg) 1138.

Serodia- bei 635.

gnostik und -therapie der – 504. Gegen Henkel , M. (Berlin) 1034.

wärtiger Stand unsrer Kenntnisse von der Haarausfall nach fieberhaften Krankheiten, über Hepatalogie der Asthmatiker 608.Henneberg (Berlin) 534.

übertragbaren 1108.
den 968 .

Genickstarreepidemien, Entstehung der 1209 . v. Herffsche Zange zur Entnahme von Sekreton
Haare, gewaltsames Ausrupfen gesunder 1269 .

Genitalien, über Erkrankungen der weiblichen aus dem 26.

und Nägel E.-H. 108. 259.Adnexe 1219. v. Herffscher Blasenspronger 75.

Geotropismus, Heliotropismus und -, über den
Hämoglobinbestimmungen mit dem Hüfnerschen Hering (Leipzig) 80.

Spektrophotometer 611. Hernia funiculiumbilicalis 953.Einfluß verunreinigter Luft auf 495. 523. Hämoglobinuntersuchungen, über die Bedeutung Hernienoperation , über Anwendung der Goldnaht
Gerbstoff im Fruchtfleisch des Obstes, der 120 .

für die Prognose der chronischen bei radikaler 271.
Geruch, Geschmack und von W. Sternberg Lungentuberkulose 844.

580. Herz s. Kropfherz, Säugetierherz, Steinherz.
Hämoglobinurische Fieber, Ursachen, Verhütung

Geschlechter der Tiere, die, von P. J. Möbius
Ableitung der Aktionsströme des 504.

und Behandlung der in heißen Ländern Ueber die klinische Bedeutung der Arrhythmie
312.

819. 846. 874. 895 .
desGeschlechtskrankheiten und Nervenleiden 508 . · 1113. Druck- und Saugkraft des

Hämolytische Komplemente, über die Anwendung
Geschlechtsorgane, Pathologie der weiblichen

475. Funktionsprüfung des — 1035. Kohlen
der Ablenkung von zum Nachweis von säurebäder und das 877. Lehrbuch der

1008.
Fleischverfälschungen 467. Krankheiten des – und der Blutgefäße, von

Geschlechtsübergänge, von M. Hirschfeld 580. Hämoptoe, Mistel gegen 776 . der Phthisiker

Geschmack und Geruch, von W. Sternberg 580.
E. Romberg 688. Pathologie des – und der

1181 .
Gefäße 879. Beitrag zur Frage der systo

Geschwüre, Behandlung chronischer 830. Hämostatika , Wirksamkeit interner 739 . lischen Geräusche am und der Akzentua

Geschwulstbildungen 581 .
Hände , zur Therapie erfrorener 339. tion des II. Pulmonaltons 404.

Geschwulstdiagnostik, mikroskopische-, Händedesinfektion 1235 .
Herzaffektionen , zur Therapie der nervösen 303.

F. Henke 124.
Händezittern, Quinquaudsche Fingerkrepitation Herzarrhythmie, klinische Bedeutung der 1082.

Geschwulstlehre, zur 801. und 400 . Herzarrhythmien, Deutung von mittelst des
Gesundheitsfürsorge des Heeres E.-H. 67. Hals , Chirurgie des Kopfes, und der Brust Ösophagealen Kardiogramms 1082 .

Gesundheitspflege , über 1292. Oeffentliche E.-H. 36 . Herzbeutel- und Pleuraerkrankungen 983.
553.

Hals-, Nasen- und Ohrenärzte, Instrumententisch Herzblock, periodischer 1188.
Gicht, Biersche Stauungshyperämie bei 1346. für

mit elektrischem Anschluß- Herzfehler, g -Strophanthin Thoms bei 852.

Citarin bei - 1128. Formaldehydtherapie
apparat 529. Herz- und Gefäßkrankheiten , neue Arbeiten aus

bei 123 . Gastro - intestinale 901 . Halsaffektionen, Biersche Stauungshyperämio bei dem Gebiete der 981 .

Quecksilberkur bei – 578. Rezeptvorschrift akuten 25.
Herzinsuffiziens, der Puls bei 475 .

bei – 177. Therapie der – 448.
Hamburger Bericht 124. 181. 310. 476. 666. 929 . Herzkranke, Hydrotherapie bei 1004. Jodkalium

Gichtpathologie, Bemerkungen zur 540 . 1185. 1216. 1273. 1373 . bei 1004. Systolischer und diastolischer

Gifte, Deponierung von - in Körperorganen 387. Handgelenksdeformität, Madelungsche 339 . Blutdruck bei 1082.

Giftschlangen, Bib der 363. Hansemann (Berlin ) 720 . Herzkrankheiten , zur Behandlung der 959.

Gilbert (Baden -Baden ) 186. Hansemann, D. v. (Marburg) 858 . Digalen bei 230. 739. Kalomel bei chro
Gipsverbände, abnehmbare 500. Harn , zur Frage des Vorkommens von Amino- nischen 1004. Die Frage der nervösen

Glaskörperstränge, persistierende 533 . säuren im normalen 227. Zur Kenntnis der - 985. Therapeutische Beeinflussung der –

Glaukom E -H. 201. Zusammensetzung des 126 . 1083. Traumatische – 998.

Glykosurie bei Pneumokokkenmeningitis 1321 . Harnantiseptikum , neues 1083 . Herzmassage, über das Verhalten von Blutdruck

Grundlinien einer Psychologie der – E.-H. Harndesinfiziens, Vesipyrin als 687 . und Pulszahl bei der 1336 .

11 , 339. Harnorgane E.-H. 146 . Herzmuskel, Verhalten des bei der Arbeit 475 .

Göbell (Kiel) 80. Harnprobe auf Santonin 578 . Herzschwäche, Isopral bei 528 .

Goldnaht bei radikaler Hernienoperation , über Harn -Prüfer, neuester 580 .- Herzstörungen 1180.

Anwendung der 271. Harnsäure, die Bildung, Zersetzung und Aus- Herztätigkeit, Unregelmäßigkeiten der 475 .
Goldscheider 123 . scheidung der beim Menschen 479. 514. Herzuntersuchung 1027 .
Gonorrhoe E.-H. 112. E - H . 262 . Ueber den 540. Hesse (Leipzig) 1164.

Wert der externen und internen Arhovin- Harnwege , entzündliche Erkrankungen der oberen Heufieber, Aristolbehandlung des 528. Das

behandlung bei – 624. Behandlung der 579. sein Wesen und seine Behandlung, von A.

99. Novargan gegen 553. Beitrag zur Hartmann (Berlin ) 720 . Wolff-Eisner 824. Spülungen der Highmors

248 ,persönlichen Prophylaxe gegen die Hauser (Erlangen ) 986. — , E. (Würzburg) 930.
höhlen gegen 1345.

Ueber Santyl, ein reizloses internes Anti- Haut, Anatomie und Physiologie der E.-H. 241 . Hildebrandt, W. (Freiburg) 1302.

gonorrhoikum 278. Ueber Stauungsbehand- Hautaffektionen, Arsen bei juckenden 25 . Hilfe, erste ärztliche 14 Vorträge 1236.

lung der Epididymitis gonorrhoica 618. Neuer Hautatrophie und Sklerodermie E.-H. 253 . Hirnkrankheiten, organische 825.

Wäscheschutz bei 1345 . Zur klinischen Hautentzündungen E.-H. 99 . Hirnnervenlähmung, über rheumatische multiple

Diagnose der
353 .

des Wochenbetts 543 . Hautkrankheiten, zur Behandlung von 167. 196.
bei inneren Leiden E -H. 252. der

Gonorrhoische Metritiden, Radium bei 830 .
Hirnrinde und Blutdruck 385 .

Gonorrhoisches Exanthem 533 . bei KarSäuglinge E.-H. 249. Seltene E.-H. 105. Hirnsymptome, zur Pathogenese der

1. Supplement zum Atlas der mit Ein

Graßberger (Wien) 1164.
zinom 464.

Greifzange zum Fassen steriler Gegenstände, schluß der wichtigsten venerischen Erkran- Hirntumoren und ihre Behandlung, über 291. 320 .

Cheatlesche 1055 . kungen , von E. Jacobi 1105. Kompendium 347. Kasuistischer Beitrag zur Kenntnis der

Grober (Jena) 80.
der einschließlich der Syphilide und einer 911 .

Großhirn der Papageion in anatomischer und kurzen Kosmetik, von S. Jeßner 180 . His (Basel) 370.

physiologischer Beziehung, das , von O. Kali- vererbter Anlage E.-H. 243 . Histologische Beobachtungen 103 .

Hautreizende Mittel, über die hyperleukozytose- Histosan, über– und dessen therapeutische Bescher 1128.
deutung 1021 . bei Bronchitiden 1128.

Grubenepidemien 1108.
erregende Wirkung von 12 .

Grunert (Tübingen ) 426 .
Hauttherapie E.-H. 110. E.-H. 260 . Hoche (Freiburg) 612.

Guajacetin bei Lungentuberkulose 766 .
Hautveränderungen, systematisierte E.-H. 246. Hodentuberkulose, Biersche Stauungsbyperämie

bei 766 .

Guajakol 606 .
Hebotomie , zur Frage der 775 .

Guasannin bei Lungentuberkulose 1345 .
Heffter (Marburg) 638. Höhenklima, Physiologie des 1299.

Hörprüfungsmethode, neue an Hunden 857 .

Gudesches Eisen -Mangan -Pepton, ErfahrungenErfahrungen Heiderich (Göttingen) 314. 426 .

mit dem 226 .
Heilkunde, Dilettanten und Stümper in der 551 . Hofmann, M. (Graz) 1190.

Gummihandschuhe , Zwirnbandschuhe und 712 . Heilmagnetismus, der 848 . Hofmeier (Berlin) 80 .

Gusserow (Berlin ) 156 .
Heilmittel, Arznei oder 604 . Auf rein synthe- Hordeola, Behandlung des Lidrandekzems, der

1157. und Chalazien 1061.

Gustometer, der erste quantitative
tischem Wege hergestellte

Heilner, E. (München ) 930 . Hornhaut , E.-H. 191. Spirochäten in der ent
schen Zwecken 1073. zündeten 1163.

Guttmann (Berlin) 396 .
Heilstätten für Lungenkranke, Zentralkomitee

Guyon (Paris ) 806 .
zur Errichtung von853. Hotelwesen, zur Hygiene des 1001 .

Huber (Berlin ) 370. (Wiesbaden) 1060.Heilstättentherapie, Luft- und Sonnenbäder in

Gymnastik E.-H. 132. Hüfnerscher Spektrophotometer 611 .
der 637.

Gynäkologie und Geburtshilfe, 1. Ergänzungs
(Königsberg) 186 .Heine (Breslau) 30 .

Hunger-Halluzinationen 1005.

heft für 1-30. 10. Ergänzungsheft für
Heißluftkasten 1295.

Hydroa aestivalis. E.-H. 245 .
273 - 312.

-

.66.

1 .

-

aus

zu klini
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bei vervollIntrathorakale Lymphdrüsen , die klinische Dia- Kefyr, über die Bedeutung des
Hydrotherapeutische

Behandlung der Infektions kommpeter Herstellungsweise 493.
gnose der Vergrößerung von 7 .

krankheiten 585.Hydrotherapie bei Herzkranken 1004. Klinik Irre, die erstmalige Entfernung der Ketten der Kehlkopf E.-H. 176.

in der französischen Irrenanstalt Bicêtre Kehlkopfkrebs, Thyreotomie bei 1294 .

der E.-H. 123. Neuere Literatur (Juli
Keblkopfpapillome, endolaryngeal operierte 905.

1078.1905–1906) zur physiologischen Begründung Irrenärzte, XXXVII. Versammlung südwest- Kehlkopftuberkulose , chirurgische Behandlung
der E -H. 121 . der 471. Sonnenlichtbehandlung der – 529.

Hygiama 49.

deutscher —, Tübingen , 3. -4 . November 1906

Kellnerserviette, die 954 .
1240.Hygiene s . Rassenhygiene. Fortschritte auf dem

Gebiete'der – und der Infektionskrankheiten Irrenanstalten, über die Notwendigkeit, psychia- Kephaldol 1080.

768. Soziale

Keuchhusten , Aristochin bei 579. Arsenbehand174. 202. 229. 313. 498. trisch-neurologische Polikliniken an die
lung des 1367. Chloroformierung bei –

526. 550. 575. 602. 630. 662. 1002. 1024. anzugliedern 296.
1294. Heilender Einfluß der Chloroform

1054, 1078. 1103. 1126. 1155. 1179. 1207. Ischias , Beitrag zur Differentialdiagnose zwischen
narkose auf 776. Euchinin und Aristochin

Die – beim städtischenWohnungsneubau 1194. und den pathologischen Prozessen in den
603.

gegenHygienelehrtafeln für Schüler 577. Ueber die Ileosakralgelenken während der Schwanger

schaft und im Wochenbett 93. Injektions- Kieferhöhlen, chronische Empyeme der 418.
in Schulen 604.

therapie der - 1161. 1320. Perineurale Infil
Hygienische und rassenbiologische Betrachtungen

Kind, Gehirn und Seele des –, von M. Probst 101.

insbeson

449. Beiträge zu
Fragen 53. Sozial

578. Zur Therapie Kindbettfieber, zur Behandlung des
tration bei hartnäckiger

der
Studien 127.

mit der Infiltrationsmethode nach J. dere der septischen Endometritis 1338.

Hyoscin mit Atropin 660.

Lange 244. Therapeutische Beeinflussung der Kinder, die Einschränkung der Zahl der – in

und anderer Neuralgien 1083. ihrer Bedeutung für die Rassenbygiene 1089.
Hyperämiebehandlung bei Lungentuberkulose 636 .

Hyperämisierende Behandlung 583 .
Isoform , kurzer Bericht über den bakteriziden Zur Frage der geistigen Ueberbürdung der

591.Hyperleukozytoseerregende Wirkung hautreizen- und praktischen Wert des 198 .

der Mittel , über die 12 . Isopral 148. 363 .
„ Kinderheil“ , das Ostsee- Schulsanatorium- bei Herzschwäche 528 .

Hypophyse, Hypertrophie der 1181.
Italienischer Kongreß für innere Medizin in Rom Kolberg 361.

Hypophysenfrage, Beiträge zur 607 . 1372 . Kinderheilkunde, Dosierung von Arzneimitteln in

Hypothyreoidismus 830.
der 1267. in Einzeldarstellungen , von

Hysterie eine Nervenkrankheit ?, ist die 559. 901. Jacksonsche Epilepsie 610.
A. Monti 949 . Handbuch der ,

Grundlinien einer Psychologie der – E. H. 11. Jacoby, M. (Heidelberg) 694 .
Pfaundler und Schloßmann 902 .

339 .
Jahrbücher , Encyklopaed. der gesamten Heil- Kinder- und Säuglingskrankheiten , 8. Ergänzungs

Hysterische Fazialislähmung, organische periphe- kunde 1368. heft für 213-240.

rische und 641. Pupillenstarre 711. Jamin (Erlangen) 986. Kindermehl 534.

Hysterotomia vaginalis anterior (vorderer Schei- Jatrevin in der Therapie der Tuberkulose, über Kinderpsychologie und Psychopathologie 1364.

dengebärmutterschnitt). Thre Bedeutung für die Verwertbarkeit des 1097 . Kindlicher Organismus, Krankheiten des 153. 389.

die Geburtshilfe, die 345 .
Jenenser Bericht 206. 503. 905. 1323. 1373 . Kirchner (Berlin ) 130. 636.

Jochmann (Breslau) 720 . Kißkalt, K. ( Berlin ) 858.

Ikonographia dermatologica, Atlas seltener, neuer Jod. Ausscheidung des (beim Menschen) 77 . Klapp, R. (Bonn) 638.

und diagnostisch unklarer Hautkrankheiten , Chloroform- 711. Klein, J. (Straßburg) 344.

von E. Jacobi 1237. Jodazeton bei eitrigen Entzündungen 798 . Kleine (Berlin) 314.

Ikterus s . Schwangerschaftsikterus. Jodhaltige Mittel, über eine neue Klasse von 157. Kleinhirnabszeß, ein Fall von operiertem
Ileokolitis mit Adrenalin behandelt 387 . Jodkalium bei Herzkranken 1004. kompliziert mit Sinusthrombose und Pyänie

Ileosakralgelenko , Beitrag zur Differentialdiagnose Jodkaliumtherapie, intravenöse - bei Syphilis 121 . 873 .

zwischen Ischias und den pathologischen Pro- Jodkatgut 1026. Kleinhirnphysiologie 853 .

zessen in den – wärend der Schwangerschaft Jodofan 1005 . Kleinwächter, L. (Czernowitz) 452.

und im Wochenbett 93 . Jodvasogen 552. Klien , H. (Leipzig) 314 .

Ileozökalschmerz, Appendektomie beim 230. Jothion 1367. Klimatotherapie, Balneotherapie und E.-H. 147.

Immunisierung, über die bakterizide Wirkung Jothionvaselinsalbe 137 . Klinger, M. (Leipzig) 858.
des Zuckers vermittelst trockner, durch Klumphand, zur Aetiologie und Therapie der 331.

Galaktose abgetöteter Typhusbazillen 411. Kaffeefrago, die -- in ihrer volksbygienischen Knickluß 1127 .

Immunisierungszwecke, über eine neue Methode und volkswirtschaftlichen Bedeutung 383.

zur Herstellung von Bakteriensubstanzen, Kablheit 1026 .
Kniegelenksluxation, kongenitale 637 .

welche zu geeignet sind 412 .
Knochenbrüche, automatische Apparate zur per

Kablköpfigkeit, epidemische 951. manenten Extension von 902. der Chauffeure

Immunität s . Säuglingsimmunität. - , Schutz- Kakao, zur Beurteilung des – als Nahrungs

impfung und Serumtherapie, von A. Dieu

832. Die Heilung der – und die Bedeutung

und Genußmittel 1283 .

donné . 472 .
des Blutergusses dabei 107.

Kakke 1186.

Immunitätsforschung, Jahresbericht über die Er- Kali, Einspritzungen von neutralem chromsauren Knochensystem ,Pathologie des 983.
Knochenerkrankungen 827.

gebnisse der von W. Weichhardt 1269. in den Pektoralis 1345 .

Impotenz und ihre Behandlung 1361. Kalischer (Berlin) 882 .
Kobert, R. (Rostock ) 314.

Incontinentia urinae, Elektrotherapie der 1346 . Koblanck (Berlin) 720 .

Kalomel gegen die Fliegenkrankheit 738.
Indikannachweis mit Hilfe von Osmiumsäure 418 .

bei
Herzkrankheiten 1004.

Kölner Bericht 54. 394. 583. 804. 1136. 1301.

Infarkte der Mesenterialgefäße 397. Kampfer und Lezithin zu subkutanen Injektionen,

Körpergewicht bei gesunden Mannschaften, über

Infektion , Schule und 205 . Kombination von 1104.
das Verhalten des spezifischen 213. Meer

Infektionskrankheiten E.-H. 146 . Die experi- Kants Beziebungen zur Naturwissenschaft 170. Körperptlege desSoldaten, die1045.klima, Blut -und — 838.

mentelle Bakteriologie und die – , mit be- 203.

sonderer Berücksichtigung der Immunitäts- Karlsbad und die chronische Obstipation 677 . Körperverletzungen, Strafbarkeit von 179.

lehre , von W. Kolle und H. Hetsch 1182 . Karzinom s. oesophaguskarzinom
. Koffein 1209 .

und ihre Folgeerscheinungen 211. Fortschritte E.-H. 22. Kohlenhydrate , Fettverbrennung bei Ausschluh

auf dem Gebiete der Hygiene und der — 768.
Entfernung der Brust- und Axillardrüsen bei

-877. - mit endemischer Verbreitung 632 Kohlenoxyd im Blut, Nachweisung_yon 1025.
der 901 .

Hydrotherapeutische Behandlung der fieber
halten - 585. Pathologie der lymphatischen Zur Pathogenese der Hirnsymptome bei 464.

Organe und ibr Verhalten bei einigen -- 235.
Behandlung des

Kohlensäurebäderund das Herz 877. Sauerstoff

mit Krebsserum 1209.
oder

des Larynx 1236.
1163.

Inguinalbubonen , Behandlung der nach der der Mamma, Operation Kokainismus, Behandlung von 660 .
Bierschen Methode 411.

bei 426.
diagnose des

307. ,
Inbalationsapparat, neuor Ventil- — nach G. Franke Primäres Trypsin 229 .

1210.
als 878.

der Urethra 953 .

Inhalationstherapie, über 1287.
Karzinome des Menschen , kurative Behandlung

Kollargolinjektionen bei Puerperalfieber, die in

Injektion, E. Francksches Besteck zur intravenösen Karzinomprobe, Magen- 766 .
der 1084. travenösen 816. S41 . 870. 891.

446 .
Kollargolklysmata bei Sepsis 948.

Injektionstherapie der Ischias 1320,
Katgut s .Jodkatgut. Gebrauchsfertiges, dauernd Kolloide , zur Erkenntnis der

Innere Krankheiten , die Schmerzphänomene bei Katheter- Taschenetui, aseptisches 580steriles aseptisches – 767. 1268 . mondy 76 .

von R. Schmidt 1128.
Komplementschwund, über experimentell in viro

Innere Leiden , Hautkrankheiten bei. E.-H. 252 . 21. 122.

Innere Medizin , XXIII. Kongreß für der 1313. Italien , f. inn.

23. bis 26. April zu München 474. 504. Ver- Kaufmann , E. (Basel ) 1164 .
Konstitutionskrankheiten, Diätetik bei, E-H.140

cin für in Berlin 76. 103. 127.184. 235.
Kausalvorstellungen

, die
vorwissenschaftlichen

Kopf, Chirurgie des

288. 343. 369. 477. 507. 533. 584. 667. 744. E.-H. 36 .

805. 1111. 1189. 1275. 1353 .

Kopfschmerz , über die Aetiologie und Therapie

Instrumente, medizinische
Kautabletten aus aromatisiertem Harz 738 .

von R. Zsig

Katheterzystitis, einVorschlag zur Vermeidung Kongren, Metalien., .inn.Med.in Rom 1972,
vom Katzenstein (Berlin ) 106 .

Halses und der Brust,

Kausalvorstellungen die vorwissenschaftlichen

des neurasthenischen

Schwindels und der Migräne 1145. 1176 , 1201.

Kopfstützer für das Sprechzimmer 419.

1315 .

und Asepsis 202. Keen , W. (Philadelphia) 858 .
>
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Kopftrauma, kontinuierlicher seit 27 Monaten an
dauernder Schlafzustand bei einem erwach

Leberzerreißungen , zur Klinik der 90 . Guasannin bei

Leberzirrhose 637 .
1345. Ueber die Bedeutung

senen Manne, im Anschluß an ein 1092 . Leistenhernie, angeborne rechtsseitige 1209.
von Hämoglobinuntersuchungen für die Pro

Korsett, Entwöhnung vom 632 . Lenicet 798.
gnose der chronischen 844. Weitere

Kosmetik, über die Berechtigung der – als Teil Lepra 363.
Erfahrungen über die Behandlung der mit

der wissenschaftlichen Dermatologie 31.
dem Kreosotpräparat „ Pneumin “ ( Dr. Speier)

Lesser, E. (Berlin) 612 .
Kottmann (Bern ) 1302.

358. Geosot bei

Leucoderma psoriaticum, über 141. 208.

444. Gipsstaub als Heil

Krämpfe und Beschäftigungskrämpfe, über 1248 . Leubesche Diät bei Magenblutungen 1104.
452. Guajazetin bei - 766.

„ Krampfneigunya des Kindes 430.
Hyperämiebehandlung bei -- 636.Kolibazillose

Leukämie und verwandte Erkrankungen , E.-H. 255.
Krankenpflege, Ausbildung junger Damen zur 930 .

bei latenter 1188. Ueber im schul

Zur Kenntnis der Röntgenstrahlenwirkung bei
Krause , P. (Breslau) 1190.

pflichtigen Alter 99. 74.Styrakol bei

und Pseudoleukämie 192. Röntgenbehand- Lupus der Haut 637. Lichtbehandlung des
Krebs s . Zungenkrebs. Der und seine Be

lung bei 1127. 1187 .

handlung, von M. Robson 1182. – und Ein

vulgaris 471. Finsenbestrahlung des - - 712 .

Leukoplakie im Anschluß an Lues 1156 .
geweidewürmer 954. des Mastdarms 559.

Lupustherapie, über den heutigen Stand der 1250 .
Leukoplast, über den Wert und die Anwendung Luxscher Luftkühler für Krankenzimmer 739.Řezidive bei 452 . Seruminjektion und des im Revierkrankendienst der Truppe Luxationen , Frakturen und 1347.

Vakzine bei 1181. Statistisches über den und in der allgemeinen ambulatorischen Kas- Lymphadenitisbehandlung 901.

508. Die chemische Abartung der Zellen senpraxis 1288 .

beim 1135.
Lymphatische Organe und ihr Verhalten bei

Leukozytenbefunde 366. nigen Infektionskrankheiten , Pathologie der

Krebsbehandlung in Südafrika, volkstümliche 631 . Lexer (Königsberg) 80. 235.

Krebsforschungen, P. Ehrlich : Ueber seine 283 . Lezithin , Kombination von Kampfer und – zu Lymphatisches System , zur Physiologie und Pa

Krebsheilungen, unerwartete 1084. subkutanen Injektionen 1104.

Krebskonferenz, internationale

thologie des 340. Skrofulose oder Tuberkulose
in Heidelberg Lichen ruber E.-H. 100.

und Frankfurt a. M. vom 25. bis 27. Sep
oder eine sonstige Erkrankung des - ?

Licht und Blut 1164 . 1338 .

tember 1906 1059. 1084. 1109. 1134. Lichtbad , Gelenk- Dach Dr. Müller 1321 .

Krebskranke, mit Seruminjektion und Vakzine

Lymphdrüsen , die klinische Diagnose der Ver

Lichtbehandlung mittels ultravioletter Strahlen, größerung intrathorakaler 7 .

behandelte 1181 . die Uviol-Quecksilberlampe und 86. Lymphdrüsenfrage beim Carcinoma uteri, der

Krebsmaterial, die Entstehung von verimpf baren Lichtkuren im Spätherbst, Luft- und 977 .

Tumoren bei Hunden nach Uebertragung von

heutige Stand der 883.

Lichttherapie 831 . Lymphgefäße, die Einwirkung des Adrenalins auf
menschlichem 145 . Lider E.-H. 189. die 326.

Krefeld, Aerzte - Verein zu 311. 368. 558. 831. Lidrandekzeme, Behandlung desLidrandekzeme, Behandlung des -, der Horde- Lysolvergiftung, über 533 .
1216. ola und Chalazien 1061. Lyssa, ein Fall von 571.

v . Krebl (Heidelberg) 858. 1164. 1190. Ligaturenführer nach v . Mandach 26 .

Kreislaufstörungen , Elektrotherapie der 505 . Linse E.-H. 194. Verlust der – Kuhhornstoß Madelungsche Handgelenksdeformität 339.

Funktionelle Diagnose beginnender 501. 1314 . Magen, Historische Entwicklung der Frage nach

Kretschmann ( Magdeburg ) 396 . Linsensystem , Pathologie und Therapie des –, der Bedeutung der Milchsäureanwesenheit im

Kreuzbeinbrüche 610. 979 . von C. Heß 364 . 1124. Die Pathogenese des Ulkus und der

Kriegschirurgie, E.-H. 60. Linser ( Tübingen) 638 .
Erosionen des – ihre Beeinflussung durch

Kriegssanitätswesen, E.-H. 81. Zur Reform des Lissabon, XV. internationaler Kongreß in 557 . Geschlecht, erworbene und ererbte Anlage

von J. Port 660.
Reisebrief aus von Prof. Dr. A. Martin 503. und ihre Beziehungen zur Prophylaxis 222.

Kriminalpsychologie und Strafrechtsreform , Mo- Lissauer (Berlin) 882. 248. 274. Zersetzungsvorgänge im —, und

natsschrift für 388 . Loehlein, M. (Leipzig) 1164. Darm 445. Fermentative Fettspaltung im

Krocker (Berlin ) 1218 . Lohnsteinscher Gärungssaccharometer 1182. 507. Form und Lage des menschlichen

Krömersches selbsthaltendes Spekulum 1157 . Londoner Bericht 27. 152. 182. 233. 287. 343. 1108.

Kropf, Röntgenbehandlung des 947. 424. 450. 506. 584. 718. 776. 881. 905. 1161. Magenaffektionen, nervöse 659.

Kropfgeschwulstbildung, über -- in der Zunge 1274 .
Magenblutungen , prophylaktische Behandlung der

(Struma accessoria dorsalis baseos linguae) Lourdes , Aerztemeinungen über 920. 712. Blutbeschaffenheit bei 444. Leubesche

1259 . Lues .s. Syphilis. Treponema pallidum bei Diät bei 1104.

Kropfherz 1111, Die leichten Formen des - 402 . hereditaria 1156 . und Tuberkulose im Magenchirurgie 925 .

Kryoskopie , Beitrag zur 365 .
Kindesalter E.-H. 229 . Magen-Darm , Physiologie und Pathologie des

Küchenabfälle im Krankenhausbetrieb , Beseiti- Luetische Gummata keine inaktiven Neubil- 802.

gung der 612. dungen 1156 . Magen- und Darmkrankheiten. E.-H. 144.

Kuhnt, H. ( Königsberg) 106 .
Luft, handliche regulierbare Vorrichtung zur Magen- und Darmerkrankunger , Behandlung von

Kulturgeschichte, Grundriß eines Systems der Einatmung verdichteter 116. Wirkung der mittelst Kohlensäuremassage 1083 .

medizinischen –, von Pazel 152 .
strömenden 775 . Magen- und Darminhalt, Nachweis okkulter Blut

Kurpfuscher, Charlatanerie und in Deutschen Luftkühler für Krankenzimmer von F. Lux 739 . anwesenheit im 1269 .

Reich , von W. Ebstein 553 . Dilettanten Luft- und Lichtkuren im Spätherbst 977 . Magenfunktionen, Prüfung der 1083 .

und Stümper in der Heilkunde 551 .
Luft- und Speiseröhre, über Fremdkörper der Magengeschwür, zur Behandlung des 69. Diäte

Kurpfuscherei und Kurpfuschereiverbot, von H. 1329. 1355.
tische Behandlung des — 418 .

Graack 948. Die — in Rumänien 386 . und Luftröhre und der Lungen , Ergebnisse auf dem Magenkarzinomprobe, Salomonsche 766.

uplauterer Wettbewerb 24 .
Gebiet der Krankheiten der 1368. Magenkatarrh 979.

Kurzsichtigkeit, Syphilis und 608.
Luftwege, Quillajadekokt bei Erkrankungen der Magenkolonfisteln , zur Kenntnis der 64.

Kuttner (Berlin) 720.

oberen 471 . Magenleiden, Erbrechen bei malignen 261 .

Lumbalanästhesio, zur 95. 552. Augenmuskel- Magenoperation, postoperative Pneumonie nach

-lähmung nach — 239. — bei gynäkologischen 1268.

Labyrintheiterungen 637. Magenper foration nach Ulcus rotundum 169 .

Lähmungen infolge Alkoholmiſbrauchs 177.
Operationen 635 .

Laminariastifte, Sterilisation von 806.
Lumbalpunktion bei Puerperaleklampsie 1320. Magensaft, Notiz zur Technik der Ausheberung

Lumbalpunktionen, Bericht über - an 230 Nervon

Landau (Berlin) 1218 .

des 272. Zusammenhang zwischen Aziditäts

grad deskranken, mit besonderer Berücksichtigu
ng und Blutbefund 1156. Azidität

Landrysche Krankheit, Symptomenkomplex der
der Zytodiagnose 593. 621.

des bei Chlorose 901 . und Oesophagus

auf tuberkulöser Basis 1157 .
karzinom 1079.

Lange , V. (Kopenhagen) 122 .

Lungenblutungen, Blutbeschaffenheit bei 444 .

Magensaftschwund 924.Lungenemphysem , heiße Luft bei 1294.

Lange, F. (München) 986. Magensaftsekretion, experimentelle UntersuchunLangesche Infiltrationsmethode, zur Therapie der Lungenentzündung, Behandlung der 445 .
Lungenkranke, ländliche Hauspflege für 876 . gen über den Einfluß von Alkalien und Bitter

Ischias mit der J. 244. Deutsches Zentralkomitee zur Errichtung von salzen auf die 616. Ueber die beim Affen

Langer, J. (Graz) 1086 . Heilstätten für 853.
549. Die beim Menschen 504.

de Lapersonne, É. 608 . Lungenkrankheiten, Behandlung der 1108. Neuere Magensaftuntersuchung nach Probemahlzeit oder

Laqueur (Berlin ) 720. Ergebnisse auf dem Gebiete der – und Lungen- nach Scheinfütterung ? 923.
Laryngologie , 6. Ergänzungsheft für Otiatrie,

tuberkulose 798. 1296 .
Magenschmerzen bei Perforation des Wurmfort

Rhinologie und 151–179.
Lungensaugmaske 823.

satzes 979 .

Larynxkarzniom , Laryngektomie wegen 1236 . BeLungenschwindsucht, experimentelle 507. Magenverdauung, Kautabletten zur 739.

Lebenstage, die Krankheiten der ersten merkungen über die Frühdiagnose der Maggiwürze 444.

M. Runge 903 . 1303.
Magnetismus s . Heilmagnetismus.

Lebensversicherung 1032. Totalabstinenz und Maiblume, die bei den alten Aerzten 684.
Lungenspitzen, zur Auskultation katarrhalisch

687. erkrankter 1253 .
Malaria, Kochsche Chininprophylaxe gegen 528 .

Leber und Galle 878 . 906 .Prophylaxe der
Lungensteine 586.

Leberabszesse, zur Actiologie der 570. Lungentuberkulose , neuere Arbeiten auf dem Malariaerkrankung , über eine durch Soor der

Leberkrankheiten , zur Entstehung und Behand Gebiete der 661. Atemgymnastik bei - 48 . Tonsillen komplizierte akute 407 .

lung von 1.
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Nebenhöhleneiterungen, externe oder interne OpeMilz, Physiologie und Pathologie der 448.
Maltafieber, profuse Darmblutungen bei 1157 . rationen der 777.

Milzbrandinfektion des Darms, primäre 1181 .

Maltocrystol 25. Neißer (Stettin) 396.Minderwertige, Zurechnungsfähigkeit und Be
Malum Dupuytren, Thiosinamin bei 1320.

Nematoden 824.
handlung der 1161 .

Mamma, eitrige Entzündungen der798.
Mineralstoffwechsel, Physiologie und Pathologie Nephritiker, Blutdruck und Herzhypertrophie beiv. Mandachscher Ligaturenführer 26.

208.des nebst Tabellen über die Mineralstoff

Mannkopff, E. (Marburg ) 638.
Nephritis s. Nierenkrankheit. Ueber die BedeuMannschaften, über das Verhalten des spezifischen zusammensetzung der menschlichen Nahrungs

tung der Retention der Chloride für die Pround Genußmittel sowie der Mineralbrunnen
Körpergewichts bei gesunden 213.

1277 .gnose und Therapie der chronischenund -bäder, von A. Albu und C. Neuberg 446.
Marchand (Leipzig) 1138.

Ueber plötzliche Heilungen von akuter –
Minkowski (Wien) 80.Marmoreks Antituberkuloseserum 824 .

nach Urämie 907. Toxische 504 .
Marokkanische Reisebilder 416. 443.

Mißbildungen , über 300. 952. Kasuistische Bei

Masernbazillus und Masernheilserum 638 . träge zu der Klinik der 673. Einiges über Nephritische Oedemo, kochsalzfreie gemischte

am Mastdarm 1096 .
Kost bei 25 .

Massage E.-H. 132.

Nerven, les centres nerveux, von J. GrassetMastdarm , Fremdkörper im $ 18. Einiges über Mittelohreiterung, ossale Komplikationen der 48.

Mißbildungenam 660. Chirurgie des Rückenmarks und der1096. Mohr (Berlin ) 1218.

Mastdarmkrebs 559. Mongolismus und Myxödem 504 . E.-H. 33.

Mastdarmobturator, Dreuwscher 445. Morbus Basedowii, Antithyreoidin Möbius bei Nervenheilstättenwesen s. Volksnervenheilstätten

Mastitis,
Behandlung der 766. Erfahrungen über 711. Ueber die Behandlung des mit

die Biersche Behandlung der — 887 . Die dem Blut und der Milch entkropfter Tiere Nervenkranke, „ Beschäftigungstherapie “ für 1161 .
,

Behandlung der puerperalen - mit Stauungs- 435. Hydrotherapie des - 660. Therapie Bericht über Lumbalpunktionen an 230 –,

hyperämie 973. 995 . des – 947. Thyreoidbehandlung des mit besonderer Berücksichtigung der Zyto

Masturbation, Entstehung nervöser Krankheits- 1209 . diagnose 593. 621.

erscheinungen nach 1346. Moritz (Gießen) 612. 1354.
Nervenkrankheiten, 11. Ergänzungsheft für Psy

Matthes (Köln) 1276. Morphinismus, Behandlung bei 660 . chiatrie und 313–340.

Maul- und Klauenseuche , Schutzimpfung gegen Morphiumbehandlung der Oesophagusstenosen 905. Nervenlähmung s. Hirnnervenlähmung.
557 . 923. Nervenleben und Weltanschauung, von W. Hell

Mayer, A. (Heidelberg) 543 . Morphologie und Physiologie, Beiträge zur 262 . pach 1158 .

Médecin, le malade et le von Doyen 1267 . Mosersches Scharlachserum 124. Nervenleiden , Geschlechtskrankbeiten und 508 .

Meder, J. (München) 426. Mückenstiche , Bengué-Balsam gegen 579 . und Nervenschmerzen , ihre Behandlung

Mediastinum, primärer Echinokokkus des Müller, 0. ( Tübingen) 638 . und Heilung durch Handgriffe, von 0. Naegeli

(Operation – Heilung) 695 . Müllersches Gelenklichtbad 1321 . 925.

Medikamente, wie man manche nicht ver München, die Frühjabrsgeneralversammlung 1906 Nervensystem s . Zentralnervensystem. – E.-H.

schreiben soll 444. der Ortskrankenkasse für 664 . 146. Aufbrauchtheorie des 985. Die he

Medizin, soziale 1028. Tibetanische 947 . Münchener Bericht 24. 101. 206. 257. 284. 311 . redofamiliären Degenerationen des in erb

Medizinalkalonder, Berliner - pro 1907 1270. 395. 424. 449. 505. 559. 583. 635. 775. 804. lichkeitstheoretischer, allgemein -pathologi.
Medizinalpflanzen in naturgetrouon Abbildungen 953. 985. 1085. 1184. 1215. 1241. 1374.

scher und rassenbiologischer Beziehung 759.
mit kurz erklärendem Texte 1321 .

Mufflers sterilisierte Kindernabrung $ 19 . 790. Pathologie des 185. 448. Physio
Medizinische Gesellschaft, Berliner 78. 104. 128. Muiracithin 852 .

logie des sympathischen - 475..
152. 184. 209. 236 , 263. 312. 343. 369. 507. Mundhöhlentherapie 789 . Nervöse Krankheitserscheinungen , Entstehung
533. 559. 585. 611. 667. 720. 777. 831. 858. Mundspirochäten, zur Kenntnis der 278 . nach Masturbation oder Abstinenz
1163. 1217. 1243. 1327 , 1353 . Mundwässer, Ausschlag nach 806 . 1346 .

Medizinisches aus der Kulturgeschichte 947 . Muskelhypertrophie, über das Vorkommen par- Netzhaut, Gesichtsfelder bei typischer Pigment

Medizinstudium in Berlin , das 1190. tieller - neben Schonungsatropbie nach degeneration der 776 .

Meerklima, Blut und Körpergewicht 838.
(Unfall-) Verletzung der unteren Extremi- Netzhautablosung, Deutschmannsche operative

Meerschweipkäfige, sterilisierbare, gitterförmigo täten 241. – ,
als Unfallfolge 679 . Behandlung der 902.507 .

Muskellähmung s. Bauchmuskellähmung.
Netzhaut- und Funktionskrankheiten, E.-H. 199.Meinertz, J. (Rostock) 314. Myeloblasten und Lymphoblasten, Untersehiede Netzbernie , irreponible epigastrische 804.

Melaena neonatorum , Beitrag zur Gelatinebehand- zwischen 504 .

Netzschlingenbildung, über einen Fall von Verlung der 1066.
Myiasis intestinalis 507. 533 .

lagerung des Dickdarms mit 517 .Mendel, E. ( Berlin ) 1164.
Myiasis, Kalomel bei 738.

Neusches Perforatorium 283.Meningitis des Kindes, Lumbalpunktion bei tuber- Myoklonusepilepsie , progressive , E.-H. 11 , 339 .

kulöser 877 .
Myom s. Uterusmyom .

Neuberg, C. (Berlin) 586 .
Meningokokken, Agglutinationsprüfung der 1108. Myome s. Gebärmuttermyome. E.-H. 23. Neugeborene, der Dickdarm bei 504. Die Krank

Mense, C. 152.
Myomoperation (Enukleation) konservative 363.

heiten der ersten Lebenstage, von M.Runge
Menthol bei Bandwurmkuren 72.

Myopie, Stillingsche Theorie der 1163.
903. Versorgung des Nabelschnurrestes der

Menzer, Puerperalfieber geheilt durch Antistrepto- Myopieoperation , zur 39. 444. Ophthalmoblennorrhoe der
902.

kokkenserum 1096 . E.-H.
Zur Physiologie und Pathologie der

Menzersches Serum , über Streptokokkensera mit Myxödem , Mongolismus und 504.
Myositis bei Abdominaltyphus, über 886.

227. 1322.

besonderer Berücksichtigung des545. Neumann, R. O. (Heidelberg) 694.
Mergal, die Behandlung der Syphilis mit Nägel, Haare und E.-H. 108. 259. Neumann, I. , Edler v. Heilwart (Wien) 954 .

einem neuen Antiluetikum 784.
Nähseide, sterile 75.

Neumayer, H. (München ) 30 .
Merktafel für Mütter, eine 1138.

Näseln, gewohnheitsmäßigos (Rhinolalia functio. Neuralgie, Injektionstherapie bei 610.
Neumeister †, Richard 341.

derMerktafeln , über an den Häusern bei an- nalis) 1333.

steckenden Krankheiten 122.
Naevus E.-H. 104. 246. terminalen Verzweigungen der Hautnerven

Mesotanvaselin 177 . 775.

Meyer, E. (Königsberg) 1112 . Nahrungs- und Genußmittel, zur Beurteilung des Neuralgien, Behandlung von 583. Behandlung
Kakaos als 1283 .

Migräne, über die Aetiologie und Therapie des Naht s. Goldvaht.
der mit Alkoholinjektionen 583. Pyraneurasthenischen Kopfschmerzes, des neur- Narkose s Aethertropfparkose 1057 .
midon -Hoechst bei

asthenischen Schwindels und der 1145. 1175. Narkose s . Selbstnarkose.
605 .

Neurasthenie, progressive Paralyse oder– ? 1236.1201. Angioparalytische Form der – 1004. Nase, akute Empyeme der Nebenhöhlen der
Neurasthenischer Kopfschmerz, über die Aetio

der Arthritiker und Rheumatiker 609 . nach Scharlach 859 .

Behandlung der
logie und Therapie des

1268. Ueber die Beziehung
Migräninvergiftung

766. einiger Augenleiden zu Erkrankungen der nischen Schwindels und der Migräne 1145.

Mikrographie 1112. und ihre Behandlung 1224. Vorrichtung zum
1175. 1201.

Mikroorganismen, wo können pathogene
Ansaugenvon Sekreten aus den Nebenhöhlen Neuritis, nephritische oder urämische 824.

in
der freien Natur wachsen ? 943 . der 178 . -,

Nasennebenhöhlen , Nasen Neurologen, Behandlung vonUnfallschäden und

Milch , Physiologie der E.-H. 213.
rachenraum , E.-H. 170. deren Folgezuständen durch den 1191. 1221.

Die

und ihre Verwendung 531.
Nasennebenhöhlen

,
Sondermannsche Saugmethode

XXXI. Wanderversammlung dersüddeutschenMilchsäureanwesenheit
im Magen , historische Nasen-, Ohren- und Rachenleiden , reflektorischebei Erkrankungen der 823. und Irrenärzte 663.

Entwicklung der Frago nach der Bedeutung Neuronal , über 409. Ueber Versuche mit

der 1124 . Erkrankungen infolge von 1295 . 572. Ueber - und Proponal 703 .
Milchzähne s . Zähne.

Nasenquecksilberkur 605.
Neuropathen, Brompräparate bei 1055.

Militärarzt, Erlebnisse und Gedankeneinesrussi- Naturforscher und Aerzte, 78. VersammlungNasonrachenraum , Tumoren des 805 . Neuropathien bei Kindern 591 .

schen 1904/05 , von G. v . Voß 1182. Nourose, einiges über die Simulation bei derMilitärpathologie und Zubehör E.-H. 71 . Deutscher
Militärsanitätswesen , 3. Ergänzungsheft für 61

traumatischen 535. 568. Zur Geschichte der

22. September 1906 1029. 1056. 1082. 1107 .
in Stuttgart vom 16. bis traumatischen 1167 .

bis 90. 1131. 1134 . Neurosen s . Unfallneurosen.

No reiterctur 1294 .
523 . Funktionelle

324.

-

-

-, des neurasthe

-

Zur Behandlung

E.-H. 11 ,von
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Niere, über die blutdrucksteigernde Substanz der

976. Ueber die Entkapselung der
Osmiumsäure, Indikannachweis mit Hilfe von 418. Physiologische Gesellschaft, Berliner 125. 611 .

1165 . Otiatrie, Rhinologie und Laryngologie, 6. Er

Pathologie der 502 .
745. 777. 857. 1217. 1353.

gänzungsheft für 151–179.
Nieren , Fettgehalt der 504. Otologische Gesellschaft, Berliner 719. XV. Ver- Pick (Berlin) 1010.

Physiologische Studien 52.
Nierenbeckenentzündung, akute und chronische

sammlung der Deutschen
1083.

in Wien am Pick (Prag) 986.
1. und 2. Juni 1906 637. 665. 692.

Nierenblutungen 500. Pittylen 100.
Ovarialkarzinome, sekundäre (metastatische) 261.

Nierenchirurgie 583. Ovogal, ein neues Cholagogum 547.
Placenta praevia, Tamponade bei 72. Wendung

Nierendiagnostik , die gegenwärtige Bedeutung Oxyuris vermicularis, Gujasanol bei 49.
bei 978 .

der neueren Untersuchungsmethoden der funk- Ozäna, Heißluftbehandlung bei 282. Ueber den Plattfußbehandlung 797.
Plattfuß 1127 .

tionellen für die Nierenchirurgie 219. 246.

Funktionelle – durch Phloridzin - Injektion 766.
Wert der submukösenParaffininjektionen bei Plattfußdiagnose 177.

117. 119.

Nierenentzündung nach Bleiintoxikation, chro- Ozonbildung 1138. Plethora vera, zur pathologischen Anatomie der

nische 805 .
588.

Nierenerkrankung nach Anwendung von Chry- Palpation, die palpablen Gebilde des normalen Pleuraerkrankungen, Herzbeutel- und 983 .Pleura, Erkrankungen der 804.

sarobin 1367.
menschlichen Körpers und deren methodische

Nierengegend , Abtastung der 177.
Pleura-Punktion, die auf physikalisch -physio

von T. Cohn 339 .

Nierenkranke, über den Kochsalz- und Wasserstoff
logischer Basis und in vereinfachter Form 131.

Pankreas, Schädigung der Leistung des 924.
wechsel der 3. 33 .

Pleuritis, Saugbehandlung bei eitriger S41. Para
Ueber die Zusammen- Pankreon 924.

setzung des Retentionsstickstoffes und den
sternale Dämpfung und Aufhellung bei · 1026 .

Paracelsus redivivus 1319. Jodkali bei
Nachweis von Albumosen im Blute von

sicca 776 .
Paraffininjektionen und Implantationen bei Nasen- „Pneumin" (Dr. Speier), weitere Erfahrungen

294.

und Gesichtsplastiken 507. Ueber den Wert über die Behandlung der Lungentuberkulose
Nierenkrankheiten 690. Die Diagnose der ortho- der submukösen bei Ozaena 117. 119 .

tischen Albuminurie, mit Bemerkungen zur
mit dem Kreosotpräparat 358. bei Tuber

Paraffinprothesen 208 . kulose 660 .

allgemeinen Diagnostik der – 1926 . Paralyse, Alkohol und 901. Angstgefühl bei – Pneumokokkenarthritis, primäre 1079.
Nierenleiden, die ihre Ursachen und Bekämp- 1128 . Progressive oder Neurasthenie ? Pneumokokkenmeningitis, Glykosurie bei 1321.

fung, von H. Engel 878. 1236. Histologie der progressiven und Pneumokokkenperitonitis bei Kindern 924.

Nierenruptur 1295. der verwandten Gehirnkrankheiten 505. Pneumonie, zur Behandlung der kruppösen 49 .

Nitze Ť, Max 228 . Gedenkfeier für Max – in Paranephrin in der Augenheilkunde 790 .
1147. Aspirations-- 1268. Diabetes und

Berlin am 1. April 1906 367 . Paranoia mit sexuellem Fetischismus 585 .
1105. Hydriatische Behandlung der krupNoll (Jena) 80 .

Paraplegien, spasmodische 1055. pösen 947. Kruppöse — des Kindes 1004 .

v. Noorden , K. (Wien) 80. 130. Parasiten, tierische 1029. 1129. E.-H. 250. Pektoralfremitus im 2. Stadium der kruppösen

Novargan gegen Gonorrhoe 553. Paratyphus, Typhus und 903 . 902.

Novokain, weitere Erfahrungen über Rücken- Parazentesennadel, neuer Ohrtrichter mit 632 . Politik, Arzt und 146 .

marksanästhesie mit Stovain und 328 . Pariser Bericht 718. 776. 830. 855. 1032 .
Polyarthritis, Salizyltherapie bei 660 .

Nürnberger Bericht 124. 368. 743. 1216 . Paronychie, Biersche Stauungshyperämie bei 363. Polycythaemia rubra megalosplenica 1162.
Nukleogen bei Chlorose797. Parovarialtumoren, Stieldrehung bei 953 . Polymyositis, Herzerscheinungen bei der akuten

Passow, A. (Berlin) 344 . 475 .

Oberndorfer (München) 80. 156. Pathologie, die allgemeine –, von 0. Lubarsch Polyomyelitis chronica adultorum spinalis et bul

Obst, der Gerbstoff im Fruchtfleisch des 120 . 100. Beiträge zur allgemeinen – 740. Bei baris 268 .

Obstipation, über eine neue Behandlungsmethode träge zur allgemeinen – und pathologischen Polypeptide, Bedeutung der -- für die Biologie

der chronischen habituellen 277. Die Fül- Anatomie 419. Beiträge zur allgemeinen 1050 .

lungsverhältnisse des Dickdarms und ihre Be- und Physiologie 284. Präparate, neuerschienene pharmazeutische 100 .
deutung für die Enteroptose und 10. 37. Pektoralfremitus , der im 2. Stadium der 178. 553. 687. 712. 739. 766. 924. 1005.

Karlsbad und die chronische 677. kruppösen Pneumonie 902. 1080. 1295.

Odda 798. 100+ . Pemphigus, chlorfreie Diät bei 282. Präzipitine und Eiweißimmunität, über 350 , 376 .
Oedem , akutes umschriebenos (Quincke) kom- Penisklemme, neue 1345. Praxis , aus der 874 .

biniert mit Erythromelalgie 94. Angioneuro- Pensutische klinographische Methode 68 . Preysing, H. (Cöln ) 560 .

tisches 924. Pentosurie, über 1041. Alimentäre 852. Orzin- Primel, Gefährlichkeit der 478 .

Oesophagus, Verätzungsstriktur des 659. probe bei 852. Privatarzt-System ?, Staatsarzt- oder 656. 685 .

Oesophagusbougierung, die 142. Pepsinwirkung, Beitrag zur Theorie der 359 . 710. 737. 763. 794 .

Oesophagusdivertikel 805 . Popsorthin 924. Proponal 471. Ueber Neuronal und

Oesophaguskarzinom , Magensaft und 1079. Perdynamin 500. Prostatamassage , Instrument zur elektrischen 500 .

Oesophagusstenosen , Morphiumtherapie bei 905 . Perforatorium nach Neu 283. Prostituierte , Behandlung der 1138.
923. Pertussin 632. Protargol 388 .

Ohr, Anatomie und Physiologie des, E.-H. 151 . Pertussis , Pyrenol bei 1294 . Proteïngelatine 445 .

Die akustischen Funktionen des inneren Perversion, ein merkwürdiger Fall yon sexueller Pruritus, lauwarme Bäder bei 1235 . Sympto

und seiner Teile 1073 . (Zoophilie) 44. matischer und essentieller - 311 . ani 74.

Ohrenärztliche Tätigkeit des Sanitätsoffiziers auf Pes planus 1127. valgus 1127. Pseudoparalysen , spastische 123 .

Grundlage der neuen Dienstanweisung zur Pestepidemien in Japan 1187. Pseudotuberkulose mit Spirochaetenbefund 924.

Petry, E. (Graz) 1190.
Psoriasis E.-H. 99 .

Beurteilung der Militärdienstfähigkeit vom
Alkalische Bäder bei

231. Neuere Erfahrungen und Anschauungen13. Oktober 1904, die von R. Dölger 1080. Pfalz, G. (Düsseldorf ) 156.

Pfaundler (Graz) 186.
über – 1011. 1037 .

Ohrensausen , Valyl bei symptomatischem 418.
im Anschluß an Serum

Ohrmuschelform bei Normalen , Geisteskranken Pfeiffer, B. ( Halle) 1302. injektion 1004.

und ToxiPharmakologie, Beiträge zur 390.
und Verbrechern, die 1022.

Psoriatisches Loukoderma 798 .

Ohrtrichter mit Parazentesennadel nach Dr. Stiel , kologie 28. 155. 501. 950 . Psychiatrie, Beitrag zur vergleichenden Rassen--,

von A. Pilcz 1105. Forensische – , E.-H. 11 ,Phenolkampfer bei Eiterungen 552.
neuer 632.

329 . Grundriß der in klinischen Vor
Omnium -Ampullen 1269. Phenyform 1320.

lesungen , von C. Wernicke 1237 . 11. ErOmorol 924. Phosphaturie , zur Klinik der 406

gänzungheft für und NervenkrankheitenOperationen, die Asepsis des Wundfeldes bei Phthise, Styrakol bei 418.
313-340 .Hämoptoe der998. Schmerzlose 1368. Verhütung der Phthisiker, Diarrhöen der 311.

1181 . Psychiatrisch -neurologische Polikliniken , über die
Schluckpneumonie bei – 1057 . Notwendigkeit, an die Irronanstalten

Ophthalmie, sympathische E.-H. 203.
Physikalische Diagnostik, Beiträge zur 772.

in derPhysikalische Heilmethoden, die
Ophthalmoblennorrhoe, gonorrhoische 100+ .

anzugliedern 296 .

Gynäkologie, von 0. Frankl 980.
der Neugeborenen 902.

Psychologie 531.– der Hysterie , E.-H. 11 , 339 .

Ophthalmologie 951 .

Physikalische und diätetische Therapie , 5. Er- Kongreß für experimentelle - Würzburg,

18.-21 . April 1906 476. Die BeziehungenOphthalmologische Gesellschaft, Berliner 127. gänzungsheft für 121-150.

zwischen Sinnesphysiologie und 372 .234. 313. 611. 776. 1163. 1275. XXXIII. Physikalische Untersuchungsbefunde , die neue

Versammlung der Deutschen

Psychoneurosen, Grundsätze für die psychischePensutische klinographische Methode
1009.

Opium , der Gebrauch des

Behandlung der 265 .
bei den Chinesen Darstellung von 68.

Physiologie, Beiträge zur allgemeinen Pathologie Psychopathische Konstitution(Zwaugszustände),
305. undund 284. Allgemeine und spezielle die obsessive 1019. 1048. 1070. 1099.

Oppikofer (Basel) 806.

Optik, Einführung in die medizinische

physiologische Chemie 1158, 1237. Beiträge Psychosen , funktionelle, und forensische Psychi

zur Morphologie und – 262. atrie, 11. E.-H. , 329. organische E.-H. 11 ,

A. Gleichen 27 . 333 .Orbita und Nebenhöhlen,Tränenorgune E.-H. 187. Physiologische Chemie in 30 Vorlesungen , Lehr
buch der von E. Abderhalden 606. Arbeiten Puerperale Mastitis mit Stauungshyperämie , die

Orthodiagraphie, die, von K. Francke 606 . 54. 286. 1158 . Behandlung der 973. 995 .aus dem Gebiete der

Orzinprobe bei Pentosurie 852 .

703 .

1 .

-

zur

von
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Säurevergiftung, experimentelle 948.Puerperale Wundinfektion, zur Verhütung der v. Rindfleisch, G. E. (Würzburg) 930.

Riviera-Winke 1052 . Sahlische Desmoidprobe, über die 356.
652. 679.

Sablis Desmoidreaktion , Erfahrungen mit 749.Puerperaleklampsie, Lumbalpunktion bei 1320. Rizinusöl, angenehme Verabreichungsweise dos
781. 979.

1104.Puerperalfieber , geheilt durch Antistreptokokken

serum_Menzer 1096. Bekämpfung des Robin, A. ( Paris) 30.
Sajodin , praktische Erfabrungen mit 164. Notiz

über das 466.
176. Ueber die Unterbindung der Venen zur Römer, 0. (Straßburg) 478. - , P. (Würzburg)

Salge, B. (Dresden ) 30. — ( Berlin) 80 .
160. 30 .Die intravenösen

Bekämpfung des Salizylarsenat des Quecksilbers, das 1156 .Kollargolinjektionen bei — 816. 841. 870.891. Röntgenarbeiten 983 .
Pulmonalton, Beitrag zur Frage der systolischen Röntgenaufnabmen, zur Statistik über retinierte Salicylsäure (Benzosalin), über den therapeutischen

Geräusche am Herzen und der Akzentuation bleibende Zähne und persistierende Milch- Wert eines Esters der benzoylierten 138.

des II. 404. 433 .
zähne, sowie Stellungs- und Bildungsanoma- Saltykow , S. ( St. Gallen ) 156.

sicher
lien bei 18- und 19jährigen durchPulszahl , über zeitweise auftretende Halbierung

Samaritertätigkeit, die in das Gebiet der

fallenden Verletzungen, Erkrankungen undder 1256. Ueber das Verhalten von Blut- gestellt 700 .

druck und bei der Herzmassage 1336 . Röntgenbefund und Funktion bei Frakturen der Unglücksfälle, von Dr. Bode 1080 .

Pupillenphänomene 951.
unteren Extremitäten, über das Mißverbältnis Sanatorium ?, Brunnenkur oder 453.

Pupillenstarre, hysterische 711 . zwischen 1013. Sanitätsbeistand, Notwendigkeit eines besonderen
bei für die von Betriebsunfällen betroffenenPyämie, ein Fall von operiertem Kleinhirnabszeß, Röntgenbehandlung des Kropfes 947.

kompliziert mit Sinusthrombose und 873.
Leukämie 1127 . bei Struma und Base- Arbeiter 1233 .

Pyramidon (Hoechst-) bei Neuralgien 605 . dow 475. Ueber die von venerischen Sanitätsdienst im Feld bei den Japanern, aus

Pyramidonbehandlung des Unterleibstyphus 814 . Bubonen 993 .
dem 922. Aus dem - der russischen Armee

Pyrenol und dessen Anwendung, über 918. Röntgendermatitis 1235. in der Mandschurei 944.

bei Pertussis 1294 . Röntgengesellschaft, II . Kongreß der Deutschen Sanitätswesen s . Kriegssanitätswesen , s . Militär

in Berlin am 1. und 2. April 1906 393. sanitätswesen .

Quecksilber, Behandlung der Nase mit 605. Das Röntgen-Schutzhaus 853 . Santonin , Harnprobe auf 578 .

Salizylarsenat des - 1156. Röntgenstrahlen, Technik und therapeutische Ver- Santyl, über – , ein reizloses internes Anti

Quecksilbereinspritzungen, über schmerzlose sub- wendung der 29. 50. Wirkung der auf gonorrhoikum 278 .

kutane 225 . den Organismus 533 . Sapalcol , ein fester Seifenspiritus zu medikamen

Quecksilberkur bei Gicht 578. Röntgenstrahlenwirkung bei Leukämie und tösen Zwecken 1312 .

Quecksilberpräparate, schmerzlose Injektion von Pseudoleukämie 192. Sapen 1080.

124. Röntgenstrahlungen, Beobachtungen mit 101 . Sarasonscher Tastzirkel-Beckenmesser 231 .

Quillajadekokt bei Erkrankungen der oberen Röntgentechnik , -therapie und deren Folgen 129. Sarcoma multiplex haemorrhagicum-Kaposi 1162.

Luftwege 471 . Röntgentherapie 984. Sarkoide Geschwülste E.-H. 255.

Quinquaudsche Fingerkrepitation und Hände- Röntgenverfahren, Technik des 880. Sarwey (Rostock) 882 . ( Tübingen ) 638.

zittern 400 . Rose, E. (Berlin) 1112 . Sauerstoff, Apparat zur Einblasung chemisch

Quinquaudsches Phänomen 1080. Roux, E. ( Paris) 858 . reinen in das Körpergewebe und in Körper

Rückenmark, Chirurgie des und der Nerven höhlen 521.

Rachenkatarrh , Pertussin Taeschner bei 632. E.-H. 33. Sauerstoff- oder Kohlensäurebäder 1163 .
Rachenmandel bei den Soldaten , die 130 .

Rückenmarksanästhesie 552 . Umfrage über die Sauerstoffinjektionen bei chirurgischen Infektions
Radium bei Fibromyomen des Uterus 830. Bewertung der — (Antworten von : 964. 1120 . krankheiten 1268 .

Radiumbehandlung, Technik zur 387.
Weitere Erfahrungen über – mit Stovain Saugbehandlung bei eitriger Pleuritis 841.

Radiumbromid, Ulcus rodens behandelt mit 418. und Novokain 328.

Radiumkurort, ein 954.
Saugflasche zum Bruststich, über eine Regulier

Rückenmarkskrankheiten , E.-H. 11 , 334. vorrichtung für die 438.
Radiumstrablen, sedative Wirkung der 766 . Rückenmarkstumoren , Diagnose und Operation Saugmethode , Sondermannsche bei Nasen

Rassenbiologische Betrachtungen 449 .
von 611 . nebenhöhlen -Erkrankungen 823 .

Rassenhygiene, die Einschränkung der Zahl der Rückgratsverkrümmungen des Kindes, die seit

Kinder in ihrer Bedeutung für die 1089.
Schädelbruch, die Schädigung des Sehorgans beim

lichon 156 .
935 .Rechtsunsicherheit auf ärztlichem Gebiet 24. Rumänischer Bericht 286. 368. 451. 610.

v. Recklinghausen (Straßburg) 906.
Schanker, Untersuchung von -- auf Spirocbäten

Rumpf, Th . (Bonn) 30.
Reckmann (Buer) 882 .

1156 .

Russisch-japanischer Krieg, einiges ärztlich Be- Scharlach, akute Empyeme der Nebenböblen der
Regeneration und Transplantation im Tierreich merkenswerte vom 469 .

1056 .
Nase nach 859 .

Reichardt, M. (München) 778 . Saccharometer
Scharlachangina, schmerzhafte Schwellung der

Chromo -Saccharometer,
Reisebilder, marokkanische 416 .

Gärungs-Saccharometer.
Zunge bei 1295 .

Rektalprolaps beim Kinde 418 .
Scharlachserum , Mosersches 124.

Sachverständigentätigkeit, Unfallpraxis und 824.
Rekto-Romanoskopie, die 766.1016 . Saemisch, Th. (Bonn) 1218 .

Schaudinn †, Fritz 80. 693.

Rembrandt und sein Anatom 762 .
Säugetierherz, das Reizleitungssystem des

Schaudinn-Medaille, Fritz 986.

Repmeyer, H. (Borken) 545 .
von S. Tawara 1027 .

Schedesche Schiene, Modifikation der 804.

Respirations- und Verdauungstraktus, Physiologie Säugling, über Bioferrin: seine Stellung unter
(Scheidengebärmutterschn

itt),die Hysterotomia

des 126 .

Retentionsstickstoff, über die Zusammensetzung
den Blutpräparaten und seine Verwendung

vaginalis anterior ( vorderer.- ). Ihre Bedeu

bei alimentarer Anämie des 1339. Der akute
tung für die Geburtshilfe 345.

des und den Nachweis von Albumosen im Dünndarmkatarrh des
Scheitelbeineinstellung, hintere

Blute Nierenkranker 294.
Unstillbares Erbrechen eines

von B. Salgo 852 .
Retroflexio uteri 24. Komplizierte

den 1157 .

1321.

123. Säuglinge , die Behandlung von Schelske, R. (Berlin ) 186.
Unkomplizierte mobile 98. Pessare

in allgemeinen Schielbehandlung, neuere Methoden dor 53.3.
bei der 148 .

Rettungsdienst , städtische Auskunftsstellen für trag zur Frage der künstlichen Ernährung

der - $ 19 .
Ernährungsstörungen des – lung der

den öffentlichen 442.

beim Uebergang vom Norden

Rettungswesen in Bergwerken , das 477.
E - H . 222.

Hautkrankheiten der — E - H . 249 .
nach dem Süden 906. Die Syphilis der

833 .
Rezepte in England und Deutschland, ethisch Hygiene und Fürsorge des – E.H. 234 ,

soziale Betrachtungen über die $ 22.
Verdauungsstörungender

E .: H. 231. Schlafkrankheit, Heilbarkeit der 1086. 1376 .
281 .

Rezepttaschenbuch für praktische Aerzte 1907 ,
Säuglingsdarmkatarrh, die Verwertung der Fäzes
Säuglingsalter, zur Biologie des E - H 236 .

Schlafmittelvergiftung 25.

Berliner Medizinalkalender und 1270.
Schlafzustand, kontinuierlicher seit 27 Monaten

andauernderRezeptvorschriften , praktische 74. 99. 124. 150 .
untersuchungen für die Diagnose und Therapie

177. 209. 231. 261. 282. 418.
des nach Biedert, von P. Selter 50 . im Anschluß an ein Kopftrauma1092.

Rhachitis 472. Entstehung der — 660 .
Säuglingseklampsie

. Chloroform bei Häuſung der Schlangengiſt, zur Kenntnis des 1130.

Rheumasol 824.
Anfälle der 1269 .

Schleimhäute, zur desinfizierenden Wirkung des

Rheumatismus s. Gelenkrheumatismus
.

Säuglingsernährung E.-H.216 . Formaldohyd auf 410. 789.

Rhinolalia functionalis (
Gewohnheitsmäßiges

Nä Säuglingsheim , das „ Kaiser Wilhelm II . und Schluckpneumonie, Verhütung der – bei Ope

seln) 1333. Kaiserin Augusta Victoria “ - 97 . rationen 1057 .

Rhinologie und Laryngologie, 6. Ergänzungsheft Säuglingskrankheiten
, 8. Ergänzungsheft für Schmerzverhütung, die

für Otiatrie, 151–179. Kinder- und 213—210 . Witzel , Wenzel und Hackenbruch 798 .

Rhinoplastik 585 .
Säuglingsimmunität, Beitrag zur Kenntnis der Schmiz, K. (Bonn ) 1218.Schmidt, M. B. (Straßburg ) 906.

Ribbert, H. ( Bonn) 560. sogenannten 646.
Richterscher Blasenspülkatheter 1128 . Säuglingsmilchanstalt in Bonn 610. Schmorl (Freiburg) 30 .
Ricker, G (Rostock) 508 . Säuglingsmilchkühe in Hamburg 1185 . Schnupfen, Erreger des 778 .
Rieder (Bonn ) 30 . Säuglingspflege, die Ausstellung für - in Berlin

Schopenhauers Krankheit im Jahre 1823 (cin
Ries, L. 1128 . 304.

Säuglingstuberkulose 1058.

Beitrag zur Pathographie auf Grund eines

unveröffentlichten Dokumentes) 614. 676 .

Schreiber, R. (Heidelberg) 612 .

S.
S.

>

bei Gebären

Krankenhäusern,von F. Wesener 1270.Bei Schilddrüse, Pathologie der 474. 1080. Scholen

bei einem erwachsen
en Maune,

in der Chirurgio, ron
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Schrumpfniere , Diagnose der beginnenden 1083. Sinusthrombose, ein Fall von operiertem Klein

Schütze, A. (Berlin) 370.

Steinbrück , A. (Berlin) 452 ,

hirnabszeß kompliziert mit

Schuhwerk, über das 113 .
und Pyämie Steinheim (Wiesbaden) 882.

873.

Schularzt für höhere Lehranstalten , der 70 .

Steinherz 775 .

Schularztwesen, das

Skarlatina, kochsalzfreie Diät bei 824.

in Deutschland , von P.

Stenose des Dünndarms 831 .

Sklerodermie, Hautatrophie und , E.-H. 253.
Schubert 1210.

Sterile Kanülen , Behälter zur antiseptischen Auf

Schüler, Hygienelehrtafeln für 577. Aerztliche
Sklerose, über Bauchmuskellähmung bei mul- bewahrung von nach E. Franck 418.

Atteste zur Befreiung einzelner
tipler 109. Bemerkungen zur Frühdiagnose Sterile Nähseide in antiseptischer Flüssigkeit75.

vom Turn der multiplen - 981.

unterricht 1341.

Sterilisation der Frau E.-H. 303.

Skopolamin -Morphiuminjektionen 310.

von Lami

Schule und Infektion 205 .
nariastiften 806 .

Schulen , über die Hygienelehrtafeln in 604 .
Skopolamin-Morphium - Dämmerschlaf in der Ge- Sterilisationsanlage , Unikum “ , Export- 1026 .

burtshilfe, die Anwendung des 136. 1268.
Schulsanatorium , das Ostsee

Sterilisator , Hochdruck- für Verbandstoffe 1346.

Kinderheil “ zu Skorbut, über kindlichen 721. 918. Sporadischer Sterilisier- und Desinfizierapparat für Aerzte und

Kolberg 361. 608. Laien 596 .

Schultze, E. (Greifswald ) 882. Skrofulose oder Tuberkulose oder eine sonstige Sterilisierung, über Indikationen und Technik der
Schumann , Robert s Krankheit, von P. J. Mö- Erkrankung des lymphatischen Systems? 1338.

bius 903.

operativen vermittelst Tubenunterbindung

Smegmabazillus , der 877. 1310 .

Schuppe, W. (Greifswald) 858.

von Tupfern, Pinseln und Tampons

Snellen sen. , H. (Utrecht) 858.

Schußwunden der Gelenke, frische 339 .

aus Watte, zur 144. Noch einmal: zur

Soldat, die Körperpflege des 1045 .

Schutzimpfung, Immunität - und Serumtherapie,

der Wattetupfer 596.

und Serumtherapie , Solurol 660. Sterilität, Mikroskopierung des Sperma bei 687 .

von A. Dieudonné 472. Sommer (Zürich ) 954. Stern, K. , (Düsseldorf) 156 .

Schwangerschaft, zur Pathologie der 284. Pa- Sondermannsche Saugmethode 823. Sticker, A. (Berlin) 396.

thologie der Geburt und des Wochen- Soor, über eine durch der Tonsillen kompli- Stickstoff s. Retentionsstickstoff.

betts, E.-H. 280 . zierte akute Malariaerkrankung 407 . Stillen, wer darf – ? 1090. 1116. Dürfen tuber

Schwangerschaftsikterus als echte eingeschlecht- Sophol 766. 1026. – bei gonorrhoischer Oph- kulöse Mütter – ? 586. Zur Frage der Un

liche Krankheit 1169 . thalmoblennorrhoe 1004. fähigkeit der Frauen, ihre Kinder zu 1172 .

Schweißfriesel, Feldratten als Ueberträger des 1346. Soziale Gesetzgebung, Handlexikon der Stillungsunfähigkeit der Frauen und familiärer

Schweiz, Epidemiologisches aus der 850 . von K. v. Finckh 312 . Alkoholismus 1199 .

Schwindel, über die Bedeutung des neurasthe- Soziale Hygiene 174. 202. 229. 31 498. 526. Stimmbildung und Stimmpflege, von H. Gutz
nischen Kopfschmerzes, des neurasthenischen 550. 575. 602. 630. 662. 1002. 1024, 1054 . mann 1129.

und der Migräne 1145. 1175- 1201. 1078. 1103. 1126. 1155. 1179. 1207. Stöckel, W. (Berlin ) 186.

Schwoerer, J. (Badenweiler) 370. Sozial-hygienische Studien 127 .
Stoffwechsel s. Zellstoffwechsel. 927. Der

Secacornin -Roche, ein neues verbessertes Sekale- Sozial-Hygienisches und Verwandtes 1299. bei unzureichender Ernährung 1298. Die Gä

präparat 1121 . Soziale Medizin 1028 . rungen und Fäulnisprozesse in ihrer Bezie

Sectio caesarea, postmortale 1079 .
Spasmophilie im Kindesalter, über 430. hung zum · 707. Kontrolle des 901. Phy

Seekrankheit, bestes Mittel gegen 290 .
Speiseröhre, die Bougierung der 142. Ueber siologie und Pathologie des 1006. Phy

Seele, Gehirn und -, von P. Schultz 824 . Fremdkörper der Luft und 1329.
siologische Studien über den 502. An

Sehnenscheidenphlegmone 24. Biersche Stauungs- Speiseröhrenerkrankungen, Anwendung derQueck
teilnahme des elementaren Stickstoffs am

behandlung bei und anderen akuten Ent- silbersonde bei 363 der Tiere 777.

zündungen 650. Spekulum , selbsthaltendes -, Krðmersches 1157. Stoffwechselkrankheiten und ihre Begleiterschei

Sehnerv, E.-H. 200.
Sperma, Mikroskopierung des bei Sterilität 687 .

Sebnervenatrophie, genuine progressive 1186 . Spinal-Analgesien, Stovain bei 451 . Stoffwechselstörungen und deren Therapie 183 .

Sehorgan, die Schädigung des – beim Schädelbeim Schädel- Spiro, K. (Straßburg ) 344 .
Stovain 529. 1005. Ueber als lokales An

bruche 935 .

Spirochaete pallida, die in ihren Bezie- ästhetikum in der kleinen Chirurgie 382.

Sehproben, Verwechselungs- von A. Roth 824.
hungen zu den syphilitischen Gewebsverände- Weitere Erfahrungen über Rückenmarks

Sehprüfungen, von A. Roth 853.
rungen 626. 653 682. Einige Mitteilungen anästhesie mit und Novokain 329. Toxi

Seitenspiritus, Sapalcol, ein fester – zu medika- über die praktisch -diagnostische Verwertbar- zität des – 339.

mentösen Zwecken 1312 .
keit der Untersuchung auf 735. Fär- Stovain-Lumbalanästhesie , schädliche Nachwir

Seifentampon , der – in der Behandlung der bung der Schaudinn, 1156. Weitere kungen der 1367 .

chronischen Verstopfung 942 .

Beiträge zur Kenntnis der 915. Zur Strafgesetzbuch , Beitrag zur Revision des deut

Seifenvergiftung, akute 1228.
Kenntnis der und anderer Spirochäten

schen in Beziehung auf die Ausübung der

Seifenwasserklysma 311.

1056. 1082 . und Syphilis 5. 36. 62 . Heilkunde, von Alexand 10 .

Seifert, 0. (Würzburg) 986 .

Spirochaeten s . Mundspirochäten. Die Differen- Strafrechtsreform , Monatsschrift für Kriminal

Seiffer (Berlin ) 586 .

tialdiagnose der — in Schnittpräparaten 1340. psychologie und 388 .

Sekalepräparat, Secacornin -Roche, ein neues , ver
in der entzündeten Hornhaut 1163. Zur Straßenteerung, die vierjährigen Erfolge der

bessertes 1121 .

Kenntnis der 532. Untersuchung von gegen die Staubentwicklung 601.

Selbstnarkose , die der Verwundeten in Krieg Schanker auf - 1156 .
Straßmann (Berlin) 396 .

und Frieden , von Schleich 501 .

Spirochaetenbefund, Pseudotuberkulose mit 924 . Streckapparate, federnde 169.
Sensibilitätsstörungen bei der Syringomyelie , zur Spirochaetenbefunde im Gewebe 439. Ueber Streptokokkensera, über mit besondrer Be

Kenntnis der 537.
im syphilitisch erkrankten Gewebe 335 .

rücksichtigung des Menzerschen Serums 545 .

Sepsis , chronische geheilt durch Strepto- Spitta , O. ( Berlin) 1034 .
Streptokokkenserum , chronische Sepsis, geheilt

kokkenserum 272. Kollargolklysmata bei - Spitzenpneumonie und Tachykardie 281 .
durch 272 .

948 .

Sprache, Entstehung der – im Gehiin 30. g-Strophanthin Thoms 852 .

Septische Allgemeinerkrankung, eine eigentüm Sprachliche Perzeptionen, Grenzen der 581. Strophantus 445. 1269 .

liche Ursache einer 1197 .

Sprachstörungen , die als Gegenstand des kli- Strubell , A. ( Dresden) 534.
Serumtherapie, Immunität, Schutzimplung und pischon Unterrichts, von H. Gutzmann 767. Struma accessoria dorsalis baseos linguae 1259.

Struma und Basedow, Röntgenbehandlung bei

von A. Dieudonné 472.
Spritzampullen nebst Autinjektor von Ducatto

475 .
712.

Seuchenbekämpfender Standpunkt , die geographisch -statistische Forschungsmethode vom Staatsarzt- oder Privatarzt- System ? 656. 685. Strumiprives Myxödem , subkutane Implantation

ätiologischen und 669 .
710. 737. 763. 791 .

von Thyreoidea 830.

Sexualleben und Nervenleiden , von L. Loewen- Stähelin, R. ( Basel) 638.
Strumpfbänder, Befestigung der 632.

feld 1347.

Standesordnung, die neue der „Gesellschaft Strychnininjektionen bei Diabetes insipidus 632.

bei Lähmungen nach Alkoholmißbrauch
der Acrzte in Zürich “ 577.

Sexualtheorie , drei Abhandlungen zur 177.

S. Freud 740.
Staub s . Fußbodenstaub.

Sexuelle Perversion, ein merkwürdiger Fall vod Staubentwicklung, die vierjäbrigen Erfolge dor Styptogan 363.

Styrakol 282. 606. – bei Lungentuberkulose 74.

Straßenteerung gegen die 601.
-

-- (Zoophilie) 44.
418.Sialologie, über den gegenwärtigen Stand der 1203 . Stauung , Beobachtungen bei der Behandlung

– im sozialenakutentzündlicher Prozesse mit der Bierschen Suggestion, die Bedeutung der

Sick (Kiel ) 80 . Leben, von W. v. Bechterew 740 .

561.

Sick, C. (Tubingen) 858.

Siemerling (Kiel) 314 .

Stauungsbehandlung, über der Epididymitis Sulfur praecipitatum 1320.

gonorrhoica 618.

Sumpffieber, über die Inkubation des 729.

Sigmoiditis 585 .
Silbertherapie bei Diphtherie, lokale 436 . Stauungshyperämie, die Behandlung mit – nach Suprarenin, pbarmakologische Eigenschaften eines

synthetisch dargestellten – und einiger seiner
Simulation , Einiges über die bei der trauma- Bier in der Hand des praktischen Arztes 379.

Derivate 1177.

tischen Neurose 535. 568. Geisteskrankheit Biersche 476. 552. Erfahrungen über

und bei Untersuchungsgefangenen 25.

bei akuten Entzündungen 500. 751. Er- Suter, Fr. (Basel) 882.

von Geisteskranken. E.-H. 11 , 340.

in den Lungen 823. Die Syphilide der Mundhöhle, schmerzhafte 1055.

Syphilidologe, ist der – existenzberechtigt ?
,Bebandlung der puerperalen Mastitis mit

Sinnesphysiologie und Psychologie, die Bezie 470.
978. 995 .

hungen zwischen 372.
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>

SH

2

von

-

zeugung einer



XIV
INHALTS -VERZEICHNIS.

rapie der -

-

- -

-

4

-

die Verwertbarkeit des Jatrevin in der TheThorax, Probepunktion am 500.Syphilis siehe Affensyphilis . Aetiologie der
1097. Skrofulose oder oder1107. Aetiologie, Pathologie und Therapie Thymol als Anthelminthikum 1235.

eine sonstige Erkrankung des lymphatischender – E.-H. 116. 264. - des Auges und Thymus, chronische Hyperplasie der 1186. Tod

durch vergrößerte 686. Systems? 1338. Sonnenlichtbehandlung der
seiner Adnexe, von Terrien 878. Die Behand

des Kehlkopfs 426. 529. 637. Zur Kenntnis
lung der von M. v. Zeißl 633. Subku- Thyreoidismus, Hypo- 830.

der — 1368. Lues und – im Kindesalter E.-H.
tane Einspritzungen bei 830. 4. Ergän- Titel, arztähnliche 180 .

229. Verbreitung und Bekämpfung der – im
zungsheft für Dermatologie, Urologie und Todesursachen , die Zuverlässigkeit der amtlichen

Kindesalter 636. Marmoreks Antituberkulose91 - 120. 9. Ergänzungsheft für Dermatologie, Erhebungen über die –, besonders in Ber

serum 824. Pneumin bei — 660. ThermophorUrologie und 241—272. Erythema exsu lin 20 .

behandlung der lokalisierten 775. Neuere
dativum multiforme und nodosum der Schleim- Tokyoer Bericht 1186 .

experimentelle Untersuchungen über 636. 1270.haut in ihren Beziehungen zur – 775. Ex- Tollwütige Hunde, Krankenkassen - Heilbehandlung
nach Bissen von 179 . Generalversammlung des Deutschen Zentralperimentelle – 80. 1107. Fieberhafte tertiär

komitees zur Bekämpfung der und die
syphilitische Organerkrankungen 99 . he- | Tollwut 427. 458.

III. Tuberkuloseärzte -Versammlung, Berlin,reditaria 475. Aktive Immunisierungsversuche Totalabstinenz und Lebensversicherung 687 .
31. Mai und 1. Juni 1906 636 .bei – 73. Zur Infektiosität der malignen Toxikologie, Pharmakologie und 501 .

und tertiären 999. Beiträge zur Kennt- Toxikologische Untersuchungen,pharmakologische Tuberkulose -Bekämpfung _in Deutschland, der

Stand dernis der - 184. und 28. von B. Frånkel 529 .und Kurzsichtigkeit 608.
mit Radium

immaligna 552. Die Behandlung der Trachom, Cuprum citricum bei 177 . Tuberkulose-Konferenz, V. internationale

behandlung des 177.Morgal, einem neuen Antiluetikum 784. Die Haag 1058 .

- der Schilddrüse 833. Spirochaete pallida Trachombehandlung, ein Vorschlag zur –, von Tuczek, F. (Marburg) 344.
und – 5. 35. 62. Die Spirochaete pallida G. Hirsch 1027.

Tulase, Behandlungvon Menschen mit 986 .

in ihren Beziehungen zu den syphilitischen Tränendrüse, überzystose Erkrankung der – Tüll bei der Transplantation 1363 .

Gewebsveränderungen 626. Allgemeine Be- (Dakryops) 195. Tumoren E.-H. 107 .

merkungen über die Therapie der 380. Tränenorgane E.-H. 187 . Turnunterricht, ärztliche Atteste zur Befreiung

vom 1341 .Syphilisprophylaxe, über 371. 733. Bemerkungen Tränensack, chronische Blennorrhoe des 605. Die
zu dem Vortrag von E. Metschnikoff (Paris): tuberkulöse Erkrankung des 158 . Typhöse Krankheiten, Verschleppung von - -

durch Ameisen 99 .
„Ueber – “ , abgedruckt in Nr. 15 dieser Tränenträufeln 797 .
Wochenschrift 467. Transplantation, embryonale 1056 . Typhus s . Abdominaltyphus. - s . Unterleibstyphus..

Syphilitiker, undeutliche Roseolaeruption bei 776. l'üll bei 1363.
123.Laparotomie bei und Paratyphus

Syphilitisch erkranktes Gewebe , über Spirochaeten- Trauma s . Kopftrauma.
903.

befunde im 335 .
Tremor, essentieller der Arme, lokale Krämpfe Typhusbazillen . Ueber die bakterizide Wirkung

Syphilitische Augengefäßveränderungen 777.
der Fußmuskeln, Fehlen aller Sehnenreflexe des Zuckers . Immunisierung vermittelst

Syphilitische Daktylitis 1127 . 482 .
trockner, durch Galaktose abgetöteter 411.

Syphilitische Gewebsveränderungen, dio Spiro- Trendelenburg (Leipzig ) 1328 .

Typhusdiagnostikum , Fickersches 363.882 .
chaete pallida in ihren Beziehungen zu den Trepanation, Instrumentarium zur Borchardt

653. 682.
sches 980.

Uebungstherapie E.-H. 132 .Syphilitisches Leukoderma 798.
Treponema pallidum bei Lues hereditaria, das Uffenheimer, A. (München) 508 .

Syringomyelie, zur Kenntnis der Sensibilitäts- 1156 .
Uhlenhuth, P. (Greifswald) 638. 1302 .

störungen bei der 537 . Trichinenepidemion 314.
Ulcus mollo E. -H 114. E.-H. 263 .

Systolische Geräusche, Beitrag zur Frage der Trichinose, Gruppenerkrankung an 396.

Ulcus rodens behandelt mit Radiumbromid 418.
- am Herzen und der Akzentuation des Trichinosis 148.

Ulcus rotundum , Magen perforation nach 169.
Il . Pulmonaltons 404. 433 . Trigeminusneuralgien, Behandlung der 584. 1295. Ulcus ventriculi, Behandlung von 579 .

Trommelfelldurchbohrung, durch Blitz verursachte Unfallo s . Betriebsunfälle.
Tabes dorsalis 984. Ueber inkomplette Formen 832.

(Unfall-) Verletzung der unteren Extremitäten,(Formes frustes) 864. Trommelfellparazentese, Lokalanästhesie zur 471.

über das Vorkommen partieller MuskelhyperTabora, D. Ritter v. (Gießen) 156. Trommsdorff, R. (München ) 832. 930.
trophie neben Schonungsatrophie nach 241.Tachykardie, Spitzenpneumonio und 281 . Tropenkrankheiten, Handbuch der -- , heraus- Unfallfolge, Muskelhypertrophie als 679 .

,
,, Tagungs -Gedanken 629.

gegeben von C. Mense 151 .
Unfallheilkunde 1032 .Tampon s. Seifentampon .

Trunksucht, die — und ihre Abwehr, von A. Baer Unfallneurosen, die Behandlung der 725 .Tampondrainage, die in der Bauchhöhle 587 . und B. Laquer 1269 .

Unfallpraxis, zur 1029.Tamponfrage, zur 735.
Trypanosomen507.Tarsitis specifica 611 .
Trypanosomiasis, Behandlung menschlicher Unfallpraxis und Sachverständigentätigkeit 824 .Taubstummheit E.-H. 167.

Unfallschäden , dieBehandlung von und derendurch Atoxyl 948.Technik, Kompendium der ärztlichen
Behandmit be- Trypsin , zur Behandlung des Karzinoms mit 229. Folgen durch den Chirurgen 1139.

sonderer Berücksichtigung der Therapie , von lung vonTubenunterbindung, über Indikationen undTechnik und deren Folgezuständen durch

F. Schilling 283. Neuheiten aus der ärzt- der operativen Sterilisierung vermittelst 1310 .
den Neurologen 1191. 1221.lichen 26. 75. 150. 178. 210. 231. 283. Tuberkulinbehandlung, Sahlische 979.

Unfallverletzten ?, freie Arztwahl der 1266.

311. 418. 415. 500. 529. 553. 579. 606. 632.
Tuberkulininjektionstechnik

, Vereinfachung der Unfallversichorung, die für den Arzt als Gut687. 712. 739. 767. 853. 902.980. 1005.

achter auf dem Gebiete der in Betracht1004.

1026. 1055. 1105. 1128 1157. 1182. 1210. Tuberkulöse Basis,Sympt
omenkomplex derLandry kommenden gesetzlichen Bestimmungen und1236. 1269. 1296. 1321. 1346 .

schen Krankheit auf 1157 . wichtigen Entscheidungen desReichsversicheTeerdermasan 500. 1295.
Tuberkulose Ellenbogengelenko

, Resektion bei 610 . rungsamts mit besonderer BerücksichtigungTeerpräparate, über alte und neue 20 .
Teerung s. Straßenteerung.

Tuberkulöse Ergüsse in der Bauchhöhle und der augenärztlicher Fragen , von Junius 713.
Brusthöhle 1320. Ueber die Besonderheiten der privatenTelephondesinfektor, ein 106 .

Tuberkulose Infektion durch Ehegatten, die Ge- Unterbindung tiefliegender Gefäße, InstrumentTemperaturmessungen unter der Bekleidung 1157 .

Terminologie, medizinische fahr der 909. Zur Frage der Herkunft der
von W. Guttmann

516. zur 1368 .1210.

Tetanus, Versuche über Behandlung des Tuberkulose Meningitis des Kindes, Lumbalpunk- Untersuchungen, Methodik der chemischen undUnterleibstyphus , Pyramidonbehandlung des $14.
mit tion bei 877 .

Brom 307 .
Tuberkulose Mutter, dürfen bakteriologischen

Tetanusantitoxin, prophylaktische Injektionen von Tuberkulose, suggestive Erhöhungen der Tempe-
Untersuchungsmethoden 364.am Krankenbette, von

stillen ? 586 . H. P. T. Derum 1210.948.

ratur bei 877 .Theocin 99. 528 .

Tuberkulose Erkrankung des Tränensackes, die Urämie
, über plötzliche Heilungen von akuter

Urämie und enterogene Autointoxikation 608.
Thephorin 687. 1105.

158.Therapeutische Erfahrungen 421. 741 .
Tuberkulose s .

Pseudotuberkulose.
Nephritis nach 907.Therapie an den Berliner Universitätskliniken ,

die E--H. 100. Aetiologie, Pathologie und The Ureterenzystoskop von dünnem Kaliber 687.287. 855. Uretermündung , doppelte linksseitige 635.von W. Croner 739.
Thermometer, Metall -Zeiger in Uhrform , mit Stiel rapie der

446. 472. Klinische Resultate Ureter -Steine, Røntgenstrahlen bei 983.1105 .
des

Antituberkuloseserums und seine An- Urethra,Anästhesierung der 150.
Thermophore, Gefahren der 1210. wendung 58 .

Anzeigepflicht offener

Thermos 150. 451. Therapie der des Bauchfells im Urethrotom , neues mit kurzen Spreizhebeln ,
Thermotherapie E.-H. 129 . Kindesalter 1268. der Bindehaut 585 .

eventuell mit Spülvorrichtung nach DonnerThiosinamin bei Malum Dupuytren 1320. der
Bronchialdrüsen 637. Chirurgische 311 .

Thiosinamioinjektionskur bei
Dupuytrenscher 1236. Diagnose der Urogenitalapparat 79.904.

Fingerkontraktur 472. den
Eingangspforten der — 856. Fliegen als È.-H. 54 .

Thoinot ( Paris ) 858 .
Träger der 856. Fliegen als Urologie 1272 .

534. Behandlung der – und Syphilis, 4. ErgänzungsThomé (Straßburg) 426 . Gelenke, 1320. Hoden-- 766. Hyperämieder heft für Dermatologie 91 - 120. und Sy
behandlung bei - der Lungen 636. Ueber

philis, 9. Ergänzungsheft für Dermatologie
241-272 .
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Urzeugung ?, experimentelle 45, Völckers (Kiel) 370.
Uterinblutungen 830.

Yohimbin 611.

Vogt, H. ( Marburg) 858.
Uterus, Pathologie des E.-H. 300. Radium bei Voit (Basel) 986. - (Erlangen) 930.

Fibromyomon des 830. Abdominale Total- Volksheilstätten, Auswahl der Kranken für die
Zähne, schmerzlose Extraktion der unteren 856.

exstirpation des
156. Zur Statistik über re

804. Nahrung und
myomatosus 804. 636.

tinierte bleibende

Uterusmyom , der Hausarzt beim 315. Volksnervenheilstättenwesen , die gegenwärtige
und persistierende Milch

Uterusmyomoperation, Embolie nach 98 .
zähne, sowie Stellungs- und Bildungsanoma

Entwicklung des in Deutschland 279. 387.
Uterusruptur, Diagnose der 1055.

lien bei 18- und 19jährigen durch Röntgen
Volmer (Berlin) 882.

aufnahmen sichergestellt 700.
Uvea E.-H. 197.

Uviolquecksilberlampe, einige Erfahrungen mit der
Zahnarzt, praktischer Arzt und 1086 .

Wadsack (Berlin) 533. Zahnersatz, Notwendigkeit eines frühzeitigen
990. Die und Lichtbehandlung mittels Wagener (Schöneberg) 1218.

1268 .
ultravioletter Strahlen S6. Waldeyer, zum 70. Geburtstag des Geh. Med. Zeigerthermometer, Metall – in Uhrform 1105 .

Rat Prof. Dr. Wilhelm 1078 .
Zelle, Morphologie und Biologie der , vonValyl bei symptomatischem Ohrensausen 418. Wasserheilverfahren , die Handhabung des

A. Gurwitsch 125.

Varices cruris , Exstirpation der 1302 . von M. v. Oordt 925. Zellstoffwechsel, Störungen im 365.
Varizen, Duplizität von 831 .

Wasserstoffsuperoxydgegen Verdauungsstörungen Zelluloid als Wundverband 339.
Vegetationen, Adenoide – und ihre Behandlung der Säuglinge 281.

Zentralnervensystem , Pathologie des 1082. Phy
1359. Wasservorwärmer für Waschtische 335 .

sikalische Therapie der Erkrankungen des

Venerische Bubonen, über die Röntgenbehandlung Wattetupfer, noch einmal: zur Sterilisierung der inklusive der allgemeinen Neurosen, von

von 993. 596 . H. Determann 853 .

Venerische Erkrankungen, 1. Supplement zum Wechselmann (Berlin) 720.
Zerebrallähmungen, infantile 697.

Atlas der Hautkrankheiten mit Einschluß der Wehen , schmerzlose 632.
Zerebrospinalmeningitis, Bromkalium oder Brom

wichtigsten E. Jacobi 1105 . Weichardt (Erlangen) 80. natrium bei 310.

Diagnose und Behandlung der - - und Weinlechner (Wien) 1060. Zervixerweiterung am Ende der Schwangerschaft

ihrer Komplikationen beimManne und Weibe , Wendenburg (Göttingen) 314 . 787.

von M. v. Zeißl 262. Werner, R.( Heidelberg) 778 . Zeugenaussagen , eine prinzipiell wichtige Ge

Verbandmethode, neue 979. Wever, H. 858. richtsentscheidung über ärztliche 1125 .

Verbandstoffe, Hochdruck - Sterilisator für 1346 . Wiener 339.
Zieler, K. (Bonn) 534.

Verdauung, Anwendung von Bitterstoffen zur Wiener Bericht 208. 342. 717. 1160.
Ziemke, E. (Halle) 560.

Förderung der 1268. Physiologie und Patho- | Windaus , A. (Freiburg) 906 . Zinkperhydrol (Merck) 209 .

logie der 79. 181. 633. Winddruck, Gefährlichkeit des – für die Augen Zirkulationsapparat, physiologische und patholo
Verdauungskanal, Krankheiten des von P. 986.

gische Beiträge über den 366. 713 .
Cohnheim 553 .

Winterstein, H. (Rostock) 1112. (Zoophilie), ein merkwürdigor Fall von sexueller

Verdauungstraktus, Pathologie des 580. Physio Wirbelsäule, Perkussion der 451. Ein Schutz- Perversion 44.

logie des Respirations- und 126. apparat für Kranke mit Verletzung der Zoster E.-H. 253.

Verkrümmungen , federnde Streckapparate zur 1174 Verkrümmungen der – 169 . Zucker, über die bakterizide Wirkung des

ambulatorischen Behandlung rhachitischer Wismut-Pillen, gelatinierte 1236. Immunisierung vermittelst trockner , durch

der Knochen der unteren Extremitäten und Witzel, A. (Bond) 906 . (Düsseldorf) 30. Galaktose abgetöteter Typhusbazillen 411.

der Wirbelsäule 169 . Wochenbett, Pathologie des E.-H. 280. Physio- Zuckeranalysen, über in der Praxis brauchbare

Verletzte, Behandlung von schwer 660.
logie der Geburt und des E.-H. 27 . quantitative 296.

Veronal und Veronalvergiftung, über 1254. Wochenbettsgonorrhoe, zur klinischen Diagnose Zuckerbestimmung, quantitative 507.

Veronalvergiftung, tödliche 25 . der 543 . Zuckerkrankheit bei den Negern, die 832 .

Versicherungsmedizin, IV . internationaler Kon- Wöchnerin, Desinfektion der 679 . Zürich, Bericht aus 25. 744. 1162 .

zu Berlin vom 11. bis 14. Sep- Wörner, E. (Berlin ) 547. Zunge, über Kropfgeschwulstbildung in der

tember 1906 1031 . Wohlfahrtsstellen für Alkoholkranke, über 946 . (Struma accessoria dorsalis baséos linguae)

Verstopfung 1209. Chronische 444 . Der Wohnungsneubau, die Hygiene beim städtischen 1259.

Seifentampon in der Behandlung der chroni- 1194.
Zungenbelag, die Ursache des 711 .

schen 942 . Wolf (Tübingen ) 80. Zungenkrebs , operative Behandlung des 1346 .

Verwechselungs- Sehproben , von A. Roth 824. Würzburger Bericht 75. (Zwangszustände), die obsessive psychopathische

Wundfeld, die Asepsis des – bei Operationen Konstitution
Vesipyrin 687.

1019, 1048. 1070 .

Vial's tonischer Wein 282.
998 . Zwerchfell, Stand und Bewegung des 504.

Vichykur 711 .
Wundverband, Zelluloid als 339. Zwirnhandschuhe und Gummihandschuhe 712.

Vierordt (Heidelberg) 954.
Wurmfortsätze , über die Blutungen in operierten Zystitis, chronische 882, 930.

Vierzellenbad, Einwirkung des Schnéeschen - 972 .
Zystöse Erkrankung der Tränendrüse (Dakryops) ,

auf den Blutdruck 877.
Wurmfortsatz, Magenschmerzen bei Perforation über 195 .

Visvit“, über – , ein neues Nährmittel 733. des 979 . Zystoskopie , Atlas der – des Weibes, hrsg. von

Völcker (Heidelberg) 778.
Wurmfortsatzentzündung 1269 . W. Zangermeister 152.
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v . Bültzingslöwen, K. und Cooper, Ch . M. 855 .
Aaron (Berlin ) 611. Baer, A., und B. Laquer 1269. Binswanger 446. 472 .

Binz 605 . P. Bergell (Berlin) 138 . Cornil ( Paris) 921 .

Abderhalden, E. (Berlin ) 69. Baibakoff, A. A. 633.
Courmont 877 .

413. 606. 1050. 1089. Balázs, K. 983. Birch - Hirschfeld (Leipzig) Bürgi, E. (Bern ) 586. 954 .

Crämer, F. 1003 .
1172. 1264. 1338. Ballet, G. , und Laignel-Lava

Büttner, O. (Rostock) 534.1368 .

Credé 878 .Abelous, Soulié, Toujan 474. stine 607 . Bukowski, R. 124.Blanchard (Paris ) 1235 .

Cremer 981 .
Abelsdorff, G. 951 . Bandi, J. , und F. Simonelli Blaschko , A. (Berlin ) 335. Bumke 711.

Abelsdorff, G. , und H. Piper 532.
915. 1250. 1312 . Cremer (München) 504.Bumke, 0. (Freiburg) 703.

951 . Bard 981 . Blau , A. (Görlitz) 1022 . Bunge, R.(Königsberg) 1190. Croner, W. 739 .

Aberle (Wion) 1057. v . Bardeleben, H.(Berlin )461. Bloch, I. (Berlin ) 44. 252. Burfield, J. , und E. H Shaw Cronquist, C. ( Norrköping)

Achelis (Marburg) 505. 490 . 644. 675 . 1129 . 248 .

Adam (Hamburg) 504. v. Bardeleben, K. 232 . Bloch , E. (Kattowitz) 268. Burgerstein ( Wien ) 1138 . Csurgó, J. (Kaposvar) 1071.

Adler (Pankow ) 290. Bardenheuer 1295. 568. 1167 .
Currier 176 .

Burghart (Berlin) 80. 668.
Aeff, A. 1235. Bardenheuer (Köln ) 583 . Blümel, C. (Görbersdorf) 844. Burghart, H., und F. Blu- Curschmann , H. ( Tübingen)

Albers- Schönberg 880. Barjon und Nogier 1235. Blum , F. (Frankfurt a. M. ) 475. 931. 983 .menthal (Berlin ) 435 .
Albrecht 801 . Bartel, J. 798. 475. 1006 . Burian , R. (Neapol ) 479. 514. Czaplewski (Köln ) 804 .

Albu, A. (Berlin ) 453. 637. Bartels (Straßburg) €1190. Blumenthal, F. (Berlin ) 533 . 540. Czerny 1084.

Albu, A. , und C. Neuberg 446. Basler, A. 951 . 1059. 1084. 1109. 1134. Burkart, F. ( Danzig) 762 . Czerny ( Breslau) 610 .

Alexander 210. 471. 1320. Bassenge, L. , 416. 443 . 1135. 1277 . Burkhardt, A. 799 .
Alexander, A. 448. Batelli 1158. Boas, I. (Berlin ) 711. 882. Burkhardt, B. ( Berlin) 57 . Dammann 1861.

Alquier, M. 1080. Baudoin (Paris) 921 . 1112. 1137. 1269 . Buschke (Berlin) 720 . Danielsen 48 .

Alt 901 . Bauer, V : 1158 . Bode 1080 . Buschke, A. , und W.Fischer Darling, C. G. 581 .
Alzheimer (München) 505 . Baumgärtner 1158 . Bodin und Dide 1026. (Berlin ) 999. Daulo 766.
Amann 261 .

Baumgarten undPopper 579. du Bois-Raymond , R. (Berlin) Busse (Jena)967. Daus, S. (Berlin ) 410.

Amberger 1183. v . Baumgarten 904 .
611 . Buzzard, E. F., und J. Cun- David , M. (Berlin ) 507 .Amblard 1321.

Bayer, L. 49. Bokelmann 948 .
ning 825 . Decroly (Brüssel) 476.

Amrein 472 .
Baylac 339. Bonani 1268 . Deetz, E. (Rostock ) 90.

V. Amstel , B. P. 1008 . Beard und Barlow 1128. Bonheim (Hamburg) 476 . Cahen, F. (Köln) 987 . Defranceschi (Rudolfswert)
Anderson, H. R. 951 . v . Bechterew, W. 740. Bonhoeffer ( Breslau) 610. Cahn 363.

1057.
Andrews 581 . Becker 979 .

de Bonnefon, J. 920. Calmette ( Lille) 1058 . Dejerino und Gauckler 659 .
Annand und Bowen 924. Bebla, R. ( Stralsund) 669 . Bonney, V. 801 .

Camerer (Stuttgart) 1131 .
Deléarde und Dubois 1181 .

Apolant 72. 801 . Beitzke. H. ( Berlin) 30. 1138. Bonnier (Paris) 921. Camescasse 798. Delezenne 1158 .

Arkel , S. ( Mailand) 271 . Benda, Th.(Berlin) 577. 1001. Borchardt, M. (Berlin) 720. de la Camp, 0. (Marburg) 7. Delezenne, Moulon und Po
Arneth 797. 901. 902. Benedikt, M. 765. 805. 1236. 344. zerski 1158 .
Arneth, J. 633. Beneke ( Kunigsberg) 952. Borrel (Paris) 1111 .

Cannon , W. B., und F. T. Demlos, E. 124 .Arning, E. (Hamburg) 1061. Bergell, P. (Berlin ) 229. 1134. Borrel und Burnet 532. Murphy 802 .
Desfosses, P. 827 .1186.

Bergell, P. , und A. Bickel 501. | Borst 879 .

Arnsperger 230 . Canus, J., und Ph . Pagniez Determann , H. 853.Bergell, P. , K. v. Bültzings- Bosc 1156 .
1158 . Determann (Freiburg) 504 .Arnsperger (Heidelberg)1108. löwen und 138 .

Bol, S. (Straßburg) 784. Carnot und Amet 608.
Devic und Tolot 825 .Aron, E. ( Berlin) 876 . Bergell, P., und Fritz Meyer Bottstein, H. (Hamburg) 278. Carpenter und Fisher 981.

Aronheim 824. Dewez (Mons) 1058.
(Berlin) 412 . Bourges 632 . Carrel und Guthrie 1008.Aronsohn, E. (Ems - Nizza) Berger 446. 1346.

Diamantberger ( Paris) 921.
Bourget (Lausanne) 471. 1158. 1180 .457. 475 .

Diamore , V. 1158 .
Berghaus 772 . de Bourgon ( Paris) 921. Cassait , F. , und E. Miche

Aryukin , M. 502. v. Berghaus 769 . Dieckhoff, Chr . ( Streitberg)
Boven 981 .

Asch 981. leau 282. 265 .Bergmann (Berlin) 69. de Bovis 1055.

Aschaffenburg, G. (Köln) 388. v. Bergmann (Berlin ) 130. Boycott, A. E. 1029. Castagnol (Luxey) 922. Dietlein (Gießen) 475.
798. 1346 . Castellani 924.339. 805. 1276. Dietrich 952.
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